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Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglich, auher Sonntage, Nadmittage 4 a das Örtrasfptileiien wögentlidh 3 mal. Treie bes 


taunt. Inferate bie Isjpattige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6'fr., nrößere werden nah bem 
Montag, den 1. Juli 1861. 


Nr. 155. 


Neueſtes. 

Konftantinopel, 26. Juni. Der Sultan, Abdul 
Azij, hat bereits. den jeften Willen ausgebrädt, in den aus- 
wärtigen Berhältniffen die Politik feines verſtorbenen Bruders 
fortzufegen. Auch bezuglich bes Innern wird der Sultan mor- 
gen durch einem Hat bie Grundſätze ausipreden, nach welden 
die Wohlfahrt aller feiner Unterthanen ohne Unterſchied geſichert 
werde, und ſollen dieſelben mit größerer Energie, als bisher, 
zur Ausjührung ‚ommen. 

Trieit, 27 Yuni. Einer Meſdung aus Athen zu⸗ 
folge wird König Otto nachſer Tage hier eintreffen, um ſich 
nah Gaſitein zu begeben. 


Turin, 28. Auni. Die Regierung bat eine Mit- 


theilwng erhalten, welche Brojelte gegen Garibaldi audeutet. 
ien, 28, Aumi. Die „Wiener Zeitung“ ven 
heute Abcnd verfibert: Die bisherigen Angaben der biefigen 
Blätter über tie Entgegermahme der ungariſchen Adreſſe waren 

nicht aus authentiſchen orer zuverfäfligen Quellen geſchöpft. 
Kopenhagen, 28. Auni. Das beutige „Den 
bladet· meltet: Dänemark und vie fremten Mächte wuter- 
bartein gegenwärtig wegen Helftein’s; Unterhandlungen in 
Betreif Schieswigs mit Deutſchlaud eder Englaur jind unnieglich. 
Antivari, 28. Juni. &s ficht ein Zuſammenſtoß 
bei Spizga wiſchen Mbri Vaſcha und den Mentenegrinern, 


welche ven katholiſchen Chef von Zubſi tödteten, bie Heerden 


raubten, verräden und die türlifcen Dörjer beſetzen, bevor. 
Abti Paſcha und ter Maidbiten ⸗Häuptling Marlo find in 
Spizza gelandet, beſetzten mid armirten mit Kanonen das 
Fort Nehai; BVerftärkung und eime türliſche Fregatie wirt 
noch exwartet. 

Von der polniſchen Grenze, 28. Juni. 
Einem Gerüchte nah fell ver Gemeraljiab ver erjten Armee 
und aud bie Intenvantur von Warſchau nah Wilna ver- 
legt werten, wodurch Warſchau einen großen Verluſt exlci« 
ben milrte, 

Galatz, 29. Juni. Zum erftenmal begrüßen wir 
brüterlidy tie banerifme Flagge auf den bayerischen Dampferu 
und Schleppern des Hrir. Riedl und Comp. aus Reu-Detting, 
die ſich lebhaft hier auf der Denau, Sereth, Theiß und Dravc 
bewegen, 

Madrid, 29. Juni. Spanien gibt feine Anſprüche 
gegen das Kaiferreih Marecco völlig auf, und wird Tetuau 
als Eigenthum ven Spanien erflären, Spanien wird Tetuan 
uncinnehmbar maden, und das noch im Beſitz habende Terri⸗ 
torium loloniſiren. 

Sondon, 29. Juni. Aus New-Nort vom 19. d. 
wird berichtet: Bei Bootoille hat eine Schladt zwiſchen den 
Truppen von Miſſouri und den Bundestruppen ftattgefunden, 
wokei die erfteren 300 Todte hatten. Der Gouverneur ven 
Miſſouri ift flüchtig gegangen. 
— London, 29. Aumi. Ir ber geftrigen Sigung des 
Oberhauſes jagte Lord Wodehouſe, er bedauere tie Lage ber 
Schweiz gegenuͤber ter Savoyer ⸗Frage, und wünſche, daß die 


liens geleſen; der Zweck der Geſellſchaft 


aunie berechnet. 


Theodorich. 


Eomeſſien Frantteichs zur Sicherung der Schweiz in Anwen · 
bang lomme; er fagt feiner: vie Angelegenheit wärte ſchweben, 
weil mehrere Grofumächte ihren Eintritt zu den Verhaudlungen 
verweigerten, Im Unterhaufe fagte Lord Johu Ruſſell, er Kr 
die Ankänbigumgenw der Garibaldi · Geſellſchaft zur Einigung Sta 
fei nicht revelutionär, 
fendern bezwecke nur eine Geldhülſe. Er fung dieß nicht 
gut heißen, aber auch nicht interneniren, Bewyer fagte, Ver 
Name Garibaldi’s genüge, um die Vezeichuung des Zmedes 
der Gefellichaft, welcher mur Krieg mit dem Papft uhr Re 
vohrtiort vorbereite, zu erleunen. Der General-Advofat lehnte 
ab, auf eine Erläuterung biefer Angelegenheit einzugeben. 


sneuigfeiten. 

Laut Entfhliehung des f. Stantsminifteriums des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenpeiten vom 22. Ds. wird- in 
Semrängeit der Beflimmungen ter $$ 87—96 ber revibirten 
Schulordnung vom 24. Febr. 1854 für bieienigen, welche als - 
Profejjoren ver Bhilelogie und Mathematit an Gymnaſien ober 
als Lehrer au einer Yateinidhule, ſowie für jolce, welche als 
Lehrer der franzöfiigen Sprache an Studienauſtalten vermen- 
det werben wellen, im Berbfte d. Is. zu Münden eine Prüf- 
ung abgehalten, und ;war beginnt die philologiſche und mathe: 
matifche Prüfung am 14. Oftober, diejenige jür den franzöfie 
ſchen Spradunterrigt am 4. November. Die Geſuche um Zu · 
Naug zu tiefen Prüfungen find längſtens bis 1. Sept. beim 
t. Staatsminifterium des Innern für Kirchen · uud Schulau · 
elegenheiten einzureichen. Für Die münvlide Prüfung ber 

bilefegen find zur eingehenden Erklärung „Acschylus Per- 
sae* und „Cieero de republiea lib, I-—IIE incl,“ in ber 
Weiſe beftimmit, daß den Candidaten die Wahl ber Borbereite 
ung für ven einen eter andern biefer Abſchnitte freificht. 
Auferdem werten noch zwei weitere Klaſſiler — jevoch nur 
lutſoriſch — zur Erklärung kommen, teren Wahl ven tgl. 
Prilfungstemmiffären ankeimgeftellt ift, 

Zum Volljuge der unterm 21. d. M. bezüglich ver Bil⸗ 
dung von FelbBatterien gezogener Schöpfünder erlajjenen Ktriegs · 
Miniſterial. Entſchließung haben die Bmölfpfünder Feldbatterien. 
welche in Folge davon aufzuheben find, ſchen vom 1. Juli 
an ihre Gefhückebienungs- Mannſchaft auf vie Hälfte (36) zu 
beurlauben und vorerſt mit dieſer Anzahl die für die neuen 
Seihüte angeorneten Schulübungen grundlich durchzumachen, 
wozu ein Zeitraum von 6 Wochen feſigeſetzt werben ft. Bom 
15. Auguft an haben tie Hauptübnngen mit gezogenen Kano · 
nen ihren Anfang zu nehmen und ift ſodann bie Mannſchaft 
aus Urlaub wieder einzuberufen. Die übrigen Batterien, weldye 
mit gezogenen ejchüren micht werfehen werben und welde 
Mitte Deai mit den alljährlichen Hauptübuugen begonnen ha— 
ben, feren diefe bis zum 14. Yuli fort, worauf entſprechende 
Beurlaubung eintreten wird, 

Dienfies Nachrichten ter 8. RBerfehrtanftalten, Ernannt 
murte: zum Lolometivführer ber Yotemotiwführerlehrling Jo« 
ierb Siererle in Achaftenburg. Verſert wurden: die Aſſiſten- 
ven Willibale Mayer von Kiſſingen nad Kempten umt Ludwig 


— — —  . 





A Rifllägen, dat Be 
ich vo v hat und der 
eflehrlutg ob: ep. Shave son Würzburg nad 


Juli am treten in Bayern abermals 15 „mene 


Rofenhehn. 
Bom 1. 
itienen mit Briefe und Fahrpoſtdienſt ins eh 


Ehe Wivorf, 2og. Samsput, Mrnbrud, Erg. Biedtad 
am, Prog. Bilshofen, , Bg. Simbach a / J. une 
Sunader, Pog, Landau 2/9. im Niederbayern, Dachsbach, Los. 
Reuftabt a / A. Schweinau, Log. Rürnberg, Simmertspojen, Lg. 
Uffenpeim und Soluhoſen, Los Pappenheim in Mittelfranten, 
richjenftabt, Log. Wiefeutheid und Zeilitzheim, Lrg. Bella, in 
nterfranten, ifen, Log. Gollheim und GEnsheim, Yoz. 
Bliestaftel, in der Pal, und Dingen Log. Regensburg, 
und Gtterzhaufen, Log. Hemau, im ber agBe *. 
Für ade Wode find felgen ungen beim 
L Bezirfögerihte Wihzburg anberaumt at 2. Zulı Nachm. 
2 Uhr gegen Dob. Leonhard Englert vorm Mainjendheim megen 
Körperverlegung, Nachm halb 4 Ugr gegen Heinrich Gernet 
von Albertehejen wegen. Amtschreubeleivigung. 

Die viejährige Aufnahmsprüfung in das biſchöfl. Eleri- 
cal Semiitar beginnt am Montag deu 12, Auguft, fräy 8 Uhr 
im Eemingrinmsfofale, und werben zu beijelben nebſt den 
Gandidaten ber Theologie auch bie der Ppilojoppie, melde 
wenigftens Ein Jahr dem Stubinm der allgemeinen Wiſſen ⸗ 
haften gewidmet haben, zur Bewerbung zugelajjen. Die betr. 
Sefuche find gehörig belegt längften®) bis 12. Juli einzureichen, 
“Daß heutige Kreisamtablatt enthält das Programm für 
das Eentrai · Landwirthſchaſts · Oliober · Feſt in V duchen. 

Eonzeſſionegeſuche vom 16.80. Juni: Yalob Mader 
von bier um eine frifeutenmyeffion. — Joh. Georg Reuſchel 
von hier um eine Lalirercouz. — Blum von Stem-« 
bera um eine Badercocz· — Deſeph Rottmann von Ködel- 

um eine MWebercen;- 

Für die erfte Hälfte tes Monat Juli koftet ber 6 pfün⸗ 
— Sqhwarzbied 23%/, kr., die Waage Weißbrod 21tr., 
eık.a en. 

Oeste — * —— er ne 
- Borfige des Profeſſors Dr, Narr inedizimi ot · 
„tor hen gr — a + — — 

Euliy (Schweiz), Alfred Jeaujaquet aus Peuenburg, 
kA aus ni Arcady vom Yaloby aus Ralın (Raf« 
land), und Ludwig Reinftein aus Heidingsfelb. 

Bat Brüdensu zählte bis 26. Juni 82 Kurgäfte. 

Dei ver im Altdorf flattgefunbenen Anftelungspräfiing 
ver prot. Schuldienitegipeltanten ans den Regierungsbezirten 
Unterfranten, Oberfranten und Oberpjalj pro 1861 ftud fänmt» 
Ti ericienene 19. Erſpeltanten beftanden und erhielten 12 
die Note fehr gut, 6 gut umd 1 binfänglid. 

Die „N. Miu. 


uR. „“ jigreibt unter dem 29. Juni: 
Hente früh ift hier das folgende Telegramm —— wel⸗ 
des wir zur Befeit liche 
mi 


der im Umlaufe befinvligen Gerüchte 
theifen ermächtigt find: „Kaiferin von Defterreih an J. 


t. 9. Derzogin Mar: ‚Eorfu, 27. vr e Uhr Abende. Ich 
i d de er." 
u Werctie * efabt  Giefing bei Münden 


fand biefer Tage eine Trauung ftatt, die mit einer heiteren 
Epifobe eingeleitet wurde. Braut und Bräutigam aus der 
arbeitenben Klaſſe ſtanden vor dem Altare und beantworteten 
verſchiedene Fragen, die der Prieſter vor der Einſegnung am 
fle richtete, u. A. and, wie wiel Perfonen es in ber Gottheit 
be? Rafch erwiderte ver Bräutigam: 11 Berfonen und 3 
Drufitanten —— er. hatte ja „Hochzeit“ ſtatt Gottheit verflan- 
den. Die Umgebung fonnte ſich matürli Bei dieſer fatalen 
Berwechilung des Ladens nicht enthalten, eben fo wenig bie 
igten, und e$ bauerte eine Weile, bis vie Berfammlung 
wierer den nötbigen Ernſt bekam. 

Weimar, 27. Juni. Das am 24. d. bier eröffnete 
erfte thätingijche Sängerfeft, deſſen große Geſangs · Aufflihrun · 
en geftern und vorgeitern ftattjanden, endete in feinem muſi · 
alifhen Theil hente mit einem Wetiſingen einer Anzahl von 
Breis die Liedertaſel 
zipeiten bie von Mühl» 
Apolda ‚(Direl- 


Gefangvereimen, bei welden den erſten 
von Iena (Direltor Dr. Neumanı), ben 
haufen (Direktor Möller), den dritten die yon 
ter Wulh) gewann, 


986 
Der Mtonpring, umd die Kronprinzeſſin von Preußen 


! Er ; de u Bentfigert enfeſte Ge 
31 er Pam Bahr lin is 


Bunfde, daß das Feſt das" Wefühl der Zufammengebörigteit 
= tagen und die igteit Der Nation jürbern 

. — Der Herzog von Coburg hat tie Deputatienen der 
Schügenvereine von Bremen, Frantfurt a. M. und ber 
Saweiz, welche bei dem ben [hen Scügenfefte erſche nen wer- 
den, als feine Gäfle während dieſer Tage eingeladen. 


Bayeriſcher Landtag. 

‚ Münden, 28. Juni. Das Gtaatsminifterinm ber 
Finanzen hat im Auftrage Sr. Maj. des Könige an die Kam ⸗ 
mern des Landtages, und zwar zuerft an vie Sammer ver Ab- 
georbueten vie Aufforderung gerichtet, einen Beſchluß darüber 
zu fafien: „Ob fie zuftimmen, daß für bereits verloofte ober 
demnähft in die Verlooſung fallende Staatsobligationen die 
Wieveranlagen bei dem 4 prozentigen Eiſenbahn · Aulehen A conto 
des künftig geſetzlich beftimmt werdenden Anlchens-Erevites bis 
zu deren Marimalbetrag von 3,300,000 fl. geftattet werte.“ 
In Folge Deffen umterbreitet- der 2, Anefhuh der Kammer 
folgenden Antrag: „Es jei vie Zuflimmung zu ertheilen, daß 
für bereits verloofte oder demnächſt in vie Berlooſung fallende 
Staatsobligationen vie Wiederanlage bei dem 4-pro;. Eiſenbahn ⸗ 
anlehen à conto des fünftig gefetlich Bellini werdenden Aır- 

ens. Credits — eventuell zur Heimzahlung an ter 5+proj. 
Elſenbahnſchuld — bis zum WRarimalbetrag von 3,300,000 fl. 
gefattet werde. » 

Deutfbland. 

Preußen. Berlin, 29. Juni, Nachdem die Bes 
flätigung des Urtheils in ber Duellangelegenheit des Eeneral · 
Majors v. Manteuffel und des Stadigerichtsrathes Teilen, 
durch welches erfterer zu einem 3-momatlichen Feſtungsarreſte 
verurtheilt wurde, erfolgt iſt, Hat ſich Hr. v. Manteuffel geſtern 
zur Antretung des Arreſtes nach Magdeburg begeben, 

Huslamd. 

Frankreich. Baris. Dan verfigert bier, daß bie 
Borliebe des neuen Sultans für England hier keineswegs ger 
falle und daß im Folge dieſer Umftände vie Abreiſe des Rair 
fers nad Bichy vertagt worben jei. 

upland. Aus Odeffa vom 15. Jani wird gemel- 
pet: Die Nachrichten über die Haltung dir Bauern find jehr 
beuntuhigenb; den Gutäherren wurden Truppen zur Berfäg- 
ung geitelt. 

Mittelpreife ber Res zu Würzburg 

Waizen 20 fl. 26 kr, Korn 15 fl. 24 kr., Gerfte 10 f.30 fr, 
Haber 7 fl. 57 fr, Erbjen 12 f. 54 fr., Linien — fl. Er. 
Widen — fl. — kr. Demnad gegen letzte Schraune Wai ⸗ 
zen 25 fr. umb Korn 9 fr. gefallen, Hader 8 fr. geſtiegen. 
Summa aller verkauften Früchte 732 Schäfel. 


ee hints we ı — 

i bi ber mei e 
ee — Radm. 2 Uhr, Defterr. 
Banfaktien 633. Benetianer 64%/, Rational 65°, Oeſter. 
Staatsbahu — Creditattien 143%/, ©. 


Zerminf — Woche. 
Au 2. Inli: Bi F abt. 2 
— — Termin ‚zur —1* Arbeiten für ben 
Neuban eines Plarrbaufes zu Biebergan Boranſchlag) 
3105 fl.) früh 9 Uhr beim & Log. Dettelbah, 

Ant 3; Iuli: 11. Gviktstag im Concurſe gegen den Kaufmann 
Karl Maver dabier früh 9 Uhr beim t. Bez. Ger. 
Replit im Gomcurfe gegen Jal. Bayler von Rotten⸗ 

bauer früh 8 Uhr beim L. Bez. Ger. Würzburg. 
Duplit im Gomcurje gegen ben Bädermeifler M. 
Roth II. von Mainaſchaff früh 8 Uhr beim E Bey. Ger, 
Aſchaffenburg. 
Vegelſtand des Maines: 1 4" über 0 
Mainwärme: 14 ®rab, 


Verantwortlicher Medafteur; Br. Brand. 
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Ankündigungen 





t . . . . 10 Uhr 
im der Kreis-Anftalt für Unbeilbare dabier, der vormaligen Reisgrmbenmähle, 


1255 Pfund altes 
P ’ \ " lei 
* 3981: 
„a A ,„ 
> * RR 23 
der öffentlichent Berfteigerung 
- Unter der vorftehenden 
, Im Gewichte zu 


Rupf t, 
Wrejfing und 


n 
An und Raufsfiebbaber hie zu 
Eifenguantität befinbet 
431 Bip., weider bejonders 


Eiſen, 


eingeladen. 
fih ein Dampftejjel mit Auges 
zur Verfeigerung Tommt, umb 


auf etwaige Kaufsliebhaber aufmerkfam gemacht werten. 


5 Wallrath:Del-Seife. 


Sicheres Mittel zur Vertreibung der Wanzen und 


Flaſchen #9 tr; zu haben bei 


Ein Meines draunes Hündchen bat 
ſich verlaufen; wer das ſelbe zurüdbringt, 
erhalt eine Belohnung. Näh. in der Erp. 


Eine Granatbroche wurde ver 
foren. Dan bittet diejelte gegen Be 
Iohnung abzugeben im 2. Difir. 344. 


pa Narr Bar 226 zart nalen —— — 
9, Diftr. Nre. 585 im Ingolſtadter 

Hof ift ein möblistes Zimmer im 3. Stod 

bis 25, all’ um 3 fl. zu verinieiben. 


— — — — ——— — 
1200 fl. find auf 1. Hypothet ohne 
Unterhänpler ausjuleihen. Näheres in der 
Exped. de. Ylis. ‘ 
Üuslegefärten fin? zu verlauren. 
Näheres in der Erpeb. 
” Eine gute Wioline It zu verfaufen. 
Näheres im der Erped. 
1000 fl. find bis zum 4. ober 6. 


Auguft gerichtliche Sicherheit aus · 
juleipen. Näberes ın ber Erped. 


Im der Auguflinergafie Nro. 223 iſt 
ein freundlich moͤblirtes Zimmer mit ober 
ohne Schlaftabinet am einem ſoliden Herrn 
oder Dame, über 1 Stiege, bie 1. Auguſt 
gu verwmiethen. 

Ein goldener Arureif wurde 
verloren. Der reblihe Binder wird ge- 
beten benfelben gegen eine Belohnung im 
5. Difte, Nr, 237 abzugeben. 


we ae — — 

Ein Wirtbfebaftsanwefen in 
jonniger Lage an einer Der belebteften und 
frequentejten Straßen vor ber Stadt ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Näh. in ver 
Erped. v8. Bus. 


— ————— — —⸗ 

Es ift geſſern Radmittag eine filberne 

Broche mit einem Marienbilv von ber 

Urfulinergafje bis zur Domſtraße ver- 

(sten gegangen, Der redl. Finder wird 

5* viefelbe gegen Belohnung im der 
ed. d. BL. abjugeben. 


Glasiuftres und Enftresfteine 
werben zu laufen gej Näheres in 
der Erped. d. DL 


ine folive Perſon 
natadienſt. Nãh. im 
Kirchgaſſe. 


ſucht einen Mo⸗ 
1. Dift. Nr. 860, 


vergleichen Ungeziefer in 


Carl Bolzano. 


Ein Küchenicrant, ein vergoldeter Pfeir 
fertifdh, ein Felobett, mebrere lleinere 
A Bert mit Vettftett find zu 
verfaufen im 2. Diftr. Nr. 493. 


Ein Zimmer mit 2 Betten iſt an Meß 
frembe zu vermiethen im 3, Diftr, Nr. 
228, Zintenhof. 


— — — — 

Eine Werfitarre, Parterre, nebft 
einer Wohnung von 2 bie 3 Zimmern 
und fonftigen Bequemlichleiten, wird bis 
Allerheiligen zu miethen geſucht. Offerte 
unter Bitter 8. beſorgi die Erp. dv. DL 


Ein folirer Junge tan die Shlof- 
ferprsjefjion erlernen, N. in der Eıp.. 


un 
3 Sud Dvalfäljer, & 6 Eimer 
haltend, mit Eijen gebunden, find zu 
verfaufen im 4. Diſt. Nro. 57, Reubau · 
Straße. 
SF 2 — — 
Auf Ziel Kiliani wird ein Mäd» 
chen geindt, welches bürgerlich kochen 
fan und fi allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht und eines fur Kinder. Näheres 
in der Exped 


Es wird 
Kindern und 
beiten fogleich gejucht. 
im Zinthof Mro. 232. 


N RT I — — 

Es wurbe ein goldenes Hemden ⸗ 
Knöpfchen, ſchwar; emaillirt, verle⸗ 
Den reblien Finder eine gute 
Wo? fagt die Erp. d. DI. 


—— — — — 


Auf ver Neubangafie Nr. 106 ift ein 
Ganarienvogel entfliehen. Wer ihn 
zurüdbringt erhält eine gute Belohnung. 


ein Mädchen zu 
bäustichen Ar⸗ 
Mäb. 


a nn — — 

Am einer Vrauerei dahier wird ein 
VPferdefnecht geſucht. Naheres in 
ter Exped. ds. Dit. 


Bee EEE — — 
Ein Märchen wunſcht Beſchaftigung 
im Bügeln. Nah. in ver Ewed. 
| RKachrichten. 
Bertgem, den 29. uni 1861. Heute 
Vormittag hier vorbeigeſahren Andreas 
Be Bamberg mit Ladung won 


rn? 
Bon heute anfangend wird im Nres 
84 guter Moſt verzapft. 

Wan. 
Warnung. 

Id warne biemit Jebermann etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich 
hierfür feine Zahlung leifte, 

Aobann Bolei, 
Oelonom ven Rottendorf, 


Berloren. 
Ein großer maffiver Giegelring 
mit gränem Stein ging verloren. Der 
reblie Finder erhält eine angenıefjene 
Belohnung in der Erpedition do. Bits, 


ge . — — 
chr gutes Futter i leich zu verlau 
bei Ben er, F 
Comm fionar u. Gaſtwirch 
zum grünen Baum. 
Eine goldene Bro 
wurde Samftag Nachm 
tag verloren. Der redliche 
—— wolle ſolche ge 
—7 bei —e— 
der —2 in Der Laug⸗ 
gafie abgeben. 


Hier in der Stadt iſt ein 
Haus mit Feuerwerlſtatt zu 
yerfaufen, wo? fügt Die Erp. 


Ein Laden mit Auslageloften, in 
der Blattnersganie, iſt auf 1. Augult d. 
J. yu vermielhen und Näheres in dem⸗ 
jelben Haufe Nro. 106 am Dem zu 
erfahren. 


—— ————— 
Eine Bettitätte mit Bett und 

ein [höner Tiſch ift wegen Abreije billig 

zu verfaufen. Näheres in der Erper. 


Ein ormentliher Junge kann bie 
Schlofierprofefjion erlernen. Naͤh. in d. 
Exp. d. BL 


—— —— — 

Ein verlaſſiger Mann, ber im Leſen, 
Schreiben, Rechnen fundig, auch Delös 
nomie werfteht, ſucht eine Verwenbung 
al8 Auffeber, Gejhältsjübrer ic. Näheres 
it der Erpebition ds. Blis. 


Fremden Anzeige 
vom 1. Juli. 

Adler ) Kilte.: Philippi a.xılit, Schim⸗ 
mer a. Mannheim, Rolbſchind a. Duteld 'rh, 
Abelsgaujer a. Köln, Pach, Fabt. a. Wei⸗ 
bersbrunn. Dr. Geibner mit &at, u. Nichte 


a. Fıllt. Demeter a. Dona h 
E. Ho) Kflte.: Seifert &- Hanau, 
Oppenbeimen 4 un —— 
Augaburg. a a, Augöburg. 
renyeing.) ©. Für u, yürs 
fin Leopold dugget & Augsburg. 
(Säwan.) Kilie.: Mainz aufen a a 
berg. rnit a. Aachen, Seibold a. oͤln. 
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o 


früh 1 Uhr an er 
Schwägerin und Tänte, 


naten und 5 Tagen wovon fie 45 Jahre 5 Monate im Eheſtande verlebte. 


6. Bult, früh 9 Uhr ebendafelbft ftatt. 
Würzburg am 30. Juni 1861. 









Dankſagung. 
Für ‚diebei tem Leihenbenängniffe und Trauergottesdienſte un- 
ſexes lieben Gatten, Bäters, Schwagers und Onfels, 
‚.. Herm Georg Magistris, 
und bewieſene herzliche Theimähne, jagen wir Allen unfern verbint- 
lichften Dant. 
Würzburg den 2. Juli AB61. 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 





Bockleter und Brüdenauer Stahl, Wernarzer und 
®innberger Wailer, Kiffinger Nafoczi, Magbrunnen 
uud Bandur, nebſt Bitterwaſſer babe wieder frifche 
Sendung-erbalten und empfeble folches beitens. 


J. Schäflein. 
Firma: Sebaft. Earl Zürn 


auf der Brüde in Wür;burg. 
Fahrpläne der 


Eisenbahn und Poſtomunibus 


2 nach Den neueiten Beftimmungen, 
auf Pappe aufgezogen, und befonvers für Wirthſchaften geeignet find per 
Etid © fr. zu haben in ber — 
Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


A i 
nz3eige 

Bei Unterzeichnetem werben ven einigen Gorten guter und reingehaltener 
Tiſchweine, als: 1846er, 1857er und 1858er Beragewäds, Heinere Quantitäten 
bis zn %/, Eimer herab, zu billigen Preiſen, unter Berfiberung reeler Bedienung 


abgegeben. 
3. M. Emmert, 
Dominifanerplag 2. Diftr. Nr. 211. 


Bekanntmachung. 


Am 9., 10. und 11. Zuli [. 98. wirb die hleſige Samalfchleufe einer Mepa- 
ratur unterzogen, weßhalb währen tiefer Zeit die Schifffahrt durch dem Kanal 
nicht ftattfinden kann, 

Bürzburg ben 29, Juni 1861. 

Königl Baubehörte Würzburg 1. 
Spay. 








Todes-Anzeige. 


Werthen Verwaudten, freunden und Bekannten wibmen wir biemit die Trauerklunde von dem am 29. Juni 
Zehrfieber erfolgten Hiuſcheiden unſerer theuren Gattin, Mutter, Schwefter, Großmutter, 


frau Barbara Bundschub, gel. Winkler, 


Gattin des Privatier Franz Gundfchuh dahier, 
Sie ward geboren zu Würzburg am 23. Eeptember 1797, erreichte ſonach eim Alter von 64 Jahren, 9 Mo- 


Die feierliche Beerdigung findet amı Montag den 1: Juli, „Abends 7 Uhr, und ter Trauergetteodieuſt am 
Dienstag den 2. Juli früh 10 Uhr im Neumünjter, ‚Bang den Seiten der St, Klient Bruderſchaft Sametag ven 


‚Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





HARMONIE, 


Die verehrt. aufierordentlichen 
Mitgliever, deren Abenmement mit Auni 
zu Ende gegangen, wollen die Cintritte- 
karten für das 2, Halbjahr bis zum 15. 
Juli im Inipektionsz;immer in Gnipfang 
nehmen. 


Letzter Dieb. 


Montag, den 1. Bull, 
Artilleriemusik. 


Hiezu ladet eracbenft ein 


Adam € säbbarb. 
(uartett-Produktion 





der ähten Tyroler Ulpenfänger: 


Gefellicbaft Haas um 
Eckert's⸗Garten 


vor tem Renuweger Thore beute 
Abend 71/, Uhr. 
Morgen, Dienſtag, im tl. 


Hofbrauhauſe. 


Ein Heiner neuer pbhotograpbi. 
fcher Upparat, cingerihter zur Er 
zeugung von Daguerretdpen mit 
Schalen sc, Blatteneiuis ift änkierft billig 
su verlaufen bei 

PBhotograpp Johaun Derefer, 
5; Dife Ar. 46, Yaufergaile. 


Getraute. 

In der Pfarrlirche zu St. Burfard: 
Seora Philipp Leermann, Bürger und 

Fiſchermeiſter dahier, mit Eva Herold 

von bier, 

In der Pfarrlirde zu St. Öertraud: 

Franz Stöffler von Petrftadt mit Ka— 
tharina Kraft von Rimpar. 

In der proteftantifhen Kirche : 
Johannes Weber, Bauer in Hellrich, mit 
Katharina Heer aus Hölıid,. 
Geftorben. 

Park. Bumnſchuh, Vrivatieregattin, 
64 J3. 9 . alt. Barb. Freblid, 
Baushälterin, 48 J. alt. Kilian Den- 
ninger, penf. I LandgerichtsAſſeſſer, 80 
J. alt. — Iofenrb Wimmer, Avorlırfer, 
61 3. alt. — Gallus Werr, Apetheler, 


u. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


wir 












zburger Siadt- und 


sandbote. 


Vostomsibusfahtten nd 













’ ver, : 
ATIUHREaLHeRN RS . ran Arnfein 6. N. 15 ni 
ug ‘) IUSOREH, ALIEN 8 — 2 rl Bifhefsh.neldeiberg 4 U. 30 M. 
un 2 IM. HM. FUZOER Ro ae NYSE  Deitelbad SU—mu 
Güterz. 1.) 3U.POMM. SU SR > va Nat * Kikingen sem F. 
Gäterz. 22 U. Radıs HALL SEN 5. * Kibingen⸗ Rarkibreit T. BR. 
— — re ° Kipingen-Reuftatt - DW. 
— —— RadBamıderg KipingemWieientb. 6 U. 15 N. M. 
Elzug OU.IHM. x BT Mergentheim 2u. — M * 
Boitzug 1411.45 UM Id Rats Odfenfurt- Hub 230 MN. 
zug 2.) 5U.52MaU, 6. Ham Ropbrunn:Efjelbas 5.1. — MU 
Pr 131 BE ME. RIM: Uffenheim-Anebad) Bu. BMU 
Ohterz. ZUOU.MER. URN Vertheim-Mütenberg 5 U. — MM. 
Vierzehnter N SR — ., Jahrgang. 
Der Shabte und Inndbere erſchemt taglich, auher Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertraripelleifen wöchentlich 3 mal. Preis bes 
tannt. Jaſerate die Befpaltige Zeile 3 fr, 2efvaltige 6 fr, größere werden nach bem me berechnet. 


Mr. 156. 


Reueftes. 


Turin, 30. Zumi. In der Disfuffion über das 
Anlchen griff DRufening bie Alliance mit Fraukreich au, und 
erflärt: „Eugland jei ber ‚einzige wahre Freund Dtaliens.* 
Farini vertheidigt bie franzöffche Alliance und jagt: „Frantreich 
fei der Schild ver Rechte des Bells, nicht blos in Italien, 
fonbern in ganz; Europa, Italien fei ben Kaiſer große Dant- 
Barfeit fhuldig.* —Die Journale theilen wit, ‚Cialdint werte 
Duranto im, Commando der Sudarmee erfegen. 


Gattaro, 30, Juni. Abdi Paſcha und vie mit 
ibm verbündeten Merebiten wurden in dem  befeitigten Plage 
Nehai ven den Montenegrinern angegriffen, ſchlugen aber ben 
Angriff flegreich zurüd. Die Montenegriner haben ſich barauf 
mit einigem Berlufte in vie Berge zurüdgezogen. 

Wien, 1. Zuli. Hieſige Blätter verſichern als glaub. 
würdig, daß bie ungariſche Udreſſe nicht angenommen worben 
Jei. Apponyi und Ghiczy feien nad Veſth zurädgefchrt, wo 
heute eine wichtige Landtaͤgsſttzung flattfinden werde, (Cs werde 
fein Manifeft erlaffen, fondern blos eine Erllärung abgegeben 
Weiden, worin bie Nichtanuahme mit ner Pflichtvergeſſenheit 
des Yanbtags, den erbliden König nicht anerkannt zu haben, 
motisirt werde. Aendere der Landtag die Adreſſe nicht. ab, 
fo werbe Dies als Eimpörung amgeiehen umb ver Landtag auf 
gelöft werben. Gerüchte ven einer Minifiertrijis ſind falſch. 

Wien, 1. Juli. Die’, DonawZeitung* meldet aus 
Zara: Um freitag Abend lebhaftes Kanonenfeuer, Ein tür- 
tiſches Schiff operirt gegen Spizza, zablreihe Flüchtlinge umd 
Heerden fommen auf das öſterreichiſche Gebiet und werben for 
fort internirt, 


Kaffel, 1. Zuli. Die zweite Kammer hat den Aus- 
ſchußantrag auf Infompetenz- Erklärung einftimmig 
angenommen, Zwei Mitglieder enthielten fi der Abftimmung. 
Die Kammer wurde hierauf aufgelöft. Unter von» 
nerndem Hoc auf die Kammer und die Berfaffung gehen bie 
Abgeorpneten auseinander, 

Man left im „Pays“: „Die Benachrihtigungen, welche 
uns aus Frankfurt md Hopenbagen jutommen, ge- 
flatten und, zu glauben, daß jede r eines Confliftes 
durch die Intervention der europälfchen ßmaͤchte zwifchen 
bem deutſchen Bunde und Dänemark befeitigt werben wird.“ 


Tagsnenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben Sic allergmäbigft bewogen 
gefunden, zu beftimmen, daß die beiden in Straubing und 
mberg neu zu errichtenben Filialbanken am 1. Aug. I. Is. 
zu eröffnen feien, dann zum Kaſſier der Filialbank Kegend- 
urg ben biöherigen Buchhalter der Fi ialbant Würzburg, Ja⸗ 
Lob Ferdinand Hartwich zu befördern umd zum Buchhalter der 
Filialbant Würzburg in previjoriicher Eigenſchaft den Bant- 

kommis zu Nü.nserg Wilhelm Wucherer zu ernennen, 
Berlehr anf den kgl. Bayer, Gifenbahnen im Monat 


Dienstag, den 2, Juli 1861. 


Maria, Heimjuchung.-, 


Mai 1861: 385,322 Perſonen, 325,410 fl. Einnahme, 
1,869,217 Zr, Frachtgüter, 609,035 fl. Einnahme, Bagage, 
Equipagen, Thiere x. 43,615 fl Summie der Einnahmen, 
einſchließlich von 3282 fl, für, Militärtransporte und Ertta« 
züge 981,062 fl. Gegeu ben entfpredenben Monat tes Yor- 
jahre mehr 28,010 Berjenen, 489,903 Ztr. Frachtgüter und 
169,114 fl. Einnahme. 

Der vor einigen Monaten vom einer Koriferen, ber Main 
uferfinaten abgefhloffene Vertrag zur Ermäßigung der Maine 
zölle iſt mit Ausnahme Kurheſſens ven allem betpeiligten Re 
gierungen bereits vatifiziet. Sobald die Ratifilation Kurheſſens 
anlangt, wird vie Auswechelung der Ratiſilatiouen ftahfinben 
und die Berdjfentligung nes Vertrages ſtattſinden. 

"Größere Eruppenäbungen werben im Herbfte dieſes Jahres 
nicht ftattfinden, 

„Fleitppreife für den Monat Juli. 
Würzburg: Ochſenfleiſch per Pfv. 144/, Er. (t/g tr. abgeichla- 
gen); Kalbfleifch 7t/, fr. (2 fr. abgefäl); Schweinfurt: 
Dchfenfleifh 141/, kr; Kalbfleiſch 8 fr., Aſchaffeuburg: 
Ochſenfleiſch 151/, r.; IH. Tarbiftrikt: Odfenfleiich 
15'/, fr. Kalbfleiſch 8 kr: Miltenberg: Ochſeufleiſch I4!/z 
kr., Kalbfleiſch 8 fr. 

„Deifentliche Sisung des Stadtmagifirats 
Würzburg vom 25. Iumi 1861. Das Gefuch des pen« 
fionivten Feldwebels Karl Baumann vom Hammelburg um 
Infaffenannahme und Berebelihungserlaubnig mit Margaretha 
Dit von bier wurde genehmigt. Iwei Gefuche um-Infaflen- _ 
Annahnie und Verehelichuuaserlaubniß wurden abgewieſen. Das 
Geſuch des Konrad Stenger von Haſſelbach um Infaffenan- 
nahme und Berehelichungserlaubnißß mit der Verwalterswittwe 
Babette Eberlein von Trauftadt wurde genehmigt. (Fortf- folgt.) 

In vergangener Nacht verunglüdte ein Eifenhahnarbeiter, 
indem berjelbe durch einen Fall unter bie Mäder eines Güter- 
zuges gerieth und total zerriffen wurbe, 


Heute Abend werben auf tem Kugelfauge Leuchtballen 


Die Gewinuſtliſte ver jü 49.) Berlo des 
fürſtl —— Aulchens 4] Dilienen ift gig Fin 

Bad Bodlet zählte bis 22. Iumi 62 Kurgäſte. 

Schwei t, 1. Juli. 8. Hoheit bi lin 
des Großfärften —55 von un —— 
zeſſin von Sachſen ⸗Allenburg, iſt heute früh mittelft Ertra- 
Bin hier eingetroffen, nahm im Salon des Bahnhofes das 

hſtück ein und fette nah einem Aufenthalt vou einer 
Stunde die Reife nad Kiffingen fort. 9. k. Hoh. reiften als 
Adımiralin von Romancıona. Das Gefolge war ziemlich groß. 
Die ganze Suite beftand ans 9 Wägen mit 24 Pferden Be 
fpannung. (Schw. Tagbl.) 

Schweinfurt, 1. Juli. (Wollenmarki.) Wem gleich 
auch der heutige Wollenmarkt jenen ber früheren Jahre hin« 


— — — — 


der m bei weitem nicht erweidht, war folder 
ur) ch jene der 3 letzten Dahre J De 
Bertehr war jedoch jehr gelahmt und wurten im Verlauf der 
Bormittagsftunden nurwenig Käufe abgejchlofien, jetzt aber läft 
In ı mit Beftnumtheit eine Preisiminderung vom mindeſtens 

per Etr. annehmen. Bis jeut ker die Breife von 
80—110 fl. per Etr. (Sim, Tabl 


* + Nürnberg, 30. Juni. ‚Eorr.) —— 
der Haupt amımt« 
— in At —— — 


der letzten Sitzungen des „engeren Ausſchuſſes“ kund gegeben, 
welche alle vie Genehmigung und Anerkennung ber jämmtlichen 
Witgliever fanden. Die Feſthalle wird durch 812 Gasflammen 
beleuchtet, die Wirthſchaft in derfelben wurbe dem Gaſtwirth 
von der „Rojemau*, Hrn. Yunz, übertragen, in —— 
Feſthalle werben 34 Wirthſchaftebuden ur Dem Ihnen 
mitgetheilten Städte und Sänger-Bergeichwih habe ich: noch 
folgende beizufügen: Apolda mit 66 Sängern, Königsberg mit 
14, Eger mit 12, Elberfeld mit 11, Mergentheim mit 10, 
—*— mit 8 Schweinhurt mit 51 „Muhlhof mit 4 und 


Eenftantinopel mit 1. &s fenden fenah zum Gängerfeite: 
Bayern 3099, Sachſen 390, Sägdſiſche ogthitmer 341, 
Deſterreich 334, freie Stäbte 257, Wilrttemberg 163, Preußen 


131, Baden 112, beive Hefien 109, Schwarzburg- ‚Rubolftabt 
71, "Medlenburg 44, Holftein 17, Naffaıı 12, Humorer 10, 
Braunfcweig 5, Dibenburg 4, Eimei; 4, Lippe-Dettmelo 2 
und Tarlei 1. Die Gefammtzahl ber Sänger beträgt 5106. 
Hechingen, 28. Juni. Heute hat fi auf dem benach. 
barten Brielhofe ein Ereiguiß zugetragen, das fi wohl jelten 
wieberholen wirb: ein Burfche, der im ng rn —* 
im Dienft ſteht, warf mit dem anfahrenden Wagen =. 
fülten Bienenſtand a A Die Bienen fuhren wüthend 
die Pferde ber, und verleiten die anweſenden und berbeeilenven 
onen fo daß man bei Einzelnen für das Leben 
bejorgt fein muß. Auch die Pferde wırrdem burd die maflen- 
haften Bienenftiche jo ſchwer verwundet, daß fie zu Grunde 
gehen werben. 


In Breslau wurbe vom f. Kreiögericht die 16 Jahre 
alte Kindemagd Suſ. Schmitt wegen Gifimords zu 10 Jahren 
Gefüngnig veruriheilt. Diefelde br batte, um aus dem Dienjte 

zu kommen, dem 9 Wochen alten Rinde ihrer Herrſchaft Phos- 
Ber von Streichholzcheu 1, ebenfo fand man and im 
Magen und im untern Theile bes Dünndarmes 2 Nähnadeln 


und 3 Stecknadeln, melde die junge Verbrecherin, nad) ihrem 
"eigenen Geftänbwiffe, dem Rinde beigebracht 


bat. 

Dem „Rewen Amfterb. Handelsblatt“ wird and Roblenz 

26. or —5 (auch durch preußiſche Blätter beflätigtes) 
einigen Tagen befand ſich ein adeliger Garbe- 

er —— — (3 berichtet eine andere Zeitung), 

an eines fjſchiffes im einem Gabinette. Ein Herr 
im bürgerlicher Kleiduug wmellte fich viefem Kreiſe zugejellen, 
als ver Dffigier in greber ihm gebet, —— 


‚ nehmen. Der Herr that, als bike er dieſe Worte nicht gehört, 
ort 


und ber Dffigier ſchlug ihm den Hut vom Kopfe. 
rief der Herr den Gapıtän des Schiffes herbei, und forberte 
ihn auf, zufolge feiner Juſtruktien, dem ffigier ei ber 


erfien Station au's Land zu ſetzen. Der Capitän, ver ſich 
—— ſcheute, —— gegen 55 Garde ⸗ 
zier in Ausübung zu gen, tete die rberung 
nit. Ws er an ber erften Station vworbeigefahren war, 
ohne daß der Offizier an's Land geſetzt wurde, drang der 
Herr von Neuem darauf, die Inftruftion bei der nächiten 
Station zu befolgen, und als dies dennoch nicht geihah, gab 
fi ver Herr dem Gapitän als der Minifter- Bräfident Fürft 
zu Hohenzollern zu erlennen. Jetzt weigerte fih der Gapitän 
nicht mehr, den Befehl anszuführen. Der Offizier bat ben 
Fürſten um Berzeihung, worauf ibm verfelbe zur Antwort 
gab, er Fönne ben Offizier wegen feines unziemlicen Betra- 
us gegen Bürger in einer Weiſe betrafen, daß feine ganze 
Sukunt verloren fei, doch daß er ſich damit zufrieden erflü- 
ren wolle, dem Offizier durch die Beachtung der Inftruktionen 
eine Pehre zu ertheilen. Die Entfernung des Offizierd vom 
Schiffe warb fofort ausgeführt. Dieſer Vorfall hat, wie leicht 
au denlen, das größte Auffehen erregt. 


Baden eine der Kobur 
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Drüfjel, 230 Bumi. + Dom einer: Perſonlichtleit ind) 


nächften Umgebung bed Königs wird und ber h öoch ſt Arch; 


lie Aufland ver Königinnen England beätigt. Dr. 
Schonlein weilt noch zu London, wo er au mehreren Eonful- 
tationen Theil genommen, 

Aus Newport wirb gejchrieben: „Anlommenbe Zwifchen- 
deds· Paſſagiere, Arbeiter umb namentlich Laudleute finden bier 
jetst glei ſchnell vollauf zu thun; es find fo viele Hände 
dur das plöglich ins Leben gerufene Militär der gewöhnlichen 

Arbeit entzogen, dag in Ohio und im ganzen Weiten es am 
Feldhaͤnden fehlt; men kann daher aus vollſter Ueberzeugung 
zu einer ftarfen ng auffordern.“ 


Im Einlaufe der Rammer der Abg. vom 15. bis 28, 
b8, befinden fih aus Anlaß des Antrages auf Kinführung 
der Gewerbefreiheit viele Vorſtellungen von Stäbten und Märt- 
ten, darunter der Gewerbsinmungen in Vollach; Vorſtellung 
des Stabtmagiftrats Ochfenfurt: „Erbauung einer Eifenbahn 
von Ansbah nah Würzburg betr.“ ; Bitte der Skribenten am 
den k. Laudgerichten Mellrlchſtadt, 'Köni ofen x. um Auf - 
befferumg ihrer dienftlichen Berhältniſſe; Borflellung des Stabt- 
magiftrates in Kitzingen: tbauung einer Eiſenbahn von 
Würzburg nah Nürnberg betr.“ — Der m. bez. 
det Gifenbahnen wird am —— Fer ie ber Ranı« 
mer der Abg. zur Derathung kom " 

32fte öffentl, Sigung der re der Abgeorbueten am 
1, Sul, Der Hr Kriegsminifler übergibt einen Geſetzent ⸗ 
wurf, wodurch für bie uähften 2 Jahre neben dem orbentli- 
hen Militärbunget ein anferordentlider Militärtre 
dit von 13,565,000 Gulden beanſprucht wird. — 
un pn bie verfchiehenen erlebigten ey zur rd 

t, beräth bie Kammer ven Antrag der Sammer ber Keiche- 

zum Gefezentwurf: „bie Erweiterung des Telegraphen⸗ 
—* ri ” md genehmigt” ohne Debatte 3 bie Auf · 


nahme von Amorbad in das eg ua ——— 
entwurf: „Die ütung der Steuer für 
vom Ref. Hm. Neuffer Namens bes II, he je 
nahme begutachtet und vom ver Kammer ohne Distuffien 
flimmig angenommen. N son * 
Deutf * land 
Baden. Wie ver Allg gefäprichen wirb, hätte 


ber A SE nern faft and« 

Convention mit fen abgeſchloſſen, uud wenn die Ra- 
tifitation bis jetzt noch nicht erfolgt fei, jo beziehe ſich dies 
nur auf Rüdfichten fir eingelme militärifche Tönlichleiten 
des babifchen Armeelorps, 

Anslanb. 

Stalien. Neapel, 27. Iımi. Es find zwei bonr ⸗ 
boniſche Comite's entdedt worben. Mehrete Berhaftungen 
haben ſtattgefuuden. 500 Flinten find bier mit — bes 
legt worben, 

ien, 1. Juli. Bei der heute ſtat Serien» 

ziehung der fl. 260Leoſe von 1864 wurben folgente 16 Se 

rien A 50 Stüd Loofe gezogen: Serie 112, 170, 288, 349, 

657, 920, 1609, 1789, 1849, 2697, 2941, 3341, 3057, 
3383, 3540, 3491. 

— —8* chen —2 J —— — 

die der a⸗ 

Fe — Nadhm. 2 , Banlaltien 632. Bene 

tiauer 649/,. ze 655/,. Defler. Staatsbahn — Erebit- 

aftien 1431/, ©. 


—germimFaienber für Diefe Bode 

Am 4. Jali: II. Eviktötag im Concurſe gegen bie —— 
Joh. Schott Eheleute von Kitzingen früh 9 Uhr beim 
t. Dez Ger. Würzburg. 

— — Berſteigerung der zu Randersader lagernden äraria- 
Üifhen 1860er Eigenbaumöfte von dortiger Markung früh 
_10 Uhr in ver Kellerei zu Randersader. 


wegel and des Maines: 2° über 0. 
Mainwärme: 13 Grab. 
Berantwortliger Redakteur: Fr, Brand. 
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Ankündigun 
| Dval-Hahmen, Gold * u 
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Einrahmen von Bildern und Spiegeln 


Gold feiften An in reicher Auswahl wieder vorrätbig, und 


übernehme ich, das Einz 
Anfertigung von neuen 


mich empfohlen halte, 


u amter ſchuellſter und reellſter Bedienung, fowie —* 
und Bilderrahmen, Überhaupt jeder Art Bergelbung 


J. B. 


Müller Bergoldere-Wittwe, 


vis-h-vis der Univerfität. 


— — — — — — — 
— ekanntmachung. 
Nah magiftrat Beihlup vom 28. v. Mis ift dem Unterzeichneten ge» 


flattet, das von 


er ausgeübte Holzhandelsgeſchäft nunmehr 


und reeller 
er das Geichäft ganz 
den von dieſem hiezu 
Neuenthore dahier ausübt. 
Zu gemeigtem Zufpruch ladet 
gen Kunden feines Sohnes, ein 
Würzburg den 2. Yuli 1861. 


Für 





— 


Kos 
Bremen 


+ - 


Havre, ' 
mit Poſt · und Dompiicilien 


a 
Newyork und New-Orleans 


zu den billigſten Preiſen ftatt. 
Kähere Auskunft bei unten verzeich 


Lorenz Körber 
in Würzburg, 
N M. Steigerwald in üſchaffenburg, 
ofa u. —* in Schweinfurt. 
B. Miüllerklein in Karlſtadt. 
a. Schmig im Miltenberg. 
Heckwolf in Amorbach. 
Ein ſolider Junge tann die Ehlof- 
jerprofeffion erlernen. R. in der Ep. 


—— — — — — 
3 Stüd Svalfäſſer, a 6 Timer 
haltend, mit Gifen gebunden, find zu 
verfaufen im 4. Diſt. Nre. 67, Neubau · 
Straße. 
Fremden Anzeige 
vom 2. Juli. 

Adler.) Kauf: Schad a. Schweinfurt, 
Raiirath a. Hüderswagen, Wieder a, Schwein: 
furt, Hand a. Pforzheim. 

(Fränf. Hof.) Kaufl.: Keilig a. Amor: 
bad, Mit; a. Aachen. Gabner, MilntärArzt 
a. Würzburg. 

(Kronprinz) Raufl.: Wegemann a. Augo · 
Burg, Bedardt a. Göfn, Se. f. Hoh. Her 


zog von Naſſau a, Wiesbaden. Set. Hoh. 


Pring Niklaus a. Wiesbaden 
(Schwan) Kauf: Edem a. 
Mainzbaujen a. Michelſtadt 


Rerlim, 


(Württemb. Hof.) Kaufl.: Jakoby a. Goln, 
Frankfurt, 


Solofhmidt u. Merzbacher a, 
Bachmann a. Augoburg. 


wunderer. 
Bon 10 zu 10 Zagen 72% 
findet regelmäßige Erpeditiom über 


feinem werlebten Sehne Franz Karl Philippi vbahier 


felbft zu betreiben, was berjelbe unter 
mit dem Bemerten befannt macht, daß 


in der von feinem werlebten Sohne betriebenen Weile und in 
eingerichteten Polalitäten umter der bisherigen Firma vor dem 


ergebenft, imsbejondere auch die geehrten ehemalie 


Michael Philippi. 


Aus- 4 





und Autwerpen 


neten Agenten und bem eneral-Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


B. B. Schaab in Kiſſingen. 
®. Bifef in Kothenfels. 
%. Ulrich in Stavtprogelten. 
% Ueblein in Trennfurt. 

vi Grimm in Lohr a. M. 
Pb. Dros in Kitzingen. 


7 


Guftav Adolf Efarins in Schöltrippen. 





Aus einer Stiftung wird gegen bop- 
pelte Sicherheit ein Eapital von 5000 fl. 
ehne Unterhänbler ausgeliehen. Näh. in 
der Exp. 


Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
und einigen Mangzeihen wurde von einer 
Bätin verloren, Man bittet um gütige 
Surüdgabe in ber Exrp. d. Bl. 


— —— — 

Ein Mädchen, welches toden kann, 
ſucht bei einer finverlofen Familie einen 
Dienft. Nah. in der Em. 


Es ift ein Yogis mit 3 Zimment, 
Quche und fenitigen Erforderniſſen auf 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres im 
ter Grperition ds. Blts. 


Im 3. Difte, Nro. 9, Kettengaſſe, 
find 2 inemandergehende ſchen möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 





gen 


Liedertafel. 

Morgen, Mittwoch Abends halb 
$ Uhr — Probe; zugleich Be- 
sprechung über mehrere dringliche 
Gegenstände. Es wird um plimkt- 
liches Erscheinen ersucht, 

Sonntag, den 7. Juli — @arten- 
fest mit Musik- und. Gesangsvor“ 
trägen und Tanzunterhaltung in der 
Aumiühle. 


Turngemeinde, 


Donnerftag, ven 4. Yuli, Abends 
8 Uhr, 
General-Verfammlung. 
Tagesordnung: Wahl eines Ehren» 
gericht®; 9 erellumg des Dies 
jährigen Schauturnens und Kund⸗ 
geben des Rüchſchreibens des erſt 
ernannten Ehrennitgliedes Herm 
Prof. Dr. Garl Edel. 
Um zahlreiches und pinftlihes Erſchei⸗ 
nen wird gebeten. 


Der Turnratb. 


hg 
vie 3. VIE. 
musik. Unterhaltung. _ 


Gabler’s Keller. 
Morgen, Mittwoch, 
Harmoniemuſik. 
Morgen, Mittwoch, 


Quarteti-Produktion 


derädten Tyroler Alpenfänger: 
Gefellfebaft Saas in 


SGöbelslehn. 


Anfang 6 Uhr. 


Höhn’scher Felsenkeller. 
Heute, Dienftag ven 2. Yuli, 
Harmoniemufif. 


Warnung. 

Wer meinem Schne etwas bergt ober 
feibt, dem leifte ich dafür feine Zablumg. 
Zugleich erſuche ich alle Zahlungen mar 
an mic) zu leijten, 

Würzburg, 2. Iuli 1861, 

Barbara Klubertanz, 
Kärnerg-Wittme. 


Poudre des Sybarites, un 
trügliches Mittel zum Farben ber Haart, 


bei 
Franz Hussla. 


cc— 
Ein junges, braves Mädchen, in 
weiblichen Arbeiten erfahren, wird in 
eine xubige Hanshaltung unterzubringen 
gefucht. Näb, im 2. Dift. Nro, 474. 


Sott dem Allmachtigen Hat es gefallen, heute Morgen 3%/, Uhr unfere innigſt geichte Bhuttet, . 
‚und Urgrefmmtter Frau di | 


"Margaretha Sophia Rotienhäuser, 


nach kurzem Srantenlager, mit allen heil. Gterbfatramenten verfehen, in's beffere Ienfeits zu fid abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ven 3. de. Abends 5%, Uhr et aus, und ber Trauer- 
goitesbienft Dienstag den 9. Yuli früh 10 Uhr im hohen Deme ftatt, wozu alle freunde und Bekannten ver Ber- 
bligenen freunblihft eingeladen werben, 

 - „ Würzburg, 1. Yuli 1861, 
all 34 Ph. Schnes, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht 2 Uhr mad; langem ſchweren Bruftleiven unfern innigft- 
geliebten Gatten und Baer 


Herrn Gallus Werr, 


Apotbefer und Fabrikbeſitzer dabier, 
geftärkt durch die heil Gterbfaframente, im ein befferes Denſeits abzurufen. 

Die —— Beerdigung findet Mitiwoch den 3. Juli ——— 2: Uhr vom Leichenhauſe au® und ber 
Zrauergottesbienft Donmerötag den 4. Juli hüh 10 Uhr im ber Pfarmrche ztı St. Peter ſtatt, wozır fänıntlice 
Berwandten und freunde des Verblichenen höflichft eingeladen werben. 

‚ Bürgburg den 1. li 1861. 
Die tieftrauernde Wittwe 


Caroline Were mit ihren 2 Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Am Montag den 1. Juli verſchied, mit den Tröſtungen der heil. Religion verſehen, mach ſchmerzlichent Kranken 
lager an einem Serzleiven unfer innigft geliebter Bruder, Schwager und Orfel 


Mathäus Klinger. 


Rellner 
Die Beerdigung findet Mittwoh Nahmittags 2 Uhr vom deicheuhauſe aus und ber. Tr ttestienft Same- 
tag den 6. Juli früh Halb 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Gt, Peter mb Dienstag den 9, Jul fcäh Halb 8 Uhr 
inmn der Pfarrlicde zu St. Burlarb flatt, 


ii Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Ein Saal ift zu vermie 
then. Räb. in der Exp. 





Dankſa ung. 1 Setraute. 
Für die fo innig bewieſene Theilnahme ſowohl bei der Veerdi - ji Im hohen Dom: 
gung als auch bei dem Trauergottesdienſte meiner unvergeßlichen Frau, eodor Brentuer, Lohulutſcher dahier, 
Anna Maria Hemmerich, mit Rofina Krenig von Randersader. 
erftatte ich hiemit allen Verwandten und Freunden , befenbers ven Georg Remmer mit Anna Maria 
zwei Bruberfchaften des Ecapuliers und ber unbefledten Empfängniß Breunig von Gaubättelbrunit. 
— Mariä meinen tiefgefühlten Dant, In der Marientapelle: 
Der tieftrauernde Sinterbliebene. Bram Best mit Elifabeiha Pfeufer von 


Schöne Trauenbemp: En 
ro Cu — wirth u ö 
öne Frauenhemden a fl. 1. 32 beide von Klein ⸗ 
ua A billige rein leinene Tafcbentüher ik _ 
3 m 3 Barb. Ds — 

J. Krämer jun. 68 3. a. — Mathäus Klinger, 43 

im Nhön:Depöt. Yahre alt. 
Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 156 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 


⸗ 
Bitte 

Ein feit Tangen Jahren am Geſichtoſchmerz leiventer Mann, welder, trog er 
fi) mehrfachen Operationen unterzog, dadurch nur geringe Lindernug feines Leidens 
erzielte, ift nun burch ven Rath des Hru. Profefjors Linhart auf ben Gebrauch 
eines Babes, als das einzige noch zu hoffende Mittel, angewieſen. Allein berfelbe 
iſt gänzlich unbemittelt, und deßhalb nicht im Stande ven Beſuch eines Babes zu 
ermöglichen. Die fol. Regierung bat vemfelben bereits eine Unterftägung bewilligt, 
To body fie bie verfügbaren Mittel zuliehen, allein fie reiht natürlich zur eitung 
der Koſten für eine vollſtändige Kur nicht aus, und beruht deßhalb feine Hoffnung 
nunmehr auf ver menſchenfreundlichen Hülſe edler Menſchen und ift er überzeugt, daß 
biefelbe Bei dem mwohlthätigen Sinne der biefigen Bewohner feine vergebliche fein 
wirs. Die Unterzeihnete ift gerne bereit, Gaben für denſelben in Eunpfang zu 
nehmen und öffentlich zu verrechnen. 


Die Erpepition des Stadt- und Landboten. 


arifer Sitt 


für_ Glas, Porzellan, Steingut, Thon, Mlabafter, 
Einen, Meerfchbaum, Marmor ꝛc. in Fläfchchen 


Alleinige Miederlage bei 


cd. Mangold, 


am Markt und Kürfchnerbof vis-a-vis 
Herrn Happert. 


Yu der Giel'ſchen Buchhandlung in Münden (Pfandhansftrafe Mr. 9) ift 
fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen, in Wü rzburg bei Julius 
Rellners Buchhandlung zu haben: 


Enthüllte Geheimniſſe aus dem Reiche 
der Finſterniß 


oder 
Ueueſte Denkwürdigkeiten aus dem Leben Kaiſers 
Aapoleon Ill. u. Vorherfagungen über deſſen Ende 


vo 
Baron Belial, 
vieljährigem erfien geheimen Gabinetsrathe des Kaifers Napolon TIL. 
Ste Auflage. 16. brod. Preis 18 fr. 

Diefe höchſt interefjanten Enthülungen aus dem eben Mapoleon III. nebft 
Beisfagungen über fein Ende find im der auziehendſten Form geſchrieben. Gie 
en rg viel Neues und wurben binnen 4 Wochen 2 Auflagen (10000 Exemplare) 
verkauft. Nad auswärts erfolgt bei franlirter Einfenbung ven 21 Fr. fr. in Briefe 
marken franl, Zufendung. 

— A. Böhm in Augsburg iſt fo eben erſchienen und in der Unterzeichneten 
zu n: 

amm, 3. B., Seuerwehr-Balopp f. Pianoforte . 18 

— — Feuerwehr ⸗Marſchef. Piauoforte 18 kr, 

Barih'’sche Rufitalienhandlung 
in Würzburg. 


Berfteigerung. 
Donnerttag den A. Auli Nachmiitags 2 Uhr werben im 
1. Difte. Nr. 155, Stifihauger Kirchgaffe, ein Kanaper, Komode, Scränfe und 
Tonfliges Möbel, ferner Glas, PBorzelain, Küchengeräthe, Wafchgelten x. gegen haare 
Zahlung verfleigert. 





Ein junger Mann ſucht als Kell. 
ner oder Marqueur ein Unterfommen. 
Näb. in der Erp. 


Einige ſchön möblirte Zimm 
nd fegleid zu vermiethen * 2. Dift. 


Ein neuer Zweifpäunee if zu 
verkaufen bei Wagnermeifter Gegner, 
Grabenberg, Diſtr. 2. Nro, 100. 


In der Bachgaſſe Nro. 408 find 2 
möblirte Zimmer an Mäpden zu 
vermielhen, 


Im der Stahelſchen Bud- u. Kunſt · 
handlung in Würzburg find nachſtehende 
Bücher ſtets vorräthig, als: 
Albrecht, Krankheiten des Gehörs u. 

deren Heilung. 36 ir. 
Armbruft, Tabellen zur Preisberech⸗ 

nung ber einzelnen Pfunde eines Zoll- 

Zentners. 36 fr, 
3abr, Louis le petit, oder ber immer 

gern gefehene Geſellſchafter ꝛc. 45 fr. 
Bohr, Handlungswifienfhaft. 11. Auf- 

lage. 2 fl, 24 kr. 
— —  betto. 7. Auflage. gebd. anti 
quariſch. 48 kr. en 
Bosco, Zauber-Sabinet, over das Ganze 
bes Tafhenfpielertunft. 1 fl. 12 kr. 
Brandenburger, Oetraive-und Lar- 
toffel-Brennerei. 1 fl. 12 fr. 
Brebda, praltiſches Schachbũchlein. 36 kr, 
Brade, Einmachelunſt. 36 fr. 
Eampe, Brieffteller für alle Fälle des 
menfhlichen Lebens. 54 fr. 
eg verbefferte Bienenzudt. 

1 48 fr. 

Ebrenfreuß, Angelfiſcherei. 1 fl. 30f. 
Galantbomme, over ver Geſellſchaf⸗ 
ter, wie er fein fol, 1 fl. 30 fr. 
SHartenbach, Kunſt, ein vorzügliches 

Gedächtniß zu erlangen. 36 fr. 
Saudarzt, ter neue, bei allen erdenk 

lichen Kranfheitsvorfällen. 1 fl.30 fr. 
Seinichen, vom Wieberfehen und ver 

Vortbauer ıumferer Seele nah dem 

Tote. 36 fr. 

Jacoby, Reuntniß und Benetheiuung 
tes Pferbes. 1 fl. 48 ir. 

Krüger, neuer praktiſcher Reitunter- 
richt. 54 Fr. 

Zebmann, Anweifung zur Schnell» 

Eifig- Fabrikation, 54 Fr. 
Zeibarzt, ver; cher 500 ber beflen 

audarzneimitte, 54 Er. 
aengie, das Bud) vom Magen, 

54 * 

Marker, Rathgeber für Pungenlei» 

bene. 36 ir, 

Meerberg, ver beluſtigende Karten 
künftler. 36 ir. 

Meder, neues Komplimentirbuch. 45 kr. 
Montag, Lehre der Wechſel, Anwei- 
fungen, Schulofheine ꝛc. 1fl 12 fr. 
Nabener, Knallerbſen, oder Du folft 

und mufit laden. 36 Ir. 
Mofener, Kunft, in einigen Tagen Felb- 

meiler zu werben. 36 fr. 
Schellborn, 120 auserleſene Geburts · 

und Namenstags- x. Gedichte. 54 fr, 
Schmidt. Fangmethode der Stuben 


vögel, 46 fr. 
Schmidt und Herzog, ber populäre 
Gartenfreund. 1 fl. fr. 


Schönherr, Hunbefranfgeit, 36 kr. 

Seidler, Beltimmung und Veredlung 
ter Jungfrau, 54 fr. 

Simon, Heilung der Brüde. 1fl.12Er. 

Simon, der induſtcibſe Gefhäftsmam, 
1 fl. 30 Er. 

Stempel, Rathgeber zur fiheren Ber- 
tilgung ſchädlicher Inſelten. 36 fr. 


Nachricht für Auswanderer. N 

Durch die vorzüglichften Dampfer Fulton ER 
und Arago unb Dreimafier 1. Glafie finden Bar 
nadı Metwyork u. Meworleans über Havre, u. 


Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, 
den billigſten Preiſen abgefchlofien, 





Bremen und Antwerpen jeben 
und werben Veberfahrtsverträge zu 
durch die Generalagentur von 


3 


Carl Sieber in Würzburg, 
und deren Herren Agenten: 
A Detelmann in Aſchaffenbg. F. A. Bagner in Klingenberg. 
4. Hally in Amorbach. ranz Wm. Dilbeny in Lohr. 


3°. Koch in Aub. —* Knapp jr. in Miltenberg. 
avid Cahner in Brüdenan. ofepb Flaſch in Marktheidenfeld. 
‚A. Shöppnerin Biihofsh.». N. lius Hartmann in Marktbreit. 


Be in Gemünben. ft. Pb. Vollerth 
Hr. Schlefinger in Hammelbnrg. Mori Weinid in Schweinfurt. 


Norddeutscher Lloyd. 
poſt Dampfſchifffahrt 
BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufenb: 
Post-D. Newyork, er &. Wenke, 
am Sonnabend den 6. Juli 1861; 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, 
am Eonnabend den 3. Auguft 1861; 
Post-D. Newyork. Cart. &-. Wenke, 
am Sonnabend den 31. Auguft 1861; 
Post-D. Hansa Cart. H, J. von nten. 
am Sonnabend den 28. September 1861; 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, 
Baflı —— — Ar rg Thl i 
a es e te r., zweite Cajũte r., Zwis 
endet 55 Thlr. Golb, incl. Beköftigung, Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
üterfracht: 12 Dollars und 15 % Primage für Baunmwolleuwaaren 
und orbinäre Güter und 18 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maafe, einjchließlich der Lichter 
fat auf ber Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 
n Gonnoiffement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftände find 
von der Beförberung ausgefchlofien. 
Die Güter werben durch beeibigte Meſſer gemeflen. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verjenbenben riefe müffen bie Bes 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Bremen, 1861. 
Die Direftion bes Norddeutſchen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 


Ein Mädchen, welches gute Zeng- 
Liebe zu Kindern hat und 
fi aud häuslichen Arbeiten unterzieht, 





Eine goldene Broche wurde am 
Samftag den 29, Juni verloren. Der 
Finder wird erfucht, folde in der Exp. 


28. Bl. gegen nung abzugeben. wirb fogfeich oder bis Ziel in Dienft zu 
: = —— —— Näh. in der Erp. i 
Ein Mrtilferift wänft einzufichen, — — 
Nah. in der Erp. Ein ſchönes Rn Zimmer mit 
Betten ift an Meffremde zu vermiethen 

An Montag früh blieb eim fhwarze im 3. Difte, Nro, 176, Domftrafı. 


feidener Megenfchirme im Dom ftehen. 
Der rebliche Finder molle denſelben ge- 
gen Belohnung im 3. Diftr. Nro, 74 
abgeben. 


U 

Bon Albertohauſen bis Giebelſtadt 
wirrbe vor längerer Zeit eine Taſchen⸗ 
be gefunden. Der Eigenthümer kanun 
folhe gegen Bergätung ber Einrüdungs« 
Gebühren zurüderhalten. N. in ber Erp. 


— — — — — — 
An Nenther Nro. 100 iſt ein ſchönes 
Bett zu verkaufen. 


nn 

Eine in ganz gutem Zuftanbe befind⸗ 

liche kupferne Braupfanne, 80 

bayr. Eimer haltend, iſt billig zu ver» 
Wo? fagt die Erp. d. Bl. 


in Odjenfurt. 


Ehen, ber üledenvertilger. 18 fr. 
Unterricht für Liebhaber ber Kanarien · 


vögel. 86 fr. 
WBartenftein, Brieffteller für Liebende. 


64 ir. 
WBbifl: md Bofton-Spieler, ver, 
wie er fein fell, 64 fr. 
Wiedemann, Fremdwörterbuch, eine 
Sammlung von 6500 fremden Wör« 
tern. 54 fr. 


— EI: 

Bei Unterzeichnetem lann ein orbent- 

liher Zunge mit und ohne Lehrgeld 
die Häfnerprofeffion erlermen. 

Auch ift dafelbft ein großer Vorrath 

von Blumentöpfen zu haben. 

Joh. Weckesser, 

Hälnermeifter. 


- Eine Nealgarfüchengerech- 
tigkeit ift fogleich zu verpach⸗ 
ten. Naͤh. in der Exp. d. DI. 


’Wirihsehaft- und & 


* 
& Brauereiverkauf. 3 
® Wegen Kränklickeit ift im einem we 
ber befuchteften Orte naͤchſt Birz- 1 
burg eine reale Gaſtwirthſchaft mit = 
Brauerei und Imventar zu verfau & 
3 fen. Näheres im Bureau ron H 
& 


Neben der rothen Scheibe in Ar. 38 
ift ein möbliertes Zimmer zu ver- 
miethen. Auch ift eim jdöner äu- 
lenofen zu verkaufen. 

Im 3. Difte, Nro. 251, am Bier 
zöhrenbrunnen, ift ein Meßlokal, 
eier — 

Die lange Wäſcherin, welche 
bem Herru ım Gaſthof zur M—Ift. feit 
3 Wochen die Wäfce nicht wieder bringt, 
möge es fofort beforgen, oder man wird 
gerichtliche Schritte thun. 

Im 4. Difte, Nro. 42 if ein Pfer⸗ 
deftall mit Heuboden auf 1. Auguſt 
zu vermieihen. 

Ein folives Mädchen, mit — 
Zeugniſſen verſchen, ſucht auf’s Ziel Ki⸗ 
Lani eine e als Zimmermäbchen. 
Wo? fagt bie Exp. d. BL 
* un 3 un 2 ge 

nn Be ung finden und eines fo- 
a in Kr * treten. Näh. in ber 

. d. 


Ein nod gut erhaltenes Buchbin- 
der. Werkzeug wird zm Taufen ge= 
fucht. Näh. im der Exp. 


ee — — 

Im 4. Diſtr. Nro. 157 find 2 Ihön 
tapgjirte Parterre: Zimmer; heiz⸗ 
bar, mit Kochofen und 2 Alloven, bis 
1. Auguft zu vermiethen. 

Eine fehr gute Wurtemberger Stug- 
Gais wird verkauft. Nãh. im 1. Dit. 
Nro. 12. 


taufen. 
Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


PETE © 
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Würzburger Stadt- und Sandbote. 
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Der Stade umd Landbote erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; das Ertra·Felleiſen wöchentlid 3 mal. Preis, be⸗ 
kannt. Imferate bie Sefpaltige Jeite 3 fr, 2sfpaltige 6 fr., größere werbem mad) beim Raume berechnet, 


Mr. 157. 


Reueites. 


Konftantinopel, 1. Yuli. Heute bat die erfle 
Lefung des Hat, melden der neue Sultau nad feiner Throu⸗ 
befteigumg evlafien hat, fiattgeiunden. Nach verjelben bleiben 
die Minifter im Amte, die publicirten Geſetze, welche bie 
Gleichheit der Unterthanen ohne Uaterſchied zufihern, werben 
aufrecht erhalten und die Ordnung des Staasshaushaltes uud 
der finanzen anbefohlen. Der Sultan bat vie Gefanbten ber 
fremben Mächte empfangen, — Namid Paſcha ift zum Mir 
niſter des Krieges. ernannt. 

Paris, 1. Auli. Die „Patrie“ wieberlegt das 
Gerücht, daß Thouvenel eine-römifche ‚Deputatien empfangen 
habe. » Der Papit celebririe am 29, Yuni das Pontifikalamt. 

Peſth, 1. Juli. Apponyi und Ghiczy find mit bem 
Beſcheid angelangt, die Adreßannahme hänge von ber Abände- 
zung bes Titels der Adreſſe ab, Hierüber finden geheime 
Sigungen ftatt. 

Peſth, 1. Zuli. Die heutige Sigung des Unter 
haufes wurde um 1 Uhr eröfinet. Der Präaſident legte ein 
verfirgeltes lonigl. Nefeript vor; Mufe ertönten, man möge bie 
Sendung umeröffnet zurüdiciden. Auf vie Ermahnung des 
Bräfiventen wurde die Ruhe wieverbergeftellt; das Refcript 
wirıde birlefen und deſſen Drudlegung ſewie die VBertagung 
des Hauſes auf einige Tage beſchloſſen. In ter Sitzung des 
Dberhaufes fand die Berlefung des Nejcripts bei volllommener 
Ruhe Ratt. 

Turin, 2. Yuli. In ver geftrigen Sitzung ber De- 
putirtenfammer wurde der Antrag auf Dringlichkeit der Betition 
um Zurüdrufung Mazzini's abgelehnt, — In der Debatte 
über das Anlchen ergriff der Minifter-Präfivent Ricafoli das 
Wort, und ſetzte auseinander, wie Italien mit blos für bie 
Bertheitigung bes gegenwärtigen nationalen Territoriums maffıe, 
ſondern and um basjelbe zu vervollftäntigen und feine natür- 
licyen Grienjen wieder herzufiellen; er fügte hinzu: mit Aus 
nahme von Deflerreich jeien die freundſchaſtlichen Beziehungen 
zu ben Haupimãchten zufrievenftellenn. Der Minifier 
Proteftirt wit Enträflung gegem jede territoriale Abtıetung. „Die 
—— des Königs weiß wohl (ſagte er u. U), weldes 
nationale Territorium noch erworben werben muß; fie verliert 
Rom und Benebig nit aus deu Augen; fie hört beren Klagen 
und fühlt ihre Schmerzen. Die Negi erkennt die fchwere 
Aufgabe, welche man von ihr erwartet; bie Regierung ift feſt 
entſchloſſen, fie zu erfüllen, und wirb, Gott fei Dant, fie er» 
füllen. "In nit ferner Zeit wird die Gelegenheit 
ſich ergeben, die und den Weg nah Benedig dffs 
nen wird. Bis bahim venfen wir an Rom! Wir wollen 
nad Kom gehen, deun Kom, yolitiich von tem Abrigen Italien 
getrennt, mwürbe jeine Intriguen und Gonfpirationen jortfegen 
und bie öffentlie Orbnung fortwährend bedrohen für bie 
Dtaliener ift ver gi von Rom micht blos ein Recht, ſondern 
eine umumgängliche Notwendigkeit. Wir wollen nicht nach 


Mittwoch, den 3. Juli 1861. 


Heliodorus. 


Rom geben vermittelft inſurreltioneller Bewegungen, welche 
unſer mationales Wert lompromittiren würden, ſondern ig 
Uebereiuſſtimmung mit, Frankreich, indem wir ber Kirche den 
Weg der Selbſtreform dadurch eröffuen, daß wir. ihr bie Frei⸗ 
beit und Unabhängigkeit geben gegen die Abtretung der zeitlichen 
Gewalt. Die Regierung hält die?öfung nicht für kit: ; aber 
im Vertrauen anf bie Größe und Gerechtigleit ber ‚italienischen 
Sache hofft fie, daß fie Das Ziel erreichen werte.“ Schließlich 
wird das Anlehen mit 242 gegen 14 Stimmen bewilligt, 

Wien, 2. Yuli. Im ver heittigen Sitzung des Uns 
terhamjes machte der Staatsminifter Nitter von Schmerling 
auf Befehl des Kaifers im Namen der R:gierung Mitheilung 
über das Reſtript an ven ungarischen Pandtag wie folgt: Der 
Kaiſer habe die Berhaudlungen des ungarischen 2 8 über 
feine Rechte als Kerrfder und die Ausfälle gegen feine 
ſetzlichen und unläugbaren Rechte als erbliher König von 
gaın mit Bedauern vernommen. Dennoch glaubte aber der 
Kaifer darin mehr bie Berirrungen tes Augenblids Einzel» 
ner, ald die Geſinnung des ganzen Pandtags erbliden zu mäf 
fen. Da jedech tiefe Anfihten im der Mbiefle Ausdruck fan⸗ 
ben, erkannte es der Kaifer als feine Pflicht, vie feiner Perfon 
ſchuldige Ehrfurcht und Hochachtung zu wahren und demgemäß 
die Adrefje nicht anzunehmen. Im Wunſche aber, ſich gegenüber 
den in ber Adreſſe enthaltenen hochwictigen Fragen rüdhaltee 
108 auszufprehen, forderte ber Kaiſer bie Stände auf, bie 
Adreſſe mit Berädjihtigung der Gepflogenheit von 1790 im 
einer Weife zu beratihen, welche ihre Annahme mit ter Würbe 
und Krene und der erbliden Herrſcherrechte vereinbar macht, 
tie ver Kaifer gegen alle Angriffe ftets zu wahren wiflen wird. 
Mit allem Grunde darf die Regierung die baldige Eutſchei- 
bung dieſer Angelegenheit erwarten. 


Tagsnenigfeiten. 
Er. Mai. terXünig haben allergnäbigft geruht den Haupte 
mann Ludwig Frhru. dv. Löffelholz-Colberg vom 2. Artillerie 
—— Lürer zur Artillerie-Berathungs-Cemmiſſien zu 


egen. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnänigft bewogen 
gefunden, dem f. Mevierförfier ee er 
mersbach in Rüdfiht auf feine SOjährigen mit ( und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmäünze des lönigl. bayer. 
—— zu. verleihen. 

as Artillerie Rorpstommanto hat eine Orbre 
welche bie Aufbefferung der Menage auf Grund praftiich ge» 
machter Wahrnehmungen zu erzielen beabfichtigt. Es joll daher 
berichtet werden, ob es mit z i ef ‚ went, 
wie z. B. in ber preußiſchen und churheſſiſchen Armee der 
Fall ift, der Soldat ftatt einer Fleiſchvermehrung 'ein Gemäfe 
erbäft, ober ein zweimaliged Mensgiren (Bermitiags 10 umb 
Abends 6 Uhr) eingeführt werde. ferner verlangt die genannte 
Stelle zu wiflen: F es nicht vortheilhafter ift, für ein ganzes 
Regiment einen Allord mit einem Lieferanten abzuſchließen 





1 


han 

tuirt, deren Aufbewa d Ueberwachung 

hätte. Dieſen ran die 8 
5—— Menage Berbältuiffe der Art find, d 


at, ber uf feine 26 antt ift, das ihm 
nur auf feine Lohnung befhrämft ift, das ihm —* 


ige Quautum N 2 
En vice Bode’ And * folgeude öffentliche Sitzungen 
beim Lt. erihte Würzgburg anberaumt: am 4. bs. früh 


8 Uhr gegen Anna Maria Günter von Neuhaus und Compl. 
wegen Diebftabls, früh 10 Uhr gegen Adam Hegwein von 
Herrudheim und Eompl. wegen Körpererleiung, am 6. d# 
früh 8 Uhr gegen Andreas Hammvebers kon Pfändhaufen we 


* Diedftahls, früh 10 Uhr in 2. Da die rue 


ache des Ant tem U 

2 Uhr —— Whert ven Klehteinnerfeld tor Die 

Klahis und Nadım. halb 4 Uhr gegeit” p ven 

Kleinlangheim wegen Körperverletung. 
Oe ffent liche @igung des Stadtmagiftratd 

n 


& 
Sr tn u 1881. (Bortf.) Das Geſuch 
der Latirerg Elifabetya Greul von hier um eine 


Ligertz zum “und Kleidermachen mit offenem Laden: wurde 
— — Geſuch um Verleihung einer Gadträger- 
wurde tiefen. — Bezüglich der Aufnahme im die 


außere Hubersptlege" wurden vier Erfpeftantimmen wegen cou ⸗ 
ng Geburten von der Erfpeftantenufte ges 
= Die Uniformirung ter Feldhüter fol mit einem 
Koflenäufwande von 256 fl: Horgenommen werden. — Die 
Bertheilung des ſog Yungferngelves gefhah an 15 Perfonen 
und traf jede 11 fl 3/ ke. — Das Geſuch des bisherigen 
i Stephan Schü am hieſigen Stabtiheater um 
Gefang-Inftituts ; in hiefiger Stadt: wurbe 


wurde 
wird au 


In vorgeſtriger Macht n Norden ein 
Komet besbachtet(Gleiches von anderem per 
berichtet.) 

Bom 11, bis 15. mädften Monats Auguſt beasfichti 
u Schweinfurt von gu Detglieern —* 
Coburgſchen Hoftheaters, unlerſiutzt dem einem gut zuſauim en 
eftellten Re und mehreren Mitgliedern ver Coburger 
Hotapelle, ru-Borftellungen zu geben 

— Schweinfurt, 2.Juli. Wollenmarkt) In Ergäng 
unſerer geſtrigen te hinſichtlich des Wollenmarktes theilen 
wir noch mit, daß auch im fpäteren — des Marktes nur 
äußerft, geringe. Kaufluſt ſich fund gab, weßhalb au, uud ba 
den ‚Berfäufern die. geſchlen Breife nicht, kouvenirten, große 
Borräthe, unver blieben ‚und, won ‚den Verkäufern wieder 
mit. nach Haufe gefahren. wurden. „Wie dermalen die Ausfichten 
verhanten, jedoch flatt. ein Steigen, cher ein. weiteres 
Beichen, der Wollenpreife zu hoffen ſein. (Schw. Tgbl.) 

Die „Karlör. Ztg.” erllärt die Nachricht ber den Ab» 
ſchluß eimer Militär-Eonvention von Seite Badens mit Preußen 
als eine Füge Eine MilitäEomvention Badens mit Preußen 


ſer aicht ne nicht abgeſchleffen worben, ſoudern es habe auch 
iemals -weder d ’ ber ber Be 

Das Eugen Seribe's in Paris i ben 
ven; ebeuſo wurde der Palaſt des Herzogs von Miba im den 
champs elys6es um 6 Millionen an Grm v. Rothſchild 


verbuuft. 
cher Zandtag. 
fe ‚öffentl. Sigung der Kammer der Abgeordueten am 
Juli. (Schluß) Hr. Pachmayr hat der Kammer 
8 
hi F 
ier 
‚der 


32 

1. 

ſens im dahin gehend, die Kammer wolle bes 
fließen; 1 für die Gefammterigenz der Eentral» 
thierarpneifgule in Münden auf 50,000 fl. zu erhögen, un 
ter Bedingung, daß damit eine neue ation (na⸗ 
menilich Herfellung einer umfaſſenden Klinif) vorgenommen 
werbe; 2) bei der Regierung zu daß, bis aus 


uf, ma 
einen Autrag überreicht, „vie Reorganiſation des Beterinärwer 
betr.” 
en tat 


en 


Der II. Ausſchuß begutachtete, den erfien Antra 
bes Hm. Pachmayer ahzulehnen, dagegen. amziterfenten, : 


die Erhöhung des Etats der Centralthie rar eiſchule ei 


ld zur Erweiterung des kliniſchen Unterrichts, dann aud für 
omalerigen; wänjdenswertb erjcheine, die Frage über bie 
röße der dazu erforderlichen Summe aber der Beratbung 
über das Budget anheimzugeben, 3) es habe die Berathung 
über dem zweiten Antrag bis zur Berathung über das Polis 
zeiftrafgefeg zu beruhen. Wegen Erkrankung des Hrn. Sedi- 
mayer erftattet Hr. d. Gteinsvorf Bortrag umd- empfiehlt das 
Ausfhußgutaigten Un ter Debatte betbeiligen fich der Antrage 
fteller, die HH. Ag. Rabl, Föderer, Joſ. Wiägner, v. Steins- 
dorf und Wlinifterialtonamtifjär ©; »Wolfanger. Nach langer 
Debatte werben die Antrige des Ausfchuffes angenommen, 
Auperdemm wurden die Ansjhufanträge: „die Ausde hnung des 
Geſetzes vom 25. Jul 1850, über ‚die Umterlügung biljsbe- 
bürftiger und kranker Perſonen“ und „die Anwendung ber 
züdichtiih der Dagdlarten im diesjeitigen  Vanerit "geltenden 
Borſchriften auf Die Pfalz betr.” zum Beſchluſſe erhoben; end» 
lic bezüglich ver beantragıen Ausochmung des Geſetzes vom 
24. De). 1849 über Anläfigmadung und Verehelichung ber 
Schullchrer auf die Pıalz, ver Borſchlag des 2. Präfiventen 
Dr. Weis angenommen, welcher dahin’ geht, „es fi air Se, 
Moj ven König die Bitte zu richten, die in ver Pfalz geltens 
den Beſtimnmungea über die Heimath einer Prüfung zu unter» 
iehen und wenn nörhig tem Landtage eimm'bezäglichen Ges 
— vorlegen. zw laſſen. 


Deutfbland. 

‚ Defterreich. Wien, 1. Yuli. Die ungarifche Adreß 
fenge hat eudlich nach Btägigen Conferengen Igefierms in ben 
fpäten Abendſtunden ihre Löfung gefunden. Das Ergebniß ift 
die Zurückweiſung der Adreſſe mit dem unzweideutigen Winfe, 
biefelbe fo raſch als thunlich in ihrem bier anftöfig befundenen, 
wohl nur die Form betreffenden Theil ‚abzuändern und dann 
mit berjelben wiederzulenimen; würde diefer Mint 
bleiben, jo müßte der ungarijhe Landtag, welcher die Erb⸗ 
rechte des legitimen Königs von Ungarn in Frage flelt, ale 
renelutionär betradptet und unverzüglich aufgelöft werben, Um 
biefen Wink gehörig zu illuſtriren, wurde ber. wegen feiner 
ng gefürchtete JM. Graf Goronini zum lommanbiren« 
ben General in Ungarn am die Stelle bed. von biejem Poſten 
abberufenen Furſten franz Pichtenftein ernannt. 

Rajjel, 1. Zul Bei ver heutigen {rat g der 
kur heffifchen 40, Thaler -Loofe fielen. auf die beigeleten Prämien ; 
RT. 89848 Thlr. 40,000; Nr. 21005 Thlr. 8000; Nr. 23098 
Thlr. 4000; Nr. 34648 Thlr. 2000; Nr. 83376 und Rr, 
110267 je h Thlr. 1500; Nr, 27953, 39436 und 95787 
ie 4 Thle 1000, 





gezogen : ‚ 400, 816, 
1088, 1330, 1389, 1740, 1763, 1774, 2277, 2418, 26 
2699, 3168, 3176, 3892, 3920, und bei der 


tem ölgende Looſe wie 
Primien Serie 1389 48 250,000 ; Serie 2599 
Nr. 11 fl. 40,000; Serie 816 Nr. 46 fl. 20/000. 
m — — — — —ñese —ñ — — — 


zen von geſtern. RN 2 Uhr. Defterr. Banfattien 631. 
Benetianer 64%/,. —* 66.Oeſter. Staatsbahu — 
Creditaltien 143 ©, 


Vegelſtand des Maines: 1’ 11” über 0. 
DMainwärme: 14 Grab. 


Verantwortlicder Nebalteur: Fr. Brand, 
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„3 13% a 177 1 ET 
A Eugl Patent-Portlan: ATI IN 
en Jos. Eckert. 


Bekanntmachung . 
ifien; welche keine Waſchgelegenheit haben, leunen bei mir gegen eine kleine 
n, bieichen trocknen un, mangen, aus kan bie 


Wäfde über Nacht liegen bleiben. n 
Magdalena Rudolph 
am Sanderwa ſen Nr, 326%, 


Dienstag den 9. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
werben in der Kreis⸗Anſtalt für Unheilbare dahier, der vormaligen Keisgrubenmähle, 
* 1286 Pfumd altes Eiſen, 
238, Blei, 
101Rupjer, 
—2 Weſſing und 


— 23 _ „.. Zim 
der üffentlichen Berfleigerumg unterftellt und Kaufsliebhaber hie zu eingelaven. 
Unter der werftehenten Cifenguamtität befindet ſich ein Dampfteifel mit Zuge 
Hör, im Gewichte zu 431 Pir., welder beſonders zur Berfteigerumg- kommt, und 
worauf etwaige Raufsliebhaber aufmerkjam gemacht werben. 


Feine Patent:Zabnftocher, durch Maſchine gefertigt, das Tauſend 
36 tr, daß@Pumbert-& fr., zu haben bei ' 
2) Carl Bolzano. 


Ir’ Per Eonenrsfude des Kal Mayer dahier werben die zur Mafle der 
hörigen Mobilien a 

Wittwoch den SL. Yuli I. Irs Vormittags 8 ubr 
beginnend und ven nãchſtfolgenden Tagen dem öffentlichen Berſiriche gegen Baar 
zahlung unterftellt, und wird biebei bemerft, daß mit dem vorhandenen Gold⸗ und 
Silsergegenfländen, darunter ein Paar Brillantohrringe und mehrere Brillantringe, 
begonnen umb mit beit Büchern, Bilvern, Weißzeug, Bettung und Schrei ae rwaaren 
fortgefahren werden wird. 

Die Berfleigerung findet im Haufe des Cridars Dift. 3 RN. 176 dahier ftatt. 

Würzburg am 21. Yumi 1861. 





Königl, Bezirksgericht. 
Surfer.’ 
f Weippert. 
Anfpräde an ven Nadlaf des Ialob Bündgens, Univerfitätsjechtmeifter dahier, 


find bei Vermeidung ber Nihtberädfichtigung bei Ansfchüttung der Mafia 
Konten: den 11. Juli d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im bießgerihtl. Gejd.-Zinimer Nro. 6 anzumelden und ra: 
Würzburg, ven 29, Juni 1861. 
Königl. Berirkögeriht als Einzelnrihteramt, 
Seufiert. 


Nein, 


Gläubigerladung. 


Berlaffenfhaft des Mänigl, Revierförftere Ferdinand Egerer in Neuwirthehaus betr. 
Horberungen an den zu Neuwirthehaus verlebten gl. Revierförfter Ferdinand 


den 19. Juli de. Irs. früb 8 Uhr 
ichtberüdfichtigung bei Bertheilung des Erbvermögend dahier 


Rumpler. 


- 


reit 
bei Bermeivung der 


jumelken. 
Hammelburg am 27, Juni 


1861. 
Königlides Landgericht. 
Moſer. 
Doll, Ai. 
Am Montag den 17. d. Mts. wurde aus einem verſchloſſenen Zimmer des 


braune noch neue Bulsk.uhofe entwendet, 
wieder zugeftepften Meinen Riß am rech⸗ 
Mittheilung eines Reſultates. 


Hanfes Diftritt 2. Nr. 176 dahier eine 
tenntli durch einen mit ſchwarzer Seide 
ten Knie, und erſuche ih um Spähe und 
Würzburg, den 25. Juni 1861. 
Der 2. a ir" am k. Bezirlsgerichte dahier. 
äder, 


em 


RB 1001 a 1100 
” B 2 196 I 
wurden bie fälligen Eoupons pro 1, Juli 
1861 verloren, um beren Rüdgabe gegen 
Belohnung pebeteit und vor deren Anfauf 


gewarnt wire, Näheres in ber Erped. 


U — — 
Es iſt ein Logis mit 3, Zimmern 
uche und fonflizen Erford ge 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres iR 
ver Expedition ds. Blis. 


— ——— — —— 
Im 4. Diſtr Nro; 42 if ein s 
deftall mit Heuboden anf m 
zu verniethen. In 7 
Ein folives Wädchem, mit guten‘ 
Zeugniſſen verfehen,) ſucht auf's iel Kir 
liami eine Stelle als. Zimmermäpden, 
Bo? sagt die Erp. vd. Bl. j 


Ein noch gut erhaltenes Buchbin- 
der: Her Fjeug wird zu m ger 
fuht, Nah in der Erp. 


a —— 
Eine ſehr gute Würtemberger @tub« 
Gais wird verkauft. Näh. im 1. Diſt. 


Nro. 12. R 
Ehr Merrillerift winjcht —5 et, 
Näbı in ber Erp 


mn 

Im 3. Diſtr. Neo. 251, am, Bier 
wöhrenbrumen, ift ein Mtenlofal, 
ebner Erde, zu vermi 


(Adler); Kauf: Wirſcuug © u) 
furt, Dhermayer a/ Ravensburg, Hass. 
Göhm, Denifon a, Fütth, Schmidt a. Grlan: 
gem Ya a Nünderg, Abelshaufer a. Colu. 
Yeler a. Mrotterode, Reinau a, Garlaruhe. 
Sun Caplan a. — 3 

(Rränt, Hoi auik ;, Ziulermann „us 
Gall. ih I) tete” Rofenetät) ai 
Köninshelen. Drobiſchewolv. Gulddeſiger a. 
Winde. Baron v. Rugenhagen a. Barenbg. 
Frau dv. Gönid m, Sohn a. Goburg. Frau 
Gifenhauer a. Negendburg. 

(Kronpring.) Silte: Hertertb a. Nürts 
berg, Thurn a Hranffurt, Merger a. Aachen. 
Abeldbaufen a. Köln, Er. Durdt. Firft 
Dmitrucon m. Gen. u. Beb., v. HDuntt, 
Dperf, Nitter, Overitllent., Mitter, Hauptm. 
m. Fran, Ritter, Deft meb., fimmtl, a. 
Petersburg, Hr. Bötlitiger ms Frau. Theke 
voitmeifter a. Tandsget, Hr. Böttinger, m. 
Frau, Neg«Direlt. a. Speder, Dr. Mayerjom, 
Hr. a. Aſchaffenbutg. Dr. Maper, Ar. a 
teipyig, Baron d. Darnberg m. gan. M. 
Med, a, Megensburg, Frau Wulf a. Ham⸗ 
burp- 

(Edwm.) Kaufl.: Dreifert a. Gotibuß, 
Höhn a. Planen, —5 a, Darmilabt, 
Braun a. Offenbach, Böohnert a. Frputt, Leid⸗ 
heimer, Juͤwelier a. Ulm. Dachubowsoly, 
geh. Math a Mübltauien. 

[Miürttemb. Hot) dv. Ramorfi m. yam. 
u. Bed, a, Portugal. Dr. Yönig, Buchhã no⸗ 
fee m. Kam. a. Frankfurt. Dr, Mad a, 
MWürjturg, Köfenberg, Gutobeſitzet m Gatt, 
a. Preußen. Bed, furſtl. Forſiamts· Aifchor 
a. Wertheim. 


vs. 


Hecht Laukofifches Juſekten— 
ulver S Wanzentinetur. 


icheres Mittel zur Bertilgung»von Flöhen, Blatt- 
läufen, Ameifen, Motten, Warzen und Schaben. Die 
Tinctur gegen Wanzen empfiehlt beftens 


Johann Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Mineralwaffer 
aus allen Mineralquellen treffen wöchentlich 
feifch ein, 

Soda Water, 

Limonade gazeuse, 


Orangenblüthenwasser (Fleurs d’orange), © 


Malz-Extract, 
empfiehlt u. geneigten Abnahme 


&- Jos. Mohr, Donstrasse. 
Wabrpläne der u 


‚&ifenbabu und Boftommibus 


nach Den neueiten Beftimmungen, 
auf Pappe aufgezogen, und befonders für Wirthſchaften geeigmet ſind per 
Stüd G kr. zu haben im ber 


Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


Bon der fo vielfach, verlangten Schrift: 


Enthüllte Geheimniſſe aus dem Neiche 
der Finſterniß 


Hetefte Deukwürbigheiten aus dem Scben des Mnifers 


Napolcon Ill.. 
herauegegeben von Baron Belial, Preis 18 fr, 
ſind nun wieder Exemplare eingetroffen. 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung, 
in Würzburg. — 


ariſer Kitt 
gi * 7 — Steingut, Thon, Alabaſter, 
Aiüueinige Niederlage bei 
O. Mangold, 


am Markt und Kürſchnerhof vis-a-vis 
GHerru Happert. 

Auf die fünfte Abtheilung bes vortrefiligen Stereoöfopen: Kabinets 
an der Julins: Promenade made ic ein verehrlices Publitum beſonders aufmerlfan, 
em auf die Peterslirche umb andere Anfiten von Rom. Um freundlichen 

Li 


eſuch Se 
e Friedrich Thom. 


Vrud von Bonitas⸗ Bauer in Würzburg. 


eerfchaum, Marmor zc. in Fläfcheben 


Köbler's Keller. 
—39— Day 
usik 
von einer Mbiheilung des tal. Artillerie- 
er ker wozu höflihft eingeladen 


Morgen, Donnerttag 


Quarteti-Produktion 
ä 
ng 


Theater-Restauration 


Anfang 7%/, Uhr. 


NOsuana?Ee rosa 
Aran Mortinselaitifche 
g Hübneraugen: und Ballen: 
Ninge, das neue, zuverläffige 
= Mittel für mit Hübneraugen 
8 oder Ballen Behaftete, empfiehlt 
5 ächt A Earton 10 Silbergroſchen 
oder 35 Kreuzer nebſt Gchrande- 
& Yumeifung 
n Ph. V. Lesch. 
a Hefftrafie. e 
ARPIOIDEIOSTHRMACKEN2LOCOHDE 
Fertige Plũge, Wagen, Ebai: 
— ie as alter- 
Echrauben find zu haben bei 
uilrich Hofmanns Wib. 
in Eibelſtadt. 


Gute und 
fortwährenn zu haben 


D A Nro. 138, 


eg 
Ein fölider Iunge kann die Weberei, 
mit oder ohne Pehrgelo, erlernen, 
M. Großtopf. 
Bei Untergeichnetem kann eim orbente 


it und Lehrgeld 
—— — 


Auch iſt daſeibſt ein großer Vorrath 


von Blumentöpfen zu haben. 
Joh. Weckesser, 
Häfnermeifter, 


maweshieite in Thiers, Fruchten⸗ 
Gemüfe und © — zu Geſchen · 


tem geeigmet, bei 


Franz Hussla. 


— — — — — — 
Im 2. Diſtr. Mrs. 318 find zwei 
Zimmer an Meffrembe zu vwermiethen. 


Im 8. Diſtt. Nro. 251/, find 800 
fl. gegen gerichtliche Eicherheit auszu⸗ 
leihen; and, find daſelbſt einige Hundert 
alte Ziegel zu verkaufen. 

Ein reinlihes Mabdchen, wird in 
eine Wirthſchaft gefucht. Näheres in der 
Erpebition, 

Geftorben. 
Freifran Karolina v. Wolſolcel, 41 I. a. 


(Hieyu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 157 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


Ankündigungen. 


Unterzeichnete fühlen fih der Kaiſerl. —* pri, eıfen 5 ne 


reichifeben Verſicherungs · Geſellſchaft in Wien zu Dan 
r die honette und prompte Erfagleiftung des und bei dem Brande am 21. vor, 
18, enftanbenen Echabens, 


Elfershanfen den 1. Yuli 1861. 
Die Abgebrannten: 
Andreas Hartmann. 
Bernard Kleinhenz. 


Michael Wegner. 

— Andreas Wegner. 
Aura Maria Nügerin, Wittwe. 
Andreas Schäfer. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Minifteriums 
des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Totlette- 
Artikel. | 


Mailändischer Haarbalsam 


feit 27 Jahren anerlanut als beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Bad- 
thumbeförderung und Wiebererzeugung ber Haupthaare fomohl als zur Herworrufung 
kräftiger Schnurr- und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nach einigen Decennien ſich nod der Gunft des Publikums erfreut, jo muß es ſich 
bewährt haben, ſonſt würbe es wie bie meiften ähnlichen Erzeugniffe Lingft aufer 
Cours gelommen fein. Der mailändifche Haarbalfam ift aber nod wie 
bei feinem erften Erſcheinen Gegenfland des Gefuchtjeins und feine unzähligen über- 
rafhenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtſein eingebrungen, daß jede weitere 
Anpreifung als überfläfig erfdeint. Preis 30 Ir. für bas Meine und 54 fr. für 
das große Glas nebſt Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobung 
eugniffen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: @au d’Mtirona ober 
Feinfe flüffige Echönheitsfeife zu 20 fr. und 40 ir, Eß Bouquet von unver» 
gleihliem Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 Ir. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
zu 36 fr. und 18 , Extrait d'Eau de Eologne triple von hervor⸗ 
ragenber Ouelität (wird überall dem beften Cölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 fr. 
und 36 kr., Effence of Spring Flowers (Frühlingsblüthen-Efen,) , das 
föftlichfte aller 6i6 jet exiſtirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 Ir, Anadoli 
oder orientalifhe Zahnreinigungsmafje zu fl. 1. 12 fr, und 36 fr. das Glas, und 
zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Duft-Effig zu 15 fr. per Slas. Yus- 
wärtige Veftelungen unter Beifügung der Veträge und 6 fr. für Berpadung umb 
BVoftjcheine werben franco erbeten. re: 
Rarl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Mlleinverkauf im Würzburg bei 
' Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das untenbefchriebene Grunbvermögen 

der Ichamt Leha Eheleute von Bollach 
Donnerstag den 25. Zuli 1. Ar. früb 8 Ubr 

am Gerichtöfige ——— Maßgabe ver Beſtimmungen ver 88 98—101 ber 
Prozeßnovelle vom 17. Nevemker 1837 und des $ 64 des Hypothelengeſetzes vom 
1. uni 4822 verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich durch legale Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit autzumeifen, 


Beichreibung des Grundvermögens ; 

1) PL-Nr. 480, 0,021 Dezim. Wohnhaus, Stallung, Dunglage, Gartchen mit 

Gemeinderecht, Nutzantheil an den Gemeinbebefitungen, tarirt auf 360 fl., 
2) BL-Nr. 1477u.1607, 0,230 Dezim. Ader am —— tagirt auf 90 fl, 
3) —55— a 0,498 Dezim. Weinberg am Obervolfader Weg, tarirt 

auf 200 fl., 
4) BL-Rr. 909, 0,320 Dezim. Ader, Baumfeld am oberen Sand, tarirt auf 90 fi. 
Boltad den 19. Juni 1861. 

Königlides Landgeridt 
Ammersbadyer, Por. 





Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
weldes das Kleidermachen, ißnaͤhen 
Bügeln und Friſiren gründlich erlernt 
u fucht eine Stelle als Yungfer umb 

mte dieſelbe ſogleich eintreten. Räß. 
in ver Erp. 

Ein braver Junge wird vom einem 
Schuhmacher in die Lehre zu mehmen 
geſucht. Näh. im ber Ep. 

Ein folider junger Menſch, wird in 
eine Wirthſchaft zur Bedienung gefucht. 
Näh. in der Erp. 

Ein orbentliches Mähmädchen kann 
ſogleich eintreten. Näb. im der Exp. 
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Sf t, if zu vermiethen. Mähsres m 
im Bureau von 8 
3 . J. Uauz. 
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Es find zwei Futterboden, ein Haus 
boben und zwei möblirte Zimmer zu vers 
miethen im 4. Difte, Nro. 155. 


Ein braunes junges Hündchen ift 
zugelaufen, Mäh. im 1. Dift. Nr, 303, 
Bachgaſſe. 

Ein freundliches Jimmer, mit ober 
ohne Möbel, if big 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen, Näh, in der Exp. 


109 
Bekanntmachung 


In der Verlaſſenſchaft des zu Proflelsheim verlebien 2. Pfarrers Alexander 

Mottenhöfer wird das Nachlaßrermoͤgen, als 
an A. Immobilien: 
ciren 4/5 Morgen Artſeld an 55 er 5* mit Gerfte beſtellt, 
obilien: 

eiren 13 Eimer 1868er unb 1859er Wein, mehrere Fäffer, eine alte Ehaife, Por- 
zellain, Weißzeug, Silber, Betten, eine filberne Cylinder Uhr, zwei Eteduhren, 
1 Kanapee mit Seffeln und anbere nech gut erhaltene Möbels, Kleivungsftüde, Bil 
der, eine Partie Inſtrumentalmeſſen, bierunter von Hummel, Beder, — 


Drobiſch, Hammer, Bogler, Hay und Mozart; ferner bie Bibliothek des Bertebs‘ 


ten, welde unter Anderen Stollbergs Geſchichte der Kirche Eh ifti,' mehrere Bre- 
digtwerle und eine ältere Unsgabe von Schillers Werten entyält, endlich Küchen 
und — — x. am 
‘ Dienstag den 9. Yuli d. Zs. Mittags 12 Ubr 

und bie folgenden Tage im Sterbhaufe zu Proffelöheim merflbietenb öffentlich ver⸗ 
fteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werten. 

Zugleich wirb Tagfahrt zur Liquidation der Baffiven auf 

ontag den 22. Auli d. Ye. Vormittags 9 Uhr 

im biesgerichtl. Geſchäftszimmer Ar. 7 anberaumt, wozu die Gläubiger des Ber 
lebten unter dem Präjudize geladen werben, daß, ei diejenigen, welche ihre Forde⸗ 
rungen an dieſer Tagfahrt nicht anmelden, bei Audſchllitung ver Maſſe keine Rüd- 
ſichtsnahme erfolgt. 

Würzburg am 29. Jumi 1861. 

Köntgl Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein, Rumpfer. 


Das nachſtehend befchriebene Grundvermögen des Anton Barthel, die Kofen- 

mühle bei Lengfeld, wirb am 
Dienstag ben 9. Yuli I. 38. Nachm. 2 Uhr 

auf vem Gemeinvehaufe zu Lengfeld einer nohmaligen VBerfteigerung auszeletzt. 

Die Perfteigerung erfolgt mit Müdjiht auf $ 64 des Hyrporbefengefegis und 
8 97—101 bes Gefeges vom 17. Nevbr. 1837, und werben die näheren Strichs- 
bebinguiffe am Termine ſelbſt belaunt gegeben werben. 

Würzburg ven 1. Mai 1861. 

KRönigl. et r/M. 
v 


d, Por. 


Befchreibung des Grundvermögens. 

1) PL-Nr, 1786 O Tgw. 584 Dez. die Rofinmühle HE.Nr. 63 mit MWohn- 
haus, Keller, eingerichtetem Mühlwerke, Stallungen, Echweinftällen, Badhaus, 
Scheuer, Holzlager und Hofraum, nebft 

PL-Nr. 1787 ab O Tgw. 082 Dez. und O Tgw. 046 Dezim. Haus» ober 
Wurzgarten und Hefraum bei ver Mähle. 

2) PL:Nr, 1788 1 Tgw. 806 Dez. Wiefe zwiſchen dem Mühlgraben und Wilt- 
raben vom Schut: bis zum Mühlbrüdlein. 

3) Pl⸗Nr. 17881/48 0 Tgw. 113 Dez. und Pl-Nr. 17881/,b O Tagw. 060 
Krautfelo beim Shut, dem Rangen und Gebüſch allda. 

4) PL-Ne. 1785 1 Tgw. 239 Dezim. der Efelszarten, Baumgarten unter ber 
Mühle, zwifchen der Mühle und tem Beibade, 

5) Pl⸗Nr. 1641 O Tgw. 943, PLN. 1792a 1 Tgw. 385 Dezim., PL-Rr. 
1782b O Tgw. 274 Dezim. und 17920 0 Tgw. 974 Dez. Ader und 
Wieſen am Hölzleinsberg. 

6) PL-Nr, 1645 1 Tgw. 042 Dez. Weinberg am Bilfis. 

7) PirRr 2022 0 Tgm. 414 Dezim,, PL-Nr. 2022'/, 0 Tgw. 438 Dezim., 
Bl-Nr. 20238 0 Tom. 324 Dezim. und Pl-Rr. 2023b O Tymw. 182 
dr und Debung am Stabiweg oder Nuffer. 

8) PlNr. 1640 0 Tgw. 699 Ader am Bilfen. 

9) PL-Nr. 1642 O Tgw. 305 Dez. Ader allda. 

10) Bl+Nr. 1637 0 Tgw. 096 Dez. Ader am Hölzlein, 

11) Pl-Rr. 1638 0 Tgw. 219 Dez. Ader daſelbſt. 

12) Pl⸗Nr. 1770 0 Tgm. 094 Dez. Ader an ver Grub, Häuſerwieſe. 
13) BL-Nr. 17701/, 0 Tgw. 069 Der. Ader daſelbſt. 

14) PL.:Nr. 1639 O Tgw. 252 Dez. Ader am Bilfen, 


In Nro. 132, nächſt vem Zeller Tore, Im 4. Difte. Nro. 192, Hinter ber 
ift ein geräuniges ——— mit Koch. Reuerer Kirche, iſt eine Gans juge- 
ofen, Küche, Sparheid, Holzlage, ges laufen, welche von dem Eigenthümen gegen 
räumigem Borplag, Barterre, inven Gar- Bergütung der Einrüdungsgebühren ab» 
ten geben, bis dem 1. Aug. zu vermietgen, geholt werben kann, 





Ein jhön mötlirtes Pimsmer it 
Alteven ift mit 1 oder 2 Betten in ber 
Nähe der Domftraße bis 1. Auguft u 
vermiethen. Näb. in der Erp. d. BL 





1 weiß und reiber 

gimentg 
‚ 2 Arteiisattefte 
ſchwarzet Meidung, 


unter den Armen zerrifien, 1 
Ich fordere zur Spähe und Mit 


und Anebelbart, 


dmurr · 
Hacker. 


Speer aus Breslau lautend Be dat füllt auf einen 


1 prerhicher Militärlanpmehrpaß des 3. Artillerie Re 
angebliden Schuhmacergefellen von 26—28 Jahren, mittlerer Etatur, miffdwar« 


3, 1 Tauizeugmiß von rem Pfarramie zu Breslau 
ibefitern in Berlm und Kaliſch, metft anberen Beugniffen, auf den 


1 Schwarz und roth melirte Tuchhoſe, 
1 Prar blaue Strümpfe, 1 Gebetbuch „Andachtsübur gen von Tho— 


1 Chemifette von Leinenztug, 1 ſchwarze Tı hmwefle-mit Klap⸗ 






Der 2, Unterfuhungsrihter am f. Bezirkogerichte dahier. 





ßes Teinenee Hemd, 1 braune gewirlte Unterjade, 
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Drud von Bonitas Sauer in Sorzburg. 


herrſcht überall volllommene Ruh 


Würzburger 
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2 1 
Eilzus ru ann ©,  Menitein 1 Ze 
rc 1 BUSOM ER AUSSRR D a Viinojeh..netkeiberg 3. 
Deftiug 2. OU * ER  Deiteldach SWR 
Güterz. 1, 3U-.2OMM.; IN. PN. 5 ER Kikingen BUN DR 47 
Güter, FU Ra "Fe T. 6% KipingensReuftabt! anlld ER 

PR NE a, ;,6 1.45 Mi N 
, Borerranffurt, Nablanaberg. 5 a Mergentheim AUL- MR 
ug * 
Eilzug NÖMIM.R oz RR Ochfenfurt-Aub-Röttiugen, dann 
Boitzug 1. WLISWMEN. HL Nacht , Marktbreit, Markiftefr 2U. IOM. N. 
Roftzug 2) SMS Wil. MM „ Ropbrumn-Ejlelbah SU. — M A. 
Güter, 1. ML MR 10 * Ufferheim-Ansbah 8 WAHR ML 
Güte. 10. WR BUN Wertheim: Miltenberg 5. — iA 
Vierzehuter 2 Jahrgang. 

Der Stadt⸗ und Iandbote exſcheint täglich, außer ** Nachmittags 4 Uhr; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3, mal; Preis; bes 
kannt. Imferate bie Iefpaltige Beile 3 fr., 2sfvaltige 6 fr., größere werden mad deut Raume berehnet. : 
see Bee a he en 

Mr. 158. Donnerstag, den 4. Juli 1861. Alrich 
Meneſtes. fächfifche und Srafinekifche Garten wurden plötzlich im ein 


Mailand, 30. Juni 
aus Genua über Angrifie anf mehrere Pulrermagazine zwir 
ſchen den Forts Bigaito, Sperene und Diamant, 

Marfeille, 2 Auli. Briefe aus Rom vom 8C# 
Juni theilen 'mit, daß nad dem Feuerwerke, weldes am 
Abende vorher abgebraunt wurde, Gruppen ben Auf erhoben: 
„Es lebe Biltor Emanuel”? Die römischen Gendarmen moll- 
ten diefe Mauiſeſtatieuen verhincern; einer von ihnen wınde 
rodtlich verwundet ; es wurde ſodann ein Angriff gegen bie 
Menge unternommen; mehrere Perfonen wurden verwundet. 

Paris, 2. Auli. Nah Berichten aus Nom vom 


-.29..Yuli ſollie der Bapit geſtern ein Gonfifterium halten und 
eine Allecution vortragen. Rad ten Geremonien * Batican 
am Et. Peteretage erneuerte ex ſeine Preteftation gegen bie. 

Oeccupoticu feiner Provinzen, f 


er franzöfifche Botfdyafter, wel⸗ 
der diefen Geremenien nicht beimohnte, reift heute von Rem 
nad Vichy ab, Ein. Theil der päpftlihen Garnifon von Mom 
iſt im die Provinzen Viterbo und Froſtnene geſchickt werben. 
Die Unruben an den Gränzen von Freſinore find gedämpft. 


. In Rom bat eine, Emeite der Echüler ven St. Michel unter 


dem Rufe „Es lebe Garibaldi“ ftattgefunden, — Graf Arefe 
hat geſtern dem Kaiſer feine Beglaubignugsfcreite,überrecht. 


Paris, 2, Juli. Das „Bays“ meldet: In Neapel 


feien Unruhen. ausgebrochen, aber die Regierung habe Maf« 
regeln ergriffen, biejelben zu unterbräden. Nach der „Patrie* 
find die, Beventung und der Umfang bes Aufftandes uoch 
unbelaunt, BF 
Paris, 3. Juli. Cine Mibriver offizielle Depeſche 
meldet, daß eine Bande von 500 Republilauern, die fid in 
der Umgebung von Loja gebildet : habe, im dieſe Stadt einge» 
drungen ift. Ihr, Unternehmen hatte aber, feinen Grfolg; fie 
Ka ie en ie 
ie it: eingefehen zu has 
ben, mit einer gewiſſen Strenge. handeln — Senf 
R, 4r, 
Zondon, 3. Juli. Im; ve i i des 
Unterhaufes — ——— ee Ne kann, 


. welde in der Sache Polens zwiſchen Eugland, Rußland und 


Graufreih 1831 und während. des Krimltieges gepflogen wor · 
ten feien, Lord John Ruſſell erwieberte: Eine jegige Inter- 
vention fei unnütz und Fönne er keinen ſtrieg für Polen wagen. 
Lord Balmerfton drüdte feine Sympathie für Polen aus und 
Hapt das Benehmen der Mächte an; er fagte ferner: Jetzt 
wärbe eine Interventien der Mäcpte ſehr erbittern und wärbe 
auch nicht die Billigung des Unterhaufes erhalten, Des Antrag 
Hemefley’s wurde hierauf angenommen, 

Bon der polniſchen Grenze, 3. Juli. In 

e wichtiger aus Petersburg nah Warſchau gelangter 
Rachrichten fand geſtern umter dem Vorſitze bes Statthalters 
eine anßerorbentlihe Eeffion des Gtaatsrathes ſtatt. — Der 


Die Berjeverama kerichtet . 


"alten wird darauf aufmertfam gemacht, bat 


Militärlager verwandelt. 





Gin Kg. Entſch iefurig, durch welche vie vorma 
Setnon tes Kriegeminiſterinms won "ber 
wieder getrennt und — wie wor dem I. Dep. "1856 wie · 
der dem Kriegeminifleriuin afs "eine unmittelbure Unterabtheil⸗ 
ung desſelben einverleibt wird, —* dem Zotde Vdaß 
die Arbeiten zur Herſtellung des Budgets, der 
und ſenftigen Vorlagen für die "Raumer > mehr :'befchleunigt 
werden fürmen, als es bisher der Fall war. Die Eniſchließ ⸗ 
ung bat mithin eine größere Bedeiuung, als es mad itzrei 
Wortlaute ſcheinen bürfte. ng su, hat 
Durch das jüngfte Verorbnumgeblatt der k. Brltehrs · Au⸗ 
reich, welche baares Geld, Bretiofen,; Juwelen, Werchpapi 
(Banknoten, Wechfel, Raffenantseifungen, Altlen at 
u ſ. w) unb andere weribüelle Sachen euthallta, eine 
ballage aus feſtem Leinen ober fine, cht wirtthſichtigern 
Bahstuch, ohne äufere Naht, haben errrıd 


en." 
Die t. Regierung gibt im 355 atablatte 
(4 — 







render Anerleunung der wohlthẽ 


qiniſſe der jüngft berieben Fan 
Anna Warmufh bekannt, und fallen durch 000 fl. 
den Armen zu Mellrichſiadt, beim Geburt rlehten, 
und je 50 fl. ber Kinderbetsahranftaft, De In · 
Nitute, ber Kreis Blinden · Auſtalt sand em nvereln zu. 


Die in, unſerem Kreiſe ‚norgenommene Collelie ‚für. bie 
israelitiſche Gemeinde zu Zirnborf ‚srgab. bie Summe. vom 
181 fl. 52 kr. ee; 

Erledigt: bie proteftart.: Pfarrei Unterrodach Del. 
Seibelsdorf; Reinertrag 455 fl 20 in ulina® | 

Die Schul · und Kircheivlenkrſtelle eGollaſuthhauſen 
Pag, Königshofen, wurde dem Schullehrer Joh. Ad Möhler zu 
Unteralterheim übertragen, nn 

Durch die in öffentlicher Sitzung des F. Bermtsgerichts 
Würzburg am 26, 27. und 28.’ verfünbeten: rtentitniffe 
wurden veruribeilt: Seb. Griff von Gaͤbbhenn wegen Amtes 
ehrembeleivigung in eine 46tägige Gelätigniüftrafe, Abant freu 
benberger von Alteto wegen Körperverletung in eine Strtomatl, 
Sefängnißftrafe, Kaſpar Trunk von 
laubter Selbſthilfe im eine StägigeBeiängninftrafe, Sehaftian 
und Anna Maria von Pamgenprozeltemmegen' Bes 
trugs, erfierer in eine 2itägige boppelt: geſchärſte Gefängniß · 
ftrafe, letztere in eine BOtägige Gelängnikiteafe und Philipp 
Albert ven Wirthheim wegen Diebftahls in, eine  1Omenate 
liche in einem Zwangsarbeitähaufe zu erſtehende Gefängniß - 


Deffentliche Sigung ber Gemeinbebevoll- 
mächtigten —8 1. Juli 1861. Das Oruch des 


mmelburg Wegen mer 


a a y di p02 2* Er 
Aundann!. — —— * — Oase 


und Berebelihungserlaubnik mit Anna von bier wurde 
„beguiachte; desgl. das F uch des Karl ) von bier um 
„ Milnähmme, gie Bürger , auf Grumbbefig und Deko ieb.. 
vnebft Berehelibungserlaubiig mit der Schreinerswitlme u. 
"fer von ‚bier; 
” um 


Münden 
jr.) ‘des Friedrich 
Ueberfiertutgserlaubnig mb Ertheilung der Bewilligung zur 
Errichtung. einer Badeanftalt, — Abſchlagig wurden beſchieden: 
Geſuche um Inſaſſenaumahme und Berehelihungserlaubnif, 
1Geſuch um Anſaſſigmachung als Zimmermeifter. — Gegen 
den Magiftratsbeichluf ‚ welcher dein Conditor Carl Wilhelm 
Bitterauf die Ermditorlengeffion eribeilte, ſoll der Rekurs zu 
!gl. Regierung nicht erarifien werben... 1 
In vergangener Nacht war es bei ganz beitereit Himmel 
vergonnt, den neuen Kometen in feiner vollen Pracht zu bes 
wundern, Derjelbe übertrifit am Größe und Helle die Venus 
male Somei fönmt dem des Donati’fhen Kometen von - 
bei-jeiner größten Ausvehmumg glei. 
BZung dem, ‚künftigen Miſtwoch dahier , beginnenben Woll- 
markte treffen bereits Zufuhren ein, 
Geftern Nachmittagtraf auf einem eigenen, mit Trauer⸗ 
fahne und Kreij, Tewicmätsgahtzeichen Kränzen gefhmüdten 
nSchie die Leiche einen: Wwäwäris verjiorbenen Beamiengattin 
race en ann in dem Familienbegrãbniſſe im; biefigen Kirchhofe » 
icbeigefeggt age werben. „Das Schiii landete am Schwanenthore, 
Aavot tarcits Der „Veichenmagen bereit ſtand, welcher aldbaun ‚mit 
den Kranen des Schiffes jmnhangen, vie Leiche „zum Kirch- 
boſt brachte Stan 941 . 3 e 
"nun. Wie ‚Wiehjährige, Prozeffion nach Bierzehneiligen jeichnete 
ſich durch yngewähnlih, zahlreiche Betheiligung neu bier und 
ur Wer Mangegend, (aus hieſiger Stadt, allein gegen 200 Perfonen) 
aus, In Bamberg wurde biejelbe feiexligit empfangen, 


Wernech dee Vormittags gegen 11 Uhr 


I a wde adit ledige B r Goa Müller von Gelveröheim, 
rest Graben in-eimgz bortfelbft befindlichen Fe ie 
».'beichäftigt war,; yon. einer, den Erbnuajje verfcüttet. 


Dex fie, bei dieſer Arbeit unterſtützende ledige Andreas Weth 

de Bräntigem), welcher noch Zeit gewann, Zur ſchnelles 
Dinwegſpringen fi: zu retten, machte ſich ſogleich mit. noch 

* Rh zu Hülfe berbeigeiprun nen Panbleuten an'd Heraus: 

at der Berfchättelen „, wel ihnen auch Kafd gelang. 

Bu Korgegommenen Wiederbelebungsverſuche blieben 

„ ertelalok.. Die Erpmiaife hatte ter Verunglüdten pas Genid 
eingeihlagen. (Schw, Tabl.) 

Schweinfurt, 3, Juli. Auf Der heute Mur mittel» 
‚ mäßig befahrenen KScitanise. blieben die Preife ziemiih um- 

. verändert umb wurde Waizen von 16—21 fl, Kom 15 fl. 
IE. 3, Gerſie 13 fl, Hader TH fl. 45 fr. 
verlauft. (Schw. Tgbl. * 

Kiffingen zählte bis 1. Juli 2314 Kurgäſte. Unter ven 

Ir Hetzt befindet ſich Ihre kaiſ. Hoh. Ftau Orof- 

fürſtin Eonftantin wor Rußlaud mit hohem Gefolge und Die . 
meridhaft, zufammen 19. Berfonen, Hochdieſelbe iſt im Hotel 
Maulid ;abgeftitgen. 

Wildbad Hafıfurt zählte bis 30. Juni 48 Kurgäſte. 
hir in Erlangem hat fi ein Kemite zur Grünn« 
Ai EN er Baummollenfpinnerei von 20 bis 30,000 

pinpein gebilpet ‚melden nambafte Inbuftrielle aus Fürth 
us. Nruberg ‚beigetreten find. Der für das Unternehmen be+ 
Sis acquixixrie Plot, liegt zwiſchen der Eiſenbahn und dem 
Kanalhaſen. 
er Paffam,, Li Bul, Dem Vernehmen mach ſoll die erſte 
5 Yolemptine devröftere. Eliſabeth · Weſtbahn an ber bayer. Grenze 
im Lane biefer Weche -eintveffen, wenn nicht gauz befondere 
+). Bnvermiffe eintreten! 
a, 3 Heute‘ Nacht gelang es dem zur 
geit viel beſprochenen Korporal Bühne, nachdem er erit vor 
wenigen Wochen wegen ber Entwenbung eines Geldpackets ven 


0 gooðo Fir zura Vahrert Jeſtungoſtrafe abgeurthellt worden, mit 
94 hund) ro Tyar it j ’ 1” 5 


vesgl. das. Geſuch Des Eduard Galoner von % 
ung. einer Tapezierfong.; desgl. das Ge ⸗ 
Seiher, Gutöbefiger von Profjelsheim, um 


‚sragen. 


zu enttommen und wahrſcheinlich die franz 
reichen. Bei der —— wurbe fofort Polizei, Heubar- 
ie und ſtarle Dilitärpatrouillen in Bewegung geſett, wie 
lüchtlinge aufjufuchen, Gavallerie aber durchſtreiſte Die Um 
end, den gewandien Böſewicht zu verfolgen. 

Bien, 1. Juli. Der heute Abenvs aus Korfu bier ein- 
getroffene Profefier Stova bradte die tröſtliche Nachricht, daß 
im SKranfpeitszuftande der Raiferin durchaus feine beuuruhig · 
enden Erſcheinungen vorfommen. 

Im Thaliatheater in Wien wurde, ein Statift beim 
vorzuftelleneen Kanpfe zwifgen Chineſen uud Zuaven exjchef- 
fen, Der Thäter- iſt noch nicht befannt; jedoch find bie Er- 
bebuugen behufs feiner Ausforſchung im Zuge. Bisher wurde 
ermittelt, daß bie‘ Bags zuvor bei der Probe verdenneten Ge⸗ 
wehre von tem im Pojephitäbter Theater wohnenden Theater 
Feldwebel Hider nur mit Bulver und Kuhhaaren geladen 
worben waren. 

Bayeriſcher Landtag, 

Ter IV. Ausſchuß ver KRammer der Abgeorpneten hat 
das Weferat über die Beſchwerde ver Kaufleute ©. Kirchner 
amd. 8. Sattler in Schweinfurt, bei welcher e8 ſich um vie 
Frage handelt, ob die Witglierer freier Gemeinden zu Ge» 
meinbebevollmächtigten wählbar find, dem Abg. Beimer über- 


3 


Der Finanz · Ausſchuß ter Abgeordneten Kammer ift, wie 
die Sudd. 3. bört, durch eine neue Mitbeilung des Handels. 
winiſteriums geranlaßt, Über die Eifenbahnfrage nochmals in 
Derarbung zu treten. Es handelt jih mm die Peitung der 
Nürnberg Würzburger Bahn über Ritingen, Die 
belanutlich vom Ausſchuß wicht begutachtet worden Y wäh. 
rend jegt das Minifterium vie Ergebniſſe einer biejer Linie 
zünftigen techniſchen Umterfuhung mitgerpeilt Yaben- Fell. 

Das bereits vielfach befprodene, m feiner Era gewiß 
fehr wichtige „Notariat Gejeg* ift von ven als Referent hier- 
über erwählten Dr. Baur minmehr vollendet, und fleht deſſen 
fofortige Derathung im den Ausfgug-Sigungen in mädglter 


Ausfiht. 
Deutſchland. 

Nach ver „Rarler. Ztg“ wären in Frankfurt auf 
Beranlajfjung Bayerns Umerhandlungen im Gange, um "die 
Friebendbrjagung der Bunbesjeftung Ulm von 5000 auf 
4000 zu ermäßigen, 

Defterreich. Außer der Emenmung des FIM. Grafeu 
Coronini zum fenımandirenden Genetal in Ungatn meldet die 
Wiener Zig, noch die Erneimung der Generale Ruckſtuhl und 
Jungbauer, zweier geſchidter und energiſcher Militärs, zu 
Kommandanten der beiden Hauptſeſtungen Ungarns, Kemorn 
und Beterwartein. 

Ausland. 

Außland. Petersburg, 3. Yuli. Die Gelbtrifis 
räctt immer näher heran. Die Gold · und Sitbermürzen verſchwin · 
ben aus dem Berlehr und find auf dem Markte wicht mehr zu 
finder. Der Dielonto ift bereits auf 9 Progent gefliegen und aud 
um biefem Preis iſt nur kümmerlich Gel zu haben. Auf dem 
natürfichen Wege ift feine Aeuderung dieſes Zuſtaudes ahzu · 
ſehen, deun ver Ausfuhrhandel ſtockt vellftändig. Die Staatt- 
laſſen ſcheinen ebenfalls. erſchoöͤpft zu fein, denn Die um rar 
bat eine neue Emijflon von 6 Mil, Rubel Treſſorſcheinen 
angekündigt. 

Darmijtadt, 2. Juli. Bei ver jeit geſtern flatifindenven 
Ziehung der großherzogl. heſſiſchen 50-fL-Yoofe find bis jegt 
folgende größere Treffer herausgelommen: Nr, 59,206 fl. 60,000, 
Nr. 82,971 fl. 10,000, Nr. 44,353 fl. 3000, Rr.' 6594, 
6807 und 116,138 je fl. 1000, Nr. 294, 79,844, 97,397, 
14,704, 48,695, 72,103, 81,320,'88,379, 90,104, 94,879, 
105,671 und 126,412 je 400 fl. 


Degelitand deß Maines: ı' 8” über 0. 
am tme: 15 Grad. 


Verantwortlicher MRebaltwur: Fr, Brand. 
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Juſtitut für Gefangnutereicht.: Schöne. Mainau 
PEST —— Grosse "Produktion 


da Vehanplangider Stimme zu ermoöglichen. vom ing 8 ri 
9 Erfahrung hat gelehrt, daß vom erften Unterricht die ganze Zukunft einer 
€ md daß, wenu derſelbe micht fatigemäß ertheilt : wird, die Stimme. ‚Hiezu an ie dk 
—— bleibt, wenn nicht zu Grunde geht. Ks iſt daher im Intereſſe ber . Zro 
Kunſt, auch den minder bemittelten Klaſſen einen für höhere Swede geeigmetem Uns 


fangsunterricht zugänglich zu machen und daun die ſich dabei ea qualifieirenden Stolberg. = 










Stimmen, weiter auszubilden. Die Vetinguugen find folgende; 
Sonntag, den 14. d. Mis, Nahmitlggs 
Das Inftitut theilt ſich in eine Anzahl -gän von DEAN, unabhängiger 
{, welche nad = Belieben "der Kheinchmet 1) 326 a von + te Waldpartie 
ttuug gebilvet werden. sag, SENT E4 






1* 


3 rel — ich 2 Peltionen fidy allem 


gg m 
— ich mal Chorubung für, ſamitliche > Rüdzug 
mar Die ‚Yeltionen für bie, ‚Ztimmbilbung dauern ra: ine cr Me nr —* age u Ober« 


Chorübungen 2 Stunden. 
Das Honorar beträgt für jeben einzelnen Zirkel pro Menat 12 fl, „ag —* 1) 1 gar 5 *76 9 pl 9 


nach der Anzahlıwer Theilnehmer vertheilen. N Da 
@s twied au durch den Untsrjeifäne neten an ci jeime Pers! | lg Das Sehen 
d außer dem Hauſe at v beute an’ Morgen, Freitag, 










Teuen in: * 
nterricht in der böbern Gefangstunft-ertbeilt. 
in r Muſil zu suiwerhen, wird pãter noch ein Curſus für Harmouielehre eingerichtet. 
N Um allen a etwa geigehden öffentlichen eder geheimen Anfeinpungen und Berr -⸗· ie — Feise —* * 
vächti umgen , ka, Anfangs entgegen zu treten, bitte *8 tas rn zu bedenlen, hn $- Felse r 
iv fein Invalite bin, ver * Ermanglung eines art ai, “ 03 
unterr! aus inn ereim Berdf , bei ; 
ee eh — fönmen (und meine Cha Eee — Eat 4 
nehmen dimfetse, welches weber einträgliher, noch minper nöbenol 1.2 * mgiue 
Methode werden fpäter meine Schälerfpregen. Der Vopntuticher = ter ——— 
Anmeldungen eihpfängt wort Heute ab in feiner, Wehnung — u 6, Juli y* 
Würzburg im Juli 1861. Gin Dfenarbeiter, 
Stephan Schütz, in Ofenarbeiter 
12 N > ’ 
juletst Mapellmeifter am hie Theaict. ver and im Setzen von Oeſen bewan- 
gndert ift, finder dauernde Beichäftie 
Die von eimem Chemiter neu erfundene und bereitete Gemane bar re R. ! 4 ph! 
zügliche Eigenſchaft, — das Wachsthum ver Haare raſch zu befördern, dieſelben beſ ⸗ __FHäftumäier im@ljgeffenburg 
jex zu erhalten umd dauerhaft zu glätten, — tem Hauptbeſtandibeil derjelben reinem . Ein, Kinderwägelchen 


Damit Die Bözlinge des Imftituts Gelegenheit haben ſich grüntli —XC ' v — —5 Nr 
daß 
Nr. 82) jeden Tage bis: 2 Uhr nt 06 net. 
Li —— 
Braunkohlen Pomade —— — 
* 
mineraliſcheu. Fette zu verdanlen, welches noch wenig belanut amd angemeubet Nur, . ‚wird zu faufen gefucht. 


nnd veſſen Wirkiameit Beugniffe ven verien, Die Fable Stk im Kopfhaare) 
ten, beftätigen, fönnen; auch unterliegt fie, wie andere Pomade, bem Reriigwerden Mäberes in der ed. 
* Fra wird daher mit Mecht zum Gebraude empfohlen. ds. lattes. 
ah gi Im Kleidermachen 
geübte Mädchen 
Franz Hossia, , I Minden bauernde Beihäftigung. Yüttmerd- 
Laden an der Marienfapelle. gaſſe Nr. 327. 
” * f} + — — — — — 
NB. Wiedervetlaujer erhalten entſprechenden Rabat.. En Sl der ⸗ Mrgöflinergaffe Zintenhef Wr. 





7 ı 227 iſt ein jhömes Simmer mit 2 Vet · 
Narrer a. ten an Meßfremde zu vermieiben, 





» m 4. Difte. Nro. 42 ijt ein Niro, yrant & Sana: 
all mit Heubode vBirtenwollenbach. Wullig, 

—— 0 3 Auguſt Oberſtein Raumer, Gutobe U — 

— — — ee Kronptinz) Kaufl. Ri, ah hau, Eine zuverläffige Perſon ſucht einen 
Ein noch gut erhaltencs Buchbin. Mat: Hlüm u Behrende a. frankfurt, Monatodienſi. Näheres in der Ste 


E Miß E. Maren. A. Mare 
der: Werfzeug wird zu laufen ger uns tg ⸗ petition d. DI. 9 


fucht Nah in der ip. (Chwan.) Raufl.:; Kopenert a &alıkl. nr tu — 
Ein großes Zimmer mit Beltent ift 


In, Siebeld 1. Echingmer,a.,Serlin, Wag⸗ 


Fremden Anzeige nem a. Frankfurt, Ernie, Mambei; an Meifvemte zu vermiethen, 3. Dilte. 
vo. 2. Se Reiner a. Danzig. Nr. 176, Domitrafie. 
(Adfer.y Kanft.: Ehmibt a. Mainz, Zim⸗ (Württemb. Sof) a € Sche⸗ 
mer a⸗ Hanau, VRudolyh a. Leipzig. keller rer a. Nürnberg. Graf u rinın Stau m. 
a. Amberg, Feldmann a. Herkorn, Kammer Dieb. a. Stettin. Bars? von Kirdibera, Kin ıbroncs Mädchen, —— 
a. Eplingen, Fricdmmann a, Frantfurt. Gutsbefitier a. Liebenftein. Golowin, O ber und bügeln kaun, wird a ungfer 8 
(Fränt. Hof.) Kaufl.: Neinemann a. m. Bed. a. Mosfau. jucht. Näb, in der Erp. 
\ a 


R 


YeriniaH ang " 
6 hat dem —— ar umfer Brenn nA me) ei 
' Daniel Mathäus 


nah Swöcentlihemn ſchweren Gehirnleiden ‚gefern Abend 73/, Uhr im Alter von 2 Jahren, -10 —— und 7 | 


ttı f ’ 
' HABBE } hi 


Tagen zu ſich zu rufen. 


„Bm namenlofen Schmerze bringeit wir tiefe Zranerfunde allen lieben Berwanbten, Freunden und Detanuten 


" mit der Bitte um flilfe Theilnahme. 
BT Fauberbi ihefeheim, gr 3. Zull 1661. 
— 


Die tiefbetrübten Eltern: 


Joseph Henzler, großh. bad. Amtswundarzt, 
Josephine Henzler, geb. Huth. 


Neue — friſch ein⸗ 


getroffen empfiehlt _ 
Zohann Schäflein, 


Flint: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Weltphäler Schinken, 
Gothaer, Draunfebweiger , ‚Weit: 
phaler Gervelatwiürite beiter Qualität 
————— 
Lorenz Körber, 
i am Schmaljmarft. 
Ludwigsba). 
ea den 8." IHRE 2. 'C. 


dan 
"6 ‚Große nufikalifche Produktion 
von 25 Mitgliedern tes Cacilia· Bereins von Morpheim wi. ftatt, wobei ich für 
gute Speiſen und Getränfe zu forgen' wiſſen werde. 
Hiezu freundlichſt einladend zeichnet adtungsvellft 


Hersid, Badbesitzer. 
Eine neue Sendung 


wen melitten und dunklen Serrnbsiten iſt angekemmen, und empfehle ſolche zu 


ben billigſten Preiſen. 

Kaspar Müller, 
lattner@gaffe, 
Albums und Rahmen Biftenfartenformat 


Brenner & Gersitle. 


1. Difte, Nr. 290 Bohnesmähle Gin, jhön gearbeitet Manapee 
; N if ein möblirtes Zimmer mit 6 elm ift wegen Abieiſe 
am einen Deffremden ober einen ſoliden Billig zu verkanfen.g Näheres in ber Er- 
Herm zu vermieihen. pebition ds. Blis. 


Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 





— Anzeige. 
Unfere unterm Heutigen vollyogene che- 
like Berbindung zeigen wir hiemit auf 
diefem Wege unfern werthen Freunden 
und Belannten ergebenft an. 
Din ‚ ben:®. Zuali 4861. 
"Schramm, Oberwärter 
bei ber £. Kreis. Irren · Anſtalt 
Exa Schramm, geb. Seubert. 


Liedertafel. 


Morgen, Freitag, Abends halb $ 
Uhr — Gesammtprobe. 


Frohsinn. 


Eountag ben 7. Yuli, 1861 findet bei 
a Witterung eine 


Bafferfabhr 
mit Nachen mad dem Seller — 5* 
ſtatt. — Abfahrt präcis 2 Uhr vom 


Holzthore aus. 
Der Ausschuss. 


Physikalisch -Wedicinische 
Gesellschaft 


Sitzunug Eonmakend, ten 6. Juli, 
Abends 6%, Uhr. Borträge ber Herm 
Gerhardt sub Kölliler. 


Freiwillige F Feuerwehr. 


den 8, Juli, 


AN uttenſchen 

—4 nfang 3 Uhr Rad. 

R * x fremde unb 
Fe Gramilien Lnnen Samftag 

Abends von 8 bie 10 Uhr im bolale des 

Hm. 2. Bauch in Empfang genommen 


Der Vorstand. 


Der ſchönen Frau Lina B... 
Schweinfurt die herzlifien —— 
zu ihrem gg von 

ve — S 





Adam Friebe i ® Bagenfdicher bei ber 
— Gilenbann. 289. a 


(Sieg Beilage.) 


Beilage zu N, 158 des Wurzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigungen. 


Photographiſches Ü telier 


von 


P. Mauselino,. 
Ich bringe hiermit jur Anzeige, daß ven heute an täglich und bei jeder Mit- 
terung Aufnahmen ftattfinden, und made insbejontere auf j bie unzerftörbaren Bor- 
traits auf, lauifhe hsleinwand, welche ſich durch friſche und intenftve Kraft 
vor allen M a N ung aufmerkjam. Aufmahnte und Einfafien 10 Minnten. 
Breis 36-48 Ir, 
‚Lähere Ausfunft wird ertheilt Plaitnersgaffe Bruderhof Nr. 92 


— Anzeige— 
= Unter dem Heutigen wurde bie große Schleife in der Caualmühle 
babier wieber in Gaug gebracht, mub werben daſelbſt alle im dieſed ad ein. 
ſchlagende Arbeiten prompt beforgt. 
Würzburg ben 1. Juli 1861. 


Joh. Adam Behner, Wi. 


n Einem verehrlihen Publikum madye ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
‚mein, Haus in ber Eichhorngafje verlaflen und mein Gefhäht nun in meinem neuen 
Haufe 5. Difte, Nr. 37 gegemüber der Stadt Frankfurt betreiben werde, 

AIndem ich für das mir bisher bewieſene Vertrauen höflichſt Danke, bitte ich, 
mir dasſelbe auch in meinen neuen Lokaie bewahren zu wollen und empfehle alle 
in: mein Geſchaſt einſchlagende Artikel zu den biligften Preijen. 


Andreas Metzner, 
Mebi: und Produftenhändler. 


Ausverkauf. 
Bei Webermeiſter Heinrich Streit, 1. Diſt. Nr. 331, dahier find alle Sorten 
De ter Leinwand beſter Qualität zum Zwecke des Ausverkaufs zum die 
ligſten Preife zu haben, Zugleich weisen alle Sorten gebleichter und umgebleiäiter 
Leinengarne, ſewie alle zum Betriebe des Webergewerbes nothiwenbigen Banpiwerfs- 
äeuge, vieles im mod, ungebrauchtem Zuſtande, verfauft. 


Hiemit die ergebewfte, Anzeige, daß 
Auswahl von 


trobbüten 


in allen Sorten befonders für Herren in: den neueften Formen, auch Jagdmutzen 
x. x. (eigner Fabrik) nebft feinen Korbwaaren beſuche. Da mein Aufenthalt nut 
8 Tage dauert, fo jche iecht wieler Abnahme. bei reeler. und billiger Bedienung 


enigegeit. i 
M. Freymann aus Nürnberg, 
Bude vin-a-vis dem Für ſchuerhof 


Serra BICHSHIESCAHHEH 
| Niederlaffung und Empfehlnug 


* 
Der Unterzeichnete hat fich als Bildhauer hier niedergelaſſen umb 
„empfiehlt ſich zur Anfertiguug aller in ſein Fach eiuſchlagenden Gegen⸗ 
fände in Holz, Stein, Dioimer, Thon und Gups. 
v 









Kan) 





Seine Wohnung und Htelier iſt im ‚2, Difte, Nr. 207, vom 1. Au—⸗ 
guft an im 4. Diſtr. Mr. 157, Sohanniterplag nãchſt cm beutjchen Hof. 
Franz.Schuler, Bildhauer. 


TDESEESBT: BBIBEBBBEB, 


Im der Stabel'ſchen Buch und Kunſthaudlung in Würgburg ift wieder 


vorrãthig 
Bud) der neueften i u. Geheimniffe 


mit über 200 Geheimmitteln Dr ne bes Wohlſtandes umd der Gewerbe, 
reis broſch. fl. 1. 12. 


ih bie Kilianimefie mit‘ einer reichen 


Hetıte eingetröffen Heft V (Schluß): 
Die jungen Musikanten, 
Beliebte Opern - Sefänge, claffifche 

pofitionen, Tänze, Re 
für Pianoforte arrängirt von F,Schu- 
bert, 

Inhalt von Heft 5. „Alles fühlt der 
Liebe Freuden“ (Zauberüte), — 
Chor der Gefangenen aus 
Fidelio von Beethoven, — „Gu- 
ter Mond, du gehst so stille‘, — 
Gav, von. . Seb. Bach, — 
—X eins Li n hat gefunden“ 
(Entführung a. d. Serail). —" Mein 
Herr Maler, willer. wohl," — Tauın- 
häuser-Marsch. — „Es ist be- 
stimmt in Gottes Ratlı“ von Mendels- - 
sohn-Bartholdy. — „Gotterhalte Franz 
den Kaiser,“ — Ständchän von 
Franz Schubert, — „In diesen 
heil’gen Hallen* (Z . 
— „Betz dich, liebe Emmeline“ 
(Schweizerfamilie).._ — Romanze von 
Mozart, — Der Dreispam. — Arie 
aus Zampa. — Einsam bin ich nicht 
alleine“ von ©. M. v Weber. — 
„Nach so vielen Leiden“ (Tancred). 
— Duett aus Titus von Mozart, — 
„Zu Mantua in Banden.“ 
— Zwei Quartett-Sätze von Mozart, 
— „Partant ponr la Syrie,* — ‚Vie 
vat Bacchur, Bacchus lobe“ (Eut- 
führung). 

Preis dieses reichhaltigen Heftes 
nur 54 kr. Auch Heft 1-4 sind 
noch & 54 kr, vorräthig. 

Gleichzeitig wird ausgegeben: 
Fiederbud, der jungen Muſikanten, 
Terte zu allen in biejer Sammlung vor⸗ 
lommtenden Gejänger, gebrudt auf viel- 
faches Berfangen der Ubonnenten — 
Mit Zitelbiüb: nur 27 Pr, 

Barth'sche Musikalienhandlung 
in Würzburg, 


— [I 
In Zulius Fellner's Buchhand⸗ 
lung vorrathig zu haben:) 
‚Zweiter Abdrud. 
Diamant: Bolfgausgabe, 


Die Lieder des Mirza Schä 
mit einem Prolog von Friedrich Bodenfteb 
Hbre was der. Bollenmmd fprict: , 
Wer bie Wahrheit liebt, der muf 
Schon fein Pferd am Zügel haben — 
Ber die Wahrheit dent, ver mi 
Schon ben Fuß im Bügel haben — 
Der die Wahrheit fpricht,, ver muf 
Statt der Arme Flügel Haben! 
Und doch finget Mirga-Chaffy: 
Wer da lägt muß Prügel haben! 
Ye Auflage Elegant gebimben und Gold⸗ 
ſchnitt Preis 1 fl. 21 fr. 





Im 4. Diſtr. Neo. 157 find 2 ſchön 
tapezirte Parterre- Zimmer, beizbar, mit 
Lochefen und 2 Alloven, bis 1. Auguft 
u vermiethen. Räh im 2. Diſt. Mr. 207, 

terre, line, . 


— — — — 


— — 
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S ver FH. Linbanerflien Buyensing in DA ochm er⸗ 
- * zu haben in der Stahel' ſchen Buch- und unse 
vzburg: 


Die Bierfrage in, Bayern 


im Sabre 1861. 


Preis brad. 48 ir. 

Im diefer Schrift iſt die Urſache der gegenwärtigen Bierpreife unb bie dadurch 
—— geworbene Aufhebung des Bierregulativs von einem Fachmanne Mar und 
ſaßlich 23 und ift ſolche deßhalb ſewohl jedern Sacverftändigen als über 
haupt jevem Gonfumenten zu empfehlen. 


Fiulde imperiale in Etuis fl. 1. 45 kr. Einfaches, unf 
bie Haare in 20 Minuten braum ober nr empfiehlt 
| ri Bolz 


Izano. 
Gutsverpachtung. 


Am 22. Februar 1862 geht die —* des, ber Stadigemeinde Rönigähofen 
gehteigen Gutes Samba zu Ende; dasjelbe foll nun auf weitere 12 Jahre wieder 
Baht gegeben werben, und wird Tagfahrt zur Wie derverpachtung auf 
Donnerstag den 1. Huguft I. Ars. früb 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier anberaumt, und Pachtluflige hiezu eingelaben. 
Das Gut Sambech liegt im Haßberge, 19 Siunde vom Königehofen eni- 
jernt, enthält die Wohnung des Pächters ſewie bie nöthigen Stallungen und Scheu - 
zen, bann 


46 Tagw. 383 Dezim. Aderlaub mit 
28 „26 „ ieſen. 
Die näheren Bedingungen werben am ber Strichstagfahrt bekannt gegeben 


werben. 
Königshofen, den 1. Yuli 1861. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Schneider, Bür . 
— M. Böhnlein, Stotſcht. 


— ——— — — — — — 

Gegen die Nachlaßmaſſe des Andreas Pi euffer ton Ritteröhaujen wurd 
in Folge Antrags der Erbintereffenten und Nachlaßglãubiger die Eröffnung bes 
Unipert aleoncurfes erlannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Eoiktstage, nämlich): 

1) zur Anmelbung der Forderuugen umb deren gehörigen Radweifung auf 

Mitttuoch, den 7. Auguſt de. 8. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemelbeten forberumgen auf 
n —— * A. September bs. Is. 
zur and au 
Mittwoe ‚den 2. Oktober d. Jrs. 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gejchäftsgimmer Neo. 11 anberaumt, 
wozu fänmtlihe belaunte und unbelannte Gläubiger der Gemeinfhulbnerin umter 
Androhung des Redtsnachtheiles vorgeladen werben, baß wer am oder biß zum erften 
Eviftstage weder mündlich zu Protefell, mod durch Einreichung eines fhriftligen 
Recefies feine Forderung liquibirt, ben Ausfchluß won ber gegenwärtigen Concurt · 
Mafie, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklirung an ober 
5iß zu den übrigen Eviktstagen einfommt, ven Ausjhlug mit ben an folden vorzu- 
den Handlungen zu gewärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger, ſowie die Erbaintereſſenten Haben bis zum erſten Edilta⸗ 


tag Iufinnations: Manbatare um fo gewiſſer da hier zu beftellen, ala außerdem die 


an fie zu erlafenden Berfügungen am Seritöbrette angeheftet und für richtig 
infinuirt erachtet werben wilıben, 

Zugleich; werben alle Diejenigen, welche irgenb Etwas vom ber Nachlaßwaſſe 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Bermeibung 
voller Erfagleiftung beziehumgsweife mochmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

Der 1. Eviktstag ift and zum Berfuche einer gütlihen Beilegung der Sade 
beflimmt unb werben bie ſchrijtlichen receſſirenden und nicht perfönlih erſcheinenden 
Bläubiger den von ber Mehıheit der erſchienenen Gläͤubiger gejaßten Beigläffen als 
beigetreten erachtet werben. 

Ebenfo werben bie nicht erſcheinenden Exbeintereffenten dieſen Beichlüffen als 
zufimmend angefegen werben. 

Würzburg, den 21. Jumi 1861. 

Königl bayern Bezirtsgerigt 
Seuffert. 


Beippert. 


— 


Zubit Reife · nd Eommis- 


———— 
a air. 


Montag, den 10. Zuli, Mit- 
2 werben im 1 


Diſtt. 


Rro. 20, Karthauſe, verſchiedene Mo- 
bilien, als Kanaree, Seſſeln, Kommode, 
Eleiderſchr ante, Tiſche, Betten ꝛc, gegen 
gleich baare Vezahlung öffentlich gert. 


BEHEREE DITTSTENIT — 


— 


in eine en gros Handlung hieſiger 


® Statt wird gefuct. Näheres im J 

4 Bureau von m @ 
* ” au * 

— — bus 


Zu den freihersl. won Rotthaft Beifen- 


»EN Nunzik 


onen 
Lit A Nr. 69 & fl. 500, 
„B 1% 
„Bo 105 | af. 100, 
B 196 


" ” 
wurden bie fälligen Eoupens pro 1.9uli 
1861 verloren, um beren Küdgabe gegem 
Belohnung gebeten und wor deren Anfauf 
gewarnt wird. Näheres in der Exrped. 


— Für einen Meffiemben find 1 eber 
2 möblirte Zimmer fegleih zu ver- 
miethen im 2. Dift. Nro. 86. 


—ã—— — — 

Drei kleine Kellerabt heilungen 
find am Markte zu vermielhen. Näh. 
in ber Erp 


Eine Wroche wurbe gefunden, Näh. 





im 2. Difte. Nro. 207. 





Ein 6 Schub hoher und 3'/, Schuh 


breiter Spiegel, an einem Stüde, mit 
vergolbeter Rahme, ift zu verkaufen, N. 
in der Erp. 


— — — — 

En Wirthſchaftsanweſen in 
ſonniger dage an einer ber belebieflen und 
Be Strafen vor der Etadt iſt aus 


eer Hand zu verkaufen, Räh. in ber 


Erped. ts. Blis. 


a. reines — 

Ein Laden mit Autlagekoften, im 
ver Blattnersgaffe, ift auf 1. Auguſt d. 
9. zu vermieten, und Näheres in dem⸗ 
fe 


(ben Haufe No. 106 am Dem zu 


erfahren. 


— — — — — 


Es wird eine kleine Parterre⸗ 


Wohnung zu miethen geſucht. Nah. 
in ver Epp. 


ET — — 

Ein guterhaltenes Wioloncell ift zu 
vertaufen. Näheres in der unteren 28 [5 
lergaſſe, 2. Diſtr. Nro. 238. 


ON I — 

Ein noch ganz guter enzliiger Sat⸗ 
tel nebft Zaumzeug ift billig zu verfau- 
fen. Näb. in der Erp. 


re — 
Ein Mädchen, weldes im Bügeln 
bewandert ift, wünſcht Bejdäftigung. 


Näheres in der &rpib. 


Drud von Bonitas Waner in Muürzburg. 


MWürzbur 





tb due, 
» Pr f 






t.. Stadt- 


Landbote. 


Postomnibusfahrten na 
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zuge. ‚Non Bamhrra,. , N73 | Asa 
Eizugss I.aMAsaU, — Arnſtein End, 
Bottzug 1. ILEINE. ALTE - An ER, Viſchefſeh Hewelberg 4 U. 30 Me: 
Rolizug 2, IN. 5 KR. IN.ZOBER. - ne Vetelbad, Da 7 
@äterz. 1.) 320 DEMR. BUT NE | ver, Kisingen 8 Um Me. 
Süterz, "D.MPU Hadırs RR  Kipingen-Reuftabt LU. — DM. 
—— — — —— i. Kitingen: Bieimib. - 6 U. 15 MR. 
Buhnsiige- Bowftranfhmt KagBawberg en Mergentheim te. m 
Klug SOMMER © Ochfenfurt- Hub Röttingen, dann 
Bottzug 1.11 WI5MK. 1? IL Nachts Marktbreit Marliſteft 2 U: OEM. N. 
Boftiug 2. 5U.5ZMA NS Noßbrunn⸗Efſelbach 5U..— MU 
“Alter. 1.| BIL—-M.AAHUILIODE R. — Uffenheim⸗Antebachh BU BR. € 
@üterz. 2. 101. ãM. NNu. NE a VertbeimRiltenbarg 5. - M 8 
— — + 23 * am v 
Nierzebnter Rebe * Sobhrgang. 
Der Stadt: und Yandbete erfheint täglich, aufer Sonntagd, Nachmittags 4 Uhr; das Grirasrelleifen wöhentih 3 mal. Preis bes 
tanzt. Inſerate die 3efsarriae Zeile I fr., 2efpältige 6 fr, Aröpere werben nad dem Raume berechnet. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Mr. 159. Freitag, den 6. Juli 1861, Domitius, 
Neueftes. Gotha ein. Faßchen hier gebanten Weines. Datjelbe, oval, in 


Depeichen, welche bie Barifer „Preife" vom 2; vd. aiie 


MWarfchau cıhalten, melden, vaR die Polen in ihrer Weis 


gerung verharren, eine Adreſſe an den Kaiſer Alerander U. 


zu mnterzeichnen, um ihm fie die dem Königteiche Polen ber -⸗ 

willigten Genceffionen zu bank. Ale für ven Staatsrat 

ed Warſchau ernannten Räthe haben dieſe Ernennung abge '' 
t. nur stm Ir 


Turin, 3. Juli. Rat der Gezeite Wwunden vie 
Franzoſen Civita-Eaftellana und Biterbo räumen. - ' 


Eifen: gebunden und in ver Heljfarbe Lafirt, enthält auf dem 
rorderen Seden folgende Injchrift: 
i t 


ah Gotha! 
Wicht Geld, wicht Silber, nicht Cbelftei 
Erzeugen und * Berge am en 
; mer Ya Eichenlleid umfer gold'ger Bein 
gi brum wehl unfre Gabe nur fein! 
ı Die genmeifter, Echüben und 


Schiltzen 
Sawanfuri zum · deutſchen Schütenfefte 8.—11 Se 


(Säw. Zgbt.) 


. Wien, 4. Zuli. Potech ladelt in her heufigen D s 
Sitzung des Unterhaufee das Vorgehen bes Präfidenten, über ' eihte Meufiabt a ap y a a 
wichtige Anträge ohne Berathung: abfimmer, zu laflen amd oh, a von Haufen wegen Urkimbenfälfcung, den 11. 
Seutifche Binträge ine Gewand. ber" Loyalität zu Heiden. —." früh Halb P-Ufr gegen Rition Rirfhner don Stangenroth 
> eſer verlieft eine  ähnlide Erllärung. — wchält den wehen Diekftahls und Unterjchlagung, fräh 10 Uhr gegem 
Mr I 

v j : 
Die Eisung iR Sch Aral, M. den 16. früh halb 9 Uhr gegen Unten Storch von Alten 


Bon der polnifchen Grenze, A. Juli. Reue 
Demenftratienen des Bolis am fächfljchen und Rrafimef:’jcen 
arten in Warſchau veranlafiten die ftiengftem "Kerreiilismag- 


regeln. Die Etimmung bes Volle‘ im‘ der Hauptſtadt ſewie 


in den Provinzen ift eine jehr gereizte. 


Zngsnenigleiten. —— 


Dem Bernehmen nach jellen auch auf ven E: Baper. Siaals· 
bahnen denmmaͤchſt Abennementäfarten, wie ſie bereits ander · 


wãrts beſtehen, eingeführt. werben. 
Die heurige Generalberſammlung 
vereind, auf welcher hauptjäclich bie Verein g. eines neuen 
möglihft den Beſtinimungen bes, deutſchen Händelsgefegbuce 
entjprechenden Güterreglements erzielt werden foll, und, bie auf 
ven 10. bis 12. d. M, in Köln anberamint war, ift vertagt 
worten, und wird num. erſt Ende Auguſt over Anfang Gep- 
tember ftatifinden, ‚weil bas erwähnte: Reglement noch vorher. 


der Berathung einer Speziallommifjien unterfiellt werden folk‘ 


Die vollſtaͤndige Gewinnfifte der jängften Berloefung ter 
kurf. heſſ. Täler. 40 Loofe ift in unferer ition einzufthen. 
* Sünftigen. Sonntag ben 7. Juli feiert vie 14 Heiligen 
Bruderſchaft im ver Pfarrirche Stift‘ ihr jährliches Haupt · 
und Titularfeſt. Früh halb 9 Uhr iſt Feſipredigt, Prozeſſion 
und Hodamt. Nachmitiags 2 Uhriſt mufttalifche Vesper; 
Predigt uud Te Deum. 
, Ein Anſchlag am ſchwarzen Brette ver Univerfttät enthält 
eine Einladung am die Stubirenben verfelben zur Beiwehnung 
der 5Ojährigen Yubiläumdfeier der Univerfität Breslar am 
3. bis 5. Auguft 1. 9. — FR en 
Schweinfurt, 4. Zuli. Die Biefige bürgerl. Schützen · 
geiellicaft fendet als Ehrengabe zum. deulſchen Echügenfefte in 


—, wegen 


des beutjchen Kifenbahi 


wi Malzanjihlagstefraudation, früh 10 Uhr gegen Dſak 
Fulver von Weftheim wegen Meineids; den 18. frül) halb 9 
Uhr * Eruſt Frhru. v. König und Sohn zu Ganbhof 
antfrevels, früh 10 Uhr gegen Franz Demling von 
Brenblorenzen wegen Selbſthilfe; ven 23. fräh halb 9 


gegeti Philipp Martin von Dberbad wegen Vetrugs, 


haib 10 Uhr gegen Georg Weller von Hammtelburg 


Diebſtaͤhls; am 25. früh Halb 9 Uhr gegen Berkara Ant 


von Culmbach wegen Meineids ımb gegen franz Auton Winb- 
beim wegen 'Berleitung hiezu; den 30. ds. früh halb 9 Uhr 
gegen‘ Wilhelm Abe von Oberwaldbehrungen wegen Nothzucht. 

Der Wewerbeverein in Nördlingen hat fih ter Vor⸗ 
ftellung tes allgemeinen Gewerbevereins in Münden gegen 
bie, ya N Gewerbefreiheit nicht angefäloffen, „weil 
es ſich in fragllcher Sade um eine zeitgemäße und —— 
Forderung ‚der Geſammiheit haudle, welcher fi jedenfalis 
— ob nun ein Paar Jahre früher oder fpäter — das Ein⸗ 
zeluiutereſſe unterordnen mäle.“ 


Der „Br. Cur.“* ſchreibt: Unter die Gefährlichleiten der 
inbuftriellen Gegenwart gehört der Schwindel mit Werihpapieren, 
unter benen gewiſſe Gattungen von Gifenbahnlojen, insbefon- 


bene ſchweizeriſche. dem Unfundigen Schaden anſtatt Gewinu 
bringen. 


Eo- haben z. B. die Neuemburger 20.Frs.⸗Looſe 
nur einen Werth: von 2 HM. ine ähnliche Abwerthung ift 
von ben Freiburger Loeſen (Orenbahnloofe) zu fürdten und 
es ift ein einziger Beleg hinreichend, um eine Warnung be 
rechtigt erſcheinen zu laffen. Der Kanten Freiburg bat. ®. 
für 3 Mil, re. pro primo emittirt, aber nur 2 Mill, Fre. 
Eilberwerih dafür empfangen. Ein Verlaft von einem ganzen 
Drittel pon vornherein macht e8 mehr als wahrfegeintic, daß 
tie Looſe einen ſchlechten Stand einnehmen werben. Eine Kor- 
refpoubenz aus Bajel in der Nr. 391 tes „Altionär“ be- 


ſpricht diefen Gegenftand im umfaflender Weiſe und warnt bad 


’ 


mit fgweizer auf dem Beutichen 


BL TI SRü.:=10 1% Ri J bi 109} I : f 


Rapitalmart gebrachten Werthpapieren gemacht wurden. 

Die Allg, Big. ſchreibt: Wir werben aus befter Delle) 
erſucht, die nah anderen Blättern republicirte Nachricht eines 
die Berfon des Fürſten von Hohenzollern betreffenden Borjalls 
auf eimem rbeinifchen Dampfboot auf das Gntfchievenfte zu 
dementiren. Der Fürft hat feit zwei Jahren kein Dampfboot 
auf dem Rheine betreten. 

"Baris, 1. Iulii Der Projeßz Mires bietet bis jetzt 
nicht das Interefie dar, das man fich non ihm verſprochen 
hatte. . Eigentliher Standal, auf den Bele Hoffien, ven Diele 
befürdhteten, wird, wie es ſcheint, vermieweifmerbeite „Dt ber 
ganzen Affaige, ſpielte Mircs wchl nicgnwie 
jetzt, wo er allem daſteht, bietet diee r : 
nur ‚in jo fern Jutereſſe var, als er eım helles Yıht auf ven 
Gfhäftsgang im Paris wirft. 

Bahyeriſcher Landtag. 

-Münden,-B; Duli. Wegen Führung der Eiſenbahn ou 
Nürnberg wach Würzburg über Kigiugen ift dem 2, Ausſchuß 
derifammer der Abgenroneten eine Negiermgsverlage zuge: 
angen und von bemfelben bereits berathen worden. . Der Aus - 
au beſchloß, die Vorlage. abzulchnen md auf feinen 
früheren Bejdhlüffen zu beharren. — Derielbe Aus- 
ſchuß bat das Referat Über das vom Hriegsminifter. Dorgelegte 
Creditgeſetz dem Abg. Langguth übertragen. —— Der im Yubget 
für vie 8. Finamgper auf 2,730,000 fl. veranfclagte Ertrag 
der. Salinen wurde vom Ausfhuh um 400,000: .fl., und "ver 
auf 200,000 fl. veranfchlagte Ertrag ver Bergmerke. ver Pfalz 
am 40,000 fl. erhöht. — Bei ver Berathung und Nachweifung 
über die; Staateeinnahmen in ven Jahren 1855/52 im. Yus- 
ſchuß der Kammer: ber Reihöräihe bemerkte, der Beam. 
Gehe 0. Aretin, daß nach feiner Anfiht ein freigeben der, 
Diertaze keinen nachtheiligen Einfluß auf die Staatseinnahmen 
haben würbe, und. Hr, v. Niethhammer fügte bei, die Anſicht 
des Hen. Referenten fei diejenige, welche feit längerer Zeit im 
ver Kammer der Reichsräthe als richtig anerfannt worben ſei. 
Den t. Staatöminifler der Finanzen erllärte hierauf, von 
Seite des Finanzminifteriums fein Anſtaud gegen Freigabe ber 
Biertage beſtehe. 

Münden, 3. Juli Der 1. Ausſchuß der Sammer ‚ver 
Abgesıdneten bat gejteru und heute das Gerichtöorganijations- 

berathen und mir Ausnahme des Art. 64, des wichtigjten 

des Entwurjs, erledigt. Schr weſentliche Modiſilatienuen jchei- 
nes biöher nicht beſchloſſen worden zu fein; der Art. 64 dar 
egen flößt anf entjchiebenen Miderftand im Ausſchuß. Der, 
felhe bandelt belanntlih von ber Stellung der ‚Staatsanwälte, 
und die zw allgemeine Faſſung hinſichtlich des, ven Slaatsan- 
wälten über das Nichterperfonal einzuräumenden Aufſichtsrechts 
iſt es, der die Ausſchußmitglleder entgegentreten, währent bie 
Staateminiſter der Juſtiz und des Inmern auf die unveränderte 
Annahme des Artitels das größte Gewicht legen, und die vom 
Referenten vorgefchlagene —— Faſſung emtfchieben be⸗ 
tänipften. Die Debatte über dieſen Artikel konnte, obwohl fie 

üser 3 Stunden dauerte, heute nicht zum Abſchluß gebracht 
werben, und wird baher im ber nächften Situng Fortgefeht 
werden ; vor dieſer Sitzung witb eine trauliche Beſprechung 
der Mitglieder des Ausſchuſſes ſtattfinden. — Der 2. Aus- 
ſchuf hat heute im ne Situng den Bortrag feines Res 
ferenten, Hm. Grafen Butler, über den Salinenetat der näch⸗ 
ſteu Finanzperiode berathen. Charalteriſtiſch it ver Umſtand, 
daß der Herr Vorſtand der Salinen-Berwaltung bei dieſer 
Sitzung nicht anweſend, ihr beizuwohnen aber audy nicht ein« 
gelaben werben war, 





zanffurt, 4. Juli, - 
Daben in der heutigen Bundesta 
Mehl einen auf die Wieder ung ber kurbeflifchen Mer: 
2,5: Nee 1831 bezuglichen Antrag geftellt.] 
renfen. Berlin. Nah der „BD. B.⸗Zig.“ find 
die Sechaudlungen wegeh Abſchluſſes eines KHantelövertrags 
—5— dem Zollverein und Frankreich beendet, und dürfte der 
nterpeihming deſſelben in den erften Tagen des Juli entgegen- 
geſchen werden können, 
Ausland. 
Italien: Turin, 30. Juni. Die Nachrichten aus 
Neapel find nichts wemzer als beruhigend. Die Zuſtande auf 
denn Fände müflen über Seſchreibung elend fein. Die Räuber: 


bauden bramofchaten fort m fort Die Meitreren Landgemeinden, 


und jo find fie bereits erſtarlt, daß fie den Carabinieri made 
ſpliren und fie zu tödten verſuchen. Der Banvendef Chiavone 
exlien-fchon- Proflamationen- um vermißt fib dariı hoch „und 
ibeuen: er wolle die zwölj Bataillone der Nationalgarde über 
die Klinge fpri Die der Bourtonen find 


ſehr thätig; doch ſcheinen fie Ichlecht orgauiſiet und jevenfalls 
viel nom - Wißgeſchid geplagt. — Am 29, v. Mis. war in 


Turin das, Gerücht vom einem gegen Napoleon III, begauge · 
nen Attennate verbreitet: Es ſcheint ‚Died mit der um dieſe 
Zeit erfolgien Bexhaftung eines angeblich eines verbrederifchen 
Planeg gegen deu Saifer ‚werdächtigen Judividuums in Mars 
ſeille zujamenzuhäugen, 

Amerika. Rew- York, 22. Juni. Die Bundes: 
truppen räden na Fairfax (weitlih von Wajhingtou) vor, 
wo eine Schlacht, erwartet ‚wird, Die Beſchlagnahme eines 
brittiſchen Scdffes, dag die Blokade der virginiſchen Häfen 


„verlegt hatte, if gelichtüch beftätigt worden. 


Wien, 1. Ink. Bei der Ziehung ver Creditleoſe ent» 
fielen (außer den bereits mitgetbeilten) folgende größere Ge» 
winne: Serie 1088 Nr. 88, S. 73 N. 70 je 5000 fl, ©. 
1763 R. 50, ©. 1763,8. 73 je 2500 fl, 8.1763 N. 98, 


‚©. 11% N. 68,.8, 8168 R 54 je 1600 fl, S.400R.83, 


. 2699 . 38, ©. 1330 N. 5 je 1000 fl, * —* N.70, 
‚ 2277 N. 26, ©. 1740 9 68, 5.2699 R.1, ©. 2413 
N. 28, ©. 3175 ir 3168 D. 18, S. 400 N. 79, 
©..2699 N. 29, ©, 1088 N, 50, ©. 2699 N. 56, ©. 
3168 9. 87, ©. 400.8. 20, ©. 1088 N. 46, ©. 2413 


‚N. 82, ©. 3168 N. 36, ©. 2413 N. 51, S.1330 N. 31, 


©. 1763 N. 17, S. 2277 R. 83, S. 1088 R. 66, S. 73 
N. 50, ©, 400 N. 14 S, MM N. 36, ©. 3175 N. 61, 
S. 3168. N. 0,8. 2699, 8.6, 5. 1763 N.90, ©. 2599 
N. 30, 5, 3175 N 98, S. 637 N. 9, S. 1175 N. 25, 
©. TION SI N. 69, S. 2699 R. 62, ©. 
2699 R. 33, 8. 2277 N. 57 je 400 fl. Alle übrigen 
Nummern ver oben angegebenen Serien gewinnen 130 fl. 

Wien, 2, Jul, ‚iR ter am 1. Juli d. 9. vorgenom- 
menen Berloofinz. der älteren GStaatsjduld find die Serien 
Re, 129, mid 481 gezogen worden, r 

Borſeubericht Frankfurt, den 4. Juli, Deit. 
National und Erebitaltien- werlehrtem in ſteigender Tendenz 
beſonders gegen den Schluß hin. Die andern Effekten bei 
ftillem Geſchaͤft preishaltend. — Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. Banl- 
altien 632. Venetiauer 642 National 561/,. Defler. Staatd- 
bahn — Creditattien 144'/, ©. 

Vegelſtand des Maines: 1‘ 7“ über O. 

ainwarme: 16 Grad. 
Berantwertficher Mebakteur: Fr. Brand. 





FRE BOSSE BAR a 

ingejandt. Münden Bor einigen Monaten wurde dahier das „Neue llötelllavard“ unter, der Direltion des 

Hm. Philipp Havard, ehemaligen Befiger des früheren Gafthofes dm rem Hirichen,. deſſen Ruf und Renommd zu gut 
e 


befaunt, um noch etwas barüber ſchreiben zu fönuen, eröffnet. 


tan in Bezichung auf Eleganz und Comfört ben 


großen Hotels des Rheins wie der Schweiz, gleihgeftellt werden. Es umfaft 80 Zimmer mit der Ausficht auf den Karolinen- 
oder Obelisk. Pla, fowie in die Mar Joſeph ⸗ und Brienner-Straße; mur die Dienerfafts: Zimmer geben nach dem Hofe. 
Bon allen Seiten ift das Hotel mit den fhonften Gärten umgeben, und liegt daſſelbe im unmittelbarer Nähe der beiden Pinato- 
theden, der Glyptothed, des Neuen TIhores, (Prophläen), der Bafılica, der E. Neflveny, dem Hofgarten, dem Hoftheater, Poſt x. 
Die Einrichtung fowie Bedienung find vortrefflih, aud ſpricht man franzöſiſch und emglifch, 
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N, 76 KANEH-IPO 


DW 
EL ET EINEIER LH) Bulls rae ER TTTTERD, 


‚Hiemit die sujebeufie, Yntgeige, daß ich, die Rilimimefle „mit ‚einer reichen 


Auswahl von: _ 3 * 

—Stroh 
in allen Sorten beſonders für Herren 
x. :c. (eiguer F 


entgegen. 


it). nebſt feinen, Korbwaarea ‚ 
8 Tage dauert, jo jehe recht vieler ale 


r 4 
biäten 
in den neueften formen, auch Jagdmützen 
Da .mein,, Aufenthalt. une 
reelet und billiget Bedienung 


 Freymann aus)\ürnberg) © 


Bude vis-a-vis dem Kürfchnerbof. 





eritei 


gerumg. 
dem 30. Auli werden im 3. Dift. N. 38) nädft der rolhen 





Scheibe, er ine Ya rg und die felgenven Tage 


Mobilien akdr ? Sankper,” Seflch 
Die Che —— ⸗und 


etten, Matrazen, Wetiftätte, 8: & 


eiberfchränfe, MWeifzeug, M , , 
Bilder, Kichen und Gelten geſchirr nchſi —— Se enfSnben BRD. 0 
Zahlung äffentlich verſteigert, wezw Strichstiethaßte 46 


egen glei, baare 
Hlichft ingeicten werden 


— 


Ungeachtet des dicsſeitigen Ausſchreibens vom 14. 


. 2. find noch jehr 


viele tadiefige Einwohner’ min ihrer als Gemeinde ⸗- Umlage ſchuldigen Hansflener, 
Grunde! mid Gehverbefteuer, daun dem Schut- umd Wochengelde pro 1860/61 im 


Rückſtande 
„„ Diefelben 7 werden nun⸗ 
treffenden Nüdflände au mfere 


vorausgejegt würde, als wünfdten fie die Abholung biefeg G 

feftgeietste_ Gebühr durch den zur Erhebung —— For Dr 
gefetstem "Beit dahet den Reſſauten pigeſaudet werben wird. 
Eime Zahlungenachſicht ‚Lam. int Hinblicke auf das demnachſt ablaufenve Ned 


nah Umfluf der ſeſt 


uungsjahr nicht mehr geſtattet werben. 
Würzburg, den 3. Juli 1861: 


i orde ef, innerhalb bier gehn Ta; en” die be 
N ne 5 - 


rei einzuzahlen, wibrigens biesjeits 


gegen die 


J 


Der Stadbt-Magiwiir at 
1, Bürgermeifter: 


den. 


‚ Ein reintches Meidchen, wich in 
eine Wirthſchaft geſucht, Raͤheres in, zer 
Expedition. 


— —— — — 

Es, domen einige Wädchen nes 
Weißnähen und Ausbeſſern gründlich er» 
fernen, Auch werden daſelbſt alle Weiß⸗ 
nã herarbeiten jcbön und billig gearbeitet. 
Näheres im innern Grabengäncen, 2. 
Difte. Nro. 196, 


Gin möblirtes Manjardenzims 
mer auf ver Demſtraße ift —* iu 
vermiethen und wird auch an Meßfremde 
vermiethet. Näbh. im der Exp. 


In Neo, 132, nächſt dem Zeller Thore, 
ift ein gerämmniges Zimmer mit Rod 
ojen,, Rüde, Sparherd, Holzlage, ge- 
ränmigem Borplat, Barterre, in ven Gar⸗ 
ten gehend, bis ven 1. Aug. zu vermiethen. 





Eine gute  Stubgaisd wid «ine 
Stiege find zu verkaufen im 1. Dift. 
Neo. 217. 
ee, EEE SEES 

Ein Zimmer iſt au Meßfremden 
zu wermielhen im 3. Diſtr. Nro. 254, 
Slodengaffe. 


Ein Tleines Zimmer mit Bett ift 
am einen Mefftemden zu vermiethen im. 


Herzog⸗ 


Für eine, Beamtenfamilie aujs Land 
wiıd ein Mädchen in ven mi 
Jahren gejucht, Bas Tode, nähen und 
mit hänsfichen, Arbeiten umgehen kam. 
äh. in der Erp. 

Ein jdhinen Deleander und ein 
Feigenbamm find ‚wegen Mangel an 


Vlatz billig za bertauſen. NG. Im der 


GErp 'd.:3l. 


Eine, ſchöne abgeſchloſſene Wohnung, 
aus einigen Simmern Bejtehend, mit 
Wafferleitung, iſt ſofort over bis Kiliaui 
zu vermietben. Auch iſt daſelbſt eime fhöne 
möblirte Wohnung fogleih zu vergeben, 
Nãh. in der Er 


Es find einige Zimmer am Mefi- 
fremde zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
ein Logis von zwei Zimmern und heller 
Küche fogleih zu vermiethen. Näb. in 
ver Erp. 


Ein Dienftfnecht, wilder An— 
ſpann nud ielvarbeit verficht, ſich häus- 
lichen Arbeiten unterzieht und gute Zeug · 
niffe beſitzt kann eintreten, Näheres in 


der Sterngafie Nr. 158. 


In Neo, 318, Marktgafie, 
‚Zimmer an Deßfremde zu 








7 Welden © 


“pen zu kaufen geſucht. 


vermiethen: 


Es wünſcht ein zuwerläffiger junger 
— RER a nee! 
beiten umterziebt, ein Lnterfonmen im 
Yonnte, fogfeich eintreten, Näb,-i. v. Erp. " 


Ein zuoerläfjiger Bedienter, — 


laugere Zeit bei Herrſchaften ſervitie. 
fucht bis 1. Auguſt im derſelben Eigen - 
ſchaft eine Stelle, Nah. 1B1d. 

Im diſte Mr. 294 ift ein Logis 
von 2 Zintmern und Boden bis 1. 






Wi Reiieris WE 


Es wird ein ordentliches Mädchen, 
welches tochen kann dis Riliani in-Dienft 
2) nehmen, gefuct. Naheres i. d. Erp. 
En Fausse montre wurde 


en A Sn Arge 


nad 


Ein Mädcben „. welches bürgerlich 


lochen kaum, ſucht bei, einer linderloſen 
Familie einen. Dienft. N. in ber Erp. 


der Mäbe der Dom: 
N  erehrelo- 
alfür Meßfremde zu ver⸗ 
zieren .Mäb. in der S 
De. 


u F aba, Du Stein. 

uud ei einstr 
BE Rih. im 2. Dim 
Neo, 171, Brombadhergaffe, | 


Ein Logis von 4 Zimmeru Arte 
jonftigen Exjorverniffen wird bis 1. An« 
s) za miethen geſucht. NAB. in der 

. 88: Bl. 


Ein möblirtes Zimmer if au 
einen Meßfremden zu dermielhen Im Ins 
nern Graben Wro. 115. n 


Die „Würzburger Yanpmandaten“ wer 
Wo? jagt bie 
Erp. d. Bl. 


tt nn 

Ein Mädchen weldes nähen farm 
und fi den hauslichen Arbeiten umter« 
zieht, fucht als Kellnerin oder font einen 
Dienft. Näb. in ter Erp. 


Fremden: Anzei 
sr vom 5. 31 


Mdler.) Kaujl.: Bernheim a, Göppingen, 
vÄygfon, Kanye, Anſelm u. Bauern. Frank⸗ 
furt, Sufinaan a Difhoisheim, Benario 
a. Wertheim, 

(Fränt. Hof.) Kaufl.: Mebler a. Schweiz, 
Naute a. Magdeburg, Behr a. Schweinjurt, 
Ste a, Stuttgart. , Sachs, Fabritant ar 
Eppflein. j 

(Kronprinz) Kaufl.: Wenmann ®. File 
rich, Yer a Srarbrüden, Lichtenberg a 
Aachen 

(Schwan) Kaufl.: Fort a. Rürnberg.e 
Hofmann a. Hof, Sommer a. Koblenz, Hil: 


ler a. zur york: Roh a Dflens 
Sind 


rttemb. 
: —— ipiis · 


n 


evinger a. Fraͤnk⸗ 





1610 
Gander's Taet⸗ Schön: un. Schnelffehreibmethode. 


Bioutag den 8. Juli eröffne ih ‚een 4. Cyelus von 15 Lehrflunden, in welcher Zeit die ſchlechteſte Handſchrift in ei 
fhöuk geläufige verwantelt wird, woben mau ſich durch bie jur PA ahfliegenden Probefähri R bieffder Be nie 
‚ fe vor Beginn bed Unterrichts tab ſchon nah einigen Stunden gejärieben haben, überzengen kann. Henorar im lleinen Zir- 
eu fl., im ‚größern 8 fl. Wi im größten 5 fl. & Perigg Aufnahme täglich Bis Sul in meiner) Wofhung bei Kim. 
> h Auguftinergaffe Difte. 3. Nr. 207. — Di ih mid nur roch Atze Zeit bier aufhalte, je Frfuche ich bie 
hierauf ‚Refleftirenden, baldigſt nähere Rüdfprache mit mir zit nehmen 17:7 ZT 


Würzburg. Gauder, Lehrer. der populären und höhern Kalligraphie. 
Rene Häringe Siederkranz. 
frifch augekommen bei — tn 

Lorenz Körber, | jr... in ti 
Ä am Schmaljmarkt. ———⏑ 
Das MöbelMagazin Alte Mainlust 
on t * 
Joseph Kleinschnitz, \eubausirasse —* ——— — findet 
empfiehlt eine große —— —— Möbel zu ver Kiligften gutbeſetzte 
Preiſen. Auch werden wegen ränttheit meiner Lolalitäten mehrere Gepenftänne Harmoniemusik 
unter dem gewöhnlichen Preife abgegeben. f vom-f. ar — ſtatt, wo: 
„Das Reuefte in ee 
sauer . 3 a * 
Damenkörben A———— 
| J. B. Müller, echte 
Marktgaſſe nächft dem Gofthofe zum Adler. — — 
Zur Beachtung! — ———— 


f? 


ein. 
Bei dem Unterzeichneter ift die Büſte des bochtw. Herren Biſchofs ER — Te 
t wirth. 


Georg Auton von Stahl zu Würzburg, ſewehl weiß in Gyps albums. . 
alabaflerixt, ‚gefertigt von 5. Sähnler, Bildhauer dahier, zu haben. a — 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich — _ Morgen, roduküi 
Rudolph Müller, d „Du rielt-Produkliot er 
fi e . 
— Vergolder, Eichhorngaſſe. — Gefellf Saft Bass mg 
on i ed d wieber zu haben, ſowi * 
ph Fri neuen Federn find wieder zu haben, ſowie auch Wetten Köhler * Keller. 
. n ang X. 


L. Sonnemann, en rege 
f au er; n 
Soest: R- 251 ui u Ren Fahr — —— Beflezung 
Auf vie fünfte Abtheilung tes vortreffliden Stereosfopen: Kabinets 2 fl. 42 tr.; 3. 30 kr.; LH. 30 ir; 
an ber Jullus: Promenade mache ich ein verehrlicheg Publitum befenvers aufmerffam, Marie 2e-tr-— - - 
hauptfählic ‚auf tie Peterstirche und andere Anfihten ven Rom, Um freundlichen | Fumma: 4 fl. 6 kr. 


Beſuch bittet Um weitere gütige Beiträge bittet 
Friedrich at Bien meiere : 
Thom die Erp. d. St m. Ldbt. 


ge detten un Bett Zg ur? 


Speiſewirthſchaft it unter an- 
Federn-Lager. ** ine bis 1. Auguſt 
zu verthielhen. ‚Mäheres in wer Erper. 


Mein ſchon feit viel ren w i üt illiglei i 
ein ſchon feit vielen Jahren wegen feiner. Güte und Billigleit renommirtes. p8..Wlatteß. 


Lager fertiger 
Federn-, Flaum-Betten u. Plumeaux, SIE, _# Bände 
vein neuen Wettfedern m. Blaumsen befindet fih aud) für biefe@Reffe mieher ter, mit fchötten Cefehiärten os ig 
im „Gafthaufe zur goldenen Gaus“ im Mainviertel. zu verkaufen. Näh. in ver Erp. 
Ein Wortemonnaie mit etwas 


J. Billigheimer Geld wurde gefunden. Der Eigentümer 


ans Adeloheim. Yan ſolches gegen Bergütung der Eins 


» 


— Ein folides Mädchen, wel it Kindern umjugehen weiß, wirb 'i ebühreit alten. 
a —— 
Drud von Bonitas Vauer in Wurzburg. 










4 en 

An 4 au. m Fr AHM wi. E 
— 
SORT SM. 
Güte 2 Macrs | LS w% 






J Aeamnberg7 
Ed 
Bofjun A HU. EWR ITM Nacıte 
— ZU SFRUNEN. ARE m 
1. HE LOL AON 
ter. 2.10U.-MN. an. R vP 


Vierzehuter RER TE * 








eu 


ge 


Landbote. 


Bestomnibusfahrten nad 





ı Arnſte in 6 u ib MM. 
‚Eihoish.chelteiberg. „db M. 30 Br, Mars 
Denelbach U — U * 
wingen HU. —53 
MAibingen⸗ Neuſſadtt —M M, 
ißingen Wieuth 6 U15 ii BE 
4 Dergmmtbeim 2U. — 11 M. 
Ocfenfurts Hub Rottingen. dann 
Markibreit, Martifeie 28. O MR, 
Roborunn:Efieldad 5. — MM 
Üffftenheim:Ansbah BU I MW. 
Wertheim: Miltenberg HU.’ Me. 97 
RABEN JTahrgang. 


Der Stabts und Lank bote erſcheint täglich, außer Eonntane, Nahmittage 4 Uhr, bas rira:spelleifen wochentlich 3'mal. Preis bes" 
} 


Fantıt.. Juſerate bie Feipaitige Reife 3 fr, 2efpaltige 6 fr. Ar 
Per. 160; 


Renuefte®. 

Madrid, 3. Auli Von allen Seiten rüden Trup- 
pen wach Loja. 22 Auſſtandiſche haben ſich unterwogien. Die 
Eradt Poja wird wahrjdjeinlich miorgen angegriffen werben. 
St. burg; A. Auıki.ı Die hieſige Börfen« 
Zeitung. befpridht bie Folgen ber Geletrifis: Die Haupiberg- 


werfäbefiger und Hauptbaumnmelfpinnereien find in großer ,, 


Berlegenheit, wie Zuderfabriten fordern Wilienen für Subfivien. 
Die Hauptlapitäliften beginnen t h 
einzufielen. Grohe Branntweinpächter theils wantend, theils 
banferott ; mehrere Compaguien liquidiren. Betheiligte an 
großen Unternehmungen verjhleubern Die figerften Alten zu 
60 Prey, a 

Paris, 4 Juli. Die „Patrie“ bringt Heute die Rede 
Ricaſoil's und glaubt, Ricafeli hätte beſſet gethan, ven Te 
medig nicht zu ieden. Sp gem aud) tie „Patrie” den Wuuſch 
Italiens erfüllt fehen möchte, jo ſieht ſie dech im ber gegen- 
wärtigen Eituation Gurepa’s teine Andeutung eines Ereigniflet, 
welches teren baldige Erfüllung in Ausſicht ſtelle. Indem 
Ricaſoli erflärte, der König würde feinen Zoll breit italienischen 
Gebictes abtreten, glaubt die „Patrie*, Ricafoli habe wohl mur 
von einem fait aceompfi fpredien wollen; fie will jedoch zur 
Steuer ter Wahrheit tes Prinzips bemerten, daß eine Nation 
freimillig ein Stüd ihres Din. m m abtreten Töne, ohne- 
ihre Unabhängigkeit zu compremittiren. Die Erklärungen Ki- 
eafoli’8, welde übrigens vor dem Bölferrechte micht beſtehen 


tönnten, würden den Berhanblurgen und Berträgen, melde _ 


zwei Loͤnder im Jatereſſe der politijchen. Orenung bisher frei 
vollzichen fomıten mub noch ‚immer vollziehen 
ſteigliche Hittder miſſe entgegenftellen. Die Patrie“ ſagt ferner, 
die franzöfifche Garnifon zu Biterbo ! 
(alfo nicht-abziehen, wie Turiner Berichte wiſſen twollten.) 
Sonden, 5. Juli. Berichte ans Newyort vom 28. 
Yunt melden? Die Bundesimarine habe zwei engliche Schiffe, 
mit Kriegoeentrebande belaben, welde für ben Even beftinmt 
waren, genommen. — Mehrere 


GSefehte haben am Potomac 
ſtatt efunden. J 
Tags neuigkeiten. 


Geſtern traf die Allerhöchſte Ernennung des Hm. Dom- 
fapitulars und Generaloifars Dr. Reifmanı zum Domprobfte 
babier ein, und wurde berfelbe heute er feierlich einges 
führt, — 8 find num zwei Kapitularfl beim hieſigen 
Domtapitel erledigt. 

Erledigt: Die Lehrerſtelle au der VI. Mäpdyentlaffe zu 

infurt; Ertrag minteftens 350 fl., Dienftwehnung ift 
nicht vorhanden. Bewerbungsgeſuche find fpäteflens bis 31. 
Yuli beim Siadtmiagiſtrate doriſelbſt einzureichen. 

Heute Vormittag fand am ber Univerfität unter bem Bor« 
9 des Hrn. Pref. Dr. Scherer die Promotion der HP. 

ilhelm Helm aus Gt. —— Ich. Bapt. Raud- 
aus Hammelburg zu Doltoren ber edicin flatt. 


Samstag, dem 6, Juli 1861. 


die Arbeit in din Fabrilen 


lonnen, unũber ' 


wide vermehrt werden 


Gere werden nach dem Raume berechnet. 


Iſaias. 
Neu ausgefiellte Gegenſtäͤnde im Kunſteereine. 1) Chri⸗ 


ſtus und Magdalena beim Gaſtmahl ber Pharifier von Hrn 


eis 06 EU el 


Ina 


— 


Andr. Leimgrub dabier, Preis 400 fl., (dieſts Bild bleibt’ 


nur 8 Tage ausgeftellt, da es zur großen Kunftanöftellimg im’ 
Coln beftimmt ift); 2) Cidenpartie am Chiemſee ven Hrm 
Boshard in Münden, Pr. 230 fl.; 3) ber Marltplag in 
Mainz ven Hru. Neher in Münden, Pr. 300 fl.; 


4) ein... 
Waſſerfall ron Hın. Reb. Zimmermann in Münden, ee 


154 fl,; 5) Matia mit vem Chriſtustinde von Hru. Ernard 
Schmitt dahier, Preis 500 fl.; 6) Früchtenſtück vu Filn. 
Amalie Kärcher in Karlsruhe, Pr. 60 fl.; 7) Partie aus 
dem Haelnhale von Hrn. Hanſch in Wien, Pr. 250 fl.; 

Pie aus deni Illerihale von Hru. Peters in Wien, Pr. a 


4 


5 


u 


u 
’ 


Neu außzeRelt im hiſtoriſchen Vereine am 7. Juli: Ge ı 
ma tes Fichtelbeiger Glas v. 1682; greße Tauffhüfiel, vom. 
Zinn mit Pa Figuren und Ormamenten ; altbeutjche®,,,, 


Dausaltä 


figusen, Con Holz geſchu 


mit Gemälden auf Golvgrund ; zwei. Vettler- — 
it ;- heilige Familie. von Cifenbeim,., 


(italienisch); Bejperbild in Aabaſter; Kanne mit —— a 
a 


terra cotta umb vergoltet; Zinnteler mit dem. Porträt 


Guſtav Adolphs; altes Delgefäh von Ziun mit granirten Bere „, 
ven 


zierungen; großer Olaspotal mit ben Reichtadler unb 


+, 


Mappen ber beuffcen Kurfürften und Fürften; Vötterfanne 


mit Silberverzierung; Kölner Kreug von 1678; Teller vom , 


[7 


Gofomajolikı; Zeller von gewöhnlicher Mojplita non 1554; .. 


Jagdgeweht mit Luntenſchloff und reich mit Gljenkein einge» h 


legt, von Welf Lu in Mergenteim, 1684; Sturmhut vom 
Erjen; Relief in Helz, zwei deharniſchte Figuren; der heilige 

Georg, von Holz, mit Cenſole; Inieenbe, betenbe. figur, von 

Holz gejhnigt ; Goftament son Hols, mit altdeutſchen Verzier- 

ungen und Echnigwerf; altdeutſcher, Tupferner Kelch mit gra- 
virten Verzierungen v. 1598; ds alte Kirhenjchellen von 

Eiſen; ein Paar Sporen von 

Eifen; großer Krug von gelbem Thon mit reichen Zinnbe ⸗ 
ſchiag; Meiner Brauner Thonkrug v. 1621; weißer Tenkru 


’ 


Zu —— 


eſſiug; ein Paar vergl von 


mit dem Nürnberger uw von 1593; Lelchglas mit zwei 
mo; 


gemalten Wappen; zwei gesbilver mit Paffionsvorftellun- 
gem; fünftkid; gebrehter Ring, von Zid in Nürnberg. 

Nach einer Bekanntmachung des Fürſtl Thurn und Taris- 
ſchen Rentamts Trauſtadt jel das Schloß daſelbſt mit 
Brauerei und Grmbbefit von ca. 52 Tagwerlen verkauft, 
eber verparhtet werben. Wngebote find bis 1. Auguſt bei obi» 
gem Rentamte anzubringen. (Schw. Tgbl.) 

Nürnberg, 4. Rali. Wollmarkt: Biel Wolle, weni 
Lärm; viele Verkäufer, feine Käufer; orbinäre Can 
80—88 fl., beffere Ente 110—116 fl. 

Der vor einigen Tagen aus tem Gefängnigihurme 
Landau entfprumgene Korporal Böhm wurde nebft den gleich“; 
itig mit ihm entflohenen brei — — detachirte 
canſchaft an der franoſiſchen Grenze aufgegriffen und wie- 
ber eingeliefert. 
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fi 
Yuli { w > 
ben Bun re 5* —8 — wid were 
en. 


IM Breslau ift zwiſchen Mektor und Senat und Gtu- 
bentenfchaft vollfsımmener Kriegezuftand. Die Univerfität Bred- 
lau wirb (wie wir geftern berichtet) im biefem Jahre ihr 50» 
jähriges Jubiläum feiern. Bei den Verbindungen ergaben fi 
derſchiedene Differenzen, und ſchließlich erflärten vie Breslauer 
Stubenten in großer Mehrheit, „va die Studentenſchaft fich 
nit an den von der Univerfität veranftalteten Syeftlichkeiten 
betheiligen werbe, wenn fie wicht bei allen ald mit ven Do- 
zenten gleihberechtigter Faltor anerfannt werde.“ In Folge 
befien erflärt jet ein Senatsbeſchluß Das bisher beſtandene 
Feſteomite der Studentenſchaft für aufgelöft, und daß Rektor 
und Senat nur mit demjenigen der Studirenden in Berbind- 
ung treten werben, welche jene Refolutiton entweder vom Haus 
aus gemigbilligt haben over fie. noch jest zurädnehmen und 
dem Rektorate dieß lundthun. 

Der Ausſchuß für das allgemeine deutſche Schützenjeſt 
zu Gotha (B.—11. Juli) hat eine neue Echeibe „Die deutfche 
Flotte“ errichtet. Die Einjäge find ohne Abzug zum Bau 
eines, Dampf-Kanomenboots in der Morbfee dem Warine-Mini- 
ſterium Preufend zu übermaden, Die Scheibe erhält befons 
bei, Gewinne. 


Bayeriſcher Landtag. 

Der Ageorduele Schlör hat zu feinem Vortrag über das 
Eiſenbahngeſetz einen Ergäuzungsberiht veröffentlicht. Die 
Gencralvireltion der Berkehrsanftalten, vom Meinifterium zum 
Bericht über die vom II Ausſchuß begutachtete Linie Nürnberg. 
Marttbreit- Würzburg aufgefordert, ertlärt ſich eutſchieden gegen 
diefe Rich ung, aber für die von Sechof über Kitzingen nad 
Rottendorf, Dervarebenn, daß der fofortige Bau einer Bahn 
von Nürnberg nad Würzburg, wegen des zu erwartenden flarfen 
Lotalverfehr® unbedenklich fei, daß aber gerade der Borzug ber 
Rentabilität in Frage geftellt wärde, wenn man von Gechof 
auß bie uralte Hauptftrafe mit ven daran gelegenen vielen 
Stadten und bedeutenden Verkchrepunkten bei ite laſſen 
und dafür einen wenig bewohnten Seitenweg einſchlagen wollte, 
während andererjeits and Rüdjichten des Betriebsdienſtes felbit 
ben Anſchluß fiber Mottenvorf nad Würzburg ungleih vor 


& 


wird ©, DE. „des fänfiggefplch Befüähnt vecbenben Hnlefeusereita Bi 


« berfolgen werde Riza Paſcha ift abgeſetzt worden. Die eurs⸗ 


thellhafter erjiheineu laſſen. Der Referent widerlegt jedoch ſo⸗ 


wohl die techniſchen Bedenlen, welche in einem Gutachten der 
Ingenieure Hohenner und Benjchel ausgeſprochen werden, als 
auch bie im Bezug auf die Rentabilität und den Betriebsdienſt 
gegeh die Führung über Marktbreit geltend gemachten, und 
weit insbefondere mac, daß kei einem Ban über Marilbreit 
elbſt danu noch 1,200,000 fi. erfpart werden, wenn man von 

tbreit eine Zweigbahn nad) Kitzingen baut, und wenn 
biefe Zweigbahn fogar 1 Mill. Gulden koſten ſollte. Er ſchlägt 
aljö vor, bei ten früheren Ausſchußbeſchluſſe zu bebarren, 

Im Einlauf der Kammer befinden fi Vorftellungen der 
Gemeinden Mainbernheim, Fröhftedheim, Poffenheim, Iphofen, 
Hörhlach, Gerlahshaufen, Biebelticd, Northeim a. M., Min 
flerſchwarzach, Weſtheim, Sommerach, Kaltenfondheim, Michel · 
feld, Hohenfeld, Sickerchauſen, Biebergau, Dettelbach, Main 
ſteckheim, Repperudorf, Növelfee, Prichſenſtadt, Seive m, Bol- 
tadh, Buchbrunn, Abtswind, Kaftel, Greuth, Groflangheim, 
Feuerbach, Kirchſchönbach, Rüdenbaufen, Wieſenbronn, Wiejent- 
heid, Kleinlangheim, Altenſchönbach, Sulzfeld, Eſcherndorf, 
Schwarzeuau, — Erlach, Neuſetz, Schernau, Brück, Neus 
fes a B., Schnepfenbach, Albertöhofen, Franlenwinheim, Neu- 
ſes a /S., Brünn, Eichfeld, Dimbach, Bimbach, Rimbach, 
Grafenneuſes, Rehweiler und Geiſelwind, „Führung der direl 
ten Eiſenbahn von Würzburg nach Kürnberg betr.“ 

38. öffentlihe Sitzung ber Kammer der Übgeorbneten am 
5. Juli. Fıbr. v. Pfetten erftattet Namens des IL. Uusſchuſſes 
Bortrag über eine Mitteilung des k. Staatsminijteriums- der 
Finanzen, worin die Ramiter aufgefordert wurde, darüber Be— 
ſchluß zu faſſen, ob jie zuſtimme, ‚daß für bereits verloofte 
oder «dentnächft in die Verlooſung falleude Staatdobligationen 
die Wieveranlage bei dem Aproz. Eifenbasnanlchen 


conto. . 


dem Marimalbetrage von 3,300,000 fl. geflattet.terbe, 


Ausſchuß hat dieſen Borſchla und beantragt, - 
Zugehändnif auf die ——— dem sm, Ende 
tra 


anleben ausjubehnen, mmer tritt diefem ge ‚ohne 
Diskuffion einftimmig bei. Den zweiten Berathung 
bilvet der Gejepentwurf: „bie Vereellftänbi und Ausdeh · 
—* * bayer. Staatseiſenbahnen betr.“ (Näheres im nächſten 

tte.) — 
er des Abgeordneten Wiedenhofer, da die Regierung dem- 
nächſt einen Geſetzentwurft einbringen wird, wodurch bie Staats- 
regierung ermãchtiget werben foll, der Oſtbahn · Geſellſchaft den 
Bau einer Eiſenbahn von Bayreuth in der Richtung nad 
Eger zu überlaſſen. 

. Ausland, 

Türkei. Lonftamtinopel, 2. Juli. In ver Kur 
bienz welche geftern dem diplomatiſchen Corps ertheilt wurde, 
fagte der Sultan im feine Antwort auf die Rede des Hrn. 
v: Lavalette: · daß er mit- Feſtigleit das Werk der Civilifation. 
paiſche Commiffion ift nach Beirut abgereiſt. 

Nachſchrift. 

Mit Bewilligung der k. Stadt: und Feſtungslomman ⸗ 
dautſchaft wird an jenen Sonn ⸗ und Feiertagen, wo eine der 
bieftgen Regimentsmufiten zum Spielen im Hofgarten verhin · 
bert ift, die Mufit des f. Landwehr · Regiments Produktionen dar 
für geben. 

Auf heutigem Getreivemarkte koftete Weizen per Schffl. 
16 fl. 45 ir. bis 22 fl, 16 fr, Rom 14 *318 16 ,fl. 
Gerfte 10 fl — Ir. bis 11 fl. 30 fr, Haber 7 fl. 30 ir, 
bis 8 fl. 30 ke, Erbſen 15-fl. — ie bis 16 fl. 20 kr. 

Auf heutigen Biltualienmarte koſtele Butter pr. Pfund 
22—23 Ir, mals 28—29 fr., Eier 13 Stüd um 12 fr, 
das Paar junge Tauben 14—15 r., das Paar junge Hit 
nen 30—36 fr., das Paar junge Gänfe 1 fl. 54 fr. Bis 
2 fl, das Paar junge Enten 1 fl. 6 kr. bis 1 fl 12 tr, 
das Pfund Kirſchen 8—9 fr., das Pfund Weichſel 7—B kr., 
das Maßchen neue Kurtoffeln 11 kr., die Metze alte Kartof- 
feln 27 £r., der Bund Strog 6 ir. 

... Berlin, 5. Juli, Der „Staats-Anzeiger* veröffent- 
licht ein königliches Manifeſt, weldes vom Staats: Minifterium 
contrafignirt ift, nach weldem der König und die Königin ihre 
Krönung im Oktober a. c, in Königsberg vollziehen werben, 


und zwar in Gegenwart der Mitgliever beider Yandtagshäufer 


und ber jonft zu entbietinden Zeugen aus allen Provinzen des 
Königreiches. 

Mainz, 5. Iuli, Wuf- heutigem Fruchtmarlte ſtellten 
fi die Durchichnittspreife wie folgt: Waizen 15 fl. 11 ix, 
Korn 9 fl 34 kr., Gerfte-6 fl. 49 fr., Hafer & fl. 37 ie. 
——— 


Börſenbericht. Frankfurt, den 5. Yuli. 
Höhere auswärtige Notirungen riefen eine Belle ber. ners 
ſchiedenen öfterr, Effekten hervor. National umd rebitafien 


waren bie Effekten, welche am meiften an der fteigenden Ten- 
benz Theil nahmen. Der Umſatz im Ganzen war nit von 
Bedeutung. — Nachm. 2Uhr. Oefterr. Banfaltien 632. Bene 
tianer 645/,. National 58"/,. Defter. Staatsbahn — Erebit- 
aktien 145%, G. — Abends G Uhr. In der Effeftenfocietät 
war wenig beisäft. Erebitakt. 145,/,. National 561/, 


serninfaleuder für die nächſte Woche, 
Am 9. Juli: Nochmalige Berfleigerung ver Nofenmühle bei 
Lengfeld vebſt Zugehör an Grunpftäden Mittag 3 Uhr 
anf, dem Gemeindehauſe zu Vengie'o. 
— — Berfteigerung des, Mobiliar- und JIunmobiliar-Nach- 
laſſes des verlebten t. Pfarrers Alex. Rottenböfer zu 
Profjelsheim Mittag 12 Uhr im Gterbhaufe 


Vegelſtand d-6 Maines: 1‘ 5° über 0. 
ainwärme: 16 Örab. 


Berantwortlicher Redakteur; Fr, Brand. 
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y I Ss ‚Antündigungen. 
j % eite 6 Padelfahrt-Atlen-Gefeifchaft. 2 
5.2 Direkte Boft-Dampffchifffahrt zwifchen 
m; Hamburg & Newyork, 
€ eventuell Southampton aulaufend. 
Bof- — —* Capt. Erautmann am Sonntag Morgen, ven 14. Juli, 
m Bi Saube n M 2 „ 28. Auli, 
E x — — —— a x 25 Yu —34 
x = —— a PT — m : S. September. 
meite a 
" Vafragepreife: Bas Lennart me. &£ Eile 16 180, Br. ©. Zülr. “100, KR 2 "hie, 0 


tio ber © Geſellſch drenden lpadetſch den 
* Sei uch Bew ort En ale Aut ki Gert guet Saack. 
Näheres zu ar bei qui Bolten, Em. Kiiller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie kei ven —— 


.. Adolph Schuster. in Schweinfurt, 
* 7. Carl ie * — — 
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i Das ſchon ſeit vielen Jahren belannte erfle und größte 


"ükdebem-Gerdersherliäganin..: 


Fender ur Mefle im Haufe Des Goldarbeiter Button E 
| J ad ’höfer 8 —— Diſtr. Nro. —— — utten·J 






Bas Bertr J & f au äb Ds 1 1 n. 
x N ——— — auf Sg Ha an Bee Mi unb —— ui a Yan: 
A Herren:Kleider aufgeitellt ' 
SL Dasfelhe Gefer —2— was Eleganz und Mode x aufge — ſtud Breit, daß Sie flan. SM 
AR, wen werben, wie wenig Geld Sie bebürfen, um ſich deumoch mt Ben riobelften, 
ER Herren-Anzügen zu versehen. 
Pi IR r a6 ‘ 
\ >: (Ag Beiräte Beweis! 
f 1 * — E Tuch⸗ e von * r * 9 — kr. ” 
‘ N BotjetrePienietäbe-Röde von Br Bart 4 E 30 kr. * 
J— —— —— von .. 1'122 DA—-Em 
x |; Doppen von Be aaa de 3 fl. 30 fr. am. 
Io Orloff· Schippmann · Paletots von wu Ps 1 fr — km 
& J Beinkleiver in. ſchwarz und larrirt von . 441 K 30“ fr. am. 
Sonnerröde in allen Farben von 1 fl.-48 tr. am, 


Huselots, Reifewäntel, Weften, Garien- und Regel-Käde, Bnaben-Nnzlge in großer Kuswahl 
De — gi merfen im Haufe des —— Herrn Gutten- + 


— Diſtr. Rio 
A — erapfiehlt ſich J 


MM i — S. Wormſer. 
— — — 
ae Beachtung! Eine Bude, —— * et die 


"Bei dem Unterzeichneten At die Büfte des ag .. 2* ——— e zu en Ruh, in 
Anton I Würzburg, 
—e pi a? s Br DO — u 





Zur gene * Abnahme empfiehli ſich Ein Quartier vom 2 bis 8 Zimmern 
wird mit Möbel i 
Rudolph Müller, — Be — 
Vergolder, Eichhorngaſſe. die d. DL, 
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⸗ bequeme Form! 


EEE ER We Selle Preije! ER 300 30 5305 ER BREI DI 


Avis für Damen! ! 
—— —— 
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Die un eiflich qute bequeme Fo 


bie chedem mit BAT: 

Preiſe mit pur De ii A 
Beſtelluugen für nicht ker. gewachſene Figuren werten nad 

dem Maß genau nachgeliejert. 

M n von mir gefaufte Corjetts übernehme ich in Wäſche und Re 

e Beſtellungen nach Einſendung 
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— verſehen, jet 
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parature, 
eines Mafes eder Mu 
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Carl Dessauer, 


e sa 
Callery ? 

atiire EB 
t für diefel en 


Ner-Gorfetts effettnire ich punltlich. 
ines Fabrilais läft mic "wie immer bedeutenden Abſatz erwarten, 
and: befindet ſich meine Bude wie ſchon adıt Jehre vor ber Neumdnſtertirche und iſt mit Firma verjcher. 
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Kunft- 8 
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BL. 


Unterzeichneter hat vie Ehre, zum Erfleimale fein 


PITE 


großes bewegliches 


Warhöfiguren-Kabinet 


orardo-da-inei-und-Dominichine, 
auch hier jur es aufzufielen‘ 


Die Geburt rn. im Stall zu Betblebem. 


Zweile bibeil 
Feind als 
Drilie 


Die Hochzeit zu 


ung: 


im Tempel. 


— 
Tangaan in Galilaa. 


Das — Hoenbmebt. 
Sänfte 20 


Sehtte Abtheilung 


€ 


br i wi * a 
von jeiner “ 
Da mein Kabinet in allen Shen 8. a: 


$ und der Schweiz mit dem größten Beifa 
einem hieſigen verehrungeoitrbi en 
fo frei bin, auf mein Kabinet Aufmerkfam 
a glaube, daß auch bier Jederuſann den 
Berlafjen wird, 


bitte ich mm zahlreichen Beſuch. 


ge 
bibiepd 


wm Yiebl 
a ans, Bel · 


fe beſucht wutde, ſo glanbe ich, daß 


Publitum nicht unangenehm ſein wird, wenn 


zu machen. Indem ich überzengt zu 


Schauplat mit der größten Zufriedenheit 


Adtungsvell 


Friedrich Welsch aus Speier. 


Das Rabinet ift vom: Morgens 9 bis Abenps 
genieffenee Bel 


— Der Schaubletz 
am Arab 


10 Uhr zu ſehen. Abends bei aus 
iſt in der dazu erbauten Bude 


> Eintrittspreis: für Erwachſene 6 BR = Kinder 3Ar. 


— — Vorſtellungen 


—* 
ft. Prämie Dem, 
50 Pam in die Höhe bringt. 


zit, 


* jahren Veſuche ladet fe ein 


einrich Frahk. 


—— Frilaniſchen Athleten, genannt 


Das Nähere befügen Tr Zettel. 
Die Bude befindet fich 


ey 3 Uhr, ſtündlich 


uptvorficlung 8 


am Krahnenthor. 
eine Vorftellung. 


Ubr Abends. 


Dem c8 die Witterung zuläßt, wird 
die nach Der 


Zeller Waldfpige 


projetärte Bartie viefer Tage ftattfinden, 
uns hierüber B im Wärz- 
z Aug wird 


— 
Schieſhaus. 


Morgen, er T. Yuli, 
e 
Ta num“ sik, 
ub Montag 
! Sarınoniemufit, 


wozu ı höflich labet 
oyu hoflichſt ein *Carl 


Talavera. 


Sonntag den T, und Montag den 8. d. 


musik. Unterhaltung. 
Frühlingsgarten. 


Mergen mb Uebermorgen 
Harmoniemuſik. 


Schöne Hainaussicht 


ı Morgen, Sonntag, und Montag 
gutbefegte 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenft einladet 


Nik. Teoll. 


Ai Anzeiger ex gehen. 
ähere Auskunft hieräker 
Mobr auf ver Domftrake 


is. 


Bamba 2 der jungen 
en Ei, und ber, n 
—E——— een, er 
> ** —— gutem Bier in der 
taugepwie der Afrilaner -Stjtbauger Pfäffengafie bei Bierwirth 


Jakob Pregler. 


Sander Braubaus. 


Morgen, Senntag den 7. Yuli, 
Harmoniemusik. 
Hierzu ladet höflichſt ein 

2. Mil. 
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Daiitfag ung 
Hür die jo freundliche/ chrende hi umg D troftvelle Sheinseh 

Bei den? Peihenbegängniffe,fowie dem ee —— BT 

innigſtgeliebten · Gatien und Vaters 


Gallus Wert, 
Apotheler und Fabrilbeſitzer —8 
allen Berwandien und Freunden des Dahingeſ gedenen unfern rn 
und tiefgefühlteften Danf, 


ren = E mit ihren 2 Kintern. 


Die tieſtrauernde Wittme: 





Gefchäfts.Emp ' pfeblung. * 


Unterʒeichne ler zeigt hiermit einem verehrlichen Vublilum 
unter tem Heutigen ſein Geſchäft in dem Hauſe bes Pi nd Ebert 
vis-ä-vis der Mainbrüde eröffnet hat, und bittet um geneigten BZufpruch. Schnelle 
und folive Bedienung wird ſtets jein Beftreben ‘fen. 
Hochachtungsvoll 
St. Dillmaier jr., Sattler. 


arifer Ritt 
für an Porzellan, Steingut, bon, Nlabafter, 
Dreem Meerſchaum, Marmor ꝛc. in Fläſchchen 


Alleinige Niederlage bei 


| c. Mangold, 
am Marft und — — vis·a⸗ vis 
Herrn Nappert. 


Kleiderstoffle 


aller Art habe bedeutende — — erhalten; und einpfehle ſolche nebſt meinem 
ftets reichlich ſortirlen, reelle 


Leinen-, Halbleinen-, ‘#hirting- und  Weiss- 
Waaren-bager 


forie meinen Abrigen Artikeln, ale 


$ Iwi liche , Beiizenge,,Beftbärchende 'cte., 
And. Langlotz. 


In Wettzeugen babe eine ?/, breite Waare, 2 Blatt genügend zu einem 
Ueberzug, beigelegt. 
uf Wunſch werben alle bei’ mir gelauften Ueberzüge ſofort Durch meine 


Nähmaſchinen 


dauerhaft und jet gemäht, 


Meß-Anzeige 


Aecht Rhöner auelenen bioleflelder;, irländer- 
mb schlesische Leinen, Handtücher, Servietten md 
Tischzeuge in allen Qualitäten, unter Garantie für rein Peinem, empfehle 


ich zu den Bilfigften Vreiſen. | 
J. 6. Krämeı 


im Ahen-Depöt. 
Auch eb einzelne Ellen werden abgegeben. 


_ MWerfifches Infektenpulver 


fiheren. Bertilgung ‚ven: Wanzen, Flöben, Läufen, Ameiſen, 
otten, Schaben, Schwaben 1. R nur aliein⸗ der * haben * 
Franz Schmidt, 
5. Difr., Zellerftrafte. 


—* arteit Nadmittags 3 Uhr, 


Zproler 
N Par 


‚eben Sieh, 
n.G6 bhard. 


ein * Renee 


abler’s Keller. 


Abends 8Uhr im, ER 


Sander Brauhanse, 
Kleebaum. 


Men, Semiag, ven 7. Juli 
zanzmufi®, 
wozu ergebenft eitladet 
ebner. 


Heidingsfeld, 
Sonntag , den 7. d., findet im Gaft« 
hans zum Lamm 
gutbeſetzte 
Tanymujfif 
flatt, wozu ergebenft einfabet 
Schmelj. 


Anttalt für t künſtliche 
Mineralwässer 
von Carl Gierlings in Frank: 
{et a / M. empfiehlt: Selters: 

affer A 11 m, Sodawaſſer 
a12 fr, Limonade gazeuse 
a 30 fr. pr. Flaſche und 18 fr, = 
* Flaſche. Aepfeiwen E 


As86t m’ t 
* ech; PR —— 


ie Quellen ſtehen gratid zu Dieuften. 


Es werben e Madchen zum Weiße 
ähen geſucht. Näh im R DR. N. 304. 





Ein fhöner geher⸗ Waſſerſtein, 


in eine Wirthichaftstiiche' geeigmet, ift zu 
verfaufen, und ein kleiner Mafferftein 
wird geſucht. Neubaveſſe Pr. 108, 


— — —— 
Für 1 oder 2ſolide Herru find 
ineinaudergehende Schön möblirte 
mer ſogleich zu vermicthen im 1. Diſt 
Nro. 62, Handgafie. 


Zu mieihen wird geſucht bis 1. Auguſt: 
In oder nahe ders Semmeleſtraße eim 
größeres oder zwei lleinere heizbare Zim⸗ 
mer, welche jär ein ruhiges, reinliches 
Geſchaͤft als Arbeitslolal benügt werben 
können. Bon: went. jagt die Etp. d. BA. 


"Mr Meftfrembe iſt ein Zimmer’) ver- 
mielhen in ver Lochgaſſe Ar. a. 





Es wird ein Logis von 
2—3 Zimmern, Küche ıc., 
von einer ftillen Si. m zu 
ge Beine. a im 1. 

10,389 


_— 
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Regelmäßige Er: peitioen Tu a er 

Amerika, mittelft — ) verloren, am befen — 
arte a... Dane ehe wi. Alk am 
85.1 r. 220. < Firche gegenüber. red. ds. Bits. 
Schifls-Verträge zu ben billigiten Tarifen (selbstredend "Ein @infchreibbä cbelchen wurte 


“Tür gesetzlich Legitimirte) können täglich abgefchloffen werben. 


Bamberg alleinige General-Agentur von F.J. Weber, 
und meine Bezirks-Agenten, in Unterfranken die Herren: 3. B. 


Weinkammer in Kigin "Joh Bauner in Mell: 
n 


. Meiner. i Joh, Eisfel: 
-der in — en a —I d. Mb, 


Gutsverpachtung. 


—Auni 22. Februar 1862 geht die Pachtzeit des, ber Stadtgemeinde ſtoͤnigshofen 
gie Gutes Sambach zu The; dasjelbe fol num auf weitere 12 Jahre wieder 
_ In Pacht gegeben werden, und wirb Tagfahrt zur Wiederverpachtung auf 
Donnerstag den 1. Auguft. I. Irs. früb 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahſer anberaumt, und Pachtluſtige hiezu eingeladen. 
Das Gut Sauibach liegt im Haßberge, 11/, Stunde von Königöhofen ent» 


fernt, enthält die Wohnung des Pächters fewie bie nöthigen Stallungen und Scheu ⸗ 
nen, bann “ } 
P 46 Tagw. 383 Dezim. Aderlaud mit 
28 u: 296 „  Wicfen. 
„is. Die,.näheren Bebingungen werden an der Strichstagfahrt bekannt gegeben, 
“Rönigehofen, den 1. Yuli 1861. 34 SIE 
* Der Stadptwagiftrat:.. ut Cru 
IR: en 


Schueider, Bürgmitr. 


L- 
© # 


M. Bbehniein Stetſcht 


21 


IH 


Bekanntmachung. = >: + 5°» 


jur. > (Wien tmefen betr) Bei dem ben den Riliani-Dienftziele wird fir. bie 
— un — zur —S— —— — gemadt: 


ses. 4) Dienfiboten, welche an biefem Ziele in Dienft treten, en. ** Bohn · 
von... „ung ber Dienſiherrſchaften im Dienſtbotenbureau zur Anzei f racht wer⸗ 
ben, und zwar: a) für dem 1. Diftrift am 10. und 11. Su '%. &.-ib) 
ann. für den 2. Diftr, am 12., 13. u. 15. Juli d. 98, c) für ben 3. Difir. am 
s® 46. und 17. Juli d, 96, d) für ben 4. Diſtr. am.18 und 19, Juli db, 
36., e) für den 5. Diſtr. am 20. und 22. Yuli bs. 96, jebesmaf it⸗ 
tage von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


- 


3 
uf 


. 2) Sür imländifhe Dienftboten müſſen hei dieſer Anzeige bie mit Beſcheini 

ber Dienftannahme durch die Dienſtherrſchaften umter deutlicher Angabe bee 

Standes und der Wohnung berfelben verfehenen Dienftbäder, für Huswär- 
Ausweiſe vorgelegt werben. 


heute verloren. Man bittet den Finder 
um gefällige Riüdgabe gegen Belohnung 
in der Erp. d. Bl. 

Eine Dienfimagd, vie Liebe zu 
Kindern hat, wird neh auf's Ziel Ki- 
liani geſucht im 5. Difir. Rro. 201. 


En Frauenzimmer wünſcht Beſchaftig · 


ung fm Kleidermachen. Dienfimadchen 


werben beſonders berüdjichtigt. Näheres 
im Ingotftabterhof Nr. 582, 


Eine gute Stutzgais und eine 
Stiege find zu verkaufen im 1. Dift. 
Nro. 217. 


Eine Köchin, welche ſich aud) ven 
hänslichen Arbeiten unterzieht, fucht einen 
Dienft.. Näh. in der Exp, } 


TI 1 u Ag EEE > reg] 

Ein armer Dierftbote verlor heute 
am Markte eine IO A+Molle. Der 
Finder wird dringend erſucht, folde in 
der Erp. d. Bl. abzugeben, 


Es wife ein zuwerläffiger junger 
Dann, ber ſich häuslichen und Feldar- 
beiten umterzieht, ein Unterfommen und 
Aönnte ſogleich eintreten, Näh. i. d. Erp. 
Ein —F— Bedienter, ter 
längere Zeit bei Herrſchaften ſerrirte, 
fucht bis 1. Auguſt im derſelben Eigen · 
jchaft eine Sıöle. Näh. i. d. Em. 


Es tonuen einige Weäbchen das 
Weißnãhen und Ausbeflern gründlich er- 
lernen. Auch werden daſelbſt ale Weiß- 
näherarheiten ſchön und billig gearbeitet. 
Näheres im. innern Grabengäßchen, 2. 
Difet Nro. 196. 


— — — — — 
Fremden ⸗Anzeige 


rom 6. Juli. 


tn Iar folde wird ‚der Dienftboteneintritt im Dien ſtbotenbureau beflätiget  (Hbler.) Kflie: Binon a, Brantfurt, 
we,  umb'biefe Beſtätigung allein gilt ale Beweis rechtzeitiger Uugeige, i -'- "-o - Ermay = Dune, —— —— 
— —— einer Contravention wird beigejegt: amt a. Mainz, Herrmann a. Braun 

— a) Der Di haft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet bar shmein, Finberlen, Gutsbef. a, Ulm. 
— her fir eine deßfallfige Uuterlafſung. ee eg 1% veripätete (grink, of) NKilte. * — a. st. 
AR : — — Br st j Bu, —— 
an a Da ee Dienfperriht Sic Geifeate Tu RE EEE Salem, Ban «. geanfhut 

tmigmäßigen Arreſt zu. ! 
Je b) Aushülfsvienftboten over folde, welche erſt nach bem Ziele im Laufe. ber *84 F Konigẽhofen, ürth, Pi. 
I Quartalsperiode angenommen werben, find jebesmal am ‚erften Tage der = — fr: Bilde “ Leipjig, 
nn Annahme bei i gleicher Strafe aupupei — —— —— 
ESilußliq wich im gebracht, daß jebe Deuftkerrfägft verbunden este ‚Frankfurt, Reffelring a. 
if, ihren austretenben Dienftb oten ein wahrbeitsgemäßes sen über: Ber- — * Be en 
zu —— — EEE ha teefäpeft "Shen ag —* a. Peteroburg, Dreiny 
. ndon. 
Würzburg, am 2. Iuli 1861. — ehe: © — 
Der Stadtmagiſtrat. Pen ainz, Treger a. Schweinfurt, 
IL Bürgermeifter: Süden u. Welten, Rent. a. Berlin, Weg · 
mann, Oberförfter a. Greifenau. _ 

Herzog. (Bürtt, Hof.) — —— re 
Ein Zimmer mit zwei Betten für Ein Meines Zimmer ift zu vermie- Kae a ee — Benden, Ritter 
305, Aber drei ©». Hopp m. Gem. a. Brüffel, Witte, Con» 


Er Te 


zertmeißer a. Prag. 


—— — 
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Stroh - Hüte 


jcher Aubwahi und neueſter Facon du. 


J— 1 
en reifen 
H. Poiskeit, 
Strohhutfabrikant. 


Tapeten, Bordüren, gemalte Fenſter⸗Rouleaur, Wachs⸗ 
hehe, wollene und abgenahte Beitdecken, Bettbarchende und 
Drilfe, Leinen, Shirtings, Mulls, Jacconcts, ſchott. Battiſt, 
dique s, Geſundheits⸗ Flanelle, Jacken und Unterbeinkleider 


ſowie Tuch, Boucksking, Soͤmmer⸗ Rock⸗ und Hoſenzeuge 


in großer Auswahl empfiehlt 
.. 
' Georg Dümiein 
8 am Markt. 
NB. Eine’grosse Partie wollene mdbaumwollene 
Strickgarne habe ich zum Ausverkaufe bestimmt. 


aaa FE ESEL SE 
3 Bett dedern und Slaum, Bett 2 
® zuge, Zwilche und Barchende © 


Zi empfiehlt billigft in jotiven Qualitäten, ü 
- Karl Schlier, 
& - _ Schuftergafie, Nr, 552/69. 


r \ . wi 

Mei Anzeige,’ 

Unterzeihueter macht die ergebene Anzeige, dafı' Er‘ eine große Auswahl don 
Rurz gen und Yarfümerien und vergelbeten Gegenſtänden, eugliſche 
Nähnadeln das Biertel-Hundert 3 fr. und das ganze Hundert 9 fr. von allen Rum- 
mern verfauft. Durch Antauf eines ganzen Bilder Lagers bin ich. ven Stanb gefeiit, 
unter dem Fabritpreis und bei größeren PA tien an Wieden Verkäufer mit Rabatt 
abzugeben + Die Bute 1 


verjehen. . 5 





444 
E. H. Kraft. 


Früchten Säfte als! Kaas w Bus 


ialänd. Moos- 
Geſchmack, und 


1 fl. kefle Serte Honig, Res, Gmwüry, Sefimdherts-, Salep-, 
umd Banille-Checolave, eigenes Fabrifat, von feinem umd kräftigen 
Zimonade: Pulver, Drangeade,RAugeln empfiehlt 


&. A. Diccas. 
MS Betten: und Bett: 


Ey edern-Lager. je ER 


‚ Dein fhen feit vielen Jahren wegen feiner Güte und Billigteit renommirtes 
Lager ferfiger 
2 = Federn-, Flaum-Betten u. Plumeaux, IE 


rein ner u Fla umen befinvet.fich auch für dieſe Meſſe wieder 
im „ auſe zut goldenen ae im Mainvieriel, 


BOB J. Billigheimer 


m — aus Adelsheim. 
— —— ——— — —— 
. Savon de Riz, Reismehlseife, 
eine wahre Schönbeitsjeife zu haben bei " 
- Carl Bolzano. 


gr um a: 2).ı%» 








befindet ſich am ah ET am Eingang, mitirma 


aruuR,. } f fi 
. den S. Juli 


ui onen aa 


Hutten/fcher Garten , 
| Morgen, **— den e * 
un a ana 2.5 ; H ; 
& Rusbenmeifter. _ 


Georg Bauch’s Keller. < 
an der Ranberdaderer Straße, 

’ Montag ben ll 
Harmonie: Winfik.,... 

Der Eingang: zum Keller iſt nur Now!) 

der Strafe au, 


Men 
Im Lochnerſchen Kafjeehaufe in der 
Glodengaſſe, eine Stiege hoch, befindet 
fi ein fortirtes Lager von 
Baumwollenwaaren 
und wird zu gang billigen Preiſen vers 
BEBr * — 
Auf dem Markte wurde dieſen M 
gen eine Schreibtafel mit Ds 
1&fl-Scein verloren. Der reblihe Fin⸗ 
der Wird erfuct, ſolche gegen Belohnung 


: in der Erp. d. BL. abzugeben. 


Shöm Mönigeh adchen find zu 
derlaufen Rühere® im/ver Erped. 
Ein gläfemes Fausse montre 


murbe verloren. Man kittet,. vasfelbe im 
ber Erp. d. DL abzugeben. er 






a. ” 

ea 

50 2 > F 

2 N PR % i 7 

gen * 9 = e3: 1.2 

ga — > IS 

se 5 | Me 

ee” Es 

aa J er is 

z - * ET DR | 
2555 31 "Bley 

u IE 2 
u235 3% Er 2 

. > 
„gs? =} see * 
z255 36833 
—— X), ‚an = 

N. ul. 5 5 
Ben 6 * 

= en — 

——— —44 
— ⸗—123—2 
»55362 
222— SE 3 
"25 we 327555 
„n A EI: | 
RX u RE SUSE,” 

— Aal — 33— — 

Re; .- > 2 5 a 

“Zn 22 ge 5 

man ,z” EEEHE 

in: |„8F 0 

Er BEh BE — 

sagte ER 

536356 a zT 
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Aldissegif F * 
a dungen: Mſt - dort 


Bielefelder, Schleſiſcher de Tederleinen, 


eine ‚große Auswahl ; Re 
weißer & farbiger leinener Taschentücher, 
Gr 4. 24 fr. das halbe Dugendan); Shirtings, Cattune & 
etts/ fernen eiue Parthie 
Poil.de chesres A 9 kr. per Eile 
empfehle zur gegenwärtigen Meſſe einer, ‚geneigten Abnahme. 


3. 3. KReiler 
am Schmalzmarft. 


Nene bolläandifche Baringe en 


[ frewerfihere 
empfiehlt Stein:Dach:Pappen, 


Ph. V. Lesch. billigftes leichtes Dachmaieriai Jür Wohn-, 


Fabrik und Delonomie- Gebinde, den Qua · 
Hofstrasse. dratfußz 24, fr, durch eigenes Perſonal 


fertig unter Garantie eingebedt, im 


ar 2 ganz Bayern 4'/, ir, empfiebit bie con⸗ 
ur n pl — D £ jejfionirte Dachpappen ⸗ Fabrik von 
ES Peter Beck 
empfehle ih Rohre, Fiſchbeine, Stahlfedern in verbeilerter PER Ba 


Qualitaͤt, Kordeln ic. in großer —— Anon Dömling. 
A. Wolf, Schustergasse. ku e 


In Bettfedern (Rupffedern) Liedertafel. _ 











& . laumen fent mit Musik- und (resangsvor- 
. j trägen und Tanzunterhaltung in der 
iſt durch direfte Einfäufe anf dem Lande mein Lager durch neue Zufenbungen auf's | Aumsilliie, Anfang 3 Uhr, 


Reihhaltigfte aſſortirt, welches uuter Zuſicherung veeler Berienung im empfehlenve Hutten’fder Garten 


Erinnerung bringe. 
F schi ber Morgen, Sonntag ten 7. Juli, 
—— große Tanzuuſik, 

P. s.Feriige Beiten werben auf Berlangen innerhalb 4—5 Stunden genau * — 
nach geiroffener Auswahl und Vorſchriſt geſſellt, und förmen Käufer auf uni in 2 : - 
meinem Polale felbft die Federn in bie Betten,ıc. einjüllen, | ‚1 Heute im . 
a —— — | —— N 

—— ‚ Platz’schen Garten-Salon 

Dval-Nahmen, Solo und braun, und Concert-Soiree 

2 : it des Biolin-Virtuofen Johaun Witek 

Goldleiſten Ant F ee Be — Batıin aus Prag. 

— me ih das Einra men unter ſchnellſter und reellſter Vedienang Towie ih zur EEE} — 

mic cn ** piegel- und Bilderrahmen, überhaupt jever Art Bergolvung NW eue Mainlust 
3. B. Müller Vergolders⸗Wittwe, am Krahnentbore. 

vis-A-vis der Univerfität. Heute, —— Juli, findet 

ö— — — — 7 N 

Ovale schwarze Photographie-Rahmen Harmoniemusik 
mit Golbratb zu Fabrikpreiſen kei " vom f. — —— en ftatt, wor 
zu ergebenft einlade 
Brenner & Gerstle am Martt. — Lochner. 


———— — ——— —— — nn 
Drud von Donitas- Bauer in Warzburg. (Hiegn Beilage.) 





Wage zu Nr. 160 des Würzburger Stadt⸗ u. —— 
me: — m Anfü - Bi we; ya ga ! 
| 


—XE 


a Union@“Maritime.. nt: 
Be Vicchte Samp ihifffabrt unter neutraler Singge” 


Gavre und New York. 


Diefe neue Linie, welde unter den schien ——— eine Ride ix_ben Verbindungen Franfreichs mit 
‚Hereinig ten Staaten ausjüllt, indem fie dent einzigen direkten Dienft .. neutraler Fiagge 
Savıe und New⸗VYork herſiellt, wird —_ den pradhtwellen nenen Dampfer erfter Claſſe 


ngres“ 
Cap. Lunning — rtr Tonnen — 900 Bferdelraft 


Diejes hübſche Dampfboot mit — | bietet den Reifender jede mözlihe Sicherheit und laſſen 
kine comfortablen Einrichtungen Nichts zu wünſchen übrig; ebenfo erlaubt feine vorzüglice Ronjiruftion mit den zweien 
tmommirteften Dampfern in Beziehung - Scmelligkeit zu eiterriren. 

i Die nächſten Fahrten haben flatt: 

ab Havre: | ab New-York: 

















24. Auguſt. 19. September. 
Die folgenden Fahrten. werden fpäter- angezeigt. 
affage=-Preife ad avre: 
Erſte Cajũte P ge ? f 9 18. 550.4 
Zwiſchendeck 200 60 


Seder Paſſagier erſter Claſſe bat 20, * Zwiſchended · baffagier 15 Cubitfub Keife Sepäd frei; Kinder die Häffte-— 
" Gepäd-leberfradt wird nad; dem Tarife berechnet. — Waaren fönnen nicht als Reiſe-Gepäck an ſchen werden. — In den 
Paeſſage ⸗Preiſen iſt Wein beim Mittags: Tifche einbegriffen. Ertra-Weine, wie ſonſtige Geträufe —* zu billigen Vreiſen an 
Borb zu haben. — Mufter-Padete werben zum Gradi. Satze von Gr. 5. unb baräber angenommen. — Ein erfahrener Arzt 
kefindet: fih an Bord, 
Nähere Auskunft über Pafjage und Fracht ertheilen:- 
die Kern V. Marzion & 5 in Havre, 11. Quai de VIle, oder in Paris, 
lace de la Bourse, 
deren bevallmãchtigte und konzeſſionirte Agenten für Bayern: 


O. Krebs in Aoäftenburg, 


— General⸗Agent. 

Lorenz Körber in Würzburg. 28. Sa«as in Kiftnge 

I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. T. Ulrid in Stabtprogelten. 

Rofeam. Comp. in Schweinfurt, Ich. Uehlein in — 

B. Mullerklein in Rarlftabt, Carl Grimm in Lohr a. M. 

Peter Shmig in Miltenberg. 3. Klopfin Reuftabt a. d. ©. 

2 — Amorbach. Br. Adolph Elarins in Schölllrippen. 
— N und zweijpänmige W 

BE Noch nie Dagewefen! ii Be ea u u ve 
t [4 en 
3 Er. per Stüdttt = Auguft Würkmaber, 


ttlerm am Franzistanerplag. 
ET Eine große Unswahl in Groſchenwaaren, ‚als: — in allen ee 
uleuren mit feivenen Gummiziehern, boppelte lafirte Rieiverhalter, Armbragelets, „Neben der rothen Scheibe in Wr. 38 - 
halter in allen Couleuren, Erucifige, vergofvete Tierbecher, mehrere vergoldete iſt ein möblirtes Bimmer zu Der« 
in Perzellain und mehrere Hundert Gegenſtände. miethen. Auch ift ein ſchöner Säu⸗ 


Jedes Stück 3 Kreyertr 


: Eine Werfitätte, Parterre, nebft 

Die Bude befindet fich anf der Domftraße por einer Wohnung von 2 5is 3 Zimmern 
Den Hauſe des Hrn. Earl Philipp Bauer. .. und fonfligen Bequemlichteiten, wird bie 
ua nn — — — 


Allerheiligen zu miethen geſucht. Offerte 
Ausſchreiben. * unter Ziffer 3. beforgt bie E .d..8L 

Im voriger Mode warb im Felbdiſtrilt „Seligmacher” zu Thütgerehelm eim &i t i 
Slenbäumden wurd Ginfänehen und Hsfreder yrfärt. 4 erfuße um Se a iethtde A— 
Würzburg ben 2. Juli 1861. —— Stnaßen vor der Stadt in aus 
VDer lonigl. 3. — ——— u eg. Du veiden.. Räh, Im der 


» 


Beer —— 


rd 


zum Ausverfaufe 
2 biß %/,tel ihres 

isno 2 

im 


und Pampen-Fabritanten werden 
ſam gemadıt. 


EEE Din 


) ’ 
* 
4 


+ 


ausge 
iöberigen Preiſes 


ampenft 
verlaufe, ©) 


abgegeben 


2 


ir 
Bub WE: u > AU 
a 


efest 


ji ih eine Bırihie Glã ſer und 


eis 


— 


ei ,, welche 
She de 


ürze und Lampenkugeia, bie id zu dem Fabrikpreiſe 
"5 P 444 3. 1. „a8 


Die Vreiſe find mit Zahlen anf bie Waare bemerkt und feſt z Wieberverläufer 


inßefoubere auf -biefen Aus verkauf aufmert · 
Philipp Treutlein, 


ı Dom⸗ und Schujtergaffe. 





J 


Aecht perſi 


ri 


I 
Salon Parisien. 
Das bier ſewehl als wie im allen größeren Städten Deutſchlands wohl 


Pariſer Stereoseopenkabinet 


von B. Strohecker aus Frankfurt a. / M., 
enthaltend bie g öfte Auewahl von tihr ſichhen aus Frankreich. England, 
Deutschland. Spanien. Ruwland. Jialien. ver Schweiz, 
verbunden mit einem grekartigen Berwandlunge: Diorama, ift wierer hier - 
eingetroffen, und empfieylt fi einem hochgeehrten Pabiitum zu recht zahlreichen 
Beſuch. a 
Das Nähere befagen bie Anſchlogeſettel. Tiglich neue Ubwechslung 
Der Salon Parisien befindet sich in der 
ersten Bude am Krahnenthor. 


B. Strohecker aus Frankfurt a M. 


{ch 


Flacon 18 


fr. 


18 


es Juſektenpulver 


Sicheres Mittel zur Br.ilgung ber Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben x. zu 


haben hei 


Montag den 29. 


Carl Bolzane. 
Bekanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird bas wachbefchrichene Orundvermögen 
der Andreas Flammereberzer Eheleute von Ejcernter 


Zuli il Is Ma 


mittags 2 Uhr 


auf dem Gemeinvebaufe zu Ejherntorf öffentlich. werfeigert und richtet fid) die Er- 
theilung des Zuſchlags nah den Beſtimmungen ver SE 98—101 bes Prozeßgeſetzes 


vom-47. Nov. 1837 und des $ 64 tes 
> Den Gerichte unbelannte Steigerer 
Zahlumgsfähigkeit aus zuweiſen. 


Antheil an den unve heilten Gemeindebeſttzungen, dann folgende 


Beſchreibung des Gundvermögens 


PLN: 63a 0,27 Dezim. Wohnhaus mit Stalluug und Keller, 
PL-RT 6356 0,21 Dez Kuchenzarten, hiezu Gemeinderecht zu einem ganzen Nuts 


theife aus dem Vertheilun;sjabre 1815. 


FRT. 390 0,047 De im. Ader, daB Pänbfe. 
Pl.Nr. 567 0,220 Dez, Ader und Wire, vas Wörtk. 


«Ar. 1625 0,146 Dez. Air amı Proſſelsheimer Weg, dann 


3 1584 0,243 Dez. Ader am Roſenberg. 


‚Ar. 305 0 Tgw. 138 Dezim. und 
ÿl · Nr. 306h O Tai. 0,76 Dezim. Wieſe und Weidengebüſch am Hatch, 
PLN: 1278 0 T;w 401 Dez unb 
BL RE. 12751, 0 Tyw. 033 Dez. Weinterg am Scharpfen⸗ oder Shalleinsgraben. 
PLNE 1375 0 Tow 511 Dez. Weinberg, Holzweinberg. 
Wöltiih ven 1. Suli 1861. 


Königl Land 
Ammeräbacer, 


& 


eridt. 


X. 


haben PA legale Zeugniffe: Aber ihre 


emteinbes 


( & % 
3 „+? 


tr 2oni, 
Mittwoch, den 10. Auli, Mit⸗ 
tags 2 Uhr, werben im 1. Diſir. 
Nro. 20, Karthauſe, verſchiedene Mo⸗ 
billen, als Kanapee, Seſſein, Kommode, 
Kleiverfhränte, Tiſche, Betten ic., gegen 


gleich baare Vezahlung öffentlich verſteigert. 
Ein ſolider Junge X ———— 
mit oder ohne Lehrgeld, erlernen. 


M. Groſßkopf. 


Ein 6 Schuh hoher und 31/, Sch" 
breiter Spiegel, am einem Stüde, . 
vergolbeter Rahme, ift zu verkaufen. N. 
in ber- Erp. 


Ein noch ganz guter eugliſcher Sat⸗ 


tel nebft Zaumzeug ift billig zu verlau⸗ 
fen. Näh. in der Erp. 


Ein Pianino md ein Forte 
Piano find zu verfanfen oder zu ver 
miethen. Näh. in der Erp. 


Ein polirtes Nußbaum Büffet 
und ein grofer Minder: und Weiß 
jens:Ehranf find zu verkaufen. 

äh. in der Erp. 


Abgejcnittene Mofen ſammt ten 
Kelchen werben gekauft in Mro. 51, Sem- 
wmelsgaffe. 

” Eine ausmagd wird auf Kilian 
geiucht. n wen? ſagt bie Erp. 


In Der Näbe der Dom: 
aße ift ein Verkaufslo⸗ 

al fir Meffremde zu ver: 
mietben. Näh. in der Exp. 


+ 


150 Fuß gebrauchte eihene Stein: 
fatten und ein Fchweinstrog 

—* zu verkaufen. Näh, im 2, Difte, 
ro. 171, Brombachergaſſe. ' 


Eine ſchẽne abgeſchloſſene Wohnung, 
ans. einigen "Zimmer beſtehend, mil 
BWafferleitung, ift jofort oder bis Kilian 
zu vermietben. Auch ift daſelbſt eine ſchöne 
möblirte Wohmung fogleich zu vergeben 
Näh. in der ip. 


Ein Dienſtknecht, welcher An 
ſpann und Feldarbeit verfteht, fih häus 
lichen Arbeiten unterziept und gie Zeug 
niſſe beſitzt, kann eintreten. Näheres ir 
der Sterngaſſe Nr. 163. 


Im 2. Diſtr. Nr. a. u ein * 
von 2 Zimmern und Boden bis 1. Aug 
een ing . 








— — R dor m 
—— —— bis 1. Auguf 


zu verleihen, Näheres iu ber Erpen, 
dB. Dlatted. 


4 Bände älterer Unterhaltungsblän, 
ter, mit ‚schönen Geſchichten, ſind billig 
zu verfaufen Nah. in der Exp. 
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Vierzehnter 


er 


Der Stabts und Landbote erſcheint täglich, aufer er 


Mr. 161. 


MNeueftes. 

Arad, A. Juli. Sämmtlide Spiritusfabriten haben 
igre Steuerrädftände theil® im Baaren, theils in Wechſeln ent: 
richtet; bie Erecutionsmannjchaft ift bereits zurüdgezogen. 

Paris, 5. Auli. General Beaufort d'Hautpoul ift 

i8 angelommen — Aus Madrid wird gemelbet, daß 
bie fpanifhen Truppen Poja genommen haben. - 

Deftb, 3. Zuli. Im der heutigen Abendfitzung bes 
Unterhaufes wurde auf Hunkars Antrag ohne Widerrede bes 
ſchloſſen: Die Adreffe in ihrer urfprünglichen Faffung und in 
ber Form, wie 1790, vorzulegen. Die Sitzung wurde, zum 
Behuſe ſchleuniger Abfaſſung tes Protelells unterbroden. 

London, 5. Juli In rer geſtrigen Unterhausſitzung 
bar Lord 3. Ruſell, wegen Marocco's interpellirt: „Warocco 

die Bedingungen feines Vertrages mit Spanien nicht exe 
füllt, und dieſes habe deßwegen bie Abficht, Tetuan zu amnegiren. 
Unter folden Umftänden jei es England unmöglich, Marocco 
zu unterftügen. 

Peſth, 6. Zuli. In der heutigen Sigung des Ober- 
hauſes wurde der geftrige Beſchlugß des Unterhaufes in Betreff 
ber Adreſſe an ben Kaifer freudig entgegen genommen. Das 
Oberhaus beſchloß einftimmig, demſel beizutreten. Heute 
Abend finden Sitzungen beider Häufer Behufs Unterzeichnung 
der Adreſſe ſtatt. — Beide Präſidenten des ungariſchen Land- 
tages reifen heute mit ber von ben Repräſentanten votirten 
Deal'ſchen Adreſſe nah Wien ab. 

Kondon, 6, Juli. Im der geftrigen Eigung bes 
Unterhanfes machte Kingslake auf bie bedrohte Neutralität ber 
Schweiz aufmerffam und wünſcht die Vorlegung neuer Al'en- 
>. Vetrefis der nentralifirten Provingen Savoyens. Sir 

. Peel betrachtete die Einverleibung Savoyens als vollendet, 
drang jedoch auf Sicherftellung ber Schweiz gegen etwaige 
Sieben Lord I. Ruffel fagte, es fei Mar, da Cavour vor 
bem italienifchen Kriege Sabe hen und Nizza eventuell an dem 
Kaiſer Napeleon abgetreten habe, Er (Ruffel) habe proteftirt, 
weil bie übrigen Mächte paſſiv verblieben feien. Die Neutra- 
lität der Schweiz fei feitbem unangetaftet geblieben und werbe 
es hoffentlich auch in Zukunft bleiben. Lord 9. Ruffel ver 
ficherte ferner, Frankreich handle, wie in Syrien, fo in allen 
gegenwärtig ſchwebenden Fragen gemeinfam mit England, wos 
durch heffentlic der Weltjrieve erhalten bleiben werbe. (K. 3.) 


Tagsuenigkeiten. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, die erledigte Stelle eines Mitgliedes des Kreis Si. 
larchates von Unterfranten und Aſchaffenburg dem ſeitherigen 
E:fagmann, Domkapitular Gottlieb Flag in Würzburg, zu 
übertragen. 

Das ſoeben ausgegebene Negierungsblatt Mr. 30 enthält 
eine Velanntmachung lber den Schulbenftand fämmtliher Ge- 








. Per?) ı zu 
6, Nachmittags 4 Uhr; das 
Bere — 8 dem Raume berechnet. 


Montag, den 8. Juli 1861. 


Pestemmibuofahrten nach 
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Stadt· und Landbote. 


Arnſiein 6U. 16 M. I. 
Tre Bifdhofth.<Helbelberg A. 30 M. €. 
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*% Hitingen su—- mM 
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Varfibreit, Marfifteit 2 H. 30 
Roßbrunn⸗Eſſelbach 54. — 
Uffenheim⸗ Ansbach U. 15 
Wertheim: Miltenberg 5 U. — 
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A Sabhrgang. 
Grtrasigelleifen möcentlic 3 mal. Preis bes 


Kilianus. 


meinden des Berwaltungsjahres 1859/60, welcher in feiner 
.. 14,552,739 fl. 52 Er. 1 bi. beträgt, und ſich 
nah ben Regierungäbezixken felgentermaßen vertheilt: Ober 
bayern 4,966,188 fl 52 Er. 2 hl, Niederbayern 378,627 fl. 
2 fr. 6 hl, Pal; 179,336 fl. 26 fr, Oberpfalz u. Regene- 
burg 494,593 53 Ir. 2 hl, Oberfranen 1,711,500 fl. 
30 fr. 6 hl, Mittelfranfen 1,397,142 fl. 13 fr. 3 bL, Un 
terframfen und Aſchaffenburg 4,258,684 fl. 24 fr, Schwaben 
u. Neuburg 1,176,766 fl. 29 fr. 1 hf. 

Das Minifterium hat erflärt, der DViertarif könne erft 
dann aufgehoben werben, wenn die Dierbränerei frei gegeben 
nnd Überhaupt die ganze Gewerbegeſetzgebung geändert würde. 


Die k. Bayer. Staatöregie hat die Genchmi 1" 
ber im September d. 98. — —— — 
der katholiſchen Vereine Deutſchlands zu Münden ertheilt. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen beim 
t. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 9. ds. Nachm. 
2 Uhr ggegen Anton Kallenbah von Gemunden wegen Dieb» 
ſtahls, Nadım. halb 4 Uhr gegen Gg. Hümlein und Michael 
Klühſpies von Remlingen wegen Körperverletzung, am 11. 
gegen Grillenmaier von Gelhöheim wegen Diebftahls, früh 
10 Uhr gegen Bal. Deppiſch von Rödelſee wegen Noothzuct- 
verſuchs und am 13. früh 8 Uhr gegen Jof. Meifel und Gg. 
Müffig von Karbach wegen Betrugs. 

Das beutige Rilianus Feſt wurbe in feierliche Weife und 
und unter Anwohnung zahlreicher aus allen Gauen herbeiges 
eilter Gläubigen begangen. 

Aus den Bahnverhäfinifien des meuen Kometen, welche 
ſich vorläufig hen feflfewen lafien, ergibt fi, daft zwiſchen 
biefem und dem im Jahre 1556, zu Zeiten Kaiſer Karls V. 
erjchienenen, feine Imentität beftehe. 

Kiffingen zählte bis 5. Yuli 2715, Bocklet 98 Kurgäſte. 

Drb, 4. Juli. Bor einigen Tagen wurde ein Eins 
wohner von Lanzenbrumn d. ©. beim Wellenaufladen von einer 
iftigen Ratter in den Finger geftochen, im folge deſſen im 
Berlauf einer Stunde beffen ganzer Arm, Hals und Bruft der 
Art auſchwoll, daß er zwei Tage im Lebensgefahr ſchwebte, 
dieſe joll zwar vorüber fein, indeß hat ſich der Geſchwulſt auf 
einer Seite bes Körpers fo verbreitet, daß eine Arbeitsun« 
fähigkeit vom langer Dauer, man fagt von 6—9 Monaten, 
eintreten lann. Dieſe Natter findet fih in hiefigen Waldungen 
fehr häufig, ift deßhalb ven Leuten ſehr bekannt, die bei deren 
Bertilgung bie größte Vorſicht anwenden. (Aid). 3t3.) 

Diefer Tage wurde im Bahnhofe zu Bamberg im Wart« 
faale 1. MM. einem Reifenven, der um ?/g11 Uhr mit dem 
Poftzuge nad Nürnberg fahren wollte, vie Summe von 800 fl. 
(meift Papiergeld) aus ver Rodtafche entwendet, 

Münden, 5. Yull. Se. Maj, König Ludwig erfreut 
fih in Berchtesgaden des beiten Wohlbefindens, ber auch 
bort ift erft geftern wieder ſchönes Wetter eingetreten, nadbem 
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Pop 1 EI 13 DEREN | 
man Tags zuvor noch Hehd geweſeſt war einzubeizen. Die 
Berge find noch bis herab hu Aa 

Müuden, 6. Yuli. Se Maj. ver König wird bie 
Seebãder zu Scheveningen in Holland rauchen, und als 
Tag der AÄbreiſe dahin iſt der kommende Domnerdtag, 11. Juli 
beftimmt. 

Darmftadt, 6. Yuli. Die Darmft. Ztg. bringt am ber 
Spitze ihres heutigem Blattes eines Danlfagung des Grof- 
herzogs über vie ihm während feiner Kraulheit gegebenen Bes 
weile ton Liebe und Theilnahme. Bulletins werben nicht mehr 
auẽgegeben. 

Baris, 4. Yuli, Nach Berichten and verſchiedenen Thei- 
len Frankreichs ſcheint es ficher, daß die dießjährige Ernte um 
einen ganzen Monat früher begimmen wird, als in dem vori« 


gen Dahre. 
Baverifcher Landtag. 

Die Kammer der Keichsräthe hielt am 6. do. ihre 17. 
offentl. Sigung, in welder ver Gefegentwurf über Bergütung 
der Steuer für auszeführten Nübenzuder ꝛc, dann die minis 
ferielle Borlage „Wiederanlage verloofter Capitalien betr.“ 
nad den Beich:äffen ter II. Kammer angenommen wurden. 
Daran knüpfte ſich die‘Berathung über die Rachweiſungen der 
Stastseinnahmen in ven Jahren 1855/59 und wurbe ebenfalls 
ven Beſchlüſſen ver Kammer der Abg. beigeftimmt. 

Münden, 6. Yuli, Bei der gefteın Abend im I. 
Aueſchuſſe der Kammer der Abgeordneten ftattgebabten weitern 
Debatte über Art. 64 des Entwurfs des Gerihtöverfafjungs- 
Geſetzes wurde eine medifizirte Fafjung des Artifeld angenom» 
men und zwar mit Zufimmung des F Staatsminifteriums, fo 
daß auch über diefen wichtigen Punft Uebereinſtimmung mit 
zer k. Staatsregierung beſteht. 

33. Sitzung der Kammer der Abgeord. (Fortſ.) Im 
Laufe ter Berathung über die Eiſenbahnen brachte Hr. bp. 
Ruland die Medifiletion ein, die Nürnberg Würzburger Bahn 
über Kigingen zu bauen und hiefür 10 Mil. zu bewilligen. 
Es konnte die Debatte in dieſer Sigung nicht zu Ende ges 
bracht werden, und wurde beshalb die Fortjegung auf ben 
folgenten Tag anberaumt. — Im der 34. Sipung am 6. Yuli 
wurde enblih tie Berathung zu Ende geführt und erklärte 
nah den Schlußäußerungen des Ref. Schlör Hr. Minifter 
Fıhr. v. Schrent, daß die Regierung die Bahn von Nürnberg 
nah Würzburg in der Richtung bauen wirt, welde die Ram: 
mern beſchließen. Bom vollewirthſchaftlichen Stautpımft aus 
gibt Hr. Minifter der Richtung über Kihingen ben Vorzug. 
As rund, warum die Regierung diefe Bahn nicht in den 
Entwurf aufgenommen, wirb angegeben: weil vie Regierung 
diefe Bahn nicht anf Staatsteiten bauen wellte; fie wird aber 
ten Beſchluß der Kammern gerne hinnehmen und gewiſſenhaft 
ausführen. Fihr. v. Brüd ſprach ji für den Bau der Bahn 
über Kitzingen aus, Am Schluſſe ver Sigung wurde die 
Ansbad- Würzburger Bahn einftimmig, die Nürn- 
berg Würzburger Bahn mit Stimmenmehrheit 
mit einem Bauaufwante von je 10 Millionen angenommen, 
und bezüglich ver letzteren Bahn auf Antrag des Abgeoıpneten 
Dr. Volt vie Führung der k. Staatsregierung überlaffen und 
nur die gerade Richtung bedungen. Ebenſo wurde der Ban 
einer Bahn von Nörklingen bis zur Württemberger Grenze, 
fowie die Pegung von Doppelgeleiſen anf mehreren Linien ge» 
nehmigt, der Bau einer Eifenbahn von Münden nah Ingol- 
ſtadt aber abgelehnt. Zugleich wurde die k. Staatsregierung 
erſucht, zut Dedung bes nöthigen Aufwandes vie Ausgabe 
von Papiergeld in Erwägung zu ziehen und gegebenen Halle 
ber Kammer einen vefrfallfigen Geſetzentwurf vorzulegen. 


Deutfbland. 


Württemberg. In der legten Sigung der Kammer 
ber Abgeordneten bemerkte Winifter v. Hügel: Die Aufgabe 
der Mittelftaaten fei, ihre Pflicht zu erfüllen, mm, wenn bie 
Großſtaaten ihnen die Hilje nicht Liften würden, gemeinfam 
gegen ben Feind aufzutreten, Die Mittelſtaaten werden nicht 
erft zumarten, ob Preußen ums vertheidigen will oder nicht, 


bein. Das fei der Zweck der Würzburger Konferenzen, _ 


Ausland. 


Atalien. Briefe ans Mom vom 2. ds. (über Mar- 
feille vom 5.) theilen mit, daß Tags zuver Muſgr. Merode 
felbft die feierlichen Chfeqwien. für den am Tage des Peter 
und Bauls-Tefles erboldten Genvarmen leitete. Der Urheber 
der Ermerbumg dieſes Gendarmen, ein Laflträger, war wüh- 
rend des Handgemenges verwundet und verhaftet worben, Neue 
Bewegungen droben. Das Eonfifterium ift auf dem 16. v6. 
verschoben. — Aus Neapel vom 2. wird mitgetbeilt, daß bie 
Vorgänge am Abende des 29. Jani ſich auf heſtige Etreitig« 
feiten und Gchlägereien beichränlten, bie durch bie Pelitit 
veraulaßt waren. Tumultirente Haufen dramgen in einige Kaf- 
feehänfer ein und mehrere angefehene Verſenen, worunter ein 
fremder Baron, wurden von ten Comorriſten geprägelt. 

Amerika. Newport, 20. Zuni. Die Borpoften 
bes Uniond: Heeres waren geftern über eine vom vier 
Meilen anszevehnt und werden in biefer Weile gegen Fairfar 
vorräden Laut Depeichen aus Wäfhingten wir der Dampfer 
„Aliance* foeben zen einer Kreuzfahrt ven Potomac hinauf 
zurclgekehrt. Er meldet die Wegnahme von 11 Schiffen bes 
Südens, welche verſucht hatten, tem Feinde Proviant zuzu ⸗ 
führen. Der Diftritisgerichtehef von Columbia hat ein Gut- 
achten im ver Angelegenheit bes engliſchen Scheonens „Tropic 
Wind“ abgegeben, welcher angellagt ift, die Blodade der vir ⸗ 
ginifgen Häfen gebrochen zu haben, Der Gerichtshof war ber 
Anſicht, daß das Schiff mebft ver auf 22,000 Doll geſchähtz ⸗ 
ten Ladurg durch ven Blocladebruch verwirlt fei, behet fi 
jedoch feinen ſchließlichen Eutſcheid hinſichtlich ter praktifchen 
Frage, in wie weit Das Geſetz gegen Blodadebruch zu Gunſten 
engliſcher Schiffe nicht in feiner vellen vollen Strenge zu hand» 
haben ſei, für fpäter vor. Prinz Alfred ift am Nisgarafalle 
angelommen. 

‚Rewyorl, 21. Yımi. In Miffonri hat, nur 5 Tage 
nad Gouverneur Yadjon’s Kriegserllärung, der General Pyone 
mit feinen deutſchen Truppen ihm bereits eine Schlacht ge» 
liefert, nad ben vorliegenden telegraphifhen Berichten bie 
widtigfte, die im bem ganzen Striege bis jet vorgefommen. 
Am Mentag den 17. hat er die bei Booneville flehende Secef- 
ſioniſten · Armee (2000 Mann) angegriffen, fie, da fie fi im 
den Wald zurüdzog, durch eine fimulicte Flucht in's freie Feld 
binausgeledt, und dort durch eine Kanenade, die 30 Manu 
tödtete mund verwundete, geſprengt. Hunderie ber flüchtigen 
warten eingefangen, aber gegen ihr Ehrenwort, fortan bem 
Bunde treu fein zu wollen, entlafjen. Vadjon, ver tem Ge» 
fehte von einem entlegenen Hügel ans zugefehen hatte und 
feiner Feigheit wegen von feinen eigenen Leuten ſchuöde injul« 
tirt ward, fuchte .fofort das Weite, Der „General“ Price 
war ſchen vor dem Beginn des Gefechts geflohen, 


Mittelpreije der —— zu Würzburg 
vdonm 6. Juli. 
izen 20 fl.A kr., Korn 15 fl. — kr., Gerſte 10 fl. 53 fr, 
Haber 8 fl. Alx., Erbſen 15 fl. 6—38; kr, Linſen — fl. — kr. 
Biden 15 fl. 30 fr. Demnach gegen letzte Schraune BWai- 
zen 24 kr., Korn 24 fr. gejallen, Gerſte 23 Er. aud Haber 
5 Er. geftiegen. Summa aller verkauften Früchte 1236 Schäffel 


Börfenberiht. Frautfurt, den 7. Yuli. 
Bei geringem Umſatz verkehrten die meiflen öſterr. Effelten 
in den Grenzen von geftern. — Nachm. 2 lhr. Oefterr. Bant- 
altien —. National 56'/.. Benetianer 64'/,. Dejter, Staat 
bahn — Üretitaltien 1451/, ©. 

Termintalender für diefe Woche. 

Am 10. Juli: Biehmarkt zu Echweinfurt. 
Am 11. Zuli: Holjverfteigerung früh 9 Uhr im Gaſthauſe zur 
_Bregel in Bu gies aus boriiger Revier. 

Vegelſtand des Maines: 1’ 3% über 0. 

Maruwarme: 16 wruc. 
Veranıwortüiper Redatieut: Fr. Brand. 














fonbern fie werden, weun die Gefahr Tommt, gemeinſam hate 


7/38 


m taepog 


"27 65 1 6 nepeducg Una "9 —ı9 WB TI sußpamog 


u 6 akt 


18 U 6 "Sraf-og "23 —es 1) 9 oem 
aa —s 


* 


— 
m 'ma aa 


— — 


I 


% 
an 


I ⸗68 Ei 
mn ha — 


a 
bemmmmniinie * 


ph? 


Im 


2 7 uꝛng 








1028 
Antündigungen 





Dankſagung 
Allen hechverehrien Theilnehmern von Warltſteft, Kitzingen, 
Sulzfe» und Varltbreit, welder ver ſterblichen Hülle meiner jeligen 
Frau das Ehrengeleite in Markiſteſt vom Sterbhaufe zum Maine 
' gaben, ſowie ‚jenen, welde in Würzburg biefelbe zur Grujt geleiteten, 
insbefonbere aber Allen, welde dazu beitrugen, auf eine jo erheb.nbe 
Weiſe dieſes Feſt der Trauer zujchwmäden, meinen tiefgefühlten innigften 
Dont. Mögen jeme Tage göttlicer Prüfung, an welden aud fie bem 
Berluſt ihrer Theuren beweinen, uoch in weitefler Ferne liegen. 
Maxtifteit, 4. Juli 1861. 
Friedrich Friedreich, 
fönigl. Bau · Aſſiſtent. 















Dankſagung. 

Für die bei dem Begräbniſſe und dem Trauergottesdienſte unfe- 
rer verflorbenen Gattin, Butter, er, Großmutter und Tante, der 
Frau Barbara Bundschuh, 

iu Ta — wir hiermit allen 
ene chrende me n wir biermit « 
—— Beer A Freundın ae u. Dant. 
Würzburg den 8, Juli 1861. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 










— —— —— — — —— 


M. Funk, 


Lebfüchner aus Nürnberg, 
bezieht wieder die Meſſe und empfiehlt zur gejälligen Abnahme feine überall aner- 
tannten guten Lebkuchen in rerfciepenen Sorten. 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß diesmal megen des Nürnberger 
— Berlaufstag ſchon im der zweiten Woche, am Donnerftag 
ben 18. Juli, ı 

Zur gefälligen Beachtung unterzeichnet ſich 

Hochachtungsvoll 
der Obige. 
Die Berfaufsbude ift wie immer indem Kürfchnerbof. 


Geſchafts Empfehlung. J 


Unterzeichneter zeigt hiermit einem verehrlichen Publikum ergebe 
unter tem Heutigen fein Eeſchäft im dem Haufe des Hın. Bütinermeifters Ebert 
vio-h-vis ver Mainbrüde eröffnet hat, und bittet um geneigten Zuſpruch. Schnelle 
und felive Bedienung wird ſtets fein Beftreben jein. 
8 Hochachtungsvoll 
St. Dillmaier jr., Sattler. 


Bekanntmachung. 

In der Berlaſſenſchaft der Rentbeamten-Wittme Magdalena Stöhr dahier 
werben am 

Mittwoch den 10. Auli [. Is. Nachmittags 2 Ubr 
und bie folgenden Tage zu berfelten Zeit im ber Gterbewohnung Diftr. 2. Rr. 
665 dahier die vorhandenen Geld- und Eilberwaaren, ald: mehrere Ringe mit 
Steinen, Ohrenringe, Biochen, Ketten von Gold, Wiefier, Gabel, Leuchter und meh« 
rere lleinere Ggeuſtande ven Silber, ferner rauenkleidver und Wälhe, Betten, 
Tiſche, Kommode, Kanapee, Schränke, Weißzeug und viele andere Öegenflände äffents 
lich verfirichen. 

Wäürzburg, ben 8. Yuli 1861. 

Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 

Senffert. 


Rein. Ruwpler. 


Gledeugaſſe eine S 





Im Lonerſcheu eg in ‚ber 


fiö ein fortirtes Qager — 


Baumwollenwaaren 
— wird zu ganz billigen Preiſen ver- 


Sobann Bader, Lobntutfcer, 
fährt Dienftag den 9. Juli nad Mergent« 
beim, und wünfdt Mitreiſende. 4. Dift, 
Neo. 135, in ver Saude ftrafe. 


Eusnfcken en „us 
um Abgabe in der Erpebition gebeten. 

1200 fl. Bormundſchaſts zeld, find 
u 

Ein Quartier von 2 
bis 3 Zimmern wird mit 
oder ohne Möbel, wo 
möglich) mit Gärtchen 
oder Hof, zu miethen 
9* Adreſſe unter 

hiffer M. beſorgt die 
Exped. d. Bl. 


Eine Sausmaghb wird auf Kilianl 
geſucht. Ben wem ? fagt die Erp. 











jelben befr 
ſelben, einem 
gemertbet wurde, 


Kopfhaare hat. 


‚ dem Kanzigwerden 


Vemade hat ihre vor- 


are raid zu befördern, die 


Laden an der Marienfepelle, 


NB. Wiederrerkäufer erhalten entfprechenden Rabatt, 


wie andere Vomade 


& 


en, — ten Hauptbeftandtheil der 
Franz Hussla, 


n denen, die fahle Stellen im 


ches noch wenig befammt und am 


auch unterliegt fie, 
uicht, und wird daher mit Recht zum Gebrauche empfchlen. 


’ 


Braunfohlen Bomade. 


Die von einem Chemiker nen erfundene und bereitete 
zügliche Eigenſchaft, — das Wachsthum ver 
fer zu erhalten und dauerhaft zu glätt 


mineralifchen fette zu verbanfen, mel 


und deſſen Wirlſamleit Zeugniffe vo 
Hınpt-Tepet kei 


ten, beftätigen loͤnnen; 
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SEEEERE Nur vor dem Kaffeehaus zum Schönbrumnen ! 
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gs Ausverkaufufeftendreifen FI 
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Um mein affertirtes Marz: un Galanteriewaarenlager ſo ſchuell als möglich zu räumen, habe ich 






-müch‘ entfchlofien, zu ſeht billigen Preifen zu verkaufen, als: Gunmmihofenträger befter Qualität von 9 — 48 Mi, 


Leuchter das Paar 30 kr., mechaniſche Dellampen 18 kr., Piligran-Theefeiher von 6— 12 fr., Eierſieder 18 kr) 
Waſſerflaſche und Trinlglas 24 fr., Buttergloden und Teller von Glas 24 fr., Reibeifen und Sanudſchaufeln 9 tu, 
Blumenvafen 3 fr., Til cher 6 fr., das Paar Handſchuhe für Herren und Damen in Baumwollen und Seiven 
von 3—24 fr., Sch er 12 kr, fein lafirte Eaffee- und Theebretter von 7—48 fr, Spudnäpfe in allen Farben 
zu 15 und 18 fr., Eaffeelöffel 3 kr, Suppenlöffel von 6—12 fe., Borleglöffel, filberähnlih, von 18—36 fr., Li⸗ 
wergläschen mit Gold 9 fr, game Liquer hullier mit 6 Bläschen und Fiaſche 1 fl. 24 Er,, vergeibete Taflen mit 

vifen 18 kr, feine Trinfgläfer mit Devifen 18 tr, Zündholzftäuder von Borzelan mit Goldraud 9 kr., bitte 
Stiefel 7 kr., feine Aſchenſchalen und Becher von Porzellan und Bronce 9—18 kr., Pfeffer- und Salsgefühe von 
Glas und Porzellan, fein vergoldet, 9—24 kr., Zuckerdoſen in Porzellan und Blech, zum Verſchließen, 9—18 kr., 
ſehr ſchöne Porzellanvafen und Figuren, worunter auch Heilige find, 3 — 24 ir, BWeihlefjel mit Chriftus, fein ver- 
golvet, 4 — 6 Er., Botaniflxdojen 18 umb 24 fr, Spiegel mit Gold-, Nufbaum- und Barodrafmen won 6 fr. 
an, zweillingige Taſchenmeſſer 12 kr., Zahn und Nagelbürfte 9 umd 12 fr, Cotes-Seife zwei Stüd 5 fr., 
Mandel-Seife 4 — 18 fr, feine Eosmetif 4 kr., Uhrgeſtelle 18 fr., vergolvete Uprfetten mit Garabiner unb 
Schläffel von 18 fr. bis 1 fl. 48 fr., Kleider - und Haarbürften 9 fr, Meerſchaum Cigarren Pfeifen 18 fr, 
fein vergolbete Brochen, Charivari, Mandeiten»Suöpfe i. von 9 — 30 kr, Lava» Broden und Arıne 
reife per Stüd 9 kr., vergolvete Damengürtel von Feder und Gummi von 12 Er. an, gefleivete Doden zwei Stüd 
5 fr, Schneidermak von leder 6 kr., Zeichnenmufter mit Spiegel 2 und Ikr, in Bortefeuillwaaren, als Bortemonnaies, 
Gelbtäfhchen, Cigarren, Etuis, Brieftafhen, Notizbücher, Feuerzeuge, eine fehr große Auswahl polirter Chatullen 
in allen Größen 18 und 24 kr., Toilettentaften zum Verſchließen mit Glaseinjag und Spiegel 24 fr., polirte 
Scpreibzeugläftcgen mit Schrift 6 fr., Gallerieſchreibzeug 18 kr., pralliſche Kleiderhalter 3 und 9 fr, Chenilleuſhawls 
15 kr., Herrenbinten nad den neueften Muflern von 18 kr. an, Lichtſieder mit Leuchterſchonern von Alabaſter mit 


' wergeldetem Rand 9 ?r., feine Tafelgloden 9 und 18 kr., Möbelftauber 9 Er., fein lafirte Wandkalender 15 Er, 


Wandfeuerzenge mit Streihfteinen 8 fr., Spielteller 2 Stüd 5 fr., Uhrfchlüffel 2 fr., Tabalsdoſen mit Devifen 
9—18 fr, Tabakspfeifen von 14—24 kr., Kinberfpielwaaren, Eierbecher 3 fr, Speifevedel 30—36 fr., Leber 
Manchetten und Kragen 12 kr., Nachtlampen, feine Bux-Salatbeſteck A 18 fr., Galliiife, anwendbar zur falten 
Wäfhe für farbige Stoffe jenen Gewebes per Stüd 6 kr., eine große Partbie Geldtäſchten in verſchiedenen Sorten 
per Stüd 6 fr. Da fi nod viele Hunderte Artikel in meiner Bude befinden, welche bier nicht angegeben find, 
fo erſuche ich einen hohen Avel und geehrtes Publikum mein Lager in Anficht zu nehmen, und follte man im Augen« 
blide and feinen Bedarf barin haben, jo wird man die Sachen für die Zukunft faufen, benu fo eine Gelegenheit 
bietet ſich nicht bald wieder. pn i 
Wiederverkäufer erhalten einen‘ besonderen Rabatt. 
Meine Bude befindet fich nur einzig und allein vor Dem Kaffeehauſe zum 
Schönbrumnen, dem Vierröhrenbrunnen gegenüber, und ift an der Firma 
„Ausverfauf bei J. Ullmann zu 12, 18 u. 24 Fr.“ zu erkennen. 
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O8 WE 30 WERE METRTERE 1293: RE REBEL a Zar Rz Bi SIE DE saw Da 
; N " gi verläl kenwär⸗ 
Franz Gottfried Steinam ie: Eäatgti 

r i i t 
3. Diftr. Nr. 434 am Markte, empfiehlt fein bekanntes beſt vffortirtes Samualfe BER, Int reife dem 


Schnitt- und Modewaarenlager, 


und 


Schub: und Stiefelfchäftchen 


für 
99 





ee zum gefälligen Ankaufe empfohlen werben. 


find auch au vorräthig alle Sorten ſchehen. Näheres in ver Erped. 


ſchaft wieder eine Stelle und würde auch 
die Pflege eines Schwachſinuigen über 
nchmen. Der Eintritt kann ſogleich ge- 


Ein tüchtiger Babemeifter, 


in Laſting und Peber ber and fon bei fürftlihen familien 
ren, Damen und Kinder, welde zu ben billigfien Preifen, befonbers den als Diener conbitionirte, ſucht eine Stelle 


EeBDDBBPBBEPTB DIESEDDBBDBEEDE ſelben flehen vie beiten Zeuguife 


tif befindet fi anf ber Domflrafe vor dem 
mit obiger Firma verfehen. 


SBEBBBBBT DBIS 


Seite. Der Eintritt Tann fogleid 


F. Nöth, Graveur aus Miltenberg aM, (chen. Näheres in der Erped. 
2 { i blitum, alle in ſei t einfchlagenven A EEE 
N arhen Fu möglct Hiigen Pfen Shen ya game, Sein Aeteie. Se Tin Putzeeschäft, 


aben des Hın. Kahn, in Putzgeseh 


= 


als Diener, Auslaufer over als Wärter 
bei Schwadhfinnigen oder Kranken. Dem- 


zur 
ge 


s welches ſich bisher einer ausgebrei⸗ 
teten Kundſchaft zu erfreuen hatte, 
wird vergeben. Näheres im Burean 


* 3 Haufe des Hetrn 2. Sonnemann in der Glodengaſſe, Parterr, be ERST IRRRR: 79.30... 2 SER | 
t ſich ein ; . 80® werb boppelte Ver · 
Saumwollen-Wanren-Sager, ee a" Nperet 


und wirb zu jehr anmehmbaren Preiſen abgegeben, in ber Eppebition, 








von SG. Wacker aus Stuttgart. 

—— aßisfeie von 2 fl. any mit: Elaftigde und 

Knöpfen... Kederftiefeln von; ganzem Kalblever und Lockeder 

bejegt, ‚von 2 fl 36 kr. an. Serrenfliefel von 5-6 fl. 

S ee Schuhe von 1 fl. 30. Ainderſtiefel von 
. rt, 


1 
N Meine Bude befindetsich 
2 = Domstrasse, vor dem 
> Hause des Schirmfabrik.srm. Weber. 


LIFLIFLIHLIFCIH CINE IF LIDEIS 00 > 
— — 


—B 


Muſikalien. 


Bei B. Schott's Söhnen in Mainz iſt ſo eben erſchienen und in 
der unterzeichneten Muſilalienhandlung zu haben: 
Hamm, J. V., Gruß an Nürnberg, Marſch für Pianoforte. (Sänger- 
Feſtmarſch.) Preis 18 fr. 
Bortb’fche Mufikalienhandlung in Würzburg. 


au 8 Breslau. | 
Wollftein 8 Emp. aus Breslau 


; mit einem großen Lager 
leinener und halbleinener Waaren 
Domſtraße im Haufe des Herrn Weißküfnermeiſters 
Burner, vis-a-vis Caffee Schönbrunn, find wieder da. 

Preis-Courant folgt morgen. Jedoch, hochge— 
ſchättes Publikum, aus Curioſität die vorläufige Anzeige, 
daß wir dieſe Meſſe vie nämlichen Wiener Regligee— 
Hauben, die wir die vorgie Meſſe mit 24 Er. ver— 
fauft haben, mit @ und 22 Er. verkaufen over abgeben 
werden. 

Bei Leinenwaaren müffen wir bitten, fih vorzu— 
bereiten, denn die Preife find fo überraſchend bil 
lig, daß fie ſtaunen werden. 

Das Nähere Morgen. 

Aber nur Domftrafe im Haufe des Herrn Weißfüfner- 
meifter Burger 
Wolistein 5 Comp. 


aus Breslau. 


Der Interzeichnete bringt hiermit zur geneigteften 
Kenntnif, daß er vie bevorftehende Meſſe zum Erften- 
male mit einer großen Auswahl 


fertiger Herrn-Sleider 
bezieht und folche zu den billigften Preifen verfauft. 
- Die Bude befindet fich vor dem Obert'ſchen 
SKaffeehaufe. 


1. Weil aus Bad Dürkheim. 
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| auf den 1. Auguſt zu vermiethen, 
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An Meffremte ift ein Zimmer zu ver« 
miethen im der Lochgaſſe Ar. 41, 
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Avis für Damen! 


Noch mie da gewefen. — Diefe Meffe zum Erſtenmale. 

Indem ic; hiemit einem —— Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zur ergebenen Kenntniß bringe, daß 
ich zum Erſtenmale die hieſige —* beſuche, eriaube ih mir zugleich auf meine Verkauſopreiſe aufmerkfam zu machen 
die wah haft erftaunenstoerth billig find. ü 

Nur allein bei We. Marr ans Wetzlar auf der Domſtraße, Ecke der Schufter- 

gafle, vor dem Haufe des Porscllain- Fabrikanten Philipp Treutlein mit Firma verfehen. 

Dort laufen fie Baummolle in allen Farben, Knöpfe aller Art, Befapbänder für Kleider und Herrenröde 

Nah⸗, Stopfr und Stridnadeln aus reinem Stahl, geftridte und gewebene Franen-⸗ und Kiuderjträmpfe, fo wie 

Soden in allen Farben, Schnur, Zwirn, Seide und bergleihen und noch tauſend im diefes Fach einjchlagende Artikel, 
reis-Courami: 


Nieverländiihe Wolle das 1/, Pfund 24 Ir. 5 Stopfnabeln zu 1 Tr. 
mbürger Wolle das */, Prund 36 fr. Achte Manbelfeife das Dubb. zu 44 fr. 
utſche Baumwolle das Pfund 36 fr. Renefte Kleiderhalter das Stüd zu 3 fr. 
6: umd Sad, Eſtremadura bas Pfund 1 fl. 18 fr. Lyoner Seide das Loth zu 36 Ir. 
= —— tie —* u 3 . I. fr. 2 Loth polirte Haarnadeln zu 2 Er. ; 
ameelhaarneftel zu 7 um r. > z 
42 — 1b, . i 8 en polirte Krappen und Schlingen (36 Dutzd) zu 
42 Korjettenneftel in Baummolle zu 7 fr. j »to. Gil 
45, 18 und %4 fr., j j , o. Silberbraht 18 fr. 
7a wenn = ie mo der Gehe Eine Kordel das Dubsd. zu 7 fr. 


42 Barier Sammtknöpfe, ſowie alle Arı Knöpfe zu 4 > 
= * Me % Bas leinenen Zwirn auf Knäulden das Dutzd. zu 
orzellantnöpfe zu 3 T. 
— — a . ni Gfacher frangöfijcher Zwirn das Stüd zu 7 fr. 
to. Pariſe Rand Elſaſſer Zwirn auf Rollen das Dutzd. zu 18 fr. 
arifer Manfchettenfnöpfe das Paar 2 tk. u or j 
Renche Garmiturfnöpfe das She u 3 und 4 fr. 12 Plättyen Zwirn, bie 100 Ellen 9 fr. 
Zeichnen: Garn das Dutzd. 9 fr. 


5 Strieftöde zu 1 fr. aus reinem Stahl, 
HStük ächt engliſche Nahnadeln, welche ſich nicht biegen, we re von 400 Stüd, der Brief zu 6, 
‚10 un r. 


zu 2 ir. 


Eu_ Wan bittet, genau auf die Firma: M. Marz aus Wetzlar, zu 


achten. Ar , j 
Am Samdtag bleibt die Bude geichloiien. 
Dad 


Schweizer Seiden-Waaren-Lager 
K. Stein Wohler aus Happerfcwil am Z’richfee (S eig) 


bezieht wieder diefe Kiliani⸗Meſſe wie gewöhnlich im Kuͤrſchnerhof, Bude vor dem Haufe des Herrn S. M 
mann, mit einer ſehr reichhaltigen und allerneueſten Auswahl von aus rein gekochter Seide in Schwarz und 


Seiden-Stoffe 


zu DamensKleider. Mantillen, Mäntel, Autter ze. 20., ferner Serru· Hals tücher Foulards ın 
Hals. Tafchen Tücher, Damen Eranätchen Sevantin in verfziedener Größe, Damen:Eafchnez zc.2e. 
Die fehwarzen Seiven-Stoffe find in allen Breiten vorräthig und haben das ſchon längit anerkannte Fchöne 
Schwarz mit prachtvollem Glanz, wobei ſich Etwas zu jehr billigem Preife befindet. 
Ein Saldo ganz feidene heilfarbige farirte Foulards: Kleider werben aufßer- 
“ ordentlich billig abgegeben. SB 
Reelfte und billige Bedienung zuſichernd, empfiehlt fich 
Achtungsvolift 
Stein-Wohler, 
® Am Samstag verlief fih ein junge 
Mantillen (anne Pinfeher, m. ©, mit Hul6- 
band und —— Be er Kr 
.. 11 nun i Joſe 
und Sommer-Ueberwürfe ka 3 on.%. 316 telidem, 
werden, um damit zu räumen, während diejer mean, I dne fanslae Mob- 


Mefje zu außerordentlich billigen Preifen abe una, Ai nn Sa air Küche 


und Keller-Abtbeilung, mit Zuiritt im 
gegeb en. Garten bis 1. Auguft zu wermiethen. 


Es fahr en Mãd Relimeritt 
$. Rosenthal. ama“ 
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Fodces- — 
—*2 Morgen 8 Men. ſtarb nad längerem und ſchwerem Lungeuleiben, verfehen, mit ben heil Sterbſakramen · 
fere inniaſtgeliebte Gattin und Pflegemutter 
"Frau Katharina Höllriegel, geb. Dornberger, 
Ber die edle Verblichene kannte, wird uufern gerechten würbigen. » Dies allen theilnchmenpen Freum · 
den der Entjchlafenen zur Nachricht. 

Riyingen den 6. Zuli 1861. — 

penſ. scher netft Bir tochter tiegel Rank. 


Todob-Anzeoige 
Heute Nachts Y, 1 Uhr if, mit ven bl. Sterbjulramenten verfehen, in Fol ge eines Schlaganfalles in einem 
Alter vom 60 Yıhren im Goit ſelig entſchlaſen umfere inmiftzeliebte Wiutter, Großmutter, Schwefler, Tante, Schwie- 
germutter und Edmwägerin 


Frau Maria Barbara Dorothea nes 


Lindner, 
Wittwe des meifterd Georg Neuland dahier. 
Die feierliche Veerbigung findet Dienktag den 9. Juli Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe ans und ber Trauer 
gottesvienft Freitag den 12. Imli Vermittags halb 10, 10, halb 11 Uhr in der Piarrlirde zu F Peter ſtatt. 
Dieſe Trauerkunte allen Berwandten, Greunden und Velaunten widmend, bitten um fiille- Theilnah 


Würzburg den 7. Juli 1861. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Teoedes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, am 6. Juli * 10 Uhr unfern inmigft geliebten Vater, Sohn 


und Bruber 
Herrn Johann Schwab, 


Expeditor bei der k. b. priv. Oſtbahn, 
im Wlter ven 351/, Jahren nach 10 wöchentlichem Leiden, mit allen heil. Stecbjalramenten verſehen, ind beifere 
Jeuſeils abzurufen. 
Die Beerdigung findet Dienflag, den 9. Juli, Abends halb G Uhr, vom Leihenhaufe aus, unb ber Zrauer- 
gottesvienft Samftıg, den 13. Juli, früh 10 Ugr, zu St. Peter flatt, wozu die freunde und "Belannten freund 


tich eingeladen werbeit. 
Die —— — Hinterbliebenen. 
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in eine Wirthſchaftslüche —— iſt zu 
Oußſtein 


x — ——— —— ulm m 2 Ein — "großer — 


verfaufen, und en Hemer 
zu Dan tfagung. Fi 1. wird geſucht. Neubaugaſſe Nr. 103. 
x bie große Theilnahıne und tige Sammlu N EFT CE 
erbigung meines —— Schucs . — - * Kr a : u Ei % . 
dam Friedric } er Pfarrlirche zu x: 

fage id allen Gkunenn und Freunden bei ber gi Eiſenbahn vabir Iojep Kömpel, Feldwebel im E 9. Ins 
meinen innigiten Dank. ' fanterie Regimente, mit Margaretha 

Würzburg und Dberefchent Gunderlach, Gaſtwirlhotechter aus 


Die —— — Fuchofladt. 


beide von Euerfeld. 





Sir Hevorftehende Meile iR we Case ager in 


allen Sorten Leinwand, Handtücher, Tiihti- — bier. 
her und Servietten auf's Reichhaltigſte aſſor— —A 


tirt, welche in reellſter Waare zu den billigſten 
Preifen empfehle. 


Miete 35.5Ma— Mi 


S. Bosenthal. * gt — Bädermeiftersiwib, 


Sofepb Heufiner mit Chriflina Herbig 


Gottfried Fried von Heimbuchenthaf, mit 
Tperefia Wagenhänfer, Wurſtlerstochter 


“ur —* Schriftſetzer, 349. a. — 
Sa wab, Expediier bei der Igl. 


Gopfert, Echmiermeifter, 553.6 M. a, 


Damen 
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‚Gürtel 


in neuer" großer Auswahl nebit paſſenden Warifer 
Krappen in Goldfacon,2e. empfiehlt 


A. Wolf, Schustergasse. 


Das Neuefte in 





Sommer Kleiderſtoffen, Mantillen 


und Ueberwürfen 
empfehle in großer Auswahl einer geneigten Abnahme. 


F. J. Schmitt. 


——cc 0 5 — — — 
Einem hochachtbaren Publikum haben die Unterzeichneten eie Ehre hier— 
durch bekannt zu machen, daß fie mit Montag den 18. Julia. e. 


allhier ein 


Aesthetisch-gymnast. Institut für die weibliche 
Jugend’) 
ü (im Alter von 7 bis 13 Jahren) 
im Saale zum „deutichen Hofe“ eröffnen we ben. 
Indem fie ihre Anftalt, deren Princip it: den jugendlichen Körper 


au Fräftigen und mit 


und Vertrauen. 


Diefem ibm eine 
e zu verleiben, allen achtbaren Eitern und 
Ienen hiermit empfehlen, bitten fie zugieich um deren gütiges 


tetifcbe Saltung 
flegbefoh⸗ 
ohlwouen 


Alles Nähere über die Vehrfächer, Einrichtungen und Bedingungen der 
Anftalt ift auf gedrudten Programmen — welche von heute ab in 


Erpebition ds. Blattes als auch im der 


ohnung der Unterzeicneten 


ber 
(dei Herm Bäder Schmidt in der Semmelsgaſſe Nr. 50) gratis verabreicht 
werden. 


Wegen Eintheilung der Schülerinnen in Klaſſen erſuchen wir bie geehrten 
nterefienten uns ihre jhägbaren Anmeldungen bis zum 13. do. Dionais 
gefälligit zufommen zu len, wonach wir Denfelben unjere perfönliche Aufs 


wartung zu machen nicht ver 
Würzburg den 8. Juli 1861. 


chlen werben. 


Hochachtungsvoll 


Ed. L. Sauer und dessen Tochter, 
Lehrer der äfthetijchen Gymnajtit aus Yeipzig- 
*) Bitte nicht mit der orthepädiichen oder Heil⸗Gymnaſtit zu verwechjelt. 


— Ausgefeht 


Husverfaufe 2. ich eine Parthie Gläfer und Flaſchen, melde 


zum 
u %/, bis %/,tel ihres 
1500 2am ü 


im Dutzend verlaufe. 


isherigen Preiſes abgegeben werden, ebenfo circa 
rze und Lampenfugeln, bie ih zu dem Fabrikpreiſe 


Die Breife find mit Zahlen anf die Waare bemerkt und feſt z Wiederverläufer 
und Lampen-Fabritanten werben insbefondere auf dieſen Musverfauf aufmeit- 


Philipp Treutlein, 
Dom- und Schuitergaffe. 


Engl. Patent-Portland-Cement 


fam gemacht. 


in friiher Waare bei 


Jos. Eckert. 


: ſicheres Mittel gegen die läftigen (Fliegen, 
Fliegenpulver, per Palet 4 fr., 6 Pakete 10 fr. bei 


Carl Bolzano. 


Fremdfchaft 


Dienstag deun 9. Zuli 


Pienarversammlung, 
—* die viertelſahrige Wahl vor ſich 
geht. 


‚ Der Ausschuss, 
Letter Hieb. 
Heute Abend 

Artilleriemusik, 


wozu ergebenft einiadet 
Udam Gäbbard, 


557 ge den * be, 
chluß des Ludwig Bauch’ 
Sommereellers nit — 
Harmoniemusik, 
von einer Abrheilung der Fgl, Artillerie» 
Mufil, wozu Exgebenft einladet 
Zudwig Bauch. 
Höhn’scher Felsenkeller. 
Heute Montag ven 8. und morgen 
Dienstag 


Harmoniemuſik. 
Cafe Schmitt. 


Heute Abends 8 Uhr 


Conecert-Soiree 
des Biolin-Birtuofen Johaun Witek 
aus Prag. 


Unferm lieben Freunde Kilian R... 
ein donnerud Hoch zu feinem Namens 


tage HL. 


Ten Herrn Siliar Deiniger 
in Iphojen zum Hohen Namenstag ein 
breifahes Hoch! 


Hausverkauf. 

Im einem der fhönften und befuchteften 
Badeorte Bayern's ift cin ſchönes und gut 
gelegenes Haus mit Umgebung. weldes 
fidh vorzüglich zum Betrieb der Delonsmie 
eder Fierbrauerei, ſowie zu einer Wirth« 
ſchaft eigret, zu verfaufen. Näheres in 
der Erpebition ds. Bits, 


Für den an Gefihtsfhmerz leidenden 
Man find eingegangen: Ungenannt 6 fr, 
9. 1 fl, D. F. Gott ſegne die Heine 
Gabe 24 fr., Ungenammt 12 fr., Gott 
fegne es 30 fr., Ungenaunt 12 Er. 


Summa: © I. 4% kr. 


a ee 

An 6. d.M. wınde ein waſchlederner 
finter Dandfchub, win am 8. d. M. 
früb 4 Ubr von beimfelben ein linfer 
neuer Glaee Sauoſchuh verloren, 
die reblichen Finder werben gebeten, dies 
felben gegen eine angemejjene Belohnung 
im 1. Difte, Neo, 119, Strohgaſſe, ab« 
zugeben. 





Drud von WBonitas Bauer m Surzvurg. 


——— — 
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TAUFERS im u. 
ug 1.N3WEOMOR. IF —R— ILTOM. ® 
12.1 M. 5 MALE: eurethach sur_mur 
„| IU-AOM. aim x Kifingen hy» 
12u. 16 S11.38 63 * Kitzingen· NReuſtadt 1.10 mM 
- - 4 — RT Kiyingen- Wiekenth: +: 6 U. IH AR. A. 
| ee endbeim 4... Bl. RR, 
us NORM. Ocienfurt: Hut: Röltingen, dann 
—* 1.11 UHWR HL Nacht: — Matktbreit, Markifteh 2. 30 MR. 
2. SWS AU HMM; 2" Roktrumn:@fieltan 5 U. — MW 
je! ETF AIOLIOM. 5. A uffenbeim Ansbach > HU. 16 DEM. 
h ER * Ur M.y. > a Pertpeim Miltenberg 5 U. MM. U. 
Vierzehuter — —— — JZDahrgang. 
Der ts und Laudbote ericeint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr zdas Ertrassyelleifen wöcheutlich 3 mal. Preis ber 
kanni. Imferate die 3:fpaltige Zeile 3 kr., —— 6 fr., größere werben, nach dem Raume berechnet. 
Mr. 162. Dienstag, den 9. Juli 1861. Anatolia, 


Boverifcher Landtag. 

In Bezug auf ven in der Kaimmer ver Abgeordneten bei 
Gelegenheit der Berathung über das Eifenbahmgefe (von Abg 
Hru. Keyl) eingebradten Autrag anf Ausgabe ven Papiergeld 
äußerte ſich in der betreffenden Kammerfikung der Hr. Yinanz 
minifter unter Anderem in folgeitter Weifer: Die k. Regier- 
ung bat einen Geſetzentwurf über die Einführung eines Staats- 
papiergelves in Bahern nicht vorgelegt, weil fie noch immer 
der Anfiht ift, daß das Staatdpapiergelb, infolange es nur 
immer möglich ift, vom Bayern fern gehalten werden jolle. Die 
Gründe dieſer Anficht find in diefem heben Hauſe zum wie⸗ 
verhofteirmale vorgetragen worben; id) glaube alfo bier daven 
Umgang zu nehmen. Senn jebedy die Kammern des Landtags 
mit biefer Anſicht ber Regierung nicht einverftanden find, wenn 
fie glauben, daß Papiergeld beſchaffen werben folle, und werm 
die hohen Kanmmern einen ausorüdlichen Wunjc oder Antrag 
darüber ftellen werben, fo lann ich die Zuſicherung ertheilen, 
baf die f. Regierung die Frage der Emiffion von Papiergeld 
fofort in wieverhelte fergfäftige Ueberleaung ziehen werbe, muß 
aber hiebei bemerken vafr dieſer Wunſch, wenn er kon ben 
Hohen Kanmern wirklich gehegt werben follte, auch wirklich als 
Wunſch oder Antrag behandelt werben follte, nicht als eine 
Motififation zu dem vorliegenden Gefet, wie es der Hr. Abg 
Keyl und feine HH. Eollegen beabfichtigen. Wenn dieſer Wunſch 
als Motifitatton behandelt wird, jo will dem Finanzminiſter 
bie Berpflichtumg auferlegt werben innerhalb eines gewiſſen 
Zeitraums gewiſſe Summen ans dem Erlöfe des Bapiergelves 
der Baufafje zur Berfügung zu ſtellen. Eine ſolche Verpflicht- 
ung fönnte der Finanzminiſter unmöglich übernehmen, wenn 
nicht zugleich ausgefprocen werden würde daft auch jedermann 
verpflichtet jei dieſes Papiergeld anzımehmen, oder, mit anderen 
Borten, wenn nicht ein Zwangslurs eingeführt wird. Man 
beruft ſich zwar darauf daß —* Papiergeld ein ſehr geſuch⸗ 
tes ſein werde, und daß daher eine ſolche Berlegenheit wie bie 
von mir angeregte nicht wohl eintreten werde. Ich bin auch 
der Anſicht daß jetzt im Augenblicke dieſes Papiergeld ein ſehr 
geſuchtes wäte, dafı vielleicht ſogar Agio bezahlt würde, allein 
ch biefe gänftigen Umftände auch. noch nach Wochen und Mo- 
maten eintreten werben, dieß, meine Herren, vermag niemand 
vorauszuſchen. Wenn aljo nit der Bahnbau durch Mangel 


ber Mittel geftört werben joll, was bie nachtheiligſten Folgen ' 


“au in finanzieller Beziehung hat, jo mug ummmgänglid and 
dafür Sorge getragen werben daß auch das 33 förm · 
lich au ven Mann gebracht werde. Yu —— mi des 
Abg. Keyl kommt vor, daß ſämmtliche Caſſen das Papier 
Br Tu follen. Damit ift aber dem Finanzminiſterium nicht 
en, die Gaffen werben das Papiergeld wohl befommen, 
auch ‚in der gefährlichiten Zeit, aber es handelt fih darum das 
Bapiergeld von den Caſſen hinauszubriugen und in Geld ums 
uwandeln. Es jcheint mir überhaupt nicht paſſend, gejetsliche 
eftimmumgen über einen jo wichtigen Gegenftand, wie bie Ein« 
führung von Staatspapiergeld namentlih in Bahern 'f, wo 


„ber Flucht zu ſuchen. 


bisher fein Papiergelo war, einem Gifenbahngefeg anzufügen 
Ein Eiſenbahngeſetz ift vorübergehend, wenn die Bahnen ge 
bant und die Eredite erſchöpft fin, ſo iſt das Geſetz ganz be» 
deutungslos, bie geſetzlichen Beſtimmungen aber über das Pa- 
piergeld dauern fort, und ich glaube daß es ſich durchaus recht⸗ 
fertige wird im dieſer Beziehung ein geſondertes Geſetz zu 
erlaffen; und ſolches nach der Vorſchrift ver Geſchaftsordnung 
wie überhaupt die Geſetze zu behandeln. Ich wiederhole alfo, 
id bin der Ueberzeugung daß der Vorſchlag des Hrn. Keyl, 
wenn er wirflid als eine Meobififation behandelt werden fol, 
das ganze Eiſenbahugeſetz gefährden wärbe, und ich gebe wie- 
verholt die Zuſicherung daß die f. Regierumg, wenn biefer 
Vorſchlag als ein Wunſch oder Antrag der Kammern des Lands 
tags. an fie gelangen wirb, micht anſtehen wird biefe wichti 
Frage in bie reiflichfte Ueberlegung zu zichen und dem Wunfc 
fo viel als möglich zu eutſprechen. Auf biefe Erklärung bin 
zog Abg Reyl jenen Antrag mit Zuftimmung der Kammer 
zurüd, mit den Beifügen 238 ex denſelben bei Berathung der 
dem Geſebentwurfe angeführten MWänfche reproducire; Bier 
wurde auch dieſer Wunſch in der ſchen mitgetheilten Faſſung 
angenommen. — Zu dem Berichte Über die letzte Kamtmerſitz⸗ 
ung haben wie noch madhjutragen, daß auch ver Autrag des 
Abg. Hru. Grimm, die Verbindung von Kiffingen und Schwein 
furt durch eine Eifenbahn betr., von der Kammer abgelehnt 
wurde, 





NMeue ſtes. 


Mailand, 5. Juli. Die Perſeveranza berichtet aus 
Neapel vom 3. d8.: General Pinelli erlieh am bie Bewohner 
der Prooinz Terra di Lavorr eine Broflamation, worauf Feder- 
mann, der ohne ftihhaltigen Grund in dem Feldern getroffen 
wird, friegsrechtlich behandelt werden joll. Yelino und Caftel- 
lone in ber genannten Provinz wurden nenerlih von den Auf« 
ftinbifchen beſetzt und auf den Gipfeln ber Berge bie bour« 
benifhen Fahnen aufgepflanzt. Truppen wurden in jene Ge- 
gend entſendet ven Aufftand zu unterprüden, 


Madrid, 7. Ali. Die Melvungen aus Loja von 


“ geftern Abend theilen mit, daß die Bande ver Aufſtändiſchen 


zerftreut und ihr Anführer gemöthigt worden iſt, fein Heil im 


- Gotba, 8. Auli. Soeben, 10 Uhr Vormittags, 
eröffnete der Herzog Eruft die Verſammlung des erften deut · 
ſchen Schügentages von ber Sciephaus-Balluftrade mit fol 
gender Anrede: „Geehrte Werfammlung! Der Gevante einer 
Bereinigung deutſcher Schügen rief fhon vor Yahrhunderten 
die Schügengilden zu gemeinfanen Feſten zufammen Aber 
unaufhaltjam gingen bie en ber Zeit über die früheren 
Berſuche hinweg. Das Alte fank in Trümmer, ein neues Le— 
ben ift erſtanden, und in ben alten Grundfeften erblüht in 
jugendlicher Friſche ein neuer Gedanke Das Volk, das edle 
deutſch Bolt fühlt fi in feiner Kraft; mach Einigung drängen 
die Maſſen und fo ſchaarten fih auf den erften Ruf bie 


2 


— und bie Turner aus der 
umd jubelnd begrüßen‘ mir 

A rd nt von nah und fern gelommen. Die, 
aft umd Gefchictlicpkeit fellen heute nach Preifen ringen, um 
Eingelnen, gehoben durch das Bewußtfein feines Werthes 
Ganzen braucdbarer zuzuführen. Das Hauptziel nuſeres 
Strebens ſei die Wah der Ehre und der 


Wien, 8. Zuli. Die Präfiventen des ungarifen 
Ober» und Unterhaufes, Graf Apponpi und Koleman Ghiczy, 
wurden heute im 2 Uhr im Beiſein ber beiden ſchen 
flanzler, des Miniſters Szecſen uud bes erſten General 
intanten vom Kaiſer empfangen. Der Kaiſer nahm bie 
Worefie entgegen umb antwortete im ungariſcher Sprache, er 
werde bie Erwitderung dem ungariſchen Yandtage zugehen laf 
fen Der Raifer trug die Uniform eines ungariſchen Hufaren 


Kagsnenigkeiten. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft bemogen 

— ven Landgerichis⸗ Afſeſſor Theodor Mittermaier zu 

faffenburg, jeiner Bitte gemäß, am das Landgericht Ellin · 
gen, dann den Landgerichts · Aſſeſſor Leopold Scherer von Lich» 
tenfels, feinem allerunterthänigften Anfuden eutſprechend, am 
Das f. Landgericht Aſchaffenburg zu verfegen. 

Bezüglich der Berathung des I Ansfqufles der Kammer 
ber Abgeordueten über — 64 des Gerihtäverfafjungsge- 
fees vernimmt man, daß derſelbe nach ſehr lebhaften Debatten 
eine Seftaltung erhalten Hat, welche gegen mancherlei Befürcht . 
ungen, bie man von der Faſſung beö energie 
begte, jhüyen därfte. Zunädft jollen die Beitimmungen über 
die Aufficht ver Staatsammälte bezüglih des Notariats dem 
Rotariatögefeige verbehalten bleiben. Ferner follen die Kollegial · 
erichte und die fireitige Inſtiz Überhaupt dem Bereiche ver 
Benteamaltligen Ueberwadhung vorläufig wenigftens, mimlich 
bis zur Erlajjung des neuen Zivilprozeſſes entrüdt worden 
ein. Dagegen fell man es nothwendig befunden baben, bem 
Staatsanwalte im Allgemeinen eine Ueberwachung der künftigen 
Stadt und Pandridter in der Ausübung ver nichtſtreitigeu 
Rechtöpflege einzuräumen, zumal die bisherige Kontrolle durch 
vie Kreisregierungen aufzubören bat. Was bisciplinäres Ein» 
ſchreiten gegem Richter im Sinne ver IX. Verfaſſungsbeilage 

ft, jo fol ſich die Beſugniß der Staatsanwälte auf bie 
An tung am die worgefekten Vorſtände oder Kollegial« 
gerighte befhränten. 

Das topographiſche Bureau des General-Duartiermeifter- 
ſtabs bebarf für den Tabellendruck das Etatsjahres 1861/62 
allein über 1600 Riß Kanzlei und Eonzept-Papier und wirb 
nigfinehmenben im 


bes V. Bezirls (Aſchaf · 


2% 





| 


ds, an ben 


Ichrers Hartung von Kleinwallſtadt, * Schullehter Johann 
a zu Michelbach, Log. Alzenau, vs oe — 
cherung bed Vorſtandes be san 
— em vie beiben Eifenbapuen Ans ‚Bürz« 
— Nürnberg » Würzburg innerhalb 2 Jahren vollen- 
det fein. 

Durch die in öffentlicher Sigung des k. Bezirlsgerichts 
Würzburg am 2, 4. und 6. d. Ms. verkändeten Erlkenntniſſe 
wurden verurtheiit: Leonhard Englert von Mainſondheim wer 

Koͤrperverletzung im eine Zmonatl. Gefängnißftcafe, Heiut. 

——— — Mare Mare 
1 D 
Gäniher von Neuhaus twegen Diebftahls im eine Aötäg'ge 
doppelt gejhärfte Gefängnifiitrafe, Maria Koch von ente 
beim wegen Diebftaplsbegänftigung in eime Stägige deppelt ge» 
fhärfte Gefängnifftrafe; wegen poligeilidh fixafbarer Rörperver- 


I 


u 
2.“ i Ba 


din 66 — | — * 4 
e Do t 
San ir un Een Ben ade 
Tre ’ 
wegeb Diebftapisverjudß im eine Zwochenil. 3* 
Geränguipftiafe, Catharina Ebert von Neinrinderfeid wegen 
Diebjtapis in eine ZmenatL doppelt geſchäcfte fa ar 
Philipp Friedel von Mieitlangheim wegen Körperveriepung 


eine — doppelt e } 

ern veranftaltete di imi 
Stadt em gefeliges Beh. im — Vor — 
äuferft zahlreicher Theilnehmer erfreute und durch umgetrübte 


Heiterteit audzerchueie, wozıt die aus ihrer Miite gebildete 
Mufitgejellipart durch ihre gelungenen "Worträge Eu das 
Wenige beitrug. 


‚ peute machten die 5 Feldbatterien des hiefigen 2. Mrtil- 
lerieregimentes einen Reiſemarſch in voller Feldausräftung, jede 
mad einer andern Kichtung hin, vereinigten aber aisdann 
anf dem Sugeljange, wo bioowagirt und menagirt wurde 

Vrüdenau zahlte bis 4. Juli 117 Kurgäjte. 

Zu dem am 7- und 8. zu Ausbach ftattgefundenen Fah⸗ 
nenfefte des doctigea Turusereines hatten fi) Mitglieder von 
26 bayerijgen Vereinen (Darumter auch aus unjerer Stat) 
im großer Zahl — gegen 150 — eingefunden. Das Feſt 
ſelbſt verlief im jhönfter Weiſe unter herzucher Theilnahme ber 
bortigen Einwohner. Bei ver großen Kneiperei am erflen 
Tage wuıbe unter allgemeinem Beifalle auch der Brief bes 
Hın. Prof. Dr. Edel verlefen, welden derſelbe als Antwort 
anf ſeine Exwählung zum Ehrea⸗Weitglied des Würzburger 
Zurmoereind an dieſen Verein richtete, und ben, weil er von 
allgemeinere Jutereſſe, ein Würzburger Turner der Berſamm ⸗ 
lung fund gab. In dieſem Briefe Meß Hr. Dr. Edel mit 
allem Nachdruck am vie Turner die Mahnung ergeben, fi ja 
wicht zu Zweclen politiſchen Parteigetviebes verleiten zu lajfen. 
Nah Anhörung des Briefes bradte die Berfammlung auf 
Hm. Edel ein begeifterted „Eur Heil“ aus und bejlop, ihm 
dieſen Turnergruß telegraphiſch mutzuiheilen, 

‚Behr. v. Pehmann, f Oberbaurath, Ehrenritier des k. 
Wilitär-Mar-Jojephorvens, der Erbauer nes Ludwigs⸗Cauals, 
iR in dem heben Alter von 88 Yahren zu Münden geftorben. 

Bei einem in Starnberg von einer Privatgeſellſchaft 
veranftalteten Scheibenſchießen ereigmete ſich der tranrige Hall, 
daß aus Unvorſichtigkeit eines Schügen ver Zieler Ziegler aus 
Starnberg erjcoilen wurde und ſogleich tevt war, Das Scie- 
fen wart jelsflverftämplig augendudiic eingeftellt, wie and 
der projektirte Ball am Abend unterblich, 

Im Düfjeldorf wurde dieſet Tage der Diener der f. 
Reichnow, zur Poſt geſchidt mb 

Zulr., 200 und 2200 


einer Miffion nah Deutſch land begeben. 
Wortenbericht. Hrantjurt, ben 

Schlehtere Wiener Anfangs-Notirungen bewirkten 

Tendenz, die ſich jedoch groftentheils auf ven Cours 

Creditattien beſchraͤntte, die andern Effelten bei — 5* 

pꝛeishaltend. — Nachm. Zllhr. Qeſterr. Baulaltien 632. War 

tional 56'/5. Venetianer 64%/, 

bitaftien 145 ©. 
Deneltiand des taines: 1’ 3" über 0. 

Mainwarme: 16 Bra. 
jVeranimoriner Mevatieur: pr. Wrand. 
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Ankündigungen 





Fir bevorftehbende Meile 
in all« 


ift mein Lager 


Sorten Leinwand, Handtücher, 


Tischtücher und Servietten auf dasNeich. 


baltigfte aſſortirt, welche in reelfter Waare 


den bilfigiten Preiſe empfehle. 


zu 


3. Rosenthal. 


BEIDE DEBI:- BBEDBIEBBL 


2 . 
Mep-Winzeige. ? 
Das alleinige Lager ver Mürnberger Pal. b. priv. Schub: % 
Manufaftur befindet fi dieſe Mefle im Yaben des Hrn. Hutmacher : 
Bollmutb auf der Domftraße. R 
Dies bringt einem hoben Adel und verehrlihen Publikum zur ergeben, 
flen Anzeige, und ficht einem: zahlreichen Beſuch entgegen 
bodadıtungsvellft 
Heinrich Heiligenthal 
[M aus Bamberg. 





Ay 


IB EBD 


Iſidor Mofes, Grave, 


aus Rödelheim bei Frankfurt alM., 
empfiehlt fi einem hochgeehrten Publikum in allen Branchen feines Geſchäftes 
als: Wappen, Brief:, Wechfel: und Adref:-Stempel, Vereins: 
und Dienfifiegel, ferner alle möglichen Bor- und Zunamen 
in zen gravdirter gotbifcher Schrift immer vorrätbig, das Stüd 
zu 4 fr. 


Mein Arbeititifch befindet fih auf ver Domſtraße 
sor dem Laden des Herrn Kaufmann Heim. 


Meb-Anzeige. 


Die Schubfabrif von F. ©. Böhnert aus 
Erfurt hält diefe Meſſe wieder ein großes, 
ut fortirtes Damen- und Herru-Öchub: 
Base: ihren geneigten Kunden beftens em 
foblen. . — 
ude wie früher Domſtraße vor dem Hauſe 
des Herrn Kaufmann Heim. 


> Betten: und Bett: 
FedernLager. 


Mein ſchon ſeit vielen Jahren wegen ſeiner Güte und Billigkeit renommirtes 
Lager fertiger 


A Federn-, Flaum-Betten u, Plumeaux, SI, 


‚ tein neuen Bettfedern u Flaumen befindet fih auch für dieſe Meſſe wieder 
im „Gaſthauſe zur goldenen Gans“ im Mainviertel, 


3. Billicheimer 


aus Apelsheim,. 








Die belannte Perfen, welde fig am 
Senntag ben 7. de beim Gartenfeſſe ver 
Liebertajel in der Aumühle einen unter 
einem Tiſche aufgefpannten neuen braun. 
feivdenen En-tout-cas mit anerlen- 
nenswerther Gewanbtbeit ameignete, wirb 
aufgefordert, denſelben fogleih am die 
Erp. d. Bl. abjuliefern, ober eruftere 
Einfchreitung zu gewärtigen. 
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Diejenige Perſon, welche am Sountag 
früh eine filberne Haarnadel gefun- 
ben hat, wird erſucht, dieſelbe in ber 
Erp. gegen Belohnuug abzugeben. _ 
Eine anmänzige — 
Zimmern, mit oder ehne (arten, mirb 
bis 1, Auguſt zw miethen geſucht. Nah. 
in der Exp. 


a en 
Eine Hausmagd wird auf Riliani 
geſucht. Bon wem? fügt vie Erp. 


> 


— — — —— — — 






ur im — — Burger 
Afı „vis Nevis sehö usa während der W Pr 
EDER ET 17 


a \ { ff e s 327% 
2 geihten- und Halbleruer- waaren = | 
s vn Wollstein $ Comp. aus Breslau | 


im Haufe des Weißfüfnermeifter urger in der Domſiraße 
800 Stüd Yelländifce, beigiiche, —— — — ————— 
—— an Hanbtüder, Tiſchicher, Tafchentächer, franzöftfche Battiſt· Taſchentucher, Three ee · 
3 2 
EN}! Du dagewesenen Preisen ausverkauft. 

* „Mau vertraue uns! — 
nen ner" Jahren Segiehen fir bie biefige Weffe und Deder, der ins Ienut, weiß, daß unjer 
Beftreben es ſtels ga — —* Kunden zu ir und gm erhalten, „zu, daß mir stets * a FE 
J uns fern gehalten Haben. Es iſt nothwenbig, daß wir nich BER * ‚ober Und nicht lenut, würde 

ung beruhenden, halt 


— 
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e Anzeige für eitie ber ſouſt fo Häufig erfgeinenden, auf Taf en. 

PR * — —E inferer Auweſenheit in Breslau, mit Zuſtimmimg ver Gläubiger, die eine raſche Abwicllung 
Aegen ‚bar eiitent langweiligen und Toftfpieligen Sonkurs Verfahren worzogen, eines der größten und reellſten Leinenfager 

„derart fanflich an ims gebracht, daß wir die Sachen um 25 bis 40 Prozent unter ben gewöhnlichen Berlaufspreiſen offeriwen 

„Löinen, weßhalb wir dieſes Lager bis zum Säluf der Meſſe zur gämzliden Auflöfung geftellt.* 

Um jedoch jeden nur-irgenb denfbaren Zweifel derjenigen geehrten Herrſchaften, denen umjer Geſchaft von früher noch 
nicht» befaunt fein follte, im Voraus zu begegnen, und da durch früher I zen fingirte Verkäufe das geehrte Pubs 
litum in Yeinzuiaaren fon fo häufiz getäufcht würde, jo Benterkeit wir ; Shhernig Mr: 

* iche ſich auf unſerem Lager beſindlichen Rein Leinem Gegenſtande mit unſerm Namen und ber Sa. 
„atitie Mein Beinen verfehen werden, unb daß wir bei einem Jeden dieſer abgeftempelten Gegenſtaäͤnde für Hein 
„Keinen nnd deſſen Weistheit garantiren.“ 

1 FER| Preis-Couranmt- feste Preise. 

1 uam feanzöhiche Schleier, das Städ 21 bie 4 ir > 

e Parifer Glace:Handichube, per Paar 9, 18 und 24 fr, 

eler Spitenbauben, per Stüd 9 bis 12 ir. 
ichenbandtücher das halbe Dusend 20 bis 36 fr., 6000 Ellen weiße halbleinene und leinene Stubenhanptäcer 
=) per Elle 5, 9, 12 fie 18 ir. 

500° Tafchentücher vis Halbe Dutzend 24 bis 30 fr., Servietten bat halbe Dupend 1 fl. bis 2 fl, Tiig- 


| düder Das Std von 24 fr. an. , 
Leinwand. 


Sausmacher Leinen, von Laudleuten bearbeitet, das Stüd 5 und 6 fl, 1 Sfüd Leinwand zu 1 Dutzeud Hemden ; 
9 fl., feinere Sorten 10, 11, 12 bis 15 fl. 

Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberbemben 16, 17%/,, 19, 24 bis 35 fl. Holländiſche Leinen mit runden $ 
egalem Baden, fehr weißer, diesjähriger Naturbleihe zw ven feinften Oberhemden von 20 bis 50 fl. Hanf-Leinen, $ 
and Rigaer Hanf geſponnen, ächtes Handgeſpinnſt, eignet ſich befonbers zur Bettmäfche, von vorzüglichet Dauer ; 
haftigkeit, das Stüd von 17'/, bis 30 fl. Feinſte Bruſſeler Hansleinen füt Damenheutden And Kinderwäſche von 5 

2 14 bis 21 fl. 

Tiſchzeuge in Damaft und Drell. 1 Geded mit 6 dazu ‚paffenben Servietten, reines Seinen, 4 fl, in eleganten 

2 jeinein Damaſt in ben reichſten und ſchöuſten Deſſins 7 ſU. ‚Rein Leinen Handgeipinnft, Damaſt Atlas, Tifchzeiige, } 
glänzend wie Seite, in ben neueſten Deifins, für 12, 18 md 24 Perjonen, von 15—60 fl. ‚Kein leinene Tiſch⸗ 

8 Acher ohne Nath zu 6, 8 md 12 Perſeuen, im den neueflen Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. an und böber, ? 

* Rein leinene Sibenhandilicherzeuge, Hausmachergeſpinnſt aus Glanzgarn und Atlasftreifen, im Stüden and’ int 
Dutzend. Ebenſo Atlıs-Damaft-Handtücer, abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois 
teim leinene Tiſchdecen in ven ſchönſten Dam (men Deffins,, das Stüd von 2 fl. an, wie auch Deſſert · Ser⸗ } 
vietten. 500 Dutend weiße, rein leinette Talhentücer für Damen und Herem, Das halbe Dubend mm 1 fl. 
15, 1.30, 14, 2 E Bis 5 fl.) Framzſiſche battiſtleinene Taſchentücher mit eleganten breiten 
Bordirren, das halbe Dutzend 2—10 fl. Halbleinene Tafcentächer das halbe Dutend 35—48 ir. %/, breite 9 
Betttücher einen ohme Naht. Frauz. Linontaſchentucher das, halbe Dutzend von 2—10 Thlr. 

Zifchtücher obne Matb per Duhtend 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 NE 

Aerdem befindet ſich im unſerm Lager hier eine Parthie halbleinene Artitel in ſchwerſter und vorzüglichſter Dua- 

lität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Stubenhandtücher, das halbe Dubend 54 fr., 1 fl, 1 fl. 12 tr., 

1 fl. 30 fr, 1 fl..45 fr. bis 2 fl. Servietten, das halbe Dutend 1 fl. 12 fr., 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. Ein Gedeck 

mit 6 Servietten 2 fl. bis 3 fl. Eine Partie Halbleinen für Kinderhemden und Bettwäſche, das Stüd 5 fl. 30 fr. bis 

7 fl. — Bei Einfäufen über 50 fl. taufmãnniſchen Rabatt. 

Woellstein & Comp. aus Breslau. 
Verkaufs-Lokal: 
ur im Hauſe des Herrn Weißlüfnermeiſter Burger in der Domſtraße, 
vis-A-vis Coffee Schönbronn. 
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befindet ſich wieder das Lager ver eleganteften 


Neſſe 
mirth, Domſtraße, 
a | 


5 


oerliner Damenmäntet, Mantillen, 
AMantelets, Fruͤhjahrs Umhänge, 


K 


von den beiten Stoffen zu "anffallendy” 


. Talma's, Heife- Nu Promenademäntel 


biffigen Preiſen. 


W. Noſeuthal aus Berlin. 
J 


MeßAnzeige. 
BReichgeld aus Ransbach bei Koblenz,.5.«; 


bezieht wieder die hiefige Meſſe und empfehlt‘ zur yefälligen Beachtung fein im gan 
Bayern als beit: und ſchenſtaſſertirtes Mailänder Wachstuch: und Ber; 
liner und Eiberfeider Fenſter· Houleaur-Lager, Ale Sorten Tiſch 
un Commodedecfen, zur Zierde und Scheuung der Möbel , Ale Sorten 
MBachstuch, von 36 fr bis 2 fl. 24 kr. vie Elle, zu Ueberzügm von Möbeln, 
Altardeden ꝛc, auch ſehr vauerbait ala gewähnliches Tiſ dtuch zu gebrauchen. Non: 
leaux von 45 Ir. bis 14 fl. das Stud Fußteppiche un Kedertuch in 
allen Breiten, Deffins, Qualitäten und Farben, beſenders zur ernpfehlen ben HH. 
Sattlern und Hurmadern. Luft: und Feniter itter von 24 fr. bis kıfl. 
48 fr. vie Elle. Unteclagen von 5 kr. bis 2 * 24 fr. das Stüd. NRegen 
Höce (Guttaperda-Stoif), Malerleintwand md vr ehrere bier nit ger 
nannte Artikel. 
Aechte amerif. Gummifchube zu feftgefesten Preifen. 
Um recht zablreihen Zuſpruch bittend, erjucht man zugleich vie verehrlichen 
Abnehmer, das Maaß von Tiſch, Kemmede, Fenſter sc. mitzubringen. 
Reichgeld aus Ransbad bei Goblenz. 
Dei Abnahme von ganzen Stüden bejonderen Rabatt. 


Das Baker befindet fi auf der Domftraße vor dem Haufe 
‚des Herin Kaufm. Adolph Treutlein, am Eingang ver 
Blafiusgaſſe. 


Das Kunſt- und Wachsfiguren-Kabinet von 


Friedrich Welſch aus Speier 
iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
zu jeben. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 10. Auli werden im 3. Dift. N. 33 nächft der rothen 
Scheibe, Nachmittags 2 ühr anfangend, und dic folgenden Tage mehrere 
Mobilien als: Kanapee, Seſſel, mehrere Betten, Matrazen, Betiſtätte, Komode, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Küchen: und Kleiterſchränkte, Weißzeug, Meffing, Zinn, 
Bilder, Kücen- umd Geltengeſchirr nebft fonftigen Gegenftänden gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich. verfleigert, wozu Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. 


Ein zuverläjfiger MWedienter, ber 
längere Zeit bei SHerricaften ſervirte, 





jucht bis 1. But in derſelben Gigen- 
ſchaft eine Stelle, RB, i, d. Exp. 


Ein jolives Mädchen, weldes lochen, 
nähen, und bügeln kann, ſucht als Zim⸗ 
ermäbchen , Ramumerjungfer oder (of 





bei seiner anf igen Familie eine Gte 
und ‚Lönnte fogleich eintreten. Näb. im 
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Ein Wianino um ein Forte 


Piano find zu verkaufen ober zu ver» 
mietben. Näb. in ver Erp. 

Es ift eine gute (Geis zw verfanfen, 
Rip, in der en. 
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23 Bn 194 Anslo? 
ute ‚gediegene Leinenwaaren, als: 
alle Sorten Leinwand, Handtücher, Tiſch- und Tafelgedede ic. 


bietet fich wieder während der Meile in Würzburg 


— ubbter Bomfrafe 


olch' billigen, Preifen auſen, fahr das Garn wofür zu beſch Alt | 
4 In Folge WERE { * — —— Gelegenheit, tive große Parthie 
e Leinen waaren zum Bei ge Berlauf zu übernehmen und follen dieſelben in kurzer Friſt zu unleuſtehend 


Sehe Ha Peer u men 
RSSER Vager enthält: 


udifche, beigifcbe ‚ feblefifi 
De ee a ———— 
Tifchtücher, etten, Tifchdeefen, Battifttücher, nur Prima Waare. 


Ju Suterefje 
einer jeben Haushaltuug: —— ager zu mehmen, und werden mande Damen, die auch feinen augen- 
Slidlicen Bedarf haben, durch e und Billigkeit ver Waaren zum Einkauf zu Ührem eigenen Bortheil veranlaßt 
werben, Defihalb bitte ih um zahlreichen Beſuch. 


Preis-Courant — fefte Preiſe. 


Glacebandicbube per Baar 9, 12, 18: und 24 Ir 

Brüfjeler Spitenbauben per Stüd-euerm billig. 

Hüchenbandtücher das halbe Dugend 30 fr., per Elle 4—5 md 6 fr. 6000 Ellen weiße Halbleinene und 
‚leinene Stubenharblüder Ele 5, 9, 12 bis 18 kr. 

500 Dußend Tafchentücher das halbe Duyend 30, 36, 48 fr. Servietten daß halbe Dutend 1 fl. bie 
2 fly Tiihtüher das Stüd von 42 Ir. an, 


t 
ar Jedes Stüd Leinwand ift mt meinem Garantieftempel Reinleinen und 
meinem Namen 3. Schlof jr. aus Mainz verjehen. 
richtiges Elleumaß wird garantirt. 


Leinwand. 

Santmätber-Sciuen, ge Panblekten’ Bearbeitet, das Stüd 5 md 6 fl. 1 Süd Leinwaud zu 1 Dutzend Hemden 
10, 11, 12 bie ı 

Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oterheuiden, 16, 171/,, 19, 24 bie 35 fl. Hellandiſche Leinen mit 
runden, egalem Faden, fehr weißer viesjähriger Maturbleiche zu dem, jeinften Oberhemben von 20 bis 50 fl. 
Hanf-Leinen aus Rigaer Hanf geſponnen, ädtes Hanbgeipinmit, eignet ſich befonbers zur Bettwälhe, von 
vorzüglicher Dauerhaftigleit, das Stüf 17'/, bis, 30, fl. Feinſte Brüſſeler Hausleinen für Damenhemden 
und Kinderwäfche, von 16 bie 21 fl. 

Tiſchzeuge in Damaft und Drell. 1 Gebed mit 6 bazu paffenden Servietten, reines Peinen, 4 fL, im eleganten 

* Damaſt, in dem reichſten und ſchönften Deſſins, 7 fl. Rein-Leinen-Handgefpinnft, Damaft-Atlas, Tiſch · 
jene, glänzend wie Seide, in den neueſten Defjins, für 12, 18 und 24 tfonen, von 15 bis 60 fl. Rein 
einene Tifchtächer ohne Maht zu 6, & und 12 Berjouen, in den dem nenejten Muſtern, das Städ von 1fl. 
30 fr. an und höher. Kein leittene Stubenhandtücherzeuge, Hausmacergefpimft aus Glanzgarn und Atlas- 
fireifen, in Stüden und im Dutzend. Ebenſs Atlas · Damaſthandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Breifen. 
Graue, weiſe umd'chameis rein leinene Tiſchdeclen in den ſchönſten Damaft-Blnmen-Deffins, das Stüd won 
2 fl. an, wie aud Deffert-Serbieiten, , 500, Dugend weiße, reim leinene Taſcheutücher für 
Damen umd Öerrem, dad halbe Dubend um 1 fl. 15 r, 1 fl. 80 fe, 1 fl. 45 ii, 2 fl. bis 5 fl. 
Franzdſiſch battiftsleimene Taſchentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend 2 bis 10 fl. 
Halbleinene Tafhentücher, das halbe Dutzend 36 bis 48h. 12/, breite Betitücher-Peinen ohne Naht. Frau⸗ 
zöfifche Linontaſchentücher, das halbe Dugenb 2 bis 10 Thaler, 

Tiſchtücher ohne Mabt, ver 1/, Dutzend 2 fl. 24 fr. bie 3 fl. 30. 

Außerdem befindet ſich in meinem Lager hier eine Parthie halbleinene Urtitel im fewerfter und vorzüg- 
fihfter Qualität, welde zu folgenden Preifen abgegeben werden: Stubenhandtäder, das halbe Dugend 54 Er, 
ıfL, ı fl 12 fe, 1 fl 30 fr, 1 fl. 45 ie. bis 2 fl, Servietten, das halbe Dugenb 1 fl-12 fr, 1 fl. 
45 kr. bis Dj Er Gevet mit 6 Servietten 2 bis 3 fl. Eine Parthie Halbleinen für Kinderhemben und 
Bettwäfde, das StädSrfl. 30 fr. bis 7 fl. — Bei Eiufäufen über 60 fl. faufmännifchen Rabatt. 


J. Schloss, jun. aus Mainz. 
Nur im Hauſe des Hrn, Golvarbeiters J. Guttenhöfer, —— 


Es liegt daher 


— VAL V—— SPEE:SSBTBR: 


eTBDDDDIDDDED Nur im Hause des Herrn Goldarbeiters J. Guttenhöfer, Domstrasse. 
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Swahl zu fehr billige 


* 


ſebſt gefertigt, ſowie ſolche ohne Math ans ven beſten 


Fabriken empfiehlt 
das Damen-Gardorobe- Alagazin von 


Aloys Rügemer, 
Herrengafle Ar. 52. 


Mantillen x Sommer- 
Aeberwürfe 


werden fo billig als in jedem anderen ähnlichen Ge- 
ichäfte abgegeben, namentlich ſolche Gegenftinde, welde 
die Saifon paflirt haben. 


— — — — 


eines großen Waarenlagers während ver diedmaligen 
Kiliani⸗Meſſe zu fehr herabgefegten Preiſen. 
PBreis-Epurant. Feſte Breife. 


Eine große Auswahl %/, breiter Zip (Kattun) für dejien Farbe garan- 
tirt wire, 8, 9, 10, 11, 412 bis 13 kr, ; I 
eine große Auswahl Kleiderftoffe, als: Ppil de ehövre 

42 tr., Krens (ein ganz nener Kleiderſtoff) 15 Fr., 
bis 18 kr, jeine franzöftite Jaconets 15 fr, Monselin de Luine 15 r., ferner 
Kattun- Knüpftücher per Städt 6 kr., ſeidene Knüpftũücher 24 bis 36 kr, 
Levantinsfnüpftücher ohne Appretur bis 42 &., — Seide 
nlich 15 bis 24 fr., hausgemachte Sacktücher 4 bis 12 fr., weihe leinent 
adtücer 9 bis 24 fr., cine große Auswahl Herren⸗Halstũcher in — 
omode⸗ 


FR md Halbfeide 15 bie 24 fr., ſowie eine große Auswahl Tiſch- und 


Deden, jhwarze und farbige ſeidene Herrenhalstücer 1f. 2. bis 2 fe 
24 tr, Sommer: Shawls 2 fl. 36 fr. bis 3 fl. 30 fr., eine große Auswahl 
Unterhofen und Unterjaden, Soden und Strümpfe und noch viele in dieſes 
Fach einjchlagende Artikel. 


Der Ausverkauf befindet fich Domftrafe vor 
dem Hauſe des Goldarbeiterö Herru Ickels⸗ 
heimer vis a vis dem k. Bezirksgerichte. 


M. H. Wagner, 


Uhrmacher aus Mainberubeim, 
3 fi zur gegenwärtigen Kilianimeſſe mit ſeinem affortirten Lager in Ta⸗ 
fchenubren unter Zufiherung Billiger und reeller Bedienung. 
Alte Uhren werden zu dem höchſien Preis gelauft umd eingetaufcht. 
Stand am Bierröhreubrunnen vis-a-vis Hu. Kaufmann Shnös. 


Q 


ie alle Sorten weite Waaren in gro 
Breifen-bei 


| * S. Rosenthal. 
{ Corfetten, ” Ein Altar, 


Ref FR } — STE ieh 


ift auf 1. Auguft zu vermiethen. 


que: Zitz 15 Er, Möbelsgig 15 Ki, 
1,10 f r 
Rips, Navolitain 12 





Zah 


Öter 


gan; neu erhalten umd reich vergoldet 


2 Fahr doch, if billig zu 


Derjelbe agnet ſich vorzüglich für eine 
Heinere 

Kirche auf Dem Lande, 
ober für eine größere Hanslapelle. Nat 
in ber Erp. ? 


nn 
10 fl. ) 
Dem Meberbringer einer 
in der Mäbe des Zeller 
Thores verlorenen 
nen Dofe. Näheres in der 
Exped. ds. Bits. — 
Bei Didel Kipp auf der Julius 


Bromeade ift guter Yepfelmoft 


zu haben. 
E 
Neue ein» und zweilpännige Ehai- 
fen find zu verfaufen bei 
Bagnermeifter er 
Grabenberg Nr, 100. 
Ein freundliches Onartier don 2 Zim- 
mern, Küche und ſonſtigen Bequemlidhteiten 
Näb. 
am Fifhmarft 2. Diftr. Ne. 603. 
2 goldene Ringe nnd 1 Yorgnette find 
in der Marimilians-Badanftalt liegen ge 
bfieben und fönnen dafelbit abgeholt 


. anfländiges Mingen, Tut eme 
Zab oder Kiuberr 


Stelle : als en⸗ ober i 
mädchen. Näheres im ver Eed. 

"Ein Meffremper fan und 
Logis erhalten. Nah. in der Erp. 
— ——— — — m — 

Ein Roſa ⸗Jaconet · Kleid mad ein wei · 

Aeberwarf find zu verlaufen. Rp. 
ber Cpp. 

Ein junger Menſch fucht ein Unter» 
tommen in einer Wirthſchaft. Näheres 
in der Exped. 

Ein Maafftab wurde am legten 
Sonntage gefunden. äheres in der 
Erpebition. 


— — — — 6 — 
Gebrauchte Wollenſäcke find zu 
verkaufen. Wo? fagt die Erp. d. DL 


Getraute, 
In der Reurerlirde: 
Andreas Perger, mit Auguſia Dorothea 
Friedrich, Wirthshausbeſitzerin von 
Randersader. 






















nd: 










dem am aten Juli R mitt 
" Heben unſeres the Ga 





und bitten um ftille Theilnahme. 
Shrwänfurt mad "Remliigen den 6. Suissı. 















die am erflen Mal 1861 in Höchſtadt verftorbene 

Kirchnerswittwe { 
Frau Margaretha Müller, 

aus rn fißbet morgen früh neun Uhr in ber Reuererlirche 

ein Skrlatimt flat, wozu ale Verwandten und Freunde der Ber- 
febtett, jowie vie Titt, Bruberfhaften, höflichſt einladen 

g die trauernden Sinterbliebenen. 








"gas Möbel) | 
Joseph Kleinschnitz, \eubaustrasse 


empfiehlt eine große Auswahl gutgearbeiteier Möbel zu ven billigften 
them. Auch werden wege Beihräntiheit meiner Polalitäten niehrere Gegenflänbe 


Bielefelder Leinen, 
Handtücher, 


Schlefifche 8 Irländer, 
Servietten, Tiſchtücher, Tafelgedecke, 
Bruiteinfäte, weiße $ farbige leinene 
Zafchentücher empfehle in reeller Waare 
unter Garantie „Fir rein Leinen‘ zu den bil- 
ligſten Preiſen. . | 

— FÜ J. Schmitt. 


Stroh - Hüte 


empfiehlt in frifher Auswahl und nenefter Facon zu 


den billigften Preifen 
H« :Poisket, 
Strehhutfabrifant. 


—— — 

Bon ven beliebten neuen Federn fiud wieder zu haben, fewie auch Betten 

md Flaumen bei J 
L. Sonnemann, 


Glockens aſſe, N. 251. 












Srud von Bonitas Daier in Kätzeutg. 


4 4 R * 
> 38 oa eR.R:p Je 10 ff 
Eutfernten werthen Berwandten und Bekannte fidmen wir mit ti trübtem —— Tauernachricht von 
— EDE äo»—o— DR Leiden im B4ften- nsjahne, exjelgtem Hin- 
Eiern Med. 
Eınma Heid, ge. Bill 


_J. Georg Krauss, 
Katharina Krauss, ge. Dauch. 











Liedertafel., 

Morgen, Mittwoch ‚Abends prä- 
zis 7 Uhr. Hauptprobe von den 
Ohören- der HH, Neeb und Becker 
Gfter Leitung der Com- 
Ponisten. Es wird um pünktliches 
Erscheinen gebeten 

Heute, Dienstag, Abends halb 
8 Uhr Gesammtprobe. 





Heute 
Quartett-Produktion 
per ganen Tyroler Ulpenfinger- 
Geiellihait Saas im 
kgl. Braubause. 
Aniang 7'/, Uhr. 
Morgen im 


&ckert's: Garten 


vor dent Rennmeger Thore, 
Anfang 74 Uhr, 


Martin Gäbhard'ſche 
Braucrel. 
Dienftag ven 9. Juli 
Gesangs-Vortrag 
von W. Brandt aus Hamburg. 
Anfang 7'/, Uhr. 


EIER) belehren ARE FR 
Gut gepolfterte Canapee zu 26 fl. 
find vorräthig zu haben bei 
ofepb Bögel, Tapezier, 
3. Difte. Nro. 358, Urjulinergaffe, 
dem Nonnenklofter gegenüber. 


— — — — 

Bon der Senmelsgaffe bis zum Mu- 
fiffaal wurde am Donnerftag ein ⸗ 
ſchenme ſſer mit 3 Klingen verloren. 
Der Finder wird um gejällige Abgabe 
in der Erp. d. BI. gebeten. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſund · 





lich zu vermiethen in ber Eihhorngafle, 


2. Difte, Neo. 358. 


m sinne 
Am 4. Difte Nie. 207, Korngaſſe, 
iſt täglich 3 mal friſche Milch zu haben. 





Ein heizbares Mezanenzimmter 
iſt ſtundlich zu vermiethen Im 1. Diltr. 
Nıo, 303, Bachgaſſe. 
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Vierzehnter * 





— 


Der Stadt und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das 
aröhere werden nah bem Raume berechnet. 


kannt. jpaltige Zeile 3 fr., 2-fpaltige 6 Fr 


Dr. 163. 
Zur Frage über Gewerbefreibeit. 


(Eon einem Gewerbetreibenben.) 

Es ift nit nur ein unveräuferlices Hecht, fondern es 
ift auch eine Heilige Pflicht, daß im einer Zeit, deren reformi« 
rende Beſtrebungen ſich nad) allen Seiten geltenb machen, Ie- 
ber ben ihm daran zufallenden Autheil nach feinem ganzen 
Werthe prüfe, ſich darüber eine Uebe rzeugung fhaffe, und, wenn 
dahin gelommen, viejelbe mit allen ihren Folgerungen verthei⸗ 
bige, und ihr Anhänger zu verſchaffen fuche, In dieſem Falle 

indet ſich gegenwärtig ein großer, wichtiger il der ſtaat · 
lichen Geſellſchaft, nämlich der ber Gewerbetreibenden, dem, 
bedingt duch vie Anforderungen eines tief begründeten fort: 
ſchrittes, mit unwiderſtehlicher Macht die Frage der Gewerbe 
freiheit entgegentritt, Wenn in gewiffen Streifen ſich die Mei« 
nung gebildet hat, daß man einer vernünſtigen und eingehen« 
ben Erörterung tiefer frage am einfnchſten dadurch begegnet, 
daß man deren Nothwentigfeit in Abrede ftellt, oder ihr viel» 
leicht durch eine Addreſſe am bie Geſetzgeber des Landes bie 
Spige abgebrochen glaubt, fo ift diefes ein großer Irrihum, 
ein Irrthum, ‚der von unausbleiblich nachtheiligen felgen fein 
nn, weil er und im die Lage bringt ein Ereigniß über uns 
hereinfommen zu ſehen, bevor wir beffen Einfluß auf unfere 
Berhältnifie genügend erwogen, und uns baranf vorbereitet 
—— Dean begegnet der Gefahr nicht damit, daß man vor 
br die Augen fließt. Gewiß aber ift. die Ei ng einer 
gejeglih geregelten @ewerbefreiheit auch bei uns, nur 
nod eine Froge der Zeit. Wenn wir es unternehmen auf bem 
eigentlich praltifchen Theil des uns bewegenden Gegenſtandes 
einzugeben, fo mäfj:m wir vor Allem Verwahrung einlegen 
gegen deu Borwurf einer einfeitigen Beſprechuug, nämlich ben 
vom Standpunkte der Gewerbetreibenden ſelbſt. Wir ertennen 
aus vollfter Ueberzengung dem großen konfumirenden Publikum 
die Berechtigung zu, im biefer Angelegenheit ein gewichtiges 
Wort im tie Waagſchale zu legen. ögen Solche, die ſich da- 
zu berufen glauben, dieſes Wort ſprechen, es ift Dringend 
nothwentig zur allfeitigen Beleuchtung der Frage. Wir felbft 
aber fragen und: Catfprict die dermalige gewerbliche Geſetz- 
gebung den Anforderungen der Zeit, und den Intereſſen der 
ganzen gewerbetreibenden Bevöllerung? Wir glauben nicht 
zu irren wenn wir fagen, daß bie große Mehıheit der Ges 
werbetreibenden Bayern’s mit uns einverflanden ift, wenn wir 
diefe Frage entſchieden mit „Nein* beantworten. Das Un- 
zureichende unferer dermaligen gewerbsgefeglicen Beftimmungen, 
ben rieſigen Fortſchritten unferer Iuduftrie und der großartigen 
Leiftungsjäbigteit des Auslandes gegenüber, wird ſchon it 
Jahren vom ganzen Gewerbeſtande empfunden, und es bürfte 
nar Wenige geben, denen die derzeitigen gejeglichen Vorſchriften 
dellfonmen genügen. Meinumgsverfdiedenheiten erifliren ſomit 
nur über das „Wie“ diefer nothrendig geworbenen Reviſion, 
und bier ift e8 wo wir und berufen fühlen, einer ſolchen, im 
Einne des durch unfere Zeitverhältnifie bebingten Fortfhrittes 
das Wort zu reden. Es ift eine Unmöglichkeit geworben, ber 
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gegenwärtigen gewerblichen Probuktiong « Fähigkeit gegenüber 
geſetzliche Beitimmungen feſtzuhalten, die einer Zeit angehören, 
wo bie enge Grenze zunftgerechter Einrichtungen Jeden befries 
digte. Einen Beweis für Diefe Behauptung führen wir vor 
Allem durch vie ins Unenblihe gewachſene Klagen wegen Be— 
einträchtigung oder auch Beſchrankung gewerblicher —— 
Es iſt dieſes eine Thatſache die Jeder teunt, es iſt dieſes aber 
auch eine Thatſache, die beweiſt, daß die gewerbliche Erzeug⸗ 
ungefähigleit den, jür fie vorhandenen gefeglihen Beſtimmungen 
über den Kopf gewachſen ift. Die mmaufhaltfam ſchaffende in⸗ 
duſtrielle Kraft bringt oft gemug Ürtitel zu Markte, bei welchen 
von mehreren Gewerben mit gewiß; ganz gleicher Berechtigung 
deren; Berwerthung iu Anfpruc genommen wird, und oft ge 
nug war es für bie, in ſolchen Fällen zur Enſcheidung beruf 
erten ‚gewerböpolizeiliben Behbiden eine —* echt zu 
fpredeıs Man glaube nicht, daß wir einer g nzlih vegellofen, 
aller gefetslichen Grenzen entbehrenden Ghewerbefreiheit das Wort 
reden wollen, wir verlangen abet, daß bei der unbedingt noth⸗ 
wendigen Revifien unferer gewerbgefeglihen Beſtimmungen vor 
Ale der Grundjag möglichſter Freiheit der Bewe- 
gung berüdfichtigt werde, wenn es fid) um hbeabfichtigte Gel 
tendmadung perfönliger Befähigung handelt, Wir fühlen 
nur zu gut, wie majjenhaft ber Stoff ijt, wenn man bie Abe 
fiht hat, im eine Erörterung bes fraglichen Gegenftandes ein« 
zugehen. Möge Jeder nach Kräften das Seinige beitragen, um 
ein richtiges Verſtaͤudniß biefer jo tief im ımfere Berhältniffe 
eingreifenden frage anzubahnen. — 


Tagsneuigkeiten. 

Durch eine Entſchließung des I, Staatsminiſteriums bes 
Innern wirb ausgefproden, daß bie Bahnwärter der k. Ber- 
tehrs-Anftalten als auf Ruf und Widerruf verwendete Indi ⸗ 
viduen nicht zu betrachten, ſondern dee unter $ 9 Nr. 1 lit. 
@, ß des revidirten Geſetzes über Anſäßigmachung und Ver— 
ehelichung aufgeführten Kategorie von Bedieuſteten beizuzählen 
und denmach bei der Bewerbung um bie Bewilligung zur An⸗ 
ſaͤßigmachung und BVerehelihung dem gemeindlichen Beto ent ⸗ 
rüdt find. 


Zur Leitung ber diesjährigen Abfolutorialprüfım, fowie 
zu ben betreffenben Bifitationen der techniſchen Lehranftalten 
von Nieberbayern murde als Winiftertal-Commifjär der £. 
ordentliche Projeffor hieſiger Hochſchule, Hr. Dr. Rudolph 
Wagner und für die gleide Funktion an ben Gewerbichulen 
Unterfranfens ver Profeſſor an der Univerfität zu München, 
Hr. Dr. E, Fraas ernannt. 

Am Freitag ben 12. d. werden Se. Maj. der König, 
zunähft von Bamberg kommend, auf der Reife ubch Sceve- 
ningen mit ber Eifenbahn unfere Stabt berühren. Das erfte 
Nachtlager werden Se. Maj. in Bamberg das zweite in Franf- 
furt, das britte in Eöln, das vierte in Tüfjelvorf halten und 
fomit am 15. in Scheveningen eintreffen und dort einen Auf- 
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nthalt von 4 Wochen nehmen. Die Reiſe bahin wurbe erft 
in neueſter Zeit auf dringenden Ärztlihen Rath beſchloſſen. 

* Unfere Stadt ift bekanntlich nicht fehr reih an Alter 
thümern, Um fo mehr glauben wir auf eine anderswo kaum 
mehr zu findende Rarität binmeifen zu bürfen. Wir meinen 
bie arglofe Sicherheit, mit der ſich ein jogenamnter Bach unter 
halb des Yulinshojpitals nicht ſcheut, feine ſchlammige Fluth 
unter freiem Hiumiel zwifchen zwei zahlreich bevölterten Häus 
ferreihen fort zu wälzen. Diefe ſtygiſchen Gewäſſer, welde 
kurz vorher im ſchauerlicher Tiefe die ganye Ränge des Spita- 
les durchzogen, mit ihren überall fichtbaren Zuflüffen aus ven 
anliegenden Häufern, mit ihren bei Sommerhige in zahlloſer 
Menge von Blafen aufbrobelnden, bis in die Wohnungen brin- 
genden YAuspünftungen dürfen in der That als rührender Ueber: 
teft eines mittelalterfichen Strafenoorvergrundes angefehen wer- 
den, Unfere Zeit freilich auch im folchen Punkten aufge» 
Mörter; wir fühlen, va derartige Bächlein einer Stapt 
le neswegs zur Zierde gereichen, wir willen, daß fie bem 
allgemeinen Ghefunpheitszuftande ſchäͤdlich Find, daß fie 
am allerwerigften in vie Nähe eines Kranlenhauſes ge» 
hören, wir willen, daß ein ungedeckter, nicht cinmal 
mit Geländer verfehemer Bach im einer belebten Straße 

herheitögefährlih it, wir willen, daß im den betref- 
enden wirklich ſchon Kinder fielen, daß vor mehreren Jahren 
ein Mann — darin ſeinen Tod fand, daß erſt geſtern ein 
Kind mit Roth aus demſelben gerettet wurde, wir wiſſen, daß 
nach beſtehenden Verortnungen ſolche Mißſtände ſofort — bes 
jeitigen find, wir wiffen ferner, daß fhon vor zwei Jahren 
einige hiefige Einwohner um Ueberbedung dieſes Bades mit 
Beibringung ansjührlicher Gründe petitionirten, wir willen 
endlich, vaß hierauf Abhilfe in kürzefter Zeit inbireft im Aus - 
ſicht geftelt wurde, — ob aber bis jeßt irgend ein Schritt in 
diefer Beziehung wirklich geſchehen, das wiſſen wir leider nicht, 

Heute nahm der hiefige Wollenmarkt feinen Anfang und 
verſpricht derſelbe äuferft lebhaft zu werden. Bis heute Mor⸗ 
gen waren fhon über 2500 Etr. Wolle zn Markte, und ftehen 
“noch beträchtliche Zufuhren in Ausſicht. Die Preije anlangend, 
wird fi aud hier ein Rückgang von 12—15 pt. gegen 
das Borjahr herausitellen, i den bis jetzt abgejchlefienen 
Käufen ftellte fi) der Preis für orbinäre Landwolle auf 80 
bis 90 fl, mittelfeine Landwolle 100, 105, 110 bis 115 fl. 
Für hochjeine Wolle aus der frhrl. v. Thüngen'ſchen Stamm- 
fchäferei wurden 140 fl. vergeblich geboten. 

Die Gewinmflifte der jüngften Berloofung, fowie die 

Lifte ver aus den früheren Ziehungen noch nicht eimgelöften 
grofib. badiſchen fl. 36 Looſe ift im unferer Erpebition ein- 
zufehen. 
j en 7. ds. Mts. wurde der Forſtgehilfe Auguſt Vol⸗ 
tert von Schöllte.ppen in dem bortigen f Walde von einem 
Wilderer durch zwei Schrotſchüſſe in die Bruft und den Unter 
feib ver Art verwundet, daß er des anderen Tages früh 9 Uhr 
flarb. Der Thäter, von Vellert erfannt, fol fic bereits in 
gerichtlider Verwahrung befinden. 

Lubwigsbad bei Wipfelo zählte bis zum 8. Yuli 86 
Kurgäfte. Den 
Nürnberg, 9. Juli. Vom k. Staatsminifterium bes 
Handels und der öffentlichen Angelegenheiten ift nunmehr ver 
Eurjgeid auf das Bittgefuh des Feſtausſchuſſes, ermäfigte 
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Dankfagung 







Mutter der oo: ‚ 
Frau Ottilia Stumpf 
jo inmigen Antheil nahmen, den berzlichften Dant. 





Im 2. Diſt. Nro. 402 ift ein 2o: 
gis mit 3 elegant möblirten Zimmern 
zu vermiethen. 


in der Eypedition, 


Allen lichen Freunden und Velannten, welde bei der Beerdigung 
ſowohl, als bei dem Trauergottesdienſie unferer iheuren Gattin und 


Johann Stumpf, Kunſtgärtuer, 
nebſt ſeinen beiden Söhnen. 





fl. 8OP werden gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung aufzunchmen geſucht. 


—— —* = Sänger betr., * und zwar wurde 
dasjelbe „ver Conſequengen n" abſchl beſchieden. Unfer 
Feſtausſchuß, welcher ——— — ließ, für unſere 
Sängergäfte ermähigte Fahrtaxen zw erwirten, bat ſich num 
noch unmiteldar an Se. Maj. den König gemenbet, um bon 
dem Monarchen in dieſer Angelegenheit Hilfe zu erlangen. 

.. Münden, 8. Yuli. Die Königin Wittwe von Preußen 
wird, ohne unfere Stadt zu berühren, am Mittwoch Abends 
auf Schloß Poſſeuhofen bei ibrer Schweiter, der Frau ‘Herzogin 
May, eintreffen und daſelbſt von unſern königlichen DRajeftäten 
begrüßt werben. 

Die Kammer Iver Abgeorbneten bielt am 9. Yuli ihre 
35. Sitzung. Näheres varäber wegen Mangel au Raum 
morgen. 

Die mit Brillanten befegte goldene Hofe, welche ver Papft 
lljährlid an eine der Fütſtinnen over PBrinzefjinnen Europa’s 
zu verleihen pflegt, wird bdiegmal die Königin Marie von 
Neapel erhalten. 

In der Nähe von Eflingen wird ein Iufanterie-Lager 
errichtet, das dieſen Herbſt von der geſammten wärttembergis 
ſchen Infanterie bezogen wird. 

Un dem deutſchen Schügenjefte in Gotha betheiligen ſich 
nahe an 150 Schütencorporationen Deutſchlande. Die Zahl 
der eingelanienen Ehrengaben und Gefchente beträgt gegen 300. 

Aus Berlin ſchreibt man: Ein trauriges Zeichen unferer Zeit 
ift die Ueberfüllung unſerer Gejängnijje. Die Direktion der Berliner 
Stabtvogtei hat ſich nämlich bei ver Polizei» u. Gerichtobehörde zu 
ber Anzeige veranlaft gefeyen, daß fie ſich jet wegen Mangel an 
Raum außer Stande befinde, fernerhin Perſonen zur Abbüß- 
ung von Gejängnißftcafen aufzunehmen, zu dieſem Behufe 
vielmehr erſt wiederum ein Abgang erwartet werben müſſe. 
Seit eiwa 14 Tagen find in Berlin Selbftmorbe und Gelbit- 
morbverjude in einer ganz ungewöhnlichen Anzahl (zwanzig!) 
vorgefommen. An einem Tage machten brei Perfonen durch 
Erhängen ihrem Peben ein Ende, 

Uusiand. 

Frankreich. Paris, 5. Yuli. Der Moniteur theilf 
mit: Da mit England ein Vertrag abgejchleffen wurde, wel 
her bie Anwerbung indiſcher Arbeiter bis zum Juli 1862 
erlaubt, fo hat ver Saifer die Einführung ſchwarzer Arbeiter 
in den Colonien während derſelben Periode verboten, 

Paris, 8. Yuli. Der „Moniteur* veröffentlicht ein 
Dekret, duch welches Bicomte de la Gueronnitre (ver 
Berfaffer der berüchtigten Brochüren) zur Wärbe eines Se 
uatord erhoben wird. 

Italien. WRailand, 6. Juli. Die „Perjeveranza* 
meldet aus Genua: Die Abſendung ven Truppenverftärkungent 
nah Süd-Ftalien dauert fort; ven ganzen Tag paffiren Trup⸗ 
pen-Abtheilungen Genua. 

Börfenbericht. Franlfurt, ven 9 Juli 
Mit Ausnahme von öfterr. National nnd Grebitältien, die zu 
höheren Courſen begeben wurden, ift bei flillem Geſchäft feine 
wejentliche Veränderung zu melden. — Nachm. Zlhr. Defter. 
Banlaktien 632. National 56°/,. Benetianer 64'/.. Defter. 
Staatsbahn — Erebitaftien 1451/, ©. 

ainwärme: 16 ra. 
Serantwortiiger Kenatieur: Pr. Braut. 


Eine lakirte Bettftatt mit 
Bett ift billig zu verkaufen. 
Näh. in ver Erp. 

Für eine Beamtenfamilie aufs Land 
wird ein Mäbchen in ven mittleren 
Aahren geſucht, das laden, nähen und 
mit häusliden Arbeiten umgehen kann. 
Nah. in ber Erp 
2089 TI. find auf erite Hhupothet 
bis 1. Aug. auszuleihen. Nah. i. d. Exp. 

dctraute, " 

Im der Pfarrlirche zu St. Peter: 

Karl Häder, Bezirlöweterinärarzt dabier, 
mit Barbara Drejcher, Delonemeutod- 


Näheres 
ter aus Eſcherndorf. 
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Leopold Schwarz 2 


Sarmonifa-Erzengeraus®ien, 
enzfiehlt fi mit — —— Nro. 285, 


Accordions- oder IHand-Harmoniken, 

welche fih beſonders tur ihre Wolfommenbeit, Haltbarkeit ber 
Zöne mit chromatiſchen Tonleitern empichlen, fo daß eine jede belie- 
bige Muſilpiece damit auszuführen iſt. Auch find dajelbft Hund: Harmoni⸗ 
fen vorzügliger Art zu haben. 

Da jeder Käufer von der Wahrheit der Eigenfbaften fi überzeugen fanır, fe 
bittet Anzeiger Di gütigen Bote de befindet fich i Kürfch 
7 e onfsbude befinde m Kü e 

nerbof, Hauptreihe. 
Auch werden daſelbſt derlei Juſtrumeute — 
ſowie auch Schulen für die Harmonika zum Selbſt⸗ 
Unterricht zu baben find. 


Wie feit einer Neihe von Jahren 


befindet ſich auf Diefer Meſſe wierer das als größte bekannte 


Zitz⸗, Hals- und Tafchentücher-Lager 


von A. Marx aus Gross-Umstadt 
und bin ich befonders diesmal in den Stand geſetzt, zu nachverzeichneten außerge · 
woöhnlich billigen Vreiſen zu verkaufen. 
Preis-Courant. — Feste Preise. 
Eine große Yuswahl ©/, breiten Zig, (Cattuns), im den ſchönſten und neneften 
Mufern, für deren Farbe garantirt wird, zu 9, 10, 11, 12 und 13 fr., feinen 
6/, breiten Shirting 8—9 Ir, Doppeltud 9— 12 fr., ferner feivene Knüpftücher 
18—30 Ir., ganz feine Yevantin&-Anüpftäher (chne Appretar) 30-42 kr., Tajchen« 
tücher, frive-ähnlic, von 12 — 24 fr., hausgemachte Sadtüher 4— 24 Ir., eine 
große Auswahl Herrem-Halstücher, in allen erdenllichen Sorten, 15—24 Ir., ſchwarze 
und farbige feirene Herren⸗ Halstücher und Seide -Foulards, eine grofe Auswahl 
i Sommer. Shawls in ben neueflen Muftern won 2.fl. 36 fr. bis 7 fl. 

Die Bude befindet fih Domftrafe, vor dem Haufe 
des Hrn. Zürn, vis-a-vis ver Schuſtergaſſe, und ift mit 
Firma verſehen. 

A. Marz aus Groß-Umſtadt. 
* Zur Beachtung! 


Einent verehrlichen Publitum zur Nachricht, daß wir unſere Verlaufe— 
ſtande von 


Porzellain und Steingut, 


welche ſich ſeit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württember- 
ger 80 vis· A vis —— für dieſe Meſſe au a. Stockſtiege, 
dem Siegert' ſchen Kaffeebaufe gegenüber, und an den Eingang in 
® das Matbbaus Gebäude verlegt haben. Unter Buftdermne der 


Fe 


* 


3 


billigſten Preiſe bitten um zahlreichen Beſuch 
* * 
Gehrüder Grünewald & 


Kassa: us Eberſtadt bei Daruſtadt. 
EEE EI OR Se En: Be 


{ P 222 
J. ©. Herold & Söhne 
aus Georgenthal bei Alingentbaf in Sachfen 

beziehen dieſe Meſſe wieder mit ihren wohlaſſortirten Laser von Sieb: und 
Mundbarmonifas jowie Copcertine, wit Noten und Nummern bezeich⸗ 
met, und garantiren für gute Waare und ſehr billige Preiſe. j 

Die Bude befindet fi im Kürſchnerhofe vor der Neumünſterkirche und ift mit 
Firma verfehen. 


Ela =e 
Nicht zu übersehen! 


Unterʒeichneter macht dem geebrteften Publitum bie ergebene Anzeige, daß et 


auch die diesmalige Kiliani⸗ Meſſſe mit feinem ſchon längft befaunten 





Es wurden ein Paar Stiefel auf Outer Fraubenmoft, die Maf 
ter Straße gefunden und lönnen gegen 8 fr., bei 
Erſatz ver Eimüdunzszebühren abyehoit Baust, 
werden im 4, Difte, Niro, 232, untere Wöllergaffe, 


Platz ſcher Garten. 


orgen, Donnerſtag den 11. Juni, 


Grosse Produktion 
rom Mufifforps tes 8, 9, InfRgmts. 
Anfang 5 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
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Hüte garantiıt 


Wiederverkänfer ers 


ſſer, für veren ( 
rſten, umd noch viele in dieſes Fach 


enſtände aufmerkfan, beſtehend in allen 


iſches Wa 


gelbü 


eife find äußerſt billig geflellt. 


Meine Bude beſindet fihb auf der Domstrasse, 


vor dem Hause des Hrn, Carl Philipp Bauer, und ift mit 


ölni 


“a 
un Ma 





horn und Kautſchuk, en gros & en detail, befonders mache 


alt Seligmann, Kammfabrifant, verfehen. 


Kabatt. 








F 





ife, Saar-Oel 


Kamm- und Parfümerie-Geschäft 


meiner Firma: 





! 
J 
Borzellanfiguren im verſchiedenen Sorten, Eierbecher, Körbchen, Wickellinder, Cocus-, Bittere Mandel ud 
* Bimsfteinfteife, Kleiverhalter (für Damen), Holzſpielſachen, Thiere auf Balg, Spiegel, Eigarren-Etuis und 
‘ Spiken, Nadelbüchſen, Hädel- und Stidmufter, Uhr⸗ und Scheerleiten, Nähfäftchen, Federhalter und fyeber- 
rohre, Kinder Uhren, Kaffeelöffel, Dominofpiel, Zundhölzlbüchſen, Wandkalender, Scheren, f. einfache und 
doppelte Manfcettentuöpfe, f. Haarnadeln u. ſ. w. 
= 3 fr. jedes Stück. 
) Die Bude befindet ſich auf der Domſtraße vor der Fränkiſchen Buchhandlung, 
L J . 1 
FR. A. Witte jum. aus Gera in Sachsen. 


* 8 > | 66H. ur Ti En 2 Yan u 
| Avis für Damen! 


Noch nie da geweſen. — Diefe Mefle zum Erſtenmale. 

Indem ich hiemit einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend zur ergebenen Kenntnik bringe, daß 
ich zum Erjtenmale die biefige Meffe befuche, erlaube ich mir zugleich auf meine Verfaufspreife aufmerffam zu machen, 
de vehan erſtaunenswerth billig find. _ R 

ur allein bei 3. Heimann aus Krenzuach, Kürfchnerhof vor dem Haufe 
des Hrn. Dreher Sünvermann. 
Dort kaufen fie Baummolle in allen Farben, Knöpfe aller Art, Beſatzbänder für Kleider, Näh-, Stopfs 
und Stricknadeln aus reinem Stahl, Are und gewebene Frauenjtrümpfe, Schnur, Zwirn, Seide und bergleichen 








und noch taufend in dieſes Fach einſch agende Artilel. 
reis-Couranmt: 
jene Wolle das '/, Pfund 36 fr. 5 Stopfnabeln zu 1 fr. 
utiche Baumwolle das Pfund 36 Er. Achte Mandeljeife das Dutzd. zu 44 fr. 
42-leinene Stiefelnejtel m und 4 fr. Neuefte Kleiverhalter das Stüd zu 3 kr. 
12 Kameelhaarueſtel zu 7 und 8 kr. 2 Loth polirte Haarnadeln zu 2 fr. 
42 Seivenneftel zu 15 fr. Eine Kordel das Dust. zu 7 Er. R 
42 mollene 15, 13 und 24 kr. je nach der Größe, Parifer leinenen Zwirn auf Knäulden das Dutzd. zu 
24 Porzellanfnöpfe zu 1 fr. 30 ir, 
42 Berimutterfnöpfe zu 4 fr. 6facher franzoͤſiſcher Zwirn das Stüd zu 7 fr. 
dito. Parifer mit Rand 6 fr. Eljaffer Zwirn auf Rollen das Dutzd. zu 18 fr. 
Neucfte Garniturknöpfe das Stüd zu 3 und 4 fi. 412 Plätthen Zwirn, die 100 Ellen 9 Er. 
5 Stridjtöde zu 1 fr. aus reinem Stahl. j eichnen⸗Garn das Dutzd. 9 fr. 
Shi äht engliſche Naͤhnadeln, welche fich nicht biegen, arlabader Stedtnabeln von 400 Stüd, der Brief zu 6, 
zu 2 fr. 8, 10 und 12 fr. 


Ee_ Man bittet, genau auf die Firma: SG. Heimann aus Kreuznach, zu 


achten. er 
Am Kilionitage wurde eine Broche 


Achtenswerth für Damen! _ sv sunten Butsen, in Eitser gefaßt, 


verloren, Der rebliche Finder erhält eime 
Während der Messe werden alle Sorten ver- ste Belohnung im 4. Dift. Wr. 2. 


m Im einem Pa lann in ei 
dorbener Damen - Schmuckfedern — — 


wieder gekrauselt, gewaschen und aufsSchönste ing ifracitifger Gonfefien Untertauft 
wieder hergerichtet. finden. Näbh. in ver Erp. 


Bude am Eingang desKürschnerhofes mit Firma, „Montag, ben 22 Zul Back 


Georg Adam Loch ee ee 








in Sättel und Lederweri, eine Waſchmange, 
aus Nürnberg. Waſchgeſchirr, ein großer Broncelüfter, 
Kanapee, Kommoden, ein Bücerfchrant 
Das Vogelwerfen, mit Glasthären, Spieltiſche, Schränfe, 
: f er Bettftätten, Kochgeſchirr, Kruüge, Gläfer ıc. 
welches dieſes wie vergamgenes Jahr zur Kilianimefje am Krahnenthor aufgeftellt, 
wird zur frenndlichen Benützung beftens empfohlen. Achtungevoll Es iſt eine Senne zugeflogen. Näh. 


Anton Roth. in der Er. 


— — — 


* 
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x 
W. Nofenthal 


€ ——— wer 


"Während der Würzburger Meile 
im Hauſe des Herrn. Hutfabrifanten. Bolfmuth, Domftraße, 
neben dem Klinger'ſchen Kaffeehauſe 


befindet fich wieder das Lager ber elegantejten 


Berliner Damenmäntel, Mantillen, — 
Mantelets, srühjahrs - Hnhänge, " 
Ealma’s, Keiſe- E Promenademäntel % 


von den beften Stoffen zu auffallend billigen Preifen. ä 


und m) 9. 


—— 






* 


* 


aus Berlin. — 


Brei De — 


! Sehr beachtenswerth!! 


Di is die bevorſtehende Meffe zum Erſtenmal mit einem großen Fabriß, 
WBaaren:Kager von 


Herrenhuter Leinwand und Bettzeu 


befuche, jo erlaube ich dem hiefigen und auswärtigen Bublifum ergebenft anzuzeigen, 
daß ih, nm aller Conkurrenz zw begegnen, zu den billigiten und nachſtehenden 
Breifen verkaufen werbe, als: 

6/, breite Herrenhuter Leinwand chne jede Appretur, jehr gut gearbeitet 

a Eile 11 fr, 

5/, breite, etwas befjere, a Elle 11 fr, 

9/4 breites Bettzeug, ächtfarbiges, & Ele 11 Er., 

6/4 breite Kleiderftoffe von Oinggang, à Ele 11 kr., 

6/, breite Halbleinwand, diesjährige Naturbleihe, & Elle 11 kr., 

6/, breite Lederleinwand, fehr ftarke, 4 Elle 11 ir, 

Handtücher A Elle 7, 8, 9, 10, 11 ic. 


Mich zur genaneften Beachtung beftens empfehlend, bitte ich beſonders gemau 


auf meine Firma zu achten. 
L. Georgie, 
in Motbenfirchen , Könige. Sachſen. 
Die Bude ift vor Dem Bezirksgericht. 


Kur in der Mitte der Domitrafße 


mit Firma verfehen, 
wird der durch feinen beifpiellos billigen Verkauf betannte Fabritant 


A. Sachs aus Cöln 


während der Meſſe wegen Geſchäftsaufgabe à tout prix bis auf das 
legte Stüd ausverlaufen: 

Negenfcbirme, En-tout-cas nnd Sonnenſchirme in beftem 
Seivenzeug, A 1 fl, 11/2 fl, Ma fl, 4 und 5f/, fl; alte 
Beftelle werben hoch eingetaujct. 

Wachstuchdecken für alle Möbel und Speifetifche, unverwüft- 
ih, 27 kr., 54 kr., 1 fl und 21/, fl. Bitte ein Maß ver 
Möbel mitzu bringen. 

= Gemalte Houleaur 4 54 ir., 11/2 fl. bis 21/, fl., große 
Neifefild A 1%/, bis 31/2 fl. 

Amerifanijche Gummifchube in allen Größen, 4 36, 54 fr. bis 1fl. 

24 fr; weiße Damenftrümpfe, 3 Paar 54 fr. 


= Stand: Nur in ver Mitte ver Domftrafe, 
mit Firma verfehen. 


- 





Ein EStößer, der einige Jahre in einer 
Apothele dahier gedient hat, ſucht im 
leicher Eigenſchaft oder als Haustnedt, 
Auslaufer. alsbald ein Unterlommen. 


Näh. in der Erp. 
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Im Lochuer'ſchen Kaffeehauſe in der 
Glockengaſſe, eine Stiege hoch, befindet 
ſich ein ſortirtes Lager von 
Baumwollenwaaren 
und wird zu ganz billigen Preiſen vers 
kauft. 





| ebene un - vis —— — > .- 23 


liani⸗Meſſe 
Seinen- und Halbleinen-Waaren 


Woellstein $ Comp. aus Breslau 
im Saufe des Weiffüfnermeifter Burger in der Domftraße. 
800 Stüd hollänvifche, belgiſche, emglifke, ſaͤchſiſche, weſtphäliſche, bielefelder und Hausmacher · Leinwande, pradtvelle 
Damaſt · in ee Handtücher, Tifhtäder, Taſchentücher, franzöſiſche Battiſt · Taſchentücher, Thee · und Eaffee-Deden 
werden er e 
zu noch nie dagewesenen Preisen ausverkauft. 


.. Man vertraue uns! $ 

Seit einer langen Reihe von Fahren beziehen wir die hiefige Meſſe und Jeder, ver and termt, weiß, daß unfer ganze 
Beftreben es flets war, durch Meellität uns Runden zu erwerben und zu erhalten, und daß mir ſtets vom aller Maıtt- { 
fgreierei uns fern gehalten haben. Es ift notwendig, daß wir Dies vorausihiden, deun Jeder, ver und nicht kennt, würde; 
fonft unfere Unzeige für eine ver fonft fo häufig erſcheinenden, auf Täuſchuug beruhenden, Mlten. , ; 

„Bir haben nämlich bei unferer Änweſenheit in Breslau, mit Zuftimmung der Gläubiger, vie eine raſche Abwickluug : 

$ ger baar einem langweiligen und foftipieligen Gonturs Verfahren vorzegen, eines ber größten und reellften Leinenlager 
„derart käuflich am ums gebracht, daß wir die Sachen um 25 bis 40 Prozent umter dem gemöhnlichen Berlaufspreifen offeriren 2 
„lönnen, weßhalb wir dieſes Lager bis zum Schluß ber Meſſe zur gänzlichen Auflöfung geftellt.“ , 

Um jedoch jeden mur irgend bemfbaren Zweiſel derjenigen geehrten Hectrſchaften, venen unfer Geſchäft von früher noch; 
nicht befammt fein follte, im Voraus zw begegnen, und da durch früher bier ftattgehabte fingirte Verkäufe das geehrte Pub- 
litum in Peinenwaaren ſchon fo häufig getäufcht wurde, fo bemerten wir zur Sicherung Aller: 

„daß ffmmtlihe fih auf unferem Yager befindlichen Rein Leinen Gegenftände mit umferm Namen und ver Ga- 
„rautie Mein Leinen verjehen werten, und daß wir bei einem Jeden dieſer abgeftempelten Gegenſtäude für Hein 
„Keinen und vefieu Aechtheit garantiren.” 

Preis-Courant— feste Preise. 
100 Dutzend framzöfiiche Schleier, vas Stüd 21 bis 24 fr. 
$ Seinfte Parifer Glacd:Handfchube, per Paar 9, 18 und 24 fr. 
Brüfjeler Spitzenhauben, per Stüd 9 bis 12 kr 
iehöyenbanbtächer das halbe Dutzend 20 bis 36 fr.,E6000 Ellen weiße halbleinene und leinene Stubenhandtücher 
per Ele 5, 9, 12 Eis 18 fr. , 
600 Dutzend Tafchentücher das halbe Dutzend 24 bis 30 fr., Eervietten das halbe Dutzend ı fl. bis 2 fl., Tiſch- 


tüder das Stüd von 24 fr, an. s 
Leinwand. 


Sauswmacher Leinen, von Landleuten bearbeitet, tas Stüd 5 und 6 fl, 1 Stüd Leinwand zu 1 Tugeub Hemten + 
9 .fL, feinere Sorten 10, 11, 12 bis 15 fl. j . 
Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberheniden 16, 174/4, 19, 24 bis 35 fl Holländijde Leinen mit rundem + 
egalem Faden, ſehr weißer, diesjähriger Naturbleiche zu ten feinften Oberhemden von 20 bis 50 fl. Hauf-Leinen, 3 
aus Rigaer Hanf gefponnen, ächtes Bandgefpimuft, eignet ſich kefonters zur Bettwäſche, von verzügliher Dauer $ 
haftigfeit, das Stüd ven 17'/, bis 30 fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für Damerhemden und Kinderwäſche von : 


| 
14 bis 21 fl 
| 


— ——— ——— — 


wr. 


8—— — 


Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. 1 Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten), reines Leinen, 4 fl, in deganten . 
feinem Damaft in den reichflen und ſchönſten Deffins 7 fl., Rein-Leinen-Handgeipinmft, Damaft Atlas, Tifdhreuge, ; 
glänzend wie Seibe, in bem neueſten Defjins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15—60 fl. Rein leinene Tiſch⸗ 
tiicher ohne Nath zu 6, 8 und 12 Perſonen, im den neueften Muſtern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. am und höher. $ 
Rein leinene Stubenhaubtücderzeuge, Hausmacergefpinuft aus Glauzgarn und Ütlasftreifen, in Stüden und im + 
Dugend. Ebenſo Arlas-Damaft-Hambtüher, abgepaft, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und dameis +, 
rein leinene Tiſchdeden in ven ſchönſten Damaft-Blamen-Defiing, das Stüd von 2 jl. am, wie auch Deſſert ⸗Ser - 
vietten. 500 Dugend weiße, rein leinene Tafchentücher für Damen und Herrn, das halbe Dugend um 1 fl. 
5, Ufl. 30 m, 1 fi. 46 kr., 2 fl. bie 5 fl. Frauzöeſiſche battiflleinene Tafchentücher mit eleganten breiten 
Borduren, das halte Dutzend 2—10 fl. Halbleinene Tafcheniücher das halbe Dutzend 36—48 ir. ?2/, breite 

Betttücher · Leinen ohne Naht. Fran. Linontafhentücder das halbe Dutend von 2—10 Thlr. 

Zifchtücher obne Nath per !/, Dutenb 2 fl. 42 Mr. bis 3 fl. 30 kr. 

Auferdem befindet ſich in umjerm Lager hier eine Parthie halbleinene Artikel in ſchwerſter und vorzüglichſter Diua- 
fität, welde zu folgenden Preifen fortgegeben werden: Stubenhandtüher, das halbe Dutzend 54 ir, 1 fl., 1 fl. 12 Er, 
1 fl. 30 fr., 1 fl. 45 fr. bis 2 fl Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 X, 1 fl. 45 kr. bie 2 fl. Ein Geded 
mit 6 Servietten 2 fl. bis 3 fl. Eine Partie Halbleinen für Kinderhemden und Bettwäſche, das Städ 5 fl. 30 fr. bis 
7 fl. — Bei Einkäufen über 50 fl. faufmännifhen Nabatt, 


Woellstein $ Comp. aus Breslau. 
Verkaufs-Lokal: 

Nur im Hanfe des Herren Weißküfnermeiſter Burger in der Domftrafie, 

vis-ä-vis Gaffee Schönbronn. ! 


— — — — — — — — — 
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Am Dominifanerplage, vor dem Hauſe 
Nro. 244, ging eine Kette von retten 
Korallenperien mit Kreuzchen verloren, 
Man bittet, viefelbe im genannten Haufe 
über 3 Stiegen gegen Belohnung abzu« 
geben, 


Ein arınes Mädchen verlor geſtern 
ven der Semmeloſtraße bis zur Yattze 
gafje einen braun und ſchwarz geitreiften 
Hleiderleib. Dan bittet dringend 
um Rückgabe in No, 309, Augufliners 
Halle. 


Ein Laden nebſt Ladenzimmer ift 
ſogleich oder bis Allerheiligen zu vermie⸗ 
then im 3 Diſt. Nro. 369. 

Ein Mädchen, das nähen und 
lochen laun, wird ſogleich im eine Heine 
Hauspaltung geſucht. Nah. in ber Exp. 
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Das ſchon 


= befindet ficb zur 

J höfer, Domſtraße, 
—7 Beranlaßt durch das Berkrauen, welches fih mein 
J hatte, habe ich auch auf hieſigem Vlatze ein La 
J. !SHerren 
Dasfelbe liefert Alles, was Eleganz und 










nen werben, wie wenig Geld 


!Beweis! 
TudpLeibröge von ine R £ . : } 
Bonjourd:Promenade-Röde von r » . R 
Sommer- ober Herbft-Ueberzieher von ; . 
Bayeriſche Yoppen von j j i A n 
Orloff · Schippmann ⸗Paletots von 
Beinkleiver im ſchwarz und larrirt von 
Sommerröde in allen Farben von i 
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Berfaufslofal genau zu merfen im 


% öfer 
J. Beſtens empfiehlt ſich h j : 
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Salon Parisien. 


Das hier jewehl als wie in allen grökeren Stäbten Dentfchlands wohl · 
befannte 


Pariſer Stereoseopenkabinet 
von B. Strohecker aus Frankfurt a./M., 


enthaltend bie größte Auswahl von Apſichten as Frankreich, England, 
Deutschland, Spanien. Russland, Jtallen. vr Schweiz, 
verbunden mit einem großartigen Berwandlungs-Diorama, ift wieter bier 
eingetroffen, und empfieyft fi einem hochgeehrien Publitum zu recht zahlreichen 


Beſuch 
lich neue Abwechslung 









ud, 
Das Nähere befagen die Anſchlagezettel. 5 
Der Salon Parisien befindet sich in der 
ersten Bude am Krahnenthor. 


B. Steobecker aus Sranffurt_a M. 
Taͤglich große Borftellungen 


des berühmten afrifaniichen Athleten, genammt Bamba Hongrio, der jungen 
Dame aus Delbi in Judien ftammend, bes Prinzen Eolibri, und ver 
dreffirten Schlangen und Erocodille. — 
* 4 der eine einfache eiſerne 
30 fl. Prämie em, Stange, wie der Afrikaner 
mit einer Hand im vie Höhe bringt. 
Das Nähere bejagen die Beitel 
Die Bude befindet fich am Kraͤhnenthor. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, ftünblih eime Borftellung. 
Jauptvoritellung 8 Uhr Abends. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


Heinrich Frank. 


— — — — — — Te ns 
Unterzeichnete bringen hiemit dem geehrteiten Publikum ergebenſt zur Anzeige’ 
daß bei ihnen alle möglichen Sorten von Herrenkleidern zu den billigften 
Preifen zu haben find. BI 
befindet fih am Bierröhrendrunnen. 


er Stand 
Gebr. Dell aus Sommerhausen. 


Herren-Garderobe-Magazin 


Weite im Haufe des Golderbeiter Herrn Gutten: 
2. Diftr. Mro. 559. 
Geſchaft auf Allen Hauptftäpten Deutſchlands zu erfreuen 7 
er mobern und ſolid gefertigter 

eider aufgeitellt! 
Wode erbeifcht. Ebenſo find die Breife, daß Sie flau- | 
Sie bebürfen, um fi) dennoch mit den nobelften — 


Herren-Anzügen zu versehen. 


an, 
au, 
au, 
an. 


3 


1 tr. 
ıfL. 46 
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Sälafrdde, Havelols, Reifemäntel, Welten, Garten und fegel-Röde, Knaben Anzüge in großer Auswahl ey 
Haufe des Golvarbeiterd Heren Gutten⸗ 
Domftrafe, 2. Diſtr. Nro. 559. » 


> &. Wormfer. 


Marchand Taillenr aus Frankfurt und Lond 
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In sein Landſtädtchen wird unter an« 
nehmbaren Bedingungen ein &peng- 
















leriebrling geſucht. Nah. in der 
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— Ein gutes Wett it bilig zu verfau« 
fen. Näh, in ber Erp. 





eiorben. 
Eva Binder, Shuhmagerstodter, 649,4 


1044 


.. “ [2 
Im ästhetisch g&ymn. Institut, 
(für Mädchen im Alter von 7 bis 13 Jahren) 
von 
Ed. L. Sauer und dessen Tochter 
beginnt die Unterrichts-Saison am 15: Juli a. e. im 
Saale zum deutschen Hof. — Anmeldungen erbitten wir uns 
wegen Eintheilung der Schülerinnen in Classen recht bald, und nelımen solche 
täglich von Vormittags 10 bis Nachmittags 5 Uhr in unserer Wohnung, 
Semmelsstrasse Nro. 50, 2te Etage, persönlich entgegen. 
Gedruckte Programme, welche die Lehrfächer und Honorar-Bedingungen 
ausführlich angeben, sind von uns als auch in der Expedition d, Bl, jeder- 
zeit gratis zu erhalten, 


Geschäftsbücher 
in großer Auswahl empfiehlt 
MH. Herold 


am Schmaljmarkt. 


In Bettfedern (Rupffevern) 
8 Flaumen 


if durch direlte Einkäufe auf dem Lanbe mein Lager durch neue Zufenbungen auf’s 
Reihhaltigfte affortirt, welches unter Zufiherung reeler Bedienung in empfehlenbe 


Erinnerung bringe. 
F\, Schirber. 
@ichborngaffe. 


P. 8, Fertige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4—5 Stunden genau 
nach getroffener Auswahl und Vorſchrift gefiellt, und können Käufer auf Wunſch im 
meinem Lokale jelbft die Federn in die Betten :c. einfüllen. 


Weiße Waaren! 


Moll, Nansood, Jaconas, ſchott. Battift, in 
latt, geftidt und brodirt, Shirtings, Pigne, 
er alle Arten Neglige= und Unterrod-Stoffe, 
Kordel= Zeuge, Piqué-Bettdecken, Stidereien 
und NegligesHäubchen, fowie 
Borbangftoffe, 


find in nneer und großer Auswahl eingetroffen 


bei 
F. J. Schmitt. 


Michael Dies, 


Spiegelfabrifant aus Nürnberg, 
empfiehlt zur Meſſe fein wohlafjortirtes 


Lager von Spiegeln, 


fewohl in Gold:, ald Mufbaum:Baroque-Nabmen zur gefälligen Ab» 
nahme unter Zuſicherung ſolider Waare mit billigen Preifen. 


ude im Kürfchnerbof. 


1200 fl. Sormundfhafts;elo, find Es wird ein reinlihes Gausmäb- 
ſogleich gegen gute Verfiherung auszu- chem in eine Wirthſchaft jogleich geſucht. 
leihen im 1. Diſtr. Nr. 141. Näh. in ver Erp. 


Drud von Bonitad- Bauer In Würzburg. 


Morgen, Dennerftag den 11. Iuli, 
Garten- u. Tanzgesellschaft 
in ver Au le. 

Anfang halb 4 Uhr. 

« 8 wird wiederholt auf 
bas Verbot des Mitbringens von Hun- 
beit aufmerffam gemacht. 


Gabler’s Keller. 
Heute, Mittwoch Den 
Sarmoniemufit 
und Schluß des Kellers. 
Ergebenft ladet ein 
F. Ludwig Gabler. 


Letztes Concert 
des Bioliniften J. Wittek ſammt 
Frau aus Prag, welches heute im 


Platz'ſchen Garten 


im Saal Abends 7 Uhr flattfindet. 
Entrée 6 fr. 
* *— 
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Für ven an Gefihtsjchmer; leidenden 
Dann find eingegangen: Transport: 
6 fl. 412 Er.; R. 30 kr. ; möge Gott 
helfen 1 fl; ®. 2. 24 Er. 


Summa: 8 1, 36 kr. 


Ein golenes Armband wurde 
verloren. Dem Ueberbringer eine Be» 
Ichnung, Näh. in ber Exp. 


(Hiezu Beilage.) 








Beilage zu Rr.163 des Wüuͤrzburger Stadt: u. Landboten. 
a IT 
Dankſagung. 


Fur die freundlich bewieſene Theilnahme bei der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienſte unſerer unvergeßlichen Mutter, Groß und 


Urgrofimutter, Schwägerin und Tante, frau 
Margar. Sophie Rottenhäuser, 
verwitiwete Schnöß, geb. Geier, 
erftatten hiemit den innigſten, verbinblichten ‚Dant 
Würzburg ven 9, Juli 1861. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





. —* a 


Sobann Fink a 


aus Dem böhmischen Erzgebirge 
empfiehlt ven werkbeften Damen ächte Zwirn- un Seiden : Spigen, 
Srägeln- und Sticfereiwaaren zu den billigften Preifen. 


- Die Berfaufsbude befinvet fi im Kürfchnerhof. 
Ankündigung. 


= Unterzeichnieter, welcher ſich für die gegeumärtige Meffe in feinem Schmuck, 
in PMingen-x. bejonders reichlich affertirt bat, empfiehlt fein 


grosses Gold- und Silber-Waaren-Lager 


zur geneigten Abnahme. 2 
Peter Ernst Lämlein, 
Kürſchnerhof Nro. 392, 


Ausgefebt 


zum Ausverkaufe habe ic ‚eine Barthie Gläfer und Flaſchen, welche 
u bis 1/,tel ihres bisherigen Preiſes abgegeben ‚werben, ebenfo circa 

500 Lampenftürze md Lampenfugeln, die id zu dem. Fabrikpreife 
ine Dutzend verfaufe, ' 


Die Prei b mit Zahl bie Waare bemerkt und 5 Wiederverkäufer 
unb Pa a a kan gr biefen en aufwmerl · 


ſam gemacht. 
Philipp Treutlein, 
Dom⸗ und Schuftergaffe. 
Richt zw. überfehen! 


Ich lade hö ehr, i iex Di 
une Ye it Dem (mern regnen Denen on 7 
Seller Borzellan. 


Auch bin ich mit ud in eine 
—— ich mit Wallerfauger un Wetioger Steingut in einer großen 


Ich bi b r taub 
” ch ——— Der Stand Befindet fi wor bem Haufe 
Christian Tischer aus Bicher, 


Das Kunſt- und Wachsfiguren-Kabinet, ent- 
haltend das Leiden Chriſti“ in 6 Abtheilun- 
gen, von 
Friedrich Welſch aus Speier 
it von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
zu fehen. ——————— 








Bekanntmachung. 
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Konigliches Haupiſalzamt Kiſſiugen. 
Martin, 
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ift auf 1. Auguft zw vermietben: Mh. 
quemlichfeiten am Fiſchmarlt 2. Diſtr. Nr. 503, < 


Zim, 


Ein freundliches Quartier von 2 
mern, Küche und ſonſtigen Be 





Anodoana u SIE xtſtãerit Te Bde 


BE Degen aus Tri IT 


Bu ne Weäukehndte 
2 tie enen i t und gelb, womit man alle 
| eifen , welche im Seide, Tuch und‘ ae Ah befinden, ehne Mühe. bes 
igen lann, wofür Garantie geleiftet wird. Jeder Herr umb Dame können 
1 Shit zur Probe haben, um fi davon — überzeu — Auch empf 
in Sitten aller — Öegenftänbe, als: Ole, Steingnt, Porzellai 
labaſter xc., und bitte um gefällige Abnahme meines Kittes. Es wird fü 
mann zufriebengeftellt ſehen. er ’ 
Mein Stand ift am Vierröhrenbrunnen. 


Mit allerh, Genehmigung des k. Minifteriums des Innern. 
5 Gusfeblsshe Er 


Eau d’Altirona 

oder feinfte fläffige Shönheitsfeife. Seit 24 Fahre bei beiden Geſchlech⸗ 
tern im großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte Toilettefeife, ift es zur Genüge 
belammt, melde bemunderungswürbige Zartheit, Weifie und Weiche fie der Haut 
verleiht und ihr den ſchöuſten und buhendſten Teint gibt. Sommerfprofien, Leber 
und anbere gelbe und braune Fleclen verjchwinden auf ven Gebrauch viefer Seife 
wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Heine 
und AO fr. das grofe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. 
mb 30 fr; Kau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fı.; Ess-Bou- 
quet von unvergleihlihem Wohlgerud zu 15 fr., 30 fr. md 1 fl; Extrait 
d’Eau de Cologne triple vor hervorragender Qualität zu 18 fr. und 
36 fr. das Glas; Anadolk oder orientalifhe Zahrreinigumgsmafle in Gläfern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Yus- 
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Tr, für Verpackung und 
Boftichein werden franen erbeteit. 


Earl Kreller,, Chemiker in Nürnberg. 


Mleinverkauf in Würzburg. bei 
Carl Bolzano. 
Eine wichtige Schrift für Männer: 


Die Regeneration 


Des _geichwächten Mervenfnftens, 
oder gründliche Seilung aller Folgen der geheimen 
Sugendfünden und der Ausichweifung. 


Nah den neueften Fortfchritten hergeftellt und mit vielen Rranfengefchichten 
erläutert von 


M. Richard, Dr. ver Mevicin und Chirurgie, 
Fünfte Auflage. Preis FA Re - 
NB. Durd diefe hülfreiche Schrift lann ſich Iedermann von den übeln Folgen 
der Audfepmeifung auf einfache und ſichere Weiſe heilen. 
Borraͤthig im 


Julius Kellner's Fräntife BSuchbeaudlung 
| Bekanntmachung. | 


u des biesfeitigen Ausjdilibens, vom 14. Mär; b, $.. finb- no ſehr 
viele dahieſige Einwohner mit ihrer Ad Gemeinde · Umlage ſchuldigen Hausſteuer, 
Grund · und Gewerbeſteuer, dann dem Schutz ind Wochengelde pro 1860/61 im 


i rd Sert, innerhalb, vi Tagen, die be⸗ 
— X ir ic nah, Mc "bie sfeitd”' 
au t würde, als -wilnfchten -fiendie Abholung bie e ‚gegen die 
—— durch den zur ren RT rt Kl 
Umfluß ver fefigefegten Zeit daher den Reſtanten zuge 


Ä 


IM 


oinplatze abgeftellter etwas zerriffener 





aniten @fdet werdeu wird. 
Eine Zahlungknachſicht laun im Hinblicke auf das deuuächſt ablaufende Red. 
jahr nicht Sehr geflattet werben. 
re 3. Zuli 1861. Y 
s’Der Stabt- MWagiflrat 
IL. Dürgermeifter: | 
Ben. ' Hetieg. 


e 
** in der hieſigen Gtabt und Umgebung mit  umb: 


NniverfakMitt 


(07 in WISE Frau FEB 1 

Im 1. Difte, Nro. 2901/,, 8 — 

mũhlgaſſe, Meine 2 ob. 
nt Ws aus 3 Zimmer, Küch⸗ 
i 


Garten bis 1. Auguft zu vermiethen. | 
ende Keule nen "3 


Heryog- 


hlfedern 


uttabercha und Gold 


ſpitz, Damen: 


g. 


giſtrat. 


germeifter: 


Sen. 


NM. Wittzel gezeichnet, 


heilung eines etwaigen Refultates, 
lin Sta 


2 


I. Bir 
befinden ficd anf ver Demſtraßße mit Firma 


Kupfer, 


Defanntmachun 


Geſtern wurde tabier "En auf dem D 


Sad mit 3 Metzen Kartoffeln entwenbet. 
Der Stadptma 


pe Auswa 


beſtehend in C 


Wir erſuchen um Spähe und Mitt 


Würzburg, den 7. Juli 1861. 


Gro 


und Zeichnenfedern 





d approbirten 


foldyes Allen, 
‚ koftet Zwei 


— 
ir . 
ziehen; auch macht er 


wurm 


haͤuſiſchem Hohem Mirtftes 


des von ihm erfundenen ım 


el 


Bandwurm von dieſem Mittel 
udwurm in 3 bis 4 Stunden 


burg-Sonders 


von Fürſtl. Schwarz 


bgabe und Berf 


fung, mit Siegel verfehen 
hm jelbft zu be 
wenn ber 


‚ jeven Ba 


um 


endung 


eſtattet worden und Lupfehle hiermit 
oft, Heinrich Finn, prakt, Arzt. 


N. 


gr 


Folgen weggutreiben, und gibt noch allen Abnehmern die dazn 


ustunft. 
Sroßbreitenbach in Th 


en den Band 
bſt Gebrauchs · Anweiſu 


dwurm -g 


anfheit leiden. 
Er leiſtet Garantie 


das Geld zurück zu zahlen, 


PAR: 2 8 

rium die unbeſchraulſe A 
Mittels gegen ve Ban 
heiligen 





— Das Fluͤſchchen 


Thaler, und ifb ausfhlieglih nur vor i 


welche an dieſer Ar 
icht ut wird. 
ae a 
-F erforberliche U 


fid) verbindlich, 





Drud von Bonitat Bauer in Würzburg. 








Bi: 
— 
es 








Kranktfurt % 
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AUNBME AU |, Arnfein ERDE 
—58* Hebelbern AU. 30 MR € 
bad, su mX 
| * 5* 8u —M. 
Nachts Ei SEHE NR Kisingen-Reuflakt Il. 7 
J—— ————— — ——— m. HH ” a. 
WLHR.;5. 3 101.55. M. 5 — Ochſenfutt⸗ Aub⸗ —— nn | 
Ba AEMN. 12 U. Naht U Marktbreit, Markifteft 2R. 30 U MR 
5HU.EMA HN. IM.U. 1 Roßbrunn⸗ Efſelbach 5U.—M. 4 
1 9 — 101 10.. F De Ufſenheim⸗; Ansbach 84, 15 M. $ 
0ou. DR. 3U—M.;5. Bertbeim: Miltenberg 5 U. — M, 
Lu] j DIN 
ge: Bierjehnter Iabrgang. 
Ber Stabt: und Laudbote erjheint töalid, Em Sonntags, Nahmittane 4 Uhr; das Ertrasigelleifen wöchentlich 3 mal. Preis ber 
fanmt. Inferate‘ die Isjpaltige Zeile 8 fr, 2sfpaltige 6 r., größere werden nach dern Raume berechnet. 
Donnerstag, ben 11, Juli 1861. Pius 1. Papft. 


Mr. 161. 


Bayeriſcher Landtag. 

35. Sigung der Kammer ver Abgeordneten am 9. Julie 
In derfelben kam zuerft ver Gefegentwurf, vurd melden für: 
die atıferordentlihen Militär-Beoürfniffe bis zum Säluffe der 
ViL —— 8,876,000 fl. beanfprucht wurden, zur 
Der Aufscuß begutadhtete , bie Summe auf 
8,376,000 fl. zu reduziren, die ans den Einnahmsüber 
—88 ber VII. Finanz-Periode gededt werden ſellen. Hr. 
Pfetten begrimbet diejed Gutachten md entwickelt die Ür⸗ 
Süden. marım man von einer Beſchwerde gegen ben abgetre» 
teren Kriegsminiſter ang genommen habe, nacbem ber 
jetige Rriegaminifter im u des Geſaninitſtaatsminiſteriums 
die bereit® erwähnte befriedigende Zuficherung bat, 
— Focerer und Haidinger wänſchen erung 
—* ber Unteroffiziere und behalten: fi barüber einen 
beim Budget vor; erſterer Äuferte ſich in längerer 
—* die Verwaltung des abgetretenen Kriegdminijiere, 
Dr, Bölf leitet feinen Bortrag mit ber Erklärung ein, daß 
wegen Au nothwendig ift über das, was refunbirt wer⸗ 
den foll, worüber ihm vs Referat nit gehörig Aufſchluß 
gebe; er vermeigere die Gelber nicht, weil: fie —* Zwetle 
entfrembet wurben, aber es Klinge wie Ironie der Bollover · 
tretung gegenüber, wenn nicht andy fpeziell werben 
mörbe, welche Ausgaben im gegenwärtigen Hugenblide 
Dringend gemacht werben müßten, * leider die früheren Sun 
zen zu amberen den Woflulaten kei entipredeuben 
—— verwendet worden ſeien, uud hierüber fehlte ihm jede 
formation. Hr. Kriegsminiſter wiederholte feine frühere Er 

Märung, wonad fi eine Entfremdung ber zu 
Zweden bemwilligten Gelber nicht werbe und wider · 
ſpricht der Auftoffung des Hrn. Laugguth bez des 
wo Hr. ug ‚beantr —— im 
Entwurf 7,060,000 für ben Bräj 

Mannschaften und Pferden 


a 


anfer dem —— v. Pfetten, bie * a 

CH holtenmalen) ‚tgl Rriegetommifl 
ert, gabe, Dr. BEL, 1. Kriegeminifter v. Spies, (zu 
wicheraltenmalen Dr. Schlör, Dr. ter, &. Staatsminifter 


2. Schrenl (zu Ki Fach, Umbfcheiben, v. Perchenfelb 
un v. Rotenkan, wurbe dieſer Berathungsgegen · 
ſtand auf Antrag des Ref. v. — an ben Bd 
zur nochmaligen und en. 
mr An noch Wbg. —* 22* j" 
rethes Sr ‚wegen Nichtanlage ver Saline — — zur 
mb Frhr. ©. Berfall über die ng des 
Diftrifisrathes Dettingen, wegen 8 Concur · 
Sehen Bien Sie Saft Agcge ——— 
an 
m. 76 Mittags geſchloſſen. ” 
be an der rbmeten befinden 
nenerbings — —* ——— und Gewerbe · 


treibenden gegen bie Gewerbefreiheit, und vom Lehrern 
und Forſtwarten um Aufbefferung ihrer Page. 

Ueber das Lotto, weldes bekanntlich in den Jahren 
1855/59 ben Staate eine veine Rente dom 10,877,723 fl. 
30 kr. — hat, ſpricht ſich Frhr. v. Hein in feinen 
gebrudten Berichte über die Staateeirmahmen wie folgt her 
„Es wurde zwar i. 9. 1856 durch die geſetzgebenden Fatie⸗ 
ren bie Aufhebung des Lotto befchlofien, es wurde dasſelbe 
jeboch jeitbem wieber in das Budget der Einnahmen eingeſiellt 
weil nman bei vermehrten Ausgaben eine fo ergiebige Einnahms- 
quelle nicht verftopfen zu follen glaubte. Die a angeführten 
fern zes bem Referenten auch jetzt nicht — au 
auf Einnahme zu verzichten, welche auf völli 
len der Contribuenten gegründet if, umb zu — —* 

B. die Grundſteuer ungefähr verdoppelt werben mlßte, —* 

dieß zu einer Zeit, wo das Land alle feine Kräfte aufwenden 

darf, um wohlgeräftet den drohenden Zeiten entgegenzugehen.” 
RMeueftes. 

Zurin, 9. Juli. Der heutige „Lombarbo" meldet: 
Drfterreih habe ven in Mähren, i Böhmen und Steiermark 
internirten Bentetianern erlaubt, in ihre Heimat zurüdzufchren, 

Zondon, 9. Juli. Aus Turin von geflern wirb bes 
richtet, daf der Sunbicns bisfer Einbt aut — 
dem Lorbmajor von London —— a rift — 
Hehe welde vie rein englif 

fen des Herm von Cavour zu —— —8 
ſich die —* 


Unter den 
n und noch mehrere andere Miniſter, bie 
Parlar 





Balmeft Ruſſell, 
angeſeheuſten Mitglieber des Adels, des Klerus, bes 


ments, der Bant, ber der Marine, der literarifchen 
und fünftierifhen Kreije. 
Madrid, 9. Juli. Die Correſpondencia fagt, wenn 
ber Kaiſer ber ofen den Wunfd hunpgebe, eine . 
funft mit ber Königin Mabella in Spanien zu haben, fo werde 
biefelbe flattfinden. 
Tagsnenigkeiten. 


miniferiellen Boranfhläge hiuſichtlich ver Koſten für 
3535 der Gericht aſſung ſind bereits ber all 
unterbreitet, — * Bund —— noch pi 


eg vB ee 
— das k. Landgerichta· Vyſftkat Scheinfeld (Mittel 


: bie mit —5 und a 


—— im —2 — * *** 441 ur 


Die Aubanft Er. Maj. des Königs dahier wirb morgen 
feä Halb 11 Uhr erfolgen. 


verbundene 
BEER: 


1048 


B ‚6 — * 
Wrbeiten jur Ausdehnung der Waflerlätäng vor.bas 
—8 in ünzriff genöimmen. * 
Der auf feiner Rüdreije von Münden wieder dahier 
Miffionär des Nordpols in Norwegen, Herr, u 
dreas Boller, Briefter ver Diözeje Würzburg, wird 
Tage in hiefiger Stadt verweilen, und —— früh 4/47 Uhr 
auf dem Grabe des bi. Franten-Apoftels Kilian im Reumünfter 
Die HL Meile lejen. Wie man vermimmt, wird ſich ihm bei 
einer Nüdtegr nah dem Nordpol ein junger Geiſilicher bes 
—5* Seminars, der in Kurzem bie Prieſterweihe euipfangen 
wird, als Mitarbeiter anſchließen. 
Künftigen Sonutag ven 14. Juli Nachmittags von 2 Eis 
5 Uhr wird auf der Feſtuug Marienberg die Anbetung des 
Alerheiligften Altars · Sakraments mit ber gewöhnlichen deiet · 
Uchteit —— J deßhalb am diefem Nachmitiage freier 
itt zur ttet, 
er Die Gawinnlifte der jüngften Verloofung der großherzogl 
eififchen fl. 50 Looſe, jowie das Berzeihnif der aus früheren 
—— noch nicht eingelöften Looſe ift in unjerer Erpev. 
einzufehen. ! 
Herr Profefiox Dr. Gegenbauer in Jena (früher Privat- 
Decent am ber biefigen 1, Uuiverfität) wurde von Sr. lgl. 
Hoheit dem Großherzoge von Sadjen-Weimar zum Hofraih 
ernannt. 


ſerem Wollenmarkt herrſchte geftern Nachmittag, 


—— heute früh ſehr lebhafter Berlehr, und da fi 
jo wurden beſſere Preiſe als 


noch viele Käufer einfauben, a 
geſtern erzielt. Drbinäre Welle galt 90, 92— 95 fl., feine 
110, 111-115 fl. Hochfeine Wolle aus ber frhrl. v. Thim⸗ 
gen’fchen Schäferei wurbe um 143 fl. vertanft. 
Säweinfurt, 10. Juli. Heute wurde das erfte neue 
Korn, auf hiefiger Markung gewachſen, einzebradt. — Der 
Getreivemarkt war heute gut befahren; es wurden über 800 
ffel verlauft, und gejtalteten ſich vie Preiſe bei ziemlich 
Jebgaftem Verlehr wie folgt: Waizen koſtete von 1420 fl. 
30 tr., Kom 14—16 fl. 30 fr. Haber 7—9 fl. das Schãf · 
ſel. — Wohl noch leiner der früheren Viehmärkte zur jetzigen 
Fahreszeit war fo ftark betrieben, als ver heutige. Der ge 
raumige Viehmarktplag und vie umliegenden Strafen wuren 
zur Unterbringung des Viehes erforberlih. — Der Hauptzus 
teieb beftand in Gang und Yungvieh, und wurden nament« 
ih in eriter Gattung MafjerAuftäufe gemacht. Angeſichts 
des enormen Jutriebs war bie Stimmung jedoch eine georädie, 
wenn gleich wir nit in der Lage find, ein eigentliches Weichen 
der Breife berichten zu Können, Maftvieh nicht beſonders reich» 
ich zugetrieben, dabei ſehr gefucht, wurde wie jeither mit 
hohen Breifen bezahlt. (Schw. Tsbl) 
Bis 8. Zuli zählte Afifingen 2861 Kurgäfle. 
Der „Br. Kur.“ bradyte kürzlich einen Artikel and bem 

Altionär” , welder eine Warnung vor ſchweizeriſchen Werth» 
Bapieren enthielt, und hierunter namentlich das Aulehen bes 
Tentons Freiburg aufführt. (Bir bradten im Rro. 159 unfe- 
res Dlattes einen Auszug aus jenem Artikel). In Pro, 181 
der Meuen Frkf. Ztg.“ wird num jener Angriff des „Altionär“ 
auf das Freibweger Anlehen euergiſch zurädgewiefen uub auf 
die Finany und Steuerlraft des Cantond verwieſen. 

Im Erraubing ſoll num ebenfalls die Gasbeleuchtung ein- 
gefühet werben. . j 

Im der Umgegend von Paſſau hat bereits der Kornſchnitt 
begonnen. 

5 Münden, 10. Juli. Das meue Imftitut der ftäptifchen 
Padträger hatte ſchon geſtern, am erften Tage feiner Wirkſam · 
feit, viele Geſchafte zu beforgen. Der Unternehmer hat gleiche 
Iuftitute auch in Stuttgart, Berlin und Dredven eingerichtet. 
Die Zahl der verpflichteten Dienftiente beträgt vorläufig dreißig, 
von welchen. jever eine Caution von taujenb Gulden ſtellte. 
Wenn fie dienſtfrei find, ſtecen fie auf ihre Mütze ein Heines 
zoihes Fähnden. Im Iuftituts» Bureau befinden fih ihre 
photographiſchen Porträts, damit ſogleich der Betreffende ger 
funden werben kann, deſſen Nummer jemand vergeffen bat. 
Bon den Hauseigenthilmern und Ladenbefigern wurben auch 
ſchon einige dieſer Männer zu Straßen» und häuslichen Ditnften 
monatlich gemielhet. Noch eine bequeme Einrichtung ift darin 


Kae ea reed 
leiten. Di —* beſtehen Ind * —* — 

ie en be n den u a „9.%9.9," 
(häntifges Badträger- Iuftitut.) 5 
. Die diesjährige Hechftmefle in Fraukfart a. M. be 
ginut für den Großhandel wie für dem Kleinhandel am Mitte 
wech, den 28. Auguſt und endigt mit Dienftag deu 17. Sep⸗ 
es Für Leder beginnt die Meſſe am Mittwoch ven 4, 

r. 

In Bern die Hinrihtung von vier Mörbern ver- 
ſchoben werben, wei bie jetst Keiner der Landbefiger zur Eine 
ränmung bed Richtplatzes zu bewegen war. 

Bien Um 6. d. M. ift auf der nördlichen Linie der 
f. £ priv. öftere. Stasts-Eifenbahn-Sefellihaft in einem Pferde» 
Transportwagen durch Unworfichtigleit des Pferbebegleiters die 
Streu in Brand geraten, wodurch 4 Pferde getöbtet und 5 
art befhärigt wurden. 

Deutfbland. 

Verſchiedenen Blättern, jo der N. Pr. Ztg. und ber 
Karlsr, Ztg, wird aus Fraufurt, 6. Juli, geſchrieben; Die 
Entſcheiduug in der Dänifhrbentfhen Frage naht. Man 
erwartet täglich die Beendigung ber noch zwijhen Preußen und 
England ſchwebenden Berhanplungen, und jobald man bier über 
das Refultat informirt ift, werden bie vereinigten Ausjchäffe 
* wohl kaum in ber naͤchſien, aber ſehr wahrſcheinlich in ver 
nãchſtfolgenden Bunsestagsiigung — ihren Bericht vorzulegen 
im ‚Stande fein. Dem Vernehmen nad wiederholt übrigens 
eine neuere am bie Mächte gerichtete Depeſche des dãuiſchen 
Kabinets mit großem Nachdrud und in längerer Ausſührung, 
daß es, was aud eine Bartei in Dänemark gewollt haben 
möge, mie die Moficht ver Regierung, geweſen jei, zu eiuer In ⸗ 
torporieung Shleswigs zu ſchreiten. 

usiaud. 

Frankreich. Im Bichy am dem Ufern des Allier 
wurde ein kleines Lager improvifirt, welches ber Kaiſer von 
jeinem Ürbeitszimmer aus überjeben kann. Außerdem aber 
wird die Heine Badeſtadt ein wahrhaft biplomatijches Lager 
werben.‘ Im Publikum fpricht man viel darüber, daß ber 
Kaifer — zum erftenmale — einen Hauslaplan mit amf die 
Reife genommen hat; man Imüpft daran allerlei Gerüchte und 
Bermuthungen. Während ber Abweſenheit des Kaiſers prä 
fibirt die Kalferin dem Minifterrathe, 

Amerika. Halifar, 28. Juni. Ein Telegramm 
aus Wafhingten vom 25. fagt, daß die Geſchichte von Friedens · 
Borihlägen der Webellen aus der Luft gegriffen ſei. Die 
Regierung erfahre vielmehr, daß der Süben zu energijcen 
Widerflaude entfchloffen ift. 34 Gentudy Compagnien jollen 
fi ver Regierung amgeboten haben. Oberſt Stone war im 
Harpers Ferry — und t ſich ſtarl genug, es zu 
behanpten. Die Rebellen beſeſtigten das Gerichtshaus von 
Fairfar Fa fälten Bäume, um bie Lanpftraßen unfahrbar 
zu ma 


Bör Franffurt, ben 10, Sul 
Die Börfe eröffnete im günftiger Tendenz, gegen den Schluß 
eingetroffene f ener Anfangs Hotirungen jeboch rie · 
fen eime flauere Stimmung hervor und ſchleß man etwas 


matter. — Radım. 2 Uhr. Defter. Bantaltien 682. National 
ar zn 64°/,. Defter, Staatsbahu — Erebitaktieie 
ı A . . 4 


Terminkalender rlie Dıefe X:5oche. 

Am 12. Iuli: Diplit im Concutſe des Bierbrauers Thomas 
Zeißner von Bifchojeheim früh 9 Uhr beim R. Beer. 
Neuſtadt a/S. 

— — Desgl. des Pofamentiers Frz. Geiſendörfer von Kij- 
fingen früh 9 Uhr beim I. Bezirlsgerichte Neuftabt. 

— — Anmelbung vom Forderungen art den Gaftwirty Chr. 
Fuchs von Grettftadt früh 8 Uhr beim E Laudgerichte 
Schweinfurt. 

Mainwärme: 17 Grab. 
Denelittand d-# aines: 1’ 3” über 0. 
Werauimoriiiper Htenafieut: Ar, Braud. 
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RE RE RER IE RE DR DE FRE ERS ER Bir Eye SE Eng 
Verſpätete Meß-Anzeige. 
Bude Kr. 1. vor dem Rathhaus-Grbäude Bude Nr. 1. 


Ausverkauf eines großen Lagers. 


Megenichiruse in Seide und keftent Zeug von fl 1. 12 kr., fl. 21/, 
fl. 4°/, Bisofl. 6/, 

Alpaka Negenſchirme wie Scive von fl. 2. Bis fl. 31), ep 

En-tout-cas und alle Sorten Eonnenfchirme ven 48 fr, * 
17/2, 2/2 und At/g fl. 

Eenfter-Rouleaur, fein gemalt in Laudſchaften, Blumenbouquets, heil, 
Bildern und Mevaillen, von A8 Ir. bis fl 2. 

Beſte amerifanifche Guttapercha-Wachstuche, auf allen 
Möbeln paſſend, abgepaft und nad Elke. 

Bachstuchrlinterlagen ron 3 fr. an per Stüd, 

Serren: Binden !/, Der. 2 Sur. cv. 7 kr. 

MBHerner werben nech at erftaimlich Billigen Preiſen abnegeben : 

Weiler, Damen:, Geld: u. Unbängetafchen, Schultafchen 
für Knaben und Mäpden, eine Partfie Gummifchube für Her- 
ren, Damen und Rinder ıc. ıc. 


Bude Nr. 1. vor dem Natbbaus:Gebäude 
Bude Wr. 1. 


M. Liehmann aus Mainz. 
2-1 0219-2 07-3330 


Iſidor Moſes, Graveur, 


aus Rödelheim bei Frankfurt alM., 
empfiehlt ſich einem hochgechrten Publikum in allen Branchen feines Geſchäftes 


als: Wappen, Brief, Wechfel: und Abdref-Stempel, Vereins: 


und Dienitfiegel, ferner alle möglichen Bor: und Zunamen 
in om gravdirter gotbifcher wift immer vorräthig, das Stüd 
zu r. 

Mein Arbeitetifh befindet fih auf ver Domſtraße 


sor dem Laden des Heren Kaufmann Heim. 


Mep-Anzeige. 
 . Christoph Borsch aus Fürth 


u and dieſe Meſſe fein ſchon bekanntes Serren⸗ un Damen- jowie Kin- 
r·Echuhlager in allen Deſſins zu billigen Breifen dem geehrten Bublikum 
beſtens pfohlen. 

Die Bude befindet ſich auf der Domſtraße vor dem 


Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verfehen. 
Bekanntmachung. 


Ruppert Lyer, Gaftwirth zu Zeil, hat durch den kgl. Advokaten, Herrn Dr. 

Schuttinger zu Bamberg, einen ſchriftlichen Autrag auf Zuſammenberufung ſeiner 
biger dahier eingereicht, wm mit bemfelben, wenn mögüch, einen Nachlaſbertrag 
ließen. 


Liquidatio R d Ertiä 
———— ——Sä Daß Ta mer —— 
min " 


endtag den 30. b. Mits. früb 8 Uhr 
A er A een erine 
er bem 
— erachtet, bie — er aber 9— dem weiteren Balken 
i erden. 
en 6 Sal 1861.:°0 
Kinigl Landygerigt 
; Bhym. 














BEnTIen SSSLEIKEEE EEE 


Martin Gäbhard'ſche 


Brauerei. 
Donnerftag, den 11. Jull 1861 


Gefangs : Vortrag 
von Ben ‚ Brandt 
23 Khr. 


Ein jeiner dunlelblauer Uniforms«- 
Moc ift jehr billig zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb, d. BL, 


Im 5, Viſtt. Nro. 113 if eine. Walter zu: verlaufen. 


im „Bafthaufe zur goldenen Gans im Mainviertel, 


Mein ſchon feit vielen 


Lager fertiger 
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Bom Rennweger Thor bis zum Gablers⸗ 
Keller wurde eine 2orgnette ver 
loren. N. i. d. Em. 








Ein Heiner Yaden mit Yarenzimmer 
wird zu micıhen geſucht. N. i. d. Erp. 


Ein orbentlibes Mädchen wird in 
Monatsdienft geſucht. N. i. d. Erp. 


Zwei Betten mit Bettſtellen find zu 
verlaufen. N. i. d. Erp. 


Ein Stößer, ber einige Jahre im einer 
Apothefe dahier gebient hat, ſucht im 

icher Egenſchaft oder als Hausfucht, 

uslanfer, alsbald ein Unterfommıen, 
Näh. im der Erp. 


J ein een . unter ane 
nehml aren Bebingungen ein Speng- 
lerlehr lin a . im, ber 
—— aim. MAR 





— 


Aornoad B·— — 
ET gute" gediegene Seinen 8 
® alle — —— er, zig: u 


Gelegenheit”? 


> 


Tr 
| | Dan r d Tafelgedecke ıc. 
Fr Bgkerohnue während der Meile in Würzburg 
im Baufe des Hru. Guldarbeiter Z. 
Guttenhöfer, Domſtraße 1. Stiege  _ 


"an "billigen Preifen’ einzulaufen, daß kaum das Garn, ba l 
3 er Fr gi Gejchäftsverhältniffe ee er Zuge Gelegenheit, eine große Parthle 
dauerhafte. Peinenmwadren zum fdyleunigflen Verkauf zuübernehmen und ſollen dieſelben in ‚kurzer Friſt zu wntenftehenp 
wahrhaft billigen Preifen zu Geld gemacht werben. ‘ 


P Das Lager enthält: 
— 7— be ijebe, Due Miepe, ‚Tchlefiiehe = und —— — *— in 
€ und jchwe ualitäten, nDamaft , 2 
&lfchrücher, erbichten, Tifebdechen, Battiittücher, * Per ag —* 
*— ieg 





SAdarhelitera J; Guttenhöfer, Domstrasse. & Hate} 


4 = Ju Jute reſſe 
inepöeden Hauchaltung: Anſicht von meinen zu Nehtmen, uid werden manche Dameug die auch keinen augen 
—— ee, durch Eute und Billigkeit der Waaren zum Einkaufs zu ihrem eigenen Bortheil veranlafit 
werben. Deß had bitte to Be ie zus su ei 
= :Preis-Com amt —.felte Preiſe. 

Sfeeeban jube 57 ® 
\ per Stüd enormp hi +52) ’ 4 
——— bir Ei. Dutenb 30%] I 2 4 Y and 61 ‚6060 Ellen weiße halbleineue und 8 
e Stubenhaftfficher per Elle 5, 9, 12 bis IB kr. 5 
500 Tai er ba8 halbe Dutzend 30, 36, 48 kr. Servietten das Kalbe Dutzend 1 fl. bie g 
#, Ichtũcher Spid von 40 tr, am. £ 3 ‚, - 
Jedes Zuiut Veinwand iſt mit meinem. Garantieftempel Reinleinen uud 3 
meinen Namen 3. Schloß je, aus Mainz verjehen. 3 
Fr rgiue Ellenniaß wird garantirt, * 
| einwand. ® 
"SantmaresEciuen J— Landleuten bearbeitet, das Stüd 5 md 6 ſi, 1 Süd Leinwaud zu 1 Dutzend Hemden * 
1011,42 bis 16 fl. 2 
IBrabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden, 16, 17524198 24 bie 36 FL Holländiſche Leinen mit 3 
zundent, egalem Faden, ſehr weißer diesjähriger Naturbleiche zu den feinften Oberhemden von 20 bis 50 fl. & 
Hanf-deinen. aus Rigaer Hanf geipomien, Achteb Handgeſpinſt eignet ſich beſonders zur Bertwäflhe, von 7 
vorzä Dauerhaftigkeit, das, Stüd 171/, bis. 30 fe, Feiuſte Örüffeler Hausleinen für Damenbempen ” 


und Kinberwäfche, von 15 bis 21 fl. 

Tiſch euge in Damaſt und Drei. 1 Gedeck mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Peinen, 4 fl, im eleganten 
ent Damaft,’ in den veichften und fchönften Deifins, 7 fl Rein-Leinen-Handgeipinnft, Damaft-Arlas, Tiidh- 
uge, glänzend wie Seide, in beit neueiten Deflins, für 12, 18 und 24 Verfonen, von 15 bis 60 Rein 

einene Tiſchtücher ohne Naht zu 6, 8. um! 12 Berförten, in den den neutſten Muſtern, das Stüd won 1 ll 
30 fr. an um Höher. Mein leinene Stubenhandtüdrerzeuge, Hausmacergeipiunft aus Glauzgarn und Atlas: 
Rreifen, in Stüden und im Dutzend. Ebenſo Atlas Damajtbandtlicher, abgepafit,, zu auffalleno billigen Preiſen. 
raue, weite und, hampis rein leinene Tijhdeden in den ſchönſten Damaft Blumen Deſſins, tas Stüd von 
2 fl. an, wie auch Deffert-Servielten. 500 Dupend weiße, rein leinene Taſchentücher für 
Damen und Herren, das halbe Dußend um 1 N. 15, fi, fe, af. ef, 
Franzoſiſch battijtsleinene Tafhentücher mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dutzend 2 bis 10. fk 
Halbleinene Taſcheutücher, das halbe Dutiend 36 bis 48 kr. 12/4 breite Betttücher-Peinen ohne Nabt. Fran 
zöfiihe Linontaſchentücher, das halbe Dayenb 2 bis 10 Thaler 

Tifchtücher obne Mabt, ver %/, Dugend 2 fl: 24 te. bis 3 fl, 30, 

Außerdem befindet ib in meinem Lager bier eine Parthie halbleinene Artikel in ſchwerſter um sorzüg: 
lichſter Oualität, welche zu folgenden Breifen abgegeben werden: Stubenhandtüdher, das halbe Dutzend 54 Er, 
1 fl, 1 fl. 12 fe, 1 fl. 30 fe, 1 HE 45 tir. bie 2 fl. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl, 12 , ı fl. 
45 fr. bis 2 fl. Ein Gebed mit 6 Servietten 2 bisB) fl- Eine Parthie Halbleinen für Kiuderheuiden und 
Bettwaͤſche, das Stück 5 fl. 30: fr. bis 7 fl — Bei Einlaufen über 50 fl. kaufmänniichen Rabatt 


J. Schloss, jun. aus Main » 
Hin. Öolvarbeiters i Gutten öfer, Domftrafe 1. Stiege 


BBDDIB Nur:im Hause desHerrn 


ur im 
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„8:01 
| | „Avis für Damen! 
moi. wie da, getvefen: —_IRDID DEE Einen} 

em ich biemit einem em Publi d d R 
16: ————— 
die wahrhaft erſtaunenswerth billig find.“ In bee ann 2 N | h 
„ Nur allein bei M. Mare aus Wetzlar sur ve Domftrafe, Ede ver Schufter- 
gaffe, vor ven Haufe des Porzellain-Fabrikanten Philipp Treutlein mit Firma verfehen, 

> Dort kaufen i Baumwolle in allen Farben,; Knöpfe aller. Art, Bejapbänder, für „Kleider . und Sherrenröde, 
Nähe, Stopfs mt Stricknadeln aus reinem Stahl, geſtricte und geiwwebene Frauen- und Kinderſtrümpfe, ſo wie 
Soden in, allen Farbe, Schnur, Zwirn, Seide und dergleichen und noch taufend- im dieſes Fach einſchlagende Artikel, 


reis-Courant: 


Niederlãndiſche Wolle das 4/, Pfund 24 Er. 5 Stopfnadeln zu dk. ? 

8* Wolle daB /, Prund 36 tr. Achte Mandelſeife das Dutzd zu 4 Er. 
eutſche Baumwolle das Pfund 38tr. Neueſte Kelderhalter das Stück zu 3 tr. 

6: und. Sfach ‚Ejtremabtıra das Pfünd 1 fl. 18 tr. Woner Seide das Loth zu 36 fr 

12 leinene Stefelneitel zu Bund Atr. Weibeyelgete Hirnadeln zu 2 tr. 


2 Me und 8 It 8% polirte srappen ; und Schlingen (36 Dutzd.) zu 
12 Korſenlenneſtel in Baumwolle zu 7 Er. HE 17 ı ıd * 

3 wollene 15,15 und 24 fr,, je mach der Größe, 230. Silberbraht 18 ‚fe, 

4 Barlier Sammttnöpfe, ſopie ak Art_AKnöpfe zu 4 Fine Kordel das Dutzd- zu.7 Ir. 








ud 3gꝛiſer Ieinen wirn auf, Knäulchen das Dutzd. zu 
24 Boöcluutnöpfeu tie SE —— 4.0 FERNE a 
er erfnäpje zu 4 fr. i 3 
dto. Pariſer mit and 6 kr. . an ER wir nern 


iler Mankhettenfnöpfe das Paar 2 9 Dugb zu. 48 en. 
ee Gruseln sat & d —* De 
ickſtöcke zu F- fr. aus reinem » — 


Stahl. = eihnen-Garın das Dutd, — — 
y ücht englipgeRähnabefn, füge fu niät Kıgen, 2 wär Stütz der Brief zu 6, 
ae Man bittet, genau aupbie Fin WA Märr aus Weklar, zu 
* 0 F 


NEUN OD-ı 31 ı V 


Am Samstag bleibt die Bude geſchloſſen. 
Gänzlicher Aus-Verkauf 


des großen Waaren-Lagerd 


von Ch. E. Steinmetz aus’Ruhla inSachsen 


Bude vor dem Haufe von C. Maier, | Domſtraßßß 

Daß es mit vom Aus-Verkauf wirkticher Ernſt wird, kann man aus beigeſetzie Vrelſen erſchen 

als: feine bohmiſche Waſſerſlaſchen mit Glas & 24 tr., — 18 na Ka a3 
und 6 fr, Meifer- und Gabelbödchen 6 Stüd 15 fr., feit I ehtetter, ® ' inte gefäh 18 fr., 
fein -ladirte Spudnäpfe 15 fr., feine Grab lichtfäeenmn> — Sldderiſen —* x,, Zuder- 
dofen A 9 und 18 fr., Reibeilen und Sandſchaufeln 9:fr., filberähnliche Borleglöffel 9 und 18 ‚kr. dergl. Eplöffel 6 fr., feine 
Zahn, Haar u, Kleiderbürſten A 9 Ir., Zünchelgftänber von Porzellan mit: Goldrand Bfr., Zündholzhalter zum. hängen, ‚eine 
höne Auswahl Lomifher Borzellanfiguren und Gebrauchs · Gegenſtänide von bis 24 fr, Gummihojenträger von I — 24 fr., 
trodhalter 6 Er, Damenkleiverhalter 3 und 6 kr., Cigarrenfpigen umd feine Meerichaumpfeifchen 6-24 Er., Schneiber- 
mafe 6-—18 fr., Manbeljeife (die alte ächte) Pfund 9 te, Eoeosfeife 2 Stüd Str, Kölniſch Waſſer 9 Ir., Gesmetit & 4—9 Ir., 
Spielteller 2 Stüd 5 kr., Taſchenmeſſer mit Doppelklitige 12 kr, Mahchatoullen mit Schläffel 9-24. Ir ‚ Eiexfieper 18 Ir.,„Theefeier 
a 6—12r., Subpenfeier 18 fr., Schautmfchlager'9 Ar, Notizbücher und Brieftaſchen 6—24 kr. Reißzeuge ‚IB, kr. engl, Scheren, 
Hädel- und Filetnapeln in Etuis, Zundholzbüchſen mit Guillotine, Nahſchrauben,feine Deradipiegeh,, ‚Kaidenlaternen, 5 
Stangen feines Siegellad 9 fr., Befledimefier un: Gabeln ‚Gicrerküchlen, Zollſtäbe Oummibofenfiege, Handſchuhweiter, Lum- 
tenfenterzeuge,, Wabafter-Lichtprofiichen, Schatimlöffel) Scheextetten,; Spieltellee 6 Städ 18: fx... Sulatbeftede, das Neuefte im 
Armmreifen und Hutnadeln, Schlüfjelringe, Wandlalender, Hammer und Gloden- „Lore, Damenbrett- und Dominofpiele, 
Senflöfel, Schubanzieher, Serviettenritige, Kuchenrädchen, Hunbepeitidien ,' Friſir · und- Staublänme, Sammreiniger, ur 
reuabſtreicher, Yorgrietts, Leupen, Möftauber mi ws, —— für: Kinder ; Buppen, Zieh« und Maund harmonika, Mag /· 
neifiſchchen, Anall-Biftolen, Kaffee» und Speijefervice, D orphejenjpiele, Zufhtifiheh, Flinten, Säbel, Gummiballe, Trom- 
peten;, Beitfhen, Kinderfhlottern, Uhren, Zirmjolvaten ; de, - Raben , Hunde Bähne in.) T. m. Holzſplelwaaren in Schad- 


teln als: Kegel, Eifenbahn, Hühnerhof, Scäferei , Kücenbausrarf, öbel üble A. d J do, 
Bude vor dem Haufe von C. Maier, Mitte ver Domkrape. —X 8, 1S und Alkr. 
Ch. E. Ste aus Ruhla in ‚Sachsen. 


I 1. nn — — — nn — — — — — 
Im 3, Difte. Nro. 148, über 3 Stie · Ein möblirtes Zimmer ift an Ein folived braves Frauenzinnner von 
zit ein Logis, beiichend aus 3 einen folven Herrn ſogieſch ever bi 1. orbentlihen Eltern ſucht jegleid einen 
mmern, wovon 2 beizbar amd 2 Kam Nuguft zu vermiethen. Näheres Nr; 61 Play als Stuben oder Laden- 

mer ic, auf dem I, Auguſt zu vermiethen. Ed der Handgaſſe. mäbchen: Näheres im der Erped. 
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!! Noch nie dagewesen !! 


Alle Concurrenz muß ſchwinden. 


Da ic die hieſige Mefie zum erfien Dale beſuche, fo erlaube ih mir, bem 
gerhiten Vublitum ergebenft anzuzeigen, daß ich, um aller Coucurrenz zu ‚begegnen, 
zu ben nech nie dagtweſenen *55 jedoch nur feflen Preiſen ausverlaufe, als: 

%/, breite Heirnhuter Yeinwanb ohne Appretur & Elle 11 fe: 
6/, breite Schleſinger Leinwand ohne Appretur & Elle 11 fr. 
5/, breite Dresbner Leinwand ehne Appretur à Elle 11 fr. 
8, breite® Halbleinen a Elle 11 fr. 
%, breite Bettzeuge, ächtfärbig, & Elle 11 kr. 
6/, breite — à Elle 11 kr. 
Hanbtüger und Tiſchtücher zu fabelhaft bitligen Preifen. 

— Beachtung —8 empfehlen, bitte ich beſonders genau 

ma 


Mich 
auf meine 
L. Georgie, 
in Nothenkirchen, Konigr. Sachſen. 

Die Bude iſt unter dem Bezirksgericht. 


Proben von den obengenannten Waaren werben unter ber Zufiherung von 


Billigleit und Neellität gerne verabreicht. 
Gänzlicher Ausverkauf 


s großen 


ESchuh⸗ un Stiefellagers 
"von J. Wacker 2) 


——nus Stuttgark ı 
CZ Preis-Courant. — — 


D el mit Knöpfen und. S 1 fl 
von — an, ad efel mit quezögen 
era 
ube ; 


ind Bude befindet, sich Dom- | 
strasse, vor dem. use a 
Schirmfabrik. Hrn. Weber. | | 
Gebrüder Witzel, 


abrifanten aus Dingeltädt in Thüringen 

u ihre fen bekannten Flamell- ven, Ai in allen. beiiehigen 
ten und Qualitäten beftehen, und haben biefelben ven vorzäglicflen Grab 
ſowohl in der Dauer als auch im ng am wenigftem eingehend, erreicht, 
was dem geehrten Publikum mehrfeitig bekannt fein wird. Diefelben erlanten fig 
Daher aud) viefes Mal wieder, wo fie aufs Beſie aſſortitt find, ihre hochgechrten 
Aenehmer zum Tinkaufe einzulaben und empfehlen zu ben mibglichſt billigen 
Sabritpreifen die Beften ganz wollenen Flanelle, welche 5 «Ellen 
breit if, woven Damen-Unterröde mr eine Naht befommer, aud folde Räde mit 

Meolton, Finette, und allerfeinfte Sorten Heuiden · Flauelle, wolleue Bügel- 
Vettbedten, dann ächt engliſche und hamburger Stridwolle ſowie aud wollene unb 
baumwollene Herren» und Damen-Unterfamifele und Unterbeintleiver, und fehr dickes 
Wollenzeug auf Bügelbretter x. x. Alles zu den billigften Fa s 
Die Verkaufs⸗Bude iſt auf der Domftrafe, vor dem 
Haufe des Heren Egſtein, Sattlermeifter. Mit Firma: 

| Gehr. Witzel. | 


ze a Rn chnermelhocr Du di ürth 


t hiermit am, daß derſelbe bie Rilianimeffe mit eimer gr 


LH 4 i 








5 


n —* ſelbſwer⸗ 


Im der Semmelt ſtraße Nro. 149 i 
ein Logis mit 3 heihbaren Zimmern, 
mern und fonfligem Beguem« 
lichkeiten fogleih ever auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 
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Mess-Anzeige. 


Einem geehrten Publilum zeige ich hiermit ergebenft an, daß es mir gelungen 


Nro. 254 hei Hrn. Sporer Dehninger. 


Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
Mein Berfaufsfofal befindet fih in der Büttnergaffe 


Parthie Leinwand zu erhalten, vie ich zu den bekannten billigen; Preifen abgebe. 
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vom 11. Duti, 


(Abler.) Kaufl.: Sondheimer a. Lenders⸗ 
haufen, Wolf a Schw. Gmünd, Krone a. 
Mapbeburg. Güterdruch a. Elberfeld, Bere 
a. & Thenis, lau a. Hamburg, Oui 
a. Erfurt, Baus a. Lenderhauſen, Kdnigs- 
berger a. Floß, Hochſtaͤdter a. Hanau, Nor 
fatino a. Kranfnirt, Schmidt a. Main; 
Baron u. Baronin v. Stempel a. Curland. 
Kummer, Berfiherungs:Inipelter a. Leip⸗ 
zig. rau Benario a. Werihelm. Frau Sups 
mann a. Biſchoſoheim + 

(Sränt. Hof.) Kaufl,: Tanner a. Buben, 
u a. Frl, Payer a. Forchheim. Ovinte, 

ediz · Ralh a. Berlin. Roh, Anwalt m. 
Sobn a. zn v. b. Banf, Apotheker. 
m, Scwelter a. Kühleheim. 

Kronprinz.) Alte: —— m. Frau 
a. Rußland, Marr mit Sohn a. St, Yain» 
preht, Be m. Frau a. Aſchaſfenb., 

a. London, Strauß, Loyfon, Stein u. Bransı 
bau a. Frffrt., a. Martibreit, Dr 
Blindemutb a. Kaffel. Graf v. Fly m. Übg. 
a. Bien. Reiheratb Frhr. v. Thängen aus 
Thüngen. Frhr. v. hängen a. Waipenba. 

(Shwan.) Kflte.: Meierhöfer a. Stamr 
burg, Nötber a. Frlit, Melzenbad) a. Krauts 

im, ‚Rifcer u. Fund a. Kufel, Süß aus 

telibach. Bar. Schieh a. Pommern. zent 
mit rau, Oberförfter a, Greifswald. Spies 
nit Stau, Inip. aus Meffelpaufen. Huber, 
Rent. a. Berlin. Schreiner, Appell.-Ratb a. 


Aachen. 


(Bürttemb, Hof.) Aflte.: Abler a. Ber 
t Jen. Tocht a. Bamberg. 
mmer m. Scmeiter a. Berlin. 


rau Bicola a, b. 5 Frl. Krämer. 
a. Biebelftabt. Fri. Rofenberg a. Wieſen⸗ 
feld, Hr. John, Delonem a. baden 


"05076 SANT. IQ) 
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_ Bürger-Verein. __ 
Ds, | 


Sonnlog, den 14. d. ts, findet kei günfiiger Winctum 
rten, um *%/,3 Uhr beginnend, ein Gartenfest mit vollfländiger Mufif 
Königl. Landwehr-Regiments und Abenns 8 Uhr Tanzgefellfchaft ftatt. 
Freudenlarten werden Samftag den 13: Abends von 810 Uhr, im’ Gafl- 
zum Schwanen,aeaeben. „. - um 
Am Samftag den 13. de., als am 2bjährigen Stiftungsjefte der. Kinderbe⸗ 
Anſtalt dahier, wird um 10 Uhr ver herlömmliche Goftesdienft in ber Fran- 
erficche gehalten; darauf iſt Berſammlung in der Anſtalt und werben hiezu 
Mitglieder des Vereins geziemend eingeladen. 
Würzburg, 10. Yuli 1861. 
* Der Vorſtand. 


—Crinolinen 


in neueſter Fabon, au für Kinder, ſowie 


Tournüren 


ind in großer Auswahl eingetroffen und zu den billigſten 
reiſen zu haben bei 


Aloys Rüzgemer, 






n 






J 


Herrengaſſe ro.) 32. 
Bude vor der Eiſen-Handlung des Hrn. 


Deppisch 
Die Weißwooren :Jabrit von August 
VOlzscha in Plauen in Sachien empfiehlt auch ;“ 
dieſe Meile ihr reiches Lager in Diverien Bor: 
ne han —— Mulls, Jaconett's, Unterröcden, si; 
Eier ecken, Pique, Shirting, feinenStickereien, @ 
7(Haudarbeit), Diverfen Spisen und Mantillen !« 
"beitens, und verfanft bei befaunter folider K 
= rg zu den billigften Preiſen. —5 
Sbade vor erBisenhandlung des Urn. Deppheh. 


RETTET 
MeßAnzeige für Damen! 


Das ſchon bekannte leinene Spigen Lager von 


Joseph Schmidt aus Neuhaus bei Garlsbad, 


im böhmiſchen Erzgebirge, 
empfihlt ſich gegenwärtige hieſige Meile wieder mit feinem reichhaltigen Lager ven 
keinenen Spitzen, vie Elle zu 3 bis 48 kr., leinene Bett-Einfäge zu 12 bit 36 fr, 
leinene Sragen von 12, 18, 24 und 30 fr., ähte Spiten-Rragen von 36 fr. bis 
3 fl 15 fr, und noch viele andere Hand: Arbeiten, als: Schleier, Fichn, Barben, 
ir und wollmeufellimene Spigen, (eigenes Fabrilat), und wird. zu ven billigften 
xeifen verlauſt. Ich bitte um gütige Abnahme. 
Deine Bude befindet fih an ver Mainbrücke visch-vis vem Eaffeehbaus 
iegert, mit firma verfeben. 


Anfpräce jeder Art an die Nachlaßmaſſe der am 22. April d. I4. verlebten 
fol. Rentbeamtn-Wittwe Marin Magdalena Stöhr fire 

Donnerstag den 25. Juli d. N. Bormittage a Uber 
bie Geſchaftszimmer Nr. 6 anzumelden, wibrigenfalls bei Auseinanverjegung ber 
Nachlaßſache auf diejelben keine Rückſicht genommen werben wird, 

BWärzburg, den 2. Yuli 1861. 


icht al i 
BU URN — 













Rumpler. 


Oeute 


——— ——— 


Geſellſchaft Saas im 
Sofbrauhaus. 


— — 


J 





hiezu mit dem Bes 


vie Einfichtnahme von tem Pachtobjelte und ben Pacht ⸗ 


beingniffen an den Werktagen I. ts, freificht. 


filation und hinreichendes 
n 


rs. früb 10 Uhr 


I 


hemfiokalitäten und einem Wirlhſchafts garten wird mit 
m Lizitationgwege anf 10 Jahre neuerlich verpachtet. 


— 
& 
- 


Fürftliche Domanial Kanzley, 
ee Brandt, 


#. Muauft be. 


⸗ 
Brauerei⸗Verpachtung. 
Die fürſtliche Brauerei zu Schwarzenberg in Mittelfraulen mit einem 36 
Eimer haltenden Keffel, vollftändiger Braweinrihtung, 3 guten 2500 Einter fafferden 
Bachtliebhaber, welche ſich über entipredende Quali 


Rantiond- und Betriebslapital auszuweiſen vermögen, 


merken eingeladen, daß ihnen 
Schwarzenberg am 1. Yılli 1861. 


. Dftober I. Ir. pachtlos und am 


Keller, Wohnimgs- und 
1 


En Einſchreib⸗ Büchelchen 
wurde am verfloffenen Samſtage verlo- 
ren. Der Finder wolle basjelbe bei 
Haipar Eoeueting; Häfnermet- 
fter, gegen Belohnung abgeben, 

Ein WPianino m ein Forte 
Piano find zu verlaufen oder zu ber 
miethen. Näb. in der Erp. 

Ein Dienftmädchen lieh am 
Samftag ein En-tout-cas am Markte 
ſtehen. Näh. in ver Exped. 

Ein Haus in gutem Zuſtande mit 

nersverfflatt ift zu verkaufen. 

0? fagt die Erpebition. 


Es ift ein Meines Kind im Pflege zu 
geben. Mäberes im ver Exped. 


Getraute. 

In der Reurerlirche: 
Aubreas Perger, Gaſtwirth in Randers ⸗ 
ader, mit fa Dorothea Friebrid 
von Nord * 


Gefttorben. 
Johann Wagner, Eifenmeifter am lönigl, 
Bezirksgerichte , 56, Jahre 1 Monat 
alt. — Therefia uff, Kleiderhäud⸗ 
lerstochter, 21 Jahre alt, 


1 












Todes-Anzel 


@ifenmeifter dabier, 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Bir bitten um flilles Beileid, 
Würzburg, 11. Juli 1861. 





Cigarren- & Tabakniederlage 
S. Breunig, Domstrasse, 


Indem ich bie Eröffnung meines Geſchäftes hiemit anzeige, empfehle gut ab« 
gelagerte Bremer, Hamburger & impörtirte Cigarren, jo 
wie die gangbarften Sorten von IR h- & Schnupftabak. 


Das Kunſt⸗ und Wahöfiguren-Kabinet, ent- 
haltend „das Leiden Chriſti““ in 6 Abtbeilun- 
gen, von 


Friedrich Welfch aus Speier 
ift von Morgens 9 Uhr bis Zibends 10 Uhr 
zu ſehen. 


Täglich) große Vorftellungen 


des berühmten afrilaniſchen Athleten, „genannt Bamba Gongrio, der jungen 
Dame aus Delbi in Indien flammend, des Prinzen Eolibri, und ber 
dreffirten Schlangen und Ervecodille. 
4 der eine einfache eiſerne 

50 fl. Prämie Dem, Stange, wie ber Afrifaner 
mit einer Hand in bie Höhe bringt. 

Das Nähere beſagen die Bettel, * 

Die Bude befindet ſich am Krahnenthor. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr, ſtundlich eine Borſtellung. 
auptvorjiellung 8 Uhr Abends. 
Zur zahlreichen Beſuche ladet ergebemit ein 


Heinrich Frank. 


icht zu überſehen! 
Ich lade hoflichſt das Publikum ein, va ich das Erſtemal hier die Meſſe be 
Habe mit dem ſchweren reuommirten durchſichtigen 


er Porzellan. 
Auch bin ic mit Wallerfanger und Metlocher Steingut in einer großen 


chen. 
i frei Die Ständ dem 
ee een 
Christian Tischer «aus Bieber. 
— —— des Herm E. Sonnemann inder Glodengaſſe, Parterre, ber 


Saumwollen-Waaren-Fager, 
und wirb zu jehr annehmbaren Preifen abgegeben. z 


3 


Drud von Vonitas⸗ Bauer in Würzburg. 


. . ©. 
Goꝛu en 4 es gefallen, umfern innigftgeliebten —* und Vater 
Johann Wagner 


in einem Alter von 56 Jahren, 1 Momat und 10 Tagen heute Morgens 124/, Uhr in folge eines Schlaganfalls 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







Liedertäfel. 
Morgen Freitag Abend halb 8 
Uhr Probe; zugleich Besprechung 
bezüglich der für Sonntag projectirten 
Süngerfahrt, 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen Freitag 
Grosse Musik-Produktion 


vom f, Landwehr · Regimente. 
Anfang 6 Uhr, 
wozu ergebenft einlabet 
Mit. Troll, 


Hausverkauf. 
In einemt ber ſchönſten und befuchteften 
Babeorte Bayern’s ift ein ſchönes und 
elegenes Haus mit Umgebung, wel 
fi vorzuglich zum Betrieb ber Dekonomie 
—— ſowie zu einer Wirth⸗ 
eignet, zu verlaufen. es im 
der Erpebition ds, Blts. _ 


Möbel-Berkauf. 


3 ovale Tiſche, 6 Stühle, Komode, 
BWeißzenggiffonier, Rachttiſch, Nipptiſch 
find wegen Mangel an Raum zu ver 
—— 2. Diſtr. Rro. 136 

136. 


Geſtern ging eine goldene Damen 
Ubr zu 1 rebliche Finder 
wirb gebeten, dieſelbe gegen eine gute 
Belohmung in ver rpebition vs, Bits, 
abzugeben. 


Ein lũſſel 
Imm Der Bahe win um Düdgee 
in ber Eypeb. ds. Bits, gebeten, 


Am Sonntag ging vom Baradeplak 
bis zur proteftant. Fire ein Faden: 
Battift:Zafchentuch mit breiter 
Borbure und Spigen zu Berluſt. Der 
reblihe Finder wird erfucht, ſolches im 
der ition 66. Bits, gegen Belohu- 
ung abzugeben. 

Am Montag Abend wurbe eine gols 
Yin * — — 2* i 

inber wir ” gegen eine 
Belohnung zurlictugeben. Näh. in ber 


Erpebition ds. Blıs. 
(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 164 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 





Union-Maritime. 
Einzige direkte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 


wiſchen 
Havre und New York. 


Diefe neue Linie, welche unter den iegigen Verhältniffen eine Lüde in den Verbinden kreichs mit 
den wire Staaten ausfüllt, indem fie den einzigen Direften Dienft —— Flame 
wwijgen Savre und New York herfielt, wirb durch ben pradtwellen neuen Dampfer erfter Claſſe 


| »Congres* 
Cap. Running — 2018 Tonnen — 900 Pferbetraft 


Diefes hübihe Dampfboot mit waſſerdichten Abtheilungen Bietet ben Reifenden jede mögliche Sicherheit und Iaffen 
feine eomfortaklen Einrichtungen Nichts zu wünſchen übrig; — ebenfo erlaubt feine vorzäglide Konſirultien mit den mei 
tenommirteften Dampfern in Beziehung auf Schnelligkeit zu konkurriren. z 
Die nähften Fahrten haben ftatt: 
ab Havre: ab New-York: 
24. Auguſt. 19. September. 
Die folgenden Fabrten werden fpäter angezeigt. 


Paffage-Preife ab Hapre: 


eröffnet 


Erſte Eajüte Fr. 560. 

Zwifchendert P . . : . : F . A ‚00 
Yeder Pafjagier erfter Claſſe hat 20, jeber Zwiſchendedc Paſſagier 15 Cubiffuß Reife-Bepäd frei; Kinder die Häffte, — 
Gepäd-Ueberfradt wird nach dem Tarife berechnet. — Waaren fünnen nit als Reife-Bepäd angefeher werben. — In ben 
Paſſage ⸗Preiſen ift Wein beim Mittags-Tifce einbegrifien. Ertra:Weine, wie jenftige Getränfe find zu billigen Preiſen am 
3 zu ya Dufter-Badete werben zum Fracht · Satze von Frs. 5. und darüber angenommen. — Ein erfahrener Art 

et fih an Bord, 
Nähere Auskunft Über Paffage und Fracht ertheilen: 


bie Herren V. Marzion & Comp. in Havre, 11. Quai de [De, oder in Paris, 
10. Place de Ja Bourse, 
Deren bevollmächtigte und Fonzeffionirte Agenten für Bayern: 


€. Krebs in Aſchaffenburg, 


Geueral⸗Agent. 
Lorenz Körber in Würzburg. 2.2. Sseas in Kiftngen 
I. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. T. Ulrich in Stadtprozellen. 
Roja u. Comp. in Schweinfurt, Ioh. Wehlein im Trennfurt. 
DB. Müllerklein in Rariftebt. Carl Grimm im Lohr a. M. 
Peter Shmig in Miltenberg. 3 Klopf in Neuſtadt a. d, ©, . 
8. Hedwolf in Amorbach. Guſt Adolph Ekarinsin Schollkrippen. 


t it © Wirthschaft- und& 

ro = u e 8 Brauereiverkauf. $ 
Wegen Kränklickeit ift im einem B 

empfiehlt in feifher Auswahl und nenefter Facon zu . 


- —— * nachſt W 
den billigſten Preiſen urg eine reale Gaftwirthichaft mit 


Brauerei und Inventar zu verkaus 


EOLUHERER 





fen. Näheres im B von 
H. Poisket, en # 3. Wan; Re 
Strohhutfabrikant. — ———— 
er Ein Kellner, welcher egfeig in 
Ankündigung. A — 

: „ullätterzeichneter, welcher ſich für bie gegeuwãrtige Mefje in feinem Schmuck, 
in Ringen x. befonbers reichlich affortirt hat, empfiehlt fein Bergamgexen Montag wurde ‚in 
grosses Gold- und Silber-Waaren-Lager eye 
PT geneigten Abnahme, Finder wird freunblid erfuht, dasfelhe 
Peter Ernst Lämlein, gegen ‚Belohnung in der Erp. de, BI. 

Karſchnerhef Nro. 392. abzugeben, 


’ — — nn — — > _ 
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Meh- Anzeige. 


Die Schubfabrif von F. €. Böhnert aus 
Erfurt hält diefe Meife wieder ein großes, 
t fprtirtes Damen- und Herru⸗Schuh⸗ 
ager ihren geneigten Kunden beftens em- 


oblen. 
Domftraße vor dem Haufe 


ude wie früher N 
des Herrn Kaufmann Heim. 
Der Unterzeichnete bringt hiermit zur geneigteiten 
Kenntniß, daß er vie Beoorftehente Meſſe zum Erften- 
male mit einer großen Auswahl 


fertiger Herrn-Aleider 
bezieht und ſolche zu den billigften Preifen verkauft. 
Fe Bude befindet jich vor dem Obert'ſchen 
Kaffeehauſe 
L. Weil aus Bad Dürkheim. 


MEER Bi Ber 
Große Auswahl in Stahlfedern! 


hend in Eement, Kupfer, uttabercba und Goloſpitz, Damen: 
—*— Zeichnenfedern befinden ſich auf der Demftraße mit Firma 
i FH. Wigtzel gezeichnet. 


ee ner 
Geſchafts Empfehlung. 


Unterzeichneter zeigt hiermit einem verehrlichen Publikum ergebe 
unter dem Hentigen fein Sefhäft in dem Haufe Des Hm. Büttnermeifters Ebert 
vie-A-vis der Mainbrüde eröffnet hat, und bittet um geneigten Zuſpruch. Schnelle 
und folive Bebiemmg wird ſtets fein: Beftreben- fein. 

Hchadtungsvell 
St. Dillmaier jr., 


Wiefen-Berpachtung 
im #. Nevier Gramfchag. 
Zur Berpahtung bes diesjährigen Ertrags ver Aerarial-:Wiefen im Ochſengrunde 
zu ca. 31 Tagmeıl, wirb Termin auf 
Sreitag, dei 12. d. M., Sormittag? 10 Uhr 
Aufammentreffen im Forjtgäuschen Walbmanusluſt allvort, unter ben bei ber Ber⸗ 
handlung veröffentlicht werdenden Bedingungen, jeitgefegt, wozu Pachtliebhaber ein» 
gelaten werben, 
Gramſchatz, am 6. Iuli 1861. 
Der k. 


Sattler. 


Mevierförfter. 
Wintler. 


DBefanntmachung. 
Am Mittwoch den 17. ds Mis. Vormittags 10 Ubr ver- 
fleigert das unterfertigte Amt circa 60 Pfund Zeitungspapier, bamı ein altes 
Sciepgewehr und ein Meſſer gegen fogleih baare Bezahlung. 
Würzburg den 10. Yuli 1861. 
Känigl. Sandrentamt Würzburg (MR. 
Sartorius. 


———— — — — — ccc57c7 
Da Juſtus Müller, Hubert Gräf und Johann Baptift Amrhein dahier einge» 
liefert wurden, fo nehme ich meinen Verhaftsbejehl vom 3. Juni do. Irs. hiemit 


tüd. 
Würzburg den 4. Juli 1861. 
Der 2. Unterſuchungsrichter am k. Bezirksgerichte. 
Hoͤcer. 


Ein Alter, 

gang neu erhalten und reich vergoldet, 
24 Faß hoch, ift Billig zu verkaufen, 
Derfelbe eignet ſich vorzüglich für eine 
Heinere 

Kirche auf dem Lande, 
ober für eine größere Hanstapelle: Nüy. 
in ber Exp. 

£ Zwölf Neife: und Eommis- 
fteilen find offen. Näb. bci 
Korbett in Frankfurt aM. 


——— — 

Ein ſolides Mädchen, im Rode, 
Waſchen, Bügeln und allen fonftigen 
häuslichen Arbeiten wohl bewanbert, ſueht 
fogleih einen Dienft. Nah. im ber Yıı 
ferftrae, 5. Dift. Nro. 44. 
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Im 1. Diſtr. Nie. 183, Stifthaug 
Bfaffengaffe, ift ein möblirtes Zim 
mer an einen foliven Herru zu ve 
miethen. 


2080 fl. find auf erfle Hypot 
bie 1. — ensieiien. Näh. ve 


Die 1635fte Ziehung in München i 
Dienftag den 9. Yuli 1861 um 
den gewöhnlichen Yormalitäten vor fi 
gegangen, wobei nadjfichende Numie 
zum vorſchein famen: 

59 9 88 AI A 

Die 1636fte Mündener Ziehung wi 
den 8. Auguft und inzwiſchen die 125€ 
Regenöburger Ziehung ben 13. Al 
uud die 595fte Nürnberger Ziehu 
den 30. Juli vor fih gehen. 


Bde — — —— 


Drud von Bonitas Bauer ia Surzburg. 


« 


x 3 Viergehnter 





J 
zuüͤh s — 
Rofizug 2.) 9U. SM. — 
Sütery. 1.13 WOMM.) HIh HM A 
Süterg ZU 2IE-Radts,),HU-SHD.F- it 


I Gange. — Nach Bamberg Br = 


Eitzug 
Beitzug 1- 





.. Elia D 8 
- Boftzug 1.11 U.45M.N. 12 U. Nachts . 
Bo 2.) EHER ER RAN 
*> Süter, 1 1. IL— ME. WU. 3 * 
Güter, 2. non. — MR. BLM 


t Ber Stadt» und Yanbbote erſchernt tätig, * —*—— 





inftein Eu iM. 

1 Bikausk heiten au 30 MR.) 
Dettelbach HU — M. A 
Kisingen 8u. R 4J 
Albingen⸗Reulabt IL — MM. 
Wwingen · Wieenth. 6 U. 15 M. U. 
Mergentheim u mM 

Odfenfurt Anb · Röttingen, dann 

Marlibreit, Marliſteft 2 i M. N. 
Robtrunn:@jielbah 54. — M, A. 
Uffenbeim:Antah 3uU. PRI. 
Wertbeim-Miltenberg 5. — M. 


Jahrgang. 


x 1 


, Radmittaze 4 ur; A — —— wochentlich 3 mal. Preis bes 


= fannıt. Inſerate bie Iefpaltige Zeile 3 Er, 2efpaltige 6 fr. gr here werden nad bem 


’» r. 165. 


— — 


Kus Konfiantinopel, 3. Juli (über Marieille 

" vom 10.) wird berichtet: Der Sultan hat das Serail defini- 
tiv aufgelöft. Die Mütter der Prinzen, der Söhne Abdul 
Medſchide, werden allein das Recht haben, auch ferner in dem 
kaiferlihen PBalafte zu wohnen. Der Sultan felbft hat nur 
eine Gemahlin. Der erfte Rammerherr ift verhaftet worden; 
er flieht im Verbachte, Unterfchlagungen verübt zu haben. Die 

“ Ausgaben des Palafles find befchräntt, das Perſonal des Hofes 
vellftändig erneuert: werben. Es ift der Befehl ertheilt, bie 


Diamanten, die Möbel, die Kleinedien des Serailsd zu ver - 


faufen, um Die Schulden ber Givillifle gu bezahlen. Die Sum ⸗ 


men, welde aus —— ſich 2* werben, werben. 


mehr ala. hinrei aller Exrfordern e jein. 
* — ce die Iufpicrung ee öffent» 

lichen, Gtablifiements „vor ; er wiederholt. bei jebem Anlaffe, 

daß er die Bernelllommmung, ‚deren ſich Europa erfreut, jo 

uachahmen wi, Die öffentlichen en Eeucndikien 

für den neuen ; errjder nehmen u — ija Paſqcha ift ver» 

— worden und wird fo lange in ber Haft bleiben, bie er 
echenſchaft abgelegt Hat. 


Gotba, 11. Juli. Der deutſche Schügentag 


in: die Grindung eined allgemeinen deulſchen 

Atzenbundes beichloffen und die Schütenvereine von 
8 a, Frankfurt a / M. und Bremen mit ter fofortigen Aus- 
arb —9 der betreffenden Vorlagen beauftragt. 


Tagsueuigkeiten. 

Mitte Juli wird eine neue Beurlatibnng von 7 Dann 
per Eompagnte in allen Garnifonen ‘eintreten, fo’ daß bie 
Soßrpagırie auf 25 Marn rehucht wid; «6 iff die® der [ir 
vingfte "Präfentftond feit- mehr“ als 12 deine, indem auf 
md. gemeine Soldaten ein „ egargivter_ (Unt 





Auf. der Beife nach Scheyeningen befinben ſich im Ge 
folge Sr. Maj. ves . * SR Gen — und 
Gerietäladfittantert! v.Latoche und Baron d. di Tann, ber f. 
HlügelabjutantOberft Graf v. Pappenheint, EGeſandte um 
faif. frangöflfhen Hefe, Baron v. Wendland‘, ber’ erfle-Leib- 
Arzt Sr. ne Rath v. Gietl und wer * aatinetaſetre. 
tür Hofrath v. Bhiermeifter, 

Anſer Wollmarkt bewährte ſeinen Ie6 ol Bert bis 
r dem heute erfolgten Schluſſe. Simmili 
brachten Borräthe wurden geräumt, und * fi KR 
mit der reich ſortirten Auswahl und guten Wäfge, Verkäufer 
mit ben erzielten, gegen andere Diätkte Höheren Breifen zus 
Iieben. Die —— Marktanordnungen trugen 
ien Abwiclung der Geſchäfte ſehr viel Fei, und hert auch 
hietüber nur ‚eine, ‚Stimme ver ‚Züteiepenheit- 22 


Freitag, dem 12, Juli 1861. 


liſchen Wohlllang als xichtiger Auffaſſung 


ale alle Apotheler ka fo daf in bie 





I. Gualbert. © 


8 U 8. Juli, am Kilianustage ob, die Mftrumenta u 
muſik bes Gäcilia-Bereins von Norbheim eine Produktion im 
Ludwigsbade bei Wipfeld und bewährte ihren wohlbelauuten 
gutem Ruf durch Ausführung non Duverturem , * 
Märſchen und Tanzen, die mit eben fo viel Bräcifion, 
vorgetragen Su 

nberte ‚waren aus der ‚nahen und ferner Umgebung zu⸗ 
enden um ben Beſtrebungen biejes Bereins ces H 


Beiſall zu — und um in ber heiterſten und rum n 
Bereinigung ei 


nen. ſchonen Nachmittag vom herrlichſten Wetter 
begünftigt zuzubringen. 

Sch olltrippen, 10. Juli. Heute Morgen 9 Ohr. 
wurbe der am Sonntag von Wildfrer lern erſchoſſene Fo 
bilje A —5 unter jehr zahlreichem Leichengeſoige, —— 
— andgerichts und Forſtperſoual, zur de beftattet. 

rabe hielt, da ber Ermorbete der proteftantifden, Kom " 
Kfm angehörte, Hr. Stabtpfarrer Stobäuß von Aicaftenburg 


ar t de Lelchenrede. Bis jetzt find der Ber 
—— Aa und in — 


burg abgeliefert worden. 


f Rürnberg, 10. Yuli. —— 
gr Zängerten,) ner — —5*— — J 
joeben, nach einer von dem Herzoge am he * Sitzungen, da des —* Ser 


Schügen gehaltenen und mit "Ahemifcem Beifalle aufgenom:. 


rrannaben 
zu ‘ben in 4 auf aft drängte — Unſert Singer” 
fiad num Alle unter Obbach — Als —Se— —3 — 
ih Ihnen ‚mit, daß eitige Quartier * ſich je eluen ſud ⸗ 


u 


deutſchen um einen Hordbeutfähen 2 (Yale Anb 
ein biefiges Gef bat fi de den angemeldeten 
en Saufe 


8 aber. bie Hausnummer 99 nicht trägt) fieben pe 
thefer logiren werben. Uehrigens werden ünſere Bewoh 
Alles aufbieten, um den twillfommenen Gäften das Beben w 
renb des Feſtes angenehm zu machen. 

Dei dem deutſchen Schügenfefte in Gotha ſchoß 353 
Dorner aus Nürnberg in 1'/, Stuuden aus feier, Sant ‚mu 
Diepter 21 Treffer; feine, —8 und Leictigleit i 
habung der Feuerwaffe erwarb ihm allgemeinen Bei : 
den 1 Ehrenpreifen haben am erſten Fe * 
Scügen de Leuw ans Duffeldorf, Dorner aus. Nüxnberg. 
Schiele aus Buchau, * aus Sondershauſen, Bauder „aus 
Erlangen und Schilli— 22— bie erſten Prämjſen 
gewonnen. Die nachſtf n Prämien eg 0 bie Schützen: 
Spanmanu (Mavensberg), Den 2 (Mzußant),. Span | 
mann, Schlegel (Gorha), un Müplpaufen), * * 
Heinrich und Dachlauer (Furth de Bary (Offenbach), = Behle 
(Braunfdhweig), Sterzing (Gotha), de Barı, me (M 
haufen), Bieber (Gotha) und Ambronu (Eisfeld). Der He 
hat dieſe Ehrenptelfe eigenhändig an die Eicher vertheilt. 

Zahl der ammwefenden Schügen ift.ca. 1000. 197 11% 
Die konigl. Ober: Boft-Direltiorn zu Breslau hat ueuer · 


üch! „au Gurten det gemözulichen Brievertehe eine Einrichtung 


XX 


0 


224 42 1058 


22 4 3 * 
Adaucnn Gi — 190* 1 u sie 41; 
getreffen, die ſich überall empfehlen möchte. An den Poftwas big 13 fäufutfiger Li jefli r 
zurüd. Bis dahin weilt fü ren been — 


gen ift er ge ig in welchem während 
der Fahrt alle Brieſe ohne Werth geworſen n 
Tonnen. Es wird hierdurch im vielen Fällen bie umſtändlich⸗ 
Beſorgung ber Briefe zur Poſt vermieben, überhaupt auch durch 
Befeitigimg der. Einlieferungsfrift ver dem Poft-Abgange eine 
oft wejentlich fehutellere Beförzerung erzielt, ohme daß das for« 
reſpondirende Publikum Naciheile zu beforgen hat, da bie 
BDrieflaften: auf jeder Station revidirt werden. 

„Profeffor'v. Gräfe, der berühmte Augenarzt in Berlin, 
bat ſich mut einer feiner Patientinnen, einer däniſchen Gräfin 
Anna Knuth verlobt und wird ſich mit ihr im Herbſt ver- 


mäblen, / 
Die Getteldevorrathe an ven Haupffläpelplägen Europa's 


find im fteter Zunahme begriffen. In England, an ven Nord⸗ 


and Oftfeehäfen-w. ſ. w. ſind fie ungeheuer. Im Berlin lagerte 
am 1. Juli zehnmal mehr Roggen, al® um wiefelbe Zeit des 
Borjahzes, ariſches Getreide iſt allenihälben noch am 
Marlle. Die Schwei;, reihlih bamit verforgt, kauft jet bil» 
Üiger von Fraukreich. Im Süden und Süboften des letztern 
Laudes liefert. die bereits ſtatiſiadende Ernte ſehr guten Erirag. 
Paria, 11. Ouli. Heute wurde das Urtheil in ber 
Mirde' ſchen Sache ausgeſprochen; Mirds md Solar find 
jeder zu. 5 Jahren Gejängnße und 8000 Frs. Geldbuße ver · 
uripeilt.. Der Graf. und Senator Simeon wurde als zivile 
rechtlich veranwortich erllirt. Der Graf Poret, Hr. v. Cha- 
epot und Hr. Bontalba wurden vom ver Klage entbunden, ba 
ehne Vorwiſſen gehandelt Haben. 


Baperifcher Landtag. 

„Münden, 10. Juli, Die „Sütd. Ztg.“ ſchreibt: Heute 
Mittag hat eine Sigung des Minifterrathes ftattgefunden, bie 
von längerer Dauer war, als es in ber Megel der Fall ift, 
und dürfte in derſelben wohl das Ergebnif; der geftrigen Sitz 
ung ber Kaminer der Abgeordneten zur Grörterung gelangt 
fen Man bt annehmen zu bärfen, daß in der nächſten 
Ei bed IL, Ausſchuſſes ver Kammer Seitens der k. Mi. 
aifter Erllärungen gegeben werben, welche geeignet find, Die 
erhobenen Bedenlen zu befeitigen. . 

„ine jehr ; ame Stelle ift aus den M’tiven zu bem 
von, bein er v. Spiet vorgelegten Gefegentwurfe, 
einen Kredit für die auferorbentlidhen Militärbenärfniffe in den 
erften zwei Jahren 1861/63 ber VIII. Pinarsperiove Betr, 
noch nachzutragen. Es heißt zu Art. 3 Rap der Ded« 
ung des Mehrbetaufs wird befondere geſetzliche Beftimmung 
etrefjen”): Außer den im Art. 1 und 2 des vorſtehenden 
& cheutwurfes nachgewiefenen außerordentlichen Militirbebürf- 
niflen ergeben fih zum Zwede der Durchführung der Gerichts- 
organiation neh weitere — theils einmalige, theils alljährlich 
wieberlehrende — Mehrausgäben gegen bie im Budget für bie 
VILL Finanzperide enihaltenen Borauſchläge für bie Etats der 
Staatsminifterien ver Yuftiz und des Innern. — Nachdem vie 
am Schluſſe der VII. Finanzpericte allenfalls noch vorhandenen 
Eräbrigungen in keinem ale von eimer folden Größe fein 
werben, um zur vollfländigen Dedung des Diehraufivandes für 
das Militär und bie Gerichtsorganifatien auszureichen, jo wird 
nichts erübrigen, als file Die ermähnten Zmede, ihells de Ers 
hebung von Stenerbeiidlägen, theis vie Aufnahme eines An« 
Ichens‘ in Borfchlag zu bringen. Ueber die Aufbringung ber 
für bie ‚bezeichneten Zee erforberlichen Geldmittel Tünnen 
jedech nicht gefonderte Borfhläge gemacht werben, und es er= 
ſcheint daher nothiwenbig, bie Borfäläge zur Dedung des Mehr- 
bevarfs für das k. Meilitär jertem Zeitpimkte vorzubehalten, 
wo aud der Mehrbevarf für die Gerichtsorganijation ‚ ſomit 
der Gefammtbebarf, um beifen Dedung es ſich handelt, bekannt 
ift, was übrigens demnachſt der Fall fein wird, 


Deutfhbland. 


Preußen. Berlin, 9. Juli, Es wird angenom men, 
daß die Kroönung des Königspaares am 18, Dit, dem Jahres: 
tage der Schlacht bei Leipzig und ber Geburt des Kronprin- 
zen erfolgen werde. Die Königin Wittwe lehrt erft nad Be 


3 Beriagubten. 


— — Duplit im Concurſe gegen den Zimmermeifter 


Bayern —bei- 
Husland. 


Türkei. Eine Depefhe aus Smyrna vom 2. Juli 
meldet, daß Osman Paſcha, der Gouverneur dieſer Stadt, 


auf Verlangen des enzliiden Generalconfuls ein mit Pulser 


belabenes uud mach den jomifchen Inſeln beftimmtes Schiff im 
Hafen mit Beſchlag bat belegen laſſen. ; 


Rabfihrift 
i — —— Uhr findet an der Univerſität 
bie Promotion der arl Ferd. u any Wreuf- 
fen im Schwarze. Sonder. und Cru Aa ara Ap⸗ 
ptilen in Kurland zu Doktoren der Medicin ſiatt. 

Künftigen Mittmoch findet im €. Muſitinflitute wieder 
die Aufführung-e'ned großen Orateriume flatt, und wurde 
dazu das Tonwert „Das neue Paradies“, ehaehirt von 
Ernft Reiter, Muſildireltor im Baſel (gor« längeren Jahren 
Dirigent am biefigen T. WMufftinftitute) gewählt. Wie wir 
hören wird der Componiſt der Aufführung bewwohnen. 

Heute morgen wurde eine Weibsperfen, welde auf der 
Mefie ein Stüd Leinwand ſtehlen wollte, auf der That ergrif- 
fen und zur Haft gebracht. 





Die Nachricht, dafı einem Fremden im Bamberger Bahn: - 


boje eine Brieftajhe mit 800 fl. entwendet worden jei, wird 
dahin berichtigt, daß die Brieftaſche nur einen Wechſel über 
800 fl. enthielt, der als ein auf Namen ausgeſtellier Schuld · 
fein für jeven Dritten werthlos ijt, 

Um 10, da. Mbenbs brannte zu Wegensburg bie 
große Papierfabrik: von Puftet vollſtändig ab. 

Bei der f. Armee-Monturbepot-Eommifflon in Münden 
wird am 24. de. wieder eine grofte Lieferumg von Meit- und 
Zug · Equipagen in Alkord gegeben, barımter ‘über 300 kom ⸗ 
pleite Zug⸗Geſchirre, gegen 2000 Trenſengebiffe, über 600 
Paar Steigbügel, 100 vollſtündige Artillerie Reitzeuge ıc. 

Aus Berdtesgapden wird geſchrieben: Unterbaltend ift 
bie Naivetät, mit welcher hunderte von Reijenben in der Nam- 
fau nad dem Goldhof“ und dem „Goldbauer“ der guten 
Mutter Birh-Peiffer forſchen. Leidet eriitiet der f 
ſowohl ala aud das Wirrhehaus „zum gelvenen SHirfchen* 


nur in der Birch⸗Pfeifferiſchen Free. 


Aus Baden-Baden, 6. Juli, wird geidricben: Gejtern 
Abend jprengte der ruſſiſche Graf D. zweimal vie Bant am 
Roulette und am Pharao. Der Gewinu am erfleren fol 
80,000 Fr. betragen; jener am lesteren ift unbelannt. Die 
Einfäge des Spielenden waren ſtets 6—7000 Fr. 


J ſenbericht. Fraukfurt, 





* eg ran As den 1. Bali. 
ie e verlehrte bei trägem t efähr in dem 
eg = von ae. — Hal 2 Um. Decker, Banfaltien 
ational rt 6 . Staatäbahn — 
Ereditaftien 1454/, ©. — 


Terminkalender für die nächſte Woche. 


— a 





Um 15. Juli: Replit im Concurſe gegen Ich. Mai von 


Sondernau früh 9 Uhr beim E. Bez. Ger. Reuſtadi —* 
Heile von Kiſſingen früh 9-Uhr beim Bez.Ger. Neu⸗ 
Rt Corcurſ deſ. a 

— — it im Corcurſe gegen Joſ. Amthor von Stetten 
früh 9 Uhr Beim f, fe. Rariftabt. 

Um 16. Viehmarlt in Rarlftadt. 


— — 





Mainwärme: 17 Orb, 
Pegelftand des Maines: 1’ 2" über 0. 
Berantwertlicher Rebalteur: Fr. Brand. 
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in einem Alter von 78 
\ abzurufen. 
Die feierlibe Beerdigung findet Sennt 


wandten und Freunde des Verb ichenen höflichft eingeladen werben. 
Würzburg den 12. Yuli 1861. 





2 In-meiner tancı Muftands- id 
ierDchule für Knaben 
ee m Alter von 8-18 Jahren 
* —— an den ſchulfreien a und zwar fir die Knaben aus ben 
- Dienitag, den 16. Auli (und Donnerfiagt), 
für die Knaben aus ven proteftant. Schulen j 
Mitttvoch den 17. Auli (und Samjtags). 
Sammelplaß vorläufig im beutjdien Hof. 
» Sonorar pro Monat 1 fl: 
Aufnahme tiglih von Mörgens 10 bis Nadimittags 5’ Uhr im meiner 
f, Semmielsftrafe Nro, 50: 
* Bürzburg, ben 12. Yuli 1861. 







*4 In 


I 5 





3 E. L. Sauer, 
Lehter der äftl, : Gynmaſtit. 

I Er-ift da! 

* Wer ift das? 

< Christian Seidel 


aus Rothenkichen. 


as hat der? 
Die billigen befannten 


Haus- und. Bade-Schuhbhe, 
das Baar 9 und 12 Er. 
Feste Preise. 
Der Stand befindet ſich neben dem Obert'ſchen Caffee- 
Haus. Aufenthalt 4 Tage. 


Ausverkauf von M. Marx aus Weplar. 





Begen Urfaden, melde ich dem Publikum nicht jagen und erflären kann, ° 


muß ich jo ſchnell mie möglich mein hier Meile des Lager amdver 
und gebe von heute an alle meine * Samen rue um 10 oe yiliger, 3 
das Dutzend Plattchen · gwirn von 100 Berliner ‚ek * 
. bes, au 8 fr, 
‚3 Ed, Borzellaufnöpfe zu 1 ir., 
6 Stopfnefteln zu 1 ix, 
6/4 Rameelhanrnefteln das Ed. zu 7 fr, 
feivene Stiefelueſteln das Dyp. zu 14 fr, 
100 Nähnadeln in 4 Neo. zu 6 fr., 
" Wleiverhalter Tas Stud zu 2 kr, 
Eimnähtordein das Top. zu 6 fr, 
Zeid ueugarn das Did. zu 2 Er, 
— Stidzaum das Div. zu 20 Ir. und noch mehrere Tauſend ſolche Artikel, 
Deine Bude befindet ſich wie belanut am Ede der ſtergaſſe vor dem 
ee Bhilipp Treutlein mit Birma verſchen U. Marx aus 


9% —2 


Gott beu Almäctigen hät. ee gefallen, -uuferen innigft geliebten u Großvater, Dutel und Schwager j 2 


Joseph Gessner, quieseirten kgl. Landrichter, 


ahren heute Morgen 1%), Uhr m Folge eitter Lungenlähinung im ein beſſeres Jeuſeite y) 


j den 14. Juli 1861 Abends 6 Uhr wen Leihenhaufe aus unb ber 
Trauergottesdienft Mimfüg den 15. Il IBEE-Frür 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Gt. Peter jtatt, wozu die Ber» 
Ä Ar 


Die tieftrauernden Hinserbliebenen. } 











Meran ten Gcheralxt Acie, 
von Flotow, eine ES 
dat, wire zur Anmelduug aufgefordert, 


indem nach dem 26. Zuli feine Zahlung 
mehr geleitet, wird, 

Eine ruhige Kamilie ſucht bis 1. Au⸗ 
guſt an Logis von 2 Zimmern, Küche 
und fenft y —— zu miethen. 
Näheres Korngaſſe 4. Diftr. Nr. 206 
über 2 Stigen. 


Es fuht Icmand einen Heller mit 
20 bis 30 Fuber weingränen Fäflern. 
Näheres im-2. Difle. Nr. 82. 


Es if ein Meines Abap in Pflege zu 
geben. ‚Näheres in ber. Erped. 


Fremden: Anzeige 
"som 12. Yuli. 

(Köter.) Kaufl.: Gumas a. Made; Dig 
u. Kanfer a. Fitft, Oertmann a. Bielefeld, 
Schönfeld, Dirrmann un. Klein a. Hanau, 
Wilte a. Letmuthe, Heiland ans Potsdam, 
Bloh a. Berlin, Hecht a. Bonnland, Sachſe 
a. Leipzig. König, Salin.-Ratb a, Münden. 
Reinhardt, Lieut. a, Münfter. Ftau Geiſel 
a. Reuſtadt a. d. 9. 

GGrant. Hof.) Ranil.i Grein, Schweinf. 
Haas 4. Nürnberg, Strübe aus Amorbadı, 
Henkel a. Aihafionkurg, Half a. Neubaus. 

(Kronprim.) Killer Nillinger a. Weg⸗ 
ſcheid, Thewald aus Coblenz, Willmer aus 
Frtit, Kohn u. Bants a. Hamburg, Hager 
a. ger. Kur, Brarmfr. a. Erlangen, Bar. 
v. Werde mit Eohn u. Pbg.‘a. Rußland. 
Bar. v, Graildbeim mit Big. a. Nöbeljee. 
v. Minubi mit rau a Hannover, Dr med. 


'» Goldberg mir rau a, Worms, Mr. Ellerton 


mit Bbg. a.,Xondon. Si *8 mit Frau, 
General: Gonſul a. Am . Kranf, Baft- 
wirtg a. Heidelberg. Mad. mit a 


A ‚Eago von dba. Mad. Zartoff m. 
4. Tobeit. " Mad. Ghyta mit Sein. 
Tocdyter aus, Halap. Goller, Fabrifant aus 


Schwarenbach. 
Schwan.) Kaufl.: Ochzl a. Spullgert, 
Roth a, Frankfurt, Heim a. Stettin, Ehten⸗ 
icls a, Dainz. Graf Ealolsiv.m. Gait. a. 
Peteröburg. v. Hovenbern, Aficier a, Dresden, 
(Würtemb, Hof.) Kauf: Malhonet a. 
Düren, Magnus a, Peipjig, Schleich a, 
mtfurt, Fehr v. Zobel m. Gatt. a. Gier 
beijtadt. Schauer, Appel.:Tireftor, a, Eich⸗ 
lädt. Henbemann: Banguier a. Banfen, 
Frau dv. Monfreret m. 3 Frl. Tochter u. 
ed. a. Holland, rau Rüd, Hofgärineres 
Gattin m. Fanı. a, Petersburg. Gottling 
m, Gatt, a. Hermbut, Dr, Roıh m. Ham 


5 Tune: Mad. Berner mit Kind aus 
4% 
















ven im 
IE lei er t ee: Su Beh —— Thiere Auf 
xohre Kiuder · Uhren 


F— —— 
— * —— — f. Haamabeln u. ſ. w. 


—3 Er. jedes Stück. 


ud 
- Dr “us — 


vi 11°» 
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Ser, Korbchen, WidAfuter, Cocus-, Bittere Mandel und 


Spiegel, Ei Etuie und 
und: Scheer letien —— „Bord und Feder⸗ 
inpbölzlbüchfen, Wanialender, Scheeren, Fr unb 


Die Bude befindet Id auf der Domſtraße vor der Fränkiſchen Buchhandlung, | 
A. "Witte jun. aus Gera in Sachsen. 
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in et mit 6 Sefjeln 
find w breiſe ze zu 
dert au > Mäb. in der ®rp. 





Martt-An; FIT. 7 Aue Bene Er 2 Be 
+ Den; Bemohnerk Ochſenfurts und MdL, Umgegend Hiermit die 24 . TI mE Beibr i © 
. win ein Bafp) ich bevorftehenten Markt mit einem grofeit I ,yr, "°, "e Bat Kr I’ u 
— —— Farben, 11, 12 und 13 fr. per@lle, gr —A —— 55 ur 8 
5 (de —— — ——— 
tain 15 k, Koras (ein ganz ner Rleiverflef) 15 fr, ee 5 2 
EN "uch fehr Biete = fehr herabgeſetzten Preifen beziehe. DIL E ED rei 
— De EEE ofe Doppel:Stand ift kernbar an * nm" Eafti, 3 m 
- ra, worauf ich genan zu en = 22.2 E F — 3 m 
—* — * Pe 
u A Marx aus Gross-Umstadt. — 33 5 
— — DIESE — 37 
gegen on SONO EEE EIER er ip 
* BERN B03S X EEE 5 B sög, 538 x 
| 1 Ä gesg: 5 22 
Schul): ind ‚Stiefel Lager 
N yet fönigl. bayr. priv. Schubmannfaftur DE: 3 
7G Nürnberg’s befindet ſich dieſe Mefje im Laden ige zus a 
X des Hrn. Hutmacher Volkmuth auf ver Dom- > DET ERS E 
ſtraße, nächft Caffee Klinger. RI E3äguse- 
2 Dies bringt einem fa Adel und geehr⸗ —— 
ten Publikum zur’ ergebenften Anzeige, und ſieht e SBEEnst.. 
zahlreichem Befuche entgegen. —— 


Heinr. Heiligenthal = 


\ ans Bamberg 


— Georg Petz, 
Schuhmachermeiſter aus Fürth, 
—— an, daß derſelbe die Kilianimeſſe mit einer großen Auswahl jelbftwer- 


‚Stiefel und Schube 
bezogen hat, und erfucht ein geehrtes Publikum, fein Lager zu beſichtigen und ſich 
von ben billigen Preiſen zu übergeugen, 








Ein zuberläffiges Frauenzimmer, 
weldes im Stande ift, etwas Caution 
zu flellen, kann einen venfablen Yaben 
auf fRechnung erhalten. N. in vd. Erp. 


Im 1. Difte. Nro. 332 fin 2 Me 
zanenzimmer nebſt Küche auf Allerheiligen 





ju_vermietben. 


Ein kräftiger gejeßter Mann, ber 
bei angefehenen Herrſchaften und auch 
[hen im einem fürftlichen Haufe diente, 
er 5 Referenzen * hate 

, t ſogleich eine a 
Diener, fe * ober Hausfnedht. R. 
in der Exp. 2 


— * 


* 


Sechr wichtig 


A N — — 


für’ Damen! 


ca htn hen BSR ENR 


befinnbet. 

u unbedingt en Preiſen. 
1 Duzend Kameelhaarneſtel & 8 und 9 h — * Stüd 8 
1Seldenneſtel a 15—24 krx., 
1 .Wellenneſtel à 18 kr., je nach ber Gräfe, 
2 « Borzellanfnöpfe, per Div. 1 fr, 
1 “  Perlmutterfnöpfe a 4 kr, 1 
5 Stüd Stepfnadeln 1 Fr., 


— 


Rolle, Baumwolle und Aurjwanzxen-Lager. 77 > 
ae a EEE ee ee 2 


engliſche Nahnadeln für-2 und 3 kr., 
Einmählorvel per Div. 8 ie, 

Eifäfler Haben für 20: Er., 

1 Dutend- leinene Kuãulcher zu 30 Er, 

„ Rartenfaven zu 9 kr., 


und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artitel. Die Bude ift mit Firma verfeben. 


rünstein, 


aus Gau-Algisheim bei Bingen. 


Zeinwand-Berfteigerumg, 


Montag den 15. Auli und die darauffolgenden Tage 
Nachmittags 2 Ubr wird im meinem Haufe 2. Dift. N. 580'/, Hefftrafie 


1 SKiite Leinwand, 
welche ih filr eine Schuld annchmer mußte, beſtehend in: 6/4 ganzen und, halben 
Stüden Bielefelder Minen, 6/4 und 12/4 Betttücherleinen von reinem Handgefpiunft, 
abgerafte Tſchtücher und Tifchgedrde mit Servietten in Drell und mf. Damaft, 
Handtücher imd irrländifhe Taſchenſucher 
Ules in vein Leinen, wofür garantirt wird, 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 


Georg Friedr. Wild. 


3 Schwarzwälder Ihren, 3 


mit und ohne Gewicht gehend, werden zu ſehr billigen Preifen abgegeben. Sad: 
ubren werten in Kauf und Tauſch angenommen und Meparaturen auf das Vefte 


beforgt. 
B. Schneider. 
Bude am Nathhaufe. 


Meß— ⸗Anzeige. 
Reichgeld aus Ransbach bei Coblenz, 


bezieht wieder die hieſige Meife und empfiehlt zur gefälligen Beachtung fein in ganz 
Bayern als beit: und hönftaffortirtee Mailänder Wachstuch: und Ber: 
liner und Elberfelder Fenſter Mouleaur-Lager. Ale Sorten Tiſch⸗ 
und Commodedecken, zur Zierve und Schonung der Möbel, Alle Sorten 
Wachstuch, von 36 fr bis 2 fL 24 kr. die Elle, zu Ueberzügen von Möbeln, 
Altarbeden x., auch ſehr dauerhaſt als gewöhnliches Tiſchtuch zu gebrauchen, Mon: 
leaur von 48 fr. bis 14 fl. das Süud Fußteppiche und Ledertuch in 
allen Breiten, Deifins, Qualitäten und Narben; beſonders zu empfehlen ven HH. 
Sattlern und Hutmaben Luft: und Fenftergitter von 24 Mr. bis 1 fl 
48 fr. vie Elle. Unte lagen von 5 fr. bis 2 fl. 24 fr. das Std. Megen- 
Höce (Guttaperha-Steif), Malerleinwand und mehrere bier nicht ge» 
nannte Artikel. iO v hy * 
Aechte amerik. Gummiſchuhe zu feſtgeſetzten Preiſen. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, erſucht man zugleich die verehrlichen 
Abnehmer, das Mach von Tiſch, Kommede, Fenſter ꝛc. mitzubringen. 
Reichgeld aus Ransbach bei Coblenz. 


Bei Abnahme von ganzen Stüden bejonderen Rabatt. 
Das Lager befindet fich auf der Domftraße vor dem Haufe 
‚des Herrn Kaufm. Adolph Treutlein, am Eingang ver 

; Blafiusgaffe 








Guter Zraubenmoht; \ die Maf 


8 k., bei” 
Baust, 
"untere Möllergaffe. 
— —⏑ — — 
Solide Mädchen können das Weiß- 
nähen, Stleivermacen und Maßuehmen 
gründlich erlernen. Näh. in der Eyrp. 
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Eine Brieftafchefnit einem Blei— 
ftifte und einen Zeugmiſſe, von D. B. 
Goldſchmied lautend, wurde verloren. 
Man bittet um Zurückgabe in der Erp. 
de. DL, 


, Es wird ein Einftandsmann 
zum 9. Inf-Begmt. auf 4 Jahre jo 
gleich gefucht. Näh. in der Exp. d. 





2 Geſtern wurde i arten ein Band 
Ausverkauf, — 
zahn mit Silber eingefaßt enthaltend, ver- 


Weißwaaren⸗ und Oembenlagert: im. Dee ner won end, * 
— w. Dittrich aus Nürnberg und Sachsen. — ——— * 


Da ich geſonnen bin, alle Meifen; aufzugeben, fo verlauſe ich meine fämmt- gabe bei Franz Gußla an der Mau 
lichen Hrtiten di den Fabritpreiſen und biele ich dem verehrlichen Publitum eine” rieu lapelle. 


gehe, Kuda I nr Anl een ne 3. rin gen E — an 3 „Kin Ki SSinfabuthor » mit —— 


— te und geblümte in Moll, per Ele 12 #., Damaft: und Piquedecen uber At zu —— im 
Ki —* fl. ae Gtäd, Grinslinen von beften Stahlreiien, per Dugenb in 22. 





von fl 9 an, alle Mrten Unterrädfe, yer per Gtäd von fl. 1. 12 fr. an, Zull-Man: nr erh 
Allen von fl. 3 bis fl 20. Eine große Omantität Hemben-Shirtings, Doppel- Si I; 53 5 
und Piqué, die Ele vom 10 fr. an, baumwollene, halbleinene und leinene 55: #178 & 
ZTafhentücher, das Dutend' sort fl. E 18’. an, Züll, Moll, Jaronet, glatt >, ®@ 5 2: — 
ee ae SE © yaE 
ind" Hoch Abere in diefeß dach einfhlagene 282 E g»* 
Urclls SUriER — 135 25* 
gußerner smpfehle ich eine reichhaltige Auswahl vou — — * = — — 
—erren⸗Be — er ; J x⁊ 
die 4* damit aufzuräumen, zu dem —E abgebe: “Er ? zẽ 
bh ven 1. 20 f.ı. a oe 54 u sie & | g * 
434 8 .—n 3 ni 
| Verkaufe vor dem Alinger’ fchen Kafchaus, Work, 12 F = Et 
mit firma verfehen. E ick Ss 
‘ > .tT * 
Musfhbreiben. ad 3 E38, 
d it ein lichen Wejage bon - — — 
91 * * eee en ie —— ge dann bem Ges er pn BR“ = süs 
25* Behuung iſt —— Bolllommen qualifizirte Bewerbet um dieſe JERTEE ing Ser 
& haben ihre bepfallfigen Befuge unter Beifägung ihrer Zeugnifle und eb 23 Hm 52% 
—— zum Unterriäte in Blas- und ES 7 &4,° 
Etreich tal-Dlufit binnen 14 Tagen portofrei aucher einzureichen· —— EP: Fe 
Gefude werden nichtiänehr berlidhichligt Earäzze ! #74 
——— 7° Sali 1861. BEEGER- ESS 
Der ee a 3527 280 
g — gen Ego 
Hasläder, Gtavifär —— 
Ey BE 
= Rabkmähle- Berpachtung. BEE a: 
"2 Löwenfteinifche gemeinf&aftlie Stabtmühle am ber Tauber babier, Far 5. Die Neo, 164, Bellerfiraße, 
HE Mabigäugen, einem — 2* Fre zu —— F iſt an eine ruhige Familie 2 —* 


und St * wird ſammt ben dayı fen ‚lihe Wo beflehenb aus 8 
B 5 ittage 9 U —* Siam 

anf dem Gefäähe ben 20. Jul 3 Fu ermie 23 wei 12 Yu —— —— 

vom 22. Auguft 1861 Bis dahin 1893 mittelft öffentlicher Verſtelgerung verpaqhtet. Beuenliteiten, ftändlich oder bis 1. 


it { d 
ae — 
Base -. —— des Mahlgewerbes auszuweiſen haben. Eine große WBafchman ganz 
‚ ven 10. Yuli 1861. von * iſt zu a. nd im 2. 
— ——⏑ DIR. Nr * 
Wertheim Ein folive wit 
Kirchner. als Hanstaccht — Nah. in d. Erp 


Bekanntmachung. BER — — Hin ie 
Im Wege der Hülſsvollſtrecung werben : z Th * ge echt N. td. 

— Dieneing den 16. 6. Zul 1. Je. N Nachmittags 2 Uhr —— 
mehrere Mokilien: Yet * 1 Tiſche, 3 Sehranle und dergl. u — —— 
— Sat To An? 337 *1 Ein möblirtes Zimmer ik en 
Königl. —— Zuen jeliten Bern fogleid eder bis 1. 

Senffert. ee Zaguſt zu vermiethen. Nähetes Mr. 61 
Ruyipler, Ec der Hanpgafle. 


.. 





. Juli, 

Uhr, Probe * die am Nüi 

Gesangfeste theilnehmenden Mitglieder. 
Der ———— 


don Auguf Olsrcha — er Bar Green Ta 
2 in Plauen in Sachsen 8 Zain cam Transport: 
Pienmpfichlt; auch die ſe Meſſe dbe reiches Lager Si * ——— Wie; 2 
1. 45 ie; z.1 fl; 1 fl; Gott 


Sin Biveren er ſtoffen, Meulls, Jaconett's,: > 
SUnterröcken, — Pique, Shirtiug, behkte „uns & der is m Unglüd 127t.; 
feinen Sticereien, ‚AHondarbeit), diverſen vu tiebe Gaht hälfe 30 r.; AUngeniummt 


— 2 kr. Ungzenannt. 24 Ir. 
Spiten und Mantillen beftens, und verfauft: rn 4 
a hei. —— folder ng au den Ylek SER: 216 1, 24 kr. 


gm der Wirthfchaft zur R Reh⸗ 

hecke find ſehr quicd Aepfel= 
wein ‚die Maß zud „Er. und 
anz gute veingehaltene 


Tänlic) le — eine, die Maf zu 16, 20 


des deruhmien -ofritanifben Aihfeten, genannt Bamba Hongrio, ver jungen und 24 Fr. zu gaben, . 

Dame aus Delbi in Iumien ftammend, des Prinz golipei, umb ber © .. 
Dreffirtem&clangen und Ersc "&in 2 
= eine einfache eiferne 

50 fl. Pramie Dem, Suriname 


ift Billig "zu verfaufen, 








nd dv öbe bliugt. 
5 Be Se 3* Ka erh 2 eg eignet ſich vorzüglich für eine 
e Bude befindet ſich am Frahnenthor. Kirche auf dem Lande, 
Di Aufa A 3 ie ftündlih eine BVorftellung. oder für eine größere Hauslapelle. NAH, 
Sauptsähitelfung) 8 Uhr Abends. in ber Erp. 


Zu zahlreichen Befuche ladet ergebenit ein Annonce. 


Heinrich Frank. Ein Octmusulögdt. in Baus, 


Scheuer und 23 Morgen Feld beſtehend, 
. a ’ ift billig zw verlaufen, Näheres bei 
MEERE TEEN Seamifienir ©. Schmaufer. 





Bur. Seachtun 
x Einem-verehrlihen Publikum zur Nachricht 8: wir unfere Verlaufs- * nl —— te 
J ur vor fernoird. un Rübkiebiffe werden 


orzelläin und Steingnt, " un Sum, 


# welche ich ſeit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum Württerber⸗ = in Schweinfurt a/iR., Ntupfer- 
ger Hofe“ vis-i-vis Befaiten, für biefe Meſſe am die Stoditiege, und Metallwaaren-iFabrif. 
dem Siegert’fchen Kafjeehan e gegenüber, m an den @ingang in: 


das Nathhaus Gebäude verlegt haben. Unter Zuſicherung ber Eine fon gearbeitete, gut im Feuer 

Billigfien Preife bitten um zahlreichen Beſuch —. Monftranz —— zu 
a v en i ii 23 

Gebrüder Grünewald x Su, Aue 12° 314, 


aus Eberftadt bei Darmitadt. —— — — —— 
Eigingenstnz uns BiE Bes RE ae SE 4 Monate alt Schuh 
Behand teaser —— ift zu verkaufen. Näh. in ver Exp: 


Sobann Fine Am verflofienen Sonntag wurde eim 
ans dem böhmifchen Erzgebirge Meines Gebetbuch terloren. Der 


fällige Abgabe in ber 
empfiehit ‘den wertbeften Danten Achte Ziwien- um Seiden : Spigen, rer wird um gefällige Abg 
Krägeln- und Sticfereiwaaren zu den killigiten Preifen. " &rp. d. DL gebeten. 


h — — fh im Kürfchnerhof. Ein GStöfer, der — Au —* 
Anzeig e. ka — ala Haustneit, 


Mein fen Kängft Meß Ai aller Sorten 5; wälder Uhren 
befinbet ſich dieſe Meſſe vor der Neumänfter-Rirche im —eS und wird zu 


Babrifpreifen verkauft, rer 
Alle Reparaturen werben — Beſte beſorgt. Joſeph Gehßner — Landrichte: 
— — 4 —— TE Ye 


u 


——— ——— 
u. in nen A 8 en ’ 





Stabireifröde 


in alle Qualitäten b ft be 1 
’ 2" 5. Schmitt. 


— pen 
in großer wahl empfiehlt 
Lat A. Herold 


am Schmaljmarft. 


CUS, NATIONAL. 


g_den 12. Juli und bie folgenden Tage während ber Dee, wirbt 


mi. 
die‘ kaminfee "erütängen und Zurmergefellichaft 
2 ‚große. Borftellungen geben. 
Da ih mit meiner Geſellſchaft in allen Städten Deutſchland's mir den größten 
Beifall erworben Habe, {4 werde ich duch hier werer Mühe noch Koften fcheuen, Das 
lunſtliebeude  Pablitim: Würzburgs zu befriedigen. 


Der Schauplag ift in der dazu erbauten Bude am Krahnenplatz. 


—* Bi 2A tr, 2. Play 12 fr, 3. Platz 6 . 
Kinder unter 20 Jehren zahlen bie Hälfte. TE. 


ber 1, Boritellung Abends & Uhr, Hauptvorftelung Abend 8 uhr, 


wobei —* eine Pantomime ſiatifindet. 


* — ger ladet ein 
J. Traber, Director. ' 


Das Vozeiiverfen. 


welches dieſes wie vergangenes Jahr zur Kilianimeſſe sam Krahnenthor Aufgeftellt, 
wird zur freundlichen ung beſtens empfohlen. Achtungovoll 
Anton Roth. 


Das Kunft- und Wachsſiguren⸗Kabinet, ent- 
— — Mann Leiden Ghrifti’ in 6 Abtheilun⸗ 


Friedrich Welfch aus Speier 
iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 * 
zu ſehen. 


—— Hufündigung. 
Unterzeichneter, welcher fich für bie gegenwärtige Meſſe in feinem Schmud, 
in Ringen x. beſonders reichlich aſſortirt hat, empfichlt fein 


Srosses Gold- und Silber-Waaren-Lager 
zur geneigten Abnahme, 
Peter Ernst Lämlein, 
Kürſchnerhof Nro. 392. 





' unben. wir Kr te % ven mir 9 leicht fa 
ö w au 
de ELLE 


6 (GSefanvsenbau). 


a ken Mnthell om-einem Cychub 
praftifchen „Methode, mwonad die 
& N" life u ic ift, 


und —8 5 Mine ver Schreibe 


Gander, Lehrer ver —55 ind höhern Kalligraphie: 
| ——— Gartenbau⸗Verein. 


Morgen, Samſtag den 13. de Abende 
pracis 8 Uhr, Sitzung im <Zolale 


Heuter's Seller, 


Morgen, Samftag den 13. Yali‘: 
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vanzig Gulden 
in Papier-Geld wurden 
heute ninrgen vom Kirch: 


hof bis it Sofftrafe ver: 


loren. Derredliche Finder 
wird Dringend erfucht, Die: 
felben gegen ieiobmens 
in der Expedition d. B 
abzugeben. 

Eine ſchwar ſeidene Mantille wurde 
geftern von der Ganberfirafie durch den 
Hofaarten bis an ven Gablers Keller ver- 
loren, Der inter erhält eine Belohn⸗ 
ung Nib. in'ber Erp 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


— 
t A m „mu ee 


D mn — — — 
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Vierzehnter — — 


lachen „RN 
Der Stadt» und Landbote erihemt täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubt; 





Landbote. 
Postomnibusfahrten nad 
enftein ee 8 
Cifhofeb..Helbelberg FL IOM. U. 
N Dettelbadh gũn 
Kigingen 8u. — M. * 

N KisingemReuftabt « 1 U.,—M. 
| Kigingem-Wiejentb. 6 U. 15 M. U. 
Mergentheim ZU — MR 

Ochſen furt⸗ Aurb-Möttingen, dann 

Markibteit, Markftitch 2 N. 3GOM.N. 
Roßbrunn⸗ Efſelbach 5 U— MM. 
Uffenbeim:Ansbad EM. .15 M. A. 
LS BWertbeim Miltenberg 5 U..— M. 4 








ee Sahrgang- 


das Ertrasfpelleifen wöchentlich 3 mal. Preis. bes 


fannt. Inſetate bie 3⸗ſpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nach dein Raume berechnet, 


Nr. 166. 


Baverifcher —— 
Münden, 11. Juli. Im Beiſein ver Herren Gtautes 
minifter des Kriegs, des Aeußern, des Imnern und ber Fi⸗ 
nanzen, ift ver IE. Ausſchuß der Kammer der Abgeorbineten 
heute in Folge des jüngften Kammerbeſchluſſes in erneute Bes 
rathung über deu außerordentlichen Militärkredit getreten. Es 
iſt weder, was zu erwarten man wielleicht berechtigt war, ein 
Aurüdziehen des angefochtenen Vorberfages der erſten Erflär- 
ung, noch, was man vielfeitig wenigſteus gewünſcht hätte, bie 
Abgabe einer neuen präzifiten Erllärung erfolgt, zu deren 
Sormulivumg bie Rede des Abg Brater in ber legten Kam ⸗ 
merfigumg gemügendes Material geboten hätte. Die überein» 
flimmenden Erläuterungen der Herren Minifter follen bezwedt 
haben, die drei Säge der Erklärung vom 26. Jumi als völlig unab» 
ängig von einander zu bezeichnen, den erſten mamentlidy jedes 
a einer Boransfegung oder Bedingung zu entkleiven und 
die in ven beiden letzten Säten enthaltenen Zuſicherungen zu 'ber 
Kräftigen, Im dieſer Beziehung ſoll auf die, eine ausweicheude 
Bermtwortung ausſchließende Anfrage eines Ausſchußtnitgliedes 
der Herr Kriegaminifter erklärt haben, daß die Kriegsverwalt · 
ung fortan eine Ausnahmsſtelluug nicht mehr anftreben, fon- 
berm fi, wie jebed andere Minifierium an das Finauzgeſetz 
rg beitmtach menge nur bis zu bem im erste 
eſetze feſtgeſetzten Betrage ermächtigt erachten werde, gleich“ 
viel, ob diefer mit —— ber Staatsregierung äber- 
einftimme ober unter ihm geblieben fei. Diefe und die andern 
minifteriellen Erklärungen ſcheinen ven IL. Ausſchuß befriedigt 
haben, da die Verathung mt dem Beſchluſſe endete, die 
Va Ausihußanträge, wonach ohne Beſchw rang gegen 
das abgetretene Kriegsminiſterium bie im —— po· 
ſtulirten Summen mit einer Abminderung um 500,000 fl. be 
willigt werben follen, ver Kammer wieberholt an 
Dem Vernehmen nad hat der f. Staatemi bes In⸗ 
nern gelegentlich der Beraihung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
im 1. Ausfcuffe ver Kammer der Abgeordneten int 
auf bie mit der Gerihtsorganifation in ren 
DOrganifation der Verwaltungsämter vie beruhigenbe Erklärung 
abgegeben, daß baburd, va die Bermaltungäbeamten theils 
' Berwalltungsbezirk regelmäßig bereifen, theils am andern 
‚Orten, aufer ihrem Mintöfige regelmäßig offizielle Gejchäfts- 
tage abgehalten werben, diejenigen Beſchwerden befeitigt wür ⸗ 
welde man von ber neuen Organifation befürchten zu 


ben, 
.bürfen glaubte, 

Dem Bernehmen nach hat ber Abg. Baur ald Referent 
über das Notariätsgefeg den Borfchlag gemacht, nur bei befon- 
ders wichtigen, größere Solennität erforbernden Alten, 3. B. 

enten, bie im @ejegentwurfe für alle Alte verlangten 

zwei Zengen beizwziehen. Die Bragis lehrt, daß bieje Zeus 
en, als melde gewöhnlich Pfrünpner, Austrägler u. dgl. 
rjonen benägt werben, die dem Notare ſtets zur Diöpofi- 
tion Reben, feine Kontrole über die Richtigkeit des aufgenom- 
menen Altes gewähren. Defjen ungeachtet vernimmt man, daß 
die Befeitigung biefer Formalität ſehr heftige Oppofition here 
v wirb, da man, wenn aud nicht eine wirlſame Kou- 
trole, jo doch eine größere Feierlichleit der Notariatsalte hie» 


Samstag, den 13. Juli 1861. 


‚miebergelegt hätte, 


Eugenius. 


durch zu erzielen glaubt und von dem Herlommen aus älteſter 
Borzeit deßhalb nicht ablaffen will. 


Reueites. 

Peſth, 19. Juli. Im der Hentigen Sitzung des 
Unterhaufes erftattete Ghyczy Bericht Über feine Sendung 
nah Wien; der Bericht wurbe mit lauten Eljens aufgenoms 
men und defien Drudlegung beichloffen. In Aitzelegenheiten 
des Landhausbaues wurde die Bertagung beantragt, weil mög- 
licherweiſe die Refolutionen des Kaifers den Bau eines Land⸗ 
hauſes unnöthig machen können. Deal erwidert, Borſicht fei 
allerdings nölbig, weil der Bau mittelft eines Aulehens ges 
Fehen müßte, doch halte er ſich für berechtigt, feine ungünftige 

ejolution zu erwarten, da auf eine auf geſetzlicher Grundlage 
berubenbe Adreſſe nur eine, auf geſetzlicher Grundlage berubende 
Refolntion erfolgen Fünme, 

Mailand, 10. Inli. Die Perſeveranza meldet aus 
Neapel vom 9. d. Am verfloffenen Sonntag griffen 44 Anfe 
ſtändiſche Bafto Girardo an, mußten ſich jedoch zurüdziehen, 
Eine Truppe Aufftändifher unter Führung Chiavone’s ift 
gegen Sora im Anzug ; Chiavone erlieh an den Bürgermeifter 
bon Balzorana den Befehl, 2000 Ratiouen für feine Trutp- 
pen bereit zu halten. . 
i ein, 41. Juli. Die geftern Abend aus Neapel 
eingetroffenen i lauten beruhigend. Nach ver. Turiner 
Btg. wärben bie eraltirten Rebublilaner Garibaldi dazu zw 
beftimmen jeden eine Erpebition gegen Rom zu unternehmen. 
— Die „Monardjie nationale" erwähnt eines Gerüchtes, nad 

Sraf San Martino die Statthalterfchaft von Neapel 





Tage 1 
Die Aufhebung der x Beſtimmungen über bie 
atenpraris der Rechtspraktilanten, welche am 7-0: M. 


Si des tm 
Wirbure, — be a 
ton Rövel auf feiner e durch 


Michael Traub von hier um Berleihung einer Trödler Ron- 
eſſion wurbe bewilligt, venb zwei weitere Geſuchſteller z. 
x abgewiefen wurben. — Zwei Öcfuce um Infaffenanmahme 


mit BVerehelihungserlaubnig wurden abgewiefen. — Der Ans 
trag des Stationsvienerd Ührich auf Kanalifirung vor feinem 
Hanfe I. D. Nr. 179 wurbe gegen einen am die Stabtlafje 
u leiftenden Beitrag von 10 bmigt. — Für den ver- 
ebten Diftrifts Borteher Fabritanten Wehner wurde Gärtner 
Joſeph Pfeuffer aufgeftelt. — Das Geſuch des Bürgers Mi- 
chael Philippi von Haffurt um bie Lizenz 
—* Anſaſſigmachung wurde bewilligt. — das ud) bes 
ichael von Windsheim und Adam Anton Krämer 


von Hier um Verleihung eimer Coudi 
willigt,. wahrend ein „weiterer Geſuchſteller 5. 3. abgewieſen 
wurde, (Bortf. f 
Rah eimem Erlaß des F. Staattminiſteriums des 
dels werden die Kreisregierungen beauftragt, die Ziegel · und 
Kalfbrennereien als freie Erwerbsart zu behaundeln. 
Erledigt: die proteft, Pfarrei Dittelfinn, Del. Waizen- 
Bad; Reinertrag 534 fl. 39 fr. 
Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeindefchreiberei 
verbuntene Schulflelle zu Rottenburg, Log. Schöllcippen, 
-Difte-Schalinfp. Ernftlirhen; Reinertrag 201 fl. 7%/, Er. 
Die Säulftele zu Moos, og. Würzburg I. d. M, 
wurde dem Sculvienfterfpeftanten Joh. Yof. Feineis in Wärz- 
burg, die Schul iind Kircendienerflelle zu Stammheim, og. 
Bollac, dem Vehrer Pof. Fuchs in Ihanfen, Log. Würz« 
burg r. d. M., und des Letzteren Stelle in Mühlhauſen wem 
Lehrer Ich. Schäfer zu Stammheim übertragen, 
— Ren ausgeftellte flänne im Kunſtvereine babier, 
Blinder Geiger ven Hrn. Hoff, Verkaufspreis 200 fl.; Scene 
aus ver Heldenfage „Gudrun. nen Hm. Piris, 100 fl; Ge 
Füße und Früchte von Hm. Witiemann 50 jl.; Renaiffanse- 

ang von bemf., 80 fl.; Renaiſſancevorplatz von demf., 50 fl.; 

fcaft von Hrn, Hahened, 262 fl. (dert. f) 

* Morgen Sonntag den 14. Juli wird im ber Frauzis— 
Tanerlirhe dahier das Feſt des hl. Vonoventura, feraphijchen 
Kircenlehrers, feierlich begangen, um 6 Uhr Amt, 9 Uhr 
Predigt, Dana das Hochamt, Nachmittags 4 Uhr Besper. 

Hente morgen wurde oberhalb des Schießhauſes vie Peiche 
eines gut gefleideten jhon ältlid;en Mannes im Maine aufgefunden. 

Sn einem Marktfchiffe machte heute ein fremder che 
den Berſuch, einem anſcheinend ſchlafenden Manne fein Geld 
aus der Taſche zu ziehen, dieſer aber verſetzte ihm einem ber. 
ben Schlag und machte Lärm, worauf der Burſche der Polizei 
„übergeben wurde. 

Auf heutigem Getreivemarfte Loftete Weizen per gr 

17 fL. — ir. bie 22 fl, — tr. Korn 13 fL30M. bis 15 
5Okr., Gerfte 8 fl. 30fr..bis 10 fl.—kr., Haber 6 fl. 30 kr. 
"Bis 8 fl. 30 fe, Erbſen 15 fl. — kr. bis 16 fl. — ktt. 
' Auf heutigem Biltualienmarke Foftete Butter pr, Pfund 
23—23 ., Shmalz 2728 ir, Eier 12—13 Std um 12 tr, 
das Paar junge Tauben 13—14 kr., das Paar junge Hab» 
nen 24 — 27 fe, eine junge Gans 1 fl. — fr. Bis 
1 fl 6 kr., eine junge Ente 30—33 tr., das Pfund Kirſchen 
7—8 fr, das Pfund Weichfel 8 fr., das Maßchen neue Kar ⸗ 
toffeln 56 f., der Bund Stroh 6 fr. 

Bad Bıüdenan zählte bis 10. Juli 169 Kurgäfte. 

Auf Grafenrbeinfelder und Nöthleiner Markung hat eben- 


falls ver Ro ınjcnit bereitö begonnen, 

+ Nürnberg, 12. Iuli. (PrCorr.) (Deutfches 
@ängerjeft.) Unfere prachtvolle Sängerfefthalle naht ſich 
allmählig der Wollendung; in letter Zeit wurde die Arbeiter» 
zahl verfiärft- und am legten Sonntag umter Zuziehung von 
140 Ürbeitern ver v. Gramer-Glett’jhen Fabril den 
Tag hindurch gearbeitet. Bereits werden bie prachtvollen Lüfter 
amgebracht, vie Sie hergerichtet um im Augenblicke ift man 
damit befhäftigt, in der Mitte biejes prachtvollen Gebäudes 
eine Fomtaime:zu errichten, wozu daß möthige Waſſer eime 
Kalorifhe Maſchine beibringen und ebenjo bie Triebtkraft hiezu 
geben wird. Bon auswärtigen Vereinen find ſchon 54 Ein. 
jelnvertrãge angemeldet und vor wenigen Siunden langte 
eine tel. Depeſche von Wels in Oberöſierreich hier au, worin 
der Feſtansſchuß benachrichtigt wirb, daß die Oberöſterreicher 
ebenfalls einen Sängerbund gebildet haben, welcher auch 
einen Einzelnvortxag vorgemerkt willen möchte. Allabendlich 
finden Sigungen fait, jede Sparte des Feſtausſchuſſes iſt woll« 
auf bejhäftigt und ich dürfte wohl begenlange Berichte ſchrei - 
ben, wellte ih alle vie zwedmäßigen Anorbuungen ſchildern, 
Die täglich zur Vorlage und zur Durdjügrung gebracht wer- 
den; unſere Sängergafte werden gewiß mit den Nürnbergern 
äufrieven fein. Bon London, Emten und Bromberg 
erſcheint auch je ein Quartett zum Feſte. Die Sängergäfte 
werden im Bahnhoje von Mitzlievern des Empfangsausfhuf 
ſes und von biefigen Sängern begrüßt, dann mit Muſit nach 
vem Rathhaufe begleitet, wofelbit jie die Quartierlarten und 
Säugerzeichen empfangen und ihre Fahuen abgeben, Damit 


6.8 Ant 


m wurde Ber aber Anfehe Sängerzäfte nicht lange nach ihrer Wohnung fi 


Gen dürfen, bat unfer Ginguertirungsausihuß ein „Sorps“ 
* 300 reiferen Anaben (Zummzöglingen) requirirt, welche mit 
zeichen verſehen find und fih ein Vergnügen daraus ma- 
dien werben, die lieben Gifte auf dem nächſten Weg in die 
Wehnungen zu geleiten, wo fie gaftliches Obdach finden wer 
den. Für die Sänger, welde in ven nächſtgelegenen Ortſchaf⸗ 
ten Quartier haben werben, flehen von unferen gaft i 
Ortonachdacn im der Nähe des Rathhauſes feſtlich geſchmückte 
Wägen bereit, um die Gaſte heimzuführen; ebenſo werben 
dieſe jedesmal zur Feſthalle und wieder nach Hauſe gebracht. 
Es Hatten im letzter Zeit med mehtere Ortſchaften das Aner⸗ 
bieten geſtellt, je 30—60 Sänger bequartieren und bewirthen 
und zu Wagen bin und zurüchſchaffen zu wollen; allein ver 
Dequemlicpleit der GSängergäjte halber wurde das aneıfennent- 
wertbe Anerbisten dantend abgelehnt. — Zum Schluſſe will 
ih Ihnen nod melden, va ein Kuuſtblatt (Stahlſtich) erfchie- 
nen ift, worauf bie Porträts fümmtliher Compofiteure, deren 
Tonwerle zum Bortrage gelangen, täufhend ähnlich und meis 
ſterhaft ausgeführt find. 

Nürnberg, 11. Yuli. Om der Sigung bes engeren 
Ausſchuſſes für das deutjde Sängerfeft wurde geſtern eim ſehr 
wohlwollend gehaltenes Antwortsfhreiben Sr. Majeflät an 
benjelben, auf deſſen unterthänigite Einladung zum Beſuche 
des deutschen Sängerjefles dahier, vorgelejen, worin Se. Maje⸗ 
Rät das Bedauern auedrückt, aus Gefunpheitsrüdficdten und 
wegen bringenb nothwendigen Gebrauches des Babes zu Sche · 
venimgen gehindert zu fein, der Einladung folge zu geben, 
Yu berjelben geftrigen Siyung wurde au die Anfrage eines 
nieberbayerifhen Geſangvereius vorgelefen, ob denn bier bie 
Cholera herrfche; dieſe Anfrage erregte allgemeine Heiterfeit, 
indem gegenwärtig Nürnberg in jeder Beziehung uncholeriſch ifl. 

ünden, 11. Juli. Bei der biefigen Artillerie hat 
nun aud der zweite Kurſus im Unterricht mit gezogenen Ra- 
nonen, nämlig das Laboriren ber Munition begonnen. Es 
wird berjeibe, da er jehr kompliziert iſt, vorerft nur an Offie 
siere und Unteroffiziere und zwar abwechslungsweije ertheilt, 

Münden, 11. Juli. Das biefige Padträger-Iaflitut 
hat feit den drei Tagen feiner Epiftenz jo reuffirt, mit 
dem Morgigen jchon das Korps von 30 anf 40 Köpfe ver- 
mehrt werden wird. Wir glauben zuverfihtlih, daß ſich dieſe 
Padträger-Eincichtung fehr bald Hier aftlimatifirt hat umd glei 
wie die Staptemenibuffe, die ſchon jegt mit brei bis vier an« 

üllten Beichaiſen ihren Kurs machen, einer reichen Frequenz 
uen wird. 

Eine uicht gar freundliche Seite des deutſchen Schüten- 
feftes in Gotha if, daß beinahe am jeder Wand zu lejen war: 
„Bor Taſchendieben wird gewarnt!" — Bon Berlin erging 
auf telegraphifcgem Wege die wohlmeinende Warnung, bie 
Taſchen jet zuzupalten, da von den dortigen großen Yan 
fingerfüuftlern eine Auzahl ” Gaftrollen. ih nad Got 
begeben habe. Einige dieſer faubern Bögel Hat man bereits iu 
den Kafig gebragt. 

Auslaud. 

Frankreich. Paris, 11. Juli. Marſchall Canrobert 
wird von dem Kaiſer Napeleon mit der Miſſion betraut wer⸗ 
den, ber Krönung des Königs von Preußen beizuwohnen. 

Paris, 10. Ynli, tugal hat das Königreich Italien 
unter dem Borbehalte anerlannt, an einem eurepäifchen Eongrefje 
Theil uchmen zu vürfen, der etwa für die embzültige Löfung 
ber italiewifhen Sade einberufen werben könnte, 

Mainz, 5. Juli. uf heutigem Wrudtmarkte ftellten 
fich die Durchſchuittopreiſe wie folgt: Waiyen 14 fl. 57 ie, 
Korn 9 fl 10 kr., Gerſte 7 fl. 2 ke, Hafer 5 fl. 37 ie 

tien ht. tanlfurt, den 12. Yuli 
Dei fefter Tendenz ift auch heute Feine bemerlenswerthe Ber- 
änderung zu melden. — Rachm. Z Uhr. Oefter. Banfaftien 
633. Venetianer 645/, Rational 56°/,. Oeſt. Staatsbahn — 
Creditattien 146 ©. 


Mainwärme: 17 Grab. 


Derelitand des Maines: 1’ 2% über O. 
Weraumportisher Kevaticur; ir. Brand, 
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Aufiup ab naeh, 
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 Erinolinen 


in neueiter Faron, auch für Kinder, fotvie 


Tournüren 


nd in — Auswahl eingetroffen und zu ben billigſten 
iſen zu haben bei 
Aloys Rügemer, 
Herrengaffe Nro. 52. 

Her Karl Eben, Müblarzt von Mellrichſtadt, hat die Mühle des Unter- 
zeigmeten nad neueſter Gonftruftion, wovon das Herverzuhebendfte die Einführuug der 
nenen Mehlkeutelwerke am Dreifhlag und Riemenjheiben, zur volllemmenften 
friedenheit eingerichtet, wofür hiermit bemfelben das wohlwerbiente Lob ausgeſprochen 
und derſelbe ähnlichen igern relommanbdirt wird. 

Eieröhaufen bei Königehefen ven 8. Juli 1864, 

Franz Joseph „Schrügßfen, 


nNicht zu überfehen! . 


Ich lade hoflichſt das Publium ein, da ich das Erflental bier * Dee de 


zogen habe mit dem ſchweren renommirten durchſichtigen 
Zeller Porzellan. 
nn 8 mit Wallerfanger und Metlocher Steingut in einet großen 
“9 bitte um & leihen Zuſpruch. Die Stände befinden ſich vor dem Hanfe 
ter Eugel · Ap e am Marki. | 
Christian Tischer aus Bieber. 


Mep-Anzeige. 
Christoph Borsch aus Fürth 


—* and dieſe Meſſe fein ſchon befanntes Gerrem und Damen- jewie Kin: 
re: Echuh ** in allen Deſſins zu billigen Vreiſen dem geehrten Publilum 
beſtens em 


De 8 Bude befindet ih auf der Domftrafe vor dem 
Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verfehen. 


Schwarzwälder Uhren, 


q und ohne Gewicht gehend, werben zu fehr billigen Breifen abgegeben. Sad- 
uhren werben in Rauf und Tanfg angenommen und Weparaturen auf das Beſte 


beſorgt 
B. Schneider. 
Bude am Nathhauſe. 


Perſiſches Inſektenpulver 


ur ſicheren Bertilgung von: Wanzen, Flöhen, Läuſen, Ameiſen, 
Roten; Sthaben, Schwaben zc..üt-uur allein ächt zu haben bei 
Franz Schmidt, 
6. Dif, Zelertraße. 


—X 
Bekanntmachung. 
Ewaige Forderungen an die zu Würzburg verlebte ledige Näherin Yuna 
Maria Then aus Stettin find 
Freitag, den 19. Juli 1861, früh 6 Uhr 
beim Teftantentariate, 4. Diſtr. Nr. 58, anzumelden, —8 auf ſolche bei 
Aeenonderſetzung ver Maſſe keine Rüdjicht genommen werden wird. 


Würzburg, den 12. Juli 1861. 
Das Testamentariat. 
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Bur 
Ju ne & Dettil: : 
lie A paraten, 
welche fidy bezüglich Qualität wie Quan⸗ 
tität, des zu. liefernden Produktes, Billig- 
feit ber Aufdaffung, und bebeutenden Holz- 
oder SKoblenerfparnig vor allen andern ! 
aus zeichnen und worüber mir bie beften 
Zeugniſſe von ben bereits. vom mir gefer- ' 
tigten Apparaten jur Seite ftehen, em 
plichlt ſich bie 
Aupfer- & Metallwaarenfabrik 
ven Wilh. Krackhardt, 
in Schweinfurt al. 


Zufffteine find commiffionsweife 
zu beziehen durch 
— — Eiſenbarth 


Difte. Nro, 279. 
Bom Markt bis zur Eifenbahn wurde 
am Mit tin Portemonals 


———— Belohmung im ber 
ppeb. d. DL. abjugeben. 


Cine Gamilie, wohnhaft anf dem Lane, 


u ; Arenafte t } 
— 
pebition De, Bit, - N 


6 de auf der nern der | 
aufsuchen @ig Eigarren. us \ 
u: Sie Hrn ven Be | 

inder wird t 
der Erp. 6. BL. gegen gute Belob- 
nung abzugeben. 


Ein Haus an einer Hauptfizae: in 
biefiger Stadt, mit Laden, wmeldyes ſich 
zu jebem Geikäfte eiguet, beſonder⸗ für ! 
eine Wirihſchaft, if um 2100 fl. aus 
freier Hand zu vertaufen. Worefjen mit : 
Pi beforgt die Exp. v. BL 
Es wird fogleich eine Möchin, welde | 
ſpinuen lann, * Laud geſucht. Mäh. ' 
im 1. Diſtt. Rro. 309, unterm Julius- 
bofpital. ! 
u Rn F Einflanbsmank 
9. Inf-Regmt. auf 4 Sn 13: 
glei gefuht. gefuäht. Räb. in der Erp. d 


Zwanzig Gulden. 
in ®Papier:-Geld wurden 
ber si morgen vom Kirch 


bis ße ver⸗ 
of bi —*86 —* 


loren. Der re 
wird dringend ih t, Dies 


selben elobhnun 
in der —— d. — 


abzugeben. 
Es wünfgt ein Mädchen als Stu⸗ 


sbeinmäbthen oter Kellnerin einen Dienft, 


Näheres in der Erped. 
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Pur im Hauſe des — Weißküfnermeiſter Burger 
in ver Domftrafie, vis-A- vi Caffee Schönbroenn während ver Würzburger 


iliani:-Meffe 
Leinen- und Halbleinen-Waaren 


—ñi ng 


Wollstein $ Comp. aus Breslau 
im Haufe des Weißküfnermeiſter Burger in der Domftrafe. 
800 —— — eh ge —— * — —E Hausmach — — 
Damaft- um an ‚ T, Hentüger, Deden 
werben während ber Meſſe — Tr Ir * 7 
zu noch nie dagewesenem Preisen ausverkauft. 


Mau vertraue uns! 
Seit’einer langen. Rebe von Jahren beziehen wir bie ur A und Jeder, der und kenut, weil, daß ur 
Beſtrehen es ſteig war, durch Reellitaͤt uns 255 en, und daß fir ſteis von aller Marft- 
fchreierei uns se gehalten haben. Es ift nothwen af wir —— a denn —— der uns nicht kennt, würbe 
fonft-unfere U meige für-eine ver fonft ſo * erſcheinenden, auf Zänfhung beruhenden, halt 
Wir haben namlich Bei’ unſerer Anweſenhei tin Breslau, mit Zuſtimmung der Gläubiger, die eine raſche Abwidlung 
baar einem langweiligen umb koſtſpieligen Contuts Berfahten Borzogen,” eines ber größten uub reellften Selbeniager 
ee Mnfli am ums gebracht, daß wir die Sachen um 25 bis 40 Prozent umter den gewöhnlichen Bertanfspreijen offeriren 
—* u. wir dieſes Lager bis zum Schluß der Meſſe zur gänzlihen Auflöfung geſtellt.“ $ 
ee Fon bentbaren Zweifel derjenigen geehrien Herrſchaften, denen ımfer Gefchäft von früher noch $ 
nicht Veh te, 2 Brause zu begegnen, und da durch früher hier ftattgehabte fingirte Verkäufe das geehrte Pub- $ 
Leinen waaren be fo Häufig getänfcht wurde, jo bemerken wir zur Sicherung Aller: 
fenm auf umferem Ko Rah Lehrchr@eienftänbe mit unferm Namen und ber Ga- 
nt | ein un berfehen werben, und daß wir bei einem Beben vieſer abgeftempelten Gegenſtünde für Mein 
‚Leinen und beffen: Aechtheit garamtiren.” = 
RS a * Courand feste Preise. 
end eier, bas is 
Keinfte Parijer N lace:Handicube, per * 9, 18 und Akt. 
Beulen Epitenbauben, per Stüd 9 bis 12 fr 
Te tücher * halbe Duyah 20 bis 36 fr., ;6000 en) weiße halbleinene und leinene Stubenhandtücher 
6, 9, 12 Fis 18 
500 * Zafibentücher das halbe Dutzend 24 bis 30 tc., en das halbe Dutzend 1 fl. bis 2 fl, Tijch- 
tücher dad Siud non 24 Er. an. 


Leinwand. 
Sausmacır Leinen, von Lanpleuten bearbeitet, das "Shit 5 Ant € fl I-Stiid Leinwand zu 1 — — 
O fl. feinere Sorten 10, 11, 12 bis 16 fl. 
Brabanter Zwirnieinen zu feinen Oberhemden 16, 174/,, 10124 bie z6 fl. Holländiſche Leinen mit rundem 
egalem Faden, jehr ‚weißer , diesjähriger m, zu den fei —— son 20 bis 50 fl. Hanf-Leinen, 
dsl. Mn Migaer Hanf gejpennen, ächtes ** Ah twäfdhe,. dort 2 Dauer 
heftigteit, das Stüd von 171/, bis 30.M. uſte Brüffeler Öandleinen * Damenhemden und Kinderwäſche von 
44 21 
Tifchzeuge im — und Drell. 1 Gebed mit 6 — paſſenden Servietten), reines Leinen, 4 fl, im eleganten 
feinem Damaſt in den reichten und fhänften ‚Defjins, FOL, Rein Leinen: Dandgefpinnft, Damaft-Arlas, Tifhyeuge, 
A — wie Selbe, im dem neueſten Deſſins, für 12, 18 und 24 Perſonen, von 15—60 fl. Rein (einene Tiſch⸗ 
tücher ohne Math zu 6, 8 und 12 Perſonen, in ben neueften Muſtern, das Stud von 1 fl. 30 kr. an unb höher, 
4 + Rein leinene Stubenhandtücherzeuge, ‚ömachergefpinnft aus Gianzgarn und Wtlasftreifen, in Stüden und im 
——— Ehenfo Atlas-Damaft-Haub er a en Säle Preifen, Graue und chamois 
leinene Tiſchdeclen in den ſchönſten amafh erde u. Sid von 7. a Ser⸗ 
vietten. 500 Dutzend weiße, rein leinene Taſchentücher für Damen und Herrn, er "Halbe en um 1 fl 
15, ıf. 30 k, ıf. 45, 2 fl. bis 6 fl. Fran = ſche ‚battiftfeinene Tafhentücher mit eleganten breiten 
Borduren, das Halbe Dutzend — fl Halbleinene unter das halbe Dutzend 36—48 fr. 12/, Breite 
Betttücher. Leinen Br Naht. Yuan EU rn von 2—10 Thlr. 
er obue Matb per * he 2 
Außerdem beſiudet —* ch in umjerm —— hier eine Barthie halbielmene Artikel in ſchwerſter und vorzägliäfter Qua- 
lität, ; welche zu erg * — diücher, Das on Dußend 54 Ir, 1 2. Si On 12 * 
1. 30 fr., ‚1 fl. 46 kr. bis 2 mienb- 1 12 .k., 1 fl.:45 Er. u Gebe 
ui 6 EI f. bi 3 fl. Eine Bari Ben pen —— vn oo 
7 fl — Bei Einfäufen über 50 fl. laufmänniſchen —— 


Woellstein 8 Comp. aus Breslau. 
Verkaufs-Lokal: 
Pur im Hauſe Des Herrn Weißküfnermeiſter — in der Domſtraße, 


vis-A-vis Caffee Schönbronn. 
rer ———— — 


Geſtern bei einer Abend-Vorstellung ſahen wir unjern Landsmann Ein brammer junger Hund ift zuge 
Hm. Müller, Phnfiter, recht hübſche Sachen Ar namentlich im feiner Hand» laufen. Näb. in ver (Exp. Er 
t in ber Magie, und geben bei einem Kleinen Eintrittsgeld von nur 6 fr. — Fa 1. Dife. Sero. 392 find d Die 
unſere heit kund. nebſt auf Allerheiligen 


immer 
Mehrere Kunstfreunde. —— 


— — — — — 
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NETTE ZERO NAPONENERERT NER REE 


M. Liebmann aus Mainz, 
.” Siwährend der Melle Bude Ar. 1 vor dem Kathhausgebäude. 


—⸗ Br Herten, die fih „angenehm tafiren wollen, ,. 


N empfehl ih 1 weltberühmten Arıny Rorors, englice-Mrmee-Rafizmefler,.. melde mi Pe: 
Z j —— jebem Bath pa. Preis‘ ſur he 1 —— — — Pr) Pal 


TERRRRRTZERN Eee Goldichmidt’fche 


Patent-Streich-Riemen, > 
wodurch dem ſtumpfen Raſirmeſſer in kam 2 Miünten deu feinfte Schnitt bereitet wird, 1 fl. bis 2 fl. 48 ir, ( 
bie dazu pafiende Kompofition, wodurch verjelbe vitle Jahre eruenert wird, 36 Irper Schachtel. ®) 
! Dan - i a 2 : 
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n Wahrend der Würzburger Meile 
e im Hatıfe des Herrn Hltfabrifanten Bolkmuth, Domſtraße, h 





neben dem Klinger'ſchen Kaffeehauſe 


sy, @ugenugr 


3 IR 
befindet ſich wieber das Lager ver eleganteften wönndnysd 


4 Herliner Damenmäntel, Mantillen, 7 


\ rc 


F Mantelets, Srühjahrs - Umhänge, N 
2 Salmas, Keife- 8 Promenademäntel.4: 


' von den beiten Stoffen zu auffallend billigen Preifen. IE 


8. Nofenthal aus Berlin. * 


\ | — a GEN er 3 Nr Ver — 8 
TE 
Taͤglich große Vorftellungen — 


des berühmten afrifanifhen Athleten, genamt Bamıba Songrid, der jungen präfter Rectöpraftifant ober Stribent — 
Dame aus Delbi in Indien ftammend, des Prinzen Eolibri, und ber geſucht. Honorar 20 fl."pr: Monat und 


dreifirten Schlangen und Erocodille. Diätenantheil. 
Hilders, 11. Juli 1861. 


| 7 . der eine einfache eiſerne 
530 fl. Pramie Dem, case ara Bean; % Betr 


mit einer Hand im die Höhe bringt. 
& dir ni Ein möblirtes freundliches Zimmer 


> 


9 


Ber. 


Das Nähere befagen vie Zettel. Prag e 

Die Bude befindet fich am Krabnenthbor. ii ih ern in 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, ſtündlich eine Borftellung. er Ereeition 
Bauptvorſiellung 8 Uhr Abends. BERN: 

Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenjt ein Ein Hlavierkaften, 31/,' bo, 


Heinrich Frank. Al/g' breit und 2/,‘ tief, wird auf einige 
Tage zu mielhen geſucht. Näh. im 5. 
Hm Donnerfing, den 18. Juli I. 3, früb 8 Uhr anfangend, Difte. Are. 201. 
fügt Caspar Fijders Witwe von Unterpleichfele öffentlich verfteigern, als: i 
2 Bierbe, 2 Hülen, 2 Kühe, 9 Stüd Yungvieh, 2 tragende Scweinsmütter, 2 Es biieb irgendwo ein gränfeidener 
Schweineläufer, 2 Ziegen, dann 3 BWägen, 3 Pflüge, Eggen und mehreres Hause Megenfchirm ſtehen. Man bittet 
geräth, — — Faſſer, in Eiſen gebunden. um Zurüdgabe gegen Belohnung in ber 
Das Gut der Obengenamnten ift ſchon verpachtet. Erpebition de, Bits, 











— —— — — u — 


RE Die günfiige Gelegenheit! 


gute gediegene Leinenwaaren/ als 
alle Sorten Leinwand, Handtücher) Tiſch- und Tafelgedede x. 
bietet ſich n während der Meile in Würzburg 


im Haufe des Hrn. Goldarbeiter-S. —* 
Guttenhöfer, Domftrafe 1. Stiege 


‚zu teilt; Bier Preifen einzulaufen, —* re Garn 8* 5* * * 
ol tretener Unſti alt eſe 
dauerhafte re ————— Berlauf * — u und Ale die * —— ——— er 
—— billigen Preiſen zu Geld gemacht werden. 


Das Lager enthält: 






— x 


<= a 


= 


—— belgiſche, ſächſiſche, ſchleſiſche und Bielefelder Leinwand in 
N ana Ye und ſchwerſten Qualitäten, Tiſchzeuge in Damaſt und Drell, ndtücher, 
rvietten, Tiſchdecken, Battifttücher, nur Prima Waarr, 
&s sr —— 
* * FR} Am Jutereſſe a 
tun t von m Yager zu nehmen, und erben m men, bie feinen augen- 
— — fake ah Oi und Biligt Di * zum Einkauf — sd Beriei veranlaßt 


. Werben, —*X ich um zahlreichen 


ei 71 % 
— ee fefte Preiſe 


per Stüd emorm billig. | 
A — en per Elle 4—5 und 6 fr. 6000 Ellen weiße halbleinene und 
leinene Stubenhandlücher per Ele 6, 9, 12 bis 18 fr. 
500 Dusend Zafcbentü ücber dab halle ‚Datmb 20, 36,48 fr. Sersletten d90 Dalke Bang „1 fl bis 
2 fl, Tiihtüher das Stüd von 


—— Jedes. Stüd Peinvand if En ‚meinem — el Reinleinen und 
meinem Namen 3: Sc le a een 


Goldarbeiters 3. — —S— — — 


Fir richtiges rm nu 
Leinwand. 

Sausm Er —————— von Landleuten bearbeitet, dat Stüd 5 nnd Gl, Ü Süd Leinwaud 1 Dutzend Hemden 
10, 15 

Brab Dates Zwirnleinen zn feinen Okerhenden, 16, Wr 19, 24 bis:85 fl: Helländiſche Leimen mit 

gan Baden, fehr weißer ‚Diesjähriger * L- den feinften DOberhemden von 20 bie 50 fl. 

—* us Rigaer Hanf geſponnen, ä ſich beſonders zur —— von 

erg licher 3464 das Stuch 171/, bie 5 f 5* rüſſeler Hausleinen für Damenhemden 


he, von 15 Bis 21 
ze * in Damaſt und Drell. 1 mit 6 dazu isn Servietten, reines Peiner, 4 fl, in elegantem 
— Damaſt, in den reichſten und ſchönſten Deſſins 7 fl, Rein-Peinen-Handgefpinnft, Danrafl-Aılas, = 
An ee wie Seide, in ben neueften Deffins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 2 big * 
Ze u Del 6 8 und 12 Beide, in deu den neueſten Muſtern rt 
30 fr. an uud höher. Bein leineme Stubenhaudtücher zeug ea rad aud —— A 
Mreifen, in Gtüden und m Dusch. Ehenfo Kılad- Damaltha tũcher, abgepaßt, zu auffallend Bifigen Breifen, 
Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdeden in den ſchönſten Damaft-Olumen-Defjins, das Stück von 
2 fl. an, wie auch Deflert-Servietten 500 Dutzend weiße, rein leinene Taſchentächer für 
Damen und Herren, das halbe Dugenb um 1 fl. 15 Er, 1 fl. 30 ke, fl 46 ii, 4: b er 
Franjbſiſch — rei — * mit eleganten breiten Borburen, das Halbe Duberd 2 bis 10 fi. 
nene Ta halbe Dutend 36 bis 48 fr. 12/, breite BetitücherPeinen ohne Naht. Yrams 
8 Linontof — er halbe Dugend 2 bis 10 Thaler. 
Pr. — Boing rg Ay er A ne 
befindet fidy im meinem Yager hier eine Parthie halbleinene Artilel in — und verzäg- 
—— Dualität, welche zu folgenden Preiſen abgegeben werden: Stubenhaudtücher, das halbe Dugend 54 Er., 
ıf, fl 12 tr, 1 fl. 30 fe, 1 fl. 45 fr. bie 2 fl. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 ir, 1 fl. 


5tu.5 Em &e al! ür Rinde d 
254 * Stüd 6 en 77 al —2 ü Papbg Daleiuen 8 S = 
J. Schloss, jun. aus ainz. 
Nur im aufe bes Em. Gofoarbeitere F uttenhöfer, Dom ei iege. 
5 fi > Year te ee b I — 


Diejenigen, welche Forderungen jeder Art an die Weberbaueri'ſchen Ehelente ı Bier bis fehs Zimmer — 
er zu machen haben, haben Dienstag, den 22. Jul I. J. werben gefucht bei 836 
ittags 12 Uhr auf dem Rathhauſe dortſelbſt zu erfcheinen, außerdem ſolche chäfer 
ſpaͤter berüdfichtiget werben, in — 


a — F #29)]2gaUPI0g uaaayg sop oenen wi au SBDBEBBPE BDA 


— 









SDBBBES:DBD Nur In an des —— 
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0m 
UBER IE EMO RSERS Aumülh 
77 — Meß-Anzeigte Morgen, Sommtag den ie. 


große Tanzmufik, 
wozu höflichit einladet A. Sein. 


Hutten’fcher. Garten. 
Morgen, Sonntag ven IL’ Yuli, 
große Tauzuuſik, 
wozu — einladet 
Genfer ouleaug, fein gemalt im anpfchaften, Blumenbonquets, beit. U. Suchenmeifter. 


Blildern und Medaillen, von 48 fr. bis fl 9. 
Beite amerifanifbe Guttapercha- Wachstuche, auf | Schieſßhaus. 


MR Bude Nr. 1. vor dem Rathhaus⸗Gebäude Bude Nr, 1. 
| Ausverkauf eines großen Lagers. ; 





*— in Seide und beitem Zeug ven fl. 1. 12 
R. 2%, fl. 4t/, iß fl. 6%, 
Ulpafa.Ste 7 chiriue wie Sate von fl. 2. Bis fl. 3. 
—— 7 und orten Sonnenſchirme von 48 fr, 
T'A, Ei und 41; * 





Möbeln paſſend, abgepaßksund nach Eile. 
WBachstucklinterlagen von 3’fr. an per Stüd. Morgen, er: J 14. Yuli, 


# SDerren:Binden 1/, Div. 2 Sur. ed. 7 ir. 
Ferner werden uoch au erflaunlich billigen Preifen abgegeben: Tanzmusik, 
wozu einlabet 
Earl Neik. E 


Reale Damen:, Geld: u. Unbängetajchen, er afen 
Letter Dieb. \ 


s für Mmaben und Mädchen, eine Parthie Gummifchube‘. jür 
zen, Damen und Kinder ꝛc. ıc. 
Bude Not. vor dem line 
Montag, den ’15. Qui, 


Bude Nr. 1. 
M. Liebmann aus, Mainz. Artilleriemusik,, 
wozu ergebenft einladet 


208202 200 WERE 2 2 URS IE IE BR EEE BE Adam Sasıiid, 


Mg Noch nie dagewefen! Schöne Mainaussicht. 


3 fr. per Stück!!! — 
oße Auswahl im —— ar ſit — 


Achatbrochen i ervergoldu 
eng, at Ringe, Achat · Rockhalter für Herren, ee im * wozu ergebenſt einladet 
aleuten mit ſeidenen Gummiziehern, doppelte latitte Kleiderhalter, Mrmbragelets, Nik. Troll. 


—⸗ in allen Couleuren, Crucifire, vergoldete Tierbecher, mehrere: vergoldete Martin Gäbhard’fche 


Biguren in des und wehrere Hundert; Gegenſtãnde. h 
Jedes Stück 3 Kreuzer!!! — 
Die Irre befindet. fich auf der a vor Gefangs-Vortrag 

Dem Haufe des Hrn, Carl Philipp Bauer. au DIL: MirandE mus, Deaieg 


eopold Schwarz, ..r u 
Sarmonifa-Erzengeraus Wien, _ u.  Feisenkelle 






Lenpoldftadt Mto. 285, onie Mufik. 
empfiehlt fich mit feinen neu verbeſſerlen Georg Bauch’s Keller eller 
Accordions- oder Hand- Harmoniken, an ber Nanderdaderer Straße. 
welche ſich beſonders ihre Vollfommenbeit, Baltbarfeit der Morgen, Senntag den 14. Yuli,. 
Töne mit hromatiichen Tonleiterm empiehlen, fo paß ‚eine jede, belie- Harmoniemusik. 
hige Mufifyiece damit auszuführen if. Auch find dafelbſt Mund: armoni⸗ Anstalt für iee 
Tem persüglihee Mist yu haben Mineralwässer 
Da jeder Käufer {ei der Wahrheit ver Eigenichaften ſich überzeugen kann, jo 
bittet —*** um gütige von Earl Gierlings in Braut“ 
I Die Vertonfebude befindet fich im Kürfch- u Te 
nerhof, Hauptreihe. A 12 fr, Limonade gazeuse 


Auch werden: Dofelbit Derlei Inſtrumente reparirt, & 30 kr. pr. Flaſche und 18 fr. pr. 
fowie auch Schulen für die Harmonifa zum Selbft: KL Flafäe. Hepfelwein: Cham. 





ner A 36 fr. In Partien billie 
Unterricht zu haben find. ger. 785 Courante über ſammtliche vor- 
+ 
* Ausverkauf. = a u ui vn m 
‚ in Back haus mit Jugehör 
= ein br gangbaren und lebhaften Plage, 
TG -  Ginem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich eine ber er ha er Auli aus freier Sa 
5° veutende Auswahl verihierenerWtrohhüite befige und dieſelben zu den verfteigert. Stricheliebhaber werden böf- 
® billigften Preiſen verkaufe, licht dazu eingeladen, Das Nähere in 
Ss _ Meine Bude befindet fi vor dem Hauſe des su Em. 
8 Hrn, Fränfel, Domftrafe. 3 BR TER, ER 
tin Spiege reiner in 
* Ausverkauf. 2 gielswertftätte’des 1, Oberpoflamts, 32.9, 


107% 


ld er-Verein. 


Sonntag, den 14. d. Mis, finvet bei günſtiger Witterung im Pla’ chen 
Garten, mi Uhr Beginiiend, ein Gartenfent mit vellftänbiger fit 
des Tönigl. Landwehr · Regiments. umb Abends 8 Ube Fanınefelfbart ftatt. 

‚fremden und Einlabimgslarten werben Samftag deu, 13., Abends peu B—10 
Ahr, im Gaſthofe zum Schwanen abgegeben. 


3 M 
— 
— * 


7 . 
ähmaſchinen. 

* Die erſte Senbung beftellter amerifanifcher 
a Nähmaschinen if eingetroffen, dabei habe eine 
größere, fir$chneider, Schuhmacher 
und Sattler fih eiguende, erhalten, die in meinem 
Lolale zum Berlauf ausftcht. 

Beftellungen auf alle, in der &rooer & 
Backer’schen Nähmaschinen-Com- 
pagnie zu New-YVork geiertigten Maſchinen 

nimmt entgegen und find Zeichnungen davon einzu. 











—4 fehen bei dem Agenten 
Fe Fr 3. And. Tunglob 


in Würzburg. 
Für die Mafchinen wird garantirt. 


In Bettfedern (Nupffedern) 
— 8 Flaumen 


iſt durch direlte Einlaufe auf dem Lande mein Lager durch neue Zuſendungen auf's 
Reichhaltigſte aſſortirt, welches unter Zuſicherung reeler Bedienung im empfehlende 


Erinnerung bringe. 
F. Schirber. 
Eihborngaffe. 
immerbalb 4—6 








ige Betten werben auf 


* 


1... BB, Fertig uf Verlangen Stunden geuau 
nach getroffener Auswahl und Vorſchrift geſtellt, und fönnen Käufer auf Wunſch in 
mehtem Lofale ſelbſt die Federn in bie Betten sc! einfüllen. 


Franz Gottfried Steinam 


in Wärzburg, 
2. Difte. Nr, 434 am Martte, empfiehlt fein bekanntes beft afjertirtes 


Schnitt- und Modewaarenlager, 


umd find auch worräthig alle Sorten 


Schuh: und Stiefelfchäftchen 


INT in’faffing und Leder 
und Kinber, welde zu ben billigiten Preiſen befonders ben 


für Herren, , Damen u. h 
99. Schuhmagermeiftern zum gefälligeu Antaufe empfohlen werden. 


5. Eupmagermeten yum gfligen Aataufe empfohlen werten. 
BE Ahtketten von Talmi-Gold 


hei Brenner & Gerstle am Matt. 


N CE — ZNZETT T 
Cigarren- & Tabakniederlage 
| S. Breun r . Domstrasse. 


Indem id; die Eröffnung meines Gef iemi i 


ftes hiemit anzeige, empfehle gut ab» 
tt Bremer, Hamburger & importirte Cigarren, jo 


wie die gangbarften Sorten von Rauch- & Schnupftabak. 
Eine große Auswahl wollener Bügel- & Bettddecken in 
egeichmeter Güte und Größe werben zu ven billigften Fabrikpreisen 


Bude auf der Ver. Firma: 
e 


. Witsel. 


Dint von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Karthusia, 

Shnauliher/ Dülglievern wird hiemit 
von der Seitens der verehrl. Geſellſ 
„Bürgervereim“ erfolgten fehr freimblidhe 
Einfapung zu Dapn morgen im Platz ſchen 
Garten ſanfindenden Garfenfefte Kennt 
niß gegeben. 

Harte Wbend im Folalez 

Der Ausschuss, 


Zalavera. 


Scommtag ben 1. 
musik. Unterhaltung. 


Weingarten. 


Sonntag. den 14 Yuli 


Harmoniemusik, 
Für guttes Rottendorfer Bier iſt beſtens 


geforgt. 


Frühlingsgarten. 


Morgen Sonntag den 14. Yuli 
Sarmoniemuſik. 


 Kleebaum. 

Veorgen Sonntag den 14. Yuli 

TZaumszmmufit, 
wozu ergebenft einladet 


u; M. We bner. 
Unterdürrbach. 
Morgen 
virus 


ken abet Er ulrue = 
Schraut, Gaſtwirth. 
Dettelbach. 


Morgen Sonntag den 14. findet im 
Markert’icen Felſenleller 

Har 
von einer Abtheil des b. 9. Iuf ⸗Reg. ſtatt, 
wobei für ausgezeichnetes Bier nebſt guten 
Speifen beftens;gejorgt iſ 

Hiezu ladet ergebenft ei 

Andreas Marfert, 
Branereibefiger. 


Berlanfen 
bat fich ein junges Pin 
feherhůndchen mit braunen 

fen. Mäberes in der 
‚rpedition. 


Ein Laden, 


der Polizei gegenüber, geräumig und für 
die meiften Gejcdäfte geeignet, ift bis 
Allerheiligen oder auch ſchon früher zu 
vermiethen. Näb. in der Karmelitenftraße, 
Diftr. 2 Nro. 486. 


500 fl. find gegen gute Berfiher- 
ung aus zuleihen. ah. in der Exp. 


(Hieya Beilage.) 


Beilage # Nr. 166de8 Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Antündigungen 


_ Hamburg-Ameritanifche 


Direfte Boft-Dampff 





— 


— — +; 


4 


— 254 rt⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. % 
ifffabrt zwifchen - 


Hamburg & Hewyork, 


eventuell — anlaufend. 
Capt. 


„Re — 


” 
5 — — —— a 
R agonia — ee 5 


m Bonutsg Morgen, ben 14. i ä 
1: Kr 28. — 


æ — 5 
== 


Beffagepreife: par New Renyort ı Br; w; € ‚ze. 150, $r. „öt: La .. * —* ar 60) 


nah Metv: 
Naheres zu —— bei 


St. 
Die — —* * —— —— —— fe Jade nat hat 
uguf Bolten, u. Pr er erg — ſowie bei den Herzen 


Adolph Schuster in Schweinfurt, ' 
Carl Sieber in Würzburg. 


!! Noch nie — — 11 
Alle Concurrenz muß ſchwinden. 


Da id; die hieſige Meſſe zum erften Male beſuche, jo erlaube ich mir, dem 
geehrten Publitum ergebenft anzuzeigen, daß ich, um aller Eoneirreng zu —2* — 
zu ben ned; nie dageweſenen Br a jedoch nur feften Preifen —— 

9— breite Herruhuter d ohne Appretur A Elle 11 ir 
, breite Schlefinger Leinwand ohne Appretur a Elle .* it 
Er breite Dresdner Leinwand - Appretur A Elle 11 ir 
6), breites Halbleinen & Elle 11 Ir 
6/, breite Bettzeuge, ädtfärbig, s u: 11 k. 
6/, breite Mleiverzeuge, & Elle 1 
Hanbtäder und Tiſchtücher zu — billigen Preiſen. 

Mic zur geneigteften Beachtung beftens empfehlend, Bitte ich beſonders genau 
auf meine Firma zu achten, 
I. Georg 


in Motbenfirden, 
Die Bude ift unter dem Bezirfsgeri 


oben von den obengenannten Waaren werben umter J CR bon 


Dinge und Reellität gerne verabreicht. 
2 Betten. und Bett: ER 
edern-Lager. 
Mein ſchon ſeit vielen Jahren wegen ſeiner Ber und Billigfeit renommirtes 
Lager fertiger 


2 Federn-, Flaum-Betten u. Plumeaux, IE 


tein neuen Wettfedern u Klammern befindet fih such für dieſe Meſſe wieder 
im „Bafthaufe zur goldenen Gans“ im Mainviertel, 


3. Billigheimer 


aus Apelsheim. 


F. Nöth * 


Graveur ans Miltenberg a/M., 
empfieplt fich einem geehrten Publitum, alle mögliche ins Gravirfach einſchlagende 
Arbeiten nach neueſter, ſchonſter Art möglichſt billig zu graviren. 
Mein Urbeitsftand beſindet ſich auf ver Domftrafe vor dem Laden Des Herrn 
W. Kahn & Comp, mit obiger dirma verſchen. 


—* VE 


Ein Schmiedewerfzeug mit 2 
ange nebft Einrichtung iſt zu vertan: 
en bei 


Anton Mückert, 








Schmiebmeifters-Wittwe 
in Thüngeröheim. 

= “ RP 
—— 
»=® = 5 3 
— —8—8 (5853 
5* 8 Ri 52®, 
zeg © fe 
2IE 5 Fix 
se 8 ER 

2 2336 
EEE 
5 % gefe 
: 3% 
Er " 


fslokal befindet fi in ver B 


Neo. 254 bei Hrn, Sporer Dehninger. 


Mess-Anzeige. 


Einem geehrten Publikum eige ich 


t, noch eine Bartbie von den belichten 


bie Leinwand zu erhalten, die ich zu den belannten billigen Preifen abgebe. 
Näheres im-ı, Diftrift Nie; 


Au zahlreihem Beſuche labet ergebeuſt ein 


_ Möblirte Limmer in einem 


ee find ſogleich zu ver⸗ 


miethen, 


227m 


art 


onen Verkau 


— 

"Eine e Werfilätte, Parterıe, nebft 
einer Wohnung von 2 bis 3 Ziuunetn 
and Fonfligen Bequemlichkeiten, wird bis 
Allerheiligen zu miethen ge sucht, Offerte 
unter Ziſſer 5. beſorgt vie Erp. d. DI, 


| 
N 
| 
1 


fr . 
e 4 
F # 


en De : . 
Pe Fer — — Sr 4 tz or A ,: ? , ö 
2 er Die IE EB 


sa (u) Yu) in N/A (I) (N 6 
ETTENTENENENENENENENENENEREN RENNEN ONE) 


nun, ' TE. TRY 
Schweizer, Seiden-Waaren-Sager 


) Al | 
&) ’ von | 2 
 8.SteinWobler ans Rapperſchwil am Zirichjee (Schweiz) B 
(A bezieht ei bieje le wie —— im Kürichnerhaf, Bude vor dem Haufe det Herrn S. Ah) 

unbeiinann, mit einer jehr reichhaltigen und allerneueit N tt aekochter Seide in 
Schwarz und Buntfärbig ER allerneueſten Auswahl von. aus rein gekochter Seide in 


—⸗— — 
rer. Stoffen 
zu Damen: leider, '"Kantillen, Mäntel, Futter ze. 2c., fjemer ern: Sals tu 
ards zu Sals u. Taſchen⸗ Tücher, Damen⸗Eravätchen Febr © — ee 
a *— ꝛe. 20. . ser | 
ie ſchwarzen Seiden-Stoffe find in allen Breiten vorrätbig und haben. has jchen längit merkannte Be: 
fehöne Schwarz mit prachtvollen Glanz, wobei fih Ennas zu jehr Diigen Pre befinde. 
Anm” in Saldo ganz feidene beilfarbige Farirte Foulards: leider werden . 
— — 


— 


außetbr de utlich billig abgegeben. _% 
Reelſte und, billige Bedienung zuſichernd, ar jid 













Z — er 8 NE f x 
er a T Y.NP \\ / 
Rur in der Mitte der Domſtraße Wagen 
mit Firma verfehen, —— — 
wird der durch ſeinen beiſpiellos billigen Verkauf betannte Fabriken Anguſt Bürkmaher, 


A Sachs aus Cöln @ettiermeißer cam ranylanerplag, 


währchb, ver Meſſe wegen Geichäftsaufgabe A tout prix bis auf das 

legte Süd außderlaufen : 
Negenicbirme, En-tout-cas und Sounenſchirme in beflem 
SO pejeug, AA fl, Mad, 2 MM, A um 51/8 fl; alte 












N 
I 


Geftelle werben, hoch eingetaufcht. 
Wachstuchdecken für alle Möbel un Speifetiiche, unve rwilſt 
ih, 27 &., te, 1 fl. und 20/, fl. Bitte in Maß were 






Möbel a 
— Gemalte Houleaur a 48 tr., 1 lbis 21/4 fl . 
Umerifanifcbe Gummifchube u allen Großen, ü 36, 54 fr, bis 1 fl. 
24 Hr. ; weit Damenfträmpfe,#% Baar 54 fr. 


z Stand: Mur in der Mitte ver Domftrafe, 
‚mit Firma verſehen. 
a a — 
7 WHnaplf 7 
MeßAnzeige für Damen! 
Das ſchon belannte leine ne Spitzen⸗ Eager von 
2 1 J 
Joseph Schmidt aus Neuhaus bei Carlsbad, 
im bBöhbmisben Eragebirhe, 
empfiehlt ſich gegemmärtige biefige Meſſe wieder mit feinem reichhaltigen Pager von 
leinenen Spigen, die Ele zu 3 bis 48 fr., leinene Bett-Einfäge zu 12 bis 86 Er, 
leinene ragen von 12, 18, 24 umb 30 kr., ächte SpigemfPragen von 36 fr. bis 
8 fl. 15 kr., und noch viele. andere Haud»Arbeitelt, als: Scrleter iu,’ Bätben, - 
feibene und wollmoufellinene Spigen, (eigenes Fabrikat), und wird zu ven billigiten 
Preijen verlauft. Ich bitte um gätige Abnahme. 
BDiiine Bube befindet ih an der Mainbrüde vis-A-vis dem ECaffeehaus 
Siegert, mit Firma verſehen. 


abrik⸗Niederlage ächt engliſcher Näh⸗ 
adeln, ſowie ächt. Carlsb. Stecknadeln 


Werben fr en gros fs wie en detail zu ben tilligfien Preiſen abgegeben bei Eine 
N. Witzel, Bude auf der Domſtraße, = Firma be. erging —— en 


x 


Wädrend der Messe werden alle Sorten ver- 
Sehmueckfedern 


Achtenswerth: für Damen! 
aus Nürnberg. 


erichtet. 


IE 
Bude am Eingang des Kürsehnerhofes mit Firma, 


Georg Adam L 


dorbenr Damen - 
wieder gekrauselt,. gewaschen und auf’sSchönste 


wieder he 
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Sehr beachtenswerth 
Jede Conkurrenz muß weichen, 






‚Damen! 


iemit: kann Niemand 


fsufurtiven, bios Dearen und direkte Einkäufe machen 


einen jol en Preis 





ourant möglich, wie folgt: 


el in 4 Nummern OH = LWRnvelg aus Stahl, des Stüd af 
„ Bitlich — «25 Std 3. fe. ZT Ei Srahfeäbch Be rg 28, 








Inz100 k. Schürfft, 4 Stud jür.1 kr. 
R und Shlingtnyai00 Paar 3 tr. Berlimutterkiiöpfe das Dutzend 3 FF, 
— Seftrid 1 kw Borzellanfnöpfe 2 Dubend für 1 kr. 
Dagegen I jüre Kinder, 4 Geftrid 3 kr. Elſaſſer Haben das Dutzend 18 fr. 
- bader Stöfhabehr, das Hundert 3 En, rten-faden mit 100 Ellen das Duhend 10 kr. 
2 [Nadeln das end 3-Mr. äh Schnüre, das Dutzend [ fr. 
iſche Shawb Naben 2 Städ für 1 kr, + ES chub:Figen Tas Dugend zu 3 und 4 fr. 
— — > Wiederverkäufer erhalten Rabatt. « 
-. Nur Kuürſchnerhof, vor dem * des Herrn Sündermann, gegenüber dem Gaft- 
haus) von Rappert, mit Firma: ° übfamen Nadler aus Schwabach. | 
s Geſtern wurde auf ver Doniftrafe ein 


= :8Salon Parisien. 


bier ſewohl als wie in allen größeren Stäbten Denfhiande wohl · 


Pariſer Stereoscopenkabiuet 
“To gm Strohecker aus Frankfurt a. M. 

enthaltend” die größte Myohl oh Auſichten aus Frankreich, England, 
Deutschland, Spanien. Russland, Jtalien, vr Schweiz, 


berbunden.nıit eiftem großartigen Berwandlungs-Diorama, iſt MT 
ingetroffen/ und empfiehlt ditinem hochgeehrten Publifum zu recht zahlreichen 


* * Nähere beſagen die Anichlagezettel. Zäglich neue Abwechslung. 
Der Salon Parisien befindet sich in der 
ersten Bude am Krahnenthor. 


B. Strohecker aus Frankfurt a M. 


IE ENT 
* Seit Federn und Flaum, Bett & 
* Fuge, Zwilche und Barchende & 
% erühfiehlt villigſt in folibe Olhlitäten 5 
a © s= Karl Schlier, — 


fe, Nr. 652/63. * 


—— "= Schuflergafle, Ir. 652/53. 
ELPPILLSERLITTL PB 


'A. Nebeling & Comp. 
aus, Nuble 


"Hält Diele Mefje wieder mit ſeinen großen Pfeifenlager am Rathhauſe und 
werfpricht bejonders billige Preife. 


Das Kunft- und Wachsfi ureu-Stabinet, ent⸗ 
haltend „das Leiden Chriſti““ in 6 Abtheilun⸗ 


gen, von | j 
— Welſch aus Speier 
ift von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
zu jehen. | 


@igarren:@tuis mit SO im 


5 GulbensBankroten „und einigen 


bean hi Der reblide Fine 
der wird erſucht, vagjelbe im der Exp. 
v6. DE ‚gegen gute Belohnung 
abzugeben. 
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Möbel⸗Verkauf. 
3 ovale Tiſche, 6 le, Rome 
—— —* —* 

w ei au auın ber» 
Kaufen. — 2. Diflt, Re. 136 
und 136, 
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3 

seven Molien. b 

t ollmächtigt zur! Annahme 

—* Fer Pe — N A Poft, 
en, obne ir rovifionsber 

ad Aufträgen obne Wortöberechiting und mit 


bei dire ktein Verkehr == 


Iri- 
und 
I gr 
mefjenem Mabatt, gleichwie 
mit den Zeitungen felbft 


Beitungs-Inferate jeglicher Art 
in alle Blätter des In- und Huslandes. 

Einzelne Zeitungen befonders heruorzuheben als ſolche, für die wir In- 
ferate entgegenzunehmen beauftragt find, ift nicht thuulich, weil andere dadurch 
zuräcftehen müßten, und um alle unfere Verbindungen zu nennen, w 
nägt der Raum biefes ganzen Blattes nicht; wir verweiſen deüibalb 
auf unfer vollftändiges Zeitungsverzeichnif mit Infertions: 
Tarif, welches wir auf Wunfh gerne gratis abgeben, rep. franco ju- 
jenen. Auch find wir flets bereit, einen vorherigen Koftenanjchlag zu liefern, 
wie in jedem einzelnen Halle die geeigmetften Blätter vorzufhlagen, wozu 
ung ber jahrelange Verkehr mit allen Zeitungen, und bie in biefer Brande 
2 Deutfchland unbeftritten größte Ausdehnung unferes Geſchaͤfts wohl in ben 
taub fett. 


— — — — — — — — — — 


CIRCUS NATIONAL. 


ute, Eamftag den 13. Yuli, wird die franzöſiſche Seiltänzer: 
urnergefelliwaft 
2 große Borftellungen geben. 
Anfang der erften Borftellung Abends M Uhr und der zweiten @ Uhr. 
Morgen, Sonntag den 14. Juli, finden 
3 große Borftellungen ftatt. 
Anfang der 1. Vorftellung Wbends M Uhr, der zweiten G Uhr und der Haupt» 
ea re 
meiner ®eje in allen Stäbten "8 
Beifall erworben habe, fo werbe ich auch hier weder Mühe noch Koften ſcheuen, das 
Kunftliebende Bublitum Würzburgs zu en. ° 


und 


Der Schauplatz ift in der dazu erbauten Bude am Krahnenplag. 


Eintrittepreis: 1. Platz DU kr, 2. Platz 12 kr, 8., Play & kr. 
- "Rinder unter 10: Jahren zahlen bie Hälfte. 


“ Bu zahlreiche Veſach ladet ein 
3. Traber, Dieter. 


Meß-Anzeige. ° 
Die Schubfabrit von F. E. Böhnert ans 
Erfurt bält diefe Meſſe wieder ein großes, 
fortirtes Damen- und Herru-Schub- 
ager ihren geneigten Kunden beſteus enmı- 
pfohlen. — — 
Bude wie früher Domſtraße vor dem Hauſe 

des Herrn Kaufmann Heim. 


Adam Riem aus Bamberg 


empfiehlt fein ‚grofies 
he und Stiefel-Sager 


bei billigen Preifen Dem geehrten Publikum. (57°: 
Bude anf d. Domſtraße mit Firma v. d. Fraͤuk. Buchhandlung. 








„Altona. > Hamburg: || 
Blücherftraße),  (Börfenballe), 


t biermit zur geneigteften: 





Meile zum Er ſten⸗ 


rin 
daß er die — 


Der Unterzeichnete b 


tniß, 
male mit einer großen Auswahl 
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Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





den 
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Aaron 
” 
Würzburger : - und Iandbote, 
— ? Yrabıl — 4 * 
„Bon V un“ u. 7 3 Postemnibusfahrten nadı 
AUSRE TTHRU TE R 4 suumt 
4 gun n AUSM. F. % — * Bifhofsp.Helbelberg IN. IM U 
Bofzug 2.) IT. HM, I 1,20. 8: PER u Detielbach E—M 
Güterz. 1.1 3U.2OM.M. 5 RM er ’ Kigingen su — Ey 
Güterz, 2120. Nadıs LTE — er —— 5% — 
— 4— * ingen⸗ 
üge. |Bonifranffurt NadiBamberg : Dergentbeim zu — MN. 
Si NORNSM.F. 10T  Ochfenfurt: Hub: Röttingen; 
ug 1.1 WAISMN.I2 U Nachts 8% Martibreit, Marliſteft 2. ni N, 
flug 2.) 5U.52MA| EU. 5M.E. „A Robbrunn· Eſſelbach 5U.— MN. 
äter;. 1.) UE—MF. ENSS Due Uffenheim⸗ Ausbach ULM. M ' 
Güter). ou U. ME. — Wertheim Miltenberg 5 U. — M. U. 
Vierzjehnter — — Jahrgaug. 


Nu 


Der Stadt: unb Landbote erichernt täglich, 
kannt. 





Br 


außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das Ertra-ffelleifen wöchentlich 3 mal. Preis bes 
Inferate bie Iejpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 kr., nrößere werben nach dem Raume berechnet. 


Pr. 167. Montag, den 15. Juli 1861. Heinrich. 
Reue tes. London, 13. Juli. Yu ver geftrigen Sitzung bes 
i N Unt 8 erflärte Lord John Ruſſel: Dänemark werde einige 
Attentat auf König Wilhelm 1. — ————— Ai ge ben hen Bund ober, an, 
Preußen. an Defterreich und Preußen machen, um bie Bundes Erehution. 


von 

Baden-Baden, 14. Juli. Heute früh 
gegen 9 Uhr wurde in der Lichtenthaler Allee 
von dem Leipziger Studenten Oscar Beder 
aus Odeſſa auf den König von Preußen ein 
Doppel-Zerzerol in nächſter Nahe abgefeuert, 
Gottes Schuß waltete über dem Leben des 
Königs. Eine Kugel ging durch den, Kragen 
des Nodes und verurjadhte an der linken 
Seite des Balſes eine Contufion ‚ohne jeden 
gefährlichen Charakter. Der Mönig kehrte 
zu Buß nach Fine oben zurüd. Der 
Geſandte Graf Flemming, welcher den König 
begleitet hatte, verhaftete den Studenten 
Beder, der den großherzoglichen Gerichten 
überliefert worden ift. 

Nom, 9. Auli. Zwiſchen General Geyon und dem 
pãpſilichen Waffenminifter Merede find Differenzen entſtanden, 
indem leiterer ſich weigerte, einen päpſilichen Soldaten auszu- 
liefern, ber einen franzoͤſiſchen Solaten verwundet hatte. 

Mailand, 14. Auli. Der Ragione wird aus 
Neapel gejchrieben: Ueber ven Erfolg der; Spedition General 
Bineli’s iſt neh nichts Beſtimmtes befannt. Auf feinen Be- 
fehl wurden bisher in einigen Ortſchaften die Nationalgarven 
aufgelöft, weil fie verbäctig waren, gemeinjchaftliche Sade mit . 
ben Aufjtändiihen zu machen. Pinelli verjucht die Aufftänpi- 
fen einzufgließen. Thiabone befindet fi jammt feinem An— 
bange iu Piperno. 

Petersburg, 12. Auli. Die Bant hat ven Die 
eonto auf 7pCt. erhöht. Es ift die Ordre ergangen: 6 Mil- 
lionen Rubel zweiundſiebenzig probiger Heiner Silbermünze und 
e Millionen Kupfermänze anzufertigen und in Umlauf zu 
een. 

Haram, 13. Auli. Bei ver heutigen Abftimmimg 
des Landiages über viellnionsfrage mit Ungarn bat bie fireng 
nationale Partei gefiegt; bie magyarijche Partei ift unterlegen. 
Der Antrag des Gentral-Ausichuffes wurde mit 120 gegen 
3 Stimmen angenommen, 

Kopenhagen, 18. Juli. Die biefigen Blätter 
von geitern Abend erklären offiziell die von der Indep. beige“ 
wab von beutjchen Zeitungen gebrachte Nachridt: „eine büni« 
Ihe Circulardepeſche dementire die Abficht einer Incorporation 
Schleswigs“, für gänzlich unwahr. 

ien, 18. Yuli. Erzherzog Karl Ludwig wurde 
auf fein Anfuchen des Statthalterpoftens von. Tyrol enthoben; 
Fürft Lobkowitz ift zu deſſen Nachfolger und Hofrath Corouini 
zum Gtatthalterei-Bicepräfidenten ernannt worden. 


für dieſes Jahr vertagen und um weitere Unterhandlungen 
zu ermögliden, hoffe, die Verhandlungen würden zu einem ; 
befriedigenten Rejultate führen. Gr glaube, daß unter den 
verfchiepeuen Parteien, welche Anjprüce auf bie Thronfolge im, 
Dänemart machen, auch Rußland Rellamationen vorbringen 
werde, jo daß ein bedentenver Theil des Königreichs Dänemark 
in nicht ferner Beit an Rußland fallen könnte. Diefes feien 
bie Gründe, weßhalb eine Verftändigung durchaus chend- 
wert ſel, auf daft das Königreich Dänemark umzerftüdelt am 
einen umd denfelben Thronfolger übergehe und jo das Panb 
unabhãngig bleibe. 

Toulon, 18. Auli. Cine geftern eimgetroffene De- 
reihe bat der erften Divifion der. Esfabre den Befehl über- 
bracht, fi zur Abfahrt bereit zu Halten. Die Beſtimmung 
ift noch unbekannt. (Ma Norbamerifa ?) 


Zaqsneuigfeiten. 

Mit der meuen Gerihtsorgantifation werben Ober mm 
Niederbayern je eim neues Vezirkögericht erhalten, nemlich zu 
Freyfing und zu Pfarrkirchen oder Rotthalmünfter, eine weitere 
Bermichrung der Zahl dieſer Gerichte jedoch nicht eintreten. 
Einige beim oberften @erichtöhofe zur Zeit erlenigte Richter⸗ 
ftellen werben, wie es heißt, wegen Durdführung der meuer 
Seritsorgamifation ſchon jetst nicht mehr befept werben. 

Im Zufammenhange mit ver Wufftellung der Boflboten 
wurben nun in ben 7 Kreiſen bieffeits des Rheins vorerft im 
106 Orten Poftablagen zur Aufgabe von Briefen und Fahr⸗ 
poftftüden errichtet, barıtmter im mmferem reife 10, nämlich zu 
Gärheim, Großofiheim, Obertheres, Thüngersheim, Bernfeh, 
Schonmugen, Aſchaffenburg, Haßfurt, Retzbach und Gemünden. 

Für die Dauer der Abweſenheit Sr, Maj. des Mönigs 
find dem Gefammtflaatsminifterium zur Vornahme nicht vers 
ſchiebbarer Regierungs- Handlungen fpezielle !. Bollmadchten 
ertbeilt werben. 

Erledigt: Die vereinigte Lehrftelle für ven Zeicmenuns 
terricht an ver Yanbwirihichafts um Gewerbs · fowie ber lar 
teiniſchen Schule und ven Bollsſchulen in Landau; jahrlichr 
Renumeration 630 fl. Bewerbungsgeſuche find unverzüglich 
bei dem f. Reftorate der Laudwirthſchafts · und Gewerbeſchule 
dafelbjt einzureichen. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 16. d. M. 
Nachm. 2 Uhr im IT. Inſianz die Vernfungsfahe des Georg 
Seit von Remlingen wegen Malzdefraudation, Rahm. 3 Uhr 
gegen Peter Weichſel von bier wegen Eigenthumebeſchädigung. 

Dur bie in öffentlicher Sigung des k. irlegerichte 
Würzburg am 9., 11. und 12. de. verkündeten untnifle 
wurben verurtheilt: Mic. Kallenbach vulgo Laffet von Ge- 
münben wegen Diebftahle in eine Amsmatlidie im eimem 


1078 
Zwangsarbeitshaufe zu erflchende Seisugnißftenfe, Mic Mt Irbal, 


fpies don Memlingent wegen Hörperwerlegung im eine Zwöchent⸗ 
liche doppelt gefhärfte Gejängnifitrafe, Georg Hänlein von 
dort wegen poligeilich ftrajbarer Mißhaudlung in eine Gtägige 
doppelt gejhärfte Arreftitcafe, Georg Grillenmaier von Gelchs 
Keim wegen Diebſtahls in eine 1jährige Arbeitshausftrafe und 
Georg Deppij von Rödelſee wegen Rothzuchtverſuchs in eine 
jährige geihärfte Arbeitspausftrafe. 

Durch höchſte Minifterial-Entfliegung vom 8. d. Mis. 
iſt die regelmäfjige Beiziehuug der Schullehrer zu den Berath ⸗ 
ungen der Polaljhulbehörden nunmehr allgemein angeordnet 
worben, nachdem fi die Mehrzahl der Kreisregierungen in 
ihren Gutachten dahin ausgeſprochen hat, daß bie Zuziehung 
ver Lehrer zu den Sitzungen der Drtöfdulbehörden nit mr 
mit den beſtehenden —— verträglich, ſondern auch 
geeignet ift, zur grünplihen Behandlung und Vereinfachung 
ber Gejchäfte beizutragen, und fi in diefer —— da 
als zwedmäfjig bewährt bat, wo fie hergebracht iſt. MitRüd- 

ht auf Die erbiungsmäßige- Stellung ver Lehrer gegenüber 
ben Lolalſchulbehörden wurde jedoch denſelben nur eine beras 
ze Stimme jugeftanben. Auf vem flachen Lande und- im 

Artten foll immer der 1. Lehrer, in größeren Städten 2 
bie 6 Lehrer unter entſprechender Berüdjihtigung des com«- 
feſſionellen Berhältnified zu dem DBerathungen gezogen 
werben. Die Beltimmung ver Zahl innerhalb der gegebenen 
Grenze und die Auswahl ift im legteren falle den Lokalſchul · 

den überlaffen. Den Lolalinfpeftoren ift es auheimge · 

t, nunmehr unter ihrer Peitung und Haftung bie Sitzuugs- 
protofolle durch bie auweſenden Lehrer ſchreiben zu laſſen. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt verbundene proteflant, 
Schulſtelle zu Ueſcheredorf, Diſtt.Schulinſp. Rügheim; Rein 
extrag 310 fl. 54 kr. — ferner die iſtaelitiſche Religions. 
Iehreröftelle zu ObereljbahWeisbah, Log. Bijcofsheim, Ein. 
tommen 206 fl. incl ver Wohnung. 

Der E. Forftgehilfe Friedrich Streiter zu Oberſchwarzach 
wurde als ee ——— 3 — 
einberufen; zur Berſehung der gehilfenſtelle in rip· 
pen der —— Gaſtav Mahr angewieſen Geſtorben 
zu Oberelsbach der qu. k. Forſtwart Friedmann Güth. 

Deifentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
Bürzburg. GForiſ.) Gegen die Gründung einer Unterftügungs- 
taſſe von Seite der hiefigen Fruchtmeſſer joll nichts erinnert werben. 
— Das Baugeſuch des Tünhuermeifters Franz Müler IV. D. 
Ar. 190 wurde bewilligt, — Das erneute Geſuch eines hie» 
figen Bädermeifters um Annahme als Fruchtmeſſer wurbe ab» 
gewiefen. — Das Abladen von Schutt und Ding außerhalb 
des pleichacherthores am Ende der Linden · Allee foll bei 5 £ 
Strafe ‚verboten werben. — Sitzung vom 9. Juli. 
Das Geſuch des Michael Schön von hier um Zulafjung zur 
Meifterpräfung als Fiſcher, desgl. das des Michael Höller von 
bier um Zulaffung zur Meifterpräfung als Sattler wurde 
enehmigt. — Ein Geſuch um Erridtung eines Rommiffious- 
Garcans wurde abgewieſen. (Schluß folgt.) 

Ferner find im Kunſtoerein dabier — 
Wallenſtãdterſee von Hrn. Schiffmann, Pr. 66 fl.; Wildgratſpitze 
in Dezthal in Tyrol vou Hm. Haniſch, 80 fl.; das legte Grummet 
von Hrn. Habenfhaden, 66 fl.; Landungsplatz am Bodenſee 
von Hrn. Thurau, 146 fl; der Plattenjtod bei Meiningen 
von Hru. Schwan, 150 fl; Abend am Hinterfee bei “ur 
tesgaben von Hru. Böppel, 44 fl; Eremittage von Hrn. Mill 
ner, 90 fl.; Wild, bewacht von einem Hund, von Hrn. Oelart, 
66 fl; ein Mehbord von bemi., 6 fl ; Borftehhund von bemi., 
6 fl.; eine Dilettantin von Hrm. Stuttgarbter, 300 fl; Mo- 
tin von Brannendurg won Hrn. Fröhlicher, 45 fl.; Partie ans 
der Crypta der Schioßlirche zu Ducblinderg von Hrn. Steuer» 
wald, 80 fl.; Dorfſchmiede vom Hru. v. d. Lauken, 70 fl; 
Motiv aus Throi ven Hrn. Unterberger, 100 fl.; alter Krie⸗ 
ger von Hin v. d Lanten, 140 fl.; eine ſchwäbiſche Braut 
von Hrn. Kathan, 250 fl; Monpjgein von Hrn. Salmann, 
50 fl.; Ajchenbröpel von Hm. Krah enſtein, 130 Thle.; Früch⸗ 
tenftüd von Hm. Kärder, 7O fl; Landſchaft von Hrn, Rofen» 


anszeftellt: Weſen am 


—9 — 


* vVe in 
55 iNondſchein, Kon Hru Hoffleiten, 
* Sm 
Wir glauben dem  kunftliebenden Publikum einen Dienft 
Moerzeigen, wenn wir auf. bie vortrefflichen Leiftungen des 
bier anmwefenden Sängers Brandt aus Hamburg aufinerkfam 
Maden. Derfelbe, mit einer vorzüglichen Barytonftimme bes 
go Wirt die fhönften Lieder, welche er ſich felbft mit einer 
‚Orgel begleitet nud deren er eine treffliche Auswahl befigt, im 
einer Weiſe vor, daß das Auditorium ftet zu rauſchendem 
Beifalle hiugeriffen wird, Gin Bejuh feiner Produktionen 
wird Yedem das hier Geſagte beftätigen. 

Hrute Abend 71/, Uhr endet im Neumünfter vie Feſt⸗ 
oltane des hl. Kilian mit Predigt nnd feierliher Schlußandacht. 

* Dettelbad. Auch unfere Stadt fol bei dem großen 
beutihen Natienalgefangiefte in Nürnberg repräfentirt werben. 
Der Geſangverein bahier wird, einer ihm vom Comite bes 
Geſangfeſtes in Nürnberg zugelommenen freundlichen Einladım 
zufolge eine Anzahl feiner Mitglieder 14 Mann hoc mit 

Ihrem Direktor Herr Lehrer Pörtner zum Feſte ſenden. Auch 
u einen Eingelvortrag ift man geräftet und wurde zu biefem 
IE ein eigenes von Hm. B. Beder componirtes Lied — 
die Welt — beftimmt, welches ver Compoſiteur dem Sefang- 
vereine D 1314 defjen’ ‚Ehrenmitglied derjelbe ift — 
gewibmet hat. R 

“+ Sonmtaß ben .21. Juli wird in ber Frauzislauerlirche 
zu: Schönau bei Gemünden das Feſt der hl. Martyrer Bil» 
toriug und Autoninus, deren hl. Leiber daſelbſt verehrt werben, 
feier ‚Pegangen., 

‚Rürnberg, 13. Juli. Drei hiefige Bürger, welde wegen 
eines zur Fafdingäjeit veranftalteten —— naächtlichen Auf ⸗ 
zuges (ſog iſch zauerzugs“) unter bie Anklage ver Berlets 
des Bere age — waren, ſind -vem E. Beyirtsgericht 
geſtern freigeſprochen worden. 

Di Wirth verwundete am 13 d. der erſt feit 6 Wo⸗ 
hen verheirathete Bürtfermeifter Bram jeine Ehefran in ſchau⸗ 
Feife, ‚indem ex ihr mit feinem Landwehrſäbel 14 

2 S theilweiſe ſehr gefährliche, beibrachte. 
Der Tot an dem man feit einiger Zeit Spuren von 

— beobachtete, iſt bereits in Haſt. 

In Kempten hat ſich am 11. d. der LOberſtlieutenant 

Baunad vom 12. Inf,-Reg. erſchoſſen. 

Münden, 13. Zul. Kommenden Donnerstag den 18, 
wird die Wiener Liedertafel, 82 Mann hoch, auf Bi Reife 
zum deutſchen Gefangfeft dahier erwartet. Diefelben werben 
bier übernachten md des andern Tags eine gemeinfame Runb« 
fahrt durch vie Stadt machen, dann aber fofort die Tour 
nad ‚Nürnberg fortfegen. 

Im Banfe dieſer Woche fanden Fahrverſuche mit der 
Munition für gejogtne Kanonen ftatt, wobei gemähnlich 8 bis 
10 Wegftunden in forcirter Weiſe zurückzelegt wurden. Um 
dem Unterrichte über die Bedienung jener Geſchütze beizumoh« 
nen, befinden ſich feit einigen Tagen auch Artillerie. Ober- und 
Untereffigiere vom Augsburg und Würzburg bier, die zu bie» 
fem. Hieher beorbert worben find, 


;. Auf vem Frhrl. Schenk von Stau — Herrſchafts · 
Gute in Jettingen iſt eine durch die me on und Romp. 
in Mannheim aus England eingeführte Wood'ſche Gras-Mähes 
Maſchine im Gang, wodurch ben Herren Laudwirthen bie 
wirllich ausgezeichnete Leiftung zur Beurtheilung und Befid- 
tigung ‚wägr.nd ‚dem jetjigen Gebrauch Gelegenheit gegeben i 

Gotha, 12. Juli. Mit dem Beginn des heutigen Ta- 
ges ift der Schluß des Schütenfeftes eingetreten, Der Abend 
des letzten Wefttages; zu Verhertlichung Mlımination 
und Feuerwert flattfanb , verfammelte noch eine umzählbare 
Menfchenimenge auf dem Feſtplatze. Die Bertheilung ber jümmt- 
lichen Ehrenpreife am die Sieger, die, wie währenb bes 
en Feſtes, durch den Herzog eigenhändig wor der Ga 

fand, dauerte von gefteın ben bis zur erſten Morgens 
Runde deo henfigen Tages. 
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en 43 r., Korn 16 Mr. und Haber 19 fr. gefallen, "Hrrmel 
* fr. geſtiegen. Summa aller verkauften Früchte 1383 © m .. or 
BEE ersehe 





Börfenbericht. Grantiurt, ben 14. "Yuli. 
Das Geihäft war nicht von Belang, vie Tenvenz jedoch eine 
günflige. — Nachm. 2 Uhr. Oeſter Batffaktien 629. Benetin- 
ner 647/,. National 56%/,, Det. Staatobahn — Ereditattiett #4 
146 ©. 








Antuüun di 


gunegen. 











Heute, ven 13. Juli 1861, morgens 4'/, Uhr, iſt in Folge eines S 


Frau 


Strehler zu Sitziugen a./M 


und Belannten zur Nachricht. 





ofen, 





Kitzingen, Haßfurt, Gerolzh 





Wichtig für Sedermann!!! 
f ee einfahe Knt fofoet Fonrios, Feib wenn falche in MR 

auf eine einfahe Art ſofort ſpurlos, Te n ſolche in aſſe 
vorbanden, auf eine rätbjelbafte Eh Mi 
offeriren wir unjer Kemmifjionslager von ächt amerikaniſchen Pillen — welche nicht 
giftig und ben Hausthieren gänzlich unſchädlich — in Packeten gegen a 
jendung von 10 Sar. bis 2 Thlr. und leiſten für den Mabifal: 
Erfolg jede gewünfchte Garantie; da die Gubftamen und das Urcas 
num —8 Pillen ter Art find, daß ſolche in jedem Kalle einen Radilal Er - 
folg beſtimmt ſichern. 

* 
Lenzig 5 Comp.- 


Dianzii 





Mit allerh. Genehmigung ves k. Minifteriums,p. Innern, 
A. Ott'ſche Mund und Zahn⸗Eſſenz 


zur Reinigung des Mundes, Entfernung des üblen Geruhs,,Erbaltung ver. Zähne 
und bes Zahnfleiſches; von einem kgl. Medizinal-Collegium gepmäft und anerkannt, 
erfreut ſich diefelbe bereits eine® anögezeichneten Ruf.) } 3 02 * 

Das große Flaſchchen keftet 36 kr, das kleinere 1 tr. nebft Gehraudyszettel. 
Briefe und Gelder nebft 3 kr. für Beftelgebühr werben franco erbeten. 


| Adam Det in Angsburg. 
Aleinige Nieverloge in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


, Dei dem umterfertigten k. Amte wirb eine beträchtliche Duantität altes Schmieb- 

(Pianneifen) und Gußeiſen 

Wittwoch den 17. Juli L 98. Nachmittags 2, Uhr 
am bie Meiftbietenben öffentlich verfteigert, wozu Strihsluftige mit bem Bemerken 
eingelaten werben, daß das alte Eifen vor vem Termine auf ber unteren. Saline 
eingejchen werden kann, und die Strihäbebinguhgen unmittelbar vor dem Berftriche 
bekannt gegeben werben. 

Saline Kiſſingen, ten 5. Juli 1861. 

Konigliches Hauptfalzamt Kiſſingen 
darun. 





Main waär me 17 Gm. 
+. Wenelftand des 


Beranmoortlicher Aeoaticut: 


Todes-Anzeige. 
— in einem Alter von 59 Jahren 


4 Monaten 13 Tagen im Gott feliz entſchlafen unſere Ämtigftgeliehte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Ursula Strebler. x 


geb. Fauftmann, Wittwe des verledfen Gaftwirths zum goldnen Stern, Xaver 


Ber bie edle Verblichene kannie, wird unſern tiefen Schmerz würdigen. "Dies Allen theilnehmenben Berwandten 
Die tiefbetrübten Hiuterbliebenen. 


'zu dertilgen, 


— — — —— — — 


Eerwinkal⸗euder für die ſe Buße 
* SE —— —— 
— 14 mer 


gl. Bezitkegerichte Zim 


ven Forterungen im Concurſe gegen ben 


r 


, inf vor Kothen früh 9 Uhr beim f. ng 


3 
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Höhn’scher Felsenkeller, 
Dienftag, den 16. d. Mis., 
Harmonie: Muſik. 
"Th Iciver Uhrmacher-Ge- 
hütfe, welcher im Repariren tüchtig 
ift, findet dauernte Beſchäftigung bei 

Gerh. Reichert 
in Neuſtadt a. /S. 


Am Freitag wurde auf der 
Domſtraße oder Kürſchnerhof 
ein Cigarren⸗Etuis mit 20 fl. 
in 5 Zehn⸗Gulden⸗Bankno⸗ 
ten und. einigen Adreßkarten 
verloren. Der revliche Finder 
wird erfucht, tasjelbe in der 
Erpev. ds. Bl. gegen gute 


Belohnung abzugeben. 
"En Worte: @pde wırde gefunden- 
Nah im der Exrp 


"Ein orbentlide® Mädchen, weldes 
dochen kaun, wirb zur Aushülſe geſucht 
Naheres in ter Ervebitien. \ 


Im Guttenberger Walde wurde eim 
Eadtuc gefunden. R. in ver Erp. 


Ein Haus an einer Hauriftraße At 
hiefiger Stadt, mit Laden, welches ſich 
zu jevem Geſchäfte eigmet, befonders jür 
eine Wirthſchaft, it um 2100 fl. aus 
freier Hand zu verkaufen. Adreſſen mit 
ber Ziſſer Z, beforgt bie Exp. d. Bl. 

Es wird ein Ginftandsmann 
zum 9. Inf.-Renmt. auf 4 Jahre fo- 
gleich geſucht. Näh. in der Exp. d. BL 
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"Savre, 


Für Aus- 
wanderer. 
= Bon 10 zu 10 Zagen 
B * n * —S— 
me 

mit —* * Dompfichifien 






u ME 


Newyork und kiew-tricens 


ben bi 
u 32* 


m. ——* 






N bin 
% rar on ed ee 


en fowie 


WELL 0 1 Sl men 


en ftatt. 
ft en verzeichneten Agenten umd dem General-Mgenten 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 


Lorenz Körber ? 8 Die "ee Inge. 


[haffenburg, Uehlein in T 
fa u. Beinen in —— En el Grimm in Lohr. a... M. 
Dr hr gipiugen 
> SIE Ih Mmorbah, ftan olf ö Een. 


Zelegrapbifche Depeſche 


augen. mein Waarenlager fo ſchuell als 
—— eidene Ga zu Fr kt, A Stüd, dio. Binden zu 18, 24 bis 48 kr, 


een 


Ha ea is 


— MRückert, 
Shmichmeifers- Bitte 


e Schweinfurt’s wird eine 
b terin tatholiicher —— 


welche ſich mit. guten owehl 
über b als auch über Öfonemifche 
Kenntnifie und ** Befähigung aus. 


zuweilen d alsbald oder doch 
in furger Friſt — lann. Ebenda 
ſelbſt wird pro Ziel Michaeli ein unver⸗ 
beiratheter Dberbauer und ein ver 


‚Beizatheter Sasbauer für_einen eine 


ſich ſowohl 


—* 
über ihre Befähigung als über guten Leu⸗ 





don 9, 12, 18, BÄHISSAR. AStäd, 


Bortefenille-aaren als: Portemonnaie von 4 —— i Sue, 


cren · Etuis von 6 fr. am das Stüd, ——— Groͤßen von 
— dab Bası se Ian 


ar — ötten! benlitzen Sie den Augenblick fo. billig kommt nichts iieber. 


Die Bude befinvet fih Ede ver Plattnersgaffe. 


E. Trillhaase aus: Erfurt. 


Johann Georg Peg, 


chuhmachermeiſter aus 
—* an, daß derſelbe die ſKilianimeſſe mit einer 


Sti ind S £ 
bezogen —* und erſucht ein — Publikum, ne zu befichtigen, und füch 


100 


wa ben billigen Preiſen zu überzeugen. 
' Eine 


ei jan 


große Auswahl wollener Bügel- & Bettddecken ih 


eter Güte und Größe werben zu den billigſten Fabrikpreisen 


"Bude auf der Sehr. 
ebr. 


en 
ben ee 
Bartbie — — 


ge ich 


amaſt 


Firma: 


Witzel. 
Mess-Anzeige. 


ich zw dem — billigen Preiſen 


Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 


Fe babei fenerfichere Dachbededung in emblofen Rollen ven 2%, u. 


ſt billigſt zu haben bei 


iermit ergebenft daß e# mir rap 


Ya: 


S. Schlenter. 


Mein Berkaufsiokal vet 
No. 254 Men — Oehninger. 


— (-Dachfilz undDach 


ber Süttnergaffe 


reſp. 


Joseph Eckert, 


> and andzumeifen haben. 


Für 1. Sep« 
tember wird sie auch die Stelle eines 
Jagd; und Flurauffebers er- 
lediget. Nah. in der Erp. 


Ein Mädchen ſucht einen Monats. 
dienft. 1. Diftr. Nro. 285, — 


Muũhlgaſſe. 
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2 E8 DE 
Ein ‚braver und talentvoller Junge 
fat anf einem guten von das Silber 
ber Dauer 


erlernen je 
—— ud ohne — Räy, 


Erndte⸗Trunk & Eimer 2. 
30 fr. ift zu haben im Zwinger Wr. 8, 


re — 5— Schlüffel für * 
im der @gpeb, ds, Bits, a 


“7 za ein großes Delonomtie-Gut in ber 





IRRE >02 


—— Y CICHEIEIT 
AA AL 5 RAR AN 99 IN 


RAR A 


Die : Beiftoanten-Fabrif 
von ann Olzſcha 


= in Plauen in Sachsen 
F mu auch diefe Meile 


en Be ugnunen, Wutle, Jac Jaconett's, * 

ett 8 —* Shirting, 
— — beftens, a 
2 ih A re folider Bedienung zu Sag billig: — 
> Bade vor ——— * Doppisch. < 


— große : Vorftellungen 
Dame ar Deibi 1 un Auen, 23 Prinzen @blibrt, um de 


dreffirten Schlangen und & 
50 fl. Pramie Dem, Sn 


wit einer Hand in die Höhe bringt. 
Das Nähere befagen vie Zettel. 


Die Bude befindet fich am Krabnentbor. 
Anfatı Bien run 3 Uhr, ſtündlich eine Borftellung. 
uptvorjtellun — Abr Abenbs. 
Zu zahlreichen — ladet ergeben 


Heinrich Frank. 


Das Kunft- und Wachsfiguren-Kabinet, ent- 
baltend „das Leiden Ghrifti’ in 6 Abtheilun- 
gen, von 


Friedrich Welſch aus Speier 
— Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
zu ſehen. 


Meß -Anzeige. 
Die Schuhfabrik von F. E. renden aus 
Erfurt bält diefe Meſſe wieder ein ge 
gut fortirtes Damen- und Perrn- hub: 
erben ihren geneigten Kunden beftens em- 
len. 
Bude wie früher Domjtraße vor dem Haufe 
des Herrn Kaufmann Heim. 


Adam Riem aus Bamberg 
enspfieblt fein großes 
hub- und Stiefel-fager 
bei billigen Preiſen Dem geebrten Publikum. 
Bude anf d. Domftraße mit Firma v. d. Fränk. Buchhandlung, 


Ki —— 
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in Aub. 


der eg im 7 a 
—— eher Raben, — 


Ein ————— — 
ei, auch im Mühen, al 
Striden ri Kenntniffe t, et 
—— lid 5 bei — en 

Stelle. Näb. in ber Erp. 
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Im 5. Diſtt. Nro. 154, Zellerſtraße, 
iſt an eine ruhige Familie eine freund⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 3 
ineinanbergehenben- Zimmeru, 

Bodentlaumer und fonfti 
Beguemlichteiten, fänblih ober bis 1. 
Auguft zu vermiethen. 


Gin geftidtes Battiſttuch wurde 
geftern von der Semmelsgafie bis zur 
Sehulgaffe verloren. Man bittet um 
Rüdgabe. Näh. in ver Exp. 


EIXDEOIITSCHNOHUDOAR 
Tapenvermiethung. 

Ein großer Laden nebſt Yaden- 

zimmer {ft auf 1. Anguft ober Aller- 

3 beiligen zu vermiethen. Näheres 

bei F. 3 Schmitt, Eichhoru⸗ 
aſſe 

—— —E 






—— Te An 


J 


1082 


Michael Dieß, 
‚Spiegelfabrifant aus Nürnberg, |)/, 
empfiehlt zut Meſſe fein wohlaſſortirtes 


Lager von Spiegeln; 


ſowohl in Gold:, ale MufbaumBaroque: Nahen zur gefälligen Ab- 


nahme. 
Wegen Abreife Dauert der Verkauf nur bis Frei: 
tag Abend. Ik 


Mantillen & Sommer-Ueber- 
. würfe 


werben, um damit ganz zu räumen, während dieſer Meffe 
zu außerordentlich billigen. Preifen abgegeben. 


S. Rosenthal. 


Norddeuischer Lloyd. 


Pot-Dampffchiffahrt 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufenb: 
Post-D. Bremen, Cat. TI. Wessels, 
am Sonnabend den 3. Auguſt 1861; 
Post-D. Newyork, Capt. @. Wenke, 
am Eonnabend den 31. Auguſt 1861; 
Post-D. Hansa Cop. HJ. von Santen, 
am Sonnabend den 28. Scptember 1861; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Eonuabend den 26. Dftober 1861. 
ne Peeite: Erfte- Cojüte 140 Thlt., zweite Eajüte 90 Thlr., Zwi⸗ 
endet 55 Thir. Gold, incl..Beköftigung.) Kinder unter achn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 12 Dollars und 15%, Brimage für Baummellenwaaren 
und orbinäre Giter und 18 Dollars. unb 15 YgPrimage für andere 
Waaren pr. 40 Cubichug Bremer Maahe, einſchließlich der Lichters 
fracht auf ber Wejer. — Unter 3 Dollars und Ib 2 Primage wird 
fein Eonnoiffement gezeichnet, — Feuergeführliche Gegenfiande find 
von der Beidrberung ausgejchlofien. 
Die Güter werben durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt, Die mit diefen Dampfſchiffen zu verjendenden Sriefe müffen bie Be⸗ 
zeichnung „via Bremen*. tragen. 


Bremen, 1861. 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Grüsemann, H,. Peters, 
Direktor. Proeurant. 


Nachricht für Auswanderer. | 

N Durch die vorzägliditen Dampfer Fulton, F N 
Arago, Congres u. Dreimafter 1. Claſſe finden 
nach Newyork u. Metvorleans über Sapre, 


D 
a £J 


LIE] Eu) 
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Bremen und Antwerpen jeden Monat —— Mofäßiten fatt, 
und werben Weberfahrtsverträge zu den billigiten Preiſen abgeſchloſſen, 


durch bie Gemeralagentur bon 
Carl Sieber in Würzburg, 
« Detelmann in Aidaffendg. 


3 F. A. Wagner in Klingenberg. 
A Hally in Amorbach. Franz Bm. nn Xobr, 
ob. Koch in Aub. 


3 ofeph Knapp jr. ik Miltenberg. 
dabid Cahner in Brüdenau. ojeph Flaſſch in Mark denfelb, 


- und deren Herren Agenten: 


Shöppnerin Biihofsh.v.R. Julius Hartmann in Martbreit. 
annamwader in Gemünden. Aufl: Pb. Bollertb in Ochſenfurt. 
Schleſinger in Hammelburg. Morig Weinid in Schweinfurt, 


ind 


uoch wicht - 


‘leefanten -umb 
» Übernehmeit un 


RES ; 
! un der fegleic ein 






ten fann, i 
vr Wie⸗ 


Stelle. Bo? 


f 


: 4 & 14 ufen: 
Von ae —73 Zeitſchriſt 
AUeber Land und Meer” fi die Merften 
e (bar fh), gut und ſchon. 
i gebunden, m 18 fl zw per- 
Anufen. Ban, wen? jagt die pm 


ie WRädcen vom Bande) mäldie 
st -gebient hat, ſucht ais Haute 
oder Kindsmagd einen Dieufl. Nah. im 
Ein heizbared Zimmer iſt fog'eid 
an einen ſeliden Herm ober Franenzim« 
mer zu vermiethen im 4. Dift, Nr. 260. 


Ein Seribent, ber eine flüchtige 
und correlte Handfa;rijt führt, ſucht Wer 
(Aäftigung und tann ſtüudlich eintreten. 
Nah, it der Erp. 


, Ein 2jühiger Hafelochfe von fehr 
ſchene En . zum Kıur braucht 
ift jogfeidg zu verkaufen, N. ind. Etp. 
Im Hojgarten wurbe geftern ein Ge⸗ 
berbusp mit einem. Perimutter Kreuz 
liegen gelafjen. Der Finder wird um 
gerallige Rudgabe in ver Erp. d. ML 
gebeten, 





Ahr der Feſtung wurde geflerm eine 
zZ ſtecknadel verloten. Der Binder 
wird erſucht, ſelche in ver Schürer/jggen 
Tabatfabrit gegen gute Weloyuung abzu- 


"geben. 


Auf dem Feldwege ven Goͤbelelehn 
ac ‚dem legten Hieb ging geſtern ein 


+ grnes Taſchaſen, ain Ehidz:ug, Taſchen- 
ach und eine geldene Broche eunihalteud, 


'serloren. - Dean bittet gegen Velohuung 
um Zurüdgabe. Nah. ın ver Erp. i 
junger" ıhätiger Kaufmann - in, 
* * beſren Eupſfehlungen 
zur Se ie wünſcht Agenturen 
für Hülſenfrüchtt⸗ Reipo Repotuchen, 
forflüge , Pugdutien ju 
find pegfalfige Offerten 
an Herin Anton Fifcper Hier zu abreiliven, 


s - Eiwas Gelb wurde gefunben, . Der 
rechtmägige Eigen hümer lann badjelbe 
gen bie Einrüdungsgebühren in ber 
gaſſe Mr. 199 abholen. 
Ben einem folventen Oelenemen wirb 
ein von 30 bis 100 Morgen zu 
pachten gefucht. Schriftliche Anträge be- 


Mainz, 


hip Di Salmige Budpanlng i 
tzburg. 


Zu kauſen werben geſucht: Geſetzblatt 
von 1852/60; Preis. Snteligengblatt von 
„1850/56; Brodhaus Converſatieng · Leri · 
ton. 10, Aufl. e 

Salım’jde Bud handlung 
in Würzburg, 


NN, TI’6 sano 029 





Elle. 


E Verſpatet! Verſpatet. Berfpäte ng 


Die in den erſten Meſßtagen jcbon vergriffene 


breite weſtphaliſche (bielefelder) Leinwand 


A Gtüd 9, 10 bie 14 Thle für 18 Herrenhemben, jowie breite weiße Stuben-Handtücher ven 7—10 kr. per 
Eile, im */, Dutend 54 fr. bis 2 fl, Tifhtücer ohne Naht A %/, Dutend 2 fl. 24 kr. bis 3 fl, 30 ir, Diſch · mb 


Tafelgebeden mit 6 md 12 Servietten, 


billiger ald auf mancher Verfteigerun ben. 
—28 richtiges Ellenmaß Pa — 
reim Leinen, veriehen, 


Sächs.LeinwAndist.r: 


Mein Lager in allen Sorten 


Zeinwand ‚ Dandtücher, 


L 
t» ’ 


Tiſch 
tücher und Servietten 


it während dieſer Meffe auf's Neichhaltigfte affortirt, welche 
in reellfter Waare zu den billinften en mt “ 


S. Rosenthal. 
Meß Anzei e. 


Mein ſchen langſt bekanntes Yager aller Sorten Schwarzwälder Uhren 
befindet fich dieſe Meile vor der Neumänfter- Kirche sum Kürfchnerheie und wird "zu 
Fabritpreifen verkauft. 

Ale Meparaturen werten aufs Befte: beforgt, 

. Friedrich Krug, 
Ubrmader. 


BEE RE ERS 
J Zur Beachtung! 


Einem verehrlichen Publilum zur Nachricht, daß wir unſere Verkaufs. * 
3 fände von 


⸗ 4 
MPorzellain und Steingnt, % 
welche ſich ſeit ener Reihe von Jahren vem Gaſthauſe zum „Württeniber- x 
ger Hofe“ vis-“-vis beſanden, für diefe Mefie an die Stockſtiege, 
tem Siegert'fchen Saffeebaufe gegenüber, und au den Eingang in 
das Matbbaus: Gebäude verlegt- haben. Unter Zuſichernng der 
bifligften Preife bitten um zahlreichen Beſuch 


Gebrüder Grünewald 
aus Eberitadt bei Darmitadt. 
EBENE IE RE BEN: Ba SR USD ERE BE RE 


‚Das Etabibad Bockiet beiKiffingen zählt jeit ver Eröffnung am 1. Juni 
bereits über: 100 Nurgäfte, meiftens Damen, worumter mehrere, welche ſchon feit 
Iahrzehuten alljährlicp wiederlehren. Da eine ſolche Frequenz dieſes Bad ſchon 
ſeit —— Zeit nicht mehr aufzuze gem vermochte, fo. ſcheinen dennoch eudlich die oft 
wunderbaren Wirkungen viefer Stahlquelle verbientermafien überall bekannt zu werben. 
Zu einem folhen Auſſchwung des Bades tragen aber auch die Bemühungen bes 
jetigen Pachters des k. Kurhauſes ſehr viel bei,‘ welcher gewiß allen am ein Bad zu 
ſtellenden Anforderungen vellfenmen Genüge zu leiflen bemüht if; beſonders läht 
die enorme Billigfeit ver Zinnmer-Preife, der Mittagstafel sc. ıc., wie aus dem alle 
Lebensbedũrfniſſe umfaffenden Tarif zu erfehen, Nichts zw winſchen übrig. Auch 
minder Bemittelten kann hiedurch die Wohlthat biefer Heilquelle zu Theil werben, 
fo Daß um jo mehr jegt bie treifennen Worte über dem bortigen Brumnentempel 
fih bewahrheiten: . 

„Erbaut zum Seile der leidenden Menfchbeit.‘ 


— In ber Kormgaffe Nro. 206 über 2 Küde, nebft andern Bequemlichleiten, 
Stiegen ift ein Logis von 2 Zimmern, auf 1. Auguft zw vermietben, 











d Servie üden-Handtücher, Hauben und; Gage Handſchuhe ze. x. ſind erſt Heute d 
Nadjläffigkeit des Spediteurs in reicher Auswahl wieder auge ommen, und re s i = 


um das Lager gänzlich zu räumen, 


en. Die Waare fanm ruhig, umäbereilt angeſehen ‚werben, u 
einen ſchriftlich garantirt, und mit meinem Garantiefte 


Bekannt in Würzburg seit 15 Jahren. er 


J. Schloss, jr. aus Mainz. 
Lokal bei J. Guttenhöfer, Golvarbeiter, Domftraße. 


SENGERVEREIN. 
Diegstag deu 16. „Juli: * Jetzte 
Vorprobe und dringende 
Besprechung für dasNürn- 
berger Sängerfest. 

" Der Ausschuss. 





‚Martin Gäbhard’fde 


Brauerei, 
Heute Abend, den: 15. Juli, 


Gefangs-Portra 
von W. Brandt aus Hanı 


Anfang 7'/, Uhr. 


Letter Sieb. 


ki Montag ven 15. Yuli, 
rtilleriemusik, 
wozw ergebenft einlabet 

Adam Gäbbarb, 


Ein Wett ift zw verlaufen. Reu- 
tbor-Wallgafie Nr. 100. ' 7* 

Ben bier nach Ochſenfurt wurde ge⸗ 
ſtern ein Strohhut mit ſchwarzem 
Band verloren. Der Auffinder wird er⸗ 
ſucht/ ſolchen gegen Belehnung in der 
Exp. d. BL. abjugeben. 


Ein junger Mann, der lange Zeit 
in Frankreich war und faſt "ganz get 
framyfijch, fpricht, fucht  fogleich. eine 
Stelle bei einer Herrſchaft als Bedienter 
oder auch als Kellner, Näb. in d. Erp. 


Am Freitag blieb ein En-tout-cas 
auf dem Markte ſtehen. Der Finder 
wird erfucht, felhen gegen Belchnung 
in der Eyp. d. Di. abzıtgeben. 


— — — — 

Eine arme Dienftmagb verlor geſtern 
von der Fihhorngafie bis zum Klichhofe 
einen braunfe.denen Sonnenschirm, 
ter felbft nicht ihr, fondern der Herrſchaft 
gehört. Um gelällige Abgabe in ber 
Ep. d. EL wird erſucht. 











Geftorben. 
Kaſpar Heinrich, Delorom von Lindelbach, 
63 Jahre alt, tobt im Maine aufge 
funden. 


ung. 
Allen ih den md Bekannten, ſewie den Till. Bru- 


derſchaften, welche vem Trauergottesbienfte für bie verftorbene Kirch 


nerewittwe 
Frau Margaretha Müller 
aus Aſchaffenburg, fo zahlreich beimohnten, jagen ben inmigften Danf 
urg den 15. Yuli 1861. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Soeben ift in der Bonitas⸗Bauer ſchen Berlagshandlung, Buche 
und Steindruderet in: 


weg — 


81 die cc 


Würsbur 


— elegant — mit Goldſchnitt. 
Preis 18 fr. 





— veregen m mu Geräten 3 Bay, a, 


ber CC», ber fei € 4 
* Ära: ae er Eu k- r nei ’ feinem Corps ngehörigen geftern 
Der C. C. der Francenia. 


* Ku l * 
vu der * —X Ye * 
Seituug 
| Ratt Fr fr. zu nur fl. 36 Er. 
und bittet um gefällige Aufträge. 
Tabak- & Eigarren- Verfteigerung. 


Für. diefe Meſſe wird dieſelbe am Mittwoch den 17. Auli Vormittags 
abgehalten. + ift eine große Parthie ausgefett. 
Eman. Wich & Comp. 


CIRCUS NATIONAL. 


Mr Dei den 15. Juli, wird die frangdfiihe Seiltänzer⸗ 
gefellf 





2 . Vorſtellungen geben. 
Anfang der erſten Borſtellang Wbenps 1/57 Uhr und ber zweiten & Uhr. 
Zum Schlaf der legten Borftellung eine Pantemime unter dem Titel : 
Die Häuber um Mitternacht oder Das rotbe Haus 
an der Kreuzſtraße. 
Der Schauplag ift in der dazu erbauten Bude am Krahnenplag. 
Zur zahlreichen Beſuch ladet ein 
3. Traber, Direktor, 


Große Auswa al in Stahlfedern! 


„S ement, ® tt d 
und — re —* ware mit Firma 
N. Witzel gezeichnet. 





1 “9 arm IoXNıE 


Die verebil. außeror dentlichen 

— *** werden ‚zur ſofortigen (mm 

une) der Eintrittskarten für das 

2. Halbjahr mit dent Bemerlen eingela» 

ven, bafl fatutenmäßig der Beſuch dev 

Sejelfcaft durch bie rechtzeitige Exneuer» 
ung des Abonuements bevingt iſt. 


Liedertafel. 

Morgen’ Dienstag Abend’ hadb 8 Uhr 
letzte Probe von den Chorgesängen 
für das Nürnberger Süngerfest, N 

Mittwoch Abend halb 8 Uhr Probe 
für die Einzelnvorträge. Sämmtliche das 
Sängerfest  besuchenden Mitglieder 
werden ersucht, pünktlich zu 
erscheinen. 


Bür erverein. 


* R ter Bibliothek wer · 

die Mitglieder k 
noh in Hänven habenden Bücher 
is längftens Freitag den 19. Juli abzu⸗ 

wobei im — auf 
8 8 ver Bibliotfel-Orbnung aufmerffam 
gemacht wird. 

Die mung der Bibliothel wird 
feiner Zeit wieder befannt gemacht. 


In ver Wirthfchaft zur Reh 
hecke find fehr guter Merl 
wein die Mafi zu 8 fr. und 
gen gute reingehaltene 
eine, Die Maß zu 16, 20 
und 24 fr., zu haben. 
Solide Mädchen löımen das Weiß 


nähen, Kleidermachen und Mafmehmen 
gründlich, erleruen. Nah in der Erp. 
— — — 6— —— — —— r — 


Ein Hutmacherlehrling wi eind, 
Näheres im III. Dift. Nr. 


IH 


Es wirb ein folides treues Mäb- 
mädchen, das im Kleidermachen wie 
Ausbeffern eiwas ‚bewanbert ift, ſogleich 
geſucht. Nah in der Erp. 





Freitag Abend wurde von der Augu - 
ſtiuergaſſe bis zum Sanderthore ein ſchwarz · 
fammtner Geldbeutel mit ſilbernem 
Schloß, worin fi etwas Geld befand, 
verloren. Der rebliche Finder wird ge» 
beten, denſelben in der Auguſtinergaſſe 
Nro. 233 gegen Belohnung abzugeben. 


&in Laden, 


der Polizei gegenüber, geräumig und für 
bie meiften Geicäfte geeignet, ift bie 
—— ober auch fchen früher zu 
vermiethen. Näb. in ber Karmelitenftrafe, 
Difte. 2 Nro. 486. 


Fr 1. Diſtr. Nro. 332 find 2 Me 
zanenzinmer nebſt Küche auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 


Drud von Wonitad Bauer in Würzburg. 





zur 


Würzburger 


"Bon Bantorra, 
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Postomnibusfahrten nah 


Arnfein ER IE MM. 
Bilhofeh.-Hehkelterg AU OH RM. 
Dettelba s— mu 
Kipingen su — 
TE KibingenMeuftat 11. — M.M. 
tRipingen Wiclenth. 6 U. 15 M. U. 
Mergentheim 2u. — MN. 
Ochſenfurt· Aub · Nottingen, dann 

Martibreit, Marliſteft 2 U. 3ZOM.R. 
Roßbrunn⸗Eſelbach 5-1. —.M, 4 

Pe Ufienbeim-Ansbah 8 U. 15 M. 
m Bertbeim-Miltenderg 5 1.— MA. 

N * Jahrgang. 


Ber Städt: und Landbote erſcheuit täglid, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das Ertrasfpelleifen wöchentlich 3 mal. Preis bes 
tannt. Inſerate die Jeſpaltige Zeile 3 fr, 2-fpaltige 6 fr, arößere werden nad bem Raume berechnet. 


Re 168. 


Se. Maj. der König haben für die am 
deutichen Säangerfeite in Nürnberg Zheil 
nehmenden Sänger die halbe Fahrtare zu 
bewilligen gerubt. 

Die Nürnderger Blätter berichten, daß biefe Nachricht, 
als fie tele zraphiſch ankam, ſich wie eim Lauſſeuer durch bie 
ganze Stadt verbreitete und einen wahren Jubel hervorrief, 
der ſicher allerwärts getheilt wind. Der, fr. Kur. ifchreibt: 
Wem auch Se Majeftät zu unferem deutſchen Sängerfefte 
aus Gejunpheitsrüdfichten leider nicht erſcheinen wird, fo hat 
bed Sein. Königlides Wort imftreitig Das ganze Feft verberr- 
licht, . Darum ein Hoc unferen Könige! 

Das Programm des deuifchen Sängerjeftes in Nürnberg 
iſt erſchienen und: theilen wir nachſtehend das Wefentlichite da- 
raus mit: Sauiſtag den 20. Empfang ver Sänger, Geleitung 
derfelben mit Mufit zum Ratbhauſe, daſelbſt Veriheilung der 
Säugerzeihen, uartierbillets, Fahnenbaͤnder x. Ubends 7 
Uhr Fahnenzug vom Rathhauſe zur Feſthalle Um 9 Uhr 
Begrüßung der Gäſte durch Lied und Wort. Begrüßungschor 
Torgetragen von ber Angsburger Liedertafel. Cinzeltorträge 
und Inftrumentalmufi. Um halb 12 Uhr gemeinſchaftlicher 
Bortrag wen Arndi's Baterlandslien, in Pirefter Berbindung 
mit einen nen Kapellmeifter Lur in Mainz componirten Feſt ⸗ 
marſch. Schluß im ver Halle um 12 Uhr. Erfter Feſttag: 
Sonntag den 21. Yuli 5 Uhr früh Sängerruf, 7 Uhr Haupt 
probe für das erſte Conceit, 31/, Uhr Nabmitiags erſte 
Hauptaufführung. Feſtrede, ung der Feſtfahne. Em- 
— des I, Burgermeiſters der Stadt Nürnberg 
k dıter. 


v Frogramm bes Gorcertes: I. Abiheilung. Der 


23. Pſalm, componirt und dirigirt won Julius Otto, Muftt- 


birefter in Dieeden. Die Eolis vorgetragen von ben Ge⸗ 
fangvereinen Orpheus, Liebertafel wind freis in Dredben. 


2) Veftgefang, comp. und bir, yon Heffanelhmeifter A. Merh- 


feſſe in Bronnihweig. Das Eolo vorgetragen von ber Lieder - 
tajel in Erlangen. 3) — —————— comp. md dir. 
von Hefkapelmeifter Franz Abt in unſchweig. Das Eolo 
dorgeiragen nom. Lieterfranze in Bomeunh. 
Baterlaud, comp. und bir. ten Ferdinnd Hiller, Capell- 
meifter in Coln. ‚Die Haltdhöre worgetragen von der ver⸗ 
a. — Lierertafel, Burgerſanger zʒunſt und 

varia in Münden. IF. Abtteil, 5) Sturmesmythe, 
<omp u. bir, von Generalmuſildireltor Frz. Lachner im München. 
6) An die. deuſche Tritolsre, comp. ren Ernſt Herzeg 


E: Sachſen, dir, vom: herzogl. fachſiſchen Kapellmeifler Krämer 
u 


Geturg.ı 7) Un bie Deutfben, comp.’ it. Dir. von 


MVufitiielter Tſchirch in Gera. 8) Des Sängers Herz, 
comp, u. bir, von G. Emmerling, Direltor des Gingvereins 
in Nürnberg.: Das ESols vorgetragen von der Piebertafel in 
Augsburg. Abende: & Uhr 


Montag den 22. Jul. Früh 6 Uhr Sängeruuf, 8 Uhr vrobe. 


Dienstag, den 16, Juli 1861. 


Sm, 


4) An das 


Student, Namens 


gemeiufamer Vortrag der Chöre 
„Siehe feft 0 Barerland” von Nägel’ und ‚Er Ednwert an 


meiner Linkin? sen ‚Wehen; Gnijelmerträge. Ir. Feſttäg.“ hat glei mach feiner” Berhafturg 


Maria v. B. E; 


1 Uhr Feſtzug durch die Stadt. 4 Uhr Nachmittags zweite 
Hauptaufführung. I. Abtheilung. 1) Hymmus, comp. und 
bir, von B. E. Deder in Würzburg. Das Solo vorgetragen 
von ber Liedertafel und dem Sängervereine zu MWürzkurg, 
2) Unjer Hort, comp. und bie. don Iul. Grobe Direktor 
des Liederlranzes im Nürnberg. 3) Früblingesgruf km 
das Baterland, comp. und bir, von Bincenz Lachner, groß. 
Hojlapellmeifter im. Mannheim. 4) Der deutſche Fan» 
ſturm, comp. und bir. vom F. Süden, & Hoffapellmeifter in 
Stuttgart, IL. Abtheilung. 5) Hymmus: Friſch anf zum 
Siegen" comp, und dir. won Mufilvireftor Heinrich Neeb 

Frautſurt a / M. Das Solo vorgetragen ven der —— 
in Würzturg und dem Neceb'ſchen Bereine in Franlſurt. 
6) Gebet vor ver Schlacht, comp. und bir, von Möh⸗ 
ring, Muſildireltor in Neuruppin. 7) Ermann doch 
Deu iſch land, comp. und bir. von Kapellmeiſter Storch in 
Wien. Das Solo vorgetragen von öſterreichiſchen Vereinen, 
8) Danflied, eomp. und bir. won Kapellmeiſter Kalliwoda 
in Donaueſchingen. Abends 8 Uhr gemeinfamer Vorfrag ver 
Ehöre. „Stimmt an mit hellem hohem Mang“ von Methfeſſel 
und „Deutjher Treft* von Berner. Zinzeleorträge, II, Heft 
* Dienſtag ben 23. Zuli 6 Uhr Mergens Sängerruf, 
7 Uhr Aueſlug nad Dutzendteich und Schmauſenbuck. 3 Uhr 
Nachmittag Zuſammenlunft ver Bereinsdireftoren zur Beipres 
dung in Cüngerangelegenheiten. Abends 8 Uhr gemeinfame’ 
Chöre. Einzeluporträge. Inftrumentalmufit. Schluß des Feſtes. 

e es. 


eu 
Ueber das Attentat auf den König von Preu 
dem „ar. Icurn“ folgende ‚nähere Beide zu: =. ! 


Baden, 14 Juli, Mittags. Wir find im ver Lage, aus 
dem Munte eines Augenzeugen einen authentiſchen Bericht über 


ben heutigen Mordverſuch auf den König von Preußen mitt 
theilen zu lonnen. König ging mad feiner Gewohnheit‘) 
Morgens um 9 Uhr auf der Sannikaler Allee ohne weitere 
—* —— et * dem, ——— feinen‘ 
andten zu Karleruhe, fpazieren, glich krachen aus & 
fler Nähe zwei Schüffe: Der Röıig fühlt fib. am Fee 
troffen, af. Glemning fieht einen jungen. Menfdyen dicht 
neben ihm ftehen, der anf bie fragen: „ob ex gefchofien?” 
wemit? weihalb ?* tie Auſwort gibt: „er fei es gewejen, ver 
eine. Piflole und zwar auf den König abgefeuert habe.“ Die 
viſtole lag neben ihm im Graſe. Flucht verfuchte ver Mörber 
nicht, ſondern lief 14 ruhig berhaften, Er ift ein Leipziger 
Decar Beer, ans Orejja gebürtig, * 
Eltern jetzt in Dresden leben. Die Verletzung des Königs iſt 
ganz unbedeutend, eine Contuſien auf ber Unten Eeite des 


 Halfes unter dem Chr, die nur durch eine runde rothe Stelle .'; 
— eichnet iſt. Die Waffe war ein kurzes Doppelterzerel. Der 


rönig kehrte zu Fuß mach Hans zurilch indem er die Königin > 
einhoſte, welche auf demſelben Spaziergange ſich befand. Weder 
tannt, die That aus 
dem Grunde begangen zu haben, weil er den König unerachtet 
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—28 habe ex 


nicht. Becker trug einen Brief gleichen Ginues bei ſich und 

fagte, er habe Meine Mitſchuldige. Bis jetzt iſt noch nicht feſt · 
geſtellt, womit bie Piſtolenläufe geladen waren. Der Elvilrod, 
ben dev König trug, zeigte am vg eine Zerreißung, bie 
feiveue Eravatte, durch welde die Eontufionirung flattgefun« 
ben, war faft umverlegt, — Baden-Baden, 15. Juli. 

Geſtern Abend ift der König von Preußen wieber fpazieren 
gefahren. Abends wurde dem König zu Ehren ein Fadelzug 
veranftaltet und heute Morgen hat ein Tedeum ftattgefunden. 
Der bei Beder gefundene rief enthält die Motive zur That 
und Gefaßtfein auf Strafe. 

Wien, 14. Juli. General Graf Feſtetics ift auf 
allerh. Auftrag zur Beglüdwänigung des Königs von Preußen, 
anläflich des Atentates, nah Baden-Baden abgegangen, 

2ondon, 15. Juli. Der Kronprinz von Preußen 
iſt nach Empfang der Nachricht von dem Attentate geſtern jo- 
fort nach Baden-Baden abgereift. 

‚Keibnig, 13. f. "Der Student Beder, welder 

eſtern das Witerttat auf den König von Preußen ausführte, 

21 Yabre alt, flubirte früher in Wien anb hat feiner 
Berbindung angehört. Geſtern Abend wurde deſſen Wohnung 
hierſelbſt verfiegelt. 

Kagsnenigfeıten. 
Se. Majeftät ter König haben ſich allergnäbigft bewogen 

nen aus ‚den für bie I. proteftantifche rritelle im 

infurt von dem Stabtmagiftrate und ben Gemeinbebe- 
velmäctigien unter Mitwirkung bes Kirchenvorſtandes aller» 
anterthänigft präfentirten Geiſtlichen, dem bisherigen LIT. Bfar- 
ger dajelbit, Sohaun Georg Wilhelm Fortſch, die Allerhöchfte 
laubesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen und bem —— 
Pfarrer zugleich die Funktion eines k. Delars zu übertragen, 

Die i. Staats» Schulventilgungs-Commiffien macht bes 

lanut, daß laut höchſten Referipts des k. Staatsminifteriums 

der Finanzen die Wiederanlage der bereits verlooften aber 
uod unerhobenen Sapitalien der älteren und nenen Staats 
chuld, fowie ver Eiſenbahnſchuld bei bem Aprocentigen Gifen- 

hnr-Aulehen au porteur und auf Namen al pari geftattet wirb, 

Es heißt, daß mit Einführung der neuen Gerichteorgani» 

tion das Appellationsgericht wieder hieher verlegt werben 
olle. Die Beftätigung ift abzumarten, 

Die k. Kreis-Regierung bat bie fofortige Erhebung bes 
Brand⸗Aſſeluranz Vorausſchlages pro 1860/61 mit 6 Tr. vom 
Hundert der Verſicherungsſumme ohne Uuterfchied der Klaſſen 
angeorbnet. 

Erledigt: Der Kantorsbienft bei den. proteftantifchen 
Stabilichen zu Ausbach; Neinertrag 464 fl. 56 Fr. Unbe 

choltener Auf uud tächtige muſikaliſche Befähigung, auch. zum 

ichtgeben in der Muſit und Gefang, ſowie die Befühig- 
ung, den Kirchengeſang gut feiten ober bei lirchlichen feier 
lichkeiten eine ven Füheren forderungen entſprechende Kirchen: 
muſil zur Aufführung bringen zu loͤnnen, werben verlangt. 

Bewerbungstermin bis zum 20. Auguft beim k. proteftantijchen 
Eonftftorium zu Ausbach. 
ad einer Belauntmachung der Generalpireftion ver l. 

Berkehrsanftalten ift fortan die Berwendung ber offenen und 

n Gütertränspo twagen vom 200 tr. Tragkraft zu 

—* und Pferdetransporten geftattet uund wird für 
deren ügung eine Beförberungsgebähr von 2 fl. auf bie 
Meile berechnet. 

Die befondere Prüfung zur Erwerbung des Schlußzeug- 
niſſes an ber lateinifhen Schule dahier findet am 22. u, 23. 
db. Mts., jevesmal früh 7 Uhr, flatt. 

Deventliche Sig 12 Stadtmagiſtrats 
Wäürz burg. (Schluß.) Das Baugeſuch des Schreinermeiſters 
Chriſtophh Müller IT. Diſt. Nr. 153 wurde genehmigt. — 
Das Baugeſuch des Delonomen Joſeph Weigand IV. Diftr. 
Nr. 187 foll der hohen k. Megterung zur Berbejheibung in 
Borlage gebradhit werben. — Die Erhöhung und Pflafterung 
der Teufelsthorgaffe wurde bewilligt. — Bon Au eines 
Bronuens in ver Burlarder Strafe fol z. 3. Umgang ge 


'otmmeih dagegen fol am Fe 
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wie am Wildenmanubränten angebracht werben ſobald bie 
Leitung im fog. Hirtenhöfgen zum Bwefe bes Löſchens her- 
geitellt fein wird. — Das Geſuch des Mufiters Auguſt Hügel 
dabier auf Erneuerung feines Mufitpatentes wurbe genehmigt. 
— Das Gefuh des Karl Wolz von Hier um Annahme ala 
Bürger auf Grunbbefig mit Delonomiebetrieb nebſt Bercheli- 
chungserlaubniß mit der Schreinerswittwe Margaretha Elſaſſer 
von bier wurde bewilligt; desgl. das Geſuch des Eduard 
Goloner von Münden um Berleihung einer Tapezierconceffion 
nebſt Verehelihungserlaubnig mit Barbara Primavefi von bier. 
— Drei Gefuhe um Ifaffenannahme mit Verehlichungber ⸗ 
laubnig wurden abgewiefen. — Das Gefuh der Mufitmeifters- 
fran Rufina Brandl um Ertheilung einer Licenz zum But» 
machen mit offenem Laden wurde bewilligt, 

Für die zweite Häffte d. Mis. koftet ber 6pfünd. Laib 
Schwarzbrod 221, Fr., (1 kr. abgefhl.), gie Waage Weißbrod 
20%/, Mr. ir. abgefhl.) 

Eongefitonsgefuche vom 1. bis 15 Yuli: Friedr. Blätt- 
ner vom Norbheim um eine Schreinerton,,. — Anton Ha fe 
mäller von Trappſtadt um eime Buchbinderlonz. — Franz 
Drtbh von Reegerehauſen um. eine Schneidereongeffton. — 
If. Gg. Neuland, Bürger ımb üchner, um eine 
Melberlon, — Bild, Brandt von Schweinfurt um eine 
Kammmachetlonz. — Hermann BWiednmann, Mpotbeler 
Fe um Eonzeffion zum Betriebe einer chemiſchen 


Die ſtadtiſchen Eollegien haben beſchloſſen, gleichzeitig mit 
der eben beſchaͤftigten Einrihtung der Wafferleitung ver dem 
Remmwezerthore ‚auch die Gasbeleuhtung bahin auszudehnen. 


(Eingefandt.) Das in dee Meife zum Erſtenmale hier 
anweſende Kunſt · uud Wahsfiguren-Kabinet des Hrn. Fr. Welſch 
zeichnet ſich vor anderen Wachs ſiguren ⸗ Kabinelen beſonders durch 
bie Beweglichkeit der Figuren und die Feinheit und Naturtteue 
derſelben aus. Die Erplicationen des Hru. und Frau Welſch 
find eben jo unterhalten als belehrend, und ift dieſes Kumft- 
Tabinet dem ſchauiuſtigen Publikum recht fehr zu empfehlen. 


trrt 

Bis zum 13. Juli zählte Kiffingen 8166 Kurgäſte. Aus 
Deulſchland gehören bie größte Zahl derfelben, nämlich 878 
Preußen an, dann folgt Bayern mit 593, Sachſen 105, 
Frankfurt 84, Baden 66, Heſſen⸗Caſſel 67, Deflerreih 54, 
Hamburg und Hannover je 51 ı. Aus dem Auslande flellte 
das größte Gontingent Rußland mit 872, England 157, Franl- 
reih 76, Schweiz 52, Holland 47, Amerita 29, Wallachei 
18, Dänemart 12 x. 

In Münden wurbe einem Bräuer eine bebeutenbe 
Quantität trüb gewordenes Vier, man jagt 3000 Eimer, ver- 
(get und barf baffelbe jet nur mehr als „Schöps” bie 

& zu 14/4 Ir. von ihm verfauft werben, zu welchem Preiſe 
es matikrlich gute Abnahme findet. 

Baris. Kaum ift der Prozeß Mirés beendet umd ſchon 
tritt wieder ein neuer Skandal anf. Hr. Baron Bivil, ein ge⸗ 
achteles Mitglied des diplomatiſchen Corps, früher Gefanbter 
Frankreichs in Kopenhagen, Mitglied des Fodeyclubs, hat eine 
Wittwe geheirathet, welche einen Sohn aus ihrer erſien Ehe 
beſaß. As fie ſtarb, vermachte fie ihr beträchtliches Vermögen 
ihrem Sohn, mit bem Zuſatz, daß es im Falle feines Abgan- 
ges am ihren Gemahl übergeht. Heute hat der Hr. Baron 
biefen Sohn ermordet. Letzterer ift zwar noch nicht tobt, doch 
erllärten die Gerichtöärzte, ihn nicht retten zu lönmen. Der 
Hr. Baron ift verhaftet, Er bat die That und ihre Motive 
bereitö geſtanden. Hr. Baron v. Bidil beging feine That in 
der Nähe von London auf dem Gute eines feiner Freunde, 
bem er mit feinem Sohne einen Befuch abgeftattet hatte, Bor 
ſechs Tagen war er mit feinem Sohne außgeritten, fam allein 
zurüd, indem er alle Leute, bie ihm begegmeten, fragte, ob 
fie feinen Sohn nicht gefehen hätten. Dan half ihm ſuchen 
und fand feinen Stieffohn unter einem Baume liegend und 
mit dem Tode ringen. Er konnte nicht mehr fprechen. Sein 
Bater blieb 3 Tage bei ihm, dann, Geſchäfte in Paris vor- 
fügen, reifte er dahin ab. Nach feiner Abreife war es dem 


Prag 
274g mm 


9m — 


4 
a fa hei a Am Mi a Bi 


ee U) 9 wemg * 


u 6 spppadwg "Im “3 — 19 y IT mm 


Bde aa BT De Tr 


je 'oq "7 [7 


ne Ana Bi 


"2 —68 
‘eu 


1/98 
og u tavnog 


„ra 
nr“ >) a ar 
$ 


1071 


Sohue möglich, einige Worte zu flammeln, und & bezeichnete Kaufmanns: Standes die, deiden Geſedentwarfe berathen. — 


feinen, Stiefvater als feinen Mörver. (Bazon Bidil ift bereits I. Berathum sgenflaut ift Der, Gefeßentwurf „einen weiteren 
unter gehöriger VBeredung nad England gejhäfft worden. Credit für iffe bie zum Schluffe ver VII. Fi- 
Seine Susticierung erfolgte auf außerordentliche ug nanzperiode betr. (Schluß folgt.) 8 
von Lord I. Ruffell, welcher bie Ausſage des ſchwer, aber B5 > 
—— rſenhericht. Frankfurt, den 16. Huf. > 
wohl nicht tödtlic ec: vr. die jede) Defterr. National und Erebitaltien werben etwas niedriger 
a * verhandelt die andern Efſelten ohne Bewegung. — Nachm. 2 


36, öffentliche Sigung der Kammer der Abgesrbneten cm 
15. Iuli. Hr. Staateminifter Frhr. won Schreut übergibt 
einen Geſetzentwurf, bie Bu einer Eifenbahn van Schwan- 
dorf nach Bayreuth und Eger durd bie fibahnen mit ſtaat ⸗ 
licher Zinsgarantie betreffend. Herr Yuftizminifter Frhr, v. 
Mulzer übergibt das allgemeine deutſche — 3 und 
den Entwurf eines Einführungsgefeges. Der eſebgebungs 
ausſchuß wird nach Verſtärkung durch zwei Mitglieder bes 


Anfundiqgungen. 


Uhr. Oeſter. Banfaltien 632. Venetianer 647/,. National 565/,. 
Oeſt. Staatsbahn — Creditaktien 1451/, © 


—  Mainwarme: 18 Gran. 
Degelitand des Maines: 11“ über 0, 


Berantwertlicher Mebafteur: Fr. Brand. 


nl 
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SAN DANZDANZDIAN — 
ö—V⏑⏑ EN I NIIT UNI NEN 5 
c.JE 


Aufruf! Ey 


an alle Männer in Würzburg, reſp. Umgegend, | 
= 


eo Zur Wahl. & 


.. 4 D 222 

Für Sommer- und Herbst-Anzüge. 

Simmtlihe Artitel meines reich assortirten Lagers find folid und dauerhaft, und laffen an > 

Newigkeit und Eleganz nichts zu wihrfhen übrig, die Facçon zur Auswahl Höcft modern und die Preife fo coulant, // ß ) 

bafı getroft Jeder im mein Magayie mit ver Gewißheit eintreten kann, felbft bei geringen, Mitteln fein gekleidet \r 
AL 


draus hervorzugehen. . —e— 
Das Lager enthält: Tuch-Leibröcke, Paletots, Orloffs, Meberzicher, Havelols, Jaquets, Hofen, Gilets, 
Garten. und Fromenaden-Röcke, Joppen, Reiſe-Anzüge, Haus: ud Schlafröde, Kmaben-Saden ꝛc. x. in ® 


größter Auswahl. \ 
Ss. Wormser, 
Marchand-tailleur aus Frankfurt & London. (da 
Hier zur Meffe genau zu’ merten im Hauſe des Goldarbeiters Hetrn 


3 WE 


NEIN? N NE 
ANTTTARTTTANTT TARA TA 


Guttenböfer, 2. Difte. Nro, 959, 


—22 ———— 
—V— —V— 


CIRCUS NATIONAL. 


ute, Dienstag den 16. Yufi, wire die franzbſiſche Seiltänzer⸗ 
und Zurnergefellichaft 
2 große Vorſtellungen geben. 

Anfang der erften Vorftellung Abends 1/57 Uhr und der zweiten 8 Uhr, 

Zum Schluß der leuten Borftellung eine Pantomime umter dem Titel: 
- Die Näuber um Mitternacht oder das rotbe Haus 

an der Kreuzſtraße. 

Der Schauplag ift in der dazu erbauten Bude am Krahnenplatz. 


i ladet ein 
IE TEN J. Traber, Direktor. 


————— — ——— — — — — — — — — 
Am 9. d. Mis unter der Rachmittageſtunde zwiſchen 4 — 5 Uhr wurde aus 

bemt — — weiß, mit int der 

umb weiten Wermeln, im Werihe zu 3 fl. entwenbet. Man erſucht um Bitwirkung 

zur des Thäters und bes entwenbeten Objekts, 

‚den 12. Juli 1861. 

tabtmagifrat, 


II. Bürgermeifter 
84. 


ST TNZN 


(4 


Derʒog 


— 
INITIIERT 


ZINN TDAINEDNAN IE 
WIN KENITSN 


Ein oliver Uhrmacher-Ge- 
hülfe, welher im Repariren tüchtig 
ift, findet‘ banernde Beſchäftigung bei 

Gerh. Reichert 
in Neuftabt a./S. 


In der Wirtbfhaft von Michael 
Kipp im innern Graben iſt ſehr guter 
— die Waß zu 8 kr., zu 
aben, 


Schöne tieferne Weinbergspfäble 
SEEN AT 
aue: @eorg Bauch (alte Bof). 





1088 


170* 





y 4 
"ia 









Fur die zahlreiche, fo inmig beiviefene ‚freundliche yo ehrende 
„ Tpeifnshime” t dem Peidenbegänguiffe, jewie dem Zrauergoitestichjie 
wſeres innigſt geliebten und unvergeflihen Waters, iegervaters 
roter, S ers und Ontels, des gmiede. E, Sandridıters, 
— Herrn Joseph Gessner. 

erſtatten wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Belamten beit 
‚tiefgefühlteften Dan, | 
Die tieftrauernden "Sinterbliebenen. 



















Dankſagung. 
Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei went Leichen⸗ 
begängniffe und dem Trauergottesdienſte unferer innigfigeliebten Mut · 
* der Schweſter Tante, Schmi und Scheägertr N 
{ Frau Barbara Neuland, W ittwe, 
ren wir biemit uuſeren verbindlichſten Dant, 









Bürzburg den 15. Juli 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








7 


——— — —— 
Es Fan Alles nichts helfen. 
Das Lager mugie er der Meſſe ausver⸗ 
— 


7 6/4 breitem Big, vofa: umb lila, 12 fr, 
blau unb gelb, 12.Er., 
hellgrün und blau 11 -kr., 
oil de chevre 6 bis 14 fr. und noch fehr Bieles 
einzig A allein Domſtraht vor dem Haufe des Goldarbeiters Hrn. 
— Shelsheimer vis-a-vis dem k. Bezirksgericht, 


Soeben wieder au ; 
he anal an 2er ongekommen 









mein Aufenthalt wegen bes Sängerfeftes nur noch ein Paar ‚Dauert, y 
nn 


Fl Lager gänzlich zu räumen, je ausserordentlich Bee 
7m RAR. | — — — — 
— ann aus Nürüherg, 

ran am 


Bude am Ecke der Wlatinersgaffe mit 


Große Auswahl in Sta 


in Gement, Rupfer, Guttapercha um Golöfpik, Damen. 
aund Zeichnenfederm befindet fi auf der Domftrafie mit Firma 
and if «MN. Wigel gezeichnet, 


Johann Georg Peg, — 

Schuhmachermeiſter aus Fürth 

vs bierimit an, daß derſelbe die Kiliauimeſſe mit einer großen Auswahl felbiteer- 
ttigter — 


Stiefel und Schuhe BIETER 
bezogen hat, amd erſucht ein gechuies Publikum, fein Sager,äu beſichtigen und fh 
von dem billigen Preifen zu Überzeugen, ! 


Engl. Patent Portland Cemen 













— 


in friſcher Wahre bei 
Jos. Eckert. 


ohhüten. feine Kurbivaaren, 


Eine Köchin, vie fi allen bins. 


lichen Ardeiten ünterzicht, fucht bei einer 


Herrschaft Unterkunft id fönnte 


"or fogtelä“ehntieten. 'Näb. im d. Eyp. 


Der. Ertrag von einem Morgen Has 
ber ift zu verkaufen. Näh. ine 3. DIR. 
Nro; 363, \ 


Fe ee ld EEE 

Int 1, DIR. Nro. 19 iſt ein Lo ib, 
beficheud aus 3 Zimmern, Küche, Helj- 
lager, nebft fonfligen Bequentlichkeiten, 
fogleih zu bermiethen, 

425 fl. werden auf erfte Oypothel 
gegen genügende Berſicherung aufjunch- 
men geſucht. Mäh. in der Bilttnerdgaffe 
ro, 343, 


BE Va u rer or — —— 

Im 3. Die, Nro 248 find einige 
Serren:Kleider zu verkaufen, 
Ein $ Xogis für ein ober zwei folide 
Arbeiter tft In vermitthen im per oberm" 
Wöllergafie Nro. 91. 

Ein Hragelcben wurde geſunden. 
Nah. im der Ep. 

Ein Haus mit Garten ift außerhalb 
des Chehalten · Casſeo zu Herkuurem ı ah. 
im ber erp. * 


Au der Souftäigäfle, am Zuderftaud, 


iſt envas-lYerduegen gebui.ven. Der - 


tehtmafige Lıgenthumer bar € bafelbit 
abyoien, 


— VE Ka — 
Ein Kogis von 4, wenn es verlangt 
wird auy 5 Yımumern, außerhaib Dre 
Sanderipores, it ftunduch zu vermiethen. 
Kay. im 4. Dilte Nero, Sad'/g, am 
Sauder waſen. 
— — —— — 
Geſtern wurde won königL Yandgericht 
big zum Sanderbiauhauseine Dee als 
Boumacht verloren. Der iyinder wırd 
et, folge in der Grp. d. Bu. gegem 
ung adjugeben. 


Ein Küchenſarant, 2 hözerue Ötie: 
gen, cite Raſtenpumpe mmo och miehre · 
reo Mauergeſchirt nedſt Leilern fund bil · 

“Korte Mr 20," 
Karıpanie, 


ee 
Eneg ſchoue · t anarden imo un: 
ung von 5 big & gerummigen und Le 
peyt len Zuiknerit, aut Kocdjoren,, Rüde 
Mo Siuxichiang and allen andern be» 
quemiidjikiiee, ım Mitte der Stavı, iſt 
au eine anftaudige Fantille bis 1. Ne- 
venber d. zu werutieihen. Mab, im 
3. Die Pech TO, Denen.) 


Kür Endehr ur ‚Auslagefafien, in 
Der Blihimeregafe, fe fogıeid) Ju 'ver- 
neigen und‘ Haberes Ä Demperden Hanje 


"io. 106 am Som zu erjahren, 


Ein kräftiger gejegter Wlana, ver 
bei angeſehenen Vcbeſchaften und aug 
ſchen in einem furſtuen Hauſe dieute, 
Deus he. beſten dreſereuzen zur Seite 
behen, fucht Jegltich eine Sielle dis 
Elener, Aushareı oder Daustnewt, Y, 
ih’ der erp. 
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: en 
| iliani: ErtT 
Leinen- und Halbleinen-Waaren 
5 , von): r 
x Woellstein $ Comp. aus: Breslau 
E Preis-Coeurant-—.fesie Preise. 
Beinhe Were ee ———— Ber 9, 1 ab 3 n 
Kägenbandtiher = —* zn 20 * fr, 6000 Ellen, weiße halbleinene nu leinene Stubenhamsrähkt * 
per «6,9, 12 bisı X 33 


boo Dutend Taſ hentücher das halbe Dutzend 24 He 30 fe Servietten das halbe Dutzend 1 fl. bis 2 fl, Ti» 
tücher das Stüd von 24 fr. an. . 


Leinwand 
Bausmacher Leinen, von Landleulen bearbeitet, das Stüd Fund 6 M, 1-Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 
9 fl, feinere Sorten 10, 11, 12 bis 15 fl. . 
Brabanter Zwicnieinen zu feinen Oberhemden 18, '17%/4, 19, 24 bis 35 fl. Hollandiſche Peinen mit rundem 
ega'em Haren, jehe weißer, diesjährige Natur bleice zu. de feinften Obechemden von 20 bis 50 fl. Hanf-Leinen, 
aus Rigaer Hanf geſponnen, ächtes Handgeſpinuſt, eignet ſich beſonders zur Bettwäſche, von vorzũglicher Dauer⸗ 
haftigleit, das Stüd von I7t/, bis 30 fl. Feinſie Beufeler Hausleinen für Damenhempen und Kinderwäſche von 
- 14 bie 21 fl. j 
Tiſchzeuge in Damaſt und Deell, 1Gededk mit 6 daya pyfſeuden Servietten, reines Leinen, 4 fl, im eleganten 
feinem Damaſt im dem reichſten und ſchönſten Deſſins 7 Kein Tinen Daudgeſpinuſt, Damaft Atlas, Tiſcheuge, 
glänzend wie Seide, in den neueſten Deſſins, für 12, 18 umd 24 Verfonen, von 1860 fl. Rein leinene Tiſch⸗ 
tücher ohne Math zu 6, 8 und 12° Berfonen, in den neueſten Ruſtern, das Städ von 1 fl. 30 fr. an und böber. 
Rein leinene Stubenhaudilicherzeuge, Hantwacergeipinnft aus Glauzgarn und Atlasftreifen, in Stüden und im 
Dugend. Ebenſo Atlas. Damaft Handtäcer, argepant ‚ gu auffallend billigen Preiſen. Graue, weite und dam 
rein leinene Tiihdeden in den fchönften Damalb Busmen- Deifins,) dad Stuͤck von 2 fl. an, wie auch Deſſert ⸗ 
Bietten. 500 Durend weiße, rein leinene Tafchenticher 'für Dame und Herrn, das halbe Dutzend um 1 
15 fr, 1 fL. 30 kr., 1 fl. 46 fe, 2 fl. bis 5 fl Frauzbſiſche battiftleinene Taſchentücher mit eleganten breitem 
Borburen, das halbe Dutzend 2—10 fl. Dalsleinene Taſſchemacher das halbe Dutzend 35—48 fr, 12/, breite 
Betttücher Peinen ohne Naht. Franz Linontaſchentlicher das halbe Dutzend von 2—10 Thlr. 
Zijchtücher ohne Matb per t/, Dugend 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 kr. 
befindet fich im umferm Lager bier eine Barthie halbleinene Artikel in ſchwerſter und vorzügli 
Titäg, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werden: Stubenhandiucher, das halbe Duyend 54 Be 17061 
1 fl. 30 ke.,iafl. 45 te. bis 2-flis, Servietten, das halbe Dupeno 1 fl. 12 fr., 
mit 6 Sewietten 2 fl. bis 3 fl EimerBartie Halbleinen für 
7 fL— Bei Einfänfen über 50 fl. kaufmänniſchen Rabatt, 


Wollstein 8 Comp. aus Breslau. 


ee al:. ... F 
Mur im Hauſe des Herrn Weißkürnerme fter Burger in der Domftrafe, f 


"vis Gaffce Schönbrpun. 
Wirthſchafts Vertauf. Ein folives Madchen, welches im 








© 





u mV — s; — 


rar 


* —— —— —— — 


e Dirih 
. 12087 
1 fl. 45 fe. bis 2 fl. Ein Gmail 
Kinperhemven und Bettwäjhe, das Stüd 5 fl. 30 fr. bie 


F 


Drau 











Noben nnd Bilgeln wohl erjahren fl, 


Am Dienstag den 39, Auli, Racmittage 3 Uhr, Bei b.. duxch Dune ſich durch gute Beugitiffe ausioäfen gan, 
Unterzeineten das Wirthſchaftsanwefen zum „Platemgarten in Ansbach,“* wänſcht ſeſort umterzulommen, Näh. im 
It. D, Rr. 455, mit ‚realer Traiteur⸗ und Wirthfchditszereditfame Im Auftrage der der _Erp. 


Erböinterefjanten tes verlehten Draiteurs Dehann Balıhafar Fries im genannten 
Dirthſchaſtsololale wegen Familienverhältmiffen aus "freier Sad Öffentlich an ven 
Meiftbietenven derlaufi. , 

Diefes Anweien, welches fi in ber ſchönſten Lage der Start, nämlih am 
Lubwigeplage und ganz in der Nahe des fgl. Schloſſes und des t. Hofgartens ber 
furbet, enthält eim Wohnhaus wit zwei gemölbten Kellern, 9 heizbaren, Zimmern, 
10 Kammern, 7 Küchen, einen bösen Hofranm mit Woſchhaus und laufendem 
Brummen, 4 abgetheilte Holzlagen, 1 Scheume mit Pferdeſtalung, fowie einen ans» 


Ein Maädchen, weidts nähen und 
bügeln fann, wird fogleich al Zimmer · 
madchen geſucht. Räh. in ver Erp. 

M der Blodengaffe, 3. Diſt. Nr. 254, 
ift cin Heines Zimmer an einen jolie 
ven Arbeiter zu vermiethen. 


genehmen Wirtbfhaftsgarten mit Kegelhaus und ſtegelbahn. 
Kaufsliebhaber, denen die Einfichtsnahme des Anweiens täglich freifteht wer⸗ 
ben zu bem gedachten VBerkaujstermine, in welchem die Strichsbedinzungen belannt 
gegeben werben, hiemit einzeladen. 
Ansbach am 15. Jali 1861 
Matthias Bälz, Commiſſionär. 
Diejenigen, welche Forderungen jever Art an die Webe. bauer ſchen Gheiente 
Barren im machen haben, haben Dienstag, den 22. Juli 1. J. 
ittags 12 Uhr auf tem Rathbaufe dorkfelpit zu erſcheinen, außeedem folde 
ſpater mcht berlidfichtiget werden 








"Im 2, Diftr. Nro, 14 ift ein heizba⸗ 


‚rer Zaden; mchit heizbarem Ladenzim ⸗ 


mer auf 1. Auzuft over 1. November 
au vermiethen. e 

Ein ſchönes Logis von 4 Zimmer, 
Bovenfanmer und Waſchhaue, iſt ſogleich 
su vermielhen im 4. Diſt. Ir, 42, Pe— 
teröplng. 








Fin Beet tie zw vertan, Mew 


thor- Wall jaſſe Nr, 100, 


1000 


ſebſt gefertigt, ſowie ſolche ohne Nath ‚aus: den. beſten 


Fabriken empfiehlt 4 
das Damen-Öardorobe- Magazin von 
Aloys Rügemer, 
Hertengaffe Nr. 52. 


Mantillen & Sommer- 


Hebermürfe 


werden fo billig als in jedem anderen ähnlichen Ge=- 
fhäfte abgegeben, namentlich ſolche Gegenftände, melde 
die Saifon paflirt haben: 


Das Kunſt- und WahsfigurensKabinet, 
enthaltend „das Leiden Chrifli" in 6 Abiheilungen, von 
Friedrich Welsch aus Speier 
IR von Morgens 9 Uhr bis Abende 10 Uhr zu jehen. 


Zelegrapbiiche Depefche! 


Nachrichten zujolge bin ich gezwungen, mein WBaarenfager is ſchnell als 
möglich zu räumen, und verkaufe defbalb: 

Barifer ſeidene Eravatten zu 24 fr. A Stüd,'dto. Binden zu 18, 24 bis 48 kr, 
bie feinften ſowie ächten Gummiträger von 9,12, 18, 24 bis 54 kr. à Stüd, 
ortefeuille: Wagaren als: Bertemounsie von 4 fr Bis 1fl. A Stüd, 
igarrem- Etuis von 6 Er. au das Stüd, Ledertaſchen im allen Größen von 
18 fx. bis 1 fl. 30 fr. & Stüd, moderne Armbärver dus Paar von 18 fr, 

an bis 1 fl. 
Deine Herrfhaften! benũtzen Sie ven Augenblid, fo billig kommt nichts wieder. 


Die Bude befinvet ſich Ede ver Plattnersgaſſe 
E., Triilhnase aus Erfurt, 








.— — 


Michael Dies, 


Spiegelfabrifant aus Mürnber 
empfiehlt zur Ph ur Bee . g⸗ 


Lager von Spiegeln 
in Gold, als Mußbaum-BaroqucMabmen zur gefälligen Ab- 





Degen Abreife Dauert der Verkauf nur bis Frei: 


In Sa bes Samuel Tannenbaum Bir Adam 
Millert von —* — wird auf — —— —2—* 
des Man Milert, Sandfrämers und Gaftwirths ju , MıRo. 84 mit 
Keller, Schener und Schweinflällen, daun PL-Rr. 85 und 85%/, Pflanzgärtden 


Tapwerthe zu 3000 fl. am s 
Donnerstag den 27: Auguft I. Jr: Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Munſter mad 8 64 des VypothGeſetzes und unter Borbe- 
De le 201 206 Knie rojeß geſetzes unter ven am Termine noch be» 
onbers befannt zu gehenden Bepingungen fen verſtrichen, wozu Strichälie 
eingeladen werden. 

Gemünden, am 25. Juni 1861. 
Königliges Landgerigt. 
Treppner. ° 


Ein. junger Menſch vom Lande, ‘ 


mit duten Zeugniſſen verſehen, jucht einem 
Dienft als Anslaufer oder auch als Haus- 
krecht und kann fogleich eintreten. Näh. 

in ber Erp. d. Bl. 
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“ 
Hausversteigerung,. 
Montag, den 22. d.M, 
® früb 10 Uhr, läht Endesun 

terzelchneter in feinem Bureau Das 
5 mit realem Keuerrecht im 
& 2. Diftr. Nr. 455, Rarmeliteröftraße, 
© gelegene Haus öffentlich verſteigern. 
Dasjelbe lann zu jeder Stunde 
© eingejehen werben. 

5 J. Manz. 
2! Diftr. Nro, 271, Brom: 
bachergaſſe. 

‚NBOSEKEMTOLBIERESEHNOOSIEH 


Es werben ei t Itene 
Pe A —— Bet 


® 2090 
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zeug, zu kaufen geſucht im 3. Diſtr. 
Nro. 162. 





3000 A werben auf ein Haus in 
biefiger Stabt zu cediten gefucht. Bo ? 
jagt bie Ep. 

der Rehhede if ein Bett mit 
Berhatı zu —* R. in der Erp. 


Die große Meß Bude vor dem 











chwiſter Laubreis im de 
er iſt auf die Merheiligene 
Meſſe zu vermiethen. _ 
kaufen wird geſucht ein 
wie eine 
IE ehr 


FERN TYyr u pauusyl]9) 
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"Modes- Aı nu 

Ben auch in, unferm großen Schmerze 

ſollen von dent ſchaudervollen Tode unſeres innig 

August 

orfigebülfen zu Schön® inpe 

Er fiel in BR: ter, —8 —— feine Karen 
Lebensjahre anf die ſchon —* belannl gew 

Unterleib am Sonntag den 


— 
sur ie 


—* 


Volker 


ät, — J 8* offentlich die Anzeige bringen zu 
gell ee, Sohnes imd Bruders 


enburg. '% 


eisem, ‚jcweren, Bofle- in feinen grfen r 
er 8 vier Wilderern in Bruſt und 
—* den 8. do. Vormittag 9 Uhr. 


— ke 3 ib verſchi 
Für ihm Bitten wir u ein frennplides Baron und — ans nn vohlwollende Theilnahme in unſerm ge 


rechten Schmerze. 
Würzburg uud Bad Soden bei 


arsch Ver dem 16, BR 


Volkert, 


rt. Kr. Ber. ra u. Air mit einem Sehne und fünf Töchtern. 
# 


PAnZLÄR e. 


Tode 
Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe *2* 4 * ‚gefallen, am-Sommtäg-pen 12. Juli, Abends 10 Uhr uufern 


vielgeliebten Gatten, Bater und. Schwiegervater 


Dr. Geörg Adam Müller, 


r fönigl, quiesc, Berichts Arj 
ah Empfi 
un Keferes Senfeits abzurufen. 


der heil. Sterb-Satrameite, am einer ——————— in 12 jährigen Steinleidens in ein 


Die feierliche Beertigun, findet Mittwoch, dem 17. Yuli, Wened uhr vom Beicenfaufe aus und ber Trauer 
gotte@bienft Breitag, dem 19. Juli früh 10 Uhr in ver Barrfirde zu Pheſchach Ritt, mozu die Verwandten und 


Freunde des Berblichenen höflichſt einladen 


22* am 16. Yuli 1561. 


Crinolinen 


in neheiter Facçon, auch für Kinver, fowie 


Tournüren 


nd im großer N eingetroffen und zu den billigſten 
reiſen zu haben bei 


Aloys Rügemer, 
Herrennafle Nro. 52. 


Die geftern begonnem Leinwand- Versteigerung wird heute und 
mörgen ben 17. Zuli Nachmittags 2 Uhr fortgefetit ‚bei 


Georg Friedr. Wild. 


2525 gerüftete Betten BT 
worunter die feinfen Ausstaflirungs-Betten follen und mäffen nod bis 


Breitag Abend verkauft werben; babe deßhalb die Berkaufspreife der Art herab» 
geist, daß Niemand mein —— — mid, — ich 


rein neue Bettfedern und Flaum 
— noch nie dageweſenen Preiſen. 
r im Gaſthaus zur goldenen Gans, nächſt der Mainbrüde. 
F. . Billlgheimer 
—aus Adelsheim. 2 
Näbften Freitag den 19. . Wittaa$ 2 br werben im Bleir 
acer Biertel 1. Diftr. Nr. 334 vn ii —* — nen rathſchaften, ale: Safe, 
Eeile, Stangen, Köbel ont ngefchire ꝛc ze. Öffentlich gegen 
baare Bezahlung verfteigert, wozu Strigali —* N ichſt eingelaben werben, 





die trauernden Hinterbliebenen. 


Neuter's Keller. 


Mittwoh, den 17. Suli, 


_ Harmoniemusik. 


Köhler's Seller. 
Morgen, den 17. dö., bei günfliger 
Bitterung, 
Musik 
von einer Abtheilung der k. Artill⸗Regts.⸗ 
Muſik, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Morgen Wittwoh ven 17. ul 
rmoniemusik 


Carl Martin 


im Zwinger. 


In einer Hauptflabt ns ift eine 
Neal Sxmiche —— Wohn · 
haus im beſten Betriebe, Familien-Ver⸗ 
bälmiffe wegen bei mir im Auftrag zu 
verlaufen. 

M. Betzel, Eommiflionär 
u. Gaſtwirth zum gränen 

Bei Citronenhandler Hebel im Schent · 
hof find frifhe ſane grope Orangen 
angelemmen. 

Ein MWeifet en mit Yuhalt 
wurde geftern gefunden. Der Eigenihä- 
mer kann foldes gegen 
Einrädungsgebühr in ver Erpeb. d 
in Empfang nehmen. 

A— — 
Gg. im, Müller, Ger.Arzt, 593. AmM.a. 
— NMeſes Kahn, Ranfınann, 66 9. & 


#902 


.. @eschäftsbücher 





in großer Auswahl empfiehlt ed 

5 A. Herold 

H a Ch alzmarft. eu} 
% Mineralwasser. 


Selterfer —5** er, Weilbacher Schwefel, 
edrichsballer 8 eat Emſer —5 * 
ſer ſelquelle iſt friſch augekommen und zu haben bei 


Gebrüder Br 
1. Diſtr. Mr. rg 


Laden Beränderung. _ 
Meinen geebrten Hunden mache ich hiermit die 
ergebenfte Auzeige, daß 
Mengazin nächtt dem Mühlthore verlafien 
in Der Nofengaile 4. Difte. Pr. 236 erffnet babe. 
vebachtungsvoll 


H 
Adam Jos. Goldstein, 
Schneidermeiiter. j 
NB. Beitellungen, moin, ute und moderne Stoffe 
bereit liegen, werden pünftlich beforgt. 


Tabak⸗- & Ligarren: Berfteigerung. 
dur diefe Meſſe wird biefelbe am Mittwoch den 17. Auli Bermittage 
abgehalten. ' Es ift eine große Parthie auszefett. 
Eman. Wich & Comp. 


nn — — 

Sel E. F. Fürſt in Breelau und Leipgig-ift erfchienen umd tn allen 
Buchhandlungen zu befommen: (a Würzburg inter Stahel'ſchent Buch— 
und Kunfihandiumg): s u 


Fort mit allen Hämorrhoiden! 


Beichrungen umb Erfahrungen über den wahren Grund der Hämorrhoidal- Krankheit, 
fewie'deren Heilung im Allgemeinen; nebft Augabe des einzigen Mittels, darch 
welches den Leidenden auf vie ſicherſte und ſchnellſie Weiſe gehelfen wird, Mach dem 
Engliſchen des Dr. Brown. Zweite verbeſſerte Auflage. Brob. 18 
REM Preid 6 Sgr. eder 30 fr. Deit.W. 

Dieſe lleine wichtige Schrift ift ein wahrer Schotz für, Häimerrkeiten-Krante. 
Niemand wird fie umbefrietigt ans den Händen legen. In England wırden dabon 
in wenigen Wochen 50,000 Eremplare terfauft. R 

Etwaige direfte Zuſchriften werden unter ber Wprefie: u. Fürs 
Wittwe in Breslau, Tauenzienftr. Mr. 73” erkiten. 


ER Beinverfteigerung. 
—— Mittwoch, Deu .24. Juli, Nach: 
mittags 2 Uhr 


ABE werben aus der Domlapitular He hanſchen Verlaſſen⸗ 
— 5 ſchaft, (2. Difte. Nr. 364) nachderzeithnele Weine und 


W 











—— —vaſſer verſteigert; 
circa . Eimer ————— circa 2 Eimer Krombühl 1848r, 
14 Mr imparer g, Tr, 
„5: „,. Mainleiten 1857r, a — 


Bu eh * 1857r, „Ir el, 185, 

datım 1 Faß zu 20 Einer und mehrere zu 6, 4, 2 und 1 Cimer, 
Würzburg, den 16, Yuli 1861. 

Das Testamentariat. 


Ein Meines Gut ift in der Nähe fi zu einer Cigarren dabrit ſehr gut 
Würzburgs zu verpachten. Dasfelbe dürfte eignen. Naͤh in ver Exp. 


in bis! Kleider: 
5* —* ſolches 


Ei wie Dampf· 
keſſel, Braukeſſel, Waffe 
——— und biichiffe —* 
zu billigen Preiſen t von } 
in Schweinfurt a/M, Kupfer 


4 und Metallwaaren⸗Fabril 


— — 0 Zu 
———— 
der Nähe bes Heidingsfelder Fa 
auf ber Nanderfaderer E u €, hin 
eine filberne Brille, vergoldet, mit 
Sutteral, fowie ein Spagierftoc von 
Bambus, wit weißen Knepf, vwerlorem, 
Der redliche Finder wird erfucht, die bein 
ben Gegenftände gegen Belohnung in ver 
Erp. de. BL. abzugeben. 
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Fur ben an Geſichtsſchmerz leidenden 
Mann find eingegangen: Transport: 
16 fl. 24 Pe. © 9. 12175 Unge 
mann 9 Er; Ungen. 1fl.; Ungen. 48 fr.; 


Summa:-A® fl. 33 kr. 


Ein vaies cdlegantes Wianino mit 
prachtveller Mechanik und herrlichem 
Tem ift wegen Umzug zu verfaufen. N. 
in ber Erp. 


Eine Köchin, bie. jih allen-häns # 
lien Arbeiten unterzleßt und mit gute n 
Zeuguiffen verfehen ift, wünſcht einem 
Bla bei einem Geiſtlichen bier ober auf 
dem Lande Näh. in der Erp. 


Junge Mattenfänger find zu ver« 
laufen im 5. Diſtr, 2. Belfengaffe Nr. 212 








Druch von Bonitas “Sauter in Würzburg. 
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Bierzehnter 


Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, a 
fatınt. 


Mr. 169. 


Bayeriſeber Landtag. 
"Der Abg. Hr. Dr. Edel hat für ven Fall, daß bie Auf 
g des Lotto mit einem Schlage nicht wehl möglich fein 
nne und man ſich deshalb enifchliefien möchte, wen Weg der 
allmählichen Aufſhebung einzufchlagen, einen hierauf bezüglichen 
Antrag bei der Kammer eingebradt, umd über die wedmrähigite 
Arsrährungeweife einer derartigen Finanzoperation folgende 
Borfchläge gemadt:: 1) mit dem 1. Oktober 1861 imterbleibt 
ein Drittheil der bieherigen Lotio-Ziehungen, und, wid, ein 
Drittheil der vorhandenen Lotteriecollelten aufgehoben; 2) mit 
dem 1. Dltober 1863  unterbleibt das zweite Drittheil ber 
bisherigen Ziehungen und wird das zweite Drittheil, der Lot⸗ 
terieloleften änfgehoben; 3). mit dem. Olt. 1864 hört das 
Lotto gänzlich auf. 

36. Öffentliche Eigung der Kaumer der Übgeorbneten 
am 15. Yuli, (Schluß) Frhr. v. Pietien erflattei Bortrag 
über die im der Situug des II. Ausſchuſſes am 11. Juli 
von Königlichen Staatsminifterium abgegebenen weiteren Er» 
Mörungen, um jenes in ver leyten Kammerfigung ermachfene 
Mißtrauen zu befeitigen (Wir haben das Nähere bereits mit 
getheilt.) Die Berathung eröffnete heute Hr. Br. Barth, ivel- 
her zu dem Art. I eine veränderte Faſſumg vorſchlagt umd 
narentlih die Summe für das Zeughaus im Betrage von 

" 300,000 fl. nicht anerlennt. Auch Hr. Dr. Eblk eradtet- ven 
Zeughausbau nicht für dringlich und schließt fih dem Vorred⸗ 
ner an. * v. Lerchenfeld * den Ausſchußautrag, 

führt eine heftige Polemit gegen die Eeſtrebungen des Natio- 
nalvereins umb verweift auf die gemeinen Berbähtigungen, bie 
in ‚neueler Zeit gegen bie —— ngen in den Blättern 
diefer Partei —8 Großer all) Hr. Brater be⸗ 
mäßt fich jeine Partei gegen dieſe heftigen Ungriffe in Schug 

u nehmen. Auch Dr. Böll, Crämer von Doos und Dr. 
arth erhoben ſich zur Awehr, von denen der leistere ſpeziell 

den heufigen Tag a i 

über die Ausſchreitungen eines früheren Kriegsminiſters zu 
berathen fei, während ber erflere nicht Ligen ute, ſonderu 
über im ber geg i i eine Eini all 


ung mehrenbe, im YAuslande Schadenfreude hervorrufende Dis- 
kuffion zu ‚unterlaffen mit aler Wärme amempfahl Die fenft 
ruhig verlaufene Debatie über, den -Gefegenimmurf ſelbſt endete 
mit befjen: durch 120 gegen 2 Stimmen, (Beyer und Brunt) 
erfolgter Annahme in ber vom Ausſchuſſe vorgejhlagenen af 
fung, am weicher nur auf Antrag des Abgeordneien Dr. Barth 
bei Hıt I lit A Ziff. 1 eine Aendernug des Wortlautes vor 











x Er * — 


enommen wurde, um jede Moglichteit auszuſchlieten, den 


eutigen Beſchluß als eiue Billigung des Geſchehenen zu deuten, 
An der Berathnng hatten ſich außer dem bereits Genannten 
noch der Herr Abg. v. Steinedorf ducch elite kurze, der Herr 
Referent und der Hr. Kriegsminifter durch wieder holte Aeußer 
ungen betheiligt. Der legte Gegenſtagd ver Tagesotdnung 
(vienftliche Stellung der Lehrer an den Gewerbsſchulen) wurde 





uber Sonntans, Nach 
Anferate bie 3ripaltige Zeile 3 fe, 2fpaltige’6 Mr... ardſere werben mach bem Raume berechnet. 


Mittwoch, dem 17, Juli 1861. 


nicht hiezu geeignet bezeichnete, wo nur 


Pestamnibusfahrten nach 


und Landbote. 
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N Sahrgang. 


mittags 4 Uhr: das Ertra⸗ Felleiſen wörentlih 3 mal. reis ber 


Alexius. 


nicht vollſtändig erl-digt, ſondern, nachdem Hr. Referent Dr 
Ruland für, und die HH. Abgg. Lang, Munch und Mandel 
gegen die Ausſchußantraͤge geſprochen, der Herr Staatsmiriſter 
von Schreft ſich gegen den angehängten Wunſch erflärt und 
in einer zwrilen Aeußerung ſich in ſcharf betönten Worten ge 
gen bie Behanpimmg- des Abg. Martbel,"daf die Regierung 
die Gewerbeſchulen zu ruiniven brabfichtige, verwahrt hatte, bie 
Fortſetzung der Berathung auf die morgige Sitzung vertagt. 

37. Öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordueten 
Herr Staatäminifter DedRultns und Unterrichts übergibt einen 
GSejegentwurf, welcher die Aufbringung des Bedarfs fir bie 
deutſchen Schulen und Berbeſſerung der Verhältniſſe ihrer Leh⸗- 
ver bezwet. Aufgabe des Entwurfs iſt: gefetliche Einricht⸗ 
ungen ind Leben zIu ruſendie beitragen Mımen, die Lage der 
Squllehrer zu beſſeen. Dabei wurden die Bei’ früheren Land⸗ 
tagen geftellten Anträge berückſichtizt Den erwähnien Zweck 
glambt die Regierung zu erreichen 1) durch Feſtſtellung eines 
Minimalgehaltes neben freier Wohnung, 2) Verpflichtung ber 
©emeinde, diefen Betrag nöthigenfalls durch Umlage: zu deden, 
3) durch Antheilgewährumg‘für die Pehrer an Gemeindegründen, 
4) dur Borferge für dienſtunfähig gewordene Schullehrer. 
Hierauf wird Die Berathung (über die Anträge der ‚Lehrer am 
den Gewerbſchulen fortgeſet. (Fortſ. f.) 

Neneftes. 

Turin, 15. Juli. Die Journale von Neapel von 
gefiern berichten von mehreren Gefechten der Nationalgarde 
mit „ven Käubern. Dieſe erlitten. große Berluße. — Der Nayios 
nae ber icht ein dem General Cialvini-überjchidtes aus« 
nymes Schreiben, weldes Todesdrohungen enthält. 

Wien, 16. Inli. Der heutige „Fortjdritt“ mel- 
det: Geſtern jei bezüglich LUngarns entdicben worden, bie 
Baſis vom 20. Dfteber. aufrecht zu halten. 
* "Bien, 16: Ialt. son — der Douau⸗ 

g. ertenut der von den ji berrührende 
Entwurf des taiferfichen Referipts die Geſetze von 1848: unter 
ber Vorausfepung einer Abänderung Auf - verfaffungsmäßigem 
Bege am, nnd fordert den ungarifhen Pandtag dringend auf, 
ben eichsrath bafvigft zu Seföiden. 


Tagosnenigkeiten. 

Zur Bewerbung ausgeſchrieben: Die Stelle eines ſtäͤdtiſchen 
Baurathes zu Regensburg; Tahresgehalt 1000 fi. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll- 
mächtigten vom 15. Aufi ESG. Dem Beſchluſſe 
des Stadtmagiſtrats, wornach die ſtädtiſche Gewerbshalle wer: 
fauft werben fell, wurde Bayır achtend beigeſtimmt. — An ber 
Mauer der Biaffenmäbte am Ochfenplatze foll ein Ventilbrunnen 
errichtet werden. — Die Ausdehnung des Gasneges bis = 
Plap’ihen Garten betreffend wird den Maziftratsbejchluife 
beigeftimmt und foll diefelbe gleichzeitig mit der Wafferleitung 
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effeltuirt werben. — Die Stabtlämmerel-Mehmmng wurde ge 
nehmigt. — Das Gefu des Friedrich Lippmann von bier um 
Berleidung einer Picenz zum Weinhanvel und um Aunahme 
Aber die Matritelzahl wurde begulaͤchtet; deszl. das Gefuch 
bes Johann Rupprecht von Höfles um Iufaffenaunapıne und 
Berehelihungserlaubnig mit Barbara Seufert von hier; degl. 
das des Andreas SE von hier um Bürgerannıhme als Fi⸗ 
—— — Abſchlägig wurden beſchieden: 1 Geſuch um 
ſiedlungserlaubniß und Ertheiluag der Licenz zum Wein 
jowie um Annahme über die Watriteljahl. — 1 Ges 
uch um Annahme als Bürger uebft Berehelihungserlaubnif. 
— 1 Gefud um Ueberfievlung und —— einer Bier⸗ 
wirthſchaftstonzeſſion nebſt Bewilligung zur Berabreichung von 
Bolten uno warmen Speiſen. — 4 Geſuche um Berleihuug 
re ng + ern — 1 Seſuch um Annahme als 
immnermeifter. — 1 Geſuch um Annahme als Inſaſſe und 
rehelihungserlaubniß. 

In ver Schaubude im welder bie Produktionen bes af- 
rilaniſchen Aihleten Bamba Hongrio flattfinden, kam es gejtern 

einem Konflifte. Der Cigenihämer der Bude fihert näm- 
di in der öffentlien Anzeige vem eine Prämie von 50 fl. 
zu, welcher gleich dem Afrikaner eine eiferme Stange mit einer 
Hand in die Höhe hebe. Diefes Erperiment wurbe num geftern 
von einen ——— glüdlih ausgeführt, er wurbe aber 
im Deoment der Ausführung von dem vorfpringenben Afrikaner 
zu Boden geworfen, wobei er einige Berlegungen im Geſichte 
erhielt; im Gntjtehen begriffene Thätlichleiten zwiſchen Beiden 
wurden durch das Zurüdbringen des Afrikaners in den Wagen 
verhindert, der Gelppreis aber dem Wanne von dem Beſitzer 
verweigert, worauf derfelbe auch ſogleich feine Bude ſchloß. 

Geſtern Nachmittags fuchte eim biefiger Burſche in feiner 
Dachtammer mit Betiſtreh und Holz euer zu ſtiften; es 
wurde aber von ber Nachbarſchaft noch rechtzeitig bemerkt und 
fein Vorhaben vereitelt. N 

Bad Bodlet zählte bis 13. Jul 125 Kurgäfte, 

Zu Nürnberg beginnt am 29. Juli bie i 
der —— — — Manuſcripten ——— * 
den, nitten, D hr Waffen, a 
anderen Alierthüumern aus dem Nadlaffe des Frhrn. Kreß 
von Kreßenſtein, deren gedruclter Kataleg auf 15 Bogen eine 
Unswahl der werthoollften Mertwärbigleiten, z. B. eine Reihe 
Durerifchet Abbildungen :c. enthält. 

Auch vie bayr. Oſtbahnen Haben für die am —— 
Sängerfefte Theil nehmenden Sänger die halbe Fahrtare be 
willigt. 

die diesjährige 13. Generafwerfammlung der latholiſchen 
Bereine Deutjlaups, welche, wie gemelvet, in Münden ont 
findet, wird in den Tagen vom 9. bie einfhlüßlih 12, Sep» 
tember im Glaspalaft abgehalten. 

Münden, 15. Juli. Wie man heute vernimmt, bat 
der Borftiand der Genera + und Salinen-Apminis 
ftration, Herr Stantsrath v. Hermann, vorerſt einen Urlaub 
anf nate erhalten. Einem WWedhjel in der 
dieſes Berwaltungsziei man ſchon ſeit Wochen entge- 
gengefehen, und c# heit jet, daß mit bemielben gleichztit g 
eine nene Organijation des ganzen Berg- und Salinenweſens 
erfolgen werbe. j 

Der K. FR. u — Ne dreifadgen Bein, 
welche in ben nächſten in Geifelhöri —— 
eg Töjährige Lottolollelteur de. Seneg ngelhart 
feiert nämlich: 1. feime golvene Hochzeit, 2. fein SOjähriges 
Dienftjubiläum als Rottolollekteur und 3. fein 5Ojähriges Dienft- 
jubiläum als Ehoralift bei der dortigen Pfarrkirche. 

Frauffurt, 16. Juli. Ein junger Mann litt ſeit Kur⸗ 

befländig am beftigem Vruftjhmerz. Auf Berlangen feines 

ters zog er dem Arzt zu Rathe. Diefer erflärte, ihm nur 
dadurch heilen zu föunen, wenn er einen Schnitt im vie 
ſchmerzende Stelle made. Er nahm die Operalien vor, und 
aus ber offenen Wunde zog er alsbald eine große Nähuabel. 
> junge Mann ift nunmehr gänzlid von u Schmerze 
efreit. 


erung 
emäl» 


Baden-Baden Die politifde Berwirrung, bie ben 
Studenten Beder bis zu dem ſcheußlichen Attentate getrieben, 
geht ziemlih Har aus ben i hervor, die fih im 
der Brieftafche fanden. Man lad darin : 
Baden, den 13. Juli 1861. Das Motiv, weshalb ich Seine 
Majeſtaͤt ven König vom Preußen erſchießen werbe, if, daß 
berfeibe die Einigkeit Deutjhlands nicht herbeiführen kan, 
und die Umftände überwältigen, daß die Einigkeit ftattfindet ; 
dieſerhalb muß er fterben, bamit eim Anderer es vollbringt, 
Man wird mi um ber That willen lächerlich machen, ober 
für überſpaunt halten — ich aber muß die That vollziehen, 
um das deutſche Vaterland glüdlich zu machen, Oscar Dede, 
stud. jur, aus Leipzig. — Nah dem Schw. M. wiren ein 
Berliner Gaftwirth, Namens Brandt, und eim Frarzoſe Blau ⸗ 
qus, die einige Schritte hinter dem König gingen, herbeige- 
fprungen und hätten ben Thater ergriffen. Diejer habe jofert 
ertlärt, er habe den König tödten wollen. In einem andern 
Bericht desſelben Blattes heikt es: Ein Hr. Süpfle von 
Gernsheim (Anwalt dafelbft) faßte den Zhäter; ber 
war volllommen gefaft, griff nur an den Hals, ver ihm hei 
vorkam, wurde etwas ch, wandte fich jedoch alsbald um, 
um ven ſich raſch und drohend um ben SChäter nben 
Lenten zw empfehlen, daß fie dieſen micht mißhandelten. 
Der König fette feinen Spaziergang noch fort und kam erft 
nad einer Weile zu feiner Gemaptin, er auf Befragen 
nur lãchelnd mitibeilte, „man babe ein wenig nad ihm ges 
ſchoſſen.“ Dod mußten des Geſchwulſtes wegen Cisaufſchlaͤge 
gemacht werben; es ift jonft feine Gefahr vorhanden. 

Baden-Baden, 16. Pal, Das Befinden bes Königs 
von Preußen ift mach vergangener guter Macht ſowohl in Bes 
ziehung auf ven allgemeinen Zufland, ald auch rüdſichtlich ber 
örtlichen Affeltion den Umftinden gemäß fehr befriebigenv. 
Der Kronprinz von Preußen ift geftern Abend von England hier 
eingetroffen. 

Deutfbland. 

Preußen. Aus Berlin, 12. Juli, wird der „Säv, 
Zig. geſchrieben: „Wie man hört, hat Preußen die Forderung 
ge daß Dänemark, wenn es der Erekution entgehen wolle, 
auf die incouſtitutioueller Weiſe beanfpruchte 
Holfleins zu den gemeimfamen Ausgaben der Mouardie ver- 
zihten und dem Recht der Stände nachträglich Genüge leiften 
mäüfle. Es ift bemerkenswerth, daß auch Frankreich dieſe 
Forderung uunterſtũtzt.“ 

Auslamdb. 


Amerifa. Aus Newyork vom 2. d. wird gemelbet, 
bag fümmtliche Polizeifommifjäre von Baltimsre v 
worben find; es ift biefe Stadt militäriſch befeht: Im Nem- 
york, nimmt bie Stedung bes Handels zu. Daſelbſt herrſcht 
große Ungewißheit und man begt widerſprechende Vermuth⸗ 
ungen über die Gründe, die Dunbestruppen nicht 
vorgerüdt find, 


Eimapme ver Pfälz Marimiliansbahn im Monat Iuni 
1861 fl. 22,429 31 fr., gegen Juni 1860 fl. 21,680 29 Fr. 
igebahn im Monat Duni 
Juni 1860 fl. 166,230 51 fr. 


Börfenbericht. üGranffurt, ben . 
Die niedrigeren Barifer Rotirungen verfehlten ihre Wirkung, 
indem bie derſchiedenen äfterr. Gfrelten bei ziemlich lebpaftene 
Geihäft zw höheren Eourfen begeben wurden Frauif. Bantakt. 
genofjen ebenfalls eine bedentende a Nıdım. V 
Uhr. Oeſter. Bantaktien 635. Benetianer 65. National 667/,, 
Oeſt. Siaatsbahn — Creditaktien 146 ©. 


 Mainwärme: 18 Grab, 
Pegelitand des Maines: 11” über20. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braub, 


Einnahme ver pfälz. 
1861 fl. 141,811 55x, gegen 
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Ankündigungen. 





Laden Beränderung. 


Meinen geehrten Kunden mache ich hiermit Die 
ebenfte Anzeige, 3 ich mein bisheriges Kleider: 
Magazin möcht dent Müblthore verlofien, und folches 

in der Nofengofle 4; Diftr. Mr. 236 eröffnet babe. 
Sochachtungsv 


Adam Jos. Goldstein, 


eiderme 
NR. Beſtellungen, wozu gute und moderne Stoffe 


bereit liegen, werden pünktlich beſorgt. 


OT U —ñ⸗ 

Li E. 5. Fürft in Breslau un Leipzig ift erſchienen und in allem 
Buchhandluugen zu kefemmen: (in Würzburg in ver Stahel'ſchen Bud 
und Kunſthand lung: 


Fort mit allen Hämorrhoiden! 


Belehrungen und Erfahruugen über den wahren Grund der Hämorrheidal-Krankeit, 
ſowie deren Heilung im Allgemeinen; nebſt Angabe des einzigen Mittels, darch 
welches den Leidenden auf bie ficherfte umd fehnellfte Weiſe gehoiſen wird. Nah bem 
Engliigen tet Dr. Brown. Zweite verbefferte Auflage, Bro. 1860. 
Preis 6 Sgr. eder 30 Ir. Oeſt.W. 

Dieſe Heine wichtige Schrift ift ein wahrer Schatz für Haämorrhoiden⸗Kraule. 
Niemand wird fie umbeiriebigt and den Händen legen. In England wurden davon 
in wenigen Wochen 50,000 Eremplare verlauft. 

Etwaige direlle Zuſchriften werden unter der Addreſſe: E. F. Fürft’s 


Wittwer in Breslau, Tauenzienſtr. Mr. 773 erbeten. 








Mineralwasser. 


Selterfer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
iedrichsballer Bitterwafler, Emſer Rränchen und 
mier Keirelquelle it friich angefommen und zu haben bei 


Gebrüder Brod, 
1. Diftr. Mr. 116. 


1 u guten und billigen Regen: 
ſchirme und Gummiſchuhe! 


Dauerhafte Wachstücher und Wachstuchdeden, $& 

\ — abgepaßte für Comuode, Tiſche, Elaviere sc. sc, ſowie 500%, 
— Stück gemalte Fenster - Rouleaux von 64 
Ta 15 kr. I f.. 6is jenfte 8 Ad 45 kr. neueste 47 
* Eisengarnbinden, große, für &erren, 3 Stud 10 fr., 3, 

engl. Rasirmesser & Pateut-8Streich- 
2. Riemen befinden fi nur nech einige Tage in der 


' — bekannten Bude vor dem Rathhaus, 
TE vin-a-vin dem Vierröhrenbrannen, bei 
M. Liebmann aus Mainz. :- 
Mahlmühle-Berpachtung. 


Die fürſtl. Löwenſteiniſche gemeinfhaftlihe Staptmühle am ver Zauber dahier, 
beſtehend in 7 Mablgängen, einem Schälganz, dann Wohnhaus, Mehlmang, Scheuer 
und Stallungen, wird ſammt den bazu gehörigen Yedern, Wieſen und Gärlen am 

Montag, den 29. Zuli d. .. Vormittags 9 Ube 
auf dem Gefhäftszimmer des unterfertigten fürftl Rentamts auf weitere 12 Jahre 
vom 22. Auguft 1861 bis dahin 1873 mittelft öffentlicher Berfteigerung verpachtet. 

Pachtliebhaber biezu werben mit dem Benerken eingelaten,, daß auswärtige 
Steigerer ſich mt legalen Zengniffen jewohl über ihre Vermögens: Berhältnife, als 
Aber die Erlermung tes Mühlgemerbes anszuweifen haben. 

Wertheim, ven 10 Juli 1861. 


Fürftlich Löwenfteinfreudenbergifches 
Tientamt ei a 
irchner. 
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hen ©...6 im der Dettelbad F 
as alle 

die herzlichſten Glüdwünfde Ws 

menttagt. 


€ ift eine Drefchmafchine u 
Göpel und Zugehör auf dem Gute des 
Gern Bauquier Bornberger zu verlau⸗ 
fen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt vie 
Sutöverwaltung in Müunſter · Schwarzach. 

Stirn, Vewalter. 


Zwölf Meife: und Eommis- 
ftellen find offen. Näb. bei 
Korbett in Frankfurt aM. 


— — 
Ein ſelider Uhrmacher-Ge- 
hülfe, welder im Repariren tüchtig 
ift, findet dauernde Beſchaftigung bei 
Gerh. Reichert 
in Neuſtadt a/®. 
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Ein zuverläfjiges Frauenzimmer, 
welches im Stande ift, etwas Caution 
zu flellen, laun einen rentablen Laden 
anf Rechnung erhalten. N. in d. Erp. 


5% ——— 
BESRNHENURERIEHZURET BIER 
k Ein Putzgeschäft, 
; welches fich bisher einer ausgebrei⸗ 
* teten Kundſchaft zu erfreuen hatte, 
8 wird vergeben. Näheres im Bureau ® 
S von 5 A. Many. 
GLISERRILOCHL ESLCSOM AL HARK 
Auf dem grünen Martte Nro. 431 
wird ein großer Hammer ven ca. 
15—16 Pd. zu Tanfın geſucht. 
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Nuur bis nachſten Samstag Abendet! 
| * ren —— er 
werden noch gute gediegene. Leitienivagaren! 
F Fe A Sortn Leinwand; Handtücher , Taschentücher, 


Tisch- & Tafelgedecke, Servietten etc. etc. 
noch unter dem. befatiitten billigen Preifem um weitere Beachten zu erfparen, abgegeben, 


£7 


f 


| Eilen Sie daher noch Diefe WORR, tan Getd zu ſparen, ji‘ Ai 
AN J. Schloss, jr. aus Mainz. 


Lotal bei 3. Guttenhöfer, Goldarbeiter/ Domſtraße 


——— EEE TE. 





Mein | ai 8——— 
Kleiderſtoff, Cattun, Leinen —— — 
.. “ ® — 

S Weißwaaren Lager —— 
iſt ſtets mit den neuſten Stoffen in reicher Auswahl BEUTE 
verjeben und verfaufe zu ſehr billigen Preifen. BASE = 

JS. And. Langslotz. .:°::7:7- 2 
Gewebie Pique-Deken, die fich von den ge⸗ * 255° 55 = ® 
Mann Foum unterjcheiden laffen, erwas ganz neues, I E25: 7 = mm 
o eben erhalten, — —— 5 
* “ X eis 3 298 FIX C RING RN EB, 5.2 = 
Ss age 
my = Sta £ I 
£ : Schuhm Se 
= 4 ma Ss:iı3 ern 5 
ss Nürnberg. be EAU A u 
— Von den fo ſchnell sergriffenen Herren⸗ = EFT, 338» a 
me ung 3 in Lack und Kalbieder iſt ſo eben eine m Ehat2Ei rn 
neue Sendung eingetroffen, und empfehle ſolche, u ——— 552 
ſowie Knabenſtutzen, Damen, Mädchen: mm PAR; 
“ um Hinder Stieflets zur geneigten Abnahme, - = 3% FErT 
> Heinr. Heiligenthal 2 ——— 
= aus Bamberg = — 
er: Domstrasst, nur neben Caffee Klinger. . * . 5825 °3%= # 

9— I a FE se 

SELTEREEOLZARIER ERST: | NET 3 
a ;EERLEE 5 
Kunfelmanns Bruftzucker, FREI IE | 


Hefe Bonbons für Huften, Heiferfeit und Bruſibeſchwerden, bie Schachtel zu 10 fr., i 
Habe ich für hier und Umgegenb vie AlleinNieverlage, : —2* a ee : 
Carl Müller, Plattnersgaffe  Difir. Rro. 272, Ulmergaffe. 


R' bihwefen des Müller vor rang Trapp von Thulba betr, wird im } 
Berge der Hülfsvollftredung Das im Strichsausſchreiben vom 1. Juni ce, mäher be» Im 4. Diſtr. Nr, 327, 


zeihnete Grundwermi i | $ 
am —* den 20. d, Nachmittags 2 Uhr über dem — ger Arte 
m;sweilen- und lösten Dal verfieigert, und Strichsliebhaber mit dem Bemerten mehrere ‚Zimmer als um 
zu eingelaben, dafı diesmal der Zujclag ohne Rüdfiht auf Tage erfolg.  merwohnung ober auch als 
Hammelburg, ven 16. Jul Er * — Logis 81. Auguſt zu ver⸗ 
ER Moſer. miethen. 
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SANTKTELUNEtT TE 


eig etung von Ge naaren betr. ® 


B — & bier 8 Gerücht verbreitet, daß bier abgehaltene Peinenmwaaren:Berfteigerumgen von uns ver» (®) 


* —8 dem geehrlen Publitum Würzburgs und Umgegend, da Diefes wicht, ber Fall, daf wir jedoch (M 


ute und gediegene LZeinenwaaren ® 
um:30 Brozent abgeben, ala folche ‚auf mauden Auktionen fortgegeben werben. $ 
Icdem Käufer. bleibt'es überlaffen, tie Wahre ruhig anzufehen, da die geehrien Hausfrauen weht toiffen 
werbeit, dafj-dibereilte-LeinemEintäufe ſchon fehr oft Reue hervorgerufen haben. 
Wir nehmen jedes gelaufte Stüd Waare augenblidli retewr, wenn es auf irgend einer Auktion für dem 


felben u haben if: 
® Woelistein aus Breslau. ® 
Bei Weißlüfner Burger, Domſtraße. 


J. Schloss, jr. aus Mainz. a 
— 9 Bet Goldarbeiter Guttenhöfer, Domſtraße. (® 
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Im Difir. Nee. 116 find zwei 
BR Simmerteppiche zu ver- 


Die Reiftwaaren: Kabel > lu 


„#..1600 ss A. 1800 nahın 
von Auguſt Olzſcha rn at 


in Plauen in Sachsen 
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fieblt * dieſe Meſſe * reiches Lager E& 
iverien ad er ulle, Saeonett" 9 se = & I — 
— — ecken, Pique, Shirting, * 5* 
x feinen Sticereien, ( andarbeit), Diverjen!< ' = les 
‚Sri en und Mantillen beitens, und verfanft! 3 — 
a an folider Bedienung zu Den * = 2 2 35 
| We ee 
we; 3 2 °8 
—— = ao 3 z 5 
ERBEN 3—— 
BASE = SZ 
Rur in * Witte der — * 66538 
mit Arme verjehen, RS, z 8 =2 
wird der durch feinen beifpiellos billigen Verkauf befannte Fabritant 535855 E# — 
z—5323 555 
. Sachs aus Cöln Bär Eiren 8 
Mm der Meffe wegen Geihäftsaufgabe ä tout prix bis auf das 5 * — ? a E 3 28 “2ER 
legte Stüd ausverlaufen: = ner or SE * — 
Regenjcbirme, Hu-tout-cas und Sounneunſchirnie in beftem 3* 58 x ER: Ben 
Seivenzeng, & 1 fl, Ag fl, 2%/a fl, 4 und 54/s fl; alte 2283 3:5r — 
Geftelle werben hoch eingetaufct. > A 3558 5 u 
Wachstuchdeden für alle Möbel und Speifetifcke, unverwüfl- — 
lic, 27 ir, 54 — 1 fl und 21/, fl. Bitte ein Maß ber E En 23 5458 
Möbel mitwubri 25 Ste 2 J 
4 Gemalte Rou eaug 448 fe, ſl. bie 21/5 fl. 1 © 08 238 
merifanifche Gummiſchuhe in allen Größen, 4 36, 54 fr. bis 1fl. * 23 = 5 J 
ie weiße Damenſtrümpfe, 3 Paar 54 Ir. = ERS |, 
Stand: Nur im der Mitte der Domftrafe, & & 55 


mit Firma verfehen. Im 5. Difir. Nro. 108 find mehrere 


BE 5, DT N HT —— — 

Meuen weile 2 ächten langen Rübfamen, Dirfe, Sur. ein — F Jene 

an er, mmel, empfiehlt Regiftratur- und ein rg ig 
RAR A. Müller jun. in Haffurt a. M. zu verkaufen, 


Große Auswahl in Stahlfedern! 


in Eement, Kupfer, Guttaperdba und Goloſpitz, Damen 


win Zeichnenfeberm befinet fich auf. der Demftrage mit Air 


| N. Wittzel echuet. 
| Aufenthalt wur noch bis Samstag Abend. 


Befanntmachun 


+ 

Im der Konkursfache bes Jakeb Bühler ven len iverben 98 Stüd 

mel dann vie von dieſen gewennene heutige Welle zu 258 Pfund und ned) 
verfhienene andere Gegeuftände, insbefonbere Warnahol; am 
' Donnerfag den 25..d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
din Orte Rottenbaner gegen fogleih baare Bezählung und umter den am ber Tag« 
fahrt noch bekannt zu gebeuben Strihsbedingungen öffentlich verfteigert wezu Strichs · 
liebhaber eingelaven werten. 

Würzburg den 5: Juli 1861. 

Königl. Bejirfögeriät. 
Seuffert. 
Rmmpler. 


En > 

Nachrem der Bädermeifter Georg Remlein von Stabtfhwarzad ſich frei» 
willig dem Conlurſe unterwerfen, unb das Ergebnuß ber Berfteigerung feines be» 
weglichen und unbewegliden Vermögens herausgeſtellt hat, daß eine Ueberſchuldung 
vorliegt, jo wird zur Anmeldung ven Forderungen und keren geböriger Nachweiſung 
fewie zur Begrändung etwaiger Borzugsrechte, bann zur Borbringung und Rach⸗ 
weifung ber Eimteben gegen bie angemelbeten Forderungen, fowie zugleich zur Schluß · 
— einziger Trillatag auf 

ontag, ven 19. Auguft 1. %, früh 9 Uhr 

im Gefdäftszimmer Mre. 4 des unterjertigten Gerichts a t, wozu fämmtlidhe 
Gläubiger unter bem Meätenachtheile des Anshluffes von ber Moffe, resp. bes 
Ausjhluffes mit der betrefienben Hanblang, vorgelaben werben. 

Bis zw biefem Termine haben answärtige Glänbiger einen Inſinuatious · Man · 
vatar dahier zu beſtellen, widrigenfalle die am ſie zu erlaſſenden Verfügungen am 
Gerictährette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben wärben, 

Bugleidh werben alle diejenigen, weldhe irgend eiwad ven dem Geweinſchuldner 
in Händen haben, ober zur Maſſe {hulven, aufgeſordert, ſolches bei Bermcibung 
voller Erfagleiftung, beziehungoweiſe nechmaliger Zahlung, nur an das unterfertigte 
Sericht einzuzahlen, resp. abzuliefern, 

bei wirb bekannt gegeben, daß ſich bie Ativen des ıc. Reuilein auf 6800 fl. 
feftfiellen , während bie Sepothetjorberung eines einzigen Glaͤudigers allein ſchon 
8093 fl. ohme Einrechuung von Zinſen und Koſten beirägt, 
Würzburg, am 5. Yuli 1861. 
Aöuigl. Bezirlögerict. 
Seufert. 


(iterarifher Werte an Seine Majeflät den König betr.) 
Staatdminifteriums des Innern vom 
it veröffentlicht. 


— — 
er t bes fü 
28, Mei zu wirb — genaueſten Beachtung hiemit 
Würzburg am 1. Juli 1861. 
Der Stadptmagifirat 
U, Bürgermeifter. 


Königreih Bayern. Ctaltäminifterimm des Innern. 

‚ Ungeaditet des eftmals kund gegebenen allerhödftın Befehls, daß an Eeine 
Majefät den König Zufendungen Yiterarifger Werke, Manufcripte, Nunſiſachen und 
fo attberer Ge ‚ ohne worher hiezu eingehofte umb erhaltene Bewilligung 
“nicht ſtatifinden dürfen, erfolgen eigwehl von Zeit zu Zeit noch ſelche Einfendungen. 

Seine Majeftät der König deß holb allerhöchft ——— bafı 


zur Belauntmadung in den Kreis-Amtöblätiern und im geeigneien Tagblättern ein 
gefähärft, umb folde Veröffentlichung wenigften® je einmal des Jahres eıneuert wer · 
den fol. Die igl Regierungen werben hieven mit dem Auftrage i 
ge das Weitere wegen Beröffentlihung diefer Anortrung 
und im gelefenen öffentlichen Blättern zu verfügen, 
auch zu bemerken, daß 
er vie Radſendung ihrer, 


und hiebei insbeſendere 


nicht vorher alleıhöchft geftatteten Vorlagen auf ihre 
en zu gemwärtigen hätten, — Münden ven 28. Mai 1856. — Auf Gr. Kol. 
Majeflät Alerhächken Befehl. Graf won Reigeröterg. Durch ven Minifter der 
Generaljetretär Minifterialratp Epplen. An die Igk Regierung, 8. d. I., von 
Unterfranken und Afdafienburg. Einjenbung liserarijdher Berle x. an Er. Majeftät 
ven König betreffend. 


— 


im Falle der Nichtbeachtung ber gegebenen Vorſchrift Die Ein- · 


Ein junger thätiger Kaufınanm in 
Moin;, dem vie been Empfehlüngen 
pe fichen, wänfdt Agenturen 

x. Hülfenfrüte, Reps, Repstuden, 
Kerfamen und fonftige Probuften zum 
übernehmen und find beffaklfige Offerten 
an Herrn Anton Fiſcher bier zu abrefliten. 


Für ein großes Oekonomie⸗Gut in der 
Nähe Schmweinfurt'$ wird eine Haus⸗ 
hãlterin tathelijher Konfeſſion geſucht. 
weile ſich mit guten Zeugnifien, ſowohl 
über Leuunnd als and über ötonomifche 
Kenutniſſe und fonftige Befähigung aus- 
jmweifen vermag und alsbald oder doch 
in turzer Friſt eintreten lann. Ebenda⸗ 
ſelbſt wirb pro Ziel Michaeli ein unver⸗ 
heiratheter Dberbauer und ein ver⸗ 
beiratheter Sackbaue r für einen ein- 
zelnen Hof’ gefücht, melde ſich jewehl 
über ihre Befähigung als über guten Peu- 
mund auszuweiſen haben. Für 1. Sep⸗ 
temıber wird daſelbſt auch vie Stelle eines 
IJagd- und &luranffebers er- 
lediget. Nah. in ber Erp. 

Ein Baus mittlerer Größe, wo 
möglich mit Hoſchen oder Bärihen, wird 
zu Laufen gefucht. N, in der Exp. 


Te gen 
Auf 1. Auguft find 2 jhön tapezirte 
Baden Zimmer mit Alloven und. 
jen zu vermielhen. Zu erfragen im 

3. Difir. 207, Barterre, inte, 


‚Ein (eigen Frauenzimmer ſucht 

bis 1. Auguſt ein ober 2 Zimmer mit 
Rüde, we möglidy im 1. oder 2. Dit, 
zu mielhett. 


Ein Logis von 4, went es verlangt 
wird auch 5 Zimmern, auferhalb bes 
Sunderthores, ift ftändlich zu vermiethen. 
Raäh. im A. Diſtt. Nro. 324'/,, am 





50 bis 60 Fuhren Gartenerde 
find zu haben bei F. E. Gilgen, 
Reipgrubengafie. 


Ein kräftiger gefegter Mann, wer 
bei angefehenen Herrfdhaften und au 
ſchen in.eimem furſtlichen Hauſe diente, 
dem bier beften Referenzen zur Seite 
leben, ſucht ſegleich eine Stelle ale 
Diener, Hutlaufer abet Hanstucht. N, 
in der Er. 1 





Bremden-Unpeige 
vom 16. i. 

(Mbker.) Kaufl: »- Burgmann u. Martell 
a. 6t. Gallen, Dreiftern a. Rürnberg, Tanz 


in a, Berlin. 

(Fränt. Hof.) Kauf: Lelblein a. Stutt⸗ 
art, Glaus a. Göln, Leonhart a, Bremen, 
ert a, Guben. 

Kronprinz.) Kaufl.: Hohagen a. Eiln, 
** a. Frantfurt KRoba a. Graben, 
Daurmann, Priv. a. Bol. 

(Shwan.) Kaufl.: Flüden a. Greglin« 

en, Grau a Offendad, Megens a, Mainz, 


t a, Eſſen. 
(* ürttemb, Hof ) Kaull. Yanfen a. Gäln, 
Schönfeld a. Frankfurt, Hafntmann a. 
gensburg. 
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Das Kunſt⸗ und Wachsſiguren⸗Kabinet/ 
ktenb „bad Leiden Ehrifli" im 6 Wbtheilungen, von 
ee FE eirich Welsch aus Speier 
if wor Mergens 9 Ubr bis Abends 10 Ubr zu ſehen. 


game EEE DE BEE 
ä Bur Seadhtung! - 


Einem verehrlichen Publikum zur Nadridt, daß wir unſere Berkaufs- — 


ftände von 


Porzellain und Steingut, 

welche ſich jeit einer Meihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württember- 
ger Hofe“ vis-ä-vis befanden, für dieſe Meſſe an die Stoditiege, 
dem Siegert”jden Kaffeehauſe gegenüber, und an den Eingang in # 
das Matbbaus:Bebäude verlegt haben. Unter Zuſichernug ber 
billigften Preife bitten um zablreihen Beſuch 


Gebrüder Grünewald 
aus &berftadt bei Darmitadt. 


Mep- Anzeige. 
Christoph Borsch aus Fürth 


—*8* auch dieſe Meſſe fein fon belanntes Serren⸗ und Damen- jowie Kin: 
r:-Schublager in allen Deifins zu billigen Preifen dem geehrten Publitum 
beitens empfohlen. 

Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor Dem 
Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verfehen. 


Der Berkauf dauert nur noch bis Samstag. 
Mit Allerhöchſter Sewilligung 


enapfehle ich mein erfundenes Mittel gegen Gemmerfprogen und Leberſleden, und 
Laffe zum Beweiſe feiner vorzüglichen Wirkung nachflehendes ärztliches Zeugniß folgen. 
Münden. 5 &Solbrig, Chemiker, 


Oberanger Rr. 46/2. 


Zeugniß. 

Der Chemiler Herr Solbrig bat eine fpeaifijge Flüſſigleit, mit welcher bie 
Hartnädigften Sommerjpregen — Ephelis — und Leberfleden — Chloasma — 
ohne irgend eine Zerftörung der Haut oder uachtheilige Folge vertilgt, fomit ge» 
heilt werben, eriumden. Durch dieſe einfache Behandlung werben biöher unbheilbar 
gebliebene Webelflänpe grämblich gehoben, und die Soswmetit erlangt einen Gewinn, 
welder allgemeine Anerkennung und Empfehlung verbient, 

Die bezeugt feiner Ueberzeugung gemäß 

Münden ven 20. Juli 1859. 





Dr. Urban, —* Hofſt absarzt. 
Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in ber 
Apotheke zum el 
zu haben. 
Bekanntmachung. 


Ruppert Lyer, Gaſtwirth zu Zeil, hat durch ben tgl. Aovolaten, Herru Dr. 
Schlttinger zu Bamberg, einen ſchriftlichen Antrag auf Zufammenbernfung ſeiner 
Gläubiger dahier eingereicht, mn mit benjelben, wenn möglich, einen Radlafvertrag 
— * Erllã Slän 

ur Schulden-Piquidation gegen Ruppert Lyer und zar tung ber a 
biger über das Radlag-Ekrfud, 2 bas etwa weiter einzuleitende Berfahren 


ſteht Termin 
enstag ben 30. d. Mts. früb s Uber 
irı dem Rathhausfaale vahier unter dem Präjubize an, vaß die fi nicht erklären 
den befannten Gläubiger dem Mehrheitsbeſchluſſe der ſich einfinvenben Gläubiger 
als beitreteud erachtet, die unbelannten Gtäubiger aber bei dem weiteren Berjahren 
nicht berüdjichtiget werben. 
Eltmann am 6. Juli 1861. 
Königl Laudgericht. 
Böhm. 


N Penn. Mh IB eine ker 
janenwohnung von 3 Zimmern jo- 
fr oder bis Allerheiligen zu beziehen. 
. in der Erp. 


Für eime Beamtenfamilie aufs Land 
wird ein Mädchen im ben mittleren 
Iahren geſucht, das kochen, nähen um 
mit häuslichen. Arbeiten umgehen lauu. 
Nah in der Ep. 


0 — ñ 

Ein Hut, ein Stock und ein Ei- 
garten · Etuis gingen auf der Straße 
nad Kibelftabt verloren. Dem Meber« 
bri > 1 fl. Belohnung in ber Erp. 
do. Dil. 
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Ein vormaliger Univer: 
fitätsftudent wüuſcht Ve: 
febäftigung in fcbriftlichen 
Arbeiten, Eopiren zc. und 
fann umfangreichere wie 
geringere Arbeiten über: 
nehmen. Näh. im 1. Dift. 
Pro. 76, Parterre. 


Es werben einige Mähmäbchen 
zum Weißnahen gejucht. R. in ber 


Getraute. 
Im heben Dom: 
Karl rt Bürger und Delonom 
dahier, mit Margaretha Eifäffer von Hier. 


Geftorben. 


Iofephine Bedmann, Fabrilan 
ter, 18 9. alt. — Joſeph Kettemanm, 


Delonom, 66 9. alt. 
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Am 22 Juli eröffne ich den 6und letzten· Schreibeyelus. 


Diejenigen "Perfohten, jegfichen Standes und Alters, welchen daran ir it, ſich noch im Dieter nt 
15 Stunden eine fhöne coulane Haufe ift anzueignen, en ſich zu a ** des 


Lehre von nur 
aldömöglichit 


anzumelden. Honorar: wie biöher, im Meinen Zirkel 10 fl., im größern 8 fl. und im geöftem 5° fl. & Perfen Die Aufnahme 
geſchieht täglich, jedech nur bis 22, Yuli in” meitter Bohnung, Augzuſtinergaſſe 3. Dit Nr 207, bei Kfm. —2— 


Würzburg. 


Soeben it in der Bonitas:Bauer’ihen Verlagshandlung h 
und Steindruderei erfchienen : ” gehandlung, Bud 
Kurzer 


wegwei 
duch an 
ürzbur 
—* für Reiſende. g 
entaſche t, elegan oldſchni 
ſchenforma re — mit Goldſchnitt. 


—X 


Cigarren- & Tabakniederlage 


S. Breunig, Domstrasse. 


Indem ich die Eröffnung meines Geſchaäͤftes biemit anzeige,empfehle gut ab» 
gelagerte Bremer; Hambüurger & iimportirte Cikarren, fo» 
wie die gängbarften Sorten von Ralieh- & Schnupflabak. 


Englifche Futterrüben, 


welde auf Stoppelir gejäet,. neh eine Schwere von 15 Bid. erteidhett, ‚Geißel: 
Dörfer Derbftrüben, ieh: gute Sorten, find- billig zu haben; in meinem Las 


ben an der Mariafapelle. 
Thomas Bauer, 
Kunſt · und Hanbeldgärtner. 








Nähmarfchinen- 
Agentur 


und Niederlage 
der Herren Grover und Bader 
in New:Y)orf, bei 


iR che 

ß a \ - SF 
er] And. Langlotz 
Würzburg. 


OR in 
mu ann obewmafihimen, Rcpen yır Acht bereit un find Zeihtumgen berfeken 






en neue Erfindung, eine Meſchine mit einem Faben nähend, ift jochen 
Die Preife Kmmtie Mafdinen find febr niedrig und wird fär bie 


Rihtigteit garanı | 
Meß Anzeige. 


Mein ſchen längſt bekannies Lager aller Sorten Schwarzwälder Uhren 
befindet fi diefe Meffe vor ber Reumänfter-Kirhe im Kürfchaerhofe und wird zu 
Babritpreifen verkauft. 

Ar Meparaturen werden aufs Befte beſorgt. 

Friedrich Kruz, 
Ugrmader. 


Gander, Lehrer der popul. und hohern Kalligraphie. 





Liedertafel. 
He ie Abend prä«= 

' 82 zis halb 8 
Uhr — Probe ron den Einzeln- 
Vorträgen beim Nürnberger Sänker- 
feste. Es wird um pünktliches 
Erscheinen ersucht. 


Liederfranz. 


Dortnerfttg, ven 18. d. M., Abende 
47,9 Uhr, Probe. Die HH. Sänger 
werben aufgeforvert, nah $ 12 der Sta- 
tuten pinftlidy zu erſcheinen 

Der Ausschuss. 


ver Wirt Jur Rebe 
ee find —— — 
wein die Maß zu 8 fr. und 





ganz gute reingehaltene- 


Meine, die Maß zu 16, 20 
und 24 fr., zu Haben, 
Zur Anfertigung von 
Dampf:, Brent: & Deftil- 
lie-Apparaten, 


welche fich bezüglich Qualität wie Oiuan- * 


tität, des zu liefernden Procuktes, Billig« 
feit der Anſchaffung, und bedeutenden Holz⸗ 
oder Kohlenerſparniß ver allen andern 
außzeihnen und worüber mir die beften 
Zeugniſſe von ben bereits von mir gefer- 
tigten ‘Apparaten zur Seite ftehen, em⸗ 
pfiehlt fich vie 

Aupfer- & Metalwaarenfabrik 
or Wilh.Krackhardt, 


in Schweinfurt alM. 


Ein Schmiedewerfzjeug mit 2 
Bewer inebft Einrichtung ift zu verfau- 
few, bei ” 

Anton Mückert 
Schmiepmeifterd:Wittme 
in Thüngersheim, 





Wagen: Berkauf. 


Bei Sgwiebmeifter Wolf in Nie⸗ 
derlauer bei Neuſtadt a/S. ftcht ein 
leichter und eim ſchwerer neuer eijerner 
Delonomie-Wagen billig zu verkaufen. 


Eine Parihie alte eihene Platten 
find billig zu verkaufen im 4. Dift. Nr, 
3161’, obere Kaſerngaſſe. 

Auch find daſeibft Grabfteine zu 
den billigften Vreiſen zu habeı. 


Ein Hutmacherlehrling wirb geſucht. 
Näheres im III. Diſt. Nr. 221. 


Drud von Borita) Bausr in Blrbarg. 
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Wertheim⸗ Miltenberg 5 I. — 


RR Sabrgang. 


Ber Stadts mb Landbote erihernmt tialich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; Das Grtvasftlleifen wöchentlich. 3 mal. Preis ber 
tannt: Juſerate die Iripattige Zeile 3 fr. 2:fpaltige 6 fr, größere werben, nad, ben Raume berechnet. 


— — — — 


Pr. 170. 


RNeueftes. 

Les Meapel, 13. Do. (über Marfeille nem 16.) 
wird gemeldet, daß vie, Dicafterien nicht aufgehoben worden. 
General Gialvini it nah Calabrien mit 1800 Mann abge- 
gamgen, weiche iFreiwilligen-Colonuen, bilden werben. Yu Cor 
jenza iſt eine; Empörung ausgebrochen; eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung wurde daſelbſt eingefegt; ſehr heftige Gefechte wurden 
im der Ümgegend dieſer Stadt geliefert. Im Alteri hat ein 
achtſtündiger Kampf flattgefunden; ben Piemontefen wurden 
91 Manu —— gemacht, doch wurde feiner ber -ihrigen 

efangen genommen, Ein in Avellino angefklagenes offizielle 

en berichtet, daß eine ungariſche Colonne mehr ald 
1000 Keactienäre niedergemadt babe, und daß tiefe Meine 
Stadt eingeäfhert worden fei, um ein Beiſpiel zu geben. Ein 
Schreiben jagt, daß eim ähnlicher Befehl, welcher früher gegen 
zwei Heine Eräbte ertheilt gewefen, von Hm. v. San Mar- 
tino zurädgenemmen werben fei. — Aus Rom vom 13. wirb 
witzerheilt, daß der Papſt wieder hergeſtellt ift und in ber 
Bila Borgheſe einen Spaziergang gemacht hat. 

Paris, 16, Auli. Der Kaiſer hat an ben König 
von Preußen ein Schreiben gerichtet, um ihm zu der Errettung 
bei vew gegen jeine Perfon verübten Attentate zw begläd- 
wünjceı, 

Neapel, 16. Auli. Yu einem Tageöbefehl ſpricht 
Cialdini die Hoffnung aus: er werde bie im den nea · 
politaniſchen Procinzen wieperherftellen und fie von ten morb» 
brenneriſchen Banden reinigen. 


‚LZagsneuinkfeiten. 

Die Kirdien-Collefte zum kath. Kirchenbau im Bingert, 

Laublommifl. -Kichheimbolanben in der Pfalz, hat in unferem 
Kreife die Summe. von 457 fl. ergeben: 
Die geftrige Aufführung des Oratoriums „das neue Pa- 
zabies" ven Ecuſt Reiter im kgl. Mufitinftitute war eine in 
allen Theilen fehr gelungene, umd fprach ſich der auweſeude 
Eomponift auf das CThrenvollfte über Diejelbe aus Um Schluffe 
brachte der Direltor des Igl. Mufitinftituts, Hr. Bratſch. dem 
Gomponiften ein Hoch, worauf biefer in freundlichen Worten 
‚ allen Mitwirkenden für den Eifer, wodurch eime jo gelungene 
Aufführung feines Werkes ermöglih wurde, dankte und ein 
Hod auf die beutfche Kunft ausbrachte. 

Samstag ben 20. Juli Donnerötag den 25. und Sams 
tag den 27. Juli feiert bie 14 + Heiligen» Bruderſchaft in ber 
Bjarrlirche Stift-Haug, jedesmal früh 9 Uhr Die Feſte der HL 
Yımgfran Margaretha und ver Martyrer Chriſtophorus und 
Bantaleon, 

Schweinfurt, 17. Juli. Auf dem heutigen Getreide 
markte wurden circa 660 Schffl. verkauft, wobei fid die Preife 
wie folgt ergaben: Weizen koftete 15 fl. 30 fr. bis 20 fl., 
Korn 14 fl. 30 fr. bis 16fl. und Haber 8—9 fl. der Schill. 
Pe Geftern wurde an erſte — — in die Cramer'ſche 

fimühle dahier gebracht. (Schw. Tgbl.) 

Bad Brädenau zählte bis 15. Juu 204 Kurgäfte, 


Dennerftag, den 18. Juli 1861. 


Friedrich. 


Münden, 16. Juli. Dem Bernehmen nad iſt Sei 
tens ‚der Stantsminiftee der Juſtiz umd des Immeru in Betreff 
der Geſauimtbeſchlüſſe des Geſetzgebungs ⸗ Audſchuſſes über die 
uenen Steafgejege ber allerhödften Stelle ver Antrag, unter 
breitet, jänmtlicdeu von ven Ausſchüſſen beſchloſſenen Morifi- 
fatismen beizuftimmen. Die k. Entſchließung hierauf ift vor 
ver Abreife des Monarchen nicht mehr erfolgt und wird nun 
mit noch anderen, Entjchliegungen ‚non Sceveningen erwartet. 


Münden, 16. Juli, Der Ürtillerir Hauptmann Frht. 
v. Stengel, welcher bekauntlich beorbert war, in Berlin bie 
für Bayern beflimmten gezogenen Kanonen zu Übernehmen, jo: 
dann bei Ediegübungen dortfelbft beizuwohnen, iſt bereits 
hier eingetzofjen. Es find ‚in Preußen jüngſt Verſuche mit ges 
zogeun Bi ern ‚gemacht worben,. bie basjelbe Refultat 
we Sechspfünder lieferten, zugleich aber manden anderen 
Bortheil noch boten, indem für fie keine 6, fenvern nur 4 
Pferde zur Beipaunung erſorderlich find, 


Lindau, 15. Juli. Bergangenen Samſtag Nadmit- 
tags fuchte ein ungemein u Sildweſiſturm die biefige 
Gegend heim. Die Wellen des See's thürmien fih mit einer 
felten beobadjteten Großartigleit und wurden bie Örandungen 
in Folge des hohen Waſſerſtandes für vie Uferfeiten mit zer- 
flörenden Wirkungen begleitet, Mehrere auf dem See befinb- 
liche Boote ſchwebten bei dem heftigen Wellen iu augenjhein- 
licher Gefahr; die Fahrten ver Dampfbeote wurden während 
des Ungewitters eingeftellt. Die biefige neuerrichtete Secbab- 
Anſtalt wurde in kürzefter Zeit durch die Wellen zerſtört; es 
lamen von allen Seiten abgerifjene Gegenftände angejchwemmt, 
hauptfächl ch aus dem Nheinthale. ‚Großherzog Yerdinand von 
a fi zur Se bes Orlans An ——— Ber 
gleiterm im jeinem neuen Schiffchen englij nfirultion im 
der Nähe der Billa @iebelbady und vermodte kei dem Wellen 
ſchlag das Land wicht zu erreichen. Die Wellen gingen öfters 
über das Schiffen, welches Unter geworfen hatte, unb nur 
bas unaußgefegte Entleceren des Schiffraums vom angejam« 
melten Waſſer mittelft der Hüte umd Mügen der im Schiffe 
befindlichen Cavaliere vermochte das Sciji flott zu erhalten, 
bis im Verlaufe der Zeit andere, Bonte zu Hilfe eilen lonn- 
ten. Zur Zeit der Abfahrt des Bahnzuges bot ver Seedamm 
dadurch, daß die Lokomotive ſich durch Die überfliegenben Waſſer · 
fluthen Bahn brach und der Zug mit den ſchäumenden Wogen 
volllemmen bebedt war, ein unvergleichlihes Schauſpiel. Unter 
biefen flürmifchen Aufpiziem ift den morgen beginnenden Heb 
ungsarbeiten am Dampjboote „Ludwig“ feine günftige Aus - 
ſicht geöffnet. 

Aus Speyer, 15. Juli, wird gejdrieben; Geflern 
berrjchte in umjerer Stadt ein reges = niunteres Leben, 
Kurz vor Mittag hatte nämlich ein von zwei Lolomotiven 
eführter und aus 38 Wägen beftchenber Ertrazug 1300 

ainzer und Mainzerinnen erbergeführt, die, am Bahn 
hof vom einer ungeheuren Menſcheumenge empfangen und 
begrüßt, umter dem Vortritt ber von ihnen mitgebradj 


ten Mainzer Starmaft wıb der biefigen Schägenmufit 
in tie mit Fahnen feftfich gezierte Stadt zogen, wo fie vor 
Alem unfern berrlihen Kaiferdom in Augenſchein nahmen umb 
fi dann nad den Wehnungen befreundeter Bürger oder in 
die verfhietenen Gafthäufer zerftreuten. Borber brachte ihre 
Mufit dem Herin Regierungspräfiventen v. Hohe ſowie bem 
Herrn Biſchof vor deren Wohnungen ein Stänpden. Der 
Rahmittag fand Gäfe wie Einheimifce meiſtens in den Gar- 
tenwirthſchaften und Bierkellern. Erft Abends um 7 Uhr ent» 
führte wieber eim Ertrazug die muntere Geſellſchaft. Bei der 
Abfahrt wollte das Tücerfgwenten und Hochrufen fein Ende 
nehmen. 

Baden-Baden, 15. Juli. Der König von Preu- 
fen hat heute mittelſt verbindlichen Schreibens an den Bür- 
germeifter ber Stabt Baden den biefigen Ortsarmen die Summe 
von 2000 fl. zufteflen laffen. 

- Baden-Baden, 17. Juli. Der König von Preu- 
fen bat eime recht gute Macht gehabt. Genligen der Schlaf hat 
auf das l ig gewirkt, Die Quetſchuug am 
Halfe nimmt den erwilnſchten Verlauf. 

London, Der bereits erwähnte Baron Vidil ſuchte jeinen 
Stiefſohn mittelft eines ſog. Toptfdlägers auf einem Spazier- 
zitt zu ermorben, um in ben Beftg bes Vermögens zu lommen. 
Er brachte ihm zwei Hiebe bei, ein britter Hieb traf glüdlicher 
Weile den Rüden des Pferdes. Der Sohn flüchtete ſich zu 
einen Obeim, ber biefen Morbverfud der Polizei amzeigte, 
worauf Vidil nach Baris entfloh dort aber verhaftet und aus 
geliefert wurde. 


Baverifcher 

37. üffentlihe Sitzung der Kammer der Abgeordueten. 
(Schluß) Die Debatte war eine jehr eingehende, unb ergab 
nad deren Beendigung folgende Beſchlüfſe: I. für ben Fall 
der Einführung von Realgymnafien wollen Se. Maj. geruben: 
1) In jedem der at Kreife ein Realgymnafium 
begründen zu laffen. 2) Bei Beſetzung ber Profefieren- 
ftelen am dem zu ſchaffenden Realgymnaſien bie feitherigen 
Lehrer der Gemwerböfgulen je nach ‚ihrer Tüchtigleit und MWür- 
digkeit, unter Regulirung ihrer Beſoldang nach den im Dienfte 
an letsteren durchlebten Segennien vorzugsweiſe zu berüdjic- 
tigen; II. der not ig werbenben Abſqhlieguug von Dienft- 
verträgen zwiſchen den Lehrern am ben bereirs beitehenben und 
Hraft des- Ausfcheivungsgefeßes wem 3, Juni 1846 Art. I. 
von dem Kreiſen auch für die Zukunft zu unterhaltenden Or 
werbsſchulen auf der einem, fewie ven ſtädtiſchen Gemeinden, 
beziehungsweije dem Lanbrätben auf der anderen Geite Hinder · 
nifſe nicht entgegenſtellen zu wollen; III. die Errichtung neuer 
Gewerboſchulen ohne vorherige Begründung einer geſicherten 
Subfiften; md Zuhmft ter Lehrer und deren Relitten nicht 
zu geflatten.“ Als Wunſch wird augefägt: „L Allerh. wellen 
geruben, den Gintritt in tedmifche Staatövienfte fertan nicht 
von dem Befige eines Abfolnteriums ber lateiniſchen Säule 
abhängig zu machen, unbeſchadet des Rechts der Regierung, 
für beitimmte Mäcer des Stantsbienftes befonbere Beftim- 
mungen zu treffen. II. &s möge als Gipfelpunlt des tech- 
niſchen Unterrits nur eine — polytechniſche beziehungs · 
weife techniſche Hochſchule errichtet werben wit Unterſcheidung 
von Abtheilungen fiir beſondere Fachwiſſenſchaften. 

Im Einlaufe der pen, Kammer befindet ſich eine 
non bem Bürgervereine zu Nürnberg herausgegebene umfaſſende 
Dentſchrift: „Die Imbuftrie Nurnbergs mit Rüdficht auf die 
polhtechniſche Schule.” (Im Nürnberg haben vie ſtädtiſchen 


Sehr nützlich und brauchbar! 


» Daih noch eime neue Sendung von ben befannten billigen Haus: unt 
BaderSchuben, das Paar zu 9 und 12 fr., bekommen babe, jo biete ich 


biefelben zum Ausverkauf. 


Das Lager befindet fich neben dem Obert'ſchen Kaffee- 


Haufe. Aufenthalt nur noch 3 Tage. 


Christ. Seidel. 


Kellegien ven Beſchluß gefaßt, jih für ven Ball, daß Nürn- 
berg zum Gig der polytechniſchen Schule beftimmt werben 
follte, za jedem pefuniären Opfer, das den Zwed fürbern 
lönnte, bereit zu erklären.) 
Deutſchland. 

Oeſterreich. Bien, 15. Zuli. Der Kaiſer begibt 
ſich nächſte Woche im Begleitung des Profeſſors Scoda zum 
Beſuch der Kaiſerin nad Corfu. Seine Abweſenheit wir 
6 Wochen dauern. — Ein kaiſerlicher Prinz wird ſich ſchon 
morgen nach Baden ⸗Baden begeben, um Namens des Kaifers 
den König von Preußen zu beglüdwänjcen, 

Dien, 16. Juli. Es if das Gerücht in Umlauf, 
—— Bay habe ſeine Demiſſion als Kanzler von Ungarn 

en. 


Preußen, Berlin, 16. Iuli. Die „Kreugjeitung“ 
meldet: „Der Rüdtritt des Minifters des Auswärtigen, Frhru. 
v. Schleinitz, wirb in ben nächſten Tagen erwartet.” Daffelbe 
Blatt kündigt zugleich vie Ernennung des Grafen v. Beruſiorff 
als Nachfolger des Hm. v. Scleinig an. 

AHuslaud. 

Türkei. Ronftantinopel, Der Sultan ſetzt jeine 
reformatorijchen Beſtrebungen fort, befucht die öffentlichen Ans 
ftalten, verorbnet Reformen und führt in allen Zweigen der Res 
gierung weife Sparfamteit ein. Als er die 400 Berirmten 
und 400 Pferde, die zum Hofhalte feines verftorbenen Bruders 
gehörten, abſchaffte, fagte er: wozu bedarf ich einer Armee im 
meinem Hanfe?” er ftrid im Budget die 3 Mill. Piaſter, vie 
die Sultenin Balive monatlich erhielt, mit den Worten: „ein 
guter Sohn muß feine Mutter ernähren“, und ließ ihr nur 
die für wohlthätige Zwecke beftimmten monatlichen 50,000 
Biafter, womit fie, die eine vortreffliche Frau fein foll, ſogleich 
— war. Biele ähnliche Züge werten von ihm er 
zahlt, 

Der Sultan Abdul Aziz hat, wie ſchon erwähnt, mir 
eine Frau (eine Englänberin), wird auch jept nur eine behal · 
tem. Dis jegt bien es, er habe feinen Sohn, nun iſt aber 
doch ein Ajühriger Kuabe zum Borfcein gelommen, der be# 
Sultans legitimer Schn ik. Abdul Medſchid, ver das Rind 
nah altem Gebrauch gleich mad ter Geburt hätte töbten 
foffen können, bat dieſe Barbarei verſchmäht, md mit feinem 
Wiffen it ver Knabe heimlich aufgezogen worden Derſelbe 
heißt Yuſſuf Selaheddi Efendi. 

Amerika. Privatbriefe und Zeitungen aus New- 
Nork vom 3, d. wieberholen mit ziemlicher Beflimmitheit, daß 
die Regierung einen Compromiß mit dem aufflänbijhen Süben 
im Auge hat, und daß aus diefem Grunde biöher feine offen- 
en in größerem Mafiftabe vorgenommen wors 
den find, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 17. Ink 
Mit Ausnahme vom öſtert. National» und rebitaftien, bie 
zw höheren Eourfen begeben wurden, ift bei fillene Geſchäft 
nichts bemerlensiwerthes zu melven, Nachm. 2 Uhr. Defler. 
Bantattien 636. Venetiiner 651/,. National 671/. Def. 
Staatsbahe — Erevitaltim 146'/, ©. 


 Mainwärme: 18 Grab, 
Degelftand des Maines: 1’ über 6, 


Berantwortliber Redakteur: Fr. Braud. 














Ein Frauenzimmer von gefeh- 
em Alter, welches fchon längere Zeit 
als Kindefrau in Condition war, wünfct 
bei einer anftänbigen Herrſchaft in glei» 
her Eigenſchaft eine Stelle. Näheres in 
der Erped. t. Bl. 





Ein Hntmacerlehrling wird gefucht, 
Näheres im ILL, Dift. Sr. 221. 
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Courant bejagt. 


4 tücher wird 


/ 
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Domijtraße, vis-a-vis Caffee 


Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem werben von einigen Sorten guter und reingehaltenet 
Tiſchweine als 1846er, 1857er und 1858er Berggewädt, Heinere Unamtititen 
bis zu %/, Eimer herab, zu billigen Preifen, unter VBerfiherung reeller Bedienung 


abgegeben. 
J. M. Emmert, 
Dominitanerplak Pr. 211. 
Künftigen Samstag den 20. ds. von Bormittags 10 Uhr an, 
wird bie Berfteigerung von Tabafen und Eigarren jorigefeut, und biezu 
höflichſt eingeladen, 
Berlaufs-Riederlage, Eingang der Eichhorngaſſe !ints. 


Emil. Wich & Comp. 


Gänzlicher Ausverfauf 


großen 


Schuh⸗ und Stiefellagers 
E von J. Wacker &—0— 


aus Stuttgart. 
Damenitiefel zu 1 fl. 54 fr. 
SHerrenitierel zu 5—6 fl. 
Kinderftiefel zu 1 fl 
YAusgejchnittene Schube zu 1 ji. 15 ir. 
Meine Bude befindet sich Domsirasse, 
vordem Hause des Schirmfabrikanten Hrn. 


Weber. 

Eine noch gut erhaltene Falter wir 
zu kaufen gejucht. 3. Difte, Nr. 11, Sets 
tengafje vahier. 


Zwei möblirte ineinandergeheupe Zim« 
mer auf vem Markte find zu vermiethen. 
Näheres in ter Fıper. 


 Monta 
werden gute und Re 

illig Fr 

abgegeben, als diefes der vorhergegangene Preis: Pa 


Etwa 30 Stück feine und mittel $ 
feine Leinen, zu Herren und Damenhemden, 1% 
= ſowie ein Kleiner Poſten feiner leinener Taſchen- ME 


5 ze jedem nur irgend annehmbaren und ı 
| : redlichen Gebot fortgegeben. 
Wollſtein © Comp. aus Sreslan. 
ebönbrnnn. 
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$ Abend! w- 
einen und ME 
eren Preifen > 
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Verkaufslokal bei Hrn. Weißküfnermitr. Burger, 





Physikalisch -medieinische 

Gesellschaft. 

Sitzung Sonnabend, ven 20. Juli, 
Abends 6'/, Uhr. Vorträge ver Herzen 
Rineder und Ide. 


Martin Gäbhard’fche 


Srauerei. 
Heute, Donnerſtag Abend, 


Geſangs; portrag 
von W. Brandt aus Hamburg. 
Anfang 7'/, Uhr. 


nn nn — 

Wirthfhafts-Eröffnung. 

Sonntag den 21. Juli d. 9. 
wird bie 
Gaftwirtbihaft zum Löwen 
in Kleinrinderfeld eröffnet. Für gute 
Weine und Speifen ift beftens geforgt, 
wozu ergebenft einlabet 

Karl Haag. 

Ein Lafirgebülfe, ver einigerma- 
fen mit Wagenarbeit umgeben umd ause 
faffeı daun, finvet Veihäftigung. Nähe 
tes in d. Erper. d. DI. 

Bon Randersacder nah Würzburg iſt 
anı Sonutag ein weiher Strobbut, 
mit ſchwarzem Band eingefaht, verloren 
gegangen. Der rerliche finder wird ge« 
beten, denſelben gegen 1 fl. Belohnung 
in der Erped. d. Pl. abzugeben. 

Wegen Ummug find allerlei bei 
zu verfaufen im 4. Difte, Nr. 42. 





4, Todes-Anzeige 
W ) al ber! Almächtigen yat 8 gefallen winfern geliebten Sobnl had Brhder 


ermann Doktter. 


im Alter don 19 Iahreir’5 Monaten. geflern Abend 5%, Uhr in-Folge eines Bruflleibene mit ten heil. Gterb- 


faframenteit- verfehen in das. beffere —3 abzurufen. 
Die ſeierliche Beerdiguug findet 


teitag ben 19. Juli Abends 6, Uhr ven Leichenhaufe aus, und ber 


Trauergottegdienſt Dienstag ‚den 23, Juli früh 10 Uhr im hohen Dem ſigit, wozu die Verwandien und Freunde 


des Verblichenen höfllihft eingelsven werben, 
Würzburg, den 18, Juli 1861. 


’ 
} 
J 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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ſich abgurufen 
freundliches Andenken zu bewahren, und für uns aum-ftile Theiluahnie 


einladen 
Wurzburg, den 18, Inli 1861. 


8* Todes-Anzeige 
Dem Alluachtigen hat es gefalſen, unfern innigſt gelichteh Seh und "Bruder 


Georg Hennemann, Cand. 


am 17. d. M., nach mehrjahrigem fhwerem Bruftleiven, verfehen mit allen Tröflungen "unierer heil, Religion, zu 


nden wir thellnehmende Verwandte und Freunde hieven fr Kenntulß ſetzen, bitten wir, beim Berlebten ein 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18, d. M, Nahmitrage 3 Uhr vor Leihenhaufe aus, und ter Träiter- 
gottesdienſt Montag, den 22, d. M., Vormittags um 10 Uhr in der Etifthauger Pfarrlirche ſiatt, wozu höflichſt 


die tieftrauernden Hinterbliebenen, 










philol.. 















— U 
Danffagung. 


Wür die zahlreiche, ſo innig bewiefene und chrende Theilnahnie 
während! des ſo langen und schmerzhaften Krankenlagers, bei tem 
Leihenbegängniffe fowie dem Zrauergotiesdieufte unferes theuren, m 
vergeßlichen Sohnes, Gatten, Bruders und Schwagers 

Valentin Spiegel 
erſtatten wir allen feinen Gönnern und Wohlthätern, VBerwaudten 


und Freunden ben tiefgefühlteften Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











I 
Circus 

des berühmten Herkules 
Jean Feder 
aus Bapern 


während der Meſſe grofie 
außerordentliche 


orftellungeniu 

der Gnmnaftif, dargeftellt von 22 Berfonen, Damen und Herren. ren 

Die Hanptoorftellung findet täglich pracis8llhr ſtatt: 
Der Eireus befindet ſich am Krahnenplatze. 


Jean Feder, Director. 


Stablfchreibfedern 


für Herm Ganpers Schreibmethode 
ki Brenner & Gerstle am Markt. 









— — — 


Druc von Bonitad - Bauer in Würzburg. 


Freiwillige Feuerwehr. 
1a Samflag, deu 20. DE, 


Abends 81, Uhr, findet 
im Lokale des Herrn L. 
Bauch Beſprechung 
A über die einzuſührende 
a Wade ſtatt, wozu vie 
BEN Mitgliever der Geiger 
er und Spriten-Abtheilung 
eingelaten werten. 

Der Ausschusa». 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen, Freitag, 


J * ‚de 
Grosse Produktion 
vom Mufilforps des 1. Landrwchr-Regis 
ments. Anfaug 6 Uhr. 
Diezu Indet ergebenft_eitı 
Börde lebe IE nd 
Im Früblingsgarten find fert- 
während Trüh · Hernchen zu verkaufen. 
AIn domerndes Hoh dem 
Eberleins: Kritschen zu feinem heu · 
figen_Namenstage. 
Mtebrere Freundinnen, 
 W@etreute. 
In der proteftant. Hide: 
Johanu Gottfried, Zimmergefelle dahier, 
mit der Korporals Wittwe Margaretha 
Julianne Jorg, geb. Bayer dahier, aus 
Zweibrüden. 
Gettorben. 
Ga. Hemmemann, Gaud. philel, 25 
3. 5 M. alt. — Herrmann Dotter, Büch 
fenmacermeiftersfohn, 19 3. 5 M. alt. 


(Diegu Beilage.) 
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Beilage, zu, Nr. 170 des Wurʒpurger Stadt u. Landboten. 


aa 


oder © 
Anfang präcis 8 Uhr. Zu ablreigeg REN 


I. Ye 3 iR 


Waldmann 


CIRCUS NATIONAL. 


j Donnerstag dem 18, wird die franzöftihe Seiltängers und Tur⸗ 
nergefellfihaft 
j * A aroße Vorſtellung geben. 


roße | komische Basen: 
RXe Ede ftreiche. 


Sarlequin als —— 


—— Direktor. 


Das Kunit= und Wahsfigurensfabinet, 


enthaltend „das Leiden Chrifti* 


in 6 Abtheilungen, von 


Friedrich Welsch aus Speier 
iR von Morgens 9 Uhr bi von Mergens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 3 Mbenns 10 Ur u ſchee fehen. 


* ſtãnde von 


ger Hofe“ 
dem Siegert’jden Raffeebanfe gegenüber, und an den 


ans ansew: Bw Ei: 


Da 


50 fl. 


Porzellain und Steingnt, 


welche fich feit einer Reihe von Jahren dem Gafihaufe zum gnt,. ' 


das Matbbaus: Gebäude verlegt haben. 
billigften Breife bitten um zahlreichen Beſuch 


BEWERTET EIFEL 


Bur Seadtung! 
Einem verehrlihen Publikum zur Nachricht, 


vis-4-vis befanben, für dieſe Meile an gie Stodilie 


daß wir unfere Verkaufs: 


an 
Eingang 
Unter Zuſicherung der 


Gebrüder —— 


aus Eberſtadt bei —— 
Bi: Be 25 eo BR 


Täglich große — 


bes berühmten Frilaniſchen Athleten, genannt Bamba Songrio, ber jungen 


me aus 


elbi in Indien ftammend, bes Prinzen Eolibri, und ber 


dreifirten Schlangen und Erocodille. 


Prämie 


mit einer Hand im bıe Höhe bringt. 


Das Nähere befagen die Zettel. 


Dem, 


ber eine einfache eiferne 
Stange, wie ber Afrikaner 


Die Aude befindet fich am Krabnentbor. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr, ftünblih eine Vor elung. 
Sauptvorfichlung 8 Uhr Abends. 


mein —— zu ruiniren beabſichtigen. 


Anzeige und Empfehlung. 






®@ 


ia u 


Zu zahlreichen Befuche (avet ergebenft ein 


Heinrich Frank. 
Ausgefchloffen find jene Fremde, welche pofitiv 





mn das mir biöher von jo vielen Seiten 





geſchenkte Autrauen meinen werbinb- 


lihften Dant ausſprechend, erlaube ich mir zugleich anzımneigen, daß ich and fommen- 
den Winter wieber Tanzinterricht ertheilen und, nad Berlauf von einigen Wochen, 
das Nähere darüber einem geehrten Publilum, 
i piehle, bekannt maden werde, 


dem ich mich hochachtungsvoll em» 


F. Feuerstacke, 
* Lehrer der Tanzkunſt, vormals Golotänzer und Balletmeifter. 


Der Reſt meiner Leinentwaaren wird nun bis zum Schluß 


der Mefie 


feften Preifen, abgegeben, und lade ich ein geehrtes Publikum ein, fi bon deren 


veifwilrdigleit zu überzeugen. ” 


hai cn 


Georg Friedr. Wild. 
Yu ter Nähe des Bierröhrenbrumnend Auffinder beliebe folden im 2. Difte, Rr. 


ger verlaufen. Der’ 


526 abzugeben, 


doammat zz zaus 
Aula 
j tfon wel 
— und 5 id —— 
* ** unterzieht e Zeugniffe 
fucht 1% eich * Dia Be 
at im 4. Difte, Nr. 54, —* 
Stiegen. 


Ei i 
oe 9 Bett — im 1. 


— wurden gefunden, 
Näbh. in der Erp.r 


Es wird ein mohlerzögener Junge 
bei einen! Buchbinder in vie Lehre zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erpeb. 
— —— er — 


Neun bis zehntauſend Gulden 
werben auf erſſe Hypothek ohne Unter⸗ 
händler — = geſucht. Näheres 


in der Ep. t 





Eine gut erhaltene Dadwanne if 
zu verkaufen. Nih. in der Exp. d. OL 


Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde 


Verloren. Der Finder wolle folden gegen 
Belohnung im 4. Difte. Mr. 247 San- 
derſtraße abgeben. 
.. 5 
© 
br +] 


ürnberg, 


Lager von Spiegeln, 


ſowohl in Gold:, als Mußbaum:BaroqueMabmen zur gefälligen Ab- 


Auli Mittags 2 Uhr werben im Blei- 


verichiedene Tüncergerätbichaften, als: GStaffelei, 


Michael Die, 
Seile, Stangen, Kübel und Geltengeſchirt ze. se. öffentlich 
SE baare Bezahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber höflihft eingeladen werben, 


gelfabrifant aus M 
gen Abreiſe dauert der Berfauf nur bis Fre 


=. 
E . 
E 2 
m: 
= 5* 
2 
A an 
es ©; 
Se se 
nn ze 
= 3 — 
BE 
5 3 FE 
> E.-—o 
z “,n Erg 
= 5525* 
3 058 
N BE; 
4 se 8| 32 
e — en 


Eine gute Oetreide- Pugmäßl 
ift Billig zu verkaufen im 1. D. N. 3 





„fm 2 Duli 3 und 4 Uhr 
u ui fe eine —* 


— —— Der Finder be 
Liebe folche im 4. Difte. Rro, 79, Hör 
abzugeben, 


‚ gegen Belohnung 


spalinß 


FE Babe ar bis Pag — im; — geh 


— — ren und y behin feld —— — * 
— er We: 
Math yu fl. Su fr. zu —ãa7 * 


— ze iR oa u — —— 


x Würzbur — Ei im Bideln a r- 
re SAG = Binhen 9 nu fitbet: Baer ET 


x Doppelklettenwurzel-Tinktur. — — 


Am Sonntag blieb im Hofgarien ein 


> Maffe, fowie,/wer weber mit einer 


onyiz, Ein, Mittel, weldes. das: Ausfallen ber eilen ‚UaD cin Aeuen, Eraunfeibener annen Schirm ich 

"gefunden Fräftigen 8* derſelben = erzielen un, hi — — Finder pi pie in = 
—— —5 re: 5* Daß, A — diefes —X abzuge 

* Mitt wirkungslos blie x Berbram bon an den vollen Ba 

* ol —* ** nem wird 

| Bar ee, ne reiche Zinbeur wann ER Er 


ſchonen Haarwucht 
* Aechtes, —* nut GVeemnic⸗ aletterwurjelsl A Flaſche 18 und 30 fr. 
"Dieb, eigner Vorſchrift aus, Mlettenwurzeln mit China und Rum * 
‚ feine Zoiletten.Del_leiftet nicht mur gen ben Ausfall der Haare 
Dienfte, fonbern ——— hauptſãchlich den — derſelben und gibt ihnen br 
ren Glang uud 
ji 1) —* * allen $ onem, bie an artranffeit leiden, auf LT 
- gelegenft * einen Verſuch mit * Mitteln zu‘ er Pr 


Yaltzemn: MR 
"Fr. Mayer, Apotheker imd Chemiter. 
Auf Dbiges beziehenb empfehle ich biefelben zur geneigten Abnahme, 
Franz Hussia. · 
Gegen ‚ben überſchuldet erſcheinenden Nachla des dahier verlehten — 
Mathias Wörner wurde auf Antrag der Intereffenten umterhr Heutigen bie Er⸗ 


2 — *— des AUuniverſalconcurſes beſchlofſen. 
werben daher dic geſetzlichen Eriftötage, nämlich: 







1) zur Anmelbung, er Forderun b be Ri af 
' og, den 28, A Sue Ne, —— 
2) zur Berbrign „der Finveden gegen die an Forderungen auf 
9 En vr den 30. Sehteiibert. 1. 38, 
T ve and ga 
3 r 2 eG, F n 28. Oftoßer 1861 ı 
Im früh Ur ii, — lichen ‚Gefchäftsyiitimer Nro. 10 Anberanmf, Wozu 


—— belannte vnd m bekannte käubiger ber Verlaffenjchaft des Math. Wörner unter 
hung des Rechtsnochtheiles laden werden, daß wer am oder bis zum erſten 
age weber ih zu Protokoll, noch durch Einweihung eines fchriftlichen 

eo feine Forderung liquidirt, den Ausschluß von ‚ber gegenwärtigen (Eoneurds 

> milndlichen noch ſchriftlichen Erllarung jan’oder 

nm ben m ae tagen eiälommt, den Ausflug mit den am folden vorzu · 
n den adlungen wörtigen ha 

Hluki ve nr jene die —E haben bis 3 erſten Eiiu. 

109 he ran Mendatare um fo gewiffer habs e x pin beſtellen, ala ımıferbem Die 

an-fi zu erlaſſenden — am Gerichtebrette angehejtet und ur gichig 


—* u J 
Diejenigen, welche 
2 nd Ve Kl 
— * eh Kid — Kane 


= IT nu an —— — beyahleı 

——— ee Send 1303 * 7 

— Juli 1861. allen gr Sarg 
Ratte, bayern. Behirtägerigt 

» Crailsheim. 


Ein trenes Mädchen wir zum 
aan jogleich gerät. Rah in 


silar 


Zwei ent Gã din Em- 
Kite m =: a — 
ira über 1. Stiege. nf 


Bor mehreren * blleh irgendwo 
ein grün ſeſdener Megenfechirm ftehen. 
Derj Fünder beliebe folden gegen Bes 
Iehnung in. ber Erp. d. Bl. abzugeben. 


Ein möblirtes ZJiminer if ſo⸗ 
gleich ie 2, Dif. 9 Nr 461. 


Ein ſchones freies und‘ geräumiges 
Zimmer ift möblirt oder uninöblirt an 
ein einzelnes Frauenzinner oderWeinen 
foliben : Hertu ‘bie 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres ift im 4. Difk Nr. 


16, „Patterrc, zn erfragen. 


Ir 4 Difir. Mr. 19 ift eine’ hüb⸗ 
Ihe Wohnung (beile Aage) wit 6 Zim- 
mern und allen häuslichen Bequemiich⸗ 
2 auf Merhälget, zu vermiethen. 


Ein Folides Frauenzimmter mit 
Be Zeugniſſen Wwelches gieich eintreten 
ſucht einen Dienſt als Zimmer 
ER een, y it. in d Erp. 


Eine Plüfchtafche wurde ı verloren. 
Dan bittet; um Zurüdgabe in der Grpy 
PEREYE 1 MET) BaiT> —— 


Eine Föchin, vie ſich allen bius- 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht bei einer 
ee Herrfchaft Unterkunft und fönnte 
gleich eintreten. Pa: in d, Erp. 


öne if ums ble 
— die Ol Page vor anufäp chern 
— eeignet, find zu verkaufen bei 
Bie chrauer g Bauch (alte Pot). 


m 4. Diſtr. Nr. 327, 


N 
über dem Ereryierplae, find 


mehrere Zimmer als Som⸗ 

—— oder auch als 
ogis bis 1. Auguſt zu ver⸗ 

miethen. 


Im 5. Diſtr. Nro. 116 finb zwei 
— Zimmerteppiche ju ber⸗ 





Drad von Doritas Sauer ia Bürpburg. 
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Stabt- und Landbote "erlernt ih, * Sonntage Na ce al 
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— 4 be: das Grtra-Peeiien ige 3 mal. Preiser 


fall. Anferate bie Iefpaltige Feile 3 tr. 
Re. 171. Freitag, den..19, Juli 1861. Alfred. 
Hälfte für bie 


Neueſte s. 

New York, 6. Ali, Der Broͤſdeut hat ben Con · 
greß mit einer triegeriſchen Botſchaft eröffnet. Er ſordert 
400,000 Mamı und 400 Willleuen Dollare ; die letzteren 
fellen durch ein Aulehen von 240 Mil. und: Steuern auf 
Rafiee, Zuder und Melaſſe gebedft werbem hats 

Turin, 17. Duli. Victor Emamuel hat den Bene 
ral Fleur, welder ihm ben Brief tes Kaifers Napoleon über- 
Bringt, empfangen. —— Ben bem italienifehen Anlehen wird bie 

e am Banguiers abgegeben, bie andere Hälfte zur natie · 
nalen Subſeripuon aufgelegt. BL ’ 

Aus Neapel, 17. Juli, lauten bie neweften Nach · 
richten viel heruhigender. 

Wien, 17. Juli. Der ungariſche Heitanzler Baron 
Bay und der Minifter Speefen haben ihre Entlafiung geuom · 
men, welche angenommen wurde. Der bisherige Statthalter 
von Böhmen, Graf Forgach, iſt zum ungariſchen Hoflanzler 
ernannt werben. 


Tagsnenigfeiten. 


Bei ver vorjährigen, im Dezember, flattgehabten prafti- 
ſchen Concuröpräfung ber Rechtsprattitanten haben fih in ben 
fieben dießrheiniſchen Kreiſen deren 160 beteiligt, von welden 
3 bie erfle, 81 bie zweite, 62 bie britte und 14 bie vierte 
Note (der Nictbefägigung) erhielten. Bon ben drei mit ber 
erften Note bebachten treffen zwei (vem Plate nach der erite 
umd britte) auf Derbayern, und eimer (dem Blage nach ber 
zweite) auf Unterfranten. 

Aus dem jochen erſchienenen Schematismus der Werzte 
Baperns ift zu entnehmen, daß aut 30, Juni vw. 98. im gan« 
zen KRüönigreihe 1321 Civilärzte waren, während deren Zahl 
im Jahre 1854 fi auf 1216 belief. Bei einer Gefammtbe: 
völferung vom 4,513,772 Seelen Tommen 3417 Einwohner 
auf einen Civilarzt. Im Jahre 1864 war das Berhältnig der 
Eivilärzte zur Bevblterung wie 1 : 3679. Die relativ mei- 
ften Merzte find in Oberbahern, wo ein Arzt auf 2579 Ein- 
wohnen fommt, während Niederbayern bie relativ wenigflen 
Aerzte befigt, indem im biefem Kegierumgsbezirte erſt auf 
4646 Eimohner ein Arzt kommt. — Aus den Redenfhaltt 
beridgten des Benfiensvereins für Wittwen und Waiſen bayer. 
Uerzte pro 1860/61 gebt hervor, daß das Bermögen bes 
Benfionsfendes 140,000 fl. beträgt, und jenes des Stod- 
fontes (Refervefondes) 35,000 fl. Der Berein zählt 647 
Mitglieder ımd zwar 418 orbentlide, 164 auferorbentliche 
und 65 Ührenmitglieder. Penfionen beziehen im Gefammtbe- 
trage von 2400 fl. 24 BWittwen, 68 MWaifen, 3 Doppelmai- 
fen, fo wie 6 BWaifen Ergiehungsbeiträge erhalten. Im Jahre 
1860 wurden aus dem Refervefond 7 Herzte eingelauft, ſowie 
Die rudſtandigen Beiträge derjelben ebenfalls aus biefem Fond 

bejiritien wurben, 


Die Ermäßigung ber Fahriare auf bie 
zum Nürnberger Gclangeich reifenden Sänger ift nun im ber 
Weife befinitio geordnet, daß jeder Sänger im Nürnberg eine 
Karte zur freien Rüdjahrt empfängt. Diefe Karten werben 
durch das Feßtomite vertheilt und Beredhtigen — übrigens mar 
für die 3. Wagenklaffe — bis zum 26.9, Nachts 12 Uhr 
zur Venügung ber Poft- und Süterzäge im den Richtungen 
von Närberg ab bis zur Yandesgrene — eine Bergänftigung, 
die nicht nur bem fremben, fondern auch ben einheimifchen 


Sängern gewährt if, fo dafr 5. ®. Sänger aus Nürnberg 


öber ter Umgegendb u. ſ. w. welche eima frembe ung = 
feiten wellen, innerhalb der beftinmten Beit freie Fahrt 
an die Landesgrenge gewießen. i 


befördert: 196,915 Perfomen, 374,092 Zentner Guter x, 
und eine Gefammteinmahme von 197,977 fl. 58 ix, erzielt — 
un 36,910 Berfonem,' 3802 Bentner und 36,288 -fl. 34 kr. 
mehr als im demfelben Monat des vorigen Dahres. 

"Morgen Vormittags 10 Uhr erhalten im der Aula ber 
Univerfität die HH. Carl Barderff aus Fraulurt a/R., Heim 
rich Heubel aus Schwarze, Hermann = Oldenburg 
und riebr. Zinffer aus Oberflötsheim in en · Darmftabt 
die mediziniſche Dofterwirbe. 

Die Predultionen des Sängers Hru. Brandt aus 
Hamburg fahren fort, ‚ flet6 An aufßerorbentlidh ches 
Publikum anzuziehen, welches ben Vortragen pesfelben bie ge» 
fpanntefte Aufmertſamleit ſcheutt und fliets mit rauſcheudem 
Beifalle lohnt. Wir machen wieberhoft auf deſſen Borträge 
aufmerfjam. Morgen wird Hr. Brantt auf Einladung der 
Harmoniegefellihaft im Pal Garten fingen. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunſtvereine dahier. Ein 
junges Madchen von Kram, Prof, Dite — Preis 
300 fl.; aus vem Sqwarzwalde von Hr, Kappis iu Mün- 
den, 200 fl.; das Ifartgal bei Ebenhauſen von Hru. Mer- 
— 360 fl.; ein Archiv von Hrn. — 360 fl.; ber 

empel ver Cybele bei Sarbes von Hın. Bermap; 180 fl.; 
Abend am Chiemſee von Hrn. Marz, 154 fl.; Haafen and 
Hael von Hrn, Roftoaly, jämmtl. in Münden, 50 fl.; Au⸗ 
von Kronburg, im Taunus, von Hrn. Hoff in Frankfurt, 

44 fl. 25 neue Gtereostopenbilver. 

Heute Morgen wurde ein Burſche auf ber Meile über 
einem Diebftahl ertappt und der Polizei übergeben. 

Vorgeflern früh ereignete fih in dem henachb arten Dorfe 
Kiſt das Unglüch, daß ein 11jähriges Madchen, welches von 
feinem Water angewieſen war, auf ein ım einen Wagen ge 
fpanntes Baar Stiere Acht zu gebem, von einem dieſer Thiere 
jo auf die Bruſt geſteßen wurde, dates mit einem Schmerzend« 
laute zu Beben jant und ſegleich verſchied. 

* Fengfurt. Am vergangenen Sonntag den 14. do. 
wurde zu Lengfurt eim ſchönes uud ahabenes Feſt gefeiert. 


von dem E. 


% 2 ; h ri 7 » * Fr er „lan en 120*4 J4 F 
— 


Rentamtsviener Micheel 
——— 
es. denigl Lupwigsorbens für 
uhgele —e— im ſelerlicher Weiſe überrei 
— 76 Jahre alt, uod.rüftig und ein Mann ven acht 


biler akt ber Spige - fi vom ärarialiihen Rentamts- 
Eäube dehler durch die Gtrafen des Marfıfledens in beu 
— welcher mit Hlamen und Kranzen beforirt war. 
Eine ausgezeichnete Wirkung brachte Die marlige Rebe des 
bodiverehrten k. Mentbeamten Hrn. dahier bei allen 
Auweſenden hervor; fie bewies: 8 tom Herzen fommt, 
pt zu Herzen.“ Erhöht wurde bie felerlihteit noch durch bie 
enbeitite T, ungs-Bi ne Eommiffärs und E, 
Rechnungs: Commiffärs Hr. Behringer von Würzburg, meh- 
rerer HH. Geiſtlichen, Schullehrer und Gemeindererwaltun · 
Irre Mittays vereinigte die Feftmitglieber ein jehr gemäth- 


Abend wurde unier tx. ejpräden im freiem recht he- 
muthlich zugebracht, und babet wicht vergeifen,. im ſungen 
Toafien unfern- allergnäbigften König hochleben zu laſſen. Die- 


des ſchone deſt wie allen Theilnehmenden Tange im erſten · 
licher Erinnerung bleiben,, und 


der Mllgütige dem Ge 

feierten ein recht„gefumbes und ruhiges Alter, anderen treuen 

Dienern aber and eine ſolche ehrende Auszeichnung zu Theil 
‚werben laſſen, wie ihm! 

6 Dem Reg. Tgbl. wird aus. Kelheim geſchrieben, daß am 

As d6, da Schiff des Ramgfchiffers: Dach. Lenz aus Kitziugen 


Megina! auf · der Thalfahrt mach urg durch Aufahren 
ar de⸗ Kelheimer Donaubräde gerſchellte und ſogleich verjant. 
Die Labung des Schifſes and 3% Itr e, 0 Itr. Mi- 


neralwaffer, 4 Ztr. Zicherien zaiuh: 724 Bir: Steinjal; be» 
ſtehend, darite ‚als. verloren, zu begtichnen jein. 
„ 2" Der jünger Bffailihen Cipung der Poli Senat zu 
Augsbwig vor 17. :9ali:1862 :enimchmen wir Holgenbes : 
Cine Lehnt uſchersfrau wurbe game, Anzeige gebracht, daß fie 
ihre breifigjäbrige Stieftochter Shine anf die empörgnpfte 
Weiſe mifihanple, Die amtlien Erhebungen haben. folgende 
Khatjedhen ergeben: : Die; Mutter in ‚ein, boſes, jähzormiges 
Weib, Das,äber jeve- Kleinigleit außer fih geräth Mb bie 
ri Sabine, weide beicgränkten Geiſtes und mit bäus- 
lichen ürbeiten üterladen ift, flellt im Haufe nit nur das 
„ Afcenbrüpgk fonvern auch den Suudenhed vor. Die liche 
„. Mutter Akechäuft den Tag über vie Stieftöähter nicht nur 
mit Schinrpfworten ; fordern traftirt fie mit Fauſtſchlagen ober 
hlägt mit nobliegenten Geyenfländen, ald da find Holzſcheiter, 
ile, Vefenftiele, Kehrbeſen ımp vergleichen mehr, auf Die 
Stieftechter, bis das Blut von ihr läuft. Die Tochter fett 
diefer Mifbendlung tur Schreien entgegen, um Wie Nachbar 
{haft von ihrem traurigen Loes in Kenntuiß zu feen. Das 
pda der mißhandelten Stiejtochter beſteht in lautwarmem 
 Wofjer mit Wrsd;, Feilden die gegenwärtige Unterfuchung: im 
Bang if, “erhält fie iörgerd Koffer. Mittags: barf die Stief⸗ 
tochter wicht” kogen, ſich dem Tiſche zu mauhen; fie muß ‚hinter 
bem Dfen milt dem’ Hin‘ eſſen, und verhält amit: dieſen bie 
Speifeabfälle mp Die AMröchen' yarın —— Ihr er 
— in elmeme finflerm Boch, eine Art Brettern ſchlag 
einem Gerölbe, und — rg dem herrlichen 
Schlafkabinet volllommen. — ber) Stieftochter 
Sahine beſteht aus naſſen Lampen und iſt elend wie ihre 
Eagerſiatie Seibft im Winter fehlt dem uglädlichen Geſchopſe 
die Fußbekleipung, ſo Daß: bie, Höhe geſchwellen ſiud. Ahr 
Hemd. wird alle vier ober fünf Wochen gewechjelt, lurz der 
AZuftand. des Madchens ift erbarmungeiwilrbig. Der Bater 
befinbet ſich felbit in ter Boimaßigleit feiner Frau, und bieie 
it-fo,566, daß er nichts gegen fie wermig. Das einzige, was 
ex aux Milberung des Zuftandes ſeiner Tochter thun konnte, 
war, daß er ihr heimlich etwas Eſſen zuftedte Nun wird 
für eine Unterhunft der armen Sabine geforgt werden. Die 
Alin werden ze Beurthellung des Falles dent. Regierung 
angeftellt, da für biefe empörende Wißhaudlung eine. vreitägige 
Arrefiftrafe nicht ausreichen dürfte. 


ier bie 
t. x 


Bugclunge_ zu 


Dahl im Kiefigen Gafthäufe ya weißen Roß, ünd der — wärtig hier 


—— 
gen- das ſchulmaßge Feuern auf 


autgefhloffen un. die. Gejchiipe Ieviglih don. Difigieren: zu 


bedienen. 
deuifger Gefinmung. Ver. Feſtzug mit Mufit und dem In, Das am 15. Auguit zu Speyer beginnende 


} ber Gi Mg de® Raiferboms foll in —— 
in beſouders feierlicher Weiſe begangen werben ımb werben 
außer dem KurbinalErzbifgof ven Röln und dem Eribiſchef 
won Bamberg auch DieDiihödie von Trier, Straßburg, Wiry 
burg u. U. erwartet. 

Ben Baden-Baden, 16. Yuli, wirb gefchrieben: Die 
Vertreter ver Gemeinve haben bie Gründung einer wohlthäti- 
gen Stiftung befchloflen, vie den Namen König Friedrich Bil- 
beim- Stiftung erhalten fell. Hiezu follen die vom Könige von 
Preußen erhaltenen 2000 fl. die Grundlage bilden. Die Stadt 
bat ihrerfeiss A000 fl. hinzugefügt, und burd einem gegen 

ier weilenden Fremden -aus Aegypten ſind bereits 
* {000 fl. gewonnen. Andere dũrften parcutſichtiith noch 
nachfolgen 

ws 17. re en gleich beſtimmte Beſchlüſſe 
noch nicht gefat zu ſein ſcheinen, ſo hält in diplomati · 
ſchen Kreiſen doch fur möglich, daß Koͤnlg auf Ein- 

dei franzoͤſiſchen Kaiſers nad Chalons gehen wird, Es 
würde fi, falls der BVeſuch flattfinbet, um die Erwieberungbes 
Seſuches handeln, den im vorigen Zahre Louis Napeleon dem 
Prinz-Regenten in Baben-Baben abſtattete, alfo einer Pflicht 
ver ‚Gpurtsifie genügt werben. 

König Otte ven Griehenlond iſt am 14. ds. auf feirtem 
Dampfer „König Otte” in — g Engeteffet Am Folgen 
den Zage Tetste er bie Reife nach Gaflein fort. 

Iu Baris ift am 15. 68. der polnifhe Fürft Adam 
Gjartorpäti geftorben im Miter voh 92 Jahren. Bieie feiner 
Lanpsleute waren an feinem Sterbebette zugegen. 

Es beſinden fich augeubluclich 4 ee 
in Ftalien, welche zufantıtten' 168,000 Manm ſiart find, 
Siruifon von Beroma beläuft ſich auf 16,000 Dam. 

Ausland 

#ranfreich. Paris, 16. Juli. Die Mirde ſche Ea 


5 ( * ra hie 
** Fer Tegten Veh er Die‘ Hera re 


„inenfchht verıınDerjdat. der Mgietage main ein 
trautigeß correctionefles Herr Calleiy de St. Paul iR 
qhwunden, und wie'gegem ihm won. Geiten feiner ltiomäte 


* Mage fell nädjten Dounerſtag durch ein Contumacial⸗ 
Berfähren vor der 7. Kammer erlebigt werben. Auch der 

eind® bedeutenden Vankhauſes B—— D——— ift unfcht- 
Bar geworden. Dir Divektor des Pfaudhaules hat es gemacht, 
wie der Diretor ber laiſerlichen Druckerei: ex int abhauden 
gelommen; dach jellen es, wie man immt, nicht allein 
— — fein, welche igu zur ploͤtlichen Ab 

Zürkei.: Konftentinepel, ‚16; „ Yubem Yali 


Bafıha: Mic Bersprbengen. des. Diplom —*8* 
tete, erllarie —— Sultan ——— a 
feiner Zuverläffigteit und. Einficht gewählt. Der Sultan {ht 


geie Kauonen anfertigen, 
77 16. Pati, Bel der i Berioofung ; ber 


Salm fl. 40 Looſe erhi Nr. 30,589 
26,000 fl., Nr. 1857 2000: fl, Wr. 55,482 .1000 fl — 
Bon ven Waldftei-Wartemberg'fhen fl: 20 Looſen erhielten 


Nr. 76,286 20/000 fl, Nr. 46,019 2000 fl, Rr. 73,905 
1000 fi, Rr.'64,263 und 11,662 je 6001 fl. 7 
Bbefe den 18. Yalı. 
Darmftänter Bankaktien wurden zu höheren Courſen begeben. 
Die andern Effekten bei Milkem Geſchaft preishaltend.: Nachm 
2 Uhr. Defter. Bantaktien 638. Venetianer 651/,. Nation 
575/,4. Deft. Staatebahn — Creditaltien 147 ©. 
u Mainpärme: 18 Br 
Deaelitand d-8 Mained: 1’ über 6. 
Verantmertliper Kevafıeur; Wr, Brand. 
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Dankſagu 

Sir die fo zahlteiche und ehr Tpeilnahe bei Den Leichen 
immt darı Vaters, des Feldwebels 

Hein’ Carl Weller, + _“ 


im Fal. 13. Anf.-Megin st: 
. 7 teit wir biemit tn J ER RITA 


| ber’ ganjen Gamiſon, unfern tiefgefüßfkeften Dan. 
WBurzburg, den 18. Juli 1861. Ey i PEFT) 
Loulie Weller 


im Namen ber >übrigen 4 Geſchwiſter. 


—— 
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er 
- 62 J— 
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| Circus 
MR 7: Eh ‚Jean. Feder 
EIER Hal) Badern, 
Bi R .- Awahrend der Mejie große 
— — — 
Borſtellungen 
der Gymnaſtik vargeftellt vom 22 Perſonen, un, Herzen. 7 
| Hide Be ftatte ! 







Die Hauptvorftellung findet fünf 
‚Der Giteus beſindet ficb am Krahnenplatze. 


Jean Feder; ‚Direcior. 


a . In) Selbftverlage- ver feigneten ift ſoeben, als Ergänzung zu ber, ver 
Bun von ihr heraußgegebenen. Verechnnug der, Getreidepceiſe nach dem Mae, 


Berechnung der Getreidepreife 


nach dem es 
für Waijen, Korn, Gerfte, Saber, gericht Linſen u. Willen 
vor 1— 1000 Pfund. Preis geb. 6 tı. 

Da in meuerer Zeit faſt alle Getreidelänfe mer nach dem Gewichte abge⸗ 
Ichloſſen werden, jo dürfte vorliegende Berechnung einem oft gejühlten Berärfniffe 
begegnen und deßhalb ven DH. Delonomen, Müllern, Bidern, Melbern u. j. w. 
hochwilltommen fein. Das Normalgewicht it bei Waizen zu 300 Pfund, bei Kor 
u 280, Gerſte 260, Haber 180, dann bei Erbſen, Pinfen und Wilden zu 320 

fund amgenommmen. Die ıBmerhmäßigteit tiefes Werlchens macht jede weitere 
Anpreifung überfläjfig, und fieht geneigten Yufträgen emtgegeit 
Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


Be un en a Bgm 

Die in Nro, 169. do. Dis, aus iebene Verſtei Branerei-Mbfäll 
findet nicht Samstag ven 27., en EHEN: Yo 
* Donnerstag den 25. d6. Mts. Vormittags 10 Ubr 


Königliche Brauhausadminiſtration Würzburg. 
Befanntmadbung. 


Am 7. ds. Mts. zwiſchen 5 und 6 Uhr murbe im ber Semtuelsgaſſe dahier 
ein bramt und mweißfartirtes Jitzkleid mit langer Schöfen md doppelten Wermeln 
banıt 1 fl. an Scheitemünzen geftehlen. Es wird zur Spähe umb Auzeige im Ent« 
dedungsfalle aufgejortert. 

ürzburg bet 17. Jumi 1861. 
Der kgl. 1. Unterfuhungsricter. 
Vr. Kurz. 


en 


u. Rıs, 52. über St 
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Ein vormal Univer⸗ 
EHRE 
rbeiten, Eopiren Bi 
fann umfangreichere wie 


eringere sin E DR. 
gr 16, Wirk. ” 


% 
— 


re: 


Yulinspromenabe. 


Eine zut erhaltene eiferne große Daid- 
mange ift billig zu verkauſen im 1, Dift. 
‚Rro, 4172 8 4 1 M 

Im 5. Diſtr. Nro. 116 find jwei 
gebrauchte Zimmerteppiche zu ver 


faufen. 


TE ER 


in ber “ 


"Ein jolites Mädchen, w Fe 
kochen faun und ſich An hätt 1 

item unterzieht, ſucht einem 2 
Er 


A ———— 
Zwei gut erhaltene Sopha, iees 
mit 6 Seſſeln, find zu vertauſen. 2, D. 










12 Stüd hölgerne Wirthsſtüble, 
Hm Afchubläbige Gommode, 
Pfeiterfchrände, fuzurgir Dany! 


an Raum zu verkaufen. Oberwöllcrgaffe 
Nre. B5. 


EEE — 
Aui Sanderwaſen iſt ein Logis von 
Zimmern zu vertniethen. Auch kön. 
ibn Auf Verlangen 5 Zimmer gegeben 
werben... Näb. in der rp..d, DL 
Fremdem Anzeige 
vom 16. i. a 
Ablet)Kauſt Beger a. Mainz, Wild 
Beele vferweim Haulick a⸗ grantkfurt, 
Redus a Berlin, Schäfer m. Miltenberg, 
Sedert a Zweibrücken. Efhelmann a Mann 
beim, Wieyambt a. ıMhendt, Engels a. 50 
fingen, Wanda, Mai. m Gatt. a, Breslau, 
Do m. Galtz Min, M- Schwerin, Hafnert. 
— Bart: —— — 
Ftan j.) ‚te Bradehu a. 
Pe kur R a, —R harb 
a. Innsbrud, Badbof %. Berlin, Sthottie, 
Reutlingen, Mad. Meitter a. Oberndorf. ı) 
(Kroipring.) Raul. : Blmmberg & Ber 
lin, Georgi a, Elberſeld, Ktauſe a Ghems 
nitz · v. Rom, Gulebeſthet m. Gatt. a. Ras 
veröburg. Baron von zo m. alt. 0. 
Gurland. Lid, Priv; a, Hamburg. RE 
von Aloes a. Petersburg. Hausmanıt, TR: 
neralsGonful a. Hannover. 


(Shwan.) Rügert, Kaufm. a. Stuttgart 


v. Belling, Rittergutsbeiiber a. Joſch von 
Scheller, prafk/ Arzt a, Dredben. I Sr 
[ 


Rent, a. Berlin. Eprenitein, Rent, 2, 
tin. Böhm, Brauereibefiper a. Deimat. 
(Würitenb, Hof.) Kaufl. Hemann 9 
Berlin, Fleiſchmann a. ürth, Darmflädter 
a, Shttgatt, @lah m. a a, Stuttgart, 
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Am 22. Juli eröffne ich den 6. und letzten Schreibeyclus. 


* — Derſouen, jeglichen Standes md 


16 Stunpen 


en u. Witzbatg. 


chone coulante Daubfchrift anzueignen, Yelchen u 
—S— jebodg nur Eis 22. Juli im meiner Wohnung, Auguſtnergaſſe 


3. 


Bene holl. Häringe 
ſoeben eingetroffen, empfiehlt 
Johann -Schäflein,. 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 





Gewinngegenftände der Schilferlonfe, 


welde mir im der Zeit vom 24. Movember 1860 mit 21. Zipril 


1861 zur Seelen übergeben wurden, fönnen num | 
2 Uhr Vormittags und 2—6 Uhr Nadmittags in Empfang 


Berttagen von B—1 


genommen werben. 


ch au den 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Morgen den 20. de. Mis. eröffne ich meine 


Aunftmehl- und Früchten -Handlung 


und empfehle mid; einem hohen Adel uud geehrten Publitum unter Zuſicheraug 


J. M. Faulhaber 4 
im Saufe des Färbermeifters SHrn. Seubert. 


zeeller und billiger Bebiemung. 


Dem liebenswärbigen Gretchen W.... 
in ber unterm Wöllergafjezun morgigen Ra- 
wmenstage bie herzliften Glädwünjce von 

einem unbekannten Verchrer. 


Dem ſchwarzen Mariechen im 
Keller gratulirt zum wertheften 
at mit einem dreifach donnern · 
a RR —— 
Der Holden Metbei jammt igrer Mut- 
ter, binter dem Chehaltenhauſe, gratu- 


üri igen N 
herzlich zum morgigen Namenstage wänfäe. 


wit einem breifach 


ch 
8 
lieben i 
Margaretha Erhard ı Em- 
merad gratulirt zu ihrem Mamendtage 


Der verehrten Frau Margaret 
Schneider in = Burtüge zu zu 
borf gratulirt zum morgigen Namens- 
tage herzlichſt 

- Die Familie S. 


Dind von Wonitas: Bauer in Würzburg. 


Der Frau Margaretba W8.., 
oberhalb dem Mühlthore, ein bommerndes 
Sch zum Namendtage. * 


Ihrem Meinen Wirthſchaflatöchterchen 
Metbel, dae ven Orpheusmarich jo ſchon 
fpielt, gratulicen zum Namensta 


die Eiammgäfte. 
Dem ſchoͤnen Fräulein Bretchen 


5 
7 
E 
x 


—— 
Ihrer lieben Mutter Margaretba 
gratulicen zum Namendtage herzlich 
M. und J. 
Henriette Wiener, 
Heinrich Stockheim, 


Berlobte. 
Floß. Mainbernheim. 


Ein Neiſepaſt wurde gefunden. 
Näheres in der Erpedition. 








eng Papa 253 ift, ſich noch in dieſer hre ven wur 

„cite, be festen & 

‚ Henorar: wie Biöher, fir Heine Zirkel 10 fl., im größern 8 fl. umd im größten 5 fl. 4 Perfom. Die Auf e 
i Dii Mir 207, bei Kfin. Schimmer. © 


Gander, Lehrer der popul. und höhern. Kalligraphie, 


HARMONIE,. 
Horgen (Eamstag) Abend 
Produktion 
des Lieberfängers Hein W. Brandt 
aus Hamburg im 
Platz’schen Garten. 
Anfang 7 Uhr. 


Alte Garde. 
Senntag, ben 21. Yuli, 
bei Werde eg 
artbie na 
daft Wagen ab 
rt mit Ka 
Re 2 Ubr vom Srab- 
nenthore aus. 


— — — — — — 
Letzter Hieb. 
Morgen, Samſtag den 20. Yuli mb 
Montag ben 22. Yuli. 
Artilleriemusik, 

wozu ergebenft einlabet 


Adam Gäbbarbd. 


sicht Dre —————— 
Köhler's Keller. 
Morgen, Samſtag den 20. Juli, 
$treich-Orchester 
dom Mufiftorps des ?. Lantwehr-Kegi- 
inents, Anfang 6 Uhr. 
Hiezu wird höflicgft eingeladen. 
Ihrem lieben Heinen Alfred A San» 
nes) gratuliren zum heutigen Namens - 


mendtage 
Gr. u. D-1. 


AREDRFRH-HRLISLASOS 
5 „Dem jhönet Blenden Gret: ® 
& ben R— in ver Fleiſchbanlgaſſe 
& zu ihrem morgigen Namenötage 

® ein dreiſach dennerndes Hoc ! ® 
® Ein unbekannter Verehrer. s 
EB7HBODTF-PEPHREHI0H0 


Bei ber Unterzeichueten werben alle 
Muüfter für Weißfticdereien auf 
jedem Stoffe vorgezeichnet. 


Zobanna Nbeinifch. 


Eine Parthie alte eihene Platten 
find 2 vertaufen im 4. Diſt. Ar. 
316t/,, obere Rene 

Auh find daſeibſt Grabfteine zu 
den billigften Breifen zu haben. 


Eine gewantte Kellnerin wird in 
ein hiefiges Brauhaus geſucht. Nah. in 
ber Erp. 


(Biegu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 171de8 Mürzbnrger Statt u. Landboten. 
Ankündigungen. 


BI AERENDETGET EA DER 


Tue Meine Damen! ax 











u 





Be (a 






— 
ef m —— 


© Fremen 
GRISSER 


Bun Sie fchlefifte Leinwand und Gedecken wirklich billig kaufen wollen, jo brauchen Sie 
auf Feine Berſteigerung zu gehen, ſondern nur en pussent ſich biefelbe während diefer Woche bei mir anfehen. 
Sie laufen ein gauzes Stüd von 60 Jeipziger, oder 56 — 58 hiefige Ellen, ſchleſiſche Leinwand ebenfalls in 
bielefelder Berpadluug. — Die auf Verfteigerungen zu FL. 22 Eis fl. 35 verfleigert werben, verkauſe ich ganz 
rubig, ohne daß ſich die gechrten Damen zu Übereilen brauchen, zu 7—S bie 12 Thlr. jogen, Bielefelder Bebede 
ans Neuſtadt in Echleflen mit & und 12 Eervietten von 2 Thlr. um, 


Arch ſogen. bielefelder Taſchentücher (rein Leinen; à 1 fl. 12 ir, das halbe Dutzend gilt es bei N ir 
mir auſer Auktionen! n B 
\s 


Für richtiges Elleumaß fewie für rein Peiner wird garautirt. 


Ss Schlog aus Din 
Wegen ver Münchener Mefie verweile ich nur bis Samſtag Mittag. 






fi — 
ri 











Br 
c t — u S E — < = 2 Ks 
Be TO EI FER ER 66——— 
2 5 ‘+ ur Art - 8* In der Eypebition des Stabt- und 
Das Kur ſt und Wa ofiguren Kabinet, Lanbboten liegt zum Verkaufe: Das griech⸗ + 
enthaltend „das Leiden Chriſti“ in 6 Abtheilungen, von j R deutſche und beutfchrgrich, Lexilon vou 
Friedrich Welsch aus Speier Jatobig m. Geiler in 2 noklen Halb» 
iſt vom Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr zu ſehen. franzbänben, flatt bes Antaufepreifes von 


18 fl. 30 Er. für 8 fl 64 ir. Schiebe's 


CIRCUS NATIONAL. hasse Daerite 


Bee En aan fih bie hier a ug —— für 8 fl 6 lr. 
nm Seiltänzergefe aft mit ganz nenen Abwechtlungen zu probgien — — — 
die Ehre * — * ſich Jean Bolzmüller durch feine ER ch Muskel — eher 


auszeichnen wird. d 
* 3: ae wird nämlich zwei der ſtärlſten Zugochſen an fi anfpaunen — verfteigert: * —** 
laffen, welche nicht im Stanbe fein werben, denſelben von ber Stelle zu rühren. —— Matt gg 5* 


Anfang präcis 8 Uhr. Zu zahlreichem Befuch ladet ein Ba i - Droncelit 
J. Traber, Direktor. u ——— 
mit Glasthüren, Spieltiſche, Schränke, 
or eft en Betiftätten, Rochgefchirr, Kräge, Gläfer ıc. 
, Ben AN Eng 
, A ufen ’8 
febft gefertigt, fowie folde ohne Nath aus ven beften 4. Diftr, Ne. — gi au 

Fabrifen empfiehlt weger Ölacis, 

das Damen-Gardorobe- Magazin von Zu eine biefige Wirtbjaft wünfet 


.. in ſolider j {8 Sell 
Aloys Rügemer, —— —— 
ls 
Herrengaſſe Rr. 52. — "Salair "dein, Pähe« Murkonft 
+ ertheilt die Erp. 
Mantillen & Sommer- ⸗· 
mit Wafferleitung, ift auf Allerheiligen zu 


vermieihen in der obern Rettengaffe Iten 


U bh x Difte. Pr. 29. 
£ £ rıou £ Sonntag Morgens ging in ber Stabt 
ober auf dem Wege nach Heitingsfeld 


* 2 in 2 SER in Cigarren⸗ Etuis verloren. Ter 
werben fo billig als in jedem anderen ähnlichen Ge- ein ne Waner ak giicien, varfake 


fchäfte abgegeben, namentlich ſolche Gegenſtaͤnde, welche gegen angemeffene Belohnung in ber Erp. 
vie Saifon paflirt haben. d8. BL. oder im 2. Difr. Nro 526 
über 3 Stiegen abzugeben. 


| für Photograpbien mn — -—— nn 

Albums und Rahmen — — ge hi — — grade 
r . ab. im ©. 

Br enner & Gerstile. end — — Kraͤmer. 











ren a in un —— 








von Auguf Olzfcha 


in Plauen in Sachsen © 
empfiehlt auch Diefe Meſſe ihr reiches Lager 
in Diverien ——— Mulls, Jaconett's, — 
Fi interzöcken, Bettdecken, Pique, Shirting, !S 
ce feinen Sticfereien, (Handarbeit), Diverfen * 
Se Spiten und Mantillen beſtens, und verfauftiz | 

bei befannter folider Bedienung zu Den billig: ! 
E iften Preifen. . 5% 
>: Bude vor der Eisenhandlung des Hrn. Deppisch. '& 
KISBABBESERSCHAR ER BR 


= 


vage en rn er 
u AN - 7 





AAN 


Bis Montag Mittag 2 Uhr 


kaufen Sie in vem Aus ver kaufe, Domftrafe, vis-h-vis dem f. Bezirls⸗ 
ericht, ®/, breiten Zi in allen nur erdenklichen Muftern zu 11—12 fr, pr. Eile, 
oil de chövre 6 k., eine große AuswablAleiderftoffe in den neueften 
Mufiern 12—15 fr. , ' 
Der Berfauf dauert nur bis Montag Mittag 2 Uhr. 
NB. Der Berfauf des Poil de cherre dauert 
nur bis morgen Samftag Abend 6 Uhr. 


Das leinene Spitzen-Lager 


bon 


Joseph Schmidt 


and dem böhmifchen Erzgebirge befindet ſich noch bis Montag Abend Gier zur Meſſe. 
Degen Nachaufereifen werben noch alle Epiken zu Spottpreifen verkauft 

und wird um gekillige Abnahme gebeten. 

Die Bude befindet fich an der Mainbrücke, vis-A-vis 

Dem Siegert’schen Raffeebaufe, mit Firma verfeben. 


Im BVerlage von Julius Kellner's fräntiiger Buchhandlung in Würz- 
burg erichien jochen: 

Der Sat in Verbindung mit den gebräuchlichſten Satztheilzeichen. Ein 
ſtufeuweiſe georbmeter Stoff als Beitrag zur Erzielung eines grammatifh tich- 
tigen ſchriftlichen Gedanlen · Aue drucles. Für die Schüler in den Mittel- und 
Dberflaffen der deutſchen Schulen bearbeitet ven Feid, Verwiud, I. Lehrer in 
Eltmann. Geh. Preis 36 kr. Bei Parthieen für Schulen wirb ver Preis er- 
mäßigt. 

Rurje Hnleitung, aus flärkemiehl- und zuclerhaltigen Subflanzgen Wrannts 
wein zu brennen, für ven Meinen Brenner, Nebſt Mutweijung zur Bes 
reitung von Preßhefe und einer Anleitung zur Fabrikation verfchiedener Liqueure. 


Preis 27 fr. 
Belanntmachung. 


Das von dem geiftlihen Rathe und Seminariums · Regens Dr. Vornberger ges 
fiftete Stipendium erledigt ſich vom 1. Dftober b8. Yıs, für die mächflen zwei 
Jahre 1861/62 unb 1862163, 

Dasfelte ift zur guten Erziehung bürftiger Kinder ohne Unterſchied des Ge- 
ſchlechts, jedoch mit Berorzugung jener aus des Stifters Blutsverwandſchaft beftimmt. 

Bewerber um ven Genuß der jährlichen Stiftungs-Renten zu 180 fl. haben 
ihre Geſuche mit legalen Zeugitiffen über Ditrftigleit, Win digleit und allenfalljige 
Blutsverwandtfchaft mit dem Stifter verfehen bei der unterzeichneten Verwaltung 
binnen 2 Monaten einzureichen, 

Würzburg, 18. Juli 1861. 

Die Stiftungsverwaltung. 


Stein. 





In einer Hauptflabt Bayerns iſt eine 
Heal-Schmicde mit ſchönem Wohn 
Kin im beften Betriebe, Familien-Ver⸗ 

ältniffe wegen bei mir im Auftrag zu 
verkaufen. 

M. Betel, Commifjienär 

u. Gaflwirth zum grünen Baum, 


In der Mitte der Stabt finb einige 
Getreide Speicher, fewie aud ein Ges 
wölbe fogleih zu vermiethen. In dems 
jelben Haufe ift auch eine Dezimal · Waage 
von 10—12 Gentner Tragkraft zu ver- 
kaufen. Zu erfragen im 3, Difl. Ar. 203, 


Meun kis zehntaufend Gulten 
werten auf erfle Hypothel ohne Unter 
händler aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der Erp. te. BI. 


Ein möblirtes Zimmer if jo 
gleich zu vermiethen im 2. Diſt. Nr. 461. 


Im 4, Difir, Nr. 19 ift eine hüb- 
ide Wohnung (belle dtage) mit 6 Zim⸗ 
mern und allen häuslichen Bequemlid- 
keiten auf Allerhziligen zu vermiethen. 


Im 4, Difte, Nr. 327, 
über dem Ererzierplaze, find 


mehrere Zimmer als Som⸗ 
merwohnung over auch als 


Logis bis 1. Auguft zu ver- 


miethen. 
Eis junger geſchorner Bund, nı. ©, 


bon hellgelber Farbe hat fih am 17. v8, | 


Mts. verlaufen. Er trägt ein Halsband 

von Meffing mit einem Hundszeichen 

Nr. 1036. Wer Auskunft geben kann, 

wird gebeten, biefelbe in ber Franzislaner⸗ 
aſſe HE-Nro. 363 über 2 Stiegen zu 
interbringen. 





Ein junger thätiger Kaufmann im 
Mainz, dem die beiten Empfehlungen 
zur Se te ftehen, wänjht Agenturen 
für Hüljenfrüdte, Reps, Repsluchen, 
Aeeſamen und fonftige Probulten zn 
Übernehmen und find bekfallfige Offerten 
an Hein Anton Fiſcher hier zu adrefjiren. 


Für ein großes Oelenomie · Gut in ver 
Nähe Schweinfurt's wird eine Haus« 
bälterin latholiſcher Koufeiften gefucht, 
welche ſich mit guten Zeugniſſen, ſowohl 
über Leumund als auch über dtonomiſche 
Kenmtniffe und fonftige Befähigung aus- 
nweifen vermag und alsbald oder doch 
in kurzer Friſt eintreten kann. Ebenda- 
ſelbſt wird pro Ziel Michaeli ein unver«- 
beiratheter Dbe: bauer und ein ver- 
beiratyeter Sack bauer für einen ein» 
zelnen Hof geſucht, welde fid ſowohl 
tiber ihre Befähigung als über guten Leu⸗ 
mund auszuweiſen haben. Für 1. Sep⸗ 
temker wird daielbft aud die Stelle eines 
Jagd und Alurauffebers er 
lediget. Näb, in der Erp. 





Drud von Boniias Bauer ia Alrzburg, 





Würzburger 














Stadt- und Landbote. 
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Der Siadt· und Landbote erſcheint täglich, aufer Sonnia 
fannt. 


Pr. 172, 


; —Men e ſte 6. 

Mew: York, 6. Aufi. (Mit dem norddeulſchen 
— Sa Die Uniois-Armee ift auf ihrer 
ganzen Linie ‚vom weſtlichen Birginien bis Alexandria vorgerüct, 
Falis die Rebellen fih wicht jchleunig aus ihren Pofltioren 
autädtjiehen, fteht eim allgemeiner Kampf nahe bevor. 

18. Juli. Die Naotionalites theilen mit : 
als Bilter, Enauuel den eigenhändigen Brief des Suifers 
gelefem hatte, ſoll er zu dem Ueberbringer, General Fleurh, 
aefagt ben: Ih fühle mich glüdlih, meinen hohen Allüürten 
die Pi 


I erfifflen. 
Wien, 18, Juli. Das Entiaffungsgefuh des Hof 


tauzlers Barons dv. Bay und des Minifters Grafen v. Szechen 


ift angenominen. Der bisherige Statthalter von Böhmen, 
Straf Forgach, iſt zum ungariſchen Hoflanzler ernannt. 

Paris, 19. Juli. Der Moniteur enthält ein Decret, 
welches die Ausbebing zur Flotte regelt, und gebienten Gee- 
männeın Prämien bietet, wenn fie ſich anwerben laſſen — 
Der, Herzog ven der Moscowa ift nah Baden-Baden gefchidt 
worden, dem König von Vreußen zu beglückwünſchen, daß er bem 
ſcheußlichen Attentate glüdlich entgangen fei. 


Zagsnenigfeiten. 

Durch Entſchließung vom 8. d. M. hat das Staatemi- 
niſterium des Handels verfügt, daß das Verbot von Aunapme 
von Geſchenlen von Seiten der Schüler oder ihrer Angehöri« 
geu am die Pehrer, wie auf die Stubienanflalten, fo aud auf 
die Landwirthſchafis · und Gewerbeichulen zu verſtehen ſei. 


u Ermädti bes Staatsmini« 
—— — Ne die * —— 
if Regierung von Ümtefrante 





Erledigt: die ärztliche. Station Rothenfels; ferner bie 
re Sina Mean a ©. mit einem Reinertrage vor 
15. j 


Ya 2. Quartal d, 96, wurden vom Gewerberath bahier 
folgende Einläufe erledigt. Bom Stabtmagiftrate dahier bie 
Veſuche des Georg Wolpert und Conſ. um Berleifung einer 
Kärner- ion; ven derſelben Stelle, ob Putzmacheriunen 
auch Blumenfträufe und Blumenftüde ;. ©. auf Altären ı. 


x. verkaufen darſen; don berfelden Stelle, die Gewerbsbefut 





der Pelnt bewilligen zu fehen, welche meine Ri jieri ma 
Diefe gute Nacht dt wird alle Freunde Italiens - 


6, Rücmittags 4 Uhr; | das Ertra⸗ gelleiſen wöchentlich 3 mal. Preis ber, ; 
Imferate bie Iefpaltige Zeile 3 kr., Zifpaltige 6 Mr. aller erben nadı ben Raume berechnet. 


Samstag, den 20, Juli 1861. 


Margaretha. 


niſſe ‚der lonzeſſionirten und lizenzirten Vrodultenhãudler bett 
von. derſelben ‚Stelle, Gewerbsbeiuguife ‚der „Spezereihänbler, . 
bien, ‚die Führung von Gonditor-Waaren ‚betr,; von ‚bexfelben . 
Stelle, Geſuch zur Errichtung ‚einer Niederlage vou „allerlei 
weiblichen Arbeiten mit offenem Laden; ‚von derſelben Stelle, 
Gewerböbeeinträchtigung, den Verkauf don Strohhjäten betr. ; 
von derſelben Stelle, das Geſuch des Lämlein Baumblatt bon 
Heibingsfeld und des A. Rheiniſch von hier um Errbeilung , 
von Kürfcmer- Komzeifionen; von derfelben Stele, eb Bük- 
macerinnen und Bofamentierer sowie die. Mittme Meitllerf 
Olace-Hanbiguhe führen dürfen; von f. Regierung, das Kult, 
B.ketr., von Magiſtrate bahier, Gewerböpiffereuzen zuifdhen 
Kupferihmieden und Spenglern, Die Fertigung der Dadrimien' 


Nus ſchwarzem Blech betr.; von derſelben Stelle, das 


des Balthaſar Konrad Haßlauer von Kaftell urb Se ir 
Ertheilung einer Zimmermeifters-Komfeifien: vor derf. telle, 
bas Geſuch des Zapezier-Gehülfen Goldner aus Manchen ii’ 
eine Tapezier-onzeffien; von berfelben Stelle, die Errichtun 
von Realgymmaſien; vom Pardgerichte Odhfenfurt durch den 
Stabtmagıftrat dahier, Differenzen der Tündmer einerfeits mb 
Wagner und Schreiner anderfeits; von L Regierung, die Wera 
leihung einer Glaſer ⸗Konzeſſion betr.; von berf. hohen Stelle, 
gutachtliche Aeußerung, ob der Feuerverſicherungsbant int Gotha 
die Erlaubniß wieder zu ertheilen fei, in Bahern Berfiherungen 
annehmen zu dürfen; Anfrage des Stabtittagiftrats zw Mün- 
dien, ob dahier befondere Konzeſſionen zum Handel mit’ Bar- 
fümerien beftehen, und zweitens, melde Gegenftände die Ins 
haber folder Kenzefftenen zu führen befugt find. 


Dem Programme tes Feſtzuges bei dem Nürnberger 
Sängerfefte entnehmen wir, daft ſich derſelbe Montag, ben 22. 
Suli, nad 1 Uhr Mittags auf dem Hallplage ordnen und um 
2 Uhr von da aus in ung fegen wird. Der Zug wirb 
aus 5 Abthei beftehen, deren erſte im alphabetifher Ord⸗ 
nung bie Gefangvereine von Aichach bis Ellingen (1260 Ma), 
die zweite von — bis Lauffen (1240 Mann), die dritie 
Leipzig bis erg Ting Mann), die vierte Regensburg bis 
Rot * ei ann) und bie lette — ei 

ſäuimtliche Mitglieder der hieſigen ne 
Mann) bilden werken. rn 230 Bereit ‚mit 4450) 
Sängern (im Ganzen 4900 Mann) an dem Zuge Theil. Ar 
der Spige berfelben werben die Siadtfahne nnd die Sänger 
feftfahne wehen; jebe ilung wird — bie erfle durch das 
Direftorium, d — Rompeni bie gäfte nnd den "Gänger« 
und Finanzausſchuß — von einem Mufiklorps und Mitgliedern 
des Üefttomites eröffnet werben. ’ 
Fri — ——— 18. —* Bei ber von ber ng der 
3 6 der Berat des deutſchen zgeſetzbuches 
Abend — —— — die — 
bungsausſchüſſe wurden von 97 Volauten gewäglt: Ang. 
ufmann Zänifh mit 92 und bg. Kaufmann Sch mit 76 
Stimmen. Bezüglich ber Geſammibeſchlüſſe ver Geſebgeb⸗ 


ungsansihäfie der Kammern fiber die beiven Strafgejege uud 


Aa 7,; % er Er} 


beren Einführungsgefepe hat Se. Maj. der König ron dem 
Brof. Dr. Delimann ein Gutachten abverlangt; ob dasſelbe 
bereits erflattet wurde, ift 4. 3. noch unbekannt. — Der II, 
Ausihuß der Kammer der bg. hat das Referat über bas 
Schulgeſetz dem Abg. Dekan Lang übertragen, 


Im dem 3 Stunden von Straubing gelegenen Pfarrdorſe 
Biebig haben am 10. Juli bie Bauern ihren Yahrtag gehabt. 
Während res Gottesdienſtes wurben außer dem gewöhnlichen 

und ter Schauerlerze am Altare no ein. Paar große 
Wachsſtöcle angezündet umd als das Hochamt zu Eude war, 
wurde das Auslöfchen der Lichter vergeifen mb die Thllre ger 
ſchloſſen. Zufällig kam nicht lange nachher ber Hr. Pfarrer 
mit einem eben angelommenen Maurermeifter auf ben @ottes- 
ader unb vernahm da ein kefrembenves Kniftern und Auattern 
ans dem Innern der Kirche. Erſchroden machen fie Feuer - 
larm und öffnen die Kirche und ſiehe — ber Altar ſteht bes 
zeits in Flammen. Mit Mühe gelang es, des Feuers Herr 
ju werben und größeres Unglüd abzuwenben, 

Münden Dem -Eentral-Berwaltungs-Ausihur des 
polgtechnifchen Vereins dahier wurde vom Hanbeldminifterium 
die’ Gefhäftsführung der für die Londoner Weltausftellung auf · 
zuftellenden Commiffion im Bayern übertragen, Die Gröffe 
nkttg der Ausflellung fol am 1. Mai 1862 erfolgen. 

Bei der letzten Pottoziehung hat ein Mündener Bürger 
einen Gewinuſt von 6000 fl. gemadt. 

Ranfbeuren, 16. Juli, Bei einem am 13. d. Ms. 
Abends gegen 7 Ubr über hiefige Gegend Hinziehenden Gewit · 
ter fiel zu Irfee und mädgfter Umgebung ein förmliger Wol- 
teubruch, wodurch ber zur Irrenanftalt gehdrige Gurten gan; 
zerflört wurde und ein Schaden von circa 1500 fl. herbei» 
gefährt worben if. Auch an Feld- ımb Gartenfrüdten wurde 
dur bie dieſes Gewitter begleitenden Schloffen nicht unbe 

der Schaden herbeigeführt, i 

Baden-Baden, 17. Juli. Die Unterfuhung über 
Ootar Beder dürfte mum bald geſchloſſen fein. Nah badiſchem 
Gejege fieht, wie mar verſichert, 15 Jahre Zuchthaus auf 
einem. folden Mordverſuch, jobald binnen meun Tagen fein 
Tod erfolgt. Der Berhaftete darf fih deßhalb Hoffnung 
machen, daß er fein Verbrechen nicht mit dem Tede büft, 
was z. B. mad ſächſiſchem Geſetze unbedingt erfelgt wäre. 
Port rg ſcheint fi der junge Fauatiler wenig um jein 

[ zu befümmern, Ex bewahrt in feiner Haft bie gleiche 
Ruhe, wie zu Anfang. 

Köln, 19. Juli. Der geheime Commerzienrath Abra- 

pm Op m bat aus Aulaß der glüdlichen Errettung bes 

önige aus Pebensgefahe dem Vorſtande des Nationalvanfes 
5000 Rtblr. als eme Stiftung zu dem Behufe übermwiejen, 
daß jebes Jahr am 14. Juli eine Speijung von Invaliden für 
wen Betrag der Zinfen ftattfinde. 

Mm Stettin ift am 9. Juli Mittag der Schneidermeiſter 
Bögel von einem feiner Geſellen auf vem Flur des Haujes 
Rojengarten Nr. 51, im weldem ſich das Kevierpolizeibuream 
Kefindet, durd; einen Meſſerſtich getöbtet worden. Der Ermor- 
dele hatte fich dorthin begeben, um polizeiliche Hülfe gegen ben 
Gejellen, welcher widerfetzlich gewejen war, im Aufpruch zu 
nehmen. Der Mörter wurde fofort feftgenommen. Gr ıft 
pe ſchwächlicher Menſch und kann nur mittelft eines Stelz 
fußes gehen. 


In Wien lebt eine Dame, Amerikanerin, welche Mutter 
von 24 Rindern und Großmutter von 50 Enteln ift, die ſich 
fämmtlih noch am Leben befinden. Bor Kurzem war ber 
80. Geburtstag biefer würdigen Matrone, und eines ihrer 
Kinder hatte ihr die Ueberrafhung bereitet, aus Nah und 
Fern, ſelbſt von Ohio ber, fünmtliche amiliengliever zum 
Beſuche nah Wien zu laden. An diefem Tage fanden ſich 
auch alle in der Sommerbilla der Ahnfrau ein, und es war 
ein impofanter Anblid, an der Tafel von 100 Gededen, unter 
dem Borjite der rüftigen Greiſin Gromama, vielleicht bie 
jablreichite Familie der Welt beifammen zu erbliden, 


38, öffentliche Sihzung der Kammer ber Abgeordueten 


am 19, Juli. Auf ver Tagesordnung: 
Bierbrauer von Augsburg und Würzburg: „Die 

ber. gefeglihen Beftinmmungen über das Bierſudweſen“ betr, 
und 2) der Bierbrauer zu Nürnberg: „Die Reviſion der Be 
flimmungen über die Bierfubzeit" betr. Die Anträge haben 
fih die Abz. Prof. Dr. Edel und Dr. Baur angeeignet und 
eigens formulirt, fo daß dieſelben zunächſt auf Borlage eines 
Gejegentwurfs gerichtet find, wonach die Bierfabrifation ven 
polizeilihen Produktionsvorfäriften und Tarregulirung befreit 
werben joll, oder daß wenigftens im Landtagsabſchiede mit er 
fegeöfraft ausgefproden werde, daß die Veflimmungen über 
Regulirung bes Bierfages und die Berhältniffe der Brauer zu 
den Wirthen verjuchsweife im einzelnen Regierungsbezirken 
außer Wirkſamleit gejetst werben und weun ſich dieſer Verſuch 
drei Jahre lang bewährt haben wirb, es in dem betreffenden 
Regierungsbezirte bis zur allgemeinen geſetzlichen Regelung 
dabei zur verbleiben habe. (Fortſ. f.) 


Nachſchrift. 

Die Wahl des Hm. Pfarrers Michael Müller zu Rim⸗ 
par zum Definitor des Landfapitels Dettelbah wurde ober- 
birtlich beftätiget; desgfeichen vie Wahl des Hm. Pfarrers 
Johann Jung in Erlenbach zum Prokurator des Landkapitels 
Lengfurt, (Disz-BL) 

Auf heutigem Getreivemarkte koftete Weizen per Schffl. 
17 fl. 30 fr bie 21 fl, 30, om 13 fl. 30 kr. bie 15 fl. 
45 ir., Gerſte 10 fl — fr., Haber 6 fl — fr. bis 8 fl. 
6 kr, Erbſen 14 fl. — kr, Widen 14 fl. 15 fr. 

Auf heutigem Biltualienmarkte koftete Butter pr. Pfund 
24—26 fr., Schmalz, 2630 ki., Eier 18 Städ um 12 kr., 
das Paar junge Tauben 14—18 kr., das Paar junge Hab- 
nen 30 — 42 te, Gänfe vas Baar 2 fl 12 fr. bis 
2fl. 42 kr., eine junge Ente 36—42 !r., das Pfund Kirſchen 
7—8 ir, das Pfund Weichſel 8 fr, das Mäfden neue Kur 
toffeln 5—6 fr., der Bund Stroh 6 fr. 


Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis zum 18. Yuli 115 
Surgäfe 3 3 

Die Kurliſte von Kijfingen zählte am 17. Yuli 3426 
Kurgäfte. 


Mainz, 19. Juli. Auf heutigem Fruchtmarkte flellten 
fi die Durchſchnittspreiſe wie folgt: Walzen 15 fl. 3 fr, 
Korn 9 fl 22 fr., Gerfte 6 fl. 27 fr., Hafer 5 fl 38 kr. 
Rabol Höher. 


Börienbericht. Fraulfurt, ben 19. Juli. 
DOefterr. National: und Erebitaktien wurben eiwas billiger ner- 
handelt, die andern Effekten ohne Bewegung, — Nachm. 2 
Uhr: Deflerr, Banfaft. 634. Benet. 65'/,. National 571,14. 
Oeſterr. Staatobahn — Erebitactien 1451/, Geld, 


Kerminfalender für diefe Woche. 

Anı —— Scafmarkt in Schweinfurt. 

— — Zmangsverfleigerung des gejammten Grunbvermögens 
des Franz Nilola ni Zube Mittags 12 Uhr auf dem 
Gemeinpehaufe daſelbſt. 

Am 24. do. Biehmarkt zu Schweinfurt, 

— — Replik im Concurfe gegen die Bierbrauer Joh. Schott 
—— von Kitzingen früh 9 Uhr beim k. Bez.Ger. 

urg. 

— — 1J. —28X im Concurſe gegen ven Raufmann Hein- 
rich Keerl von Markibreit früh 9 Uhr beim k. Bej.@er. 
Würzburg, Zimmer Pro, 10. 

— — Amangöverfieigerung der Grumbrealitäten der * 
Lofel'ſchen Eheleute von Kleiulangheim Mittag 12 
auf bem Gemeindehauſe. 


Mainwärme: 19 Grab. 
Degelitand ded Maines: 1’ 1" über 0. 
Verantwortlicher Rebaltnır: Fr. Dramb. 
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Ankündigungen. 


°  - CHRCUS Kandersaer. 


: 


4 des berühmten Herkules — — AR 2, 
Jean Feder aus Bayern. gutbefegte 


od | z 
7 Seite zuu Erſtenmale wird Herkules „Hermoniemnfik 


- Hanns; Feder aus Bayern fat, wos ersehen eintanet "<> 





— * * A. Preger, 
Sea —— Meier BE Dean —F 7 z Fe 
= Die Hauptvorftellung findet täglich praci88 Uhr flat. —erenrenmea Gela 

‚ Der Circus befindet fib am Rrahnenplase: — bt wie 

— TIRCUS NATIONAL, J. L. Buschhörn, 
Morgen v8 21. En artpie: Eonditors- 

roge Dauptvorftellung A nn en 

der framäftien Turuer · un Geiltänzergefellfchaft. Kon ae ee 

Bun SH u (hwarzen Scüpfden 4 dem Lopfe. 

Große fomifche Pantomime. Man bittet dringend, basfelbe gegerteme 

Anfang präcs 8 Uber. Zu zablreihem Beſuch ladet ein Belohnung iu der Herrnſtraße . 62 


En ri 1... 5. Traber, Direktor. abjugeben. 
=. q 6. Ein branmes Gündeben ift-zuge- 
S J ı d e u e f a r b e r e u ke —— ur Dit. 838. 
Einem verehrlichen Publikum die ergebenfle Anzeige, dag ih mein Bub SU o —— nn 
tg a de unter Zuſicherung jchmeller, prompter und reeller Ein vormaliger tn 
tenung eröffnet e fitätsftudent wü 3 
i l 


Um freundlichen u bittet in 
Ä HPA "Susanna Schüler. epeiten, Eopisen x a 
8a: j Spi geringere Arbeiten über: 
| Das leinene < pigen-Qager geringere Arbeiten * 
Joseph Schmidt ee 
aus dem böhmischen Erzgebirge be: „acmmtmuuen no le 
findet fich noch bis Montag bend Yuliuspromenade. 
bier zur Meife. — 
| Wegen Nachbaufereifen werden 
noch alle S p i tz e u zu Spsttpreifen Mein, Wanna Berlin N Dam 
verfauft und wird um gefällige Mb; Para, Rat SERMER Offenmann, Guis. 
nahme gebeten. (zränf. Hof.) Döderlein, Rehmungefühe 
Die Bude befindet fich an der Mainbrücke, vis-Avis i 


Dem —— Kaffeehauſe, mit Firma verſehen. ruße. —— — N ai 
nfprüce jeder Art an die Nachlapmaffe der Privatiers.Wittwe Sor bie — Mänte ———— 


Rottenhäufer find 





Samſtag, den 3. Auguſt d J., Vormittags 10 Uhr — —— 
im ———— Niro. 6 — I ce auf ſolche bei Auseinander- — Ar ——— * Fett, 
fegung diefer Nachlaßmaſſe feine Rüdſicht wird genommen werben. Djüniger a. Berlin, Steinhaß a. Elberfeld, 
— ben 15. Yuli 1861. Neuhofch a. Elberfeld, Zapp a. Eberfelb, 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. . gun a. Mainz. Graf v. Lanbhoien a. 

Seuffert. - . 
i Schwan.) Kaufl.: Friedri a. Nahen, 
: * 38 
Bekanntmachun as a. sim. Yahnt, t. Preuß. anufitbircttor a. 


Die nad) diesgerichtlichem Ausſchreiben vom 28. l. 918; auf ven 29. . Berlin. 
Ms. fefigefegte Berfleigerung des Aumefens der Georg Schmelz Eheleute zu Heis (Mürttemb. Hof.) Kaufl.: Steinbreder a. 


dingeſeld findet micht flatt. Paris, Seller a Leipzig, Fedmer.a, Franfs 
Würzburg ven 9, Juli 1861 jurt, Kittlig, Maver, Heerbt, Scüppict u. 
Ko Bezirlegericht. Rabſt a. Mainz. Graf Balinoff m Tim. 
nigl artöger Tee 3 u Rufen, Bellins, Gonful a. Odeſſa. 
. Seuffert. tes v. Crailsheim; k#öür 6, praft, Arzt a. Frantfurt. 


Rurbis Montag Abendl 
u SR gute: und gediegene Yeinen- und» * 
. Halbleinenwaaren u bedentend Dilfigerem = 
— —3 als dieſes der vorhergegangene & 


teis-Eontant beſagt. 
Etvwa BO Stück feine und mittel⸗ 
"Feine Leinen, zu Herrem und Damenhemden, 
ſowie ein Eleiner Poften feiner Teinener Tafchen- 
S tücher wird 
u jedem nur irgend annehmbaren und, 
— redlichen Gebot fortgegeben. 


Wollſtein SC Comp. aus Breslau. 


Werkaufslokal bei Hrn. Weißküfnermſtr. Burger, 
-DBomitraße, vis-a-vis’ Caffee Schöuibrann. 


Nur noch’ bi Morgen Abend! 
wen eu 


PMn? Unfialt für Fünftliche 
22* 
Kunst Anzeige. Carl Gicelinns In r a 
von Earl Gierlings in dran 
7 Sonntag den 21. Juli AS6L Furt ar. empiet: Selters- 
FÜ wird die framöjiihe Geiltänzer- RT affer a 11 i., Sodawailer 
Er ichaftı eine aupevorventlih große Bor- 12, imonade gazeuse 
I Rellung ge eben, wobel vie hohe Aſangohöhe von A 30 fr. pr. "/, (lache und 18 Ir..pr. 
| Herrn raber beftiegen wird. 1), zlhfehe. Hepfelwein: Ebam. 
y Er wird das 60 Fuß hohe Seil im einer  pagmer A836: fr. Yu Partien, billi- 
Minute Ha» und Herunterlanfen und zum ger, Vreis Couraute über jämmtliche vor» 
Beſchluß die alte Großmutter von 7O zäthigen Quellen ftchein gratis zu Dieuſten. 
Jahren auf einen Schublarren ſetzen, und das = 
3 hohe Seil vorwärts hinauf · und ruckwarts her- 
unterfahren,, was alles Gejehene im Würzburg übertreffen wird, —— — — nn 


fin 
Der Era. ift auf vem Sander Wafen, ver Anfang the ug uf Wätküchter, 






Me 


* 
— 
— 


ver 


. 


A Mo 


Be Rue hoch 


ae af WB Sg pn 













Rachmittags praͤcis 4 Uhr. —*— am Franzis anerplag. 
Preife der Pläge zum Sitzen 12 fr. und zum’ Stehen & fr. A Perjen, 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ein In einer hiefigen Wirthſchaft winfet 


J. Traber, Direktor. * ſolider junger Mann als Kellner 


n Unterfommen zu finden unb wird 


DE Diejenigen Herrn, welche noch billige Klei⸗ In auf Ag — ar ve 
der: faufen wollen, werven fi Montag bei mir einfinden, cken dm — aun " 
ba ich diefelben zu herabgefegten Preifen verkaufe. — 
Die Bude befindet fich vor Dem Obereften „Er Berti Iguct 


affeehauſe. und ſonſtigen Bequemlichteiten, wird bis 


1% > 
L. Weil aus Bad Dürkbeim, a ne 


NANANAN 


> a * er (N N 


; E — 











‚ur 


NL 


ANAL — 
II 


a) 


har Seden"Wanten-Fuger ® 
4 Stein⸗Wohler aus Rapperfchnit am Zürichjee ( ee ES 


len wieder dieſe Kiliani-Mefje wie gewöhnlich int Kurſchnerhof, Bude vor dem Hauſe des Herrn S 


dermann, mit einer fehr reichhaltigen und allerneneften Auswahl von aus rein gekochter Seide im 


ah) 

»') 

\ 

ab) Schwarz und Bumtfärbig 

\ 
P —— Tantillen, Mänteln 
9 u Hals⸗ u. 

Damen⸗-Eaſchnez 2ze. 2e- 


Die jhwarzen Seiden-Stoffe find in Allen Breiten worräthig und haben das ſchon längſt anerkannte 
5 ſchöne Schwarz mit prachtvollene Glanz, wobei jih Etwas zu jehr billigem Preiſe befindet. ) 
— Gin Saldo ganz ſeidene hellfarbige karirte Foulards⸗Kleider werden 
&) aßezorbentlich billig abgegeben. 9 


Reelſte und billige Bedienung zuſichernd, rei ſich 





e idennStuorfrfen 


Futter ze. ꝛc. ferner Serru⸗ 
Zafchen Tüchern, Damen Eravätchen Levantin in verjbiedener Bei F 


chtungsvollſt 


® 


:Halstücher; Yo: 










e) 





) Sstein-Wohler. BD) 
NZ er — FT NNZaNaNDS NN NN ZN 2 
NE FE AR — RR /\ \eR/\ER/ FR) er) ——— 





Die Wei invanren-Fabrit 


von Auguſt Olzſcha 


in Plauen in Sachsen. 


Da die Messe bis Montag endet, 
CE werden die Vorhang-Stoffe zu 
Fabrikpreisen verkau 


Bude vor der. Fisenhandlung . des Hrn. Deppisch. 
<, A. Sachs aus Cöln 


wird während ver Meſſe wegen Gefchäftsaufgabe ä 
das legte Stüd ausverlaufen: 

MNegenfcbirme, En-tout-ca® und Semenfdirme in beftem 
Serbenzeug, a1 fl, Ya fl, 29/2 fl, 4 und 54/, fl; alte 
Geftelle werben hoch eingetauſcht. 

Wachstuchdecken * alle Möbel und Speiſetiſche, umvermilft- 
ih, 27 kr., 54 fr, 1 fl. und 21/, fl. Bitte ein Maß der 
Möbel mit 

> Gemalte Rouleaur ü 48 tr., 1%/, fl. bis 24/, fl. 
AmeriFanifche Gummifchube in allen Größen, ä 36, 54 fr. bis ıfl. 
24 kr. ; weiße Damenfträmpfe, 3 Paar 54 kr. 


Stand: Nur in der Mitte ver Domftraße, 
=; Firma verfehen. 
CE Aufenthalt nur bis Montag Abend. 


tout prix bis auf 


ubrin en. 





EEE DE Sad — — — 
Meuer diesjähriger Grünkern, von ausgezeichneter Qualität, ſowie 


weißer —— — Bohnenmehl und 


warf if in fri en, und empfiehlt diefes, fowie alle Sorten 
’ i ’ enes Fab itat, 
Fi unfmeht, vd roten m BIER, Sage Mc, ar 
Adam Günter, 
Melbermeifter in der Schuſtergaſſe 
und 






Ein Prandfchein wurbe gefunden, 


Näheres in der Erp. 


ſtarler Junge vom Lande lauu 

* an hieſigen a im 

die Lehre treten. Näheres 2. Difir. Nr. 
174, am Ulmerbof, 


| Ein. 


| {übuse Logis non. Hin) Aimmern, 
„mit leitung, it auf Allerheiligen zu 


* em iu ber obern Kettengaſſe Item 
20. 


* bis zehntauſend Gulden 

ed ug aan ac, Kup 
aufzunehmen gefn 

in der Erp. d . * 


Ein möblirtes Zimmer m fo» 
gleich zuvermiethen im 2. Dift. Nr. 451, 
—— —— ——— — 


Im 4, Diſtr. Nr. 19 iſt eine 'hüb- 
Lucien reg 19 (belle dee) mit 6'Bim- 
allen häuslichen Bequemlich- 

feiten per —— zu vermiethen. 


Ein is mit 
—— xc. iſt — rue: Shen 


haltung fogleich ever bis —— 
vermiethen. -Hühered-Nenbaugafie, Nro. 
108. 


&s Hat rs in — — — — 
brüde ein weiß und grau x —— 
chen verlaufen, Der 
hält eine Belohnung im 3. 281. 


8 ——— — 8 zu 


Es wird 
bei dan ae So e 


nehmen geſucht Räh. 
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; Mei-Anzeige. 
| BReichgeld aus Ransbach {bei Coblenz, 


ieht wieber bie biefige Meſſe und empfiehlt zur a Beachtung jein in ganz 
ud als. und —*8* ortirtes Mailander Wachstuc: und Ber⸗ 
liner und@Iberfelder Fenſter⸗ Nouleaur Lager. Al Eortn Kifcb- 
wu Commobedecken, zur Zierve und Schonung ver Möbel, Alle Eorten 
achstuch, von 36 fr bis 2 fl. 24 Er. die he, zu Ueberzügen von Möbeln, 
arbesten ıc., auch fehr dauerhaft ale gewöhnliches Tiſchtuch zu gebrauchen. Mon: 
feaug son 48 fr. bis 14 fl. das Stüd Fußiteppiche wm Ledertuch in 
Vreiten, Deffins, Qualitäten umb farben; beſonders zu empfehlen den SH. 
ttlern und Hummadern.: Luft: md —— von 24 fr. bis 1 fl, 
*3 fx. vie Ele. Unterlagen von 5 fr. bis 2 fl. 24 fr. das Std. Megen- 
* ———— Malerleinwand und mehrere bier nicht ge» 
unte Arti 

echte amerik.. Gummifchube zu feftgefesten Preiſen. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bütend, erſucht mar zugleich die verchrlicyen 

hiner, das Maaß ven Tiſch, Kommede, Fenſter x. mitzubringen. 

Reichgeld aus Rausbach bei Goblenz. 
Bei Abnahme von ganıen Stüden befonderen Rabatt. 

in neue Zufenvung amerifanifchben Wachs: und Ledertuchs 
und 580 Stüd Honleaur werden unter dem Fabrifpreife ab 


eben, 
Das Lager befinvet fih auf der Domſtraße vor tem Hauſe 
des Herrn Kaufm. Adolph Zreutlein, am Eingang der 
Blafiusgaffe. 


Sehr beachtenswerth! 


Um Fracht zu erfparen, verkaufe ih noch etwas Waare, nämlich Nefe zu 
10 treuer, als: 2, j 


— — 


6/4 breiten Bettzeug. 
6/4 | ,„ Leimmanb ohne Appretur, 
6/4 „ Leinwand ohne Mppretur. 


IL. Georgie, 


Herrnbuter Leinwanb- Fabriklager. 


Wirthſchafts-Verkauf. 


Am Dienstag den 30. Auli, Rahmittege 3 Uhr, wird durch dem 
Unterzeicdineten das irthfchaftsammejen zum „Blatengarten in Ansbach“ 
lit. D, Rt. 455, mit realer Traiteur- und Wirthſchaftogerechtſame im Auftrage der 
Erböintereffanten des verlebten Traiteurs Iohann Balıbafar Fries im genannten 


Birtbigaftslotale wegen Familienwerhältnifien aus freier Händ öffentlich‘ au den 


Meiftbietenden verfauft. 

Diefes Armeen, weldes ſich im der fhönften Lage der Stadt, nämlih am 
Ludiwigsplage und ganz im ber Nähe des igl. Schlofies und des f. Bofgartens ber 
findet, enthält ein Bohnkaus mit zwei gewölbten Kellern, 9 heisbaren Zimmern, 
10 Kammern, 7 Küchen, einen fhönen Hofraum mit Wafhhaus und Taufendem 
Brunnen, 4 abgetheilte , 1 Scheume mit Pferbeftallung, ſowie einen an» 
gencehmen Wirthihaftsgarten mit Kegelhaus und Kegelbahn. 

Raufsliebhaber, denen bie Einfihtsnahme des Anweſens täglich freifteht, wer⸗ 
den ge dem gebadten Berlaufstermine, in welchem die Gtrichöbebingungen bekannt 
9% werben, hiemit eingelaben. 

Ansbach am 15. Yuli 1861. 


Matthias Bälz, Commiſſionär. 


An 
t A r, 
Yen erg A Be von 


wird Rn ine *22 —X 
a ein das d 
; d. 38. an auf drei —— rg — ————— im Aufſtriche 


Die Schäferei darf mit 200 Stück Schafen beſchlagen werden. 
—* Pachtbedingniſſe werben vor dem Siriche bekannt gegeben. Pachtluſtige 
u em : 
aufen den 18, Juli 1861. 


ladet 


Gg. Schraut, Vorſteher. 


fir. Nro. 39, an ber Zellerſtraße, ſo⸗ 


Ein Pogis von 3 Zimmern, Mlihe Difr 
gleich zu vermiethen; 


und fonftigen Bequemlihfeiten, ift im 6. 





= a Brauhaus geſucht. 





Bon der diſchersgaſſe Bis zur Spital, 
gaſſe wurde ein goldener Ohrent 
verloren. Der Finder wird um gefällize 
Abgabe im 5. Diſt. Mr. 182 gebeten, 
Eu 280 35 
3 ——— wo. 
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damit alle Mitkiir Kıinen, in welder Art und Weiſe bie ſtaͤdtiſchen 
Ungelegenheiten t umb bie Intereffen gewahrt werben. Es ift daher fehr zu 
wünfdem, daß fid überall und vorzugsweiſe aud in Würzburg für dieſe lichen 
Verhandlungen eine Theilnahme lund gebe, und alle, jene, weiche für ſtädtiſche Au⸗ 
nbeiten ein beſenderes Jutereſſe haben, benfelßen zunchnen Denn feit eimet 
von Jahren war im ſtaͤdtiſchen Hanshalte eine fehr gte, in mander Be 
ziehung von Leidenſchaften arg zerflüftete Zeit, umd die Verhandlungen, welde in 
diefe Periode fallen, werben eimen wichtigen Beitrag zur Geſchichte Bey 
liefern. Dieſelben werben ihre gehörige Wirbigung jedoch erjt finden, 
Kivenfchaften ‚andgetabt und ruhige Befonnenheit umd Parteiloſigleit die Borkand 
gewonnen haben. Es ift daher beveutungsvell, jetst in der Uebergangsperiode, welche 
ven 
—** des Gewmeinde ⸗ Collegiums bie volle Aufmerkfamteit zuzuwenden. 


a u U Bud m ee 
Borräthig find ſteis und werden auf Beftellung nah gewänfgten Entwürfen 
aufs Diligite ausgeführt di 


Grab- Alonumenie 


und ganz mene gut erhaltene Fen kaufen. 
Maurer- und Stenhauermeifterd-Wittwe Albert 
in der Semmelsgaffe, 1. Diftr., Nro. 76. 








Deine Wohnung umd Bureai befindet fi minmehr vor dem Pleichacher-Thor, 
Haus · Nro. 435'/, Diftr, 1, im Haufe des Herrn Schöneder. 
Würzburg, am 19. Juli 1861. arte 
Zeiger, 
f. Branbeerfiherungd:Infpeltor. 
R Mineralwasser. 
Selterfer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
;3baller Bitterwaffer, Emfjer Kräuchen und 
eſſelquelle ift frifch angekommen und zu haben bei 


ges 
mier | 
Gebrüder Brod, 
- 1. Diftr: Ar. A416. 





Bur Beachtung! . . 
Einem verehrlichen Publikum zur Nachricht, daß wir unſere Berlaufs- 
finde von 


Porzellain und Steingut, 
welche ſich feit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württember- 
der Sl” —— —— ? für biefe ee = a. —— 
dem. Siegert’ anfe ge er, i 

das Hatbbaus Gebäude. —— haben. Unter Auen der 
billigſten Preiſe bitten um zahlreichen Beſuch 

Gebrüder Grünewald 


; aus Eberftadt bei: nitadt. 
ısverfauf u Biliigen Wi 


2 


RER RE 






f * 
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Am Samſtag den 6. d. M., Mittags zwiſchen 12 und R Uhr —— von 
heffe 


einem Wagen vor. bem Anterwirthehaufe dahier 12 HalbsScheffel-Cäde von ftattem 


Zwilch und noch wenig gebraucht; fie waren in einem Sade zufammengemwidelt, an 
beffen — ein | 
en 


Bettelhen mit der Ueberſchrift: „An —* Neumann in Ge⸗ 
war. Gieben davon hatten auf beiden Seiten einen blauen 
Streifen, mit dem Nanten „org Schmitt von ‚Ghebftabt” in ſchwarzer farbe, 
and vier ändere hatten die Buchflaben „M. N.“ mit rother farbe eingezeichnet, 
Ih erſuche um Spähe nach dem Entwendeten und dem z. Z. unbelannten Thaͤter. 
Würzburg, ben 13. Zuli 1861. 


Der 2. Unterfudhungsrichter am k. Bezirksgerichte dahier. 


dem Nachwehen ſtark heimgefucht ift, allen hierauf Bezug habenden Ber- | 


u EN IR defeiöt ein qweirktriger Wollivaggu,, für ‚Sienkaner seripet, 
ift da weirädrigr Nollwa ür, ‚Stel rgeei 
— fier-Läden * ni o S 


am — * 3 nm 
Morgen, Sonntag den 21. Juli, 
Artilleriemusik. 


Hofbrauhaus-Keller 


wird bis auf weitere Ankündigung nicht 
mehr geöffnet. 


Kleebaum. 


Morgen, , den 21. Yuli, 
"m usik. 


Hiezu ladet ergebenft ein _. ____ 
ot Belmer. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Eomntog ven 24. Juli <i,;; 


Harmonie Mu. > 
Frühlingsgarten. 


Morgen, Sonntag den 21. Yuli, 


Harmoniemuſik. 


Morgen, Sonntag den 21. Juli, 
Harmoniemusik 
bei gutem Aitzinger Bier in ver 
Stiftyanger Piaffengaffe bei Bierwirth 
Jakob Pregler. 


Im Wei agarten ift guter Moſt 
zu haben. Auch ift eine friiche Sendung 
Bier angelommen. 


Erndte-Wein, 


per Eimer 3 fl. 30 fr., wird abgegeben, 
Difte. 2. Nro. 603. 


Der „lieben Baſe und. dem blonden 
Düsen zu Donnersberf wänfht zw 
ihrem heutigen Namensfefle ein ſechsfach 
dennerndes Hch. 


Die Familie St . 
Die Armenpflege von Burggrumbach 
hat bis 1. Oftöber BED Fk’ gegen erſte 
Hypothel auszuleihen. 
Kubn, Armenpfleger. 


@if. Gefäße, wie Dampf: 
keſſel, Bein effel, —S— 
* 13 bife j 
illigen Preifen angefertigt ven 
ih. Mrackbardi 
in Schweinfurt a/DR., Kupfer» 
und Metallwaaren-TFabrik, 


Am letzten Sonntag blieb auf ber 
Bogelsburg bei _Bollad--ein gelber 
Strobhut. mit doppeltem, flachen, 
unten fhwargen Ran, legen. Mam 
bittet um Burüdgabe gegen Belohuung 
in der Exped, d. DI. 


Ein verlornes Eigarrentaͤſchchen 


von braunem Leder bittet man gegen 
gute Belohnung im 1. Diſtr. Mr, 216, 
im unteren Stode, zurädzugeben. 

Ein Megenfaß ift zu verlaufen, 
Nah. im 20 3 171. 


120 


GERN — 


Feuerſichere 
Stein Dach Wappen, 
billigſtes leichtes Dach ial für Wohn, 
de, ben Qua» 


Kurzer 


Wiegbeife 
0 burd die Stadt 
WB ur 3 burg 
für Reifende. 
Beftentafchenformat, elegant gebunden mit Goldfchnitt. 
a. reis 18 fr 


+ 


r 


So eben in großer Auswahl eingetroffen: 


NReifröcke 


mit A, 9* u. 7 Reifen in weiß und melirt für 


Damen zu den billigiten Preifen bei 
J. Friedherger 


Cigarren- & Tabakniederlage 
S. Breunig, Domstrasse. . 


Indem ich bie Eröffnung meines Gefcäjtes hiemit ängeige, erhpfehle gut ab» 
Bremer. Hamburger & Importirte Cigarren, fo 
die gangbarften. Sorten von Rauch- & Schnupfiabak 


Perjifches Infektenpulver 
Ling Ferch ——— 
Franz Schmidt, , 


5. Difte., Zellerfitage, > NUR 3 


Henten-Uuftalt 
Der bayeriſchen F 
Hupotheken⸗ 


in München. 

Der XXL Rechenſchaftabericht (für das Jahr 4860) iſt erſchienen und lounen 
denſelben die verehrlichen Misgliever, unentgeltlich bei mir in Empfang nehmen, 
N lungen und Ergänzungsbetrige werben von heute an bie zum Jabresichlufe 
angenommen. 


Märzburg ben 20, Juli 1861. 
Der Banfagent: 


J. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaffe Hr. 30. 


Der Jakobi-Marft 


findet Sonntag den 21. Juli vieies Jahr in Mandersader fatt. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 


Das Kunft= und Wachsfiguren-Kabinet, 
enthaltend „das Leiden Ehrifli* in 6 Abtheilungen, von 

” Friedrich Welsch aus Speier 
iſt von Mergens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr zu ſehen. 


und 





Wechielbanf 


Drnd von Bonitat- Bauer in Würzburg. 


Bom hohen koniglichen Staate-Pini- 
auerlannte 


Fabril · und Deltonomie-Bebän 

bratfuß 21/, kr, durch eigenes 

fertig unter Garantie eingebedt, im 

gan Bayern 24 ft, empfiehlt bie con · 

—22 Dachpappen · Fabrik von 
Peter Beck 


Dömling. 
_ „Die Fabrik ſucht nech allenthalben 
tüdhtige Agenten. 


Ftänliſcher Gartenbau-Berein, 
"Morgen, Sonntag ben 21. b8., vierte, 
mit Bortrag verbundene Aufftellung. im 
‚Saale des lanbwirtkfhaftlicgen Vereins 
—— Anfang 10 Uhr. Gegen 

and: Melfen Die verehrl. Blumen. 
freunde werden zu zahlreichem Befuche ein 
geladen. 


Liederfranz. 
Simmtlihen Mitglievern wird hiemit von 
der von Seiten der verehrl. Gefellfchaft 
„Alte Garde* erfolgten fehr freundlichen 
Einladung zu der morgen nad Tivoli ftatt- 
findenden Mafferpartbie Kenntniß gegeben. 
Abfahrt um 2 Uhr am Krahnenthore. 
Der Ausschuss. 


Aumüble, 


Morgen, Sonntag ven 21. Juli, 
ns Große 
Tanzmusik, 
wozu: ergebenft einiabet 
A. Geift. 


Huttenfcher Garten. 
Morgen, Sonntag den 21. Juli, 
große Tanzmufik, 

Wozu ergebenft einladet 
U. Auchenwmeifter. 


Schießhaus. 
Morgen, Sountag ben 21. Juli, 
roße Zauzmufik, 
wezu ergebenft einlabet 


Earl Reiß. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen, Sonntag den 21. Yuli, 
autbe ſetzte 
Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 


il. Troll 
Talavera. 


Morgen, Sonntag den 21. Yuli, 
musik. Unterhaltung. 


Gieʒu Beilage.) 


— — — 


—— zu Nr. 172 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


—A——— 





Pi emdur iſche 7— ten-Gefelfaft 
Bir ae ahrt zwifchen 


Hambur 


8 eventuell 

‚Da: i avaria, 

* Teutonia, 
3 amm india, 


onia, _ 
Boruifia, P 


eife: Nab Rewyork Pr. ar hir. 
Baer: Nach Sout ten A, 
Die Erpebitionen der obiger 


fellj 
ch New: York a Anauft 
Näheres ee bei fugu? Bolten, m. 


e Wa 


r Euren, A 


Gapt,. "Ei “Sonntag BAmEaRn, 
n —* * 


"150, Br. Ex zii ‚100, Br. 


ft anal Segelpadeticdifie 55 
per Padetſchiff Donau, Capt. Meyer. 
Killer's Nachfolger, 


rg & — — 


den * uli, 
h ufl. 
25. Hu 
ei „ 8. September. 
= * ‚Gent, 
wiſchended. 
se ee 60. 


Hamburg, ſowie bei den Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel, 
Un adoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafje in Glaͤſern zu I fl. 


12 kr. und 36 fr, nd in Schu telm zu 24 fr. und zu 
12 ir. Mehr als alle andern Mittel vient es, um bie ne auf die fchmerzlejefte 
amd unfchäplicfte Weiſe zu reinigen und blenbenb weiß wie Elfenbein herzuftellen und 
— das Zahnfleisch feſt und geſund zu machen. Kam de mille fleurs, 

xtrait d’Eau de Cologne triple zu 18 x. und 86 Ir; Kiss 
Bouquet zu 15 fr, 30 &. und 1 fl.; Essence of Spring-Flo- 
wers zu 21 Ir. un 4a. das Glas; Mailändischer Haarbaisam 
zu 30 md 54 k.; Bau d’Atirona ‚ober feinfte flüſſige Schönheitsſeife zu 
20 kr. und 40 fr.; Duft ⸗Esasig zu 15 fr. das Glas. Die längſt anerkannte 
Borzüglichteit diefer renommirten Parfümerien und cosmetifchen Mittel macht jede 
weitere Aupreiſun *52 Auswärtige Beftellungen unter Beifügung. der Be- 
träge und 6 fr, für Berpadung und Boftichein werben franco erbeten. 

Kari Kreller, Ehpemiter in Nürnberg. 
Mleinverlauf in Würzburg kei 


Carl Boilzano. 


Fürſt in Breslau und Leipzig ifrerfchienen: und im allen 
Buchhandlungen zu befommen: (in Bürbärg 4% ver St tabel’jen Bud 
und Kunfthanblung) : 


ort mit allen Hämorrhoiden! 


Bi E. F 


Delehrungen und Erfahrungen über ben — Grunp| ber Hämorrhoi anfbeit, 

fowie deren ug im Mlgemeinen; nebſt A Br — durch 

* ben Leidenden auf die ſicherſte und ſchnellſie ale (fen wird, ach dem 
Engliſchen des Dr. Brown. Zweite var = ge. Broch. 1860, 


Preis 6 Sgr. oder 3* 
> Heine wichtige Schrift ift ein wa ein Hämsrrbeiden-Sranke. 
wirb‘fie unbefriedigt aus den Hänben legen! a wurden Dabon 
im > wenigen Wochen 50,000 Eremplare verkauft. 
Etwaige direkte Zuſchriften werben unter ‘ver Mohr Fürf’s 
WBittive in Breoian, Tauenji enfte. Kr. 7 ®, 
Bu —— an die R der am 27. Mä 4. Ins, verlebten Imeren 
* Eee ae Vormittags b She 
vo en 
— Nr. 6 amamelden, wibrigenfalls ſolche bei Auscinanderſetzung 
—*5* nicht berüdfichtiget- werben würden. 
Ürzburg am 11. duli 1861. 
Königl Bezirksgericht als Einzelnrichterauit. 


Kein, 


* 















Für Weinhandlungen. 


Ein Weint eiſeuder, welcher ſeit 
10 Yohren unausgefegt ganz; Bayern im 
biefer Branche fir ein fehr reuommirtes 
Haus in Unterfranten bereifte, fucht feine 
egentwärtige Stellung zu verändern unb 

mmte — enfalls auch ſchen in Bälbe 
eintreten, Näheres durch vie Erp. do. 
Bl. unter W. M. 


gaon llausversieizerung. 


&"Jlausversieige rung. 
Montog,, dem 22. d 
8 früb 10 ‚ läßt Envesun- 
* terzeichneter in —* Bureau das 
ä mit realem Keuerrecht im 
2. Difte, Nr, 455, Rarmeliteräfteaße, 
gelegene Haus öffentlich verfieigern. 
Dasjelbe lann zu jeder Siunde 
= Flügefchen werben, 

5 3. Man. 
2 Ar Rt 
= bachergaſſe 
en 


080550909 «0 
"" Fonengermiethung, 
Ein. großer Faden nebſt AO 
Inc ift auf 1. Auguft oder Aler- 
en u vermiethen, Näheres 
i —“5 Ei Schmitt, Eichhoru⸗ 


@ 
27 







I 







"Die 1256. Ziehung in Higensbutz 
"m Donnerflag den 18. Iuli unter bem 
gewöhnlichen dormalitäten vor —* = 
chſtehende Num 


** Nürnberger Biehumg den 20. Juli, 
und den 8. Ang. bie 8 Munchnet 
Biehung vor fi gehen, 


237, Dre —— 1912 ande a: 


Pländer 
An Montag den 9. ren are Frs, und ben darauffol 
Berktogen mit Ausnahme der Borabende von Soun- und Feien an anal 
mittag® von 25, Uhr wird bei dem fläbt, Pfandaunte a ae bie 
der tem Yahrgange 1859/60 mod worhambener von “Lit, * 
9 mit Nr. 12190 nämlid derjenigen, welche vom 1. Oftöber 1859 mit 31. 
Mär 1860 verſetzt umb bis zur en noch wicht elöft worden nw 
gegen glei baare Zahlung vorge werden⸗ Yen, trid 


—— beſtehen im Weiszeug, Lleibungsftüden — Kr, Shen, Meffing, 
Die Berfleigerung ber Bretiofen, Uhren, Gold und Silber finbet wieder wie 
im — 2* Jahre geſoudert im großen Rathhausſaale (Schwurgerichtoſaale) ſtatt, 


be 
24 ben 23. September J. J I. Radmittegt von 2—5 libr 
und winb am ben folgenben Tagen zu derfelben Zeit fortgejek 

Hievon werben bie ng ia und Egenthümer mit, vem Bemerlen in Leunt⸗ 
niß gefegt, daß die Pfänter fortwährend big zur Verſteigerung Bormittage von 
8— 12 Uhr ausgelöft und nach Umftänden auch verzinst werben lönnen. 

Ferner werben die Eigenihümer der Pfänder sub lit. P. von Mt. 5 mit 
Nro. 24178 aufgeforbert, den erzielten Mehrerlög bis zum 2. Mai 1862 ‚um. fo 
Mei zu erheben, ald nad; Ablauf biefes Termine feine — von dieſen 


a Tg 
Der Stadtmagimrat = 


1. : 
Ban. ae deu 
— — 
and· nben 
Am Demmeitn an, a J Au ET 30. ) an ben folgenden 


Tagen, jedesmal um 2 Basbmittage Kain, werden bie umter beim 
Buchſtaben F Nr. 1 bis 2100 babier —* Segenftände, beſtehend in Gold⸗ 
Silber · und Metallwaaren, Uhren, Bette —e* Beißzeug x. x. gegen 
Baarzahlung im Pfanphaufe —** —— 

Bis 27. Inli können täglich Ban 
den auch verziust werben, nach dein 27. 
nommen. 


Deidingofeld ven 17. Juni 1861, 


Der Stabtmagifirat, 
Borft. beurl. 


Stoll. Otto. 


Nachdem der Bacermeiſter Georg Remkein von —*2** Ya 
willig dem Conkurſe unterworfen, und das Ergebniß — 
weglichen und unbeweglichen Bermögens am ug u — 
vorliegt, ſo wird zur Yemen von Forderungen und 
ſewie zur Be ung etwaiger Serge, vun dann zur Ben = ** =» 
weifung ber Eineden gegen die angem or zur ey. 
Berhandlung einziger Seittetag auf H vor 
| Montag, den 19. Auguft E. 
im Gejhäftözinmer Nro. 4 bes unterfertigten Gert 1 am — ſammtliche 
Slaubiger unter dem Rechtanachtheile des 3 Ans —* 8 von der ‚ resp. beö 
Ausfchlufes mit ber betreffenden Handlung, vo werben. eu 

Bis zu dieſem Termine “er auswärtige — 535 einen uations · Man · 
datar dahier zu beſtellen, enfalls, die an fle zu erlaſſenden Berfügungen am 

Gericht —* angeheftet und ie richtig imfinuirt erachtet werben würden, 

Bugleih werben alle diejenigen, welche i etwas von. bem ——— 

in Hänven haben, oder zur Maffe ſchulden, au — ſolches bei- Be Hr. 

poller ‚Erfagleiftung, bezichungäweife nechmaliger Zahlung, nur an bag — 
Gericht einzuzahlen, resp, übzuliefern, 

Diebei wird. befammt ben, daß ſich bie Aniven des xx. —* auf 6800 fl. 
feftftellen, wihrend. ‚die 8 othelfotberung eines Bares allein ion 


8093 h ohne ac. vom Zinſen und Aoſten 
Würzburg, am 6. RAli Iß6 i. 


Konigl Bezirksgericht. 
“ RN Seuffert. 
7 — 
Dat: von Bonitas % Bauer in Würzburg 


91 — 
rc \ 


Sal Ei Bang m —— 


— im Siande iſt, eimas 


Ein Eaden mit 
der Bitte, 
. Ro. 106 am 


- 


** 


“ " + [4 


ur 
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" Ein Frauenzi 
erg I er 
als Kindsfran in Eonbitien war, wünſcht 
bei einer anfänbigen Set im glch 
der Eigenfchaft Näheres 
der Erped. d. Di. 


Ein "Wügel- Mädchen wänfgt 
fowogt it den Häufern als auf ben 
Bleihwafen Befchäftigung. Näheres im 
ber ver Gotheugaſſe Nr. 325. 


Ein Ihöner 4 Monat alter Schubn i 


ift zu verkaufen. Näheres in ber Ex— 
pebition ds. Bits. 


Ce Tönnen einige Mädchen bas 


Weißnähen gründlich und unentgeltlich 
erlernen. Näheres im Innern Graben- 
gäßhen Nr. 196. 


Nr ber Nähe des Bahnhofes Diſtr. 
1. Nr. 19 iſt eine Wohnung von 4 in- 
einanbergehenden Zimmern, Küche mit 
Kochheerd, 3 Mezanenzimmerden und 
fonftigen "Bequemlichteiten , Waſchhaus, 

mit Brunnen und Zutritt in den 
zu vermiethen. 

——— ſucht * cußer 
Naheres in ber 8 se wu 


Eine feidene Schleife wurbe ge 
funden und kann gegen Erfag der 


rüdungsgebühren in der Expedition db, - | 


Bits. abgeholt werben. 


Ein braves Mädchen vom Laube, 
das Liebe zu Rindern Yet, taun — 
einen Dienſt finden. 

Difte. H6.-Nre. 148 * 3 —— 


Es wird ein Mind in vi 
- Fo Näheres i “ hu su A 


— welche ſich allen haͤus⸗ 
Arbeiten unterzieht, fucht einen 
Dit. Reheres in der crpediion da. 


Ein rauenzimme 
Aeidermache — — ermachen —— 


* 
— Ra im 6. unge 


It Geamenziaumen, 


zu fiellen, kann einen ventablen Laden 
—*— — N. ind. u 


ift ** 
in demſ⸗ 


m. zu ar 


Eine — die ſich allen Hius« 
lichen Aröeiten unterziebt, ſucht bei einer 
frembeit Hertſchaft Unteshunft,und Könnte 
fogleih tintrelen. Näb. in 2. &xrr 


Schöne fieferne Beinbergsyfäble 
ſowie die Abfälle bievon, zum Rauchern 
beſonders geeignet, find zu verlaufen bei 
Blerbrauer Georg Bauch (alte Poſt). 


ae 


miethen und 


nn j J BERN 
> 


=. > sr 


_ Würzburger 
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Stadt⸗ 


und Sandbot. 
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FU5RARAULHmMR Er AEE enftein 3 
7 J zJñn 5 6 u 4 „vo Vilhefah.cheibelberg 4 1. 30 M. 
219U. 5m. F. OR Y BER — — Detlelbach SU— MU 
Güterz. 1.1 3N.OMM. 5 SMU . I Kigingen 8 u. — 22 
Gütern. 2AM2U.Nadıts | SUSSWT R. f EN “ot. Kigingen-Neuflatt ıU.— MM. 
an; ihingen · Wie ſenth. 6 U. 15 M. #. 
Gahnmuge. ou krantfürt NahBamberg ie; \ — > EU_ MR 
NLERF USE rt-AubRöttingen, dann 
J FRILEIWTEN NEU Br * Marktbreit, Markıfeft 2 H. 30 MM 
Boftzua 2. 5U.52MK. su. 5MU F Ropbrunn-@fielbad 5U.— MA 
Gäiterz, 1.90. — ME. 10L.IOM FT: X A Uffenheim: Ana EU. IHM 5 
Güterz. HIN. MN. ZUM. P Wertheim · Miltenberg 5 U. — M: 
Vierzehnter — — Jahrgang. 


— 3 —B 
Der Stabts und Landbote erſcheiut tãglich, aufer Sonntage, Nachmittags 





—— 


4 übe: das GrtrasSelleifen'iwögentlid 3 mal. Preis be⸗ 


fannt. Inferate die Isjpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 fr., größere werden nad) dem Raume berechnet. 


Nr. 173. 


eft in Mürnberg. 
des deutſcheu Sängerfefles, der lediglich dem 
Empfang der anlommenben Sänger gewidmet war, hat ein 
heiterer, fonniger Iulitag begräßt, und die nad dem Eintreffen 
jebes Bahnzuges in die Stabt einziehenden Sängergäfte waren 
über diefe Begrüßung wohl nicht minber hocherfreut, als über 
jene, welche ihmen bie Stadt in ihrer Gefammiheit darbrachte 
durch ben fefllichen Schmud, in den fie ſich gelleivet, Schen 
in ben vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden wallten von allen Giebelu 
Fahnen und SI in. ben beutfchen wie in. ben Lanbesfarben, 
und bie hiflerifhen Häufer wurken mit den finnigen Bildern 
gejhmüdt, bie aus ven Merkftätten einheimiſcher Künſtler für 
biefes Feſt hervorgegangen. Ebenfo find die Thore verziert; 
von Brivathäufern ift wehl nicht eines, felbft in dem entlegen ⸗ 
flen Straßen zu finden, an bem nicht wenigfiend Kränze ober 
Schleiſen angebracht find. Die ganze Einwohnerſchaft hat 
tteifert im dem Bemühen, ihre Theilnahme an dein fyefle 
nd zu geben, Nürnberg prangt im Feſtgewande. Prächtig 
Heidet c& bie altehrwärbige Etabı mit ter jugenpfrifchen Kraft. 
Mit richtigem Takte hat fie, die in ber Vergangenheit wurzelt, 
und ungeſchwächten Auges aus ihrer Gegenwart noch rühmlicherer 
Zukunit entgegenfchauf, ſich weder ganz in vorzeitlichen, noch ganz in 
modernen Ehmud gehüllt. Ein heller Himmel lacht auf die ſchöne 
Stabi: Heller noch glänzt die Stirne der wogenden Menge, 
bie die Straßen füllt. Was iſt'e, das den Einen fo froh in's 
Auge des Andern bliden macht? Hat er einen Gaftfreund ge: 
tro ber ein Glied feiner zerflreuten Familie eder fonft 
einen bekannten und befreundeten Mann? Wehl trifft fi 
das, und nicht das mindeft Schöne des Feſtes ift feld De 
gegnen. Defter aber erblidt er ein frembes UAntlig und hört 
ein bis heute nicht vernommenes provinzielles Iiom. Doch 
mit gleicher Herzlichkeit lacht er auch bem Fremdling entgegen ; 
es ift doch wiederum kein folder, ſondern find fie doch der 
einen Mutter „Deutfäland” Söhne zumal, und bewegt und 
heſeelt fie doch — einmal wenigfiens — derſelbe Zived umd 
verfelbe Gedanke! Und ihrer find Biel. Den angelonmenen 
Dahı find fo zahflofe Schaaren entfliegen, daß es fchien, 
als wollte die impofant werzierte Bahnhofshalle „fih nimmer 
erjhäpfen unb leeren." Kein Volköfaimm Deuſjchlauds iſt 
umvertreten. 
> „er zählt die Böller, nennt die Namen, 
„Die gaſtlich bier zufammenkamen ?“ 

Das frohbelebte Getümmel auf Markt und Straße flie 
von Stunde zu Stunde;  gefellten ſich doch ſtets die eben er 
Bewillemmien gar bald zu den Bewilltemmenben. So wud) 
8 lawinenartig bie Ströme an, vie ſich vom Bahn- 

e in bie Gtabt ergofien, eingebämmt von ben bidh« 
tem  Beihen ver harrenden Berdikerung. Jedem Zuge, 
je nach feiner Große vom einzelnen ober mehreren Mufiltorps 
begleitet, ſchritt eine Schaar munterer Turner voraus, bem 
Zuge Geftaltung, deſſen fremden Theilnehmern, nachdem fie 
das Rathhaus verlafien, zum feunblichen Geleite nach ben au⸗ 
gewiefenen gaftlichen Räumen, Bar der-Empfang hen Bor- 


Montag, ben 22, Juli 1861. 


Marie Magdalene, 


mittags ein recht berzlicher fen, jo, nahm deſſen Wärme 
bei jebem fpäten Zuge in zu Tage tretenber Weiſe 
Vernehmlicher erlang, was Vormittags nur im Blide zu E 
fen gewejen, aus rem Munde vom Alt-umd Jung, von Mann 
und Weib, Das Motiv des von einem Sänger aus bem 
oͤſterreichifchen Alpenlaude einem mit einem“ ber legten Züge 
angelommenen norbbeutihen Sangestruber geworbenen Anri 
fes: „Jetzt wollen wir wader mit einander fingen und fpäter, 
wenn's fo werben fol, miteinander füreinander wader ringen“, 
ſprach fi; in manchen Gruppen‘ in ber naiven Rebe ans; 
„Wir gehören alle zufammen.* So wanbte ſich Nacmittage 
bie ganze Theilnahme von den Zuthaten weg faft ausfchlieh- 
lich anf vie Perfonen. Wie herzlich Mang da der Ruf umb 
Gegenruf! wie behend winften ta bie 
und Iuftig ſchweulten fl die Hüte! Bon den Fenſtern blidten 
grüßend die gegrüßten Frauen, das flatternde Tuch ſchwingeud 
und bas Sträufichen in ber wurfbereiten Hand. Da naht ver Zug 
ber Tyroler, lenntlich an ber grauen Joppe mb dem gleichfärbigen 
ütchen; ihm folgen Barmerträger und Fahnenwache im deutſchen 
ode mit ————— Schaͤrpe, die Wiener, der 
oberdſterreichiſche Geſangverein, die Pinzer und bie Steyret. 
Und doppelt regt ſich Alles, und raſcher fliegen bie Steänschen, 
— In einem ſpäteren Auge erſchien ein anderes Täafelchen. 
Nur „Kiel“ war darauf gefärieben; feine Fahne neben "ihn 
zu fehen, üumter ihm ernſiſe Maänner. Wohl nur Wenige haben 
bas unfdeinbare Täfelhen beachtet; wer es that, ſenlte die 
Stirn — Um 7 Uhr bewegten fi vie 239 Fahnen im ge- 
meinfamen Zuge nad der Sangerhalle. Diefelbe bietet eimen 
ebenfo impofanten Anblid durch ihre große Räumlichleit, als 
fie des Künftlers Auge durch die Schönheit ihrer architeltoni- 
fen Gliederungen befriedigt. Es drängten ſich in allen Räumen 
die Hörer; auf dem im ftaffelförmiger Serägung erhöhten Po⸗ 
dium nahmen bie Sänger Plag, die wohl 5000 gezählt 
haben mögen, und es begann bie Begehung der Sängergäfte 
burd einen ven Priem gebichteten, von W. Emmerling im 
Nürnberg tompeonirten, unb vom ben bortigen Gefangvereinen 
Liederkranz, Singverein, Sängerluſt und Uniem vorgetragenen 
Sängergruß. I der darauf erfolgten Anſprache tes Dr. med, 
Gerfler ald Borftand des Sängerausfhufles pries der Reduer zuerſt 
das Glüd und ven neuen Ruhm der Stadt Nürnkberg, bie 
Stätte diefes deutſchen Sängerfefte® zu feim, und forberte daun 
bie Berfammlung auf zu einem „Hoch“ auf ben König M 
milian IL vorn ern, ber, wie fein Vater, Kımft und Wil 
fenfhaft und nationale Erhebung pflege und dieſes Feſt ges 
ftattet habe. Nachdem ber donnerude Jubel verraufht, mit 
weldem vie Lebehochrufe auf Se. Majeftät erjhallt waren, er⸗ 
innerte ber Mebner, daß mächtiger als alle Waffen, die nur 
bie Materie vernichten Lönnten, bie Ioee fei, bie über den 
Kreis des Materiellen hinaus zw ſchaffen und aufzubauen ver- 
möge. Sie zu weden und zu nähren, fei Mufit, Lieb und 
Sang, ber kräftigften Mittel eines; die Idee, beren Hegung 
jegt am Dringendften geboten, fei bie nationale Zufammenge- 
hörigleit des ganzen veutjchen Volkes, und darum begräße er 


1124 


ans vollem Herzen bie Sängergenoffen, bie gewiß nicht blos, 
mm ihre Sangesfertigkeit zu beweijen, ſondern darum ſich zu⸗ 
fanmengefumben, um ihre Ueberzengung, daß fie eines Boltes, 
hieher, und neue Bemeije hiefür von hier hinweg in ihre Heimath 
zu tragen. Im biefem Sinne habe man ihnen von ber Fronte 
der Sängerhalle ven Spruch entzegenblinten laffen : 
„Deutfches Banner, Yied und MWort 
Eint in Liebe Süd und Nord.” 

Lauter Beifall folgte diefer Rede. Aus Riga hatten die bort 

einem „baltiihen Sängerfefte” verfammelten deutſchen Ge- 
angvereine mehrerer furlänbifcher, liefländiſcher und ruſſiſcher 
Städte den „Stammesbrübern* ihren Gruß telegraphiſch ge- 
fandt. Die Deutjhen in Bern haben einen kunſtvollen Polal 
gefandt, der tem Bereine zu heil werben foll, ver beim ge» 
genmwärtigen Feſte das Beſie geleifte. Dann folgte ein Feſt 
marſch von Lachner in Mannheim, Einzelnvorträge von Ger 
fangvereinen aus Augsburg, Königäberg, Erlangen, Schwerin 
und Amberg und uflrumentalmufilvorträge. Zum Schluß 
wurbe ein von F. Zur, Kapellmeifter in Mainz, für das Feſt 
componirter Feſtmarſch aufgeführt, in weldent Arndt's Bater- 
Ianbslieb, von allen Sängern gemeinfhaftlih vorgetragen, ein⸗ 
geflohten wurde. Um Mitternacht leerte fi die Halle. 


Reueittes. 
Aus Meapel vom 16. d. wird gemelvet, daß Ge- 
neral Cialvini, nachdem er Truppen nach Calabrien ein« 
geſchifft Hatte, im Meapel geblieben ift. — Aus Nom ſchreibt 
man, der Papft habe erllärt, er werde ſich nur deßhalb nad) 
Gaflel-Santolfo begeben, um dem Rathe der Aerzte Folge zu 
kei 


Verona, 17. Juli. Geftern fand beim biefigen 
Tribunal die Schlufverkandlung gegen die im Unterſchleifs- 
Prozeß bei der 2. Armee im Jahre 1859 Betheiligten ſtatt. 
Leopold Weiß wurde zu 4, Grogolato zu 5, Hingerle zu 3, 
Meorantini und Adrogna zu 21/, Sahren ſchwerem Kerker 
verurtheilt. 

mberg, 18. Zuli. Der Redacteur der hier erjchei» 
nenden Zeitung „Glos“ wurde geflern wegen Abdruckes ber 
in Polen courfirenden, bereits in der „Schlefiihen Zeitung“ 
—— Proclamatien des Hochverraths augellagt und 
verhaftet, 

Zurin, 19. Juli. Es ift unrichtig, daß Garibaldi 
Gaprera velaffen hat. — Cialdini Hat die Anwerbung von 
15,000 Manu freiwilliger Nationalgarde angeorbnet. Biele 
Garibaldiſche Offiziere nehmen dabei Befehlshaberftellen ein. 
Die Räuber find zu Montefalcisne aufs Haupt gefchlagen 
worden. 

Wien, 19. Juli. Die heutigen Abenbblätter mel- 
den: Das kaiſerliche Kefcript werde nächſten Montag im me 
garifhen Landtage und im dem beiden Häufern des Reihsrathes 
eröffnet werden. Zjevenhi fei telegraphifch nah Wien berufen 
und für den Bicefanzlerpoften bejtimmt. 

Wien, 20. Auli. Graf Moritz Efterhazy, Geheim- 
Rath, früher öfterreihifcher Gefandter in Rom, wurde heute 
zum Minifter ohne Portefeuille ernannt. 

Zondon, 20. Juli. Im ver geftrigen Sitzung bes 
Unterhaufes fagte Ford John Ruſſell, indem er bie Frage 
über eine Abtretung Sarbiniens am Frankreich beantwortete: 
„Die ernften Eonfequenzen, welche einem ſolchen Verſuche fol- 
en Könnten, werben. Frankreid verhindern, baran zu benten, 

x babe bei der franzöfiihen Regierung deßhalb angefragt 
und fei einem folden Srojekte pofitio widerſprochen worben. 
England wird fortfahren, zu wachen.” 

Paris, 20. Zuli. Der Moniteur meldet: Bon 
dem neuen Anlehen wurden 4,693,814 Obligationen gezeich- 
net, davon 128,605 nicht zu vermindernde. Dieſes Kefultat 
nennt der Moniteur eine impeſante Manifeftation des Ber 
trauend gegen ven Kaiſer. 

Kaasnenigkeiten. | 

Durch die im Drud erfhienenen Gefegblätter Rıo. 3 
und 4 werben die Geſetze Über bie Aufhebung der Straffolgen, 
und über bie Vergütung der Steuer für ausgeführten Küben- 
zuder, dann die Befteuerung des Zuckers aus getrodneten 


ep Ay Sy Wer Pe 


— — — nn 
Erreger 


— und die Verzollung des Zuders und Syrups belannt 


gege 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
bem ?. Bezirlögerichte Würzburg anberaumt: am 23, d. M. 
Rahm. 2 Uhr gegen Georg Appold von Frickenhöchſtadt 
wegen Diebftahle, Nahm. 3 Uhr gegen Gg. Tremner. von 
BWernfeld wegen Körperverlegung. Nam. 4 Uhr gegen franz 
Kötzner ron Carlſtadt wegen Körperverletzung; am 25. de. 
früh 8 Uhr gegen Margaretha Ehrmann von hier wegen 
Diebftahls früh 11 Uhr gegen oh. Phil Medebach von 
Diedenhaufen wegen Diebftahls und am 27. früh 8 Uhr ges 
gen Chr. Feier von Versbach wegen Betrugs. 

Geftern, den 21. Juli, wurben in ven herrſ Leiſten · 
Weinbergen die erſten weichen Trauben —*— — —— 

(Zingefandt.) Die am 17, von dem k. Mufikinftitute 
ſtattgefundene öffentliche Aufführung des Dratoriums „das 
neue Paradies" von Ernft Reiter gab auf's Meue den Beweis 
von dem gutem Stande und der umſichtigen und energifchen 
Leitung diefer- Anftalt durch Herrn Direktor Bratſch. Die 
Solspartbien für Sopran, MeyoSopran und Alt. wurden 
von den Damen Frin. Marie und Julie Benz, Elife Bauer, 
Earoline Deben, Anna Feineis und Marie Reuter, nnd jene 
für Tenor von den HH. Cand. jur. Friedrich von Herrnböch, 
Cand, jur. Emil Schmitt, Gefanglehrer Rauſch und Schul. 
feminariften Ludwig vortrefflih gefungen. Hr. Direltor Bratſch 
hat fi durch diefen neuen in fo tmeigennägiger Weiſe dem 
unftiinnigen Publitum gebotenen ſtunſtgenuß vie rühmlichfte 
Anerkennung ermorden, 

Schweinfurt, 20. Juli. Die Zufuhr zur heutigen 
Schramme ift von keiner Bejonderen Bedeutung, ber Berlehr 
jedoch etwas lebhafter als either. Die Preife blieben ziemlich 
unverändert. — Bon dem Ortsnahbarn Simon Schäfer ven 
Linda wurde heute das erfte neue Korn zu Markt gebradt. 
Dasfelbe war von aukgezeichneter Qualität, hatte Netto · Ge⸗ 
wicht von 290 Pfund und foflete 16 fl. 30 fr. per Sohffl. 
Schäfer ſelbſt erhielt wie üblich) eine Preisfahme. (Schw. Tgbl.) 

Bavyeriſcher Landtag. 
38, öffentl, Sigung der Kammer der Abgeord. (Fortſ.) 


Hr. Förg erftattete Über dieſe Anträge Vortrag und gelangte 


mad} eingehender Prüfung zu nachfolgenden vom III. Ausjchuffe 
enchmigten Anträgen: 1) Es fei an Ce. Maj. die Bitte zu 
Aellen: „Allerhöchftviefelben wollen im Landtagsabſchied mit 
Geſetzestraft auszufprehen geruhen: „Die in den Landestheilen 
viesjeits des Rheins geltenden geſetzlichen Beftimmungen über 
die Regulirung des Bierſatzes und bie Berhältniffe zwiſchen 
Brauern und Birtfen und dem Publilum föunen in einem 
einzelnen und bei günftigem Erfolg auch iu mehreren Negie- 
rungsbezirlen durch Verordnung außer Wirkfamkeit gejetst 
werden. ine folde Verordnung kann zwar jeden Augenblid 
wieder zurildgenommten, die Zurüdnahme muß jebed vor dem 
1. Yuli verkündigt werben, und ift dann vom Eintritt des 
nãchſten definitiven Winterbierfages an wirlſam. Wo die er 
wähnten gefeglichen Beflimmungen außer Wirkjamfeit gr 
find, finden auf Brauer und Wirthe die allgemeinen Straf 
beflimmungen über Fäljhung von Getränfen und über Verlauf 
und Beſitz gefälfchter, verborbener und geſundheitsſchädlicher 
Getränte Anwendung, und es richten ſich bie Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen Brauern und Wirthen nach den u Clvil · 
geſetzen. ort. f) 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 15. Juli. 

Baizen 19 fl. 37 kr., Korn 14 fl. 29 kr., Gerſte 101. — fr 
Haber 7 fl. 31 kr, Erbſen 14 fl — kr., Linfen — 
Biden — fl. — kr. Demmach gegen legte Schranne Koru 


15 kr., Gerfte 1 fl. 8 fr, Haber 12 fr. gefallen, Baijen 16 
fr. geftiegen. Summa aller verkauften Früchte 1164 Schäffel, 
ersten: zes care sur reitet 


Mainwärme: 19 Grab, 
Degelitand des Maines: 1’ 1” über O. 
Berantivorkicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Gefchäfts-Empfehlung. 
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Ankündigungen. 





Dankſagung. 

Für die ſowohl bei der Beerdigung als bei dem Tranergoties- 
bienfte unjeres unvergeplihen Gatten, Baters und Schwiegervater, des 
Herrn Dr. Georg Adam Müller, 

quiesc. fgl. Gerichtsarztes, 
allfeitig bewiejene Theilnahme, fagen ven tiefjefühlteften Dant 
Würzburg den 20. Juli 1861, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Franz Anton Wohlfarth jun., Schreinermeifter, 
Stephausgaſſe 4. Difte. Wr. 47, 
empfiehlt fi) einem hohen Adel und berehrlichen Publitum in Bau- und Mö⸗— 


bei:24 


zbeit, Reparaturen von Antifen und ſonſtigen Reparaturen. 


Er garantirt 


für gute Arbeit zu ven möglichſt billigen Preiſen. 





Wichtig für Feuerarbeiter! 
Die Methode reſp die Kunſt, echt engliih Gußſtahl auf Eifenwerkjeuge (ſelbſt 


Scmeidzeuge) bei rothwarmer Hite zu ſchweißen, webei fein Berbrennen möglich 
and ein beveutenbes Kohlquantum erjpart wird, kann bei einmaligen Verſuch gegen 


billige8 Honorar erlernt werben. 


Näheres ertbeilt auf frankirte Anfragen vie Adreſſe 2. H. H8.Mro. 190 


Haffurt a. M. 


— vn 








LITT 


Mein Commiffiond-Lager von 


Bielefelder Leinwand, 


bergleigen Hemden:@infäge, Taſchentũcher, Servietten, Tiſch⸗ 
und Sandtücher empfehle ich zu feften Fabriipreiſen unter Zuficherung 


reellſter Berienumg. 
5, Scuftergafie Nr. 562/63. 


— 





Carl Schlier. j 





Donnerstag den 1. Auguſt ds. Is. Mittag Au Uhr wir 


im ber hiefigen Gemeinde ein zum 


lachten geeigneter Faſeldche öffentlich ver- 


ſtrichen und Stricheliebhaber dazu eingeladen. 


Zeuzleben am 22. Juli 1861. 


Cs wid en Mädchen, weldes 
tochen und nähen kann, ſogleich im Dienft 
zu nehmen geſucht. Räheres in ber 
Erpebition. 

Im der Grabengaffe Nr. 115 ift ber 
1. Stod mit allen Bequemlichteiten auf 
Allerheiligen an eine ruhige (Familie zu 
SENSE. m nn 

Ein Heines Zimmer mit Bett 
iR_zu_vermielhen. Blofintgafie Rr._ 386. 

Am SKrahrenplage wurde Sonnt 
Aber ein Granatenarmreif mit 
oldener Schließe verloren. Der rebliche 
Finder wolle folden gegen gute Belohns 
ung abgeben im 3, Silk. tre. 162. 


Die, neue Pharmafopoe jur 
Bayern ift geb. u. mit weißen Bas 
pier durchſchoſſen ſtatt 5 fl. 24 Mr. für 
aur 2 fl.r42 fr. zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erp. 

Gebrauhte Sandplatten werden 
zu laufen geſacht. Raͤh. in ver Erp. 


Holzapfel, Vorftcher. 


Payne's Univerfum wird zu 
kaufen gefucht. Bon wen? fagt die Exp. 

Ein Capital von 6—10,000 Gulven 
wird auf eim hiefiges Haus gegen hin⸗ 
reichende Sicherheit anfjunchmen gejucht. 
Dfferten beforgt bie . unter M. D. 
Nro. 170. 





Ein freundliches Logis von 3 Zim- 
mern iſt Bis 1. Auguſt um 60 fl. zu 
vermiethen. 


Bon ver ftäptifchen Mehlwaage bis 

m neuen Thore ging eine Wagen⸗ 

eichel verloren. Der Finder beliebe 
folde im Wirthehaus zum Engel im ver 
Semmelsgaffe abzugebeı. 


“ Eine : Tafche mit etwas Geld wurde 
im Dom gefunden. Näheres in ver Kär⸗ 
nersgaſſe Nro. 459, 


Ein Logis iſt an einen ſoliden Ar- 
heiter zu vermiethen im ber obern Wöls» 
lergaſſe Nre. 91. 


raten, 
welche ſich bezüglich Qualität wie Quan⸗ 
tität des zu liefernden Probuftes, Billig- 
keit ber Anſchaffung, und bebeutenben Holj⸗ 
ober Kohlenerſparniß vor allen andern 
auszeichnen und worüber mir die beſten 
Zeugniſſe von dem bereitö von mir gejer- 
igten Apparaten zur Seite ftehen, em- 
ehlt fi vie . 
Aunpfer- Metallwaarenfabrik 
vn ViIh. Krackhardt. 

in Schweinfurt aM. 


Ein großes ftartes Mädchen kann 
bei dem Unterzeihneten im 2. Diftr. 
ro. 268 Beihäftigung finden. 

3. €. Deffauer, 
Wattfabritant. 


Eine neue eingerichtete bung 
——— 

en eich oder auf Allerheiligen 
——— ſind Yaloufie-Läden 
in beftem Zuſtande zu vertuufen. Näh. 
im 2. Difte. Nro. 250, Maulharbtsgaffe. 


Eine junge flarfe Werfon, vie tüch⸗ 

tig in Handarbeit, hauptſächlich im Putzen 

t ifl, wird ſogleich geſucht. Das 

ühere beim Stationsviener ling bei 
Farber Deppiih, Semmeloſtraße. 


Im 1. Diſt. Nro. 70, Handgaſſe, 
am Bahnhofe, iſt ein helles ſommiges 
Eogis von 2 Zimmern, dann ein heiz · 
bares Mezanenzimmer mit heller Küche, 
Keller und Brunnen im Haus, auf Als 
Ierheiligen zu vermiethen. 


Ein Frauenzimmer von gefeg- 
tem Alter, welches ſchon längere Zeit 
als Kindsfrau in Condition war, wänf 
bei einer auſtändigen Herrſchaft in g 
her Eigenſchaft eing Stelle. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


In einer biefigen Wirthſchaft wünſcht 
ein foliver junger Mann als 
n Unterfommen zu finden und wirb 
x auf eine humane Behandlung als 
auf Salair ee Nähere Auskunft 





— ——— nn 

Ein ſtarler Junge vom Lande farm 
bei einem hieſigen reinermeifter in 
die Lehre treten. Mäheres 2, Diſtr. Nr, 
174, am Ulmerhof. 





Ein ſchönes Logis von fünf Zimmern, 
mitWafferleitung, ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen in ber obern Kettengaſſe Item 
Diftr. Nr. 29. 


— —— — — — —— — 

Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlichleiten, ift im b. 
Difte, Nro. 39, an der Zellerſtraße, ſo— 
glei zu vermiethen. 
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Kunft-Winzeige. 


— — Montag den 22. Juli 1861 
— * 9 wird die  framyöfliche ltãnzer⸗Seſell · 
7 ſchaft die legte große Borftellung 


ae ER J geben. 
— Bam Befgluß 
N wird Hert Traber mit doppelt geſchloſſenen 

\ Da er Ketten au Händen und yüßen das —28 ve 
9J KR IiEi befteigen und zwar mitver alten 70jäb- 
N ee rigen Großmutter. 
Der Schauplag ift auf vem Sander Wafen, ver Aufang 

Abends präcid 6 Uhr. 
Bu zahlreichem Beſuche ladet ein 

J. Traber, Direkter. 


Salon Parisien 
ift nur noch bis Dienstag Abend 


zu feben. 
! B. Strohecker 


aus Franffurt a. M. 


CIRCUS 


des berühmten Herkules 
Feder aus Bayern. 
Heute Leste Vorftellung. Anfang 8 Uhr. 
Der Circus befindet ficb am Krahnenplage. 


Das Kunft= und Wahsfiguren-Kabinet, 
enthaltend „das Leiden Ehrifli* in 6 Abtbeilungen, bon 
Friedrich Welsch aus Speier 
M von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr zu jehen. 


Neue Bollhäringe 
Beute eingetroffen bei , 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Elixir de Mayence, 


bekannt unter ber Devife: 
Le souffrant, qui s’en vert, 
Sera rätabli et mis en honne humeur. 
Ben diefem vielbeliebten, aus ben feinften und bewährteften — ber 
en⸗Liqueur, ber von ber großherzogl. heſſ. Diebizinat-Pofizeir 









Ma 
" De ea von der Regierung patentirt unb ven bem Publitum als aus. 


gejeichnet und mogenftärkenb auerfaunt ift, befindet ſich für Würzburg mb Ums 
gegend die alleinige Niederlage bei 


Gg. Jos. Mohr, Domstrasse. 


Da id aus meiner Haft vom 1. Juni bis 16. Yuli wieder entlaffen bin, jo 
— allen Denen, welche währeud dieſer 46 Tage meine Familie mit Math und 
unterftästen, meinen wärmften Dant. 
Andreas Schmitt, Scäneidermeifter, 


aus Gnodſtadt. 
‚ine neue Sobelbanf und cin Gin Motizbuch mit Inhalt wurbe 


Mieiderjchranf find zu verkaufen. verloren. Dem finder eine Belohnung 
Näheres in der Erpebition. in ver Erp: db: Bi. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen, Dienftag den 23. Juli, 


Geſangs VNortrag 


von W. Brandt aus Hamburg. 
Entröe & Perfon 6 fr., Familie 
12 k 


— Anfang 7 Uhr, 
Letter Dieb, 
Artilleriemusik, 


wozu ergebenſt einlabet 
Adam Gäbbarb. 


Köhler's Keller. 


eute 


5 
Streich-Musik 


von der k. Landwehr Regimentsmufif. 


Höhn’scher Felsenkeller. 


Dienstag ven 23. d. Mis. 
rmon 


Sander Brauhaus. 
Seute Abend 
Harmonie: Muftk. 

” Dem Fräulein in der Bade 
e ——— 2 er herz» 

m 
e ein fliller Verehrer. 


ige Perſon, die ihren Korb 
in a wegen eines Gtodes Rechen 
gelafien hat, Tann folgen im ber Gars 
küche des Hrn. Heinrich Kifiner, Sterns 
platz Nro. 173, gegen Erſatz der Ein« 
rüdungsgebühren abholen. 

Bei der Umterzeichneten werben alle 
Mufter für Weißſtickereien auf 
jebem Stoffe vorgezeichnet. s 

Johanna Nbeinifch, 
am Domicanerplag 2. Diftr. Ar. 211 
bei Hın. Weinhändler Emmert. 


Die 9: Senvung neu aufglacirter Hand · 
ſchuhe bis Nro. 2417 iſt angelemmen 
> geht in einigen Tagen wieder eine 

„bei 

€. Mobr, Schneivermeifter. 

3. Difte, Nio, 205, Wepljahrtögafle. 
ar —— 

Für den an Geſichtsſchmerz — 

n find eingegangen: Transport: 
19 fl. 38 fr; 5. 5. Würzburg 
8 fl. 37 ir; Ungenannt 15 fr.; Unge 
naunt 1 fl. 10 fr.; der Herr hilft 2 fl. 


Summa: 26 fl. 35 kr. 


etraute. 
In der Pfarrlirche zu Stifthang: 
Iofeph Stabtelmann, Bahnwartet bahier, 
mit Margarethe Knoblach, ledig dom 
Hörbladh. 
Geftorben. 
Michael Eullemann, Buchbindermeifterd- 
Sohn, 151/, 3. alt. 


Drud von Bonitas) Bauer in Märburg. 


“+ bar ald Goldeswerth 


— — — ED — —— — Fir 


au 







rt ah Namberg | 
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HEN Nachts 


— — 


Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglich, ‚außer Sonntags, Nach 







— — 


ur Postemnibusfahrten nad 


Stadt- und Sandbote. 


ER berg 333 
N Heldel 4u. 20 

— SU mM. 
x Kibingen 8u. — M. 
ilingen⸗Reuſſadt 11 —M 

i Kitingen Wieschtd. ERW. TE MM 

Mergentheim ZUMEMEN. 

Ocfenfurt-Mub-Röttingen, dann 

Martibreit, Marfifteft 2. JO. R. 

Roßbrunn⸗ Eſſelbach 5 U. — M. 4. 
—— 81 6BW. 
heim⸗ Miltenberg 5 1. - M. 


WE 


Sabrgang. 


— 


miltlags 4 Wbr; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3 mat. Lreie des 


Fanıt, Jnſerate die Fejpaltige Zeile 3 fr., Zejpaliige 6 Fr., aroßere werden nad bem Raume berechnet. 


Me. 174: 
Das deutſche Sängerfeit in Mürnberg. 
Durd die Klänge des Eängerrufes um 5 Uhr Morgens 
aus furzem Schlafe erweckt, bezaben die Sänger ſich vorgeftern 
fhen um 7 Uhr zu einer Probe im die Feſthalle, welde 5 
Stunden dauerte, und am 6000 Sängergäfte und zahlreiche 
‚Hörer feftbielt. Um 3"/, Uhr Nachmittags begann die erſte 
Haupt-Auffährung. Die Produktion eröffnete vie Emhüllung 
der Feftfahne, vom erften Vorſtand bes Feſt Ausſchuſſes, Rechts- 
Anwalt Dr. Linker, miarkig mit warmen, von ber Verfam- 
lung mit glübender Vegeifterung aufgenommenen Worten ber 
— Die den lieben Gaͤſten zu Ehren reich geſchmiüickte 
zris — ſprach der Redner — rufe ein Willlommen zu ven 
Mannern und Jünglingen, die aus allen Gauen Deutjchlands 
ahlreich hieher geeilt, fm cin Friedensfeſt zu feiern, en 
icder, ei Bieter, lunſtvoll zu fingen. Das Lied, aller 
janften Gefühle Begleiter und Sporn zu allem Grofen mb 
‚Herzlichen, befättftige bald, bald wede es die Peidenfchaften, 
gleich vem Meere, das bald in glatter Ruhe ſchlummiert, bald 
wilbbraufend ſich bewegt. Töne, Melodien, Worte feiern die 
iedem Liede genteinſanten Veftanptbeile: eine ſchwere Bedeutung 
habe das deuiſche Lied. Ueberall geſungen, wo Deutſche weh 
nen, und darum überall geſungen, weil überall Deutſche wohnen; 
im Deutſchland ſelbſt ein Bindemittel aller deutſchen Stämme, 
ſtart genug, um flüchwürdige Beſtrebungen“ zu bewältigen, 
fei es „em Zeichen deutſcher Einheit⸗ für alle Die, 
denen es mob thue, zu wiſſen, daß ganz Deutfchland 
fich eines fühlt, werm es gilt, das Vaterland zu wahren. Das 
zu zeigen gertüge zwar noch nicht: Deutſchland müſſe geachtet, 
und, wer es fo geboten, gefürchtet fein. „Nicht durchaus fo“ 
ftehe es zwar termafen umd Vaterland, dahin zu gelangen, 
müffe man einig jein nad Innen, ſtark werden nah Außen 
und treu bleiben dem Fürſten. Eine Wiederkehr jener Zeit 
j des Berrathes und der Schmach, in welcher deutſche Stänme 
gegen einander fochten, müſſe das Voll unmöglich machen. 
Wer aber vermbchte fie abermals heraufzubejgwüren, wer 
das Bolt nicht wolle? Eins im Gefang, eins in der That ; 
das fei der Grundgedante des gegemvärtigen Feſtes. Daß 
dieſes mögfih, Tale man vem Könige uud baramı, wie bas 
deutſche Bolt das Gute, was gute Fürften gethan, ftets danl- 
) erkannt, bringe er „bem deutſchen Für— 
fen“, der, wie fein Vater gethan, alles Gute und Schöne 
in jeinen beftändigen Schub nehme, dankaren Tribut durch 
den Ruf: „Es lebe König Mar IL, von Bayern!" Nachdem 
ber tobende Jubel, mit welchem vieltauſendſtimmig diefer Huf» 
forberung entſprochen wurde, verhallt war, lieft der Redner bie 
Feftialme entfalten, Heute ein Friedenszeichen, fei fie vie Braut, 
dere n Bräutigam — das deutſche Bolt — ihr Treue gelebe 
für gute und ſchlimme Tage. Horte die Zeit, wo man mit 
Veichimpiung und Entehrung fie bedrehen wolle, Dann werte 
das Voll um das fhmwarzeroth -geitene Banner ſich ſchaaren 
und es wieder aufrichten, wenn es je einmal zum Sinken ae 
bracht werben ſellte. Den Schlufwerten des Nemers: „ein 
ganzes Deutfchland, ein einiges Dentjchland Iche hoch!” von 


Dienstag, den 23, Juli 1861. 


vLiborius 4 


allen Sängern nachgeſprochen, folgte ‚lang anhaltender bonnerne 


der. Zuruf. Freudige Gewährung. fand auch die nun fo 


Aufforderung des erſten Bürgermeilters v. Wächter, den Zänget- 


gaſſen, die er eine freundliche Erinnerung ‚au den gewiſt aufe 


richtig herzlichen Empfang dabier in Die Heimath mitzunehmen 
“ einen lauten Gruß des Willlomms zuzurufen, in deſſen 
Epviverung ein „Sänger vom Niederrhein“ der altberühmten, 
jetzt feftlich geſchmückten Stadt Nürnberg den Dank ter Taufende 
von Gäften ausſprach, bie aus jedem Theile Deutſchlande ſich 
bier zufammengejunden,. wud welche bie Eine große Ueberzeugung 
ft ſich heim tragen wärben, daß wenigjtens ein großer hei 
def deutjchen Volles : die deutſche Saͤugerwelt allen partilularen 
Buterefiem unzugänglich ſei. Fahre fie. nur fort, „wie bigher 
mit Arndt zu bekennen; „das ganze Deutſchland foll es ſein.“ 
— Dann werde fie Zaufende mit ſich fortreigen. Am 
Schluſſe forderte er bie gesbrüder zu -ermem Hoch 
auf das Nürnberger FeſtComite auf. Faſt 6000 Stim« 
nen anitworteten der Mahnung; noch lauter aber ertöute der 
Jubel und ver raſch eingreifende Geſang bes „Heil unferm 
König, Heil!" als Bürgermeifter vom Wächter ein foeben von 
Sceveningen eingelanfenes Telegramm Sr. Mai. des Königs 
Mar vorlag, weldies die Worte enthielt: „Ich grüße meine 
treue Stadt Nürnberg und ihre Gäfte.“ — Die Ausführung 
der Gefänge, vie im ber Neihenfolge tes Programmes vorge 


talılhe Ohr und den ntramelöfclichften auf jeves Herz. Säimmt- 
liche Vorträge wurden von ben Komponiften derſelben ſelbſt 
Dirigiet, mit Ausnahme des Feſtgeſangs von Methfeſſel und 
des Liedes an bie deutfche Tricolore von Herzog Ernft zu 
Sadjen-$oburg, deſſen Direktion Könzertmeifter Krämer von 
Koburg übernommen hatte, aber ebenfalls verhindert war, zu 
dem Feſte zu fommen. Für beide übernahm Muſildirektor 
Grobe von Nürnberg die Leitung der betreffenden Gefänge. 
Wiederholt gefungen wirrden auf das ſtürmiſche Verlangen bes 
Aubitoriums der prachtvolle Chor ven General-Mufit-Direl- 
tor Franz Lachner „Sturmesmythe“ und „an die deutſche Trieo- 
lore” von Herzog Ernſt zu Sadjen-Roburg. Alle — 
die Herren Dtto („23. Pſalm“). Fr. Abt („AU Deutſch⸗ 
land“ ven Müller v. d. Werra), Ferd. Hiller („An das Ba—⸗ 
terfand“ von Müller vw. Königswinter), Franz Lachner, Tſchirch 
(„an die Deutſchen“ von &. Eiftermann) und G. Emerling 
von Nürnberg („des Sängers Herz" v. C. Weiß) wurden 
unter euthuſiaſtiſchem Befall gerufen, Die Produktion endete 
um 71/, Uhr, Eine Stunde ſpäter beganı die Abenbunter- 
haltung. So herrſchte fröhliches Treiben in und außer der 
Stadt bis im die ſpäte Nacht. 


”eneftes. 
Konitantinopel, 13. Auli. Ibrahim Paſcha, 
Riza's Schar und Schwiegerſohn des verftordenen Sultans, 
wurde in Disponibilitäit verſetzt Riza Paſcha erhielt die Er— 
laubniß, auszugehen und Befuche zu empfangen. Der Oberſt⸗ 
fünmerer Ahmed Bey wurde mit einer Kleinen Penfion ent 
lajjen. Das großherrliche Theater wird aufgelöſt. Mehemed 
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he wurden, machte ben tiefften Eindruck auf jedes mufle ' 


’ 1 N 
Rudſchi Paſcha teift wegen einer Augenkrankheit nach Berlin. 
Es cireulirt das Gerücht, der Sultan werke eime Keife nad 
Meta unternehmen. Cerutti wurbe an bie Stelle Duranbos 
zum Vertreter Sartiniens ernannt. Der Serastier erlich an 
alle beurlaubten Offiziere des ſyriſchen Armeelorps ben Bes 
eg zurüdzufchren. Der farbinifche Dampfer Mal- 

o verließ Konftantinopel mit einer Anzahl Ausgewieſener. 
Das Journal de Conftantinople bringt Mittheilungen über 
ben bisher verborgen gehaltenen Sohn des Sultans. 

Berona, 19. Juli. Das „Giornale” meldet, daß 
in Bologna in der Naht vom 15. auf ben 16. durch Ein. 
bruch in der Münze der Werth vom 20,000 Fr. in Gold, 
welches zur Präge bereit war, mebft beiläufig 100 Gold» und 
Gilber-Medaillen gejtohlen wurden 

Zurin, 20. Auli. Die officielle Zt. veröffentlicht 
das Aalehens Dekret von 500 Millionen. 

Neapel, 21. Zuli. Mehrere realtionäre Camor⸗ 
riften-Ebh:js wurden zu Monte» Sillon und der Chef ber 
allen zu Montefalcone arretirt. 500 ‚Räuber wurden er» 

en. 

Wien, 22. Juli. (Priv.-Dep.) Ein ungewöhnlicher 
Zubrang in erneuern fand heute im Folge der er- 
warteten Mittheilung des faiferl, Wefcripts flatt, welche jedoch 
ausblieb. Diejelbe wirb wahrfcheinlid morgen erfolgen, indem 
bie Aufnahme desfelben in Peſih abgemartet wird. Kuranda 
interpellirt wegen baldiger Borlegung eines Preßgeſetzes 

London, 22. Zuli. Aus Newyork vom 11. d wirb 
gemeldet: Der Bräftvent der abgefallenen Säpftaaten, Jefſerſon 
Davis, hat einen Abzejandten nach Waſhington geſchickt, welcher 
jedoch ohne Antwort zurüdgefchidt worden ift. Der Senat der 
Union votirte 500,000 Mann Eruppen und die Summe von 
500 Millionen Dollars. Ein Treffen hat bei Carthago ftatt- 
gefunden, weldes nachtheilig für die Truppen ver Union aus- 
el; 4000 Mann Separatiften haben nämlih 1200 Mamı 
Fo deraliſten geichlagen. 

Cagsnenigkeiten. 

Durch Minifterial-Entjhliegung wurde angeordnet, daß 
den Eiſenbahnwärtern, nachdem dieſelben für die Dauer ihrer 
dienſtlichen eg A! eigene Koſten Aushülfe im Dienfte 
zu beftellen haben, bei Bernehmungen als Zeugen in Straffachen 
die regulatiomäßigen Berfäumnipgebühren zu verabfolgen find. 

Beginn der diesjährigen protejtant. theol. Aufnahms- 
prüfung zu Ausbach wurde auf den 9. Sept. anberaumt. 

Da nun der Stadtmagiftrat geeigmete Lokalitäten herftel- 
len ließ, fo Hören die jeitherigen Jourwachen unferer wohlge- 
ſchulten und vortrefflih organifirten Tyenerwehr auf und wer 
den vom berjelben im Feuerwachhauſe hinter ber Marienkapelle 
am jebem Sonn» und Feiertage Nachmittag im Sommer von 
2—9 Uhr und im Winter von 2—7 Uhr regelmäßige Feuer 
wachen gehalten, was wir im Intereffe des Publitums bier» 
mit befaumt geben, damit man im Falle eines Brandanglüdes 
weiß, wohin man fi zu menden hat. 

Geſtern Nachmittags begab fih aus Anlaß einer vor⸗ 

n Nachts ſtattgehabten ———— und der 

undung eines Burſchen am Kopfe zu Randersader eine 
Unterfugungslommiffion zur Augenſcheinnahme dahin. 

Die Kurlifte von Riffingen zählt bis 19. Juli 3632 


Borgeftern waren anf dem Marlte zu Münden bie 
erftien Tyroler Weintrauben zum Verlaufe. 

Int Dimüg hat ein Ziflergefele bei eimem heftigen 
Wortſtreite feiner Stiefmutter die Naſe abgebiffen und ift 


entwichen. 
Baveriſcher Landtag. 

38ſte öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordneten. 
" (Bortf;) 2) zur Herbeiführung richtiger weder das Publikum 
nod bie Brauer verfärgender Satzberechnung in den dem Bier» 
Tarif noch ferner unterworfen bleibenden Regierungsbezirlen 
möge gleichfalls im Landtagsabſchied mit Gejegeskraft aller 
guäbigft verorbnet werben: „Die im $ 29 Rr. II. Ziff. 2 
Abſ. 1 und 2 des Landtagsabſchieds vom 1. Yuli 1856 ent» 
haltene Beflimmung über bie bei Berechnung des Bierſatzes 
fich ergebenden ungeraden Pfeunige wird außer Wirkſamleit 


teit gefegt, und den Brauern, falls Der vorſchriftomäßig be · 
rechueie Bierſatz auf ungerade Pjennige die Befugnißz 
ihrer Ausgleichung im derſelben Weije eingeräumt, wie ſie 
ſolche nach Abſatz 3 der bemerkten Geſetzesſtelle in Anſehung 
der durch den Lokalmalzaufſchlag entſtehenden ungeraden Pfen 
nige bereits befigen.“ 3) Zur Abwendung des zu häufigen 
Wechſels der Biertar-Diftrifte fei folgender Antrag an bie 
Kron: zu bringen: Se. Maj. der König möge unter Aufheb⸗ 
ung der Beſtimmung des Yanbtagsabfdieds vom 1. Juli 1856 
Paragraph 29 Nr. 3 allergnäbigft anguorbnen geruhen, daß 
die Beftimmungen des $ 1, Abſ. 1, 2 und 3 bes Geſetzes 
vom 23. Mai 1846, „vie Regulirung des Bierſatzes ıc. betr., 
wieder ganz nad ihrer urfprüngligen Bedeutung in Anwen⸗ 
dunz zu bringen, fomit eine Aenberung ber vorfchriftsmäfig 
gebildeten Biertar · Diſtrilte ohne erheblihe Gründe nicht vor» 
zunehmen, daß übrigens auch ſolchen Aenderungen, welche von 
beteiligten Vrauereibefigern für einzelne Diftrikte im Wege 
ber Bitte oder Beſchwerden beantragt werden, ftattzugeben ſei, 
infoferne vom ihnen — werben kaun. daß in den zum 
Tappiftrikt gezogenen Boligeibezirken wirklich eine erhebliche Ber- 
ſchiedenheit der Gerſtendurchſchnitispreiſe in einer die Brauerei 
befiger benachtheiligenden Weife eingetreten jei.” Bon Ebern 
ift noch geftern erft eine Petition von Bierbrauern und Wir 
then eingetroffen gegen Aufhebung der Biertare, da die Meine» 
zen Brauer dadurch zu Grunde gehen würden. Hr. Dr. Eoel 
reprobuzirt feinen frühern Untrag und äußert ſich im längerer 
Rede für Freigebung ber Tape; er hält die Taxirung von 
Lebensmitteln üderhaupt nicht mehr zeitgemäß; die Fleiſchtare 
fei entſchieden zum Nachtheile der Gonfumenten ; das beffere 
Bleijh ift mehr werth umd wird aud im frankreich höher bes 
It al® das geringere; das Publitum lomme aber dadurch 
in Nachtheil; das gute Bich wird bei uns aufgefauft und 
wandert nach Frankreich Redner weiſt durch Zahlen mac, 
daß die dem Bierregulativ von 1811 zu Grunde liegenden 
Rechnungen heut zu Tage nicht mehr anmwenbbar find. Feruer 
hat man früher die Brauereigebäude weit wohlfeiler hergeſtellt 
als jetzt; Holz, Arbeitslöhne, Pierde und Fuhrwerk berechnen 
fich ebenfalls gegenwärtig viel höher. Der intelligente Brauer 
lanu ben Tarıf bei der Vierergengung nicht zu feiner Rlcht- 
ſchnut nehmen, er muß ben nem (Gehalt feines Materials 
bauptjächlicd ins Auge faffen, das oft gan) verfdiebenartig. 
(Fortf. folgt.) 
Die Entwärje des Strafgefegbuches, des Polizeiftrafgejeg- 
Buches und des Cinführumgsgefeges, wie fi dieſelben nad 
den übereinftimmenten Beihlüffen der Gefepgebungs: Ausihäfie 
ber beiden Kammern geftalteten, find der Sammer ber 
Abgeorpneten geftern gebrudt vertheilt worben. : 
Der Abg. Reicherzer hat ven Antrag eingebracht: bie 
Kammer wolle Se. Majeftät bitten, Alerhöcftviefelben mögen 
geruben, die Stellvertretung im ber altiven Armee während 
ber Friedenszeit mittelft eines noch dem gegenwärtigen Laud 
tag vorzulegenben Gefeges im ber Weiſe regeln zu lafien, daß 
jeder ne Jüngling ſich durch Erlegung einer Ee- 
Rlamien Einftandsfumme durch einen ambern vertreten laſſen 
önne, 
enbericht. Yrantfurt, 22. Juli. Beun- 
rubigende Gerüchte waren bie Beranlaffung größerer Verläufe 
und wurden im folge deſſen bie verfchiebenen öfterr, Effekten 
befonders National und Erebitaktien billiger verhandelt. Das 
GSefchäft wear beliebter alt bisher. — Nadım. 2 Uhr. Deſterr. 
Bantaktien 631. Benetianer 647/,. National 56%/,. Oeſterr. 


Staatsbahn —. Erebitaltien 1441/,. 
Terminfatender für Diefe ZBoche. 

Am 25. ds. II, Eviktstag im Concurſe gegen ben Lanbfrämer 
Bal. Hafeney von Gerda früh 9 Uhr beim E Bez: 
Ger. Schweinfurt. 

— — Berfteigerung des Örunbvermögens der Joh. Leha Ehe» 
leute zu Boltah früh 8 Ubr beim f. Laudg. dajelbft. 


Mainwärme: 20 Grab. 
Pegelitand des Maines: — 11" über 0. 
Berantwortiher Redakteur: Fr. Braud. 
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Die Unterzeichneie bringt biermit zur Anzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung 
in der Ponmmersgaffe verlaſſen, und eine neue bei Samenhändler Dittmar, 3. Diftr. 


Ne. 153, bezogen bat. 
Unna Sattler. 
Robins’scher Patent-Portland-Cement. 


Die Tommen mit Etigueiten Robis & Comp. und I. Eimonis verjehen, haben 


‘ein Durchſchnitismaß von 5750 Cubitholl und ein Durchſchnittegewicht von 4 Zr. 


Zollgewicht, was gegen jener anderer Fabriten ein Mehr von 5—10 Prozent und 

darüber ausmacht. 

Ausfchließliche Berlaufsberechtigung für die Nheinprovinz Weftphalen, Nafjau, 
Heffen-Darmftadt, Baden, Würtemberg, Bayern, Frankfurt a. M. und vie Schweiz 
iſt mir von der Fabrit Northfleet und London gefichert und bin ich durd den weit 
verbreiteten Abjak des Gementes im den Stand geſetzt, ſiets frifche Waare zu liefern, 
und ift focben jeit dem 11. März d. 9. die ſiebenzehnte Senbung am biefigen rei» 
bafen eingetroffen. 

Fu Bette der Fähigleit des Mobins'ſchen Eemientes einen bedeutenden 
Sandzufag aufzunehmen, erlaube ich mir folgende Thatſachen hervor zu heben: 

1) Für das Ziehen architeltoniſcher Gliederungen, melde der Witterung ausge» 
jeßt find, wurbe ber Robins’sche Cement mit 3 Theilen Sand verwendet, 
wobei er jo raſch erhärtete, daß die Arbeit ohne allen Aufenthalt von 
Statten gehen fonnte. 

2) Nach den bei den Eifenbaknbauten der Strede Cöln-Bingen, bei welden im 
Ganzen 2060 Tonnen Robins’ihen Cement verwendet wurden, gemachten 
Erfahrungen erhärtete eine Miihung vom 1 Theil Gement und 4 Theilen 
Sand in 24 Stunden vollftändig. 

3) Der Robins’fhe Cemeunt ift dafelbft für Mauerwerk theilweije mit 6 Theilen 

Sand unter Beimiichung von 1 Theil Kalk zur Verwendung gefonmen. 

) Da vielfeitig ned die Meinung vorherrſcht, als beftche zwiſchen deu ver- 
ſchiedenen engliſchen Gementen in Bezug ihrer Bindelraft fein weſeutlicher 
Unterfchieb, jo bemerte ich, daß bei Berjuchen, welche in Berlin durch ven 
konigl. Landbaumeiſter Herrn Beder mit Nobins’jchen Cement und einem 
anderen jonft wehlbelannten engl Gement angeftellt, aud ver icht wor⸗ 

den find, ſich ergeben hat, daß bie aus dieſem anderen Fabrikat „von 1 

—— men? unb —— Sand geformten Kugeln, 7 

ns Waſſer gelegt, größten Theil entzwei gingen und auseinander F 

während biete € @rfcheinung bei den Kugeln von dem 

Gement aus der Fabrif von Robins Comp. erft 

beil Eement und 4 Theilen Sand eintrat.“ 

5) Zum Mauerverpug wurde in Mainz die Beimifhung von 6 Theilen Sand 
zu einem Theil Robins'ſchen Gementes die Probe mit Erfolg gemadt. 

Zum Abnehmer für Würzburg und Umgegend habe ich nunmehr einzig und 
allein Hrm. Bauunternehmer Stapf vafelbit bevorzugt, was ich nicht unterlaffen 
will zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, 

Ein, 11. Iuli 1861. 


um 
— 


3. Simonis. 
Auf Armonce Bezug nehmend, bringe id zur ergebenften Unzeige, daß 
—— rthie Robins ſcher Patent-Portland-Eements bei mir augelommen iſt 


in ganzen Tonnen, ald auch in lleineren Ouantitäten zum 
wird, 

Würzburg, 22. Yuli 1861. 

M. Stapf, Diftr. 3 Rr. 88. 


Eine Stillamme wird jogleih ge- — armes —— verlor ges 


ſucht. Näheres in der Exped. Sp ——— ee 
naie mit r redli der 
— rer — wird gebeten, basjelbe gegen Belohnung 


in ber Erp. d. DL abzugeben. 

9—10000 fl. werben auf ein ren» 
tables Geſchaͤft zu cediren geſucht. Wo? 
fagt die Erp. 


ten iffen ausweifen lann und ſich 
den übrigen häuslichen Arbeiten nnters 
zieht, gegen guten Lohn fogleih in Dienft 
zu nehmen. Näh. in der Erp. 


Antüändigungei. 


Es wird ein folides treues Mädchen, 
Ba ae un Ba 
ie m at, ei 
Rip. 4 ber Erp. * am, 
Tine gefunde Perfon fucht eine Stelle 
als Amme. Zu erfragen in ver Ep 
pebition, 


vw. 


— Ein ftarker Junge fan das Schlofs 
ſerhandwerk erlernen. Näheres in 
ber Erpev. 


Ein Zaden mit Favenzimmer ift fo- 
gleich zu vermiethen. 3. Diftr. Nr, 369, 

Domftraße Rro. 655 if ber 3. Stod 
zu vermietben. 


x 


m 
Zwiſchen Reprerndorf und Kitzin 
ging ein Gaus knecht ten. De 
Finder beliebe folden im ver Poſt im 
Kigingen abzuliefern.  ı 


Zwei jehr ſchöne beppelte Kleider 
fchränfe find zu verfanfen bei Schrei 
nermeifter Eyric in ber Gterngafle. 


Hemden werten ſchön und billig 


Eine in beftem Betrieb ſtehende 
reale Gaſtwirthſchaft in hieſiger F 
Stadt iſt wegen Kränklichteit des 8 
Beſitzers mit ſämmtlichem Juven⸗ 
tar zu verlaufen. Auch ann die⸗ 
ſelbe ſogleich verpachtet werben. & 
Näheres im Bureau von 


F. J. Manz. 
©209 !ROLIOGEESEH TUE SO 


gefertigt. Näh. in der Erp. 

Es blieb ein grauer Gonnenfcbirme 
in ber are fliehen. Man bittet um 
deſſen Zurüdgabe in der Erp, 
032935985 NIOSDORFERREATR 

Wirthichaftsverfauf a 
ober s 

* 

Berpachtung. F 

3 


BIS 


SSOHEEOIGOSHIBICODTE 


KODART 


Ein geſetzter gebildeter Mann mit 
guten Zeugniſſen, welder 2000 fl. Cau · 
tion ftellen kann, ſucht eine Stelle als 
Auffeher, Kaſſier, Reifebegleiter. u. dal. 
Näh. in der Exp. 





Ein junger Dam, Ie 
ter ſehr gute Zeugniſſe befigt, 
in einem hiefigen Geſchaͤftshauſe oder in 
einer Apothele eine Unterkunft lann 


und 
ſogleich eintreten. Näh. in der, Eyp. 








Junge —— ſind za 
—— Näheres im 5. Diſtr. Nro. 
212, 

Ein im Putarbeiten wohl geübtes 


Frauenzimmer wird geſucht. Räb. 


in ver Erp. 

Ein ſolides Mädchen ſucht ſogleich 
einen Platz als Zimmermãdchen. Nãh 
in der Erp. 


Es wirb ein 
—— — 
uehmen geſucht. Raͤh. in ber Erped. 
Ein Logis mit 3 Zimmern, Kü 
Bovenfamer x. ” en enenuge Qu 
—2 
gun —— 
1 


Im 3. Difte, Nro. 320, Rittergaffe, 
ift ein Heines Logis von zwei Zimmern, 
Küche, Keller und jonftigen Bequemlich« 
keiten, und ebenbafelbft eine heizbare Werk« 
ſtätte auf Allerheiligen zu vermiethen 

Es wird ein Kind in die Pflege zu 
ar geſucht. Bon wen? jagt bie 


ed, 
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gi! Todes-Anzeige 
ube den bemt amı 22. Yuli früh 2%, 6 


Theilnehmenden Berwanbten und Freunden wibmen. wir die Trau 


j Uhr in einem Alter wen,55 Yahren erfolgten Dahluſcheiden umferes lieben Brudere, Schnägerd und Onfele 


Gottfried Ignatz Leo Dehler, 


er kivntier, Sohn bes berichten Bit 


Def t 
Die feietliche Beerdigung finder Mittwoch den jaratee 


Uhr von 


— ar Debler, 


haıfe Als: und er Wauergot⸗ 


esdienſt Samstag den 27. früh 10 Uhr im hehen Dem ftatt, wozu die Verwartbten und (Freunde bes Berbliche 


nen. hoflichſt einladen 


. 

Danffagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe berzlicher Theilnahme während ber 
—— ſewie beim Leichenbegängnig und dem Trauergoilebdienſte 
unſeres lieben Bruders und Neffen 

Michael Joseph Culemann 

fogen den innigſten Danf 
Würzburg, ben 23. Juli 1861. 
die tieftrauernd Sinterbliebenen. 











 Befanntmachung. 

Morgen, Dienstag den 23. ds. Ubends zwiſchen 1,9 und 
30 Uhr werden non der Feſtung Marienberg aus Proben über vie Wirkungen 
bes eleltrifchen Lichtes, woburd die Stabt und Umgebung vollftändig erleuchtet fein 
werben, flattfinben. ı Dies bringen wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß. 

Birzburg, den 22. Yuli 1861. 

Der Stadbtmagifirat. 
1. Bürgermeifter: 


de. Herzog: 
Bekanntmachung. 


.. „Samstag den 27. ds. Mits. früb 10 Uhr 
werben im Lokale der fgl. Baichörbe I. am Sanverihore dahier 
24 Paare alter Woſſerfliefeln, 
1 leere Waſſerhofe, 
1 eifernes Gitter, 88 Bio. ſchwer, 
— —* Zentner alten Er 
altlich der höheren Genehmigung durch das umterjertigte Rentamt am bem 
Dirfkietenen öffentlich. werfteigert. i 


Würzburg den 22. Juli 1861. 
Königliches Rentamt r. d. M. 
Derleth. 


Mühlverpachtun 


+ 
"Die wegen Familienverhaltniſſen pachtlos grwordene ug und Schnäpmühfe 
zu bei Neuftadt alS, fell vom 1. September d. Irs. an auf eine Reihe 
Bon" en’ anderweitig verpachtet werden. Die Mahlmühle hat 5 Gänge und 
un Main — Bafferfraft. 

Ba iebhaber, welche gewerbekundig uud Mautionsfähig find, wellen ſich bezüg · 
ti der Pachtbedingniſſe an die unterfertigte Verwaltung wenden. 

Neuſtadt S dm 21. Yuli 1861. 

Gräflih v. Harthauſen'ſche Rentenverwaltung. 


— —— * — und? Mehrere —— 6 Rn 
vird ſogleich gefucht im 5. Herren und Kinder find im chen 
Tife. Nre. 185. __ ——— gefunden worden. 

Eine Dame wänjdt in Mitte der Stadt Zwei Bücher wurden gefunden und 
Bis 1. Auzuft ein Logis von 3 Zimmern können von dem Eigenthümer gegen Ver— 
und übrigen Pequemlichleiten, Näheres gelang ter Einrürungsgebühren beim 
in der Creed. d. BI, artidiener abgehelt werten. 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1 * 2 
Kathol. Geseilen-Verein. 
Zur Namensfeier des hochw. Here 
Bräfes ift morgen Abend 
musikal. Abeudunterhallunz 
im Lokale, wozu fänmtliche Herren Mit- 
gliever höflichit eingeladen werben. 


Morgen Mittwoch den 24, Yuli 
Harmoniemusik 
mit Berabreihung von Beitzfleiſch 

und Leber klöſen kei 


Carl Martin 


im Zwinger. 


Heuter's Keller. 


Mittwoch, ven 24. Juli 
Harmonicmusik. 


Erndte-Wein, 


per Eimer 3 fl. 30 kr. wirb abgegeben, 
Diſtr. 2, Neo, 608. 


en: 2 
Steinhauergesellen , 
2 Bis 3, fünnen fogleih dauernde Be— 
ſchäftigung erhalten bei , 
Martin Lin vahier. 


Eine grofe Wafchgelte und eine 
Leiter find zu verlaufen. 3. Difie, Nie, 
369. 





; Ge . 4 ‘ 3 bt . 
En —— 
Zucht zum Berlauf. 


Magazin gefueht. 


Bon der Domftrafe nicht zu entfernt, v 


werben Lolalitãten gefucht, die ih zu 


Magazinen ei Näheres in der 
Erp. 5 ie 


a —— — 

Gute Frũh⸗ Kartoffel find täg- 
Üd zu verfaufen bei Kranz Eng- 
lert, 4. Difr. Nro. 257, Rothelöwen- 
gaſſe. 

Getraute. 

In der Pfarrtirde zuSt. Peter: 

Andreas Wegmann, Oekonom zu Theile 
beim, mit Dorothea Ulfamer von ba. 


Gettorben. 
Gottfried Debler, Brivatier, 55. alt. 


Drud von Hontias Saner u Würzburg. 


Bei Gemeindeboiftcher Biedermann in 


% 












. Bon Yameera 9 Krantnım 4 
— AMiß . . 
Bolzug 4.) ZU-SOMF.| * 

On. EM.) IL ZURS. 
Gütert %. 


ALTE ORM SU. SUR 
ter; 2.12. Rachte | IT PER FH De 


Bontranffurt Raguamberg 


il WWULHMF MUSME 
zug 1 
% 





U ASU.N, U Rede & 

ang 2. SU.SEMM ou. SM X 
1 IL - ME LION F 
Güter. ZIUIL—- MN. IE NK 


VBierzehnter 


Der Stabts und Landdote ericheint täglich, 


auher Sonntans, Radjmittags 4 Uhr; bad: Extraselleifen wochentlich 3 mal. Preis bes 


Landbote. 


Postomnibusfahrten nad 


Arnfein ey. iM, a. 
Bifhofsh.Helbelberg 4 U. 3O M. U. 
Dettelbadh su — mu 
Kitingen Bs.— mM & 
Kipingen Renfllabt 1 U. — M. 
Aihingen Wickntb. 6 U. 15 M. A. 
Mergentheim au. — UN 
Ocfenfurt:Aub-Röttingen, dann 
Markitreit, Diarkiftefi 2 A. 30 M. N. 
Robbrunn:Eflelbab 5 U. — MM. 
R Uffenbeim:Ansbah BU. 15 M.. A⸗ 
k Wertheim Miltenberg 5 U. — MM, 
NN — Sahrgang. 


. 


Tamnt.  Inferatc die Zeipaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, arößere werben nad) dem Raume berechnet. 


Mi. 175. 
Das deutſche Sängerfeft in Nürnberg. 


Den Abend füllten, bis faft die mitternächtlichen Steme 
fänzten, inzelnvorträge der Sängergeielfhaften ans Linz, 
Mürsburg, Bayreuth, Schillingefürſt, Paſſau, Wien, en 
Schweinfurt, Coburg, Regensburg, Dreeten, Iunsbruck. Diefe 
Borträge riefen vie Iehhafteften Begrüßungen hervor, bie ſich 
x jubelnpflen freude emperfdiwangen. Zwiſchen den Einzelne 
Gortrögen erfolgten Mitteilungen des Ansjhußvorftandes über 
theils durch telegraphifche Depefchen, theils durch Briefe ein- 
elaufene Grüße deutſcher Sangesbrüber ans Paris, New York, 
—* Frantfurt, Jutenburg, Zelle, Reſtoch, Prag, Latbach, 
Gray, Joſephſtadi, Aldhaffenburg, Ingolftabt, Hof und Salz · 
burg. Beſontere Theilnahme erweclle ein Schreiten des Örafen 
ber „ächſiſchen Natien“ im Siebenbürgen (Baron Salmen), 
worin er die aus Hernannſtadt eingetroffenen Eänger als Ur⸗- 
enlel jener Deutſchen bezeichnete, die tor 700 Jahren fih am 
Fuße ver Karpathen nievergelaffen und vor 400 Jahren das 
Rechtebuch, weldes ihnen noch jet Geſetz, fih ons Nürnkerg 
geholt. Der beiläufig in der Mitte der abendlichen Unter- 
haltung erfolgte Sefammtvortrag von „Stehe feit, o Vaterland“, 
gu von Körner, Fompenirt von Nägeli, und ven Körners 
chwertlied, fomponirt von K. M. v. Weber, gewährte dur 
ben Ernſt des Eindruds eine eben fo wohlthuende als wür- 
dige Unterbrehung der lauten Luft und des hodgebobenen 
Yubel®, die fid bald darauf iwieter der ganzen Berſammlung 
bemädtigten, und fie noch fange Zeit auch außerhalb ber Falle 
begleiteten. So eutete der erfte Tag des deutfhen Sänger 
feftes in Nürnberg. 

Der Morgen des 2iem Feſttages brach unter etwas zwei» 
elhaftem Wetter: an, dech bald gewann die Sonne wieder bie 
ebermacht über bie drehenden Regenwollen, und glei nad 

dem Säugerruf erfüllte die Stadt dasſelbe feſtliche Treiben 
wie am erflen Tage. Die Probe zur zweiten Hanptprobuftion 
rief vie Sänger nah dem Feſtplatze und mit ihnen wiele ber 
Säfte. Fir den Nachmittag war der große Weftzug ange» 
erbnet, Gleich nah Mittag begaben ſich die einzelmen Vereine 
nad dem Schrammenplage, von dem der Zug aufgehen fellte, 
um ſich daſelbſt zu ordnen. Wieder fliegen trübe Wolfen am 
Himmel auf und ſchienen das ſchöne Feſt flörem zu wollen. 
Der Zug feste ſich um 2 Uhr unter einem leichten Gewitter - 
vegen in Bewegung, aber bald verſcheuchte zum zweitenmale 
die Senne tas drehende Gewölk und ber Himmel klärte ſich 
auf. Dem Feſtzuge kam wohl feiner gleich von allen, bie 
Nürnberg bei früheren Feſten gefehen. Das ganze deutſche 
Baterland war hier vertreten, alle Stämme beutfder Zunge 
durchzogen vereint und jubelnd die Straßen der Stadt, in be: 
nen die Tauſende ver Bewohner und Gäſte ein Spalier bil« 
beten, das ununterbrochen bis zum Feſtolatz und zur Feſthalle 
reichte umd von tem imansgefebter freubiger, enthufiaftijcher 
Zuruf die Sauger all begrüßte, Aus ven dichtbeſetzten Fenftern 
der Häufer regnete es im voljten Sinne bed Wortes Blumen 
und Kränze auf die Dahinziehenden und flatterten bie Tücher 
der Damen, zum freubigen Gruße erſcholl nimmer eudenwol« 


Mittwoch, den 24, Juli 1861. 


Ehriftina, 2 


lender Hochruf zu Ehren jedes Vereins, jeber Stadt, vie im 
Zuge vertreten war, Die fo lant und herzlich, fo efienbit 
fi) fundgebende Freude ter Bewillfommmenden fleigerte na 
türlih ven Jubel der lieben Sängergäfte zu enthufioftiicher 
Erwiderung für all tie Veweiſe inniger Smmeigung. Jeder 
Berein fang feinen Wahlſpruch in den Straßen, Hodrufe und 
Picberkränze wechſelten unausgeſetzt ab,’ bis emblich der Zug 
auf dem Feflplate erfchien, wo er vor dem ‚Einuge in bie 
Sängerhalle vor dem bafelbft verfammelten eftlomit« voräber- 
og und unter Schwenkung feiner ahnen feinen Wahlſpruch 
In fo herrlich gehobener Stimmung begamı bie zweite 
Hauptproduftion mit Becker's erhabenem Hymmus „Ei 
dem Herrn ein neues Lieb.” Jeder ver Componiſten wurbe 
beim Betreten des Dirigentenplages mit —*;— Jubel 
begrüfit, und jeder fand die ehrendſte Anerkennung. feines 
Berles. Die Sänger löften die ſchwierige Aufgabe, nah einem 
fo fangen, erſchöpfenden Feſtzuge bie, verſchiedenen Theile des 
Programms würdig durdzuführen, auf das Glanzendſte, unter 
dem Eindruck der PDegeifterung, welche die Erhabeuheit der 
Gompofitionen am fi unb insbefonbere bie — Ten 
denz ber wmeilten im ihnen nicht erfalten ließ. So wurbe 
„Unfer Hort“ von Hölzl, komponirt von Mufifvireftor Grobe, 
wieberholt verlangt und Compenift wie Dichter ſtürmiſch ge- 
rufen. leihen Beifall erregte Frühlingegruß an das Bater- 
land“ von Heffapellmeifter. Lachner und „ber deutſche Land» 
fturm* von Küden, für welden Dufitvireftor Grobe bi 
Durch eine warme patristiihe Rede von Dr. Gerfter nicht 
minder gehoben, wuchs die Begeifterung bes Aubitoriums, bes 
fonder® bei ver herrlichen Compofition von Kapellmeifter. Neeb 
in Frankfurt a / M. „Frisch auf, frifch auf zum Siegen!" (ges 
dichtet von Stolge) zum wahren Beifallsfturm an, jo ba 
nad der Stelle: „Hurrah! Wir Deutjche, wir ziehen zum 
Rhein“, ber Bortrag minutenlang unt wurde. Gleiche 
Wirkung erzielten Körners „Schlachtgebet“, componirt von 
Muſildireltor Möhring und „Ermanne did Deutfchland“ 
von Wagner, componitt von SKapellmeifler Storh im Wien, 
Beite Gomponifken warden mit großem Beifall "und 
Hervorruf audgezeichmet. „Ein Danflied“ von Kalliwoda, 
im deſſen Abweſenheit von Muſitdirektor Grobe Dirigirt, 
bilvete den würbigen Schluß ver Produltion. Einer 
Epifede, die wehl in einigen dem Feſte vorausgegangenen 
Berbähtigungen wurzelte, mag auch beſonders gedacht fen. 
Als die Mündner Eänger ihren Gruf gefungen, tönten bem 
Dante biefür aus Dr. Linuers Munde tie Worte nah: „Feinde 
ſind's, die zwifchen Münchens und Nürnberz's Bewohnern 
Zwietracht erweden wollen. Allen Feinden ein Vereat!“ Und 
Pereat, Bereat, Vereat“ erſcholl e8 ringsum. Pr. Gerfter 
ſprach, von ſtürmiſcher Zuſtimmung oft umterbroden, einige 
Worte zu den verfammelten „Deutfchen Frauen und Männern.” 
Er gedachte des erft dreifiigjährigen Beſſehené beutjcher Lieder⸗ 
tafeln und ihres fo raſchen und großen Wachsthemes, daß, 
währenb vem erſten deutſchen Saͤngerſeſte zu Würzburg im 
Sabre 1845 1200 Sänger aus Deutſchlands Gauen beige 
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wohnt, heute 250 Bereine mit 5500 Säugern fi hier zum 
zweiten deutſchen Gefangsfeite zufammengefunden hätten. Zu 
der Würzburger Schaar babe auch Holflein treu bewährte 
Helvenföhne gefandt gehabt, unb von Würzburg aus ſei pas 
„Scleswig-Holftein fanımverwandt“ — überallhin erllungen. 
Auch jetzt, trotz „der Zeiten ſchwerer Noth“, vergeſſe ver Sänger 
Nordalbingiens nicht, und werde nicht erlalten in ſeiner Sym- 
patbie, bis dem ſchwer geprüften Volte endlich fein Recht ge 
worden und der Spruch des Paſſauer Sängerfeftes ſich werte 
bewahrheitet haben: „Lied wird That, fruh oder ſpat.“ Im 
Würzburg feien vorpugemeife die norbifhen Brüber vertreten 
gewejen, zum heutigen Feſte feien in Verbindung mit ihnen 
die Brüder aus Oeſterreich, Tyrol, Steyermark, Siebenbürgen 
umd die Nachbarn aus der Schweiz hieher in Deutſchlands 
Herz geeilt, um deutſches Lied zur Feier der gemeinfanen 
Mutter Germania zu fingen. Rauſchend möge dies Lied er- 
Hingen: was aus Dichters von Baierlandsliebe durchglühter 
Seele gefloffen, pflanze ſich fe fort in alle deutſchen Herzen. 

i orträge ber Leipziger Liedertafel, des oberöfterreichifchen 
Sängerbundes, der Diesvener Yievertafel, des Franulfurter 
Männer-Gejang-Vereins, der Mündner Sängergenofienjcaft, 
der Pıebertafeln aus Chemuig und Planen, des Mannheimer 
GSängerbundes und des Kaſſeler Gejangvereins füllten die erite 
Hälfte des Abende. Den Kafjelern folgte auf Anregung des 
Hm. Dr. Gerſter als Zeichen ber Anerkennung des geſetzlichen 
Ausharrens des heſſiſchen Stammes, wie ſich genannter Redner 
ausprücte, ein ſtürmiſches, lang anhaltenves Hoch. Der ger 
meinfame Bortrag der Lieder: „Stimmt au mit bellem hohem 
Klang”, von Claudius, fomp. von A, Meibfejjel, „Deutſches 
Herz verzage nicht“, von Arndt, foınp, von Berner, unterbrach 
die Reihe der Cimelnvorträge. 


“eueites. 

Warſſchau, 21. Auli. Heute hat hier eine große 
Vollsverfammlung vor dem engliſchen Gonfulate Rattgefunden. 
Es wurden Blumenkränze bafelbft nievergefegt, Lebehochs auf 
die Königin Bictoria und das britifhe Bolt, ald dankbare 
Anerlennung der Sympathie für Polen, dargebracht. Nah» 
dem bas BVolf ſich wieber zerftrent hatte, erſchien bie Polizei, 

Marfeille, 22. Auli. Der Dampfer „la Cha: 
pelle“ hat Orbre erhalten, mit noch brei anderen Schiffen ſich 
bis zum Mittwoch jegelfertig zu machen. Dan verfichert, ber 
Raifer werde am 25. d. wieder nad Fonlainebleau zurüdtehren. 

Peſth, 22. Juli. Im ver heutigen Sitzung des 
Landtages wurde Das Refeript des Kaiſers verlefen. Das Un- 
terhaus bat das Mefeript ruhig angehört; nur bei ber Stelle, 
welde das DOctober-Diplom und das Februarpatent betreffen, 
liegen ſich Fante von Pins vernehmen, Es wurde bie Drud- 
legung des Mefcripts, ſowie die Mbhaltung einer Conferenz 
beidloffen, worin der nächſte Situngstag beftimmt werde. — 
Im Oberhaufe wurbe das Reſcript bei volllommener Stille 


verlefen; nur wenige Magnaten waren anweſend. 
Kagsneutigfeiten. 

Se, Maj. der König haben ter von dem freiherel. von 
Thüng'ſchen Sirchenpatronate für ven Biarramtsfandivaten 
Julins Nequette aus Lübeck ausgeſtellten Präfentation auf bie 
—— Pfarrei Weißeunbach · Detter, Det. Waizenbach, die 

ftätigung ertheilt. 

Durch den geſtrigen Gewitterregen verhindert, werden 
heute Abend zwiſchen halb 9 und 10 Uhr von ber Feſtung 
Marienberg aus eg eg von Seite des Militärs 
angeftellt werben, um bie Wirkung des eleftrifchen Lichtes zu 
erproben. Die BVeranftaltungen zu biefer intereffanten Erjchein- 
ung gehen von Hru. Generalmajor v. Rippertinger aus, deſſen 
ausgezeichnete Feiftungen im Gebiete ver Militärtechuif, Ma- 
thematif und Aftronomie in biefiger Stadt feit langen Jahren 
allgemein anerfannt fine. Durch das eleftrifhe Licht werben 
a Kriegs zwecden Nachts bie Stellungen ver Feinde erleuchtet. 
Anfere Stabt und Umgebung wird im hellſten Lichte erſcheinen. 

Schweinfurt, 23. Juli. Wir erwarteten, nachdem bie 
Ernte nunmehr faft überall im vollen Gange, für heute laum 
einen mittelmäßig betriebenen Schafmarkt; wir haben aber 
witer Erwarten einen der am zahlreichfi betriebenen bei jegiger 


Jahreszeit. Der Zutrieb, welcher Morgens 41/, Uhr begann 
und bis 10 Uhr unaufhörlich ammährte, belief ſich auf nahe zu 
7000 Städ Schafe, und noch ift folder nicht beenbigt, mithin 
im Wachen begriffen. Kaufsgejchäfte wurden im Berlauf ber 
Bormittagsftunden bereits vielfach gemacht, doch kann ih Ihnen 
über den Preis noch nichts Verläfjiges berichten. or 

beshalb Näheres. (Schwf. Tgbt.) 

Die Kurliſte von Kiffingen zählt bis 20. Juli 3771, die 
von Bodlet 154 Hurgäfte. 

In Berlin hat fih zu dem Zwede ein Comité gebil« 
bet, in ber Lichtenthaler Allee in Baren an ver Stelle, wo 
fihtli vie Hand Gottes über dem König von Preußen ge» 
malter, eine Rapelle zu erbauen. 

Naverifcher Landtag. 

38. öffentl, Sigung der Kammer der Abgeorpneten. (Schluß) 
Das Regulatio jei in allen Theilen unſtichhaltig, auch bezüg— 
lih der den Wirthen zugeftanvenen 2 Pfennige, bei denen fein 
Wirih bejtchen fönnte; fie erhalten meiſt einen Sreuger, in 
manden Gegenven 6 Pſenuige. Im Zeiten der Theuerung 
faun man den Zarif nicht aufrecht erhalten, das Publikum 
macht ven Preis, es greift nicht mehr zu Cravallen, ſondern 
nöthigt den Bräuer, mit bem Preis berabzugehen, indem es 
fih vom Biertrinfen nur eine furze Zeit enthält, oder fi 
darin moberirt. Redner verweilt auf vie letzten Vorlomm— 
niffe im biefer Beziehung zu Münden. Damit ſei kewiefen, 
dal; Das ganze Zapregulativ ein Unbing und unhaltbar iſt. 
Redner widerlegt grünblih die Einwendung, daß bie Meinen 
Bräuer durch Fieigebung der Taxe zu Grunde gehen und vie 
Gropbräuer aud ein Monopol gegen das Publifum gewinnen 
fönnten, Der von Hın. Dr. Edel übergebene Antrag lau» 
tet: „Es möge wo möglich noch vem gegenwärtig verſammel - 
ten Landtage ein Geſetzentwurf vorgelegt werben, woburd bie 
Befreiung der Bierfabrikation von polizeilichen Probuktiontvor: 
ſchriften und Zarregulirungen herbeigeführt, ber Verlauf ge 
unbheitäwibrigen und vwerborbenen Biere den allgemein ge 
eglihen Strapbeftimmungen unterftellt, und das Wectöner 
häfınig zwiſchen Bräuern und Wirthen, joweit Abweichungen 
von den allgemeinen Rechtsgrundſätzen als angemeſſen erſchei⸗ 
nen, in eulſprechender Weife geregelt wird.” Hr. Schmidt 
(von Ebern) will nicht, daß man mit einem einzelnen Kreiſe, 
mit Unterfraufen, wie beabjihtigt ift, den Verſuch der Zap 
Freigebung made; der Eingabe der Würzburger Bräuer hat 
fig nur der achte Theil der Bräuer Unterfrantens angefchlof> 
jen. Hr. Nilels (ans Lohr) erlärt ſich fir die Anträge bes 
Ausſchuſſes. Hr. Sedlmaier (Örofbräuer von Münden) für 
den Untrag des Hrn, Dr. Etel, indem er nahweift, daß ver 
Tarif ohnchin wie aufrecht erhalten werde; er widerlegt bie 
Befürdtungen, daß das Bier theurer und ſchlechter, daß die Leinen 
Bräuer zu Örunde gerichtet und Malzaufſchlagsgefälle gefhmälert 
werben. Hr. Rabl erhebt ſich ebenfalls für Freigebung der Tape, vie 
SH. Füderer, Urban, Hirfcberger und Dr, Ruland für die 
Anträge des Auoſchuſſes. Hr. Staatsminifter v. Neumayr 
erklärt, daß die Staatsregierung nicht geneigt jei, jet ſchou 
die Tare vellftändig freizugeben, jetzt oder in Zukunft eine 
Revifon des Regulativs von 1811 vorzunehmen; bie Anträge 
des Aueſchuſſes ſcheinen ihm jedoch unbevenklih, Bei ber 
Abfimmung wurde ber Antrag des Hrn. Dr. Edel angenom- 
men und ferner befchloffen, wenn bie gr eig auf 
venfelben (Freigabe der Tage) nicht eingebe, dieſen Verſuch 
einftweilen mit eimm Sreife zu maden. Im dieſer Richtung 
wurden dann bie Ausſchußanträge angenommer mit einem von 
Hrn, Hirſchberget beantragten Zufage, ber die Berwenbung von 
Surogaten fr Gerfte, Malz und Hopfen verbietet, 

Börfenbericht. Frankfurt, 23. Juli. In öfter. 
National» umd Grebitaftien fand einiger Umfag ungejähr zu 
den geftrigen Courſen flatt. Die andern Eijelten ohne De- 
wegung. — Nadm. 2 Uhr. Defterr. Banlaltien 632. DBene- 
tianer 647/,. National 5613/45. Defterr, Stansbahn —. Ere- 
bitaftien 1449/, Geld. 

Mainwarme: BGm. 
and des Maines: — 10” über 0. 


Bcaanıwerutper Aedaticnr: ir. Brand. 
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Ankündigungen. 


Wichtig für Feuerarbeiter! 


Die Methode refp. die Kunſt, echt eugliſch Gußſtahl auf Eiſenwerkzeuge (ſelbſt 
nn bei rothwarmer Hitze zu ſchweißen, wobei fein Berbreumen möglich 
und ein tenbes Kohlquantum eripart wird, kann bei einmaligen Verſuch gegen 
billiges Honorar erlernt werben. 

Näheres ertheilt auf franfirte Anfragen bie Adreſſe L. H. H8-Nro. 190 
Haßfurt a, M. 


— — — — — — — — — > 
Auf freiwilligen Antrag der Erben des unterm 4. v. Wis. dahier verlebten 
Weinwirlhes Michael Hö:nin werden am 
ontag den 5. Auguſt I. Is, 
Bormittags 9 Uhr anfangend, im Sterbehaufe vie madwerzeichneten Weine Öffent- 


lic) verfteigert, als: 
A. Im Schlofbergsteller: 
Faß ⸗Nr. 1 — 24 Eimer 1858er Retzſtadter, 


"2-2 „ 1850er J 
J 3— 22 „ 18ößer Steitener, 
„ %4— 30 „ 1857er Karobacher, 
7 6 — 28 „ 1858er iKeucelheinter, 
„.6—29 „ 1860er Birnmoſt, 
„. T—-38 „ 1857er Kepflabter, 
„ .8— 6 „ 1846er Gualeder, 
„9-14 „ 1858er Halöheimer. 
B. Im Hausteller: 

Faß Nr 1 — 7 Eimer 1860er Gemündener, 
.„, 3-20 „ = Aepjelwein, 
” I— 6 ” " " 
„ 4— „ 18ößer Karsbacher, 
„5 4. EStettener, 

6 — 12 


Bei der Berfteigerung werbeu Proben von diefen Weinen vorgeftellt werben. 
Gemiluden ven 23. Juli 1861, J 
Der 
b 


Höfling sen, 


Einladung 


zur Submiffion für Schieferbecter Arbeit, 

Die Umdedung des Schieſerdaches am Chore der Ritterfapclle zu Haßfurt mit 
ir Hälfte nenen und zur Hälfte alten vorhandenen Sciefern fell im Submilfions- 

e verallordirt werden. 

Der zu tedende Flachenraum beträgt 5057 U. und find Offerte für je 
100 D.F. einmal mit Thüringen ſchen Schiefern und dann mit alten vorhandenen 
Schieſern ſamuit Nägeln, jedoch ohne Berſchaalung bis legten Juli ds. Irs. Ichrijt- 
lich an ven Bereinsausſchuß für Reſtauration der Rittertapelle dahier zu ſtellen. 

Haßfurt am 15. Juli 1861. 

Der Vereins: Borftand. 


Baumann, 
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Eine Köchin, die fih allen häus- 
lien Arbeiten umterzieht, fucht bei einer 
fremden Herrſchaft Unterkunft und fünnte 
ſogleich eintreten, Näheres in ber Exp. 


Bei einem biefigen Schreinermeiſter 
werben alte Möbel aufs Beſte reparirt 
und polirt, Nah. in ver Erp. 

Don der Aumühle bis zur Stabt 
wurden 2 Gold ſtücke und einige 
6 fr.-Stüde verloren. Man bittet ven 
reblichen Finder um AZurüdgabe gegen 
gute Belohnung in ver Exp. d. BL 
In ber Urfulinergafie Nro,. 354 ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Eine guterhaltene große eichene Waſch 


Mange ift billig zu verlaufen im 1. 
Dift. Hs. 417. a 





Am Markt ift ein Laden mit heiz- 
barem Labenzimmer und Gaseinrihtung 
auf 1. November zu vermiethen. Mühe 
res im 2, Diftr. Wıo. 430. 


zufall eis 

Eine runde Granat:Broche wurde 
im äuferften Gang tes Glacis von Gö- 
belslehn bis zum Play’jchen Garten vers 
loren. Dem Finder eine Belohnung in 
der Erp. d. BL. 


Im 3. Difte. Nr. 244 if ein Klei⸗ 
derfchram® zu verlaufen 2 

Degen Umzug find mehrere entbehr- 
lich gewordene öbel zu verlaufen. 
Näheres 4. Diſtr. Nr. 130, obere Jo⸗ 
bannitergaffe. 


Ein noch ganz gut erhaltener Thon: 


Dfen ift zu verkaufen. N, in d. Exp. 


Für den am Gefichtsſchmerz leivenben 
Mann find SR ransport: 
28 fl. 35 Pr. Scheue kin Opfer 


für das höchſte irdiſche Gut: „die Ges 
funbheit!" 30 fr. 
Summa: 297 1. 5 kr. 


a erregen 
Zwölf Neife: und Eommis- 

ftellen find offen. Män. bei 

KHorbett in Franfjurt aM. 


Bei ber Unterzeichneten werben alle 
Mufter für Weißſtickereien auf 
jedem Stoffe vorgezeichnet. 

Johanua Nbeinifch, 
am Domicamerplag 2, Diftr. Wr. 211 
bei Hın. Weinhänpler Emmert, 


— nn 

Mehrere ganz moderne Häubchen 
zum Ausgehen find billig zu verkaufen 
um Zwinger Neo, 9. 


— — — 

Ein armer Dienſtbote hat einen Ti⸗ 
betfragen in ver Kajeınengafle ver- 
loren. Wer rebliche Finder wird um 
Rüdgabe im 2. Diſtr. Nro. 78, gebeten. 


— — — — — — 

Bier Gänſe Haben ſich verlaufen. 
Dem Weberbrinzer eine Belohnung im 
6. Diſtr. Nro, 246. 


— — RR 

Ein Serten⸗Nock und Ueber: 
zieher find zw verkaufen. Näh. in 
der Erp. 


————— 

Eine neue Hobelbank und ein 
Kleiderfchranf find zu verlaufen. 
Näheres in der Eppeditien. 


—— — — 

Ein Capital von 6—10,000 Gulden 
wird auf eim hiefiges Haus gegen hin 
reichende Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
Dfferten beforgt vie Ep. unter M. D, 
Nio. 170. 


— — — 

Es wird ein Kind in die Pflege zu 
nehmen geſucht. Bon wem? ſagt die 
Erped. 


— th 
Ein Univerfitätöftudent wünſcht während 
der Ferien Unterricht in dem alten 
Spraden, ever imranzöfiichen, ober in 
der Wathematil, oder im Öuitarvefpielen 
zu extheilen. Aumelduugen werben bis 
zum 6. Augaft im 3. Difte. Nre. 332, 
in der Büttnersgafle, entgegengenommen. 
wehrt fEenintasnccint. iu Hesse. in EEE 


Tremden: Anzeige 
vom 23. Juli. 

(Aoler.) Kaufl.: Friebmann a. yranff, 
Haud a. Frantf, Wolff a. Züffelborf Heb 
a, Kotterbum, 

(zränt. Hof.) Kaufl.: Reushöfer a, Nürns 
berg, Merane a. Lifjabon. Mayer, Inipektor 
a, Karleruhe. 

(Kronprinz) Raufl.: Hausflätt a. Bres 
men, Oppenheimer a. Srankfurt, Hoffmanıt 
a. Magdeburg. 

(Schwan) Kaufl.: Scholl u. von ber 
apa a. Frankfurt, Revihera. Heilbronn, 

Aweinhuber a. — 

(Bürttemb. Hof.) Kaufl.: Steinhaus a. 
Barnın, Held a. Offenburg, Cuhn A. 
Örantiurt 
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Unterzeicneter zeigt biemit ergebenf, an, daß er unter heutigem feine Wirth- 


ſchaft im 5. Difir. Nro, 141, chematd’ Hochsgarten, eröffnet habe und bittet ımm 
geneigten Zuſpruch. 


&. Lanninger. 


———— —— ———— 
‚Me Sorten Aunfimebl, Kunftigries feinen Ca elteis Perl: 
Gerfte, neuen ee ſJ. m. echte zu billigen Preifen ' 


J. M. Faulhaber, 


. j am. Markt im Haufe des Hrn. Härbermeifieıs Eeubert. 
Verfteigernug. 8 


Kommenten Montag den 2. d. ERts. und die darauf folgen: 
den Tage, jedesmal Nachmittag 2 Uhr, laffen vie Erken ver dabier verfter- 
benen drau Rentomtmannswittwe Manz, untere Wöllergaffe 2. Diftr. Nr. 
214, nachver zeichnete Gegenftände öffentlich verfteigern, als: 

Betten, Keihanr- und andere Matragen, Betrftätten, Nacht- und andere 
Tiſche, Sophas mit Stühlen, Wafd- und andere Kommote, 1 Sekretär, 
1 Recocötreffor, 1 Ruheſtuhl, Echränte, Spiegel, Uhren, Pampen, Vaſen, 
füberne Leuchter, 1 ſchönes Kruzifir, Tafelzeug, große Stroßmatten für 8 
Miſtbeeten, Hausgeräthe x. ıc. 
Hiezu laden Strichsliebhaber höflichſt ein 
A. md L. Manz. 
2 BEE EBEBEREBEB» 
Roßhaar⸗ und "Wettfedern-KReinigungd=Anftalt, 
untere Bocksgaſſe Nr. 307. 
Einem verehrlihen Publikum bringe ich meine An— 
ſtalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl— 


reiche Aufträge. 

Die Untergeichnete bringt hiermit zur Anzeige, ba fie ihre Bisherige Wohnung 
in der Bemmersgaffe verlafen, und eine neue bei Samenhändler Dittmar, 3. Difte, 
Nro. 153, bezogen hat. 


3 


BSBEBBBBD 


Anna Sattler. 


Güter-Berpachtung. 

Vom 2. Fehruar 1862 an werden brei zur Herrſchaft Guttenberg gehörige 
DOelonomie-Güter auf eine Reihe von Jahren einzeln oder zufammen verpadhtet, 

Diefelben umfaſſen in einanderſtoßenden Complexen 

a) die uöthigen Wehn- und Wirthſchaſte Gebaͤude mit Hofriethen zu 2 bayer. 

Tagwerlen, 

b) an Gärten zu 10 baher. Tagwerlen, 

e) am Aderland zu 374 bayer. Tagm., 

d) an Wiefen zu 115 Bayer, Tagw,, 

e) am Güter zu 137 bayer. Tagwerien (nebft Schäfereien) 
mit einer Steuerverhäftnifizapl ven 4081, und find an der Strafe nah Kulmbach 
1 Stunde von der Eiſenbahnſtatien Unterfteinach gelegen. 

Die Verpachtung geſchieht anf beim Wege ver Submilfion, 

Näpere Auskunft eribeilen auf portofreie Anfragen die unterfertigte Verwal- 
tung, ſewie bie Freihertl. v. Guttenberg’she Verwaltung zu Weifendorf bei Erlan⸗ 
‚gen und. bie Verwaltung zu Scheitsau bei Fulda, desgleichen ver Sekretär des laud⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins für Unterfranten Herr Brönner zu Würzburg. 

Guttenberg bei Kulmbach im Kreis Oberfranten des Königreichs Bayern ben 
20, Yuli 1861. 

Freiherrlich v. Guttenberg'fche Rentenverwaltung. 
Hebenus, Rentenverwalter. 


In der Berlaſſenſchaft des Joſeph Gichfelber dabier wird 
Dienstag den 30. | Mts. Nachmittags 2 Uhr 
anfangend im Diftr, 1 Nro. 40, und fpäter in ber Wohnung des Theaterhaus- 
wmeiflers. der gefammte Natlaf, beftehend aus Betten, Heiden, Weißzeug, Haugge⸗ 
räthen und dergleichen gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verſtrichen. 
Würzburg, den 15. Yuli 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Eingelnrichteramt, 


ſcher ten. 
Ip er Garen, 


Ge ange-Borteng 


V. Brandt aus Hamburg. 
Eutree a Perſon 6 fr, 
Anfang 7 Uhr, 


Bergtheim. 
Sonutag, den 28, Suli, 
Harmoniemufif 
vom Mufifforps des E. 9. Inf. Rgmts. 
im Gafthaufe zum Sirſchen, wezu 
ergebenft einlabet 
M. Spiegel. 
Meinem lieben Ehriftopb in Nüm- 
berg zu feinem Namenstag ein ſechsfach 
bennerndes Hoch. 
a ES A. ESch. 
Dem Herrn Aakob S. im Ingol« 
ſtadter Hof zu feinem Namensfeſte ein 
dreifach dennerndee Hoch. F 


NEN? 
&,, PIERERS ug 
Orsal-Les* 


erjheint in Heften & 9 fr. Das ganze 
Werl umfaft 18 Bde. à 20 Hfte. Alle 3 
Wochen werden je 5 Hefte ausgegeben. 
Das Unigerfaßferilon bat den Zwech, 
Iedermann die Mittel zu gewähren, 
über Alles, was ihm Unbekannt oder 
entfallen ifl, eine bündige, verfländ- 
liche und zuverläffige Auskunft zu ge- 
ben. Es greift dabei weiter als die ge- 
wöhnlichen Eonverfations-Lerica, ins 
bem es nahe an 800,000 Artikel eni- 
hält, während jene höchflens 50,00 
umfaffen. Daber ift es viel billiger als 
jene. Es erfegt ein Frempwörterbud, 
einzeitungslerilon,ein techniſches 
Nahfhlagebud, kurz jede unbere 
Gahencyelopädie und bilvet eine eigene 
Bibliotbef, aus der Jeder feine Keunt · 
niffe erweitern kann. Zu gütigen Auf - 
trägen empfiehlt ſich ergebenft 
Julius Kellner’s 
fräntifche Buchhandlung. 


Eine Chaiſe⸗Long, eine 
—— Bank, einige 
pieltiſche, einige Koffer, 
ein Apparat zur Beleuch⸗ 
tung und noch andere Ge: 
enftände, find im 2. Dift. 
to. 603 zu verfaufen. 








Seufiert. Täglich von 1 bis A Uhr 
— — — — —— —xzu ſehen -· 


Drud von Douiza⸗ Nauer Surzburg. 







Hanna u YWrantnurt 
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Bierzehnter 
Der Etadts und Landbote erſcheint täglich, 












außer Sonntans, 


NRahmittagd 4 U 


Landbote. 


Postomnibusfahrten nad 


um 








a Mliionen LESEN 
ojoh.⸗ Aberg A U. . 
z Deitelbad suv— mu 
Kitingen sum. — >35 
I KHigingenNeufat U. — MM 
ı Kikingen-Wieimtb. 67.15 UM. 
Mergentheim MU MR 
Odfenfurt: Aub:Nöttingen, bann 
Martttreit, Marttfteit 2H. OM.N. 
Noßbrunn ⸗ Efſelbach 5 U. —M. U. 
Uffenbeimiinsbah BL IEMM 
Bertbeim: Miltenberg DU. — MM. 










Ertrasfyelleifen wöchentlich 3 mal. Preis be⸗ 


a: 


Abe: u 
br; Das 


Sarınt. Juſetate die 3-fpaltige Zeile 3 fr, 2-ipaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnet, 


Pr. 176. 


Das Deutiche Sängerfeft in Nürnberg. 
Dem Eängerrufe gehorjam, ver and heute in früher 
Stunde, aber nicht, wie am ben zwei eıften Feſttagen, ale 
Mahnung zur ernften Saugesprobe, ſondern als Emladung 
zum heiteren Ausfluge nah Tutzendteich und, E hmanfen« 
bud extönte, fanden fih wehl au 12,000 Bere 
fonen am, erftgenaunten Orte zufammen Trauliche Rebe 
wedjelte zwijchen den Gäften unter fih und den gaftlichen 
Einwehneru Rürnbergs; dazwijhen ertönten Einjelulieder, 
Chorgejinge nud mande muntere Anfpraden. Dasjelbe Bild 
bes Frohſiuns zeigte der Schmaufenbud, wern auch nur eine 
veorhältnigmäßig Heine Schaar unter Muſilſchall dahingezegen 
wor. Der Abend rief — zum lettenmale — in die Eänger 
halle. Nur zügernd, als gülte es, den Lebeusſaden des Feſtes 
fo viel möglich fortzufpinnen, begamm der ſichtlich gelichtete 
Chor ter Eänger deu Vertrag ven „Deutjhland über Alles“, 
gedichtet von Hoffmann v, Fallerdleben, componirt ton Haydn; 
nach biefem ven Vortrag der Lieder: „Es Mingt cin heller 
Klang”, gerichtet ven M. v. Schentendorf und „Jägers Ab: 
ſchied vom Welt“, gedichtet von Eichendorf, compenirt ver 
Mendelſe hu · Bartholdy. Hiemit war die Reihe ter durchs 
Programm verheigenen Gejammtrerträge am ihr Ende gelangt 
und es richtete nun der Ausfhußvorfiand, Hr. Dr. Serfter, 
Worte des Danfes an bie Sänger, die aus allen, felbft dei 
entferntefien Theilen Deutjdlonds biebergeeilt, um ein Gefang- 
feft zu begehen, weldes aber im freudiger Entwidlung ein 
„Bells-Bundestag“ geworben ſei. Nachdem ver ſchließlichen 
Aufforderung des Hm. Kebners zu zwei Toeſten auf König 
Dor-von Bayern und auf Deutfäland laut jubelnd entipro« 
den worden war, und hierauf tie Inmebruder Eänger, berz- 
lich Fegrüßt, cin Lied und einige Volksweiſen vorgetragen 
hatten, beftiegen ein Sänger aus Berlin und ein Sänger aus 
brud mit und neben einander die Eflrade des Dirigenten, 
um auf diefe Weiſe gleichzeitig den Dank ter norddeutſcheu 
und der ſut deuiſchen Eäuger für bie ihnen gewordene herzliche 
Aufnahme auszufpregen. Eine lebhaft zümbende Anjprade er- 
Manz dann aus dem Munte eines Bafeler Gaflee, Vor we: 
uigen Woden erft habe ein teutfcher Mann bei einem feiwei- 
chen Narionaljefte ein Hoch ausgebraht auf die „Freund: 
Haft zwifchen Deuiſchlaud und ver Schweiz“ und habe da⸗ 
wald der Schweiz zugerufen: „Schweiz, ſei bedächtig, aber 
nicht mehr ala mächtig!" Diefen Spruch, nur eftwas abge 
ändert, welle er heute Deutſchlaud mit den Worten zurufen: 
„Deuiſchland, du biſt ja gar fo bedächtig, welle nur, fo biſt 
du mächtig!" Den Toaft aber wolle er unverändert wieder- 
holen, und fei ed auf einem fhweizerifchen, fei es auf einem 
deutſchen Nationalfefte, wie des heutige eines fei, immer werde 
er rufen: „Hoch lebe die Freundſchaft zwiſchen Deutjchland 
und der Schweiz!” Mac kurzen Picbervorträgen der Annaberger 
und Mogteburzer Sänger, einem im Namen der Komponiften der 
vorgeführten Dhufitftüde vom Hrn. Rapellmeifter Tſchirſche ollen 
Eängern erfatteten Dante und einem Hochrufe auf die beutfchen 
Dichter zeigte der zweite Bürgermeifter der Stadt, Hr. Seiler, 


Donnerstag, den 25. Juli 1861. 


SJatob, =» 


den Sängeın an, daß der von ben Deutſchen in Bern als 
Ehrengabe für ben bejtfingenbeu Verein überſandte füberwe 
Polal nad einftimmigem Ausfprude fünmtlider Vorftänte der 
anmwejenven Sängergelellihaften vem Wiener Männergefange 
Bereim zuerlaunt werben je. Wäre ein zweiter zu veriheilen 
geweſen, würde ihn Innsbruck erhalten haben. Der Uebergabe 
bes Ehrengefchenfes folgte ein treffliches Danleswort des Borr 
ftanded der jo gefeierten Geſellſchaft, welde unmittelbar darauf 
durch den Vortrag von Gumberts „Ständden” ihrem  erften 
Tenor KHofepernfänger aus Wien) Gelegenheit gab, feine Bir 
tuofität in ſolchem Maße zu entwideln, daß ber jubelnpfte Bei 
nah Wieberholung des Sejanzftäds kein Ende neh» 
te. Als dies endlich doch geſchehen, fagte Hr. Bürger- 
meiſter Seiler im Nomen des Comite'd und Nurnberg's den 
Sängergäften Lebewehl. Das gemeinfam gefeierte Reit, fügte 
er hinzu, jei größer geworben, als man geahmt habe, fei zu 
einem Ereigniß im Deutſchland“ emporgewachſen. Yu Herzen 
Deutſchlands babe deutſches Herz zu deutſchem Herzen ges 
Be Der große Eindrud des Feſtes habe aber feine 
rzel nicht im bem Gefange allein, durch welchen die Herzen 

zu einander gefpioden, fenbern vielmehr in einem Gefühl, 
tefjen wir bisher vielleicht noch gar nicht bewußt geweſen, deſſen 
Stärke aber gewift von Allen erfammt werden fe. Dies Ger 
fühl und die Erinnerung daran, mie e8 jetst fi bier geltend 
gemadit und geoffenbart habe, möge ein Jeder getreulich im bie 
Heimath tragen, und dann werde mat getroiten Muthes rufen 
fönnen; Das einige Deutſchland lebe bei! — Die warm ge- 
fpredenen Worte fanten heifien Empfang, und das Schwingen 
der Hüte und Tücher und bie flormifchen Hochrufe währten 
nech lange fort, als ſchon der Eher der Sänger begonnen 
hatte, zur Velröftigung der Worte des Netners und zum 
Schluſſe des Feſtes zu fingen: 

„Was wir ſtill gelobt im Wald, 

Wollen's draußen chrlich halten ; 

Ewig bleiben treu die Alten, 

„Dis das fette Lieb verballt.” 

Das letzte diefes Feſtes war verhallt. Alte und neue 
Freunde diüödten fih die Hand. Es leerte ſich die Halle und 
in ihr erloften eine um bie andere ter Flammen, Wird bie 
Pegeifterung, die in tiefen Tagen in jo glühenderfehe empor- 
ſchlug, temfelten Schidſal verfallen? Nacht bedeckte bald bie 
Sängerballe und verlündigte mit bejcheidenem Schweigen das 

Ende des deutſchen Sängerfeftes in Nürnberg. 

Red; ift keizufügen, daß das Feſt, tretz der großen Men 
ſcheumenge obne Die mindefte Störung verlief, wefär befonders 
auch der Umſtend ſprechen mag, daß während fänmtlicher Feſt⸗ 
tage nur eine einzige Arreſtation ftatifant, tie eines Taſchen⸗ 
biebes, auf weſchen aber bereits ven auswärts her aufmerkjant 
gemadt werten war, und dem es gelang, anf ber That zu 
ertappen. 


enefteso. i 
Zurin, 22. Auli. Der Popft hat den Beichtvater 
des verſtorbenen Grafen Cavour zu fih berufen, um Deiails 
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Über deſſen letzte Stunden zu führen. — ah Neapel, 24, 


Yuli, wirb gemeldet, daß ſich das Räuber-Ummefen wieder in 
der Umgebung ver Stabt zeige. 4. 

London, 23 AYuli. Baron Bidil iſt vor das Ge⸗ 
ſchworuengericht verwiefen. Er hat verlangt, gegen Caution 
auf freien Fuß gefeigt zu werben; biefes Anjuchen wurde von 
dem Gerichte abjchlägig beſchieden. Der junge Alfred v. Vidil 
Beharrt bei feiner Weigerung, gegen feinen Bater Zeugniß 
abzulegen. 

Polnifbe Gränze, 23. Zuli. Getern hat in 
Barſchau Trauergottesvienft jür ben berftorbenen Fürften Czar ⸗ 
toryeti in allen Kirchen ftattgefunden. Sämmtliche Geſchäfte 
waren geſchloſſen. In der Kathedrallirche hat der Erzbiſchof 
eelebrirt. Als der Erzbifchof in feinen Wagen einflieg, wur» 
ben ihm die Pjerde ausgefpannt und mit großer Begleitung 
von dem Volle nach Haufe gezogen. 

Paris, 24. Juli. Die Appellation Mirds wird 
am 12, Auguſt zur Berhamblung kommen, 


Tagonenigkeiten. 


Durch die in öffemtlicher Sihung des f. Bezirks Gerichts 


Würzburg am 16., 18., 19. und 20. d. Mis verfündeten 
Erleuntniffe wurden verurtheilt: Mich. Joſ. Meigel von Kar: 
bad wegen Betrugs in eine Sjührige Arbeitshansftrafe, Gg. 
Art, Mäffig von da wegen nächſten Berfuchs zum Verbrechen 
Des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades in eine monatliche 
doppelt deſcharfie Gefängnißſtrafe, Georg Seitz von Remlin- 
gen wegen Maljvefraudation in eine auperorbentlihe Strafe 
von 5 fl,, Peter Kraft von Carlſtadt wegen Diebftabls in 
eine 2t/zjährige Arbeitshausftrafe, Baruch Stem von Hef- 
dorf wegen Beflehung im eine Gelbfirafe vom 1 fl. 30 Fr, 
Beter Weichſel von hier wegen Eigenthunnssejchänigung in eine 
Amonatlihe in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſſehende Ges 
fängniffteafe, Nikolaus Frey don Theilheim und Jeh. Gg. 
Belferich von Borberg wegen Diebſtahls jever im eine 41/, jäh- 
rige Arbeitshausftrafe, Andreas Körner von MWalvbättelbrunn 
en Diebftahl® im eime 21/sjährige Wrbeitöhausftrafe imb 
€. Herrmann von Zell we Diebablebegün igung im eftte 
Stägige boppelt geſcharfte Gefängnißftrafe. 
u... Dem Beruehmen nah wurbe die erledigte Stelle eines 
Dom⸗ Stadipfarrei· Kirchners nom 1. Oftober am bem biäheri- 
en Kirchner bei ‚der Gtabtpfarrei zu St. Gertraud in ber 
Geis, Lutwig Bartholemä, verliehen. 

“Morgen früh 8 Uhr wire im Neumünſter der Feſttag 
der heil. Anna gefeiert. 

Morgen Vormittag findet am ber Uninerfitit bie Pro- 
motion des Hrn. Ferd. ZJanner vom Hirfchau zum Doktor 
ber Theologie ftatt. 

Schweinfurt, 24. Rili. Der heutige Getreidemarkt 
war gut befahren und murben circa 500 Gchäffel verfauft, 
Durch G. Bogler von Gretiftabt wurde der erfte nene Mais 
zen zu Markt gebracht, welcher von ausgezeichneter Dualität 
iR und ein Gewicht von 320 Bio, ergab; berfelbe wurde um 
„24, fl. per Schffl. verlauft. Neues Koru lam heute ſchon im 

zu Martte, gi ſehr ſchön und 







e 16—17 fl. Im Uebrigen geftalteten ſich die Preiſe bei 
gen, auf 14 fl. 30 kr. bis 19 
und Haber 7—9 fi. per 
Der Bichmarkt iſt heute, wenn auch nicht beſanders reich- 
lich doch gilt betrieben, Maſſochſen und ſchönes Sangvich fand 
nk are feine Abnahme, doch war ber Verkehr bei 
inn des minder. lebhaft als gegen das Ende zu, 
Allgemeinen der Markt für Käufer befriedigender 
als für Verkäufer. (Schw, Tobl) 
Aſchaffenburg, 24. Iuli Im dem benachbarten Orte 
inheim gerieihen am dorigen einige Burfche im 
—— ——— Salmam pe ragt 
eijens einen Sti halb des Auges erhielt, in Folge deſ⸗ 
fen er gehen Wien Re, (ice. Bi) 


„, Rom 14—16fl. 30er. 


Ti . 
* n di —0 83 Il. der beufige Biehmart 


war einer ber bedeutendſten in dieſem Jahre; cs wurden au 


Eindvieh circa 1000. an Schweinen circa 700 Stüd zu Markte 


‘ acht, auch war ber Veclehr Aufierft lebhaft und wurde be⸗ 
onberd viel von preußiihen Händlern aufgekauft, eſetzt 
wurden an ſen 39 Paare zu 25—28 Karolin, Gang- 
vieh 360 Paar zu je 33—45 Karolin und darüber Sübe; 
160 Stüd & 3050 Krouentpaler; Zungvich 200 Städ, 
2jühriges zu 36—4AO, 1jähriges zu 16 — 18 und geringeres 


‚zu 10—20 Rronenthalern ; Schweine 600 Stüd zu 1530 fl. 


per Paar, 

In Nürnberg ift vor einigen Tagen Frhr. Dr. jur. 
Rudolph v. Holzſchuher gejtorben. Er war der jüngfte Rechts ⸗ 
eonfulent, ald Nürnberg an die Krone Bayerns überging. Er 
Rand dem Buchhändler Palm als Rechtsfundiger bei und bes 
gleitete ihn nach Ansbah, um dort feine Sache zu vertreten, 
aber Bılms Geſchick war bereits eutſchieden. 

In Ingolftadt if der Stadtihürmer Zirlelbach im 
Bolge eines Imfeltenftihs im vie Hand nad tägiger Krant 
heit am Brand geftorben, 

Der Münchner Bote ſchreibt unter dem 24. Yuli: Geftern 
Nachts 10 Uhr legte fich der entlaſſene Lieutenant des 9. Inf.» 
Regiments Halter bei Neuhauſen auf die Schienen ber Ofl» 
bahn und lieh fih von dem eben paflirenden Zuge ben Kopf 


ren. 

Münden, 21. Juli. Die rege Theilnahme Sr. 
Maj. des Königs an dem Gedeihen eines wiſſenſchaftlichen Les 
bens erweist fih nicht nur in großartigen Uuterftügungen 
wiffershaftlier Unternehmungen, fondern auch in ber Fürſorge 
für die flubirende Jugend, um fle auf alle Weife im willen: 
ſchaftlicher Strebug zu fördern. in neuer Beweis davon ift 
die Gründung von 3 Stipendien im Betrage von 400 
bis 500 fl. jährlich, welche für 3 junge talentvelle (tatholifche) 
Theologen zur Ermöglihung des Befuhs von Univerfitätin fos 
eben ausgefett wurden. 

Münden, 23. Juli. Nah ven Beſchlüſſen der Gefek- 
gebungdausſchüſſe ift der 1. Januar 1862 als Termin zur 
Euführung der neuen Strafgeſetzbücher beftimmt. Die Staats 
rg: fol jedoch diefe Frift file zu kurz erachten und wird 

der Berathung der Entwürfe in den Sammern den An« 
trag fteflen, den 1. Maui 1862 als Einführungätermin zu 
beflimmen, an welchem Tage dann zugleich bie neue Gerichts 
organifation ind Leben zu treten hatte, 


Bayeriſcher Landtag. 

39. öffentl. Sitzung der Kammer der Abg. am 23, Yuli. 
Zur Berathung gelangt Der Öejegentwurf „bie leer 
der Grunditüide (Arrondirung) betr.“ enftand kam 
bereits in ver Kummer der Reihsräthe zur Berathung; ber 
bon ber II. Kammer gewählte „bejondere Ausſchuß“ (vom Ak 
ortneten aus allen Freifen zufammengefetst) bat mad einer 
Fr gräublichen Berathung den —— weſentlich um⸗ 
eſtallet. Hr. Sch dr erftattete heute Namens dieſes Ausſchuſſes 
icht und entwickelt die Örmndzüge der von letzterem gefaßten 
Beihläffe, wovon der wichtigfte der iſt, daß der Umtaufch von 
Gtrundfläden gegen ben Willen ber Grundeigenthümer einer 
Ortemarlung nur dann ftattfinden fan, werm menigftens 10 
Grunbeigenthünter betbeiligt umb #/,, berjelben über die Art 
und fe des Unrtaufches umter fich einig find, wenn ferner 
diefe Mehrheit ſich im Beſitze von wenigftens %/, der zuſam⸗ 
menzittaufchenben Grundſtücke fich befindet, wer durch bei 
Umiauſch ein wefentlicher landwirthſchaftlicher Augen für die 
Geſammtheit ermwächft und dem mit dem Umtaufd nicht eitt- 
verſtandenen Grundbeſitzer ein wellftändiger Erſatz durch Aus 
weifung eines entfpredenben gut gelegenen Grundftäds geboten 

wird, (Schluß folgt.) 


Mainwärme: 18 Era. 
— — — — — — ——— — — — 
Vegelſtand des Maines: — 9 über 0. 
Berantwortlichet Redatteur: Ir. Brand. 
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!Virchow’s Pathologie antiquerisch! 

Allgemeine Störungen der Ernährung und des Biutes, 2 Pr ve 
wegungsapparates, bearb. v. Virchow, Vögel u. Stiebel, statt #, 5. 24. 
für fl. 3. 30, 

Intoxikationen, Zoonosen u. Syphilis, bearb, v. Falck, Virchow und Simon, 
statt fl. 6. 36. für fl. 4. 48, 

Infectionskrankh.:iten, bearb. v. Griesinger, statt ll, 3. 36. für ii, 2, 42, 

—— des Ner venupparates, bearb, v. Hasse, statt fl, 6. 48. für fl. 4, 48, 

Krankheiten der Respirationsorgane, besrb. v. Wintrich, statt fl, 3.36. für. 2,24. 

Krankheiten der Blut- und Lymphgefüsse, bearb. v. Lebert, statt fl, 1. 30, 
für fi 1, 

Krankheiten d, mänut, Geschlechtäorgane, bearb, v. Pitho, statt fl. 2, für ft. 1.30, 


Krankheitend weibl. Geschlechtsorgane, bearb. v, Veit, statt fl. 1.54. fürfl 1,12, 
Krankheiten des chylojoötischen. Systems, Leber, Milz, Nieren &e,, beazb, 


r. Bämberger, statt fl, 6. #8. für il. 5. 24. 
: Halm’sche Buch- & Antiquariatshandlung. 


Bekanntmachung. 


Auf ver Stamm-Schäferei Franfenberg bei Uffenheim, im Kreiſe Mittel» 
franfen in Payern, find von heute an bie 1. Eestember viefes Jahres aus der 
größten, ſtärlſten und 6 ſpaniſchen Schafrage der Negretti — 18 Stüd 


zweijäßtige ſprungfuͤhige Zuch 
eingelaben werben. 


dder aus freier Hand zu verkaufen, wozu Liebhaber 


Schloß Franfenberg den 24. Juli 1861. 
Freihertl. v. Pollnitz ſche Delomomie Verwaltung. 
Büttner. 


Debitwefen des Müllermeifterd Franz Trapp von Thulba betr. 
Auf Antrag des Bevollmächtigten der Mläubigerfchaft wird das im Wasfchrei- 


ben vom 1, v. 
zum allerlesten Mal am 


t8. aufgeführte Grundvermögen im Wege ver Hilfspellftreding 


Dienstag den 30. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Thulba öffentlih am den Meiftbietenden verſteigert umd Strichsliebhaber 
biezu mit dem DBemerken eingeladen, daß der Zuſchlag unwiderruflich erfolgt. 


Hammelburg, 23. Juli 1861. 


Köoniglides Landgericht. 
BL» 
Döoll, Aſſ. 


Ein geſetzter gebildeter Mann mit 
guten Zeugniſſen, welcher 2000 fl. Cau⸗ 
tion ſtellen kann, ſucht eine Stelle als 
Anffeher, Kaſſſer, Reifebeglelter u. dgl. 
Nih. in der Erp. 


Im 3. Title. Nro, 320, Rittergaſſe, 
ift ein kleines Kogis von zwei Zimmern, 
Küche, Keller und ſenſtigen Bequemlic« 
keiten, und ebenvafelbft eine heizbare Wert- 
ftütte anf Allerheiligen zu vermiethen 


Eine ruhige Familie ſucht eine Wohn- 
ung von 2—3 Zimmern mit ben nöthigen 
Erjprbertifien bis /juin 1. Mebbr. 1861. 

Näheres im der Exped. 


Ein ſchönes kräftiges Werd, gut 
zugeritten, aud zum Fahren zu gebran- 
hen, ift zu verlaufen. Näh in d. Erped. 


Ein junger Winfcher, u. ®., ſchwarz 
und gelb gezeichnet, hat ſich verlaufen. 
Dem Auffinder eine Belohnung in ber 
Er. v. 3. 


Im 4. Diftr. Niro. 22%/,, im Zwin⸗ 
ger, ift eine fennige Wohnung von 
3 Zimmern, Kammern und ſonſtigen 
Dequemlicleiten, anf Allerbeiligen zu ver- 
mieiheu. 





Ein junger Mann, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht eine Stelle als 
Haustnccht eder Auslaufer und lann ſo⸗ 
gleich eintreten. Näh. in ber Exp. 


Im 2. Diſtr. Nro. 219 iſt ein Eo⸗ 
gis von 2 Zimmern und nöthigen Be- 
dürfniſſen, und ein Logis von 1 Zim- 
mer mit Küche, auf das Ziel Allerkeilie 
gen zu vermiethen und lönnen beide audı 
zufammen vermiethet werben. Näheres 
im 3. Diſtr. Neo. 25'144. 


Es werben fl. 600 gegen. doppelte 
Berfiheruing auf erſter Hypothel aufzu- 
nehmen geſucht. Näheres im ber Exped. 


Es ift ein fchönes möblirtes Zimmer 
an einen foliden Herrn zu wermiethen. 
Mäberes im 1. Dijtr. Nr. 371. 


Eine goldene Broche wurde Sonn- 
tags ven 21. d8. Mis. gefunden. äh. 
in Der Expedition de, Blıs, 


Ein heitzbares Mezzanenzimmer ift 


auf Allerheiligen zu vermieten im 1. 
Difte. Nr. 303, Bachgaſſe. 


Eine ugeberim wire feglei 
geſucht. one Em. “N 


— Auländigungen Be 


ee eier 


Rt 


' einen und Bettbar: = 


Ä in Matrajens # 
Zwillich, empfiehlt billigt — & 


5 J.&. ph * jun. 3 
—— 2— —— — 

Es find bei dem Unterzeichneten ſtete 
8 bis 10 Getraideputzmühlen, 


neuefter Facen vorräthig umd wird für 
veren Güte garantirt 


Michael Ullrich, 
Schmiebmeifter zu Unteteifenheim, 


Dffene Lehrlingoſtelle 
in einer Budhaublung. Näheres durch 
die Erpeditien. 
Ein noch ganz gut em 
baltener ThowOfen iſt zu 
verfaufen. Mäberes in der 
Exped. ds. Bits, 


Einem fremden Sänger ift auf vem 
Bahnhoſe zu Nürnberg am legten Mitt- 
woch ven 24. v8, 4 dem, Fruhzug we⸗ 
* großen Gedranges fin dunkler Tuch⸗ 

ock entfallen. Der redliche — 
wird freundlichſt gebeten, denſelben im 
der Erp. d. Bl. abzugeben. 


a er SESIAIEOAH - 
fhönes Logis von 5 ZJims 
„ mern, Kühe, Hof mit Vrummen, 
© Abtritt, Sellerantbeil, großem Bo» $ 
den zum Wafchtrogfuen, ift in Witte © 
& der Stadt auf Allerheiligen zu ver- & 
& miethen. Näh. bei a. Shmau- 
3 ler, 3. Diſtr. Nxo. 190. 

REDE NETTE TE 


Eine Köchin, vie fid allen häns- 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht bei einer 
fremben Herrſchaft Unterkunjt und könnte 
fogleih eintreten. Näheres in der Erp. 


Dei einem hiefigen Schreinermeifter 
werben alte Möbel aufs Beſte reparirt 
und polirt, Näh. in der Exp. 


||| — e —— 

Eine neue. Sobelbanf un ein 
Kleiderfchranf find zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpevition. 


Gremden: Üinzeige 

vom 25. Yırli. 

Adler.) Aflte.: Rath a. Jüchteln, Jäger 
a. Detmold, Jemes u. Gülers a, Mbeybt, 
Schmitt u. Fellenberger a. Felit,, Kamberg 
a. Klberjel, Miller a. Göln, Lutz a, Augsbg. 

Aränt, 9) Kilte.: Zauber a, Münden, 
Fifen, Schild, Gebr. Hofmann, Wagner a. 
Fett Ciming, Bart. a. Withen. 

(KronpringJIRilte 3 Map ArBtabow, (re 
langer .a. at, Koblenz ans-Dttmweiter, 
Hahn a Gleſen, Matıheis a. Giherfeld. 

Schwan.) Kflte: Jering aus Uffenheim, 
Strauf a Heilbronn, Weerle a. Heidelberg, 
Schmeter a. Bayreuth. 

(Bürttemb, Hof.) Wagner, Kfm. a Ber« 
lin. Dr. Piaff a. Ehlingen, Dr. Heine aus 

Schmidt «. SE, Fin 





Sannitabt.- Dr- 
Repner m. Toter a, Künzelsau, 
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Weſtphäler Schinken, 
Gothaer, Braunfcbweiger und Weftphäler Eervelat: 
Wirrfte, vorzäglicher Qualität, empfiehlt 

Lorenz Körber, 
am Schmalzjmarft. : 


Anze 


ige. 


Anmit beehre ich mid; anzuzeigen, daß ich von heute am im Earl Maper'- 


fen Haufe auf der Domftraße Hs-Nr. 
, 
Rottmann, kgl. Kedtsanwalt, 


Märzburg, 25 Yuli 1861. 


Volkach. 


Der große Doppelſtand befindet fich in der 


Rathhaufes und ift 


176 über zwei Stiegen wohne, 


Diarkt-?inzeige. 
äbe des 
mit Firma verfeben. 


A. Marx aus Gross-Umstadt. 





Zum diesjährigen 


Sonutag den 11., Donnersta 


Den 15. und Sonn: 


tag den 18. Auguft 
dahier ftattfinbenten Freiband- und Aufgelegt-Schiefien latet bie Her- 


ren Schelbenſchützen freundlichſt ein 
Haßfurt den 23. Juli 1861 


die Schützengesellschatft. 


Empfeblung. 


Ein fehr praltifcher, im der Mechanik erfahrener, und mit ſehr guten, em» 


pfehlenden Zeugniſſen 


chener Mühlarzt empfiehlt ſich zur Unternehmung 


aller in dieſes Fach eingreifenden Arbeiten, unb ſucht derſelbe bei großen Fabril-, 


Sig ober Mahlmühle-Befigern gegen 


Iahrergehalt ein Unterlommen. Näheres 


gegen fronlirte Briefe befagt die Erpgbition d. DL 


Bekanntmachung. 


Ta auf Samsta 
gerungstermin alter Waſſer 
bahier wird auf 


e 
Würzburg tem 24. Juli 1861. 


den 27. 
räthfchaften und Eifen im Lokale der k. Baubehörde J. 


au 
Dienstag den 30. b. 


d. its. anberaumt geweſene Berfteis 


Mts. früb 10 Uhr, 


Königl Rentamt MR. 
leih. 


Der —— Frau N. B.... zu 
ine 
—— ——— 


Bürzburg, ten 25. Juli 1861. 
Schwarz, 2.%,8B. 5. 
S. 4 0 3. ' 


Deiner lieben Mutter nebft beiden 
Schw ſtern Ana und Maria mii- 
nen herzlichflen Glüdwunfh, verbunden 
mit einem fach dennernten Hoch! 

Babette 8. 


Ter ſchlanlen Unna, Röhin bei 
Herrn Doltor R. in der Eihhornftraße, 
«in dreifaches Hech zum Namenstage von 


einem ftillen Berebrer. 


Der liebenswürbigen Fräul Anna 
R....r am ber Burkarberftraße zum 
morgigen Namenstage ein dreifach don⸗ 
nerndes Hech! 

A⸗d. 


Dem liebenswärbigen Fräul. Anna 
beim Bansmeifter Pr der Feſtung Ma- 
rienberg ein donnerndes 
Lebe Hoch! 
Hoch! Hoch! und nochmals Hoch! 
Ein ſtiller Verehrer. 


Unlieb verfpätet. 

Dem liebenswürbigen bloudlocligen Frl. 
R... in ber Fröhlichleit zum geſtrigen 
Gehurtsjefte ein dreifach bonnerndes Hoch ! 

von mehreren Freunden: 
Baltb. Haag. St. D. 
8. &t. f. 

Der lichenswirbigen Fräul. Unna 
Marx aus Haffurt gratulicen zum 
Namenstag 

®. u. M. 


Ein folider Büttnerburfhe, ver 
aud mit Pferden umzugehen werfteht, 
wird gefucht. Näheres in der Erpeb. 


[4A . 

Bürgerverein. 

Unter Hinweifung auf $ 3 der Biklit- 
thetorbitung werben bie rerehrlichen Mit · 
lieder wiederholt erſucht, die nech im 
Bänden haberden Bücher morgen, freie 
tag den 26. Yuli, um fo gemiffer abzu⸗ 
Bug als fonft befagter $ in Anwen · 
bung gzebracht wid, um vie Revifion der 
Bibliothek vornchmen zu Fünnen. 


Gasthaus zum Löwen 


in ber Ermmelögafle. 
Morgen, Freitag ven 26. do., 


Gefangs-PBortrag 


von 
W. Brandt aus Hamburg 
bei gutem Kiginger Bier. 
Anfang 7 Uhr 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen freitag dem 26. Yuli 


Grosse Produktion 


theils turtiſch, cheils mit Streidinftru« 
menten vom geſammten Mufilforps des 
iefigen Lönigl. Lartwehr-Regiments mit 

artenbeleuchtung und verſchie 
benfärbigem bengalifchen Feuer, 
wozu höflichft einladet 

Mifolaus Troll. 

Eutred à Perſon 6 fr. mit Familie 12 fr, 


Dem lieben Hrn. Better, Kunftgärtner 
Jakob Stumpf in Würzburg 
ein zwölfach donnerndes Hoch zu feinem 
Namensicfte. 


Die Familie H..n. 


Dem liebenswärdigen Fräulein Unna 
®.. am Begenfefter gratulirt herzlich 
zum morgigen Nameunsfeſſe 


fl 


ein ftiller Werchrer. 
Den liebenswärdigen Fräul, Maria 








WB... im Bahnhofe zu Haßfurt wünſcht 
alles Gute zum Namenstage 
ein ftiller Verebrer 


von Brüdenau. 


Dem ſchẽnen liebenswürkigen Fräulein 
Hnna .... im 1. Difte, gratulirt 
herzuch zum boben Namensjefte 

ein ftillee Berebrer. 


Für Weinhandlungen. 


Ein Weinreifender, welder feit 
10 Jahren unausgeſetzt ganz Bayern im 
diefer Branche für ein jeher venommirtes 
Hans in Unterfranfen bereifte, ſucht feine 
gegenwärtige Stellung zu verändern und 
Fonnte nörhigenfals aud) ſchen in Bälve 
eintreten. Näheres burd bie Erp. b8. 
Bl. unter W. M- 


Betraute 
Im ver Blarrlirhe zu St. Bıtrlarb: 
Jehann Reinhard, Oelrnom mit Barbara 
Medtel, beide von Nenbrunm. 








Deud von WBortea :Baner wurzourg. 


Wirzburge 


m 
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Der Stadt⸗ amd Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmittags 4 Uhr; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3 mal. Preis be⸗ 
Sant, - Inierats die ?sipaltige Zeile 3 tr. Zivaltige 6 fr, arönere werde nach dern Raumt beredinet, 


Freitag, den 26. Juli 1861. 


Stadt- und Landbeic. 


Biſchefeh· Heidelberg 4 U. WM. WE; 


Postommibusfahrttn' nad 
— Arnfein 6U. 456 M. & 


Denelbe SLIM. 
Kigingen 8U. — M. F. 
Khingen⸗Reufadt a U. — M.M, 
Kigingen- Bieten. EUAIFM. A. 
Mergentheim AULEMR 


Obienfurt: Aub-Röttingen, daun ) 

Marktpreis, Martiſteſt 2 4.30. M. I, 
NRohbrunu⸗Eſſelbach 5N.— MX, 
Uffenbeim-Ansbah BU. 5m. 
Wertheim⸗ Miltenberg DIL — IM. U. 


Zahrgang. 


Anna, © 


Für die Monate Auguſtu. September kann auf den, ‚Stadteu. Landboten‘‘ 
bei allen k. Boftämtern, anch Dusch die Poſtboten, abonnirt werden; 


Teneftes. 


Merw: York, 12. Autli. General Maclellan flug 
die Separatiften bei Richmountain, nahm ihre Kanonen, ihr 


und wüdte vorwärte. — Der Congreß bewilligte die 


Gepäd, 
Kriegemitrel- Forderung: 

Sto@bolm, 24. Julli. Der König von Schweren 
iſt geſtern wach Goihenburg abgereift. Derſelde wird fid) im 
Rattegat auf einem Geſchwader zu einer Begegnung tes Kö— 
nigs von Dänemark einfhiffen und wahrſcheinlich ſpäter Lon— 
don und Paris beſuchen. 

Turin, 24. Juli. Die Unterhaudlungen mit ber 
Öfterreichiichen Regierinig über die Auslieferung ver noch in 
Mantun feftgehaltenen piemontefifgen Unterthanen find eudlich 
zum befriedigenten — gediehen; dieſelben werten ſofort 
übergeben. Die Reaction im Neapolltaniſchen greift immer 
mehr um fi, man meldet einen neuen Ausbruch in Calabrien. 
Bon ten 4 Alterscloffen 1857 Bis 1860 find 20,000 (7) 
Ringlinge nicht erichienen, und haben fi größtentheils den 
„ beurbottiftifgen Banden angeſchloſſen. Der Demottat Ferdi· 
nand Melé, politiſcher Commiſſar und erbitterter Widerſacher 
der Bourbenen, wurde am Mitiwoch beim hellen in ber 
Strafe Bentaglieri erdolcht. General Cialvini Eewilligte ber 
Witwe und ven Kindern eine ergiebige Penfion, 


Zagsnenigfeiten. 

Seine Mai. der König haben Sid allergnäbigft bewos 
gen gefunden ,. bei .eruiimumalWenierförfler —* —* 
von Dellri 0.8. ©., auf das erfebi 
Herarialrevier Neumir 





wirthehaus im Forſtamte Hammelburg, und 

ben Gommmmalyepierjörfter Karl Englert von Grettſtadt, F. A. 

Wainberg, af das im Forſtanue Kothen erledigte Aerarial⸗ 

Revier Motten, Beide auf ihr Anſuchen, zu verſeben; dagegen 

dert bisherigen Forſtwatt zu Sulzield, 5>W. Eicheladorf, do: 

Baumany; zum ‚protiforifchen Commumnal -Revierförſter 

nah Mellkichfiant und ben. bieherigen Forſtamts · Altuar zu 

Stadtprozelten, Wolfgang Ugnber, zum proviforifgen Com: 

munalrevierförfter nadı Gretiſtadt vom 1. k. Mis. am zu er= 
neunen. 


Die VII Finanzperiode geht mit dem letzten September 
zu Ende, weßhalb ſofort bie geſetzlich beflimmten neuen fFaj- 
fionsliften für die Einkommen und Kapitalrentenſteuer anzu. 
fertigen und vie Wahlen der Steuerausfhufmitglieder vorju⸗ 
nehmen find. Die Faſſionen durch die St ichtigen wer 
ben Anfangs September flaitfinden. 

Erledigt: die israelitiſche Meligionslehrerftelle zu Markt 
breit, Difte.-Schulinfp. 5 ee 230fl. nebft 
freier Wohnung, 


Deifentliche Sigung des Stadtmagiitrats 
WBürzburg. Zwei au um hen md 
Berehelichungserlaubniß wurden abgewiefen. — Das Berche⸗ 
lichungsgeſuch des Buchhändler Iguaz Stahel von hier mit 
Sophie Denyel winde genehmigt, — Die Aufteilung. eines 
Bentilbrunmes am Ocfenplage, und zwar in ber Mauer ver 
Pfaffenmühle, würde. zur Ausführung genehmigt, und deßhalb 
geeigneter Aujtrag au bie —— *—* erlaſſen. — Die 
itte des Mccisantödiemgrs Rumpel um Wiebewerehelihung 
wit Dorothea Degen von: Dettelbah wurde genehmigt; desgl 
das Geſuch tes Andreas Göß von hier um Erthtilung einer 
Fiſcherlonzeſſien. — Das Gefuh des Johanı Nuppreht um 
Infaffenannahme umd Berehelihungserlaubnik mit Barbara 
Seubert von Köfles wurbe genehmigt; desgl. bas —— 
machermeiſters Jehann Lang dahler um Verehelichungserlau 
niß mit Anna Heſele von Seervsitil, 

Bis 23. Juli zählte Kiffingen 3843, Ludwigsbad bei 
Wipfeld 127 Pie * 

Am 23. Abend 6 Uhr hauſte ein tbares Gewitter 
it der Umgebing von Kiſſingen; im Albertshauſen ſchlug der 
Blitz in ein Behmgebäude ein, ehne zu zünden. 4 Seen 
im Wohnzimmer geriethen in Folge deſſen in eine anhaltende 
Ohnmacht und eine Weibsperfon ſchien gefährlich, beſchädigt zu 
fein. - Hente befinden fie fich aber fämmtlih wohl, Der Zu- 
ſtand der Letztern zeigt fich gefahrlos. Schw. Tabl.) 

In dein geſtr. Berichte über dem jüngften Viehmarkt zu 
Neuſtadt a, d. S. ift ftatt 1000 Stüd Feinbuich zu ſetzen 
„3500", was wir hiemit berichtigen. an 

Durch die in öffentl. Sigung. bes k. Bezirlsgerichte Neu 
ſtadt IE ‚vom, .19. und 23. 2 M. verkünbeten —— 
wurden Yjad Fulder, TO Dahre alt, lediger Handelsmaun von 
Weſtheim wegen Verbrechens bes Meineids einer Arbeitg⸗ 
Lug — von 6 Jahren, ferner zu allen arten, Staatd- 
und Ehrenämterm fowie zur, Ablegung eines Zeugniſſes ober 
Eides für immer unfähig,erklärt; Franz Demling, verh. Bauer 
ou Bren u er er unerlaubten Selbit- 
von Brenvlerenzen, wegen Vergehens d laubten Selbſt 
hilfe zw einer doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe von 6 Tagen; 
Philipp Martin, ledig von Oberbah, wegen Vergehens be& 
Betrugs im realen Zufammenfluffe mit einer polizeilic, ftraf: 
baren Unterfchlagung zu 3 Wochen boppelt gejchärftem Ge— 
fänguiß; Georg Weller, Taglöpner von Hammelburg, wegen 
zweier Vergehen bes Diebftahls zu 9 Monaten Gefängniß im 
Swangsarbeitähaus verurtkeilt; Eruft Frhr. v. König, Guté 
befiger zu Sandhof von ber Anſchuit igung des Vergehens des 
Jagdfrevels freigeſprochen, dagegen wegen Uebertretung bes 
Art. 23 Ziffer 3 des Gefetses, die Ausübung der Jagd betr., 
zu 1 fl. 30 ir. Strafe; deſſen Sohn, Earl Frhr. v. Könitz, 
wegen eines polizeilih ftrafbaren Jagdfrevels zu einer Geld- 


* 
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firafe von 25 fl, ſowie wegen eben erwähnter Uebertretung 
zu 1 fl. 30 fe., ferner flatt des zu Eonfiszirenden Gemehres 
zu einer Geldbuße von 5 fl. und Zahlung des Detrags von 
8 fl. als vem Preife ver Jagdlarte gleihlemmenden Summe 
verurtheilt. 

Bei dem mu beenbigten Geſaugfeſte mRärnberg hat fi 
der vortrefflihe Betrieb der & bayr. Eijenbahnen in glängender 
Weife bewährt. Troy des ungeheuren Andbranges, wodurch 
die Aufgabe des Perfonals eine höchſt ſchwierige war, erfolgte 
bie Beidtderung ber Züge in mufterhaftefter Ordnung, und: ift 
auch nicht der geringite Unfall zu bellagen gewejen. 

Ansbach. Seine Majeftit ver König haben zur heurigen 
Abhaltung eines Königefhiegen dahier eine Gabe ven 50 Du- 
Taten allergnäbigft zu bereilligen geruht. — Wir haben aus 
Diefem Anlaſſe einem höchſt erfreulichen Volksfeſte entgegenzu · 
ſehen. (Ausb. Mgoᷣl.) 

Der geſteru erwähnte Lieutenant, welcher fi bei Mün— 
den vom Eiſenbahnzuge überfahren lief, heißt micht Halter, 
fonbern Hader, und war beim 5. Yüger-Bataillon, 

In Tettenweis (Rieverbayern) entftand am Sonntag 
den 21. während ber lirchlichen Prozeſſion des Stupulierfeftes 
a levigen Baueruburſchen eine folge Rauferei, daß ber 

otteöbienit unterbrochen wurde, uud eim förmliher Aufſtand 
loabrach. Fünf Burſche wurden. lebenegefährlic verwundet, 
und erit als der Nävelsführer, Gruber, Gimplſohn von Gimp- 
kam, ver, in jeder Hand ein Mefjer, ſich darch die Raufenden 
Bahn brach und feinem beiten Freunde biebei das Fleiſch vom 

nzen Arme berunterjchnitt, verhaftet worben war, ‚Tonnte bie 
—* wieder hergeſtellt werden. — Augenzeugen verſichern, 
daß ihnen eine Rauferei, die won: folder eit und Un⸗ 
menjhlihleit Zeugniß gibt, noch nie vorgelommen iſt. 

Lupwigshafen, 24. Juli. Gleich einem Kanouenſchuß 
entlud ſich geitern Nachmittags 4 Uhr der Blitz in die Tele⸗ 
graphenleitung bes Staates und ver pfälziſchen Eifenbahuen, 
umd befhäpigte viefelben nicht unbeträchtlich. 

In Ungarn iſt die Ernte in vollem Gange und liefert 
bei reicher Schüttung eine dem 1857er Gewäches * vorzüg- 
liche Qualität. Ebenſo günftig lauten die Nachrichten aus 
Süpdrufland, Amerifa u. |. w. 


Bayeriſcher La 

In jeiner Sigung am 24. d. ift der Il, Ausſchuß der 
Kammer der Reihsräthe den Bejchläffen ver Kammer Abge- 
orbneten bezäglich der neuen Cifenbahnen beigetreten, hat aber 
die Greirung von Papiergeld abgelehnt. 

40. Sitzung der Kammer der Ag, am 24, Juli. Jm 
viefer Gikung wurde vom Abg. Rabl eine Imterpellation 
verlefen, dahin gehend, ob vie Staatsregierung mod dem ber» 
maligen Landtag einen Gefegentwurf kezüglid der Unterfud- 
ung unb ——— der Aufſchlagsdefraudation vorlegen 
werbe? Die Iuterpellation wurde genügend unterftügt und 
von dem Finanzminiſter v. Pfeufer fofort bahim beantwortet, 
das Föniglihe Staateminifterium ber men babe 
biefe Frage nicht aus den Angen verloren, halte jedoch 
eine Borlage erft für nächſten Landtag als zwedmähig. Es 
wurbe num die Debatte über das Arronvirungdgefeg, welche 
ſehr lebhaft war und viele Oppeſitien gegen das Geſetz zeigte, 
wieber aufgenommen, Im heutiger Sitzung wurde Art, 1 bes 
Geſetzes, wenach bei dem Beſchluß der zwangsweifen Zufam- 
menlegung wenigftens 10 Grundeigenthümer betheiligt und 
®/yo derjelben über die Art und Weiſe bes Umtaufches einig 
fein mäffen, nach Ablehnung einer von Abg. v. Morett bean- 
tragten Mopifitatien, daß in Ortsmarkungen, wo weniger als 
10, aber mehr als 4 Grundbeſitzer find, ſchon die Mehrzahl 
berfelben die zwangsweile Zufammenlegung beſchließen könne, 
mit allen gegen nur 5 ober 6 Stimmen angenommen; des- 
gleichen die Art. 2 und 3 umverändert ımb Art. 4 mit einer 
Erweiterung, worauf die Fortfekung der Debatte auf morgen 
vertagt wurde. 


41. öffentl. Sigung der Kammer ver 
26. Yuli, Am Beginn der Sigung fragt Hr. 


eordneten amı 
bp. Umbibei« 


ben den Hm. Staatsminifter ver Yuftiz 1) ob das Wine 
fterium von einer Inſtruktion des Generalflaatsprofurators 
der Pfalz Kenntnig habe, welche derfelbe an bie Lanbrichter 
* der Aulegung vormundſchaftlicher Pflegſchaftoregiſter 
im Widerſpruch mit den Beſtimmungen der pfäljiſchen Gefetz 
gebung erlaſſen und neuerdings wieder eingejchärfi habe, und 
2) ob das f. Staatsmiuiſt⸗rium Willens fei, dagegen einzu 
fhreiten? Hr. Staatsminifter v. Mulzer antwortet, das Mi 
nifterium babe von dieſer Iuftrultion erft zu einer Zeit 
Kenutuiß erhalten, als die bar bereits Gegenftand gericht» 
liher Berbandlumgen war. on einer meuerbings erjolg- 
ten Einſchärfung der Inſtrultion fei ihm nichts bekannt. 
die Inftruktion finde nur in foweit bie Billigung bes k. Staats⸗ 
minifteriums, als fie mit den in der Pfalz geltenden Beftim- 
mungen in Cinflang zu bringen fei. — Es wirb num die Be- 
rathung über ben Geſetzentwurf: „die Zufammenlegung von 
Orunbftäden* fortgeſetzt. Der Art. 5 veranlaßte eine längere 
Distuffion. (Schluß folgt.) 


Deutfchbland. 


Defterreich. Wien, 24. Juli. Aus Peſth berich, 


tet man, die Regierung beabſichtige, ſich jedweder Demonftru 
tion in Ungarn energiſch zu wiberjegen, 


Husland. 


Sranfreich. -Baris, 23. Juli. Im Betreff eines 
ruſſiſch oͤſterreichiſchen Bündniffes wird verſichert daß bereits 
ein öſterreichiſchet Geſandter ad hoe nad Petersburg abge: 
gangen jei, jo wie man amd rom ber vertraulichen Driffen 
eines ruſſiſchen Agenten nah Vichy ſpricht, der beauftragt 
wäre, das franzöfijge Mißtrauen über die neue Zwei · Maͤchte 
Allianz zu bejhwigtigen. — Die Kaiſerin arbeitet mit ihren 
Damen in Fontainebſeau unter Peitung und Mitwirkung vou 
Prrosper Mörimde an einem — Roman, 

Paris, 24. Jul Im „Pays“ lieft man: „Die Nad- 
richt von einem Befuce, welchen der König won Preußen dem 
Kaiſer im Lager von Chalons abftatten werde, gewinnt mehr 
unb mehr Beſtand.“ 

Türkei. Nah einer (am 24. d. in Paris eingetro 
nen) Depeihe aus Konftantinopel fol der Minifter der Civil- 
life des Sultans abgefegt worden fein. Der Sultan hat ber 
fohlen, daß bie Söhne von Paſchas, welde, ohne perſoͤnliches 
Berbienft, Giade in der Armee erhalten haben, einer Prüfung 
unterzogen und alle Offiziere, welche fi ale unfähig erweifen, 
auf halben Sold geſetzt werben follen, 


Börfenbericht. Fraukfurt, 24. Iuli. Deſterr. 
Erebitaftien wurden zu höheren, u zu nied⸗ 
rigeren Courſen begeben bei nicht belebtem Gejdäft. Nachm. 
2 Uhr. Defterr. Banlallien 630. Benetiauer 65. National 
5613/45. Deſterreich. Staatsbahn —." Erebitaltien 146'/,. — 
Abends E Uhr. Im der Üffettenfscietät war wenig Gelchäit 
Defterr. Erebitaltien 145'/, bez. u. ©. National 57 ©, 


—— — — —ñ — — — — s — 
Terminkalender für die nächſte Woche. 
Am 29, Juli: Duplik im Coukurſe Jalob Bühler von 
Rottenbauer früh 8 Uhr beim f. de Ser. Würzburg. 

— — Duplit im Gonkurfe des Iof. Amſon von St 
früh 9 Uhr beim £. Landger. Karlftabt, 

Zwangsverfteigerumg des Anweſens ber Gg. 
Eheleute, worauf angeb ih Wirthſchaftsgerechtſame rußt, zu 
Heibingsfelo, Mittag 3 Uhr anf dem Rathhauſe daſelbſt. 

-- 7 re nen gegen * Rageljchnieb- 
meijter Nik. Koch von Kiffingen früh 9 Uhr beim E. . 
Gericht Neuſtadt a,S., un Er 

— —  Bmwangsverjteigerung des Grandvermögeus ber Anbr. 
Glammersberger Eheleute zu Ejcherndorf Mittag 2 Uhr anf 
dem Gemeinvebaufe, 


Mainwärme: 18 Gran, 


Pegelitand ders Maines: — 9 über 0. 


Verantwortlicher Rebateur; Fr. Brand, 
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innigiten Danf auszufpreden. 


Dantfagung. 
Für vie fo ſowohl bei der Beerdigung als dem Trauergottes 
denſte unferes dahingeſchiedenen Sohnes und Bruders, 
Hermann Doiter, 
beiwiefene jo zihlreiche Theilnahme fühlen wir ums verpflichtet, den 


Würzburg den 25. Yuli 1861. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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Die Eifengieperei 


bon 


Heinr. Jülich bei Bad Ho | 
empfiehlt ſich in Anfertigung von gußeifernen Füblichiffen, Poſtament⸗ 


Brunnen 
ten Eſſei 


öocken und dazu paſſenden Waffergefäßen, neu conftruirs 
en für Feuerarbeiter, die bei immermwährenver 


Damner, die Arbeit um 


die Hälfte mehr fördern, wie bie feither gebräuchlichen, und babei an Kohlen fpa- 


zen, Säulen und Baugegenftänden, 


umpentbeilen un Mafbi- 


heilen, Grabfreujen, —— — Pflügen, Geländer 


d gußeiſerne Wendel 
und gußeiſerne endeltreppen, 
balter, Bügelöfen, 


i i d Megenfchirm- 
—— ———— und en 


—— und Uhrgewichten ze. überhaupt in allen- in = —S 


genden 


ileln, aud nad) einzuſendenden Zeichnungen, 9 Muſtern 


Ein bedeutendes Putzgeschäft. womit außerdem 
lauf von Blumen und federn verbunden 


übernehmen. Näheres in der Erped. d 


Unfer antiquarifch : theologi 


ein flarker Bere 


a zu billigem Preife ſofort käuflich zur 


ſcher Catalog, an 1200 Nummern 


enthaltend, bat ſoeben die Preſſe verlaffen und ficht anf Merlängen gratis zu Dienften. 
H. Goldstein’ise Buchhandlung. 
Zu einem größeren Erwerb ift für Gefchäftsleute nützlich 


Der induftriöfe 
400 Anmweifungen 


.ım$ oder 


chaftsmann, 


Fabrikation vieler Handelsartikel, 


liche 


ale ——— Rum, Aquavite, Eſſige, Barfümerien, Eijfenzen und vorzüg- 
fen, Firnifſe, Ertracte, Chocolaten, Moftride, Stiefelwicyjen, Tinten, ferner 


Raucherpulver, Räucpertergen, Punſchertracte, Magenliqueure, Univerfalpflafter, 


lanb’sches ; 
ae 


hupulver u. ſ. w. 


Simon, Übemiler, 


Fir Materialiſten 


Dierte Aufl. Preis 1 fl. 30 ie. 
und jeten aubern Gefchäftemam ift wies Buch fehr mül« 


Lich. — Durd Anfertigung diefer Fabrikate und Hamdelsartifel kaun man fich ein 


ſtarkes Bermögen 
Louisd'or henorirt. 
Borräthig in 


In einer Schönfärberei kamm eim 
orbentliher Junge im die Lehre treten. 


Näheres in der Erper. ds, Bits. 
—— ieh. VEBRE 

Diejenige Perfon, welche geitern Mit- 
tag am einen feidenen Weſten⸗ 
ſtoff auſhob, wird erſucht, folden in 
der. . d. DL. abzugeben. 


‚Zwei Delgemälde, Schweiger Int“ 
ſchaften. ganz neu, find Billig zu verkau⸗ 
fen. Näheres in ber Exped. bs. Bits, 


— —— — — — —ñ — 
Am Markt iſt ein Laden mit heiz- 
barem Ladenzimmer und Gaseinrihtung 
auf 1. November zu vermiethen. Nähe 
res im 2. Diſtr. Nro. 430, 
TEE —— 
Eine Brille wurde gefunden. Näp. 
in der Erp. d. BL. 2 


erwerben. — Einzelne Anweiſungen wurden mit 4—10 


Julius Kellner's frintifger Buchhandlung 
in Würzburg. 


Eine Granat-Broche wurde ver- 
loren. Der Finder wird erfucht, folde 
in der Exp. d. BL gegen Belohnung ab- 
zugeben. 

Im 4. Dir, Rro, 162, bintere Iohan- 
nitergaſſe, if ein freundliches Logis 
an eine Heine Haushaltung zu vermiethen. 
— re, 

In der. Wüttnersgafie Nro. 254 iſt 
ein Meines möbliertes Zimmer an 
einen joliven Arbeiter zu vermiethen. 


i * Betiftätten find billig zu 
verlaufen. Rah. im ver Theaterſtraße 
Rro. 201. 


Das ‚GHaldband eines zu. aber 
wieber entlaufenen Hundes iſt abzuholen, 
Näh. in der Exp. 


’ 


-  Tüdtige Fünchnergefellen 
= B 2% 
een 


nad) Leiſtung der Arbeit. in ber 
Fa b. — RR. 
m ——n. 

Ein Gewölbe am Bierröprenbrum- 
nen ift billig zu Haben vom eimer Meſſe 
jur andern bei 

Eafetier Lochner. 

2 verkau [en ER 

. d. Rotted: em. ichte. 
Brodhaus: ee 
Rheiniſches Comverfations-Lepi 
Meyers Univerfum mit 
Sekretair, der bayr. j 
Mnemofyite, 6 Yahrgänge ° -' 
Zinstabellen und Rehnungsfaulenzer. 
Berſchiedene franz. u. engl Lehrbücher, 

Ahn, Mundt x. ; 
Encyelopäbie für Kaufleute und Fabri⸗ 

fanten, 
Schiebe, Auz., Lehre ber Buchhaltung. 

" " Comptoir ·Wiſſenſchaft. 


laufmunn. Briefe. 


— 


Fehler, das Ganze der daufm Aritämetit. 
Elze, kaufm. 


f echenbuch zum Selbft- 
Unterridt, — 
m Seat. Handels. Geographie und 
II + 
8. Fort; Lehrbuch der kaufm. Rechenkunſt 
Dr, * Zwiſchenregie ruug ip Wilrg- 
urg. 
85 ſagt die Em. 
Montag, den 29, Auli, früb 
9 Uhr, werden ſammtliche Wirthfchafts- 


Beräthicpaften im Schießhaufe gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verft wozu 


ergebenſt einladet Earl Reit. 


Zn kaufen werben gefuht: Die Re 
gierungsblätter von 1848-bis-1860. Die 
Kreisedutelligenzblätter von 1848—60. 
Geſetzblãtter, Gerel's Beorbuungenfamm- 
lung, Payne's Univerfum, vente Claſ 
fiter, Chronik v. —— wie ſon · 

ige gute Bücher und ufigegeuftänbe 
ne Halm’fden Bud- und Anti⸗ 
guariatsbandlung. 

Ein Bett ift 
Yulins-Premenabe 
Stiegen. 


Ein j Pinfcher mit mit⸗ 
—— ohne Schwanz ar? 
geftern Dem YAuffinder eine 
Belohnung in. der Ep. d. BL 


Es wurbe am 25. da. von ber Main- 
brüde bis zur Burlarder Kirche eine filber- 
vergolbete Brille verloren, Dem red⸗ 
lichen Finder eine Belohnung in d. Erp. 


Im der Stiftgauger Pfarrgaffe Nr. 209 
ift ein Logis von 2 Ahnmern, Küche, 
BDovenlammer und den übrigen Erforber« 
niffen, auf Allerheiligen- zu vermiethen. 


Schifffahrts: Nachrichten. 
ee 24. Juli. Heute Vor« 

mittag hier vorbeigefahren Jalob Hehnert 

von Bamberg mit Ladung von Mainz. 


w verlaufen. Räh. 
to. 1004/,, über 2 
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Gauders Takt, Schön- und Schnell-Schreibmerhode. 
„ Da meine Abreiſe auf ben 1. Auguſt fefigefegt war, jo bin ich im die Methusenvigkeit verfegt geweſen, mehrere Herrin 
und Damen, die wech Unterricht bei mir, zu nehmen wünfchten, abzuweiſen — Da nun aber täglich neh neue, Anmeldungen 


eriolgen, jo-will id in Anſehuug ber ehrenden Anerlentung , 


bie bamit. meinem ‚Unterricht gezellt wird, 


mich biemit beueit 


erklären; einer: Aufenthalt moch um die Dauer eines Curſus (15 Tage) zu,perkängern, jefern. ich wid für biefe Jet geu— 


we beichäftigt ſehe, 
begriff ber 


Würzburg. 


von mir bereit® abichlägig Beſchiedenen) ſich gefalligſt Dis ſpäteſtene 
bei min Augäftimergaife 3. Diſtr. Nr. 207 anzumelden, 

Indem ich mich tm Uebrigen auf meine früheren Anzeigen beziche, 
fo erfreuliche Anerkennniig meinen ergebenften Daul abzuftatten. 


Gander, Lehrer der populären höheren Kalligraphie aus Germersheim. 


Neue bolläuder Häringe 


beute eingetroffen bei 


Lorenz 


Körber, 


am Schmaljmarft. 
Zum Stiftwngefefte des Corps Franconia ift erihienen: 


Würzburger Franconen Marfch von 2. N. 


Zu: haben in der 


Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


So eben in großer Auswahl eingetroffen: 


Mei 


fröde 


wi, 7 Meifen in weiß und melirt für 
Kinder und Damen zu den billigiten Preiſen bei 
3. Friedherger 


Uni heutigen Namenstage ber ran 


Anna W. im 5. Difte. gratwlirt viel- 

mals K. 
Meiner lieben Freundin Frau Anna 
— Denn. ei gratulirt 

zum Namenstage freundlichſt C. 


Ser en Ftau Unna MI... 
im 6. Diſtt. gratmlirt zum Nomenstage 
fremmplichit 


x B. 
Meiner guten Frau Pathin Anna 
rg ae ung ‘ein donnerndes 
och zum heutigen Namenstage. 
&life m. j 3. in. Würzburg. 


ee ee 
Meier Lieben Mutter mebft Beiden 
ana und Maria meis 


Dem holden Fräulein Anna Ma 
ria Eck in Bollach — * 
liebter 

& P. D. 
Dem ſchonen blonden Fräulein Anna 
in. Rotienderf bei Gaſtgeber Hauck gra- 
tulirt zu ihrem: Namenstage mt einem 
dreifach dounernten Hoc! 

ein ſtiller Verehrer. 


Eine ſeidene Rals bindbe wurde 
funben. en en Fre 


an der Marienkavelle 





Meiner Anna zum Namensfgfte: 
„lid able Spät, Hat! und Friebe, 
Wünſch' ich Dir, mit reiner, Liebe.” 


+ 


Dem fhönften Fraul. Mannchen 
im der ganzen Welt gratulirt ein ſtiller 
Verehrer wohnhaft in ver Eemmeldgafie). 


Dem hochgeehrten Fräulein „Anna 


&..: vorn ver ganzen Familie die herz- 
lichten Glückwunſche zum Namenbiage, 


Mt a soögefeen 
n. dauern 
Peter —— — 
Nagelihmiebmeifter in Wertheim 
Main, 


Steinhauer. 

Es können einige Steinhauer 
dauernde Beihäftigung bei Maurer- uub 
Steinhauermeifterd:Wittwe Albert in 
ver Semmelsgaſſe erh Item, 


Mer eim. 
Ueber die ee find 2 freund» 
lic ineinandergehenbe Zimmer billig zu 


vermiethen, mit freier Ausſicht im bem 
Seien. Näheres bei bem Bewohner, 
urggaffe Nr. 418. 


Ein Unterbett wurde gefunden. 
Näheres in ver Erper. 


— nd. iue ich alſo alle Diejenigen, welche noch vie Mbficht haben, Unterricht bei mir zu wehmen (mit 
Montag, ven 29, d. Mis, Abends 6 Uhr 


benutze ich vie Gelegenheit, für die mir gewordent 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Samstag den 27. Juli 1861, 


2. { > 
Coneert-Solree 
ver Tonkinftlerfamilte 
Beverböck. 
Zur Aufführung fommen: 

4) Oweerturen, Opern-Petpeurui’s, fewie 
die neueften Walzer, Quadrilleu, Bol 
fa's sc. ; ſaͤmmtliche Piecen find arrangirt 
für 2 Biolinen, 1 Flote, Oboe, Bald. 
bern und Physcharmenila. 

2) Duos Goncertant für Violine, vorge 
tragen von Frau Roſa Benerböd 
md deren Schweſter Kaibarina, 

3) EvlorBiecen für PVieline, Flöte und 
Waldhorn, vergetragen ven Mefa, 
Morik und Leopold Beyerböd. 

4) Öelangspiecen, vorgetragen von The 
reſe Beyerböcd. 

Anfang um 7 Uhr. 
NB, Bei ungünftiger Witterung im Saal. 
Entree 6 fu Familie 12 ke, 


Freundfchaft. 


Sonntag, den 28. Juli, & 
musikal. Abendunterhaltunge. 
Der Ausschuss, 


Neue Mainlust 


am KRrabnentbore. 
Morgen, Samftag den 27, Juli, 
autbefegte 
Harmoniemufit, 
wozu ergebenft einladet 





Zochner. 


Köhler's Keller. 


Morgen, Samſtag ben 27. do., 
Musik 
von einer Abtheilung ter ?. Landwehr. 
Hob. Motb, iilhermeilter von 
Gemiinven bringt morgen Sauistag 
Krebse 
anf ven Markt. Verlaufeplatz om 
Bolizeihef. 
Derjenige Herr, welder vor einigen 
Tagen im 4. Diftr. Nro. 79 Aufklärung 
wegen einer verlornen Mantille gab, wird 
erfudt, nochmals dahin zu fommen, 
— ⏑ — 


Geſtorben. 
Sohann Zimmermann, Oekonem, 59 9. a. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


kranffurt 
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Bierjebnter Da da 


Würzburger Stadt- 


Landbote. 


Postommibusfahrten nach 









Eu 16 —m. 

VOM U 

— 5U. — W. A. 

ae Kiingen 8 “ir 

Kiwbingen⸗ Reuſtadt I U. — M. 

Kitzingen⸗ Wielenth. 6.0.15 M. 4. 

Meraentbeim zu. — MN 
Ochfenfurt-AubRöttingen, dann 

Marktbreit, Marktiteft OR. 30 M. N. 

Noßbrunn⸗Efſelbach 5U.— MU 

e Uffenheim⸗Ansbach BU. 16 M. A. 

Wertheim⸗ Miltenberg 5 U. — M. A. 





— Jahrgang . 


Ber Stadt und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertrasigelleifen wöchentlih 3 mal. Preis bes 
kannt. Inierate die Iefpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr., größere werden nach bem Raunıe berechnet. 


Rr. 178. 


Reueftes. 


Meapel, 24. Auli. Ein bourbonifhes Comits ift 
zu Pefiippo entdedt worden. Monfiguore Cienatempo und 
Viitſchuldige wurden ſeſtgenommen; die Liſten mit ben 

amen ber Verſchworenen, ſowie Geld und Brieifhaften, mit 
Beſchlag belegt. Tie Zeitungen beftätigen die Nachrichten ven 
ſeht ernften Unruhen in Catab:ien. Cialdini hat den Beſehl 
erlaflen: alle Infurgenten, die mit den Waffen in der Hand 
ergriffen weıben, augenblidlih nieberzufciehen. 

Florenz, 25. Zuli. Zu Toscanılla hat fid eine 
veactionäre Bande gebildet. Bon Livorno fin Truppen abge 
faudt werden, melde dieſelbe verhindern werden, die Gränze 
zu überfchreiten. 

Sonftantinopel, 25. Auli. Der Sultan führt 
mit den formen fort. In verfhiedenen Apminiftrationen find 
durchgreifende Berfonalveränderungen vorgenommen worben. 

KRopenbagen, 25. Juli. Geftern fand eine Minifter- 
Eonferenz ftatt. — Herr Hal reift heute zum König nad 
Odenſe ab, und man betrachtet in Folge davon die Entſcheidung 
in Bezug auf die holſteiniſche Frage als bevorſtehend. 


Zagsneuigfeiten. 

Die Generalverfammlung des Bereins deutſcher Eifi u⸗ 
Berwaltungen iſt auf den 26. Auguſt nad Köln berufen. 
Togesorbnung ift noch nicht veröffentlicht; unter den zur Ber- 
handlung kommenden fragen if indeß jedenfalls wohl bie, 
welde die Einftige Geſtaltung des "Bereins- Güter: Berlchre« 
Reglements zum Gegenſiande hat, nach allen Seiten hin bie 
wichtigfte. 

Erledigt: Der kombinirte ifraelitiſche Schuldieuſt Prich ſen · 
ſtadt· Kirchſchönbach, Difte-Schul-Infp. Eaflel, mit weldiem bie 
Schädterfunktionverbundenift. Rein-Ertrag im Ganzen 314 fl. 

Erlebigt: die Piarrei Stangenroth, Landkap. Kiſſingen; 
Eollator find Se. biſchöfl. Gnaben. Mit der Berwefung ber» 
felben wurde Hr. 8. Müller, Kaplan zu Ettleben, betraut. 

Rad Kriegeminifterial-Entjgliegung haben die heurigen 
Geröfiwaffenäbungen vom 1. bis 30. September ftattzufinben. 

Dem Term ger nah wirb ber Feng. — *2 Fri 
weitere 4 Wochen verlängert; man tigen, 
feine Dauer etwa bie Die it Novembers den bürfte. 

Die Brüfungszeugniffe der im Jahre 1860 am Sige der 
t. Regierung Daher abgehaltenen Concurspräfung für ben 
Staatsdienft hnnen von den betr. Rechtscandidaten im Erpe- 
bitionsamte der genannten hohen Stelle in Empfang genommen 
werben. 

Heute Morgen fand an der Univerfität unter dem Bor« 
fine des Hen. Prof. Ur. Rineder die mediciniſche Dottor- 
Promotion der HH. Dwin Kahn aus Kriegshaber und Ernft 
Friedrich Ludwig Thomas aus Gotha ftatt. 


Samstag, ben 27. Juli 1861. 


en 
. — und zuletzt in Nürnber 


Pantaleon. 


Im hiſtoriſchen Vereine new augeſtellt am 28. Juli: 
Pokal von Venetianerglas; Heiner Polal, violett, von Bene 
tiomerglas; Hirfhpefal von Glas; großes Wingerglas; Apo- 
theferbüdhfe von Reaumurporzellain; Thonkrug mit blauem 
Hals; bunter Thenkrug von 1663; gemalte Glasſcheibe mit 
dem Wappen Balentins v. Bibra, 1591; altveutiches is 
borium von Aupfer mit Email; Laute jpielenver Engel von 
Holz; eiferner Leuchter mit gravirtem Lichtſchirm; 2 Heine 
Meſſingleuchter mit gravirtem Fuß; Beſperbild in Holz; 
Madonna mit dem Kinde in Holz; Geburt Chrifti, Relief, 
in ge 2 Inieende, betende Geiftliche, Kelief in Holz; Ruß- 
fnader in Hol;. 

(Theater) Nähften Donnerstag werden ſich die Hal 
len unferes Theaters zu einer außergewöhnlichen Borftellung 

Es ift nämlid Hrn. Direktor Exruft gelungen, das in 
gaftirenbe Ballet Berfonale 
bes großh. Hoftheaters in Darmftabt auf der Zurückreiſe nad 
Darmftabt zu einem Gaftfpiel auf hiefiger Bühne zu gewin« 
hem, Der rühmlichſt bekannte Hofballetmeifter Hr. Ambrogio 
und bie erfte Solstänzerin bes Hoftheaters werben ben Haupt 
glangpumft des Abends bilden. Da wir feit vielen Jahren lein 
ähnliches Gaftfpiel eines jo zahlreichen Balletperfonals gehabt, 
fo dürfte vie ans vierzehn Perfonen beftehenve Geſellſchaft 

Ges Intereſſe erregen. 

Der Arnd. Anz. jhreibt: unterm 26.d.: Am Dienstag früh, 
als ber Sängerruf durch bie Straßen jhallte, wurbe bem biefigen 
Nadlermeifter Fehn ein Kuabe geboren. In voller Feftbegeifter« 
ung jprad ber Bater aus: er wolle verfuchen, ob nicht einer 
der hier zum Feſte anweſende gefeierten Componiften — näms- 
lich der durch feine Leiſtungen und durch feine Leutfeligkeit 
hochgeachtete Hr. Neeb von Frankfurt a / M. — die Pathen- 
ſtelle übernehmen wolle. Mit pochendem Herzen ging der Ba- 
ter aus Werk, erlebte aber bie ihm Freudenthränen entlodende 
Ueberraſch mit ber größten, liebeuswärbigften Bereitwillig · 
keit feinen ch erftillt zu erhalten. Heute nun, früh 10 
Uhr, wurbeber kirchliche Alt ver Kaufe an dem Meinen Spröß- 
ling vollzogen und Hr. Neeb war perfönlic als Pate au · 


Münden, 26. Juli. Nach ven neueſten Berichten aus 
Schebeningen vom 22. d. bürfte der Aufenthalt Sr. Maj. des 
Königs dafelbft zum Gebrand der Gechüber fi etwa bie 
zum 18. Auguft erfireden. 


Münden, 25. Yuli Heute Abends haben bie beim 


beutjchen eft in Nürnberg nicht anmwefenden Mitglieder 
ber biefigen Geſangsgenoſſenſchaft ihren zurüdtehrenben eins 
imifhen wie fremden Sangeöbrüberu im Salvatorkeller ein 


grußungs · Feft veranftalte. Der große Park war würdig 
beforirt, bie Fahnen, deutſche und bayerifche, flatterten weit in 
das Thal hinab und all feine Räume waren eng voll befeht 
von Sängern und Sangesfrennden. Unter den Gaſten warem 
Sänger aus Königsberg, Berlin, aus Württemberg. Defter- 
reich m. f. w. Lieder, Reben und finmige Toaſte wechfelten 


— — 
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in ununterbrochener Folge, und hielten bie Berfammlung lange 
nad Mitternacht noch in heiterfler Stimmung vereint. Dem 
Mündpener Bolföbeten, welder das Nürnberger Zeit in einem 
beimtüdifchen und niederträchtigen Artikel zu verdächtigen fuchte, 
wurbe ein einflimmiges bonnerndes Pereat gebracht. 


Lindau, 25. Juli. Die nah einem andern Syſtem 
wieder aufgenommenen Hebungsarbeiten am gejunfenen Dampf- 
, bopte „Ludwig“ find imGange; auf zwei der größten Schlepp- 
boste des Sees ruhen mehrere Krahnen und fonftige mechaniſche 
Hebemittel, welche insgeſammt 5» bis 6000 Zentuer Tragkraft 
haben, Das Hiutertheil des Dampfbootes ift 10 bis 12 Fuß 
vom Seegrund emporgezogen. An dem gejuntenen Schiffe be- 
finden fi noch gegen 60 Faͤſſer; einige feinen noch mit Luft 
gefüllt, wenigftens kamen im biefen Tagen drei Tonnen mit 
dem abgerifienen Steuerrabe mit ungemeiner Heftigleit zum 
Wafferfpiegel empor. — Biele Sängervereine der Seegegend 
kehren vom Nürnberger Feſt in äußerſt bejriebigter Stimmung 


zurüd. 
Baperifcher Landtag. 

41. Sitzung ver Kammer der Abg. (Schluß) Bei der 
fortgejegten Berathung über den Art, 5 des Geſetzentwurfs 
„die Zufammenlegung der Örundflüde betr.“ wurde berfelbe 
in folgender vom 2. Selretär Hrn. Käfferlein vorgejhlagenen 
Bafjang angenommen. Bei Berechnung der in Art. 1 und 2 
bezeichneten Mehrheit werden die Miteigenthümer eines und 
beöfelben Grundftäds für eine einzige Perjon gezählt, im falle 
einer Meinungsoerfchiedenheit ift die Zuftimmung für gegeben 
zm erachten, wenn die Hälfte derjelben, nach deut Theilungsver- 
haltniß berechnet, fi für den Umtauſch ausſpricht. Grund 
eigenthlimer, welche nicht in ter betreffenden Ortsmarlung woh- 
nen (Gemeindeforenfen) find bezüglich ihrer im berjelben gele- 
genen Grunpftüde ven dafelbft wohnenden glei zu achten. 
Eine ſehr lange Disluſſion kuüpft fih an ven Art. 6, zu 
welchem Mobififatiomen der HH. Käfferlein, Dr. Arnheim, 
v. Morett und Dr. Barth eingebracht wurden. Die Berath: 
ung wurbe gegen halb 2 abgebroden, um im nächſtet (42.) 
Situng wieder aufgenommen zu werben, und wurben in der⸗ 
felben Die Art. 6 — 17 ohne fehr erhebliche Debatte ange 
nommen. 


Der Finanzausfhuß der Abgeordnetenlammer bat das 
Referat Über den Gefehentwurf „ven Bau einer Eiſenbahn 
von Schwandorf über Weiden nad Bayr und Eger be» 
treffenb" vem Abg. Frhrn. v. Lerchenfeld Übertragen, welch 
letzierer in Bearbeitung dieſes Gegenſtandes ſich ſchon mehrs 
face intereffante Aufſchlüſſe von der kl. Staatsregierung ers 
beten haben joll. — Der Ag. Dr. Pözl hat feinen Vortag 
über die Gewerböfrage mummehr beendigt; wie man hört bes 
antragte derfelbe bie Berlage einer neuen auf das Princip 
der Gewerbefreiheit bafirten Gewerbesrbmung, wobei 
jedod den hiedurch bedrohten Befigern von Realrechten einiger» 
maßen aus Billigfeitsrüdfihten Rechnung getragen werben 

öge. Wie man vou verläffiger Seite hört, find aud bie 
Re ierungsvorlagen bezüglich der Gerihtsorganifation und ber 
Aufbeflerung der Beanmiengehalte an die Abgeorpnetentammer 
bereits erfolgt; hienach foll eine ziemlich reiche Aufbefferung 
der Gehalte — bei ben Appell-⸗, Bezirls⸗ Stadt · umb 
Landgerichten beantragt ſein. 

Aus dem Protololle des II. Aueſchuſſes ber Kammer ber 
Reisräthe über den Gefegenttonf „die Vervollftändigung und 
Ausdehnung der Stants-Eifenbahnen betr.“ entnehmen wir 
folgende Stelle aus ven Bortrage bed Referenten (Hrn. Reichs: 
raths von Niethanımer) bezäglih der Ansbad Würzburger 
Bahn: „Die große Bedeutung biefer Linie ift augenfällig, in- 
dem dadurch offenbar der nächte Weg unferer füblichen Bahnen 
nad Frankfurt und an ben Rhein gewonnen, und daher durch 
dieſen Eiſeubahubau nicht nur ber internationale Berlehr ge⸗ 
förbert, ſondern durch denſelben insbeſondere auch einer der 
fruchtbarften Gegenden des Landes der leichtere Berlehr zuges 
wendet wird.” 


Deutfbland. 
Defterreich. Die öfter. Ztg. berichtet: Nachrichten, 
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bie wir aus Peſth erhalten, ftimmen barin überein, daß zwar 
die Parteien über ihr einzuhaltendes Berfahren noch nicht einig 
find, daß aber wahrſcheinlich die Anſicht durchſchlagen werde, 
eine Vorſtellung gegen die Fönigl. Refolntion von Deak ansar- 
beiten uud abjenden zu laſſen. Natürlich kommen aud bie er- 
tremften Meinangen vabei zum Vorſchein, namentlih fpudt 
die Anfiht, ein Manifeft zu erlaffen, ziemlih flar. Man 
vermuthet, daß die Verzögerung von einem Theile benützt 
wird, um fi anderswo als im Lande felbft Rathes ju 
erholen. 

Wien, 26 Juli. Im ver heutigen Sitzung des 
Unterhaujes jand die Spezialvebatte über das Lehensgeſetz ftatt. 
Der Abgeordnete Brauner, gegen 5 1 eingefchrieben, fpricht 
im Allgemeinen über Die Gompetenz, Autonomie, bie Biftori- 
[hen Rechte und über bie Heiligkeit ber Krone Böhmens. Nach— 
dem er vom Präfidenten viermal erinnert worden war, zur Sache 
— ſprechen, wurde ihm endlich das Wort entzogen; wogegen 

rauner Augeſichts ber Voller Oeſterreichs proteſtirie. (el 
rechts und großer Tumult), Der Präfivent ruft Brauner und 
Ale, welche au ver Scene Theil genommen, zur Urbmung. 
Die Czechen umb Polen verliehen den Saal, die Sitzang wird 


jedoch jortgejett. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 23. Juli. Das Auftreten 
Oeſterreichs den Ungarn gegenüber befeſtigt hier vie Ueberzeugt ⸗ 
beit, daß Oeſterreich einen Hinterhalt hat und mwenigftens auf 
die moraliſche Unterftügung Englands rechnet. Die hätte in 
dem vorliegenden Falle nicht viel zu bebeuten; aber man ſpricht 
fort und fort vou ernften Combinationen, und namentlich von 
Oeſterreichs Ausföhnung mit Rußland. h 


Nachſchrift. 

Zum LE Forſtgehilfen in Rothenbuch am die Stelle des 
aus dem Forſtdienſie entlaffenen Friedrich Karl Seubert wurde 
ver geprüfte Forſteleve Michael Piek von Oberlentenreuth 
ernannt, 

Auf heutigen Biltualienmarkte koftete Butter pr. Pfund 
23—24 fr, Schmalz 29 fr, Eier 12—13 Stüd um 12 kr., 
das Paar junge Tauben 15—16 fr., das Baar junge Hah- 
nen 30 — 33 kr., Gänfe das Baar 2 fl. -- Fe bis 
2fl. 24 fr, eine junge Ente 30—36 fr., das Mäßchen neue 
Kurtoffeln 3t/, fr., der Bund Stroh 6 fr. 


Auf heutigem Getreivemartte Toftete Weizen per Schffl. 
16 fl. — fr. bis 22 fl, 15 fr, Rom 13 fl.30 fr. bis 15 fl. 
30 ir., Gerfte 11 fl. 15 fe, Haber 6 fl. 30 fr. bis 8 fi. 
18 kr. Erbſen 14fl. — fr. bis 15 fl. — fr, Linſen — fl. 
— fr. bis — fl. — kr, Biden — fl. — tr. bis — fl. — kr. 


Nürnberg, 24 Yuli. Unter den wielen freumblichen 
Eriumerungen, melde das fo eben ausgeflungene Sängerfeft 
in unferer Stabt zurüdgelafien hat, glauben wir, ein Ständ- 
den, welches dem f. Staptlommiffär Herin Regierungsrath 
Schrodt von einem Deppelquartett Mündener Sänger gebracht 
wurde, um befwillen befonbers hervorheben zu follen, weil wir 
in demfelben nicht allein einen Ausorud der Hochachtung für 
die Perfon des dadurch Gefeierten, ſondern eine UAnerfennung 
ber ftreng rechtlichen und gefegmäßigen Haltung erbliden, welche 
derſelbe im feinem ſchwierigen Amte ſiets bewahrt bat, und 
welche ben tieferen Grund jener befannten Angriffe bildete, die 
vor noch nicht langer Zeit von einem Theile der Münchener 
Vreſſe gegen ihm gerichtet wurden. Hr. Stadtlommifjär Schrodt 
ſcheint jener Ovatıon gleichfalls dieſe Bedeutung beigelegt zu 
haben, inden er im feinem Dante biefür ven Sängern unter 
andern die Worte zurief: „Um fragt man Sie in Ihrer 
Heimath: „„wo war und wo ift derStabtlommifjär ?"* dann 
antworten Sie getroft: Ex ift pa! d. h. er ift da, wo es gilt 
zu vertreten das Recht, die gute Sache umd bie Ehre der ges 
treuen Stadt Nürnberg. Möge Sie das reine matellofe Bil 
der geflügelten Jungfrau in die Stadt unſeres geliebten Könige 
qurücbegleiten und mögen Sie ſich germe des hiefigen deutſcheu 
Geſangfeſtes erinnera!" 
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ing, 26. Yuli. Auf heutigem Fruchtmarlte ſtellten 
— — er Waizen 14 fl. 40 kr, 


Er Tok, Gerfle 6 fl. 31 fr., Safer 5 fl. 40 fi. 


-Beriätigung. Durch ımliebes, lediglich durch die 
Retalteurs veraulaßtes Berſehen 
it im Terminlaiender im geſtrigen Blaite die Berſteigerung 

zu Heidingefelo auf: 
geführt; dieſelbe ift nad Ausfchreiben des kgl. Bezirkogerichts 
M, und veröffentlicht im Stabt> und Landboten 


wie Durdfcnittspreife wie folgt: 


anehlägige Abwefenheit des 
des Anmwelend der Gg. Schmelz Eheleute 


zom 9. b. 
Rr. 172 Seite 1115 aufgehoben. 
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Börfenbericht. Fraukfurt, 26. Yuli Im 
Defterreich. Natomal und Turh. Thir. 40 Loofe entwidelte 
fich lebhaftes Gefhäft zu höheren Courfen. 
felten ohne Bewegung. Radım. 2 Uhr. Defterr. Banfaftien 
631. Benetianer 661/,. National 571/, Deſterreich. Staats 
bahn —. Erebitaftien 1451/,. — 


Mainwärme: 19 Grab. 
— — — — — — — — — 
Vegelſtand des Maines: — 9 über 0. 
Berantmorilicher Redakteur: Fr. Brand. 


Die andern Ef⸗ 


Ankundiqungen. 


Direkte 





oſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Padetfahrt-Aftien-Gefellihaft. 


Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton —— 


oft-Dampfihifi Bavaria, Capt. Meier, am Sonntag Morgen, ven 28. Auli, 
er * Teutonia, T7Taube, * * 2. guſt. 
Dammınia, „ Schwenfen „ „ R „» 25. Auguſt. 
„ Saronia, " Eblers, ” ” w 8 &cptember. 
” Boruffia, „ Trautmann, „ . a „ 22. Sept, 
fe: Rab Rewvork Pr. Ct, Zblr. 180, p  Chlr. 100, Pr. Gt Xi 
agepreife: Ha ewyo r. Et. r. ‚Pr. a ‚Br. Et. Ir. 60. 
— Nah Southampton ?. St. A, . 26.210, 2. St. 1.5. 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetfhiffe finden ſtatt: 


nah Mew; 


Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, 


Agenten 


BBEASO 


„EBRONDOSFMOROD 
Zu verkaufen. 


Zu der Nähe von Würzburg ift 
eine Bierbranerei, im befien Be: M 
trieb und guter Einrichtung, mit 8 
30 Morgen Feld und Wiefen, um 2 
24,000 fl. bei mir zu verlaufen. & 
M. Betel, ECemmijjionär 
d Gaftwirth zum gränen Baum. 3 
SOOHTZOGLEOCOGELECHIH BEE 


Ein fleipiges Mädchen, weldes vie 
häuslichen Arbeiten zu verrichten und im 
nothwenbigen Falle in der Wirthſchaft 
mit aufzuwarten bat, wirb im ein Gaſt 
haus auf dem Lande gefudt. Näh. in 
ber " 


Em 

Billiger und gründlicher Un: 
terricht in ber englifchen 
Sprache wird ertbeilt. M. 
im 1. Difte. Pro. 219%/,. 

Im der Katengaffe, Diftr. 2. Nr. 362, 
iſt ein Varterre:Logis mit 2 heiz⸗ 
baren umb einem wnberzbaren Zimmer 
an eine ruhige Haushaltung bis 1. Ro- 
venber zu vermiethen. 


og 


GIOFRNIDEZEOOIA 





Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
nebft Kabinet und geräumiger Küche, ift 
im Schönecker'ſchen Haufe vor bem 
Pleichacher Thore auf 1. November zu 
vermiethen. 


—ñN — — 


— 


? am I5ten Auguft per Padeiſchiſ Donau, Capt. M — 
— it Fu. aller s —SæS 9 eg bei den Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Ein Lebramts:Eandidat, der 
auch während ver Ferien hier bleibt, er- 
theilt gegen beſcheidenes Honorar Yuftruf- 
tion, und lönnie täglich beginnen. Näh. 
4. Difte. Nr. 240. 


Fremde Zinzeige 
vom 26. Yuli. 
(Adler) Kflie : Thilo a. Wigenhaujen, 
ung a. yelit, Seh a. Mainz, Kirbach a. 
hlettau, Echtömer a, Neuwieb, Wildburg 
a.zürth, Krieger a. Eöln, Häusler a. Gajlel. 
Dr, Funt a, Yuremburg. Geſſer, Pir. aus 
Allersheim, Schönberg, mit Gat, Gutsbeſ. 





a. Fonn. 

(Fränt. Hof.) Fries, Fabr. a. Bornheim. 
Hadimann mit yam., Arp Rath a. Naum⸗ 
burg. Wehentel, Apotheker a. Wieſentheib. 
Gehner a. Friedberg. Jungbönel, Echter a. 
Säncberg. Billing, Zar. aus Münden. 
Dr, Predt a San Franzieko. Mad. Schmidt 
mit Fam. a. Erfurt. 

(Kronprinz. Kilte.: Siefurt aus Peipgig, 
Steligmann a. Eöln, Reipmann u. Funk a. 
Et. Bubing a. Hejienkafiel, Walag aus 

orns, Halter a Nürnbg. Srasnif Part. 
a. Berlin. rau Wattfe a. Erfurt. 

(Shwan.) geflte.: Hülsmann a. Altenbg,, 
Kraft a. Göppingen, Steinam a. Gabels⸗ 
berg, Leiſtner a. Glauchau, Volkhardi aus 
Neufiadt, Ernf a. Shw.Gemünd, Eder a. 
Freiburg. Kreil, Ing. a- Meiningen. Gars 
malter, Quftijrath a. Berlin. 

(Württemb. Hof.) Kflte.: Harden a. Parie, 
Strauß a. Fıtit., Bohn a. Karlsruße, Doll 
a. Stuttgart, Mißler a. Leipzig, Mofer aus 
Mainz, Plaff m. Halle, Krug a. Eberitadt. 


Sander Brauhaus, 
Morgen Sonntag dem 28. Juli 


Harmonie: Muiik. 


— 7 Georg Schraut, 
ie FR Pobhntuticher, 
HEN SS fährt Montag fräh 
nah Brückenau und wünſcht Dit 
Reifende. 


‚Eine noh gamz gute Echafbütte 
mit zwei neuen Räbern ift um ganz bil- 
ligen Preis in Eibelſtadt zu verlaufen, 


bei 
Be ek Dorfch ldig 


Mehrere Jagd - Gewehre md 
Scheibenbüchfen find zu verkaufen, 
3. Diſtt. Nro. 222. 


Im der Nähe der Regierung wirb ein 
Logis von 4—5 Zimmern nebft übrigen 
Bequemligleiten mit Preisangabe geſucht. 
Näheres in ber Erped. 


Zwei Delgemälde, Schweizer Yand- 
ſchaften, ganz neu, find Billig zu verlau⸗ 
fen. Näheres in der Erpeb. ds. Bits. 
ME a nn 
























In einer Schönfärberei kann eim 
orbentliher Junge in die Lehre treten. 
Näheres in ver d, de, Blis. 
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Polytechnischer Verein. 


nn 


——— — ee * 
Au-ven bieffeitigen Gonn: und Feiertagsfchulen werden die Schluß: 
—— für das * 1860/61 in der Weile abgehalten werben, daß 
onntag, den 28. Zuli, Vormittags DO Hbr, bie ver jämmtlichen 
fünf Schreib: und Rechenſchulen, — Sonntag, den A. Auguft, Bor: 
mittagd 9 Uhr, jene der Ehemies, der Geometrie und ver Mechanilſchule, 
— enbiih Machmittags 3 Uhr die der Zeihnen- und Movellirfhulen ftatts 
den. Die Probearbeiten- aus ben letgenannten Schulen werben zugleih vom 4. 
5 au in-ber. Aula der Marſchule dffentlich ausgeflellt.i ii. 
=" Die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Gönner und Freunde 
der gewerblichen Jugend werden hiedurch gegleinend eingeladen, dieſen Prüfungen 
beizuwohnen. 
Würzburg, 23. Juli 1861. 
Die Direktion. Die Schulkommiſſion. 


* Anzeige. 
Anmit beehre ich mi igen, vaß ich ven Heute an im Earl M . 
fen —* gi ii ee Eigen wohne, _ 
Würzburg, 25 Yuli 1861. i 
Rottmann, kgl. Redtsanwalt, 


u 
Empfeblung. 

Ein fehr praftifcer, in ver. Wechauil erfahrener, und mit fehr guten, em- 
pfehlenven Zeugniſſen verjehener Müblarzt empfiehlt fih zur Unternehmung 
aller in diefes Fach eingreifenden Arbeiten, umd ſucht berfelbe bei großen Fabril⸗ 
Gigs over Mahlmühle-Befigeru gegen Jahresgehali ein Unterkommen, Näheres 
gegen’ fraulitie Briefe befagt vie Erpebition db. BL. 


nn — nn en ——⏑—⏑ ⏑— — — — — 
——0———— 


® 
Verſteigerung. 
Kenenden Moutag den 20. d Ats. und bie darauf folgen⸗ 
"Beh Tage, jebesmal Nachitnuiag 2 Uhr, laſſen die Erken ver babier verftor- 
benen frau Nentinikähiinnitiwe Manz, untere Möllergafle 2. Diſtr. Nr. 
214, nadverzeichuete Segeuftänbe ẽffe ntlich verfteigern, als: 
Beiteh,, Roßhaar · und anbere Matratzen, Bettftätten, Nacht- umb andere x 
Tifihe, Soptias mit Stühlen, Wafch- und andere Kommode, 1 Sekretär, ie) 
4 Rococötreher, 1 Ruheſtuhl, Schränke, Spiegel, Uhren, Yampen, Bajen, 
filberne Leuchter; I fhönes Kruzifie, Tafelzeug, große Strohmatten für 
Miftbeete, Hausgeräthe x. x. 
Hiezu laden Strichsliebhaber höflicit ein > 
| A. m L. Manz. © 
BD EIDBEEBPPIEE: 
In der Berlafienichaft der Bierwirthswittwe Sabine Mahr wird das nad 
fichend beichriebene Wohnhaus im Taxwerthe von 4000 fl. 
MWitttvoch den 21. Angufi I. I8. VBormitiags 9 Uhr 
ini Geichäftsziuiimer Mr. 6 umter dem am ber Tagfahrt befannt gegeben werdenden 
Beringungen zum öffentlichen Aufftriche gebradıt, wovon Steigerungsluftige mit bem 
Bewerten eingelaven werben, daß gerichtäunbelaunte Streicher über ihre Zahlungs 
Fähigkeit fi genügend aus uweiſen haben. 


Beſchreibung des Wohnhanies. 


Das Hans 3. Diſtr. Mr. 374 ift gegen bie Büttnersgaffe 22° lang, 23%/4‘ 
tief, 4 Stodwert hoch aus Stein gebaut, und hat ein mit Vreitziegeln gebedtes 
Dad. Der bauliche Zuftand ift gut umb fein Gelaß felgenver: 

1) im 1. Stode 1 Borplag, 1 heizbares Zimmer, 1 Heiner gewölbter Keller 

und Abtritt, 

3 im 2ten Etode ein Borplag, 1 heizbares Wirthſchaftszimmer und 1 Rüde, 

3 . Per Stode 1 Borplag, 1 heizbares und 1 unheizbares Zimmer unb 

& 
R im 4ten Stode 1 Borplatz, 2 heizbare Zimmer und Rüde, 
6) auf dem erften Dadhbeden 1 Vorplag, zwei heizbare Manfarbenjimmer, und 
darüber ein Heiner freier Beben, 
6) bei diefem Wohnhaus befindet ſich ein Garten mit Ausſicht gegen ben Main. 
Würzburg, den 22. Juli 1861. 


König. Bezirksgericht als Einzelnrigpteramt. 
Seuffert. 
Kein. Rumpler, 


PR NL 79 
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ersal-Le$ 

erfcheint in Heften & 9 fr. Das game 
Wert umfaft 18 Be. 420 Hfte. Alle 3 
Wochen werden je 5 Hefte ausgegeben. 

Das Univerfal-Periton hat den -Zwed, 
Jedermann die Mittel zu gewähren, 
über Alles, was ihm unbekannt oder 
entfallen if, eine bündige, verfländ- 
liche und zuverläffige Auskunft zu ge- 
ben. Es greift dabei weiter als bie ge- 
wöhnlichen Eomverfations-£erica, in» 
dem ed nahe an ‚NO Artikel ent- 
hält, während jene höchſtens 50,000 
umfaffen. Dabei if e8 viel billiger als 
jene. erfegtein grempwörterbud, 
eingeitungsleriton,eim techniſches 
Nahfhlagebud, kurz jede andere 
Faencyelopäbie und bildet eine eigene 
Bibliotbet, aus der Jeder feine Kennt» 
niffe erweitern kann. Zu gütigen Aufe 
trägen empfieh‘t ſich Ken 

Julius Kellner's 
fräntifche Buchhandlung. 
Eine Grube Kubdung ift zu ver» 
4 





Yaufen im 5. Diſit. Nro. b4, diſcher- 
gaſſe 
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Es it eine Drefchmafchine nebſt 
Göpel und Zugehör auf dem Gute bes 
Herrn Banquier Bornberger zu verlau ⸗ 
fen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt die 
—— Münfter Schwarzach. 

Stirnu, Bewalier. 


A gm. 
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Ant iu kurzer ein 
gehende Materialiften, Kabrifanten, überhaupt für jeden Ge 
mann das ausgezeichnte Buch zu empfehlen: 


Die Handlungswiſſenſchaft 


#7 für Hanvlungslehrlinge und" Handlungspiener 

zur leichten Erlernung 1) des Briefwechfels, 2) ver Aunſtausdrücke, 3) 

* —eehe, 4) es kaufmänniſchen Mechnens, 5) ber 
uchhaltunrg, 

papier-, Aflien und Vankenkunde, 8) des Speditioneweſens. 
Mi 5 Vorfchriften zur Erlermung einer ſchönen Handſchrift. 

Bon F. Bohn. — Meunte verb. Auflage. Preis 2 fl. 24 Pr. 

IEZR_ Ungehenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung mertantilifher Kennt 

niffe fein befleres, als das vorſtehende Buch empfehlen, welches bie wichtigfien Hanb- 

Iumgstenntniffe, wie auch das Wiljenswerthefte von ven Staatspapieren, von 

dem — — und ben Pen enthält und daher in feinem Comptoit 

te. 

———— in 

Julius Kellner'’s fräãntiſcher Buchhandlung 

in W£rzburg. 


ebildeter Kaufmann zu werben, iſt 
$ ' febäfte- 


Betanntmadhbung. 


Muüblen:-Berpachtung. 


Nachdem der bisherige Pacht der ſtädtiſchen Marimilians- Mühlen dahier mit 
bem 30. September d. 9: zum Ende geht), fo ſoll zu einer Wieberverpachtung biefer 
Mahlmühlen gefhritten werben. 

Segenftand des Pachtes ift: 

a) die Kunſtmühle mit 4 Mahlgängen und 1 Roppgang, und 
b) die Kundenmühle mit 8 Mablgängen, 1 Malz. und 1 Gerbgang — mit 
allen zu dieſen beiven Mühlen gehörigen Requifiten. 

Beide Mühlen wurden vor 9 Yahren ganz meu gebaut, haben eine durchaus 
fländige und nachhaltige Wafferkraft, und den fich im beten i 

Die BroduttzonsTäigteit bat fich bei der Kunſtmühle auf wöchentlich 60 und 
Sei der Rundenmühle auf wöchentlih 130 Schaff erprobt. 

Die Pachtzeit felbft fan auf 5 oder auf 10 Jahre feftgefegt werben. 

Der bisherige jährliche Pachtſchilling befland in4000flL., und auch der künftige 
Pachtſchilling fol in baarem Gelde firirt werben, 

Die übrigen Pachtbedingungen lönnen jeden Tag bei bem mterjertigten Stadt · 
magijtrate eingejehen werben, welcher auch bereit ift, alle fonftigen fachbienlichen 
Auffchlüffe mündlid; und fehriftli zu ertheilen. 

htluflige werben biemit eingeladen , ihre Angebote fhriftlih und ver- 
‘hloffen bei tem unterfertigten Stabtmagiftrate bis längftens 29. kommmenben Monats 
Luguſt einzureichen. 

Die bis zu biefem Termine eingelaufenen ſchriftlichen Angebote bleiben vex« 

föloffen und werben erft am freitag ben 30. Huguft im ber Magiftratöfigung 


Stadtmagiftrat Kempten. 
Der rechts L Bürgermeifter: 
Arnold. 


Gerins 


A usfhreiben. 


Im Coneurfe des Müllers I i der Sulzenmählejbei Go 
maundborf wirb —* Pre un ee * 
PL-Nro. 1098, 0,149 die Sulyenmühle mit der erforderlichen Mühleinrichtun 
PL-Rıo. 1099, 0,071 —— ——2 * 18 Tag. Meder 
und Wieſen im Tarwerthe von 68656 


PL-Nrs. 57, 0,119 Dez Wohnhaus H6.Nr. 31 in Gofmannsborf, 
Fe 0,281 Dei Genihgerten fine —X — * 


auf 4 à 5%/, verzinsliche Weihn iſten 1861—1864 am 
Mittwoch den 7. Auguft d. Is. Nachm. 2 Uhr 
auf der Sulzenmühle bei Goßmannsberf verfteigert werben, wozu an Strichs- 
Iuftige die Einladung mit dem Anfügen ergeht, daß nähere Beſchreibung und Taze 
8 Orunbvermögen® täglich dahier eingefehen werden Tann, umb bie äbrigen Be⸗ 
bingniffe im Stridötermine belannt gegeben werben. 
Hofheim den 22. Juli 1861. 


a Se AA A 2 


) ker gt und Cours. Mechnung, 7) ver Staats. 


Magazin gefudt. 
Bon ber Domftrafe nicht zu entfernt, 
werben Pelalitäten gefucht, die ſich zu 
Magazinen eignen. Näheres in ber 
Er. d. Bl. 


Steinhauergesellen , 
2 bis 3, können fogleih dauernde Bes 


ſchafti ten bei 
ru. artia Lin? dahier. 


— —— — — — — — — — 
Anfalt für Fünftliche 
Mineralwässer 
von Earl Gierlings in Frank⸗ 
t a/M. empfihlt: Selters⸗ 
aſſer a 11 k., Sodawaſſer 
a 12 k., Limonade gazeuse 
& 30 x. pr. '/, fslafhe und 18 fr. pr. 
1/, Flaſche. Mepfelwein-Eham- 
ner A 36 fr. In Bartien billi- 
ger. Preis-Eourante über ſammiliche vor- 
räthigen Quellen flehen gratis zu Dienften. 


Reue ein» und zweilpämige Wagen 
find * zu verlaufen und zu vermie⸗ 


Auguſt Bürkmaher, 
Sattlermeiſter am Franziskanerplatz. 


Für Weinhandlungen. 

Ein Weinreiſender, welcher ſeit 
10 Jahren unausgeſetzt ganz Bayern in 
biefer Branche für ein fehr renommirtes 
Haus in Unterfranfen bereifte, ſucht feine 
gegenwärtige Stellung zu verändern und 
könnte möthigenfalls auch ſchon in Bälde 
eintreten. Päberes durch bie Erp. do. 
DL unter W. M. 


Im 4. Diſtr. No. 221/,, im Zwin⸗ 
ger, if eine jonnige Bbobnung von 
3 Zunmern, Kammern und fonftigen 
Bequemilicleiten, auf Allerheiligen zu ver- 
mieibhen. 

Es iſt ein ſchönes möblirtes Zimmer 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 
Näheres im 1, Diftr, Nr, 371. 


Eine Köchin, vie fih allen häus- 
lichen Arbeiten umterzieht, ſucht bei einer 
fremden Herrfhaft Unterkunft und Fünnte 
fogleich eintreten. - Näheres ir ver Erp. 





Eine gefunde Perſon juht eine 
Stelle nee. Näh. in- der Exp. 
— arte Alten een 

Eine große RBafegmange ift zu 
verlaufen im 2. Diftr. Nro. 2 
Bergeftern Abend blieb in einer Drofchte 
ein grünfeidener Geldbeutel mit etwa 
8 bis 10 fl. liegen. Der reblide Fin 
der wird erfucht, foldes gegen Belohn⸗ 
ung in ber Erped. de, Blis. abzugeben. 


Ein freundliches 2 
mern ift auf 1. Augu 
vermiethen. Näh. in ber 

Mehrere Echranbftöcke und Am⸗ 
boffe find zu verfaufen. Näb. in ber 
Ep. d. O. 





is von gg 
um 60 fl. zu 
Er. 
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Conlurs des Gaſtwirthes Martin Wel, von Eßſeld. 

In Folge Kequfition des zuftänbigen Gerichts wird das nachbefchriebene Grund ⸗ 
Vermögen des Gemeinſchuldners, nämlich: 
1) Ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Hoſraum mit Gemeinberedht, 

Pl. Nro. 42 und 43 zu Eßfeid, Tare 7500 fl. 

2) Wurz und Baumgarten mit Keller, Pl-Rro. 41 und A11/,, Tare600fl. 
3) PlNro. 583, 3/, Morgen 8 Ruthen Acker am Peichtlein, Tare 160 fl. 
4) PL-Rro. 1204, 5/, Morgen 1 Ruthe Ader beim Fucheſtadterweg, Tape 


115 fl. 
6) m. 1908, Fi Morgen 15 Ruthen Ader am Albertöhäuferweg, 
© 100 fl. 


ar 
6) PL:Rro. 2361, 14/, Morgen Ader am Geroldshäufeıweg, Tare 225 fl. 
Hi BL-Rro. 879, 12/. Morgen Ader am Winterhäuferweg, Tare 290 fl. 
8) PLN ro. 1688, 1/, Morgen 20 Ruthen Ader am Albertshäuferweg, 
Tare 125 fi. 
9) — 32321/,, 19/, Morgen 141/, Ruthen Ader am oberen Möhrig, 
are 340 fl, 


10) PL-Nre. 3456, 1/, Morgen 22 Ruthen der am Ebweg, Taxe 80 fl. 
11) Bl-Nro. 559, 1/, Morgen 6 Ruthen Ader am ber Enversgruben, Tare 


60 fl. 
12) PL-Rro. 913, 1/5 Morgen 6 Ruthen Ader übern Winterhäuferweg, 
Zare 130 h 


13) Pl-Rro. 1406, ’/, Morgen beim Steinbruch, Tare 180 fl. 

14) PL-Nro, 2656, 1 Morgen, zieht über ven Ingolſtadterweg, Tare 200 fl. 

15) PL-Rro. 2959 und 29591/,, 1 Morgen 5 Ruthen und 1/, Morgen 2 
Ruthen Ader am Möhrig, Taxe 240 fl. 

16) PL:Nre. 3810, 7/, Morgen 121/, Ruthen Ader, ziebt übern Tüdelhäufer 
Weg, Tare 160 fl. 

17) BL-Nro. 3496%/,, 11/, Morgen am Büd, Tare 225 fl. 

18) PL-Rro. 3541/,, 18 Ruthen Ader am alten Bad, Tare 40 fl. 

19) PL-Nro. 3191/,, 1/5, Morgen, zieht übern Winterhäuferweg, Tare 125 fl. 

20) PL-Rro. 1401, 3, Morgen Ader am Steinbruch, Tare 90 fl. 

21) en 3978, %/, Morgen 3 Ruthen der, zieht üben Mühlweg, 

ze 230 fl. 

22) PL-Nro. 477, 1/, Morgen 10 Ruthen Ader, zieht übern Darftabtermeg, 
Zare 125 fl. 

23) PL-Nro, 1255, 11/5 Morgen 12 Ruthen Ader am Saalenpfab, Zare 
200 


24) BL-Rro. 228, 14 Ruthen Wiefen im Grund, Tare 25 fl. 
25) PL-Rro. 2004, 2%, Morgen 9 Ruthen Ader in derStrid, Tare 475fl. 
26) PL-Nrs. 1906, 0,30 Dez. Ader, ftögt auf den Wlbertshäuferweg, Tare 


100 fl. 
27) PL-Nro. 2061, 1%, Morgen 16 Ruthen Ader oben am lbertshäufer 
300 


are fl. 

28) PLN ro, 1376, 0,40 Dez. Ader am Wibertöhänferweg, are 80 fl. 
—— 3171, 0,29 Dez. Ader im Giebelſtadterfeld, Taxe 100 fl, 
am Montag, den 23. September d. 3., Nachmittags 1 Ihe 
in dem Gemeindehanfe zu Eßfeld mach 8 64 des Hypotheken-Geſetzes, jedoch vor- 
behaltlich der Beftimmungen in ben 98 — 101 bes Prozeß Geſetzes vom 17. 

November 1837 öffentlich an den Meiftbietenben verfteigert. 

Die Verfleigerumg des Mobiliarvermögens, beftchend in Bieh, Bauereigeräth- 
ſchaften, BWirthfcaftsgeräthfcaften, Hansmöbeln, Weißzeug und Mleidungsftüden, 
dann Futter- und Getrei 


"September D 
Dienftag, den 24. September b Is. Nachmittags 1 Ubr, 
und die folgenden Zage 
m dem Wohnhauſe des Gemeinfchuloners ftatt und wirb ber Zuſchlag nach $ 85 
des Prozefgefeges von a ertheilt. 
enfurt, 19. i 1861. 

Runen: \ Königl. Landgericht. 

Helvrid, 

Die auf 3960 fl. veranfälagten Straßenbauarbeiten auf Oberſchwarzacher 
Wartung werben 

ag den 3. Auguft I. Ars. früb 8 Uhr 

dahier verfteigert, wozu Stridsliebhaber eingeladen werben. Der Koſtenvoranſchlag 
kann dahier eingefehen werben. 


Gerolzhofen ben 19. Yuli 1861. . 
Königlihes Landgericht. 


Rathgeber. 
eoll. Chriſtfels. 


Domftrage 2. Diſtr. Nro. 560, 1. Küche, Bodenlammer und übrigen Er, 
Etage ift ein Logis von 3 Zimmern, forberniffen auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Zu vermiethen: 
zwei fhöne Zimmer mit Zutritt im Haupt 
arten, an eine Dame ober einen älterer 
Bo? fagt bie Erpebition. 


X u eine gebrauchte Ladenein⸗ 
t Z n 
En Kung Ace geſucht. Nãh. im 


en — 
Eine Grube Dung iſt zu verfanfen 
im 3. Diſtr. Nr. 1685 . * 


Ein gefitteter Junge kam das Ta- 
peziergelhäft erlernen. Näheres in ber 
Erpebition ds. Blts. 


&s if ein valer 
Tiſch von era. bilig u ver 
kaufen. Näb. in der Erp. 


‚Ein freunblihes Logis zu 2 au 3 
Zimmern und fenfligen Erforberniffen ift 
fogleih ober bi® 1. November zu ver« 
miethen im 3. Diftr. Nr. 276. B 


89—10000 fl. werben auf ein ren- 
tables Geſchaͤft zu ceviren gefudt. Wo? 
fagt bie Erpebition. 


Eine Badwanne vew Zint ift 
billig zu verlaufen. Näh. im 2. Diflr. 
Nro. 588. 


Im 8, Diftr. Nro. 209, Huguftiner- 
ftraße, ift ein Logis von 2 Zimmern 
nebft ſouſti zen Erforberniffen auf 1. No- 














vember zu vermiethen, 


Es find 150 Eimer guter reiner 


YHepfelwein, ganz hell, zu verlau⸗ 
fen. Mo? fagt die &p 


Ein treues reinlihes Mädchen 
ſucht al® Ladeu- oder Stubenmäbden eine 
Stelle. Näh. im 1. Dift. Nro. 361: 


Im 4. Diſtr. Rro. 89: ift ein Le 
i6 von 4 Zimmern, Küche und for 
igen Erforderniſſen, auf Allerheiligen ;ı 
vermiethen. 


“Ein Frauenzimmer, mit 55 
Zeugniſſen rg ſucht einen 
als Köchin, Noͤh. in ver Erp. 


NEHERPRZIUIOSLEAFRUER 
Zu verkaufen. 
Ein Haus mit Scheune, Stal- ® 
wung, Def und gutem Seller, dahier, 
ift —* u verlaufen. 


5 
und Gaſtwirth zum grünen Vaum. 


Eine jhöne helle und fonnige Bohn: 
umg von 4 Zimmern, 3 Bobeulammern, 
Kellerabtheilung und allen übrigen Be— 
dürfniffen, ift bis Allerheiligen zu ver⸗ 
mieihen. Zu erfragen täglid von 12 
bis 2 Uhr im 4. Difte, Nro. 328. Auch 
iſt dafelbft ein Megenfaß mittlerer 
Größe billigft zu verkaufen. 

Mehrere ober Kornſtroh find 
zu verlaufen im 1. Difte, Nro. 55, 
Semmeltgafle. 


—E 


jez nf-g 908 I ug 7 JoS 


ey. 


„pe 4 — 
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Hutten’fcher Garten. 


Auf Wunſch der meiften hier befindlichen HH. Griechenländer vermiflalte ich: 
morgen Sonntag den 28, Juli, als ne des vorjährigen ſchönen 
Feſtes ein Gartenfeſt mit Ha monieMufif und —— 
und verbinde bamtit zugleich meine glückliche Zurückkunft vor 26 Jahren aus Pa 
ſtina und Aegypten, wozu ic ug verehrliche Bublifum einzulaven mir bie Ehre gebe. 

gebenfter 


A. Kuchenmeister. 


Mübhlverpachtung. 


Die wegen Familienverhältnifien pachtlos gewordene Mahl» und Schneidmühle 
zu Neuhaus bei Neuftabt alS. foll vom 1. September d. Irs. an auf eine Reihe 
von Jahren anderweitig verpachtet werden. Die Mahlmühle hat 5 Gänge umd 
vollſtandig entſprechende Waſſerkraft. 

Pachtliebhaber, welche gewerbslundig und kautionsfähig find, wellen ſich bezüg · 
lich der Pachtbedingniſſe an die unterfertigte Verwaltung wenden. 

Neuftadt a/S. ven 21. Yuli 1861. 

Gräflib v. Harthaufen'ihe Mentenwerwaltung. 


Gegen ven Bierbrauer Andreas Ebner von Waldbüttelbrunn wurde unterm 
age ver Concurs rechtskräftig erkannt. 
4 werben daher die gejeglichen Ediltstage, nämlich: 
3) zur Anmeldung ber Forderungen ſammt Vorzugsrecht und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Donnerstag, den 22. Auguſt 1861, 
2) zur Borbringung der Einreven gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 19. September 1861, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar für bie Replil auf 
Donnerstag, den 10. Oktober d. Is., 
dann für die Duplit auf 
: Donnerstag, den 24. Dftober d. Is. 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gejchäftszimmer Senat 2 anberaumt, wozu 
fänmtlihe befannte und umbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter An 
deohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, bag wer am ober bi® zum Serflem 
Eviktötage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines fchriftlichen 
Recefjes feine Forderung liquidirt, den Ausflug von ber gegenwärtigen Toncurs - 
Mafje, ſowie, wer weder mit einer münplicen noch ſchriftlichen Erklärung fan ober 
bis zu den übrigen Edillstagen einkommt, den Ausfchlug mit dem an f vorzu · 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Öldubiger, fowie die Erbsintereffenten haben bis zum erflen Edilts 

tag Infinuations: Mandatare um fo gewiffer dahier zu beflellem, als außerdem bie 
am fie zw erlaffenden Verfügungen am Gerichtäbhrette angeheftet und jür richtig 
infinuirt erachtet werben würben, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas vom der Nachlaßmaſſe 
in Handen haben oder zur Mafje ſchulden, aufgefordert, foldes bei Vermeidung 
yoller Erſatzleiſtuug beziehungsiweije nochmaliger Zahlung ımter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerictslanben abzufiefern, reſp. einzubezahlen. 

An dem 1. Eviftstage ſollen zugleih über Verwertung der Majje, Aufſtel- 
fung eines Mafjelurators fowie über eine etwaige gütlihe Bereinigung ver Sache 
Beſchlüſſe gefaßt werben, wobei die nicht erfcheinenden Gläubiger ven Beſchlüſſen 
der Mehrheit der Grfchienenen zufiimmend erachtet werben, 

VWurzburg, ven 12. Suli 1861. 
Königk bayger Bezirlsgerigt. 
Seuffert. 
Huberti, 
Muffordernung. 

In der Berlaffenfchaft des Joſeph Michael Vorndran dahier, ergeht die Auf 
forberung, allenfallfige Anſpruche gegen den Berlebten bis längftens 
Montag den 19. Huguft I. Ars. Vormittags 10 Ubr 
entweber fhriftlich oder mündlich im Kommiffionszimmer Nr. 86. bes unterfertigten 
Gerichts anzumelden, widrigenfalls folde bei Vertheilung ber Maſſe hierorts unbe» 
rüdfihtigt gelafien werben. 

Neuftadt alS. am 18. Juli 1861. 

Königlihes Bezirksgericht als Einzelurichteramt. 
Der tgl. Direftor: Der Einzehrrigter: 
Büttner. Faſchiug, Rath. 


Schum. 


Im Garten des 
Gasihauses zum Löwen 


Morgen, Sonntag den 28. d8,, 
efangs-Bortrag 


von 
W. Brandt aus Hamburg 
bei gutem Kitzinger Bier. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree 6 kr. 


Letzter Sieb, 


‚Montag, ven 29. Juli, 
Schluss des! Kellers 


mit 
Artilleriemusik. 
Dienftag, den 30, Juli, 


Wirtbichaft ı 
im Hausgarten. 


Siezu latet ergebenft ei 
dan Gäbbard. 


Smolenst. 


Morgen, Sonntag, den 28. d8.: 
Concert 


von der Familie Beyerböd, 
Anfang '/,4 Ubr. 
Montag, den 29. ds, im 


Hutten’fhen Garten. 


Anfang 7 Uhr. 


Aumüble. 
Morgen, Somtag, den 28. Yali 
— — 

wo ichſt einlabet 
A. Geift. 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen Sonntag 
gutbefegte 
Harmoniemuftf, 
wo inlabet 
EI Nik. Troll, 


Ananas-Gefrorenes 
uebft Eis hippen empfichtt 
J. L. Buschhorn, 


Conditor. 


— Ein noch guter 
ſchwarzer Frack, für 
eine Kellner aſſend in au verfaufen, 
Hahnenhof, Nro. 248. 


Siumtlihe Mitglieder der Geſellſchaft 
„Luseinia“ werben zu einer Beſprechung 
am Montag, ven 29. ds, Abenbs 8 
Uhr, bei Gartenwirth Lanninger, 5. Dift., 
ehemaliger Hochsgarten, eingeladen. 


Ein fhöner Nouleaux, ſehr jhön 
eingerichtet, ift billig zu verkaufen. 
erfragen in der Lanfergaffe, 5. Diftt, 
Nro. 44. 
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| Unien-Maritime. 
Einzige dirchte Dampftcifffahrt unter neutraler Flagge 
zwiſchen 
Havre und New York. 
Der pradtvolle neue Dampfer erſier KHafle 
.  „Uongres“ 
Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Pfervefraft 


fährt ab: 
in Havre 24. Auguft, — in Mew:York 19. Septbr. 
Paffage-Preie ab Havre: 
Erſte Exjüte en 2. BE x. 


Build 22 ee eu tn EM Me 
Nähere Austunft über Bafjage und Fracht ertheilen bie Herren V. Marziou 
& Comp. 11. quai de lile in Havre, ober beren Bevollmãchtigte, bie 
lonzeſſionirten Agenten: , 
E. Krebs, General-Agent in Afchaffenbueg. 
L. Körber in Bürjburg. B. Müllerklein in Garlftadt. 
a —— — 


Für Damen! 


Ein Fräulein oder linderloſe Wittwe im Alter von 24 — 36 Iahren, die ein 
Bermögen von mindestens 15,000 fl. als Heirathstaution befigt, lann einen 
r braven und hohgeachteten Mann ehelichen. Derfelbe ift von ſchöner Ge 
alt und noch levig. Er belleidet eine jhöne Charge mit Ausficht auf nahes Avan · 
cement und äft für ſich und ſeine künftige Familie peufionsberechtigt. Auch iſt er 
willig schuldenfrei. — Bewerberinnen wollen fi direlt am das unterzeich⸗ 
nete Bureau wenden. Strengite Diseretion verbürgt Mannes 
Ehrenmwort; anonyme Schreibereien aber werben ſich höflichſt verbeten. 
6. Golzner’s öffentl. Schreib» u. Commiſſionsbureau, 
Löwengrube Nro. 15, in München. 
Auch werden daſelbſt alle Anfragen und Aufträge, ſowie Place⸗ 
ments Sielleſuchenden der gebildeten und gelehrten Stände für's In und Ausland 
beforgt und alle ſchriftlichen Arbeiten gefertigt. 


Handels-Lehr-Anstalt in Neustadt a. d. Saale. 


Beainn des Winterfemefters am 7. Dftober 1861. 
Reuftant alS. im Juli (Auguft) 1861. 
L. Suhler. 


J. Vandewart. 


— — — — —— — 
Perſiſches Inſektenpulver 
an Acht vu had bi 
= Franz Schmidt, 

5. Diſtr., Zellerſtraße. 


—————— — — — — — — — —— 
Die Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung 
im ber Pommerdgaffe verlaffen, und eine neue bet Sımenhändler Dittmar, 3. Diftr. 


Nro. 153, bezogen hat. 
Anna Sattler. 


Privat-Entbindungs-Anstalt in Mainz. 
In meiner feit Fahren beft Anftalt finden Frauenzimmer unter beſchei⸗ 
Bedingungen 


—— und Zufiherung der größten Verſchwiegenheit ſtets freundliche 
nahme. 
Elise Neubert, praft. Hebamme, 
Rentengaſſe Rr. 9. 
Eisschrank 
beſter Conftruction fteht zur gefälligen Anſicht Bei 
‚ Jakob Sohn. 


Talavera. 


Sonntag, den 28, Yuli, 
musik. Unterhaltung. 


Frühlingsgarten. 
Morgen, Sonniag ten 28. Juli, 
Darmoniemufik. 


Sonntag, den 28, Yuli, 
Harmoniemusik 
bei gutem Miginger Bier im ber 
Stifthauger Bfaflengafle bei Bierwirth 
Jakob Pregler. 


Neue Mainlust 


am Krahnenthore. 
Heute, Samftag den 27. Juli, 
autbeſetzte 
Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 


Lochner. 
————— ——— — 
Neuter's Keller. 


Sonntag, den 28. Yuli, 
Harmoniemusik. 


Montag, den 29. Auli, früb 
9 Uhr, werden ſammtliche Wirthichafts- 
Geräthichaften im Schießhauſe gegen gleich 
haare Zahlung öffentlich verſtrichen, wozu 


ergebenft einlabet 
Earl Reik. 


Tüchtige Tünchnerge ſellen finden 
dauernde Beſchäftigung bei einem Lehn 
zu 1 fl. 6 fr. bis 1 fl. 12 fr. reſpeltive 
nach Leiftung der Arbeit. Nah. in ber 
Erp. d. BL. 


Steinhauer. 

Es können einige Steinbauer 
bauernde Beihäftigung bei Maurer: uub 
Steinhauermeifters-Witiwe Hilbert in 
der Semmeldgaffe erhalten. 


ee Reiten efellen 
mern € u 
Peter Schäfer, 
Ragelichmiebmeifter in Wertheim 
a. Main. 


— — — —— 
Eine Seugabel wurde gefunden. 
Nah. in der Ep. 
—— —— — 
Im 2. Diſtr. Nro. 332—33 iſt em 
fhöner Laden mit Ladenzimmer, bef- 
gleigen ber 2. Sted von 5 bis 6 Zim · 
mern, fhön latirt und tapezirt, nebſt 
fonftigen Bequemlichleiten, beides auf den 
1. November zu vermieten. 


— ———— 
Fartoffeln werben verlauft im 4 
Diſit. Nro. 283, Elephantengaffe. 


Ein Logis von 5 Zimmern und fon- 
figen Bequemlichteiten ift zu vermieihen 
und * ſogleich bezogen werden. Nah. 
i. d. 


Drud von Bonitas Sauer in Rurzturg. 


Ce 





ausm A 
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——— In. SMF AMSOER 
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tannt. 
Pr. 179. 
Meueftes. 

Meapel, 25. Auti. aa bourboniſche Central · Co⸗ 
mite in Neapel iſt entdedt worden; der Fürſt Montemeletto 
iſt verhaftet. Es geht das Gerüdt, der Herzeg von Popoli 
und atıbere hehe Perfönlichkeiten feien fompremittirt, > 

Gattaro, 26. Zuli. Eine vorgeſchlagene Genferem 

Zabliat zwifchen mer Paſcha und rem Fürſten von 
— ift nicht zu Stande gekommen. Furſt Nilolaus 
liegt in Dodeſſi krank. Omer Paſcha iſt heute nach Meoftar 
zurücgelehrt. 

Paris, 27. Juli. Das „Bays“ meldet; General 
Cialdini lieh den Gartinal Ricaria Sſorza in Neapel verhaften 
als Mitſchuldigen des Fürſten Montemelette. 

2ondon, 27. Auli. Die neueften Berichte aus 
New York vem 17. db. melbar: „General M’Ciellan berich 
tete, vie Niederlage der Separatiften ven Meft-Birginierr ſei 
vellftäntig. Im Congreß beantragte Summer bie Abſchaffung 
der Ellaverei durch Entſchaͤdigung der Eigenthümer. Heute 
bat bie Vertagung des Congreſſes ſtatigefunden.“ 

Turin, 25. Auli. Die „Turiner Zig.“ fügt, bie 
Verwaltung der öffentlichen Sicerpeit babe am Bormittage 
zwei Ind ividuen, Namens Gröben und Aufterig, verhaften laſſeen, 
welche, nach dem bei ihnen in. Beſchlag genommenen Dolumen 
ten, Werbungen für Rechnung und im Yuftrage der römiſchen 
Regierung machten. Sie waren mit Öflerreihifhen und päpft- 
lichen Paſſen werfchen, Man fand bei ihmen viele Liſten im 
Jahre 1860 und 1861 gemachter Werbungen, fewie eine große 
Anzahl beurkonifcher und päpftlicher Porträts, Orben u. |. w. 
Ihr Zweck war, in der Armee oder in ber Nationalgarbe Dienft 
4 nehmen, um ım deren Reihen bie Corruptien im größten 


aßftabe zu Eetreiben, ai ei 
Holland erlenut das —— 
Dialien am. Aus den Marken und Umbrien tommen 
muthtgende Nachrichten. Bon 4000 Eonferibirten ha ben 
= 1200 gi. der Meft flüchtet ſich in die Berge und 
Ban fe biet, um bie bourboniſchen Reihen zur,wer- 
—— = — Grengbezirle find von piemorieſiſchen 
Ba 28. Auli. Die Kämpfe ei Bespetsnfgen 
dauern fort. Die Gegitimiften plündern die Gemeinden 
verna und Ripalla, umd verf ſich a de 
fie einen Angriff erwarten. wone bat Roccaviva arge- 
—— gab Cialdini die —— Weiſung, 
— und Cu Haffunıg zu fuspenbiren; fie ermächtigt 
ihm, Freiwillige aus dem Neapolitaniſchen, aber nicht aus dem 
übrigen Italien zu werben; jene zu. jenen, die * freiwillig 
ergehen, denen, die fine Verbrechen begangen, Nadficht * 
hen zu laſſen, bie übrigen aber, die mit ben Baffen in 
Hand ergriffen werden, mit aller Strenge zu behandeln. 


Zaasnerigfeiten. 
Zu den diesjährigen Herbftegercitien find die Imfanterie- 





Der Stadt: und Pandbote erſchernt täglich, außer — Nachmittags 4 übe: "das a wödentlid 3 mal. 
Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 kr, 2rfpaltige 6 fr., aröhere werden nach dem Raume 


Montag, den 29. 


Zee nach 


würzburger Stodt und ⸗andbote. 


ECM 


er 4 1. 
—— 
en — 
ee ee 
ingen⸗ 6 — 
Merg en > zu —- MR 
Caknfunt Bub ßkätiingen, bann 
Marktkreit, Markifteht 2U. 80 M. N. 
Ban ee 4 wem 
Uffenbeim-Ansbah.  Bm.ı16 WM 
— 8M. ⸗M. # 
Jedrgoug 
Preis ben 
Juli 1861. Martha. 


Kegimenter durch Einberufung von Beurlaubten bis auf 108 
Daun per Compagnie zu verflärfen 

Verkehr auf den kgl. bayr. Eifenkaßnen im Menat Yumi 
1861: 381,525 Berfonen, 355,645 fl. Einnahme; 1,664,686 
Gentner Fradtgäter, 559,303 M Einnahme; Bagage, 'Equis 
pagen, Thiere x, 48,779 fl. Summa der Einnahmen eitte 
ſchüeßlich von 2145 fl. für Militärtransporte und Ertrayäge 
963,727 fl. Gegen den entfprechenden Monat des Vorjahres 
mehr 17,818 Perfonen, 237,801 Etr. Frachtgüner, 128,109 fl. 
Einnahme. 

Für dieſe Woche find folgende öffentl. Sigungen Fei dem 
f. Bezirlegerichte Würzbur; is anberaumt: Am 30.0.M. Nadhır. 
2 Uhr gegen Andreas Klein von Gerolpshaufert wegen Dieb- 
ſtahls; am 1. Aug. früh 8 Uhr gegen Ich. Adanı Diägel und 
Mart. Horm von Oberzemm wegen Diebftahls, ſrüh 9, Uhr 
gegen Dorothea Simer von Haffurt wegen Diekitahls; am 
3. Aug. Nadım 3 Uhr gegen Marita Dorothea Herrmann 
son Steinfeld wegen Diebitahls, 

Durd) die in öffentl, Sigung bes f. Bezirksgerichte Würz- 
burg am 22., 23., 26. und 26. d. M. verkündeten Erkennt. 
niſſe wurben verurtheilt Gg. Appeld von Fridenhöcftabt wegen 
Diebftahis in eine 83. jährige Krbeitshausftafe, Marg. Ehrmann 
von hier wegen Diel ſtahls in eine 40, jährige Arbeitshaus · 
ſtrafe, Philipp Medebach von Dietenhofen wegen Diebſtahls in 
eine doppelt geſcharfte 18:tägige Gefängui fee, Sg. Trenner 
von Wernfeld wegen polizeili ftrafbarer Mißhandlung in eime 
Örtägige deppelt gefhärfte Arreftftrafe, und Franz Coır. Kötzner 
von Rarlftabt wegen Körperverlegung aus grober Fahrläſſigleit 
in eine doppelt geſchärfie Gefängnigftrafe von 1 Monat, 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen hatte am 26. Juli 
fhon das vierte Tauſend überfchritten, 

Der Fränk. Kur. berichtet aus —— 27. inte de 


Einen ſchonen Schluß —— wi 

ner Nürnbergs vn seen Tage na Cine 

bildete der geflrige ber auf 

ehrten ee Blatner die eg des 
engern —— = einige " anbere bemfelben. näher 
ſtehende Herren tes Mittagsmahl ‚auf 


Herzen gebente U des Borfigenden des Ausſ 
Hrn. Rechtoamwalt Lindner hab hervor, wie das erſte Beadienft 
ber Anregung unfres Feſtes unfren Sängern die je⸗ 
doch bald gefühlt hätten, daß fle eines „gelpmen Bodens“ be» 
bürften, auf den fie fi Dank des Gemeinfinmes edler Bür- 
65 Nürnberge fefort ſtellen konnten, daß aber auch dieſen 
itteln eine gr herrliche Durdführung nicht ag wäre, 
wenn nicht die mufterhafte Haltu 2 (kommt Bewohner 
Nürntergs, einer Stadt, bie er Ben —— arbeitenden 
Kräften beftche, dies ermöglicht hätte; opferwilliger Vürger« 
finn lebe in hehem Grade in unferer Stabt; Nürnbergs Bor 
eit fei reich an Männern, die ihren Namen hiedurch verewigt 
—* und ihnen zur Seite fichewürtig ein Daun, ber durch 


ri 


000 


ein langes, reiches Leben 
tommeaden Generationen al® ein 
Moge wu das: Reihe von * j 
an * in Nurnderg wieder etwas Schönes, etw 
chaffen werben foll, nicht umfonft ver Huf ergehen‘ 
58 da? Das begeiſterte Hoch der — 
Fl deren alljeitige —— Zauſtimmung. Nicht ohne Er⸗ 


mung Können wir ein Hoch laſſen, das die Verſammlung 
pen Regierungsrath 23 München anläglih Jen 
Jurechtweiſuug des „Frechen chen Schurten von 4: 
Boten” — und das feinen Ausdruck in einem Tele⸗ 
gramme Ian, das fofert an benjelben abying und aljo lautete: 
Fa zn ürnbergd contra Bolt Schurterei betr, 
ſochen dem hefteit Anwalte für Rürnderg, Hru. Reg.⸗ 

a ensie, die im biejem Yugeublide auf dem Duhzendieiche 
anweſenden umb von bem Bürger achten vemjchen Schrot und 
Kos, Hrn. Platwer, zu Ehren des vorübergegangenen Feſtes 
a def, ſt· Ausſchuß ⸗ Veitglieder ein donnerndes- preima- 


—— 26. Juli, Die Witlheilung ver 
ung des Landtages bis 4 temmber ift volltommen begran · 
Der Es iſt im Sm Du © En eg Termin gen ee 
} en un audtages anger 
= — —* 2 —E —ſ* 
— ‚auf — rathuug des Geſetzwerles 
wöglichſt gt Bo deoſelben; fie draugen mit 
Re rt Kar > Zuli. Heute Abend wurde nad) heftigem 
Kumpfe die Rektorwahl an ber ar Univerfität beendigt. 


3 mit 34 unter 65 Stimmen; zu Senatoren: 
ale Permaneber,, Fo, Sqaſhauil, Petten· 


reg atu Be L»9. 
— 
5 v. und vibenten Otto ®raggo, 
tundenjül» 

— von bier, eh ** Rech — —* 


iß gefällt,  wernag 
— u. ea seht Berluft des Adels x. 


E (t, wurde — der philoſophiſchen Fakultät zum Retiort 
® 





nen Of: vor De ein * 
ju einem as — a 
frembe Däfiziere, jo k. k. öfterrei aus Mainz 
‚amd * ans Bruchſal waren zahlreich herübergetommen, 
„An dem. Rennen beiheitigten ſich 10 Keiter, Lieutenant Fihr. 

—X* vom 2. Ehen.-Reg. Taxie; der das Unternehmen 
‚ins Leben gerufen hatte, trug ben Br davon. 


s nächte deutſche Schligenfeit joll in —— 1862 
attfinden, damit man ——— — —————— — 
in den ungeraden ⸗ ꝛe. eiern. ie 
* —— wirb. lunft ee D Freihaudſchießen fein, 
mit —— bed Armes Die vom 1. Oltober 
an erſcheinende mund he wirb Gelegenhei haben, dieſe 
Frage zw befpredien. Dem Schügentage in Fr werben 
ymächft - Satzungen, eine —— und die Entjcdeid- 
ung über bie Waffe 


nut, 24. ar Sehen flug der Blig in das 
‚ Matia-Bilteria-Iuflitut (Mäpgen-Iuftitut), zertrümmierte das 
Kamin nud fuhr durch dasſelbe, nach der Ausjage in Geflalt 
einer großen fewrigen Kugel, auf ven Borplag im untern 
Stock, wo bie — gerade ihr Abendbrod verzehrten, 
uduche weiſe ohne Jemand zu beſchädigen; nur ein Mäd- 
chen, welches einen ſtählernen Fingerhut trug, bekam einen 
geſchwollenen Urm. 

Raftatt, 24. Juli. Reueſten Nachrichten zufolge ſollen 
in Bälde die öſterreichiſchen Bataillone, mit Ausnahme des 
Bataillons vom Regiment Benedech, von hier weg (die Jialiener 
nah Verona) kommen und durch oberöfterreicdijche Truppen 

erfegt werben. 
' Am 23. Juli farb in Coblenz der Buchhändler Ernit 
Adolph Friedrich Baedeler, der älteite Sohn des rühmlichjt 


ns 6 9 U. Duke 


ne > A N MUS) | 


a Eur De Ben deffen 
lelch feinem Bater ber Herausgabe 
der De ehe Mr ——— der —— widmete. Er 
erlag dem Nervenfieber 


Bien, 25. Jul, Aus Co 
Eourier hier mit Radriäten —— gem : * 


ai 
eing:toffen. Ihr Geſundheits zuſtand hat ſich weientlich ein 
Baveriſcher Landtag. 


Münden, 27. Jul. Die Reichsrathalammer hat 
heute einftimmiz die Anträge ihres II. Ausſchuſſes über das 
Eſenbahn geſetz angenommen. Es ift fomit über dieſes Geſetz 
Geſammibeſchiuß beider RKRammern erzielt. Ebenſo wurden bie 
Gejegentwürfe „einen red t für auperorbentl. Militärbedürf · 
niffe in den Jahren“ 1855/61“ Betr, und der Gejegentwurf 

„die Verjährung der St.arsfQuldurtunden“ betr. gan) nad 
den Deihläffen der IL. Hammer  einftimmig angenommen 
Endlich wurde aud den Anträgen ber IL Rauumer bezüglich) 


„ber. Berwenbung. von_ — bei Brauntweirbrennereien 


beigetreten, 
Die Lammer ber Abgeordneten hat ‚heute im ihrer 43. 
Öffentl, Giyung bei Art. 18 einen neuen Borſchlag des U. 
P.äfidenten, weicher das im den Anträgen des Hru. Dr, Arıy 
heim enthaltene Prinzip der richterlichen Competenz bei Ar- 
zonbirumgsfteiiigleiien zu Grunde liegt, angenoumen, 
bie Borſchlage des Ausſchuſſes zu Art. 18—24 incl, 
— Der ganze Geſetzentwurf wurde mit 110 gegen er 
n angenommen, 


Deutſchland. 
Deſterreich. Wien, 26. Iuli. Es iſt Das &- 
rücht verbreitet, der Ridsrath werde auf zmei Wochen vertagt 
werben. 
Bien, 27. Juli. In ber heutigen Sitzung des Unter 
hauſes waren die Boten und Cjechen wieber anivefenn. 


YHuslaud 

Hußland. DOpveffa, 13. Yuli. Die Nachrichten 
ans dem Junern lauten unbefriebigent. Der Ezar wird ik 

ber Krim erwartet, um Scebäber zu gebranden, 

Italien. Rad der „Sentin. Bredc.“ wırde am 19, 
Abends in Benedig eine Bombe in das Magazin eines beutfhen 
Kaufmanns geworfen, und ridtete im ben darin befind 
Borräihen großen Schadeu an, 


Mittelpreife der > Gpsenne zu Würzburg 


Baizen 19 fL37 kr., Imluiklik, Gerſte 11 fl. 16 u, 

En te 26 tr., Erbſen 14 fl. 10 fr, Linſen — fl. —k, 

— tk. legte Schranue Wai⸗ 

jen —— Kom 9 kr., Gerſie 1.fl. 15 Er. gefliegen, 

Se 9 ii gejallen. Summa aller verkauften Früchte 992 
fiel. 


Börfenbericht. Frautfurt, 28. ul, Das 
Gefäft war nicht belebt und bie Courſe ungefähr wie. geftern. 
Nam. 2. Uhr, Bantaktien —.  Benetianer 661/,, 


Deſtert 

National 57. Defterr. Staatsbahn — Grebitaftien 1451/,. 

Terminfarenver Asorde, 
Am 30. Juli: Biehmarkt zu Karlftadt, 
Um 31. Juli: Replit im Couturſe gegen ven Kauſmann Karl 

Mayer dahier früh P-Uhr beim L Bez Ger 
Zwaugsverfteigerung des Aaweſens der Agatha 
Carnier, Wittwe zu Großoſtheim Mittag 3 Uhr auf bem 
——— daſelbſt. 
igerung ber Mobilien im Conlurſe bed Karl 

__ Bayer bahier fruh 8 Uhr im 3. Difte, Nr. 176, 


— — 


Mainwärme: 16 Grm. 
Pegelitand bes Maines: — 9" über 0. 


Berantwortlier Redalteutr: Fr, Brand, 
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Sn Ace ERRHÄ uan 
er yigt hientit ergebenft_ an, ba ; 
ba zum — em. käuflich an ſich gebracht Hat, amd am 1. Au- 


„Lu 


* 


vor 


Auficerung billiger und protepter Bebienung, guter Epeifen und Ge- 


trände, empfiehlt ſich ganz ergekenft 
Sieſentheid, 26. Juli 1861. 


Joh. Mäyer, Gaftwirth. 
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Dein Eomntiffions-Lager von J 
m Bielefelder Leinwand, f 


here lichen Hemden-@infäse, Tafcbentüchen, Servietten, Zifch: H 
Handtücher empfehle ich zu feſten Fabritpreiſen unter Zuſicherung $ 


reellſſer Bedienung, 
Schuftergaffe Nr. 652/63. 





von Nußbaumpolz billig zu ver» 
| Näp. in der Ep, 


Ein Deädcben ſucht bis. 1. Auguſt 
einen Monatevienft. Näh. i. d. Erprbi 


2 Man wünscht einen Schüler der 1. 


Lateinschule im Alter von 12 Jahren 
und #ullkömmen gesund während der 
Ferienzeit bei einem katlıol. Geist- 
lichen auf dem Lande gegen ent- 
sprechende Vergütung in Kost und 
Unterricht zu geben, welcher mit 
Neigung und Energie der geistigen 
und körperlichen Pflege des Knaben 
obliegen kann. Franko-Offerte wol- 
len an die Exp. ds. Bl. eingesendet 
werden. 

Eine Zadeneinricbtung it zu 
verlaufen. Näheres. in der Erped. 

in braver Junge wirb im ehr 

Buchbindergeſchäft geſucht. Näher. im 
der&ppetitiont. 

Im 4. Difte, Fr 42 ift ein Par 
terregiumer mit e zu vermiet 

iſt daſelbſt in Bier mit 


yenbopen - hvermietben. 
Geftern Abend wurde eite 'golbeme 
welde vom. dem 


d 
Saale gefunden welche e 
er in der Rofengaffe, 4. Diſt. 
Neo; A/g, abgeholt- werben kann, 


"Eh braves Mädchen, weldes auf 
Liebe zu Kindern hat, wird ſegleich ger 
ſucht. Wo? fügt die Erp. 

Ein armer Dienfibote hat einen Thi⸗ 
betfragen in der Kafernengaffe ver» 
loren. re redliche Finder wird um 
Rüdzabe im 5, Difr. Nr. 78 gebeten. 


en ee A a EEE 

Bon der Schulgaſſe durch den Hof- 
garten bie zum Plag’jhen Garten wurbe 
eine goidene Wroche verloren. Der 
Finder weile felde gegen Belohnung in 
ter Erped. d. Bi. abgeben. 


Du er ———— 

9—10500 fl. werten auf ein reu⸗ 
tables Gefgäit und mehreren Grundbeſith 
zu cebiren gefucht. Wo? fagt die Erped. 


Eu iſt ein noch gamy neuer opaler 
if 


Carl Schlier. 


na 





— — 


Miethgeſuch. 
In der, Mitte ver Siadt wird ein 
irtes Zimmer nebſt Schlaf 
tabiuet mit ziwer Weiten zu miethen ge» 
ſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe find 
bis morgen Abend unter Lit. M. G, ber 
Ep d.° BR "einzureichen. 
Ein weijähriger Faſelochſe, vor- 
EST beifaufen. Näh. 
in der Exp. 


Es werden gefucht 
für einen Herrn zwei gut möblierte 
Zimmer, wo möglid Sommeijeite, 


und am einem freien Plage, Räh, in 
ber Erp. 
Es werden 200 fl. auf ein Haus 


und erfle Hypothel aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Ep. 


Zwei gut erhaltene Sopba, jedes 
mit 6 Seſſeln, find zu vertaufen. Nah. 
im 2. Diftr, Nro. 52 über 1 Etiege, 


—— — 
In eine Brauerei wird ſogleich ein 
i gefudt. wäh. in d. Exp. 


ee U ———— 
Bor ein Paarı Wochen wurde eine 


VBeobche von Gold auf vem Wege von 





bier mach Ochſenfurt verloren, bie vo Erp. d 


einer Algen” ver Kl nah 

aus tem enfurter Gm, ge 

worben fein fol. Der Finder oder Ter- 

Kir en Broche wieder herbei · 
er 


einen Kronenthaler 
* mung. Meldung nimmt die Epp 
an. 


In „ten: mitt · 


lere Stoch und im neuen Hauſe Nr..183 
eine Wehnnug von vier Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung und fonftigen Erfor- 


berniffen. 
P. Pb. Schnös, 


am Bierröhrenbrummnen. 


Eine Taſche mit einem Schlüffel 
wurde gefunden, Näheres i. d. Erped. 


—— 


“m Würzburger 
Verein für die reunblide Nujnafıne 


-in Nürnberg, von der 


iebertafel zu Sehlach 
Peter Michel fährt Mautwoch 
den 31. ride Kiffingen uns 
bei einer Bab-Chaife nach Mergent- 
m 





Dieuftag? d li, fährt ei 
Chaife no hen 2 * —* 


reifende 
15. Mütt, Lohnlutſcher. 


Ic warme Jedertuaum, ‚meinem Sohne, 
dem Schuhmachergejellen&corg Ruppert, 
irgend: Etwas zu borgen, iudem ich für 
denfelben keine Zahlung uehr leifte. 

Hojbeim —A— Suli EN 

m upper 
et * 


Mehrere Jagd Gewehre ums 
Scheibeubudien find zu verkaufen, 
3, Tits: Neo, 222. . 


Ein braune Mühne r bund iſt ja 

—35 

ehe Rn 

Ein uoch gan; gut er: 

baltener Thon: Dfen ift zu 

verfaufen. Mäberes inder 
. De. Bits. 


Eine rubige Familie ſucht eine Wohn- 
ung von 2—3 Simmern mit den nötbigen 
Erforterniffen bis zuu 1.Netbr. 1861. 

Näheres in der Erped. 


ip — 
Eine Korbe wurde geſunden. Näh, 
in ber. Exped. 


Eine Getraide Bugmüble wird 
zu daufen geſucht. Näh:res im der 
pedition dB. Bits. 


Mehrere Ech ra eu Am⸗ 
boffe 8 90 verlaufen. Rp, jn der 


“ * 2 


Ein freuudl —— — 

———— 
er 3 

*8 im 3. Diſtr. R. 276. 4 


Fremden: Anzeige 
von 26. Yuli. 


(Meler ) Kite: Maurer a. Nürsberg, 
Levy a Kun et Mäter m genau, Tiihte 
berg a: fyürth, Bash urt. 

rint Du — iM. Koburg, 
* A Tchnifer a, Res 

(Kronpring,) stilte.: Liebestind a. Glauchau, 
Mainz a. Frankfurt, Lady Stanley m. Fam. 
a England. 

(Säman) Kilte.: Elſe a. Leipꝛig, Ale 
berti a, Magdeburg, Kempf a. Neuilavt, 
Schmidt a, Yachen, Friedrich a. sburg. 

(Bürt. Hof) Kite: Levinger u. Heimpel 
a. Kranff, Ralentet a. Schwelm, Dalbent, 
Stud, a, Heibelberg. 


{158 

Griechifchen Tabak‘ " 
direkt bezogen und fein gefcbnitten empfiehlt 
-- Gg. Jos. Mohr. 


SudisalB — ———— — 
Die Verlegung meines Geſchäftes auf den Markt Nr. 436/37, ehemalige 


Hauptwache, bringe idy meinen: geehrien Runden hiermit zur Keuntniß und empfehle 
mein beſt affortirte® Lager jernerer geneigter Abnahme. 


Würzburg den 29. Yuli 1861. 
— Gin una Bay ne Bean 
@inladung. 
ber N N TI LE 


er Dienstag den 30. Juli, Vormittags IM Ubr, 
in der Kirche des Clericalfeminars ftatthabenden feier eines Jahrtag · Traueramtes 
für'die verftorbenen Mitglieder und die Angehörigen berjelben aus dem Leiden- 
Raffa-Bereine ladet der unterfertigte Vorſtand andurch geziemänbeing ;;; > 
Würzburg am 28. Juli 1861. ! 
Der Borftand des Leichen-Raffa-Bereins, 


— — — — — — ——— — — — 
Bekanntmachunmg. 
Dienstag Den 30. des. Mts. 
Machmittag 2 br 
läßt der unterfertigte Stadt:-Magiftrat im Hofe des 
ieglers Johann Gg. Schenjler dahier einen ent 


3: 


ehrlich gewordenen ſchweren afelochfen gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verfteigern. 
Lohr, 28. Juli 1861. 
Der Stadtmagiftrat. 
Pfeiffer 
Bekanntmachung. 


Der diesjährige ‚Obftertrag von den Bäumen an der Straße auferhalb des 

Beller-, . Burlarber · und Neuentbhores, ſowie nach Veitohöchheim wird 
ontag den 5. Auguſt d. Irs. Vormittags 10 Ubr 

in der Stadttänmerei öffentlich derſieigert und bemerkt, daß nicht hier wohnende, 
der Stadtlämmerei unbelannte Streicher mit gehörig beglaubigten Zahlungsiähig- 
Feitönttefler vor dem Striche ſich auszuweiſen haben 

Würzburg, den 27. Juli 1861. 

Der. Stadbt-Magiftrat, 
U, Bürgermeifter; 
dey. Berg 


Ein bebenendes Purtzgezchäft, wemit außerdem nod ein ſtarler Ber- 
kauf von Blunsen und Federn verbunden, ift zu bifligem Preife ſofort käuflich zu 
übernehmen. Häheres in der Eyped. de. Bits, 


Im f, Brauhauſe dahler erlebigt fih am 1. Oftober L 38. die Gtelle eines 
Scheutwirtho 


Bewerber, welche die Berechtigung zur Abgabe von kalten und warmen Spel- 
ge wollen fich innerhalb 8 Tagen bei der königl. Branhausadminifträtion 
melden. 


Umterzeichneter bechtt fi it anzuzeigen, baf er feinem im vorigen Yahre 
zen eingeriäteien Gehk un — 


Rheinischen Hotß, 
— No 40 8 11, 
nädft ven bie 


nbfen, durch ein zweites Haus, gleihialls mit allem Gom- 
rt eingerichtet, end vergrößert hat. — Erlaube mir denſelben allen S.T. 
wege unter Zufiherung aufmerffamer ımb billiger Bebienung Höflichft 
zu emp’chlen. 
München, im Juli 1861. 
@g. Fleischmann. 


10 YARMONIE. 


Morgen Dienstag den 30. Juli 
Garien- u: : Tanzgesellschaft 
im W ahiätı Garten. 
Unfang '/,4 Ubr. 
(Bemerkung: Es wird wieberhoft anf 
das Verbot des Mitbringens ton Hun« 
den aufmerlſam gemacht.) 


Hutten’fcher Garten. 


Deute Montag, ven 29. do. 

‚Concert 

von Der Pewilie Beyerböd. 
4 Anfang 7 Uhr. 

Erirde & Berfon 6 fr., Familien 12 fr. 


YAumüble. 


Morgen, Dienftag den 30, Yeli, 
Concert 
von der Familie Beyerböl. 
4 


: 3 /a Uhr. 
Entrde 6 Ir., Familie 12 kr. 


Höhn’scher Felsenkeller. 
Dienstag den 30. ds. Mis. 
Schluss des Kellers 
mi 
Musik 
vom fgl. 9. Iufanterie-degimente, 


Der liebenswürdigen Maria kei 
Weinwirth Faulhaber in der Hörleins 
gaffe gratulirt herzlich ihre Freundin 

K. B. 

Alle Jene, welche eine Forderung am 
den Unterzeichneten zu machen haben, fine 
erfucht, fi binnen 8 Zagen zu melden, 
adßerbem feine Rüdficht mehr genommen 
werten fann. 

Joh. Schmidt, 
Metgermeifter in Gerbrunn. 


6 bis 8 tüchtige Maurer» 
efellen finden dauernde Bes 
Päffigung bei 

Menas Micheler, 

Maurermeifter in Aub, _ 


MR flen tön- 
nen * —— Al Arbeit 
haben Bilafterermeilter 

Hohmenn in Karlftadt. 


Getraute. 
Im hohen Dome: 
Fran Bauer, Privatier dahier, mit Bar» 
bara Schreiber von Holzkirchen, 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Anton Friedrich Niemanı aus Deſoda 
in Hannover, Cigarrenmader dahier, 
mit Margaretha Yang aus Rürnberg. 
In ver Marienlapelle: 
Wilhelm Heßdörfer mit Anna Maria 
Günther, beide vom Zellingen, 


Drud von Bonitas Mauer in BPlrzbur. 


- 
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Bierzehnter 


Der Stadt: und Pandtete erjdreint taglich/ außer Sonntags, 


kannt... Anferate die Tefwaltige Zeilt 3 fe, Zufjpaltige 6 fr. 
Ver. 180. 








bei alten k. Poftämtern, auch 


Deueftte 
eitb, 26. Juli. Heute Mirtagd- wurde in einem 
PR: 5 Emigrant Paul Türi durch eine Miitär-Pa- 
trouifle arretirt und im das Neugebäude abgefährt. Gin Ser 


rücht bezeichnet den Gefangenen: als den General Turr und⸗ 
zu Gefängniß, 


ein Bolldbaufe begleitete ihm vom Gaſihoſe 
Etjen Türe“ -Threiend. i 

Kopenbasen, 27.3 
fpreibt: ‚Tie Regierung wird ben italienifhen Geſaud- 
ten mit greßer Auszeiänung behandeln ; ber öflig wird ten« 
felben in Sonderburg empiaigen. 


—— ——— 


Die Zutheilung ‚pad ſegen. Rageriethe, meldes bis auf 
die jün,fte Zeit noch feiner Gemeiwegwarkung ‚angehört batte, 


zur Gemeine Main! ig in B „auf die polizeitiche 
Berwaltung gemfh 8 Ei art es tenibirten Gemeinde⸗ 


Eoittes, wurde yanı.f, Staztöminifleri genehuigt. 


Der Forſtamteoltuar Def Nöttger zu Meinberg wurde, 


anf fein Anjuchen au as AForſiomt Stadtprezelteu, und ber 
Forfiamtäuktuoe Rs: Riehermnier ga Lehman das f. Horftamt 
Mainberg; jedoch unter Beine: in . feiner ‚gegenwärtigen 
Funttion. ale Verweſer⸗ des ſiadtiſchen Reviers Lohr, beide. in 
gleicher Dienſteseigeuſchait verfept ; zum Altuar am t. Forſi⸗ 
amte Lehr der. dorſigehilſe Pix Schäfer in S:amidag, 
zum: Forfigegiljen in Grauſchatz der geprüfte Forſteleve Joſ. 
Schauer von Bay in Oberfvanken ernamn; als Tuntt. Altuar 
an tas 1. Forftamt:Mlahsiberg der⸗eaſtgebilje Joſeph Ridh- 
ter zu, Mehrbrutm,umer gleicgeitiger Verjetzung old Sorge: 
hilfe auf dad Hier Wechter intel. beflimms, Dagegen der 
De lie * Eyſſel mn —— Su das —* 

ohrbrunn verſetzt und mir der Verfeheng des Gehitfendier ſtes 
zu Wechierewit tel der Get fiprattitan. Welentin Baulranz be 
traut, Für ſammtliche Veränderungen hat der Dinfteswechfel 
am 1. September 1.98. ftattzuftupen. 

Im heutizen Kreis-Antsblatte werben von ber 1. Kreis: 
Regierung Bittel angegeben, um-den-im-degten Jahrzehnte faſt 
ſein ganzen Reichthinns am beſſeren Fiſchſorten, namentlich 
Karpien, beraubten Moin wieder mit letzterer Fiſchgattung zu 
bevälfern. Zur, Aus ſchrung dieſes Unternehmens if aber ge» 
naue Befelgung ter getrofferten Beftimnumgen hedhft mothe 
werbig, wid beft.h m tiefe im Weſentlichen in folgendem : Vor 
Allem ift die Auswahl ruhiger Pläge Im Maine nottw.ndig, 
in denen danu Sarpfenfeßlinge in Maſſe unterzubringen find. 
Zur S derung eins wünfdenswertben Rejultates erſcheint es 
aber dann weiter erfoiderlich, das Fiſcen am dieſen Stellen 
mözlichft zu unterlaffen, und die etwa gefangenen nicht 1 Bir: 


Würzburger Stadt- 





arögere werben nach dem Ras 
Dienstag, den 30. Juli 1861. 


Fiir dir Monate Angusu. September fann auf den „Stadteu. Landboten‘‘ 
durch die Poſtboten, abonnirt werden; 


ult. "Die Berlingihe Ztz | 


und Landbote. 


Pastemnibusfohrten nach 4 
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Nacmafttags 4 Ur; das Griracgelleifen wögentlich 3 mal. Preis bew 
me berednet. f 






Addon. 


ſchweren Karpfen wierer in dem Fluß zu verfegen; ferner iſt 
worhwendig, daß. nach jebem Eisbruche diejenigen Kürpfchen, 
weche fid beim Hochwaſſer anf Wiefen und in Gräben ver 
fallen, aufgefangen und wieber in ven Main gebracht werkens 
Bei genauer Einhaltung dieſes B.rfahrens foll binnen 3 Jahtru 
die Farpfenzucht im bem Mainz gelungen fein. Die f Hi 
gierung gewärtigf enexgifche Unterftügung, und bemerkt ned 
bezüglich des Bezuges der KRarpienjeplinge, daß ſich ber Hol» 
Fildereisefiger und Papjerfabrifant, Yangheinrih zu Bayreuh 
bereit eılärt, hat, im, November. bei.kalter Witterung 40—50 
Gentmer Karpjenbrut, dann. Büttlinge (6—8 Stüd,.auf1 Pio.) 
und. Seplinge.(4.— 5-Etüd a 1.Bjp.) per Eiſeubahn zu 
liejeru, wenn fejte Veftellung kejlimmmte Sewichtequantiikk 
"bis Aufange September gemant wird, a: 
Eaedigt finds folgende proteft: Pfarreien; die cembinicte 
Pfarrei llifenheim Uttenhefen, dei Uffenheim, Reinertrag 009 fh 
43 fr, vie. Pfarrei Wertbeiflein ; Det. Schmwabady, Reinertrag 
1128 fl. 6 ir. Marlkt Eribach mit dem Damit: verhundenen 
Detanpte, Neinertragı 1238 fl. 12 Ir, ı Degeröheim nebſt dey 
vamit verbundenen LE, Pfarrſielle zu Heidenheim, Det. Diem 
heim, Reinertrag 46BN.56)/ztr., dann Wellesau, Det. Roih; 
Remertrug 498 sfL 12: 8er... f 


Der Hk tg wird von hier geſchtieben; Am 8. Aug, 
wird. die Preifevertheilung des Gymnaſiums und ber Latein · 
ſchule in Mufifjanle ſtatiſinden. Hiebei wird dem talentoeffeh 
und ausgezeichneten Schüler ‚der Oberggmmafialtiaffe, ie] 
Helv, einem Sohne des hieſigen  Univerfitäteprofeffers Hrm. 
Dr. Helv, die Anerfennungsasdaille eriheilt werben. Dei — 
behauptet nämlich, was ſehr ſelten vorkemmit, durch alle af 

fen der Pateinfhhule und des’ Gymnaſtams jedes Jahr den 
erften Blog. ae - en 

Bad Brudenau zählte bis 25. Juli 247 Kurgäfte: 


Oeffentl. Eitung am E Bezivtögerichte Neuftabt 2/8. 
om 1. Auguft früh halb 9 Uhr gegen, Ichan‘ Pfifter ven 
Ber giheim wegen Behrugs; den 6. Auguft füb halb 9 uhr 
gegen Georg Zimmermann von Unſerweiſenbrunn wege 
Körperverletzung, früh 11 Uhr gegen Ioy. Müller von Ga 
feld wegen unerlaubter Celbfihilfe ; am 8. Auguſt gegen Ich, 
Weippeit von Maßbach wegen jahrläffiger Brandſtiſtung, fräb 
10 Uhr gegen Georg und Kaſpar Rerp von Strahtungen 
wezen Nö:perrerlegung; am 13. Auguſt früh halb 9 Uhr 
gegen Adem Kemung ven Vellers wegen Körperverletzung; 
früh 10 Uhr gegen Philipp Härtlein von Schwãr gelbach mer 
gen merlaubter Sertfihilie, Nachm. 3 Uhr gegen Adam 

teinert ven Eierehaufen wegen Ferſtfrevels. 

Lifhefeheim, 28. Juli, Vor eirigen Tagen ſtürzte 
der Bauer Wendelin Schrent von Gingeljd eiwa 36 Fuß 


J 3% 13443.5* 
ẽ4 22 
hoch von dem Firſte feiner Se uer berunter und wurde be⸗ 
wußtlos in feine Wohnung gebracht, woſelbſt er einen vollen 
Zag in fleter Bemuftlofigteit dag, Er hatte einige Leichte 
Kepjverlegungen erhalten und das rechte Schläffelbein gebro« 
en; jedoch iſt gegründete Hoffnung vorhanden, ihn am eben 
zu erhalten. — Am veıflofieuen Mittwod kam in Wildflecken 
ein Meiner trojanifcer Weiberlrieg aus, webel einem 19jäh- 
rigen Märden von ihrer Nebenbuhlerin mit einer Senfe tie 
. rechte Fußſohle durchſchnitten wurte, (Schw Tgbl) 

(Hepfenberichte.) Aus Roth vom 24. d. wirb berichtet: 
Der Zuftaud unferer Hopjenanlagen hat fih feit 14 Tagen 
bedeutend gebeffert und die Entwidlurg ber Blüthe ift von 
beften Wener begänftig.— In Shwegingen (Baden) find 
in den legten Tagen die Hopfenpflanzungen bereutend gemadhien, 
und die von ter Krankheit fo jehr beeinträdtigten im Bers 
haltniß vorgeſchriiten. In Elſaß uud Vorbringen ſchätzt man 
ſich 2 bis/, Ernte, bleibt aber das Wetter gut, fo wird 
fie reichlicher ausfüllen. — Stadt Saaz hat heuer Ausfict 
auf eine gute Horfenernte, ebenfo bie Umgegend. 

Die „N. Mechnr. Ztg.“ wirft fi in einem Artilel vom 
27. d. zur Bertheidigerin des ‚Vollsboten“ in Bezug auf die 
befannten Borgänge im Zacherlleller auf. 

Münden, 28. Juli. Heute Morgen gegen 11 Uhr 
früh haufte bier eim furdtbarer Orkan. Im der GSenblinger 
Lantftraße wurden zwei mächtige Bäume entwurzelt und vie» 
len Dächern die Schinteln davongetragen. Indeß eine graue 
fame Berheerung richtete er auf dem offenen Dultplag unter 
den Buben an. Alle die, melde gejen bie Wetterfeite hier 
frei ftanven, wurden afgetedt und bie Blahen zerfeht, zwei 
Schießhütten vom Grund aus aufgehoben und weggepußt, ben 
Bilderverkäufern ihre Artikel in bie Pühte entiührt umb ver« 
fihiedenen Yeranten von rn Gegenſtãnden erhebli⸗ 
cher Schaden zugefügt. Im einem Karrouſſel konuten die Kin- 
der nicht mehr alle vor dem erſten Winpftoß von den Pier- 
den und Wãgelchen geheben werden und fo tanzten fie, nun 
ſich felber überlaffen, umaufhörlich im fhnellften Wirbel und 
jäwmerlich ſchreiend im Kreis herum. Bei einem andern, um- 
weit bes —*— war man m fo ich, die junge 
Geſellſchaft bis auf zwei, eitnm 5jährigen en, ber m 

em Arın fein 2jäßriges Schwertenein umfing, von ihren 
gen Sigen herabheben zw können; dieſe legten beiden faus- 
ten aber, als plöglic ein neuer Gturm im das horizontale 
Rab fuhr, mit einer folden reißenden Schnelligkeit im Ring 
herum, daß den bilfeummächtigen. Zuſchauern ſchwindlig wurke, 
und die Kindsmagd auf den Kuieen tie Leute bat, zu helfen. 
Ein mener Stinmanprall zerfuidte das Dach und fchleuberte 
bie Kleinen wenigftens 15 Schritte auf vie Gaffe, ihnen im 
wählten Moment einen Holzſchimmel nah. Ein hohes Gläd 
war e#, daß Die Armen zum Theil auf die Im tie Straße bin- 
eingeflogenen cfjenen Büder, Landkarten und Notenpapiere 
eines Schartelenderlãufers fielen, und daß das Ref über fie 
hinaus is in den Graben ſchuellte. 

Münden, 29. Juli. Die mit dem 4. Aug. d. I. zu 
Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Landtags it durch ein 
allerhöcites Reicript dd. Scheveningen, 25. Juli, Eis zum 
4. September verlängert worben, 

Münden, 28, Juli. Dem Bernehmen nad wirb ber 
den Weiterbau der Oftbahnen betreffende Gefepentwurf in 
Ausfhuffe der Kammer der Abgeordneten wejentlich mebifizirt 
werden, da man tie Abſicht hat, die Genehmigung berjelben 
von der Erfüllung gewiffer Bedingungen hinſichtlich ber De« 
förterung der Poften und der Benägung der Telegraphen auf 
den Ofibahnen abhängig zum machen. Man will in dieſer Bes 
ziehung nachholen, was man bei der Ertheilung der erften 
Eonzejlion überjchen hat. 

Berlin wird im lünftigen Monat ein großes nationa- 
les Feſt in feinen Mauern feiern ſehen. Es iſt Das jünfzige 
jährige Jubeljeſt der Turmerei. Auch Frankfurt a M. beabs 
ſicht gt ein gleiches Feſt zu feiern. 

!onden, 27. Juli. Seit geflern Abend hat ſich eine 
Reihe gewaltiger Gewitterflürme über Londen entlaben. Der 


118,4 . © * 
Bit zäntele am 


Schaden auzurichten. 

Die „St. Petersb. Ztg.“ macht folgende Mittheilung: 
„Dkcar Beder, der ben —S e — auf ven rg 
Preußen ausgeführt, hat dadurch, daß er in Odeſſa geboren, 
Veraniaffung zu der Annahme gegeben, er fei der Sohn von 
einem ber beiden hedverdienten und geehrten Brüter Weder, 
ven deuen der ältere, Paul, noch gegenwärtig Direltor des 
Richelien · !yceums in Opeffa ift, der jüngere, Wilhelm, Profeffor 
emeritus der medijziniſchen Falultãt im Kiew, derzeit in Dresven 
lebt. Mehrere auslänbifche Zeitungen erzählen fegar mit 
apediltiſcher Gewißheit, Weder fei der Eoha des Dirchtors 
vom Kıceiieu-Lyermm, und bie „M. Pr. Zig.* gibt eine Art 
Biographie des Wahnwitzigen, welche biefelbe Abſtammung als 
gewiß hinflellt und ven ben Öymmafisljahren zc. ac. des jungen 
Mannes erzählt. Gin hieſiger Freund des Hrn, Prof. Wilhelm 
Becker hat num foeben ven Letzterem einen Brief erhalten, mit 
der Nadricht, daß ver Oscar Berker, welcher auf dem König 
ven Preußen geihoffen, mit feinem Mitgliede feiner Familie 
in verwandiſchafilichet Beziehung ftehe, und der Sohn eines 
Lehrers in Ghemmig fei. 


Zu Madrid find am 23; Juli Abends auf dem Norbs, 


bahnhof zwei Magazine abgebrannt. Der Rönigzug und viele 
Wazen wurden von den Flammen zerſtört. Der Schaden ift 
fehe bedeutend. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 28. Juli. Der erſte Ausfhuß der Kammer 
ber Adgeoıpueien wird am Montag mit ber zweiten Leſuug 
des Notariatsgeſetzes beginnen, Der dritte Ausihuß ber 
Ranımer der Reicherãthe hat den Präfiventen v. Harleß yum 
interimijlijcgen Ausſchußvorſtand, fowie zum Veferenten über 
bie dienſtliche Stellung der Lehrer "an' den G.mwerbe:, Lands 
wirthſchafts· und Handlungeſchulen ernannt und das Referat 
über die Aufhebung der geſehlichen Beſtimmungen über bas 
Dierfatwejen vem Frhru. Karl d. Aretin übertiagen. ferner 
hat der zweite Ausſchuß diefer Kammer den Frhr. v. Thün« 
gen über deu Autcag des Reichdrathes Grafen v. Maldejhem, 
die Erbauung einer Eiſenbahn "von Günzburg über Minvel- 
heim nach Füſſen betr., zum Seferenten erwählt, 

. Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 22. Iuli. Es geben 
fi verfgiedene Anzeichen iund, daß die bänifhe Regierung, 
bon den nichtdeutſchen gebrängt, in ber aller 
nachſten Zeit, wämlich mod vor dem Veginne der Eommer- 
ferien der deutſchen Bundesverſammlung einen Verſuch machen 
will, ein Uebereinkommen zu treffen, um bie drohende Bunn⸗ 
des⸗Erekution im Holſteln abzuwenden. Es liegt auf 
ber Hand, daß es fi dabei wieder nur um ein Proviſorium, 
nit um das Definitivum handelt, weldes noch bie jüngft in 
das Bollsthing gewählten Miniſter » Wenger, Eafie und 
Menrad in ihren Wahlreven im Wusficht flellen zu bürfen 


glaubten, daß ferner nur Die finanzielle Seite der beutfchsbär. 


—* ger - dieſe nur in Betref Holfeins 2 
ne r 
gany unbeachtet —— gen ud Wunſche 


Börfenbericht. Frankfurt, 28. Juli. Bei 
nicht belebtem Geſchaͤft ift Keine bemerlenswerthe Veränderung 
zu melden. — Nachm. 2 Uhr. Bay Bankaltien 630. 
Benetioner 65%/,. National 6615/,,. Defterr. Staatsbahn —. 
Grebitaltien 115'/,. 

CEBLHTAIeHBEer Tuer Dieje suche, 

Am 1. Auguft: Peginn der Verfleigerung ven verpfändeten 
Gegenſtaͤnden im ſtadtiſchen Pfandhauſe zu Heibingsjelo, Lit. 
F. Neo. 1 bis 8000, jidesmal Dlittag 2 Uhr. 

— — Schlußhandlung im Conlurſe gegen den Bauern 

Johanues Link won Kothen früh 9 Uhr beim igl. Landger. 
Brüdenau. 

Mainwäarme: 17 Grm —— 


Weaelitand 56 MWaines: — 7“ über Q. 
Berantwortlicher Redalleut: Fr. Braud. 


a ee a 
d; Stein, ohne jedoch erheblichen - 


sußpıog 
g 00mm 


Ge | 


9 wem "3 ⸗9 U 6 Jar 


6 IR 


H 


sponmadug “m “4 —IG V TI 


eup 2 %ııg 


wog / xce 


Ye a 56 
u " “ gapog 


un 67 6 SRNEJ-IPO 


1182 ı 


SAT 5 


Paul Roth, 


BEER Fagon⸗ und Zitberlebrer, 
Die Eifengienerei, 
. Meinr. Jülich bei Bad llomburg 


ewpfiehlt · ſich in Anfertigung von gußeifernen Küblichiffen, Poſtament⸗ 
Brunnenſtöcken und dazu —— — neu eonſtruir⸗ 
ten Effeifen für Feuerarbeiter, die bei immerwihrender Dauer, Die Arbeit um 
die Hälfte mehr fürbern, wie vie jeirher gebräuchlichen, -umb dabei an Sirlien fpa= 
ren, Zäulen und Baugegenftänben, Pampenibelles um af ni- 
nentbeilen, Grabfreujen, Hohenheinter Pflügen „"Wcländer 
und gufeijerne Wendeltreupen, Feuergeſchirr um MH -aenjchirm: 
balter, Bögelöfen, Wagenbüchſen, Seerden und Grerdröften, 
Maag: und Uhe gewichten ze. überhaupt in allen im dielcs Fach einſchla- 
genden Wrtiteln, auch nıdı ein uſendenden Zeidnungen, Muftern ud Moxellen. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
bie leichtefte dabei feuerſichere Dachbedeckung in’enwiefen Rollen son 2%, u. reſp. 
4 Breite iſt billigft zu haben bei ’ 

Joscph Eckert. 


Mit Allerhöcfter Bewilligung 


empfehle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerfproßen und Yeberfleden, und 
laffe zum Beweife feiner vorzüglihen Wirkung an aͤrztliches Zeugniß folgen. 
Münden, . Soib 


Nnter geichneter wohnt von heute au * der ugufinörgoffe 3. Diſt. Nr, 238. 


» 





rig, Chrmüfer, 

a r. 46/2. 

* Zengniß. 
Der Chemiler Herr Solbrig hat eine ſpecifiſche Flüſſigleit, mit welcher die 


hartnädigften Sommerfprefen — 2* — * Leberflecen — Chloasma — 
irgenb ei tö der Haut oder nachtheilige Folge: verlilgt, jomit 
Pa Sn, era Durd biefg einfache Fre werben bisher ik 


gebliebene Uebelftände gründlich ben, und bie Eodhtetil erlangt einen 
welder allgemeine Auerlennung uud, Empfehlung verbient, 

Dieß bezeugt feiner Ueberyeugumg ‚gemäß } 

Münden ven 20. Yuti 1859, 

| Dr. Urban, —* hofſtabsarzt. 
Das Mittel if für Würzburg und Umgegend in ver 
Mpotbefe zum Engel 

zu haben. r 


f 


Bekanntmachung. 
Durch die andgeftütiverwaltung Münden wird am 24. Auguft I. Is. zu 
t in Oberfranfen eine Preiövertheilung abgehalten. ‚Died wird hiermit zur 
gebracht umd bezüglich der mäheren Beringungen auf Kreisamtsbiatt Kr. 
66 vom 20. d. Mise. bingemiejen. Tr 


Gewims, 


* 





Bürzburg am 23. Juli 1861. v3 = 
Der — 
1. Bür fer. 


germe 
dey. Herzog. 

Am 7. Juni 08. Is. Vormittags wurden im-einem Laden tahier einer Dienft» 
magb 5 fl. 30 fr. om einem —— uub Örejhen im einem 
Bortemonnais von grünem Safian mit Stahlſchloß ve ſehen, auf beiden Eeiten ein 
Kranz eingepreft, entwendet. Verdacht fällt auf einen Burſchen von lleiner unter» 
feg‘er Starur mit hellem Rede, angeblich aus Rottendorf, deſſen nährete Beſchreib- 
ung jedoch nicht gegeben werden kaun. Ich erſuche um Spähe und Mittheilung 
eines Reſultates. 

Würzburg den 15. Juli 1661. 

Der 2. — — am E£. Bezirlsgerichte. 
aͤder. 


Am Steruplatz Niv. 148 iſt ber 2. Am“ — iſt ein möblirtes 


Sted auf nächſies Ziel uud der.3, Sted um 4 fl. zu vermiethen, M, 
ſogleich zu vermieth.n. 





Hi 


Yirhs 


BT Han — 


45 Bimmern nebſt ſonſtigen Erforber- 
nifen bis I. Rorember d, 38. zu mie 


then gejucht: Anmeldungen wollen läng« 
ſtene bis J. Aug, Mittags in der Erpe⸗ 
bitiom erfelgen. 

Ein - anftänbiges i 
* —* in Sie Sur de 


Bergangeuen Sonntag. wurte ein gol⸗ 
Er ee ee oe — 
inder wird um gefüllige Abg 
in der Erped. d. Bl. erſucht. 


Eine Steinfammlung it billig 
zu verlaufen Naͤh. im 2. Tiſi. Nr. 154, 
inuerer Graben. 


Am 26. d. M. wurde im botaniſchen 
Gaiten eine Tabaksdoſe verloren. 
Der dinder "wird um- gefällige Abgabe 
in der Erp. dB, erſucht. 


Ben ber Marienlapelle bis zum Herru 
Raujmann Zitn wurde ein fülberner Mo« 
fenfranz verloren. , Der Finder wird 


— 


‚Eine freundliche Bchnung ben 4—6 
Zimmern, Rüde, Baflerleitung x. if 
fegleid over bis 1. November am eine 
ruhige Familie im 1. Difr, Nr. 251 zu 
vermielben. 


Im 4. Difte, Nro. 30, Peterer Pjarr- 
gafie, ft ein Logis, im Hinterhaus, 
von 2 Zimmern, Alloven, Küche sc, fo 
gleich ober auf Allerheiligen zu vermiethem: 


Ein Papier: Geldfchein wntve 
gefunden und kann gegen Erfa ber Eit« 
rüdungsgebühren im 4. Diftr. Nr. 200, 
über eine Stiege, in Empfang genom« 
men werben, 


vom em! 


(Adler) Aflte.: ‚Möfer x Stutigirt, Kuhle, 
mann A. Sc Gles a. Eiln, Schwan: 
bäufer a, Schwft, Scharlach a. Münden, 
Kahn a. Frfft, Schiefinger a. Hammelburg, 





Eıely 4 Main, Hod a chatel. 

(zränf. Hof), Apte,: Alltich a. Stuttgart, 
Altbeimer a. Hürth. Then, Pofimeiiter aus 
Kigingen. Gebhardt, Eapl. ats Scheinielb. 


Franf, Poſtſelt. a. Reuftabt. 
(Kıonpring.IKflte.: en u. Rums 
mel a Fekft., Cberlein u. Yafltan a. Ber: 
lin. Bar. _v. Bulf m Dſchft. a. Curlaud. 
Magberucg, Präf. a Wiesbaden, , 
— Kaufl.: Reinbarbt a Stutt⸗ 
art, NReitlingen a. Rürnberg Frhr. von 
ciele, Gutsdeſihzer a. Wilbberg. Baron 
von Keller a, Bomme n. 
2 (Mürt. Hof) dv Lonanden mit Dſch a. 
Fünifirhen. rau v 2 m. Tochter aus 
Bafel. Jamcsfy a Rußland. Frau Krieger 
mit Nichte a Wiesbaden. rin. Schirmer 
von ba. Yang, Topograph a, Rußland. 
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Weißer flüßiger Leit) TEE 


tat ie 
verbrauden und 
dient zum Leimen von Papier, Papppedel, Borzellan, Glas und anteren Sachen. 
NR b 324 ulve um Rafirmeſſer zu ſchleijen; Silber, Horn, 
u m r, Elfenbein, Schliöttet, Nuſilber Kupfer 
und; Stahlgerãche und Diamanten zu putzen. 
. Paris, rue Merzieres Ar: 6; - 
Alleinige Nieverlage für BWärybuwrg und Umgebung bei” ?p®, An Hr? 


&g. Jos. Mohr, Dömstrasse. ' 


Ich ige meinen Runden und ben —— —— Jah, Ivo 1 
mein Geſchaͤt in Steinbauerarbeiten uud Verzierungen aller Art, 
betreibe wie früher und bemerfe, daß ‚jeder Buchſtabe in bſieinen ftatt 3 fr, 
wur 2 fr. keſtet. Meine Werkftatt ift ncch im meiner. früheren. Wehnung nächſt ber 
KRarikaufe, ih aber'wehne jegt in der Semmielsſtraße, A. Diir; Nro. 80, über 
3 Stiege, und bitte amt’ gefällgen Zuſpruch. ; , 

' Peter Link Wittwe. 


faden- uud, Wohnungs-Beranderung. 

Ich bechre wich, hiemit meinen wertben Freunden und Gönnern, anzuzeigen, 
daf; ich meinen Laden in der, Neumünſter Schulgoffe Nr. 365 mit dem Heutigen 
verlaſſen und gegenwärtig. einen in ber Maulhardegaſſe 2. Tifir. Nr. „250, bezogen 
babe, und- bitte um ferneres Wobſwollen. ; 

Bugleidy, empfehle ich mein Lager aller Urt Gerren: u. Demenftiefel 
und Echube, und bitte um geneigte Abnahme, 

Johaun Blatt, Schuhmachermeiſter. 


Daſelbſt iſt eine Mezanen Wohnung von 3 Zimmern uebſt allen Ber 
quewilichteittu zu  beilehen, + 


Mein Pager in R ee 
Sietefelder fSeinwaud 
bringe ih hiermit in empfehlende Erinnerung, mit dem Bemerfen, daß, da ich meine 
Leinen in Derlinghatfem felbft anfertigen und bleihen laffe, in den Stand geſetzt 
bin, — Garantie für rein Leinen aus Handz:fpinnft zu ſeht billigen Preifen ab⸗ 


Marktplotz Mr, I 


regbefe 


aus der Fabrik der Gerren Arnold un Gutmann. in Unsbad von om: 
erfannt befier Qualität, ver Dresdener um Danjburger vol; 
Fommen gleich, empfichlt in ftets frifcher Waate die Menge Rieder: 


Lage für Wärzbirrg und Umgegend 
| Peier Meizner, 
Semmele ſtraſſe . 227 


Göbelslehn. 
Morgen, Mittwoch den 31. Iull, 
Concert 


von der Familie Beyerböchk. 
Anfang 3% , Uhr. 
Sntrde 6 Er, Familie 12 fr, 


Seute Abend 
Im barten des 
Gasibanses zum Löwen 
Gefangs-Vortrag 


W. Brandt aus Hamburg 


bi gutem Kitzinaer Bier. Kö ae! — 
öhler's Keller 
— ob PMitweh beit 31. San 


Musik _ 
vom Mufillorrs des E. Landwehr⸗ Regts. 


Am vefleffendn Sonntag ging ein 
Megenichira von blauem leinenem 
Steffe, mit abgebrechenem Griff, zu Ber- 
luſſe. Der rıd.ide finder wird enfucht, 
denjelben im 1. Tifte, Nro. 234 abju- 
geben. 


Heuter's Keller. 


Mitwoh, den 31. Yuli, 
Harmoniemusik. 
Zwei möblirte ineinanvergıhende Jim⸗ 


mer auf tem Markte find zu vermie⸗ 
then Nöh. im ter Grp. 





Drud von bonitas- Bauer in Würzburg, 


Adolf Schütte, ; „Zi Shit. 
' 1 a — - Kiedertafel. 


» Stadt-Theater. 


Donnerstag den 1. Auguſt 1861. Gaſt ⸗ 
darſtellung des Hrn, —— Am« 
broglio, großh heil. Sefballetmeifter, 
des Fräul Caroline Pourchet, 
1 Eoletängerin und des Corps de 
Ballet v. grojin Heitheater in Darm 
fat, 1. Oußiwtisre jur Oper: 
„Der König v. Yetot“ von Aramı. 2. 
üblings-Polka. gelangt ven 
Eh De lee Gorpside Kalle: 3. 
Grand pay de Bouquet, ge 
tanzt. ven SL Caroline l’on chet- und 
Herru Giovanni Ambrogio. 4. Bipm,ı 
Hut. Luſiſpiel in 1 Atr, Frei nach dem 
Frangöfiiben ven M, U. Grantjean. 6. 


‚ Fest-Marsch jur feier des beut« 


fen. Eängerfejtes zu Nürnberg, comp, 
v. Binzenz Lachner. 6. Matrosenr 
Tanz, getanzt. ven der Damen des 
Corps de Ballet. 7. Sonntagpel- 
ka. gelangt von fyrl. Caroline Pourchet 
u. Ken. Giovanni Ambrogio. 8 Ous 
verture zur Oper: „Teufels Antheit* 
ven Auber. 9. Gronser Waf- 
fen- u, Amazonentanz, 9% 
tanzt von Frl. Pourchet und ben Damen 

de Ballet. — Eintrittöpreife 


—— 
die gewohnlichen. Anfang 7 Uhr. Die 


TT Abonnenten werden erfucht fich wege 


ı Beibehaltung ihrer Plätze bis Mıttmod, 


Abends gefällig eıflären zu mellen. 
Die Theatertaffe ift geöffnet zur Ente 


‚gegeinahige von Wormerfungen Mitt 
Br — Juli Vormitiag von. 10 


Bis 1/41 Uhr, und Nachtuittag von 3 bis 
halb. 5 Uhr. Die Direktion. , '* 


Morgen, Mittwuch, Abends S Uhr,» 
Pröbe. ' 


SENGERVEREIN. 


Heute ‘Dienstag dem 31, Juli, 
Abends peizis 1/,9 Uhr, Probe und 
dringende Besprechung, 
a ⏑ —⏑ ——— 


gen, Mittwech den 31. ul, 


- Sarmoniemufif 
nebſt Leberk /lößen n.. Veitz Heiſch 


"bei - Carl Martin im Zwinger ” 


Dem ſchönen blonten Ignatz bei 
H Die B gratulicen zu feinem morgis 
gen Namenstag zwei gute Feundinen 

R K.B MN. 


Dem ſchönen Fritz in ber. Stederei 
ein. dreifach tornermbes Hoch zu feinem 
Abſchied. Lebe wehl! 


a 
 Getraute: 
In der Pfarrlirche zu St: Burkand: 
Michael Naprs, Gaſtwirth und Fire 
bermeifter von Birkenfeid, mit Katharina 
Schaffer ven ba. 
In der Pfarrlirche zu Hang: 
oh. Th Brehm, Geſchäftsfich er dahier, 
nit Anna Maria Wachter, leri, von Aura. 


(Biegu Beilage.) 


” 


Beilage u Kr. 180de8 Würzburger Stadt: u. "Landboten. 


‚oo ort 


u 


. Handels Le ehefings-Abendfchule. 


ai Die Yahresprüfung wird Donnerstag den 1. Auguſt Abends 6 
wi der Marſchule öffentlich abgehalten, a find die Herren Brinzipale Bien 


dent 
— “uni, Neftorat. 


ry' HAF 
Ampert. 


h EEE EEE 
Berfteigerung. 


3 Montag den 5. Huguit und vie darauf folgenden Tage, jebes- 
mal, vol 2 u ee © angend, werden im 5. Diſtr. Nr, 2 über 
A vwd Stiegeu, verjchievene Gegenftände, als : 
Sopha’s nebft Seffeln, Betten, Fever-Matrügen, Spiegel und Wanduhren 
in Golpsahmen, polirte 5* Kommode, Schränte, Waſchtiſche, Kauniß, * 
Schreib-Kommode, Nahtiſch Beuftcen zwei damaseirte mit 
Silber eing ei te —5 mehrere Bücher, worunter Shales⸗ 
peare’s, Deotiaees, amariine's, Ripon's und Körner's Werke; ferner Bil- 
ber, „Borhänge und Rouleaur, Fuß⸗, Bett: und Tiſchdecken, verfchiedenes 
Dausgerãthe geftemimte Tapetenthüre, verſchiedene Bogelbauer und einige 
runde Ofenfteine u. ſ. w, Dei wozit En * wird 


An 7 eige 8 ——— 


Annut beehre id mich anzuzeigen, daß id) von heute an im Earl Mader 
ſchen Haufe auf der Domftraße. Ho Nr. 176 über zwei Stiegen wohne, 
Bürzburg, 25 ZQuli 1861. 

















Rottimann, kol. Hechtsanwalt, 


Betfanntmadbung. 
In Sachen Henfinger gegen Wagner, Hppothelenzinfen betr. 
Auf Antrag der Mägerin wirb das auf 3300 fl. geihägte Wohnhaus Dift. 5 
Rt: = Pl-Rr. 2262 im F Spitalgaffe dahier 
——— den 5. Hu guft I. Ars. Vormittags 10 Ubr 
bierorts im Geld. Zim. Nie, g wieberholt, der —— Zwangeverſteigeruug 
amterftellt md am diefem Termine ohne Müdficht auf den Schäsimgswerth juge- 


' flagen werben. 
Die Stri inguiffe werden an der Tagfahrt felbft bekaunt gegeben werben. 
Deu te umbelanute Perfouen, und ſolche, gegen deren Zahlungsfähigkeit 

Zuweifel obwaltet, — * zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie nicht an ber 
rt ihre Zahlungsfähigkeit nachweifen 
Arzburg amt 15. Juli 1861. 
Königl. NET als Einzelurichteramt. 





Seuffert. 
Yäger 
—— Bekanntmachung. 
we Wiederderleihung des Dr. Gelhahammer’fcen Stipendiums fär Stubi- 
' rende betr.) 


Das Dr. Geichehammer ſche Supendium für, arme latholiſche Stubierenbe ift 
„pro 1861/62 ertevigt. Den erften Anſpruch bieramf haben die nächften Verwand ten 
‚Mt nur and dem Gelchshammerſchen, fondern auch aus dem Baldenſtein'ſchen 
“ Stämme und zwat auf Die Dauer von 6 Jahren, -ı Im Falle fi feine Amer 
wandten vorfinden, kann folches aud anderen Stubirenden ertheilt werben. Die 
Gefuche find-binuen 4 Wochen unter, Beilegung der Stubien und Sit: 
38 und bei ven Berwandten des Nachweiſes über die Verwandtſchaft und 

tad derſelben bei unterfertigter Behörde einzureichen. 
* — den 23. Juli 1861. 
bi Der Stadtmagiftrat. 
) II, Bürgermeifter: 
de. Herzog: 


Ein noch ganz gut erhaltenes Schlacht: 6000 rg find zu 
verlaufen im 4. Diftr 22, Beterer 


it zu- verlaufen. Näh, im ber 
u Bl Pfarrgaſſe. 





—α 


—38 


liſche 
Maschine en- reibriemen? 
Näh- und Binderiemen, engl. bers 
ſchützen, PBiders, Eylinderfelle, ſowie 
alle Utenfilien für mechaniſche Webftähle 
und Spinnmafhinen, Harniſchnadeln für 
Yaquard: Weberei, Weberligen ꝛtc. ꝛc. ein⸗ 
ur E* den Fe Preifen € 


ers Langen. 
Ih habe im einem neuen 


Tuch? ock ci 
—— — 
Vommersgaſſe 2 Diſtr. Rro. = 


ACOMHOEHP OOAIAGO 


Zu verkaufen. 

In der Nähe von Würzburg ift 
eine Bierbrauerei, im beftet Be: 
ö trieb und guter Einrichtung, mit 
2 30 Morgen deld und Wiefer, um 
% 24,000 fl. bei mir zu verkaufen. 

M. Wesel, Commifjionär 
er Saftwirth zum grünen Baum. 
ISEVHOGETDLGITELEIUHTA 


Ein Lehramts:Eandidat, der 
auch während der Ferien hier bfeibt, er⸗ 
theilt gegen beſcheidenes Honorar Inſtrul · 
tion, und könnte täglich beginnen. Räh. 
4. Diftr. Nr. 240. 


Es wird eine gebrauchte — — 
en * — geſucht. Rah. im 





ze RX 


FSU 





* graues j Käsch 
1 Halaband m in ber San 
* — do. BL Bone 
en, in 
an gegen Belohnung zu. machen. 


Eine t talbt 
ift zu —* * ag 


Es ift Rornftrob zu haben in 
ver Semmelsftraße Nro. 141. 


Ein 'tupferner Meffel, eine Sue 
Waſſer haltend, und ein Wi interfen 
ſter find zu verkaufen. N. in d. fe 


Im 2. Difte Nro. 33233 iſt eim 
fhöuer Laden mit Ladenzimmer, 
—— Sind. von — 

Beyurmiigleiten, Babes aufpen 
——— vermiethen.; 














hir 





Ein möslirtes Zimmer mit Schlaf- 


frequenten ji 
Sn Th Here udn Mm 


en Zu erfragem: im 


Im 6. Mr. 39 IR ein Logis 
is, Renten 


—— of nd BUG zu er 
mietben. 


— 





nn 


y MP 2 06 ul 





ED Prorthaggriile Bas) 3 1:7 m spp) 
i J 


Bekanntmachung. 


Im 
s. Denne stag . Feptember d Rachm. 8 Abe 
dan Ratbhaufe zu Heidingsielb anberaumt, und werden in zablangsjähige Strichs · 
Uebhaber mit tem Vemerken eingeladen, daß rer billing in 4 Wartinifriften 
2861 mit 1864 unter Beilegung 4%/,iger Zinfen zu zahlen iſi, daß der Zujchl 

» bei erreichten. Tape erfolgen wird, und daß die übrigen Strihsbebingungen an 
Tagfahrt jelbft bekannt gegeben werten, 
6 


Das zum Auſſtriche fommente Grunbvermögen befteht in folgenden Objekten : 
„2 Be. —33 7 Zagw. 0,11 Dezim. Ader im Roth, Tare 530 fl, 
“ 64 0 " . 0,48 ” ” ” * # 
MM 0. . AT , as © 4 
Ir ME 0, 13 „ a E59 
m RT 0, 06 „ ..206., 
Jo266 Oo, ME a — AR 
.- mn 05 8 „ Far re 
z “BR _ : SEE TE . ae: ee rt 2—— 
Fer | | / BT BarBEmee \.[ u ee En r1% 
„. 9303 Da — „ut 26 
Würzburg ven 19. Juli 1861. 
im. in 5 Königl. Vezirtögeridt, 
2 Seuflert. Yäger, 


u Die hiefige Winttrweide fir 250 bis 300 Städ Schafe auf die Zeit vom 
>1. Noeb. 1867 bie Mitte Mär; 1862 wird am 
& Donnerstay den 22. Auguſt 1861 früb 1/,10 Ubr 

im biefigen Nathhahfe am den Meiftbietenden verpachtet, wozu Liebhaber hiemit ein- 





„geladen werben, 
5 » Markt Steft, ven 25. Juli 1861. 
Ir Der Magiftrat. 
Sauerader. ,, — 
BSofmann 
nn — A u 2 
* Belosautmachung. 


Im Confürfe der Körkerächereute Jakob und Magdalena Yang dahier ift Tag 
fahrt zum Berflziche der Leiven Tohnhäufer der Gemeinſchuldner Dit. 2 56.2 
—* in F Karnersgaſſe md. Diſtr. 1 Hs.⸗Nr. Aol in ver. Pleichacher Thorgaſſe 
a ter au 1 
’ Mittwoch den A. September ds As. Bormittags 10 Ahr 
im "diesgerichtlichen Geichiitsgimmer- Mr. 14 anberaumt, wozu zahlungsfähige Strichs 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werbem, daß bas erfigenamnte Wohnhaus 
auf 1600 fi., das zweitgenannte auf 5500 fl: gewerthet ift, daß der Zufchlag dem 

eigerer bei erreidhter Taxe erthellt wird und daß bie übrigen Strichsbediugungen 
der Tagfahrt jelbft werden bekannt gegeben werben. 

Die nähere Veſchreibung der beiden Hänfer fan in der diesgerichtlichen Re- 
giftratur eingefehen werden. 

Würzburg, am 19. Yuli 1861. 


Königl. Bezirksgericht. 
"Senffert 


Fe Bekanntmachung. 
IAn Concurſe des Brauereibeſitzers urad de vor Marktbreit werben auf 
Requiſttion des tgl. Bezirksgerichte  Würzbu 3 cireca 623 Eimer Sommerbiet und 
67%), Eimer Winterbier am SE R I; 
Donnerstag den 8. Zune I. 8, Vorm. 9 Uhr, 
und zwar · das erſtere auf dem Felſenkeller, das Tegtere im Haustellet Des Konrad 
Frey Daher, von: nmteriertigten Azl. Landgerichte gegen Bagrzahlung lid vers 
iu Reigert, worw.zahlüngefätuge Stridäliekhaber, Pa He oferne fie 
Aaubelannt find, ſich ber ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen Haben, eingeladen 
werden 


Bemerlt wird hiebei, daß Die 57°/, Eimer Winterbier nur zum Einſieden oder 


Brauntweinbrennen geeiguet find und nur zu dieſem Zwecke verwendet werben bärfen, 
FMarktbreit am 275;Quıi 1881 
EEE DET IEN SER ER TReunE 5 Pee 
—* on es . 


Drud von Souitas Dauer Hi 





= 


Gerichte 


miethen. Näheres im Schmitt 


Nro. 100 


Genoprf er Börde Jul mr Magen 2 if zum am Reuthor if ein fcönes Mett 
das, & ge Bar ran —— * — ee on, E; 
wie * ale Hin iſt, 4 i ’tuf ein reu⸗ 


tables Geihäft und mehreren Grundbeſitz 
zu cediren gefuht. Wo? fagt die Erpeb. 


„ i b ’ 
a Ks zn gerufen Fa, 


im 2, Dife, Rro, 52 über 1 Stiege. 


Ein Hanapee ift zu verkaufen. N 
in ber xp, 77. 


—— u 
Eine freund © ng ven 2 
bis 3 —— Kuche und Farıter, 
und eine Mejanenwobnung von 
8 Zimmern, Küche und ſouſtigen 
derniſſen, iſt auf Valle an * 
ige Haudhaltinig zu vermiethen. h 
m* Fe 82, Frangiskauer · 
Platz. 
wei woblirte Jimmer find 
Mr» tur 4. * Mro. 151. 
uf Verlaugen kaun auch Stallung dazu 
gegeben werben. - — 
— | HESS. —— — —— 
In der Glodengaſſe Nro. 248 iſt ein 
is ven 3 Zimmern und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


“ ine Wohnung von 6 Zimmern, 


* 


Nüche x,, iſt aufıben 1. Anguft zu ver« 


ſchen Haufe 
in der Sanderftrafie: 


Eine fhöne helle und fonnige Bohn: 
ung von 4 Zimmern, 3’ Bedenkimmmern, 
Kelleradtheilung ud Allen übrigen De · 
dürfniffen, it bis’ Allerheiligen ju ver · 
i Zu erfragen täglich won 12 
bis 2 Uhr im tr. Die. No. 328. Auch 
ift dafelbft ein Megenfaß Mittlerer 
Gräfe Hilligft zu verfaufenm"o iv) 


Domftrafe 2, Diſtr. Nro 560, 1. 
Etage ift ein Eogis von 3 Zimmern, 
Küche, Boventammer und librigen Er ⸗ 
forberniffen auf Allerheiligen zu vermiethen, 


"+ He ber Rühe ver Regierung wirb ein 
Logis von 4-5 Zimmern —* ie 
' Bequemlicheiten mit Preisangabe geſucht. 
Räheres im ber Erped. (T 


Es iſt ein ſchones ‚möhlirtes 5* 
an einem ſoliden Herru zu vermi 


Näheres im; 1. Difte, Rr:.871... 





















— 










Würzburger, SI 











ndt- und Landbote. 


Postomnibusfahrten nah 
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Pr. 181. 


“esueite». 

Mailand, 27. Zuli. Die heutige Perſeverauza“ 
laßt fih aus Turin melden: Gialpini berichtet, ven Haben zer 
beurboniſchen Berjgwörung entvedi jr — har * 
hohen Ariſtolratie und hohen Geiſtlichtelt n 
Der Reaction verflochten — König Viktor Gmamuel wird nach 
BSeſichtigung der Ausftelkung von Florenz einige Zeit in Men 
pel refibiren. — Der Fombarbo meldet naeh Turiner Bries 
fen, daß Minghetti, fobald das Aulehen abgeſchlofſen if, das 


Portefeuille des Immern am Ratazzi abtreten weda .Das 
neue Miniſterium fell ans Lamarmora für Krieg, Sordova für 


Finanzen, Pepoli für Aderbau und Handel nnd vielleicht aud) 
Depretis beſtehen. Hiezu macht Pombarbe die Bemerlung, daß 
tiefe uwerbürgten Gerüchte einer Minijtertriie in Mailand 
einen ſehr ungänftigen Ein maden. Der Name Ratazgi 
Hingt äuferft. vollsfeinbli in den lombarbifchen Provinzen. 
Trieſt, 27. Juli. Daud Paſcha wurbe feierlich in 
Libanon eingeſetzt. Die Druſen fowohl als die Maroniten find 
hierüber unzufrieden. Die engliſche und die, framzöfifche Flotte 
überwintern am der fyrifhen Küfte; ſrauzöſiſche Fahrzeuge er» 
ploriren die Küfte von Cypern. N 
Kopenbagen, 28. Auli. Heute Mudmittog 4 
Uhr: ift der. Gef des Königs Bictor Emanuel, Marquis 
Zorrearfa, hier amgelonmen uud ſeſtlich und unter Zubel em ⸗ 
worben. Der Geſandte fuhr im Hoſwagren nad vem 
ar und flattete jpäter dem Minifter Hall einem Beſuch abi 
Abend findet zu Ehren des Gaſtes ein, großer Badel- 
zug ſtatt. 
Bien, 80, 


li. Im der heutigen Ei des 
Unterfaufes ee ra wien: 


beantwortete der Minifter . 
Rehberg und Rothenlöwen, die geſtellte Interpellation, vie 
fie Frage 


in ‚dahin: Obgleich die. ti 
ber — gemäß, dem Bi nicht 
ang: „jo fei er doch in ber Lage, auf big.bereit$ veri 
hten A hin zuweiſen, welche beweijen, daß Defter- 
zei, nach Kräften bemüht iſt, den Ständen Kurheſſens zu aller 
Freiheit, fomeit.biefelbe nicht. ben Bunbesgefepen widerſpricht, 
gu ver Die Regierung ift in ihren 9 gen mit 
den meiften Regierungen des Bundes in Uebereinflimmung. 
Bern, 30. Juli. Im der heutigen Sigung ter 
> an bie Stelle bes ——— 
Bundesrathe Dr. Donas Furrer Dr. Dubs aus Züri mit 
0 von 135 Stimmen gewählt. Dubs nahm die Wahl am 
und erflärte: fein Programm jei kräftige Weriheibiguug ver 
Rentralität mach Außen und Federafiemns nad Innen. 


Tagonenigkeiten. Er 
Nachdem der Militärkrevit-Gefegentwinf nun aud bie 
Zuflimmung der Kammer der Reihsräthe erhalten Hat, wird 


die A bie im Jahre 
Sie Hasyahlung der Gpnipirungseutfebigung für ie im Yahr 


Mittworh, den 31. Juli 1861. 


Ignaz. 


tarbeamten in kurzeſter Zeit, wohl innerhald 14 Tagen, erfel⸗ 
gen, Es find für. biefen Zwech im dem genannten Geſetze 
288,000 fl. beſtimmt und. erhalten bie Betreffenben eine drei⸗ 
menatliche Gage, jedoch ohne Quartiergeld und Zulage) alt 
Entfänigung... 

Sicherem Bernehmen nah if auf bie eime ber erledigte 
Domtapitulaxfellen wahier der f. geiftli—ge Rath Hr. Deopant- 
pfarrer m 'f. w. Kraus zu Bütthard befignirt, 

Bär bie erfte Hälfte Auguſt koſtet der 6-pfünbige Laib 
Schwarzbrod 22 Fr. (4, fr. abgeſchl.); Weißbrod unverändert, 

Zum Übgeorbneten ber hiefigen Univerfität bei der Feier 
des 50-jährigen Aubilaums ber Univerfität zu Breslau wurde 
Hr. Projefjor Dr. Congen beflimmt. 

Neuanegeftellte Gegenftände im Kumftverein: 1) Ein alter 
Spielmann von. Hrn. ei in Mänden, Pr. fl. 300. 2) Ein 
Morgen im Sebirge von Hr. Habenſchaden in Münden, Br. 
—— * En Ba a 

ünden, Bi fl. 830. 4) Blumen und Früchte von 
ſaſcher im Katlaruhe, Pr. fl: 180. 

Künftigen Sonntag geht ven Seite der and Bür- 
ger-Sebalität won der Morienkapelle aus vie alljährige Bro 
jeffien nah Retzbach. 

Soltach', 29. Iuli. Am 25. Juli Nachts wurde im 
Malergebãude zu Galbach eim Berſuch zur Entwendung vom 
MEN! durch infteigen (mittelft Leiter) verübt. Der Shleid- 
wächter Meg, als Thäter, wurbe ned; rechtzeitung entbedt mb 
von der Gendarmerie am die betreffende Gerichtäbcehörbe über 


* —* 27. * fiel der * Friedr. 8 
dorf von ei ter eines uud 
Si ar vr tn apige 3 (ent Rai 


* Lidwigebad bei Wipfeld zählte bis zum 29. Iufi 160 
erläiiweife verlautet, ber Kaiſer Napoleon wolle 
in bier Ballen bie Kur in Bad 8 —— gebrauchen = 
wird biefes Geracht das fein, als was fih aud) von bes Ratfers 
Reife nad) Karlabad zum Kurgebrauche erwies, nenilich eine 
Zeitungẽente. 

In Kempten verſchied am 29. d. der Neſtor des deut ⸗ 
ſchen Buchhaudels und alieſte Bürger Kemptens Hr. Tobias 

eimer, im einem Alter von nahezu 92 Jahreun, welcher 
bis in die legten Wochen wor feinem Ende feinen Arbeitstiſch 
nicht ganz verfaffen konnte 
em Pf. Kur. jchreibt man ans Münden: Es fol 

jet ernfllid davon die Rete fein, im —* auch die Mittel 

uſehen, um endlich ein neues Gebaͤude für bie Landtags - 
verfammlungen zu ſchaffen. Der Zwieſpalt wäre nur noch, 
ob bie Staatsregierung oder die Kammer bie Duitiative er⸗ 
greifen fell. Darüber, daß das jehige Gebäude — * 
iſt, ſind Alle einig. Mit einem nde von hẽchſiens 
300,000 fl. könnte dem jegigen ſchreienden Wißſtande für 
immer abgehelfen werben. Ja biefer Aufwand würde fih auf 


Pr x 
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gut rentirem Im einem gut konftrwirten und mit gehörigen v Sachfen-Eoburg.B&oburg, 30. Yufl. Iu der heu⸗ 
Bentilationen verfebenen Saale kann mau dem Mögeorbneien tigen Sitzung bes rg m wurde bie Haupteonvention anges 
mehr zumuthen als im den jepigen Räunen, in weichen maus Mengen, mad welder Preußen die Erhaltung des dieſſeitigen 
nad zwei Stunden kaum mehr athmen kann, und es gehöten KEontingents übernimmt, reſp. demfelben bie, Hoheitsrechte über 
ja nicht gar zu viele Sigungstage dazu, um den Mehrauf- daſſelbe übertragen werden. 

wand gleich der Kapitalrente zu ſtellen. Abgefehen davon, daß 


ein Theil der Regiftratur auf dem Boden vermodert und ber Ausland. 
labyrinthiſcheu her wegen ein größerer Stand der Diener- Dänemark. ZRopenhagen, 27. Juli. Der für 
ſchaft nothwendig ft. Die Reiqghscathskammet, weihe viel- Heute Abend bevorftchende Beſuch einer großen Auzahl Schles- 


t am meiften bei der Sache intereffiet wäre, hat es abge wiger in Kopenhagen drängt bier alles Andere in den Hinter- 
lehut, die Initiative zu ergreifen, grund. für dem würdigen Empfang ber Schleßwiger , oder 
Im der Lentmer'ihen Buchhaudlung in Münden erſchien richtiget gejagt, der 300 Herren und Damen aus Flensburg 
Lürzlich eine Brodäre, „deutſche Briefe ans den vereinigten und einigen anderen morbjchleswig’jhen Städten erläft heute 
Staaten von Amerita“, und zwar bis jegt zwei Hefte, derem auch die minifterielle „Berling’ihe Zeitung“ einen Aufruf an 
erfles die politifche Situation, das zweite die Fragen über die Bevölkeruug der Hauptfladt, In deniſelben beißt es u. A: 
Sllaverei, Schußzoll und Heimathsbill behandelt. Wei deu „Es find die Bewohner eines fernen Lundestheiles, die Be— 
utärtigen Auflänben Amerikas dürfte die Brodüre als bes mohner Schleswigs, für das wir ja erſt wor kurzer Zeit ge- 
— uud iniereffante Lektüre angelegentlich jur einpfehlen ſein ·kämpft umb-gebtutet- haben, die · vertrauens voll · nach unferer 
Im Paufe-diefer Woche, alfo 613 Jahre nad der Grund, upiſtadt ziehen, um fi mit uns zu freuem. Ein folder 
fleinfegung, wird ber game Dom gu Cbln völlig eingebedt wicht aus teerer, gemöhnticher Bergnigungss 
fein; am dem Gerädhtnifttage der Grambfteinlegung rnird der MG. Deiyalb It es ganz ummöglich, (fg wenig twünjchens- 
hoedter Eifer die Dacfirit mit dem üblichen Strauß zieren: Werth e® and} erideinen mag, Poutit miteiner gejeüfgiafligen 
Huc der Mittelthurns des Domes, der. erite von den drei Julmmenkunft zu verbinden), da bieje Begegnung eine tiefere 
Hauptthürmen, wirb in mur einigen Wochen als wollenbetiyu Veventung erhalten jollte, und eben das Öerühl dieſet Iepteren 
—** fein. A iſt — dem bevorſteheunden Beſuch einen eigenthümlichen 
ein n N id, — 
Baris, 26. Juli. ' Die Preife deu Lebensmittel fteigen een m —— hu Be kakniign aa 
mit jevem Tage, umd das Gerücht, daß am 1. Auguſt au einen „hanbgreiflichen Proteft gegem bie jreden Plane ber 
die Vrodpreiſe wieder aufſchlagen werben; veraulapt im Fau⸗ſchleswig⸗ holſieiniſchen Partei.“ 
bourg St. Antoine bereits Zufammentettungen. Hauſen von ‚FranPeei Die 32. Serum 8 ne 1 
3—400 Berjonen, meit Weiber aus der arbeitenden Klajje, 28) 0 Dot * ie * ung zen ift am 
verfammelten fid) geſtern und heute laut ſchreiend und ſchim⸗ f AD geht —* ae, nah Cayenne abge 
piend in den Straßen jenes Stadtteils und forinten nur ınit IeBelt. Durdp biefe Sendung fellt fi die Zahl der Berur» 


3 theilten, welche feit ber Aufhebung der Bagno nad biefer Straf- 
Mühe zum Yuseinandergehen bewogen werben. vr tolonie geihidt wurden, anf 10.000. an dem Tag der Ein» 
Baverifcher Landtag. | ſchiffung bat jeder Steäfling bei Borleſung feiner Nummer 


+ Wänden, 29. Iul. Belemutlich werben; für. anfee NG ganz’nadt auszuichen, damit er aud) micht den geringflen 
ordentliche Weilitärbebärfuiffe in ven Jahren 1861/63 wurd Segenſtaud von Gontrebande verbergen Tann; man - übergibt 
den betr. Gejegentwurf 13,566,700 fl. verlangt ‚umb iſt in ihm alsdann ein Hemd, eine Hoje, eine wollene Dloufe , eime 
demfelben die Befimmung über die Beſchaffung dieſer Mitiel grauwollene Müge,, ein Paar Schuhe und ein Meines Patet, 
vorbehalten worden. Die —— ift num welches eine zweite Kleidung zum Uunvedjeln euthält. 
dem. 2. Ausſchuſſe der Kammer der jugegangen und be» Der Ami du Peuple in Angers wurde verwärrit, weil 
antragt, dafi 10 Dill. durch ein Anlehen zu 49, pCt. und «x dem Studenten Oskar Vecker eine lange Rebe in den Mund 
der Ken durch Steuerbeifhläge gededt werben ſoll. Im Aus: legt, deren kurzer Inhalt ver ift, daß Biltor Emanuel noch 
ſchuffe jell man num ber Auficht fein, eiumal daß bie ganze eim weit größerer Verbrecher gegen das legitime Hecht fei, als 
Summe nicht benötigt fei umd daß jevenfalls feine Steuer» jemer Student. Die Verwarnung ift dem Ami wegen Beleidig · 
erhöhung — abe, andererſeits aber glaubt man, daß ung eines verbündeten Souveräns ertheilt. 
zur Zeit Anlehen auch zu 4 pt. zu beſchaffen fein werben, Portugal. Wis Liffabon wird (über Lenden vom 

Münden, 29. Zuli. Nach den um I, Staatgmini- 28, d.) gemeldet, daß im den Algarbien aus Aulaß der neuen 
flerium ‘an’ den IL. Ausſchuß gelangten Mitheilungen find in Gteuerm Unruhen ausgebrochen ſind. Es kam zu: einen Zu- 
Folge der neuen Organijation der Gerichte uud Minführuug  fammenftoie, zwijhen ben Wufftändifchen umd- der bewaffneten 
*3 neuen — Poſtulate * Bra —— Macht... Es wurden den Truppen Verſtärlungen zugeſchickt. 
waltungsännter bebeutenb erhöht worben. ee Tuürkei. Die neueſten Nachrichten aus der Herjego- 
deu Budget für bie achte Finanzperisde war nämlich file ben wina (über Paris vom 29. F st ſehr 2 

er 


Gtat der Juftiz bie Summe von 1,899,000 fl., und für. den ; 
Etat der Ferch te 1.749.731 fl. poftulizt; Die neuen Bor- Die Arfanmenfunft ywifchen Paſcha und dem Montene- 


dr ; inerfürften Milolaus hat in Moftar noch nicht ſtattgefuuden. 

aufcläge für den Etat der Zuſtiz entziferu ſich nun auf, bie ——— 
En .n 3,212,858 und nr ve Berwaltungsipnter auf Di ln One Balhr wmur hu * je —— — * 
874,845 fl. Durch die neue Organifation fol die Zahl der up auf femelles Mmfi regen —3 Acht hang wi 
Rathe am oberfien Geridhtähofe von 47 auf AO geminbert mfihgreien | andes zu . 
werben; auch die Gejchäftslaft am den Appelkitionsgeriäten 
wird ſich verringern, Borſenbericht. Franktjwrt,.30, Juli. Mit 

Dem „Schw. M.“ wird von Münden gefchrieben: Ausuchwe von Darınflänter Banlaktien,; die begehrter waren, 
Ueber den gegenwärtigen Staub ber Lurheil. Berfahlungsfache, iſt bei ſtillem Geſchaͤft keine bemerkenswerthe Beränderung 
ingbefonbere über die augenblidliche Stelung der bakr. Regie» ji melden, — Dacm. 2 Uhr, Deſtert. Banlaltien 681. 
zung zu ihr, fteht demmächit eine neue Anregung in uuferer enetianer 65-—. National 5615/,,. Deſterr. Staatebahn —. 
Abgeorbnetenlanımer zu erwarten. „,  Erevitatien 145'/, ©, 


Deutſchlaud. Mainwärme: 17 Grm. 
Großb. Baden. Das Freib. kath. Kirhenblatt ver- 
ſichert, daß der endlichen Beilegung des Kirchenftreites Seitens Pegelftand des Maines: — 7” über 0. 
des Erzbiſchofs durchaus kein —— mehr entgegenftebe; — 
auch der Minifter des Junern fei mit der Kurie einig. . Btrantwortlicher Rebattent: Fr. Braut, 
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Bekauntmachung. 
Das Abreißen und: Abwerfen des Obſtes von. den en am ‚ben Straßen 
auf ſtädtifcher Marlung ift bei 1 fl. 30 kr. oder angemeffener Arreſtſtraſe verboten, 
und wird bem Yngeiger eines ſolchen Frevels ein Drittibejl ver, zuerlannten Geld: 


ſtrafe zugefichert, , 
Würzburg, ven 23, Juli 1861. 


‚Der Btabtmagiftrat 
II. Bürgermeifter: 


Degen Umzug ift ein ſabnes Bett 
wit oder ohne Bettftatt ſogleich zu ver ⸗ 
kaufen in der Unterwöllergaſſe Nr. 216 
über 2 Stiegen. 


Ein Mädchen von erbentlichen 
eltern; das einige Kenutniße und Ge— 
wandtheit befitt, winſcht in einer Stabt 
Unterfrantens eime’ Stelle als Ladnerin. 
Dasfelbe wird aber mehr Riüdficht- auf 
gute Behandlung als‘ höheren Lobm neh⸗ 
men. Anfragen bittet man unter Chiffre 
N, €.’ bei der Exp: abzugeben. 

Ein braver Junge Wird in ein 
Buhbindergefhäft gefuht. Näher. in 
der Erpetition. 

Ein fleißiges Wädchem; weiches die 

ichen Arbeiten zu verrichten md im 
uoihwenvigen Falle in der Wirthſchaft 
mit aufjumarten bat, wird in ein Gaſi⸗ 
haus auf dem Lande geſucht. Näb, im 
ber Erp. 


Einige ſolide Mädchen fünmen das 
Eleidermachen gründlich erlernen. 
Bo? fagt die Erp. b. 9 

Am vergangenen Samſtag wurbe ein 
Beutel mir etwas Geld gefunden, N. 
in ber | 

Ein gut erhaltenes Clavier mit 6 
Dftaven iſt billig zu verfaufen. Wo? 
fagt tie Epe.d. De 2 Be 


Ein größeres’ ſowie ein kleineres Bes 
wölbe find zu vermiethen. Näheres 
in der Exp. b.: BE. ie * 


Eine Geſellſchaft ſucht ein Lokal. 
Schriftliche Meldungen übernimmt vie 
Erpedition bs, Blts. 
Ein kleines Saus ijt für 2100 
a6 —— * ln 
Hand. zu verlaufen. Räh, ‚in der Exp. 


Eine Feuerwerlſtätte nebſt 2o 
wirb zu mieten geſucht. N, in d. Ep. 

Eine Grube guter Dung iſt zu ver⸗ 
lanfen. Näheres in d. u e 

Eine tüchtige Aöchin mit guten 
Zengniffen fucht einen Dienft, und kann 
fogleih eintreten. Mäb. in der Erp. 


— — — — 


6000 alte Breitziegel find zu 
verlaufen im 4. Diſtr. 22, Peterer 
Pfarrgaſſe. 

Ein möblirtes Zimmer-ift zu vermie⸗ 
then im 3, Diftr, Rr. 38. 

















Fey. 


Herzog. 
Es werden geſucht 

für einen Herru zwei ge mau 

Zimmer, wo möglid Semmerfeite, 


und an einem freien Plate. Näh. in 
der h 


Im 3. Diſir. Nro. 30, Kettengaffe, 
ift eine Wohnung von fünf Zim—⸗ 
mern, einem Mezanenzimmer, Boden⸗ 
faınmer, Rüde, neh fonftigen Bequem- 
lichkeiten, air eine’ ruhige Hanshaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


' Ein freundliches möblirtes Zim: 


mer 
Erp. d 
Im 3. Diſtr. Nr. 14 iſt ein Logis 
von 5 Zinmmern und. allen übrigen Ber 
quesifichleiten zu vermietben. ° ı °* 
Zwei ſchön möblierte Zimmer 
find Bis 1. Auguſt an einen Herrn zu 


vermiethen bei 
‚ andread Tröſter, 


iſt zu vermieihen. Näheres ın der 
. DL 


—— auf dem Fiſch⸗ 


arkte. 


Im 3. Diſtr. Nr. 320, Rittergaſſe, 
iſt ein Meines: Logis mit allen Beguent- 
lichkeiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein freunbliges Logis zu 2 auch 8 
Zimmern und fonfiigen Erforderniſſen ift 
fogleiy ober bis 1. November zu ver⸗ 
miethen im 3. Difte. Mr. 276. 


'&s wird fogleih ein Kogis von 2 
bis 3 Zimmern zu miethen geſucht. Zu 
erfragen in. ber Gothengaſſe Hıo, 324. 


Ein möblirtes Zimmer ift am einen 
Herrn zu vermiethen. Auch ift ein 2os 
gis auf den 1. November zu vermiethen. 
Näh. in ver Erp 

Eine Wohnung von -2 Zimmern nächſt 
ber Stedji.ege 3. Difte. Nr. 270 ift an 
eine. rubige Familie fogleich zu‘ vermiethen, 


Im 2. Difte, Nro. 332—33 ift ein 
jhöner Zaden mit Yadezimmer, def 
gleihen ver 2, Sted von 5 bis 6 Zims 
mern, ſchön lafirt und tapezirt,_ mebft 
jonftigen Bequemlichleiten, beivss. auf ben 
1. November zu vermiethen, 














4400 fl. find ehne Unterhändler 
aus ʒuleihen. Naheres bei Hm. M. Au— 


vera Nr. 372, ber Neumunſier Schule 
gegenüber. 

Eine feidene Salsbinde wurde 
gefunden. Näheres in ber Egpen, 


’ abgeben zu wollen, 


url 


Zu verkaufen: 

Bon Hadländer’s illuſtrirter Zeitfcheift 
„Ueber Yand und Meer“ find die 2 
Jahrgänge, (a 14 fl.) gut und ſchön, in 
4 30, gebundeh, um 16 fl. zu verfüi- 
fer. Bon wen? jagt die Erped. — 


Ein Baus mit Höfchen und gutem 
Keller, welches ſich gut renirt iſt zu 
verlauſen. Näheres in der Erper, 


Außerhalb dem Keunmegerihene äft ein 
Logis von 4 Ziatmern und Rüge ſo— 
glei zu vermietheu. Mäh. in d. Exp 


Ein hrabes ſelides Mädchen, welches 
durch Den Tod hrer DHertſchaft Außer 
Dienſt iſt, fucht einen Plaß bei einer 
Heinen Familie oder einzelnen Perſon und 
ſieht mehr auf gute Behandlung als großen 
Yohn. äh. in der Erp. - 


Bergangenen Seonnfag«wfrde bei 
Saderlein cu feidener Megen- 
ſchirm mir gelbem: Griff vertaujcht, und 
bittet man, biejen gegen den audern dort 
wre 


_ &in Lehramts-Gandidat,, ver 
aud während ber Ferien hier bleibt, er» 
theilt gegen. bejpeidenes Honorar Iuftzuts 

und könnte täglich beginnen. E 


Es wird eiue gebraudte Kadenein.- 
richtung — geſucht. May. im 
T D. - 


4 


Im 5. Diſtr. Nr. 39 ift ein Eagle 


von 3 Zimmern, Side wurd To 
Bequemlichleiten ſogleich und pilig zu ver 
imiethen, + id» 





Die öYöfte Ziehung in Näruberg iſt 


Donnerstag den 30, Juli unter den 
gewöhnliggen Formalitäten - vor ſich ge 
gangen wobei nachſtehende Nummern, zum 
Borſchein kamen: 73 
42 58 75.86 57 
Die 596te Ziehung wird den 29. Aug 
und inzwiſchen vie 1636: Miüschener 
Ziehung ven 8. Aug. und bie 1257te 
Kegenöourger Ziehung den 20. Aug. 
vor ſich gehen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 30. Yuli, 

(Holer,) Kaufl.: Appelm. Gatt: a, Dame 
ſtadt, Bros a. Hanau, Mayer. Mäht, 
Klinger a, Dülfen. ! 

(Fränt: Hof.) Kauf rEijig a. München, 
Mann a. Nordpaujen, Schneider a. Frank⸗ 
jurt. Bodes, Poſthalter a. Miltenberg. 

(Kronprinz) Raufl.: Scmann a. Wainz, 
Kraud a, Elberfeld, Ellern a. Furth, Pröls 
a, Wüuritberg. 

(Schwan,) Kaufl.: Ophlinger a, Grube 
weilier, Ballermann a. Mainz, „Strafner 
a. Stutigart. 

(Württeind, Hof,) Kaufl.: Heel u Hen · 
ner a: Keipjig: Grafin Grauwota a Wiuna. 
Frel. Biew a, Wiesbaden. 








1164 






Dankſagung. 
Für die fo zablteich bewieſene herzliche Theilnahme ſowohl wäh- 
rend ber Krankheit, als auch beim Leichenbegängnifie und bem Trauer 
gottesbiehfte unfer® lieben Bruders, Schwagers und Ontels, 
Gotifried Ignatz Lco Dehler, 
fprechen ven innigften Dank aus 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 










Ausser den bekanntesten Sorten von natürlichem 


Mineralwasser und Badesalz 


in stets frischen Füllungen, habe auch noch ein Commissions- 
Lager von 
künstlichem Mineralwasser 


aus der Minersl- Wasser-Anstalt von Carl Girlings in Frankfurt und 
sind alle Sorten in Glasflaschen, zu den Fabrikpreisen, stets vorräthig. 

Zugleich empfehle noch: Limomade gazeuse au citron, 
Limionade gazeuse au fleur d’Orange, & moussirenden 
Aepfelwein. 


Andreas Kirschten am Marktplatz. 


Bei B. Schott's Söhnen in Mainz ift jo ehem erfchienen und im 
ber. unterzeichneten Muſilalienhandlung zu haben: 
Samm, 3. B, Kindes Erwachen. Eine Toublume für 
das Piane forte X R : / 27 kr. 
Barth’sche Rufitalienbandlung 
in Würzburg. 


EI BBDBSBEBBSIE 
Wohnun 3: Veränderung. 


Ach beehre mich biermit ergebenft anzuzeigen, daß ich vom 2. Anauft 
an auf der Iulins-Promenade 1: Diſtr. Nr. 3101/, wohne. 
BWüriburg den 2. Auguſt 1861. 


| Peter Geift, Maler. 
SBODESSDDDCDO GOPECERT BE 


Anzeige & Gefdhäfts-Empfehlung. 

Durch Beſchluß eines hodlöblihen Stabt-Mogiftrates dahier vom 28, Mai 
wurbe dem Unterzeichneten auf deſſen Anfuchen eine Bader-Eonzeffion im 
Würzburg verlichen. 

Indem fi num derfelbe beehrt einem geehrten Publilum hievon Nachricht zu 
ar und feine Dienfle demfelben anzubieten, glaubt er auf das Vertrauen ber 
als 












n Einwehnerſchaft Hoffen zu dürfen, indem er ſich im einer 25-jährigen Praxis 
är- Oberfränfenwärter eine volllemmen praftifche Ausbildung in allen dirur> 
wilden Berrichtuugen erworben zu haben glaubt. 
Würzburg ben 31. Juli 1861. , 
Sigmund Säckler, 
petfionirter Militär-Oberfranfenwärter vom fol. Militär 
Krantenhaufe dahier m. cencefjlonirter Bader. 


Da der umgünftigen Witterung wegen der Jahrmarkt amı 28. d. M. nicht 
55 werben fennte, fo wurde derſelbe auf kommenden Sonntag den 4. 
uguſt verlegt, was hiemit unter geziemender Einladung zur öffentlichen Kennt- 
wi gebradht wird. 
Karlſindt, ben 31. Yuli 1861. 
Die Stadtverwaltung. 
Megner, Stabtoftb. 


Kine freundliche Wohnung von 4—6 Borgeflern, ben 29. d#., ging ein 
Zimmern, Kühe, Waflerleitung x. ft 10 fl.:Scheim verloren. Man bittet 
foglei oder biz 1. Novemter am eine dem reblihen Finder, benfelben gegen Te» 

ige Familie im 1. Difir. Mr. 251 zu lohnung im 4. Diftr. Nro. 194, Reuerer⸗ 
wermielben, gafie, abzugeben. 





Stadt-Theater. 


Donnerstag den 1. Auguft 1861. Gaft« 
darftellung des Hm. &lovanni Am- 
brogio, großh heſſ. Hefballetmeifter, 
des Fraul Caroline Pourchet, 
1: Solotänzerin: und des Corps de 
Ballet v. grokh, Hoftheater in Darm 
ftabt. 1. @uverture zur Oper: 
„Der König dv. Moetot“ von Adam. 2. 
Frühlings-Poilka, getanjt von 
adıt Damen des Corps de Ballets. 3. 
Grand pas de Bouquet, ge 
tanzt von Fel. Caroline Pourchet und 
Herrn Giovanni Ambrogio. 4. Eim 
Mut. Luftipiel in 1 At. Frei nach dem 
Franzöfifhen ven M. A. Grandjean. 5. 
Fest-Marsch zur feier bes deut · 
ſchen Eüngerfeftes zu Nürnberg, comp. 
v. Bingen; Bader. 6. Matrosen- 
Tanz, getanzt von ben Damen bes 
Corps de Ballet, 7. Sonntagpol- 
ka. getangt von Frl. Caroline Pourchet 
u. Hrn. Giovanni Ambrogio. 8. Ou+ 
verture zur Oper: „Teufels Autheil* 
ven Auber. 9. Grosser Waf- 
fen- u. Amazonentanz, ge⸗ 
tanzt vom Frl. Pourchet und den Damen 
bes Corps de * — —— 
bie gewöhnlichen. ang 7 Uhr. Die 
TT. Abonnenten werben erſucht fi wegen 
Beibehaltung ihrer Pläte bis Mittwoch 
Abends gefälligſt erllären zu mellen. 

Die Theaterlaſſe ift geöffnet zur Ent 
gegenuahme von Bormer Mitt- 
woch ven A ne ar = 
bis 4/41 und ittag von 
Pe Ur. Die Direktion. 


Smolenst. 
‚Morgen, Dosmerflag den 1. Auguſt, 
Concert 
von der Familie Beyerböd. 

ang 4/54 Uhr. 
Collaseh!!! 
a orbentlicher erg 3 wirb im bie 
ve zu nehmen g 
" Hudolpb Müller, 


Bergolber. 
Be KOOTKROBESEOTEH 
* Bert euge, 11,12 u. 15 fr, 8 
& Federleinen und Bettbar-: & 
8 cbent, bunten Matrajjen- w 
» Zwilch, empfichlt billigſt 3 
® J. & Krämer jun. 8 
| FOR im Mbön:Depot. & 

DEOTOKONLOSTOIGHF" 


Magazin geſucht. 

Bon der Domſtraße nicht zu entfernt, 
werben Lolalitäten gefucht, bie ſich zu 
Magazinen eignen. Naheres in ber 
Ery. d. DI. 

Geftorben. 

Sigmund Marold, Spenglermeifter, 61 
I. all, — Amalie Maier, Infpeftors- 
Kind, 6 M. alt. 





Drud von Bonitas Bauer in Mäürjburg. 


J 


Valle, 
.® 






Badte | rt ge Wr 


Ton — hart, RahBam ‚Bamberg Re; 
LER} v 
* 


Act WASMNIIZU Nachts 
2 

Su.— 2 
“ shon 


BUSERN OU BMA Be z 
— 





ar IOM.; 
3zu—M. 


- Ber Stadt und Landbote erfhernt hie, for — —— 4 Uhbrr; 


Würzburger Stadt und aanddote. 





oeh Hetdeſberg A U. 30 
Dr * su. — J u. 
Kitingen su = mM 4J 
2 Kissingen Reuñadt —M. 
J Siyingen- Wiejenih. 6 1 15 .M. AL 
6 Mergentheim LU-_ MN 
Dhfenfint- Mıb-Röttingen, dann 
arfibreit, Marktfieht 2 U. IO WER 
Roßbrunn⸗Eſſelbach 5U.— Ri 
h uſffenheim· Anebach BU. 15 Mi 4 
sertbeim: Miltenberg 5 u — M 


Jahrgang · 


bas Ertra: Felleiſen wöcdhentliih 3 mal, 


Preis bes 
ahnt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 fr., 2 fpaltige 6 tr, nrößere werden nad dem Raume berechnet. 
Mr: 182. Donnerstag, den 1. Auguft 1861. Petri Kettenf. 

Kemeftes. Montag ven 5. Auguſt beginnenden II. Schwurgerichtsſitzung 


88* Nom vom 28, ds. (über London vom 30.) 

2, Dee Herzog von Gramment bat aus Bichy 

daß "der Aaifer dem Babfte fehr günſtig iſt. Ex 

elge ben ——— Gefchäftsträger Marquis be 

— ein Verhalten biefeu Intentionen gemäß 

——— ale ua bat außerbem * nr 
wis be Gen den ey Yaganı ‚ dem Pabfte bi 

daß er Kom und daß Pabſtihum — 

zu jebem 3*8* und. in allen Fällen, ſelbſt bei it 

Fines Conclavels, wenn der päpftliche * vacant wet, 

vertheibigen wirt.“ 

Zu:in, 30. Zuli. Eine Depeice aus Meapel von 
heute. meibet, daß bie auf das Räuberweſen ng cr Rah 
richten beſſer feieu. Sie fügt N ha daß der Erzbiſchef von 
Neapel nicht verhaftet worden ift. 

Paris, 30. Juli. — und „Eonftitutionnel“ 
felgenbe er über: bie. Streitigleiten wiſchen 
päbftlichen EEE De von Merove und dem 

= — General Goyen. Der pähftliche Kriegs 
— Merove wollte einen römiſchen Solbaten, ber einen 
—— Soldaten verwundet hatte, nicht ausliefern, obwohl 
Autsnelli und der Pabſt es befohlen hatten. Merode verfügte 
A General Goyen, ven er bebrohte, während er zugleich 
enbe Worte ga ben Laiſer Napoleon ausſtieß. Goyon 


eigen geben Köln, 


nz Due, meides Merove vermeigere, —* Gy, feine 
‚Berba Onjurie aufrecht barauf ben 
Bier Ber den Sen in nr Enger (ae (Sp ver fram- 


iRopen —* A0o. Zuli. Das Heutige Dage- 
Slabet glaubt, bagen das Anerbieten der Before Pohl 
1861 befärine, Haft Ser aigtnanmunger (iv 1062 ame 

T D Lil ne 
befriebigenbe —E ———— 


Pa Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König haben Sic allergnäbigft bewogen 
gefunden, bie erlebigte Bau nftelle in Birmafens dem 
perdifien Baupraktilanten und dermaligen fundt. Baubermten 

Königshofen, Cäfar Lang aus in ptoviſoriſch er 

— zu verleihen. 

Se. Mojeftät der König haben laut höchſter Eutſchließung 
des f. Staatsminifteriums bes Inneru vom 11. d. Mis. aller 
gnädigſt zu bemilligen geruht, daß gu ‚Gunften der am 20, 
und 23. v. Mts. durch Branb und Dagelfchfag verunglüdten 
Einwohner des Marktes Kirchheim, eine Hanstollekte in ven 
Regierungsbezirken diefleits des Rheins veranftaltet werbe. 


Berzeihniß der Straffäle, melde bei der am künftigen 


1. 3x8. für unferen Sreis zur Verhandlung fommen: 

1) Montag ven 5. Auguſt Verhandlung gegen Stephan 
Gãtſchenberger von hier wegen Preßvergehens; Staatsanwalt: 
der I, St-&. am f, Bez⸗Ger. dahier Hr. Zinn, Bertheldiger 
N Auguft Berhandlun C Bauſch 

2 6. dlung gegen Caspar 
von Oberweißenbrunn wegen Branpfiftung: & St-A_ Herr 
—— Eubſt. Endres, Berrheidiger Hr. Bez⸗G.⸗Acceſſiſt 


s) Am T. bis 11. Auguft Verhandlung gegen Ferdinand 


Fersen von Oberelsbach wegen Morbes; StA. Hr. Ziun, 
er —— Jehroborfer 

12. Auguſt u. ff. Berhanblung gegen Johaum 

Branbftiftung; SL: 


Mohr Mopf von Thmborf we 
ber II. Std. am k. Bez⸗ Ger. 8. 
Bey «er. Acceffüft —— —— 

Verzeihuiß der Geſchworeuen und Erfah: Geſchworenen 
für Die zweite —— des Jahres 1861 im 
Kreiſe Unterfranlen I. Geſchwoſrene: 
Die H8.: 1) — —— onom zu Albertshan 
Log. Würzburg (/IR. 2) Eduard von Berg, —— 
furt, 3) Chriſtoph Kreußer, Oelon. zu Eheäth, 29. Yub. 4) 
Theodor Apotheker zu Rigingen. 6) Joſ. Bögler, Sa 
nom umb eindevorfteher zu Unterfpiesheim, og. Gero 
hofen. 6) h von der Tann, Raufmann zu Schweinfurt. 

7) Johann Jädlein, Delonom zu Volta. 8) Thomas Klein 
dienft, Müller zu Baunach. 9) Gottfried Steiner, Magiftrats- 
rath zu Obernburg. 10) Heinr. Roth jum, Weinhändler zu 
Rigingen. 11) Dr. Hermann Lobach, prakt. Arzt zu Würze 
burg. 12) Georg zen —— zu Würzburg. 13) Carl 
Schmauf, Beinhänbler ärzburg. 14) Audreas Haberlein, 
u zu —— 3 6) den nt. —— br ung 

ürgburg. 16) —* Bopp, Bauer zu Ettleben, * 
Fo) 17) Gar {jr Def. zu Unetrleinadh, SB —— l 
34 Georg‘ Schraut, —— zu —— 

Reinhard Fehr. v. Thängen, f, t(ofß, 
Log. Brüdenan. 21) Anton Yädlein, Die. 234 
22) Seb. Mahlmeiſter II, Gemeinbevorftcher zu Großeubrach, 
Log: Kigingen. 23) Georg Schreuf, Delonom zu Albertshau · 

24) Joh. Ernft Schleyer, Landwirth zu —— aufen, 


Rüpel, — Hr. 


26) Joſ. Hofmann, Bü 
Röt — 2 Yus u 20 8 3 a en 
borftcher zu Log. Dettelbach. 27) Heine. Wirfhing, 


erfelb, 
Kaufınann zu Marktheidenfeld. 28) ob. Freudenberger, Bauer 
zu Altfelo, Ldg. Stabtprogelten 29) Bal. Zeißner, Gaſtwirth 
* Willanzheim, Log. Martifteft. 30) Friedrich Wimmer, 
aufmann zu Mellrichſtadt. — IL. Erjat- a 

Die Kr 1) Yof. HIdelsheimer, Geldarbeiler. 2) Ich. K 
Loos, Privatier, 3) Fr. Zaver Ehrift, Privatier. 4) rei 
Morelli, Kaufmann, 5) Gregor Dehniger, Banquier. 6) Phil. 
Seuffer, — ſaͤmmilich dahier. 

chut· und Kirchendieuerſtelle zu Schneeberg, Log 


f > (f er 
hin - Ir 


nt: N 


* 
xſchaft auf dieſelbe präfentirten Schullehrer 


Bod 
arböhaufen übertragen. i * 


GEledigt: Die II, proteſt. Pfarrſtelle bei St. Gumber⸗ 


tung zu Ansbach; Reinertrag 1025 fl. 63 fr. 
leifchpreife m. den Monat Auguſt. 
Bürzburg: Ochſenfleiſch per Pfo. 144/, Er. (unverändert); 
Fa 9 Mr. (11 fr. aufgeſchl); Schweinfurt: 
Bf a 
r.; Ill. Tar diſtrikt: 2 
—— 19/4 bt; Miltenberg: Odfeufleifd 15 fr, Ralb- 
fleiid 7%), fr. 

Eonzeffionsgefuche vom 16,— 31. Juli. 
Adalbert Boshart, Bürger zu Schmad) * um eine Wurſt · 
lerconzeſſion. — Marg Mohr, Spenglermeifter in Höchberg, 
am gleiche Conzeſſion dahier. — Michael Urlaub, Bürger und 
Screinermeifter, um eine Weinwirthſchaftsconzeſſion. — Gran; 
Zaver Förfter von Sulzfeld um eine Metzgerconzeſſion. — 


Bernhard Stemer, ibermei ttftabt, eine 
—— er = Dancl —*2* von 54 
um eine Vüttnereonzeſſien. — Auten Greßer vou Neuſtadt 


a. M. um eine Schlſeiferconzeſſion. — 

Die jahrliche Konferenz für proteſt. Geiſtliche und Lehrer wird 
in dieſem Jahre zu Senn Dienftag ven 27. Auguſt ab- 
gehalten werben. 

Den bein veutfchen Sängerfefte in Nürnberg ammefend 

enen Sängern, beſonders ans mmferer Umgegenb, biene 
zur Nachricht, daß das vollftändige Namensvergeichnif aller 

ine und Sänger, welche bei dem gemaunten Feſte 
mitwirkten, in ter Erpebition umfere® Blattes & 9 kr. per 
Eremplar zu habem ift. 

Daß Erinolinen für Dienftmägde ihre befonveren Nach- 
theile haben, mufte geftern eine folhe auf dem Markte er⸗ 
fahren; viefelbe hatte mit ihrem Meifrode ſich in einen Milch⸗ 
frug verfangen und wurde nun unter allgemeinem Ergötzen 
der Umflehenven von ver Verkäuferin nicht eher losgelafien, 
bis fie den ganyen Werth der verſchütteten Milch bezahlt hatte. 

* Morgen wirb im ber Franuziskanerlirche bahier das 
Feft ver Erweihung der Kirche Mariä vom den Engeln, ge+ 
nanıt „Portiuncula“, feierli begangen. 

Am 30.0. Mts, wurde ber k. Forftwart Rudolph Stock 
von Wiesthal in dem zumäcft dem Orte vorbeifließenden 
Wieſenbach ertrunfen aufgefunden und wurden ar bemjelben 
fon feit mehreren Tagen Spuren von Geifteszerrättung 
wahrgensminen, 

Bad Bodlet zählte bis 28. Juli 172, Solobad Orb bis 
25. Yuli 84, und Dad Neuhaus bis 20. Juli 76 Kurgäfte, 

Schweinfurt, ven 31. Juli. Auf dem heutigen Ges 
treivemarkte wurden circa 550 Schifl. verkauft. Meue Gerfte 
kam heute auf den Markt und wurde mit 12 fl. 30 ir, 
=. Die Preife bei den übrigen Früchten geflalteten ſich, 

folgt: Waizen koſtete von 16 fl. bis 21 fl. 30 kr., Korn 
15.fl. bis 17 . 36 kr., Haber 7 fl. bis 8 fl. 30 kr., Lim 
jen 13 fl, Reps 26 fl. 36 kr. der Schäffel. (Schw. Tgbl) 

Aus München wirb gefchrieben: In Betreff der durch 
den vereinbarten Geſetzentwurf bezüglich der Staatseiſenbahnen 
fefgeftellten Eifenbahnlienien Ansbad; »- Würzburg und Nürn 
berg- Würzburg vernimmt man, daß bie Staatsregierung bie 
Abfiht hat, vie beiden Bahnen gleichzeitig zu bauen, und daß 
hiemit, fobald Die technifchen Erhebungen zur Feſtſetzung der 
Linie Nürnberg Würzburg vollendet find, noch im Herbſte dies 
fe8 Jahres begonnen werden ſoll. Man hofft, die beiden 
Linien bis zum Sommer 1862 (fol wohl heißen 1863) zu 
vollenden. 

In Baden wird ein Drittheil ver Mannſchaft der Ir 
fanterieregimenter umb füfilierbataillone ftatt des Faſchiuen ⸗ 
mefjers mit einem Handbeile ausgerüftet, welches am Leib 
gürtel zu tragen ifl. 

Die Gemahlin des Hofmarſchalls v. Baumbach zu Karls- 
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EN, a ir nt 
, wurde dem yon ber fürfll. Leimngen ſchen Stanbes- ruf RE 


> übergibt zwei Gefepentwürfe, wovon 


Tan“ Hi 
weg +] ihtem 
Semahl verfuhten Giftmorbes vor das Schwurge · 


en 
richt verwieſen. 


—Baris, 30. Juli. Es iſt bier jetzt allgemein das Ge* 
verbreitet, daß der König von Preußen nad feinem Be’ 

fuche im Lager von Chalons fi nad Paris begeben werde⸗ 

wo ihm zu Ehren Feſte veranftaltet werben würden. SE 


Baveriſcher Landtag. 

44, öffentliche Sitzung der Kammer der: Abgesrbneten 
am 31. Yuli. Hr. Molique richtet an das k. Siaatsmiui- 
fterium eine Interpellation, ob nod dem gegenwärtigen Land⸗ 
tage ein Gefegentwurf über Erweiterung ber pfälziihen Eifen- 
bahnen vorgelegt werde und ob auf ben Auſchluß an bie Bahn 
von Minden nah Karlsruhe Müdjiht genommen wird, — 
Hr. Staatöminifter Freiherr von Schrenf antwortet, daß bie 
bezüglicen Verhandlungen zur Zeit noch ſchweben von deren 
Refultat die Vorlage -a — Hr. - Staatsminifler . ber 
der eime bie ver · 

heweife Einführung der Einzelnhaft bei dem Vollzug ber 
Freiheitöftrafen, die audere die Anftellung von Aſſeſſoren bei 
dei Laudgerichten ver Pfalz: bejwedt. — Zur Verathung ge- 
longten: Die Anträge: „Aufhebung, bezichungsweije Beſchränk · 
ung des abſolut hindernden Wiverfpruchsrecdhtes ber Gemei 
bei. Anfäßigmahungs- und Heirathegeſuchen auf Lohmerwerb‘" 
| (&oxtf. folgt.) 

Im meueften Einlaufe der Kammer der Abg. befinvet ſich 
u, U, eine BVorflellung der Gewerbetreibenben in Gerolzhofen, 
Einfährung der Gewerbsfreipeit betr, eine Vorſtellung des 
Hafnermeifters Dies in Kaufbeuren „vas größte Geheimmiß 
der Ratur betr. und eine Vorftellung ves Privatierd Traitteur 
Eutwurf einer deutſchen Schreibweife betr." 

. bg. Boll übergab dem Präfiventen ver Kammer 
ber Ag. eine Interpellatiom, die Stellung Bayerns zur dur: 
beiftichen Trage betr. . 


Deutfbland. 

Deiterreich. Bien, 28. Yuli. Um den unerquid« 
lien Scenea ein Ende zu machen, welche unter der Präfivent- 
ſchaft des Herrn Hein im Abgeordnetenhauſe ſich nur zu oft 
erneuern, bat das Minifterium bem Herrn Hein inſinuirt 
freimilig ‚auf feinen Paten zu vefigniren. Herr Hei feheint 
nicht den geringſien Begriff von einem Borſitzenden der ‚er 
präfentanten ver Nation in einem conftitutionellen Staate zu 
ben. ’ Weil er vom Kaiſer direlt ernamıt und nicht von ber 
Kammer jelbft gewählt wurbe, dünkt er fi beredhtigt bie 
Abgeotpmeten gleich Schulbuben mit der Ruthe zu leiten So⸗ 
bald der gegenwärtige Reichsrath als weiterer Reichs tag bimmen 
Kurzem prollamirt fein wird; beabfidtigt Hr. v. Schmerling 
die Verfaſſung vom 26. Februar dahin abändern zu lafjen, 
baf der Präfident des Abgeorduetenhauſes durch bie Abgeord · 
neten felbft erwählt werde, wodurch das Anfehen bed Bote 
figenden geſtärkt und feine Stellung dem Hauſe gegenüber 

ungemein erleichtert märbe, 

| Ausland. 

land. A F (wie = Zu * a. 
det wird) die icht eingetro ‚daß im Kaufa- 
fus ein 323 ausgebrochen ſei. Nähere Angaben jehlen noch. 


Börfenbericht. Franffurt, 81. Yuli. Bei 
ziemlich lebhaftem Geſchäft verehrten die meiften Effekten ums 
gefähr wie geftern. Die Liquidatien per Ultime ging leicht 
von Statten, wenn auch das Geld etwas angenehmer war, — 
Nachm. 2 Uhr. 
National 57. Defterr, Stantsbahn —. Erebitaltien 145 ©, 


Mainwärme: 18 Grat. 
———— 
Pegelſtand des Maines: — 7“ über 0. 
Berantwortlicher Redalteut: Fr. Braud. 
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Yu der Bonitad Baner’iden Berlagsbudihanbfutig, Bud. und Stein 
druderei ift zu baben: * 
Bollftändiges NamensBerzeichnif aller bei dem Deut 
fchen Sängerfefte zu as angemeldeten Sänger. 

reis D fr. 


Anzeige & Gefhäfts-Empfehlung. 

Dur Beſchluß eines hochlöblichen Stabt- Magiftrates dahier vom 28, Mai 
wurbe dem Unterzeichneten auf deſſen Anſuchen eine Bader-Eonzeffion in 
Würzburg verlichen. 

Indem ſich num derſelbe beehrt einem. geehrten Publikum hievon Nachricht zu 

mb feine Dienfte demſelben anzubieten, glaubt er auf das Bertrauen ber 
i Einwehnerjchaft hoffen zu dürfen, inbem er fid in einer 25-jährigen Praris 
als Mititär- Oberkraufenwärter eine vollfemmen praktiſche Ausbildung in allen dirur- 
gifehen Verrihtungen erworben zu haben glaubt. 

Würzburg den 31. Juli, 1861. 

Sigmund Säckler, 
penfionirter Dilitär-Oberkranfenmärter vom tgl. Militär. 
Krantenhaufe dahier u. concejjionirter Bader, 
wohnhaft im 5. Difir. Ar. 185 nädft der Hofſpitallirche. 


Waſſer nöthig habenden Gegenden 


be ich Unter zeichneter zur ht, daß arteſiſche Brunnen in jeder Formation, 
e3 Feiſen, Lehm oder Sand, gebehrt werben fönnen und, daß das Bohren ſicher 
= Ziele führt, davon habe ich mid felbit überzeugt. Fu eimem fehr harten 
alfgefteine, unweit meiner Mühle, hat mir Herr Moblenberger , arteſiſcher 
Brumnenbohrer aus Nürnberg, in kurzer Zeit mit einem jehr guten Refultate einen 
vergleichen Brunnen hergeftellt; derſelbe gibt in einer Stunde 300 Eimer Waſſer 
und fanı mic auf 400 fi. ae Die Koften belaufen ſich je nah Beſchaffen ⸗ 
heit der Erbe und Tiefe. 6 beyeugt 
— Nikolaus Müller, 
Müpibefiger in Merher bei Koburg. 


Belanntmachung. 
Der Bedarf des Yuliushofpitals pro I. Semefter 1861/62 zu circa 
16 Zentner Kaffee, mittlerer Sorte, ir 





1 u be, feinerer Sorte, 

34 Zucaeer, 

10 Taſelreis, —— 
26 Karolinen ⸗Reis, 


4 «„. Sup, 
1600 Stüd Citrenen, 
30 Pfund Senf, 
50 „Becher, 
35 Zeniner Schmal;. ! 
56 „ Salatöl und , 
4 , Checolade 
wird hiemit zur Lieſerung ausgeſchrieben. 
Die Angebote find ſchrifmch nnd frankirt läͤngftens bie zum 
20. Yuguft I. 28. 
unter Beilegung der bezüglichen Proben anher eimzureicen,, wobei bemerkt wird, 
daß die Pieferungs-Beringungen in der Kanzlei des unterfertigten k. Oberpflegamtes 
zur Einſicht offen liegen. 
Würzburg, ven 26, Juli 1861. 
Königl. Oberpfiegum: des Iulius:-Spitals. 
euffert, 


Eder. 


Bekanntmachungg.— 
Inhaltlich höchſter Entichliefung des k. Staatsminifteriums. ber Finanzen vom 
22. d. Mis werben bie bei ber hieligen Porzellan-Niederlage vorhanbenen Waaren 
der ?. Porzellan Ranufültur Nympbenburg zu bedeutend —— Preifen von 
heute an aus’ freier Hand verkauft und Kaufeluftige hiezu dngela den. 
Bürzdurg, den 1. Auguftia86h. vi sn! nt an 
mania Die ko Porzellan⸗Riederlage 


Thoma. at 


I 


ü midri SE nur 22 I) Pam R 


Alte Garde. : 
Samftag, ve 

3. Auguft, Abends 

halb 8 Uhe im 
Standquartier. 


— — — — — — 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen, Freitag, den 2. Auguſt 
große 
Produktion 
iheils tärkifch, theils mit Streich Inſttu⸗ 
menten, vom gefammten Muſilkorps des 
Mn 7 t — wozu 
ihft einla⸗ 
’ Nik. Troll. 


Entr&e & Person 6 kr, — mit Familie 
12 kr, 

NB. Da bie jüngft angelündigte Gars 
tenbeleuchtung wegen eingetretener 
ungänfliger Witterung nit flattfinden 
tonnte, fo wird ſolche bei günftiger Witte 
zung morgen flatifinden. 


YAumüble. 


Morgen, freitag ben 2. Auguſt, 
Concert 
von der Familie Beyerböd. 


Anfang 1/,4 Uhr. 
Abends im 


Weingarten. 


Anfang 7'/, Ahr. 
Eng liſche 
Haschinen-Treibriemen;, 


Näh- und Binberiemen, engl. Weber: 
hüten, Piders, Cylinderfelle, ſowie 
alle Utenfilien für mechanifhe Web * 
md Spinnmaſchinen, Harniſchnadeln für 
lee rn ber Bi ee ec 1c. x. em⸗ 
pfiehlt zu den billigften Preifen 
Ebin a. Rbein. 
Hermann Langen. 


utfedern 
werben fhön gewaſchen und in. allen 
Farben gefärbt, hergerichtet und gefrandt 
im 1. Difte. Rro. 217, neben ber Öas- 
fabrif. 


— — — — 
But gepolfterfte RAanapee 
—J— ZAfl. an find wieder zu 


— haben. Imerer Graben, 2. 
Difte, Nr. 118. 


ee ee — 
Ein Latein ſchüler kann Quartier 
mit Koſt erhalten. Das Nähere- in· der 
Expeditien. 
Geftorben. 
iz Ygraz Bauer, Brüdenfperrerstipd, 
8%. alt, 


ss 
Robins’scher Patent-Portland-tement; . ' Ligue 51**— nt u. Ruf 


Die Tonnen mit Etiquetten —— er —* 9. Simonis verſehen t8 vorrätfig, En 
it bo b 
5 iR —— —* dd —— em So aan, Albrecht, Krautheiten des Gehörs u, 


Bet Stu die Rhehrprovi 7— ———— Vreidberech· 

er chti um für to zur 

5* hen aben, Wärtemberg, : —— area: ee Te 
mir von der —ãa Northfleet 2 London geficert und bin ic durch den) meit Zentnere, fr. 

pe pe Abſatz bes Far. es in den Stand t; ftets-frifche Waare zu liefern, Babr, Leonie le petit, ober ber immer 
—* foeben feit dem 11. März d. 9. bie fie —— am ehhen (ei PACK geſehene Geſellſchafter x. 45 kr. 


— * ——— 11. Auf⸗ 
Im 2 ber —“ des Nobiug' ſchen Eementes einen bedeutenden 


mir folgende Thatſachen hervor zu heben: u —* * — gebd. anti- 
8 Dh dag Zſehen ee RE effonifher Gliederungen, welche der Witterung ausge: quariſch. 48 Fr. 
fegt find, wurde der Hobins’jce Gement mit 3 Theilen Sand verwendet, Bosen, Zauber-Kabinet, ver das Ganze 


wobei er * raſch erhärtete, daßz bie Arbeit ohne allen Aufenthalt vom ter Tafpenfpielerkunft: 1 fl. 12 * 
Di Beben Brandenbur * Getraide · und Kar · 
ben bei den enbahnbauten der Strede Cöln-Bingen, bei welden im „ teflel-Brennerei, 1fl. 12 fr. 
nen 2060 Tonnen Robins’fcer Gement verwendet wurden, gemachten Breda, prattifhes Schachbüchlein. 86 kr. 
abrungen erhärtete eine Miſchung von 1 Theil Gement und 4 Tpeilen Brade, Einmachekunſt. 36 fr. 
Ei in 24 Stuncen vellftänsig. Eampe, Briejfteler für alle Falle des 
53) Der Robins ſche Cement ift dafelbft für Mauerwerk theilweife mit 6 Theilen „ menjhligen Lebens. 54 fr, 
Sand inter Beimifhung von 1 Theil Kalk zur Berwendung gelommen. rien neue verbeſſerte Bienenzucht. 
A Da vielſeitig noch die Meinung vworherrfcht, als beſtehe zwiſchen ven ver⸗ 8 fr. 
fhiebenen engliſchen Gementen in Bezug ihrer —— kein ı wefentlicher Ebrenfreug, Angelfijderei. 1 fl. 30fx. 
Unterſchied, fo bemerfe ich, dag bei Verſuchen Ren vb d ben J Galanthomiue oder der —— 
lonigl Landbaumeiſtet Herm Beder mit R —2 em Emen und einem — „terz wieer fein ſoll 1 fl. 30 
anberen jenft wohlbefannten engl. Cement angeftellt, auch veröffentlicht wor⸗ Hartenbach, Kunſt, ein —8 
ben find, ſich ergeben Hat, daß die aus dieſem anderen —— „von 1 Gedãchtnig zu erlangen. Bs fr. 
Tbeil Eemen: und 2 Teilen Sand geformten ‚Ru n, jogeig Pamsarzt, ver neue, bei allen exbent- 
ine Fe ar 12 zum größten Theil entzwei ginge md kurs ver fielen, lichen Krantheitsvorfällen. 1 fl. 30... 
* dieſe — 39 ei den Rugeln don dem Peinichen, vom Wiederſchen und: der 
ement ans der Zabrik von Robins & Comp. erft Neridauer unſerer Seele nad ‚dem 
bei 1 Theil Eement und A Theilen Sand eintrat.“ Tobe, 36 fr 
5) Zum Mauerverputz wurde in Mainz bie ——7 von 6 Theilen Sand Dacoby, Kenntniß und Beurtheiung 
zu einem Theil Robius ſchen Cementes die Probe mit Erfolg gemacht. RB Pferdes. 1 fl. 48 fr. 
Zum Abnehmer für Wurzburg md Umgegend habe ich nunmehr einzig md "firüger, neuer praftifcher Reitunter- 
allein Hm. Vaunnternefmer Stapf dafelbit bevorzugt, was ich nicht — richt. 64 Fr. 
will zur öffentlichen ** zu bringen, FL hr? Anweiſung zur Schnell» 


‚I T1r Suli 1861, gFabrilation. 54 Fr, 


J. Simonis. geibacıt, ber; ober 500 ber beſten 
Auf obige — 5* Bezug nehmend, bringe ich zur er ebenſten Anzeige, daß — & * Ma 
bereits eine Patent-Portland-Gements bei mir augelommen ft 54 a — — 
u ale di N “ es I Arten, als auch im kleineren Quantitäten zum Marker Rathgebe für Lungenlei⸗ 
reis a 9 n dende. 36 fr 
tgburg, 22. duti 1861. Weerberg, ber beluſtigende Karten · 
M. Stapf, Diſtr. 3 Nr. 88. fünftler. Gr 
Meder, neues —— * 45, 


— Jachricht für Auswanderer. St, Montag, Sehr: ver Wedel, Amei 


Burg vie vogüfiäten Danpfe Fulton, ZEN, grhimer, Macken nid Tl 


” Ara ve su. Dreimajter1. Claſſe finden — 
——— und mußt lachen. 36 kr. 
J 5 u. Neworleans über Havre Nofener, Kunſt, in einigen Tagen Feld⸗ 
Bremen und — — jeden Monat en ee Abfahrten flatt, meffer zu werben. 36 kr. 
— — — zu den billigſten Preiſen ——3 — Schellborn, 120 auserlefene Geburts · 
„ Dura BITRIRGERINE ves Carl Sieb iu und Namenstags- ıc. Gedichte. 54 fr. 
r eber in Würzburg, ann. age ber Stuben. 







RR 


And deren Herren Agenten: 


vögel. 

A, Dedelmann in Aſchaffenbg. F. A. Wagner in Klingenberg. & ide d Herzog, der populäre 
A. Hally in Amorbach. gran Wu. Siraey it Schr, > eilnfreib. 5 rt Sk. 

Köoch in Aub, 33 Knapp jr. in Miltenberg. SC chönberr, Hunketranfeit 36 h. 

aid Gahner in Brüdenau. eh Flaſch in Marktheidenfelb. Seidler, — und Beredlung 


o 
A. Schöppnerin Biſchofsh. v. R. „Julius Hartmann in Marftbreit, ber Jungfrau. 54 fr 
Haunawader in Gemünden. Juſt. Ph. Vollerth in Ochſenfurt. Simon, Deilung ver Brüde. 1fl.12K. 


br. Schlejinger in Hammelbnrg. orig Weinich in Schweinfnt. — 5 der inbufteiöfe Gefchäftsmann. 
Wallrath-Del-Seife. Stempel, Bug Ras e 
Sicheres Mittel zur Vertreibung der Wangen ımıb dergleichen Ungeziefer in Then, der Fledenvertiiger. 18 fr, 


Flafcgen A 9 kr., zu haben bei terricht für Liebhaber der Xanari 
Carl Bol = > 2* — jebhaber der Kanarien- 





460 
g neu Be J 


XR ai a nee Für Aus a 14%] 
er Tv Be ad d * | ı Shift: und Bofton- Spieler, der 
NZ: wan EIEN; ” RA ee 
Von 10 zu 10 Tagen At * ather 
findet regelmäßige Erpedition über at ER . 


7 \ytrı nam. 54 fr. 
remen und Autwerpen | —— — 
init Poſt⸗ md Dampfſchiffen je er eig * 


Newyork und New-Orleans Vonmersgaffe, 2. Dife. 'Nro. 286. 















den bill ig reifen ftatt. F 
— Nähere Auslun —— — Agenten und dem General⸗ Agenten 2 == | 33 
ah €. Krebs in Aſchaffenburg. Et 4 x 
Lorenz Körber 33,2 1.1" g® Rs Br 
— iſcho in Woipenjelß. e 5 | „ä 
M. Stei 1 int Wgaffensurg 2. — in Stabiprozelten. som zug 
— He ‚ — * — in. Treunfurt. *728 = R 
8. SMüllerfieih m Rarifabt a0 Grimm —— er. 
er Schmig in Wiltenber & Dies in armen Bra zum 8 
—— g. uſtab Adolf Elarius in Scholllrippen. 8:3: 33 u —— 
De ein Mu Te 
fl . PET . == seo a a 
Die Eiſengießerei Bianissn, je, 
von =.” “> —— 
8 E a er 1227 5 
Heinr. Jülich bei Bad Homburg 8 Sehass a: Er 
empfiehlt fi in Anfertigung von gußeifernen Fühlſchiffen, Poftament: ———— —— F 
Beunnenſiſcke wid dazu paffenden Waffergefäßen, neu eonftruirs ⸗ 2225 er 8 
ı tem effeifn ihr Wenerarbeiter, die kei immerwöhrender Dauer, vie Wit am 5 IS: BEE: = ET Re 
\ Biel Hälfte vehr fördern, wie die feirher gebräuchlichen, und dabei an z.chun pr STEREO Bere 
zen, Säulen ud Baugagenftänden, ventheilen m’ Wlafbi- 23.270 A 
nentbeilen GtabPreujen, Bobenbeimer Pflügen, eeläubder —* E A + 
| amd gußelfere Wendeltreppen, - Feuergefcbier und MH» ichfcbirm: ef) SayEE ae —322 
| alter, Bügelöfen, Wagenbüchien, Seer den und Seerdröſten, 33— — B22 
aag: und Uhrgewichten 2c. überhaupt in allen. int dieſes Fach einichlas —* vn. 2m sy 
genden Yrtifeln, auch nad) ehttufendenden Zeichnungen, Muftern und Morellen, — NE ZA v2 u 
7 BERSSEEB 5” 
| Anzeige und Empfehlung, Are RE 
ri — — * &igebenft an, daß er das Gaſt · und er u go —3 =: 
| a m goldenen Löwen fäufli gebracht hat, ımb 1. Aus u - BI ı„®& 
| guft Bed. en wird, Pr ER RE PETE 6 8 305° 1828 
| Unter Auficerung billiger und prempter Bedienung, guter Speiſen und Ge — 2 — 


tränfe, empfiehlt fi ganz ergeben rg Be hr NET EEE | 
—— — N — 2, Dir, Kre. 660, 1. 


’ Etage in sin. Logis von, 3 Zimmern, 
Joh. Mayer, Gaſtwirth. Borenlanımer und, übrigen Er: 


Zac Be a ie — SE : * 
Unlerʒeichneter bechrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er ſeinen im vorigen, Jahre forbernifienanf Allerheiligen zu vermiethen. 

nen eingerichteten Gaſſhof zum ‚ TE an 
Zwei ſchen möhlirte Zimmer find 


R h @ ini se h en BE 1) f. ” vermiethen im 4. Dütr. Nro. 151. 


Berla t Stall 
Bayerftrafie Nro 60 8 HL, ee ER 
den Biefigen Bahnhofen, pur ein zweites Haus, gleichfalls mit allem mw — — SETTTRETT — 
erichtet, bedeutend vergrößert hat. — Erlaube mir denſelben allen S. T. In ber Glodengaſſe Neo. 248 ift em 
‚Reifenden, unter Zuſicherung aufmerffamer und billiger Bedienung böflichft Logis von 3 Zimmern umd fonftigen 
"gu eripfe ach im Zuli 1861 en auf Allerheiligen zu ver 
r en, im Ju x miethen. 
—— — — — 
Gg. Fleischmann. — er 6 — 
Im der Eonkurfache des Nilolaus Dürr vom Möttingen werben a Dr As ae = Fach 
Donneiten, an 28. Auguft 1. 3., Vormittags 9 Uhr eg —— EIER 
“ mmer Senat II des unterfertigten - Geri ! — 
die Strichſchillinge im Gefammtbetrage von 7158 fl. aus bem 4 Martinis i 
‚fen unter Bufölag von 4 %/, Büfen ee neigen v6 (eig) nit em 
chnldners unter ben bei ber —8 betannt zu gebenden Bebingniffen mern und len —5* Bequemlide 
gegen Baarzahlung öffentlich an deu Meiftbietenden verfteigert, feiten auf Mlerheiligen zu vermietgen. 


"Wärburg ben 15. Dull 1861. kusrsschene Meran — 
 öniglicies Begirtögeridt. — Mr, 116 iR ber 
u re 








"170 


Mit allerhöchfter —* des gl. Minifterieigg‘ 
Empfehlung audgejelchneter Toriehtedt® 


ER ai —— . 


feit — —— — beftes Mittel zur Erhaltung, B 
ihnmbeförberung T, der [al Heros 
kräftiger —— m Baden = f Sa u a a een 


nad en Decennien fi noch ber Gunft des —* erfreut, ſo muß es ſich 
Bat Ken fenft würbe es “ bie meiften- ähnlichen Erzeugniſſe laͤugſt * 

er geloinmen fein. * mailändifche Saarbalſam iſt aber noch wie 
bei feinem erſten Erſchei en Segenſtand des Geſuchtſeins und ſeine un aͤhligen übet- 
raſchenden Erfolge find * in's Bolfsbewußtjein eiungedrungen, —* jede weitere 
rg Benin cheint. Preis 30 fr. für das Meine und 54 Mr, für 
&t mit vielen wifjenfchaftlihen eg und Erprobunge« 
en. — weniger vortheilhaft befannt Br @au d’Atirona oder 
Ki Pi zu 20 fr. und 40 @#-Bouquet von unver- 
&, zu 15 fr, 30 fr. und zu 1 fl, @aude Mille fleurs 
ja 36 fr. und 8* kr., trait d’@au de Eologue triple von hervor- 
zogen a oe (wir — Ar * 5 —— nt vorgezogen), zu 18 fr. 

euce o r ower #bl t 
loſtlichſte aller bis jetzt eriſtirenden —* zu 2 30 er tr, —R 
eder orientaliſche Zah m re ii 12 fr. und 36 fr. das Glas, und 
zu 24 fi. mb 12 fr. die Schachtel Duft;@ffig zu 15 Ex. per Glas. "Aus. 
wärtige Beftellungen unter Beifügung ter Beträge und 6 Fr. für Berpadung mb 
Bofjheine werden franco erbeten. 
Rarl Sreller, Chemiker in Nürnberg. 
Mlleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzane. 
Norddeutscher — 





eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 3. Auguſt 1861; 
Post-D. Newyork. Cart. &. Wenke, 
am Sonnabend den 31. ** 1861; 


Post-D, Bremen, Capt. H. 2 
am Sonnabend ben 28. eptember 1861 
Post-D. Hansa Cart. A, J. von Santen. 
aa Sonnabend den 26. Dftober 1861. 
Post-D, Bremen. Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 23. November 1861; 
Post-D. Hansa, Capt. H, J. von Santen, 
am —— en 21. Dejember 1861 ; 
ePreife: Erſte Eajüte 140 Thlr, — Cajũte 3 Thlr. 
endeck Ds ee Sol, incl Belö gung, Kinder = zehn Ya en 
Si auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Büterfracht: 12 — und 15 %, Primage für Baummollenwaaren 
unb orbinäre Güter und 18 Dollars und 15 un OR für andere 
Baaren pr. 40 Eubicfuß Bremer: Maaße, ein ber Lichter⸗ 
fracht auf der Weſer. — Unter 3 Dollars * 0, Primage wird 
kein Eonnoifjement gezeichnet. — genergefährliche Gegenftände fin 
von ber Beförberung ausgejchlofiert.‘' 
Die Güter werben durch beeidigte Meſſer gemefien. 
Voſt. Die mit diefen ‚Dautpffciffen zu verfenbenden Briefe müflen die Bes 
jeihnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1861. ' 
Die Direktion des Norbbeutfchen Lloyd. 
Grisemann, H, Peters, 
Direktor. Procurent. 
Ein don möhlixtes nenzimmer, gleich, am einen Herm zu vermiethen, 


M 
mit der Ausſicht auf den * iſt ſo⸗ 1. Diſtr. Ar. 416 


nee von 2 Zimmern, Küche, 

u. f. w, im dem Hof gehent, 
— ju vermiethen, 
ro. 307. 


In 4, Diſtr. Are, 221/,, im Zwin · 
ger, ift ein fonmig-# Zonis von 3 Zim⸗ 
Kammern und fonftigen Bequem- 
Ktäten, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


or Era 

In ter Bürtnerögafie Nro. 326 ift 
ein Logis von 3 ineinanbergeheuben 
Zimmern und fenftigen Erforterniffen 
anf Allerheiligen zu vermiethen. 


Eine freunvlide Wohnung ven 2 
bis 3 Zimmern, Küde und Sammer, 
mb eine Mezane nivohn ‚ven 
3 Zimmern, Kühe und jonftigen ſor⸗ 
derniſſen, iſt auf Allerheiligen am eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. Naͤh 
* 3. Diſtr. Are, 162, Franzislaner⸗ 

ak. 


"Im 4, Difte. ro, 89 IR ein Los 
gis auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nro. 56, dem geiſtl. 
Seminare gegenüber, find 2 Logis 
auf —— zu vernmethen. 


Im 1. Diſtt. Nro. 317, in ‚der Kühe 
naffe, werben bis 1. Nevember wegen 
Ablebens des früheren Bewohners zwei 
Wohnungen frei, welde bis dort. 
hin weiter vermiethet werden, nämlid: 
Der 1. Stod, beſtehend in 2 heizbaren 

Zimmern, Kliche, Waſchhaus, Ab- 
tritt, Rellerabıpeilung und fonfligen 
Bequemligteiten ; ; 


Ir 


‚Der 2. Stod, beflchenb in 4 heizbaren 


unbeinem unbeizbaren Zimmer, Ram- 


mer, heller Küche, Keller Abtheil- 
ung, Bodenkammer, geräumigen 
Vorplatz und fenfligen Bequemlid« 
keiten. 


Näheres zu erfragen im 1. Dift. Nr. 
356, Spitalpromenabe. 


Im 3. Difte. Nr. 320, Rttergaffe, 
ift ein Meines Logis mit allen 
lichkeiten bis Allerheiligen zu vermiciken. 
ne — — — — 


Fremden: Anzeige 
vom 1. Auguſt. 

(Adler.) Kille⸗: Menjendid a. Hamburg, 
Dubler a. Wahlen, Wieland a. Kempten, 
Thile a) Metenbaufen, Dr. Aeſchel m. Gatt,, 
“int, Hop); Mic.: © Gob 

rän } te.: Boinert a. 
Pre Tehnit. a. Coburg, Mebger, Kim 
a Hrantfürt, Schmidt, Forſtmeiſter a. Orb, 

Kürnforn, Part, a. ©t, allen, Meyer, 
Pleuienant a. Münden. 

(Kronprinz) Kite: Lenfauf a. ranf,, 
Panböserg n. Steitheimer a. Offenbach, Greif 
a Barmen, Lorenz u Wichmanu a. geipzig, 
Thon, Stantörath a. Hannever, Mad. be 
Delwig, Generalin a. Mosfau. 

Schwan: Kflte. Danmüller a. Piullingen, 
Hadenberg a. Worms; Hod, Kaplan aus 
Woͤrth; Müller, Gommerj.«Ratb a. Berlin; 


Dire, La.⸗Aſſ. a. Hof. 
Bürttemb. Hof. Kflte.: Küfter a. Erefelb, 


BSeuſch a. Fri. Löwenbetg a, Mannheim; 


Fran d. Eweinea, Schloß Theres; v. Ber 
rane, Landraih a. Treeden; Graf v. Henne 
fein von ba. 


ng TER FRICHUPSO 
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Hero. , . Mahl- und Gerbflein-Sager.... ni 501 00% u nr ER ag 
Den verehrlien Herren Muhlenbeſitzern der Main» und Tanbergegend erlaube (ih erietuen * 

ih mir hiemit meint Lager von’ allen Sorten Mübl und Gerbſieinen, friſch j F @ Dflber ” 
aflsrfirt, ale Holländer, Schweizer, Champagner, Heidelberger und Schwarzwälber Bl 1... 0 er Se. 
Meabifteine, ſowie eine große- Auswahl) befter Gexbfteine zur Abnahme beftens zu Für einen Lateinſchüler 
entpfehlen, und werde ich fowohl mündliche als jhriftliche Beſtellungen aufs Bromp? wied bei einer ordentlichen 
teſte und möglihft Billigfte beforgen, i Familie Koft und Epgis 
— en bei Deu Winter mit ge 

Auf freiwilligen, Antrag der. Echen des unterm 4. v. Mis. * — Sr ven —— gefu * 
Weinwirthes Michael Hörniß werben am erte werden bis 7. D. 


Montag, den 5. Auguft L. 9, M. in der Exp. de. BL 
Bormittags 9 Ubr aufaugend, im Surbehaufe die nachverzeichneten Weine öffentlich entgegengenommen. 
u 4. Im Shlofbergsleller: Serren- un rauenbemden, 
Faß · Neo. 1 — 24 Eimer 1858er Rebſtadter ſewie alle Weihnäh-Arbeiten, werben ſchön 
a ö 2— 22 „ 1857« s : und billig gefertigt. Näheres in ber 
„ 3— 22 „. 1868er Ötettener, Erpebition. 2 
ee re &s wurden 2 Zirkel net 2 @ins 
BE ⸗ —— ſãtzen hiezu, in Bapier verſchloſſen, ver- 
J 6— 29 „ 1860er Pre: E ioren. Der--reblide Finder wird erſucht, 
72 28 « 1859er Regjtabter, j z : 
 8— 6, 1846er Sualeder, jite, ua Beinppne in da. Bert 
„9-14 „ 1858er Halsheimer. ü ' 
J B. Im HSauskeller: Ei gefitteter Junge kann das Ta- 
Faß · Nro. m Bu Eimer 1860er —— pezirgeſchaſt erlernen, Fr in der Exp. 
"” — 20 "” " epfelwein, ——— — — — — 
* 3-6 “ D " r Eine Bürger-lIniform ift m 
„» 4— 21 „ 1868er Rarsbadher, “verlaufen, im 5, Diftt, Ne. 186. 
5 5 * * e — Ein kunſtlicher Garten · Spring⸗ 
” " 


’ " — Brunnen, beſtehend aus Kuſe, Wa 
—* —* — — — zen von den Weinen vorgeftellt werben. fer-Referveir" und Rohren mit Hahnen, 


i i t erhalten, ift billi tau 
Der DUB EEREIRRGE | een 
— — Ben [m 9m, 5. Die Sm E Fa junge 


Der unterfertigte Stabtmagiftrat verfteigert Im 3. Diftr, Nr. 326 über 1 Stiege 


Mittwoch den 7. Yuguft 1. Is. Borm. 10 Uhr in ber Bütthnersgaſſe ift ein möblirtek 

auf dem ftäbtifhen Rathhauſe dahier macwerzeichnete Holzſortimente: Zimmer an einen Herrn oder Arbeiter 
- 18 Gihenabjduitte in der 2 get. | fogleich billig zu vernuethen. 

3 Pr in ber Abthlg. Boden, . j "In 4.,Difte. Nro, 49, näcft ver f. 

2 5 in ber Abthig. Nütfche, ferner ifte, Neo, 43, mächft der. I, 

60 Klaſter Eichen, Buchen a ne und circa Regierung, ift ein Logis von 4 1 


3000 Stüd Budenwellen. mern, Räte, Doben mub [onflgen Be- 
Stricheliebhaber werben hiezu eingeladen. qumliäleiten, am eine vufige Oenähele 
Lohr den 30, Juli 1881. tung auf Allerheiligen zu vermiethen, 

Der Staptmagiftrat, or Es iftein im den Hof gehendes Häus: 
Bfeiffer. Shwind. chen für zwei Perfonen auf ** 


Bekanntmachung. .„ bergm vermielhen. FRON: Ie Der Gun: 
Das Benefiziaten: j i U in ö Regi Eine abgefchlofiene Wohnung vor 
Anordnung * u 3 533 le — hacker 4 —— nen Iafirtene Zim- 
Zufchlagsertgeilung unterftelit werben, und wird zu biefem Zwecke Termin anf „mern, Rüde, Speifelmmmier, 2 Da 
Donnerstag den 28. Auguft d. 38. früb 10 Uhr zimmern, Keller, Waſchhaus und fonfi- 
dahier anberammt, was mit bam Anfügen befannt gemacht wird, daß das zum Ber- gen Bequemlichteiten (Sommerfeite) ift 
kaufe kommende Haus am bis 1. November zuivermiethen. Näh. 
2 Mittivoh den 28. Auguft I. J. Nachm DE Uthzriim der c. — 
ee — Ein ſreumduches möblirtes Jim · 
Raniglihes Landpheridt ‘+ mer iR zu vermiethen. Näheres in ver 

Eichinger, e nn Erp. d. DL 


Am 5. und 6. Auguſt d. Is. ift die Paſſage des Sauderthores wegen bring Yu der Rehhede ift ein abgeſchloſſenes 
licher Vornahme einer Reparatur fowohl für Fuhrwerke wie für Fußgänger Zug Sogis von 4 inandergeheuden Zimmern 
und Nacht gefperrt, was hiemit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung belannt gemacht und eim abgeſchloſſenes von 2 Zimmern, 
wird Küche uud Boden auf Allerheiligen zu 


* 





Warzburg am 31. Juli 1861. vermiethen. Much) ift dafelbft eim Stall 
Der Stadtmagiſtrat. für 2 Bierbe und Gewölbe fogleih zu 
vermiethen. 


Rokbacı. Herzog Senninger. 


FE 


Serben iftin der Bouitas ⸗ Ba ner’icen Verlatahblumg, Bid 


und Steindruderei erſchienen 


BR .2.04.01. Bd RER >.» - x 
wegweiſer 
= durch vie Stadt 
ürzbur 
für Keiſende. 
Weftentafchenformat, elegant gebunden mit Goldfchnitt. 
Preis 18 Fr. 





Die: Berlegung meines Geſchäftes auf den Markt Nr. 436/37, ehemalige 
mein beit affortirtes Lager fernerer geneigter Abnahme. 
Würzburg ven 29. Juli 1861. 
G. Rödelberger 
Eifen- und Metall: Waaren-Handlung. 
Bifitenfartenformat kei 
Brenner 8 Gerstle. 
DDBBE TEN BD ID 
Ich beehre mich biermit ergebenft anzuzeigen, daß ih vom 2. Auguſt 
am auf der Julius⸗Promenade 1. Difte. Nr. 3101/, wohne, 
Würzburg den 2. Auguft 1861. 
ERIEIIET BD BESESEDBEIEBI>% 
vw. ; 
Geſchäfts«Empfehlung. 
Dem geehrten Publikum widmen wir hiemit vie ergebene Auzeige, daß wir 
Maſchinen⸗-Fabrik und Eiſengießerei 
angelegt haben und alle Arten von Maſchinen und Maſchinentheilen 
fowie rohen und bearbeiteten Guß, nach Beftellung, unter Berfiherung reeller und 
Befonvers erlauben wie uns das landwirthſchaftliche Publilum auf unfer Lager 
aller Arten Sandiwirtbfchaftlicheer Maſchinen nad den neuelten und 
durch unfern Herm E. Joach im in Sachſen ſehr beliebt gewordenen Eonftruftionen 
— empfehlen wir uns zur Einrichtung von Brennereien, S:hne 
und Mahlmühlen, Gieherei-, Spinnereis und anderen Fabrik s⸗ 
Anlagen mit ver Bemerkung, daß umfere Werkflätten mit den beften Silfe- 
Relungen, fowie Meparaturen werben prompt uud gewiffenhaft 
rt, 
Hochachtung svoll 
Schweinfurt, ven 1. Auguſt 1861. 
Firma: Maſchinen-Fabrik und Eißengießerei 
vn Reck & Joachim 
in Schweinfurt a/MR. 
Schmienmeifters Engel hardt eine Treppe hoch. 
Carl Dessauer, (orseitenfabrikant. 
Im 5. Difte. Nr. 153 ift ein La: Zeller Strafe fegleidh oder bis 1. No- 


Hauptwade, bringe ich meinen geehrten Runden hiermit zur Kenntniß und empfehle 
fü hot bi i 
Albums und Rahmen en cn 
Wohnungs-VBeränderung. i 
Peter Geiſt, Maler. 
hierſelbſt eine 
ſolider Bedienung, mit Anrechnung der billigſten Vreiſe, liefern, 
aufmerlſam zu machen, und ſtellen bei Abnahme derſelben bie —— 
Maſchinen —58 find, — 
reis· Courante 35 auf Berlangen gratis zu Gebote. 
€ 
Reck $ Joachim. 
Bon jetzt ab wehne ih Semmelsſtraße Nro. 164 im Haufe bes Herrn 
dem mit heizbarem Padenzimmer an ber vember zu vermiethen. 





Stadt Theater. 

Donnerstag ben. 1, Auguſt 1861. Gaft- 
darſtellung des Hrn. Giovanni Am« 
brogio,:grokh: heſſ. Hefballetmeifter, 
bes Fräul. Caroline Pourchet, 
1. Solotängerin und det Corps de 
Ballet v. großh. Hoftheater in Darm- 


ftabt. 1. Quverture jur Oper: 
t — 2. 


„Der e 
Frühlings-Polka, getangt von 
acht Damen des Corps de Ballets, 3, 
‘Grand pas de Bouquet, ge⸗ 
tanzt von Caroline Pou:chet und 
2. Giovanni Ambrogio. 4. Ein 
ut. Luſtſpiel in 1 At. Frei nach dem 
Sranzöfifchen von M. A. Grandjean. 5. 
Fest-Marsch jur feier bes beut- 
fen Sängerfeftes zu Nürnberg, comp. 
v. Binzenz Lachner. 6. Matrosen« 
Tanz, getanzt von den Damen bes 
Corps de Ballet, 7. Sonntagpol- 
ka, getanzt von Frl. Caroline Pourchet 
u. Hrtt. Giovanni Ambrogio. 8. Ou- 


, verture jur Oper: „Teufels Antheil* 


veu Auber. 9. Grosser Waf- 
fen- u. Amazonentanz, ge⸗ 
tanzt von Frl. Pourchet und den Damen 
bes Corps de Ballet. — Eintrittöpreife 
bie gewöhnlichen. Anfang 7 Uhr. 


Höllrich. 
Sonntag, den 11. Auguſt, 
Scheibenſchieben 


und 


| Ball, 
wozu — — 
runner, Gaſtwirth, 
vormals Kenner. 


Dem Hetrn Egidius Nro. 7384 zur 
Nahriht, daß man daranf micht reflel- 
tirt, am allerwenigfter, wenn er nicht 
feinen Namen nennen mag. 

B. 


Bei Weinwirth Link in der Augufti- 
nergaffe, im Haufe des Kartenfabrifanten 
Neumann, ift die Maß Manders:- 
aderer Eraubenmoft um 8 kr. 
zu Haben. 





Die Kriege der Zukunft. 
Hochſt interefjante Prophezeihungen für bie 
Jahre 186064 der Bahrfogerim La 
Normand, #ür 6 fr. zu haben in ber 

DSalm’ihen Buchhandlung. 


Ein orbentliher Junge wird in bie 


Lehre zu nehmen geſucht bei 
Hudolph Müller, 
Bergolber. 


Geſtern Nachmittag blieb in dem Glas 
cis ein Arbeitskaſtchen flehen. Die 
redliche Finderin (eine Frau mit Grass 
Korb) wolle folhes in ber Semmels⸗ 
Rrafı Nro. 168 gegen Belohnung ab- 
geben. 


Drud von Bonitas Zaner in Sittzkurg. 
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Fänge. Bonkranffurt NadıYamberg A; 
NOW. M.F OU 5MF. 
a, in MSN Rate < 
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Vierzehnter 


lannt, 
Pr. 183. 


Neueſte s. 


New-York, 20. Auli. Die Bundestruppen, ge 
en Richmond vorrüdend, nahmen nad einem Kampfe Dal- 

Ein, einen befefligten Ort drei Meilen von Manaſſas. 

Zurin, 31. Juli. Die Subfeription auf das Anle 
hen verfpricht einen guten Erfolg. 

Neapel, 31. Zuli. Die römifgen Offijiere Duas 
trebarbes, Obrift Devilani und ver Abbe Quais find arıe 
tirt worben. 


Zonden, 31. Yuli. In der gefirigen Sitzung bes 
Uuterhaufes ſprach Griffith ven Wunſch aus, daß bie Regier- 
ung die Depeſchen Dunlops (des Attaches der engliihen Ge 
ſandtſchaft in Wien, ver fi eine Zeit lang in Ungarn aufs 
hielt) vorlegen möge. Lord Palmerfton verweigert bie Vor⸗ 
legung, weil die Eriftflüde confiventieller Natur feien. England, 
bemerkt er, bleibe dem üflerreidhifch-ungarifchen Zwiefpalte ge- 

er ftreng neutral. Er wolle keinerlei Meinung äußern, 
aber doch tem Wunſche Ausprud leihen, täf Defterreich durch 
eine friedliche Veilegung bes oßmwaltenden Eonflictes eine mäd- 
tige Großmacht bleiben möge. 

Bien, 1. us: Die Rechte interpellivte heute, ob 
das Miniftaium die Ausfälle Gistra’s segen die böhmifche 
Krone billige eder die Solidarität damit ablehne. — Glaub- 
würdigen Gerüchten zufolge wird ſich der Kaiſer nad) Baden- 
Baden begeben. 

Krafau, I. Hug. Das Heutige „Czas“ meldet 
aus Warjhau: „Die Statthalterfhaft des Königreichs Polen 
fol aufgelöst werden. Der Generalfriegsgouwernent Lambert 
wärbe noch das Innere übernehmen, General Liprandi ben 
Dberbefehl der Armee des Königre dis und Wielepolsty das 
Präfivium des Staatsralhs. — Die weitere Todtenfeier für 
den Fürſten Czartoryoli in Warſchau ift verboten worben. 


Tagsneuigfeiten. 

Im Kreisamtsblatte gibt die l. Sreisregierumg belanut, 
daß die bisher djter® wergelommene eigenmächtige Verwendung 
israelitifcher Schullehrlinge zum Religiensunterridhte nit mehr 
zu dulden ift. — Für Berwefung vom istaelitiſchen Religions- 
ſchuldienſten dürfen mur foldhe Schullehrlinge m. j. m. zur 
—— kommen, abgeſehen von ber ohnehin erſor⸗ 
derlichen Genehmigung ihrer Aufftellung im einzelnen Falle 
ſchon vorher ihre Tauglichkeit für eine derartige Verwendung 
bei ber f. Regierung nachgewieſen und berjelben Gelegenheit 
zur näheren Prüfung ihrer feitherigen Borbildungsftudien ge» 
geben haben, ſonach als geeignet hiefür erfannt worden find, 
In Folge veffen haben fi fämmtliche i#raclitifhe Schullehr- 
lehrlinge und fonftige Individuen, welde eine ſolche Berwend⸗ 
ung als Verwefer zu erhalten wünſchen, bis längftens 1. Sep- 
tember bei der k. Regierung zu melden. Wer fih innerhalb 
obigen Termines bierorts nicht meldet, hat feine Ausſicht, 
mit einer folgen Verweſung betraut zu werben und finb von 


Stadl- 


* fe, 

2.|9U. 5R. 3.) 9W20M 6. {or 
Süten. 4. 3ZU.OMM. U. HM.N. —FF 
u | "U 350 F. * 


und Landbote. 
— Pestemmibusfohrten nad 







Arnſtein 6 UM. 16 M. A. 
Bifchofah.sHeibelberg 4U. VOM. A. 
Be: or Dettelbach 50. — MN. 
a Kihingen 8u. — >. 
! KRitingenNeuftatt 1 U. — M. 

Kihingen · Wieſenih. 6 U. 10 M. A 
Mergeniheim zu. — MR. 

Dchſen furt · Aub · Rottingen, dann 
Marktbreit, Marktſteft 2 N. 30 M. N. 
Roßbrunn⸗Eſſelbach 5U.— M. A. 
Uffenheim ⸗ Ancbach 8 U. 16 M. A. 
Wertheim⸗ Miltenberg b U. — M. U. 


Inſerate die Fripaltige Zeile 3 kr, 2efpaltige 6 fr., arößere werben nach dem Raume berechnet. 


Freitag, den 2. Auguft 1861. 


Portiuncula. 


biefer Meldung auch diejenigen nicht befreit, welchen eima vor 
dem Erſcheiuen des Normativs vom 4. Dezember vor. Ins. 
eine ſolche Verwe ung geftattet werben war, n 

Erledigt: vie III. proteft. Pfarrſtelle bei St. Yohann 
zu Schweinfurt; Reinertrag 1046 fl. 37 Ir. Bemerbungsgejude 
find bis Ende d, M. beim Stabtmagiftrate dortſelbſt einzureichen, 

Das geftrige Auftreten des Balleiperfonald des großh. 
Hoftheaters im Darmftabt hatte trog der Hitze und ſchöuen 
Witterung umfer Theater in allen Mäumen dicht gefüllt, und 
fanden in&befondere vie ausgezeichneten Leiftungen ber rin. 
Caroline Pourchet, welche mit ungewöhnlicher Technik eine bes 
aubernde Grazie verbindet, fewie des uns ſchon von einem 
früheren Auftreten dahier bereits rühmlichſt bekannten Herrn 
Balletmeiftere Ambrogio, die beifälligfe Aufnahme. Morgen 
wirb eine meitere Bortellung des Ballets flattfinden. 

Allen, welde nicht Gelegenheit hatten, einer Probuktien _ 
ver Künftlerfami.ie anzumohnen, möchten wir rathen, 
ſich diefen Genuß wicht entgehen zu laſſen, da ihr Bufammen- 
fpiel ein wahıhaft vortreftliches ift. Dur ein reichhaltiges4 
Repertoir der beften Touſtücle jeden Geners werben ihre 
Produktionen auf das Beſte umterftiigt. 

Dos „Schweinf. Tgbl.“ ſchreibt: Der am vergaugenen 
Mittwoch in —— — ſtatigehabte Reps · Saatmarkt war 
von zahlreichen Käufern des In und Auslandes beſucht, und 
bei ſehr lebhafter Kaufluft wurde fänmtlihe, von den größe 
ren Gutöbejigern probucirte Waare zu immer n Preis 
fen, am Schluß des Marktes zu 28 fl. erfte Koften, mit 1/, 
Anzahlung per Auguftlieferung gelauft. Die Umfäge waren 
von großer Bedeutung und ift bereits faſt das gamge im bie» 
fem Jahre in umferer Gegend probucirte Ouantum in fefte 
Hände übergegangen. Wir glauben es als eine fefte ae 
hervorheben zu müfjen, daß größere Poflen Reps für Re 
nung von Regensburger Delfabrifanten gekauft wurben, wäh- 
ar fonft alljährlich Reps aus jener Gegenb hieher verfanbt 
wir! 


Das Wildbad bei Haßfurt zähfte bie 81. Juli 120 Kurgäfe. 

Se. Maj. der König hat, wie der Schägengilde zu And- 
bad, aud ber zu Bayreuth eim Geſchenk von 50 Dufaten 
gemadt, in Folge beffen ein ſolennes Königefhießen veran- 
ftaltet wird, 

Der „K. N“ fhreibt: Die „N. Min. Big.“ legt 
eine Lanze für den „BVolfsboten* ein. Cie fagt, dieſes Blatt 
habe ja lediglich der Preffreiheit bedient. Hierin aber ift 
bie „N. Men. Ztg.* im Irrthum; der „Volsͤbote“ hat eben 
das köſtliche Gut der Preffreipeit in hohem Grabe und zwar 
in feld’ giftiger und offenbar abſichtlich entftellter Weiſe miß- 
braucht, daß Mar daraus gefolgert werben konnte, wie ihm nur 
daran gelegen war, Alles was in Nürnberg vor ſich gebe, auf 
bie vulgärte Urt zu befubeln. Es müßte vie Würde ber öffent- 
lichen Preffe verlegen, wollte diefe fih auf Entgegmungen einem 
ſolchen Treiben gegenüber einlaſſen; es gehört bafjelbe Ieviglich 
auf aufererdentlihem Wege gebranpmarkt und daß wirklich bie 


a 


richtigen Mittel Hiezu gewählt worden find, bafılr bürgt die 
allgemeine Befriedigung, welche ſich darüber kundgibt. 

Frankfurt,; 1. Aug. Geſtern Abend, als der Bahnzug 
kur; nah 7 Uhr Sahjenhaufen verlaffen hatte und bereits 
eine ziemlihe Strede in vollem Gange war, warf fi plöglic 
ein feingelleideter Mann auf die Schienen. Der Yolomotivs 
führer war nicht im Stande, den Zug fo jchnell zum Stehen 
zu bringen, als erjorverli gewejen wäre, das Borhaben des 
Unglüdiigen zu vereiteln. Cine Schaufel der Folomotive zer- 
zig ihm vie eine Seite des Gefichts, während ein Rad ihm 
beide Arme durchfuhr. Nah einer Stunde der Befinnungs- 
loſigleit Fam ec unter gräglichen Schmerzen wieder zu fid und 
wurbe bamm jpäter ins Hofpital gebracht. Dem Bernehmen 
nad) hat man ein Schreiben an ein bedeutendes hiejiges Haus, 
fowie noch etwa 15 fl. au baarem Gelde bei ihm gefunden. 

Karlsruhe, 29. Yuli. Wie glaubhaft verfigert wird 
ift man des Morders des Gerihtspräfiventen Poinſot, Chars 
les Zud, endlich habkaft geworben. Er wurde im Grlenbab, 
bei Adern, wo er bettelte, von einem Franzoeſen erkannt, Jud 
machte fi, er ſcheint e8 geahmt zu haben, flüchtig, wurde 
aber von der Gendarmerie eingeholt und feitgehalten. Derjelbe 
oo leicht am zwei großen Narben, die eine über Die Stirne, 

andere über den Müden des Halfes gehend, erfenntlich 
fein. Dud fige im Antsgefänguiß zm Adern. 
+ Den grofen preufifchen Herbftimanöbern am Rhein werben 
"nach der „Nat -Zig.“ die Gioßherzoge von Baden, von Sad» 
fen-Weimar, von Medlenburg- Schwerin, ven Olvenburg, bie 
Herzoge von Gotha, von Braumfdmweig und viele andere fürjt- 
The Berjonen beſwohnen. 

Hamburg, 31. Juli. Der fientenant a. D. St. Nanne 
ging in Hamburg vor eigen Tagen zum Baron Merd, um 
eimen Beitrag zur Errichtung einer deutſchen Flotte zu erbitten. 
PM. kannte ven Beſucher nit und wollte überhaupt nichts von 
der Herftellung einer deutſchen Flotte aus Voltsmitteln willen. 
Seiner Meinung nad mühten die Fürſten fi der Sade an- 
nehmen, jonft wärbe nichts daraus. Der Offizier ſtritt gegen 
dieſe Anficht und behauptete, das deutſche Doll fünne aus 
eigener Kraft eine deutſche Flotte ſchaffen. Ein Wort ergab 
Das andere und M. äußerte plöglich: „Ich wette 100,000 Thlr. 

3 Pf, daß aus der Gefchichte, welche Sie angefangen 

nichts kommt.” „Das nehme ih an’, fagte der Dffi- 
ızier und etupfahl fi. Wald darauf erfcheint er bei dem Notar 
Schramm, beponirt feine 3 Pf. und läßt M. auffervem, 
feine. 100,000 Thlr. zu teponiren, es fei wegen Leben 
und Sterbeus. Gr hefie die Wette zu gewinnen, und wolle 
dann das (Held nicht für ſich, ſondern für die deutſche Flotte 
verwenden. 


London, 1. Auguſt. Die englifhe Bank hat. ben 
Disconto auf 5 pCt. renucht, 


Bayeriſcher Landtag. 

44. öffentliche Sitzung der Sammer ver Abg. am 31. 
Juli (Fortſetzung.) Ueber die im Laufe dieſes gen = au 
bie Kammer gelangten Anträge wegen Aufhebung, bezichungs- 
weiſe Beſchraͤnkung des abjolut hindernden Widerſpsuchsrechtes 
der —— bei Auſãßigmachungs und Heiralhogeſuchen 
auf Lohnerwerb erftattet HrFörg Namens des 3, Ausſchuſſes 
Bortrag und bemerkt, dag der Ausſchuß bie durch das abſo- 
Inte Widerſpruchsrecht der Gemeinden erzeugten Erſchwerungen 
ber Anfägigmahung und Berehelihung auf Lohnerwerb und 
‚ barand herorgehenden Uebel aufs Tiefe bebaure, aber gleich 
wohl nicht in der Lage fei, einen Vorſchlag auf fofertige Be 
feitigung ober Beſchränknug dieſes wielbellagten Veto, wohl 
aber auf Erleichterung der Anfüßigmahung und Verchelihung 
ver Lehnarbeiter bei ver beuorftchenden Revifion ber Gemeinde⸗, 
Armen- und Anſäßigmachungsgeſuche an die Kammer flellen 
zu Lönnen. In dieſer | bequtachtete der Ausſchuß, 
die Sammer wolle an Se. Maj. ven König die allerchrfurdte- 
vollſte Bitte ſtellen, Allerhöchitviefelben wollen anzuordnen ge- 
ruhen, daß eine rn. Erleichterung ber Aufagi machung 
und Berehelichung auf Lohuerwerb und überhaupt auf dem im 
$ 2 des Aufäßigmahungsgefeges vom 1, Sept. 1834 ange 


übrten IV. Titel der —— — herbeige · 
Ahrt, dabei aber nicht minder ben inden ber nöthige 
Schutz gegen die ungebührlihe Laſt des Unterhaltes verarmter 
Familien diefer Art gefichert werde und daß ſofort auch für 
Erreihung diefes Zwedes zur Revifion der Geſetze über Ber- 
faffung und Verwaltung der Gemeinden und bie dahin gehö— 
rigen Materien, insbejondere über Armenweien, Heimath, Aus 
fühigmadung und Verchelihung gejhritten und vie hierauf 
bezüglihen Geſetzentwürfe dem Yandtage in thunlichiter Bälde 
in Borlage gebracht werben mögen. Für das unbedingte Wi⸗ 
derjpruchsrecht der Gemeinden erheben ſich zunächſt bie HH. 
Theodor Wagner, Dr. Rulanb und Frhr. von Lerchenjeld. 
Für die Erleichterung erklären ſich entſchieden die HH. geiſtl. 
Katy Schmid, Pfarrer Reger, Medicus, C. Crämer, Dr. Brater; 
für den Antrag des Aueſchuſſes auf Revijion der betreffenden 
und der Armengejeßgebung die HH. v. Steinsporf, Foderer, 
Referent Dr. Foͤrg. Hr. Hirſchberger beantragi:. Es jei an 
Se, Moj. ven König Die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu richten: 
Alterhöchitviefelben wollen anzuordnen gerichen, daß eine ange 
meſſene Erleichterung der Anſaßigmachung und Berehelihung 
auf Lohnerwerb unbüberhauptauf ven in 2 des Anfühigumhungs- 
gefeted vom 1. Sept. 1834 eingeführten IV. Titel ver Aufäßig- 
mahungsbegrändung in gefetslicher Weiſe eumögticht werde. — Dr, 
Staatsminifter v. Neumayr äußert, daß bie Staatsregierung 
weder gegen ven Autrag des Ausſchuſſes noch des Hm. Hirſch— 
berger etwas zu erimern habe, Cine gründliche und er 
ſchoͤpiende Young diefer frage fer nur im -Yufanmenbange 
mit der focialen trage (der erkefrage) zu bemerfflelligen ; 
die Freiſinnigleit der Regierung werde in diefer Beziehung 
binter ven Rammern nicht zurüdbleißen. Der Antrag des Hrn. 
Hirfhserger wurde bieranf angenommen. 

Die geftern erwähnte Interpellation des Hm. Abg. Dr. 
DELL in ver kurhefſiſchen Sache lautet: „Schlieft vie k. b. 
Regierung ſich dem Antrage der großherzoglch badiſchen Re- 
gieruug bei ver Bundesverſammluug an, und weiſt fie bie- 
nach ihren Bundestagsgefandten an, viefen Autrag kräftigſt zu 
unterftägen und für bemjelben zu flimmen, ober wie verhält 
fi die Bayer. Regierung diefem Antrage gegenüber bein Bunde 9" 


Ausland. 


Frankreich. Der „Allg. Ztg.“ fehreißt man aus 
Barıs, 30. Juli: Der König von Schweden. trifft am 12, 
Auz. bier ein. Die „Preſſe“ laͤßt auch den König von Bayenı 
mach Chalous und Paris kommen. Der König von Preußen 
bleibt zuverläffig nicht aus. Auch der Kaiſer Alexander II. 
Lnnte fommen, da die Reife des ruſſiſchen Hofes nach ver 
Krim abbeſiellt ift. Leider iſt dieß nicht wahr. Gewiſſe Ber- 
fonen möchten ben ganzen Almanıc ve Gotha nach den Tui- 
lerien zur MAufwartung walfahren laffen. 


Bien, 1. Ang. Bei der heute ſtattgefundenen dritten 
Serien-Zichung der öſterreichiſchen fl. 500 Yoofe vom Jahre 
1860 wurden folgende 45 Serien A 20 Städ Loofe gezogen: 
Serie 64, 197, 251, 1430, 1606, 1869, 2419, 3572, 3828, 
3919, 4725,5430, 5863, 6000, 6594, 7195, 8116, 8340, 8837, 
9154, 9459, 10015, 10094, 10203, 10253, 10662, 11504, 
11733, 12048, 12115, 12515, 13969, 15697, 16006, 
16288, 16544, 16586, 16868, 17081, 17314, 18112, 
18582, 19357, 19506, 19786.. Die Gewinnziehumg findet 
am 2. November b. I. ftatt. 


Börfenbericht. Fraulfurt, 1. Ang. Defter. 
National und Grebitaltien wurben zu höheren Courſen begeben. 
Die andern Effekten bei fefter Tendenz preishaltend. — Nachni. 
2 Uhr. Defterr. Bantaltien 634, Benetianer 65%/,. National 
671/, Defterr, Staatsbahn —. Grebitaltien 146 Geld, — 
Abends G Uhr. In ver ——— waren öflerr, Cre⸗ 
bitaftien 1461/, P. 1461/, ©., ohne Umſatz 


Mainwärme: 19 Gran. 
Degelitand des Maines: — 8” über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 
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Ein großes ſchoͤn möblirtes Ki er, 
fowie auch ein unmöblirys Zimmer 
find . fogleih zu wermiethen neben ber 
Reumünſterſchule eo. 374. 


Im 1. Diftr. Nro. 16 iſt ein freund» 
lied Logis anf Allerheiligen zu ver» 
mietben. : 


Im innern Graben Nr. 126 ift ein 
Logis von 2 Zimmern nebft Zugehör 
fogleih oder bis 1. November an eine 
Heine Haushaltung zu vermiethen, 


Im 1. Diſtr. Neo. 87, Semmels: 
gaſſe, ift ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und übrigen Bequemlicleiten, bie 
Allerheiligen zu vermieten. 


In der Grabengaſſe Nr. 115 iſt ber 
erjte Ste mit allen Bequemlichleiten auf 
Allerheiligen zu wermiethen. 


Im 3. Difte. Nro. 52 it ein Logis 
von 2 Zimmern ‚und ander, 
bis den 1. November zu vermiethen. 


In der Eichhornzaſſe Nro. 43 ift eine 
Heine Wohnung, auf Die Strafe 
gehend, anf den 1. November zu vers 
miethen, 


Ein: ſchöͤne Mezanen: Bohn- 
ung von 2 ever au 3 Zimmern nebft 
allen Bequemlichteiten, fowie ein Kaden 
nebft Hadenzimmer if zu vermiethen 
im 2. Dife. Nr. 374. Näheres zu er 
fragen bei €. 2. Bollermann. 


Auf der Domftrafe Nro. 144 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer nebft Altoven 
zu vermiethen. 


Zu vermieihen: Eine freundliche Woh- 

vor 5 Zimmern, Küche und allen 

erforberlihen Bequemlihleiten, auf 1. 
Noveniber. NRäh. in ver Erp. 


Zwei freundliche ſchen möblirte 

immer find am einem’ Herrn ober 

ame ſogleich zu vermieihen. Näh. in 
der Erp. 

Im 2. Difte. Nro. 64 ift ein tape 
ars Zimmer, auf Verlangen weit 

he „ jopleich zu vermiethen. 

In der Glockengaſſe, 3. Dift. Nr. 260, 
ift ein Quartier von 3 Bimmern, heller 
Küche und jonftigen Bequemlichleiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch find. 2 -möblirte Zimmer jo- 
gleich, zu vermiethen. 

—— — — — — — — — 

Im 5. Diſtr. Mr. 114 ſtud auf Al— 
lerheiligen 2 Logis zu vermiethen, 

Eine ſreuudlice Mtezanenwohn- 
ung von 2 heizbaren. Zimmern, Küche, 
nehft andern Beguemlichteiten, ift au eine 
ganz rubige Familie bis 1. November zu 
vermiethen. Näh. im 2, Dift, Nr. 233. 


‚Eine jhöne Wohnung (Sommer 
feite) mit 3 ineinandergehenden Zimmern, 




















Allerkeil — 
iligen zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. DL. * 
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Im DR Re 3 gi wage: 


& von 2 Zimmern, „Kühe und Jans 
igen Erforderniſſen, auf dent 1. Nowen- 
ber zu vermietheit. 


Im 2. Difte Neo. 263° iſt tin Bor 
gis von 1 großen Zimmer, Rüde und 
jonftigen Erſorderniſſen, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 








"Eine Wehnung von 2 Zimmern nächſt 
der Stedjt ege 3. Diſtt. Nr. 270 iſt an 
eine ruhige Familie ſogleich zu vermiethen. 


Es wird ſogleich ein Logis von 2 
bis 3 Zimmern zu miethen geſucht. Zu 
erfragen in der Gothengaſſe Nro. 324. 


Eine Perſon vom geſetztein Alter fucht 
eine Stelle bei einem Seifen als Hauss 
hälterin, Diefelbe beſitzt ihr eignes Mö 
bel und Weißzeug. Näh. in ter Erp. 

Eine Grube Dung it zu verkaufen 
im 3. Dijtr. Nr. 168. 

Auf das näcfte Ziel wird ein tremes 
fleigiges ſelides Zimmermädchen 
gefact._ Näenis in ver Eyped. b. BL 
verfaufen 
eine Heine neue Falter und einige 


Fenſter im 2. Diftr. Nro. 279. 


"1000 fi. find fegleih gegen ent» 
ſprechende Si audzuleijen. Nãh. 
im’öd, Difte, Nio. T, über eine Treppe. 
Ein ſilbernes Pfeifcben wurde ge 
funden, Näh. in der Exp. 


- Im Boltach wurde eine. goldene mit 
Granaten beſetzte Damen: Broche 
verloren. Um Abgade gegen gute Bes 


Ichnurg anf dem Rathhaufe alida wird 
gebeten. Bor Anfauf wird gewarnt, 


Ein feines Haus it jür 2100 fi. 


im 5. Difte,, Zellerſtraße, aus freier 
Hanp zu vertanjen. Näh. in der Erp. 
— — ———— 





Ein braver Junge wird in ci 
Buchbindergefhäft gejudt. Näher. iu 
ber&rpetition. 


— — — — — ——— ñ— 
Ein miöhlirtes Zimmer iſt ar einen 
Herru zu * Auch it ein Eo⸗ 
is auf den 1. November zu vermiethen. 


äh. in ver Exp. 


» Ein größeres ſowie ein Hleineres Ger 
wölbe find zu vermiethen. Näheres 
in der Exp. d. Bl. 5 

Ein Seribent, ver Icon, flüchtig 
und korreft ſchreibt, ſucht Beſchäftigung. 
Näheres in der Expedition. 


Es ift eine noch ganz neue Zither 
zu ‘verkaufen. Näh. in der Exp. 
“Ein Saustnecht wird für eine 
Wirihſchaft gefudt. Näh. in d. Erp. 


Ein Portemonnaie mit weni 
Geld wurbe den, N. in ber 

















bis - Lin junger Menjch ſucht eine Stelle 


als Rutjcer, en oder Auslaufer. 
Nah. in ver . 


— 


emüntben, fommt morgef, Samſtag 
ben 3! Aug, mit 
Berfaufsplag am Pölijeibofe. 
Unfere geftern ene Verlobung 
zeigen wir Feſzuden Mh) Bekannten nur 
auf dieſem bier ergebenft an. 
Bertha Siesfeld. 
Sam. Kabn. 
Heidingsfelp. Bmeibräden) ’ 


Ein brarer Junge kan mit oder 
ohne Lehrgeld die Schuhmacher ⸗Profeſſion 
erlernen bei 

Gg. Neundörffer, 
Schuhmachermeiſter, 2. Difte. 
Nro. 444. ' 
— — — — — — — 

Geſtern Abend wurde in den Theater 
Lotalitäten ein Armband verloren. 
Man bittet um Zu⸗ gegen 
Belohnung im der . b, 


Kosmos, Weltbefhreibung, Stuti- 
garter Ausgabe und uod ganz neu, in 
4 Bänden, iſt um 10 fl. zu verkaufen. 
Näh. in ver Erp, 


Ein neuer noch wenig gebrauchter 
eiferner Meffel, 3 Butten Waſſer hal- 
tend, if zu verkaufen. N. ind, Erp. 

en ne — 


Ten Matin, ver lange bei ver Ar 
tiflerie gebient bat, ſucht eine befäntbige 
Beihäftigung. Nah in ber Erp. 


erkannt Be FE 

Ein Mann, weicher die empfehlaid- 
ſten Zeuguiſſe beſitzt und schen mehrere 
Jahre bei rornehmen Herrſchaften ſer— 
virie, wünſcht fegleich oder in einen 
Monat placirt zu werden. Mhere Aus · 
tuuft wird ertheilt im 3. Diſt. Rr. 249. 


En Zimmer, mit ober ohne Mb⸗ 
bel, mit Der Ansficht auf die Inlint- 
Promenade, ift auf ven 1, Nobeniber zu 


vermiethen. Nah, in der Er 
— — — — — 


— — 

Int 3. Die, Nro 56, wemeigeifil. 
Seminare gegenüber, fin 2 2ogi 
auf Allerböligen zu vermiethen, 
be Alien — 


Anzeige 
vom 2. Auguſt. 


(Adler.) Kflie Mullgts a· Rheydt. Leon 
a. Münden, Moobacher a. Kronach, Gebr. 
Schäfer a. Frantſurt, Romel a. Paris, Bioh 
a. Köppingen, lier a. Hersielb, Biens⸗ 
wanger a. Ludwigsbaſen. : 

(Fränt.Hef.) Kfite: Weilbacher a. Fürth, 

Graumũller, Fabr. a. Zürich, Mad, Abamti, 
Bär u. Kluftinger, ſaͤmmtl. a. Marlteinerd: 
heim. 
(Kronprinz) Raul: Heitenbed a; Bar- 
men, Heberforn a. Offenbach, Bondy a. 
Frankfurt, Hänel a Kronach, Schleid a. 
Gtuttgert. . 

(Schwan) Kaufl.: Kempf a. Neuftadt 
Müller a. Magdeburg, Bauch, Sietter u. 
Rieß a. Münden, Schott a. Hakfurt. Wolz, 
Affefjor a. Dresben. j 

(MWürt. Sof.) Hflte.: Bingen. Frankfurt, 
Treuvel a. Culmbach, Schleinig, Yabrit. a. 
Plauen, Darmftädter a Mannheim, Blaue, 
£. f. Hofbeamter a, Wien, Torieff mı. Fam. 
a. Mostau. 








A 
u: 


1176 _ 


Braunfchweiger Würfte 


Meine Sorte das Paar zu 7 und 12 fr., treffen 
Morgen, frifch-eim; bei 


Corfetten 


mit und ohne Naht empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domftraße. 


Das Inferat in- den „Stechäpfeln“ Nr. 30, bezüglih der Probuftionen ber 
Lanbwehr-Mufit im Hofgarten im alle der Berhin der Militär-Mufiten, — 
entbehrt ver thatſächlichen Begründung; indem eine dienſtliche Aufforverumg hiezu 
noch keineswegs an bie betreffenden Landwehr-Muſiker ergangen ift, weßhalb auch 
die Anrufung ver Stehäpfel — ſich der armen (7 Yanpwehr-Mufit zu 
erbarmen”, jevenfälls als eine verfrühte erjcheint. 

Nachdem übrigens über bie Berechtigung des Pantweb: -Negiments-Commando’s 
zu folder Aufforderung an bie Landwehr-Muſit tein Zweifel beftchen kann, indem 
diefelbe aus der Negiments-Caffe und zwar in einer zu ihren effektiven dienftlichen 
Leiftungen im keinent Verhältiiffe ſlehenden Weiſe beſoldet wirt, und nach den 
Statuten ſogar ausdrücklich auch zu außerordeutlichen Produktiensleiſtungen ver 
pflichtet ift, — nachdem ferner demungeachtet bieher immer mit rüchſichtsvoller 
Schonurg ven tergleidhen Anforderungen feit Jahren Umgang genommen unb bie 
felbe bei auferorbentlichen Leiftungen die übrigens nur äußerſt felten vortamen, 
jedesmal befonders bonorirt wurde, jo muß der fragliche Nethruf nad allen 
Richtungen als ein durchaus ungegrändeter und voreiliger erachtet werben. 

Würzburg ben 2. Auguft 1861. 

Mehrere Landwehr-Offiziere. _ 

In ver Bonitas: Bauer’ihen PVerlagsbuhhandiung, Bude und Stein 
bruderei ift_ zu haben: 

Bollftändiges Namens: VBerzeichnif aller bei dem deut: 
fchen Sängerfefte zu Nürnberg angemeldeten Sänger. 
Preis 9 fr. 
SDBISBAISBII HE: ED IE DB EBD 


WohnungsBeränderung. ® 


Der Unterzeichnete bat jene Wohnung umd feine Geſchäfte zimmer heute © 
in dad Haus Mr. 136 und 437 (vormalige Hauptwade am grüs 
nen Markte) über zwei Stiegen, verlegt; der @ingang biezu ift 
zwifcben dem Laden des Kran. Gifenbändlers — 











berger und der Sofapotbefe. 
Bürzburg ven 1. Auguft 1861. 


Dr. Steidle, Rechtsanwalt. 
SDHDDBDBEIEN Tr SDIDEE IIDDALH> » 


Unterzeichntete findet fi veranlaft, um vie nadhtbeiligen und böswilligen Ge: 
rüchte, weldie in Umlauf waren, gänzlih zu entkcäften, nachſtehendes Zeugniß des 
fol. Bezirlegerichts Würzburg zu veröffentlichen, und deßhalb vor jernerer Berbrei. 


tung oben erwähnter Gerlichte zu warnen. 
Augusie Stahl, 
Sciefer- und Dachdedermeiſters ⸗Wittwe. 
Ze ugni h. 

Der Ehefrau des Schieferbedermeifters Ichann Baptift Stahl wird auf Ber- 
langen bezeugt, daß bie vorgenommene Seltion ergeben hat, daß ihr Ehemann So- 
hann Baptift Stahl natürlihen Todes und zwar am einem ſchon längere Zeit be- 
Fandenen Gehirnleiden mit hinzu getreiener Yungenlähmung geftorben ift, meshalb 
wegen Nichtvorhandenfeins eines ftrafrechtlichen —* das Strafverfahren einge- 
ftellt werben ift. 

Birzburg, am 1. Auguſt 1861. 

Der 3, a a am fal, Bezirlsgerichte. 
ibin. 


Nenpert, Alt. 








{L. 8.) 


dreas Kirschten am Markiplatz. 


Stadt-Theater. 


“ Samätag den 3. Auguſt 1861. Zweite 
umd lette Gafldarfiellung bes — 
Glovanni Ambroglio. grohh. 
heſſ. Hefballetmeifter, des Fräul. Caro- 
line Pourchet, 1. Eolotänzerin 
und des Corps de Ballet vom 
roßh. Hoftheater in Darmſtadt. Großes 

anzdivertissement in drei 
Abtheilungen, neu arrangirt ven Hofe 
Balletmeifter Ambrogio. I. Abtheilung: 
1. Quverture zur lomiſchen Oper: 
„Die Bupre ven Nürnberg, von U. 
Adam. 2. Blumen: Balzer, getanzt 
von acht Damen des Corps de Ballet, 
3. Ungarifcher Mationaltanz, 
getanzt ven Frin. Caroline Pourchet 
und Hru. Oiovami Ambrogio, Hier- 
af: Der Prozeß. Luftipiel m 1 
Alt von Rederic Venedig. II. Abtheilung. 
5. Gruß an Nürnberg, (Sänger- 
feft-Marjh) von Bal. Hamm. 6. Ko- 
ſaken und Marfetenderinnen: 
Tanz, getanzt ven adt Damen bes 
Corps de Ballet, 7. &teyrifcher 
Mationaltanz, getanzt von Frin, 
Caroline Pourchet und Hru. Gioranni 
Ambrogie. LIT. Abtheilung. 8) Duder- 
ture F Oper „Wilhelm Tell“ von 
®. Reffini. 9) Grand pas Se- 
rleus (mit Öruppirungen), getanzt von 
Hrln. Earoline Pourchet u. Hm. Gievanni 
UAmbregio und den acht Danıen des Corps 
de Ballet. Preife der Plaͤtze wie ges 
wöhnlih. Anfang 7 Uhr.' 

Die P.T, Abonnenten werden erfucht, 
ih gejälligft bis Samſtag Vormittags 
halb 12 Uhr wegen, Beibehaltung ihrer 
Pläge enſcheiden zu wollen. 


Alte Garde. 
Samftag, ven 
3. Auguft, Abends 
halb 8 Uhr im 
Standquartier. 


= günfliger Witterang Sonntag ven 
4, 


uguft 
Parihie nach Tivoli 
bei Zell. 

Abfahrt mit Machen und Artil⸗ 
leriemuſik von Holzthore ab Mittags 
2 Uhr, mozu höflichſt einlader 
Jakob liermann. 


Smolenst. 
Morgen, Samftag ven 3. Auguft, 
Concert 

von ber Familie Beyerböd. 
Anfang %/,4 Uber. 

Geftorben. 

Franz Geisler, Bürgerfpitalpfränbner, 


80%. alt. — Yohann Ah, Bürger- 
ſpitalpfründner, 80 3. alt. 











Drud von Ronitai Bauer in Märıbure. 
Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 


Würzburger. Stadt- end 
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Vierzehnter 


Der Stadt» und Landbote erſcheint Walk, außer Sonntags, — 4 Uhr; ns Ertra· Felleiſen wochentlich 3 mal. 
2eſpallige 6 fr, arößere werben nad dem Maumie berechnet. 


kannt. Imferate die Isfpaltige Zeile 3 fr., 


Mr. 184. 


Reueftes®. 


Turin, 1. Aug. Die „Italie” melvet: Die Ent- 
fernung des Erzbiſchofs = Reapel it nur eine Borfichte- 
maßregel. 

Zurin, 1. Hug. General Cialdini hat der Regier 
rumg gemeldet: „Wir haben Hın. v Quatrebarbes umd zwei 
G:iftliche, die mit ihm nach Neapel gekommen ma en, verhaf ⸗ 
tet und ih babe fie abreifen laſſen. Noch zwei Tage von 
gutem Grfelg und bie Page ift unſer“ — Die von dem Ge 
neral Gialdini überſchidten Berichte haben die oͤffent iche Stim- 
mung ne belebt. Der Difizier, welder bie Himichtung von 
ſechs Individuen in Somma beſohlen hatte, ift wor ein Kriege 
gericht geitellt worden. 

Zurio, 1. Uug. Offizielle Berichte melden: In dem 
brei legten — hat die Reaktion combinirte Bewegungen in 
mehreren Prodinzen verſucht; fie wurde überall in ven Pro— 
vinzen Bari, Ortranto, Bafllicate , Gargano gefhlagen. Es 
gab viele Todte Unfere Berlufte find unbedeuiend. Ein ver- 
fuchter Einiall in Sora wurde zurlidgefhlagen. Im Auflöf- 
ung bezriffene Soldatenhaufen zeigen fi zu Hunderten. Seit 
zmei Tagen bat unſere Lage eine günftige Wendung ge» 


nommen. 
Tagsuerigkeiten. 
* N. Mch. Ztg. meldet heute amtlih die Eruennung 
iflicen Raihes und Stadtpfarrers zu St. Gertraud 
in ng eih Hrn Ludwig Wiclenmaher auf das fiebente und 
(wie ſchon berichtet) des? gerftlichen Rathes ac. Hrn. Pfarrers 

Mich. Kraus zu Bütthard auf das achte beim biſchöfl. 
Domtapitel dahier erledigte Canonicat. 

Auf A Se. biihöfl. Gnaden werben auch im 
diefem But, war rn Per — Prag 
&percitien aus der Geſellſchaft Jeſu im 
biſchofl. Eer ae hl gehalten. . 


Seine Biſchofliche ey Reh unge ey 
u ber Firmung * 
Septem —— 8 en in Der 2 zu 
fitet den * en der Pfarreien: , Wphaufen, Den 
mersborf, Yaltenftein, Grettflabt, Saufen, Heflelbad), Hofheim, 
Martifleinad, Oberener heim, else ‚ Weiher und von 
Der Piarrei GEsertshanfen. den "der Filiale Reich 
——— 4) — den —3— tember —* 8 Uhr 
im den Firmtingen der Pfarreien: Forſt, 


ufen, ein, en, au, Meden- 
rieb — re age a 
Walbfäcen, Weſtheim und von der Pfarrei Zeil den Firm⸗ 
lingen der Filialen Augsfeld und Krumm. 3) Samstag ben 
7. September früh 8 übe in der Pfarrkirche zu Eitmann den 
Blemtingen ver Biarreien: Eltmann, Limbach, Oberſchleichach, 
Aralerent, ——— — gen Untefeinbad, 3 und Zeil 
(ai Filiale Augeẽfeld 4 Mon- 









Samstag, den 3. Auguſt 1861. 


—— 


* er —— — nad 

Ms MM. 
5 Hetdelberg 4. R. A. 
Deuelbach Ssu..— MU 
Kikingeh 5 N. —, M. J 

Kihingen, Reuftabt 
4 Kigitigen-Wieientb. 6 1.15 MI. 
r Mergentbeim 2MIHMN 


Odjeniurt- Aub:- Röttingen, bau 


Marttbreit, Rartıfict R. WM. N. 

/, Robbrunn:Efiltad FU W & 
JUſſenbeimn⸗Anebach BU. 10’ 

MIR. 


Wertheim⸗ Miltenberg 5’ll: + 





Jahrgang. 


Preis bes 


Stepban U, 


tag den 9. September früh 8 Ubr im der Pfarrkirche zu 
Ebern den Firmtingen des Dekanats Ebern und der Pfarrei 
Sonmannsdorf. 5) Mittwoch den 11. September früh 8 Uhr 
in der Pfarrlirde zu Abnigshofen den dirmlingen des Delar 
nats Könighofen und der Parrei Birnfeld 6) Somstäg 
den 14. September früh 8 Uhr in der Pfarrfirde zu Bi« 
ſchofdheim ven Firmlingen der Parſeien: Biſchofsheim, Batten, 
Hildens, Lahrbach, Ober» und Unterelsbach, Simmershaufen, 
Unterweifenbrunn, Basfurt und Wersbah. 7) Montag ben 
16. September ih 8 Uhe im der Kirche zu Gersfeld den 
Firmlingen der Pfarreien: Kleinſaſſen, Lütter, Boppenhaufen, 
Reulbach, Schmalnau, Wenhers, Witenfachfen, und ber Ku⸗ 
ratie Sersfeid, 8) Montag den 23, Schtemiber früh 8 Uhr 
in der Pfarrluche zu Brüdenau ven Firmlingen der Parreien: 
Brüdenau, Morten, Oberleihtrstih, Dterbah, Schontta 
und von ber Pfarrei Dberfinn den Firmlingen ber Ditjchaften 
Dber- und Mittelfinmm 9) Dinstag ven 24. September frilh 
8 Uhr im der Marienkapelle zu Kıfftmgen dem Firuilingen der 
Piarreien: Kiffingen, Albertshaufen, Arnshauſen, Aura, Bur⸗ 
fa. drotb, Euerdorf, Fangenteiten, Poppentotb, Premich, Ramd- 
thal, Stangenrorh, Stralsbach, Sulzthal, Waldaſchach uud 
Wa dſenſter. 

Herr Kaplan Karl ir Reinhard Berwind non Det« 
telbach wurbe im ‚gleicher Cigenfchaft nach Amorbach und ber 
dortige Kaplan Herr — Reuß als ſolcher nach Eitleben 
augewieſen. (DiözbL) 

Die Eollelte für bie, wie befannt, im —* —— 
—— und eo an fo Man kin ud — 

bronn, 
er —5 — is in ben en — Dir, es 
und Unterfranten, dann Sch b Neuburg, im — 
die Summe von 14,346 fl. 26 4/, fr, wevon auf Unten 
feanten 3,808 fl. 24 fr. treffen. 


Der Ortsrabbiner Lazarus Diten 
Bürzburg VRR hatt . —* mit arsch, = 1 gast, 3 
zegierung eine Privat ft für die Au ung ifraelitiſcher 


Schullehclinge errichtet, und werben von hoher Keeisſt ie jene, 
welche bem MWeligionsjade widmen wollen, auf viefe An- 
ſtalt mit dem Bemerlen aufmerkfaım gemacht, ba der Beſuch 
bes —— Kurſus derſelben als genägender Erſatz des 
vorgefchriebenen Borbereitungsunterichts der Meligionsichallehr- 
linge erachtet wird. Zugteig wurde bie Auftalt, welche befen- 
ders im ge der Unterftägung bebarf, ber Mildihätigleit 
ber vermöglihen Ifraeliten bes Kreiſes beſonders empfohlen. 
Deffentliche Sitzung m: Gemeindebev oll⸗ 
mächtigten vom 29, Juli 1861. Die Holhoje- 
Rechnung pro 1860/61 wurde abgehört enehmigt. — 
Ueber den Fortbezug des erhöhten MWai —— 8 ur 
Dedung des Difijits der Stabtlämmererkaffe ſewohl als zur 
Dotirung ber Oetxaid-Mragazinstaffe wurde dem magiſt atiſchen 
Beſchluſſe — er die erforderliche — 
— ———— 


Di 2 * 
ber ſtadtiſchen Ba 
der untern Mainmühle hiezu zu benäten, in Angriff genommen 
werben, und tesbalb, fall® der Fiskus diefe Mühle käuflich ab- 
läßt, eine genane Koſteuberechuung hergeftellt werden. (#. T.) 
Auf heutigem Biltwalienmarkte koſtete Butter pr. Pfund 
33—4 h., Schmalz; 29—30 fr., Eier per Städ 1 fr., 
das Paar junge Tauben 14—15 fr., das Paar junge Habs 
nen 29 — 33 fr, Gänfe per Städ 1 fl. 6 fr. Bis 
1fl. 12 kr., eine junge Ente 33—36 fr., bas Mäfchen neue 
Kurtoffeln 21/4 fr., der Bund Stroh 6 fr. 
Auf Hentigem nur ſchwach befahrenen Getreivemarkte 
koftete Weijen per Schffl. 19 fl — fr. bie 23 fl. 33 ir, 
om 15 fl. — kr. bis 16 fl. 35 kr., Gerfle 11 fl. —- fr. 
11 fl. 30 te, Hr 6 fl — kr. bis ß. 
Man erwartet im Laufe dieſer Tage die k. Eutſchließung 
zur Wiederbeſetzung der erledigten höheren Offigieroſtellen in 
der Armee, inobeſondere zur Wieberbefegung bed Generallom- 
mando's Augsburg und einiger Brigadelommando's. Weitere 
gen in der Armee follen indeß für die mächite Zeit 
nicht zu 


gerärtigen fein. 
Die vom landwirihſchaftlichen Rreis.Comit6 dahier ge» 
Hilbete Commiffion für die vom 14.—17. Gept. d. I. in 
Würzburg ftattfindende Kreis: Ausfiellung mit Prämienvertheil- 
ung und Berloefung verbefierter landwirthſchaftlicher Majdi- 
nen und Geräthe hat neuerlich eine Sigung gehalten, in wel- 
er fie aus den ihr gemachten Vorlagen die angenehme Ueber⸗ 
zeugung [döpfte, daß ſchon die bis jet eingelaufenen Decla- 
zationen eine jehr reichhaltige Ausftellung umb viel bes Inte: 
reffanten und Neuen gu landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Gerãthſchaften erhoffen laſſen, während noch eine Menge An— 
melbungen in Ausſicht ſtehen. WUngelündigt find bereits: eine 
laloxiſche Maſchine, eine Lolemobile, dann Dreſchmaſchiuen, 
Futter: und Rüben Schneidmaſchinen aller Art, eine große 
Auswahl von Pflügen, Siemafhinen, 1 und 2pferbige Göpel- 
"werke, eine fahrbare Bewäflerungs- und Entwäflerungsmajchine, 
große und Heine Fruchtreinigsmaſchinen, Aepfelmühlen, Gras; 
and Meemähmajhinen, Thonmühlen, Drainröhrenpreflen, neue 
Arten von Kocdöfen und Herben m. dgl. m. Die verſchiede⸗ 
nen Maſchinen werben auf dem Ausftellüngäpfage in Beweg- 
ung gefegt, Stroh, Rüben und Getreide vom lanbwirthichaft- 
lichen Bezirls· Comito den Fabrilauten unentgelolid zur Ber» 
Mägung geſteut ar 
Eine neue Grfinvung im Gebiete der mebizimifchen 
Clektrigität macht in der gelehrten und kranken Welt viel Auf- 
fegen. &s if dies die volta-eleftrijche Metallbärfte von ul. 
Imme und Comp. in Berlin. Diefelbe foll vie Wehlthat ber 
Elefteotherapie unter dem großen Publikum mit glänzenden 
Erfolge verbreiten helfen, und namentlich fol fie gegeu Rheu 
-matismus, gichtifche Jufälle, Nervenfchmerzen, Krämpie, Lãhmuug 
und andere Rervenleiden heilſam fi erweiſen. — Die Metall» 
bürfte ift geiftreich durchdacht, und verbindet mit einem bürſien · 
artigen Frotieur eine Voliaiſche Säule, ihre Wirlſamleit iſt 
daher eine Wahrheit, eine vollendete Thatſache, und lanu ſich 
jeder Gebildele durch den Galbanometer ven dem eleltriſchen 
Strome in der Metallbürſie Gewißheit verſchaffen. — Die 
Metallburſte iſt bereits in mehreren Staaten patentirt und 
werben in ganz Europa Debit-Comptoirs errichtet. 
Ren ausgeftellt im hiſtoriſchen Vereine am 4. Auguft: 
Statuette Kaiſer Heinrichs II. in Gyps mebelirt von Alfred 
me: Anbetung ber — = b. — * rg * 
fenbein; Eruzifiy, Schm e, mit Dedel, Pater 
noster, Rürnberger Dreberkunftftäd, fämmtliche in Elfenbein; 
drei Reliefs im Perlmutter; Doſe von Meffing, , gravirt; 
Madonna, Statwette in Ho; Yohann von Repamud, Sia · 
tuette im Holz; eine h. Familie, Relief in Holy, geſchnitten 
von Wip. Br 
* Runftberiht. Im hiſtoriſchen Verein ift morgen 
abermals eine vaterlänbifche Arbeit von Alfred Mofe, dem 
Berfertiger von „Deutfehlands legten Rittern * ausgeſiellt. 
Da folge nur diefen Einen Tag amegeftellt bleibt, fo machen 
wir darauf um fo lieber aufnerkfam, als der Gegenſtand eine 
der jhönften Huhmeszierden unferes frantenlandes if. &s 
ift Heinrich IT,, der legte aus dem fächflfhen Stamme und 


i 418... 
ibung ſoll ein Projett, die Waffertuafl 


>u u ” u « £ . . 
# ae Bass Religion, Wiſſenſchaſt und Kumit 
bi getban hat, daß bie vn im bervörgerufenen Werke 
noch heute als Bildungsmufter dienen. Wir erinnern bier 
vorzugsweife an dem Bamberger Dom, dem jhönften byzauti⸗ 
nifhen Tempel Deutſchlande. Kunſtfreunde werben mit Inter- 
effe an biefer Statuette fehen, daß Hofe im feltener Weife 
Yeealisınus und Realismus in ſich vereint; denn glaubten wir 
in feinen Rittern Rauch's Schule zu erlennen, fo erbliden wir 
in dieſem Werte feinen Lehrer Schwanthaler und müſſen deſſen 
Ausjpruch über Rofe's Leiftungen: „Immer von tiefem Gefühle 
und mit unendlicher Liebe ausgeführt” auch bier beſtätigen. 
Dies Werk ließ ein einziger Kunſtfreund für die Stadt Bam- 
berg ausführen, wofelbft es gewiß eine große Freude erweden 
wird, indem Heinrich's Anbenfen dort noch in allen Herzen 
lebt. Roſe wurde von mehreren Seiten veranlaft, in der⸗ 
felben Weiſe für die hieſige Stadt eine Statuette des heil. 
Kilian auszuführen und der Künftler bat fich hiezu gerne 
bereit erllart. Da wir von feiner auerfannt ausgezeichneten 
Charekteriftit einen werthvollen Familienſchatz erwarten dürfen, 
fo wollen wir nur die Hoffnung ausfpredem, daß eine vecht 
rege Betheiligung vie Ausfährung des Werkes ermöglichen 
werde. Es wird vefihalb neben der Statuette Heinrich's eine 
Subferiptionslifte aufgelegt werben, worin ſich diejenigen ein⸗ 
zeihnen mögen, welde Luſt haben, einen St. Kilian in ver 
Größe und Güte Heinrich's um 10 fl. zu erwerben. 
- Midaffenburg, 2. Aug Schon feit längerer Zeit 
wurben bahier faljche Münzftüde verausgabt, ohne ba man 
deren urſprünglichen Verausgeber oder Verfertiger ausfinvig 
N —— —* Tpätigleit unſerer Polizeimannſchaft 
iſt es indeſſen geſtern Abend endlich gelungen, den Falſchmünzer, 
einen beurlaubten Soldaten es Adam Brönner ro 
lauf, hierſelbſt feſtzunehmen und ihn ſammt einer hiefigen Frau 
bei der er logirte, in die Frohnfefte abzuliejern. an fand 
bei ihmen nicht nur die Gießform, fondern auch mehrere Münzen 
größeren und Hleineren Gepräges. (Ad. 3t9.) 
Die Branereibefiger zum Löwen und Hader mMünden 
ben die Bewilligung erhalten, [hen am 5. d, M. mit dem 
infieven des Winterbieres beginmen zu bürfen. 

Diefer Tage begegnete einem Meggermeifter zu Münch en 
das Unglüd, einem jeiner Gefellen beim Spalten eines Kalbes 
ben Arm mit dem Beile abzubauen. 

In Prag kamen im den legten Tagen einige Cholera- 
fälle vor, doch hofft man, daß fie vereinzelt bleiben werben. 
Die Prager möchten nicht wünfchen, daß bie Krönungsfeier- 
lichkeit aud im dieſer Beziehung eine hiſtoriſche werde. Bes 
kanntlic wüthete während ber Rrönung bes Kaiſers Ferdi— 
nand in Prag bie Cholera im böchflen Grave. 


aperifcher Landtag. 

Der Bortrag des u Frhrn. v. Lerchenfeld als Re’t 
rent des 2. Ausſchuſſes über die miniſteriellen Vorlagen bez. 
der Koſten der Durchführung der Gerichtsverfaſſung befindet 
ſich bereits umter ber Preſſe und wirb noch vor ter Mitte 
der nachſten Woche in der Kammer der Abg. beginnenden 
Debatte über die Gerichtsorsanifation zur Berthei gelan- 
gem. — Dirt den Gefepentwurf bejäglih der (Einzelheft 


wird, wie man vernimmt, ietztere nur für geringere Bergehens+ 
ftrafen bea und. ſollen z. B. zwei Monate Einzelhaft 
drei Mowaten Gefängniß gleichgeachtet werben. 


Münden, 2.Auguft,. Im eimer der nächſten Sitzungen 
der Kammer ber Abgeorbneten wird der Gefegentwurf: „bie 
Gerichtsverfaffung betr.” zur Berathung kommen. Hr. Dr. Ebel 
hat darüber im Ausihug Vortrag erflattet. 

Deutfbland. 

Sachſen. Die erfle Kammer trat in ihrer Siyung 
vom 31. Juli beit Beſchluffe der zweiten Kammer wegen Eublot» 
Aunahıne des Deutfchen Handelögejegbuches umb bes Einführange- 
Geſetzes dazu. bei. 

Karlaruhe, 1. Auguſt. Bei der heutigen Ziehung 
der Serien ber N ahifäien 50 fl.-Roofe find folgende Numern 
gejogen worden: Mr. 37, 42, 86, 113, 119, 125, 196, 
208,. 210, 226, 231, 254, 280,293, 313, 317, 360, 
406, 414, 430, 475, 510, 523, 694, 623, 634, 642, 


Earl 7 Er a om 
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669, 690, 693, 706, 717, 735, 744, 778, 832, 839, Dir Bentaltien 640, ihr 65°, National 59/,,. 


855, 887,897, 928, 966, 982, 987, 989. Die Gewinn⸗Oeſtert. Staatebahn —. Erebitaltien 147%, Gelo, — . 


folgt am 1. Eeptember bs. Irs für Die nächte Woche: 






aimy, 2. Aug. dem heutigen yruchtmarkte ftell- Am 5. Aug. Zwangsverfieigerung des Wohnhaufes u. Dampf- 
ten fih die Durchſchuntapreiſe wie folgt: Weizen 15 fl. 15 Er., mibl-Anmejens des Loren; Mennig von Bühelb Mittag 
Rem 10 H.,. Serfte nichts ‚beigebracht, Hafer 5 fl. 38 fr, 2 Uhr af dem dortigen Gemeinbehaufe. 
——— Mainwärme: 19 Gran. 


—WBörfenbericht. Frankfurt, 2, * — Meer ee 
Börie verkehrte in ſehr gänfliger Tendenz für die verſchiedenen Pegel des Mained: — 8” über 0, 
öhterr, Effekten. Sehe bedeutender Umfag zu höheren Courſen Rand 

fund flatt in öfter. National und Creditaltien. — Nachnu. 2 Uhr. Berantivortlicher Medafteur: Ar. Brand. 


Hamburg-Amerifanifhe Padetfahrt-Aktien-Gefellihaft. 


Direfte Boft-Dampfichifffahrt zwifchen 
" Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend, 





BoR-Dampiihiff Zeutonia, Kart. Taube, am Sonntag Morgen, ten Auguſt. 
* mm.nia, „ Schwenfen, „ " . „ 25. Yuguft 
ö aronia, „ @blers, . „ " „ 8. September. 
= Borufifia, „ Trautmann, „ . " „ 22. Sept, 
# Bavaria, ; eier, R s a „ 6. Dftober. 
Erfie Cajäte. weite Gajüte Zwiſchended. 
Paſſagepreiſe: Nah Newyork Pr. Et. Thlr. 150, Pr. Et. Thlr. 106, Pr. Et. Thlr. 60 
Nah Eoutbampton !. St. A, 2. Et. 2. 10, 2. Et. 1.5. 


Die Erpetitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetidifie finden flatt: * 
nach New⸗York am I5ten Auguſt ver Padelſchiff Donau, Capt. Meyer. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, m. Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei den Herren 
en 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


ung. Zu verkaufen 
Etmeige Forderungen an ben werlchten 3 er — — pr 
— — Deitung der Riäiberädjichtigumg in Yuteinanberfepung der Rad InB, EN, A Ta arm 
Montag ben 26. Auguft d. I. Vormittags ahren. 
dahier anzumelben, i Es find 2 ——— Rom: 


Zugleich werben Me, welche an die Maſſe Eiwas ſchnlden, ober dazn Gchö- ö lüſſel dem Markte * 
riges in Hauden haben, auſgefordert, dieſes ber unterfertigten Behörde bei Meidung ——— —* man folde in 


Agent 


der Kl ‚bei bauliefern. .d. ; 
— um um gan. ER Ede 
I biefem Orte und Unsleben gelegenen Wieſenmühle, beſtehend in einem ein- EIWMICLHEN 8 
ödigen Wohnhaufe, einer Mahlmühle mit zwei —*— und einem Spitzgange In dem ehernals Dr. Pplatz ſchen ogis 


mit Delmühle, Stall, Schener, Bagenhalle, Holzlege, Schweinſtällen und Hofraum, oben am Hofgarten in Beitshböhheim 
banı 40 De, Gemüt am Bühliad, 270 Dez Wieſe hinter der Mühle, werben —* auch zwei —* 
635 Dez. Wieſe am Salzbrunuen, Muhlbach in einer Ausdehnung von 1,666 Dez. mer mit vollſtändiger Kücpeneinrihtumg 
und 453 ‚Ader am Dlenblein mit einem barumter befinbligen Keller, 100, auf 4—6 Wochen vom jekigen Inhaber 
lang und 18° tief, Termin auf som 4. mit 10.0. M. in Miethe gegeben 
.. , Donnerstag den 28. Huguft I. 36. Machm. 2 Uhr Ein \ 
in der — — mit dem Beifügen, daß bie Sirichsbedingungen am wi — am ve Mien Bil, 
Termine belannt werben. ri 8 
Dem — Steigerer haben ſich ſogleich Bei ber Verfleigerung ſucht im ähnlicher Branche ein Unterkoms 
über ihre Zahlungsfäpigkeit glaubhaft auszmveifen, widrigens ihre Gebote zurädger Amen. Näheres im der Er. 
wiefen werben. Ein Unteroffizier vom 4. Regiment, 
Neuftabt a / S. 29. Juli 1861. Namens Endres, verlor fein ei ar 
Königlihes Laudgericht. ren⸗Etuis im Hofgarten unb bittet 
Geigel. den redlichen finder, ſolches gegen Be 
, Saam. lohnung in der Erped. zurüdzugeben, 


Kümmel. — — — ñ — 

— [00000 Tg 
Ein Schuhmacherlehrling wird Im 2. Diſtr. Nro. 64 iſt ein tape- mit 2 Kae ee Er or⸗ 

mit eder ohne Lehrgeld geſucht von A. zirtes Zimmer, auf Verlangen mit platz und großem Boden auf 1. Revem⸗ 


Lang, zweite Felfengaffe. Ache, ſogleich zu vermiethen. ber zu vermiethen. 

Im 3. Diſtr. No. 363 iſt 1 heiz · Auf das nächfle Ziel wird ein treues Im 3. Diſtr. Nro. 56, dem geiſtl. 
bares Zimmer, Kammer mb Hüce auf fleifiges ſolides Bimmermädchen Seminare gegenüber, find 2 Logis 
1, November zu vermiethen, gefucht. Näheres im ber Eppeb. d. BL auf Allerheiligen zu vermiethen. 
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Der ri) ſchaf mach ron v 9. 
ee Bois 
am hieſigen Schießbaufe 
übernommen bat, und: Alles aufbieten wird, Die ihn 
befuchenden Gäfte möglichft reell und aufmerffam 
zu bedienen. Er bat fich deßhalb mit einem Lager 
von reingeboltenem Beine, —— Aepfelwein 

und auegezeichnetem Kitziuger Bier vorgefeben. 

IK Sn — a ———— 
musik. und den 5. rmonie 
ftattfinden, hob Hönkentt es 1 cin 

er Pä 


2 8kmion Miuhler: 
. Kreis-Landwirthschaft- und ‚Gewerbschule, 


ie öffentlichen Prüfungen beginnen Dienstag den 6. Anguft Bormit- 
tags. „Während derſelben finb die Arbeiten ver Schüler ausgeftellt und die Samm- 
lungen geöffnet, 
Die jeierlideWreifevertbeilung findet Sonntag ben 11. Auguft Ber- 
mittags 10 Uhr im Mufitjaale ftatt, 
e Königl. Rebtorat. 
Lamvert. 


- Wohnungs VBerändernng. 


Ich beehre mich, meinen werthen Freunden und Gönnern anzuzeigen, daß ich 
mein Haut in 2, Dir Nro 174 verlaſſen und ein anderes. in der Kihgaſſe 
1 Difte. Ar. RT ua habe und ir ferneres Wo Iwollen. 

2 akob Keller, Schteinermeifter. 


” 
Baden: und Wohnungs-Veränderung. 

“dh. beehre mich biemit meinen werten Freunden und Gönmern amzuzeigen, 
daß ich meinen Laden in der Neumünfter Sculgaffe Nr. 365 mit. dem Heutigen 
verläflen nd gegenwärtig einen in der Maulhardögaſſe 2. Difte. Nr. 250 bezogen 
habe, und bitte um jernered Bohlwollen. 

ich empfehle ich mein Lager aller Art Herren: u. Damenſtiefel 
und Schude, und bitte um geneigte Abnahme. 


| Johann Blatt, Schuhmanermeifter. 
Privat-Entbindungs-Anstalt in Mainz. 


Au meiner feit Jahren beftcheuden Anftalt finden Frauenzimmer unter bejcei- 
denen Bedingungen und Zufiherung der größten Berichwiegenheit ftets Freundliche 


Aufuahme. 
Elise Neubert, praft. Hebamme, 
Kentengafle Nr. 9. 


Bekanntmachung. 


Im Conturſe ver Keruerscheleute Jalob und Magdalena Yang dahier iſt Tag- 
ſahrt zum Verſtriche der beiden Wohnhaͤuſer der Gemeinſchuldner Diftr. 2 Ho. Nr. 
476 in 7 Karneregaſſe und Diſtt. 1 HsNi. 401 im ber Pleichacher Thorgaſſe 
dahier au 

Mittwoch den A. September ds. 48. Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 14 amberaumt, wozu; fähige . 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das erfigenannte Wohnhans 
auf 1600 fl., das —— auf 6600 fl. gewerthet iſt, daß ber Zuſchlag dem 
Sieigerer bei erreichter Zare ertheilt wird und daß die übrigen Strichsbediugungen 
an der Tagfahrt felbft werden befannt gegeben werben. 

Die nähere Beſchreibung der beiden Häufer lann in ber bieagerichtlichen Re 
giftratur eingefehen werben. 
Würzburg, am 19. Yuli —* 


ger, 


— — — — nn — 


rd grosse Tan⸗⸗ 


— — — = = 
EEE 


20. Dftober 1861, 
—* ” 
Höllrich. 
Sountag, den 11. Auguft, 


Scheiben‘ chieben 
Ball, 


wozu ergebenjt einlabet 
Brunner, Gaftwirth, 


vormals Kenner. 


— — — 


Zellingen. 


Montag, dei 5. Auguſt 


musikalische Produktion 
don einer Abiheilung des gl. Lanbwehr- 
Regiments bei 
Friedrich Gurr, 
ftwirth zum Yan. 
Für gute Speifen und Getränfe if 
beftens. geforgt. 
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In der Büttmersgafie Nro. 326 ift 
ein Logis von 3 ime 


Zimmern und fonftigen Erforkemniffen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Im immern Graben Nr. 126 if ein 
Logis von 2 Zimmern nebft Zugebör 
fogleih oder bis 1. November an eine 
Heine Hauspaltung zu vermiethen. 
een 


Eine freundliche Wohnung von 3 
ineinanbergehenden Zimmern, toven, 
Küche, Waflerleitung sc, ift bis 1. Nos 
dember an eine ruhige familie im 5. 
Diftr, Nro. 141 zw vermiethen. 
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Perſiſches Infektenpulver 
y Berkilgung von: Wanzen, Flöben, Läufen, Amriſen, 
Sie Schaben, Shwaben ze. ift nur allein ãcht zu haben — 
Franz Schmidt, 
eo 5 Diſtr., Zellerſtraße. 
————————————— — — — — — — — — — — — 
Bon jetzt ab wehne id Semmelsſtraße Nro. 164 im Haufe bes Herru 
Schmiedmeiſters @ngelba’dt eine Treppe hoch 


Carl Dessauer, Corsettenfabrikant. 
Handels-Lehr-Anstalt in Neustadt a. d. Saale. 


u des — 2**4 KL — 1861. 
adt alS. im fuli (Auguſt) 1861. 
L. Suhler. 


3. Vandewart. 


Die Verlegung meines Geſchäftes auf den Markt Nr. 436/37, ehemalige 
Hauptwache, brinze ich meinen geehrten Kunden hiermit zur Keuntniß und empjehle 
mein beit affextirtes Lager ſernerer geneigter Abnahme. 


Würzburg den 29. Juli 1861. 
&. Rödelberger 
Eifen- und Metall-Waaren- Handlung. 
In HR I SLRRR AB FRAGE 1 FE SR LH BEER SE — — — 


Preßhefe 


aus ber Fabril der Herren Ar wohd und Gutmann in Anshbad von an: 
erkaunt beſter alität, ver Dres dener und Hamburger voll⸗ 
kommen gleich, empfichlt in ſtets frifcher Waare vie alleinige Nieder 


lage für Würzburg und Umgegend 
Ä Peter Metzner, 
Cemmelsftrafe. 
— —— —— — — — — — — — — — — —— 
ö— —— — — —— a 
Mein Commiſſions · Lager von 


Bielefelder Leinwand, 
dergleichen Hemden:@infäße, Taſchentücher, Servirtt n, Tiſch⸗ 
und Dandtücher empfehle ich zu feften Fabrikpreiſen unter Zufiherung 


reellſter Bebiemung, Carl Schli + 
arı SC er, $ 





Schruftergaffe Nr. 552/53. 


— nn ae an ann nn nannten nn en 
xx UniverfalWittel IE 
ZE° gegen den Baudwurm! =IZ 


Unterzeichneiem sit won Fürſtl. Schwarzburg· Sonderbhaͤuſiſchem Hehem Minifter 
rium bie unbejchräntte Abgabe und Berienbung dee von ihn: erfunbenen und approbirten 
Mittels gegen den Bandwurm geftattet werten und empfehle hiermit foldes Allen, 
welde an dieſer Krankheit leiven. 

Das Flaͤſchchen nebſt Gebrauchs: Aumweifung, mit Siegel verjchen, koſtet Zwei 
Thaler, und ift ausfchlieglih nur vom ihm felbft zu beziehen; aud macht er 
fich verbindlich, das Geld zurück zu zahlen, wenn der Bandwurin won Diefem Mittel 
nicht entfernt wird. Er leiflet Garantie, jeven Banbwurm in 3 bis 4 Stunden 
ohne alle nachtheiligen Folgen wegjutreiben, und gibt noch allen Abnehmern die dazn 
erforderliche Auskunft. 

Großbreitenbach in Thüringen. 


Dokt. Heinrich Finn, prakt. Arzt. 


— ————— FÜ, —— — 

An 4. d. Mis. wunde aus einem Haufe in Markiheivenfeld am Maine eine 
filberne Spindeluht mit weißen Sifferplatte, worauf „G. Paris“ geſchrieben fund, 
dann mit ſchwarzen deutſchen Ziffern, geripptem Rüdenvedel, in deſſen Mitte ein 
Treugergroßies glattes Plätichen, von vorne zum Aufziehen, dann eine filberne Drei» 
fache Kette, wovon jeder Theil 6-—7” lang war, mit einem Stahlhacken und einem 
Meffingfchläffel mit Stahllanone, ferner eine Roßhaarkette zum 3 gen, entwen« 
det. Ich erfuche um Spähe mad dem Gutwenbeten und bem z. 3. unbelammten 








Würzburg, den 29. Juli 1861. 


Der 2. Unierfuhungbrääter am E, Beziclögerichte dahier. 
Haͤder. 


Kleebaum. 


Morgen, Somtag ben 4. 4 
anzmufif, 

wozu ergebenfi einlabet 
MR. Wehner. 


Schöne Mainaussicht. 
Margen, Sonntag, 
qutbejegte 

„Dermoniemufit. 
iezu labet erge ein j 
Nil. Troll. 


—— nn mn nn on — 
Bsooor+.+ Are». es. ..... 


2E.0. Moser's & Cie.? 


3 Bectorine-Bonbous! 3 
Bortreffliches Pinderungs. Mittel 
2 für Bruft: und Suften:Lei- 
= dende; empfichlt 
24. L. Buschhorn, s 
— 
Ein tüch Glaſer 
ch findet ernde 


—— bei 
. Heeelein, 
Glaſermeiſter. 


— No. 119 if em 
Parterres Zimmer an einen ſoli⸗ 
den Arbeiter zu vermieibem. 

—Für..2 ober 3 folive Ürbeiter find 
C chlafftellen Fre Näheres in ber 


Bei einer anflänbigen Familie wirb ei 
Frauenzimmer in Koſt un Logis 
zu uchmen geſucht. Näh. in ber Erp. 

Für nachſtes Ziel wird ein freunpli 
und reinliches Madchen gefucht, 

t kochen kann, und tm ben übrige 
äuslicen Ar!eiten willig und erfahren 
if. Näheres im 3. Difte, Mo. 135 
über 4 Stiegen. 


Im 3. Difte, Nro. 364 iſt ein &- 
is, im 3. Stod, am eine ruhige Haus 
altung zu vermietheh. 

Im 2, Difte, Neo. 219 ift ein gs 
is von 2 beizbaren Zimmern mebft Er · 
orbernifjen, an eine flille Familie zu ver» 
miethen. 

Eine freundlide Wohnung von 4 
Zunmern, heller Küche, nebft Abrir 
gen Erforberniffen, ift auf Merheiligen 
zu vermietben im 5. Diſtr. Pr. 231, 

In der Eichhorngaffe Nro. 43 iR eine 
Heine Wohnung, auf die Strafe 
gehend, auf ben 1. November zu ver- 
miethen 


es — — 

Eine ſchöͤne Mezanen⸗ Wohn⸗ 
ung von 2 oder. auch 3 Zimmern nebft 
allen Bequernlichkeiten, fowie ein Laden 
nebft Kadenzimmer ift zu vermiethen 
im 2. Diſti. Nr. 374. Näheres zu er 
fragen bei €. 2. Bollermann. 


Auf der er Nie, 144 4 eim 
fhön möblirtes Ziuamer nebſt Alloren 
zu vermiethen. 





1182 


Gegen die Sesrg La ug II. Eeleute von Greußenheim iſt die Mrdffinung dei 
Concuxſes beſchloſſen worden, 
Es werben baher bie reiten Eviktstage, er = 
1) gur Aumeldung ber Forder unb deren i achwei au 
nee ee Einen ae 
rbringun en die angeme rbe 

e Wontag den 7. Dötober D. 38. — 
3) zur Schlußderhandlung auf 
Montag den A. November db. Is. 
jebesmal fräh 9 Uhr im biesgerich Gejhäftszimmer Senat II anberaumt, wozu 
fänmtliche belammte und unbelanmte Gläubiger der gemeinfchulbmerifchen Eheleute unter 
Anprohung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, bag wer am oder bis zum erften 
Eviktötoge weder münblih zu Protofoll, noch durch hung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Worberung liquibixt, den Ausfhluß von der gegenwärtigen Gomchre- 
Mafle, fowie, wer weder mit einer mänplichen noch fchriftli Erflirung am oder 
bis zu ben übrigen Ediltotagen einkommt, den Ausſchluß mit ben am foldem vorzu- 
zu gewärtigen bat. . N 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Coiktstage Infinuations: Manba- 
tare um fo gewifier Sala zu beftellen, als außerdem die au fie zu erlafjenben 
—— am Gerichtobretie augeheftet und für richtig inſinuirt erachtet wer ·⸗ 
den den. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas vom ben gemeinſchuldne⸗ 
zifjen Cheleuten in Handen haben oder zur Maffe [Aulben, aufgefordert, flhes 
bei Bermeibung voller Erfagleiftung beziehungsweife mechmaliger Zahlung unter 
Ei t ihrer Rechte nur zu Gerichtehauden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

wirb Bemerft, bafı bas gefanmte gemeinfchulbneriiche Vermögen auf 
enge fl. 27 tr. gefchäggt ift, während die bereit angemelveten Schulden 1915 fl. 


Ar dem 1. Eviltstage foll bezüglich der Berwerthung der Maſſe Beſchluß ge- 


faßt wer 
iejenigen Gläubiger, welche eine Erllärung nicht abgeben, werben dem Be 
ſchluſſe ver Mehrheit —— zuſtimmend ur 
Würzburg am 23. Yuli 1861. 


König. bazer „Beirsgei 


Belanntmachung. 


Im Goncurje der Kärneröcheleute Jalob und Magdalena Lang babier ift zum 
Berftriche des auf Heibingsfelder Marlung gelegenen Örundvermögens ber Gemein- 
fchuloner, wie foldes unten näher bezeichnet ift, Tagfahrt auf 

Donnerstag den 5. September db. Is. Nachm. 3 Uhr 
im Ratbhaufe zu Heidingsfeld anbermumt, und werben biezu zahlungsfähige Strichs · 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Strichsſchilling in 4 Martinifriften 
1861 mit 1864 unter Beilegung 4%/ iger Zinfen zu zahlen ift, daß ber Zuſchlag 
bei erreichter Tare erfolgen wirb, und daß die übrigen Stridöbebingungen an ber 
Tagfahrt jelbft belaunt gegeben werben. 

Das zum Aufftrihe lommende Grundvermögen beſteht in folgenden Objekten : 


PLNT. 9268/,, 7 Tagw. 0,11 Dezim. Ader im Roth, Tare 530 fl., 
— 264 0 ” ‚48 ” ” ” ” " 6 
nm 0, AB 5 une) u 
“„ mM 0, 193 „ en a 
„9267 0. 075 „ nun " 20 —* 
= 9268 0 „ 205 „ m Mr 30 fl, 
.- mn 0, 8 „ „0 0. % b 
[7 9278 0 „ 602 ” » 0) * * 60 J 
„974 0. 1716 „ u" ” 10 fl, 
9303 0, 29 , ae a 
Würzburg den 19. Iuli 1861. 
Konigl. Bezirkegericht. 
Seuffert. Jäger. 


Mein Ausihreiben vom 13. da. Mis. wegen Eutwenbung von 12 Gäden 
ans einem Wagen vor dem Anlerwirthehaufe dahler nehme ich hiemit zurüd. 
Würzburg, den 29, Juli 1861. 

Der 2. Unterfuhungsrichter am k. Bezirksgericht dahier. 
F Haͤder. 

In eine hieſige Wirthſchaft wird ein 
gewandter Kellner geſucht, der ſich 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen und ſo— 
gleich eintreten fan, Nah. in der Er— 
pebition ds. Bits, 


Eine braune lederne Taſche, emt- 
baltend zwei Gebetbücher, ein Tafchen- 
tuch x., ging heute Morgen verloren. 
Der zehlice Finder wird gebeten, ſolche 
in ber Exp. abzugeben, 


B Bu vermittfen : 
i 4. Diſtr. 3 i 
tee Bisingere, eine atgefälfene Ehe 


nung von 4 ineimanbergehenbew neu 
lafirten Zimmern, Kühe, Speifelammer, 
2 Dadyimmern, Keller, Waſchhaus und 
fenfigen Beguemlicleiten (Semmerfeite) 
nebſt freier Ausſicht auf das Glacis und 
Zutritt in ven Garten, bis 1. Rovember. 


u vermiethen. 
‚Im 4, Difir, Nro. 188, obere Kaſern · 
gaffe, find 4 ineinandergehende Zimmer 
mit Küche, d · und Mezanenzimmier, 
nebft fonftigen Beqwemlichkeiten, auf Aller⸗ 


heili u vermiethen. 
gu vermiethen 
iſt im 4. Di. Nr. 223 ein Logis 


son 2 Zimmern mit Waſchhaus und eine 
Berkftatt, für einen Holzarbeiter geeig« 
met. Auch ift eim abgefchloffener Seler 
für Kartoffeln geeignet, zu vermiethen. 

Im 2. Diſtr. Nro. 14 ift eine Salle, 
mit balbem Pultdah, mit Breitziegeln 
gebedt, jammt den Tragſteinen zu ver 
kaufen. Dieſelbe iſt 30° lang, 149/,' 
breit und 14° hoch. Auch if vafeldft ein 
heizbarer Laden nebſt heizbarem Laden⸗ 
zimmer ſogleich over auf 1. Noveniber 
zu vermierhen, 

Im 1. Difte. Nro. 257 ift ein Zim- 
mer mit Küche bis Allerheiligen zu ver» 
mielben. IR 

Im 3. Diftr. Rro. 86 ift eine Bohn: 
ung von 3 Zimmern, Garberebe und 

Erforderniffen, bis Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Im 4. Diſt. Ar. 30, Peterer Pfarr- 
gaffe, if ein ug im Hinterhaus, 
von 2 Zimmern, Alloven, Küche ıc., jv- 
gleich oder auf Allerbeilig en zu vermielhen. 

Ein goldenes Armband wurde ge- 
funden. Der Eigenthämer kann basjelbe 

egen Bergütung ver Einrüdungsgebüpren 
E 5. DE. N. 5 in Empfang nehmen, 


Ein Vortemonnaie mit erma® 
Geld wurde gefunden. R. in ber Erp- 
de, Blis. 


Domftrafie Nro. 555 ift ber britte 
Stod zu vermiethen. 


Fremden Uinjeige 


som 3. Angufi. 

(Adler.) Kaufl.: Wörmann u. Berner a, 
Kaſſel, Otto a. Hanau, Holſten a, Bar- 
men, Hochwieſner, Rofenfelder u. Ullmann 
a, Frankfurt. 

(Fränf. Hof.) Raufl,: Neuburger a, Res 
rt Schrodt a. Caſſel. Haller, Part. 
a. Nürnberg. Helmerih, Defonem a. Sims 
melfron. i 

(Kronpring.) Kaufl.: Stein u. Hirzel a. 
Gronberg, Bauer a. Münden, Fichtel a. 
Schweinfurt, Marr u. Hitſch a. Mannheim, 
Bildfang a, Bremen, 

(Schwan) Kaufl.: Reiß a. Remſcheid, 
Schreger a, Bayreutb, Deswaliner a. Rheydt, 
Kaubihzſch a. Freiberg, Zorn a. Wettingen. 
Keiter, Priv. a. Göln. 

(MWürttemb. Hof.) Kaufl.: Gambrih a. 
Berlin, Fiſcher a. iterfelb, Teufel a, 
Schumberg. Starf, Hoftath a. Stettin. Arene, 
Dr. med. a. Hambirg. 


vIR 7 6 SANAD-TPEQ 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen geflel e3, unfern lieben Bruder und Neffen 


fred 


je fich abzurufen. Derfelbe erlag zu London am 30. v. Mts. im 20. Jahre feines Lebens mach Kurzem Kranken⸗ 


ager einem Nervenfieber. 


Diefe traurige Nachricht allen Freunden und Bekannten des Berblienen mit der Bitte um ſtilles Beileid bei 


unferm ramenloſen Schmerze. 


Der Trauergottesdienft findet Montag den 5. Auguft früh Halb 8 Uhr im der Pfarrkirche zw St. Peter ftatt, 
en. * 


wozu alle Freunde deeſelben höflichft tingelaren werb 
Bürzburg den 3. Auguft 1861. 


Luitpold, Otto und Kuno Mezler 


mit ben übrigen Hinterbliebenen, 


Bekanntmachung. 

Der thierärptliche Bereiu_von Unteffranfen und Afcaflenburg wird am Don: 
tag den 9. &epi. d. 3. früb 8 Uhr im Saftaute zum  fräntifchen 
Hofe in Würzburg feine XIV, Generalverfammhen abhalten und werden hiezu 
amtliche Bereinsgmitgliever und Freunde ber Thierheillunde ergebenft eingeladen. 
Aſchaffenburg, ven 26. Juli 1861. 


Der Bereins-AUasfhuf. 
Seubert. 


A Güter-Berpachtung. 


Dom 2. Februar 1892 an werben drei zur Herrſchaft Gutteuberg gehörige 
Delonomie-Süter auf eine Reihe von Jahren einzeln oder zufammen ri 
Diefelden umfajjen in aneinauderftoßenben Cooler 
a) die nöthigen Wohn» umd Wirthfchafte-Gebände mit Hofriethen zu 2 bayer. 


cten, 
b) am Gärten zu 10. bayer, Taawerlen, 
©) am Aderland zu 374 Bayer. Tagm,, 
d) an Biefen zu 115 bayer. Tage, 
„e) an Güter zu 137 bayer. Tagwerien (nebft Schäfereien) 
wit einer Steuerverhältnißzahl von 4OB1, und find am der Straße nah Kulmbach 


"1 Stunde von der Kifenbahnitation Unterſteiuach gelegen. 


Die Berrahtung geſchieht auf dem e der Submifflen. 

Nähere Auskunft heilen auf —— Anſragen die unterfertigte Verwal: 
tung, ſowie die Freiherrl. v. Guttenberg’je Verwaltung zu Weifendorf bei Erlam 
gen und die Verwaltung zu Schadau hei Fulda, desgleihen berSekietär bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins für Unterfranken Here Brönuer zu Würzburg. 

Outtenberg bei Kulmbach im Kreis Oberfranken tes Rämigreihs Beyern den 
20. Zuli 1861. 

KFreiherrlich v. Guttenberg'ſche Rentenverwaltung. 
Hebenus, Rentenverwalter. 


„Du der Coneureoſache des Peter Deuchert von Eibelfabt wird dem Iutereffenten 
biemit bekannt gegeben, daß das umter dem Gentigen \erlaffene ‚ Prieritätgertmnatnif 
vom 19. Augaft U Ire.: am daf 80 Tage am die biesfeitige Gerichtötafel an Ber 
— angeheftet werben wird. 

Warzburg den 23. Juli 1861. 
Koͤnigliches Bezirlsgericht. 
Eenſeu. 
Huberti. 

„per Schuhmacergefelle Adam Bentert 'ift wegen nachgewieſener Geiftes- 
T&wäche und mit feiner Zuflimmung unter die Euratel des Schreinermeifters 
Hippeli bahier geftellt worben, was hiemit mit, dem Mewnerfen | gemacht 
wird, daß läflige ——8 welche Benlert ohne Zuſtimmuug des ge x Gura- 
tors ne udterfertigten Curatelgerichts abſchließen ſollte, der Richtigkeit unter- 
Neuftabt 0/8. am 27. Yuli 1861. 
Nwvunigl. irlegericht als Eingelnrichteramt.. 
Der Er Dee ben Fr an ꝛ 

= Wagenreiter. 





Aumühle. 
Morgen, Sonntag den 4. Auguſt, 


große Zanzmnfik, 


wozu ergebenft einladet } 
U. Geitt. 


Smolensk. 
Morgen, Sonntag den 3. Auguſt, 
Borlegtenmale (bei ungänftiger 
Witterung) im Saale 
Concert 


von * wie 25*8 
nfan r, e gegen A 
' Entröe 


Morgen Früh von 10 bis 1 Uhr bei 
Haderlein. 


Montag den 5. Auguſt 
zum 2estenmale In 


Plasichen Garten. 


Anfang 1,7 Ubr. 


Göbelslehn. 


Montag den 5. Auguſt 


Gefangs-Yortrag 
W. Brandt aus Hamb 


Entrde a Berfon 6 kr., Familien 12 kr, 
Anfang 7 Ahr. 


i einen feli« 
Een 
. 213 i auſe. 
ſelbſt guter Mittagstifch um 1Kfr. 
zu haben. ' 


Ein Schild für eine Weinwirthſchaft 
wird — zu kaufen geſucht. Nah. im 
der 


1 Morgen Monatsklee, 2. Hieb, 
iR zu verkaufen. R. im der Erd. 


Bom Neuen- bis zum Pleichacherthore 

ing geftern Abende ein Eigarren- 

® verloren. Der redliche Finder 

wolle basjelbe gegen Belohnung in ver 
Erp. abgeben. 





4%, 
+ 


; 


D 


1 
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Unfon-Maritime 
Einzige direkte Dampffdifffahrt unter ‚neutraler Flagge 


zwiſchen 
Havre und New-NYork. 
Der prachtvolle neue Dampfer erſter Klaſſe 
Congres 
Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 90 Pfervefraft 


fährt ab: 
in Havre 24. Auguſt, — in Mew:Yorf 19, Septbr. 
Paffane-Preife ab Havre: 
Erfte .Gajüte 5 R 2 u 256 fl. 40 kr. 
Zwiſchended 93 il 20 fr. 


Nähere Auskunft über Baffage und Fracht ertheilen bie Herren V. Marziou 
& Comp... 11. quai de lile in Hawvre, over deren Beroflmädhtigte, die 


enten: 


Tebs, General⸗Agent in Aſchaffenbueg. 
L. Körber in Würzburg. B. Müllerklein in Garlitadt. 
Alle gangbaren Sorten fünftliher Mineralwaſſer 
in Glasflıfchen aus ven Minerrl= Waller - Anftaiten von 
Dr. Steuve in Dresven um Carl Girlings in 
Fraukfurt a. M. find bei mir immer vorräthig, fowie 
auh Limonade gazenje au Eitron, Limonade 
g jeuſe au flenrd Orange, Limonade purgative 
und Limonade⸗ Eſſenz und empfehle ſolche beſtens 


Johann Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
‚sei‘ anf der Brüde. 
Eine große Auswahl von Krägen, 
GShemifetten und Herren: Hemden em 
pfiehlt zu den billigiten Preifen 
Carl Philipp ‚Bauer, 
omitra e 


En RI 2 Ze Te TE 
ob Meinen Freuden und Gönnerm Die ergebenfte Anzeige, daß ich am heutigen 
Tage einen tuchtigen Gehülfen erhielt, welcher alle meine gechrten Runden zur voll 


en füicbenheit' bebienen wird, und bitte das Vertrauen meines verjtorbenen 
nes auf-mid zu übertragen 


Johann Fieger’s Witiwe. 
Einladun 


+ 
Zu der am Dienstag den 6. Huguft U RER 6 
2 Nbr abywbaltennen B: der Aöglinge der Kreis Blinden · Auftalt 
werben deren Wohlthäter und Gönner hiemit geyiemenft eingeladen 


Der Borftaud. 


E 
Anzeige und Empfehlung. 
Da mir den hoher ĩgl. Regierung eine Melbertonzeſſion verlichen wurde, fo 
mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß id von jrgt an alle in dieſes Fach 
duſchtagende Artitel mebefondere alle Sorten Mehl, Gries, Reis, Gerſte, Sage, 
Stärke, Mandellaffee u. ſ. w führen werde, und bitte um zeneigten Zuſpruch. 


Zacharias Eck, sächermeiſter, 
wohnhaft bei. HH. Gebr. Brod gegenüber in der Veich. 








Drud von Bonitad« Mauer ın Wurgur), 


Bom Heben Mriglihen Starte-Mini- 
fterium anerkannte 
Feuerfidere 
Stein: Dach: Pappen, 
bifligftes leichtes Dadmaterial für Wohn, 
Fabrik: und Detonomie-Gebäude, ben Qua · 
dratfuß 21, fr., durch eigenes Perſonal 
fertig unter Garantie eingebedt, in 
ganz Bayeru 4'/, fr., empfiehlt bie can- 
jeffionirte Dabpappen-Fabrif von 
Peter Beck 
am Gaswerl in Mürnberg. 
Niederlage in Würaburg, bei 
Anton Dömling. 
Die Fabrit ſucht ned allenthalben 
tüchtige Agenten. 


Fräliſcher Gateubau⸗Verein. 

Morger, Sonntag · den 4. Augufl, 
fünfte mit Bortrag verbundene Aufſtell⸗ 
ung im Saale des landwirthſchaftlichen 
Bei eine ——— Anfang 10 Uhr. 
Gegenftand: Gesneriaceen Die vei- 
ehrt. Vlumenfteunde werben zu zahlreichen 
Beſuche eingeladen, 

Der Ausschuss. 





Bei gänftiger Witterung Sonntag den 


4, Auguſt 
: Parthie nach Tivoli 


bei Zell. 

Abfahrt mit Nachen une Artils 
leriemufif vom Helztbore ab Mittags 
2 Uhr, wezu höflichſt einlavet 

Jakob Schliermann. 


Talavera. 


Morgen, Senntag den 4. Auguſt, 
musik. Unterhaltung. 
Hutten’fcher Garten, 
Morgen, Sonntag den 4. Arguft, 
Große 
Tanzmusik, 


wozu ergebeuft einlabet 
. Kuchenmeifter. 


Frühlingsgarten. 


Morgen, Sonntag den 4, Auguft, 

armoniemusik. 
Sander Brauhaus. 
Sonntag, den 4. Auguſt, 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenft einladet 
Nöll 


Dem Fraul. Marie am Möahlthor, 
bei Fıau Wolf, zum morgigen Geburts- 
tag ein daeiſach bemmernpes Hoch von 
Fleund und Freundin 


M. G. 8... 


Bei Weinwirth Link in ver Auzuſti⸗ 
nergafle, im Haufe Des Kartenfabritanten 
Hrn. Reumann , ib die Maß Nanders⸗ 
ad: er Teaubenmoſt um 8 fr. 
zu haben, 





Dien Beilage.) 


[TE — — 





Beilage zu Nr. 184 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 
Ankündizan 4æ tm. 


A. A. priv. Erſte Oeſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien. 
— Auszug aus dem Rechnungs Nbichlnn pro 1860. 


Fi Kraft geweſene Verſicherungen gegen Feuersgefahr 52%/, fl 696263 46s81 10 i. 
Prämien: Einnahme hieraus nebſt Zinſen einſchließlich des Vortrags ans dem Jahre 1869 fl. 3003,07 2 25 t 
Deszleichen aus der Transport und Hagel · Verſicherungs · ranche j ; fe. 326 241 20 fe. 

! 527, 332933 











Berahlte Feuerſchaͤden — . TTTRH 1,789 55 t. 
Desgleichen Transport und Hagelſchaden a » M . R . 8% ..309931 — I 
b2i/,, fl 1384,7306 88 Ir, 

Bermögensg- Ausweis. | 

Grund⸗ Capital fl. 3675 000 txr 


Prämien» und Gewinnft-Refernen, excl derjenigen für Lebensverficherung " R i. 1B3083 841 985 fr. 
Summa: 521, fl. 5478,5AL 34 Ir, 
Zur Bermittehmg von Verfiherungen gegen Feuersgejahr : 2 
auf Mobiliar, Vieh, Erutefrüchte, Fabrik:Einrichtungen Sc. Sc. 
bit 
kan alS. im Iuli 1861. 
Jos. Eyerich, Satilermeister, 


Agent für Den Landgerichtsbezirf Meuftadt alS. 
Elberfelder Fener-Berfiherung.  Yaschinen-Treibriemen, 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenninig, daß Hr. Franz x POTHNEEE 
Both in Würzburg für ven Stadt- und Yandzerichtöbezirt Würzburg redits Näh- uud — ld 
und lints des Mains als Azent die allerhöchfte Beftätigung erhalten hat. — 5 ar hechanifche Webftühle 
Minden, den 1. Auguſt 1861. ale en Be für me lie —— — 
— Carl nronbeare. 
nr 5 serei eberlißen ꝛc. ꝛxc. ein⸗ 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Belanntmachung erlaubt ſich der Unter: —— = bifigften Beeifen 
zeichnete feine Dienfte zur Vermittlung von Berficherungen gegen Feuerſchaden auf Eöln a. Mbein. 
Mobiliar, Waaren, Maſchinen, Defononie- und fonftige be: Hermann Langen 
wegliche Gcgenftände, gegen billige Pıämien, auf bie kürzefte Zeit bie zu ___ en 


fieben Jahren ergebenft anzubieten. — Ber Borausbezahlung der Prämie auf vier 555 
Jahre wird das fünfte ala Freijahr gemührt. ige 

Näbere Auffchlüffe werden bereitwilligft ertbeilt mit der Verſicherung prempte E35 
fer Bebienung. 25* 


Würzburg, den 1. Auguſt 1861. 


Franz Roth, 
l. Auſſchläger für Würzburg r. u. L/M., 
Agent für Würzburg Stadt 
und beide Landgerichtsbezirke r, u 1. /M., 
wohnb. obere Spitalpromenabe, 2, D. N. 100%/,. 


Empfeblung 


Unterzeihneter empfiehlt zur bevorſteheuden Ernte feine elannten Deefi 
safebinen, welche ia — legten ig den fih einer großen Verbreitung im 





der Rechtoſolge vorgelaven, daß 


eberſchuldung der Da 


igten U 
ih unter 
igen bagegen,, wie bereits erwähnt, nicht 


falle als dem Beſchluſſe ver 
Landgeridt 


theilung betreffend.) 


Donnerstag den 8: Auguft d. Is. Bormittags 
bei dem umterfertigten Gerichte geltend zum machen, wibrigenfalls fie beiAuseinander- 


(Berlaffenfchaft ver Auma Katharina Schreiner von Neuglasfütten, hier Grund ⸗ 


& 
* 
a 
i 
F 
In · umb Auslande in verfehiedenen Sorten für ein und zwei Pferdekräfte, = Fa 7 
mit Zabngetriebe — ee ebenjo alle bei und —— dwirth · 2 $ Zr A 
fehaftlichen Mafhinen in großer Auswah , als: Hübenfchneider, pet ählen, & Ssl.sB2 gu * 
eig ra Schrotmählen und Sutterſchneidmaſchinen fehr billig und & meist: o= 
clip gear 24 
Sure enge Berbinbung mit einer großen, foliden, ſchon lange Dahre befchen- E SEE g F Br 
den Eifengießerei bir ich ir den Stand geſetzt, alle Aufträge prompt und ſchuell 2 3283*858 
a er —— gratis. & 4 $° 38 
weinfurt a. i v2 
zu emik Giölz EEE: 
lanbwinthihafslihe Gerärhefubrit. $ & ie 53 
Aechtes kölniſches Waſſer BE 338 
von dem alteſten Deſtillateur 2* Fi E wet: 
Fran; Maria Karina in Cöln. E KEÖN 


Deifen — Niederlage für Würzburg und Umgegend befindet ſich bei Ein Sausfnecht wird für eine 
Franz Gottfried Steinam, 3. Dift. R. 435 in Würzburg am Markt, Wirthſchaft geſucht. Näh. in d. Erp. 


ujss 


Geſchäfts Empfehlung. — 


Dem geehrten Publilum widmen wir hiemit die ergebene Anzeige, daß wir 


hierſelbſt eine j 2 4, 

MajhinensFabrif und Gijengicherei 
angelegt haben und alle Arten von Maſchinen md Mafhinentbeilen 
fowie rohen und bearbeiteten Guß, nad Beftellung, unter Berfiherung reeller und 
foliver Bedienung, mit Anrechnung der billigften Preiſe, liefern. 

Befonders erlauben wir und das landwirthſchaſtliche Bub ilum auf unfer Lager 
aller Arten laudwirthſchaftlicher Maſchinen nah deu meueflen und 
durch unferu Herrn E. Joachim in Sachſen ſehr beliebt geworbenen Eonftruftionen 
aufmerffam zu maden, und ftellen bei Abnahme derjelben die günftigften Bedingungen. 

ıner empfehlen wir und zur Einrihtung von Erennereien, Schaelb: 
un Mablmüvlen, Gießerei-, Spinnerei: und anderen Fabriks⸗ 
Anlagen mit der Bemerkung, daß umfere Werkflätten mit ben Dilfe- 
Maſchinen verfehen find. 
reids:@ourante fi 
ftellungen, ſowie 
ausgeführt. 


Schweinfurt, ven 1. Au 


n auf Berlangen gratis zu Gebote. 
eparaturen werben prompt und gewiffenhaft 


ochachtungsvoll 
1861. 


Reck & Joachim. 
Firma: Maſchinen-Fabrik und Eißengießerei 


von Reck & Joachim 
in Schweinfurt a./M. 


In ver Halm'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift zu 

Das zu frühzeitige Berblühen der weiblichen Schöuhent 
nach Verhütung teffelben. 36 Ir. 

Der Ratbgeber für junge Damen in allen Liebes: und Heiraths- 
Angelegenheiten, zugleich eine Anweifung, um von ben heirathäluftigen Männern 
nicht überfihen zu werben und am leichteften und ficherften zu einem paſſenden 
Bräutigam zu gelangen, Rebft Briefformmuierien für Heirathsangelegenheiten. 


36 fr. 
Die Kunft, Befanntichaften mit Damen anzufnüpfen, fid 
bald bei ihmen beliebt zu machen und am ficherfien und leichteften zu einer 
ſchbnen, jungen und in jever Beziehung vallenden Braut zu gelangen. 27 Er. 






VBerfteigerung. 

Montag den 5. Huguft und bie darauf folgenden Tage, jedes 
mal von 2 Uhr Nachmittags anfangend, werben -im b. Diſtr. Mr. 2- über 
zwei Stiegen verſchiedene Gegenſtände, als: 

Sopha’s nebit Seffeln, Betten, Feder-Matragen, Spiegel und Wanduhren 

in Goldiahmen, polirte Tifhe, Kommode, Schränke, Waſchtiſche, Kaunig, & 
Schreib-Rommode, —— Beitſtellen, zwei damaseirte mit 
Silber eingelegte Piſtolen, mehrere Bücher, worunter Shales- 
peare’s, Molidre’s, Yamartine's, Byron's und Körner’d Werle; ferner Bil- 
ver, Vorhänge und Rouleaug, Fuß⸗, Bett- und Tiſchdecken, verſchiedenes 
Hausgeräthe, geftemmte Tapetenihüre, verſchiedene Bogelbauer und eittige 
runde Dfenfleine u. f. w., verfleigert, wozu Höflihft eingeladen wird. 


SOLDISEDOBDLISLBDEn 
Heitbrem.  Mahl- und Gerbflein-Fager. 


Den ri ren Müblenbefigern der Main- und Tauber: erlaube 

14 um Gerbfleinen, hild 
—— als Holländer, Schweizer, „ Heidelberger und Schwar 

abifteine, fewie eime große Auswahl befler Gerbfleine zur Abnahme beflens zu 

mänblide ala ſchriftliche en aufs Promp- 


orgen. 


—— 3 48w8 Ar 
tefte un i illig 

‚ FT. Naser, 
Gaftaeber zum „ t*. 
Befanntmachung. 


Die Ausfhreibung der Mittwoch den 7. Auguſt 1. Ir. zur Verſteigerung 
kommenden 23 Eichenabſchnitte geſchah irrthümlich umd wird amımit zurädgenommen. 
1861. 


Lohr, ben 1. 
> * — ——— ——— 


gaben: | 
; beffen Urfprung‘ und einzig 


wünſcht bie Jahrgänge 
Falia' des 


1866/57 — tr „Didasfali 


Frankfurter Journals und zahlt biefür 


das Wichtige. 
—— ı AnbDinsn 
in Lengfurt. 


Ein Laden mit Auslagelaften, in 
der Blattnersgaffe, ift fogleih zu ver⸗ 


miethen und Näheres in demfelben Hanfe 
Nro. 106 am Dom zu erfahren. 
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Im 1. Difte, Nro. 317, in ber Rüh- 
fie, werben bis 1. November wegen 
— bes früheren Bewohners zwei 
Wohnungen frei, welde bis dort⸗ 
hin weiter vermiethet werben, nämlid; 


teitt, Sellerabtheilung und fonfligen 
Bequemlichleiten ; 
Der 2. Stod, befichenb in 4 beigbaren 
und einem unbeizbaren Zimmer, Kam · 
—— Kuche, Keller- Abiheil- 
obenfammer, geräumigen 
Borplag und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten. ö ; 
Näheres zm erfragen im 1. Diſt. Rr. 
356, Spitalpromenabe. 


Ein Meines Zimmer mit Bett ift 
zu —— Auch ſind rd gute 

austbüren zu verlaufen. N. in der 
lafinsgaffe Rro. 386. 


Ein künftlicer en 
Brunnen, beſtehend aus Rufe, Wal 
fer-Referneir und Rohren mit Hahnen, 
noch gut erhalten, ift billig zu verkaufen 
Rah. in ver Ep. d. DL 


wer, 
ung, 
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Ovale schwarze Photographie-Rahmen 
mit Goldrand zu Fabrikpreiſen bei PET 
= Brenner & Gerstle an Rartt. 


4 Bekanutmachung. 
Müblen:Berpyachtung. 


Nachdem der biöherige Pacht der ſtädtiſchen Maximilians Mühlen dahier mit 
dem 30. September d. 9. zu Ende geht, fo foll zu einer Wiederverpachtung biefer 
Mahtmühlen gejhritten werben. 

Gegenftand des Pachtes ift: 

a) die Kunftmühle mit 4 Mablgängen und 1 Roppgang, und 
N die Kumdenmühle mit 8 Mablgängen, 1 Malz: und 1 Gerbgaug — mit 
allen zu biefen beiden Mühlen gehörigen Requifiten. 

Beide Mühlen wurden vor 9 Jahren ganz neu gebaut, haben eine durchaus 
flöndige und nachhaltige Waſſerkraft, und ven ſich im beſten Betriebe, 

Die BProduftionsfähigkeit hat ſich bei der Kunftmühle auf wöchentlich 60 und 
bei der Kuntenmühle auf wöchentlich 130 Schaff erprobt. 

Die Pachtzeit ſelbſt kaun auf 5 ober auf 10 Jahre feftgefeigt werden. 

- Der bisherige jährliche Pachiſchilling befand in 4000 fl, und auch ber Lünftige 
Pachtſchilling ſoll in baarem Gelde firirt werben. 
ie übrigen PBachtbebingungen lönmen jeven Tag bei dem ıumterfertigten Stabt- 
iftrate eingefehen werben, weicher auch bereit ift, alle fonfligen ſachdienlichen 
m e mundlich und ſchriftlich zu ertheilen. 
qͥtluſtige werden hiemit eingeladen, ihre Augebote ſchriftlich umb ver ⸗ 
ſchloſſen bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate bis läͤngſteus 29. kommenden Monats 


ureichen. 

Die * zu dieſem Termine eingelaufenen ſchriftlichen Angebote bleiben ver- 
ſchloſſen und werben erſt am Freitag ben 30. Auguſt in ver Magiftratsfigung 
eröffnet. 


Stabtmagiftrat Kempten. 
Der rechtst Bürgermeifter: 
Arnold. 


8. 
Gegen den Bierbrauer Andreas Ebner von Waldbüttelbrunn wurde umterm 


Gentigen der Concurs rehtöfräftig erfannt. 


werben daher bie gefeglihen Ediktatage, nämlich: 
-1) Seele bung = Forderungen fammt Borzugsreht umb beren gehörigen 
a ung a 
| i Donnerstag, den 22. Auguſt 1861, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
nnerstag, deu is. September 1861, 
3} zur Schlußverhanblung, und zwar für die Replit auf 
Donnerstag, ben 10. Oktober d. Is., 
danı für die Duplit auf ' 
Donnerstag, ben 24. Oktober d. Is., 
jebesmal Pr im bieägerichtlichen Gefhäftszimmer Senat 2 anberaumt, wozu 
fänmtlie belannte umb unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter An 
brobung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer amı oder bis zum 
Eoiktstage weder münblid zu Protofoll, noch durch Einreihung eines —XR 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ven Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs- 
Maſfe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erllaärung am ober 
bie zu ben übrigen Edilistagen einfommt, ven Ausſchlußß mit den am f vorzu · 
— — en zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Glaͤubiger, ſowie die Erbsintereffenten haben bis zum erſten Edikts- 
tag iens · Mandatare um jo gewiſſer dahier zu beſtellen, als außerdem bie 
am fie zu erlafienden Berfügungen am. Geridtäbrette angepeftet und > für richtig 
Infinuixt erachtet werben würben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von der Nachlaßmaſſe 
in Handen haben over zur Maſſe fchulben, aufgefordert, ſolches bei Bermeibung 
voller Erfagleiftung beziehumgsweife nochmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, refp. eingubezahlen. 

Un dem 1. Eviftstage follen zugleich über — ———— Maſſe, Aufſtel- 
lang eines Maſſekurators ſowie über eine etwaige gütliche Bereinigung ber Sache 
Beſchluſſe gefaßt werben, wobei bie nicht erfcheinenden Släubiger ven Beſchlüſſen 
ber Mehrheit der Erfchienenen zuftimmenb erachtet werben. 

‘ Bürgburg, ben 12. Juli 1861. 


Königl Bayer Bezirtsgeridt 
Huberti, 


Der deutſche Michel unter den 
är Den der Aerzte Eine tragi. 
tomifce, wahre Geſchichte Für 9 


zu befomnten in ber 
Dalm’ihen Buchhandlung. 
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; Wohnungs Veränderung. © 
Der Be hat feine Wohnung und feine Gefdäftszimmer heute m 
in ee e. * und 8387 —— Haupiwache am grün; 
nen Martie) über zwei Stiegen, verlegt; Der i iegu iſt 
wifchen dem Laden es rn. — II 
ke er und der Sofavotbefe. 
ärzburg den 1. Auguft 1861. 


ar Dr. Steidle, fünigl. Nehtsanwalt. 
EBSPBRBEFAGBPESDDUSH 
BSBEIIEGEIHSBBESTSDDL 


Wohnungs Beranderung. 


. Ich beehre mic biermit ergebeuft amzızeigen, daß ich vom 2. Auguft 
an auf ver Julins-Premenade 1. Diftr. Nr. 310%, wohne. 
Würzburg ven 2. Auguſt 1861. 
Peter Geift, Maler. 
sa FEDID DB EDB IE DISS 


TEE — 7 
Umerzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er ſemen im vorigen Jahre 


nen eingerichteten Gaſihof zum 
:Rheinischen Hof, 
; Bayerftrafe Nro :sO 8 Eh, 
achſt den hieſigen Babnhefen, durch ein zweites Haus, gieichſalls mit allem Com · 
rt eingerichtet, bedeutend vergrößert hat. — Erlaube mir benf.lben allen S T. 
Reiſenden, unter Zuſicherung aufmerkfamer und billiger Gevienung höflichſt 


zu emp'chlen. ’ , 
München, im Juli 1861. 













Gg. Fleischmann. 
; Bekanntmachung. 


Der Bedarf des Yuliushoipitals pro T. Semeſter 1861/62 zu circa 
16 Zeniner Kaffee, mittlerer Sorte, 


1 u bo. feinerer Sorte, 
34 Zucler, 
10 Tafelreis, 
25 „ Rarolinen-Reis, 


4 „. San, 
1600 Städ Citronen, 

30 Bund Senf, 

50 u effer, 

35 Zeniner Schmalz. 

5 ,„  Salatöl umd 

4 ,„  Ghecolabe 
wird biemit zur Licferung ausgefchrieben. 

Die Angebote find jehriftlih nud frantirt langſtens bis zum 
20. Auguſt I. Is 

unter Beilegung der bezüglicen Proben ander einzureichen, wobei bemerkt wird, 
daß die Lieferungs Bedingungen in der Rauzlei des unterfertigten k. Oberpflegamtes 
zur Einfiht offen liegen. 

, Würzburg den 26. Yuli 1861. 

Königl. Oberpflegamt. bes Zulins-Spitols. 
ee 
no. Eder. 
Bekanntmachung . 

— hochſter Entſchließung des f. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
22. db. . werben bie bei der hiefigen Poryellan-Rieverlage vorhandenen Waaren 
der Porzellan-Manufaltur Rympheuburg zu bedeutend —— Preiſen von 
heute an aus freier Haud verkauft und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 1. Auguſt 1861. 
Die k. — 


oma, 


neh (\ | ein arnenınend Zurtige nahe in bie 


Lehre zu vehmen geſucht bei 
Rudolph Müller, 
E Bergolber. 


— —— — 
Eine geräumige Schreiner: Werk⸗ 
afr mit @ gift 
er zu —S—— Diſt Ni. 157. 

— ———— — — — — 
Jene ‚Ber fon, welche in ber Franige 

Tanerfirche in der Balentinustapelle einen, 

En-tout-casmitgenomaen hat, wird 

erfucht, denſelben im. ber 5* daſelbſt 

abzugeben, außerdem deren Namen ver« 
öffentlicht wird. 
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In der Rehhecke iſt ein abgefchloffene# 
Zogis von 4 inandergehenden Zimt \ 
und ein abgeſchloſſenes von 2 Zimmern, 
Küche und Beden auf Allerheiligen A 
vermietbert. Much ſt dafelbſt ein Stall 
für 2 Bierde und Gewblbe ſogleich ar, 


vermiethen. 
Senninger. 
Ein Logis von 2 Zimmern, Rice, 
Kammer u]. 


ift auf 1. November zu vermieihem 
Difte. Nro. 307. j 


Im 4. Difte. Nro. 221/,, im Zwin ⸗ 
ger, if ein ſonniges 2oais von 3 Zim · 
mern, Kammern und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichteiten, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 4. Difte. Nro. 19 iſt eine hüb⸗ 
ſche Wohnung (beile-&tage) mit 6 Zim- 
mern und allen häuslichen Bequemlic- 
keiten auf Allerheiligen zu vermieten. 


Drud von Dronitas xiauer ki Asdegurg. 


a 1. Noveme » 


— wz 


| 


“rn 


_—. 





















wi. 
Ri 
RE 
= AM N 
—— a 1 Ochienfurt Aub-Rött ige 
ur KOWHR.FAONSS ; ubsRöttingen, 

ohaug 1.11 WA5M.N. 12 u Rachte Martibreit, Nartıfieft 3m WU.N 
2) HAMM HM A, Ropbrurnn:Efieltah 5 RU 
1 IU.— MA ON IUM.F- 7 u ans BU IEM ME 
Güter. 2.10U.—M. "U Rh. WM 4 

vBierʒehuter * — * Jahrgang. 
Der Stabt« und Landbote eriibernt tägfich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; bas Grtra-felleijen wögenilih 3 mal. Preis bee 


fannt, 








3 Berichte aus 
uli melden: Die Bunbestruppen, 
wurben vom durch maslirte 


New-Port dem 20, 
welde gegen Manafjas berrüdien, 
1 gebedteit deinde angege.fien und zum Nüczuge ge- 


2ondon, 3. Hug. In der geſtrigen Siguug Des 
Unterhaufe® erwiderte Yorb Balmerfton anf Interpellationen 
Griffith'8 und Bowyer’s, Spanien werpe Tetuan räumen, [0 
bald Mearecco feine Berpflihtungen einhalte. England werde 
nicht das Einf&reiten Sarkiniene in Neapel temenftriren, 
da baffelbe Mäubern gelte, welche von Nom unterftügt wärbeit. 
— Lorb Herbert ift geftorben. 


Seapel, 3 Aug, Das Riuterumerjen dauert nech 
fort Gervaſi iſt verhaftet worbem, .. 

Polniſche Grenze, 3. Hug. Die Ernennung 
des, Generaltricgegeuvernenr; Lanibert zu Statthalter. von 
Bolen ſoll in. Warfcpau angelangt, jein; Wielopolöty wolle in 
Folge deflem. ſeine Äennter nederlegen. — Es ‚geht das Gerücht, 
ie Bauern, der Umgegend ven Miawa feien, um ‚die ent» 

ihte Kirche zu rächen, mit Senjen und Aerten bemafinet, 
had Diawa getrungen unt Hätten daſtlbſt die Sarnifen verjagt. 
- Maris, 4. Aug. Dar „Moniteu“ enbäht ein 
Cittular bes Miniftere Reufond an vie Biſchöfe im Bezug 
auf bie Beier des Kaiferfeftes. "Der Minifter erinnert Daran, 
daß, ter Kaifer das Eoaugelium ‚ine Orient aufrecht erhalte. 
Der ‚Bapft habe durch einen feierlichen Alt der franzöfiichen 
Armee-für ihre Unterftägumg gedanft, Es blieben aber noch 


‚große Schwierigkeiten zu überwinten, ihre Löfung müſſe jeved) 
das Wert der Politit umd ber lohalen Geduld fein, und bänge 


ganz beſonders von ver Vorjehung ab. 
— — — — — — 


Tagsueuigkeiten. 

3 Det Vernehmen nach bat das Ktriegsminiſterium eine 
Aufbefferung der Lohuungen der Mannſchaft vom Feldwebel 
abwärts in ter Weiſe beantragt, daß dieſer ſtatt 30 fr. nun 
mehr 36 fr., ver Sergeant 24 fr., ver Corporal 21 fr. und 
der Gemeine I1Fr. täglich erhalten wird, wogegen jedod, um 
das Rechnungsweſen zu vereinfachen, die an manchen Orten 
üblichen Ortszulagen binwegfallen. Cine ähnliche Auſbeſſer ung 
findet auch bei ven übrigen Waffengattungen ftatt. Bezüglich 
der Aufbeflerungen ver Subalternoffiziere hört man , daß bie 
feit dem Jahre 1856 gewährten Zulagen nunmehr als ftändig 
zur Sage geſchlagen werben, was namentlich auf das Benfiens 
regulativ ven namhaftem Einfluſſe iſt. 

Der zwiſchen den f. b. Staatsbahnen uud ten E priv. 
Oſtbahnen beftebeuwe direlie Güterverfchr iſt vom 1. Auguft 
an in ber Weiſe e weitert worden, daß von da an 50 Stu 
tionen ber Staalsbahn und 25 der Oſibahn im gegenfeitigen 
direkten Verlehre abfertigen lönnen. Ferner werben von oben 
angeführten Oftbafnftationen nun and) direlt Güter nah Hauau 


Inſer att die Isfpaltige Beile:3 fr, 2sjpaltige 6 fr, ar fere werben na 


dem Raume berechnet... 










und Frankfurt (Fraulfurt · Hanauer Bahn), nach Caſiell, Bieb- 
rich und Wiesbaden (Taunusbahn) und nad Worms, Ofihos 
bofen, Oppengeim, Mainz, Guftansburg, Großgerau, Drum 
ftabt und Dieburg abipebitt. 

* Schwurgerichtsfigung für Uuterfranfen 
und Hichaffenburg für das 2: Quartal 1864: 
Heute Vormittag wurde bie diesjährige zweite Schwurgerichte- 
figung durd ven Schwurgerichtspräfidenten Hin. Appellationse 
gerichtsrand Schmitt mit einer. feierlichen. Anrede erdifnet. 
Dierauf wurde über bie Diepenfationsgefuche der Geſchwornen 
entfchieven. Die. HH. Geſchworuen Heintih Roth von ſeitzin · 
gen, Joſeph Hofmann von Röttingen, Friedrich Conradi von 
Würzburg und Jeſeph Idelsheimer von Würzburg wurben von 
der Geſchwornenliſte geftrichen; dat Geſuch des Hın. Geſchwornen 
Jehann Frendenberger von Alifeld jedoch — I. 
Fall Gerichtshof: Präfivent Hr. App. Math Schmitt, 
Beifiger die HH. Bezirkögerichtsrath er, Bezirfägericht®- 
affefforen Dr. v. Seguitz, Demper und Weigl, Protofollführer 
Hr. Selretär Rumpler, Staattamwalt Hr. 1. Staatsanwalt 
Binn. Geſchworene: die HH. Mad, Vögler, Anton Jädlein, 
don der Tann, Jeſeph Jaclein, Freubenberger, Schmauf, 
Haberlein, ven Berg, Schent, Schraut und Pepp. — 
Angetiagt iſt Stephan Gätfchenberger, 48 Jahre alt, verwitt · 
weter Redaktenr der „Stedäpfel“ dahier, wegen Preßvergeheus. 
Derſelbe iſt nämlich beſchuldigt, durch eineu Aruͤtel in Nr. 24 
ver „Stechäpfel“ vom 14. Juni 1861 ben Oberften und Com⸗ 
pandenten des hiefigen Laudwehrregiments Caſimir Caspar 
Ehemann wegen einer dienſtlichen Funktion mit berabwärbigens 
den Spette Übergoffen und geſchmäht haben. Es find 7 Zeugen 
geladen, worunter 6 Entlafinngszengen. (Näheres morgen.) 

Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
mächtigten vom 29. Aufi 1861. (Skluf.) Das 
Ueberfieplungsgefud; Tes Maicinenjehloflere Morm Stern von 
Unterdärrbah wurde begutachtet; desgl Das Geſuch des Bhil. 
Thoman und Franz Grunbel von hier um Verleihung einer 
Häfnerfonz , desgl. das des Beter Horneber, Ramintehrer ven 
Erlangen, um Infaffenannahme und Berehelichungserlaubniß 
mit — Trucdenmüller von hier. — Die Beſchwerde 
gegen die Veileihung einer Schubmacertonzeffion von f. Res 
gierung an GenradWallenftätter von bier, nebft Berehelihungs- 
Erlaudniß mit Marg. Nievermaier von Heidingsfeib fell unter 
bleiben; ebenſo der Relurs gegen den Magiftratsbefhluh wegen 
Verleihung einer Bierwirthsichaftstengeffion an Andr Bollmeier 
von Gerolzhefen nebft Auſäſſigmachung. — Abſchlägig wurden 
befchieden: 2 Geſuche um Verleihung einer Schnittwaarenhaudels · 
tonz, 3 um Infaflenanmahme unb Berehelichungseriaubnik, 
1 um Bürgerammahıne als Corjeitenmacer, 1 um Berlebung 
einer Drebertom., und 1 um Annahme auf Grumpbefig nebft 
Bereheliungserlaubniß. 

Geftern Aber traf ber Gemmanbant des I. 4. Inf.⸗ 
Regimentes Hr. Oberft Beit zur Iufpigirung des babier garnifos 
nirenden Bataillond des genannten Regimented von Aſchaffen⸗ 
burg hier ein. 
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fbe in der vitmiere ber 5 der Obſt⸗ 

ED 5 ahen auf: ſtädtiſcher Marlung verfteigert, 
und war das Meiſtgebot für den Ertrag auf ber a RL 
376 ;fl., aufı ter Deidingsfelder Straße 361 fl, auf , 


bacher Strafe 103 fl., RZugelfang,' Faulenderg und bei Sue“ 


fl, BVeitshöchheimer Strafe 30 fr. 
burg, 3. Aug. Bei dem vergangene Nacht 
übe —— rg —5* ſtarlen Gewitter ſchlug ber Blitz 
in Bi ven beiden Mühlenbefigerm BWeingärtner umd Michael 
* Sulzbach gehörende Scheuer, zundete und wurden 
ae davon beive Mühlanmefen eim Kaub ber Flammen. 


ottesadertirche zu Ebern ſtand ſeit längerer 
} eher ger altveutjches Gemälde, das früher iu ber 
der pafeleft ſich befunden und por ‚der Reftaurirung 
vr (ben als Altarblait am Hochaltare gedient hatte. Das 
Gemälde befteht, wie alle gochiſchen Altarbilder, aus einem 
Hauptblatte und zwei fjlügeltüren. Bon fremden Kunſtlen⸗ 
mern, welde das Bild in ber neueren Zeit ſahen, auf deſſen 
ih aufmertjam gemacht, ließ ber Stabtmagifttat von Ebern 
einer genauen Befichtigung bur einen bewährten 
Könfler und Weftauratene unterſtellen. Hiebei wurte bie über- 
rafgende Entvedung gemacht, daß das eine Arbeit 
nes berühmten Malers Michael Wohlgemuth, des Lehrers 
von Albrecht Ditrer Aft, während die Flügelihären von ber 
Hero eines guten ' unter des Weiſters Aufſicht ge- 
zielt find. Im ber That fällt auch die Erhauung der Pjarr- 
tirdye * Ebern in die Blathejeit des Meiſters Wohlgemuth. 
Dieſelbe wurde nimlih im Jahre 1490 eingeweiht, wahrend 
ver genannte Künftler von 1434 bi 1619 lebte, 

Die projeftirten grogen Dochdauten für die bayeriſche und 
für die Werrabahn —— * Geleunigf begonnen 
und in 3 Jahren vollenvet fein. Der Koſtenaufwand bürfte 
ein Kapital von 600,000 fl. erforbern. 

Der „Bi. Kur,“ laßt ih aus Münden melden: Der 
Bungeinodiung melden die Regierung eingebracht, enthält wicht 


lenst 28 


unhetpachtliche Behaltsaufbeifernngen. Im Durchſchnilt follen 
wach ihm alle Beamten bis zu 3000 fl. Gehalt incl. vor 
erhalten. Statt 3000 fl. würbe 


15-20 Bro) Aufbejler 
der Direltor am —— — 3500 fl., ebenſo ber 
Direktor au der Regierung erhalten. Die Regierungs - und 
Appeläionsgerigieräke, toelche ſich dis jetst yeifchen einem 

Ite von 1600 bis 2000 fl. bewegten, würben bis zu 

400 fl, aufſteigen. Ein Kreislaſſier bis zu 2200 fl. Ein 
irlarichtet bis zu 1600 oder 1800 fl. Das Auffteigen in 
die höheren Klaſſen vesfelben Dienftranges ſoll nach dem Alter 
in Berbintung mit der Würbigkeit flattfinden umd jedesmal 
durch befonders Löniglicges Dekret erfolgen. 

Münden, 2. Ang. Nachdem geftern die Ererzier ⸗Uebun⸗ 
geu mit gezogenen Kanenen enbeten, jo haben die ven den in 
Augsburg und Würzburg gamifonirgaben beiden Artillerie-Regi- 
mentern zum Umnterrichte hierher beorberten Offiziere und Un- 
terpffiziere bei ihren Wötheilungen wieder einzurüden. Mit 
ihnen geben gleichzeitig die für obige Regimenter beflimmten 
gezogenen Gejchüite (je 16) mit der dazu gehörigen WRunition 
in voller Ausrüftung übermorgen von hier ab. Die betreffen 
den Frandporte haben die Lanbftrahe einzuhalten. Am 16, 
de Die. hat hier, in Augsburg und Würzburg, ber Unter- 
richt mit gezogenen Stanonen für die Maunſchaft zu Beginnen, 
au welchem Zwecle Einberufungen aus Urlaub ftattgefunben haben, 

Münden, 3. Aug. Die hiefigen Sänger brachten ge» 
fiern Abend dem t. Regierungsrathe Hrn. Fentſch eine Serenade. 

Die nähfte, im September in Brucfal ftattfindenb 
Schwurgerichtsſttzuug wird bie i —— die 
in Baden gehalten worden iſt, denn am ber Tagesordnung 
werben ſtehen: bie Um gegen Oslar Beder wegen Atten- 
tates auf Se. Maj. den König von Preußen; gegen Freifrau 
v. Baumbah wegen Verſuchs der Bergiftung ihres Ghegatten 
mit dem Vorſatze, der Geſundheit tesfelben Schaden zuzufü- 
gen; gege —— Seuſert in Karlsruhe wegen Tödtung des 
Polgtehnifers Braunftein von Offenbach; gegen Färber Diet 
von Baden-Baden wegen Vergiftung feiner Urefoen. 
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KA —— 
eines Gerüchtes daß ein 
worden fei, zu i 
v Die ‚Polizei reichte nicht aus, 
mußte Militär requirirt iwe.bem, we bie . 
fünberte und die Judenſtadi abfperrte, 
Am.19., 20, 
Hweig ihr ta 'enpjähriges Yubiläum und werben bier Pie 
großartigiten Vorbereitungen getroffen. un 
_ Die diesjährige Reipjiger Micaelimeffe beginnt amı 30. 
Septeraber und endigt mit dem 19. Oftober. 

Dresden, 3. Augufl. Der König von Sadjen hat 
geftern Abend tie beabfihtigte Reife, nach ber Schweiz; ange: 
treten. Derfelbe geht über Stuttgart nah Baden-Baben, um 
bafelbft den König von Preußen zu begrußen. 

Wien, 1. Aug. Gegenüber dem Berüct, ver Saifer 
werde dem Konig von Preußen in Baden Baden einen Beſuch 
abſtatten, meldet te die „A C.“, der Kaiſer beſuche den 
König Dito von 
wieber hier eintreffen. 


Bayeriſcher Landtag. 

Nah dem Be des Finamggefeges für bie 8. Fi- 
nanzperiode find die Gefammt - Staatsandgaten und Ein 
nahmen für jedes Yahr auf 48 Millionen unb 743,572 fl. 
veranſchlagt. 

Münden, 2. Aug. Der III. Ausſchuß der Kammer 
der Übgeoroneten if geftern dem Autrage des Ur. Ebel, wo- 
nah das Turnen unter die Unterrichtögegenflände am den 
öffentlichen Säulen einzureigen und bie diezu Benöthigten 
Summen in das Budget einzuftellen ſeien, einſtimmig  bei- 
getreten, 

Münden, 2. Aug. Der im Staatsminifterium ber 
Juftiz bearbeitete Entwurf eines neuen Civilprozeſſes ift jet 
o weit vollendet, daß er im nächſter Zeit im Staatsrathe zur 

hung gelangen fann. Ob ber Entwurf noch vor dem 
Schluß des dermaligen Landtags ven Kammern wird vorgelegt 
werben, ſcheint noch micht au fein, wohl aber, daß 
jur Berathung deſſelben wie Seſehgebungs » Ausfcüffe ber 
Kamniern im Spätfommer des nächſten Jahres einberufen werben. 

Ausland. 


Türkei. Ronfantimopel, 97. Yuli, Nachrichten 
aus dem Kaulaſus vom 29. Juni melden Niederlagen der 
Auffen, die mehr ald 1000 Mann verloren. 


Dien, 31. Juli. Bei der geſtern ftattgehabten Berloo- 
fung der Fürft Elary Loofe wurden folgende größere Treffer 
ezogen: Wr. 7963 gewinnt 12,000 fl., 100 fl. gewinnen bie 
mmerm: 27,312, 24,875, 23,5%, 32,403, 33,780, 
26,637, 6069, 24,672, 308, 10,881, 25,404, 38,289, 
16,463, 26,836, 40,869, 16,296, 12,048; bie übrigen ge. 
zogenen gewinnen je 60 fl. 


nsrfenbericht. Hurt, 4 Die 
verſchiedenen üflerr, in fepten — —* —— 
—— — 
— Kadım, 5 . 649, Nationa . 
Benetianer 661/,. Def. Staatsbahn —. 6 
alender rır dieſe 
Am 7. aus: —— zu sg ar $ 
— — Dupli raner Joh. Schott 
—— * — Ta uhr Sem igl. —R 
Am * en: Duplik im Concurſe gegen Joh. Mai von 
Sondernau früh 9 Uhr beim k. Bez. Ger. Neuſiadt a /S. 


Mainwärme: 18 GSrad. 
Pegelftand des Maines: — 7” über 0. 
Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand, 
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Unſer wiesjäßriges Ham 
abgehalten; wo zu  Schüten 
befinde 1. 1m 75. 





— — Nr. 78, 

am 8» i ags fol 

gende Gegenſtãnde enwendet;. 

4 füberne» Eflöffel ‚. gejeichnet St: 3 R. 

1854,55, 57, 58, 

4 füberne Ehlöffel, gezeichnet: :W,ıE. 
J— 1865, 56, 67, 58, 

4 filberne Eplöffel ehne Zeichen. 

1 Borleglöffel, innen vergoldet, gezeid- 
———— 
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1 *6 u ] ’ 
„Unter Warnung vor Ankauf wird um 
Hülfe zur Ermittlung des Thäters ge» 


* fl. p bis zum 1... Oftober 
». 98. ut gegen lari 
—— ee. Be 


rumbad, den 1. U 1861. 

Ei MBrifenferl, — eger. 
Dei dem Unterzeichneren. ift ein 2/, 
Jahre alter gut erhaltener zur Zucht 
Schweinscher ftüublic 

2 tee REBENSITT 
Schuaclenwerth/ Log. Wernef, 4. Au⸗ 

auft 1861. 


_ obann Göbel. 
Mein, kleiner, u. P 
Hund, mit braunen Fuͤßen und abge- 


ftugtem Schwan, auf den Namen 
„Putſchi“ hörend, iſt mir geftern von 
Brod's Badeanſtalt aus nah Klein · Würz⸗ 
burg zu, eutlauſen. Der jyinder dedſel⸗ 
ben wird geriat gebeten, denſelben an 
mid, zurädjugeben. 

2 Opitz, Stud. mer. 

. 1. Diſtr. Rr, 293. 

Für ein Colontalwaaren-Geibäft im 
Schweinfurt wird eim gut gefitteter jun 
ger Menſch gegen entſprechendes Koft- 
gelb Pro 1. September in vie Lehre zu 
nehmen gefucht. Näheres unter der Zife 
feeı@. B, C, in ver Er. 

En Wortemonnaie, mehreres 
Geld enthaltend, wurde verloren. Man 
bittet ben reblicen finder, vasfelbe ge- 
gen gute Belohnung in der Exp. d. BL. 
abzugeben, 


— 


Zn u; 


e ya To gg 


€s Fan ein flarker und braver Junge 
das Schmiedgefhäft erlernen. Wo? fagt 
bie Exp. 

Ein feivenes Halstuch murve geftern 
auf der Mainbrüde verloren. Dem Fin⸗ 
der eine Belohnmung von fl. 1 im der 

| Erpev. bs. Bits, 

Geſtern Abend zwifdhen 6 und 7 Up! 
wurde vom Vohannishof bis zum Yur’ 
karbertbor ein weißes Gachemir- 
Mädchen verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wolle dasſelbe gegen Belohnung im 
1. Difte, Rro, 55 abgeben, 


= Ünterjignitet Wohn mnmehr auf der Neubauftrafe Nr 98. 


1191 ,,. 


Jene am bergangenen 
Jur Zeit 

| dee ein Portemonnaie 
Thierarzt Häcker. mit 17.40 fr. 6, wird erfucht, 
ung KURT TH 0 ee 
. Sakriſtei geben, anper i me 

wird «port 44, ı bis # Auguſt veröffentlicht ı wird, ‚ 4 F 


Er 
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u Schieliebhaber ſreundlichſt eingela . im — nen TE 
[ Du zn "Feltmankung von circa 
Der Ausch * —* eprüften Geome- 

en eur Sieu ver» 

vermiethen ſteluen - lafjen. ıte —* in der 


Zu 
iſt im a No. 304, am 


des Zwingers, eine abgefäloffene ) —*5 V unter Chiffte X. nieder» 
nung von 4 ineinaudergehenden neu. Zulegtu. — 
In der Nähe von Würzburg ift ein 


latirten Zimmern, Küche, Speijefammer, ' { 

2 Dadyimmra, Keler, Waſchhaus md OelenomieMut von. circa 70 Morgen 
jonfligen Bequemlichteiten Sommerſeite) Feld, 6 Morgen Waldung, 3 Morgen 
nedſt freier Ausficht auf Das Glacis und Wieſen zu. verkaufen. Auch lennen 11 


Zutritt in dem Garten, his A. Rovemberg CHAR —* —“ — 
aa sreeten und v auereigeſchirt ba 
\ ermiethung. gegeben werben. Näheres e der ee. 


Im 2. Diftr. Nr. 344 ift eine freund» 
lie Wohnung von 5 beizbaren ta- 
pezirten Zimmern, Küche, Magdkammer 
und jenjtigen Bequemlichleiten am eine 
rubige Familie fogleih oder auf das 
naͤchſte Ziel zw wvermierhen, 

Bor dem neuen Thore, im Seißer ſchen 
Haufe, ift eine Wohnung von 3J—4 
Zimmers, Rüde, Zutritt in den Garten, 
nebft allen Eriomeruiffen, ) jögleich pver 


auch fpäter zu vermiethen. : 

Kin Yegis für 2 felfge Fr ar 
zu vermiethen. Oberwöllergafie Nr. 9 

Bobnesmühlgafle 1. Diftr. Wr. 288 
iR anf den 1. November ein Logis von 
2 Zimmern, Küche und Holzlager zu 
vermietben. k 
Im 3. Diftr. Ar. 227 ift ein jchömes 
Logis von 2 auch 3 Zimmern auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 

Es iſt ein ſchenes Sogis im erſten 
Stod, beſtehend in 4 Zimmern, Küche ꝛc 
und 2 Mezanenzimmmern biezu, Waſſer⸗ 
leitung und allen Bequemlichkeiten auf 1. 
Novenber im 2. Dijte, Nr. 93, chemal. 
Neppenbacher'ſchen Hauſe zu vermiethen. 

In der Ölodengajje, 3. Dift. Ar. 250, 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, heller 
Küche und jonftigen Bequemlichleiten, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch find 2 möblirte Zimmer jo- 
gleih zu vermiethen. 

Im 4. Diſtr. Nro. 22%/,, im Zwin · 
ger, iſt ein fonnig:s Zogis von 3 Zim- 
mern, Sammern und jonftigen Bequem- 
lichkeiten, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein fhöner Rleiderſchrank if 
wegen Umzug ſogleich billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Ein ned gut erhaltenes Manapee 
ift billig zu verkaufen im 3. Diſtr. Nr. 
85, parterre. 
"Ein nech gan; gut erhaltenes Sopbha 
ift wegen Mangel an Blap billig zu 
zu verfaufen. Hofftallbau Nr. 3. 

Es kann ein gut erjogener Junge Das 
Schlofferbandwerf erlernen. Näb. 
in der Exped. 


Eine Zuge herin wird 
fucht. au im ber —— ee 


Es wird ſogleich ein ver= 
läffiges Kindermadchen ge= 
ſucht. Nah. in ver Exp. 

t Ei Tolives raves a 


n⸗ 
t it fonditionirte, 
ern a 


, weicher Die einpfehlend · 
ften Zeugniffe Befiht und fon mehrere 
Jahre bei vornehmen Herrſchaſften fer 
virte, wünfdt fogleih oder in einem 
Monat placirt zu werben. Nähere Aus. 
tunft wird ertheift im 3. Diſt. Mr. 249, 


— — — — —— — — 
Eine geräumige Schreiner · Werk⸗ 

wit Wohnung iſt auf 1. Noven- 
er ju vermieihen im 3. Dift, Ar. 157. 


7&4 wird, fogleidy eine veinliche Zu- 
geberim gejucht, welche nicht ſehr weit 
von. her Semmelögajje wohnen darf. N. 
in. der Erp. 

Neben der rothen Scheibe Nro. 38 
ift ein Jimmer mit Alloven, Küde 
und Kammer, an eine ruhige Daushals 
tung zu vermiethen. 


Zwei ineinandergehenve hubſch möblirte 
Zimmer find jegleih zu vermiethen 
1. Stod Pommersgaffe Nie, 183. 


Fu Ber Bltmerspaffe Nic. 326 it 
ein Xogis von 3 ineinandergeheuden 
Zimmern und fonfligen Erforderniſſen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

«+ Wir macjies Siel wird ein freumbliches 
und reinliches Mäpchen gefucht, welches 
gut kochen kann, und im ben übrigen 
häuslichen Arteiten willig und erfahren 
ift. Näheres im 3. Diſtr. Nro. 135 
über 4 Stiegen. 

Im 3. Diftr, Nro. 364 ift ein 2o- 
gis, im 3. Stod, am eine ruhige Haus- 
baltung zu vermieten. 

Domſtraße Nro, 555 
Stod zu vermiethen, 









ift der britte 
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- und. Wänter-Saison auch als Er 


vorläufig, und bitten 'uin geneigtestes Vertrauen 


Unterrichtsiokal 
zum 
deutschen Hof, 


Würzburg, im, August 1861. 





De Ta el 


Patent. volta-elektr. Metall-türste 
Julius Imme & (Comp. in Berlin. , 


Anerlannt von dem berühmteften Aerzten hat dieſer Heilapparat in tem ver⸗ 


ec Fällen von Gicht, Rheuwatismus, Lähmungen, ee u. ſ. wi: 


Heilwirtung bewahrt. Die ehreundſten Anerlennungen über bi liegen im 
nr a geifigen ** * “of « i 
in furger Zeit bereits in ber jechften Auflage er ienene Brochũre tes 
Vr. Moritz Bernhard 
im franzöfifcher, engliſcher und deutfher Sprabe gratis in_umferen bekannten 
pote * haben, wofeldft, wie auch in unferem Gomptoir ver Nachweis des 
eleftrifchen },:twelcher durch den Körper gebt, durch 
ten Galvanometer geführt wire. 
Preis. per Städ fl. 7. 
Das, alleinige, Depot für Würzburg und Umgegend ift bei Herru 


Die General Depofitäre der wolta- elektrifchen Metallbürfte für 
Süddeutfchland ; 


Stautz & Comp. in Offenbach a. M. 
Traubenzucker. 


Die ‚gewonnene Ueberzeugung, daß die richtige Anwendung des Traubenzuclers 
in tadelfreier Dwalisät den Wein ſehr verbeſſert, und mit zur Unterdrückung ſchäd⸗ 
licher Mittel, beiträgt, hat ſich voͤriges Jahr beſonders herausgeſtellt. 

Zur Beſeitigung noch. beſtehender Borurtheile ſind die neueften erprobten Er- 


fahrungen und Gehrauhsanweilung ‚nes: Moſtes als ber ältern Weine bei Unter’ 


zeichneten unentgeltlich zu haben. 
Wurzburg den . Auguft 1861. 


* 
Müller S Zehner. 
— DBantfagung. 

Allen jenen menjchenfreumdlichen Bewehnern von hier und ber Umgebung, werde 
bei dem geflern in unſerm Nachbarhanfe ausgelommenen Brande die größere Gefahr 
burd ihre angeftrengte, aufopfernde Thätigkeit befeitigen halfen, ſowie noch befenders 
unferen freunden und Bekannten, die und in der Noth fo bereitwillig Hilfe brachten, 
vrüden wir hiemit umferninmigften Danf aus. Möge der höhere Lenker ver Geſchicke 
uns alle ferner bewahren! 

Kariftabt, den 2. Auguſt 1861. 





Franz Bissing. 
Heinrich Wohlfarth. 


Dantfagung. 

Die umterfertigte Stadtverwaltung fühlt ſich verpflicgtet, für die thätige und 
energifdhe Hülfeleiftung zur Unterbrüdung des am legten Donnerétag Nachmittag 
—— 4 und 5 Uhr bei dem Bäcermeiſter Andreas Bätz dahier ausgebrochenen 

randes den hieſigen Einwohnern ſowie noch insbeſondere den hochw. HH. P. Ka- 
puzinern hiemit dem herzlicſten Dank öffentlich auszuſprechen. 

Karlſtadt den 3. Auguſt 1861. 

Die Stadtverwaltung. 
Meguer, Stadteorftand. 


Der Unterzeichnete wohnt von heute an in feinem elterli . 
2. Difte, Nro. 432. j ichen Haufe: Marktplatz 
| Dr. Seiser. 


ZBDBESEPEBESEPRDESC 


‚Einem bohen Adel und achtbaren Publikum empfehlen sich für die bevorstehende Herbat- 


Lehrer der modernen. Tanzkunst 

Hàchachtuugs voll is 

Eduard Sauer nebst Tochter, 
Lehrer der ästhetischen Gymnastik aus Leipzig. 


Joy Wopeynap 


Liedertafel. 


Morgen,’ Dienstag 'den,6. August, 
Gesellschaftsabend mit 
Tanzunterhaltung 
im Platz’schen Garten, ‘Die 

Gartenmusik beginnt um 4 Uhr. 

Heute Abend 8 Uhr — Probe; 
es wird um vollzühliges Erscheinen 
ersucht. 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 


Sitzung Mittwod ven 7. Auguft 
Abends 61/, Uhr, Vorträge der Herren 


Her, Biermer und Rineder. 


Aumühle. 


Morgen, Meutag ten 6. Auguſt, 
Blechmusik, 
vom tgl. 2. Artillerie Regiment, 
wozu ergekenft einlabet 
U, Geilt. 


Neuter's Keller. 


Heute, Montag den 5. Anguft, 
Harmonie: Minfik. 
to 
Köhler's Keller. 
Morgen Dienstag ten 6. 
Musik 
vom lönigl Fanpwehr- Regiment. 
Heute Abend 


Harmoniemufif 
Carl Martin 


— —?8ç— 

Bei I. Oppmann, innerer Graben 
Mro. 147, ift nebft ante Motten: 
derfer Bier ud Traubenmoft 
die Maß zu 8 fr., fowie reine Beine 
zu 16 und 24 Er. zu haben. 

Im 4. Difte, Nro. 42, über eine 
Stiege, werden wegen Abreife Mitt⸗ 
woch, den 7. —— Nach⸗ 
mittags 2 Uhr anfangend, verfchien 
bene Aleivungsftüde, Möbel, Küchen · und 


Geltengeſchirte, öffentlich verfleigert. 
& ertvaude, 

Im behen Dem: j 
Lorenz Braun, Bürger und Schneider 
meifter bahier, mit Wargaretha Yang v. h. 

In ter Biarrfirce zu Haug: 

Franz Gilgen, Schreinermeifter bahier, 
mit Mary. etba Barthel v Ocfenfurt. 


Gefßtorben. 
Annastahl, Schuhmacherotocht. 621/,9. a. 





Drud von Bontias wamer in Würzburg. 
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Vierzehnter 


Ber Stable ums Yandbote erſcheint taglich, auher Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; 






Städt- und Landbote. 


Postomnibusfahrten nad 
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bas Extra⸗ Felleiſen wögentich 3 mal: Preis he 


tannt. Inſerete die Icfpaltige Zeile 3 kr, 2efpaltige 6 fr, größere werben nach bein Raum berechnet. 


"Re. 186 
Meneftes 


Matw:HYorf, 25. Juli. Die Bunpestruppen griffen 
die Batterien von Manaffas an und hatten drei nach ein- 
ftändigem Kampf genommen, als die Separatiften Beiftäifang 
erhielten und bie Buntestruppen zur Flucht nöthigten; fie ver- 
- folgten. viefelben bis Fairfax und nahmen ihmen ib e ganze 
Artillerie. Die Berlufte auf beiden Seiten fisd enorm. Die 
Bundestruppen Haben ſich nad Alexandria zurüdgezegen. Es 
werten auferortentlihe Anftengungen zur Erneuerung des 
Angriffs gemacht; noch weitere 80,000 Maun werben an« 
geworben 

Agram, 3. Auguſt. In der heutigen Sitzuug 
bes Landiages erfolgte der Schluß ber Generalvebatte über vie 
Beihidung des Reichsraths; die ſchließliche Abſtimmung ent- 
ſchied für Nidtbejhidung tes Reichsraths. 

Wien, 4. Ang Das Fiuanzmitiſterium hat das 
Präfidium der Frinanzlandesvireftionen in Ungarn aufgeforbert, 
ſich durd feine wo immer herlommende Nadridten oder Mit: 
theilumgen über angebliche Siftirung ter Steuereinbringung 
beirren zu laſſen, ſondern ſich dießfalls lediglich und ſtreuge 
nach ven bisherigen Weiſungen des Finanztiniſteriums zu 
benehmen, und hiezu auch bie unterftchenden Organe anzuwenden, 





. Zaasnenigteiten. 

Se. Mai. ver König haben durch allerhöchſte Entjchliei- 
ung, d. d. Scheveningen den 1. dé., nachſtehende Erirenmun- 
gen und Bejörverungen allerguädigft zu genehmigen gerußt, 
und zwar: Ernannt werben: der Generalmajor Caſpar von 
Hagens, biäher Commanbant der Stabt unb Feflang Ingol · 
ſtadt, zum Brigad er der 7. Iufanterie-Brigabe, — und ber 
Oberſt Baptift Hein vom 5. Imfanterie-Regiment Großherzog 
von Hefien zum Commandauten ver Stabt und Feſtung Ju- 
golftadt mit Beförderung zum Generalmajor, Befördert wer- 
ben: Zu Oeneralmajoren: bie Oberfien Gadl von Spruner, 
Blägeladjutant Se. Maj. des Königs, — Theobor Freiherr 
von Jeetze, Wlügeladjutant Se. Maj, des Königs Ludwig, — 
Wilhelm Merkel, Commanbant des Genbarmerie-Eorps, — 
Baptift Stepyan, bisher Adjutant des Feldmarſchalls und Ge- 
neral · Inſpeltors der Armee Prinzen Carl von Bayern, König · 
Ude Hoheit, vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Carl * 
Brigadier der, 2., — Baptift Steinle vom 12. Infanterie, 
Regiment König Dtto von Griechenland als Brigabier der 3., 
— Anton Hanfer vom 6. Infanterie-Regiment König Wilpelm 
von Preußen als Beigadier der 4. Infanterie-Brigare, — und 
Nepomut Neumaper, Borfland der Zeughaus: Hauptbirektion. 

Se. Maj. ter König haben allerguädigft gerubt: am 9. 
d. Ms. den Unterlieutenant Hermann Frey vom 2. Artillerie- 
Regiment Lüder auf ein. Yahr in den Ruheſtand zu verfegen. 

Das Minifterium % Innern warnt vor ber Beiheilig« 
ung an einem von Dottrecht ausgehenden angeblichen Lotterie, 
Unternehmen zur Unterftägung der Ueberfhwemmten in Holland, 
benn das Ganze ift nur eine großartige Betrügerei, 


Dienstag, den 6. Augujt 18H1. 


Verflärung Ghr. 


Durch die Einführung der neuen Gerichtsorganifatign 
wird, abgeſehen von den zur Zeit mit ven Bezirlsgerichten 
vereinigten Stabtgerichten,, bie Zahl der Gerichte um 2 Be- 
zirfögerichte, dann um 5 Landgerichte vermehrt werben, An 
79 Orten wird es möglich, das Landgericht und das Berwalt- 
ungsamıt in dem bisherigen Pandgerichtsgebänte zu vereinigen, 
Bei 54 Landgerichten werben bie bisherigen Faudgerichtäge 
bäude vellftändig durch die Verwaltung in Auſpruch genom- 
men. Un 16 Orten, nämlich in Aichach, Erding, Pfarrkirchen, 
Amberg, Bayreuth, Bamberg I, Kronach, Rothenburg, Ans · 
bach, Beiingt es, Hersbruck, Neuſtadt a / A., Nürnberg, Lohr, 
Neuſtadt a. d. ©. und Donauwörth ift es möglich geweſen, 
die Landgerichte entweder in ben Beziris · oder Stadtgerichts- 
gebäuden ober miethweiſe im ben Rarhhäujern der Gemeinden 
unterzubringen. Fur die übrigen 38 Landgerichte find theils 
Adoptirungen ärarialiiber Gebände, imsbejondere überflüßiger 
Setreibfpeicher, theils Erwerbungen beftchender Gebaͤude, theils, 
we dieſes nicht möglich war, Neubauten beantragt, Die meu 
zu errichtenten Lawdgerichte find: Diefen, Geiſenfeld, Arus · 
dorf, Neutirchen, Waldlirchen, Fürth und Schwaudorf. Au 
6 Landgerichtsfigen wird das bisherige Gerichtagebäude bein 
Yandgerichte überlaffen, und für das Berwaltungsamt ein 
befonberes Gebaude ermittelt, nämlich in Kelheim, Eſchenbach, 
Regentburg, Hof, Alzenau und Schweinfurt, Es ergeben ſich 
139 Landgerichte, an beren Sigen Berwaltungsimter errichtet 
werben, 101 Sandgericte am deren Sig fi kein Berwaltungs- 
auit befindet, dann 9 neue Lanbgerichte, * 

Die Schul ⸗ und Kirchendienerſtelle zu Neuſes, Erg: Hof · 
heim, wurde dem Schullehrer Joſ. Straub zu Weibersbrunn, 
umd der proteſt Schul und Kircenvienft zu MWeftpeim, Log. 
pre dem Sch. Porenz Zimmermann zu Zei, Upg. ine 

’ rtragen. 2 . . 

Die diesjährige Aufnahmspräfung in das t. Schuliehrer- 
Seminar dahier beginnt am Dienftag den 1. Oltober früh: 7 
Uhr. Die men aufgenemmenen fowie bie ‚Seminariften bes 
2. Curſes haben fodann am 15. Oktober Abends 5 Uhr wi 
der einzutreten und fi zu melden. j 

Erledigt: Die proteft. combinirten Biarreien Seenheim 
und Audelzbofen, Det. Uffenheim; Reinertrag 782 fl. 49 Tr. 

Schwurgericht. (Fortf.) Yu bem incrimirten Ar- 
titel, welcher ver Zitel hat: ennungefepnuhtsangege unb 
die Unterfeprift: „Mifericorbia Wehrland“, kommen bie Worte 
vor: „umb muß ich demnach befürdten, daß fein geifliger Zus 
ſtand fi der Route Waigolshaufen zuneigt, um fo mehr, 
als er ſchon längere Zeit gewöhnlich ein Baar Sporen zu 
viel hat“, unb dadurch foll der Oberft und Commandant be& 
biefigen Landwehrregiments Hr. Kaflmir Kaspar Ehemann in 
Beziehung auf eine tienftliche Funktion mit Beleivigendem 
Spotte angegriffen und teihalb ber Art. 33 des Prefftraf- 
gefe hes übertreten worden fein. — Hr. Gätſchenberger, wel- 
her fich felbft vertheibigte, erklärte, daß ihm feit Beginn ber 
Landiwehräbungen eine Reife von Briefen voll Beſchwerden 


. f 


Über den Sberſten Chemantıt 
diefen Luft machen wollen; um bie Landwehr in Schutz zu 
mehmen, die Lächerlih gemacht worben fe. Der i 


ft 
Arulel fei ibm auch ‚gingefanbt worden, er habe daran A ; 
Stellen abgeändert und vertrete deufelben. Es fei Feine „> 


leidigung darin enthalten; Oberſt anı habe am 6. Juni 
das Landbwehrregiment bei eimem: Gewitter um bas Glacis 
geführt, ea feien mehrere Fandiwehrmänner davon krank gewor— 
den; auch habe er fich großer Heuferungen gegen bie Landwehr 
bedient. — Hr. Oberſt Ehemann, 40 Yayıe im Landmehr- 
dienſte, feit 1826 Offizier und feit 1845 Oberft, erklärt, er 
i oft wegen feines Commandos von allerhödfter Stelle 
bt und 1857 mit dem Werbienftorben vom heil. Michael 
delsrirt worben; die Gommanbirung zu einem Neifemariche 
fei im feiner Bejugniß, übrigens habe er durch den Weg um 
das Glacis dem Gewitter cher entgehen zu können geglaubt. — 
Die als Entlaftungszeigen vernonmenen Yanprschrmänuer kon- 
flativen bios, bay am Frohnleichnamgtage zwei um 5/, Stun« 
dem: zw fpät.gelommene Landwehrmänner ven Herrn Oberft 
„Schlafhauben“ genauut und nach 
wurden. — Der Herr Staatsanwalt hielt die Anklage auf- 
tet. Der Angeffagte:erllärt, es liege feine Beleidigung vor, 
Dberft Ehemann habe feine Befugnifie überfchritten. — Die 
Geſchwornen erhielten 2 ragen: 1) auf Schmähung. burd) 
beleivigenden Spott, 2) auf mildernde: Umftänbe — Rad 
4/,finbiger Berathung verkünbigte Herr von ber Taun von 
Schweinyurt als Obmann den Wahrfprud der Geſchwornen, 
woburd beide Fragen bejaht wurden. — Herr Bärjchenberger 
wurbe demnach des Wergehens der Schmähung bes Yanbwehr- 
oberften Herrn Ehemann‘ durch beleidigenden Spott bei mil- 
dernden Umfländen für ſchuldig erkannt, — Die k. Staats- 
behörde beantragte 3 Wochen Gefängniß, der Angellagte Um- 
mwanblung im Feſtungsarreſt. — Das Urtheil lautete auf 14 
Tage Feftungsarreft, Unterdrückung der Nr. 24 der Steh» 
äpfel, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen und ument- 
geldliche Einruckung des Urtheils in die nächſtfolgende Rumer 
der Stehäpfel. °- '- - l In 
I, Fall. "Gerichtshof, Präſident: Hr. Appellationsge · 
rihterath Schmitt, Beifiger die HH. Bezirks gerichtsrath Bruber, 
"Deziefögerihts-Affefloren ur. u Segnitz, Demper und Weigel. 
Protstelführer Hr. —— Staatsanwalt 
HrSlaateanwalis ſubſtitut Enbres, Vertheidiger Hr. Bez⸗Ger.⸗ 
Weceffift Streng. Geſchworne die HH. Schraut, Wirſching, 
Bögler, Schmauß, Schleyer, Haderlein, ft, :Melbert, 
Kreußer, Schimmer, Dr. Lobach und v, Berg. — Ungellägt 
iſt Tabpar Rauſch, 49 Jahr alt, verwittweter Bimmermeifter 
von Oberweißenbrunn, Ldg. Biihofsheim d. d. Rh. ,. wegen 
Berbrechens der Branbfliftung IL, Grades. Derjelbe ijt naͤm⸗ 
lich beſchuldigt, am 18. Mai Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr 
fein altes baufalliges Wohnhaus in rechtswidriger Abſicht in Brand 
geftedt zu haben, Ts war Gefahr für vie benachbarten Wohnhauſer 
vorhanden und wurbe nur durch ſchuelle Hilfe weiteres Umſich · 
‚greifen des Braudes verhinbert; nur pas Wohnhans as Ang 
| n verbrannte theild und wurde hails miebergerifien.. < 
ind: 12 Zeugen geladen. Der ‚Angeklagte flellt die That in 


Für diefe Woche find folgende Bffentlihe Si 
ı.® tag * keys pe dh ge Auge früh 


‚Sllhrigegen Carl Lor ler von hier wegen Betrugs, 
früh 10 Uhr gegen ottlieb Friebrich Bamberg von Putbus 
und Guftav Fufi von Ihſtein wegen Rörperwerlegung ; am 


10. d8, früh 8 Uhr gegen Eg. Bauer vom Sigingen wegen 
AUnterſchlagung, fr 9 Uhr gegen Val, Henning und Mndr. 
Sauer von Kigingen wegen Eigenthumsbeſchädigung und früh 
pr Uhr gegen Adam fehler von Ki wegen Eigernthumäbe- 
bigung. 

um Rektor magnificus hieſiger Univerfität für das Fahr 

1862 wurde Hr. Prof. Dr. Hettinger (aus ver fheologifchen 
Fakultät) mit 22 von 33 Stimmen gewählt. Zu Senatoren 
wurden gewählt: aus ber theologifchen Fakultät vie HH. Bro- 
efforen Dr. Hergenröther und Dr. Reifmann, aus ber Juriften- 
afultät Hr. Hofcath, Prof. Dr. Albrecht, aus ber ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hr. Brof. Dr. Wagner, aus der mebiyinifhen Hr, 


— — — 
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je. geſchidt 


Der feit eimgen Semeſtern hier dojirende, von Etlangen 

365 Dozent Hr; Hr. Gerſtner if zum auferorbent- 

n Profeffor in der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät vorge» 
ſchlagen worden. as 

Dormerftag, deu 8. Auguft früh 9 Uhr feiert die Bier, 
sehn Heirgen · Bruderſchaft im der Pfarrlirche zu Stift 
bas Felt des hi. Martyrers Eyriatus. 

‚Am künftigen Donnerstag um 10 Uhr Vormittags fin. 
det im f. Wufitjaale die feierlie Preifevertheilung für die £, 
Studienanftalten dahier ftatt, welder früh 8 Uhr ein folenmes 
Hochamt mit Te Deum in der Stubienlirhe vorangeht, 

Geſtern Nachmittag fand die Prüfung im der -num feit 
zwei Yahren mit beflem Grfolge beſtehenden Privat-finber- 
Bewahranftalt der Frin. Marg. Sambeth im Mainviertel flatt, 
und war das Nefultat wieder ein fo günftiges, daß die ber, 
Prüfung anwohnenden HH. kgl. Rey-Rath Kahr und Stadt« 
pfarrer Anfelm zu St. Burkarb ſich mit höchſter Zufriedeiheit 
über dieſelbe fowie die Leitung der Anrftatt ausſprachen/ umb 
den Wunfh ausprüdten, daß das: Firftituf von ber Gemeinde 
beflens ‚mmnterftägt werben möghte. > + ..; 

Geftern Abend paſſirte mittelſt Ertrazuges ein. Bataillon 
des TE, 8, öflere. uf Regiments, Erzherzog Wilhelm auf dem 
Marſche von Kafatt nach Böhmen unjere Stedt. 

* Das Berlaiten, es folle nun auch ber wafferärmfte 
Stadttheil ( Schotienanger) vie Wohlıhat der ſtaͤdtiſchen Waffer- 
leitung zu genieſſen bekommen, verjeit die Bewohner deſſeiben 
in nicht geringe Freude, Wer amd; Einige ſich Waller in's 
Haus leiten ließen, ſo ninf doch die große Mehrzahl der But⸗ 
ger eines der mötbigften Lebensbevärjniffe weit und bergau 
(entweder vom Eafernen- oder Wildenmannsbrunmen) : äußerft 
mühfam holen ober Foftjpielig tragen laffen, was zumal im 
Binter ſehr beſchwerlich und gefährlich iſt. Die hochlöbliche 
Stabtbehörbe dürfte durch baldige Erfüllung der rege gemachten 
Hoffnung bes: innigften Danlkes verfichert fein, uud ver hiſtoriſch 
merlmilrdige Schottenanger nicht allein eine höcdhft  möthige 
ep 0 dar mr 

as Ludwigsbad bei feld t einer u Is 
Re Beer, u betrug Bis 2. a Zahl ver Kur⸗ 

1 

Shweinfurt, 5. Aug Bom biefigen proteflantif 
Kirchenvorftande wurden Diele Zuge * DH Dr er 
Profeffor, Pfirſch, k. Stubienlehrer, F. Lebtüchner, Privatier 
und ritz Fürſt, Magiſtratärath, ald Mitglieder für bie 
nächte Diözefanfgnode gewählt, won welcher befammtlid Die 
Abgeordneten zu der, im Herbite ftattfindenden Generalfynode 
gewählt werden (Schw. TgbL) 

Aſchaffenburg, 4. Aug. Geftern Nachmittag ereignete 
fih bier der-tramtige Fall, day ber ſchon feit einigen Jahren 
geiftesfcant geweſene tgl. Adodkat Keiterle fi im einem unbe 
wachten Wngenblide auf ein am einem Fenſter des dritten 
Stodes angebradtes Blumenbeet fegte, von bem er in ben 
Hof hinabſturzte und fi dabei fo fehr verletzte, daß er bald 
darauf verfchied. — In eitiem Wbtritte der hiefigen Caſerne 
erſchoß fich heute Morgen der Soldat Späth von S 
t, Landgerichts Amorbach. Man glaubt, | eine Gemütht- 
FrantHelt ihr zu dieſem Schritte verleitet habe. (Aſch. 3.) 

Münden, 5. Auguſt. Berichten aus Scheveningen zut- 
folge erfreut fih Se. Maj. der König Mar fortwähren des 
erwänfchteften Wohlfeine, ° i 

Der penſ. Igl. x. Generalmajor Heinrich Graf v. Guiot 
du —88* —— und Inhaber mehrerer 
anderer Orden ift bei einem Aufenthalte in Lenggries plöglich 
geftorben. 

Die die A. 3. meldet, begibt fi auf beſonderen Wuuſch 
des Kaiſers v. Defterreih die Erbpringeffin von Thurn und 
Tarls, Prinzefin Helme, nah Gorfu, um dort den ganzen 
Sommer und Winter in Gejellichaft - ihrer ‚der 
Raiferin Eliſabeth, zu verleben. Um 8. ds. wird ſich Prin« 
zeffin Helene in Trieſt einfchiffen, 
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9 Yagers werben einftweilen vermehrt, indem namentlich jehr 


{ Gavallerie dahier eintrifft. Noch andere Corpe werben 


wartet. Der ſtaiſer wir, nachdem er ben Rönig von Schweren 


ommen und während 
a age 
; Mät nennt nathent- 


nn. 1 
ſung der! 


in Baris empfangen, mit biefem * 
iger Tage den i 
H andere hohe N — ündig 


einige deutſche Generäle. — eht vos r 

e fremde hieher. Die ae ER Sehuden ja 

e die Champagne ; fie beflchtigen afle die großartigen Seller 

Hrn. Yaqueflon, in melden Millionen Flaſchen Schaum 

weins liegen und nehmen dann bie Zeltenftabt in Mourmelon 

in Augenihein. Der Ejfeftinftand des Lagers ſoll auf 65,000 
Dann gebracht werden 


— En 
o Baag, 4. ie Auerfemmung bes 
Königs Bikter Emanuel afs FR von Ralien hat ftatt- 
gefunden; der, Künig der Niederlande unterzeichnete am Frei⸗ 
tag das auf diefe Anerkennung bezüglihe Dotüpent. 





‚Uhr. Oefterr. Bantaktien 








anffurt, 5 U Die 

nicht behampten und ſchloß matter. Bedeutender Umſatz faud 
ſtait im öfter) Natibnalbaul und Creditactien. — Nachm. 

tien 640, Seuetiauer 66. National 677/ 

—, Eredltattien 11d 









iem, ehabten Verlons" 
Graf, St Geneis Loeſe wurden folgende Treffer ges 
zogen: Nr. 40608 60,000 ıfl,. Rx. 34124 3000 fl., Kr 
50,459 1000: fl; Nr. : 36035, 55,079 -jede.,500 fl, Nr. 
40,901, 681, 6226, 666 jede 250 ſi, Nr. 58,088, 59893, 
47,641, 32,634, 74080 jede 200 fl. Rt. 27,673, 3360, 
6283, 3308, 41213, 45669, 45283, 14320, 5192, 72149, 
77839, 55548, 56069, 69514, 70661 76183 jebe 120 fl 


"Mainwärme: 19 Or. 
Degelitand des Ma est — 7° über 0 
Weküuiportimerjiehaftet : fer. Brand 
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Soeben ift erſchienen und —— und in — Buchanblungen zu haben: 

— in umfaflendes Orte- und Gemeinden-Berzeihnif 
Bav aria. des Königreichs nebſt Angabe ihrer Eimvahnerzahl, 
Bar Betreifenden Panb» eder Bezirkszegihte, Kegierungsbezirke, Bisthümet uud Con 
fiftorien; Bezeihmung der fa 34 nd proteftantijcent Pfarreien, Curatien, Er⸗ 
sun und Bicarlate, ſowie Zuſammenſtellung höherer und nieberer Gerichte» und 

rwaltungsämter, 3, B. der Kreisrögferungen, Appellationsgericte, Schmwurgerichte, 
Begirkögerichte und deren Sprengel, Danelsgerihte 1. u. 2. Inſtanz. Handels 
kammern, Potgeinitähjionen, Strafarflölten, Etabtteminiffarinte, der. Stänte 1,2; 
und 3. Claſſe der Lanogerichtsbezirke mit Angabe ihrer. Bamilien und Enwohner⸗ 
bl, Oberauffchlags und Kreid-Gtempel-Berwaltungs und Berlagsämter, Rentämter, 
Berg- und Hüften», Haupt⸗Salz · und. Salgämter, ver Forſtämter und ber dazu ge 
Börigen Aerarial- und Gemmumnal-Rälere, Trift-Amt- und Holggarten-Iuipeltionen, 
Baubehörben, Prandrerfiherungs-Infpeltionen, der Hauptzell⸗ und Zolämter umb 
ber venfelben untergeordueten Anfagepoften, Pegitimations-Schein-Erperitienen und 
Webergangspeflirungen ; Benennung Ir Militärfielen, Berzeichniſz der fännntlichen 
Truppen · Abtheilungen mit Bezeichnung ihrer Garniſonen, Detachitrungen und His 
formirung, Zufammenftellung der Lehr und Bildungs-Anjlelten und em alphabelſch 

geordnetes Verzeichniß ſammilicher fgl. Pofterpevitionen. Preis 
Der Herausgeber Joh. Gg. Neder. 


Unter zeichneter zeigt dem hohen Adel und verehrlichenn Publilum ergebenjt „om 
daß ſein Bertaufslokal und Werlſtoͤtte ſich m der Eichhornſtraße Ar. 348 in ok 
des Herrn Kaufmanns Schmitt befindet. 

Für bas vemjelben bisher gejhenkte Vertrauen verbindlichſt banfend, fichert eine 
billige und reele Bedienung zu. 





M.J. Endres, Sattlermeifter. 


Polir: und Schärfepulver, auf Streichriemen angewandt/ um dem 
Raſirmeſſer die feinſte Echärfe zu-eriheilen ‚empfiehlt. in Doſen bAs ke. n 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


I der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mts. wurde in der Nähe ver A 
mühle an ver Stelle, wo fid der Fußweg über ben Berg nach Vetsbach von ber 
Staatöftrafie ſcheidet, eine Mannsperfon durch Meſſerſtiche und Schläge von jmei 
Burſchen nicht unbebeutend verwundet, Die Klinge eines durch eine Feder im Griffe 
feftftehenden Meſſers blieb abgebroden in der Wunde zurid. Die beiden Thäter 
werben als Burſche von jugendlichen Alter und mittlerer Größe gefhilvert, welche 
dunlle Tuchlleiver hatten. Der Größere trug ein braunes Hütchen und eine glän- 
zende Umbängtette, und wurde mit bem Bornamen „Karl“ gerufen. Beibe ent- 
liefen über tem Wieſenweg in der Richtung gegen die Thaler'ſche Fabril, und der 
Rod des Größeren wurde wahrfdeinlih durch tie Gegenwehr des Verwundeten 
ſtart zerriffen. Es wird zur Späbe bezüglich ver Thäter und Anzeige ſachdienli⸗ 
cher Wahrnehtnungen aufgefordert. 

Würzburg den 28. Yuli 1861. 

Der tgl. 1. Unterfuhungerichter. 
Dr, Kurz 


— 





Anfundigungeh 


im Lolale bei 


—— 
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Tanz Aunterricht. 
Der Unterricht beginnt nächften 
rg: den 8. ds. EB. 

m. Bundſchuh, wele- 
ches den Betbeiligten zur Nachricht dient. 
R. von 2. bie 
4-Uhr bei 3 vichuh. 
Ein neuer * änner imb eine 
leichte aefrente a find zu ver 
faujen bei 
U. Segner, Neubaugaſſe Nr; 88. 
"Ein Yünge taııı die Schreitterpro« 






‚feffien, erlernen. beit A: -M. Wobl- 


fartb, 4. Dit. re. 47. 


Neo. 289, Sadgaffe, 
gis von 3 Zimmern 


am ki ' 


Bu eh: 


möblirted Zimmer zu 2 fl. 30 ft. 
jogleih zu vermiethen. 


BitmdinBiizeige 


vom 6. Augu 


‚og Mbler.) Kay © erield, Beia- 
a rer. 


Ding a. Goblenz. 
(Fränt.sHof.) Kflte: Rauch a. Germers> 
art Almmermann 
"a Pindenbaus 
a Mitereburg. 
(Kronprityz.). Raul: Hann a, Hanatı, 
Amann. aus Göln,  Grifin Pabesta 
ni. Zoct. a, Polen. Mom. Rafjerroff ind 
“Würd. Nußland. Gar, Prof, u. Rofi, 
Triv, a, Trient. Anderwiptn, Giutsbef, aus 
Diefia Burkhardt, Stabtrath a. Meißen 
(Schwan) seilte,: Röden a. Gladbach, 
Pfielzenuhal a. Erefeld, Schreter a, Hanau. 
aiß a. Augeburg, Fießn, Adv. a. Reichenbach, 
Hünmert, Dr. med, a. Bifhofsheim. 
(Mir, Hof) Kilte.: Bogner a. Fürth, 
Oppenbeimer a. Franffurt, v Merisloff, k. 
t. ruf. Major v. Betersburg, Göb, k. App» 
Sekretär a. Aſchaffenburg, Dr. Althof, a- 
Amerika, Dr, Karlien a. Stodholm, Baron 
v. Hlatterd, Gutöbef. a. Hannover, Lamarche 
a. Saarbrüden, 















Margaretha Krapf, 


gottesbienft Freitag ben 9. Auguft früh 71/, Uhr in ber 
Würzburg den 6. Auguft 1861 - 


Dankſagung. 
Für die rege u ya bei dem Peihenbegängniffe, wie bei 
dem Trauergotteßbienft unſeres vahingeſchiedenen theuten Waters 
Sigmund Mareld, 


rechen wir hiermit, unfgrem- innigſten Dauk aus und bitten. um 
$ ollen, : 


‘ * 
Würzburg, den 6. Huguft 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Iohann Saptiſt und Cukas Marold. 





m m ——— m mn — — 
_ Alle gangbaren Sorten fünftliher Mineralwaſſer 
in Glasflaſchen aus den Mineral» Waffer » Anftalten von 
Dr. Struve in Dresden und Carl Girlings in 
Frankfurt a, M. find bei mir immer vorräthig, ſowie 
auch Limonade gazenfe au Eitron, Limpnade 
gazeufe au Fleur d Orange, Limonade purgative 
und Limonade⸗Eſſenz und empfehle ſolche beftens 


ZZohann Schäflin, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
| aauf der Brüde. 
ee Denke ee Berlagsbuchhandlung, Bud and Geis 


Bollftändiges Namens Verzeichniß aller bei dem Deut: 
fchen Sängerfefte zu a  Trn Sänger. 
reis 9 fr, 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich mein zeitheriges Logis im Braumshofe 
verlaffen habe und auf dem Siernplatz Nro 198 wohne. 


Therese Fischlein, Stadthebamme. 





Da ich heute meine frühere Wohnung gegenüber ver Bohnesmühle verlaflen 
und mein gleichfalls wieber eigenes Haus in der inneren Grabengafie 2. Diftr, 
Pr. 153 bezogen babe, fo empfehle ich mich meinen bisherigen geehrten Kauden fo 
wie einem fonftigen Publitum zu jeder Art von Schreinerarbeiten, und verſpreche 
biefelbe prompte und billige Arbeit, wie man fie vom mir in meinem früheren Haufe 
feit mehr als zwanzig Jahren gewohnt if. Indem ich zugleich meinen Danf aus. 
jprede für das mir bisher gejhenkte Vertrauen zeichne ich mic 


A. Ch. Müller, Schreinermeiiter. 


Drud von Wonitad.: Bauer in Würzburg, 


ü . .Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir bie Trauerfunde, daf meine teure Frau 


geb. Lortz 


Univerfitäts:Bibliotbels:Sausmeifterdgattin, 
in Folge eines Bruflleidens in einem Alter von 43 Jahren ſelig in den Herrn eutſchlafen if. 
Die feierlie Beerdigung findet Mittwoch den 7. Auguſt Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer 
eminariumslicche flatt, wezu höflichſt einlaben 


der. trauernde Gatte und ihre Mutter. 






Fräntifcher Gartenbau-Berein, 
Morgen, Mittwoch den 7 de, Abente 
präjis 8 Uhr, Sitzung im Letale 


(Gefanbtenbau). 
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Mr. 249 verlaſſen und. fein eigenes 


‚bittet um ferneres Wohlwollen. 


verlaffen , und ein Haus insder Oberw 
Für das: mir bioher gefchinkte Wehlwollen dan— 
eehrten Kunden zur Anzei 
Michael Schretzennicyer, Schuhmachermeiſter 


Andreas Lochner, Schneibermetiter. 


Veränderung. 
ıden und Freunden mache ich die ergebenſte Anzeige 
Wohnungs-Peränderung. 
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Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 


BZranj Iof. Karl Baumann aus Hammel- 


burg, penf. Feldwebel u. Regierungs- 
Funktionär bahier, mit Margar. Ott 
von bier. 
In der Franzistanerlicche: 
(Seor naner aus Retzbach mit 
Framzisla Katharina Gißübel aus Retz 
ſtadt. 


Geftorben. 
Margaretha Vlaß, led, von Oberjpies- 
heim, 38 9. al — Marg. Krapf, 
Univerfitäts-Hausmeiftersfrau, 43 Y. 
alt. — Urfula Brand, ledige Schnei« 
derötochter von hier, 42 I. alt, 


(Giezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 185 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 


In der Salm'ſchen Buchhandlung in Würzburg find zu haben: 


Karten der berühmten Wahrſagerin 


Scenormand aus Parie 
mit denen biefe berühmtefte Wahrſagerin ihres SGaprhunderts die wichtige 
ſten Ereigniffe der Zulumft vorhergefagt. Mebft einer leicht faßlichen Erklärung, 
woburd es Jedem möglich ift, fich felbft und auch Undern die Rar: 
ten zu legen, und jo einen Blid in die Zukunft zu thum. In eleg. ausgeſtat · 
tetem Etui. Preis 36 fr. 
Mit viefen Karten verkündete Mille. Yenormand Napoleon feine Größe, jo wie 
vielen Fürften und Großen ihren Untergang. 1840 wurbe von Mile. Lenor- 
mand als das Toves.Jahr Friedrich Bildehrs 1IL., verftorbenen Königs von Preu- 


fen, bezeichnet. 

Püffensbeim. Die Heinrih Weberbaue r'ſchen Eheleute von Püffens- 
beim, weldye unterm 23. Juli L 98. lignibirten und unter Curatel ftehen , können 
von nun am ohne Zuftimmung ihres Gurators keine läftige Berträge abichliehen, 
auch feiftet Curator fpäter für ihm ımbefannte Forberungen feine Zahlung mehr, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntuiſt gebracht wird. 

Schraud, Curator. 


Gefchäfts-Empfeblung. 


Dem geehrten Publikum widmen wir hiemit bie ergebene Anzeige, daß wir 
bierfelbft eine , i , 
Maſchinen⸗Fabrik und Gifengießerei 


angelegt haben und alle Aıten von Mafchinen um Mafchinentbeilen 
Per toben und bearbeiteten Guß, nach Betellung, unter Verfiherung reeller und 
oliver Bedienung, mit Anrechnung der billigften Breife, liefern. 

Befonvers erlauben wir uns das landwirthſchaftliche Pub ilum auf unfer Lager 
aller Arten Iandtwwirtbfchaftlicher Wafchinen nad den meueften und 
durch unfern Herrn E. Joachim in Sachſen fehr beliebt gewordenen Conſtruktionen 
aufmerffam zu machen, und ftellen bei Abnahme verfelben die —A— 

ge empfehlen wir ums zur Einrichtung von Beennereien, Schneid- 
und Mablmüblen, Gießerei-, Spinnerei⸗ und anderen Fabrifs- 
Anlagen mit der Bemerkung, daß unfere Werkftätten mit dem beiten Hilfe- 
Maſchinen verfehen find, 

reid:Eourante fiehen auf Perlangen gratis zu Gebote, 
np ränngen, fowie Meparaturen werten prompt unb gewiffenhaft 
tt, . 


außgefü z 
Schweinfurt, den 1. —— er 
Reck $ Joachim. 
Firma: Mafchinen-Fabrit und Eißengießerei 
von Reck & Joachim 


in Schweinfurt a/M. 


Seit vielen Jahren habe ih am Kräupfen un beveutenver Abmagerung ger 
litten, und alle angewandten Mittel dagegen blieben ohne Erfolg. Ich wandte mich 
deßhalb an Herrn Dr. Finn in Gtoßbreitenbah. Derſelbe erkannte meine Rranf- 
————— und gab mir ein Arzneimittel gegen ven Bandwurm, Ueber alles 

arten ging berfelbe in 4 Stunden tobt ab. Mit Freude bringe ich dieſem Bie- 
dern Arte meinen tiefgeffihlteſten Dank öffentlich dar. Gott möge ihm noch viele 
Jahre zum Wohle der leivenven Menſchheit Gejuncheit und Kraft ſchenlen. 

Soaljeld. S. v. G@erstenberzk jun. 


Heitbrom  Mahl- und Gerbftein-Fager. 

Den verehrliden Herren Mühlenbefigern der Main- und Taubergegend erlaube 
ich mir biemit mein Lager vom allen Sorten Mübl: und Gerbfleinen, friſch 
aſſortirt, ald Holländer, Schweizer, Champagner, Heidelberger und Schwarzwälder 
Mahlſteine, fewie eine große Auswahl befter Gerbſteine zur Abnahme beftens zu 
empfehlen, und werbe ich fowehl mündliche als ſchriftliche Beftellungen aufs Promp- 
tefte und möglichft Billigfte beforgen. 

Fr. Naser, 
Gaftgeber zum „Becht". 


Im der Ötodengaffe Nro. 248 ift ein Brgmemlichteiten auf Allerheiligen ju ver- 
Logis von 3 Zimmern und fonftigen wmiethen, 





ron no yrunoenrenearee 
:E. 0. Moser's & Cie.: 
: Bertorine-Bonbons! & 
Bortrefflihes Linderungs ⸗Mittel 2 
für Bruſt⸗ un Suften:2ei- & 
w dende; empfiehlt * 
24. %. Buschhorn, z 
4 2 


——— 


* Conditor. 
— 3820333580558 
— — —— 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Ein Regensburger Missale Ro- 
manum (Meiferftäd) iſt zu verlau-⸗ 
fen. Näheres in ver Semmelsſtraße, 1. 
Diſtr. Nro, 168. 


Im der Raferngaffe, 5. Difl. Rr. 78, 
wurden am 3. Anguft Nachmittags fol- 
genbe Gegenftände entwendet: 

4 filberne Eßlöffel, gezeihuet St, E, 
1854, 55, 57, 58, 

4 filberne Eßlöffel, gezeichnet W. E, 
1855, 56, 57, 58. 

4 filberne Eplöffel ohne Zeichen. 

1 Borleglöffel, innen vergoldet, gezeich« 

net W. N, M, 

1 Senüßföffel. 

1 Eflöffel mit Zeigen M. E. 

6 Tajelmefjer mit ſchweren filbernen 

Griffen, diefe gerippt, herzförmig im 

Arabesten auslaufend, Stahlklingen ab» 

gerundet, Hinten mit Stihplätichen. 
6 Gabeln ven derſelben Form mit 3 
Spitzen. 

Unter Warnung vor Anlauf wird um 
rau zur Ermittlung des Thäters ger 

ten, 


Hof dem gränen Dartte wurde eine 

& eldtafche mit 30 kr. und ein Mang- 

eichen —* 94 verloren. Räh. in der 
.d DL 


Es wurden & Zirkel nebft 2 Ein⸗ 
fägen hiezu, in Bapier verfchloffen, ver« 
loren. Der rebliche Finder wirb erfucht, 
felde gegen Belohnung in bet Erp. d. 
BL. abzugeben. 


Eine folive, geübte Weiinäberin, 
bie im Ausbeſſern gewandt: ift,- wird ge 
fuht. Näh iu ver Exp. 


- Eine Kellnerin, Die ſich mit guten 
Zengniffen answeifen kann, wird ſogleich 
geſucht. Nah. in ver Exp, 


Gin gan neues Lurt-Riffen iſt 
billig zu verlauſen. Näb, in d. Erp. 


Ein Kutſcher, 
der etwas Oekonomie verfleht, wird zu 
2 Pierben geſucht. N. in der Erp. 
Eine jhöne Mezanın:WBobn- 
ung von 2 oder auch 3 Zimmern nebft 
allen Bequemlichteiten, fowie ein Laden 
nebft Zadenzimmer ift ju vermiethen 
im 2. Diſti. Ne, 374. Näheres zu er- 
fragen bei C. L. Bollermann, 
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(Die Kujnapıe mn 8 
ie Auf des xfe pro 1861/62 3 
Im Gemäßheit der über ee bes’ Ärariariaifchen Holzhofes beftchen- 
ben Borfchriften wird bie "er des Holzbevarfs für den Winter 1861/62 Bei 
ben» anterfertigten Rentamte im 
36. beſchaftigt werben. 
* Die Holjbezugs Berechtigten werben hievon mit dem ausprädlichen Bemdrien 
in Renntwiß gefegt, daß fpätere Aumelbungen eine Berädfictigung nur ausnahms. 
weife in jenem falle finden Finnen, wenn nachgewieſen wird, daß ber Bezugsberech- 
tigte erft nach ebigem Zeitpunfte feinen Wohnſitz in Hiefiger Etabt genommen hat, 
eine aus anderem Grunde umterlaffene Anmeldung aber unbedingt vie Ausjchliegung 
voa dem Holjbezuge für den Winter 1861/62 zur Folge haben würde. 
Bürzburg den 5. Yuguft 1861. 
Königl Stadtrentamt 
Brenner. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnungsveränderunge-Anzeigen betr. Bei dem bermaligen mit 1. Anguft 
L 38. beginnenden Mieibziele Yatob: wirb wiederholt und in&bejsndere unter Hin« 
weifung auf Abſ. III. des Hohen Regierungs-Ausichreibens vom 29, Mär, 1854, 
die öffentliche Sicherheit betr. (Kreis-Amtshlatt Nro. 38 S. 348) zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtuug belannt gemacht: Die Bermiether von Wohnungen müſſen in 
beu erften AS Stunden jede Quartierveränbenung, fobin jeden 
Einzug und jeden Auszug des Miethers im dieffeitigen eramte, fei 
es fhriftlich oder mündlich, zur Anzeige zu bringen, damit das Regiſter über bie 
hier wohnenben Perfonen ſtets evibent gehalten werben lann. Wer biefe Anzeige 
unterläßt, ober ſolche zu fpät macht, bat für das Erſtemal ummachfictlih 1 fl. 
30 k. Strafe, welde im Rüdfalle jevesmal verboppelt wird, im falle ver Zahl« 
ungefähigkeit aber entiprechende Arrefiftrafe zu erwarten. Das Auffihts-Perfonale 
ift angewiefen, den Vollzug biefer Berfügemg ftrengftens zu überwachen, und jebe 
a GContravention ungefäumt anher zur Anzeige zu bringen, 
ärzburg am 1. Auguſt 1861. 
Der Stabtmagiftrat. 


v,.n 
Roßbach Wilhelm 


— — — —— — —— — — — — — — — — — 
Der — elle Adam Benkert iſt wegen nachgewieſener Geiftes« 
ſchwäche und mit feiner Zuſtimmung unter die Euratel des Schreinermeiſters Peter 
Hippeli babier — worden, was hiemit mit dem Bemerken belaunt gemacht 
wird, daß läftige äge, welche Benlert ohne Zuflimmung des genannten Cura - 
sont a unterfertigten Curalelgerichts abſchließen follte, der Richtigfeit unter- 
en find. 
Neuftabt a/S. am 27. Yuli 1861. 
Königl Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
ne ———— 


Der I Der Ial. Eingelmeichter: , 
j Bla — 





Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der am 10. Mai d, 94. dahier verlebten 

Lohfiiders-Wittwe Anna Hügel find RR. 
Donnerstag den 22. Auguſt d. Irs. früb 9 Uhr 
um ſo gewifſer anzumelden, als folde aufervem bei BVertheilung ver Maſſa unbe 
rüdjidhtigt: bleiben müßten. 
zburg amı 29. Juli 1861. 
Königl. Bezirkögericht ale Einzelurichteramt. 
Seuffert. 


Brenner. 


An ſaumutliche Hiefigen Eimwohner, welde inomditäne‘ oder flähbige ’Beiträge 
u Ausbau des Domes zu Köln einzuzeichnen geſonnen find, ‚ergeht biemit das 
Erfucen;-biefe Einzeichnung im magiftratiichen Gefchäftezimmer Mr. -1, wofelbft 
eine Lifte offen liegt, vom heute an bethätigen zu wollen, 

Würzburg am 2. Auguſt 1861. 

Der a EEE 
l.-a. 


Rofbaqh * 
a 309. 


ee — — — 
Io, 4. Diſtr. Nro. 19 iſt eine hüb⸗ mern und "allen häuslichen Bequemlich ⸗ 
ſche Wohnung (beile-Ctage) mit 6 Zim⸗ leiten auf Allerheiligen zu vermiethen. 


den Tagen nam Ia S. Augeſt d, 


— 


# 


Die Erbaltung der Geiftes: 
Fraft und Geiftesfrifche; auf 
Erfahrung gegründete Belehrung zur 
daueruden Siarlung und Belebung ange- 
firengter geiftiger Kräfte, ſowie u de 
ober Igeflörte Geiftkathätigkeit wieder her 
zuſtellen. Für 27 tr. zu bekommen in 
* Salmſchtn Buchhaudlung in Wärz- 

rg. 


Es werben ſehr fhöne leider ver 
fertigt zu 48. fe, Minderfleidchen 
zu 24 bis 30 fr., für Dienftboten wird 
—— Küdfiht genommen. NAb. in 
— — — — 

Zu verkaufen 
einige Schod fichtene Bretter, 10 
lang, 8“, 10%, 12% breit und %/, Zoll 


did. Wo? ift im der Erp. d. DL gm 


erfahren. 


Im Scilohef Nrs. 64, Parterre, , 


rechts, werden Gerrn: und Damens 
Semden auf's Neuefle gefertigt. 


Im Semmtag-, wurde .. ein» geftidtes 
Taſchentuch mit ven Buchltaben I J. 
verloren. Der redliche Finder mirb er⸗ 
fucht,, ſolches im 2. Diſtr. Nro. 484 
abzugeben. 





u vermiethen, 


Im 4. Difte, No. 186, obere Kafern- 


gaffe, find 4 ineinandergehende Zimmer 
mit Küche, Magd- und Mezanenzianmer, 
nebft jonfligem Bequemlichleiten, auf Allew 
heiligen zu vermietheu. 

Im 1. Difte. Nro. 257 ift ein Jim · 
mer mit Küche bis Allerheiligen, zu ver- 
miethen. 

Im 8. Difte. Nro. 364 iſt ein 8. 
gis, im 3. Stod, an eine ruhige Haus- 
haltung zu vermiethen. 

Eine freunblide Wohnung von 4 
Zimmern, heller Küche, nebit * übri · 
gen Erforderniſſen, iſt auf Allerheiligen 
au vermietheii im 5, Diſtr. Nr. 231. 


Fa 1. Difte. Nro. 119 ift ein ſchön 


möblirted Parterrezimmer jo. 


glei zu vermiethen. 


Für 2 ober 3 folide Arbeiter And 
——— frei. Näheres im der 
eb. 


Im 2. Diſtr. Nro. 33238 iſt ein 
Laden mit, Ladenzinmer,  vefgleichen 
ber I. Stod von 5 Zimmern, ſchön Ia- 
firt umd tapezirt, nebſt fonftigen Bequem: 
ficpleiten ;, beides - auf [pin 4. November 
zu dermiethen. 


Rr. 100 am Neuthor iſt ein Wett 
zu verlaufen. 


Im 4, DI. Nr. 141, Sanderſtraße, 
ift ein fhön möblictes Partercezim: 
mer mit Schlaftabinet auf ven 1.1Sep- 
tember an einen foliven Herrn zu ver— 
miethen. 


Du von Bonitas Bauer in Wing. 


nr ER a 
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mittags 4 Wr; das Extrasfelleifen wödentlih 3 mal. , Preis ber 


kant. Inſeraie die Feſpaltige Zeile 3 Mr, 2efpaltige 6; fr, groͤhere werben nah dem Raume berechnet. 





Pr. 187. 


Reueftes. 

Zurin, 4. Aug. Aus Neapel wird beridtet, daß 
vafelbft eine Anzahl Legitimiften, worunter Hr. v. Uuatrebarbes, 
auf dem Dampfer „Ifdre” eingefchifft wurden; zu Livorno 
lieg man fie nicht landen; ſie wurden fedanıı nad Civitavechia 
gebracht. 

Kovenbagen, 5. Aug. Der Rammerherr Ir 
minger, General Adjutant des Königs vom Dänemark, ift am 
Sonntag Arend mit einem eigenhändigen Schreiben des Könige 
an den König vom Vreußen nad Baden-Baden abgereift. 

Marjeille, 5. Hug. Nach hier eingetrefienen Nad- 
richten aus Nom vom 3. ts. hat wiederum ein Streit 
zwiſchen einem franzöfijcen Soldaten und einer ‚päpftlichen 
Schildwacde ftattgejunden. Der franzöfifche Soldat wınde 
bleffirt und ins Despital gebracht, worauf ber Arzt die fran« 
zöflfche Militärbehörde in ver Hauptftabt von diefem Vorfall 
unterrichtete, melde bamı ihren Cameraden abholen tief. Der 
päpftliche Rriegsminifter Merote hat den Arzt abgefegt, weil 
er fi mit einer fremden Behörde in Vezichung geſetzt hat. — 
Im College Saint Michel ift eine hejtige Emeute ausgebrochen, 
ver Direfior wurde mit tem Tode bedroht, aber durch bie 
Genbarmerie gerettet. — Die Nachrichten aus Neapel vom 
5. d. lauten bebeutend günftiger für bie itafieniihe Sade. 


Zondon, 6. Aug. Nach den meueften Nachrichten 
aus Newnork, weldie vom 26. vor. Mts, datiren, haben leine 
wichtigen militäriihen Bewegungen auf dem Kriegsihauplage 
ftattgefunten. Der Gongreii ber Separatiften « Staaten ift zu 
Richmond eröffnet worden. Der Präfident Davie forbert im 
feiner Botſchaft mehr Truppen. 

Haram, 5. Aug. In ver heutigen Sitzung bes 
Yanbtags beantragte ber Banus die Berathung uud Lntjcei- 
dung über die andern zwei Bunkte des Antrags der Minori- 
tät des Gentralausichuffes, welde bie Regelung der anerlannt 
mit den übrigen Bölfern Oeſierreichs gemeinfdaftlihen Gegen- 
ftände betreffen. Der Antrag des Banns wurde mit 69 gegen 
46 Stimmen abgelehnt und die Ausarbeitung einer Adreſſe 
an ben aiſer beſchloſſen, zu weldem Behuf ein aus 9 Mit. 
gliedern beſiehender Ausſchuß gewählt wurde. 


Tagsnenigkeiten. 

Schwurgericht. IT. Fall, (Fertj,) Der Thatbe- 
ftand ift folgender: Der Angeklagte Caspar Rauſch beſitzt in 
Oberweißenbrunn ein bäuerliches Anweſen, beſtehend aus Haus 
und Grundſtücken. Bon feinen 3 Kindern dient eine 16-jäh: 
tige Tochter auswärts, die beiden jüngeren, ned ſchulpflichtigen 
adchen von 11 und 8 ZJahren bewohnten mit ihrem Vater 
allein deſſen Haus. Das Haus war alt uud baufällig, war 
mit 300 fl. veraſſelurirt und hatte mod; einen Werth von 50 
big 60 fl. Am 13. Mai Morgens gegen 5 Uhr brad im 
Bichftalle Feuer aus, worin fid gerade ber Angeklagte beim 
Füttern der Kühe befunden Haben will, machte aber leinen 


Mittwoch, den 7. Augujt 1861. 


Gajetan, 


Feuerlärm. Die Nachbarsleute jahen das euer bel zum 
Dache binausbrenuen und: riefer mm Hilfe, Durch raſche 
Hitfeleiftung und Das Nieberreißen des NRaufh'ihen Hauſes 
wurde man Herr des Feuers umd wendete weitere Gefahren 
ab. Wlsbalo richtete ſich der Verdacht einer abſichtlichen Bvand- 
legung gegem den Angeklagten, _ Er war. in jeingn Bermogens · 
Berhälmifien ſehr herabgelonumen und überſchuldet, es war 
ihm die Reparirung feines Hauſes wegen Feuergefährlichkeit 
bis zu einem gewiflen Termin vom Landgerichte anbejohlen 
worten, er war aber mit mehreren Geſuchen um Darlehen und 
Unterftägungen von ber k. Kreißregierung und von Gr. Mi. 
dem König Ludwig abſchlägig beſchieden worden. Auch hatte 
er mebcfadre Aeußerungen geihan, wenn nur ein guter Freund 
einen Rauch in fein Haus made, aber er dürfe widts davon 
wiffen, weil er ſchworen müſſe, Im Dorfe fürchtete man all» 
gemein von ibm feit längerer Zeit Eine Brandftiftung. Als 
ihm der Gendarmeriebrigadier Engelhard, deſſen Thätigfeit 
an in der vorliegenven Sache wiele und wichtige Entbedumgen 
verbanft, ihm fein Beileid über den Unglüdtfall. ausfprac, 
entgegnete er ohne alle Veranlaffung: „Ih babe es nicht 
gethan, ich kann darauf ſchwören.“ Die randſtelle fand man 
im einer Ede des Stalles, wo feine Feuerſtelle war; dort 
fand Brigadier Engelhard einen Strohwiſch, der angebrauut 
war und entdedte, daß die meiften Möbel im Keller aufbe- 
wahrt waren. Der Angeklagte wirb als, unſittlich und arbeitd« 
ſcheu geſchildert und mißhandelte feine Kinder. — Er ſtellt 
jede Brandlegung in Abrede und erllärt: der liebe Gott habe 
igm das feuer gefdidt. — Der Staatsanwalt führte bie 
Anklage im ihrem vollen Umfange durch und beantragte 
ein Schuldig un Sinne des Berweiſun sertenntniſſes. — 
Der Verthediger ſucht vie Thäterſchaft des Augeklagten in Zwei · 
fel zu ziehen und bezeichnet das allgemeine Serücht als ein 
unbegründetes Borurtbeil; auch fucht er darzulegen, daß durch 
ven. Brand feine Gefahr für menſchliche Wohnungen und frem« 
des Eigenthum vorhanden geweſen. Er beantragt Freiſpre · 
dung, eventuell die Aunahme einer Anzündung zum Schaben 
der Berfiherungsanftalt. — Die Gefwornen erhielten 3 Fra · 
gen: 1) auf Verbrechen der Branpftiftung 2. Grades mit Ge⸗ 
fahr für feine Kinder und benachbarte Wohnungen, 2) dasjelbe 
Berbr hen blos mit Gefahr für naheliegende Wohnungen, 3) 
auf Verbrechen der Auzündung eigener Saden zum Zwed des 
Betrugs zum Schaden der Brambafjeluranzanftalt. — Nah 
1/‚ftündigee Berathung verlündigte Hr. Wimmer von Mellrich⸗ 
ſiadt als Obmann dem Wahrſpruch der Geſchworuen, wodurch 
die beiden erſten Fragen verneint, bie dritte bejaht wurde. Der 
Staatsanwalt beantragte 3 Jahre, ber Bertheidiger 1 Jahr 
Arbeitohaus. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate 
Ürbeitshaus, 

III. Fol, Heute begann vie Berhandlung gegen Berbinand 
Düllmaier, 41 Jahre alt Bauer ju Oßerelstad, Pig: Bifchoft- 
heim, wegen Verbrechen des qualifigirten Morbes. Derjelbe 
ift deſchudigt, am 8. Dezember 1860 den Ted feiner Ehefrau 
dur Echläge mit einem Rumpfen Infirumente auf das Stirn- 









„und 


durch Stöße mit Knie 
— 9 — be 
haben, (Räheres morgen.) 7)" / 

Aus vem eben erjhienenen Jahrehberichte der Kna 






die den Unterleib, 
eigeführt. wurden, veraulaßt zu 


- 


Erziehungsanftalt ves Hrn. I. Meder iſt zu erjehen, daß die- * fx 


felde in dem num abgelaufenen Schuljahre von 107 Zöglingen, 
welche in vier Klaſſen eimgetheilt waren, deſucht warde, und 
wozu noch 9 Zöglinge kommen, welche mur ben Unterricht in 
einzelnen — beſuchten, gewiß ein glänzendes 
Ze ugniß des Bertrauens, welches allſeitig dieſer Anftalt und 
mt Recht gezollt wird, und werches auen auch die abge 
ltene Shlafpräfung in vollftem Maaße rechtfertigte. Das 
ehrerperfonal beftand u Perjonen, um» der Unterricht 
umjaßte Religionslehre, biblifche Geſchichte, deutjche Sprache, 
Aufjag und Orthographie, Comptoirwiſſenſchaften, ſranzöſiſche 
Sprade und Handelöcorrefpordenz, engliihe Sprache, latemi ⸗ 
ſche Sprade,. Arithmetik, Geographie, Geſchichte, Naturge · 
jchichte, Phyfit und Chemie, Schonſchreiben, Zeichnen, Geſang 
und Wufit, alſo Alles, was nur. irgend zur Vildung der Ju— 
gend nöthig eder niltzlichiſt Möge die Anſtalt auch ferner 
erblühen und gebeihen, und bad Veilceben bes Borjtandes Hru. 
Meder und feiner verbienftuollen Lehrer auch ferner durch jo 
ruhmmärdige Erfolge getrbut werben. EB: 

(Eingsjandt)) Die Ztrppen ber Stodjtiege find zur 
Vermeidung von Unglüdefällen, „deren ſchon mehrere vorge» 
tommen, einer NMeperame dringend bedürftig; möge dieſelde 
nicht lange auf ſich warten laflen. 

Der „Fraͤnt Kr.“ ſchreibt? Bereits vor etwa 3 Wochen 
gelang «8 un ber Nähe von Röthenbach einem Arreftanten feinen! 
iu transportirengen Gendatinen aus dem Eijenbahntwagen zu 
enifpringen. Ein ähnlicher Fall, nur in größerem Mafftabe, 
fam vorgeilern Nachte anf der Ansbad-Hugsburger Monte 
zwiſchen Roth und Georgsgemind vor. Ein Geudarni hatte 
zwei Sträflinge in die alt gach Wafferburg und einer Ba⸗ 

unten ju trandportiren. Burſche benlgten einen Augen ⸗ 
{id des Schlummers nd ſprangen aus Dem 
zöle, der Gerbarm hnen nach, woßei er fi im Geficht ver- 
legte, ohne jedoch "einen ver (flüchtigen erreichen zu können. 
Indeſſen war diefe Flucht doch von feinem Erfolge, derim ber 
Schübling ftete fih in Ellingen felbft, während vie beiven 
Sträflinge in Pieinfelb aufgegriffen wurden. Mir wollen bei 
Mittheilung der Fälle Might werfehlen, * hinzudeuten, daß das 
Transportiwelen don Attt huf den Eſendahnen in Bayern 
eine Aenderuug dringend wunſchen tüpt. Es ift ſchon mißlich, 
daß das Coups, das heute Arreftanten birgt, morgen wieder 

eifende aufnimmt, woͤdurch wenfelben eine Gattung von Un: 
geziefer mitgetheilt werben kaum, weiches’ imter dem Namen 
„boucement wardir" Niemanden erwinjcht if. Außerdem 
aber hat unfere Geudarmerie, ats Wächter der Dibnung und 
Sicherheit, einen ſchweren, ermfbenben Dieuft, und die Mann 
ſchaft unterliegt im heißen Tagen jo gut wie andere Menſchen ⸗ 
kinder den Einbrüden einer erſchlaffenden Ratur, abzejehen ‚von 
der Möglichkeit, af der einzelne Mat zwei‘ bis drei ent- 
ſchloffenen Böfewicitert gegenüber‘ feines Lebeus nicht ſicher iſt, 
wenn fie au geichloffen ‚find. In Württemberg bat mar 
unjeres Wiſſens eigene, für Arreſtanten beftimmte, vergitterte 
Trandportiagen, in been ber ſie begleitende Gendarm ſie von 
einem ſicheren Plage aus überwachen kann. Wir glauben, daß 
dieſe Anregung jedenfalls eine gereditfertigte ift, indem fie auch 
den Anforberungen der Billigfeit entfpricht, welche dem Wächter 
der öffentlichen Sicherheit, ven man für Nachläffigteiten ftrenge 
ftraft, auch feine perjönlihe Sicherheit verbirgt. 

Münden, 3. Aug. Ein biefiges Vlatt erwähnt bes 
Ergebnifjes der Prüfung in einem ber beftrenommirten hiefizei 
Benftonate, wobei ſich herausgeftellt, daß eines ver Mädchen 
den Rhein nicht gelaunt, und ſich damit entſchuldigt habe, daß 
die Geographie nicht deutſch, fondern franzöſiſch gelehrt werde. 
Es fehlt wur neh, daß man dem bezüglichen Unterrichte auch 
franzöfifhe Lehrbücher zu Grunde fezt, vie ſich wegen ihrer 
anerlannten Brauchbarkeit beftens biefür empfehlen. 


Fraukfurt, 5. Ang. Der geftiige Ausflug verjdiebe- 
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IR „, verbietet. Die Genbarmen widerſetzten fi demzu— 
folge dem Abzug der Turner mit Trommeln und nahmen biefe 
weg. : Däbei kam es zu 
weiteren Folgen 
Ortes es unterlaffen Hätte, die Sturmglode zu läuten und die 
Thore zu fließen. Hierzu kam, daß einige Turner, die im 
Dorje zurüdgeblieben waren, von den Einwohnern mißhandelt 
und zum Thore hinandgeworfen wurden. Bei deren Anblid 
gerieten die Turner in mod größere Aufregung; bie Thore 
wurden im genommen und die dahinter ſtationirten 
Einwohner von ihren Poften vertrieben. Erft nachdem einige 


von dem Vürgermeifter verhajtete Turner befreit waren, 308 ı 


die Plenzenb. — 


Fir das Jahndeufmal auf der Hafenhaide bei Berlin iR 


ber originelle Plan“ gest einen Unterbau von Felshläden - 


oder Steinen ans allen Gauen Deutſchlands und aus anderen 
dem deutſchen Balkebefreumdeten Theile ver Erde ( Schweden, 
England, Schweiz, Nordamerita) zu errichten, und bie Ein⸗ 
fendung folder Felsitäde von ven betreffencen Turmgemeinden 
zu fordern. Am 1. 08. kam ein erſtes Granitjelsftüd vier 
Zentner ſchwer ald Eilgut wohlverpadt von Regensburg an, 
Es trug eingehauen die Zuſchrift: „Turnerjdaft der Feuer · 
wehe von Regenaburg · 

‚Ein großes Ungtüd ereignete fih dieſer Tage zu Habres 
bei Wien, Die gröhte Zahl der Ortsbewohner war eben zum 
nachmittãgigen 
Ortan mit, obender — —— jo daß die’ Kirchen» 
feußßer . theifweife einged wurden. Angſt und Schrecken 
ergeiff die Gimüfper, als ver Plafond ver Kirche zitterte und 
ber Ylter, beraöftdejte. Gleich darauf fiel der Plafond ober- 
bald des Presbyteriums herab — es war der Thurm ein⸗ 
geltürzt. . Det De fih mit genauer Noth voni 
Altate, $ Mh gr wurden ſogleich getöbtet unb von deu 24 
Bermandeleg ſiarben an nachſten Morgen vier. Das Kreuz 
vom Thurme flel' auf zwei naheſtehende Bäume, welche förm- 
li&_zerjpfittert wurden; unter benfelben jaß ein Kind, und ba- 
bie. Kinder ihre Eigel Haben, fo blieb das Meine umverfehrt, 
Ein Süd bei, diefem. fürchterlichen Unglüd mar cd, daß ber 
Thurm nicht auf die Seite des Kirchenſchiffes fiel, jonft wären’ 
viefleicht mehrere Hundert Menden ein Opfer des Todes 

eweſen ER x 
— if hen und Peſth wurde ein täglicher Eilzug eim« 
gerichtet, tinb zmar micht mit erhöhten, jonbern ſogar ermäßig« 


ten Preifen. Die Fahri wird in 6 Stunden 22 Min. zurüd⸗ 


gelegt. 
„my, aslamnd. 
Eirtet. Ene Depeſche aus Raguſa vom 2.0. 
meldet/ baß nachden bie Zonferetigen mit ben montenegrijchen 
imgen ’ Ju Pehrieme'Mefultate geführt, der Serdar Omuer⸗ 
re Abuſtantinopel den Befehl erhielt, wieder die Of⸗ 
jenftve fir ergreife:. Demzufolge richtete ver Servar an bie 
Monteiiegeiner eine neue Aufforderung; er ftellte ihnen einen 
zweiwöcherftlichen Termin für Erfüllung der Bedingungen: ber 
Biorte; wenn feiner ‚Aufforderung nah Ablauf dieſer Frift 
nicht ge geſchehen, wirb er die Feindſeligleiten beginnen, 
Er hat aus Konftantinspel die Berftirkungen, welde er ver 
langt hatte, grhalten; der rüdjtändige Sold feines ‚Heeres ift 
ausbezahlt worden, und» daſſelbe ift gut orgamijirt und per 
prosimntixt. 


Aramkzeich. Paris, 5. Aug. Nach ver ,Palrie“ iſt 


ver Befuch des Königs von Preugen im Lager von. Chalons 

wenn nicht ganz aufgegeben fo doc jevenjalls bis zum 8. ober 

10. Sept. yerjcheben, 

ı Mainwarme: 0 Om _ 
Penelitand drs Matnes: — 7” über 0. 


Berantwortliger trdafteur: Fr. Brand. 


darmen und eimem Theil 
Wie bereits mitgetheilt, ift in Kur⸗ 
L or chienen, melde das Auftreten der 
in militäriſcher Diganiſation, unter Trommelfchlag ’ 


ändeln, die indeſſen vielleicht feine > 
gehabt hätten, wenn ber Biürgermteifter des 


ottesdieuft in der Stiche verfammelt, als ein 


7 6 6 dung * 


Bu, 3 BE U 3 


— — 


mm — Im vollosene- tan Eluzzml "lm am ann 


vngg '9 6 KANEJ-LIPO 


ö— — ef ee 1 
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Um nachſen Montag den 12. Auguft Mittags nach 12 Uhr Die Mufit des k. 9. Infanterie-Regi- 
käft ie deren —— wabräle * von circa For enpugßo etliche + me nfanterie-Kegi 


8’ Morgen Aus ber 
haber eingeladen. 


Zu vermiethen 
{En möblirte Zimmer, mit und ohne 
Sälaflabinet. Näb. auf der Neubaus 
ſtraße No. 59, Parterre, der Univerfi- 
tät gegenüber. 


mn 

Es ift eim jhönes Logis: im erften 
Sied, befichend in 4 Zimmern, Küche ıc. 
und 2 Mezanenzimmern hie zu, 2Bafjer- 
leitung und allen Bequemlidhfeiten auf 1. 
November im 2. Dit. Nr. 99, chemal. 
Neppenbacher ſchen Haufe zu vermiethen. 
— — — — — — 


Euem gebiſdeten Maunue ‚bietet 

bei Einlage von einigen Hundert Ei 
und leichter Beſchaͤftigung, in einem fan 
beſtehenden ventablen Geſchäſte Gelegen- 
get fih ein fiheres unabhängiges Aus- 
vnmen zu erringen. Betreffeude Offer⸗ 
tem unter B. K. beforgt bie Erp. 





7 


In 4. Difte. Nro. 265 üft eine fon 
nige Wohnung, in 3 Zimmern und 
fonftigen Beguemlichleiten befäßkib , fo- 
gleich over bis Allerheiligen zu nermielhen. 

Auf nihftes Ziel wird eine tüdhlige 
Köchin, die ſich durch gute Zeugnife 
ausweifen kanu, gefucht. Hläheres in ber 
Erp. d. Bl. 


pe EEE 
Eine Scheiben büchſe iR ju ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Erp. 


"Eine Wroche wurbe gefunden. STH 
in ver Erp. 


— — — — — — — — 

Es werten zu kaufen geſucht: ein vier 
räbriger Hanbwagen, eine Steohbauf und 
ein cam 5° langer Tiſch. N. in d. Erp., 


Aönigsbündchen, m. G., audge · 


zeichneler dtace, ſind zu verlauſen. N 
in.ber Expedition 

Mia ante EL BRETT BL SUP EP} 
Ein Klavier net Büchern von 
einem Shultaupidaten find billig zu ver» 
taufen. Näheres in’ ver Exped. 


Eine geräumige Ehreiner- Werf: 


ſtatt mit Wohnung ift anf 1. Novem- 
ber zu vermieihen hi 3. Diſt. Nr. 157. 
r lese ee tr re" 





E⸗ fanır ein gut. erzogener Junge das 
Schlo ſſerhandwerkerlernen. Näh. 
in ber Erped. 


— — ——— 

In der Semmelsgafle Nro. 69 iſt ein 
Zimmer, mit oder ohne Möbel, zw 
vermietben. 





Mr Donuerſtag oder Freitag ‚wird 
nadı Mergentheim ährgelegenheit geſucht. 
Mäh. in ver Erp. 


— — — — —— 

Im 1. Difte. Nro. 362 iſt ſtündlich 
ein bequemes. großes und freunbliches 
Zimmer, eine Stiege hech, an ein 
ſolides Frauenzimmer ober Herm, mit 
eder ohne Möbel, zu vermieihen, 


Barrel aufvenr Mauthhaufe verſtrichen Habyitm Blsihslich- f 
⸗ 2 5 
ty Die Gemeindeverwaltung.- 


Ih made hiermit die 'ergebene An, 
zeige, daß am nächten Viehmarkt als 
Dienſtag ven 13. da., umd jeden Vieh⸗ 
marti Zojchere Speiſen bei mir abgegeben 
werben und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Karlſtadt, den 7. Auguft 18614. ° 

* Georg Rolz, Gaftgeber: 


3200 fl. werden auf erfte Hypethel 


anf ein Haus in biefiger Stadt zu cedi _ 
Wo? jagt die Ep. 


ren gefucht. 


Ein ordentlicher Träftiger Zunge 
tann das Korbmachen erleinen. Näh. in 


ver Ep. Jas an 


Eine neulalirte Bettſtatt ift ſogleich 
billig zu verkaufen. Näh, in ver Exp. 


"Montag Abend ließ ein Dienfiutädehen 
einen Herren cock beim Schwanenthor 
hängen. Dadfelbe muß ihn ecſetzen amd 
bittet deßhalb dringend ben redlichen Fin · 
der, denſelben gegen gute Belehnung in 
der Exp. d. BL abzugeben, 9 


— — — — — — 

Ein ſehr ſchöner ſilberner und vergol⸗ 
deter Armteif ift billig zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


In der Nähe des Platz ſchen Gariehd 
ging gefterm ein Taſchentuch, P. 5. 
gezeichnet, verloren. Dem inger 
eine Belohnung. Abzugeben auf der Dom 
firaße Nro. 183, 3 Stiegen hoch. 

— — — — — — 

Es wird auf 4 Jahre und 3 Monate 
ein Einftandsmann zum 9. Inf.» 
Regmte. geſucht. 
zu den’ 3 Krenen. 


——— ——————— ERS 
Im 6. Difte, No. 221 uft ein ſch⸗ 





nst 


Näheres im Gaſthaus 


ur. heute Abend von 6—9 Uhr 
' 


*8 u Pitzchen Gar⸗ 
Pi, "as and Hr Kenutniß gebracht 
wird, 

®ngliiche 


Maschinen-Treibriemen, 

Nähe und Binderiemen engl. Webers 
ſchützen, Piders, Eylinderjelle, jowie 
alle Utenfilien für mechaniſche Webftühle 
und Spiinmafginen, Harniſchnadeln für 
Saquard- Weberei, Weberligen ıc. zc. em ⸗ 


: tion 
a F Re Preifen 
Hermann Langen. 


Für den an Geſichtsſchmerz leidenden 
gegangen: Transport: 
25. Ungen. 15 fr.; K. 161.; 
Ungen, 0 te; M. ©. ı fl; Gott 
re l fl 
Summa: 30 11. 50 kr. 


Ungeflößtes. Buchen: Scheit holz 
‚exflet Klafje ift diefe Woche wieder im 
Bahnhofe jr verkaufen von 
DE Wi Born. 

Cie: Zimmer iſt · an zwei Latein · ober 
Gewerbichüler zu vermethen. 4. Diſtr. 
Nrs. 269 


ee RER 

I 2, Diffe. Nro. 332—83 if ein 
Laden hit Ladenzimmer, deßgleichen 
ver 1. Stod von 5 Zimmern, ſchön las 
Urt wub tapezitt, siebit fonftigen Bequem 
öfchen, beides auf den 1. November 
zu vermiethen. 


Ein Kutſcher, 
ver etwas Oekonomie verſteht, wird zu 
2 Pferden geſucht. N. in der Erp. 
si, 


z Nr. 141, Sanderſtraße, 
kann Ahseie Parterrezim: 






Im 
nes Logis au eine ruhige Fauillie zw Men mit Shtaftabinet auf den 1. Sep- 













vermiethen. 
Es tann cin braver Juake muss 
Schloſſerhandwert erlernen. Naheres⸗in 


der Exp. 


— ———— 

Ein lupſerner Braͤnntweinkeſſel 
mit kupfernem Borwärmer, 3 Eimer hal⸗ 
tend, wit Hut und Schlange, deßgleichen 
ein Feel, 1'/, Eimer baltend,, mit 
Hut mıd Schlange, füntmtlihim beſten 
Stande, find billig zw verkaufen. Näh, 
in der Exp. 


Eine gefegte Perfon wunſcht bier 
oder auf dem Yante als —æ* 
unterzulemmen, Näheres in der Expeb. 
do. DI. 1 J— 


—— — — 

Bir Schlüſſelchen wurden am 
Sonntag verloren. Dem redlichen Yin 
der eine gute Selohnung. N. in d. Erp. 
Ein Kanaper, 6 Seſſel, 1 Küdens 
ſchrant und 1 Bettftatt find zu verlaus 
fon. Näh. in ver Erp. 





Ein guter Möbelarbeiter findet 
dauernde Befhäftigung im 2, D. N. 85, 


temb 


einen, ſoliden Herrn zu ver⸗ 
u 


Bat Gaſthof zur Schwaue, Zimmer 
Mr. 2 ind Selgemälde mit 
ſchönen Golprahmen von Müudener 


Kunſtlexn, wegen baldiger Abreife Billigft 
zu verlaufen. - *234 
* * Ri Wo von 4 
Zimmern, heller Rüde, * mir übri⸗ 
gen Erforbernifien, iſt auf Allerheiligen 
zu vermiethen im 5. Diftr. Nr. 231. 
Mt: 100 GR Neuthor ift ein Bett 
‚du verlauſen. 





vom 6. Auguſt. 

(Adler) Kaufl.: Gotas a. Rheydt, Jager 
a. Siegen, Richter a, Hanau. 

(Frant. Hof.) Kaufl.: Schildlnecht a. Ber: 
lin, Grasmanı u. Ellingen a. Frankfurt. 

(Kronprinz) Kaufl.: Scheder a. Leipsig, 
Hofmann a. Marftbreit, . 

(Schwan.) Kaufl.: Kühne a. Mainz, 
Baum a, Nürnberg. 

Würltemb. Hof.) Graf von Reutner a. 
Mürttemberg. ifrl. Blöffel a. Regendburg. 


. . 1202 
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Für Reif-Röke 

empfehle ich Rohre, Fiſchbeine, Stahlfevern in verbefferter 
Dualität, Korveln ıc. in großer Auswahl. 


A. Wolß, Schustergasse. 
Anzeige 


Deine Wehmung ift ven heute an im Zärn’fehen Haufe an ber Brüde neben 
Herm Schäflein. 
Theodor Schmitt, f. Rechtsanwalt. 


Neue boländer Haringe 


bei F. Hannawacker. _ 


Saden-Peränderung. 
Unterzeicneter zeigt dem hoben Adel und verehrlihen Publilum ergebenft an, 
erfaufsiofal und WBerfflätte ſis in ter Eichhornſtraße 
Mr. 348 im Haufe des Her Maufmanns Schmitt befindet. 
Für das bemielben bisher gefchenkte Vertrauen verbindlichſt bankend, fihert eine 


billige und reele Bebierning zu. 
M. 3. Endres, Sattlermeifter. 


Pr z 
Einladung. 

An künftigen Freitage den 9. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
findet im Kreis · Taubflummmen-Pufitute-Gebäube die öffentliche Prüfung der Bög- 
üinge ftatt, wozu alle Wohlthäter, Gönner und freunde ber Unſtalt einladet 
Würzburg deu 6, Auguſt 1861 

die königl. Vorftandfchaft 


Dr. Saffenreuter. 


MWohnungs-Beräanderung. 

Meinen wertben Kunden ‚und. Freunden mache ih bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich mein bisher innegehabtes Logis -verlaffen, und mein Haus in ber Oberwollergaſſe 
2. Diſtr. Nr. 79 bezogen habe. Tür das mir bisher geſchenlte Wohlwollen dau— 
tend, empfieblt fi zu ſernern Aufträgen 

Würzburg am 5. Auguft 1861 

Andreas Lochner, Schneidermeifter, 


In J. U. Schloſſer's Buch⸗ und Kunſihandlung in Augsburg ift 
neu erſchienen umd zu haben in Julius Kellner's fränliſcher Buchhandlung 
in Würzburg: 


Die Natur beilt, 


Beiträge zur Hudrotberapie (Raturheiltunde) 
ton Baptista Vanoni, 
Raturheilarzt (Schüler des Johannes Schroth.) M. 8%. eleg. ausgeſtattet. 
reis AB Be. irt 


Wohnungs-Veränderung. 


Die Unterzeichneten haben ihre feitherige Wohnung 3. Difte. Nr. 121 ver 
laflen, dagegen jene im 3. Diftr. 148 Siernplatz bei Hru. Friſeur Sinner bezogen. 
K. Fischlein, Stneidermeifter. 
Therese Fischlein, Stadthebamme. 


Holz und Wellenverſteigerung. 


Freitag den 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr’anfaugend, läßt Unter- 
zeichneter in Neuberg und Eichenfirft 
80 after Eihen-Schälhelz und 
6000 Wellen 
unter ben bei der Berfteigernng befannt zu gebenben Bedingniſſe öffentlich verftei« 
gern, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Lengfurt den 6. Auguft 1861. 





3. Ph. Wolz. 


Donnerstag den 8. Auguſt 


- Grosse Produktion 


vom Muſillorps des fal. 9. Inf.⸗Rea. 


. abwechfelnd Streich» und türfifche Mufit. 
: Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. Entres 6 fr. 


Aumüble. 


Morgen Donnerstag den 8. Auguft 
Blechmusik, 
wozu ergekenft einlabet 
U. Geift. _ 


—— Smolensf. 


Heute, Mittwoch ben 7., und Demmer» 
flag den -8. v8, 


Streich-Musik 


von. einer Abtheilung ver f. Landwehr ⸗ 
Regiments: Mufil, wozu böflihft einladet 
2. Grömling. 


Morgen, BDennerftag den 8, Auguft, 


Beitzlleisch U. Leberklösse 
Carl Martin 


im Zwinger. ' 


___ tm Zwinger. ·⸗ 
Martin Gäbhard'ſche 


Brauerei. 
Mittwoh den 7 Auguſt 1861 


GSefangs-Worirag 
W. Brandi aus Hamburg 


Anfang 7'/, Ube. ' 
Der Neifrod 

verbienet Rob’ und Chr’ 
Er macht etwas, wo fonft nichts wär), . 
Ein altes ergöglies Gedicht zu Gunften 
des Reifrockes wider alle Berlaͤumdungen. 
Pit neuen Reimen vermehrt, herausge- 
eben zum Velten einer Keifrodjtiftung 
fir Kuh. a . 











reis 6 fr. 

Zu finden in der Halm'ſchen 
Buchhandlung. 
" Meinen lieben Freunden und Bekann⸗ 
ten vufe ich aus ber Ferne tod) ein herz · 
liches Lebewohl zu. 

Würzburg, 7. Auguſt 1861. 

Sans Wehner 


mit Familie. 


—— — — 

Unterzeichneter empfiehlt ſich bei ſeiner 

Abreife allen feinen lieben Freunden und 

Belannten mit einem herzlichen Lebewohl 
Martin Lechner. 


Warnung. 
Ber meiner Frau Eliſabetha Weher⸗ 
mann etwas borgt, erhält von mir feine 


ablung. 
Würzburg, 7. Auguft 1861. 
Hof. Weyermann. 


Drud von Worita? Sauer In Würzburg. 


4-$> 
aa. 





2 rablserfibä 


fi 


Würzburger, Stadt- und 
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= Tuer, 


Der Stadt: mad Yanbbote eriheint trolik, Außer Eonntaas, Nachmi 
Inferate die Zrjpaltige Zeile 3 Pr, 2efvaftige 6Ar, größew werden nad de Raumte berechnet. 


Donnerstag, den 8, Auguft 1861. Dsiie 


befannt 
Mr. 188. 


Reueftee. 


Turin, 6. Aug. Die Subſtriptienen anf das An- 
lehen haben tie Summe von 900 Millionen erreicht. Der 
Beichtwater Cavour's, Pater Jakob, ift in Orvieto angekouuen. 
‚Der Bapft bat ihm feine Pfarrei entzogen. u 
- 2ondon, G. Hug. Heute fand der Schluß des 
Porlaments ſtatt. Die Thronrete mennt die Beziehungen zu 
ven andern Mächten befriedigend und hofft, der emtopälfche 
Fricden werde. erhalten bleiben. Die Ereiqniffe im’ Dtalien 
führten zu größerer Einigung dieſes Landes. Di igi 
wäujht, daß tie Augelegenheiten Italiens zu deſſen Beſiem 
geordnet werden mögen. Sie bellagt die Ereigniſſe in Amerika, 
erklärt, Neutralität bewahren zu wollen, und ſpricht bie Hoff» 
nung aus, daß die Ruhe SYyıiens nicht wieder / geflört werde. 


. Kopenbagen, 7. Aug. Das geftige „Rltre- 


landet” theilt mit: Das Miniftierium babe Deutfhlanb gegen- 
“über fi verpflichtet, vie geſetzgebende Wirkſamleil der gemein 


ſchaftlichen Angelegenheiten zu fifiren uud lein neues gemein. 


ſchaftliches Geſetz zu erlaffen. 
Die „Amtszeitung" aus Sicilien fchreibt: Als die Pro 


- zeifion della Madonna del Carmine auf dem Plag Ponta 


auder zugehen. 


Bicari anlangte, wurde die Muſitbande vom Bolle gezwungen, 
bie Garibaldi⸗ Hymne zu ſpielen; es erſchallten vie Rufe: 
Es lebe Garibaldi, es lebe die Republik“ Die Truppen, 
welche die Prozeſſion begleiteten, zwangen das Volk, aubein— 





Zagsnenigfeiten. 

Nah Ausſchreiben der £ Kreisregierung bat im biefen 
Jahre die ordentliche Erneuerung der Wahlen der Diftrifts- 
Rathe ſtatt zu fingen, und find diefe Wahlen, fowie die Con 
fitwirung ber Diftrifts-Räthe und die Watlen ber" Diftrikts« 
Rath · Uusichäffe nun Diftritts-Kaffiere rechtzeitig zu befhäftigen. 

Die Eröffuung der Feldjagd wurde für unfern Kreis auf 
Den 19. Auguſt feftzefegt, jene zur Sicherung eines nachhal⸗ 
tigen Betriebes der Haſenjagden keftimmt, daß bie Schußjeit 
“für Hafen erft mit 23, September eintrete. 

Die Schul» und Kirchendienerſtelle zu Erlenbach, Laudg. 
Warktheidenfeld wurde dem Lehrer Friedrich Firmbach zu 
"Aura auf fein Anſuchen übertragen. 

Herr Kaufmann ©. Bernh. Held wurde zum Regiments: 
Zeugwart beim £ Fandwebrregimente dahier ernannt. 

Schwurgericht. II. Fall. Präſident Hr. Appell- 
Ger.Rath Echmitt. Beiſitzer die HH. Bez »Ger.-Räthe Ungemach 
und Bruder, Dez -Ser,-Affefforen Dr. vd, Segnig und Demper, 
Ergänzungsricter Hr. Bez Ger.-Af. Weigel, Brotofolführer 
Br. Ber. Ger.Aeceſf Wucherer. Staatsanwalt Hr. 1. Staatsan. 
Zum, Vertheibiger Hr. Rechtkonzip. Dr. Iahrsvörfer von Neu 
ſtadt a/S. — Geſchworne die HH. Bapine, Kreußer, Anten 
Dädlein, Schraut, Mad, Schmauf, Steiner, Frhr. v. Thüngen, 
ran, Johann Yädlein, Mahlmeifter, Dieg. Ergänzungsge- 


| 


Fandbote. 


Pofommibusfahrten nah. 7 
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tage 4 ube; 
Goriacud, 
jhworner ‚Br. Schleyer. — Bei Beginn der Berhandlung 
wurben die, Geſchwornen Gg. Schenk von Albertehauſcn Mnmd 
Adolph vd. Tann nachträglich von ber Te 
rien, enfterer, weil. er. bereits im vorigen Jahre als ı@e- 
qworaet fungirte, ‚legterer wegen nadhgemwiefener Krauthelt 
Angellagt iſt Ferd. Düllmaier, 41 Yahre alt, veiwiinbeler 


‚Bauer von Oberelsbach, Log. Bifhofebeim, wegen Verbrechens 


bes aualifigirten (Gatten) Mordes, Derſelbe ift namnlich be⸗ 







ſchuldigt, am 8. Dezember 1860, alt am Tage Miürid:Em- 
plängniß, Ahende gegen 5 Uhr feine Ehefrau Marg. Düllwaier, 
geb. Pörtier, durch mehrere heftige Schläge auf den Kopf: mit 
einem barken, flumpflantigen Inftrutente, ferner durch ftarfe 


und fortgefegte Stoͤße mir dem Knie auf die Bruft „und. den 
Unterleib derart mißhandelt zu haben, dafj eine. Hirmerjchätte- 
zung, 19 Rippenbrüde und mehrfache Unterleibewerlegungen 


verurſacht wurben, und in deren Folge der Tod derſelben ;ein- 


getreten, und daß er dieſe That mit Vorbedacht :befchloffen und 
mit Weberlegurig ausgeführt habe. —- Es find. 48 Zeugen -ge- 
laden, darniter die HH. Getichtsarzt Dr. Heffner won Biſchofs 
heim, praft. Arzt Dr. Hümmert von Bifdhofsheim,ı Gerichte 
arzt Dr, Bogt, Prof. bar. Yinhart und Pripatpozent Dr. Debler 
dahier als Sadverftändige. — Die Berhanblung. Bietet ein 
ſchauderhaftes Bild wenſchlicher Berwerfenheit, und „gelühflofer 
Geſunlenheit, wie noch wenige. im hiefigen Schwurgerichtäjaale 
enthüllt wurden. — Der Thatbeftand, ift folgender ; Ferdinand 
Düllmaier, ein Bauersjohn non DOberelsbad, machte ih im 
Jahre 1844 dafelbft auf Örumbbefig anfällig, amd verhetrathete 
fi mit der dortigen Bauerstochter Marg, Pörtuer. Er 
Vater von 3 Kindern, wovon bas ältelte, Joſeph, 20 Jahre 
alt, vor feiner Verheirathuug geboren wurde, bie zwei andern, 
Felizitas und Marie, 16 und 10 Jahre alt-find, ‚Das meifte 
Vermögen famı von ber frau her, und war, ber Nahrungsftand 
ver Familie ein wohlbegründeter. Der —6 brachte 
1600 fl, vie Frau 5400 fl. in bie, (be... ‚Düllmaier_ war 
ein tchtiger Arbeiter, und war in ben erfien Johren fein Ber- 
halten ganz tadellos ; allein fpäter änderte et fein Betragen. 
Er ergab ſich wicht mar dem Erunfe, ſondern er zeigte and ein 
ungemein rohes Betragen und behandelte feine ira fo unver- 
antwortlich ſchlecht und hart, daß ‚die häufigen ih feinem Haufe 
vorgefallenen Seaudale ortslundig wurden, und ſogar gericht» 
liche Eiuſchreitungen veranlaßten, Dillmaier fügt zwar als 
Urſache diefer häuslichen Zerwürſniſſe den Hang feiner Frau 
zum Trinken vor, allein der Grund zu beit argett Mikhand« 
lungen derjelben muß ein anderer fein, da er feibft tiefen Hang 
zum Trinfen theilt, die Freu eines unbejcholtenen Rufes ge 
nießt und fie treg ber vielfachen Ondlereien und Mißhandlungen 
von Seite ihres Maunes als nachgiebig und verſöhnlich ge- 
ſchildert wird. Dagegen fell der An eflagte bie ehelihe Treue 
verlegt, und ſelbſt ein auferchelidhes Sind haben. (Forti. f.) 
Durch die in öſſentlcher Sitzung des fol. Bezirksgerichts 
Würzburg am 30 v. und 1. ımb 5. d. M. verfünveten Er 
fenntniffe wurde Adam Feldhäuſer v. h. von ber Anfhuldigung 
ter Privaturkundenfälfhung freigeſprochen, dagegen find Thriſtoph 
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Fefer von Versbach wegen Privaturlundenfälfgung in eine höcftwelder ven Beſuch foſort erwich:rt?' und Heute im Ga 
8-jührige — Andr. Mein von Gerele ‚bei König Wilhelm IL, dinirie, 
Haufen wegen nnerlaubter Selbfhilfe in eine Itägige/deppil => Das Brite Maintbal-Sängerfeit wirb;am. 18 d. M. 
geichärfte efängnißfteafe, Joh. An. Mögel von Willanzyeim und Darm ftadt abgehalten. gs wereinigen ſich Dazu die Din 
art. Hernv. Oberzern wegen Diebftahle erftererimeine 2, legte»  nergejangvereine von Darmfladt mit Beffangen, Aſchaffenburg, 
wer im eine 24/5 jährige Arbeitehausftrafe, ‚Dorothea Sinner von Sprienberg, Groß-Umfäbt, Homburg und Offenbach, ziebfl ven 
ffürt wegen Diebſtahls in eine Altägige doppelt geſchaͤrfte Muſikern und mitwirtenden Knaben an 1000 Köpie. ‚ 
Sefängnigftrafe und Marika Dorothea Herrmann von Stein» Der frühere Trieften Ai t Weill- Wei ider ih 
Diebftahls in eine Imonatliche doppelt geſchärſte er | Frieften Lieferant Weill-Weiß, weidher fi) dem 
jeln wegen , . ppelt 8 ihn anhän emachten Unterjdjleifprojefie durch d 
Gefängnipftrafe verurtgeilt worden. gegen 8 ricjleifprogefie durd bie 


, . Fucht zu entziehen wußte, hat zu beim teen Anlı des 
-Deffentliche Sisung des Stadtmagiſtrats Keuigreichs Iralien die Summe von 20 Hilionen —* 
Würzburg. Das Gejud) des Aubreas Bollmeier von Öerelje Nach einer Warſchauer Correſpondenz des Dresdener 
hofen, —— Mr im Sanderbraubanfe, * Ueberſierlungs · Journals⸗ war am veifloſſenen Sounabend ; jur feier Des 
Erlaubniß und Bürgeramahıne Jowie um Extpetlung * Sm Geburiseftes der Kaiſerin, die Start nur fehnsach Muminirt, 
—*9* Beiriebe einer Biemoicihihaft > Berabreidhung obgleidy die Illumination bei 41., Rubel Strafe anbefohlen 
von Falten und warmen Speifen wurte bewilligt; vesgl. DaB war. Zu uch beleuchtet 2 —* 

Geſuch des Michael Schneider von hier um eine gleiche Cen· * Rs veren beleuchteten Häufern wurden bie Benfter 
eejjlon; ein weiterer Geſuchſteller un Verleihung einer glei« eing — 
den eye wurbe * * —— Bayeriſcher Landtag · 

des Gasl vegelmann auf jeine Buchbinber-Denze ion Am lünjtigen. Montaz findet vie 46, Sibung ber Kam» 
Gewerbötatafter vorgemerft und bem Tal —— and mer ber Aboneronchen A Die —— auf: 
der Stealämmeie mitgefheilt —— —— BAT. um Berleſung einer Iulerpellation bes Abg. br. Böll: „die Stel 
Berleifung einer er un 2*6 as * gewieſen, jung Baherns zu ber Berjafjungsangelegenzeit des Kurfürſten⸗ 
detgl. ein Geſuch um —— * ** — Me {ums Hejiens beir.“ Berathung umd Viſchlußfaſſung „Aber 
— Das —— des Burfilers Reich, 2. Diſtt. Rro. 37, den Gejegentmurf die Saridptöverfafung betr.” Berathung 


das des Schreinermeifters Bögel, 1. Difte. Nro 185, e ; 9 
L. 006 bes U hiverfitäteprofeflors Dr. Apelmann, 2. Diftr. und Beſchlußfaſſung über ven Gefegentwurg „das Notariat betr, 


ia, — i Münden, 7. Auguft, Dem vom Finanzmtinifterium 
eier En ———— ee übergebenen Bubgetwachträge entnehmen wir, daß bei der Ge⸗ 
Nach dem Dahresberichte der I Stubienanftalten dahier ritsorgamifation jür Gerichtägebäune 892,850 fl. md für 
sat im wem afgelaufenen Jahre vo Gymnaflum von 112 Gejänguifie 285,201 fl. erforverlich find, Außerdem wird für 
Sählern (Obertlafie 23 HL. xt. 20, I. &. 32, 1.8137) den Bau eines Sejängnified mit beitäufig 400 Zellen Einjel · 
die Patei 2 250. Schülern (IV SL 54 Lt. M 6 gi 700,000 fl., jür eine Sejangenenanftalt für Deinner in 
AT. M. 62, 1:8. Abb. A 38 Abtp. B. 35) befucht. Dem aujen jür beiläufig 400 Sträflinge 110,000 ft., für Errid- 
Sahresberichte ift als Programm die zur feier des dreihan⸗ ug ee Gejangenen · Anftalt für Weiber in Sulzbad für 
— Suiäume et Önmuafan De earne Glabungee Yan Gerkefenun —— em 
n Ä n und Verbeſſerung enen alten ‚eve 
Ka ” ter. Scluffe eine, Chrouit der beiden Studlenan · ſordern weitere Summen, Ylr 7—B zu errichtende Staats 
— eur 7. Uug. Der Verlehr auf dem heutigen ee ee Feen —— wer 
> 8. n.4 . 70 h m 
'Getreidemartte war [ehr (ebhaft uud nahmen die Preife eine Sejangenen- — — beläuft * —— — —8 
fteigende Bewegung an; es wurden über 600 Schäffel vertauft "ven unigearbeiteten Fiuanzgeſet follen in ven mädjiten 6 Jah- 
R —— wir - — fl., er im * die — —— — pCt. er Grunde, 
. —— J Daber * t. D + td 2 dv i * 
Sale = Mat ver Geige Biepmarlt it neiglih betricken, 0 BEL De Smtentmentner) {ortecheben — —————— 
und befier Ai jeden De noch, wie wir * bei der — ſaben vaſchlage zur Decung des erhöhten Staaiebedarfs in 
iur vollen Gange befindlichen Erurte zu heffen beredhtigt. Den folge der Einpährung ber Geriggtsorganifdtion, dann für ‚den 
BVertchr anlangend, fo war folder in jhönem Gang: und auferorbentlicen Miitärbevarf in den Jahren 1861/63 er- 


. 


"Maftvieh, — Ieptere Sorte war mur in geringe: Anzahl zu haben. werben. 


etrieben — lebhaft, minder jedech bei Bich geringerer Gat · 
—8 und eigentlichen Zugoith. Im Allgemeinen neigten ſich Hunslanmd. 
"pie Breife etwas zum Fallen und macht hiewon mar einzig und Hußland. Petersburg, 5. Huguft. Graf Raıl 


allein ganz ſchones fettes Bieh eine Ausnahme. (Schw. Tg) Lambert iſt zum Range eines Generals en chef befördert 
In Nürnberg hat fich eine Anzahl deutfcher Männer, unb zum Statthalter bed gaiſers im dem Küönigreiche Polen 
darunter die hervorrageudſten Ramen, geeinigt, am ben Ver, ernannt worden. Die Stelle eined Oberloumandanten ber 
1reter w en == im — Barla 1. Armee bleibt noch vacant. 
ment, Sir H. Verney, eine veffe zu richten, um ben — — — 77 
Gegnern der a 8 in England gegen⸗ Börfenbericht. Srankfurt, 7. Auguſt. Nicht 
über zu conflatiren, daß biefe Sade eine elegenheit nicht emtiprechende Biener Anfangs-Notirungen riefen eine flauere 
nur Prenfens, fondern des gelammten Deuiſchlande if, und Tendenz hervor, im Folge defien bie verſchiedenen Öflerr. Effel · 
iaden jene Männer ihre Mitbürger zur Mitunterzeihmmg ver ten zu efwad miebrigeren Courfen begeben wurben, Darmftäd- 
m. ———— —— — 

Münden, ben 6. Aug. Durch bie gemeldeten Befür, 6 ze x. Zeſter ernuen 
deruugen haben ——e—— — einiger Oberen ftattgefunden. ns a eu —— 
Auch zeigt fi ein veſentlicher Ragtheil Im Koamement fr a IB == 0 he Sa DE MIN 
die Kavallerie» Oberften, indem noch einige derſelben aus dem fecietät waren Ereditaftien 149 a National 68 Is G. Die 
— vorhanden find, währen. be ber — pie Jenbenz war günftig. 

be des Jahres 1859 am der Sour zur vberung F n 

fichen und eimer berjelben bereits beförbert worben if. Mainwärme: 20 Or. 

Man fhreibt der „N. M. Ztg.“ aus Schev eningen mes: — 6" , 
vom 3. d.: „Se. Maj. der König ber Niederlande war gelten Veselſtand bes Ma Bruce 
auf Befuh Sr. Maj. des Könige Mar bier anweſend, Aller- Prrantwortiicger Merakteur: Fr. Mranb. 
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für den am 30. Juli 1861 zu Saal verftorbenen Herrn 


"Heinrich Christian. Joseph Müller, 
TE Hugh 


8 Gtaotgerichts-Rath, findet Samstag den 
ormittags 10 Uhr in der Pfarrtirche zu 
ranergottesbieft. ftatt, zu deſſen Beſuche einladen 


'Y Würzburg dem, 7. Auguft 1861. 
die tieftrauernden $interbliebenen. 


Unterzeichneter empfiehlt zur bevorft 
maſchinen, melde’ in den letzten 6 





Empfehlung. 


Fi Ernte feine belannten Dreſch⸗ 


abren ſich einer großen Verbreitung im 


Ins und Auslande erfreuen, in verſchiedenen Gotta für ein und zwei Pferbefräfte, 
mit. Zahngetriebe oder Frictionsrollen; ebenfo alle bei uns ammenbbaren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mafchinen in großer Auswahl, als: Mübenfchneider, Kartoffelmühlen, 
Preffen, Pumpen, Scrotmühlen und Sutlerſchneidmaſchinen jehr billig und 


juli gearke | 


earbeitet, ’ A 
Dark enge Berbiubung mib- einer großen, foliten, ſchen lange Jahre beftchen- 


den Eifengieherei bin sch in den Stand geſetzt, alle Aufträge prompt une ſchuell 


auszuführen. ; Preis.Gourante gratis, 
Schweiufurt a. Main. 


Louis Goiz 
landwirthſchaftliche Geräthefabrif. 





Bekanntmachung. 

Montag den 26. Auguſt d. As. Vormittags 10 Uhr wird 
durch die Stadtlämmerei vie: Öffentliche Verfteigerung des Bazargebänbes (Gewerbs⸗ 
halle) vorgenonmen mid werden, Strichsluftige hiezu biemit eingeladen. 

Das Gebäude ift gegen den freien Pla 90, gegen wie Katzengaſſe 24 lang, 
maſſiv von Stein erbaut, einflädig, mit einem Blechdache überdedt, und in gutem 


baulichem Zuſtande. 


Der etwaigen Aufführung eines Aufbaues ſteht in privatlicher Beziehurg lein 
Hinderniß entgegen, weun mit dem Neubaue 4* von der Gränze des Rachbarn ent» 


fernt geblieben wird. 


Der Verſtrich jelöft wird im Bazargebäude abgehalten. 
Das Strichsobjelt kann täglich eingefehen werben und if ſich deshalb an bie 


Stabtbau-Inipeltion zu wenden. 


Die Strichsbediugungen Liegen zu Jedermanns Einſicht bis zur Verfteigerungs- 


Zugfahrt in der Kämmerei offen, 
Bürzburg am 30. Yuli 1861. 


Dem Stadtmagiftret 
d. l. a. 


Roßbach. 


derzeg 





Bekanntmachung. 


g der Fruchtgemã 


ge wird ‚Termin auf Donnerstag den 22., Frei⸗ 


Zur Abaichun 
tag ben 23. und Samstag den 24. If. Mis. f Bormitt 8 bis 12 
Ur und Wadmituge wen 9 68 6 Uhr Im Daufe 


Kaifer dahier, 
Yanbesprobuften 


allen ang 


aſſe Diſtr. 1 Nr. 115 feſtgeſetzt. Alle 
Fruchthändler, Gaſtwirthe, Bierbrauer und ir Jene, die fü 
befafien, haben bei Bermeibung 
Tagen ihre Geſchirre zur Abaichung zu bringen. Auch wolle 
en auswärtigen Gemeinden an bie in ihren 


figen Bäder, Müller, 
mit dem Verlauf von 
ener Strafen an biefen 
eiher Auftrag von 
zirten befindlichen 


Müller, Bäder, Melber, Fruchthaäͤudler xx. zur Abaichung ihrer Geſchirre ertheift 


werben. 
Würzburg den OR 1861. 


er Stadbtmagiftrat, 
d. I 


I der Glodengaffe, 3. Diſt. Nr. 247, 
iſt ein Wezanen:kogis je 3 Zim · 


.8 
Roßbach. 


Herzog. 
mern, Küche ıc., auf Allerheiligen zu ver« 
miethen, 


gen 


J — — 


at 


ch, den #. Auguſt Heute hler 
weitergeführen Heinrich" Scneider von 
Bamberg mit Yadung von Eblms,) 3; 


Mehrere tähtige Schloſſergeſel⸗ 
len finden dauernde Beihaftigung im 
1. Dift. Nro. 182, 


Eine faufmännifche — 
sung, noch ganz qut erhalten, iſt zu 
wer Nih. H ber Em. 


Abnigshündchen, m. ©., ausge 
zeichmeter Race, find, zu verfaufen.. Näb. 
in. det Expedition 1 


Auf naͤchſtes Ziel: wird eine tüchtige 
Höchin, vie fi durch gute Zeugnifle 
ausmweifen lann, geſucht. Näheres in ber 
Ep vd. Bl. 


Im Gaſthof zur Schwane, Zimmer 
Nro. 20, finn Delgemälde mit 
hönen - Golprahmen von Münchener 

ufllern, wegen baltiger Abreife billigft 
zu verlaufen. 


Ein elegames Eogis, an einer jehr 
freundlicher ſonnigen Lage, mit 2 Zim- 
mern, Küche (auch Fonnen 3 Zimmer 
gegeben werben) eine Stiege hoch, im 5. 
Difte., ift am eine Meine ruhige Familie 
fogleih oder bis Allerheiligen zu vers 
miethen, Nah. in der Erp 


In der Büttnerögaffe Nro. 326 ift 
ein Logis von 3 ineinandergehenben 
Zimmern und fonfligen Erforderniſſen 
anf Allerheiligen zu vermiethen. 


In ber Vüttnersgaffe Neo. 326 ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then, 


j In ber Eichhorngaſſe Nxo. 359 ift 
ein Laden zu vermiethen. Zu erfragen 
eine Stiege hoch. 


ee — — — 
Im 3. Diſtr. Nie. 14 iſt ein Logis 

von 5 Zimmern und allen übrigen Be— 

auemlichleiten zu vermicthen. 


Im 4, Diſt. Nr. 141, Sanderſtraße, 
ift ein ſchön möblirtes Parterrezim: 
mer mit Schlaftabinet auf ven 1. Sep⸗ 
tember an einen foliven Serm gu ver» 
miethen, 


Fremden: Uinzeige 
vom 8. Auguit, 

(Adler) Kaufl.: Yung a, Frankfurt, Rud 
a. Ghemnit, Zender a. Fraulautern, Schulte 
a, Riedorf. . 

(Fränt, Hof.) Ochninger, ft. Mittmei- 
fer a. Nürnberg. Mao, Haud a, London. 
Jopp, Berwalter a. Vadu * 

(Kronpring.) Raufl.: Gerben a. Manns 
heim, Mayer a. Nürnberg, jjrant a. Lub⸗ 





ur * ) bian, prakt. Arzt a. Ders 
an.) Fabian, 
lin. Zrriehl, Ar a. Münden. Aperny, 


Torian. 
Pen. ) ———— a. Ftantf 


Holl a. Berlin, Greden a. Hamburg, Gäne 
dert, Yabr. a. Barmen. 


roch 
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Sollander VBollhäringe 
m were er®& bi vel —— r ſte 
allen Größen, Fleine das Paar zu 7 und 12 kr., 
friſch bei - 


Andreas Kirschten am Marktplatz. 


a TE — — — — EEE EEE 

Im Selbftverlage! der, Unterzeichmeten iſt ſoeben, als Ergänuzung zu (ber vor 

5 yon · ihr · herausgegeb euen Berechnuung der Getreidepreiſe nad dem Maße 
rihieien : 


Berehuung’der Getreidepreife 


nach dem Gewichte 


für Waijen, Horn, Gerfte, Haber, Erbien, Linfen u. Wicen 
von 1—1000 Pfund. Preis geb. 86 Fr. 
i Da in newerer Zeit faft alle Getreivelänfe nur nad. dem Gewichte abge- 
—* werben; ſo důrfte vorliegende, Berechnuug einem oft gefühlten Berürfnifle 
men mb deßhalb den HH. Oelonomen, Müllern, Bädern, Melbern u, ſ. w. 
hechwillltomm⸗en fein. Das Normalgewicht iſt bei Walzen zu 300 Pfund, bei Korn 
280, Gerſte 260, Haber 180, dann bei Erbfen , Linfen, ud Widen zu 320 
Pfund; angenommen. Die Zwedmäßigkeit : biefed Werlchens macht jebe weitere 
Aupreifung ‚überfläffig, und ſicht geneigten Anftnägen entgegen 
Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
BRuch- und Steindruckerei. 


MNicht zu überjehen! 


Hear Aof Weyermannu hat durch eine nce mic. zu verbächtigen 
gefucht, "als fei ich ihm entlanfen, und zugleich bie Borſicht gehabt, zu waren, mir 
etwas 4 borgen. 

Eſtieres iſt eine Lüge, indem ih mit Bewilligung bes hochwurdigſten Confifto 
ziums und der hochlobl. Volizei⸗Behorde mi ven ihm getvennt habe, um feinem 
brutalen :Behaublungen, bie meinen Körper faft ſchen rıtnirt Haben, werüber ärzt⸗ 
Küche Attefte worliegen, zu enfgehen; zweiteres ift umnöthig, da ich noch nie auf feinen 

» Ramen Schulden gemacht habe, noch auch ſolche machen werde. — ber öffentlich muß 
ic aufmerkjam machen, dem Herri Yof. Weyermann werer auf das Haus, 
noch auf Päntereien, noch auf fonflige Segenftänte etwas von heute am zu borgen, 
indem ich nach Verlauf. des. bereitd eingeleiteten Ehefcheibungs-Progefies keinerlei 
Forderungen: non dieſer Zeit ab anerkennen würde. 

Würzburg, 8. Auguft 1861. 

Elife Wenermann, geb. Siebenbentel, 


- Nachdem mie Unterzeidmeten die Schuhmacherkongeſſion dahier ertheilt worden 
Äft, bringe id den hohen Herrſchaften fowie einem verehrlihen Publilum 
" Wnzeige, daß ich mein Schuhmachergeſchäft in dem Haufe Diftr 3. Nr. 282 in 
üttmergaffe (im der Nähe ver Gtedftiege) ven heute an in allen in mein ®e 
Ihäft einfhlagenden Astifeln ansübe, und verſpreche prempte und. reelle Bedienung. 
Würzburg den 8. Auguſt 1864 


Matthäus Müller, Schuhmachermeifter. 


* 
Den verehrlichen Eltern diene hiemit zur Nachricht, daß bei den mm bes 
gonnenen Ferien ber Unterricht mallen feinen Saudarbeiten an Mon- 
tag den 12. Auguſt wieber begimmt, 
Margaretha Sambeth, 5; Diſtr. Rr. 93. 


f Asphalt leichter, feuerfihere- und billigfte Dachbedeclung in Rollen von 


Fe engl; D-Fuf. a er ae ertheile gerne, 

rößere Eindedungen, lafje ih. unter (a arantie nad er- 

Dachfilz probtent Berfahren, durch, Fachleute kiligft ausführen. 
Philipp Forster in Frantfurt a/M. 


Husfhbreiben. 


Um 10. und 11. v. Mis, entlamen dahier 3 filberne Eßlöffel älterer Façon, 


5 





ſchen gebraucht, mit den Buchſtaben F, L. auf ver Rüdfeite tes Stüds, zufam- | 


men werth 35 fl. Einer berfelben hatte vorne einen Sprung. Ich erſuche um Spaͤhe. 
Wurzburg den 3; Auguſt 1861. 
Der Ite Unterfuchungsrichter am fol. Bezirlegerichte dahier. 
Eibin, 


anmit zur, 


Liederfran;. 


Samftag ven 10. ?6., Abends 1/,9 


. ie verehrlichen Mit: 
glieder werben um zahlreiches Erſcheinen 
gebeten, 

r schuss, 


Plabeſcher Garten. 


Heute, Donnerstag den 8. Auguſt, 


4 
Grosse Produktion 
vom Mufilterps des tgl. 9. Inf.-Ken., 
abwechſelud Streich» und türkifhe Mefit. 
Anfang 4 Uhr. Entree 6 fr. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen, Freitag, 


Grosse Musik-Produktion 


vont gefanmtten Mufillorps bes k. Yand- 
wehr- Regiments, wozu ergebenft einlavet 
Ni. Troll 


Weingarten. 


Motgen,, Freitag ten 9. Auguſt, 
musik. Unterhaltung. 


arenepergrremesee"2°02 
sE.0.Moser's & Cie. 2 
2-Bertorine-Bonbous!- © 
BVortreffliches Pinderungs- Mittel 3 
& bie Sen und Suftien:2ei: ® 
“ De; empfiehlt . 
. 3. L. Buschhorn,:> 


> 
8 Conditor. & 
“susanne 

Neue Traumbüchlein, woraus 
ein jeder Pottofpieler feine Träume ums 
terfuchen und darauf in der Yetterie glüd- 
lich werben kann. Fir 12 fr. zu befom« 
men in ver Halm'jhen Buchhandlung. 
raue ui Yin Dinge BA — — 


Im 2. Diſtt. Nro. 329 wirb eine 
Ehaifenremiſe erer Scheune zu 
migthen gefucht. ae 

Ein Meffer mit Springer, 4 Klin · 
gen und Elfenbein · Schaale wurde verlo» 
ren. Der reblide finder wirb gebeten, 
dasſelbe im 2. Diflr. Nro. 42 gegen Ber 
lohnung abzugeben. 











' Dreiweingräne Faß, & 30 Eimer 
iltend, und 3 Brauntwein „a 40 
imer haltend, werben wegen Denügung 

des Kellers zu einem andern bil» 

lig verkauft umb Können täglich eingefehen 
werben. Näb. im ber Exp. 
Getraute. 
Ha der Piarrlirhe za St. Burkard: 
Fohann Lang, Bürger und Schub- 
‚ marhermeifter vom hier, mit Anna Häfele 
aus Obererlenbach. 


Geftorben. 
Margaretha Selzlein, Wagnermeifters- 


: fran, 47 3. alt. 
Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


(Sieg Beilage.) 


any 


An 


Beilage, zu Nr. 188 des Würzburger Stadt⸗ u Landboten. 


.oA „lan! 


urteenf j i e.. 





"Die volta- elefteifche Metatlbürfte... 


kon 
—J "Julius Jmme & Comp. in Serlin. 
Dad alleinige Depot für, Würzlung und: Umgegend bei Jakob &obn.) ' 
Der Üleltricität im Gebiete der Medicin ein bedeutend größeres Feld anzu» 
„bahnen, ‚als bieder ber Wall war, ift fchon feit geraumer Zeit kas Streben ver 
‚‚Weformatoren  diefer Wiſſenſchaft, und das mit um fo gröfeiern Recht, ald der bes 
lebende Einflug des eleltriſchen Stronies auf das Nervenfoftem ein vollkommen augen 
feinliher if. Man hat deßhalb die verſchiedenſten Apparate erfunden, um diefen 
Baltor zur Anwendung zu bringen. Einen beventenden Schritt ift nun dies Stres 
ben geförbert durch bie geiftreiche Erfindung ver Dolta:elefirifchen Metall 
bürfte von. Julius Imme & Comp. bier, über welche der betanme Dr. Bernhard 
eine Önfierft Inteveffante Broſchüre geſchrieben hat, welde vie allgemeinfte Beachtung 
verdient. Diefer vortrefflihe Arzt fleht in ter Amventung ter Eleftricität mög- 
liperweife bie Medicin der Zukunft; irrt er barin nidıt, fo gibt es laum 
ein beſſeres Mittel, dieſe Hypothefe zur Wahrfcheinlichkeit zu erheben, ale jene velta- 
eleltriſche Bürfte, — Diefelbe umterfcheivet ſich wejentlih ven al’ den Charlatane- 
‚sin, durch welche man die Wirkung bes eleftrifchen Stromes auf das Rervenfyften 
bezu nothzüchtigt, namentlich von den Golpbergerihen Rheuntatismus-Keiten. 
in biefen legeren wirklich ein eleftrifcher Strom vorhanden — der Galvano« 
weier weiſt freilid feinen ſolchen nah — fe geht der Strom doch nur durch bie 
Kette; aber nicht durch den Körper. Ganz anders verhält es ſich mit der volta- 
elektrifgen Bürfte. Hier ift der Strom gezwungen, feinen Weg durch den Körper 
men, 
‚ * Eonftruftion iſt einfach die: in ber Birſte befindel ſich eine galvaniſche 
Säule, von ziemlich kräftiger elektriſcher Spannung, angebracht. Die Borſten finb 
aus Rupferbraßt; ergreift man num mit ber einen Hand die Faſſung ber Bürſte — 
ven Zinlpol — und fegt die Borflen — ben Kupferpel — auf eine Gtelle der 
Haut, fo ift die Kette gefchloffen und ber Weg des Stromes geht durch ben Körper. 
Dir fehen alfo hier wieder durch die einfachfte Anwendung eines befannten 
Raturgefrges ein überrafcendes Refultat erreicht, und darin eben Tiegt das Geifl- 
reiche ber Erfindung, deren Tragweite mm fo bebeutenber ift, als fie eime fihere Ab- 
ver aller nervöſen, gichtifchen, —— Schmerzen und Laͤhmungen gewähr- 
—— Die Friction ergänzt im Mement bes Einfluffes die Elektricität und zum» 
ehrt. 
. Gegner könnten nun leicht einwenden, bag barin für die Mebicin nichts Neues 
liege denn man habe gegen Rheumatismns u, ſ. w. ja aud früher ſchon Elektricitãt 
vnd Reibung angewandt; — ja man kannte früher auch den Dampf und man 
fannte bie Wagen, aber man Laute Teine Dampfmwagen! Das ift diefelbe Sade: 
Keibung, verbumden wit Eleftrichtät auf den leidenden Teil anzuwenden, 
barin lag der Knoten, deſſen Loſung dem Erfihber der volta efeftrifchen Metallbürfte 
auf eine fo einfahe und doch ſo vellftänbige Weile gelungen ift. 


2 ⸗* 
Haus-Verſteigerung. 

Montag, den 19. d., Vormittags 10 Uhr 
wird iu bem Bureau des Unterzeichnelen ein im den gangbarften Strafen 
der Stadt gelegenes handlohnfreles Haus mittlerer Größe, in weldem 
feit einer Reihe vom Jahren ein ausgezeichneter Produktenhandel betrieben 
wurde, öffentlich verfteigert, 

Näheres hierüber fowie Einſicht vesfelben durch 


FF, J. Manz. 


Gefchäft!-Berkauf. 


In Folge von Demicil Berlinberung beabjichtige ich mein bisher mit beſtem 
Erfolge betriebenes Spezerei⸗ und Eifentwwaarengefbäft nebft Wohnhaus 
und Rebengebäuden zu verkaufen, und kann bie Hälfte bee Kaufpreijes ftehen bleiben. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich baldigſt an mid wenden. 

Rödelmaier bei Neuftadt aſS, 15. Iuli 1861. 


J. L. Bernstein. 
ein wohlihäriges und erfriſchendes Waſchmittel pr, Gt. 


friſch eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


F 








Erdnußöl:Seife, 
116,4 zußsl: get 


EL A ET uch 
— ündigungen, 


“An 
5 a 
> Jun Sb ar 4 
Berlorenes. 
Um Sonntag ben 4. I. Mio. 
verlor ein armer Dienftbete auf dem 
Wege, von Höchberg bis an bie Bogeld- 
Strg "eine ſilberne Sadubr mit fllber- 
nem Kettchen umb ‚zwei filbernen Uhr⸗ 
hlüffen. Der reblihe Finder wolle 
ſolche gegen Belohnung in ber Erp. de. 
Bl. abgeben. | 
In der Kaferngaffe, 5. Dift. Nr. 78, 
wurden am 3. Anguft Nachmittags fol 


‚gende Gegenftinbe entwendet: 


4 ſilberne Eplöffel, gezeichnet St. E, 
1854, 55, 57, 58. 
4 filberne GEplöffel, 
1855, 56, 57, 58. 
4 filberne Eßloffel ohne Zeichen, 
1 Borleglöffel, inmen vergolvet, gezeich⸗ 
net W. N. M. 
1 Gemüßlöffet, 
1 Eflöffel mit Zeichen M. E. 
6 Tafelmefjer mit ſchweren filbernen 
Griffen, dieſe gerippt, herzförmig im 
Arabesten auslaufend, Stahlklingen ab- 
gerundet, hinten mit Stichplätichen. 
6 Gabeln von derſelben Form, mit 3 
Spitzen. 
Unter Warnung vor Ankauf wird um 
—— zur Ermitilung des Thaters ger 
eten. 
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Im 1. Diſtr. Nro, 8 in ver Sem» 
meldgaffe, ift ein Logis von 2 Zim- 
mern, mit Küche, Boden, Keller und 
ſonſtigen Bequemlichleiten zu vermieihen, 


— — 


1208 


Ceulur des Dartin Bel, von k 
Ya Folge Requfition des zuflämbigen @erichts wird bas chriebene Grund · 
un 2 — 
1 m a umg, ne, ’ 
PL-Rro. 42 und 43 u Eßfeld, Tare 7 


J 


4 . 1204, 5/, Morgen 1 Ruthe Ader beim Fuchtſtadterweg, Tare 
115 fl. _ TEE 
6) PR. 1905, %, Morgen 15 Ruthen Ader am Wibertshäuferweg, 
Far: 100 fl. 


6) PlNro. 2361, 1%, Morgen Ader am Gerolbshäuferweg, Tare 225 fl. 
3 Pl⸗Nro 879, 1%/, Morgen Ader am Winterhaͤuſerweg, —* 290 fl. 
8 — 1688, . Morgen 20 Ruthen Ader am Wlbertöhäuferweg, 
are 125 fl. 
9) PiNre. 32321/,, 18/, Morgen 141/, Ruthen Ader am oberen Mögrig, 
Zare 340 fl, 


10) PL-Nro. 3456, %/, Morgen 22 Ruthen Ader am Ebweg, Tare 80 fi. 
11) Pl.-Nre. 569, t/, Morgen 6 Ruthen Ader an ber Enderegruben, Tare 
60 


12) PL-Nro. 913, 4, Morgen 6 Ruthen Ader übern Winterhäuferwez, 
e 130 fl. 


13) Pl-Nro. 1406, '/; Morgen beim Steinbruch, Tare 180 fl. 
14) PL-Nie. 2656, 1 Morgen, zieht Über den Iuzolftabterweg, Tare 200 fl. 
15) P.-Nre. 2959 und 295% /,, 1 Morgen 5 Rathen und 1/, Morgen 2 
Ruthen Ader am Möhrig, Tare 240 fl. 
16) Pl-Nro. 3310, 7%, Morgen 12% Ruthen Ader, ziebt übern Tüdelgäufer 
Weg, Tare 160 ft. 
17) PEMNro. 3496%/,, 11/, Mergen am Büd, Tare 225 fl. 
18) Pl.-Nro. 364%/,, 18 Rutheu Adır am alten Bach, Tare 40 fl. 
19) P--Rre. 3191/,, %/, Morgen, zieht übern Winterhäuferweg, Tare 125 fl. 
20) Pi-Nro, 1401, $, Morgen Ader am’ Steinbtuh, Tage 90 fl. 
21) PL-Nre. 3978, %, Morgen 3 Ruten Ader, zieht übern Mübh/weg, 
Tue 230 fl. 
22) er. 477, %/, Morgen 10 Ruthen der, zieht übern Darftanterweg, 
are 125 fl. 
23) Pi-Nro, 1255, 11/, Morgen 12 Ruthen Ader am Saalenpfad, Tare 
200 


24) Biete, 223, 14 Ruthen Wiefen im Grund, Tare 25 fl. 
25) Plh⸗Nro. 2004, 2%, Morgen 9 Ruthen Ader in ver Strid, Tare 475 fl. 
26) P.Nro. 1906, 0,30 Dez. Ade:, ſtößt auf den Abertsjäufermeg, Tape 


100 fl. 
27) P.Nro. 2061, 1%, Morgen 16 Ruthen Ader oben am Albertshäuſer 
Weg, Taxe 300 fl 

28) P.-Nro. 1376, 0,40 Dez. Ader am Albertshänferweg, Tape 80 fl. 

29) Pu Nre. 3177, 0,29 Dez. Ader im Giebelſtadterfeld, Taxe 100 fl., 
am Wiontag, den 23. Sepiember d. J. Nachmittags 1 Ihe 
im ben Geuieindehauſe zu Eüfelv nah $ 64 bes Hypothelen-Geſetzes, jedoch vor- 
behaltlich der Beitimmingen in den 8$ 98 — 101 des Prozeß Geſetzes vom -17. 
November 1837 öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Verſteizeruag des Mobiliarpermögens, beftehend in Bich, Banereigeräth- 
ſchaften, Wirthihaftszeräthiaften, Hausmöbeln, Weißzeug und Kleidaugs tüchen, 
baun Futter und Gekreideborräthen, findet am 
Dienftag, den 21. epntember d 28., Machmittagd 1 Ubr, 

und die folgenden Tage 
u dem Wohnhauſe des Gemelnſchaldnerd ſtatt und wird der Zuſchlag nach $ 85 
bes Prozeßgeſetzes von 1837, ertheilt. 

Oqhſenfurt, 19. Juli 1861. 

Königl, Laudgericht. 
SBSeldrich. — 


Concurs des Kaufmanns 5 Keerl von Marltbreit betr 
Am Montag den 10. Auguſt d. As. Vorm. 11 Uhr 
wird im diesg richtlichen Geſchäjts zimmer Nr. 10 eine kgl. bayer, "4%/lge Orumt - 
ventenobligition zu 500 fl. gegen Baarzahlung öffentlich verftligert. 
Würzburg den 26. Juli 1861. 
' Königlidres Bezitlsgericht. 
Seuffert. 


r® 


Hubenti. 
Ein Logis von 2 Zimmern, Kühe 1. November, zu vermiethen im 1. Dift. 


, N fl. Er 
9) Wurz- und Baumgarten mit Keller, Bi 1 im 141 Tart 6oof.) 
3 Su Nto. 883, 3 Morgen 8 ur ne de Wr 


Berkaufs-Anzeige. 
Ein Regensburger Missale Ro- 
manum (Meiferftüd) ift zu verfan- 
fen. Näheres * der Semmeltitraße, 1. 






’ 
772 
— — mit — in 
der Platin ; AR, foglei ver · 
miethen * in a Ehe 
Nro. 106 am Dom zu erfahren. 


Eine ſolide Perſon wirb für einen 
Mouatsdienft gefuht. Näh. in d. Erp. 


‚ Ein ſtarler Junge vom Lande tann 
bie Schreinerprofefjion erlernen. :Mäh. 
in ber (Ep. 


EEE rn —ñ— 
- Ein braudbarer Eonditorgebülfe 
findet Eonbition und kann ſogleich ein- 
treten. Naͤh. in der Erp. 


"in braser unge, milder vie 
Schuhmaderprofeflien erlernen will, wird 
geſucht. Nah in der Ep 


a 

Es wir ein @inftandsmann 
auf 3 Yabre un 9 Monate zum Sten 
Cherauleger-Regiment geſucht. Näberes,im 
3. Difte. Nr. 307. 


Samftag den 22. Juli’ murben auf 
dem Warlte un 1 Uhr 8 Mörbe ge 
funden. Räb. in ver Erp. 


1000 fl. find fogleid gegen ent« 
pin: Sicherheit auspmleiben, Näh. 
b. Difte. Nro. 1, über eine Treppe. 


Es kann ein gut erzogener Junge das, 
Schlo erbandwerf erlernen. Näh, 
in der Erped. 


u vermiethen. 

Im 4. Viſtr. Nro. 186, obere Kaſern ⸗ 
gaſſe, find 4 eg en Zimmer 
mit Küche, Magd- and Dezanenzimmer, 
nebft fonftigen Beguemligkeiten, anf Aller 
beiligen zu vermiethen. ’ 


In der Glodengaſſe Nro. 254 if ein 
Heines möbliertes Zimmer an einen 
foliden Arbeiter zu vermiethen. 


Im 1. Difte. Ne, 289, Sadgaffe, 
ift ein fonniges Logis von 3 Zinmern 
und fonftigen Bequemlickeiten auf Alleı- 
beili “ veriietben. Auch ift ein 
wmö * es Zilnhter zu 2 fl. 30 fr. 
ſogleich zu vermiethen. 

Domſtraße Nro. 555 iſt dir oben 
Stod zu vermiethen. 


In ter Semmelsgaſſe Nro. 59 ift ein 
Zimmer, mit ober ohne Möbel, zu 











und jonftigen Erforverniffen,, ift auf ten Nro. 238, Bachgaſſe. vermieten. 


Drud von Monita) Bauer in Wärjurg. 


Würzburger 


Bon Bamberg". Mrankfürt 
hu | AUBRA FL WON. ' Ze 
Pokzug 1.| 3U.SOME| AU.IHM F. 
Roftzug 2. IM. DM.F.HU.2UMF. 
Ehterz. 1 FULOMM.I HN MM 
Ehterz. 2 I2U. Nabe. | CU.IHM.F. 
Fabartlgc Bonztrantyurr NadıBamberg £ 
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Bierzehnter * 


Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer 
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Sonntage 


Sandbote. 


Roftomnibusfabrten nah 


Arnflein 6UIHM 
Bilhofsh,Heibilberg 4 U. 3OM. U, 
Deiltlbach 5u. —Wegn 
Kipingen su —- Mm 4 
JAihingen · Nufladt 1u. M. 

Kitsingen-Wicfenty. GN IHM. A. 
Dergentbeim 2u. — MM. 
Ochſenfurt · Aub⸗ Rottingen, daun 

J Marfibreit Markifteft2 U. 30 M. M. 
Roßbruun⸗-Eſſelbach 5U — MM. 

BF Uſſenheim⸗ Ausbach 8 1. 15 MU. 
Wertheim Miltenterg 5. — M. A. 





F Jahrgang. 


N 


» Racmittags 4 Uhr ; ba Ertrargelleifen wöchentlih Irmal. Preis 


befanm. Inferate bie 3:fpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr, größere werben nad dem Raume berechnet. 


Pr. 189, 


* Der Kirchhof in Würzburg. 

Gewiß ift jedem fühlenben Menſchen vie Stätte heilig, 
weldye die irdiſchen Refte eines theuren Berwanbten ever Freuu⸗ 
des birgt; gerue wird diefe Stelle beſucht, man beftrebt ſich 
diefelbe zu jhmüden, nm fo das Andenken des theuren Ber- 
florbenen zu bewahren und zu ehren. Solche Gefühle ſcheint 
die Verwaltung des hiefigen Kirchhofes nicht zu haben, ſouſt 
wäre es unmöglich, daß derſelbe ein fo verwahrloſtes trauriges 
Bild darbieten würde. Iſt es nicht in hohem Grade prefan, 
daß Stallmägve ihr BViehfutter auf und pwiſchen den Gräbern 
abgrafen, und bei diefer Arbeit es durchaus nicht gemau nehmen, 
ob die Blumen, welde bie Pieben auf das Grab gepflanzt, 
aud unter ber mörderiſchen Sichel fallen! Iſt dies Gras eine 
Rente von Belang? und ift bies etwa der Grund, daß fein 
Bäumen auftemmen ſoll ? Längft ſchon ſellte ven der Ber- 
waltungsbehörte bie Anorbnung getroffen fein, baß bie breiten 
Wege mit Baum-Alleen bepflanzt würden, es wäre nicht allein 
eine große Zieide, und dem Beſuchern vergönnt, im Echatten ſich 
zu bewegen, fondern es wäre won gsößter BWigptigteit aus Ge· 
funbheitsrüdfichten, ta die Bäume eine Menge fi an folden 
Plägen entwidelnde, dem animalifhen Leben ſchädliche Gasarten 
in ſich aufnehmen, und fo aus der Lebensluft entfernen. Gegen⸗ 
wärtig erfcheint unfer Kirchhof als ein nadtes trauiges Tobtenfel 
Jedes Dorf ſucht mehr oder weniger feinen Begräbnißplag zu 
deloriren, pflanzt Bäume und Bafce In vielen Städten, 
und bie Verwaltung braucht im biefer Beziehung gar nicht 
weit zu gehen, jind die Kirchhöfe fi tüble , und 
hier? — Ebenſo ift es wirklich unmöglih, das Leichenhaus 
> befuchen, was doch auch ein Ort ifl, in welchem man einer 
ieben, dahingeſchiedenen Perfon vie legten Grüße zuſendet, 
denn bier ift ber Geruch fo peftilenzialiig und umausftehlich, 
daß man ſchaudernd zurädweidt; gibt es hier feine Mittel, 
biefem Webelftande abzubeljen? Lernen wir nicht in ver Che 
mie Gegenftänbe tennen, welde folde Ausdünſtungen vernich⸗ 
tem und zerjegen? Im biefe Wiſſenſchaft ſcheint auch bie läb- 
liche Verwaltung noch nicht eingedrungen ; aber was man nicht 
weiß, kann man doch erfragen! — B man denn immer 
son Fremden hören: Würzburg it um 50 ober noch mehr 
Jahre zurüd? Was ift denn Urfache biefer traurigen Wahr« 
nehmung? — Die Antwort liegt nahe: Es ift das ewige 
E dlajhauben-Euftem, der alte Refrain: es hat folange gut 
gethan, es thut auch nod länger fo gut. — 


Reueftes. 

Newyork, 27. Juli. General Mac-⸗Clellan ift 
in Bajhington eingetroffen, um bas Commando über bie 
Bundesarmee zu übernehmen. 

2ondon, 7. Aug. Yaut fo eben aus Newyorl ans 
—— Berichten vom 27. v. M. wirb die Bundesarmee 

m verſtärlt. Die Separatiften, ven Erfolg > Mas 
nafjas- Junction benugend, rüdten zum iff auf Harpers- 
Gerry am Botomac vor. Der F —— Küfte 





Freitag, den 9. Auguft 1861. 


Romanus, 


freuzende britiſche Admiral hat an feine Regierung nach Eng- 
land berichtet, daß er die von der Union ausgelbte Blodade 
für ungenügend erklärt habe. 

Paris, 8. Aug. Der „Moniteur“ theilt mit: 
Es ſcheint gewiß zu fein, daß der König von Prenfen feinen 
Befuh im Lager von Chalons machen wird; bagezen fell 
aber eine Zufammentunft des Königs von Preußen mit beim 
Kaifer Napoleon im Dftober dieſes Jahres in Fraukreich 
fattfinden, 

Weſth, 8. Aug. Im ver heutigen Sigung des Uns 
terhaufes trug Deal * 2* Antwort auf das 
Rejcript des Kaifers ver. Die Antwort geht nit von den 
Forderungen ber erſten Adreſſe ab. Sie bildet eine Wiber- 
legung des Refcriptes tes Königs von Ungarn und erllärt 
Säluffe die Unterhaudlungen hiermit für abgebrochen. Ber- 
narb beantragte einftimmige Annahme der Adreſſe, weldem 
Antrage Tisza Koloman beitritt, weil der Entwurf ber Aus- 
brud der Meinung tes ganzen Landes fei. 


Tagsnenigfeiten. 


Rah ven meneften offiziellen Angaben gab e# am 1. 
Januar 1861 im deutfch-öflerreihifhen Telegraphen · Berein 
645 ationen; bie der Bereinslinien 
3864,1 Meilen und bie ber Drähte (Leitungen) 7869,4 
Meilen. Seit 1856, alfo feit 6 Jahren, haben fi die Ber- 
einsftationen von 284 auf 545, db. i. um 183 Proz. ter» 
mehrt. Die Länge der Bereindlinien, bie 1856 nur 2317,7 
Meilen betrug, hat um 66?/, Prez., die ter Peitungen, von 
benen im Jahre 1856 3889,8 Meilen vorhanden waren, um 
102 Prozent zugenommen. — Der Berein deutſcher Eiſenbahn · 
Verwaltungen Sefeplftigt fi) mit dem Plane, für bie entjpre- 
enden en anheitliches Maß einzuführen. Da bei 
bem durchgehenden Berlehr ber Cifenbahnen das bringenbe 
Debärfuiß einer einbeitligen Rechuung vorhanden ift, fi 
es zu hoffen, daß im der nächſten Generalverfammlung bes 
Bereins deutſcher Bahnen eine Verwirklichung des es 
herbeigeführt werde. 

Erledigt: die Stelle eines Rechtsrathes beim Stabtmagi- 
firate Nürnberg; primitiver jährlier Gehalt 1000 fl. 


CS chwurgericht. III. Fall. (Fortf.) Der Angellagte 
wurbe mehrmals vom Pfarramte belangt und vor Lanbgerichte 
wegen Mifhandlungen feiner Frau polizeili beftraft, öfters 
aber ging er ftrafle® wurd, da feine Frau ihrer Anzeige feine 
weitere folgen zu geben bat und von ber Klageftellung abitand. 
Im Yahr 1859 lam ein ſchauderhafter all vor: feine Frau 
hatte nämlich gegen feinem Willen einen Bejuc bei Verwandten 
gemacht, Als fie zurüdgelommen, banb er ihr bie Hande mit 
einem Stride feft zufammen,-z0g fie dann gebunden im Haufe 
herum umb ſchleifte fie dreimal die zwei Stiegen hinab und 
hinauf, unb band enblih Ihren Hals mit einem Stricke fehl 
an einen Balten, fo ba fie beinahe erflit wäre. Im ihrer 


oe,” e * 


RIND J — io. 
Neth rief fe, ie fie Verwandten mitteilte, Bett und alle 


ih m, ifo, als ihr Mann Kina ilt war, 
a re Rute zu kei dan es ihr hy ai ee durch 
er Taſche € 


hundenen Händen aus in Meißelchen heran 
tun und wit demfelben ven Strid um ihren Hal® von ein. 
ander zu trenmen. Dam vief. fie die Leute zum Fenſter hinaus 
um Hilfe an. Der Gemeinbevorficher und mehrere Nachbarn 
eilten am bas Haus. As ber Borfteher die verſchloſſene Haus · 
ze zu erbreden drohte, öffnete eudlich Düllmaier dieſelbe. 
achtem der er in das Haus eingetreten war, fam bie 
au bleih umd heißer bie Stiege noch mit gebundenen Händen 
ab, Da trieb fie der Angellagte in den Stall, worauf aud 
der Vorſteher den beiden nageilte. Dort warf Düllmaier 
feine Frau nieber, ttat ‚fie mit dem Fuße, ftürte ſich auf Die» 
felbe uud ſchien fie erbroffelst zu wollen. Mit Mühe vermochte 
der BVorfteher den Unmenſchen von feiner Frau zurüdzureißen 
. Begen dieſes Vorfalls wurde ſtrafrechtliche 
Unterfuhung eingeleitet. Die Frau flellte aber aus Schonung 
für ihren Dann ven Bergung wibe, dar, umb machte von 
dem ihr gejelih auftehenben echte Gebrauch, ſich des Zeng- 
niffes gegen ihren Chemam z entfölagen. Da auferbem noch 
Düllmaier läugnete, fo konnte das Beyirkögericht Neuftubt a. / S. 
nur auf Adtägige doppeltgefchärfte Gefängnißftrafe wegen Haus- 
—— erkennen. Geit vieſer Zeit mehrten ſich die 
Mißhandlungen gegen die Frau noch mehr. Der Angellagte 
machte ihr bie ſcheußlichſten Drohungen. So fagte er einmal 
zu ihr: „Du mußt noch v....... dann mache ich Alles jchön 
eben, und daun Darı.e+ ih auch und foll mich ber Teufel 
bofen.“ Die Frau äußerte fi gegen Verwandte: fie mie 
ihrem Marme ſehr oft äußweihen, um mit von ihm 
todtgeſchlagen zu werben. Sie werde wohl keines natür- 
lien Todes fler 
fie ihr Mann todtgeſchlagen, dauu folle man ein Vaterunſer 
für fie Beten. — Geftern tam ein Zwildenfall vor. Als 
nämlich Mittag der Gendarme Bohn ven Angellagten zur Cs 
torte von ber Frohnveſte in das Schwurgerichtägebände über- 
nahm, fand ‘er beim Shjliegen in den Taſchen beflelben einen 
Strid mb 5 fl. an Sedfern im einer Rolle. Ob nun Düll- 
Mier vieleicht mit dem Gtride einen Selbſtmord ausführen 
wollte und wie er im ben befjelben gelangte, ift unbe» 
fatliıt. Er⸗ will den feiner Keuche im Strohſacke 
b ‚ Geld von feinem Bruber, ter Pfarrer 
ie iſt, — und buch ben Burlarder Kap · 
>dkm bei Gelegenheit eines Veſuches in der Frohnveſte zugeftellt 
erhalten "haben. (Fortjegung folgt.) 
WMorgen Vormittag 9 Uhr ſindet an ber biefigen Univerfität 
“unter dem Borfige des Hm. Prof. Dr. Scherer die mebizi- 
iſche Doltorpromstion ver (HH. Datob Hermann Bodenheimer 
"qus Frankfurt a. M., Bilh. Carl Friedr. Leopold aus Büde- 
Knrg, Georg Hehlfelo aus Hamburg und Ludwig Strelin aus 
Kulmbach ftatt. 

&s wurde in unferem Blatte früher fon einmal auf bie 
Marmor-Nahahmung auf & ton Seite des hieſigen Tech⸗ 
uilers Arnold (V. Difir.) aufierlſam gemacht; dem · 
„jelben Rees jetzt geluugen, eine Maſſe herzufiellen, welche 
jene Nachahmung in mod weit beflerer Weiſe zu erreiden 
$ met iR, wovon bie im unſerer Erpeditien zur gefälligen 

nficht aufgelegte Proben dem Beweis liefern. 

Am 24. Auguſt findet zu Neuftabt a. d. ©. eine vom 
landwirihſchaftlichen Bezirls · Comits dafelbft veranſtaltete Aus · 
Mellung von ſelbſtge zůchtetem Rindoieh jeder Gattung mit Preis 
ſevertheilung ftatt. - 

Bei Regensburg wurde auf dem Bahılörper bie Leiche 
eines bisher noch umbelannten Mannes gefunden, ber von dem 
Bahnzuge überfahren wurde, Ob fein Tod ein freiwilliger 
58 05 er durch Zufall unter die Schienen gerieth, if zur 


it noch nicht ermittelt. . 

s Münden, 7. Aug. Bezüglich der Wiederbejegung dee 
Generaltommande’s Angsburg vernimmt man, daß dieſelbe 
von Seite des a iums gleichzeitig mit den wor einigen 
Tagen erfolgten Beförberungen von Brigade · Kommandanten ꝛx. 
beantragt war, jedoch vorerſt die allerhöchfte Genehmigung 


” 


7 
# 


5 


ben. Wenn man fie einmal tobt finde, habe - 


ET 44 TUUEALE, 
Er 4 14. Br 
4 Ge retten $ 1% biefes Monate ji 
erwartende Vollendung u chem. A \ 

eh vom 19. März 1856 feſt efteflt 2 
ahrt gefeiert und zu verfeiben, —2 8 
Mitglieder der beiden Kammern des Landtages eingelaben 
werben; bie Fahrt würbe fih mamentlid; über affan bis nad 
Linz andbehnen, 

Frantfurt, 8. Aug. Auf Requifition des Hauauer 
Unterfuhungsrichtere fand geſtern wegen ver Hochfläbter Affaire 
die erfte gerichtliche Wernehmung bir an Turner fiat. Es 
follte namentlich feflgefiellt werben, wer in dem Frankfurter 
Zuge der „Trommler” geweſen. (Die Aullage fol auf Land · 
frievensbruch geftellt werben). 

‚ Bir Preife von Hoteld in Königsberg werben zur 
Zeit ver Krönung eime decht anfehnlidhe 84 —— Bie 
das „Dany. Dampjboot“ hört, wirb ein Zimmer im „Deut« 
ſchen Haufe” täglich 20 Thlt., im „Hotel du Nord“ 18 Thlr. x. 
often. Auch ubaber ven Privatwohnungen beredimen jetzt 
bereins, was fie danu durch Vermieihen eines Theils ihrer 
Zimmer verdienen werben, 


Deutfbland. 
Dfterreich. Berona, 6. Aug. Vom 12. Yuli. bis 
- Auguft paffirten bier 71 Deferteure aus der farbinifchen 
rmee. 


Vrenfen. Die „Kreupätg." beftätigt, daß die Reife 
des Königs nach Chalons zunächſt Fe 


YHusland. 


Frankreich. Paris, 6. Aug Der Rönig von 

und fein Bruder, der Prinz Otlar, landeten heute 

Morgens in Habre. Im St. Elaub trafen fie um 4 Uhr 

Abends ein Die Kaiferin, die geftern Abends nah Eaut 

Bonnes abreifte, wird aljo mährenb be# Aufenthalted bes 
ſchwediſchen Königs von Paris abweſend fein. 

Paris, 7. Ang. Der offigidfe „Kouftitutionel” nimmt 
heute effen in dem Conflikte zwiſchen Ungarn umb ber öfterr 
Regierung Partei für viele. u 

Eine Depeſche aus Rom von 5. meldet (ber Barifer 
— vom 7.), daß dieſe Stadt ſich ber tiefften Ruhe 
erfreue. 

Außlaud und Polen. Baridau, 5. Auguſt. 

Nachmittag fand wieder ein Heiner ven im „Güde 
fiihen Garten“ ftatt. Die Studenten nämlich trieben aus 
vemfelben einen WPolizeitommiljär hinaus, ber amgeblid ben 

Tag bort verweilt, um auf biejenigen der Studenten 
zu jahnben, welde am NRamenstage der Raiferin am 3. d. M. 
bei der lumination Scheiben e.ngejhlagen haben jollen. 

Aus Mostan meldet der „Del. An.*: Eines der 
wichtigften Ereigniffe der u Woche war das Sclie- 
fen ber Silberwaaren · Laden. ie man ſagt, haben die Sil⸗ 
berwaarenhänbler Zeichen einer högern Probe — als 
der Gilberwerth der Waaren geftattete, und ſei Unterfudgung 
hierüber eingeleitet. 

Zürfei. Cine Depeide aus Ronftantinopel mel 
det, ba das tütkiſche Dampfiransportſchiff Kars · am 2. d. 
mit Pulver und Munition für das Heer Omer Paſcha's von 


Konftantinopel nach Antiveri abgefahren if. 


Börfenbericht. ürantfurt, 
fäbter Bant- und Creditaltien jetgten ihre fteigenbe Bewegung 
fort. Deflerr. National und Grebitaftien waren ebenfalls be 
fiebter. Das Gefhäft war nicht belebt. — Nam. 2 Uhr. 

. Banfaktien 643. Venetianer 657/,. National 689/44. 
Het. Stantshahn —. Grevitaftien 1491/, @. — Abenbt 6 


Mainwärme: 18 Grab. 


Pegelſtand bes Maines: — 7" über 0. 
Berammwortliger Redatieur: Fr. Brand, 
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Wohnungs-Weränderung. 


— Efpirien, Dffie 


Uxterzeichueter wohnt von hemte am im bem Haufe des eben. v. Zieg ⸗ a en rer — 


fer, Blaſiuegaſſe, Diſtt. 2. Nr. 396 über 1 Treppe. 
Würzburg den 8. Auguſt 1861. 


F. J. Eisinger, k. Advokat. 

at . z 2 = - a nl 
4 Beineffig zum &inmachen 

in reiner Waare, fowie zu verfdjiebenen billigften Preifen, empfiehlt 


3. Nastvogel, Auguftinergafie. 
; Mit hoher Genehmigung. des kgl. Oberkonfiftoriums erjgeint Mitte des Monats 
in des Unterzeichmeten Verlag umd iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Der fleine Katechismus Dr. Martin Luthers. 
Im Frage und Antwort erklärt zum Gebrauch der evangeliſch⸗lutherifchen Kirche in 
Bayern. (Entwurf) Im Umfchlag gebeftet 24 Kreuzer. 

Da viefer Entwurf einen der wichtigſten Berathungsgegenftände Bei den in 
Kurzem ftattfindenden Didcefam, wie auch bei ver nädhften Seneralfgnede bilden wird, 
fo dürfte die Erſcheinung desfelben ven Herren Abgeordueten biefer beiden Synoden, 
fowie Jedem willlommen fein, der für bie proteftantifche Kirche Intereſſe hat. 


€. Brügel in Ansbach. 


Wer an den Nachlaß der dahier verlebten Bildhauerswittwe, Magvalena Al 
bert, eine rechtliche Forderung zu machen bat, hat folde bei Bermeidung der Nicht» 
berüdfichtigung bei Ausantwortühg der Maffe an tie Erben bis zum 23.0. Mes, 
bei Unterzeihnetem anzumelden. Zugleich werden Diejenigen, welde von ber Ber 
lebten etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bis dahin zur Maſſe aufzugeben. 

Hofheim ven 7. Auguft 1861. 

K.J. Seufert, Maſſakurator. 


(Eingefandt!) Die dur unſere guten Edulen jegt aud im die unterflen 
Bollsſchichten eindringende Bildung fteigert ſich fihtli und wird biefelbe durch eine 
Maſſe populärer Zeitjhriften fortwährend ‚genährt. Dieje Blätter, meiſtens mit 
Holzignitten illuſtrirt, willen im ber Regel das Angenehme mit dem Nüglichen zu 
verbinden mud wirken deßhalb außerordentlich viel. Wenn man jih über dieſe Ber 
breitung allgemeiner Bildung nur freuen laun, ſo muß man boc wieder bedauern, 
baß weber in den Schulen, noch auf andere Weiſe für vie möglichfte” Verbreitung 
ber Kenntniß ber allgemeinen geſeglichen Beitimmungen, umter venen wir leben, ger 
forgt wird. — Nur wenige im Volk wiflen, wie und nad melden Gefegen jie 
regiert werben umb es thut Noth, auf Mittel aufmerffam zu machen, die biefem 
Mebelftande abzuhelfen ſuchen. Wir empfehlen deßhalb das jo eben vollftimbig ger 
worbene, gute Bud: Univerfal-Matbgeber für den baperifchen 
Staatsbürger von Zudwig Hauff in 12 Lieferungen à 12 fr. 
als das befte Hilfsmittel für den Bürger und Yandbmann, als vortreffliches Baus» 
buch, das den Beſitzer oft vor vielem Koſten und bitteren Erfahrungen bewahren umd 
ihm tie Kenntniffe verfhaifen wird, welde zu feiner poltifchen Bildung unberingt 
nöthig find. Man findet viejes Buch fortwährend auf dem Yager der 
Halm’schen Buchhandlung. 


Holzgelder⸗Rückſtände. 


Die vom heurigen Striche im Spitalwalde bei Höchberg noch rüchſtändigen 
Holzgelder find binnen 14 Tagen länpftens hieher zu bezahlen, 
Würzburg, den 7. Auguft 1861. 
Königliche il 
eh. 


Bekanntmachung. 
Von der Militär-Lokal-Verpflegs Commiſſion dahier wird täglich Bormittags 
mit Ausnahme der Sonn und Feiertage Haber, Heu und Stroh zu guten Preifen 


angelauft. 
Bekanntmachung. 


Am 5. d. Mis. früh wurde aus einem unverſchloſſenen Gewölbe im Hahnen · 
hofe dahier eine daſelbſt aufgehängte blauwolleue Jade mit ſchwarzbeinernen öpfen 
ine Werihe won 4 fl, 48 fr. entwendet. Wir erfuchen mm Spähe und Mittheilung 
eines allenfallfigen Refultates. 

Würzburg den 6. Auguft 1861. . 

‘ Der Stadtmagiſtrat. 

d. l. a. 
Roßbach. 


derjos · 


er - 
———— 
erworben ſowie die Präliminarien. bezüg« 
lich ver Transferirung indeſſen 
—— EM 
werden. 


Ein gebrauchter Koch herd mit Brat · 
rögre und Waſſerleſſel nebſt Zugehör, mel- 
ch beſouders zu Wirthſchaften eig 
net, iſt billig zu verla bei Johann 
Hammer, Schloffermeifter im 3. Diftr. 
Nr. 168, Sterngaffe. 


Hüchtige und folide Kleiver- 
‚maderinuen, welde auf eine Stelle reflel- 





weceiäieten Beäingungen Bejsätig 
er — 


"Drei weingräne Fafi, & 30 Eimer 
Aal, eh 3 Bespniren BGE b 40 
deb.Rellers zu ei —— — 
————— Finnen eingefchen 





werben, Nah. in der Erp. 

| fies Ziel wird eime tüchtige 
Ricin, die ſich durch gute Zeugnife 
"ausiweifen kaun, geſucht. 6 in der 
Ep. dv. BL. 





"Es wurde ein Porteinennaie 
mit etwas Geld gefunden. Mäh. im 2. 
Diftr, Nro, 484. 


Im 2. Diſtr. No, 481, Pommers- 
ige &n tüihnerges Hegenfaß, 
in 


jen gebunden, zu verlaufen, ‘ 
m — —ñ — — 


Ein ſtarker e lann die Bäderei 
erlernen. Näh. in ber Ep. 


E86, wird ein braves Mädchen, 
welches etwas lochen Kann, fogleich im 
Dieuft zu mehmen-gejuht. Näh. im 2. 
Diftr. Nro. 11, 


Ein noch zuter aiger Mochofen 
mit. Dlehauffag iſt Billig zu verlaufen im 
3. Difte. Nro, 148, Eteinplag. 


— —— — — t 0 j— — — — 

In der Domer Pfaffengaſſe Nr. 36/, 
ift ein ſchönes Warterrelogis zu 
vermiethen. 


Im 4, Diſtr. Nro. 90 ift eine jon« 
nige Wohnung vou drei heijbaren 
Zimmern, Kühe und Bodenkammer, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 








Dmei bis 3 Zimmer mebft jonftigen 
Bequemlichleiten find ftänplih am eime 
ruhige Familie zu vermiethen, Nãh. i. d. Er. 
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Im ästhetisch gymnast. Institut für Mädchen von Ed. Sauer 


soll, um mehrseitigen Aufforderungen zu begegnen, neben dem bereits am 15. Juli a, e. im Saale zum deutschen 


Hof allhier begonnenen Unterricht noch 


Ein zweiter Cursus nit Donnerstag den 15. August d, Jen. 


eröffnet werden, 


Fernerweite Aumeldungen .erbitten wir uns bis dahin: in unserer Wohnung Semmelsstrasse 
Nr. 50, Honorar pro Monat für ein Kind 1 fl. 45 kr. bei Geschwistern ermässigter. 


Knaben erhalten Ex- 


erzierunterricht verbunden mit Anstandslelıre. Honorar pro Monat 1 fl. 12 kr, 





Polytechnischer Verein. 


Die verehrl. Mitglieder der Geſellſchaft, fowie alle Jugend» und Gewerbsfreunde 
werben zu ber 
Sonntag, den 11. Auguft, Bormittags 10 Uhr 
im Berein mit ber Kreis-Landwirihſchafiẽ-· und Gewerbfäule ftattfindenven Preiſe⸗ 
vertbeilung an die Zöglinge der dieſſeitigen Schulen im alademiſchen Mufiffanle 
freundlich eingeladen. 
Der Beridgt über das Schulweſen wird bei dem feftlichen Alte dem verehrl 
Mitgliedern behänbigt, und Tan fpäter aud beim Vereinsdiener (Marſchule par- 
terre Nr. 26) entgegengenommen werben, ſeweit ber Borrath reicht. 
Die technolegiſchen Sammlungen bleiben am 11. Auguft geihloffen. 
ie Direktion. 


E Damen Gürtel 
8 den i 
— A Goldfacen F — — 


A. Volf. Schustergasse. 


Hinfigtlih der im Nre. 181 dieſes Blattes vom 31. dv. Mis. enthaltenen 
» Annonce des ehemaligen Dberkranfenwärterd und neu concefflonirten Baders Eig- 
mund Sädler bahier, worin verfelbe ſich zu allen chirurgiſchen Berrichtungen 
empfiehlt, Er man fi veranlaßt, dem geehrten Publikum hiermit befannt zu * 
daß dem Bader Gädler, da er nicht im die Klaſſe der chirurgiſchen Magiſter, Son. 
ärzte, noch ber an einer chirurgiſchen Schule approbirien Chirurgen oder chirurgi⸗ 
{hen Baer gehört, laut Ba vom Jahre 1843 $ 2, 3 u. 4 nur folgende 
Berrichtungen felbftlän ig auszuüben erlaubt find, nämlich: 
Haar und Bartſcheeren, Bereitung einfacher Bäber, * usziehen ber Zähne, 
Appliciren einfacher Klyfliere, Huhneraugen · und Nägelſchneiden; alle übrie 
gen Berrichtungen, wie Aderlaſſen und Schröpfen ac. ıc. müſſen von einem 
praftifcgen Arzie vorher orbinirt fein. 
Würzburg den 7. Auguft 1861. 
. Das Gremium für Chirurgen und Vader. 


Eine neue Sendung 


NupbaumFourniere 
empfehle ich unter Zufiherung Billiger Breife zur geneigten Alnahme. 
Philipp ’Seuffert, Hol;händfer, 

auferhald des Schwanenthorrs. 


Chriftian Süller, 


vis-ävis dem Rathhause 
empfiehlt feine dahier ganz nen begründete 


Cigarren-Handlung 
en gros/& en detail, 

welche befonbers eine reiche Auswahl von Hamburger, Bremer und im: 
—— Havanna Eigarren F fl. 45 A; fl. 100 das Mille bietet. 

benfo aud Cigarren für Wiederverläufer und Wirthe zu 7 fL, 8 fl, 9 fl, 12 fl, 
14 fl. und 15 fl, 5i® zu den feinften Embalema-Sorten zu 24 fl. das 
Mile. Ueberhaupt wird es mein Beftreben fein, meine reſp. Abnehmer ıftets zur 
Bufriebenheit ju bedienen, und ift bei mir Gelegenheit zur verſchiedenſten Auswahl, 
und zu jedem beliebigen Quantum geboten. In Rauchtabale habe ich die belichten 
Nordbeutſchen Fabrikate eingeführt, und berechue bei vertrefflihen Qua-⸗ 
litäten die biligfen Preiſ 


reife. 
Schweinfurt, im Juli 1861. 


Zurugemeinde, 


Bur Gedächtnißfeier des&urnvaters 

Iahn und des ÖOjährigen Fubi- 

läums der deutfchen Turnerei fin- 

det am Worabende des Geburts- 
tages Iahns 

Samstag ben 10, Auguft Abends 8 
Uhr im Lolale 

musikal. Abend-Unterhaltung 


nebft Vorträgen 
ftatt, wozu fänmtlige Mitgliever einge 


laden en, 
Der Turnrath. 


Joh. Noth von Gemünden fommt 
morgen Samstag ben 10. Auguſt mit 


Krebsen 
hieher. Berlaufeplatz am volizeihef· 


Samstag den 10. fährt eine Chaiſe 
nach Brüdenau und !werden Mit ⸗ 
reifende — 

Philipp Aũtt, Lohnkutſcher. 


VOESO7026800308CD 
Im Gaſthof zur Schwane, Zim- 8 
mer Nro. 20, find Delgemälde 2 


mit fhönen Goldrahmen von Müns- 
chener Künftlen nebſt Rupfer- 
fliche wegen baldiger Abreife Bil» 
ligft zu verlaufen. 
DRBIOBSWSOOHZBUEOR 


Commis⸗Geſuch. 

In einer Stadt in Bayern wird in 
eine Eiſenwaaren · Handlung ein Eoms 
mis, ber im dieſem Fache gute Rente 
niffe und Gewandiheit als Berkäufer hat, 
gejucht. Franlirte Offerte mit der Auf 
Da er A. B. Nro. 209 beforgt bie 

vd. Bl. 


— —— * — Reht eim 
ghauſen, Landg. Arnftein, t ein 
ſehr jchöner jeden Busen, 


Heilbronner Race, zum Verkauf. 


Ein Nniverfitätsftudent 
wünfcht während Der Fer 
rien teinfchbülern Pri⸗ 
vatunterricht zu ertbeilen. 
Näh. in der 


Geftorben 
Georg Hartard, Unterfanonier im 2, 
Artillerie Regiment, aus WFreimeräheim, 
25 3. alt. — Georg Nined, Solvat 
im 9. Infanterig-Regiment, aus Klofler- 
—85* 22 3. alt. — Auguſtine Köhlau, 
rivatierswittwe, 69 9. alt. 


Drud von Idonttas Zauer in Wirzkurz. 


MWürzburge 


Le 
— 
rn 
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Jahrgang. 


Der Stadts und Landbote erjheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dat Ertra⸗Felltiſen wöchentlich 3:mal. Preis 


befamnt - Inferate die Frjpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltinc 6 fr, 


Hr. 190. 


Renee» 

Zuein, 6. Hug. Die heutige „Opinione * meldet: 
In Neapel fanden nenerbings feindliche Dansnftratioren größ- 
eren Maßſtabes gegen bie Deputirten der Rechten ftatt. Diefe 
Kundgebungen entjpringen republilaniſcher Quelle, und es ift 
zu bedauern, baf die neapolitanifche Beröllerung nicht Energie 
genug emtwidelt, viefelben zu unterbrüden. Die „ Opinione “ 
proteftirt im Namen Italiens gegen diefe ben Repräfentanten 
der Nation zugefügten Beſchimpfungen. — In Brindivi 
wurden bie mambafteften Bürger wegen eines dem Konige 
Franz II, zu Ehren veramftalteten Heftes verhaftet. 


Samſtag, den 


Kagsieutigkeiten. 

Nah einer Entfäliekung des Minifterimms bes Imnirn 
find auch die Pokomotivführer III. Claſſe bei Gefuchen um 
Anſaſſigmachnug und Verehelihung dem gemeindlihen Veto 
entrüdt. 

Dienftes- Nachrichten ver koönigl. Berkehrs « Anftalten : 
Emannt wurden: zu Expeditoren für den Material» und 
Werfftätte-MRednungsvienft die Fiftenführer Georg Brentel in 
Alhaffenburg und Johaun Gütter in au Auf Dien- 
Rlesvertrag wurde verliehen: die Boherpebitionen mit Poftftall- 
haltung zu Kleinlangheim dem Gajtwirthe Alexander T 
dafelbfi und die zu Schweinau dem Apotheler Alexauder Reu- 
mann bafelbft. 

Mit der Verweſung ber Pfarrei Großheubach, Landka⸗ 
yitels Stlingenberg wurde der biökerige Goeperator daſelbſt, 
Herr Iohann Baptift Haßloch betrant. (Diöjbl.) 

Schwurgericht. (Fort) So kam der 8. Dezem⸗ 
ber, ein Feiertag, Marid Empfänzmif, heran Die Ehefrau 


größere werben nad dem Raume berechnet. 


10. Auguſt 161. Laurentius. 


ins Haus gelommen, hörte man Die Letzteren im oberen Stode 
dreimal ausrufen: „O Herzenemutter!“ Um 7 Ubr ver« 
breitete ſich die Kunde, bie Frau des Angellagten ſei vie 
Stiege hinabgeſallen und habe den Hals gebrechen. Ale 
Chirurg und Todtenbeſchauer Beukert ſich zur Leichenſchau 
ins Haus verfügte, fand er vie Frau todt an ber Treppe 
unten fiegen. Dbwohl fie noch warm mar. blieben alle 
Belebungsverfuche vergebens Der Angellagte lag gleich⸗ 
gültig ‚auf der Ofenbunk und raudte Tabal. Bentert 
lieh hierauf durch dem Sohn Joſeph die Leiche auf« 
heben umb in das Mebenzimmer auf ben Boben legen. Da 
ihm die Sache ale Gentfall bevenflih erſchien, forderte Ben- 
kert, va, der Sohn Joſebh den Gemeindevorſteher Kolb hole. 
Der Angellagte wollte ſolches nicht zugeben; ihm war es um 
ben Todtenichein zus thun, damit vie Leiche beerbigt werben 
fönnte, lieh auch ſogleich am anbern Morgen beim Sähreiner 
einen Sarg beftellen. Bentert beſtand jedoch anf feiner For⸗ 
derung und ber Sehn Joſeph ging eudlich fort, um ben Bors 
fteher. herbeizurufen, und ihm zu melden, feine Mutter fei die 
Stiege herabgefallen und habe den Hals gebrochen. (Fortſ. folgt.) 


Geſtern Nachmittag ſand Die Präfung der Zöglinge bes 
Zaubftummen-nftitutes . ftäit, und ergab wieder das erfreu- 
lichſte Reſultat. Rad dem ausgegebenen Jahresberichte betrug 
im. laufenden Jahre, dem 20. des Beftchens der jo wohlthäti« 
gen Anftalt, die Zahl der Zöglinge 63, darunter 24 Mädchen, 
und findet in diefem Jahre feine Entlaffung ftatt. 

⸗ igen M 9 wirb in ber Franzis⸗ 
tencfiche BubSGER der IL. Glare vact) ein feilihen Hofe 
amt begangen. , 

Gewiß eriniern ſich noch wiele unſerer gechrten Leſer 


des Angetlagten mittags in die Kirche eines meiflcıhaft aus Dragant ausgeführten Bouquetes, wel · 
———— —— * fie — 
peli, um fd etwas Ejfig auszubitten, da der ihrige med midt. Lendoner Imbuftrie -Ausſtelluug gefsctigt, jeinerzeit bei Herru 
faner genug fel. Bier erzählte fie, daß: fie Diefen Morgen  Conbitor Bauer vahier zur Anfidt ausgeftellt war. Herr 
beigten wollen, die® aber auf den mädflen Morgen neren George hat mem für ok in. mächften Jahre zu London fiatt- 
oben habe, ba ihr Dann, dem bie Stiefel nicht uedht a — an wegen me a lichen, 
en, wieder einen häuslichen Sxrandat gemahthabe, Si er noch größereh Ruhe angefettigt,;nämlih ein Riefen- 

fd ma Baufe Um 3 Uhr fam der Aniteriebote Pngdet, die — Warid, umgeben von 


Zojeph Zimmer in das -und fragte ni, ob Dallmaier 
feine Lotterie: Einfäge ern * seforgen habe. » 
Er traf die Familie. am, konnte aber nichts mit bem : 
Hagten reben, ba dieſer auf der Djenbanf lag und tie au 
die, Sram ihm nicht werden ließ. Dies war der legte fremde 
Wenjch, der am jenem Nachmittag im, das Haus bes Anger 
Magten kam, mit welchem bie Fiau zufammentam Denn 
bald darauf follte fie den ihr Fängft vorgeſchwebten gemwaltfamen 
Tod finden Mehrere vorübergehende Zeugen fahen bald im 
unteren, bald im oberen Stode Licht und hörten deu Ynge- 
Hagten „laugen“ (Türmen) Nah 6 Uhr ſah man das ältere 
Maãdchen weinenb. aus_bem Haufe fpringen und feinen Bruder 
zufen. Als die beiden Kinder, Zoſeph und Felizitas, wieder 


Schweizerlandjaft von demſelben, 200 fl ; Abenb im 
Härenjäger von Hin. Lachenwitz in Düffelderf, 


Engeln, darſtellend und auucen wir auf desſelbe hiermit um 
fo ihr anfmerkfani, Ks’ nur auf einige Tage im Leſeſaale 
des polytechniſchen Bereint zur Anſicht amfgeftellt werben wirb, 
Neuaudgeſtellte Begenftände im Kunſtoerein er: Eine 
igeunerin von Hru, u Patzig, 300 fl. (bleibt nur 3 
e ausgeftellt); Schlo fbenflein im Abulathale von Hru. 
Lange in Münden, 475 fl.; holländiſche Winterlanbfchaft, 
Motiv bei Harlem von Hrn. Duntze in Düfjeldorf, 220 A 
norwegiſch e 
soft; Ein- 
eng in Meran von Herrn Peters in Stuttgart, 220 fl. ; 
aufenan bei Bad Eins von bemfelben, 110 fi.; Winterland » 


von Herrn Brinfmann in Duſſeldorf, 180 fl. A 


en 

Nodnınt 0 
{haft von Herrn Reinpart fa Wüngen, 
zeichnung von Hmm. Rnab bier. N 

" vergangener Nacht um halb 12 Uhr ftarb dahier 
längerem Leiden Se. Durchl. ber regierende Fürſt Adolph, von 
Löwenftein:Wertheim-fFreubenberg, k. 6, Reſchsraih und Oberft- 
Lientenant & la Suite, Großlreuz ded groſſh. bad. Zühringer 
Löwen: und Nitter ded k. preuf. Iohanniter-Orbens, im Alter 
von 56 Jahren 8 Menaten. Der hohe Verblichene war ein 
durch die ebelften Eigenfchaften ausgezeichteit 
Tieren Arme und Unglüdlihe mit ihm ihren größten Wohl- 
thäter. Die höheren Beamten werben no im Xaufe des Bor- 
mittags von Wertheim erwartet, und wid bie Leiche, wahr- 
feinlich morgen Abend, nah der Yanitiengruft” abgeführt 


werben. bunnzt: — 

Durch Enſchließng des Il Slaataminiſterintis des 
Handels und der öffentlihen Arbeiten wurde ausgefpröfben, 
vah bat PBapierliniren, mit oder ohne Mafchinen, ale 
freie-Erwerbsare zu behanbeln-if.— — 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Sommmerau, Log.’ Klingen», 
berg, E Patrenäts; Reimertrag HB6-f-54 tu — - 

Die Schul» und SKicchendienerftelle zu 
Pong, Marttbreit, wurke dem Lehrer Mic. Blanding zu Eſchern · 
torf und letztere Stelle dru Lehrer Auguft Wolter zu Tiefen⸗ 
ſtodheim übertragen. 

Der bei allen Freunden der Kunſtfeuerwerlerei gewiß mod 
in ‚Eeftem Andenken fichende Pyrotechniler Here Projeffer 
Weilamann wird im i 


ſauſe der nächften Woche dahier ein 
greßes Kunftfenerwert abbreunen und mollen wir durch dieſe 
Zeilen einftweilen auf dem zu erwartenden Genuß hinweijen. 
„ Heute wurten die erften reifen Trauben zu Marke 
ebtacht; am legten Donneiftage prangten jedoch ſchen im: ver 


arientapelle bei ‘ver feier des Cyriakusfeſtes reife Erauben 
am Altare. . 
"Auf heutigem Getreidemarkte TYoftete Weizen per Schffl. 
17 fl. 46 ie. bis 24 fl, Korm’ıa fl 30 fr. bis 17-Älu 
30 #r., Gerſte 12 fl. dis 12 fl: 30 ir, Gaber 6 fl 16 fi 
bis 8 fl. 36 tr, Erbſen 14 fl. 
Auf a Bittualienmartte koſtete Butter pr. Pfund 
24—25 fr., ger. 39-80 tr, Eier per Städ 1 fr, 
das Baar junge Tauben 13—14 fr., das Paar junge Hab» 
nen 80— 38 fr, Gänfe per Stüd 1 fl. 12 fr. bis 
1 fl. 18 fr, eine junge Ente 33—36 Mr, dis Maßchen neue 
Kartoffeln /, fr., der Bund Stroh 6 fr. 
+, Am 8. 28. Mis, fiel im Orte Margetshöchhyetist 
wieder ein ı Ült ausgezeichneter Noheit vor. Der dortige 
Gemeindepfleger, ver zugleid and, bei * 
iſt, nahm mit dem Viüttner dortſeloſt ein ſolches Geſchaͤft vor. 
Während fie nun den Mi tranten, lamen ſie in ihrem 
Gefpräche auf Religion, wobei ber Pfleger ſolche atheiſtiſche 


Aeußerungen fallen ließ, daß der Büttner als religiöfer Dann: 


ihm diefelben mit allen »Mbfchen verhob. Hierüber empört 
fiel der- Pfleger mit eimem Meſſer über wen ‚Büttner, ber, 
verwuudete ihn am Kopfe umb ſchutt ihm dag eine Au 
ae Verwundete liegt [wer darnieder umb bie; —* 
iſt eleitet, 


3 „Schw. ' Tabl," ergählt:. Am Dienstag. den WU. 


ve Mies. Tam eine Mamusperjem in Die Hofriethe ber —“ 


Eifabe tha Hofmann zu Maibach, gab ſich für einen Gerich 
dienergehilfen aus umb‘ forderte von dem gerade alleim zu 
eg: 
elnen in ſeines Bru ‚Kaspar, nahm 
—— das * Empfang *8 ea 
ein Quitt Da aunterzei - r, Gexichtediener · 
Gehilfe, — fee Fr — 
dieſer J.3. noch. unbelanuten Maunsperſon bezuͤglich dieſes 
Freifcheines iſt ein ummahres, fowie zweifellos auch Name und 


— Eigenſchaft fingirt iſt. Es iſt gegen dieſelbe Spähe 


Kiſſingen zählte bis 8. uſt 4669 Kurgöſte. > 
Dern, 6. Aug. Dicien Uhınb fließen in — kei 


* 


Biele Berwundete (drei 


Burgderf u. Babızüge aufeinander. ., Die Lolomptiven mit 
mehreren. Waggons. zerträmmert, _ 
Schwer: und 20 Leichtverwunbete), jedoch leine Todte. 


MN. 


u, N 


Tiefenftodheim, 


Aicher’/ bereits 


aus, ; 


uchung 


ri 
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ver, der mit noch vier anberen feiner Landsleute Dem 
tblanc befteigen wollte, ftürzte ebenfalls in einen Abgrund, 
one, aber durch die Führer noch gerettet werden, — Bor 
eihgen Zagen haben Prof, Simmler aus Chur und ein Herr 
Saud a8 St. Gallen den-Pitz Ruſein, eine der Spitzen bes 
Tidi, beftiegen, Bis jetzt war noch Niemand- auf_biefe Höhe 


Die Zuſammenlunſt des Königs von Preußen mit bem 
Kaiſer Napoleon wirb dem Vernehmen nah am 6. Oftober 
"in Straßburg ftattfinden. 

Baperifcher — 

Mauuch en, 8. Aug. Bezüuglich der im Budget für vie 
VI. Finanzperiove beantragten Erhöͤhung ver Beam tenge halte 
vernimmt man, daß der II. Ausſchuß ver Kammer der Abg. 
“der Anſicht iff, van diefe Erhöhungen nicht allgemein, fonbern 
nur für. biejenigen Beamten, weiche —— bis zu 2500 

Gulden -besiehen, bewilligt werben fellen. — Dei a. 2 
nimmt, war bie Beantwortung der Interpellatl i des Ad, 
Dr. Bölt bez. der kurheſſiſchen Berfajjungs 4 Ungelegenheit be» 
xeits Gegenſtand der Verathung im Dlinifterrathe. 

Aus ven Erläuterungen zu dem Voranfchlag fur ven Hrfe 
wand auf dem amtlichen ärztlichen Dienft bei ven lünftigen 
Gerichten und Berwaltungsbehsrben entnehmen wir folgendes: 
Für diejenigen Aerzte, welche lediglich vie’ Gefchäfte eines 
Stadtgerichts oter Stabtpolizeiarztes zu verfehen haben , fo 


Mann, und vers ⸗ 


"wie für ‚bie. ehafaden Lundgerihtd- mıd Polizelärzfe, 110 an 
der Zahl, wurde ‚ber bisherige Gehalt vor 600 fl." beibehalten. ' 


Der. gröpere Geſchaftolreis der Vermältimgsamtsärzte, 127 an 
der Zahl, zehtjertigt einen erhöhten Gehalt von 800 fl. und 


der Gefchäftstreis der Vazirközerihtsärzte, 34 m der Babl, 


„ven höchfien Gehalt Bis zu 4200 fl. (mei Klaſſen zu 1000 
und 1200 fl.) en 





ainz,,d. Aug. Auf heutigem "Fruchtmarkte ftellten 

ſich die Durchſchnittapreiſe wie folgt: Waizen 15 fl. 37 ir, 
Korn 10 fl. 11 ie, Gerſte — fl. — Mr, Säfer- 6 fl 10 k: 
(Bopfenberit,) Der neuefte Hopfenberidt aus der Hol 
PT. ve ar "das heurige Jahr fetter das Fullhoru 


feine Gaben auf unjere Fluren wieder fm reichſten Maße aus; " 


der prächtige Stand unferer Hopfenpflanzungen iſt aber gar 
nicht zu ſchildern. Wir wreden, — ment mi 
Witterungsverhältnije eintreten — eine Hopferterndte belom · 


men, wie fie noch hist dagemefer. Auf neue Wuare wurden. 


Angebote bis zu 100 fl. am der Stauge gemadt. — 
u Aus Roth vom 7. Muguft wird berichtet: 
unferer Hopfenpflanjärigen ift: fehr-fchön; ſowehl auf unferer 
‚ fRäptifchen 
. den, find ſchon reichliche Dolden zu fehern. — Aus Windsbach, 
Memmingen, Ellingen, Heilsbronn ıc.. buz von, überall her 
lauten die "Machrichten bezüglich. ner je sm 
' Ertote Nisrjegt>außererbeutlich gut, -Ueberalf hat man 
fühht luf eine . wenn nicht wolle, Embte. — Nah Be- 


‘ 


ten ans Belgien, haben bie dortigen „Hopfeugärten in 


? 


Otanttät des Ertrags wird alle Erwartungen überfteigen,. 


tfenbericht. antfurt, 9. Aug.” Ungän 
fige auswärtige Notirungen umd Berichte - riefen- "eine Hauer 

- Tendenz hereor, it Bafge Keffen‘$ ' 

s tem. zw. miebrigeren (btitfen begebeit twutben. ° Darmfläbter 
Bant ‚und —9 
auf dein geſtrigen Standp 
Deftere. Bantaktien 640. Benetianer 66%/,. National 4 

Staatsbahn — Creditattien· 1474/, G. — Abends 


nt 
ir 





qht ungänftige 


Der Anfing " 


wentarfing,) wie Auf denen unſerer Landgeniein · 


en Bopien- _ 
8 


den letzuun Wochen ein neues Anjehen gemonnen, die Blüthe 
iſt feine Präftig,: der Wurm ganz, verſchwunden. Die 


ke’ werjägienenen 'öftert, Effet- 


Erebitactien kounten ſich ebenfalls.’ 
umft nicht erhalten, I Radın. 2 Uhr. 


ur 
Bu) 2 
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einer Bergpartie einer Dame, einl-Franzöfin, verfihzlädt, Ein 


— nl 2 men 


37-75 V 9 om 


| 


—29 Vnt hg 


6 RL 


o mann dem 


"2 ⸗68 
an tr — Er 


68 1 6 —78 "ma * 


= 


ID 


fr /98 


18 U 5 00@ m Meng 


ma Fr — 


* 


[m bag,’ 


7 m 


8 


’ 


- Uhr. Im der Effectenfocietät wurden flerr. Credltattien zu 


> Mainwärme: 18 Grab. 


Menelitand des Maines: —' 7” über 0. 
Berantwortlichet Redalteur: Fr. Brand. 


1461 /,—1/;umgefegt. National 57%/,. Die Tendenz war matt, 
— — — — — — — — 


‚noldamxud-birned A 


sit ei untit ta 


Bun .D 


— Direkte Po 


n Bnsin.id 5 gbw-nı 
Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetf hrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


ADampff 





73. . rV 


ifffahrt zwi 


— — 


—A — 


Bi ualull 


ſchen 


FH ‚Hamburg & Newyork, 
ker athampton anlaufend. 3 noFry 
pott Dampffchift Fentonia, Cart. Taube, m Sonntag Morgen, den Auguſt.— 
I Sau nen HSamm:nia, „ Schwenjen, —— * „28. Auguſt 
-Saronia, „uber Et, Bra „8. &eptember. 
Boruffia, „ Zrautwans, «, „ M „ 22. Sept, 
er „n.. Bavaria, „ Meier, e “ — 6. Oktober. 
"pafagepreife: Rach Nenner p Eee ae Er Ehle 100, Pr, Er, Xhir.,60 
° - a y cew or 2. * [7 — ⸗ ’ . * — . 
* alles Nah Zontbampton Y!. St. $, &t. 2. 10, 2.6.7. S.. 


Ar — 
Die Exrpediticnen der ebiger Geſellſcha ty gehe Segelpadetichiffe finden ſtatt: 
nach New: York am — Huauft per Padetfhif Donau, Capt. Mever. 


t Näbperen zu erfahren bei Augue 


Ügenten 


} 


Bolten, An. Diller's Nadfelger, Hamburg, ſowie bei ben Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Cart Sieber in Würzburg. 


Weineflig zum Cinmachen 


in reiner Waare, ſewie zu verfiebenen billigfien Preiſen, empfiehlt 


3. Nastvogel. Auguftinergafie. _- 


— — — 


* r - ——— * 
Vorzügliche kaufmänniſche Bücher 
um ermaßigie Preſſe, zu beziehen von der Gal tu' chen Buchhandlung in Würzburg: 
Allgem, Handelsadreßbuch von gauz Deutſchlaud, dem öfterr. Kaiſerſtaat und 
— der Schweiz. 1856. flatt fl. 11. für fl, 4. — Caſſel, ber Kaufmann im Sejchäft 
. und auf vem Compteit. 2te ven Mayer new; bearb. Aufl. 1856. ftatt fl. 9, 36 Er. 
fürifl. 4. 48 ir. — Huber, die Quiuteſſenz ber Hanbels- und Eompteirwiffeitfchaft. 
He Wfl. 1858. ſtatt Sl. 6. für fl. 4. 30 it. — König, Droguerie,, Spezerei und 
Farbwaaren⸗ Lexilon. 2te Aufl. 1851, ſtatt fl. 4: 48 fe. für fl, 1.48 fr. — Ihe 
gewitter, Geſchichte d. Handels, ber Induftrie mid Schiffſahrt. 1861. 
fir fl, 2. — dingel, aufmänniſches Wörterbuch in 3 Sprachen, deuiſch zuge 
franzeſiſch. 2te Aufl. 1864. flatt fl. 7. 12 Er. für fl, 3. 30 fr. 
Gommiffter des Handelsgeſetzbuchs für Deutfhlant, herausgeg. v. Sekretär Lutz. 
4 Be. 1861. ftatt fl. 28 für fl. 8. — Fort, Univerfal-Perifon ter geſammten 
tauıfım. Wiſſenſchaften in 4 Ben. 3te Aufl ftatt fl, 9. für fl. 4. 30 fe. — Hrff- 
mann, allgem. Encyclopädie für Kaufl. 10te Kufl. 2 Bre, 1858. flatt fl. 12. für 
; fl 6. — Meier Hirſch kaufm. Rechenbuch. bte Aufl. 1857, ftatt fl. 3. 30 fr. für 
Y 2.42. — Schiebe, Univerfallerilon ber Handelswiſſenſchaften. 3 Bde. 1857. 
att fl. 26. für fl. 8. — Noad, ver Kaufmann als — Commis n Prinzis 
yal. 3 Bde. 1850. flatt fl. 8. für fl.,d. — Ertimanı's Waarenkunte für Handels · 
ſchulen. Ste Aufl. ftatt fl. 3. für fl. 1. 30 ir. — deller u. Odermann kaufmänn. 
Arithmetik. 7te Aufl. fiatt fl. 3. für fl. 1. 30 kr. 


ftatt fl. ! 


- Protololle der 


Bere Echeiner von ag Fr 
fucht auf 4 Jahr 10 Monat einen Ein 
f flancsmann zur Infanterie, 


Drei after 14“iges Aſpenſtick⸗ 
holz find zu verkaufen. Naͤh. in ver 
Er. d. Bl. 


Ein irungiiher Gebilfe fucht Con- 
dition, Näheres in der Erped. 


Mehrere im Kleidermachen zut 
geübte Mädchen finden dauernde Des 
häftigung; auch fönnen tafelbft cinige 
Minden das Kleidermachen und Zu 
ſchneiden gründlich erlernen. Näheres in 
‚ber Exped. 

Ein ſtarler Junge lann die Bäderei 
erlernen. Nah. in ber Erp. 








Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertbeim, 7. Auguſt 1861. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Kranz 
Meeiferfchmidt von Bauiberg mit 
Ladung von Mainz. 


— — —— — 

Heute wurde auf dem Markte ein 
blauſeidener Eu-tout-cas verloren. 
Dem reblichen Finder wird bei der Zu— 
rüdgabe in ver Expedition do. Blattes 
eine Belohnung verabreicht. 


U ans 

Tüchtige und folide Kleider— 
macherinnen, welche auf eine Stelle reſlel · 
tiren, wo fie das ganze Jahr unter den 
vortbeilhafteften Bedingungen Beſchäftig— 
ung erhalten, wollen ihre Aoreffen in 
der Erp. d. DL, nieberlegen. 


Sander Brauhaus.. 
Sonntag, den 11. Auguft 
gutbe feste 
Harmonie: Meuftt. 
2. Möll 





g6s00s090e0T0e0000s0nF0 
In Gaſthof zur Schwane, a 
iner Rro. 20, find Delgemätde 
mit. [hönen Goldrahmen won Mihrs 
eier Künftlern nebſt Kupfer: 
iche wegen baldiger Abreifekil- 
3 ligft zu verlaufen. 
22WS0IIHIHUHLATEÜ? 210 
Ein: weißleinenes Taſcheutuch, 
M. 5. geflidt, wurde vergangenen, Mitt · 
wech in ber Urſulinerlirche verloren. 
Man bittet um Zurädgabe in ver Et— 
pebition. 


——— — — 0 
Zwei möblirte VParterre- Zimmer 
mit einem ‚vorzüglich guten Quer-Piano 
find zu vermiethen. Näheres im 4. Diſt. 
Nro, 30 * 
Madchen, vie alle feinen weiblichen 
Arbeiten und Weifmähen erlernen wollen, 
werben gefucht. Es kann auch Keft und 
Logis dazu gegebeu werden. Auch Heine 
Kinder werben währenn der Balanz alte 
genommen. Näh. iu ber Err. 

Ein amfläniges Mädchen judt 
eine Stelle bis Michaeli als Ladnerin 
erer Stubenmäbcen. Erſtere würde fie 
vorziehen, weil ſie eine ſolche ſchon meh⸗ 
rere Jahre eingenemmen. Näheres in 
ter Erp. 


Es blieb heute anf dem Markte ein 
Sonnenfchirm fichen. Näheres im 
ver Exp. 

Am der Domer Pfaffengaiie Nr. 35°/g 
ift ein ſchönes WParterrelogis zu 
vermiethen. 
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Handels-Lehr-Anstalt' in Neustadt a. 4. Saale. 
Beginn des —— —— 2 1861. 
Neuſtadt alS. im Juli — 
ra | L. Suhler. 


3. Vandewart. 


Brech hefe 


ans ber Fabril der Herten Arnold und Gätmansı m’AnBhac von am: 
erfannt befter Qualität, ver Dresdener ‚um Samburger voll: 
Fommen gleich, empfiehlt in Rets friiher Waare vie aleinige Rieder- 


Inge für Würzburg und Umgegenb 
Peter Metzner, 
Semmeläftrafe. 


a En — — — 
Den geehrteſten Eltern diene zur Nayrict, daß vom 15. d. Mis. an wieber 
Kinder. zum. Unterricht im alletfer weiblichen Arbeiten aufgenommen werben.‘ Auch 
lönnen Mädchen das Kleidermachen und Weißnähen gründlich erlernen, 
Babeite Engelbreit, 
Elephantengafle 4. Diftr. Wr. 281. 


Geſchäfts-Verkauf. 


In Folge von Domicil-Beränberung beabſichtige ich mein bisher mit beſtem 
Erfolge betriebenes Gpegerei: und Eifenwwaarengefchbäft nett Wohnhaus 
und Rebeigebänpen zu verkaufen, und kann bie Hälfte bes Kaufpreiſes ſtehen bleiben. 
Hieranfi Keflettirenne: wollen ſich balvigft am mich menkem,- ; 

Köpelmaier. bei Neuflant afS, 15. Yuli 1861. 


3. L, Bernstein. 


Raven mit Unterzeichneten die Schuhmaderloigeffion dahier ‚ eriheilt werben 

8* bringe ich den hohen Herrſchaften ſowit einent bevehrlicen Zublitum anmit zur 

zeige, daß ich mein Schuhmachergeſchäft in ben Haufe Difte 3. Mt, 282 im 

ber Büttnergafje (im der Nähe der, Stodfliege) von heute am im allen im mein Ge—- 

ſchaft einſchlagenden Artikeln ausübe, und verfpreche prompte mıb reelle Bedienung. 
Würzburg den 8. Auguft 1861. 


Matthäus Müller, Schuhmachermeiſter. 


Mit allerh. Genehmigung ves k. Minifteriums des Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 
Eau W’Atirona 


ober feinfte fläffige Shönheitsfeife. Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlech 
tern im ven ſtehend, und erprobt als befte Toilettefeife, ift es zur Oenüge 
Bekannt, welde bewunderungswärbige. Zartheit, Weiße und Weiche fie der Haut 
verleiht umd ihr den fchönften und blüßendften Teint: gibt. Sommerfproffen, Leber 
und anbere gelbe und braune Fleden verſchwinden auf ben Gebrauch biefer Seife 
wie der Nebel vor ben Strahlen ver aufgehenven Sonne. Preis 20 fr. das fleine 
und 40 fr. das große Glas; Mailländischer Haarbalsam zu 54 tr. 
und 30 i.; Eau de Mille fleurs zu 18 kr. und 36 ı.; Ess-Bou- 
quet von unvergleihlicem Wehlgeruh zu 15 fr, 30 Ir. und 1-fl.; Extrait 
d’Eau de Cologne ;tripie von bervorragender Qualität zu 18 fr, umb 
36 fr. das Glas; Amadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern 
u 1 fl 19 fr. und 36 fr, and im, (X 
wärtige Befteliungen unter Beifügung der 
Voſtſchein werben franov erbeten. ;,, 
Carl Keller, Chemiker in Nürkberg. 
Alleiwwerlauf in Würzburg bei 

Carl Bolzano. 


In der Nacht vem 14. auf 15. v. Mis. wurden ans dem Stalle und ber 
über demfelben befindlichen Kammer des Gutspächters Fiſcher im Zell den Knechten 
deſſelben: 1 gram brauner Tucdrod, 1 weißgraue Hofe, 4 Baar Stiefel, 1 dunkle 
Sommerweſte, 4 ſchon getragene baummollene Hemden, 1 filberne. Spinpelubr, 
1 heller Eommerrod, 1 Paar Hofenträger und 1 Raſirmeſſer entwendet, 

—* Ich erſuche um Spähe nad dem Tatwendeten und dem noch nicht ermittelten 
er. 


Warzburg ben 2. Auguſt 1861. 
Der 2. Unterfugungsrichter am k. Bezirksgerichte. 


‚24 tun. zu 12 ii Aus 
u NT Berpadung une 





X Getreid-Putzmühlen, 


für deren Güte garantirt wirb, finb ſehr 
billig zu haben bei 

.. ©. Hummel 
in Maiuſtedheim. 


Berlaufd-Anzeige. 

Ein Regensburger Missale Ro- 
manum (Meifterftäd) ift zu verlan- 
fen, Näheres in ber Semmeldftraße, 1. 
Difte. Nro. 168. 


— —ñ — — — — — — — 

Staats · Papiere werben ange⸗ 
lauft. 4. Diſtr. Nro. 14, über eine 
Stiege. 

Eine geſchaͤchtete ſchwarzbraune Päl- 
berhaut ging in der goldenen Gaus 
zu Berluſt. Dem Auffinder eine Be— 
lehnung im ber Expedition do. Blattes, 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Eine gefunde Umme wird ſegleich 
gefuct. Näh in der Exp. 


Eine goldene Quafte wurde gefun- 
ben. Näb. in ver Erp. 


Eine ordentliche Perſon jucht Dienft 
ald Haue oder Kinbemagd, und famız 
fogleih eintreten. Näheres in der Erpe⸗ 
dition d. Bl. 


Ein junger kräftiger Mann, ver 
fon längere Hahre ala Dbermüller und 
Werkführer einer Kunftmrühlel gearbeitet 
hat, fucht im ähnlicher Eigenſchaft eine 
Stelle. Näh. in der Erp. 


Ein Mädchen fucht einen Dienft 
als Kellnerin aufs Ziel. N. im:d, Erp. 





Auf ders Wege Poon Oberwittighanfen 
nah Öbüpingen wurben mehrere Pfund 
Wolle geinuden. Wer fi ald recht⸗ 
mäßiger Eigenthümer derſelben auszus 
weiſen vermag, laun ſolche gegen Erſatz 
der gehabten Auslagen beim Gemeinde 
Borfteher Englert zu Gützingen in Ems 
pfang nehmen 


Es ift ein. neuer Kleider ſchrank 
fogleih billig zu verlauſen. Näh ind. 
Erp. v. BL 


Ein brader Zunge, melder bie 
Schuhmacherprofeſſion erlernen will, wird 
geſucht. Näh. in der Erpebitien, 


In der Nähe des Bahnhefes, Diſtr. 
1, Nro. 19, ift eine Wohnung von 4 
ineinanbergehenben Zimmern, Küche mit 
Kochheerrn, 3 Dieganenzimmerdhen und 
fonftigen Bequemlichteiten, Wajhhaus, 
Höfen mit Brunnen und Zutritt im 
den Garten zu vermiethen. 


— BAUER EEE 

In der Baberszaffe, 4. Diſtr. Nro, 
276 if eine Miejanen I) nung 
von 2 Zimmern amd übrigen Bequem 
lichteiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 
IT nn. 


Eine ruhige Famiſie ſucht ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern mebft fonftigem 
Dequemlichteiten. Näb. in der Erp. 


1217 


Perſiſche⸗ Iufeftenpulver 


ash ve 
Bastien, Eaaben, Same "Franz Schmidt, 
5. Dit, Belerfrae 


Ubrfetten von Talmi⸗Gold 


bei Brenner & Gerstle am Markt. 
Bekanntmachung. 


Zur Bezahlung der am 1. September 1861. vertragsmäßig fällig werdenden 
Oalgelber jeder Art ſowie der Forfinebemmmgungen pro II, Semefler 1860/61 aus 
migl. Forſtrevieren 
Höhberg, Irtenberg um BWaldbrumm 
werben folgende Termine, mit Ausnahme ber Sonn« und Feiertage, feftgefet, näms 
lich für die Käufer: 
a) des Remtamtöbeziried Würzburg IM. 
Montag mit Einſchluß *2 an 8 —— 2., 3., 4. und 5. Sep⸗ 
tember 
b) der Stadt Würzburg 
Freitag und Samstag den 6. und 7. September I. Js., 
e) für bie in anderen Mentamtebezirken — Käufer 
Montag mit Einſchluß Mittwoch den 9., 10. u. 11. Zept. 1.28. 
Die pünttlihfle Einhaltung diefer Termine wirb um fo fiderer gewärtiget, als 
nach fruchtiojem Ablauf derjelben gegen die Säumigen mit Zwangemaßregein ein« 
geſchritien werben müßte, 
Würzburg den 10. Auguſt 1861. 


Königliches Landreutamt Würzburg [/DR. 
Sartorius, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Berhbajts»-DBefepl,. 

Der Unterfuhungsrihter am Tönigl. Bezirkögerite Würzburg verordnet, den 

unten bejchriebenen ledigen Müllergejellen Jehaun Kilian Hemmerich aus Matt 


fteinach, welcher wegen ausgezeichneten Diebſtahls zu 21/, Yahr Arbeitshaus verur 


wurbe, und im ber vergangenen Nacht ans dem Juliushoſpitale dahiet 2* 
—— entfprumgen iſt, gemäß Art. 114. Thl II. 
im das biefige Unterſuchuugs · Gefängniß A 
33. Bei * Bollzuge dieſes Befchles it folder dem benannten eg 
ili und derſelbe daran zu erinmerm, daß er geſetzlich be» 

n Ei: vollyegene, Berhaftung bei dem hieſigen Bezirlägerichte fih 
zu m 1 au Gerichtd, Polizeis--umb Militärbehörben werben aufgeforbert, 
ju der Bollftredung biefes — den erforderlichen zu leiſten. 

Würzburg den 6. Auguſt 1861. 


Det. 1. Unefhungmige 
Dr; ] 


Signalement: Größe 5’ 9 6, 


Geſicht lnglich, Geficheſarbe bloß 
Augen braun, Naſe lang, Haare braun und I ſchwarz · braunen € 
Körperbau ſchlank. Beſondere Kentizeihen: Am rechten Zeige fehlt bas vordere 


Glied. Kilian — iſt wahrſcheinlich im Vefige einer neuen runden Schild · 
fappe von gi nem Tuch mit vothem futter, ein newer. talbleberner Stiefel 
En hoben bfägen = roth eingefaßten Schäften, einer bunfelgrautn roth a 
Bulstinwefte mit ſchwarzen futter umd grauen, gelb eingefaßten Berimutierkuäpf 
einem Gelbtäjchdhen von rothem gepreßtene Leder umb g Han 3 Sig 
welchen ſich befanden: 1) ein gelber ſaͤchſiſcher rs 2) den 
En ber Chemniger Stabibauf, 3) ein Thalerſchein der Pe 
hm, 4) zwei Heine. Sclüffel, 5) ein ſchwarzes Väudchen, 6) 4 — 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülisnollftredung X 

Montag den 19. August d. Ars. Nachmittags 3 Hbr 
—— uun im dem Haufe des Iojeph Karches ein volitändig genäfteter 
gen mit zwei Peitern und Zugehör und 1 Kommode von Rufbaumbol; öffentlich 

gegen —— verfteigert. 
Bürzsurg, den 5. — 1861. 

Konigliches Wechſelgericht. 
Seufſert. Jäger, 


—— ächt zu * * 


* 


Lu vermiethen — 
* Ne Baar de bjefäfeffene ob 
nung von 4 neu 


Be 
2 —— Keller, "Wafhhans und 
BDequemlikeiten (Sommerfeite) 
freier Ausfiht auf das Glacis und 
Zutritt in den Garten, bis 1. November, 


u vermiethen 
eine ſehr freuntlie Wohnung von 
6, Zimmern und allen fonfligen Bequem» 
lipleiten bis 1. November. 


Im 2: Difie. Neo. 289, Sadgaffe, 
ift ein fomuiges Logis vou 3 Zimmern 
md jenftigen Bequemlicleiten auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Auch iſt eim 
möblirtes Zimmer zu 2 fl. 30 fr. 
fogleich zu: vermiethen, 

Domftrage Nro. 555 ift der obere 
Stod zu vermiethen, 


Im Braunshof Niro. 119 iſt eim 
Zimmer an einen foliden Arbeiter zu 
vermiethen. 


— — — — 
i jchöne Zimmer, das eine mit 
BR N A ohne Mökel, Par⸗ 
terre, find ſogleich u sermieen, —* 
in ber Säulgufie 2 Ir. 8 nädhft ber 
Univerfität, bei ©. — —— 





Eine ruhige Haushaltung ſucht ein 
Quartier von Igimmern im 1. oder 2. 
Diftrift, wo möglich auf. Allerheiligen. 

Näheres im ber Exed. 


Neben der rothen Scheibe a 
ift ein Zimmer mit Alloven 





und Rammer,; am eine ruhige N 


tung zu vermiethen. 


In der Büttmersgaffe Nro. 326 if 

ein Logis - 2 ineinandergehenben 

und ‚jonfligen Erforderniſſen 
Annan mi, zu vermiethen, 


* ver Eichherngaſſe Nro. 


zu ‚vermietben. Zu 
Ge lee 1 


res ne EEE FE 
„Bee Ze Neo. 221 vum 
nes Logis am eine ruhige 5 
vermieihen. 


ee RD SE ER 
Im 5. Diftr., neben der Pfau Apo ⸗ 
thele, if ‚ein freundliches Logis von 





gif 
fragen 


2 Bimmern und ſonſtigen Bequeinligpleie 


teu auf Allerheiligen zu wermi 


Die 1636fe Biehung in Minden ift 
; — den 8. 


Bean 


Aug. 1861 unter 
ua Formalitäten vor — 
— ——— 


68 na gr 410 23 
Die 1637fle Müudener Ziehung wirb 
den 10. —— 3 inzwifchen bie Ai 


und ger oe u Pelle: 32 
den 29. Aug. vor ſich gehen. 


7181 
121 


8 | 
ne RUN Kae 
ne — wiılle sum I ‚at mn ft pro 15 Mo- 
FE en un a Lee 
bersgirigen Daierlete Mi 2 pro 1. zorto er) eine aus 


mdnintua ve] 








du 8 PS Mm M * a Norge ‘ 
el dar, DON ung en gegen bie an ' 
- —_ _ Donnerstag den 24. — Sei, we IT) @er $ Yen Bias = 


3) uni &i anbtıng und zwar für pie Keplit,auf alıwınnd dh * 5 
* —— SR ontag den ee ‚oh e Wohnung im 1. 
sur paar Me bie Dapit af FR nohofs; 2:-Dift 
Donnerstag den 12. Dezember d⸗ EEE 13 zu vermiethen und 
’ — 


üb 8- Uhr-im biesgerichtlicpen Gefdjäftszimmer Mr. 14 anberatimt, - 
ide etamte uf” unbefatimte Te Gomaatondnge zmuter. Kine RN ,, DOAN Stallung für 2 
des Rechteuachtheiles vorgeläben werben, daß wer am oder bie zum erften oder mehrere f Pferde ſt 
tage weber wütiblich zu. Protokoll, uch durch Einreichung eines fheiftlichen ı Bediententi ıb ei 
r Bd feine Forderung liquibigt, den Aue ſchluß von ber gegemwärtigen Coucurs I. ymmmer abgegeben 
Waſſe, ſowie wer weder An einer: münplicyen noch ſchriftlichen Erklaͤrung am oder werben. * 
58 zu den übrigen Eviktötagen eintommt, den Ausflug mit den am ſolchen worzu N" r 
nehmeiben Handlungen zu gewärtigen BARS + du 2 ..&. € ae er — * vom zen 
Auswärtige Gläubiger üben bis n Goiftst iont di MODROERU ec De auangeht- 
s * ai Bun DB alt fo gez jean h ien — —— Hehe erlernen. Nah. in der Erp. 
> pie au fie zu u. Verfügungen am’ Geridteb vichti ine ijhri i 
inſiunuirt —* werben würden. = _ 8 en — i oe vr Fre En 
..., Bugleie) werben alle Diejenigen, wilde irgend Etwab no behl gemäiufhnleuer a ja di nat — 
en Eheleuteit fir Hanven-haben-.ober., zur DRae {hufden, aufgejorvert, foldes "Ci | i 
... ‚ıbei Vermeidung ' voller Erfatsleiftu Ge Ai A er Eine Schtafitelle für ſolide Arbei · 
— rmeidu ng beziehungeweife nohmaliger Zahlung unt iaber Wol; 
„.Beorbehalt ‚ihrer Nechte nur zu Gerichtshanten abzuliefern, reſp. En E ir un - * a 
Am i. Epiftstage ſoll zugleih über die Verwerthung der, Maſſe Beſchluß ge- Bl — — 
aßt werben und hen a ———— nt eine Getläring in bieler a —— ein —* Junge das 
um, nicht n, ben von der Mehr it der Erſchienenen gefaßten Beſchlüfſen > andwerl erlernen, äberes im 
ss als. beiftimmend, ’ —— 1a R ber Grp. 
x 100 ieheiı wirb.ibefannt ‚gegeben, daß nach ben bieherigen Erhebungen d —— —— 
vermogen des Gemeinſchuldners in einem auf —* — ——————— Al: — — nes 
* —* dann —— us geweriheien Mobiliare,; welches = n = — 
—— 2 — ns atien r ird, be daß 500 fl. find im Höchberg HsauRNro. 
"Am Hupötbefenbudie 20363: 39 fr. Schulven eh: —— Penn 2917, ſumtlich anszuleihen. —5 
—* een ans 8: übermegmen, ‚had, mu Fu guteus Zuſtaude befiudliche Sam⸗ 
Würzburg am 2. Auguft 1861. "cdot, * —— ara ul bin: Lampen —5 zu ri ge» 
—  Rönigt. bayt Bejirtsgeric fu in Der erh. D- 
RER Seuffert. : 





‚sH 
ns 
u 


7 


ne gan gr in Eifer gebundene 
99 Hi Mafchgelte, für eine Wäldern ges 
Sons des Käufinaiıns Heimrich Keerl von’ Marttbreit Keir. eignet, ift. zu verlaufen. Nähereserru- 
— Am Donnerſtag, den 5. September I. Is., Vormittags ee 
10 Ubr, wird im Rat aufe zu Marktbreit durch eine diesgerichtliche Coummif- In Fremden: Auzei e 

fion das untenverzeichnete, Grumbyermögen unter ben am ver Tagfahrt zu eröffnen vom 8. Auguſt ° 

den Bedingungen, dann nach 8.88 u. ff. ber VProgeßuovelle nem Jahre 1887. und (Maler.). Kaufl,: Brenzien a. Göfn, Kalb 


Jäger, 





8.64 des Oypoth.Geſetzes öffentlich werfleigert: Ro - 
\ { Pr ’ . Rürnb Schulte a. Dü ori, Kümid 
1),Das Haus vo. 119 a, PRO. 133, mit Stallung, Scheuer uud Hefraum, 2 —— Vobani a, —e— 
0 Tom. 0,9 Dez, tarirt auf 2200 fi; hat a. @lberfelo, 'Medtenberger Heile 
2) PL-Nr. 1550 zu O Tagw. 34 De. im unter Breit, un, Grobnfe a. Lahne, Sühmanı a. 

g nmeburg. j 
„.. 1654 zu 0 Tgw. 21 Dei. Weinberg allda, (Sränt. Hof.) Kauf: Mayer a! Same 


ia wu. 4658,30 0 Tote. 51 Dez Weinberg als, zufammen tarirt auf 70OfL.;: burg, A a Offenbach, Lab’&. Ber⸗ 
57.0" 9170 zu 0 am. 62 Dez, Weinberg mit: Gteinzutjche, im —* — 


tagirt auf 600 fl; Iweibrfiden, Gans Rürnberg- Sädel, 
4... 1681 zu 0 Tgw. 0,4 Dez’ Steinrutſchen im Altenberg, Stud. a. Berlin, Hertlein, Stud, Heels 
N hu fit 1682 zu 0 Tal. 58 Dez. Weinberg all bad. ‚Milo ‚ Stud. a. Frlaugen, 
Mei * Ton 3 ran (Kronprinz). Graf Rechten 9, mmer⸗ 
ki 238 94 . Nebengebäude daſelbſi, haufen. Mad. Herjfelber a. Franfhurt. Frau 
1683 b j Ser ; 
zu 0 Tai. 47 Dei. Weinberg daſ. Kuhn a. Mannheim, Morgenftern a. Amts 
1643 zu 0 Tom. 24 Dez. de. im Fre, °° ; ’irifar Frau Reinbardt m. Tochter Er 
onben. vd» . 


" 
" ehe zu 0 © 73 Der . im Altenberg, ie — a, Y 
» zu 0 w. 0,4 Dei. du daſ. Fi ' wig, Offizter a, Coburg .ı — 
"ER nO Km, 96 De, Meinberg ba, Rn — 
„. : 1686%/4 zu O Tgw. 18 Dez. bo. baf., zufammien tag. auf 2200 fl.;  Etraken a. Münden, Müplentad € Offene 
„2661 zu O Tgw. 64 Dez. iefe in ber Struth, Sad, MWebernet m. Kühn 2. Shmerinfurt, 
o I zu 7 0,3 Dez. Ader allea, rule a. Etungant * * 
u 0 . 86 Dog. Ad i ürttemb. Hof) Kaufte Na . 
Würzburg ia 26, J 1861 * * allde, qujemmen Wert auf 2600 fl. Hamburg, Machel a. Brucfaf, Berhmann 
4 irkögeri a. Nürnberg. Gella, f. b. Dbrit ® Bay: 
nigl. Bejirkögerit. . zeuth. Andes, Zabrif, a. Bien. v. Hübfen 


Huberti, a. Breslau. 


db) 


- 


- unbekannten Thäter. 4 Eilöffel, auf tem Handgriff mit St, E. gezeichnet, und 


er u 



















erzeidineter empfiehlt zur beve te fei 




































ne belantt Fe 777 
inen, welde in ben lebten 6 F 46 einer gr —* Be Y 7 Blechmusik 
In» Ind Auslande erfreuen, in — ür ein * yo 
mit Bahngetriebe oder Frictiensrollen; ebenſo ade bei uits —— ee , Dan znuſik, 
n Maſchinen N RR ewab', als; zu Term —* * *5 = 
earbeitet. nn er n Raid) 17% Geift. 
ch enge Berbindung mit einer greifen, ſelden ſchen lange Mhre 
den —*? bin ich In bar Stand ent. ‘alle Aufträge prompt — tten EN her Sorten, 
H Preis-Courante gratis. orgen, Sonntag, den 11, Au 
dweinfurt a. Main. u ' G ro 6e 
Louis @olz Tanzmusik 
j landwirthſchaftliche Geräthefabrif, ——*2 einladet 
er — 7 ter Generaldirektion der £ Berkehrs-An alten _ a. Kuchenmeiiter. 
— * Wie an tägliche Yoflomnibusjahet — hier Sc 
reit ſtatt. eßha 
Auwaghheen [äh car Daum — » ang 


Naqhmittags. 
‚„Uffendeime ben 9. Ku * Tanzm us k 


ITELEFE ' ag 9 wozu ergebenft einladet 
‚ Friedrich Kober, f. Poſterpeditor Simon Wubler. 


Fraukfurter Fleckenwaſſer ‚Schöne Hainaussicht. | Hainaussieht. 


von hervore ggender Dmalität in Flacons zu 16 und 8 fr. empfiehlt Morgen Sonntag gutbefeßt ” 


nu E Carl Beisane, u u 2} 
Bekanntmachung. "wog erehnft cic 





I TBie Shhfnahihe Beh Holzberaris Ro 1861/62 betr.) >, 
In ‚Semi der über bie Verwaltung des rariarialifchen Helihofes’ beſtehen · —————— — 
3— 


—— 1 des Holzbedarſs ſjür den Winter 1861/62 bei 
Eileen hal I n —* X 12 a Sg Bi Fre 
3 mit Nat merke," 


Die Holzbezugs-Berechtigten- werben hievon mit ven ausprüdfühht Pen yanıey } 

enntwig gelegt, daß fpütere Anmeldungen eine Perüstfichtigung uur ausnah Bheinemt 2 be — Meifter — 
= e in jentm Falie finden können, wenn nachgewieſen wird, daß der Bezugsberech⸗ im innern Graben gratulive ich herzlich 
tigte erſt nach obigem Zeitpunkte feinen Wohnfig in hieſiger Stabt genommen bat, zit ſeinem heutigen Namenstag * 
eine aus anderem Grunde unterlaſſene Anmeldung aber unbedingt die Aueſcheßung Bw. 
von dent Holzbepuge für den Winter 1861/62 zur folge haben würde, — — NG — 


Warzburg ben 5. Auguſt 1861. Guten Weinessig 


st dn igh, Stadbtrentam > zum Einmachen empfiehlt zur den billige 






— Zus ſten Preifen 
Samstag den d. Mis. Nachmittags else. 2 un 6 Upf"wurden , 
bie Rom —— —2 Loffel ons einer Wohr Fa, m Maiuvierteh’dahier entemn ge, Gr Ad. ‚Dürr. 5 
wendet und erſuche ich um jorgfältige Spähe nad) ıhöchbeten nud bank. 8 # 
— ten 12. de. füßrt eine Chaiſe 


den Jehreszahlen 1854, 1855, 1857 und 1858, ber Stiel außen abgerundet, 4 uach Dergenteim un äajr Orte Bude 

vesgleihen mit W. E. und ben Yahreszahlen 1855, 1856, 1557 und 1858 "von Peter Michel. 

derſelben Qualität: 4 desal. ohne Zeichen, von derſelben Größe und Qualität — — —— 

was gebraucht; 1 grofer Borleglöffel, innen vergeltet, mit W. N. M. gegeichnet ; FE Eine Gampbinlamipe,) 

1 Semüflörfel, etwas großer als der obige Eßlöffel. ſchon gebraucht, wird zu kaufen gefucht: > 
Brzbutg,. den 5. Auguft 1861. Bon went? fagt die ip 


Der 2, — — = f. Bezirlogerichte dahier. Ein Mädchen, vası im: Bügeln; 


fit bewanvert iſt, wünſcht noch einige + 
ei Des las inrich Keerl von Marttbreit betr Enge in der Woche Beichäftigung. - Näh. 









Am Montag den 19. Auguſt d. As. Vorm. 11 in der Exp, 
wird ji diesge —** Geſchafts zimmer Nr. 10 eine kgl. bayer. A9/,ige —8* — TE IT al 
rentenobligäfion zu 500 fl. gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. Eine zubige —— ſucht Like 
Würzburg, den, 26. Iuli 1861. u, Mächte Jahr a = Zatein:, 
Königliches — naſial⸗ ober etverbich 4 u 
Seuffert. Koſt und Logis zu nehmen. überes in 


Huberti. der. Erped. 


Am 16. over 17. v, Mts. wurden auf einen MAdcH in) Abflurer ung I norbden 
am Würjburger' Weg über 400 Stöde Kartoffel theils ganz herausgeriſſen, theils etorben 
foweit aus dem Boden gezogen, daß die Früchte gänzlich unbrauchbar geworben find. Se. Durchl. Molph vegierender Fürſt v. 
Ich erſuche um Späbe nach dem z. 3. unbelennten Thäter. Lowenſtein⸗ Wertheim · Freudenberg, 66 


Warybincg, ven 2. Auguſt 1861. 3.8 M. alt. — oh. Bapt. Seuffene 
Dur 2. > Unter ungsrichter am k. Beſirtsgerichte dabier. tal. quiede Serll Alu 78 9 
m RER, J rei. a ° 
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Todes-Anzeige. Ä R 
. Berehrten Berwanbien, Freunden um Velannten wibmen wir tie Trauerkunde, daß unſer guter Water, 
Schwiegervater und Onfel, 7 


Herr Johann Baptist Seuffert, 


6; esc. Oberzoll⸗JIuſpektor 
heute Morgens 9%/, Uhr nach Ku — an einem u ru im Alter von 78 Jahren, 9 Monaten 


im Herrn felig entf&hlafen if. 


Die feietlibe Beerdigung findet Sonntag den 11. d. Mts. Abends 6 Uhr vom Leihenbeufe and, und ber 
Trauetgotteſbieuft Moniag ven 12. de. Dis, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 


Würzburg, am 9. Auguſt 1861: 


Danffagung: 

Für die zahfreihe; fo imnig bewiefene und ehrende Theilnahme 
während des fo langen und fertmerzhajten Kraulenlagers, bei dem 
Leihenbegängnifte fewie tem Tranergottetvienfte unferer theuren une 
vergeßlichen Gattin und Tochter 

Margaretha-Krapf 
erftaiten wir allen beyen. Gönmern, lieben freunden und Bekaunten 
den tiefgefühlteften Dant. 
‚die tirftramernden Sinterbliebenen 
















rs 





| Tauz Unterricht. 
Ih zeige hiemit ergebeuſt an, daß Montag den 2, September bie 
Borftunden des Tanzunterrichtes für wie Fommend: Saiſon beginnen. Im Binblide 
auf bie bedentende Anzahl der bereits injeribirten Damen und Herren, wäre es 
wegen der Eimtheilung in bie verſchiedenen Kurſe wänſcheuswerth, daß allenfallfige 
weitere Anmeldungen iäg'ichft hal \gefchehen möchten. 
Das Nähere in meiner nung, Theaterhaus über 2 Stiegen. 


--Quesar. 
Deffentliche Erwiderung. 


Auf den geirizen Arutel im Stadt. und Paudboten, im welchem das Grentium 
für Chirurgen und Bader fi zur Aufzabe machte, mir meine Befugnißße ale Bader 
in fo leidenſchaftlich em Teue auf öffentlichen Wege auseinander ja jegen, erwidere 
ich: Mit iſt gottleb genug belanat wie w:it ich zu greifen habe, und werin meine 
Befugniſſe beftehen, Leider aber ſcheint es mir, daß eben vom ber Chirurgen oder 
Badern mandyer fide deſſer an bie, Bader Ordnung halten dürfte, um nicht erft ge« 
richtlicher Seits-auf feine Befugniffe zurüdgemiefen zu werben. Doch wenn man fo 
fehr mit der Bader-Drberimg Befrant ift, fe erlaube ich mir bie beſcheidene Frage: 
barf IB. die Frau eines Ehirurgen oder Babers, ohne Hebamme zu fein, jchrönfen ? 
Da doch in erwähnten: Arülel felbft gefägt wirb, daß Abderlaſſen und Schröpfen 
nur nad Ärztliger Orbination zu vollziehen find, fo möchte ich nicht genauer unter: 
Jucen, wie oft mancher Boder folches auf eigene Fauſt that, ja felbft feine Mezeptir- 
ie au. unverfitigen Leuten zu Probiren verfucht. — Uebrigens ſcheint mir er 

hier ‚Aetitel mehr oder minder aus berber Feber, welder ſchon öfter wie 

Blügel geftugt worden find, gefloffet ja fein. 

Dies als erfle und lekte Ermwiberung. 

Würzburg, den 10. Auguft 1861. 


Sigmund Säckler, 


}. penf, DOberkrankenmärter und fongeffionirter Baber. 





— —— 
Von ‚jest ab wehne ih Setmelsſtraße Nro. 164 im Haufe bes Herrn 
Schmiermeiters Engelharbt eine Trerpe hoch 


Carl Dessauer, Corsettenfabrikant. 


Pte tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Zalavera. 


Eountag; dem 11. Huguft 
musik: Unterhaltung. 


Kinzingers Sommerkeller 
an der Zeller Straße. 
Moraen, Sonntag den 11. 


Schiuß des Kellers. 


Unterdürrbad). 
Morgen, Sonntag den: 11. Auguſt, 
grosser Hahnenschl 

und gutbefegee Harmoniemufif und 
zwar in 2 Abtheilungen, bie erſſe Nach · 
mütags 3 Uhr, bie zweite Abende 7 Uhr. 
Für gute Speifen und @etränfe if 
beften®, gefargt. 
Ergebenjt labet dazu ein 
Schraut, Gaſtwirth 
um „Stem* 


Unterdürrbad. 
Morgai, Semntag den 12 Ananf, 
grosser Hahnenschlag 

im Gaſthaus zur Schwane, wozu 
ergebeuft einlabet 
Kichling. 


Dem Kraftmaier Lorenz; D, um 
den Sauitäte: und Bau⸗Rath H. in 
BD. gratutiren zum hoben Namensieite 


” * 





Dem fdönen liebenswürbigen, aber 
folgen Fräulein Sannben 8... 
geatulirt zum mergigen Namensfefte herz · 


üchſt 
M. K. 
Dem Fraulein SEuſanna, in ver 


Nähe vom Hofgarten, gratuliert herzlich 
zum morgigen Namensfefle ihre Freundin 
B. Sch 





15 tüchtige Steinhauer 
werden auf dauerude Arbeiten gleich zum 
Eintritt sefucdht won Steinmetzmeiſter 
Fr. Koch & Pfeiffer 

zu Wertheim a/R. 





Drud von Bonitas Sauer is Sutzdurg. 


.. 


— — — 


Würzbur 



















Sandbote. 


— on Hanıbera,N. irantnurt Bekomnibuoiahrten ka n 
Sau, hAB IHM] 4 U.HU RN. * 6a 5 32 © 
ug un LI m.R. F Bihhofeh.sHeibilberg 4 1:30: 0. Mi 
ug 7 I. HM. HN UM Fe telb „';e% r br 
Str. 1| UVM Bu. WULE, : * 5* Weib ® 1 TR 
Bl n & - Ki. ! „ei m * 

le 21121. dachte | EN. IHM. ir, Kibinsen Wielenth. ° 6 N. 15 WEM) 
Fabnına Tenmranfı rt Namvamdern Meng, 7 Tesimbein 2 N. - MM 
i HOUHM FUN EM. F. — Doſenfutt⸗ ingen, bat. 

1.111 WÄRN. eu aa Br UF  Marttbreit, Maritfteft 2 N. 255 
ZSUIERU| EN. MN. * Robbrunu· ECſſelbah 8u. — 2 * 

Güter. 15 9 —I. X 10N.10M. 5. — A⏑ 81 10 MS 
üter;. alıom. = MR SU ME a % — Wert eim Diltenterg 5 U. — M, #. 
Vierzehuter —— — Jahrgang. u 

Der Etabt: und Yandbote erfcheint täglich, außer gi Nachmittags 4 Uhr; das Ertra-Felleiſen wöchentlich Irmal. Sreis 


tifantıt.. Inierate die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2⸗ſpaltige 6 fr, rd 
Ver. 8 191 — 


Meneites. 

"'Konftentinopel, 3. Hug. Der Sultan richtete 
aa den König von Preufſen ein eigenhämbiges Beglückwünſchungs · 
fchreiben. — Der Hantelövertrag mit Sardinien wurde unter · 
zeichnet. — Ethem Paſcha, Gouderneur von Erzerum, iſt hier 
angelsmmen und wird ſammt feinem Ktiaia und Selretaͤr vor 
Gericht geſiellt. ® 1298 

Ay Mom vom G. d (über Marfeille vom 9.) wird 
berichtet, Dafı die Nachricht ven der Demiffien tes Muſgt. 
Matode ſich wicht beftätigt, Der zweite Differengpumtt iſt beir 
gelegt worben; ‘der römische Arzt, welder juspenbirt werben 
war, iſt in ſem Mmt wieder eingejegt. Der römijche Soldat, 
weldyer aus Aula des erſten Differenzpunftes verhaftet wor 
den war, iſt won dem fronzöflichen Kriegsgerichte freigeſprechen 
worden. Der Gartinal t’ändrea hat feine Demiſſion als Brür 
ſident der. Inder · Commiſſien gegeben. 

Peſth, 10. Hug. Gegen Erwartett hat ſchen heute 
eine Sitzung bes Öserhartes ſtattgefunden. Auf ven Antrag 
des Grafen Szapary wurde bie vom Unterhauſe beſch offene 
Adreſſe auf das kaiſ. Refcript von tem Oberhaufe unter Acela⸗ 
matioi unverändert und einflimmig anzenommen. 

Zurin, 10. Hug. Cine Depeſche Ricaſoli's am bie 
Vertreter Italiens bei den fremden Höfen beſpricht die ver- 
— Barlamentsfefion und fügt bei: Italien iſt conftituirt, trotz · 
dem ein Theil veffelben noch imBefit; eines Andern ift. Wenn 
Europa ficht, daß wir ftarf find, wird es fi von unjerem 
Recht, das ganze Italien zu befigen, überzeugen und unſern 
redlichen Willen, indem wir ver Kirche Unabhängigteit und 
Freiheit anbieten, zu wärdigen wiffen. 

Von der polnifchen Grenze, 10. Aug. Rab 
bier eingetroffenen Nachrichten hat am Domnerftag Abend im 
Warſchau ein Gonflift zwijchen dem Publilum und dem Militär 
megen ‚Störung einer ——— ſtatigefunden, wobei eine 
Verſon getötet und mehrere verhaftet wurden. Der freitag 
verlief ruhig. Bufammenvottumgen fanken auf der Methfiraße 
rat," ungeschtet wer Aufforberung, auseinander zu gehen ; nad: 
dein jeroch Militär aufmarfchirte, zog das Boll ab. Die Auf- 
regung dauert fort. 

Polniſche Grenze, 11. Aug. Kür Montag ift 
im Watſchau kon der Agitationspartei eine große Feierlichkeit 
angeorbniet. Cirkulare verbreiten bie Aufforderung, die hoch⸗ 
wichtigen Erinnerungstage ber einftmaligen Bereinigung Polens 
wud Lithauens in dem Kirchen mit Prieſteru öffentlid zur feiern. 


Montag, den 








Tagsneunigteiten. 
Von 1. Ottober an werden nun endlich auch auf ven 
bayerifhen Oftbahnen ambulante Boit-Buream eirgeführt. 
Am 2. September l. 3. beginnt an ber dahiefigen k. Be- 
terinar Anſtalt ein rg ei * 
uw erich R b x we te 
ſich alsbald en bs Haus des — 22 wo er ben Ben⸗ 


re werben mac dein Raume berechnet. 


12. Auguft 1861. Glara. 


tert noch antraf. Die Rinder fagten zum Borflcher, ihre Mut— 
ter ſei betrunlen geweſen -umb wie Stiege herabgefallen , md 
weinten. Der Angellagte. blieb ‚theilnagmsles und ſchweigſam 
auf feiner Dfenbant liegen. Auf erflattete Anzeige wurde fhraf- 
rechtliche Unterfuchung eingeleitet. Zu einem vr ter_kon 
Bentert hiugefdidt wurde, um .befien vergeſſene Brille zu holen, 
änferte ver Ungellagte: „Da, ja, ſo iſt's, Schneiber, ‚die Tod⸗ 
jünde if. einmal begangen, wenn eimes getrunken bat, jo ftellt 
«8 nichts Gutes an. Bei wer gerichtsärgtiihen Obbultion für 
den ſich an der Leiche der Fran-Berlekungen am liuken Arme, 
am Kepfe, an ter Bruft und am Unterleib,. Un der Treppe 
am linfen Etod des Thürgerüftes. zwiſchen der unterflen und 
zweiten Stufe, da wo ber Kopf der Frau gig fein fell, 
zeigte fid) eine Tinetjunngdes Holzes im ver Geftalt, als 
wäre mit dem Sopf eines Beils oder einer Axt am biefe Stelle 
geſchlagen worben, und zwar ganz ftiſch, in em mehrere Sptit- 
ter daden auf bie Seite fanden und mo ber Schlag nicht 
weiter durchdringen konnte, hat ver Eindrrd die Form einer 
platten Bertiefung. An ber erſten Stufe Ver Treppe an ber 
Kante fand man eine zwölfergroße Blutjpur von einem Aus- 
jehen, als wäre fie mit dem finger birgefchmiert voten. In 
ber Schlaffammer ver ran fand man an der. chen Wand 
längs tes Bettes Spuren ven bingefprigtem Blut in jo gro⸗ 
fer Zahl, daß man bie einzelnen Vunkte gar nicht zu zählen 
vermochie. Am Strohfad des Pettes wurden ten Gendar⸗ 
merie-Brigabier Engelhard an der obern reiten Ede etwa 20 
Blutstrepfen in ber Gräfe rohe Sir gefunden.” 

bem Stubenboven vor dem Bette mar eine Stelle von 26 
Länge und 1/, Schuh Breite aufgerieben. Der wegen Ver’ er 
forberlihen Deflungen beigezogene Baw-Affiftent Driegler emt- 
bedie in der Nähe des Stiegenausihnittes im obern Stode in der 
Ede ein mit Staub bevedtes MWafchblen von hartem Holz, 
11/, Pfund ſchwer. An dieſem waren verſchiedene Blutfpuren. 
An den Kleivern ber Leiche waren mit A— 2. 

chens feine Blutſpuren, fo daß man vermutbete, da dach das 
Geſicht mit Blut bededt war, die Leiche möde erſt nad 
dem Tote mit aubern Kleidern angezogen worden ſein. 
Der Ungeflagte bleibt bei feiner Behauptung, feine Frau ſei 
im betrunfenen Zuftande die Stiege hinabgeſiürizt. Die Kin- 
ber aber entfchlugen fi des Zeugnifſes Det Angellagte 
verfpradh dem Gerichtsdienergehilfen 2 Karoline, wenn er an 
deſſen Kinder einen Brief ſchreibe, daß biefelben mit Dr. Jahre: 
dörfer ſich benehmen ſollten, damit er aus dem Arreſte ent- 
laffen werde. Auch ſtrebte er zu erfahren, was bie Dokteren 
für eim Gutachten über vie Leiche abgegeben hätten. Unter 
altem Gerimpel verftedt entbedte Genbarm Ludwig das blut⸗ 
befledte und zerſchlitzte Kopftüdhlein der Frau. Ht. Gerichte- 
arzt Dr, Heffner erflärt die Gehirnerſchütterung durch vie 
Wunde am rechten Seitenwanbbein für abfolut töbtlich. Auch 
die BVerlegungen an der 5*5* die Rippenbrüche und bie 
Unterleibsverl en ſeien töntlih. Die Berletzungen hätten 
nicht durch eimen Fall herbeigeführt werben können. Herr Dr. 
Hümmert: Blos die Kopfverlegumgen ſtien abfolnt töbtlich 


.ddone sr Ra MRTdrrii 
PETIENNT 


; die | i Es jeien feine 
eweſen die a det umd ——— * 
ee "uote einem Falle ‚nicht deulbar 


een won Gegenwehr ſeien vorhanden. Hr. Gerictisarjt s 


t: Er jei jeither immer auf Seite ber Autlage 

en; ı heute e et nach feiner Meberzengung auf Seite 

en le De TAT os Gelee ink 
bi ei itrig Der - ein 

hurzes Ds en per Wand im obern — ſeien 
fremente. Er bezweifle, vaf die Fleclen am Waſch · 

Bien „Blut feien,, Hr. Profeffer DE Linhart: Die einzige 


töbtliche Verlegung ſei bie Bertr des Hirms durch 
VV—— ben Fall, Steß 
Ten ine 


näheren Anhaltspunkte fehlten, und alle 3 Jalle möglich feien. 
Die Fleden am ſchbieu feien mehr Schmuß, Herr Dr. 
Dehler: Er habt die letztere Auſicht ebenfalls, nur halte er 
die Berlefungen duch eimen Sturz für wahrfgeinliger. — 
. Dir Staatsanwalt hielt · die Anklage ——— 
erfeimtniffe aufrecht und Seantragte ein Schulvig des qualifi- 
zirten rien zes, ebenluell her ger — or 
fi andgejeichneter,, o ede aus, 
kai —* —— eines Mords fehlten, umd bes 
antzagte Wreifpregung, eventuell die Annahıne einer Köcper- 
werlekung mit nalhpefolgtemi Tore: — Die Geſchwornen er 
3 Gegen, von been fie nach 2'/z-ftändiger Berathung 
Birch den Obmann Hrn Freiherr von Thüngen bie 4 be» 
jühten uud den Ungeflagten des Verbrechens des Todiſchlags 
erfannten. Das Uriheil lautete dem Autrage Des 
taatsanmalts gemäß auf Zuchthaus auf undeftimmte Zeit, 
ut Gerichtößef.; Präfivent Hr. Appellationsge- 
richtsra eh Beiſiher die * Beʒirlogerichtsrath Iru- 
ae dr. Barigeigisiteir Runplr 
igel. Brototoflführer Hr. Bezirlögerichtsjefretär Rumpler. 
ann Hr. er —— * rar hen 
J toacceſſiſt Franleuburger, worue bie H. Kreu⸗ 
— Steiner, Zeißner, Daderlein, 
ienft, u Yädlein, Bögler, Hellfriti, Johann Yid- 
lein amıd..v. Berg. , Ergänzungsgejctworner Hr. Papius. — 
55* iſt Jo) pf, 46 Jahre alt, verheiratheter 
Bauer: von —5 e Muͤnnerſtadt, wegen Ber: 
brechena der Braudſiftung 1. (höchſten) Grades. Derſelbe iſt 
nänlic. beſchuldigt, in der Nacht vom 21. auf den 22. Dfto- 
der 1860 Rachts zwifhen 1 uub 2 Uhr, aljo zu einer Zeit, 
wo die Eimwohner gewöhnlich im Schlafe liegen, in rechts . 
wibriger Abfiht, owohl bie Scheuer des David Fraul, als 
auch ſei ene Scheuer an den enigegengefeisten Enden bes 
Dorfes. in Brand gejekt zu haben, woburd) tie beiden Scheuern 
in Ude t wurden, uub nur durch bie raſche und energi 
ſche Si iſtung der Ürtöbewohner we.tere Gefahr abgewenbet 
wurde... Der. Angellagte ftellt bie That in Abrede. Es find 


35, 1 green: ‚ (Boxtf. folgt) 
d en find Folgende öffentliche Sigungen bei 
bem 8, .Bezirkögerichte Würzburg auberaumt: am 13. d. Ms. 
Nacım,. 3 Uhr gegen Franz Hofmann von Marktſteft wegen 
—— achm. Uhr gegen Georg Kolb van Groß 
en Korperverletzun 
vr. hen, Abend. um 7 —— die irdiſche Hülle Sr. 
Durdil. des verlebten Fürſten Adolph von Löwenftein nad der 
Samiliengruft zu Wertheim abgeführt. Ein großer Condutt 
derfelben das ‚lege Geleite bis vor das Zeller Thor. Ye 
in halbes Bataillon Infanterie, die Muſik an der Spike, er- 
öffnete und ſchloß ben Zug; mmmittelbar hinter dem Wagen folgte 
eine Anzahl Beamten, ſodaun, jehr gar vertreten, die l. 
Civil · nd Militärbeörven,  fowie wiele audere Leidtragende. 
„Bor dem Thore gab die Jufauterie, da ber Verlebte ber Er: 
pebition nach Schleswig-Holftein beigewohnt, die üblichen 3 Sal- 
ven, worauf. ber Leicheuwagen abfuhr. x 
Morgen früb Eh von Seite des kgl. 2. Artillerie-Regi- 
ments die Ablöfunge-Mannjdaft nad ver Pfalz ad; am Sams: 
tage veranftaltete das Dffizierlorps den aus viefem Anlafie 
ſcheidenden Kameraden ein Abſchiedöfeſt, und ein gleiches fand 
geftern von Seite der Unteroffiziere im Fuchsloche ſtatt. 


uns Sauderthore die ſchon ſtart verweſte Leiche des 
ore on 

das Boden vermißten Epehaltenhauspfrännners Behr auf · 

gefunden. Bein Aufnehmen der Leiche blieb ver Kopf auf 

dem Boden liegen, was vermuthen läßt, daß der Berunglüdte 

Durch den Sturz in den Stabtgraben bas Genid gebrochen hatte. 
Dad Brüdenan zählte bis 8. Auguft 301, Bocktet 212 

Rurgäfle. 

‚ * Marltfhorgaft, 10. Ang. Heute Morgen wurbe 
wieber Einer ber nun mit jebem Tage feltener werbenven 
Beteranen bes vaterlänbifchen Heeres, der penf. f. Hittmeifter 
Hörath, ehemals im t. 2, Art.-Regimente, in feiner Baterftabt 
Berned zu Grabe getragen, wohin er fih mad ſeiner Inruhe- 
flanpfegung 7 tte, Er unterlag, nahe 70 Jahre 
alt, einem Halsübe, Kine Deputation des Offizierforps vom 
Bayreuth, die zahlreich, erfhienenen Beamten und Bebienfteten 
Bernedd und ber d, umb bie , Genvarmerie- gaben 
dem Dabingefciedenen umter zahlreichſſer Theilnchme ver Be- 
woher Bernecks das letzte E ite. Den Lei 
bildete unter Borautritt ihrer Hufil eine Divifion des k. Land- 
mehr Bateillens Berned, welche au bie üblichen 3, Salven 
gab. Der f, Dekan, Gtaptpfarrer und Panbtagsabgeorbuete 
Hr. Gademann ſprach am Grabe dem jegigen Erufte der Zeit 
augemefjene, patriotiſch · leruige Worte, weiche ſichtbar iu ber 


Druft eines jeven Auweſeuden W fanden, Möge ver 
bievere Beteran frieblih im Todtenſchlummer raſten, bie ihm 
einft der große Appell ruft. :, Bu 


Die „RM, Big.“ erflärt fid für ermächtigt, bie non 
einigen Blättern — —S u 
Deamtenkveife ver Wink ergangen, ar Bee dem Nürnberger 
zn fern zu halten, für burn uugegrümvet zu ex 

Ten, . 


Münhen, 9 Aug. Bezüglid der Bauführung ver 
weitern Staatseifenbahuen jol höheren Orts ein Compeleny 
ftceit jbeftehen. Während nämlih das Staatöminifterium- des 
Handels und ber ö Ürbeiten die Bauten unter feiner 
unmittelbaren Leitung ausführen lafjen will, foll bie Ober- 
leitung und Führung der Bauten von ber Generalvireftion ber 
L Berkehrs-Unftalten beauſprucht werben, weil bie früher be 
ſtaudene Eiſenbahnbau · Commiſſion im vorigen Jahre verfelben 
einverleibt worden ift. Heffentlich wird durch vie Erledigung 
dieſes Tompetenzftreit6 der Beglun der Baufügrung ſelbſt nicht, 
ober doch nicht weſentlich, verzögert werben, Klin 

Münden, 11. Die Eröffnung der Eifenbahn von 
Helztirchen nach nag fol in dieſem Monate noch fatt- 

pi Zurücktunft Sr. * bes Königs — Schebeningen 
nach enſchwangau wird bi 20, d. . en ‚ 
feben, wo ber Sanig bis. Auf am ehr nn 
ſich fodann mit der Königin auf längere Zeit nad Berchtes- 
gaben begeben wird, Eis 

Die egypti welche unter bem zu Fraul · 
furt — aus a ſchen Bataillon je Rart geaflie, 
daß 116 Dann daran gelitien, und bie a 
einzelnen Monaten über 1000 fl. beliefen, iſt jet im Abſter · 
ben begriffen; die gegenwärtige Srankenfifte weift noch 
tonsalescenten auf. ; 

Mannheim, 9, Auguft. Es ſoll ein ——* aus 
NewHort bier eingetroffen ſein, ber meldet, daß 
Dedung des Rüchzugs nach der Schlacht von Bull's Run 
der Spitze ſeiner Compagnie gefallen ſei. 

Mm Ungarn vehmen bie Unſicherheit und vie Räubereien 
jo überhaud bag die Direktionen I hiestche ſich ver» 
anlaßt geſehen haben, auf einzelnen Streden fomohl das Zug« 
a3 auch das Bahuperſonal um bie Bahnwächter mit 
vern zu bewaffnen. + u SEE 

Paris, 8, . Thiers, ber im Seebade P 
bei Dieppe ——— wäre am legten Freitage dort —* 
— Er badete ne u ‚Se, ung 
ihn fort, fo daß er auf eini enbli dwand. 
tam ihm Kan jur Hilfe En tete ihn an ben Strand, 
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wo er Da Bewußttfein verlor; doch befand er fid anderen 
Zags wieder ganz wohl 
Deutfibland. 

Defterreich. Brag, 8. Aug. Auf die Nachricht von 
den Erceffen gegen die Hratfiteni änfBrag in Win 
terberg und ankerm Orten gleichfalls Zufammentettungen. Hi 
erflerer Stadt wurden dem Juden die Fenſter eingeworſen, die 
Schilder au ven Laden beſchmutzt, einige Sfraeliten erlitten 
törperlihe Mißhandlungen. Aergere Erceffe wurden durch das 
energiſche Eiuſchreiten des Bezirks-Vorftehers verhindert. 

Ungariſche Blätter melden, daß ber im Peſth eingezogene 
gr Tyury in Komorn Triegöredtlich erichoflen wurde. 


YHuslwund. 


Fürkei. Die letzten Depeſchen aus Beirut melben 
einen don ſeche englifhen Marineoffizieren augefaugenen Streit. 
Sie haben in truntenem Zuftande das Kaffeehaus eines Franu— 
zofen, Trouget, arg witgendinmen und ihn felber ſchwer mie 
handelt. Der Schaden beläuft fid auf 2000 Fred. Der eng» 
life : dmiral hat die Offiziere configuirt und eine firenge 
Unterſuchung eingeleitet. 


Mittelpreife der —— zu Würzburg 
vom 10. Auguſt. 
Beten 21.19, Kom 16 fl. 30 fr., Serfte 11 60 Fey 








Antündisungem 


In der —— des Goldarbeiters und Magiſtratsrathes — * — 


— fl. — &, Demmah gegen lete Schramme 


32* um⸗ 31 hp Kerus trx. Gerſte 48 fr. geſtiegen, A— 


36 fr. gefallen, Summa a! aller ‚verkauften Früdte 1449 Shäfkel 


ir i A: 10. Aug. Nach⸗ 
of? eiter Bi —— bei tra 
chaft vie je Efeta ungefaht iu den Grengen von geftern 


ur ae Defteret Bankaktien 632. Ntiöhal 57/5 
Benettaner H6t/y4.Deft, Stoatsbahn — Erebitaktiem 146%); G. 





Zerminfalender 

Am 13. Aug.: Vichmarkt zu Karkitabt. 

Am 14. Aug: Duplit im Concurje des Carl Mayer Sbie! 
früb 9 Uber beim f, Bez⸗Ger. dabier. 

— — Anmeldungen von Forderungen au Mid. Hart, Vene 
—— — feah 9 Ahr beim, 


Bürzb 
— bahnen (te; und m: ber Häufer Diftr. 
2 Mr. * und Fan) ur beim, t. Bay 
Ser. Binnen Re intra , 


Mai; re 19 Sr.” 


Vegelſtaud ve Hamea: Fr ern. 


Perauiwortiicer Redeticut FrBranub⸗ 
— — 


ri: art 


ln » 
MEERE RAR 
— Goſhef zur Schwane, Zim 





zu ‚Würde: 
be * in? t D emäld “ 
N — 1m. tl Irs. früb 9’ Uhr * Eat * 5 
— li Sal wölf Stüd à X Unſtlern nebſt Hu 
urn A. 4% Yarıyı fl, rg |. Ei ie, „wegen ‚balbiger et, 


3400 fl. 3 =, 9/, würtemberger Obligationen nämlid 2 Stüch 1000 fi, 
RT 1 Stüd 31, % fh. Seniagefge un 1 Stht 37, 
au en'ſche unb 1 

Lömen —— x. Obligation zu je 1000 fl. e 


& 500fl, 1 


en Baar, tlich verſteigert. 
— Pech Bun. 1901. 
Der Testamentar. 
A. Endreß, Rechteconeipient. 


Der Hinder ſilberner Strickhoſen 
— —————————— Pantoffelchen wird ge 
4. . Dir. Rr. 301 01 a —— 

"Eine Werfon, mit guien Yeugnij: 
fen verfehen, | ie einen Moriatsvienft. 


Näh, in iſt ein Logis von 3 





Dimmer, mit over ohue — 
werben vermiethet und fönnen ſogleich 


ober auch fpäter bezogen Bam 
Sanberthore, am fi Nr. 324, 


Ym 4. Diſtr. ro, 207, Kandel, fange ie — abho 
ſonſtigen Bequemlichleiten 1 > vi, Pins 





Kgftzw verlaufen 
DESUGRGICICNIILEBERE ARD 
far. Digennge ertannte-Merfom , reihe 

8 einen braunen tout“ 
' can n der Nahe des Martibrumens 
’ wolle benfelben im der Exp. 

—5 — han: andere 

te ergreifen toikhe: 


a8 en 








ng netanfpladrer dam· 
97° if \aitgefommen, 
a * — Tagen wieder nn 
Auch wird höflichſt erfucht die f Ss 


den vor bem 


immern, Rüde u 


* 


——— 





Neue Faßdauben, von 2 bis 6 auf nachſtes Ziel zu vermie . 
— ke ammt Boden vu. frei Ein fchön möhlirtes — iR Elne gofdente — wen as ir 
ee an Ra a Ati eilt, Wei dr Er 


Auf der —— iſt ein ı Hemd Bahafie 


witd erfudht, foldes im 2. Dift, Nro. 
102 gegen. Belohnuug abzugeben, 


Ein Mädchen, vas jehr gut em. 
pfohlen werben fann und in feinen Ar⸗ 


Im ver Büttnersgafle Nro. 326 iſt 
ein Logis von 3 ineinandergehenben 
Zimmern und  fonftigen Grforberuiffen 
auf Allerheiligen zu hermieiben. 


abzugeben, auferdem befien Name ver« 
— wird. 


Ein mößtigtes heiſbares Me anen- 

immer it an einen ſoliden —2 

dlich zu dermiethen in der Plattners · 
‚alt Dre 1 Tre 108. 


beiten beiwanbert ift, wänfcht aufs Biel 
als Zimmermänden eine Stelle — oder 
auswärts, Näh. in ver Erp. b 


a ee 
der Nähe des Marktes iſt zu vermiethen, 
—— — 
= ger zu verlaufen. Näb, 


Iu der Senunelsgajie Are, 59, bett‘ — —— — 
3 Stiegen, iſt ein a, Zim- Commis⸗Geſuch. 
—* mit oben. ohn Mobe —A—— "I eier habt in Bayern wird im 
mielben. eine Ci —— din Eoms 

Eine Wohnung von 3—4 Bin „mis, ver em. te Rennt- 
mern, Küde und fonfligen Bequemlicg- "niffe und 0 eit als Berkäufer bat, 
feiten, wird ſogleich ober auf Allerheili- gefucht. Wranfirte Offerte mit ver Auf- 
Et zu ze geſucht. Nah. ‚in der 1 A, B. Nro. 209 beforgt bie 


1224 
















mo su mg Khaumald 


‚A 


Gott dem itmähtigen Kat ’&W gefaltch, unfer liebes, einziges, Tochterchen 
Anna Maria 


in bene garten Aller von 7. Bechen gehern Abend 9 Uhr wieder zu fid zu 






Werft 
feid umd ferneres Wehlwellen. 
Btrzeng' ont 11. Auguſt 1861. * 








Eigarren Etuis 
von Eiſengarn in verſchiedenen Farben à 12 fr. per 
Stüd bei. = — 


_ de Wohl, Schustergasse: 
Oeffentliche Erklärung. 


In dem von Stephan Gätfchenberger dahier redigirten Blatte „Würzburger 
Stehäpfel* find in jüngfler Zeit mehrere Artitel erſchienen, welche tbeils vie 
Leitung meiner Anftalt für bienflofe weibliche Dienfiboten, theils meine per- 
fünlidge Ehre angreifen und "daramf berechnet ſind, meine Anftalt zu untergraben 
und mich der allgemeinen Verachtimg Preis zu geben. 

I Frflärk bie gegen mich Achobenen ſchimpflichen Rachreden biemit öffentlich 
für Van EIERN im 

Mnd'die Feitimg meirter vom'dew höcdften Stellen genehmigten und 
unterftüßten Anſtalt betrifft, fo werben bie amtlichen Erhebungen mich vechtertigen, 

Was aber vie Angriffe gegen neine perfönlice Ehre anlanpt, jo babe 
ich Bereits Einen Anwaltbemiftvogt, gegen beit Revatteie Stephan Gätſchen— 
berger Klage wegen der, mir ;qugefügten fhmählihen Ehrenlränlungen zu ftellen 
und» zwar: atarh Hrt.;36.ded-Prehgefepes vom 17. März 1860, jo daß über biefe 
lage gegeu Stephan Gätichenberger, dur difentliher Sitzung des hieſigen fönigl. 

egerichts verhandelt werben ‚uud. Federmann Gelegenheit haben wird, bei 
der Öffentlichen  Berhandlung ſich yerfünlich ven meinem Rechte und ven ber, Uns 


veramtwortlickeit.dex-gegeis,meing Ehre und Sittlihteit erhobenen Borwürie 


“ESS habamie Deffentägteit nit sü ſaeneni 

Oq habe die en u euen! 

— Wärgbung; den ‚10. Kk ılar, Bu 6 

\ a a taten Ts: ir Saıder pun * »C#cila Müller. 


Bon mehreren © „bajp, a derrr—ertambt ſich Unterzeichnete belanut zu 
geben, daß fie dom wu —— weiblichen Sandarbeiten 
als: Striden, Süden, ‚Nähen u $ W. eiihrttt, woratt Sculpflichtige wie aud 
jüngere Madchen Theil nehmen fönnen., — —— 

nn, Bei gegeumättigen Üeriengelt, erlaube ih mir biefert Unterricht beſonders zu 


empfellen... re : 
MWiürzburg den. 12. Anzaft a1 0; 1ndms 
* Raroline Rahner, 
1. Dir Stifthaugergaſſe Nr. 191. 


Ha b It feichter, feuerfichere- md Billigfte Dabevedung in Rollen von 
U a 200 uvgl a Wufter und Austımft ertheile gerne, 
D { Größere Eifftdungem lafie ih unter ı arantie nad er⸗ 
a Ze tet le durch Fachleute biligit ausführen. 
Philipp Forster in Frantfurt a/M. 


. Ein Ichöner leiderfchranf if 
ſogleich billig zu verlaufen. Mäheres in 


dir Exped. d.' Bits 


Eine geſunde Amme wird i 
geſucht. Bähereb-in her Eppeb ra 
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IM Eine tüchtige umd mit guten Zeugniſſen 
verfebene Möchin wird auf nächſtes 
Ziel gefucht. Näheres in der Erper. 


a I _ — 
Ein williges Mädchen fucht ſogleich 
eitten Dienfi. Nah. in ver Exp 


3 Sir Tmodes-Anzeige. 
Christiana. 


Y ) nehmen. 
- Wer ‚das ſanfte und bed muntere liebe Kindchen gefehen hat, wird unfern. Schmerz leicht ermeffen. 
4 Berwandtin und Äheilnehmenben Freunden winmen wir biefe traurige Anzeige, Bitten um ftilles Bei⸗ 


X e Johann Böcken und 
ei Fe Marie Böcken, geb. Groß. 





Aumüble. 
Morgen, Dienflag den 13 Auguft, 
Blechmusik, 


wozu höflihft einlabet 
U. Geiſt 


Köbhler's Keller. 


Heute, Montag den 12. Auguft, 


Produktion 


vom Muſillorps des f. Landwehr: Regts. 
un Sehbluss. 


Heuter's Keller. 
Heute Montag den 12: Auguft 
Harmoniemusik. 


Verloren 
ein Baar braunſeidene Damenjchube. 
Man bittet um Nüdgabe in ver Erped, 
d. DI. gegen Ertenntlichleit. 


Bei dem E Yandgerichte Aenflein kanu 
"an A. Septeuiber d. 9. ein noch nicht 


praftifch geprüfter Rechtspraltilant gegen 
angentejjenes Honorar und Diäten-Antheil 
hr PBropis treten. Pufttragente wollen 
umter abſchriftlicher Beifägung Ihrer 
sher erworbenen Zeugrifle an ber) un« 
terfertigten Amtevorſtand wenbelt. 
Arnftein, dem 10. Auguft1861. 
Wiedemann, !. Landrichter. 


BEER 20a na else run 
Ein zum Betrieb einer Wirthſchaft ſich 
eignendes Lokal, wo maglich mit guem 
Gärtchen, wird bis 1. Ollober zu miethen 
gefucht. Näheres iu ber Expedition. 


Mehrere Ambo ſſe und Schraub⸗ 


ftöcke find zu verlaufen. N. in_b. Erp. 
Getraute + 
Hm der Pfarrlirche zu St. Beterin. Paul : 
Nikolaus Gottfried, Zimmergeſelle da- 
hier, mit Anna Margaretha "Bud, 
Bädermeifterstochter and ah. 
In der proteft. Kirche: 
Audreas Thurauf, Wirth im Dittloje« 
tod, mit Dorothea Schneider von da. 
Geftorben. 
of. Niedermayer, Iebiger Schrammen« 
Sadträger, 50 9. alt. 


Drud von Wonitas Mauer k: Minze. 
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Bierjebnter 


BEE ee 


wo der Etabt: mb Landbote erfcheint täglich; — —7— 


detaanie Auferate die Zsfpaltige Zeile 3 fr, 2>fpaltige,6 Te,ıgt 
Re. 192... 


Menefte®. 
. Meta York, 30. Auli. Prinz Napoleon if am 
27.. im Ätrengfien Imtogwito bier amgelommen., Kin Se⸗ 
Arauſtenaugriff auf Waſhinglen wird renmuihet. Die Bundes 
Anmppen: räumten Hampion bei Mente«; Ein bedeuteudes 
Erpbeben. anf einer ‚Antillen-Infel hat. Rattgefunden, «s heit 
2000 Menſchen jeien ums Leben; gefowmen, u) Sa 
Polniſche Grenze, 11. Aug. Seit geſtern find 
sim Barfchau im den. Bffentlihen Gärten und auf den öffent. 
lichen: Blägen Militär und Kanonen aufgefiellt, Ge heißt, Die 
Annahme des Eutlaffungsgefuds Widepeleti's ſei eingetrafien. 
Sannover 12. Aug. Im Seebabe Rorbernen iſt 
der Kronprinz von ten Wellen iſſen und Imapp gerettet 
worden. Abends wurde bier illumnirt, 


Tagonenigkeiten. 

Die naͤchſte theoretiſche Prüfung für ven Staatabaudien 
wird Montag den-24. Ottober I, 2. ihren Anfang nehmen 

‚und 8 haben diejenigen Candidaten, welche fi derſelben mı« 
terzlißen wollen, ihre deßfallſigen Geſuche bei eidung ber 
Burüdweifung fpäteftens bis zum 23. Sept. d. 98 beit 
?. sberfien Baubehörde einzureichen, 

Bon der Generaltireltien der k. Berfehrsanftalten find für 
den Fahr- und Siationsdienſt der 1. Staatseiſenba hnen nene 
Eignake augeordnet worden, melde nach vorgängiger Einübung 
%6 verſonals vom 1. September d. 96. an im Bollzug zu 
fepen, find. 

Die erbliche Reichsrathwürde des verlebten Herru Fürften 
Moelph von Lowenſtein, welchet leinen Sohn Binterläßt, gebt 
an beu Better des Berſiorbenen, deu Fürften Wilhelm, gebeten 
39. März 1817, äfteften Sohn des am 15. Auguſt 1847 


 verlebten Fürften Wilhelm ruft Pubwig von Löwenſtein⸗ 


Wertheim Freudenberg, Über, ’ , 


Die der k. f. privilegirten 1. öflerteichiihen Berfiherungs- 
Seſellſchaft unterm 1. Auguft 1863 ertbeilte —* ng zum 
— 99* in Bahern als MobillateFe —— 
alt ift auch auf die Lebens, Renien · Auefleuer- und Pen⸗ 
Mond-Berfiherungs:Brande ausgebehitt worden. 

Die Edul- und Kirchendienerſtelle zu Batten, Laudge ⸗ 
richte Hilders, wurde dem Schuldienſterſpeltanten Job. Joſeph 
Wolf ven Heuſiadt übertragen, 

Schwurgericht. (fortf.) Der Tpatbeitand: iſt fel- 
gender: Der Uingeflagte, welder Bater von 7 unmänbigen 
Rinterm ift, if als Bauer zu Thundorf auſaſſig und beſaß 
dofelbft ein bedeutendes Anweſen. Seine Bermöyens-Berbält- 
niffe wurden jedoch in den legten Jahren ungünftiger. Der 
Argeſchuldigte war zwar fleißig und thätig, fam aber febr 
berab, indem er theils über feine Kräfte Güter erftrichen, theils 
Unglüd mit feinen: Vieh hatte. Nach dem Tode feines Vaters 
kom feine Mutter Adelhaid Klopf in Conkurs; der Angeklagte 


ser 


















— —8 
here werben nach dem 
Dienftag, den 13, Auguft 1861. disat zarncren MORE: ih 


Fandbote. 


ide Remaituefahrken ma 
san mM 


sun) m 
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Jahrgang. 


"das Ehträrgelleifen wöhentfih Imal. Preis 
Raume berechrieti 36% 


und feine Brüder fleigerten meiftens die) elterlichen Güter, wes- 
halb gegen alle nglieder eime Umerſuchung —* ber 
trügerifchen "Vanguersits  eimgeleitet aber buch‘ Erleum · 
niß des f. Berirtögerihts Neuftadt abi S. vom: 18. Auzuſt 
1860 Bas Bedahum, ein ge ſtallt murbe. Das geſteigerte Anweſen 
lonnte der Angellagte sicht bepableı Mr wurde von, feinen 
Slaubigern gedrangt und ‚eine, Reihe, von Grekutiong: Exfennt- 
niffen: gegen ‚ihm erlaifen. Ein von demſelhen ;eingerei 
Stünbungsantragiwitibe: — > a 
nnd. daher vom Berichte: verworfen A —— ENT 
men Tall 


ihm abgeſchnitten? den Ernte Extrag nahmen 3 ‚bie 
Glaubiger in Belchlag;, Auf Meomiagriden 22. 1860 
war der Verfteigerumgeterminnanberammt. co liest. fr)u 


Für diefe Woche find ferner folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem f. Bezirkögericpter!ärzbung auberammt: am 17. d. 
früh 8 Uhr gegen Georg Mehler von, Urſpriugen wegen Be- 
trup6. und Unterſchlagung, 'Madın.. 3 Ühr gegen Des 
teib. ven Örofbreitenbach wegen gung, Nacn, 4 Uhr 
gegen Georg Paug 1I. und deſſen Margaretha von 
Greufenheim wegen Wider ſetʒung. bis 

Se. biihöfl. Gnaden haben am leuten Sonutage nad 
fiehende HH. Alummen Ei Vrieſtern geweiht: 1) Paulus Behr 
aus Rothhauſen (Primiz künftigen Donuerſtag in der Urfuliner- 
fire dahier.) 2) Georg Adam Weirig aus, Kreisvori (Prim. 
künftigen Sonntag in der Urfuliner finde. babier.) VLeneditt 
Kilian aus Stabtlanringen: (Prim. 1, So in der Frau⸗ 
zistanerticche) 4) Dalob Jinmer aus. Düllſtadt (Prim. k 
Dennerſtag in ‚der Seminarxiumslirche) 59 Banborf 
aus Ebern (Prim. & Donnerſtag im der Pfarttirche zu Eſteu · 
feld.) 6) Michael Joſeph Röthlein aus Binsfelo (Prim, k. 
Sonntag daſelbſt) 7) Mathaus Kuell aus Beiflenbrumm 
(Br. t. Donnerftag zu Sukberf.) 8) ob. Schüßler, 9) gef. 
Stenger, 10) Heinrich Philipp, jümmtlid aus, Sulzbach Pi 
künftigen Donnerſtag daſelbſu) 11) Karl Langer aus Goß · 


. manneberf (Br. f. Deonnegftag dafelbſt) 12) Doſeph Baus 


aus Mitgenfeld (Br. I. Donnerfiag zu Oberleichterebach) 13) 
Johann Müller aus Münnerftant (Primiz künftigen Donners- 
tag daſelbfi.) | 

BGeſtern und heute fanb bie Auftahbmeprüfung in das 
biſchofliche Glericalfemimar ftatt. Zu berfelben hatten ih 8 
Candidaien der Theologie und 15 Tandidaten der Philofophie 
angemelvet, 


Das Kreis Comitẽ bes landw. Vereins von Unterfranken 
gibt nachtroͤglich zur Berüdfictigumg von Seite des Gewerbe⸗ 
ftan des befannt, daß bei der im Geptenuber ftattfinbenven treis · 
Aus ſtellung von verbeſſetten landwe Geräthen und Maſchinen 
auh alle zum lantwirthſchaftlichen Gebrauche beftimmten 
Sattler-, Schmied-⸗, Wagner⸗, Schloſſer- und 
Zeugſchmiedarbeiten kereitwilligft aufgenemmen werben, 
und. ladet deöhalb die HH. Gewerbemeiſter zu zahlreicher Be · 
ſch id ung der Ausſtellung mit ihren Erzeugniſſen ein. 

Eingeſandt) Die im Ne, 189 Ihres geehrten Blattes 


n 


[ 





7 
a 


gteu 
vielen Be le 
ale ob die Todien in ihren Gräbern feine 
Ruhe im Schatten bes ſtillen Friebens ſinden, ſoudern wie 
die Ten Seelen im Fegeuer nochmals von der Sommterhige 
Beftiffirt werden follten, Es wäre ſehr zw wünfchen, daß Die 
mit der Oberanfficht und Berwaltung des Friedhofs betrauten 


[4 
A mit Baum Allen, je wie mit Herftellung 
mehrerer Alleen im inneren Fiiedhof nah der Kapelle 
Beigkfigen wiöchten.- Man braucht nicht nah Pifa eder nad 
bei. Bere Sa Chaiſe in Paris zu gehen, um ſchöne, gef&mad- 
zu Kirchhöſe zu fehm; — ſchon in dem mahe gelegenen 

antjurt a. run Dei lonnen ſich damit Betraute über 

ugen, wit, mit weni itteln Schönes, Zmerhmäfiges und 
erh Heknhöfen bergeftelkt um Pe 

* Eicerem Bernehmen nad wird. der hohwürbigfte Dr- 
densgeneral der P.P. Mranzistaner, von Rom lommend, heute 
Abend gegen 6 Uhr hier eintreffen umd-in ber Franzis laner · 
kirche feie:lig empfangen werben, 

In BWürttemberger Blättern nen wir ber amilidhen 
a ee Gatten ıe Donna ia Zütingm 
dem Privatbegenten . Dr; Dentel (früher . Befiger der Eugel · 
Apothrke: dahier), verliehen worden iſt. 
FF zum'g. Auguſt "zählte" Kiffingen 4667 Kurgäfte. 
Die bis zii: Maguft‘ einfarläffig: eingetvoffenen Kurgäſte 
vertheilen ſich nach —— Rationalität: in folgenter Weiſe: A. 
"us Demtichland. 'HAuf Brenfen treffen: 1358, Bayern 888, 


Sadjen +31, Wraitfinet a: WM. 100, Vaben.99, eich 
"94, GrokbirHeilen’78, Gehiburg' 74; Kınhefien 72, Hanno- -' 
>Yer'67, Württemberg 65 ur fi wr B.’ Aus dem Auslande. 


Ans Nuß and 5207, Eagland 220, Frautreich 127, ‚Holland 
—— 92, Auierila 66; Wallacei: 27, Schweden 14 
Be * 


* ————— 1 Tag —— 

‘0. pen 11. N Lüge i s 

"aus Berlin dahier Ye mt gotitägigem Wufenthalt, 
an einem Unterfeibsleden aus Dein Leben gejdieben, Er kam 


= Bereits: etibad)Teivenb' alt, das Lehel wurde aud von bem Arzt 


richtig erfannt, fleigerte fi) aber zu foldem Grabe, daß lei⸗ 
«wer alle Hülfe erfolglos blieb... - (Mg Big.) 
neh, 12. Auguſt. Auf dem Wege von MRin- 
“hen nach Wilrzburg trafeıt während bes geftrigen Nachmittags 
"zioei Batterie neuer jgegegener- Kanonen hier ein, Üübernuchte- 
- ten anf dem nahen Rupwigs.(Boltsfeft-)PBlaye um ſetzten heute 
* Morgens, nachdem der folide und elegante Bau ber interejjan- 
ten von einem Theile der hieſtgen Bevö:ferung mit gro⸗ 
"em Wohfgefallen betradptet worden war, ihre Reife nach Würz- 
- Burg fort. Die neuen Kanonen find vom Gufflahl, außen 
i dge mit 4a), Trolle 


Ber Geſammtausſchuß für das 
deutſche Eängerfeft war g Mittag im großen Saale bes 
Mufeums zu einem feflmahle verfammelt, welches gewiſſer · 
maßen den Abſchluß des Feſtes bildete. 

Lem, „Rürnb. Auz.“ ſchreibt man aus Münden: Die 

» Gonceffionirung ber, beiben eigbahuen Schwandorf, Eger 
md Bayreuth am die Oftbahngejelfhaft ſcheint nicht nur im 
der Kammer. ber Abgeordneten ſehr viele Gegner zu finden, 
„Sondern auch im ben regierungsfreundlichen Kreifen auf eine 
mächtige Oppofilion zu ftoßen. 

Unterm 9. Yuguft .ifl ‚das allgemeine deuiſche Handels 
geſetzbuch ſauumt Einführungsgefig in Preußen publizirt 
morten. 

Berlin, 11. Auguſt. Die beiden erſten Tage des 
reutſchen Turnjeftis find in glängendfter Weiſe von Statten 
gegangen.’ Kein Mißton ſihrte bie. feier, und menu es aud 


Nürnberg, 12. 


wen Borftände fih erufllih mir Einfaffung bes gangen— 
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M 4 ai or Bl a * AN 24 Rp u. 
ten hie gefunden ; es ift da the je bie Bereutmg des 6, fol lan pe 


ihr bad warme Gefühl zum- Dur 

wurde überall mit euplofem Jubel empfangen, uiid —— 
die Damen zeichneten ſich dadurch aus, daß fie einen wehren 

Dlumenregen auf die vorbeiziehende jhmude Yugenb herab⸗ 

fallen ließen. 


Baverifcher Landtag. 1. Mu 
45. öffentl Sihung der Kammer ver Abgterdneten am 
12. Auguft. Bei Beginn derfeiben beantwortet Hr. Staats 
minifter v. Schrent bie Böoll' che Juterpellatien wie % 
urheſſens vorbepaltene Erklärung auf dem badiſchen Antrag 
jek noch *2 an das Öutadyien des beſouderu Bundes 
chaſſes fer noch nicht erilattet, Demzemäf fei ber 
bayt. Bunvestagsgefandte noch ohne Dnſtruktion. Detzt eine 
bindende Ertlaͤrung über deren füuftigen Wortlaut abzugeben, 
wäre ein Verſteß gegen ven parlamentarijchen Grunbjag, über 
bende fragen pröjubizielle Anjklärungen nicht zu geben. 
Uebrigend werde die Staatsregierung, durchdru dem 
lebhaften — 2* balpmözlichter Ordnung ————— 
Berfaſſungsver aliniſſe, bei gegebenem An aſſe ftets beſtrebt fein, 
ur Erreichung —— in jener zuläffigen Weiſe, 
9 diel an übe liege, mitzuwirken. — Im weitelen Berlauf 
wurde ber_ j. bezüglich der Gerichtsverfaſſuug faſt 
„ahme Debatte und in Uebertiuftiarmung mit: ven Anträgen nes 
Aueſchuſſes mit 129 Stiunmen, ſohin einftimmig, angenommen, 
nachdem Der-L Staateminiſter ver Yufliz erklärt harte, maß 
die Staatsregierung der im Ausſchuſſe beantragten Mevifi- 
lation beitrete> ul. in?xd 
Der gie: E Gerihtsergt Dr. Haller in Mu eine 
Borſtellang wege frei a der: ärytlien Be ee . 
prifte Bepiginier dan die Ramuier der Abgeorbueten t. 
Tg Ehmauft der Kaumert der Abgeordueten vori 30 Zuli 
599. Aug. beſinden ſich Borſtellung des: Gtabtmagifieats 
Anıorbah: „ven Sitz eis  Gerichtebrzirts daſelbſt dermr, 
Borſtellung des Stabtmagiftrats Miltenberg: „ven Bau einer 
i —— MWürjburg über Millenberg nach Aſchaffen ⸗ 


Deutibland 
Frankfurt, 12. Aug Die vereinigten. hotfteinif 
Ausfhüfle erftatteten in der Heute flattgehabten PR ru 
lichen Bunbestagsfigung Anzeige über die daniſche Erklãrung, ohne 
für jet egelutive Maßregeln zu beantragen. Hierauf Vertöge 
ung der hohen Berfanmmiung bis Ende Dftober. 

Preußen. Berlin, 10. Aug. Im Bezug anf. bi 

gungen dee Bundesſeſtungen ift zumächft und ſpeziell für 
Raſtatt die Frage angeregt worden, ch uidt die Verlegi 
der oͤſterreichiſchen michtbentfhen Truppen aus den Bundes - 
feftungen verlangt werben müſſe. Die deßhalb werfranlid ge 
pflogenen Unterhandlungen haben jetzt ein Refultat gehabt, —* 
Dis Ualieniſche Regiment Sigismund in Waflatt durch Bas 
beutfhe Regiment Beh eıfept wird. Dan verfichert nun ber 
„Köln. tg.*, daß im eimer nahen Zeit eben fo das italientſche 
Regiment Bernhardt aus Mainz zurädgejogen weıbe, 

ä Ausland 


Beanfreiß. Aus Neapel vom 6. d. ſchreibt man, 

daf; dort feriiwährend Ausweiſungen von Freidea au der 

Tagesorbuung find, und daß namentlich franzoſiſche Pezitini« 
fien Gegenfland folder Verfolgung find. 


Börfenbericht.. Frankfurt, 12. Auguſt. Die 
Dörfe vertihite in flauerer veranlaßt durch ungln⸗ 
figere Nochrichten und Rotirungen. Das Geſchaft war nicht belebt. 
Made. 3 Uhr, Oeſtert. Baulaktien 632. National 57°), 
Benctianer 68", Deft. Gtaatstahn —. Cretitattien 1451/40. 


Mainwärme: 21 Crab, 


sk her — 
Vegelſtand des Mained: — 6” über 0. 


Veramweortaiper Aedaticut: pr. Brand, 
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TEL EETN ET F 


Schiekftätte.. Femme 


Nur bei gamz günftiger Witterung Donnerstag den 15: Auguſt — Ba ie — De 


rosse Theatralisch- Mythologisch- Tprenommbehen mennibcen Haß. si am 
Vorstellung. —— — 
Die Donnerfeilfchmiede des. Vulkans, o ober 2a6; (dönes Logis im er 


Berges Yetna, Im dieſer Fronte erblidt man b 
ma, ei allen Regeln, ver Feuermalerei ausgeführte — * ed u p in 4 Zimmern, Rüde 


























Beute an meine Wirthſchaft in ver Bitmerdgaffe Rio. 278 im Haufe des Hma: 
angold eröffnet habe. Ich bitte um geneigten Zufpruch, und bemerfe, Dep ( 
merwährend für alte nıb warme Epeifen, gutes Bier, ſewie rein gehaltene Weine 


S — Mejanenzimmern hiezu, BWaffeis 
tt des Feuere, der KRünfte und Gewerbe lät von ven Cyklopen Arges mt 3 H ri 
* ontes. Steropes & Poliphem die Dengerteile des Jupiter ver⸗ va "erde van seo a 
| tigen. Er wirb unter Blig und Donner feine Befchle ertheilen, und Die Cyllopen — baherſan "Baufe, 
*“ während eines beftisen Feuerregens sc. fchmieden und Waffen von Feuer Tr u. gr 
* db Steinen *— Luft ſich — — ein —* ſchönes Schauſpiel gewährt. x 
© Berker: Das. sarvenipiel in Piecen. Fieurs en tous — 
8 uleurs. — Veranlaßt durch den großen Peifall, erhalten im vorigen Jahre, In der Semmelsſtraße Ri 
= Fb: mich entfehlefien, feine Mühe und Koften zu ſcheuen, und eine Vorſiellung ge» 150 Rn —— ſchön mp 
f an —X noch nie geſchen worden, und zu wieterheltenmalen ver al⸗ 
2 fütferl. Herrſchafſen aus eführt wind. Zune Zac 
Ww Professor Weil 
| = ir Ce J vit Berfon 24 Ir. Familien⸗Billete für 4 Verſon a 
* ſolche müfien aber bis Donnerstag Mitteg auf dem Schieß hauſe abgeholt wmeide 
— on ber Caſſa keine ſolche mehr ausgegebeit werden 2. Bla A * 1 —* en 7 en, en 
ı nder in Begleitung Erwachſener find auf beiden Plägen frei. 3. Plag aufferhalb —— — fonleich. oder auf wich 
[.* Schiefiwiefe auf ker Etrafe 6 fr. _ * in ir. Neo. 344 ju rei 
> ze; Anfang nah einbtechender Dunfelbeit.n 7 0°2 % Ei Y 
= 2 Ib wohne Dift. 1 Nr. 228 ober ber Stifthanger Kirche. Zahlmigen —— J 
‚= Bi portofrei oder an Hm. Ecribenten an in Rotbenfels, yurg ermiethen. * 
I 4 Dr. Herterich. th —* 33 di ig 
— — — — — — — Here 54 
ie 2ofal-Beränderung. * — 
Einen rerehrlichen Publikum bringe ich zur empfehlenden Anzeige, daß ih — ** fir pl oc 


am dahier. J 
Eus neue, ſehr gute Frucht: P 



















Beitens geſorgt iſt. 

— u ik daſelbſt ein grofies Polal mit Gasbeleuchtung an eine Geſellſchaft ehe im 1 is vn 

A ya vergeben. 2 
© Wilgburg, ben 13. Auguft 1861. N P 75 

#8 * Heinrich Kistner. Domftrafe Nro. 180 find zwei ſchon 
en} vg möbliete Zimmer zu —— 










In der Nachlaßſache des Goltdarbeiters und Magiſtraie rathes Hei 


Bi zu Würzdurg werden nen 

Mittwoch den 14. “ugul.h; I. Ir. feub. DO. br nun, 
in meiner Wohnung, Neubaugaſſe 4. Di 

7200 fl. an At/g u; badiſchen — damlich zwölf Stüd A —* fu . 


und 12 Etüd & 100 fl, jermer HL 
3400 fl. an 3%/, "/, würtemberger Obligationen nämlih 2 Srüdh 1000° 
: 9 2 Stid a 500 fl., 1 Etüd & 300 fl, 1 Stüd & 100 fl, ml. 
a 2000 fi. an ı Stüd Yi,, 9%, fürſil. Feiningen’fdhe und 1 Städ 31,9%, fünf... 
* Pöwenftein Bertheim x. Obligation zu je 1000 fl. 
e gegen Baarzahlung Effentli verſteigert. 12 Neid 
—5— Würzburg, ven 10. Auzuft 1861. al e 


Der Testamentar. 
A. Endreß, Rechtsconcipient. a ——— 2 


Der ledige Bäder Ich. Georg Saemann aus Gaögheim teil in Bi nz * — beigbares AT = 
öfterr. Staaten auswandern. 1er 

Aenfalfige Anfprüce am denſelben find binnen 3 Moden ven Beute | attnerd« 
Bermeitung des Ausjchluffes dahier geltend zu machen, mn S6dr 

Marltbreit ven 7. Auguſt 1861. 9 5° 








FE 


wird ſogleich 


Königl Landgeridt 2,0, Eine geſunde me 
Eiſenbeiß. geſucht. —— in ber Erped. 
— — — — — — — — — —  — ——— — —— — 
Ein ſiarler wehlerzegenet Junge Ein brauchbares Handwã ser Ki füchtige und mit guten Zeugniflen 
farm tie Püttnerprefeflion erlernen. Nih. vierräterig, wird zu faufen * R. „veriehere Kbchin wird auf noͤchſtes 
in ber Eıp. in ber Ep. . Sg it an ai in ber Erped. 


} t 
“Ti Bu Diss 








” » 
Teer 
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Todes; Anzbige € 


ne ann Ferien H Maria + Augustinus! 
Sim Yahre uuſeres Heils 1861, am) Ay; Nahrmittüge 4%/, Ube, ſtarb, v it ben heil. Sterb⸗ 
atramenien, am einer ee — r A lin elıe e * 
Der hochwürdige Herr 


P. Corüellius Henning. 


nn. onen de Hugnflinerflofters zu Münnerftadt. 
ze ;: a AR am ..2. April IPB Hulda, wurde am 14, Oftober 1841 zum Priefler geweiht und war 
221/45 Daher, Mitglien des Auguſtiner · Drbens. ’ 
Seine Seele wiıb Dem e feiner Freunde empfohlen. 
Männerftabt und Mitrzburg. 
Die trauernden Mitbrübder. 
An Mitwoch den 14. Auguſt früh 9 Uhr wird für benfelben in ber biefigen Auguftinerliche ein Requiem 
ae un on 461 


chialau zur rail zoll 


4 


vrypfi . 












nme wen er Anzeige, 
Kam War die Wibe vernarbt, ** wor zwei Jahren erfolgte Tod meiner thrueren erſten Frau im mir 


flug, fe hat tie‘ pörttice Berfehung abermals durch Abberufung meiner theneren unvergehßlichen zweiten Gattin, 


Maris Ursula, geb. Pfeflerl 
—— ı aus: Königsbofen im Grabfelde, 
von’ — Sic Bee im wir gefchlagen, welchen file mich unheilbat if. | 
flach," wahient Hp" An dahr im plädtichften, Cheſtande mit ihr werlebt hatte, in folge ihrer Entbinbung 
mit den Troſtungen unsferet heil! Religiou-verjehen, geltern Abend 11'/, Uhr als drifliche Dulderin in ihrem 
@ ui 


y —— 9 * 
«er ben ebler — Berblichenen lannte, wer weiß, mit welcher Gewiſſenhaftigleit, Aufepferung und 
Liebe: fie. über * web Mutter erfüllte, ver wird meinen namenloſen Schmerz ermeſſen 
Eie war ein Mußck äfler Frauen und nur der Gedauke au eine Wieberwereinigung lann much tröſien. 


-D1 fließet. > könabt! «>... 

4 Duden’ äch all meinen Freuuden/ Delannten und Berwanbten diefe ſchmerzliche Nachricht auf diefem Wege 
Bringe, bitte ich meinen gerchten Schmerz zu theilen und meiner verblichenen unvergeßlichen Gattin ein frommes 
Andenken im’ Gebeie zu widen · ia 

Biſchofeheim am der Rhön am 11. Auguſt 1861. 


nz 1 A J 
id, dõomn 














Kosmas Reuter, 
t. Stiftungs.-Aominiftrater und Rentamtscherfcreiber. 














SORERKDCHEN 


VELEUHAFAMEAAN 
” Meue Sentungen von 





8 empfiehlt in foliden Qualitäten bil» = 
ligft 
& Carl Schlier. 
5 Schuftergaſſe Nro. 562. 
RMEMOORONG-EEITUREITSEH ET 
Berloren 
An Baar braunſeidene Damen haud⸗ 


- 







- uw r R N 
0, Dankfagung. 
„ax, die fo € wi Atferu Sanhtrz Inivernbe jahfyeiche Theil: 
nahme Ei | Ri ganamife — Dei Thankrästtsöienfle unfe» 
ie —6 fra iegeiräters und Dufels, des quiesz. 
gl. Obergell-Infpeftor® „>00 
— Johann’ Häptist Seuffert, 

erflätten wir allem, dieben Berwandten, Freunden und Belannten ben 


tiefgefähltefien Dank, us duf 
Würzburg Dei) 12.0 Bugufl 1861. fehube. Man bittet um Rüdgabe in 
D der Erped. d. BI. gegen Ertenntlichkeit. 


Die tieftrauexäden Hinterbliebenen. 


Am Scmeidtharm Nre. 412 iſt ein 
ſchönes Wett zu verlaufen. 





 Bettfedern u. Flaumen 3 





ifches Waſchmehl 
anfları Site Ah vVauge sem gan neuer Erfindung ift anerfannt Ber billigfte und 
zwedmäßigfte Artifel zu Waiche In biefem Bafchmehle ift nicht der geringfte 
ag mon, Ehlerfaff chez irgend ‚sütem andern mapiheiligen Stoff enthalten. 
Gebrauchtan una Ko Me mg | gratis zu haben . 
Qlleinige ie rag di rjburg und Umgebung bei 
Gg. Jos. Mohr, Domsirasse. 





Enal 


Dind von Wonitas- Bauer in Mürgburg 


r etrante, 

In der Blarrlirde zu Et. Burlard: 

Ichann Gi, Delonom, mit Kathas 
tina Dirmagel von Möbelhejen. 

In der proteft. Kirche 

Ichann Georg Kleinſchroth, Bauer 
in Sleinbach, mit Aıma Barbara Geu- 
bert ven ba. 


(Biegu Beilage.) 


— — — — TEE — — 


* Een Zen 





Beilage zu Nr. 192 des Würzburger Stadt: u. Landboten 


Er E21. 1912 TPeLT © 2 Sr, Zee 





Dinar amidn! : s 
ir Auswanderer! 
"Der \ dert Auswanderer über 

a. 16. ing ne Bork ! 

an 1. Septeniber auch nah Baltimore 

Fr mit dem grofien neuen Bremer Poft-Dampfichiff News Work 
R.. zunächft am 31. Auguſt nah Me: York 

ud Können Schifjetontyakte zu den bilfigften Paſſagepreiſen abgeſchloſſen werden durch 
— Gg. Dümilein, 


fgl. bay. eoncefjionirter Agent 


- % 
4 2 


in Würzburg‘ 


Eiberfelder Feuerverſicherung. 


Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Kenutnifz, daß Herr Earlı . 
—— m Marktſteft, für ven Landgerichtäbezirt Martt- 


m, I 
‚als Agent die allerhöchſte Betätigung erhalten hat. 


Münden, ven 1. Auguſt 1861. 
un EN berieben bern, Wi 
ter. De vorfi {ma 
gg der ——— — art. 


Dien von Derfi 
kp Be Majchinen:, Be und fonftige be» 
e Gegenftände, gegen billige Prämien, auf die kürzefte Zeit bis zu 
Jahren ergebeujt anzub 
wird bas fünfte als Freijahr gewährt, 
— Räbere Aufſchlüſſe werden bereitwilligft erteilt mit der Verſicherung premptefter 


Mactfte, den 1. Auguſt 1861. 
Carl Hofheim, Agent. 


Mit Allerhöcfter Sewilligung 
Fr om “ — —* — * a —— ig * 
b 

De TOT Pen a Sn 
Dberanger Nr. 45/2. 

Der Chemiker S 3 4 vie. r 

i 

bartuädigften De 9 —— Yo 
ohne irgend eine Zeritörung ber. Haut ober ilige 
heilt werben, erfunden, 


eit, mit welcher vie 
en — —5 — — 
vertilgt/ ſomit ge 
Durch dieſe eiufache dlung onen bisher unbeilbar 
gebliebene: Webelflände gründlich gehoben, und die Gosmetif erlangt einen Gewinn, 
— engen und Empfehlung verbient. 
ezeugt feiner Ueberzeugu emäß 
Dlünden-den 2. Iulı Le is ; 
r. Urban, fönigl. Hofſtabsarzt. 
Das Mittel ift für Würzburg und Umgege in ber 
Apotheke znm Engel 
au haben. 


EEE nn 
Zufolge bober Genehmigung der Generaldirettion der k. Berfehrs-Anflalten 
gas nen 15. d. Mts. am eine tägliche Voftomnibusfahrt zwifchen bier und Marft- 


Abgang in Uffenheim  61/, Uhr früh, 
! „u Marltbreit 3 Nachmittags. 
Uffeuheim den 9. — 1861. 
riedrich Kober, k. Poſterpeditor. 


——r — — — —— — — — — — 
Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
bie babei feuerfihere Dachbevedumg in endloſen Rollen won 2°%/,, u. refp. 
4 ‚Breite. if billigft. zu haben bei 

Joseph Eckert. 
Aechtes Klettenionrzelöl, vie Flajde 27 !r., belannt als das Fräftig 


und twirffamfte Dlittel deu 


arwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare 
za verbinbern entpfichlt 


= Gar Beolzar 


—R 


Bremen 
mit guten Drei⸗Maſter⸗ 


teten, — Bei Borausbezahlung ter Prämie auf Bier‘ 


”Rr Yaküandigmabemtinnundt 


RATE Harn 


15 tü 2 





Eine aufs Laud brauchbare Eonditorei- 
Einrichtung wird zu kaufen gefucht. Nah. 
in der Exp. d. BL 


er Ban et — 
Eine Grube Kuhdunger ift zu 


‚verkaufen im 4, Difir. Rro. 283, Eie⸗ 


phantengajje 


Anade Ae 

Ein junger Menſch von ordentlichen 
Eltern fucht in eine Colonialwaarenhand⸗ 
lung als Lehrling unterzulommen, Räh. 
in der Erp. 


In Mitte der Stadt ift ein Laden 
mit Gomptoir zu vermiethen, welcher ſo⸗ 
ge bezogen werden kaun — iſt ein 

—* 3 Pferde mit Heuboben und 
ein Platz fiir den Kutſcher zu wermiethein ı 
Näheres bei Pogisvermieiber Zobann 
Schmidt No. 232, Rojengafle. 

Ein junger Manarienvogel if 
entflohen. Dem Auffinder eine Belohn. 
ung in ber Exp. vd. BL 


— 

Eine Perſon in gefegten Aller, 
die kochen faun, wird geſucht. Näb. im 
ver Erp. 


— — —— — 

Auf dem Wege von Oberwittighauſen 
* Gutzingen wurden mehrere Pfund 

olle gefuuden. Wer ſich als recht⸗ 
mäßiger Eigeuthümer derſelben ausju⸗ 
weiſen vermag , kam ſolche gegen Erfatz 
der gehabten Auslagen Bein Gemeinde 
Berfteher Englert zu Gügingen in Em⸗ 
pfang nehmen, 





In der Baberögafie, 4. Difir. Nre, 
276 ift eine Mezanen- Wohnung 
von 2 Zimmern und übrigen. Beguent- 
lichkeiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 


fe Im 5, Difte, neben ver Pfan-Apo- 


thele, ift ein ———— von 
2 Zimmern und ſouſtigen 
tem auf —S zu vermieihen. 


rrindcınn? u 2 INTER Ed Pre ug anal 


Heife: und Eommisftellen fin 
3. Bachmann-Morbett 
Frantfurt a/M. 


ragen KEruE 
tag den 17. B b 10 Uhr werben von der Delo- 
55 


* Lieferung w 5 des pro 1061/08 von * 
10 Gentuer a 


19, „roKenfeife, 5 
16 ” —* 1° 
12 8 

21. . wöhnli orte), 

—* —— er ort), 

Al „ _ Roßhaare, 2 L/ 7 
J — erg Maträzenge L 
y rl zu —*2* & breit), 

In einen, 


- Gentner en Bettfebern, 
300 bayr. Elfen Steohfadleimen, 


p' 500 Aufwaſchleinen 29 
4060  „ „ flädjene Feimvand, 
f 100. „ „ Hänbtücher (feine Sorte), 
20 „ „  rotbes uud weißes Bettzeug, 
7B:.; „ slanell, 
250 „ „  graues Pfrůnder · Tuch, 
200 ” ” ihwarzer Bey, 
350 „ Fulierleinen, 
* jr „ grüner Kittelzwilch, 
geftreifter Zwilch, 
find —** frautirte Angebote mit Muftern bis, Lingfiens. „, 2 


1. September I. 3. 


an das unterfertigte I. — bei welchem auch die Lieferungsbebingungen 


befammt gegeben werben, einzureichen. 
Würzburg, ven 10. Auguſt 1861. 


K. Oberpflegamt des Julius⸗Spitals. 
— Agrar duband. 


Wildprets⸗Verpachtung in den Negie: 
ar des Forſtamts Hammelburg. 


Nachdem mit dem 1, September [- Its. die —2 über das im ven Regie · 


der Revier Neuwirihshans, Maushof und Euerdorf 
t werbende, Wildpret pro: 186061 aha, | > * 15* gr ea 
Samstag deu:81. 1. ts Nachmitiags 2 

zu Kiſſingen im —*8 Hofe en revierweife wieder —— und be⸗ 
merkt, va mit dem 1. Dftober-L-Irb: aufaugend ſich der Jagbpacht des Spezial-⸗ 
Reviere Klauchof aufl —** fchin fich de ee auf beit gaitzen Üm⸗ 
fang ver Regiejagd dieſes Rebiers n 

Hiezu ladet ein 


Hanımelburg, ver 12, —— 1861. 
* 


— — 


Moutag den 26. und Dienstag ben 27. L Mis Age Bermittags 


bon’8 bis 11 Uhr aud Naächmitta 2 bie & ie Abaichuug der 
Bügtimafe im Ba here Ge fa Ce 4 ——— 
—— et — * Dier-. und, 
Seiler und alle Iene, die ſich mit vom ® Eſſig 


un —— ie. fe, — ie fi fänmtlichen Gemäße bei end firen- 
ger Strafen Behufs ver Abaichun ar Ki ben obigen Terminen — 
Würzburg, den 8. Auguſt 1861. o 
Der Start Magikrat 


Hering. 
Drud win! 


— SE _ 





eter Jung e laun unter 
— bei einem Buch⸗ 
te treten, 
unter Aller 7, erbittet man frauco in 
ber Exp. abzugeben, 

Tüchtige und folide Mleiver- 
madjerinnen, welche auf eine Gtelle reflel- 
tiren, wo fie das ganze Jahr unter den 
vortheilhafteften Dedingungen Beſchaftig⸗ 
ung erhalten, wollen ihre Adreſſen in 


der Erp. d. BL ‚niederlegen, 


Eine ganz große in Eiſen gebundene 
Wafchgelte, für eine Ray ge 
eigrret, ift zu werkaufen. heres Hertn- 
gaffe Nro. 52. 





Einen gebildeten Manne bietet ſich, 
bei Einlage ven einigen up Gulden 
und leichter eher Rn se 
beftehenben reittablen Ge da 
Ih, fi ein fiheres ung ala 
fommen zu erringen. Betrefftude Offer 
ten unter B. K. beforgt die Erp. 


Lehrlingsftelle 
einem biefigen Colonialwaa- 
Fond Zu erfragen in ver Erp. 
Eine gewanbte Köchin ſucht zur 
Aushilfe in einen Privat: oder Gaft- 


hauſe, bei Seiten, Kirchweihen, hier ober 
auswärts, Beſchäftigung. R. in d. cp, 


Ein Ohrrin * lila ee 
wurde verloren. 

im Württemberger Sof pie he 
abzugeben. 


Im 2, Difte. Are, 36% N 
Schulgaſſe, it ein großer —25 
billig zu verkaufen. 


—— ſind zugelau⸗ 
äh. in der Erp 


Im 1. Diſtt. Nro. 179 iſt ber erfte 
Stod von 4 Zimmern, Speifelammer 
unb ** Bequewlichleiten, umb ber 
zweite & beftehend aus 5 Zimmern, 
nebft —— Küche und ſouſtigen 
Erforderniſſen, ſogleich zu vermiethen, 


Ko 


Auch ift, dafelbft ein möblirtes Pine“ 


mer für einen lebigen Herrn zu wei 


— ä 
Donftinie „Nro, „565 iſt „der „obere 


Stod zu vermiethen. 


wei ſchöne Jimmer, das eine wit 
—* jur — ohne ne a 
terre, find fogleich 
in der Scäulzuffe — 88, hiäft we ber 
Univerfität, bei G. Mol, Budbinder, 


Donitas Bauer in Wirknz. 


Bo 
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MODE | 51. Ama 
12 U. Race. | En IHM.R. 


TonAranfturt Rad lamberg } L 


wre) FON. F 5.38 
HUN HIHDER. 12 1. Racıs 


A 

2 5L.52MRA HU HMU n 
4 14 U — DR ION. 1 mr * 
tz, 2,1100. — MR IU MT. 


x Bierjehuter 


— — 


Die Perſeberauza“ berichtet: Der franzöfifhe Comman 
sont in Civitaccechia rötbigte das, piemontefifhe Kriegeſchiff 
„Kancrebi" kei feiner Einſahrt in den borfigen Hafen, die 
iche ‚Flagge aufzuhiſſen und den Hafen, mit 21 Kane) 

en zu begrüßen. — In Meapel murben in ber ht 
som, 6, auf den 7. viele Prieſter umd über 20 bourbenifde 

igiere, unter, biefen ein Öeneral, verhaftet. Pinelli iſt a 
abbaloni abgegangen, wo ſich der Auffland fiegreich Be 
* Kriegeſchiffe Treuen um Neapel, weil man bort Hide 
Landung befürchtet. 

Wie die Turiner Ztg. melvet, wurke eine Rarabiner-Pa- 
trouille welde Gaprera durdhftreifte, am 7. Aug, von 4 Du- 
dieiduen mit Flintenſchüſſen Fegrüßt. Deumzufolge wurbe der 
dortige Poſten bedeutend vermehrt und die ftrengite Küſtenbe ⸗ 
wadung eingeleitet, 

Nom, 1i. Aug. Cardinal Antonelli vrüdte dem 
General Geren fein Bedauern über die vorgejallenen Con⸗ 
»flifte aus, was ber Leistere unter der Bedingung annahm, af 
"er don num an bireft mit ihm verhandeln Länne, Zahlreiche 
N Berbhaftungen. 

Polniiche Grenze, 12. Uug. Eine Erklärung 
bdes Oberpolizeimeifters befagt: Die Tödtung eines Mannes 

ei ein Märden, nur einer hi leicht verlegt. Die Unorbuungen 
haben die Behörde genöthigt, Vorfihtsmanregeln gegen. Unfüg« 
amleit unruhiger Perſonen zu ergreifen. Yambert® Ernennung 
ſoll zurüdgeneminen fein und Baren Kiffeleff zu diefer Stelle 
ernamt werden. 
Polnische Grenze, 12. Aug. Warſchau, 11. 
Statihalter-Blafate warnen das Publikum vor mergiger De- 
wmonſtratien, verbieten jede Feſtlichteit und die Schließung ber 


Laden unter ſtrengen Strafen, 


Portsmouth, 12. Hug. Die Königin Biltoria 

ft heme mit dem Nönige von Seien im Spithead zuſam · 

mengetreffen. Veide hohe Perſonen haben ſich ſodann auf der 

cht der Königin mach Osborne begeben, wo fie mit den üb« 
ichen Eatutfchäffen cinpfaugen wurden. 


WPolniſche Grenze, 13. Aug. Die Stimmung 
bes polniſchen Volls ift äugerft entfchloffen, und hefft diefelbe 
feft, eine baldige velfsthünliche Volen-Regierung zu haben. — 

» Das neuefte Cirlular des Volls warnt die Richter der Mod: 
liner —— ſich der Regierung gefügig zu zeigen. 


Ragufa, 13. Aug. Die Montenegriner entführ- 
ten ben Spiganern 30 Stüd Hornvieh und töbteten unterm 
11. 08. 15. Türken, welche Proviant von Seutari begleiteten, 
Fu der verfloffenen Nacht hielten Auſſtändiſche in der Sutto ⸗ 
riua eine Öfterreicdhifche Batronille an. 


Taa ‚snewigkeiten. 


Erledigt: der Filialſchuldienſt zu Aura, Pandg.- u, Diftrifts- 
Schulinſpellien Orb; Reinertrag mit Einfchluß ver ſehr be 


Der Stadt: und Landbote erfhehnt. täglich , außer —— — sr? He ertrarfgelleijen —91 B:mal. 
Bilamit. Inſerate die Bofpaltine Zeile 3 fr., 2rfpaltine 6 Ir, größere werben nad) dem —— Br —— 3 Arc Aein 







Rau 


— 


"Bis 





fehränften 237 jL 37 te, neh 48 n Con 
grual — es * a: 
Ga Aicht. Goriſ) a ‚er dei Berk 

——— —3 vorausgehenden Nacht brach um 1 Uhr 

in Thundorf euer’ aue And zwar in ver "Scheine des Vich- 
handlets und Otlonomen Dativ Fra, Ungeachtet der raſch 
herbeigeeilten Site braunte · die Scheune) ſauimt den Berräthen 
mit einen den. von 285: b ‚ohne Berficherung bis auf bie 
fteinernen Um uleder Während bie Leite noch 
mit Pöldhen bef — Som ma m nam on rege 
faft wie von herrhrenden ſtrach, und 
in a —— a ‘dort —* hellen Flammen 
empor. war dies die Scheune Angellagten, mb auch 
fie brannte, da an eine retten n wDenildit war ‚bis, auf 
den Sodel nieder. Beier” Wiudſtille gelang es 
der angeſtrengten Oilfeleiſtrig, dus Feuer auf die beiden Scheunen 
zu beſchranken iind eine Berbreifung auf benachbarte 
Gebaͤude zu verhindern ——““ Lolalverhaãltniſſen 
und ter Serbeiliheit der Hilfeleiſtenden ‚hätte ‚bei ungünstige 
Binifchenfällen: das ganze, Derfrein, Raub ver Flammen werben 
formen, Unmöglich * daß die Klopf'ſche Scheune durch eine 
bloße Miuhtilung des, in. der Stontjden Scheune ausgebroche⸗ 
nen Feuers entzuhet worden —3 beide Scheuntu über 
400 Schritte audeinanderſtehen fie Winpftille herrſchte 
und eine Anzahl von witderft cn Wohnhäufern dar 
zwifchen fliehen. Man ver sa abſichtliche Brand: 
legung, da von jeher —— oder einem elementaren 
Unglüdsjalle feine "Spur vorhanden war. Die, üffentlidye 
Meinung bezeichnete den Angeklagten: als den Thäter. Sein 
Benehmen während des Vrautes war ein atrifallendes; ex zeigte 
ſich nachläſſig beim Löfchem> Zum Gemeineverficher Ebert 
ſagte er: er wandere ſich, daß es ſe ſchnell zuſamuenbreune. 
Ben der Franl'ſchen Braudſtätte mar er ungefähr eine halbe 
Stunde abweſend, als ber geite Brand in ſeiner eigenen 
Scheune auffoberte. Er ging verwirnt und werftodt ı herum; 
als ſich der Gendarmerie-Stations-oCmmandant, Miller bel 
ihm nach den näheren Umſtänden des Branbes erfundigte, fagte 
er weinend zu demſelben: werben, doch nicht glauben, 
daß ich es geihan habe,“ — Im März hatte er feine Ernte 
Borrethe um 3016 fl, verfldert, was viel zu body war; nad) 
dem Brande beantragte er einen Schaden Eiſatz von 2330 fl. 
beim Agenten Wadenreiter zu Mümterftabt, obwehl tie Gläu- 
biger ber meiſten Auſpruch daranf haften, Nadivem der aus 
Deünden abgefondte Brandverſicherungs-Inſpeltor Wunderlich 
mit dem Anugellegten über die Entihäbigung abhandelte, war 
er mit 650 fl. endlich zufrieden. — Der Wngellagte äuferte 
mehrmals: er bremme einmal feine! Saden herunter. - Seine 
Schweſter Barbara Iuferte fid: „das It eim ſchlechter Meuſch, 
ber Hanns, der hat ſchlechte Ashchten, der Trennt noch das 
ganze Ding herunter.“ — Seinem Schwager Jeſebh Raphael 
Kopf machte er bie Zumuthung, ihm fein Zeug auzuzünden. — 
Zu einem Zeugen ſagte er: er habe die Sache ſchon angeftellt, 
daß feine Yeute fein Zeug niederbrennen, aber es jei bisher 


"Fir 


Eier erwiefen, —* u — 


Duſti von Ifſtein 


2 letzterer in eine Imok 
—— raten, 







ET 


* ve ua tif "Xhrfocberntug 4 
* — die Saqe 
—* en hätte, Mare da 

Pa Fiende.* Am Ta 


fagte 


Mägtüd nicht gefchehen; 
or. dern Brande jah mau 
Scheuer ausräumen. 


Aber die Entftchung 


feine zwei einen Kinder hätten * 
da habe e müſſen, um 
= Auch wurde er he A usbruch 

chtuuz "bo ber erſten Brandſt to ge — 
Der Staatsanwalt führte die Aullege Ze ‚vollen 


Erft 
alle rm der Yull; 
einer Grenoflftang 


uw bord Ibn mandsgbunras zadieninkl 


Dunch die In offeutlicher Gikung. des 

— — uud De 6.00.) 077 
wurden Kar ame —— ud Guftav 
wegen afRrperertebingnderubt aus grober 
Fahrlaffigkeit —— — 858 5— 
verwundet) jeber in reine iägige deppe ſanguiß 
ſtrafe, —* — —— Belaygs „und Unter 
im eine sBmonarlichesspeppeltgel ———— 








* 2 ven ee — * cine 
monal Gefäng MDenniug Sauer 
von Kitzingen wegen —— ng in eine 


noppeltgejcärfte, Gefänguiß · 
wegen, Kigenthumsbeſchã · 
ditzung in eine Atägige, doppeltgeſcharfte Geſangnißſtrafe. 





037 Epic. —— Ha Speyer 

* —— 4 du A Be * 
Die > hillge werden morgen 

Pe — ee 

Ara: un ft, —— 

were san — 8 Dietien gelefen. 


—— 8 vffenriicher appellatiousgerichtlicher 
Aug. awurde Oguag Beulert, Univerſitats. 
—5* auf ven Sodeaber ge⸗ auf feine Berufung ezen das 
—* dest Begirtogerichts Würſdurg vem 17. Mail. J. 
welches ih wegen eheus der Mmtschvenseleivigung, be» 
gangen an’ dem 1. Wandgerichtdaſſeſſer Müller zu Hammelburg, 
zur no des ee gr ber die Dauer von. ı Momat 
Koſten end, ſowie des Straſvollzugs 
wertet: ——— — ung; deſes Vergehens 
freigefpröden, Ders: Ä 


itat® sj 3304.73) 


Landau eifchoß Ma g deor der Regiments- 
Rn | 


ü J 11 M 
eg —— a 
8 perb nd 
eg de 


ImIubilTz90n 


— — dem dd. DD, fun auf fhnmte 
lichen badiſchen Lander bahnen Reſvourbillete I. und II. Wagen- 
Claſſe mit ermäßigten Preiſen — wobei bie für bie 
zweite Elaſſe auch Ju benützt werden können. 
— Aufinder Berlin. Ste ifenbaln. ſind bie Tagsbillete 
aufgehoben worben, jo Tai mar aueſieigen uud aut, demjelben 
Billere bie Reife fextfegen taun wauu man will, 

sich 13 Mno| Magen 
vd ne 


a Stün —— 





























— einſtimmig angenommen, 


gen * das Eut · 


1232 
1000.20 


weil auf das SacaEe aan des 
Breslau abjenden zu dürfen, gar che a 
Berlin, 12, Aug. Der beantragte Turuerbund wurde 
"it 941’ gegen 467 Stimmen abgelehnt, dagegen ein län 
diger —2 von 16 Mitgliedern für turneriſche Angelegeir 


Baverifcher Landtag. 7. 7.3 

Münden,: 12. Aug. Soeben wurde Das Meferat: des 
Ag. Münd über den Antrag = Münchener Männer Tan 
Bereind, angeeignet vom Edel vertheilt. Referent 
aufert id für die Nuhlichteit, —— uud Unenibehr⸗ 
lichleit des Tutnunterrichts, ſowie die Ciuteihuug desſelben in 
das Suftem des öffentlichen Untexrichis uud ‚beantragt bie 
Annahme ded vom Dr. Edel jermulirten Anfrage. Bon 
Seite des. b. Stantewiniferiums wurde im Ausſchuſſe erklärt, 
Daß das vom Mejerenten im feinem —— Vorträge, air 
pfohlene Spies ſche · Syſtem als das für- 


paſfendſte and in feiner Durchführung wohljeilſte 


und daß bie k. Staatsregierimg geſonnen fei, dasfeibe in ſe⸗ 
weit zur Durchführung zw bringen, als ihr hiezu die noth⸗ 
wendigen Mittel zur Berfügung geſtellt werden würden. 


Bon dem Referenten des 2. Ausſchuſſes über das Mili- 
tärbudget, Abg: Yanggurh, wird won dem ordentlichen Milnär 
etat, 12 Mill, Gulden per Jahr, ein Abſtrich von ungefäße 
einer Million beantragt werben. 

Münden, 12. Aug. Das ſeit mehreren Tagen an die 
Ausjgußmitgliener verfheilte Rejerat des Abg. Prof. Pözt fiber 
den ** der Abg. Bıater, Crämer ind Längenfelder, die 
Borlagen eines Geſetzentwurfes zur Einführung ver Gewerbt- 
freiheit betr., wird noch im Lauſe diefer Woche im Ausfchnife 
zur Beratbung gelangen. ‚Der Here Referent ift im Wefent- 
lichen mit den Herrn Antragftellern einverftanben, und beantragt 
vefihalb vie Borlage eines auf dem Brinzipe der Ge— 
werbefreibheit beruhenden Gejegentwurfs. 


46. öffentliche Sitzung der Kammer der Abg. am 13. 
Ang. Gegeuſtaud ver Berathung war ber Geſetzentwurf über 
das Notariat. Der vorliegende Entwurf des Notariatöge- 
fees bringt ung. jenen des Jahres 1851, welder die Probe 
der Kritik in feltener Weife beftanben bat, unverkärmert. im 
feiner ganzen Reinheit zurüd. Die verhältwifmäßig wenigen 
Abäuderungen fußen zum größten Theile auf jenen Mevifita- 
tionen, welche bei Berathung des Entwuris vom Jahre 1851 
voegebracht und zum Beichlufje ver beiden Kammern: geworden 
find, over auf dem Verſuche, jene Anfhauungen, über welde 
ſich diefe nicht vereinigen konnten, zu vermitteln Der. Gejeh- 
entwurf wurde einftimmig angenommen. 





Nummern: Verʒeichniß der am 9. Auguſt zur Ruchzahlung 
A Fres. 500 in Wien gezogenen Staatsbahn Prioritäten; Nr. 
32701—800  82101—200 96401—500 126701-—800 
194901—5000 241501 — 600 273162 — 200 341901— 2000 
356544 — 600 377001 - 100 388321 — 367 394801 
— 394900 494901— 5000 501401—500 521201-—247 
582302 —A00 605501---600 672515—600, 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. Auguſt. Oeſterr. 
National, Bank und Erebitaltien verkehrten zu höheren Cour—⸗ 
fer. bei belebten Umſatz. Die andern Effelten bei Nillen Ge 
ſchaft preiöhaltene. Nachme. 2 Uhr. Defterr. Banfaktien 638. 
Benetianer 65°/,° National 5747, Deft. Staatsbahn —, Cre⸗ 
ditaltien 147%/, G. — Abends & Uhr. In der Effeltenſozie⸗ 








tät wurden öfteer. Grevitaltien zu 1471/, umgefegt. National 
571/, ©. 
Mainwärme: 20 Gran. 
— — 
Pegelſtand des Maines: — 7“ über 0. 


Berewortlicher Redalteur: Fr. Braud. 
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Anktündigungem 


be ——— arten. 77” 


Nut bei gauz günftiger Witterung tag den 15. Morgen, Den den „15, Auguft, 


großes Feuerwerk en 


orgen, Dounerftag, 


fi 


Die Donnerkfeilfchmiede des Bulkant, oder das Jühdte 


utbeſetzte 
des Berges Aetna. Im dieſer Fronte erblickt man das Innere des Berges 8 7 
am eine nach allen Regeln der Feuermalerei ausgeführte Därfiellung, Ballen, - Harmoniemmfik, 
] oft des Feuers, der Künſte und Gewerbe läjt von ven Cyklopen Arges wozu, ergebenft, einlabet_ __ Aa 
Brontes, Steropes & Poliphem vie Donneiteile des Fupiler ver— ME. Kroll, 





fertigen. Cr wirb unter Blig mo Donner feine Befehle ertheilen, und die Eyflopem - D up N 
werden während eines heftigen Feuerregens = ach > Maffen u + Sander Brauhaus. N 
uiid — im der Luft ſich kreuzen, was ein impofant ſchoöͤnes Schaufpiel gewährt. 

Boͤrher: Das Harbenfpiel in 8 Pıiecen HFieurs en tous 
eouleurs. — Veranfaft durd den großen Beifall, erhalten im vorigen ahre, 
Habe mich entſchloſſen, feine Mühe und Koflen zu ſcheuen, und eine Borſiellung ges 
wählt, tie bier gewiß noch nie gefehen werben, und zu wiebergeltenmalen wsr aller 
höchſten konigl. und faiferl. Herrfchaften ausgeführt wurde. 


Professor Weilamann. 


WMorgen Diimerstag Ru _ 
- Harmonie: Murik. 
® Ron. 


Eine Lapeneinrictung, 


4 ss fewie eine Handwaage, beide jhen 
Entré 1. Plat & Berfon 24 fr. Hanilien-Billete für 4 Perfonen gültig fl. 17" gebraucht en zur kaufen geſucht. N. 
— ſolche miſſen aber bis Donnerstag Mittäg auf dem Schießhauſe abgehelt werben, "in ber Erp 


da an der Caſſa keine folde mehr, ausgegeben werden 2. Play a Perſen 12 fr, 


ee 
Kinder in Bezleitung Ecwachſener find auf Beiden Plägen frei. 3. Play außerhalb Dem werehrl,,Lehrexitanbe zur geneig- 


der Schießwieſe auf der Strafe 6 fr. 


BET 5 FANEY-IPO 


Würzburg, den 12. Auguſt 1868 


enden; Unzeige 
= & Bin 14, Aurzuft, 
= (Abfer,) Kaufl.: Brunner & Dintelebühl, 
Kreugigeram Heute as Lintersdorf, Küpper 


| E23 a. sellinger a, Elibdach, Findenis a, Mags 
3 debitg, Karpiiiger a Heilbrogn, Zheilheimer 
T» a. Treuchhlängeik Calo at Mücke , Kufbalz 


a. Eimon a zelit, Leyfath a. Wert, Stolpe 
a. Leipzig. v. Eliegliz mit Gem. u, Zobn, 
Kammerberz a. Allenberg 

(FEUER) are: Küblerei Nürnberg, 


Den 3 Mofenblülh a. Kenigehofen, Wihntitkr a. 
1-22 Dünfelspühl, Alm a. Bur abernheim, Al: 

x | brecht a. Frantkurt, Hr vw. Särtel, Prof, a. 
Leip 4 Ot. Dabiie, Baubeamtet a. Betlin. 

| 7 (Kronprinz) Killen: A. Dertel mM. Frau 


3 | a. Chicago in Morbamerika, Ehmah a. 
⁊ Dresden, Goldanier a. Hanau, Hr, Mebden: 


FO berf m. Frau Muitter a, Hamburg, Hr. Yord 
Bar Serie. 8m © 
55 (Shwany” Kauft): "Poli w Deain;, 


— 
. we „öhirm a, Heidelberg. Herz, Mreisrichter a 
Königsberg. Willig, Oderbaunith a. Göln. 
Saubimeilter, Fabr. a, Alhaffendg, Füttner, 
Fahr. a. Merjeburg. Köhler, Mon, a. Darm ⸗ 
ftadt. Köriter, RUtergulsbeſ. a. Bettin. 
(Würt, Hof.) Kflte.: Hetour, Jung u. 
Lepen a. Frankfurt, Zinglinger a. Berlin, 
Gtaf a. Hana, Verg a. Brandenburg, Hr. 
Miüblhäujer m, Um, a, Fürth, Hr. Ritter 
a. Bissbaden,. Hr. Eſchenbach in, Gem. 
gräfl. Haupt⸗Caſſier a. Wiefentheidt. 
2 fl. ven Finder eined nom Reli: 
vensplage au verlorenen Beſteckes, 
Meier und Gabel ineinander geitedt. 
Näh. im 4. Difte, Ne. 133. 


Ä Anfang nach einbrecheuder Dunfelbeit 
OIFEmAchung. 
= aa Beben Referipte vom 3. ds. MB. “ 
u, 19., Auguſt, jedoch zux Si ‚eines nachhalligen Betriebes der Haſe 
Ki —5 — 367 eines nachhalũgen Betrie er Hafenjagven 


Der Stadt-Magiftrat, 
1 n,. I 
Roßbach. 





findet die Exöffaung der Feldjagd mit 


35. September I. Irs. ftatt. 


a, 


ihre gzoldene Wroche mit am 
Gemälde „Kurplag von Kiffiugen“ ging 
ven der Sauderſtraße bis zum Martte 
verloren. Den Finder eine Belohnnng 
in der Erpiv. d. Bl. 4 . 


d. 3000, zu 4 FI. weiten” us 
erſte Hypothel is Novbember aufzuneche 
men geſucht. Näheres in ver Exped. 

Zu vermiethen . 
auf 4. November eine Heine Wohn - 
ung von 2 Zimmern, Kuche und Bo⸗ 
ven, an eine ruhige Haushaltuug In 3° 
Difte. Nro. 311. 


Ein Haus mittlerer Große, in ber” 
Nähe des Bahnbofes, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Näb. in der Exp. 














=; 








— — — 
Es find 120 Eimer gut aufgebauter 


Fein von beilern Yagen, 1853er Ges) 


wächs, in größeren ober Heineren Par 
tieem zu verkaufen. -Näp. bei Hm. Bütt- 
dernteifter Schuler, 4. Difte. Nr. 255, 
vothe KWwengaſſe. 


— ——— — 
Zu einer leichten Handarbeit wird 
ein junger feliver Mann ſogleich gefucht. 
Mäberes in ver Erped, d. Bl 
Ein mit allen ausländifhen Holzarten 
eingelegter Tiſch ift billig zu verlaufen, 
Näb. im der Erp. 


‚ten Motijnahe, daß von deni klaſſlſchen 
padageg. Werle Miemeder's, eis 


sesfälge der Erziehung, unb,. des, Unterrichts 


weitere Eremplare eingetroffen find, und 
für diefe ber nämliche ermäßigte Preis 
von nur fl 1. 48 fr. (fait fl. 8) gilt. 


— The Bu * 
ee 


u ft. Der redliche Finder erhält 
. Belt huung hr Der Erp. d. DI. 


Im 3. Diſit Neo, 264, 
Mainbrücke, werden ſteinerne 


ou an yarner -Dieylibote erler dieſen 
BEN ETANTT n —— N ca, 
Herzog. % 2b ven ver Eichhorngaſſe bis 


Maßlagen zu kaufen gefucht. 


Ei srbeitlihet Junget 
pe — Kan B 
“ mit oder U Cehrgeld, 
in die. Lehre treten. 
3 iſt Nr. 369 
im Laden, der Aniverſität 
gegenüber. 


gehst — 

Eine Werfon int geſetzten Alter, 
die kochen Fan, wird gefucht.. Näh. in 
„ber Erp. 


—— — — 
Zwei ſchͤne Zimmer, das eine mit 
‚ Möbel, das andere, vohne Möbel Par · 
tete, fin® fogleich zu dermiethen. Nah. 
in. der Sculzuffe Nro. 88, nädft ber 
Univerfität, bei G. Röll, Buchbinder. 


Ein geſitteler Junge kann unter 
annehubaten Bedingniſſen bei einem Buch» 
Sinder in die Lehre treten. Aufragen 
unter Ziffer Z. erbittet man frame im 
ver Exp. abzugeben, 


£rtr 


HYHm N 42845 7 


Im 


—8 


TE: Tanz-Unterrichts-Anzeige. "3S-Y 


Inden ieh mich verpflichtetfühle, notkinials Stremtlich für das mir Bisher geschenkte Zutrauen meinen verbind- 
lichsten Daik !äbzustattenzrerlaubd@ich mir, @inem hoben Adel und verehrungswürdigen Pullikum ergeben 


anzuzeigen, dass ich am 10: Sept; d. Jrs. feinen n&p Kursus meineh 2 
anzunterricht verhlihden mit Hör 


Anstandslehre, 


| eröffnen werde. » h 


perbildung und 


Derselbe zerfällt in 2 Klassen, Die erste Klasse ist für die in der Tanzkunst noch ganz Unkundigen bestimmt. 
Die zweite dagegen umfasst diejenigen Eleven, welehe -zwar sehon tanzen gelernt haben, aber beabsichtigen, durch 
ebun 


wiederholte ‘ 


g grössere Geschicklichkeit, Kenutniss der modernen Tänze und zugleich Unterhaltung zu erziel 


‘ 


—— fire im ee Auswabl wegen, ein Verzeichnis aller derjenigen ülteren, neuern und neuestem 
[4 * “ en 


Tänze vogue »ind. 


A. Die verschiedenen Arten der Walzer: Der deutsche Walzer, — der Galoppwalzer, — der schut- 


‚ tische Walzer, — 
— der Triolet- od 


2 


Sauteuae oder der Sprung- Walzer, — der Wiener Walzer, — der polnische Walzer, 
Wechselwalzer (von 2 Damen und 1. Herrn getanzt), — die Polka bohömienne, - 
die Polka russe, — die Polka-Masurka; — die Varsovienne, — der Redorae, — die Frottesc». 


B. Figurirte Gesellschaftstünze (Kammertänze genannt) Die, Polka figurde, — die Sicilienne, — 
die Prangaise, — die Trompeuse, — die Künigsquadrille, — die Masurka (in Frangaisenform), — die 


‚Polonaise, — der italienische Coptretsng, 


— der Cottillon, — die Lanciers. 


Ferner empfehle ieh mich, zur Anordnung. und Leitung von Büllen &c,, sowie. zum Einstudiren von mytho- 
logischen, allegorischen, idealischen, ländlichen, National-, Masken- und Charakter-Tänzen, dergleichen ich bei be- 


sondern Festlichkeiten ofimals zu arrangiren hatte, 


Diejenigen Herrschaften, die sich nun entschliessen sollten, mich neuerdings durch ihr geschätztes Vertrauen 
#ü beehren, werden gebeten, sich baldigst in der Spiegelgasse bei Herrn Bückermeister Zorn Nr. 16 zwei Treppen 


troch, zu melden. 


Das Unterriclitslokal: im Bamberger Hof in der Semmelsstrasse. 


Houehachtungsvoll 


F\, Feuerstacke, 


Soda-Wealer, 

Selterser- Wasser, 

Limonade zeuse und 

moussirender Acpfelwein, 
zu den Fabrikpreisen, +tots frisch bei 


Andreas Kirschten am Marktplatz. 


1: NB. Ingredienzien zu Teplitzer,. Aachener und Eisenbädern, sowie 
Krankenheiler Jod- -Salz sind ebenfalls wieder eingetroffen, 


Miuneralwaſſer 
treffen in — ———— Zufubren in friſche⸗ 


fter Füllung ein be 
Gg. Jos. Mohr. 


> Schügen-Gefellichaft. 


,@onntag den 18. b. 6. nimmt ba i 
Anfang, hiemit —— in ein E lat. pn görfe fehle — * 
Zu zahlreicher Theilnahme wird mit dem Bemerken hiezu höfli ingelaben, 
daß au beiden legten Schießen auch Nichtmitglieder —— ——— 
bleräber beſagt der Anſchlag 
Würzburg, den 13. Auguft 1861. 
Die Schützenmeister. 


ee N EEEeuelfe:?> 1 Zi eftuturur: 
” ” * 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Rachdem mir vom heber f. Regierung die Eoncejien zum Wildprethan— 
del dahier ertheilt worden, beehre ih mic zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß 
id vom 19. d. Mts. an — Beginn ber diesjährigen Iagbiet — mein Gefchäft 
am biefigen Plate eräffue, und es jederzeit mein eifrigfies Beſtreben fein wirb, mir 
die volle Zufriebenheit bes mich beehrenben Publiklums zu erwerben. 
Würzburg den 14. Auguſt 1861. 
Carl Reitz, Wildprethändler, 
Hölltiegel, 2. Difir. Nr. 1781/,. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


: Lehrer der Tanzkunst, vormals Solotänzer und Balletweizster, 


Platz ſcher Garten. 


orgen, Dennerſtag den 15. Auguſt, 


rosse Produktion 
vom Löaigl. Ien Infant.-Kegiment, 
wozu ergebenft einlabet 
eineis. 


umühle. 3 
M , Domnerftag den 16. A 
 nlechmusik, 


i inladet - 
wozu böflihft einla Pr Seif._ 


Hutten’fher Garten, 


Morgen, Tennerftag ten 15. Auguſt, 
gutbeſetzte 
Harmoniemusik, 

wozu ergebenft einladet ’ 
. Auchenwmeifter. 
’ » - 
Schießhaus. 
Heute, Minwech ten 14. de, friſche 
Leberwürſte und morgen, Dermer- 
flag den 15. Auguſt, 
Harmonuiemufik, 
wozu böflihft einladet 
Simon Mubler. 


Zalavera. 
Morgen, Denmerftag den 15. Auguſt, 
musik. Unterhaltung. 


eftorbem 
Marg. Schimmer, Metgermeijiersiwitine, 
7394 9. alt, 


(Bieyu Beilage.) 


man. 





Beilage zu Nr. 193 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Antündig uNBt; 





In L 


PEN En, 


au: 52 ei) m. 
u re) 








5, Uhr von umferer Seite wegzunchmen. 


utiſerm unermeßlichen, gerechten Schmerze. 


files Beileid. 
Raꝛliſteft am 13. Auguft 1861. h 
Die tieftrauerden Eltern 


nad) faum 2tägiger Krankheit ven Folgen einer Ba rn erl 
Zugleich erlaube ih mir die ergebene Auzelige, daß ich mein 


mid; zu übertragen, deſſen zu würbigen ich mich ſiets bemühen inerke, 
Dittigheim bei Biſchoſsheim am 12, Augufl 1861, 


* — — 
Weineſſig zum Einmachen 
in reiner Waare, fowie zur verſchiedeñen Billigfign Breijen, empfichlt 7 h 

J. Nastvogel, Auguftinergafie. 
Dienstag den 20. Auguft, früh 4'/, Uhr, beginnt wie aljährlich 
vom Neumünfter ans die Kreuzbruderſchafi die Wallfahrt auf ten Kreuzbetg. Zu 
recht, zahlreicher Theilnahme laden ergebenft ein 
- Die Vorſteher der Bruderfchaft. 
Zugleich wird bemerkt, daß diejenigen Wallfahrer, melde Fahr elegenheit wün⸗ 
ſchen, ſolche langſtens bie Sonntag dem 18. entweder bei * Hälzbur 
ger, Gorfettenfabrifanten in der Kagengafie oder bei Hın. Knauer, 3. Diftrike 
Re affe Nr. 11, zu beftellen haben. 


ee nr. 115 zB Defllen Gaben, 7532 2 
Aecht perſiſches Inſektenpulver 


Flacon 18 fr. 
Sicheres Mittel zur Bertilgung der Flehe, Wanzen, Motten, Schwaben :c. zu 
haben "bei 





Carl Bolzano. 
Befanmntmackung. 


Schuldenwefen des Auguſtin Rauſch von Yaub betr, r 

Die in bezeichneter Schu denſache erzielten Güterzielfriften im Betrogt zu 
8865 fl. — kr, fällig in 4 Martinffriften 1861/64 A 4 0/5 verzinslih, follen 
Donnerftag, den 12. Sentember I. I, Bormittags 8 br 

am Gerichtsfige öffentlich an ben Werigfinekmenven verſteigert werben, mas auf“ 

Liebhabern zur Nachricht dient. 

Bollach, den 10. Anguft 1861. 

Künigl, 

Anmeröbadher, Yor, a: 


— 


Todes-Anzeigeos mi woni 
Den umerforjhlihen Rathſchlüſſen Gottes hat es gefallen, unſer einziges innigſigeliebtes Sohnchen und gutes 
derchen ı man H j 
« 2 
G r a J. — 
nad) nur fünftägigem Krantenlager im zarten Alter von 4 Jahren Moncten und 10 Tagen giſteru Abend 1/7 
Unfere Lebensblüte iſt gelnickt und nur ‚die Hefinung des einſtigen frobei MWieberjehene erbält uns. aufrecht im 
Inpem wir biefe Trauernachricht unfern Bermaubten, Freunden ‚und Belaunten mittheilen, , bitten wir um 


und Geschwister: 
Adam Hahn, Knizl. Landrichter 
Elara Hab, geb. Debrlein. 
Zinchen Sabn. 
Elischen Sabn. 


Todes-Anzeige..-, 
Allen meinen Freunden und Gönnern bie traurige Nachricht, dag mein Mann: dee Fuhrmann 


Stall von Ditisheim 


si wie, ſeither ;fortbetreibe, und bitte den 
verehrliden Hanbelsftand Wurzburgs und der Ummgegend, das meinen zelnen, Maps geſchentie Jertrauen Auch anf 


Soda chtungsvoh. 
Anna Stahl, Wittwe. 


— 


Landgericht. — — 
ara “u * 



























Wegen Berfegung des Hrn- 
Bewohners iſt pro 1. No— 
vernber d. J. (eventuell ſchon 
pro 1. Dftober) eine aus 
acht Zimmern, Küche, Spei- 
fefammer, Magdkammer ic. 
beftehende Wohnung im 1. 
Stode des Sandhofs, 2. Dift. 
Nro. 346, zu vermiethen und 
kann dazu Stallung für 2 
oder mehrere Pferde nebft 
Bedientenzimmer abgegeben 
werben. 


Ein großes trodenes Gewölbe in 





„ser Nähe des Marktes ift gu vermiethen, 


auch iſt dafelbft sein neuer nußbaum fa- 
Liter Etager zw verlaufen. Näb. in 


der. Erpebition, 





Im Köhlersteller blieb anı Monteg 
Abend ein ſchwarzſeidener En-tout- 


CR mit braunem Holzited liegen. Der 


redliche · Finder wolle denſelben gefa Ugſt 


"rm der Exvbed. abgeben 


NDorase . 

Iofjepg Michael Franz 
Eriktstage, nämlich: 
sehörigen Nagweifung auf 


aan ID 


In dem Goncurfe über den Nachlaßß «Des Odondinen 
auf dem Gute Moskau in Würzburg werben bie geſetzlichen 
zur Aume R 

5 2) zur Verbringung der Einreven gegen bie ee auf 
* Mittwoch den 20 Mövembet d I8., 
3) zur Edlufwerbanblung und zwar fiir die Replil auf 
9 Be den 18. Dezember d. I8., 
dann für die Duplif uf  _ - 
| Monta den 30 WDefeinbeh b. Se 
omal früh Uhr im bi Bere Sejhäjtsgimmer Nr. 5 anberaumt, wozu 
miliche befanmte und Unbekannte Släubiger des Gemeinſchuldners unter Au—⸗ 
hung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß wer amı oder bis zum erſten 
ittstage Meder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 
eſſes feine Forderung liquidirt, den Ausf us von der gegenwärtigen Concure- 
ſſe, fowie, wer weder mit einer ee ftiftlißen Erllarung am oder 
8 zu ven übrigen Ediltstagen einkommt, den Ausfhluß mit den am folden vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu genärtigen. at. 

Auswärtige Glaubiger haben erften Edtsage Inſinuations · Manda · 
tare um fo gewſſer dahier zu beſtellen, als außerdem die am fie zu erlaſſenden 
Verfügungen am Gerichigbrette angehefſen um, für. richtig infinuirt erachtet werben 
würben, * 7 


Zugleich werben alle Diejen'g U wide irgend Elwas von dem Gemeinſchuld ⸗ 
ner in Handen haben oder zur Haft ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeibung 
147 (4 Iodhing 6) 
u 5 K 


voller, a a unter Borbehalt ihrer 















ie 6 


Rechte wire zu OGerit tm abzutiefert, refp. eimzubezablen. 
Peinerft wird, daß bie in, ber Beriaffenjc (u des Joſ. ats 
Forberiumgen — Bie Ainfen Twelfe eingerechnet — auf 45,228 fl. 


mir fhe 
22 Ir. ſich berechnen, die rorhanbenen Altiven a etwa. 38000, fl. betragen, wo · 
runter 35000 fl Erlös aus tem Delomerhiegäte Meskau und ein Grunpftüd im 
Vehanniöberge dahier, BlrRr, 1796 am, 19941/, a und b, 1796 a und b, 
1296'/, a und b, 1797, 1792, —A 1793, 1798°/, und 


1795 a u. b, im Ccdägimgewerthe zu 

= Bur Berfteigerung dieſes bermalen unbebanten Grimtflüds, deſſen nähere Be⸗ 
ſchreibung in der Diescerichtlichen Megifttätug Ängefehen werten kann, ift auf Mitte 
woch den 11. &eptbr. —— 10 Uhr im Geſchäſtezimmer 
Re 5 dahier Tagfahrt beftimmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten einge: 
laden werden, daß die Verſteigerung mach, Mafgabe ver Beitinmungen bes Givil- 
progeigeietes vom 17. —— 183782 jf, vorgenommen wird. 


Würzburg am 2. Auguft 1861. 
—— eufiert... — - v. Erailsheim. 


Centurs ded Kaufmtanke Heinrich Keerl vn Fett. 

Am Donnerfiag, dem 5. September I. As., Vormittags 
10 Abe, wird im Rathhauie zu Marktbreit vrundh eine) Dießgerichtliche Commif- 
fion das unt quete Grundvermögen unter den an der, Tagfahrt zu eröffnen⸗ 
den Bedingungen) dann nah-$ 9B uff. ver Prozefinovelle vom Sabre 1837 und 
5 64,08 Hypoth⸗ Geſetzes üffentlich verfteigert: 

1) Das Haus Pro. 119 a, PlNro, 133, mit Stellung, Scheuer, und Hefraum, 

0 Tote. 0,9 De;, tarirt anf 2200 fl.; 

2)H PlrRr. 1550: zu 0 Tagm.ı34 Dez. Weinberg im unterm Breit, 
» 0 1654 50.0 Zgw. 21: Des Weinberg allda, 
„1658 zu 0 Tom. 51 Dez Weinberg allda, zujammten tarirt auf 700 fl.; 


3) „2170 300 Tg 62 Dei. Weinberg mit Steinrutfche im Enbelberg, 
’ iarirt auf 500 fl.; 4* 

4%)» 1681 u O Tom. 0,4 Dez Steinuiſchen Im Alleucerg 

„ 1682 41 0 Tg. 58 Dez. Weinberg alida, 

1683 a u O . 0,1: Di; Nebengebäude bafelbft, 

„  1683b zu O Tom. 47 ‚ Weinberg daf, 

"„ 1643 zu O Tom. 24 Dez. do. im Kreu VWV 

„ 16848 zu O Tgw. 73 Des. do. im Al 

“1684 bu 0 Tom. 0,4 Der. Oebung daf., 

„ 1686 zu OÖ Tgw. 98 Der Weinberg daſ., 

„  1686%, zu O Zgw. 18 Dei do. daf., zufammen tar. auf 2200 fl.; 
5) „2661 jun O Tan 6 De, BWiefe im der Struib, 

„2666 zu 7 Taw. 0,3 Dez. Ader ale, ⸗ 

» 2667 zu 0 Tgw. 86 Der. Ader alle, zufantmen tarirt auf 2500 fl. 


Wäürzburg den 26. Yuli 1861. 


9 zageri 
Kömigl.ı Beurkegericht. — 


Neue Faßdauben, von 2 bis 6 
Schuh Länge, ſammt Böden, find frei 


ab Hafjurt bili verlaufen, Naͤh. im 
ber — So. en “ 


2000 fl. werben gegen hinreichende 
Berſicherung auf 1 Hypothek aufzuneh⸗ 
mer gefucht. Näheres in ber Eppeb. 


Es wir ein Cinftandsmann zum 
2. Artillerie Regt. auf 81/4 Jahre gefucht, 
Näheres im 4. Difie, Nr, 44. 

Im 4. Difte, Nre. 206 Men mobs 
lirtes Zimmer an zwei over eines 
foliven Herr ſtündlich zw vermieten, 


Tr —— 

Ein KHädchen, welches ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzicht, fucht bie 
nãchſtes Ziel bei einer foliden Herrfchaft 
eine Stelle. Näh. im 5. Diſt. Nr. 194. 


Eine geldene Broche ging von ber 
Nevbaugafje bis zum Schiekhaufe zu Ber 
Infte, Der redliche finder wird gebeten, 
folge in ter Ep. vd. Bl. abzugeben. 


— — 





Eine geſunde Amme wirb ſogleich gejugt. Raheres in der Erpeb. 


— => 
o u» = 
32% 3” 
2 pe 
FR 
Zus „ie? 
55 
ah Was mr E 
mu WE CM 
858 —z55 
we = 555 
Fr ren 
.S.5 5 
se Sa. 
mn. ges 
2 Sein 
EL.E3SS1E$5 
BE 0o8I5E = 
— E_ “ — 8 
53 ——— 
BESE SS E; © 
“ sense An en 
E,E'S5 'st2 2 ‚= 
© BapEs Eu 
ss MeEan 3.r 
sEr:&®8 EEE: Pı 
Fe 38 als = 
Beer; „RE | 
= men Li 
zESEreFETH = 
= 3338 P- Ba = 
BET, 
wer em uges 
ESS 
Sr ceceHseena 
ENTER ce 
2.2 »>EUrE 
3Bz ser? 
255 Ss) - 
zuu wu u. 
ESQHERLEE | 
> Ee> re 
wuun 2e723= 
“22 SseE 
BE... m a5 
Ser 25 
E32 354 
ae rn 


Bei ver geſtrigen Parade wurde eim 
Zafchenmeffer mit 4 Klingen ver 
loren. Dem Auffinder eine Belohuung 
in ber Erp. d. Bi. 


ea) Er — 

Es lann ein ſolides Mädchen das 
Weißnäaͤhen und hulbſch Ausbe ſern gründ⸗ 
lich erlernen. Räb. im 2. Diſt. Nr. 196, 
inneres Grabengaͤßchen. 


In der Semmelsgafie Nro. 59, über 
3 Stiegen, ift ein freundliches Zims 
mer, mit ober ohne Möbel, jur ver⸗ 


mielhen. 
—— ñ— — e re e —— nn 


Drud von Vonitas Waner in Kärjkur;. 


u 


nö. 


..' 


— —— 


ihrem Könige nach Rom zu begeben, _Gi 
| Be Se önig „se Dep 
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55 Vie rjehuter 


Der Stadt: und Landdote erſcheint tAgli 
detanut. Inſerale die Frjpaltiine Kelle 3r 


"Re 191. 


eueftes. 
— Meapel, d. Hug. Unter ten verhajteten Generälen 
u Alan ve Riviera, Eignori, Belzzt und Sizriſt. Der 
jeattal-Bicar, ſowle mehrere Pfarrer und Wriefter wurden 
verhaftet: Die verhafteten beutboniſchen Offiziere Werten nach 
Hain abgeführt, Alle Arreftsiten werben af, bie, Mel 


| imma BLG > 
Mailand, Al. fing. Der „Berfoveranga aufalge 
wurden in Reapel drei franzöfiiche Emifläre verhaftet, e 
Bolizei iR einem beurboniſchen Comtie auf ber "Epur, welches 
mit Rom und Marfeille korreſpondirt. Geſtern derließen 42 
Verfonn des hödften und älteften Mrs Neapel, um 9 
ini" 


— A Sciretat hanten "den Mathfehlägen ber veine 
entgegen. ne ae 
+ Kurin, 11. Yung. ‚Ras- ber ‚beutigen.pinienet 
wurde bie Petienelasre in —— im Diſtrit Benevent 


u Cialdiui aufgelöft, weil fie mit ‚Yufllänbifchen. gemeinfame 
ade machte. 
Polnifche Gränze, 13. Aug. Om Warfhau 
— — a des rn das ange 
nbigte Nationaljeft gefeieıt, Sämmtli üben, ‚(ompteirs 
und die Börfe blieben geſchleſſen Die Re er ſtart 
beſucht. Abents hat eine Juuminatlen fätfgefunden, I den 
upiſtraßen war eine impofante Mittärmaht mit Artillerie 
aufgeſtellt. Nur einzelne Arretirungen find vergefentu:cn, 
„Paris, 14. Aug. Der „Doniteur“ Abeilt die Rede 
mit, welche ver Kaifer getern beider Einweihung des Boules 
J— gehalten, Der Kaiſer empfiehlt, darin der 
ieipalität, die Arkeit zu bejchleumigen. und bie. weniger 
begünftigten Klaffen zu fhügen. Hierzn ‚ergebe ſich als erfte 
Rothwendigteit, die Veriheuerung der Pehenemittel durch Her- 
abiegung der Eingangs Äbgaben zu bekämpfen ı Der ;Moni- 
—* theilt ferner folgende Ernennungen mitz Bemedetti, au⸗ 
ckeutlicher Geſandier in Italien; Reculot für Bayern und 
Tamrement für Wihttemberg Gleichzeitig bringt: basjelbe 
Blatt zahlreiche Pejd.derungen im ber Marine. 
Wien, 14. Aug Der Kaijer empſing heute um 2 
Uhr vie beid.u, mit ter Uebergabe ber Adreffe heanftragten 
Bräfiventen des ungarischen Landiages im Beifein des Heſtanz⸗ 
lers Graf Forgach, des Miniſters Eſterhazy und des’ Gereral- 
Avbjutanſen Greneville. Der Kaiſer nahm vie Abrefſe ent⸗ 
gegen und verſprach vie Beantwortung nach eingehender Prüf. 


ag berfelten, 
Kagsnenigteiten. 
SC chwurgericht. (Schluß), Die Geftwernen er- 
5 Fragen, nämlih 1) auf Branpfiiftung 1. Grades an 
der Scheune tes David Frank, 2) Brantfiiftung IV. Grades 
am ter einſam fie unbewe Scheuer des Frank, 3) 
Drandfiftung 1. Grades an feiner eigenen Echenwe, 4) Brand- 
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„ aufer Eonntagd, NRadmitiege 4 Uht das Crirasjeleifen wöchentlich I-mal, prels 
Itige 6 fr, größere werden nad dem Raume berechnet 


DSDonnerstag, den 15. Auguſt 1861. 


Mariã Himmelf. 


füftung. II. Grades an feiner ei Scheune mit Gefahr 
für mienſchliche Wohnungen, 6) Verbrechen ver Ayünbung 
eigener Saden zum Zwecke des Betrugs am einer Feuerver⸗ 
fiderungs-Auftalt, Nach einer Berathung ven 10 Minuten 
gerlündigte Hr, Eduard v. Berg ron Schweinfurt als Obmann 
den Wahn ſpruch der Gefchwornen, wedurch bie erſten 4 Fragen 
verneint, die 6. bejaht wurde. — Der Augellagte wurde da⸗ 
durch des Verbrechens der Anzünbung eigener Sachen zum 
Zwecle des Betrugs am ver Mobiliar⸗Feuerveꝛ ſicherungs Caſſe 
fQuldig erlannt· ⸗Der Siaats auvalt beant 8 Jahre, 
der Vertheidiger 2VDahre Arbeitshans.: Das Urtheil 
lautete auf Freiſprechung von der Autlage der: Brandſtiftung 
zum Schaden des David tank und Verurtheilung wegen des 
Berbrechens der Anzundung eigenen Sachen zum· Zwecle des 
Beirugs an der, MebilinmBerfiderungs-Eafie: zu 2 Dahren 
Arbeitöpansftirafe. — Mit einigem: Abfchiedswerten an bie Ge⸗ 
ſa wornen, worimer deren Pflichktreme und Gewiſſenhaftigleit 
anerlaunte, ſchloß der P aſident, HreAppell.GerRath Schmitt, 
die Schwurgericheſitzung = ol) —X ER 

Die beit en Batterie gejugener Geſchutze wurden Beide utorgen 
ven der hehen Seneralität, dem Difisierlorps und der Mufitves & 
2. Artillerie Reg. in Nandersdader empfangen und zur Stadt 
geleitet. — Heute Abend gegen 6Uhr trifft Die'in ver Pfalz 
abgelöfte Manuſchaſt desjelben" Neyiment® bier eim und wird 
ebenjalld am Vahnhofe von den: HH: Offizieren ampfalgen 
werben und unter Vorantritt der’ Muſit in die Kaſerne 
marſchiren 

Die Einfuhrung der Gasbde leuchtumg in Kitzingen iſt von 
ver E. Regierung genehmigt, und ſellen Die Arbeiten ſogleich im 
Angriff genommen werten. 

Schweinfurt, 14. Auguſt. Die Getreivemärkte bes 
ginnen nunmehr wieder eine grd Ausdehuung zu gemin« 
nen, ba nun auch vie Gerftenmirkte ihren Au aug nehmen. 
Bei lebhaftem Verkehr wurben heute circa 1000 Schaͤffel Ge- 
treide verkauft und zwar Weijen um 18—23 fl, Zorn 16 — 
17 fl. 30 fx, Gerſie 12—13 fl. 30 fr, Haber 7—9 fl. der 


Shäffel. (Sährof. TgbL) * 
.„ Deffentliche —— am F. pi 
richte Neuſtadt a&. Am 20 d8. früh 81/, Uhr gegen 


Mid. Hüjner von Breitenbach wegen Malzeuffhlagedefrandation, 
jrüb 10 Uhr gegen Ich. Schmitt (Kurz) ven Zahlbach wegen 
Unterfchlagung, früh 10 Uhr gegen Pius Eberlein von Lengen ⸗ 
dorf wegen Körperverlegung, den: 23. d. früh 81/, Uhr gegen 
Adem Glück ven Schwärzelbach u. Compl. wegen Diebftahls, 
früh 10 Uhr gegen Kafp. Albert von Walpjenfler u. Genf. 
Halb 9 Uhr gegen Ich. 

Diebfiah's; den 29. früh halb 9 
Uhr gegen Wendelin Fiſcher von Hedmühl wegen Wiberjegung, 
früh 10 Uhr gegen Nik. Heilmann von Grrfentgad; wegen 
Körperverlegung. 


I A a 


.'y 


1 


Hrn Ti 31 AR “anegrir ß; 
. zuangt per HANNS * Zu age Mm .] il u URL] 9 J ä 
Be „er Ay, ri RR, ra —* nr 25* gehn 


u: mid, daß She meiner Gattin fo viel Bley ar 
geaphliger Angelegenheiten hierher Ber an ‚ vielen Dank!“ — Wenn man bevenft, daß 
von Todenheim, Darmfadt, Susi, een as Bir Belt ſehr weht weiß, welchen Lebenswandel die norbifde 
birg waren, wurd Depaiatisuien dertreten, ebenfo die corre- barry ald Te. Rasmuſſen geführt, und daß ſelbſt im 


fhonbicenven Mitglieder and ruhe. Mach gemeinjcaftlic —— erſiaude Kepenhagens auſtaudi auen es für eine Ent⸗ 
—— Wutagämabe fanden bie Berhandlungen anf —— anfehen —* wenn nn ihnen ren wallte 
een fehtich ———— des .Saudheſes“ ſtatt. mit der „Gräfla* im Berührung zu kommen, fo weiß man 
Rad Schluß wer änbigen Berhaudlangen wurde ter Het nicht, worüper man mehr erftaunen ſell, ob über ten Servi⸗ 
—* Abende in heileret altahg, gewürzt durch humo:i» liamus der Genberburgee eder über de "Aufprace bes Nösigs 
und '"Geraiigdusrträg ‚. Vugeblar Ale aber ſchieden Gewiß ift jedenfalls, daß ſelbſt im Zeitalter Ludwig's XV. 
mit dem B cehei, madı Rıäfien i,ipten iq„ipren heimathl.hen Kreis Ahnliches nicht erlebt worden if, Die Gerüũchie, daß die 
fen dahin fh ‚tip de Shape immer mehr fh „Gräfin“ noch zur Königin erhoben werden wir, tauchen 
ausbreite, um jo einft ein Gemeing et zu werben. Übrigens gegemwäirtig vom Neuem mit verftärtter Kraft auf. 
In Stuttgart ift wa Fr bie —6 Ma⸗ B iſch Lanbe 
—* Free rund el ee _ Mi 13. Aug. Bom dem Aue R 
rahtes in ei en Se t — ‚ u m den Aueſchußg Ri 
verdiente Beachtung. rn won Be 1 ty Den m Krli Ryan 
den Gebrauch vieler Maſchiue wei Dri tihle tes ae —— dem by. P. —*— wind außer dem fen geſtern 
köhnes bein Sıhlım erjpart 'iwe.den umd Die Sohlen ſellen erwih: Antrag auf x, auf dem Grundſahze ber 
fefter n als beim, oder. Rageln mit Holzſtijten. Grmerbe rip beinpenden —— 
Sihle mit Ubſatz wird in 6 — 10 Minuten: durch die Ma⸗ antıa nd. auf Vergütung von realen Gewerberechten 
Paime feſftgeſchraubt. Ein weiterer Vottheil derſelben befleyt Bedu Pe. 8 es wolle ſchoun jetzt, bis zum Zuſlaude · 
wereinn, Dali gered Material: dabei veiwendet werten kann, kommen dee neuen Gewerbegeſetzes — unter Aufhebung bez 
die Käufer alſo ſchon hiedurch Garantie für gute Waare er- Bellzugs-Juſtrultion vom 17. D.zbr. 1563 und 1. Juli 1864 
Yalteri. Eine ſolche ie töftet ud noch 2000 Fr, wird — bad Gewerb vom 11. Dezbr. 1825 nach dem Wort ⸗ 
aber 2 weit wehlfeiler —— —— dan laute — 
des Rronprin, ven R ih e ber Kammer ver Abgeordneten 
mover zu’ Ei Dem main mai Bann einer großen Gefahr; 8 wurde * * mg d, anberaumt, iu welder 1) Be 
win darüber mr folgendes M nur tgl Dos zuhumg über, PR fermug der. Kanumer der Reichöräthe 
heit der Kıompilnj; babele. Die Seien bed, umd der Be,üzlig ber ——— der Verjährung der Herder 


Den Mi rer wurde von ihnen für ein umge zalaſchuldu klunden uud der Belleuerung ber 
lit niedere Es eilte ber für ten Krou · —2 u Breunereien, 2) Berathung und Bath 
pi beorberte von deuiſ⸗ weg, um ben König —515 über ben Gefegentwurf bie Auffeliung von A 


zit! betiemen. "Sn Milan Angabe wagt fa vn Run ten in der be übe du. 

peiay‘in fugehblicher Sußweiler im bie-&er Hincin, als be ——— Dez Ehehchnsereatghe 

Pr er 
alte 

Sion vesjeiben gewahrte 2 mu zurudtehru wollte, wꝛude Zu * Kap Bi: en, * 


beufelbe won her; im: Hifienen. Fluth ‚ter 
—— Maß vera *— a — vater Deutfblend. 
wir. in großer Lehensgejaie, Der ‚hinzueilenbe, Wär« Deiterreih. Wien, 12. AuJ. Bir 53 mit 
ver Tomte mar. mit; * großer Auftrengumg —— die le äußern zu dürfen, daß die Re 
beranfommen und deg rigen Damp ergreifen. Dit dem N Br legenheit feft bleiben wird, 


toatien gegellber beobachten wir 
mic —5— ————— AN. “ u —— —* an kroatifhe Selöftjtäubig- 
Su ode men lonnten, und jo. erseicie ber Kronprinz glüds Worte Kroatien noch die Froatifche Srenge 
7 er: Pe ri * —— Amterftätyung, des. Geſammtſtaates beſtehen, 
Für das nachſte allgemeine deutſche Turnfeſt wurde das und ſchen vor 1848 kenute die damalige billige Berwaltung 
* ‚1863 und bie. Stabt, Peipy ig (EN iged Gebenken durch Die Einnahinen nicht gededt werden. 
— Ausland 


\ Berkeflerte Straßenbelmugtung Behälter mit Keh⸗ ai 
leucKapiha, in ver Nähe einer: or angebracht, ver« * BI En ph 


Die Kraft. des Lichtes, Mit einer, hierauf gegrüubeten 
sn * Erfindung bat eine Gejellfcaft in ber * Sa La vn von abreifen, we er mehrere Tage 
SPUR 19 jeher glüdlih ausgefallene Berſuche angeſtellt. Sm pr —— — 
EN * HR A, beißt 9 Ur. buy, bie, neut Bor» BT ber geſtern angeyeigten B.roojung ter Siaatsbahn 


eg im, die Hälfte werriugert werben. Price we. 7601 -— 7700. nadpatragın. 


Aus Schleswig-Holfsin, 9. Aug. Iu Souderburg Börfenbericht. Frankfurt, 14, Augufl, pr 
hat vorgeltern die Einehnerfchaft. ben Könige und feiner „Ber Wusnahme veu öfter. National» und Gıebitaftien, werim 
mahlin“,ber Geafin Danner, gevornen Raguuſſen (Ruymaus), hafier Umſatz zu —* Courſen ſiattfaud, iſt bei ſtillemm Ge⸗ 
aux Feier ihres Hohzeitätages ‚einen Fockelzug gebracht, Nach⸗ Idäjt ** ee we.the Beränterung zu melten, Nadm, 
den durch weiß gefleidete Jungfrauen dem heben Paare ein 2 Uhr. Oeſiert. Bankaktien 634. one Bd 65'/,. Natienaf 
zur Frier dieſes Tages gebictetes Lied überreigt und von ben 57%/44 Oeſter. Staatstahn —. Cıeritatiin 147'/, Gelb. — 
Urweienben abgeſungen worden war, hielt Se Wai. der Hi» Mendes & Uhr. In ter Gffektinjozietit war fein Geſchäft. 
nia folgende Aurede an die Berfaummskteu; „Meine leben — — — — 
Freunde, meine Lieben Kinder! Empfanget meinen heczlichſten Mainwärme: 221 Grad. 

und wehlgemeinten Dank für die Freude, welche Ihr mir am Hand, Mai ee j 
dieſen Abend erzeiget, „Es ſind ‚heute eilj Zahre ber, ſtitdem —— — wur: ©. 0,8 

ih mut meiner Watlin verbaude wurde Sie hat mic zu Delunues tiger Reoatleat FE, rend. 


— — — 


ide Didmung ned) fermer ber. 


im m „ar Inn nliser "2 HııE Jsop yermps 
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nP+ . nybntel a 
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kalten [3 
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—3 urch die ae 
* Wü r 3b 
zit es 22 für Bl, 


Bettentafgenformat, —— —n mit Gopfägitt. 
reis 18 


Zur Lieſeruug des — des Julius Heſpitals pro V ven di.ca 


Er Gentner — 


« 


u) 


Kurzer‘ 


— — Biennöl, 
uni 11 u — 
„Sera, R . 
2 Mods 22* Serte), 
noliai Mi li. 100 Sork), 
x Aare um is 313 H eu 
” 1 breit 
19 1 — et — 63 
Gentner geſchliſſene Vettfetern, 4 
einen, + 
BU ACH feinen, . 
u, ene Leinwand, 
8 a Kr a 4feine Eerte), 
gie my‘ ind weißes, Bettzeug, 
J—— “ Tach, 
——A a * 
ne, ' Rittefjwil 
en w 
ip reife le / 
fine Fhriftfiche franfirte ——— mit Muſtern Bis längfiens 


mber I. 
an das umterfertigte,E, ——— welden A bie —— 


TS IR RETTEN. 
K. Oberpflegamt | der Jalius ⸗Sp tals. 


15 > { 
Hubaud. 


Bekanntmachung. 
Am Area deu As I RM, Mittags poijhen 1 und 2 Uhr wurten nen 
— 5 vor, Dam, * dr Hofe dahler 291/, Ellen Betib 1 
a re ei wild, grau, 2. verſchiedenartigen ſen, 
u a 
nn. * — di Tate ch erſuche um Spaͤhe nah beim 


Würzburg, den 9 * — 1861. 
J — * Bezirlegerichte buhier. 


Der'9. Mal 
EEG 


9 Zah Der Nicht komm) auf den 8. 6. DR. murde aus dem Wirthéhauſe zur Stakt 
Mein, vahier die na Akchh Alben! ſilberne Cylinder · Taſch nuhr geſtehlen: Digfelbe 
hatte: eim —3 Ziſerbeatt mit deutſchen Zahlen und ſtãhlernen Zii⸗ 
gern, um das Gehaus Iwei vergoldete Reife md wurde vildwärts aufgezegen, Mn 
ber Uhr war eiue ſchwarze Umbönglortel mit einem gewehnlichen meſſ ngenen Schläf- 
fel Es wird zur Spaͤbe und Anzeige im Enteedungsjalle aufgefordert. 
Würzburg den 7. As huſt 1861. 
Der tl. 1. — — 
tr} 


s41)c3 


— — — — — 


* eife —* 


nd ELLLLECZENZ ”) 


65 setyt u 194 


u 
nlios Bauer ſchen Berlagshandlung, Bud Seen Rasmitg infen 4 


nbef ei 
ce Mar Hitte um 


—— — 


— Schlüffel, an einer Schaur 

ngend, wurden verloren. Klug 
ädgabe in ver Erp. d. DU, bittet mau 
den Fiuder. 


Ein felivee Mädchen, weldes 
annstoft lochen und ſchön gr 
wä ſegleich Untertunft. Es 


RESET 


52 Zimmer, 
ſchön möbliert, iſt zu vermieihen in bet 
G:odenzafle Rio. 251. 


Eine Ladeneinrichtung, 

; fe ie eine, Handwaage, Beide * 
au, werben zu kauſen geſucht. N 

in der Er. 


bnorden At : Dienfünte verlor geſtern 
en ct Portemonnaie mit ca, 
fl; Geld von ver Eichhorngafle bi 
—* Nat Der redliche Binder 

eine gute Belchaung in der Erp. do BL 
ar ———— — — 


ſchont ——— das eine mit 
Mobel, das andere che Möbel, Par 


iur, RB [geh u vermieten. Sb, 
in der Schulguſſe Nro. 89, mädft ber 
Uniperfität, bei G. Roll, Buchbinder. 


— allen auslär diſchen Holzarien 


ei ter * ft billig zu verlaufen. 
RR Se 


a 
som. 15. A aeie 
(Abler.) Kilte.: Wille, a, Franlf, Bus 


[92717 F gen’, Bachter a- Haufe 
—** ad Berl — Serh A. Franki.. 
Heßn von Bat a Leidzig. Zimmer a. 
—— Schent a. Gdln, Zimmer, Brio, 


J. nt Bor y Mflte,; Sırapl a Min 
Lod a. Frantt⸗ Summr a. Dieme, 
Baier, Geiliiher a. Barnıen, ine 
Griflier von da, Metteler, Student aus 
Drudyfal. 


Ku ARE a, 3434 Sk 


. Yanıpredit, Schmidt a. Scheren, Kohen 
a. konden, Bürkert a. Göln. Rild;it. f. 
ölterr. Hauptmann a. yraufjurt, v Sronreb, 
f, bayr. Kämmerer. u. Mayor mr, Ball. a 
Speier. 

(Schwan) KA; Mmenretb ar Kranfin 
Marr a, Ulm, Durya Heidelberg, Jahr 
a. Olmiy. Ullrich, Oberförtır a. Berlin, 

vanids Yanbırthl 8 Pripiig. Noıb, Lande 
wirth.a Meruburmbärien Kreitſchan, Ober⸗ 
Controlleut a Malbmirnden, 

(Württemberger Hef) anlıe : —A 
a. Al, Nobi von da, Möpuer a KRütnt 

be, Rechlsanwalt mit Gemahlin aus 
Meufen, Rasımanı, fürſil. Archio alh mit 
Kam. u. Fed a. Werthheim, Melle, E b. 
Durit a. Bayreuth. 


1 in ee — —⸗ . 


Eigarren-&tnis 


von’@ifengarn in verfchiedenen Farben A 12 fr. ver 
Stück bei uf "ann 
A. Wolf, Schustergasse. 


Albums und Rahmen Inireensartenrermarn } 
Brenner & — — 


Schießſtätt 


Rur bei gauz zunſtiger Witering Donnerstag Fon 15. — 


großes — 





Auf ———— veribochwärdigen Mutter @äcilie e Mäl: 
diene, daß fie jehr ven — 2** zu ſagen haben wird, mern fie nicht ſelbſt im 
der gegen ſie Ye Beisein Unterfachung in eine öffentliche Sitzung verwiefen x 

A re 55 ee er a ' 
r) genug, bie aud bar <ik-Pri 
Grosse: | —— 


S. GStisehenherger. 


8 r 
Be Ih erkläre 


Einladung. 


unb «der Preifenertbeilung, wozu fämmtlihe Herren Spiel 


Rütftigen Sonutag den 18. Auguſt I_Ys. 
endbiger) fich das Breitkegeljchieben dahier mit dem Rittern 


Duterefienten böflichft eingeladen wei den. 


Di gut —* Mufit,’ ferwierfür — Speiſen und Getränke ift beſtens geforgt. 


den 13. 


Peter Schmitt. Gaftgeber zur Krone. 





Für Aus- 


wanderer. 


- Bon 10 zu 10° Tagen 
findet regelmäßige Erpebition 








über 


Saure, Bremen und Antwerpen 


mit Poſt⸗ und Dampficbiften 
Newyork und kew-0r leaus 


zu den billigften Preiſen ftatt, 


Käpere Auskunft bei mt — Agenten md dem General: Agenten 
a : ©. Krebs in Aſchaffenburg. 


b in Kiſſi 
Lor enz Hör ber 2.2 Bifce in —— 


in Würj bur T. Urich in Etadtprogelten, 
3 M. Steigermalß in — 8 Uehlein in Trennfurt. 
er u. Gemp. in Schweinf rt Grimm in Lohr a. M. 
Beier Samip — ee. Dros in Kitingen. 
er mig in Mi Tg. öllkei 
3 Sit a Kate ſtav Adolf Gfarius in Schöllteippem, 


Wohnungs-Weränderung. 


Untergeihneter wohnt von heute an im bem Haufe des eben, v. Zieg⸗ 


ler, Blaſiuegaſſe, Difte. 2. Mr. 396 üter 1 Treppe. 
Würzburg den 8, Auguſt 1861. 


F. 3. Eisinger, k. Advokat. 





m heben fönigli Staats: Mini 
n Je: anerkannte IRRE DRAMEN: 


iv Dach-Wor 


Sera Pappen, 
de oe für Bohne, 
Fabrit Und Dekonontie-Behäube, den Otae 
Ki 2%/, kr., durch eigenes gen 
fertig unter Garantie 4J in 
/a tr) empficblt con 
rie ae v0 
Peter Beck 
u, Geendhin Nürnberg. 


— Meria in ura bei 


Anton Dömling. 
Die Fabrit fuht nech galenthalben 
tuchtige Agenten. 


x m 
hg 
16. 8. VIII, 


Schöne” Wainagssicht. 


Morgen, — * 


— des fol. 
* re N am — ergebenft 5 


I 
Nik. Troll 


Gie belſtadt. 
Senniog, den 18. Auguſt, ſpielt eine 
Ahthellung der 

* Artilleriemusik 
Jöſtlein, Eaſtwirth. 
* * Rodushrübern in U. ein 
dreifaches Hech! 
B. B. 








— 


— ——— »5 
Neue Sent ungen von 8 


euiſcdern u, Flaumen 


® hi) in foliden Qualitäten bil- © 


es 

- Carl Schlier. % 
P Schuſtergaſſe Nro. 552. 5 
BERGDIGEF FLUR SC HUNDE 
der 7 In ver Semmeloſtraße Nr. 
find mehrere fchön möb⸗ 


“ Tirte, Zimmer fogleich zu ver⸗ 


miethen. 


Ein Pfandzettel würve gefunden. 
Nah in der Erped. 


@iu: Unperfitätäftnbent 
wünfcht während Der 
rien Lateinſchülern Falle 
vatunterricht zu ra pop 
Näh. in Der 


In der Rebhede -über 2 Siegen iſt 
ein ſchönes Wett billig zu verlaufen, 


Drud von Bonitas- Mauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


=. 


iu. is 


— — — — 


— Te — 


Beilage zu Nr. 


nycu 


194 des Würzburger 


Antündigung 


PEETRIERIERISHRAIHT ” 
Um in allen, — —— befier fertzuf@nnnen, uhb den — J er 


**8 liefert bie beſien Auw 


Neues Koͤmplimentirbuch. ": 


Enthaltend: 64 Glüdwänjde bei Neu — und Geburtstagen, — 15 re a 
— 12 Anreden beim Tanze, — 10 Ginladungen auf Karten, — 30 Genf i 
* Geburtstags, und auderu Feierlichteiten, — 14 mata 
öffentlichen Blättern, — 35 Stammbudjsverfe, — eine Bon RE ER 
belehrenve Arfgnitte über Auſtand und Feinſitte. 
16te!! Auflage. — Preis 45 * 


Bon allen bis jetzt erſchienrenen Komplimentirblchern iſt bies, von, 


gr. — HA herausgegebene, das befte, vollſtändigfle und empjehlangswerthefle, 
rräthig in 
Julius Kellners —— vighautlurs 
in Würzbur 


Guts⸗Verkauf. 


In der Nähe bei Gerolzhofen am einer ſchönen Lage iſt ein Gut mit Haus, 
Keller, —— Kr Sceuern nebft Garten, dann 70 Tagwerk Feld in Weinberg, 
Bieſen und Aderland zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufspreifes, kaun bei anmehm- 
baren Bebingungen baranf flehen bleiben. 








Näheres bei Michael Lorenz in Gerolzhoſen. 

NET han Genehmigung ber Generaldireltion der k. Berkchre-Anftalten 

* v. Mis. an eine tägliche Poſtomnibusfahrt zwiſchen hier und Martt- 
breit tt, 

ang im Uffenheim 61/, Uhr früh, 
urn e — 3 * Nachmittags. 
Uffenheim den 9. u 1861. 
iedrich Kober, f. Boiterpediter. 
> ( leichter, fenerfichere und_billigfte Dachbededung in Rollen von 
pha 200 engl. A⸗Fuß. — Muſier und Auskunft ertheile gerne. 
Größere Eindedungen lafle ih unter v ar nach er · 
Dachfilzi: a durch Fachleute billigit ausführen, 
hilipp Forster in Frantfurt a/M. 
Gefchäfts:Empfeblung. 

Da mir die Gemyefjion als Orgelbauer eriheilt wurde, fo Jeige id) hiemit 
freundlichſt au, daß ich ſewehl Neubanten als Reparaturen nad allen Comſtrul— 
tionen im dieſes Foch einſchlagend, aufs pünktlichfte, billigſte und zur größten 
— nn 
i Anton Etthöfer, Orgelbauer, 
wohnhaft in Beitshödhheim. 





Nachricht für Auswanderer. 2 


F Durch die vorzü lichſten Dampfer Fulton, ©. ',;. 
—— o.Con Ai u. Dreimafter1. Elaffe finden — 
ewyork u. Neworleans über Savre, 


Bremen Ber ntiverpen jeden Monat regelmäßige Abfahrten itatt, 
und werben Vcherfahrtäverträge zu ben Site Preiien abgeichlojien, 


durch die Generalagentur von 
Carl Sieber in Würburg; 
und beren Herren Agenten: 
8 Wagner in Kfingenberg. 


J. A A. Degelwann in Aſchaffenbg. 

R. Hally in Amorbach. ; iD ne a — ohr. 
I Knapp jr. in 

Joſeph 


Joh. Roc in Aub. Miltenberg. 

David Eahner in Brüdenau. lafſch in — 
.A. Schöppuer in Bifhojsh.v R. Jultus Hartmann in Marttbreit. 
Zuſt. Ph. Bollerth in Dohſenfurt. 


annawarer in Gemünden. 
Gem-Schlefinger in Hammelbnrg. Moris Wein ich in Schweinfurt. 


Dr imperbate ‚in Etwis.fl. 1. 45 fr. 
Haare in 20 Minuten braun-eder-fhwarz yu- 
Carl Bolzano. 





* 





en 


Einfaches, unfpänties ) 


* 





Stadt⸗ u. Landboten. 


7 J Eine hbron 


„z 
f 
"Aecker- u. Wiesen-Guano, 
"pe. Etr. fl. 2!/,. Berpad- 
ung frei, 
empfiehlt den Herren Yandwirthen bie 
Aunft:Guano Fabrif 
Augsburg. 
In Würzburg bei Hm. J. B. 
Ebrenburg pr 3. Cinr. fl. 3. 30. 
in Parthien etwas. billiger. 
Zuchtitiere, 


Heilbronner Race, 


+» 1i/g und. 2jährig, werben in ber Nähe 


won Fi verlauft, * in der 


Erxrp. d 


VBem Zwinger bis zur — 
wurden ſilberne Strickhoſen ın- 
der Form von Pantffelchen rerloren und 
wird der redliche Finder gebeten, dieſelben 

gegen g gute Belohnung im 4. Dif. 

..301?/, abzugeken. 


Eine Neal⸗Schmiede, im beften 
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Ein möblirtes heizbares Mezanen: 
* mer iſt an einen ſoliden ——— 
dlich zu vermiethen im ber Plattners- 
gaſſe Nro. 108, 





Eine tuͤchtige und mit guten Zeugniſſen 
verſehene chim wird auf nachſies 
Biel geſucht. Näheres in ver Exped. 


1 RD Rt Rn 


Norddeutscher Lloyd. 
Dirt 


a, Pon-Dampficiffahrt. 






’ ey 
» v>.E 4» 
7 ! j 3° ti. 


Me J.> 
Reue Traumbüchlein, woraus 


‚ein jeder Pottofpieler feine Träume un« 


terfuhen und darauf in der Lotterie glüd- 
lid werben famı. Für 12 fr. zu befom- 
men in der Salin'ſchen Buchhandlung. 
— — — — — — 








22 4 2 % ‘ , Ei f\ u um 
| BREMEN-NEIIAFORK: »: 
eventuell en —— * Näheres im 4, Difle. Nr, 44. 
Post-D. Bremen, Copt. Bi. Wessels, } Se er Teig rege 
am Sonnabend den 3. Huguit 1861; Im ver Glodengaffe Nro. 254 ift ein 
Post-D. Newyork. Cart. &. Wenke,. ..  %, Zimmer an einen foliven Herrn zu 
am Sonnabend’ den 31. Auguß1861; vermieihen. 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, Ba — 
am Sonnabend den 28. September 1861; 57 E25 a Tu 
Post-D. Hanwa Capt 'H, J. von Santen., 52 ca: 2 
am Sonnabend, dei „ae Setoter 1861. © ‚=> & 
Post-D. Bremen. Cart. H. Wessels, 7 —— F —5 
am Sonnabend den 23. Nobember 18615 3 "BE ME » 
Post-D. Hansa, Cart. I, J. von Santen, — 3* = 4 - 
am Spunabend den 21. Dezember 1861; — on „ze 
Paſſage⸗Preife: Erſte Cajüte 140 Thlr, zweite Eajüte dur Bu — Ei 5 
Bene 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter’ zehn Rn im E53 _ 588 s 
auf allen Plaben die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 523 5 ? 
acht: 12 Dollats und 15 9%, Primäge für  Bauntwollenwaaren FE & az5 — 
und ortinäte Güter und IL Dollars und 15 %, Primage für andere 8 = 8* 22 A 
Waaren pr. 40 Gubicfuß ‚Bremer Maaße, einjhliehlih der Lichter E35 & u) E ei 
fracht anf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 Primage wird SE. E * * E88 9— 
fein Connolſſement — — Feuergefahrliche Gegenſtaͤnde ſnd Ex = & ra . 8 “2 
von der Berörberung andzeichlöfien. ae, — SE $ I 8 € 22 
Die Güter werden durqh beeidigte Meſſer gemeſſen eu 5Sä EEE, eng 
Poſt. Die mit dieſen Dampfichifien zu verjenbenden Briefe müflen die Br 53283 m. @E 8° 
H —— Fe wo .—— 
jeihnung „via Bremen“ tragen. | 232, 38% So 
Dremen, 1861. pe u... €& 
Die Direktion des Norddeutſchen Loyd. = 88 En Eu 
Grüseimann, H, Peters, 338 8 FE =”, 
Direktor, Procurant. Se” 2 sa 
3, % E E — 
2 — X . 
Bekanntmachung. 5 |o RE 
Im Wiefenhaufe bei Ettleben wird 553 * 578 z 
Dienstag den 27. Augufb 1861. Bormittags B-1ibr SEE pr 
anſangend, das diesjährige Ohmetgras Yon ven -ärarialiihen Wiefen im Ettleber 35 own 
Grunde zu beiläufig 800 Morgen, nach dem beſtehenden Abtheilungen, Öffentlich ver— 8:8 r a a8 38 
eigert, danu e Et 
* Auguſt 1861 Vormittags 10 Ubr x ErE 


Freitag den 30. tag 
amt Amtsfite von obigen Wieſen die Herbft- und Winterweide für, Schafvich ver ·⸗ 
padhlet, und. auswärtigen Schaafobeſitzern ber jegenannte Ochſenſtall zur Unter- 
vbringung ber Schafe wahrend ver Weidezeit eingeräumt. 

Liebhaber werden hiezw eingelaben, und in beiden Fällen ie habe, Regierunge 
genehmigung vorbehalten. 

Werned, am 12. Auguſt 1865 

Königliges Kentamt. 
Hechtel. 


Bekanntmachung. 
(Die Auſnahme bes Holzbedarfs pro 1861/62 betr) 

In Gemäßheit der über die Bermaltung des Äraridlifchen Holzhofes beftchen- 
ben Vorſchriften wirb bie Aufnahme res Holzbedarfs für ven Winter 1861/62 bei 
dem unterjertigten Nentante in den Bagen vom 12.31: Zingaft b. 
As. beichäftigt werben. 

Die Holzbezugs· Berechtigten werden bievon mit dem ausdrücklichen Bemerken 
in Keuntniß gejeßt, daß ſpäere Anmelvungen eine Berüdfihtigung nur ausnahms. 
weile in jenem Falle finden fönnen, wenn nachgewieſen wird, daß der Bezugäberc- 
tigte erft mach obigem Zeitpunfte feinen Wohnfig in biefiger Statt genommen hat, 
eine ans anderem Grunde unterlafleug Anmelvung aber unbedingt die Ausjchliefung 
von dem Holzbezuge für den Winter 1864/62 zur Folge haben würde. 

Würzburg den 5. Auguſt 1864. 

König Stadbtrentamt. 
Bienner. 


a 


Ein orventlicher Junge kann 
bei einem biefigen Buchbin⸗ 
der, mit over * Lehrgeld, 
ſogleich in die Lehre treten. 
Nah; im 3. Diſt. Nr. 369 
im Laden, der Univerfität 
gegenüber. 


Ein gefitteter Yunge lann unter 
annehmbaren Bedingniſſen bei einem Buch⸗ 
binter im vie Lehre treten. Anfragen 
unter Ziffer Z. erbittet man franco im 
der Erb. abzugeben, 


Zu einer leichten Handarbeit wirb 
ein junger feliver Mann ſogleich gefucht. 
Näheres in ber Erped. d. Bl. 

fi 8000. ju 4 pCt. werben als 


erfte Hypothek bis November aufzunch« 
men gefucdht. Näheres in ber Exped. 


Im 1. Diſtr. Nro. 314 iſt ein ſchö— 
nes Mezjanenlogid zu vermiethen. 


Drud von Monitad dauer ka Mürzburg. 


— — — — — 
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Der Stadte umd- Landbote ericheimt täglich, aufer Sonntags; Radınitage * 
betaun. Inſeaie Die 3 jpaltige Zeile 3 fr., 2.ſpaltige 6 In, größere wer‘ nad 


Freitag, den 16. Auguſt 1861, 


Rr. 195. 


"u Meueftes. 

. Mallaud, 12. Hug. Die heutige „Perfeperania” 
mielbet aus Neapel: Tür das Feſt Piedigrotta, weldes am 
T. ember, am Yaherötage des Einzugs Garibaldi 8 in 

ei, ſtanfindet, wird eine vegierungsfeiubliche Demonfiras 
tion vorbereitet. Fon 
Meapel; 12 Ung. Bei Eanerlio ı muue) eine 
gun: Pate Aufſtaudiſcher von den Truppen angegriffen. Der 
ampf, obwohl jehr ‚beitig, iſt noch nicht beendigt. 
Bon der polnifchen Grenze, 15. Plug: 


Bebeutende Demonftrationen haben am 12. ds. im Yu biih 


efunden. DerGommanbireude befeitigte jeroch ven Couflilt, 
ohne daß ESchlimmeres ald Berwiundimgen vorlamen. 
Wien 15. Hug. Die „Brefie* berichtet: "fiern 
Nachmittags hat medy eine Minifter»Conferenz flättgefunden, 
derem Ergebnih zu den Beſchluſſe gefühit hat, den ungaris 
ſcheu Sanptag aufzuföfen Das Reicript, welches dies 
en Cuiſchluß det ungariſchen Pandtage mitiheilen wird, dürfte 
m den nachſten Tagen erſcheinen. Hierauf wird ein Manifeft 
an die Bölfer Defterreihs folgen. : 


— 


Kagsnenigkeiten. 

» ibal ' + 7 + 

Die Cenerälvirektieh "Bett. Verkchrs-Anftälten Ueß ein 

ſehr zweckmaͤſßiges ⸗ Werzeichmißz der Perionen-Hahrtoren erfcei- 
nen, auf welchem max micht iger als 200 Ei 

tieuen mit ben Preiſen der Schnell- und Poſtzüge, alphabes 





i am Ri ven Cairo nach Dongela (in gerader Pinie 
Ol genegnch gngeaehen fait — D en ie Erpebition hen —* Sk 


Fur die > zweite Hälfte d. M. koſtet der Gpfündige Yaib 

Schwarzbrod 23 fr. (1 fr. aufgeſchl), die Waage Weißbred 
21 tr (Y/ tr. aufgefät) 
, me geſuche vom 16. bis 81. Juli Mich Hiller 
ver hier u —* Satilerlonz. — Math. us, vor⸗ 
maliger Gaſtwirih zu Eſtenſeld, um eine Gartenwirthſchafts - 
Oh Adam Mähtern, Ortsbürger zu Hafenlehr, um 
eine Schloſſereonz· — Nil. Schacht e von Örofeftheim um 
eine Schuhmaderceng,. — Andre. Däger vom hier um eine 
Zeugſchmiedlong. 

* Küuftigen Montag früh 9 Uhr wird der hiefigen 
Frauzie lanerlirche ein Br er 1. 
vorhergegangener Predigt fein erſtes heiliges Mei + Opfer 
celebriren. 

Schweinfurt, 15. Ang. Geſtern warein ftarfer Trieb 
holſteiniſcher Schafe, fogen. — * meiſt Lanmmer, bier 
zu Markt, und wurbe das Stüd mit4fl. verlauft. (Schw. T.) 

Deffentlihe S am k. Bezirksge⸗ 
richte Meuftadt a/S. Übgeurigeilt wurden: Kaſpar 
Repp, Shieferbedergejelle von Strahlungen, wegen Bergehens 
ber erlegung zu 46 Tagen doppeit ceſchärſtem Ges 
fängniß ; * Repp, Schieferdederlehrling vom Straßlungen, 
Wegen einer poliz. frafbaren Mißhandlung zu 3 Tagen dop⸗ 


2 





v „Peltomnibusjahrien nah 


und. Landbote. 






en n 63 
a ijchoſe Heid. lberg 
Seuielbah 
 Kitingen 

* Kisingen-Rettftabt 
: Kibingen-Wiefenth. 
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jurtsAub: Röttingen, RW ’ 
.,. Martibreit, Martıftefi2 U. 30 MM, 
Ropteunn:Effeltahd 5 U. — M. U. 
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EN Jahrgang. 
Mr: das Grtrasielleifer wöchentlich Iemal, reis 
dem Raume bereänet. 

Rochus. 


pelt gefpärftem Arıeft; Ich. Müller, verheiratheter Schmieb* 
wmeifter von Gerefeld, wegen Bergebeus'der unerlaubten Selbft- 
hilfe in eine Gelofraje vom 10: fl.; Georg Binmermanm Ich. 
ven. Umterweißfenbrunn wegen erſchwerten Bergeheus ber’ Rüre 
perperlegung zu. einer einfachen Gejänguißftrafe won 16 Mo 
naten ;. seh. Moon. Heurumg, verheir. Taglöguer von Böllers, 
Bergehens der Körperperlegung zu 45 Tagen beppelt 
— Gefaͤngnißz dagegen wurde vit Hörtleim, verheir. 
Taglähner von Shwärzelbad, von der Auſchuldiguug bes Bere, 
gehens der unerlanbten Eelbfthilje freigeſprochen. 
Au ARD, farb in Deggenderf der durch ſeine großz · 
artigen Etabliffements in den weiteften Kreiſen wehlbelasnte 
hüttenbefiger Hert Franz Steigerwald, während ‚einer 
fährt nad Egg an den Folgen eines wiederhelten Schlage 
LE m’ 
Hanau, 14. Hug. Es ift num, in folge der bedauerlichen 
Vorfälle zu⸗Hochſtadt ven wer Polizivirektion an Die Turn⸗ 
vorflänge die Anzeige gemacht worten, daß in deu Orten bes, 
Kreifes Hanau auswärtige Turner nicht gebuldet werden ſollen, 
weshalb biefelben, bei: Bermeidung ber Auflöfung ber betreffen«, 
den inlänbifchen Bereine, weder eingeladen Ze aufgenommen. 
werben dürfen. 
Gotha, 10. Hug. Nach ven neneflen von der ‚Heuge 
lin ſcheu Expedition eingelaufenen Nachrichten aus Diedda im 
votyen Meere: (vom 7. Juni), hatte dieſe die Reife vom Suej 
nad biefem. Hafen in nur 3 Tagen zurücgelegt, eine Ent- 
fernung won, 165 beutjchen Meilen, gleichbedeutend mit ber 


Maffaua überzufegen, um von ba bireft nad Chartum 
gehen, nie derſelben Breife wie Maffaua liegt, und 
nöthig esterem Punkte bequem im vier Wochen erreicht 
werden. könnte. Man fanıı deshalb annehmen, daß ſich d 
Erpedition in dieſem Augenblicke ſeht wahrſcheinlich auf dem 
"Wege. von Maſſana nah Chartum befintet. a 

Seipzig, 14. Aug. Nachdem die Unterſuchung ge 
Dslar Beder von den babifchen Gerichten in ber —— 
beendel iſt, iſt derſelbe mitlels Erlenutniſſes des hieſigen 
verſitãtegerichts exmnatritulirt und ſolches durch Anſchlag am 
ſchwarzen Brett veröffentlicht, auch ten badiſchen Behoͤrbden 
mitgetheilt worden. 

Ein Eiſenbahuzug, welcher 600 nad Cochinchina beſtimmie 
franzöflige Solvaten nad Toulen bringen ſollte, iſt im Bahn · 
bofe zu Bieune mit einem Güterzuge zufammengeftoßen. 
Bei vdiefem Unglädsfal wurden 16 Dann verwundet, 
uur einer trug —* ſchwere davon. 

Loudon, 16. Aug. Die Bank von England hat ihren 


+Dissonte anf 41/, pCt. rebucht. 
32 preufifde iere lomen karzlich in New-Yort an, 

um Anftellung in ber Sereinigten Staaten-Armee zu 

Gleich nad ihrer Ankunft wurden ihuen bie 

Eifetten geflhlen. 


Der Landtags-Abgerrbnete Dr. Arnheim’ m 
mit 15 Kammermitgliedern amıbası ft, Gtantönsinifterii 
Handels und der Öffentlichen Mrbeiten eine die Zulaffung a 


tkm Zn Icio 
Yopguns. gu -1ABLZ. rund Jul 
p at i in Zuſender. zes u —* * 
Mobiliarfeuerverſicherungeauſtalien betreffende Juter I, 


eingebracht, uud ar. das genannte f. Staaisminiſterium 
bie Anfrage geflellt: 1) Hat das f Staatsminifterium von den 
Mipfländen, weiche hinſichtlich ver Berfiherung großer Mobi— 
Varsbjefte gegen teuersgefahr beſtehen Senntnit genommen ? 
2). Goentt daſſelbe richt. dieſen Mikitänden durch Zulaffung 
von weiteren ——— und insbe: 
ſendere ver auf Öegenfeitigfeit . gegründeten © 
. abzubhelfen? 3) Sollte die Zulafjung weiterer 
mamentlich der; Gothaer Bank, füc das ganze Königte ch Be⸗ 
benten unterliegen, ift Yan das f. Stantemriniflerkin mi 
i geneigt, ven inbuft;iellen Gebietstheilen Banerns, 
und indbeionbere ur —— — die a 
der Berficherungserleichterung— du ſſung weiterer Ver⸗ 
— und wo möglich der Gothaer Bank; zu 
gemähren - 8 


Ausland. | 

Italien. Bie aus Turin: gefhrieben wird, hat 
General Cialdini dem Minifterpräfidenten Ricaſoli rundweg 
erklärt, er Köitne bes bald hier, bald dort immer wieder auf⸗ 
lodernden Aufruhrs nicht Herr’ werdet, ſo lange Mom den 


Hauptwühlern das’ Ajyirecht — * Kon Erce 


in das Recht eingeräumt — — ee 
1 päpfiliches Gebiet zu m. Ricdfoli ; 
—* natürlich nicht —* —2 ohne it dem: Tuile⸗ 
rientabimette —— Rudſprache en zw —* 
General wirllich von ner Regierang ie » 
halten haben, den General ialnipi miget in Ner 


SE 


* wenn berfelbe bie Räuberbanden. hiß auf näpft- 
liches Gebiet verfolgen würde. Die Beftätigung biejer Rach⸗ 
vie iR abzunarten. a eigen 


Rußland & Polen. Warſqhan, 12:Ang. Heute 
En an — 
ie, ——— —— Tropen 
öl in Heidern- 

pe A A Simmtlihe Fäen, ohne Ausnahme, ſind fept- 
ebenſo alle —— — 
hen ' d das Bolk ſtrömt "hinein" IR per) 
ee Ag tft wurde eime feientiche DReffe gelefen, 


' ’ 





Dantjagung. 


rend ber Krankheit unſers einzigen, ti 
unfern wärmften Dank auszuſprechen 
den bittern Schmerz erleichtern um Undern Kant, fo 


tubigung. Möge Gott Sie ſegnen und uns ſtärken! 
Marttſteft, ven 15. Auguſt 1861. 






‚ tirt, dem alles Das, was er verbietet, wich bente 





Dir fühlen uns gebruugen, für die herzliche Theilnahme, welde 
Berwanbte, Freunde und die Einwohner ven Marktfieft ſowohl 5 
bteu Sthuchens Marl, 

als auch durch das zahlreiche Geleite Bei deſſen Beerdigung bewieſen, 


Wenn wirkliche, aud inmerſtem Herzen ſtautmende Theilnahnie 
diefer ungeheuchelten Kund gebung einigen Troſt und eine gewiſſe Be— 
Die tieftraueruden Eltern: 


Adam Hahn, Ef. Landrichter. 
Clara Hal, ‚geb. Ochtlein. 


8 

A Segen einige 
} tenpe Zruppenihaffen heran, uud ſchon befürdteie man 
m biutigen Couflitt, nenn vie aus den Kirchen Herausgehen- 
dom Militär arretirt werben follten, wie die Belanuimach⸗ 
ung des Statthalters angttündigt hatte. Aber nichts von alle 
Dem geihsh! Die Soldaten - tiefen die Leutt hinausgehen, 
ohne ſich zu. rühren, Bor dem kaiſerlichen Schlefle, me 
ein großes Bipouaf ‚mit Kanonen , poflirt if, wurrken 
heute früh mehrere junge Yeute arretirt, weil fie amaranth« 
farbene Slipſe trugen, Außer dieſen ſah man Rienanden in 
der Nationaitsaht, als ob es verabredet wäre, bie Rauſſen 
nicht zu proogeiveit. Hingegen iſt die Damenmelt aller Klaſſen 
in geöptem Staat und mit ven Nationalfarben rotieblau: weiß; 
geiyarädt. Unyäylige Kutſchen und Drofchten mit Damen 
und Herren im jyeftkieiderm rolktem durch die Strafen ; feit fan 
5 Zat ſieht Warſchau nicht jo feſtlich aus, wie heute, Das 
Unär betrachtet dieſes Schauſpiel mit flummer. Bemunder- 






ung, und es jheint für heute jeine Rolle auszefpielt-zu haben, 


Sachoſauet hat ſich durch. jein geſtriges Placat arg compromit- 

1 geihan. 
Die Laden find geſchloſſen, die Andacht Hat ſtattgefunden, um 
kein Wenſch jdent fid um fein Verbot zu fünmern, und bei 
dem Aleın eine veijpiellofe Ruhe, ein gemeflencs. uud würde» 
volles Verhalten der ganzen Bevölkerung ! WMicht der minbefte 


oßbritanniem. Comp Win, 13. Ang‘! Der Bari- 
fee Gorrefpondent des „Herald" fapreibt, ce gehe ihm ton 
eh et 
‚den mai habe 

Ph über ga — Die ee — 
„Daily News“ . ing-Poft” melben bi Ereigniß 
ſchou längere ‚Zeit und — ale. Fan Eh 

#85 icht. fjurt, 16 
— — 

—J te. ei ere ’ bie ’ \ 
Pr der. Eifetten befchräutte, Der 


alattien 635. Benetianer 1:37 79 Rational 661/,4: 
Staatsbahn —. Creditaltien 146 Gelb, 


Mainwärme: 20 W@rab. 
Deaelitand des Maines: — 5” über 0. 


v. Werdatkioinetitner Meter: A. Mb 


u. 






Es iſt ein ſchön 3 neu 









möblixtes und tapezirtet Zinmer fo- 
gleih zu vermiethen. Wo? fagt bie Exp, 


Zwei elegant möblirte Zimmer, 
Hocparterre, find ftänblich ‘zu vermie⸗ 
then im 1. Diftr. No, 219/,. 


ı_ Im der Glodengaffe Are. 254 ift ei 

‚Zimmer am einen fol lite ya 

vermielben.' if 
Zimmergeſuch. 


Zwei Zumer, wovon das eine 
möblut fen mfg, werden ſogleich von 















finden wir in 





























Flaſcheu A 9 Fr, zu haben Bei 
Carl 


——— eier fremden Frau zu. beziehen gefucht. 
Ray. inner Ei 





Wallrath-Del-Zeife. | 


Sicheres Mittel zux Bertreibung dert Wangen und dergleichen Ungeziefer im 


& wird ein Cinftandsmann zum 
2. Artillerie ⸗Regt. auf 51/2 Jahre geſucht. 
4 


Bolzano. Näheres im 4. Difie, Nr, 4 
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Indem wir jür die Theilnahme an dem Trauergottesdieuſte un« 
feres Mitbruders des hechwürdigen Herrn 
2 00,5 , Cornelius Henning, 
Eonventual des Auguftinerkloflers zu Münnerſtadt, 
herzlich Danfen, bitter wir für venjelben um ferneres frommes Ans 
benfen im Gebete. 
Mürnerfiadt und, Würzburg, 
Die trauernden Mitbrüder. 


Ueber den Umgang mit dem 


' weiblichen Gefchlecht. 


Ein Ratdgeber fur junge Männer, die jid vie-Neigung des weibli« 
ben Geſchlechts niht uur erwerben, jondern and erhalten wrllen Aus 
ven Papieren eines Welterfahrenen. 

Bor U, Eberbardt. Dritte Aufl. Breis fl. 1.12 fr. 

Die Anweiſungen zur Charafterjeftigleit, Ehrerhaftigteit, zu haffenben Galan⸗ 
terien, flugem und taktvollem Benehmen beim weiblichen Geſchlechte find in dieſem 
für junge Beute ſeht ‚uüßlichen Buche enthalten, 

Borrätbig in 

Julius Kellner’s fräntiſcher Buchhandlung 


in Wirzburg. 


J dem Concurſe über ven Rachlaß des Delonomen Joſeph Michael Franz 
auf Gute Moskau in Wulrzburg werden die geſetzlichen — nämlich: 
1) zur Anme baitg der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 2. Dftober db. 36, 
2) zus BVerbringang ber Einreden gegen Die angemeldeten —* auf 
Mittwoch den 20. November d. Is. 


3) zur Schlufverhandlung aud zwar für bie Replik auf 


ittwoch den 18. Dezember d. 6., 
dann für Die Duplif auf 
Montag den 30. Dezember d. 38. 


jedeemal früh 9 Uhr im viesgerichtlichen Gefcäftszimmer Ar. 5 anberaumt, wozu 
fänmtlihe befammte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter An: 
drohung bes Rechtsnochtheiles vorgelaben werben, daß wer am oder bi® jum erften 
Eriftstage weder mundlich zu Protololl, neh durch Einreichung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ven Aueſchluß vom der gegenwärtigen Goncure- 
Maſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriſtlichen Erklärung au oder 
bie zu den übrigen Ediltetagen einlommt, ven Ausſchluß mit den an folchen vorzu« 
nehmenden Handlungen zu gemwärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger baben bis zum erſten Ediltatage Juſinuations Manda- 
tare um fo gewijler dabier zu keftelen, als außerdem Die an fie zu erlaſſeuden 
Verfügungen am Gerichtsbrette angehejtet und fü? richtig infinmirt erachtet werben 
wiürben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas vom dem Gemeiuſchuld 
ner in en haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
voller atleiftung beziehungsweiſe nechmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer 
Hechte nur zu Gerichtshanden abzulieferu, veip. einzubezablen. 

Bernerft wird, daß die in der Berlaſſenſchaftsſache des Joſ. Mic. Franz af 
gemeldeten Forberungen — die Zinſen nur theilmeife eingerechnet — auf 46,228 fl. 
22 fr. fi berechnen, die vorhandenen Altiver aber etwa 38000 fl. betragen, wo⸗ 
runter 35000 fl, Erlös aus dem Delonomiegute Mestau und ein Gentbftüd im 
Johannisberge dahier, PL-Nr. 1794 a u. b, 170941/5 a mub b, 1796. 4 und b, 
1796'/y:m und by: 1797, 1792, 17921/,, 17924/,, 1496, 1798, 17981/,-ımd 
1795 a u. b, im Schägungswerthe zu 1600 fl 2 

ur Verfleigerung dieſes dermalen unbebauten Grundſtücks, deſſen nähere Ber 
freien Karla — Regiſtratur eingeſehen werden laun, iſt auf Mitt⸗ 
woch den 11. Eepthr. Vormittags 10 Uhr im Geſchäſtezimmer 
Nr. 5 dahier Tagfahrt beſtimmt, wozu Maufsliebpaber mit dem Bemerken einge: 
laden Ben De die Verſleigerung nah Mafgabe der Beſtimmungen des Civil» 
veogeßgeirbes vom 17. November 1837 $ 92 fi. vorgenommen wird, 

ürzburg am 2. Muguft 1861, j 

= gl bayer. Bezirlsgerist.. _ - — 

Seuffert, j 


v Goileim 


eg ee 


ihr Einrudungsgebilhren abgeholt werben 


ar. 
. 8. Ber Haar N 
5 Bei ha 9, ... 
Ein ſieben Schah hohet ud 4 
breiter Spiegel aus einem Städe, 


vergoldeten Rahmen, {ft ju verkaufen. 
Näh. in der h 


— —ñ — — — — — — 
Eine ſehr hübſche Sammlung vom 

Muſtern zu Laubſäge ⸗Arbeiten nebſi 

ger find zu verfanfen im 1/ DIR, 
to, 348. 


Es wird aufs mädfle Ziel eine große 
ftarte Dausmagd sie Betra · 
gen geſucht, welche wer umgehen 
Lann. Kleine und Ichwa erſonen mögen 
nicht kommen, — Er TE 

Zwei Mrautfiüchte find billig ze 
vertaufen. Mäh, in der Erp, 


Es kann „ein kräftiger 
re en Dass I 
die Erp. 







find Fe i . 
und ein Megenfaf pt vertanfen. R. 


E⸗e warte 
und fafin gegen 
Gebühren im 1. DiſtteNro. 


Im 5. Diff. Neo. 186 find mehrere 
möblirte Zimmer webh Bierdeftände 
zu vermiethen. 


drem 
vom 15. Auguſt. 

(Adler.)  Rilte,: Ehrig a.Erfurt, Joſerh 
a. Franlſurt, Höllterhoff a. Köln, Grau.n. 
Heerdigen a, Vamberg, Dr, Hemad, Brof. 
a. Erlangen, Wilms, Dr, meb. a. Petersburg, 
v. Konentefifh m, Fräul. m. Diemerfh. @, 
Peieroburg. 

Grant. Hof.) Filte,: Schoppela. Hayda. 
Roin, Nent. a. Fraulfurt, Roläſch, Poſtaſſ. 
* ORrongebii) FM} ESguhe x Lagge 

onvring e.; ulıe a. y 
Heim a. Mainz, Schlump a. Conſtann Kette 
u, Jordan a, Elberfeld, Hüppen a, Roötter« 
dam, Sturm a. Mieydbt. 0 \ 

(Schwan.) Kilte::) en Ha⸗ 
geufocſt a. Frankurt, Schramm, Bez: Ger,« 
Ai. a. Neumabt, Heike, Priv. a. Eulmbad, 
Schimmer, Doft, med. a. Eplingen, | 

(Bärt, Hof) SKflie.? Kolmamna. Rürns 
berg, Huber a. Mannheim, Buſch a, Elber ⸗ 
’, feld, Jung a. Ludwigsburg, Cilla, f. bay. 

ra a 





PR} 


eu, 
pin in Sopn a, Warſchau. 


am 


IE Privasttnterrich t. 


Ausschliesslich nur für junge Damen. x 

In einem Zirkel von mehreren jungem lHamen aus sehr angesehenen Familien, welche sich für einen Priväk 

Unterricht, bei'welchem jedoch, den wünschen gemäss, eine Vereinigung mit Herren nicht stattfinden soll, insei- 
birt haben, können noch einige Damen im Alter von 14—16 Jahren Aufnalime finden. 

Die Vorstunde, resp. Passchmle, wird schon’ am kommenden Mitöwoch den 21. @. 


„Abends 6 Uhr im Saale zum deutschen Hof beginnen, 


Resp. Damen, welche sich diesem Cirke! noch anzuschliessen Willens sind, wollen die Güte haben, und mieh 


mit ihrer werthunm Adresse beehren, worauf ich mich denselben persönlich vorstellen werde, 


ua 


a) 


Zu dem mit Mitte Septbr. beginnenden Tanzunterricht für Damen und H&- 


ren: erbitte ich mir noch fernerweite Anmeldungen recht bald, wm die Eintheilung in die verschiedenen Curäus 


rechtzeitig vornehmen zu können, 
Würsburg. 


Neue holl. Häringe wieder 
frifch eingetroffen empfiehlt 
Johann Schäflein, 
Firm: Sebastian Carl Zürn 
auf Der es 


Iu tem Circus auf dem 
Krabnenplaße wird die bier anweſende 


Kunstreiter-Gesellschaft, 
beftchend aus 20 Berfonen und 20 Pferden 
Conntag den 18. Auguſt 
2 große Vorftellungen 
im der höheren) Reitlunſt, Pferdedreſſur, fo 
wie auch täglid große BVantemimen zu geben 

ie Ehre haben. 

a Anfang ter 1. Berflellung präcie 1/.4 
R Uhr, der 2. BVorflellung präci® 1,8 Uhr. 
— Alles übrige wirb durch Zettel befannt 
gemacht, mozu ergebenft einlatet 


AlexanderKuhn, 
9— Dire ktor. 


Vorläufige Anzeige. 

Bis den 21. Auguſt werde höflichſt Unterzeichnete in Würzburg einen Eehr⸗ 
kurs im Aleidermachen und Zuſchneiden ertffnen. Meine Methede 
verbindet Ruſacheit und Grundlichteit mit einander und liefert jo günftige Reſultate, 


daß nach einem Unterrichtscours von 14 Tagen, jede fleifige Dame im Etanve ift, 
jeves ihr vorkommende Kleid, ſelbſtſtäntig zuzufchneiden und ſchön anzufertigen. Bor- 














Auf 
Yanıd 


yiantı 


— 


lcautzufſe find Meine erforberlich, hierüber ſtehen mir viele ſehr gänftige Zeugniſſe, 


Towchl von Damen aus den höcften Ständen als von dem einſachſten Mädchen zur 
ie, and empfehle dieſe vorläufige Unzeige; den Damen von MWilrgburg zur 


gütigften Beachtung. 
frau Rosalie Mühlecker, 
Lehrerin‘ aus Stuttgart. 


Fa der Zeit vom Eomutag ben 21. bis Donnerstag den 25. v. Mid. wur- 
ven aus cincm Wohnhauſe in Homburg und zwar aus einer ——— Truhe 
wittelft Auszeichnung 7 fl. 12 kr. entwendet, beſtehend aus einem bflerr. Kronen 
Ahaler wem Jahre 1797 und das Uebrige an Sechfern m. 

I erſuche um Spähe nach dem Entwendeten unb dem z. 3. unbelannten 


Bärzburg, 10. Auguſt 1861. 
* De 2te —— — tgl. Bezirlegerichte dahier. 


Ed. L. Sauer, 


wohnt Semmelsstrasse Nr 50. 


Wittelsbach. 


Morgen, Simflig den 17. Anguſt, 
Abende 8 Uhr, Plenarderfamm: 
lung im Gefelljgaftsiofale, 

Der Ausschuss. 


Morgen Samstag den 17. Auguſt 
Harmoniemusik 


Ä Teberkiosset'Beitzleisch 


Carl Martin 


im Swinger, 


Pe ER intra ud a it? Mer GER BR 
Alle’ ehemaligen und jegigen 
9.9. Mitnlierer, Freigte und Gönner 
der Geſellſchaft 

Karthusia) "52% 
werten hiemit zu einem allgemeinen 
Brinnerungska abınd auf Sam- 
ſtag Abend im dem Housgarten des Reu⸗ 
ier ſchen Brauhauſes Karihauſe“ freuud⸗ 
lichſt eingeladen. 





Ein ſtarler ordentlichet Aunge vom 
Lande farm die Büttnerprofeffion erlernen, 
Näheres in der Erped. 


Es wird eine — 

Bebmafchine Int ya sie zum 
Uintaufe gejadt. * Nähere® in der Er⸗ 
'pebition d8, Bhe, = m pump: Pr 


Ein Heine ledernes Yortemonais 
auf weldem bie-Burhflakert M. Gate 








Ein Mädchen, nähen und 
— ae a * Platz. 
Nah. in ber Erp. 


Cs find 200@ fl. zu 2%, auf erfle 
in ber 


ypothel anszuleihen. Näheres 
peb. d. DI. 


Geſtorben. 
Joſeph us, Bürgerfpitalpfränpner, 87 
Yahre alt. 


Drud von Bunitas Bauer in Wirzburg, 


— — — — 


RT 9 


N‘ 


— — — — 2 
7* — — — *— * * 
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2, 
3burger  Stadt- und Landbote. 
. int . . 2.4 be I ui b sid 
4 — —— Ark 2 ud hir 
baue; Bon Bamwera RW. xranfrurt 9 r sagt * Pr voromitbusanrren nach 
din ‚EHRE ABER y DAN a m St 
Ar, DOM. A IHRE. Re 1 \ Deid id 
SEITE — er 
* Fb UHR | Kipingen J——— 
Eier: 2 HER Naauo⸗ Fon}. “ S Kipimgen-Reufiatt, 1.1.-- MR DR, 
bh ER. ’ KigingensWiefcnth. . 6 N. 15 M. X 
ahar EPHAFON LT Nahzlarmberg, Beine, © ' .: CN Ad 52.’ ir ae eraentbein ‚2 MM. 
OU. AR K10 DE | BT OdienfurtAub Möttingen, Bahn © 7 
WATER NP Nacıs — — ei a Marhereit, Markifteft2 IL. 30 DR. WM. 
2) SURMUTE N Em. 7; Reborunn:Efirlkah HN M: 5 
IUEMFIORNION. F f Uffenbeim:-Unsbad, 8 -U. *5 
Veribrim-Miltenterg 5 U. — MX 
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Wierzehuter N Pr; Jahrgang. 


Der Eradts und Yanbböfe 'rfheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das GErtrasigefleifen wöchentlich I:maf, Preis 
Befanmi: Inſerate die 3 ſpaltige Beile Asfr,; 2>jpaltige 6 tr. größere werben nach dem Raume berechnet 


Me. 196. | Samstag, den 17. Auguft 1861. Liberatus. 
| Meueftes. das, Paar junge Tauben 19—14 fr, das Baar junge, Habe 
r Omer Balda ift nen 24— 27 Ir,- Gänfe per Stüd 1 fl 6 1% bis 


 Ronftantinopel, 18. Hua. AR — 
unwohl in öftar. — Die Regierung —E bie Finanz, Fr a ae | ——— — 5** Maãßchen neue 
—58 mp trifft Vorbereitungen zur Errichtung einer Nas tie — 328 A, 

tienal Bart, — großer Brand Kat im Tin lenquartier zu Auf heutigem Getreidemarkte Teftete Weizen per 


Emyrun ftättgefinden. 3 Tebriz if die Cholera ausge 19 fl — ki, bis 25 fi, Kom 1% fl — Ir bis 17 
brecen. — Bilnz Aleri — — Peeußen befindei ſich in den 206. Gerſte 12 fl, 30fr. bis 18 ft. 30 tr. Haber Tl. ⸗ ter 
Bädern von Dieyakia, bis 8.fl. 15 fr, Erbſen 16 fl. bis 17 fl, Linſen 16fl. ı6fr, 


Wien, 16. Uug. Dr. Mörtel, Mitglied der Linten, Münden, 16. Aug. Dem Vernehmen nach find geſtern 
it6cplene in ber Aeatlyenihrdthangpaii pnfpetfehtnnn. abermals übe schuss Gntfäliefungen Gr. Mai ne6:Kör 
wärn Fa Hinbligf af die fchledhte Sinanzla;e und die fried., aus Scheveningen für fämmtlihe Minifterien bier eingetroffem. 
Bejlenin En pe Yıylınd keine Beinlanbungen in der 4 Müxden, 15. Aug. Prinz Luitpold wirb, mie mar, 
ie u urdehnung ftattfängen? erg —— al sag in j. des Köni 
» Magı 16, Augu Sweitanfend Aufflännif zur Mrömung des Königs von Preußen na öberg abge 
aud der ———— und En We 34 auf * erbnet werben, — Prinz Carl begibt ſich mergenigreitag wittelſt 
sub Cicedo vor. Die Türken zerflörten drei griehifge Ertrabahnzuges von Holzkirchen ab nad Ih, wofelbft am 
Klöfter ucbft Den zu Kofieresm gehörigen Mühlen. Montene- Sumftag der Kaifer ven Oefterreidh eintreffen und am Sonn 
griuiſche — ſind ‚oberhaib Nicfih bis Tosligia vor⸗ tag feinen 31, Geburtstag zubringen wird. 


gerädt, unterwegs Alles Vieh raubenp. ‚Speyer, 14. ** Das Betriebs· Ergebuußß der 
FIRE. er Tr pälzifczen Ludwigobahn im Pauli ift folgendes: ‚Einnahmen; 
Zogsneuigkeiten. 140.653 fl 43 fr. DerYuli 1860 hat ertragen 163,157. 


Neu amgeftelltie Gegenſtande im Kunſt · Vereine. YAustem 42 fr. Beniger-Einnchme im Juli 1861 22,483 fl. 59 fr, 
Lauterihale, von Dali in Münden, Breis 200: fl, Dittags- Beniger: Einnahme im laufenden Jahre 81,387 fl. 13 Ir, — 
re in, einem, Steinbrude, von Möcr dafelbft, Preis 297 ji, Das Betriebs Ergebmiß ver piätzifhen Marimiliansbahn im 
Herbfilankicaft, von, Hob, Zimmermann daf., Breis 220 ‚„ Di iſt folgendes: Einnahmen: 24.422 fl. 13 fr. Der Yuli 
Fandichaft bei Donpicein, von Lichtenheld daf, Breis 400 % 1860 bat ertragen 23,882 fl. 13 fr. Mehr Eintahıne im 
Öewitterakerb auj ter Haide, von Bauer daf., Preis 200 fl, Jali 1861 540 fl, Mehr-Einmahıne im laufenden Yahre 
Hotwil om Sumpj, von Kresiosty daf, Boeiskofl, Enten. 36,705 fl 59 Ir. 
fall, von Mütter jun; taf, Preis-80 fl, ein Hirſch, von dem⸗ Ludwigshafen, 15. Ang Das Quftrömen der 
felken, Breis 80 fin ein wildes Schwein, ven demjelben, Preis Menſcheumaſſen zu dem Speyrer Sätularfefte it ein außer · 
50 fl, Thierſtuck, von Biehl in Wießbaden, Breis 100 fl, ordentliches. Ale Züge haben Be-fpätung. Badwazen mußten’ 

Gt vom Bierwalrftätterfee, ven bemjelben, Preis 36 fl, zu Perionenwagen hergerichtet werden Rau meldet, daf von 
Partie am Dierwalpfätteriee, von bemf, Preis 36 f., Winter- Neuftadt aus drei Lolomotiven 71 Wagen angehängt waren. 
Ienkfeaft, von Seidel in Münden, Breis.77 fl., Partie bei dranffurt, 15. Aug. Socben melbet ein Telegramm 

apringen, von Hagn daſ. Preis 120f, aus dem Mühithale, aus Helland die Herbfl-Multion der Maatihapry per 18. Sept. 
von Oränemald Dal, Preis 100.51, Genre-Bilo, von Gunther mit 389,000 Ballen Yava-Gaffee. Es ift diefes ungefähr bie 
in Dü elooıf, ‚Preis. 120 N, Lant ſchaft mit Vieh, von Shwe- Hälfte der vor jährigen Herbſt. Auftion und das Heinfte Quantum, 
tin ba » Preig 150 fl, Hoſſteiniſche Lant ſchefi, von Krogh dae ſeit Dezennien eine holländiſche Herbſtverſteigerung bildete, 
dal, Preis 250 (1., am Bierwaltftätterfee, von Chmig dal, Bei dem Mongel an guten Beiforten und ber Mleinen neuen 
Pıeis 80 fl, Et Gear und Goashaufen, von demſ, Preis Kie-Grute ſtehen fehr hohe Gaffeepreife bevor. Ale Offerten 
80: fl, bie Au e fichung, von Echall in Berlin, Preis 200 fl, nad außen wurden gleichzeitig mit dem Telegramm von ben 
Chriſtus vor Pilatuce ven demf ‚'Bıeis 200 fl., vie heilige bellfndiichen Handeldhäufern zurüdyenonmten. 


Jungfrau, von Demi. Preis 150 fl, das Kartenhaus, von t i irchli 
PR) J 50 fl, ‚ ‚16. t 
setlefinger in Boderkeim, Preis 80 fl. 25 neue Steteos eier 8* — ——— ee gehn 
openbilber, diplomatiſche Agenten drankreichs ihren Sitz haben, ge 


Bob amt Tetsten Donnerstahe von Hi . Beil den war, hängt, , mi i 
et — 
wöhnlich zahlreiches ‚Publikum verſammelt, weiches namentuͤch bis herigeu ganz aufhören zw laſſen. — Der baheriſche 
die praßtvolfen farbigen Feuer mit großem. Beifalle aufnahm. Gejandte Hr. n. d. Pforbten, bat ſich gefterm Morgen ins 

Auf heutigem Vittualienmartte Toftete Butter pr. Pfumd Bad Kiffiugen begeben 
27—28 fi, Schmalz 31—32 fr., Eier per Stüd 1 ir, Eo ift nun gewiß, daß die rechtsrheinifche Bahn von Mainz 


ch be —— rei uk 


Brüde, bei Koblenz fih aufalichen m 
Am 14. Aug. Aa in Köln * 6. — 


* Anſchluß er alle 
E Dielen bert jeit 3 Boden bereits bei Einweih 
6 Mufeums Ballraf - x“ 
ann Beer I ir Dip and Minden, gr der 
roſeſſor etz aus chen, zu Bi 
era Sau I Mantel aus Sertin und Sri. Hübner 
im Dresten ee Zur Bectheiling der von rem Groß⸗ 
hen Weimar zu —** Ye Smebaillen fellen als 
Ex: ter 5 Künftler, und zwar je einer aus Münden, 
fin, Düfjelderf, Wien und Dresden; San werben. As 
nädfter Berfammlungsort, zu dem 20 von Weis 


mar durch den ve Kallreuth — ſchlazen 
laflen, wurbe anf den Antrag des Komli — gewählt, 
um durch Verlegung der Berfammlung nad Deſterreich dem 


zegen Autheil, welchen bie öfterreitijhe Kuſtlerſchaft au ber 


—— immer Semicjen, anerfenuiend Mech.‘ 


ir 14 Auguſt. Gelenk en der * 
(ie Zurnerei eine Roifofahrt * der aa Sa 
feier des Jubelfeſtes Jahn's ftatt. In fünmtlichen Aa 
—* Gaſilolalen dieſer Strede wurden Konjerte en ufil- 
Der Eintrittspreis wir überall gieichmaͤßig 
an 21, Sgr. = die —— feftgefetst, umd fell zul 
Kit te verwendet weıben. Das Publıkam 
Pe 5 —— and trug fein —— gu dem 
patrietifhen Zwed bei. An einzelnen Orten betrug bie Ein- 
naymeoum 7 Uhr Abends bereit® zwiſchen 60, * 70 Thaler. 
Zahlreiche Turner hatten ſich im werfchiebeuen G ruppen 
dem Feſte * Sefliern Abend En re u 
Borftellun der. Feuerwehr 
eitte, improvifirte rer en der 2* Pr ng — F 
3 ‚in ber. Friedrichoſtraße an Adaiit als garteu flatt. 


— Reden ag = 

nahm Georgi a ein das Wort, um 
a a Ben —— — * ** und 
der Stadt im Ai "ler zu . Das 
ei, bilde einen Glanzpunkt, defſen Strahlen Eu 
zuden mwirben. 


—* je 
wg 
— 


In Peipzig ift ſeit dem Umhauen vieler al 
af den Promenaden unb buch. den furdtbaren 
mocabamifirten Strafen die Lungenſucht pr Ro 
eftiegen. Ein Arzt hat bie Mayaben 
if Behörde erflattet und — —* *3 

Bien, 15. Auguſt. 
angefommen, welder bie erfreulichften 


daß. 
Befinden der Kaiferin Bene Die ——— —— 
denne — 


nungen find bei der hohen Kraulen 
Idwunben, 
Baveriſcher Landtag." 
Münden, 16. Auguf Die Kammer Ari Reihsräthe 
Halt morgen Bormittags ihre 19. Öffentliche Siyung ; Bera- 
gegenftände Pr Anträge auf Hahn ven Ei etbahnen 


g ta Beitheim enberg und von 
en im nach kin: der Antrag der. IT, 
Pe — * 


ide ir J ber Säullesrer der Pfalz, endlich bie 
r Il Ranmer in Betreff der dienftlihen Sılutg 
der Kehre an ben lechniſchen Schulen, 
4 Deutfbland. 
Aurbefien., Raffel, a wg .. alles Erwar⸗ 
ten ift vergehen * aller. © 


on zur Herftellung eines * Sc Bilpelm gm —— 
—— Tape“ = 1. September b 
Der Grund dieſer —— 


unbefannt, —— verlautet, daß Bedenlen 


Hark eröffuete zweite allgemeine | 


“ jand an ber 


Aus Korin ift nn Gr ein Kurier. 


einpeperfaffung ver Pjalz und. der, 
des bicfeittgen Anfigigmahungs- und Vetehe · 


lich erlaſſene 


— — 


Er Mailand, Ta. Aug. Die. heutige" 
ſchreibt aus Neapel vom 11. dir Geller mit 
räuze zwifchen Principato miterioce, une 
Beneveut eine Schlacht zwijchen deu Truppen und den 
ſtandiſchen ftait; letztere wuchſen, ven bei * Puntten der 
Gerauze verjtärtt, Desaet au, dafs fie Kie Truppen anzlich eh 
zufdlichen veohtem" "blieben kei 500 an Tedteit und 
wunveren anf dem Piabe. Täglich. langem Iruppenver 
er > Dasjelbe Blati meldet aus Weupel vum 12: der 
au Lupo, Previnz Beneveat, fand ein Gefecht zwiſchen 
200 Auſſtandcgea und den Truppen fatt)) Br Sums 
ben bauerte, ©. 
Nach. Berichten. aus: Rom wird der Papit binnen urzem 
ein Couſiſtorium abhalten, um neue Gardinäle zu — 
&s find 12 Huretre. 
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Echuw den. Stodholm.. 
allein micht geiu in en Berkan — mit * 

uderanen, und ma * Iet , 

gt, hat jenen &% a Boden gl lan. 
gemein für etwas ra ü u * 
fürchtet *9 * er ſich M Tr Berne 
nemarid und im M 


reſſe 
Verabreduugen hinreißen * er: 


Folge eine Thelinahuie ah beventüichen Be 


‚die — 6 
fogar au ſchweren Laſteu F ürden —* * an 
— 2 und Pie 


Water 1 dp Bares ü — 
‚der Hetaunima 


der Abend heran, un 


EN 
aldi und jo e’ i9 jet 
— 22 nicht eri een 
Fenfter e Seiten der Polen 
Baal Mn Ryan an ve 
——— ſpelt ein. 


a en 3. gt a a Me 





—38 
Ba an 





Een iny, 26 Sem’ heu chtmarkte 
ſtellten la, 3 wie —— Asa 15 R 


Ber Kern 9 fl 48 az Kerne & A1si ie, Ya 6) 
fe. Kübel werändert. G 


——— TUE IE, 
Diener Beer tiefen einen bedeutenden 
ber wer verſchiedenen Sn. Daher hervor und wurden Diele 
bei lebhafteni 'ju‘ höheren "Epinfen begeben , 
— ber Vörje war eire ſeht günftge. M 

Uhr, u 637. eg a bon gi 
Defter, Staatsbahn —. Erebitaftien 147), 


— — — kan 
’ u v 
Michael Röder. au Dianbenlader — “Alpe auf bene) 


Gewmeindthauſe. 

Am 21. dieſes Viehmarkt Pr —— * 

— Anmeldung ven Forderungen an Nonrad Brand. vor 
kLindelbach früh, 8; Uyr bein Igl. Laudgericht Ochſeufurt. 







— u 


WVeae laand d es Maines; — 5" über 0, 
pi Berantwocuichet Kepatumc; Ahr Bxaud. 


= 


"y Yus .,) 


vl "3 


7m im 


5 pr 91 HERNOT) TI) 


2 Bruſt ſhließen. 


jm 















Ben aha —— tri ch. IB ne 


Montag den 26. d Mts. früb 10 Uhr 
auf dem Heljhofe des — des verlebten Holzhaͤndlere Pranz Car! 
Philippü vihiec mehrere: Quantitten Kautbretier Fichtenbietter und 
Bappelbieiter, Sudenbretie: Ahoınbretter, Stufatur- und Tadlatıen, j ich» 


den. und 
‚und Bucenbebien, Ringe, Baumırımd- Bundſtangen, Cpatierpfähte, Ei 
Pax dergl Bons ulmente in größeren und Meiner) Quautirkten, 
mer ein eijerner Aywagen, eine Hobelbant, eine Schnntbant, eine Hin 5 
gegen Baarzah ung verſtri 

Die Snihkbebin ungen werben am — on. 
— deu 11. Auzuft 1861. 





„ze 
h fr = - i n T 
* A—— 
Montag die 36. Auguſt d. Ne "And AO 10. * 
Sync un die öffentliche Verſteigerung des — G 


ee von den Srheluftige biezu te gi 
———— ft. gegen din feien Plap 90° — ngafie De-tang, ) 
mafjlo von Sıc eibäut, einfiädig, mit einem Skabıe „überbe t, und F gutem 






baulıkem Zujtande, 
ertsaigen Aufführung eines Aufbaue⸗ fest ft WE EN 
Hinderniß entgegen, weun mit dem Neubaue 4' von der Graͤnge des Nachbar! ent. 
fest Fi u — IE e 
rich, felbft wird im argebäude abgehalt 
= Du Allan fan —XX werden u in fh FTSE u 
dt zit weunden 
Die, Stuigpsbetingun;en Wh zu Dedernanne Einſtat vi⸗ Kr 
im der —— offen. * 
ryburg am * {i,18 
’ DEEIS, mad 
— 
Im Betlauje deg Monats. Juli d. Is. 
He adea geftohlen; Bier derſe⸗ ben don Leinwand, waren mit 8 breiten zeſtopften 
Bruſtjalten verſehen, und giug die mitilere Filte Uber die Kropfchen, welche die 
orbinärer: Liuwaud it A. K. gezzichnet, und hatten an der Brujt und an Kragen 
je ein Knöpfen. Es wird zur * und An eige im Enideckungsfalle — 


Würzturg den 6. Br 
re er f. L. Aterfuhungecier, 
Dr. 4 


eineni Pr. ber — Eine ru mails fü 
| —e— Kirn nächte 3a a — 
Er 5 Tagcı ein paar St nafials oder ——— in 
I 3 — —— Man toolle Koft und Logis zu nehmen. Näheres in 
* deſelben gegen Get ng det Einrädungs- der Eppen, 79 95° 
Gebühren wieder abholen. Mäh. iu der u 
43 Erp. vd. OL Auf dem Markte wurde am vorigen 





Donnerstag. von einer armen Frau ei 
Geidbentel mit ohuzejähr Sl. Geld 
verloren. Dem redl. Finder eine Deloh« 
nung in ber. Erped. d. BI 


pet Mbendl #133 PEN 
Kür ‚eine ältere Dame wird in einer 
freunpliden Lage der Stadt ein Logis 
von 2 ‚Zimmern, der, auch 1 Zimmer 
mit Alloven nebft Rüde und Holzlager 
dazu gefuchtr Näheres ir der Erper. 
Zu verfaufen: 
Ein ordinu es Bett; ein großer Schrank 
mit Ölasauffag, -ein eichener Tiſch x. 
im 1. Difte. Re. 207, 


Eine tühtige und mit guten Zeugr iffen 
verſehene Köchin wird auf nachſtes 
Ziel geſucht. Näheres in der Exved. 


Zwei fhön möblirte Zımmer 


(Hecparterre) find ſogleich zu vermieihen 
im m 2. Diftr. Neo, 317. 


Es werben für einen Landwehrmann 
fimmtlihe Armanturfrüde zu kanfen ges 
ſucht. NiH. in der Erp. 


Es find einige freundliche möblirte 
Zimmer auf ver Domftrafe zu ver« 
miethen, Rib. im 3. Dift. Nr, 134. 






















Die beiden audern hatten nur eine ſchmale Bruftfalte, waren won ' 


BBLEHBEDDE vn 


alitäten bil 


Carl Schlier. 
4 Schuſtergaſſe Nie. 662. 
—— CHUR 


— 
chwane und 








‚im Ga ho 
\sannehrabarem rcieventan 







see c' 
No. 136, Freche den 19 
gut mach en ab nfet . 





gr “ —2* * Lohn · 
mr enger 


Am Freitag den 16. ds. Abends ging 


anf der Domtirafeeine Broche 
Erd IE 
> 


Heime Be die vauch ha 
Ar beiten — Harz! wird in 






Sau Sg X | ing Yand ſogleich geſucht. 


eftern früh wurde eim een, 
„R: * uud ZE Sch en 
rien Ab 
unge RE 6 


ea, 2. Dit, Ne, Neo. 318, E 


On Nro. 61, Scmmelsfrafe, i ift ein ein 
Meines Lo zid am eine ruhige: Hands" 
haliung bis Allerh.iligen und ein möb- 
lirtes, Zuumer ſogleich au einen 


jeliven Kern ju vernueihen. 


Ein oder mei Ziamer mi Müche - 
"werten ſegleich zu nd In T- eſ⸗ 


F believe mai in be 


5. Tifte. No. 186 find, mehrere ;, 
möbliete FE — —D 


zu vereleth⸗ vernlechen 


Feewnt Anzeige 
vom 15. , Auzufl 

(Abler.) Raufl > Ruppert a. Eaflel, Were | 
ner a. Erfurt, Hippers a. Gladeach, Ban 
* a. Ftautiurt. 

(Frant Hof.) Kauft: Wiegand a, Peips 
sig, Skifert'a ranffurt, Eger a, Fürth, 
Schmidt a. ir hger 

(Kronpei)) Sa. Puburt a. Dulfen,‘ 
Muller u, Darmilüdter a Zrankjurt, Win⸗ 
felmann 'a. Mootau. 

(Schwan) Kauft: Fleiſchtt a. Nürnberg, 
Könete a. Lelpzua, Gecberger a. Münden. 
Lindner, Maſchiniſt a. Münden 

(Württemb. He.) Haufl: Sch uhof a. 
Franffun, Naſchold a. Schw, Gmünd, Were 
In a. Mainj. 


Pie 


— — — — —ö3⏑— 


——* Todes-An. © 
Allen Berwandten, Freunden und — E die ud era baf meine einzige umvergefliche 


an lan u a IVIWe Ih Er) 
‚Anna Maria ElCconora Doser., 
im Alt 212 66 Momaten, feliz i iſt 
———— —— Bertha ee —— m 


Die tieftrauernde Wittwe. 


» Wichtig für Jedermann!!! 
sn Um Natten und Mäufe 
eine einfache Art fofort fpurlos, felbit wenn folche 


in affe vorbande 
ächt amerifanifche 


radifal zu vertilgen, vfferire ich 
ilfen — welche nicht giftig und 
Bin DARHDIEFEN gänzlich unfchädlich in Schach: 


— in 


a 36 Fr, 
Alleinige Niederlage in Würzburg bei 


Johann Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde, 


Weſtphaäler Schinken, 


Gothaer: ‚. ‚Braunichweiger: , 
r beiter Qualität, empfiehlt 


Wür ſte 


Weſtphäler⸗ Cervelat⸗ 


Lorenz Körber, 
am Schmaljmarkt. 


GEhafts-Cröfmung und Empfehlung. 


Nahdem mir vom hodiöbl, Staptmagiftrate babier die Genchmigung zur Aus- 


übung einer Genzeffion ald Schneivermeifter extheilt wude, fo erlaube ih mir hie⸗ 
mit, ‚einen: derchrien Vublikum ergebeuft anzuzeigen, ba bei mir Beftellangen jeber 
Art ge Modernite una Dauerhaftefle gefertigt werben, 


rjburg deu I7. Auguſt 1861. 


Georg Schreiber, Sqneidermeiſter. 
Meine Wohnung befindet fih am Fiſchmarkt 2, Diftr, Nr. 501 bei Herrn 


Sölofjermeifter Heinrih Bauer. 
— Anterdürrbad). 
#, Sonntag ben 18, 
ja Oufkln a Ewane 
„grosser Nanmeltanz - 
r i 
ſtatt, — 1 er ge 
und Getraͤnlen fietd Guter Kaffee, 
ao gen 20.' beftens empfohlen 


ieg ladet i 
* Riefling. 


utten’fcher Garten. 
orgen, Eonfttag den 18. Auguſi, 
— 
N t 
EN gr KR uchenmeifter. 


Brud von Bonitas Maner in Wurzbutg. 


1 


‚Mnterdürrbad.: 


im Gafifaus zum Stern, 


Schraut ‚ Gaftwirth 


gım „Stem.* 
Sonntag ten 18. Auguſt 
Parmoniemufik, 
bei gutem Higinger Bier it ver 
Stifthauger Piaffengafle bei Bierwirth 
afob Pregler. 


Zalavera. 


Morgen, Semitig ben 18. Auguft, 
musik. Unterhaltung. 


Frohsinn. 
Semtag, ben 18. Auguſt, Warfbie 
nacb Mottendorf. Berfanrmtung 
1/,2 Uhr im Edertsgärtden, 
Der Ausfchuf. 


EäeiliaBerein 
in Velkach. 
Morgen, Sonntag ben 18. Auguft, 


Harmoniemufik 
in Haltenbaufen bei Fahr, wozu 
einlaret 

der Ausschuss. 


Aumühle. 
Morgen, Sonntag den 18. Auguſt, 
Blechmusik, 
wozu böflihft einladet 
U. Geift. 


. 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag den 18. und Mon- 
tag ben 19. de 
autbefette 
Harmonicmusik, 
webei für gute Epeifen und Getränfe 
beftens Sorge getragen if. Zu z birei« 
hen Befuche ladet ergebenft ein 
Simon Mubler. 
Frühlingsgarten. 
Morgen, Eonntag ven 18. Auguft, 
Harmeoniemusik. 


— rein AR Lad. Bauch’sche Brauerei 
: " Sammeltanz 


Morgen, Sonntag den 18, Yuguf, 
, Schluss. i 
-Im der Mehhede if ein fhönes Wett 
zu verkaufen. 
Getrante, 
In der Augufiimerlicce : 
Dr. Alb. Siegrift aus Bafel mit Eliſe 
Dehuinger, Banquierstochter von hier. 


Geftorben. 

Marz. Scheuer, Seilermeiflersfram, 

49.23. alt. — Earoline Abt, Taglöh- 

nerölind,. 10.3, 4 We. alt. — franz 

Baier, Metzgerstind, 8 M. alt. — 

Dorothea Thoma, Zaglöhnersfind, 10 
M. alt, 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Re 196de8 Watzburger Stadt-u. Landboten 


=Anbönd non jean uld-Alahnoh 
. u. - dar) .v 19 ann. m“ 8 
Hamburg⸗ Amerilaniſche Padetf rt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork. 


eventuell Sout hampton anlaufend. 
Vvoft · Dampfichiff —— Capt. Schwenfen, cam Sonntag Morgen, ven 25. Auguſt 












" axonig, " Eblers, " * * u 8. & tember. 
a Boruffia, „.tZrautmannt, „ uk — ‚ 22 Sept 

5 Bavaria, , Meier, A . x " 6. Dftober. 
= Teutonia, „ Taube, & — 20 Dftober. 


Erfte Cajau. ite Gajüte wifdhenbed, 
Paſſagepreiſe: Nab Rewuork Pr. Et. Thir. 150, Pr. &. bir. 100, prẽ er Zble. 60. 
Nach Eoutbampton !. St. 4, 2. &t 2. 10, ?, &t. 
Die Exrpepitionen ver obiger Geſellſchaft gehörenden —* finden ftatt: 
nah Met: Morf au Iäten September per Badetihifi Donau, Capt, Meyer. 
Näheres zu erfahren bei Huguri Bolten, 3m. Willer’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem Herrem 
en 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


MeublesBerfteigerung. gm 3, Difte, Neo. 264, 


In der Gewerbehalle werden wegen Auflöſung tes Gejdäftes madgerrammte Maoinbrüde, werben ſteinerne 
Gegenſtaͤnde, welche täglib von8—12Bermittags daſelbft eingeſehen werden Können, Faßlagen zu kaufen geſucht. 
gegen —— zur öffentlichen Verſteigerung gebracht: en — — 
arnituren Möbel, Chiffoniers, = 





mehrere Geſtelle zu Canape's und Geffeln, Ess BR 
eine große Anzahl von Stroh. und Rohrſeſſeln, Commode, Tiſche verſchiedener 37 1. = 
Form, Näh-, Wafh und Nachttiſche, Pfeilertiſchchen und Schräulchen, polirt =8 2 | * E 
und ladirt, Korbflehterwaaren, Dreherwaaren, 1 Violine, Camphin- und Dels Er... * 
Lampen, 1 Dezimalwage zu 15 Gentner, 1 Pumpe, 1 Meſſerputzmaſchine, u. | © 
Glasſchränle m. ſ. w. u. ſ. m. Sa |$3# 
Der Strib beginnt Dienstag den 27. Auguft be. Ire., fräb 9 Uhr, zo= | 3 
wird Radhmittags von 3—6 Uhr fortgefegt und wimmt ungefähr zn. (= 
3 Tage in Anjprud, sess — 
Strichliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Bering- Im — = 5 — 
ungen beim Striche ſelbſt befannt gegeben werden. we ag; TE 
Würzburg, 16. Auguſt 1861. 1m — — 55 du 
Der Verwaltungs-Ausfhuß der Abtheilung für Gewerbe Kr Es 35 A 
des polytechniſchen Vereins. = 52. * — = 
— > I5EE 5 
Befauntmachung. EN 
Deunerstag den 22. d. Mts., Nogmittags präcis 5 Uhr, wird im = SEE > | P3i 2 
—— * landwirthſchaftlichen Rreis ⸗Vereins am ber Zellerſtraße dahier der ar 528* E88 = 
viesjährige Ertrag sage s | 35 
an Spaliertrauben von verſchiedenen ſehr edlen Früh und Spätforten, > Ss 3ER | 5 as u 
an fonftigem Obſt und m Zi | Su 8, 
an Kartoffeln von Morgen Land i zB. ei As 
an Ort und Stelle an ten Meiftbietenven gegen kaare Zahlung öffentlich verſteigert. 5 2 5* ‘sa 
Die meßenweife zum Ausgebot fommenten Kartoffeln find dorzügliche Speifes 2.822 5 2 
lartoffeln, als: 22 En 2 
Maroner, Liverpooler, Zwichel, gelbe Umerifaner, — | #55 
Galifornier und ſchwarze Nuſſen. “in, |%S. 2 
Steigerungsluftige werten hiemit gexiemend eingeladen. : E | as 
m BE 208 
Bekanntmachung. a eh a UHR 
Die zur Verlaſſenſchaftsſache des Privatiers Johann Kirſch gehörige Mobiliar 23: * 
ſchaft, beſtehend in einigen. Uhren, einem Bette, etwas Weißzeug :c. vwird ST Mn 
eittwoch den 21. Auguft I. rs. früb 9 Uhr Ein Schubmacherlebrling wird, 
im 4. Diflr, Nr. 68 Neubaugaffe Öffentlich verfteigert. mit ever ohne Lehrgeld, gefucht von A. 
Würzburg den 16. Auguft 1861. Lang, weite Felſengaſſe. 


Das Testamentariat. Aunge Sunde von Heiner und 


Ein Keiabarse Laden mit Auslage, _miethen und Näheres in dem elben Haufe ſchiner Koge ſint zu verkaufen in ber 
in ber Blattnersgafie, ift fogleich zu vere „Moe 106 ‚aus, Dem, zu, erjahaen, Lauſergaſſe Nro, 43. 


Erden ID ndefeet Aadne 





Mittwoch B.-36. 


jedesmal früh. 8 Ude iii biedgerichfli Schähe 
Finde A und — ltr Ye (hl 


= 
7 EP * # 
ji 


8 
Hievon 


zum 


Ir mil re 0066 
IE Sala 
Handels-Lehr-Anstalt in Jeustadt a. d. Saale: = 5 EE E75 
Beginn des Winterfemeflers am 7. DEtober-1861.- — — n 62 „5° 
Neuſtadt alS. im Auguft 1861. 3 143 hi BT = 5 ; 5: 
—* De * . Bl ler. a E23 
" F & x } na i4 ? ei —— TE — 
7023 u. »7 9% Vandewart. f 8 FE — 5 | 
Betanmemeid wu, te] $ 

Bei Ludwig Heugdmh an he Wihikrahh,) GL. Langericht Bildefeheim ) —— — * S 
vor ber Rhön, Haus-Rr.\18 find beilähfig 70 Centner gutes Heu Per Ceutner u = SEE F 5 * 
1 fl. 20 fr. zu derkaufen, wezu ber Berlaufstermaim langſtens bis zum 26. Mt BE. 5 30.8 = 4 
feſtgeſtellt wird DEI eur Bin er 

Weissad) Ben 16. Auguft 1861. RN. SREaEESE SE |E 

ER, udwig Herge wabn. 
gen - — —— 

Gegen den Blierbrauereibeſitzer Conrad Frey von Marftbreit iſt feinem An- RE s»e,8% 2 £ * 
trage entjprecienb unterm heutigen auf Eröffnung bes UmiverfabCpncurfes erlamıt „EEE 22H en 
werden, . SITE ID a. dns nein = 

* * daher bie —— Edittstage, nãmlich >: 5 3 SH = 
zur Anme dung der Forderungen und deren gehörigen Nadmweifung auf „ars Zi: I. 
"Wittwocd den As September Die, Fr EBetl „ 2 | 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen die angenleideien Forderungen auf 8 5822 5.33. ® 
n Mittwoch ben 23. Oftober d. I6., WERT Re: 2524 J 

Lind ieh alas; = zes 
ar — an 18 
bann für bie Düf —* HE WEITET Sin? 358.0 E 
ben den SH pn: 
2883 — E 

Zu BIS 
mm „E# 5 

2a 
el 8 





hung des Nechtonochtheiles vorgeläben werben, daß wer am oder bis erſten 58 
age weber wihrwlich zu Brotelo mod; durch Ciureichung eines ſqrifusen 5 € 8; | 
feine Forderung liquidirt, den Ausſchlufz von ber gegenwärtigen Concurs- 5 — | 
Mafie, ſowie, wer weder mit einer münplichen mach ſchriſtlichen Erllaͤr an ober BatüneE 8 FE 
Ds zu den übrigen Ediltstagen einfommt, den Ausflug mit den am ſolchen vorzu- zg# u s— & 
wehmenben Handlungen zu gewärtigen hat. -, 2 Su E38 8 Is 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften CEviftstage Juſinuations · Manda EEEn’23 N 33 | 
tare um fo gewiffer bahier zu beftellen, als außerdemidbie am fie zu erlaſſenden E 2E”3 28:5 = 
Berfügungen am Gerichiobrette angebeftet und‘ für richtig infinuirt erachtet werben EEE OR 38 
würben, j — — u 
‚Zuglei werben alle Diejenigen, welche irgenb Etwas von bem: Gemeinfchuld- H &: as 3F # zE 
ner in fern haben oder zus Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Kanes ER x ö Eu % 
voller agleiflung beziehungsweifestehmaliger Zahlung: unter. Borbehalt ihrer 3% — 2 5 
Rechte nur zu Gerichtehanden abzulfgfern, reſp. einzubezahlen. * 32332* en 
Mae erften Coiltötage fol zuglägp über bie Verwaltung und Berwertfung der #9. 225.5 3 #7 
Altiomaffe, feweit nicht, wie ſolches ſchon jetst beziiglich ver vorhandenen Bierver  _; E28 "3 ae a 
räthe der Fall if, die Beräufiening emgelner Beftandtheile [em früher geboten ED: 8, E 82 
ſcheint, Beſchluß gefaßt, nah Umftänven vie- Wahl eines Maffehrrators bethätigt, 5 v.ndYy ee 2 8 
wid endlich über einen vom ber Eheftau des Gemeinſchuldners geſtellzen Antrag auf er Bari” 5 588 
Berabreihung eines monctlihen Altmentatignsbeittage won 30.fL aus ber Mife E #225 5: 3— 
der Befhlaß ter Gläubigerfepaft erhäls"werben, unb werben afle bei biefen Beihluge © BE = E55 3 ni 
—* fi) nicht Betheiligenden alczdem Veſchluſſe der Mehrheit Beiftimmend eßs: mE 8 BE 
werden. ar’ EU _LTAEun 8 2° 
Hiekei wird Gemerkt, daß bas Hffrobiliare bes Gemeinfhuleners auf 16000fl, = ärsr: ® Fa 
das bei demſelben vorgefundene Mabejare aber, ſoweit nicht beifen Ehefrau ar * „#2 2532 = SE 
Mutter das Eigentzumörecht — * nehmen, ‚auf. beiläufig 7646 fl. SerEr,„E 2 22 
41%/; Fr.," Banmter Diervorräthe geſatzt auf 3829 fl 46 Fr. gewerthet if, und Srösis E& >23 
pi Kong hg mo no —— ———— von 485 fl. 88 * Tr RE = 
af dagegen bie bon ihm m geri *87 575328 
Paffiven auf 30026 fl. 8 fr, worunter sihk ten Ib 317. 2 Ai E38 48 ea 
30 Fr. ruchſtänwige Gnpotbeleitjinfen, danı 7627 fl. 40 fr. Mlatenforverung ber E E.E”'o SE 8” 
Ehefrau des Erivars fich belaufen, — nn. SE 0585 „Oun58 
Würzburg am 2. Auguſt 1861. 5 55 Bere af 
Köwigl. Bayer. Wezirlägericht, , . 522,585 
— — & “2 


Ungemach. Roeer. In der Semmelsſtraße Nr. 
Im der Semmelegaſſe Nte, 59, über Ein fieben Schuh hoher und 4 Ehuh 156 find mehrere ſchön möb« 


3 Stiegen, iſt ein freimbliches Pille breiter Spiegel aus einem Städe, mit y; : 
mer, mit ober ohne Möbel, 3 ver· —— — * j=\ alien ‚lirte ‚Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nah. in der Erp. miethen. 


Deus Bouitas Bauer in Mirzun. 








Man ed hierin das Anzei 

























ahuzuge. ‚don Bambern |”. ıranfnatt Poliomnibusiahrten wad 
il Ill 1 WE KIN WDR 72 Arnflein 6 U. 16 M. A. 
—  Biihefsb.eBribilberg cl. 30 M. U, 
Dokus 2. 9 MT ILIOM N. au Dettelbad Ru — MU 
Str BLUM HM. HM: y Kigingen s,w— Sa 
Ginerz D412 U. Radıtsi. | HU. IHR. F. I Hipingen-Neuftabt 11 HM 
— —— —— — * Kwhiugen⸗Wieſentih. 6 1: IH MIN, 
OWEN rt Kadı Bamberg * Mergentheim 2 — IM. 
Gua. ON: MB RE Be Ocbienfurt-Aub-Röttingen, dann 
zug 1.11. IS WEN ZU Nadırs 5  Marltbreit, Marfiiteft 2 U. 0 MM. 
Des 25u ER - su Im“. PN Roßbrunu⸗Eſſelbach FU.— MU 
Büren; 1 9U.— MA ons IM. 5. Ufſenhein⸗ Ausbach 811.15 RIM. 
Güter. 2.100. AR. IL — IF. N Weribeim Miltenberg &.U,— M. U. 
Bierzehuter JDahrgang. 
Der Stadt⸗ und Laudbote eriheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhrz das Ertrasiyelleifer wöhentlih 3mal. Breis 
befannt. Juſerate bie 3 ipaltige Zeile 3 fr, 2rfpaltige 6 fr, größere werben mad dem Raume berechnet. 
Mr. 197: Montag, den 19. Auguft 1861. Helena. 
Deue ftes. georbneten Verwaltungsftelle überhaupt nicht verfommen können, 


In Bonte Landolfo wurden 


Neapel, 14. Aug. 
Friſche Truppen 


bie Truppen ven den Aufftänbiicen befiegt. 
wmarfhiren in jene Richtung. 
Southampton, 15. Hug. Erzherzog Ferdinand 
Mar wurde heute vom: Mayor empfangen und erwiderte anf 
eine von Letzterein ihm überreichte Adreſſe: Oeſterreich jei gegen 
wärtig auch  Tonflitutionell; eine Allianz zwiſchen Defterreich 
md England jei nothwendig. Bei cinem dem Erzherzog au 
Ehen veranftalteten Banlet vertheidigte Roebuck bie — 
wendigkeit ber Freiheit in Oeſterreich und ber Allianz zwiſchen 
legterem und England. Graf Rem hebt — daß die 
Intereſſen Englauds und Oeſierreichs dentiſch ſeien. 
Bern, 16. Aug. Es fallt ſehr anf, daß der Na— 
poleonstag geſtern zum erſlen Male hier nicht gejeiert wurde. 
en einer immung wegen 
verſchiedener, Granfreihd miliebiger Runbgebungen in und 
außer dem eibgemöfftfchen Rät 
Nom, 16. Aug. Bei Gelegenheit des Napoleons 
fefte® bat der Bapft bie ——— erteilt. Die —— 
Häuſer waren illuminirt und Goyon gab ein großes D 
2ondon, 17, Aug. ben neueften —— 
aus New · York vom 8. d. ſind die Wahlen in Kentudy gün- 
flig für die Union ausgefallen. Der Eongreß bu. ein Geſetz an- 
555 nad —— alle Neger enancipirt werben, welche 
nehmen. Der Cougreß ber Conföberiften hat 
1a Ein titencorps unter Anführung Macenl« 
’8 ift bei 
worben. Einem 


der von den Uniemstruppen 
te zufolge befinden ſich bie — 
nur noch zwei Meilen vom Potomac. 

Turin, 17. 4 


„Dpinione* 
> a —* — 
o 


er will nur den Oberbefehl 
über die Mitörmanht da um jeine Miſſion, bas Land 
don den Räubern zu fäubern, zu erfüllen. Cialdini wirb bie 
Statthalterſchaft noch jo lange verwalten, bis das Minifterium 
für einen Stellvertreier geforgt haben wird. 


Ma ‚17. Aug. Borgeftern griffen 500 Auf- 
fänbifce —X— — Borpoſten —* ge — 
ed nad einem kurzen, — 2 deuern wieder 


Kagsneuigfeiten. 

Das f. Staatsminiflerium bes x. berichtigt bie 
in mehrere Zeitungen übergegaugene Notiz, nach welder be» 
* & der Oberleitung de® weiteren en Brenn 

ge bem f, range und ber Generalbireftion 
Iten ein C onflitt befichen ſoll. 

Die — dieſer Angabe ergibt fi ſchon daraus, daß 
bei den in Bayern befichenden Organi om · 
petemgftreitigkeitem zwiſchen einer und einer unter» 





Damit zerfällt auch die Suppofition, daß ber augebliche Com⸗ 
petenz · Conflikt Urſache eier Berzögeruug der Bauführung ber 
nenen Staatseiſenbahnlinien werden lönnte. Selbſtverſtändlich 
Kınn aber der Beginn ber Bauführung erſt in Frage kommen, 
wenn ein Geſammit · Beſchluß ber Yanbtagslammern über bem 
Geſetz-⸗Entwurf wegen Bervollftändigung ver Staatseifenbahnen 
vorliegen und vie allerhöchſte Santtion deſſelben erfolgt: fein 


wird. 
enüber der Angabe einzelner Blätter — daß b 
Ba 00 Sem Ba be en Sala ae 


rag "won einiger Zeit erfolgten 

—* nach gr en — unb 

ug te iR die RR. Dig. in Stand 

geſedt, ans ſicherer Quelle mitzutheilen, baß einer dieſer Gel- 

— ein pe bes 9, —— 
u Eigen Soditenie 

— ——— von Sr. Mdojeſtãt fit dm ine vd 


Ki 


vollftändigen Erlaß der St t 
3 * 
Unterfuhang abzuwarten if. 

Im dem Badeorte Steben, Log. Naila, wurde eiste Pofl- 


Erpebition errichtet. 

Für diefe Wo eube Sipungen "bei 
ven Bejrlerihte Mm 90.2. BR. 
— 3 * gegen ur gg Be * 
wegen erverletzung, um 5 Uhr die Ein a 
Schafien Car sn Orten we —— digung; 
am 22 te. 9 Uhr n man dom 
Albſtadt wegen Diebftahls, um 100, Uhr Ichann er 
ler von * wegen —— — 8, 3%, 

4 Uhr in 2, Inftanz gegen Fried Freie hu Prer 

Safpar Gernert und Andreas Hofmann II. * Age 
wegen Forſtfrevels; am 24. d. et — If. 

Se von Staptfhwarzad en Biefa 9 — 

11 Uhr in 2ter Inſtanz die 

benberger von Erlenbach wegen Pr 

Durch die in öffentlicher ee. * t. Bezirlsgerichts 
Würzburg am 18, 16. und 17. d. Mis. verlündeien Erkennt 
wife wurden verwriheilt: Georg Kolb von Groflanghein we 

gen Körperverlegung in eine ige boppelt geſcharfte Ge- 

—— Frang Hofmann von Marliſteſt wegen Körper⸗ 

etzung in eine 2monatl, doppelt geſchärfte — 
und — Abendroth vom Großbreitenbach wegen 
ſchla gung in eine 16tägige doppelt geſchaͤrfte Sejängniffiref. 

* Der jeit 8 Tagen bahier im ni Berein von 
Hrn. Emil — aus —— —— — 
Strauß iſt von Hunderten von Perſonen bewundert worden. 
Wie wir hören, ift Hr. George gefonmen, mit feiner ſchönen 
Arbeit nach Kiffingen zu geben, um dort ben vielen frembem 
He rrſchaften 0 —* vaterländifchen eng gr zu 
geben, umb wird das Kanſtwerl bet Herru Geor 


* der eing 





er. 0 ef . 
SEITEN! ON 
gewiß auch bie wohlverdiente Anerkennung‘, und — 


Bon Seite des Stadtmagiſtrats wurde in Uekereitfim- 
mung mit den Gemeinvebevollmäctigten der Beſchluß gerafit, 
alle 14 Tage am Main, unterhalb des Krahnenthores, größere 
Biehmärkte für Pferde, Ochſen, Kühe, Gangvieh, Kälber, 
Schafe, Schweine abzuhalten. Es wird durch diefer Einrich- 
tung wicht nur einem ſchon längft gefühlten Bedürfniß adge- 
helfen, ſondern es ift and dadurch ein lebhafterer Verlehr für 
anjere Stabt zu erwarten, N 

Morgen früh um halb5 Uhr wird wa vorausgegangener 
heil. Meſſe die te Prozeſſion anf den Kreuzberg mvo 
Neumünfter aus ‚stattfinden. Fi j 

Sindau, 16. Auguft. Bei dengeſtrigen Serſuchen zur 
Hebung des Dampfſchiffs Ludwig waren gegen jünjundjwans 
zig Krahnen in Thätigfeit; das Schiff wurde jedoch nur 5 
bis 8 Fuß hoch emporgeheben und murfte im ſchwebender Lage 
belaffen werben, um vorerft weitere Krahnen beizujhaffen. Das 
Boot it allen Wahrnehmungen nah flärf mit Sanbmaffen 
umb Gerölle angefült, wad die Hebung preblematifch macht. 


Münden, 17. uf Se: Mai, König werben 
nad bier eingetroffenem Telegramm heute eveningen ver⸗ 
laſſen und über Brüffel und ven Rhein herauf bis in etwa 
8 Ta I; 


Münden ſteht wieber der Vollzug ‚zweier Todes · 
Urtheile im Ansfiht; es fell nämlich vie megen qualifizirten 
Morde, verübt an tem Bauern Janſen, gegen die Bäuerin 

"Regina Janſon und den Dienfilneht. IR, Uberrain audge- 
Forocene Todesſtraſe die allerhöchſte Betätigung erhalten 

rg ae Dienfttneht Huber foll zur Kettenſtrafe begun- 

t 


In ſtadiiſchen Waiſenhauſe zu Frautjurt a. DR. ift feit 

— 
t ig, daß man ’ 

Rhuber, —2* in — uud Privathäufer, 

welde zu dem Zweckte gemiethet und eingerichtet werben, 


anterzubringen, * 


tag · 

19. Sitzung der —— der kun am —* *2— 
tam zuerſt der Geſetzentwurf wegen Erbauung einer Ciſenbahn 
von Sim burg über Mindelpeim mad; Wüfjen zur Berhanblung, 
wurde mt, und dagegen das auch von der Kammer 
ver Abgeordneien acceptirte Projelt der Merbahn angensmmen, 
Bei der Berathung über den Buhl ſchen Antrag, „die Bewmeinde · 
; werfaffang in ber Pialz beireffend,“ wurde der Antrag bes 

— — einſtinimig angenommen. Rach ber 
hierauf ohme Debatte erfolgten einflimmigen Aunahme bes 
Yusihußautrages; dem Beſchluſſe ver Kammer der Abgenrd- 
weten über den Antrag der Abgeerdnettn Mebicus und Ger 
offen auf Ausdehnung des Geſehzes vom 24. Dezember 1849 
über die Ergänzung. bes revibirten Anfäffgmadhungs und 
Berehelichungsgejeges bezüglich der Schullehrer auf vie Pfalz 
wnperäubert beizutreten, erfolgte Berathung und Schlußfaſſuug 
über die Anträge bezüglich der dienſtlichen Stellung ber Lehrer 
an ben. Gewerbe, Landwirthſchafts· und Handelöfulen, Dies 
ielbe endete mit Annahme der Ausfhußanträge, wonach die 
ft 1 des J. Antrages der Summer ber Wbgeorbneten 
(Grdudung von 8 Realgymnaften) abgelehnt, die übrigen Theile 
a Belginfies der Kammer der Abgeordneten angenommen 
zben. 
Müucben, 17. Ang. Beats der Mepifitation, mit 
welcher bie Kammer "ber sräthe den Eifenbahn-Bejegent- 
‚würf, reſp. den beigefügten Wunſch, die Erbammg einer 
Eiſenbahu nad; Ingolftabt betr., angenommen hat, wird vom 
IL Husjchuffe ver — der Abgeordneten die Beiftimmmung 
beantragt. 
* Bänden, 17. Aug. Die Auträge bezüglich ver Ge— 
werbefrage find geſtern im Ausſchuſſe der Kammer ber Abge · 
srbiteten ze Berathung gelangt, und hiebei die Auträge des 
Neftremen Abg. Brof. Pözl zum Auoſchußbeſchluſſe erhoben 
'wotben: ’ Bon 14 anweſenden Mitglie dern des Ausſchuſſes 
follen fi 8 für und 6 gegen Gewerbefreiheit, reſp. für und 
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gegen die beiden erfien Anträge des Referenten. erklärt haben, 
“während der dritte Antrag, einftweilen das Gemwerbegefeg von 
1825 nad) feinem Geifte und Wortlaute zu vollziehen, mit 13 
gegen 1 Stimme zum Beſchluß erhoben wurde.’ 

Im neueſten Einlauf der Kammer der Abgeordneten ber 
findet fih ein Antrag des Abgeorbueten Umbſcheiden auf Er» 
bebung einer Bejchwerde gegen ben kgl. Generalftaatöprolurater 
am Appellatiousgerichte zu Zweibrüden, Hrn. L. von Schmitt, 
„wegen Verlegung ber Staatsverfa ittelft Eingriff in die 
Ünabhängigteit ber Gerichte.“ u. x P Ba 

Unfer Yandtag verfpricht eine Art von langem Parlament 

werben, da jen Ende mod gar nicht abzufehen iſt. Die 
—— ver Geſetzbücher iſt, wie die Pf. Zig ſchreibt, 
anf neue Berzögerungen geſtoßen, was bei der Abgeordneten⸗ 
fammer feine geringe Berftimmung zur folge hatte. Diefelbe 
ſcheint denn auch feſt emtfchloffen, feine Hand au's Budget zu 
legen, bis die neuen Gejege im Gefetblatte verkündet find. 


Deutfbland 

Preußen. Aus Thüringen wird gejchrieben, daß ber 
Gemahl der Königin von Enzlard, als Thronerbe von Coburg⸗ 
Gotha, für fih umd feinen Schn, dem Prinzen Alfred, bie 
agnatifihe Einwilligung zum dem meit Preußen abzeſchloſſeuen 
Veilitär-Bertrag verfagt, fo daß die Wirkſamleit des letzteren 
mit vem Tode. Ernft's aufhören wird, 

Ausland. 


Frankreich. Baris, 16. Augnft. Man lieft in 
der „Patrie*: „Herr v. Vrids, beigifcher Dinifter ver aus: 
mwärtigen Angelegenheiten, hat dem Gefanbten des Königs 
Biltor Emanuel in Vrüffel officiös angezeigt, daß Belgien dag 
Königreih Italien demnächft anerfennen werde. Man verfichert, 
daß Preußen ebenfalls das neue Königreich anerkennen wird, 
Es wilde die, wie es beißt, bie erfte Handlung des neuen 
Berliner Kabinets fein.* 

England. London, 16. Aug. Der „Daily Tele- 
graph“ wiederholt Die vom „Globe“ angezweifelte Mittheilung 
über den nahen Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Eng- 
land und Preußen. Die Unterhanblung darüber Habe fon 
bedeutende Fortfchritte gemacht und die preußiſche Regierung 
fei ven Witufchen Englands mit lobenswerther Bereitwilligleit 
entgegen gelommen. Es feien nur noch einige Detailfragen 
zu orbnen. — Der „Herald“ flellt ſich in dem ungarifc-öfter- 
reichiſchen Streit entſchiedener, als jemals, auf Seite Defter- 


reiche. 

Hußland und Polen. Warſchau, 14. Auguf. 
Arreftationen dauern fort, . wenigftend wegen verbotener Klei 
dungöftüde, wie: rothe Ermwatten, Eonfeberatli-Mügen, Gurtel 
wii w. — Heute gibt General Suchoſanet ein Abſchieds 
Dinerz alle Geuerale find geladen. — Freitag reift der interi- 
miſtiſche Statthalter nach Deutſchland fort, krank und ſehr 
niedergedrückt. Sein. Nachfolger, Graf Lambert, jell übermor ⸗ 
gen. bier. eintreffen; geſtern er ven. Pelersburg abgereiſt. 


Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
dom 17. Auguft, 

Walzen 22 f1.298r,, Korn 15 fl. 45 fr, Gerſte 12 |. 32 fr, 
Haber 7 fl. 45 fr, Erbfen 16 fl. — kr, Linfen 16 fl. 15 kr, 
Biden — fl. — fr. Demmach gegen legte Schranne Wai- 
jen um 1 fl: 10 fr, Kom 15 fr, Gerſte 42 ri amd Haber 
49 fr. geftiegen, Summa aller verkauften Früchte 1449 Schaffel. 


Börfenbericht. Frankfurt, 18. Auguſt. Nachm. 

2 Uhr. Defterr. Baulaltien 631. National 57. Venetianer 
Zermintalenber für biefe Woche. 

Anı 22, Aug.; Duplik im Conkurſe gegen den’ Ziegler Joh. 








Schmitt von Sämmerstorf früh 9 Uhr beim F. Bej-Ger. 
Schweinfurt. 

Mainwarme: 19 Gr 
Begelſtand des Maines: — 5" über 0. 


Berantiportiiiher Rebatıenr; Fr. Brand. 
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Anfündigungen 





In dem gebedten Circus auf Dem 
Arabnrenplage wird bie bier guweſende 


Kunstreiter-Gesellsehaft, 


beſte hend aus 20 Perfonen und 20 Bierben 
Heute Montag den 19. und 
morger Dienstag den 20 Aug. 
große Borftellungen 
in der höheren Reitlunſt, Pferdedreſſur, for 
wie auch in Tänzen zu geben die Chre haben. 
Zum Beſchluß der heutigen Borſtellung 
große fomifhe Pantomime: Blauer 
Moniag oder bie luſtigen Schub- 


macher. 


Anfang ter Vorftellungen jenesgmal 


halb Hrllär, Kaffe Ceffimmg 7 Apr. 


Pıeife der Bine: 1. Ph 24 Mr, 
2ter Bla 12 kr., Ret Blab 6 Te) 


; Alexander Kuhn, 


Direftor. 





ver 


Kohlen⸗Ankauf. 


Bei unterfertigter Berwaltung wird Samstag den 24. d. Mts., Nad- 


mittags 3 Hör der Holztchlenbevarf ‚für 
So au den Wenigſtnehnienden iu Lif 


das Gtatsjahr 1861/62 circa 200 Butten 
erumg gegeben. 


ie näheren Bedingungen werden daſelbſt betaunt gegeben. 


Marienberg ven 18. Auguſt 1861, 


Die Zeughaus: Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Das Goues haus Ruprechtshauſen bat 
2060 fi. gegen hypothe dariſche Sicher⸗ 
heit zur 40 fogleich auezuleihen. 


4 


Zwei iſerfieie ehe oWobens ı 


und eine Werkftatt mit Wohnung, find 
zu vermiethen im 3. Dift.. Nro.1197. 
Im 3, Difte, No, 14 find 5 Sims 
mer, wovon 4 alirt rnd tapezirt, nebſt 
3 Kammern und ſchönem Seller, alles 
ganz allein, Fiir 200 fl zu vermiethen 
In der Korugalje Yre., 206. ıjt ein 
möoblirtes Zimmer an 2 Heiren vter 
Brauenzimmern fogleih zu wermieihen. 
Verloren 
wurde in ber Naht vom Samftag auf 
den Somuag cine flberne Spin 
deluhr Bro ver Schramenhalle En 
in der-Nähe des Eingangs zur Loch⸗ und 
e Auf dem Knauf der Uhr 
J et ſich das Zeichen; wer dem An- 
Lan, wird gewarnt. Man bittet bem red» 
Finder um gefällige Rüchgabe in 
! Id Bl. gegen eine gute Beloh ⸗ 


— — 


ie — Neo: 211, dritte me 
fengaſſe, 2 it Küche 
* —— — —— 


je $ 
.; Ein enbiietlgchäife wird 
zeſucht. Rh im ver Ep 





Aufs Ziel wird eine große ſtarle Haus- 
magd von gutem Betragen gejucht, welche 
mit) Kranlen Mngebem kann; ) Kleine und 
ſchwache Perfonen mögen nicht fommen. 
Näb. in der Exp 


— — — 
BNaubs⸗Verkauf 
Franz Vogel von Aſchfeld bei 

Kariſtadt berkaujt fein Saus, Scheuer, 

Stallung, Garten und Antheil an einem 

Brunnen. 





Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Stelle als Ladnerin oder Stuübenmädchen, 
erſtere würde fie vorziehen, weil fie eine 
ſolche jchen.mehrere Jahre eiugenommen. 
Nah in ver Exp. 

Zu vermiethen: 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche 


und fonfligen Bequemligkeiten. 4. DIR. 
Nro. 255. 
Ein Mädchen. fuhr bie nachſtes 


iel : * « 
* a in einem 


Wellenbad am Mühlthor eine golvene, 
mit 4 Abereinm 
jehene 


ö 


riſtecknadel verloren. Der 


Der ’Eigenthlinertams ſolche gegen Ber- 


der Eine ‚ber 
et 8. rn Y * 


in Unteroffizier wunſcht zur 
terie einzuftchen. Näh. Inder Erp. 





Ungefähr vor 14 Tagen wurde vom 


den Rofetten vers 


Infar Ter mit Fa 


* 
RL 


Aumühle. 


jo, Dienſtag den 20 Auguſt, 
— 5 | 
wozu höflichſt einladet ; 
AU. Geift. 


. Ar 
Schießhaus. 
eute Montag ven 19. Auguſt bei 
Abhalten des Hauptihienens 
Harmoniemusik, 
wozu böflihft einladet 
Simon Mubler, 


Heuter's Keller. 


Heute, Montag ven 19, Auguft, © 


Harmonies Mufik. 
VWeineffig 3 
zum Einmaden empfiehlt zur den billigftem 
Preifen a 
Gg. Adam Sauer, 
Rothenlöwengafle, 4 Diftr. 
Niro. 256. 


fer Klaffe, sowie auch » 
iſt diefe Woche wieder im {gu 


haben. bei 
-..... 28 
Nach beinahe vierjährigemn, gemüthlicem 
Aufenthalte zu Neuftabt u faget den 
edleu Bewohnern, und imebejondere dem 
verehrlihen Mitglievern des Sängerfran- 
je8, in deren Mitte mir fo viele ver« 
ügte Stumben burchlebten, zum Ab» 
—* ven herzlichſten Daul und ein 
Lebewohl 


die Familie Weber. 
Ein gelber, junger Jagdhund ift 
mir zugelanfen und fantt vom Eigentthü« 
mer gegen gute Belohnung und) Entihär 
bigung in Empfang genommen werden. 
Gruͤnsſeld, 17. Auguſt 1861. 
Sirth, Jagdoberaufſeher. 
Eine neue ziweifpännige und eine ein« 
fpännige Chaiſe find zu verkaufen bei 
Michael Gegner, 
Wagnermeifter, 2. Diftr. Nr. 100. 


Eine gelvene Broche wurbe vor 8 


- Ungeflöhtes ——— &= 


Wochen gefunden und kann ſolche bei 
—— Siber, Gteinaner ie 


r ver. Hoſpromenade wurde ein großer 
lüfſel verloten Mam bittet mm 
be in ver Erp. d. BL gegen Er · 
tenutlichleito * 
Getrawte. 
Im hohen Dom: 


che Be ü 
ich er Erp. de sc a Akon Gräg, Bürger und Schuhmacher 
"ine füberne be wurbe geluimen.. "prihäus DRilEe Wären un dub: 


matjer bäbier, mit Urfula Beni von bier, 
In der Pfarctirche zu St: Brreharb: 
Friedrich Wilhelm Seibel von Anuwei · 
argaretha Hergert von 
Burgfian, 
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Todes-Anzeige. 
Allen. Berwanbten, Freunden und, Belaunten bringen wir bie traurige Nachricht, daß umfere unvergeßliche 
Mutter, Schwieger mb Großmutter 


Elisabetha Deppert von Gochsheim 


in einent Alter von 70 Jahren und 4 Monaten an Altersſchwäche feelig in dem Herrn entjchlaien ift, 
Würzburg den 18. Auguſt 1861. , 
Die tieftrauernden Hinterblidbenen. 


Todes-Anzeige. 
Berehrten Verwandten, freunden und Belannten wibmen wir bie —— daß unſere innigſtgeliebte Gran, 


Toter und Schwefler 
Frau Maria Dauner, 


— 


Burftlermeifterd:Gattin, er * 
heute Nachmittag 2/ (a Ihe nad kurzem Kranlenlager an einem Bruftleiven und Schleimſchlag "in einem - 


36 Jahren und 10 Monaten in dem Herrn. felig entichlafen. 
Die feierlide Beerdigung findet Dienstag den 20, Abends 6 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 


Wilrzburg den 18. Auguſt 1861. 
Die ch ln en Hinterbliebenen. 





Bruſſel ſchen Handel "ind Erziehungs Anſtalt 


zu Seegniß bei Marftbreit am Main 
beginnt Tas Winterfemefler am Donnerstag den-3, Oltober. Anmeldungen wollen an ben Unterzeichueten gerichtet werben, ver 
auf Berlängen ben Profpeltus zufendet. 
Seegnitz im Yuguft 1861. 


Bpnl® 33: mosihiiit sh). 007 — Eichenbersg;, Direktor. 
2= Privat-Tanz=Unterricht. = 


Ausschliesslich nur für junge Damen. 

In’ einem Zirkel’von mehreren jungen Yamen aus selir angesehenen Familien, welche sich für ‚einen Privat- 
Unterricht, bei welchem jedoch, den Wünschen gemäss, eine Vereinigung mit Herren nicht stattünden soll, inseri- 
birt haben, können noch einige Damen im Alter von 14—16 Jahren Aufnahme finden. 

Die Vorstunde, resp. Passchule, wird schon-am- komunenden Mittwoch den 21. d. 
Mis. Abends 6 Uhr im Saale zum deutschen Hof beginnen. 

Resp. Damen, welche sich diesem Cirkel noch anzuschliessen Willens sind, wollen die Güte haben, und mich 
mit ihrer werthen Adresse beehren, worauf ich mich denselben persönlich vorstellen werde, 

Zu dem mit Mitte Septbr. beginnenden Tanzunterricht für Damen und Her- 
ren erbitte ich mir noch fernerweite Anmeldungen recht bald, um die Eintheilung in die verschiedenen Cursus 
rechtzeitig vornehmen zu können, ‚” 


Würzburg. Ed. L. Sauer, 


wohnt Semmelsstrasse Nr, 50. 











Bekanntmachung. vr E— Turnverein ſowie 
an g dahingeſchiedenen —* ir ein 
Die dritte Lieferumg der Gewinn —— der SR 2otterie iſt dreifach dennerndes Gut 8 

und Lönmen dieſelben täglih Bormittags von 8—12 Uhr, und Rad ur „fr. 








mittage von 2—6 Uhr bei mir in —* genommen werben. 
Samstag ben 24. d6. Mis. geht die legte Sendung ber mir übergebenen " Mehrere gute a werben 
Loofe behufs der Gewinnerhebung nach Dresven ab, und nehme ich vom genammten ſogleich gefucht. Mäh. im ber Erp 
entgegen, 


age an eine mehr — 
r 
Ph. V. Lesch. Cuig Eugen Engelhard, trier 
find, t. — 
Hofstrasse. —— ch, Voſtlondukteurs · 
Es kaun ein kraftiger g⸗ das Einmzelne Strümpfe wurden auf Sind, 7 ER. alt. — Maria Daune 
Sämiedegefhäft erlernen. ſagt dam Sanderwafen gefunden unb Fönnen Wurfilersfran, 37 3. alt. — Elifaheth, 
die Ep. im 4. Difir. Nro. 3011/, abgeholt werben. Degent, ledig, 70 I. 4 M. alt. 


Drud von Bonitad ZSauer in Würzburg. 


— — — 





Würzburger 








Antuge Von Halnverg ‘+ ’ — VBoſtommnibunefahrten nad — 
J Enſein sum 
Sohn | 3WOMF| dumm. & in 02 NER Wüicefop.-Heibilterg 4 U 30 RUM 
Se 2) 90. HM F| HL ON FH. At de ER Deitelbacd s-Mu 
Güter. m; IMWMRM | HU. AM.M. x ‚a ER are ER ® n _ 22 
q ‚Nacte. | EL. IHM. FR. 2 J ingen · Neuſta 
er er 5 * SKibingen-Wieſenih. 8U. 158 MU, 
A Vourranfı zi DadtıYamberg Ar; —— Bu. mm. 
Ju 368 Soſen furt ⸗ Aub ⸗· Rotlingen, dann 
Son 1. 1 u RN 2 Radıe ° N Martibreit Martifieft2 U. 30 M. M. ; 
5 süu brru 6u. 5m. Roßbrunn⸗Eſſelbach 53u. — MU 
Saeiz 1 U—-MFIOEIOME 3 Ufftuheim · Ansbach BU. IHM. X 
Büterz.. 2.10; - MAIL RG. A N Wertheim Miltenterg 5U.— MX 
Bierjebuter N x, Jahrgang. 

Der Stadt» und Landbote erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das Ertta⸗Felleiſen wöchentlich Ismal. Preis ' 
betanut. Juſcraie bie 3 jpabtige Zeile 3 fr, 2ejpaitige 6 fr, größere werben nad) bem Raume beredinet. , 
Mr. 198. Dienstag, den 20. Auguſt 1861. Bernard, 

Reuetes. Bom tgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent- 


Meapel, 14. Aug. Die Aufſändiſchen, aus Fav- 
rano verbrängt, fanmelten 9 bei Grottalelto, von wo fie 
Alsoilla und Abellino erproben. 300 Auſſtãndiſche bemäd- 
tigten: ſich der Ortſchaften Pletru, Etonino und St. Angelo 
a Ecala in der Provinz Avellino. 

Genua, 15. Auguſt. Die in Neapel verhaftelen 
Generale ımd Dbersffiziere nd bier eingetroffen; es find im 
Sanzen 22, darunter 3 Marfhälle, 7 Geseralmajore, 12 
Dke.fte; die minder Compromittirten bleiben hier, Die übrigen 
werben im anber.n Städten Oberitaliens internirt. 

Meapel, 16. Aug. Bonte Landelfo und Cafal- 
baui wurden Yen den Soldaten mit Sturm genommen. Die 
Einwohner entflohen. Die Räuber haben Cantalubo geplün- 
dert und Die Gerichts Archive in Brend geftedt. — Bon 
Malta ift ein Theil des engliſchen Geſchwaders vor Neapel 
angelommer. 

Turin, 18, Aug. Aus Neapel vom 18 wird ber 
richtet, daß anf ken Gebirgen von — die Truppen eine 
ven Erp ioni gt reaftionäre Bande umzingelt und nad 
einem kurzen Widerſtaude gefangen genommen haben. — Mau 


glaubt, dag Garibaldi fih uach Neapel kegeben wird, um am ' 


7. Erptember, dem Jahrestage feines Einzuges im biefe 
Stadt, ammefend zu jein. au bereit⸗t dafelbft für dieſen 
Tag große Feſtlichleiten vor, deren Beranftalmung von der Re 
gierung ausgeht, 

Zurin, 18. Aug. Das Gerücht von Gialbini’s 


En war falfb; er bleibt i bie 
ET 
ud, 


Kalifch, 18. Hug. Geſiern haben hier in Folge 
ter Berhaftung eines Apo ernftliche ea A 
rottete ſich zuſammen und infultirte die Patrouillen. 
große Zahl Damen, in Rationalfarben gefleidet, umdräng« 
tem den Obriſten ımb forberten bie Freilaſſung des Berhafteten. 
Diefelbe erfolgte. Tregbem wurben bie Zufommenrottungen 
immer bebroßlicher, die die gefanmtte Garmiſen unter Waffen 
ernftlih zu feuern drohte, Zahlreiche Berhaftungen wurten 
vorgenommen, 


— 





eiten. 

Se. Maj der Konig Haben ſich allergnaͤdigſt Beim: 
gefunden dein Conirelbevienfteten Jakob a Pi Ma tifeft 
in Rudſicht auf feine mit Weired nung von 2 Feldzügen 50+ 
übrigen treu und eifrig geleifteten Dienfle die Ehrenmünge des 
f. bayır. Lupwigsorbens zu verleihen. 

Seine Meojeflät der König haben allergmäbigft zu ger 
uchmigen gerußt, daß der Forſibeirk Wiichbrumn von bem 
Landgerichte Rotheubuch getrennt und dem Landgerichte Stabt- 
progelten zugeiheilt werke. 





Stadt⸗ 


* 
—* mindern und dadurch ein neues Mittel zur ent · 


Fandbote. 









lichen Arbeiten wurde unter Aufrechthaltung der 88 89 Ziff. b und 
166 ber Gewerbs · Iuſtruktion * 17. Dezentber ar das 
Biegel- und Kalfbrennen aud im Regierungäbezirte Unlerfrauken 
und Adaffenburg als freie Erwerbsart erllärt. 


. 
a 


nn 


ı Dem beutfhen Telegraphenweſen flehen bebeutende Ber⸗ 


mzen bevor. Bor Allem foll ver Breis der telegraphis 


tionen vermehrt werben, - Um letsteres leichter. beiwerf« 

za lönnen, foll der Telegraph moͤglichſt mit der Boft 
igt werben, Dur die Verwendung von Poftbeamten 
Telegrapbenbienfte würden ſich die Berwaltungstofter für 


N 


ſchin Depeſchen herabgefcht, das Telegraphenneg und vie Teie⸗ 
T 


u Hi 


fpredhenben Ermäßigung ter Beförberungs » Gebühren geboten , 
werden. 


. Die $ 
der vor einigen 
tien zur Ermäßigung der Maingoll-Gebühren, 


5 ber allfeitigen Ratifilatien. , 
Meer — — Konven · 


entgegenſtellien, find nunmehr beſeitigt. Die kurheſſiſche Re . 
ierung bat, vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung ihrer. , 
fände, ratiſtzirt. Die Konvention wird mm alsbald im, 


Regierungsblatte p 
Kraft bis zum 1. d. Mis,, da die von ba am nad der Kou— 


igirt werben und zwar mit rückwirleuder 


vention zu viel bezahlten Gebühren rüdvergütet werben follen. 
Nachdem bie E. Kreisregierung den durch Hagelfchlag mb 


Ueberfhwemmung am 9. Juni [. 
meinden Saudberg au 


. Schwer heimgefuchten Ges 
iſt für beide Gemeinten F 


rg und Waldberg 
auf 10,500 fl. geihägt, nicht gerechnet 


bie Zerftörung von Wegen und Brüden), in den wohlhabenderem ' 
Gemeinden 


des Londgerichtöbezirtes Bilhoiäheim , dann im 
— * * Maunnerſtadt, Euerdorf, Schweinfurt, Werned, 
a. /S., erſtadt, borf, weinfurt, 

— ——— — 
erealien ig igt Hat, fo t a 
Sijgofehemn in einem Sfenlid ten 
freunde bie dringenbe Bitte, dem ſchwer Heimgefuchten eine 
Heine Spende von dem unverjehrt — Reichthume 
ihrer üppigen, ſegensreichen Fluren zufüeßen zu laſſen. 


Gemeinden der Landgerichte Mellrichsſiadt, News 


en Aufrufe an alle Menſchen- 


Die Schul- und Kirchendienerſtelle zu Hopferſtadt, Loger. 
Ochſenfurt, wurde dem Schulverweſer Carl Kirchner zu Cuer 


Für den ans dem Collegium ber Gemeindebevollmächtigten 
getretenen Hru. Wachs ieher Kuhr wurde der nächſte Erfap- 
ſatzmann, Hr. k. Advolat Zorn einberufen, 

(Eingeſandt) Seit Einwölbung des Bettes des Pleichach⸗ 
bache s am feg Gerberthürchen ift für bie Gerber zum Betriee , 
ihres Gefchäfts unterhalb der Güterhalle im Maine ein Floß 
poflirt, der in ber Mitie eine größere Oeffnung hat. Auf dies 
ſem Floße treiben ſich beſtäntig Hinter herum, ftechen mit 
ſpitzigen Pfälen in ver Oeffnung herum, wodurch es leicht ' 
geſchehen kann, daß die toıt hängenben Hänte beſchädigt oder" 


gelten UN IHR: alfo IB: —* N 


eiten Wiener Turner, mit‘ Dank & Aus en Igel 
er Treuen 


er liegen, biefem Unfuge zu ſteuern. Allein auch die 
—* 


aubı, Enſender dieſes warmen zu mäflen, inden 


ugenzeuge war, wie zwei Kinver in die O g 


fielen, und, wen nicht durch einen glüdlichen Zufall rechtzeitige 


bei der Hand gewefen wäre, unter das Floß gerathen 
und ficher verloren gewefen wären, 
Geftern Mittag zog über 


BDifhofeheim, 18. Aug. 

hieſige Gegend: ein fehr fehr Rartes Gewitter mit bejtigem Regen 
Begleitet: Der Blitz Arm, g um Halb 12 Uhr ven ledigen 
Schmiedge ſellen Jaleb Knättel im Orte Schaden bei Geisfelo. 
Auch foll der Blig in dortiger Gegend Hoc mehrmals einge 
ſehlagen Haben, jedoch ohne Schaben. (Schw. Tgbı.) 

— am At. Bom S agiftrate Eilangen 

g heute eite ee — die Erhältimtg. der Ye 

im Organismus der techniſchen — bezwedt, 
an die beiden. Kammeın des Landtages ab 

" egangenen Berichten. wird, folgenbes . Hopfen⸗ 
Erntes — > Bayern mit faft voller 
Pe Fr 3/4, Baden t/,, 1/,, Braun 

mei) %,, Polen. 3/,, Fraulreich %/,, Eugland wird bie 
Krend ung or. 110-—120,000: 2. nicht überfleigen, während 
9/, Ernte erwarten läßt. 

Am legten Samstage wurde bei dem großh. babifchen Orte 
Gräntsfeld: während eines Gewitters ein 11jäyriger Knabe. vor 
den Augen feiner Mutter auf dem fFelde vom Blige erichlar 
gen, während: legtere felbft nur betäubt wurde 

Dresden, 16. Aug Wir theilen nachftehend bas Pro» 

für den am 26. vd. M. 

— mit: Den 26. Anguſt. Abends halb 7 Uhr im Saale 
des Liacke ſchen Babes: Geieligaftliche ſammenlunft zur 
nee Nr ep Die Bewirtyung erfolgt durd das 

Huffizuimifteriu Ber €i Eintritt iſt mur gegen Abgabe der 
Eintrittslarte eat, welche auf dem Burem Bei der Au⸗ 
a * amdgehänbigt wird, Zur Abholung ber Mitglieder, 

»Dresten wohnen, en zwei Dampifähifie 
üt fehr. Den 27. Anguft. Morgens 8 Uhr * 
im Saale des Linde ſchen zu Sm 28. 
i tg der 1. Abtheilung. Uhr im im ei 
rg Terraſſe. —* 5* gung ws 

18 8 Uhr im Speiſefaal ke Surstigeäien — 

aße). Dritte Sitzung der 3. Abtheilung, 
aale der Harmoniegeſellſchaft. 22 en 
der 4. Abtheiluug. Morgens 8 Uhr im Saale von „Braun’s 
Hotel“  (Pirnifge Strafe). Den 29. Auguſt. Morgens 8 

Up —— ar. un in den Lotalen > 
Tage ; uber, en tenarfigung Morgens 8 Uhr 
im Saale des Linde’ichen 

Berlin, 17. Hug. Die fübbentfhen Turner haben von 
8 vielfad weitere Ausflüge mach dem Norden unternommen. 

a * — I Emwinemände * und 
dert ent‘ me ben; unter ihnen 

—* re he zer 350 audere haben 

begeben. amerilauiſchen Bereine haben 

Id Ar pi Arm — de 700 Dollars 
Aefegeld gegeben. Einer der amerilaniſchen Turner ift hier 
an der Ruhr lebensgefährlich erlraukt. — Die ‚Gerichto⸗ 

* exzählt won dem Turufeſte in Moabit folgende Anet- 
detex. „Der Minifter Graf Schwerin, ber. zur größten — 
ber Turner tem fefle beiwohnte und fi in 
gemüihlichfter Weife mit vielen berfelben unterhielt, traf pr 






IH 


hier beginnenden —28 Jqu⸗ 


2 
#7: 
ze u 


bekannt war. Diefer reichte” dem Minifter 
feines Herzens die Hand dar, die mwader will J de; ale 
aber der Turner fagte: „Sieh Mar, fo find die Träume 
unferer Jugend doh im Erfüllung gegangen," machte ber 
Minifter zwar eine freudig zuflimmende Bewegung mit der 
Hand, aber. — erwicderte fein Wort.“ 

Die „Wiener Eorvejp * erfährt, dag in Meidling (kei 
Wien) vie "Thsiera aus gebrochen ift umd im ber Ztadt jelbft 
ſporadiſche Fälle vorkommen. 


Bayeriſcher Landtag. 

47. Öffentade Sttzung ber Kammer der Abgtsrbneten 
am 19. Auzuft: Am weiniftertifhe: fämmiliche Bin ıfter — 
Tit. Commiſſare. Hr. Ag. Poſcinger erhait bie’ Sep 
Urlaub. — Rach kurzer Berathung wird bezüglich der Sn 
Enrmije „die Berveujlänvigung und Ausdehnung ver Eijen⸗ 
bahnen“ und „vie Berjäprung der Staatsſchuldartunden der 
königlichen Staatsjgulden Tilgungsanftali“ betrefjeyd,gmut wen 
Beſchluſſe ter Kammer der Reichsrärhe Uebereutunft-erjieit; 
bezüglig des Antrags „die Defleuerung der ——— 


Blennereien“ betr., bhnn die Il, Kammer, quf ihrenn euften 
Beſchiufſe. Es eıjogt nun Be aihung Über ben hwurf 
„die Aufjtellang von Aſſeſſeren bei Landgerichten der Balz“ 
betr, welder nach Berjſchlag tes Ausſchuſſes uhue lang 
(at. 105 gegen 8 Stimm) angenominten wurde, , ., 

Im Winlaufe der Kammer der Abgeord yn bem 10. bis 
16. Auguſt beſindet ih u U. eine Vorſi x Suabte , 
gemeinde Gemindcu, „Verleihuug eines, Umid ei," 


Ausland n 2 
Wie nım ver" 


Frankreich. Paris, 16; Aug. 
figgert, Überbeingt ige. ro, de ber papſtlichen Nuntius 
in Paris einaunt wo den ıft, fer ein, ‚eigen handiges 
Schreiben des Papſtes — Einige Seufation. erregen bier Die 
Reden, die der Echerzoz Maxiiliau und der Graf: Apponyi ; 
bei dem Bautet von Southampton hielten. Die ganze halb 
offizle Preſſe bejhäftigt Ay mit tenelben. Im, afjizellen 
Kreifen ſcheiut man dieſen Kundgeb tigfei 
legen. — Aus Italien hat man achrichten 
über den Stand der E.nte erhalten, "Die ſchtedliche Hige, 


bie wir feit einigen Tagen haben, Hab. dort alle — 


vernichtet. 


Bor ſenber icht 
Tendenz war eine güuſtigere, der 2 dia Pak 
Bedeutung. Natur. 2 Uhr. antattien 633. Wa- 
tional 57%/,5. Benetianer 6 Staatsbahn — Erebitaftien 
147%, ©. Abends & Uhr. Inder Effelteuſocietat wurden 
oſtert. Erditaftien zu 1472/, umgeſehzt. Sonſt blieb es ſtill 


Terminkalender für dieſe Roche. 

22. Aug: L Edit stag im Conlurſe gegen den Bierbrauer And. 
Ebner vou Baldbürrelbrumg frůh 9 Uhr, beim. EL; Bez «Gen. 
Bürzburg Senat IL 

a Rt m 

ier verlebien Yohfij ttane cab 10 Uhr 
beim L, Bez. Gericht Zimmer Ro, 10 


Mainwärme: 19 im. 


Degelitand bed Maines: — 5" über 0. 
Berantwortiiber Redahtenr: Pr. Brand 





Sraattare,: * rau: Die. 


von geritiger 











En Eorallenfchnürcen mit Eine tüchti 


Golt ſchloßßchen wurde vom —— Di en verfehene 
biß zur Reuerer Kirche verloren. 
bittet um Rudzabe in ber Erp. d. BL 


. = einem Sr fleden wib im ein bei er ranz Wed, Getraute 

—2 — nn ein Ar: 3 nn an *— — — ——— 
iger ucht. in braves en t einen Dr. ißer, prakt. Arzt, mit . 

Are Mowatsbienft. N. in der Exp. "Zei, ⏑ ⏑ Prof Wehen 


‚und mit guten Zeugnif- 
Öchin wird anf nägftes 
el geſucht. Näh. in der Ep. 

Neues Sauerfraut ift zu haben 





Ein gut erzojener Junge laun bie, 
Schreiuerprofeifion a... Rap. in 
der Erp. d. BL 








Re 
rail 


Et 





- — 
— —— u —— — — 


DU Or 9 EEE 


© 


qunjg, »4 


— — — — 


1989! 


Todes«Anzeigse. U 
Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, unfern Seuib — ad Bruder 


* Leonhard .Seiibert«Barber, 
in einem Alter von 18 Jahren 9 Monaten am einen Zehrfteber, mit ‚wen Tröflungen unſerer ‚Beil. a ver · 
ſehen, Sonntag Bormittag 10 Uhr in Münden zu ſich abzurufen. Indem wir dieſe Trauerfunde unfern freunden 
© und Belannten bringen, bemerfen wir, daß der Trauergottesdienft amı Freitag, den 23 Auguſt früh. 9 Uhr; i in 
© der Auguftinertiche dehier abgehalten wird, wozu alle freunde und Belannten des Verblichenen hoͤflichſt einge 


laden werben. 
Die tieftrfaäuernden Hinterbliebenen. 








Aunfforderimmwig ?KineLadnerin 


Bei der am 18. d. Mis flattgefundenen Ziehung der Rothenburger Beust wird für eim auswärtiges 
Anftalt if ver Maria Barbara Löfchel, aus Shöndrent, äter Köchin KRurzwaaren⸗ Gefebäft rer 
in Würzburg, ihre Loes Nummer 171 mit einer Gewinnfumme von fl.’ 200 aus gleich: ober für n 
bem Glüdsrade gehoben worren. ict zu engagiren acfucht 

Da num per Aufenthalt beſagter Loſchel 2,3 umbelannt ift, fe ergebt an die» 38 ——— tel 4 
felbe auf diefem Wege die Aufforderung, ihren Gewinnſchein bei dem unterfertigten ickfichtigt, welche i 
Agenten in Empfang zit nehmen, run at, welche ud 


2 burg den 20. Auguft 1861, —— rer a 
Ti 1 Ph. Vv. UL ſFervirt und Bi 
. . a — ae u baben. 
Hofstrasse, ); alın 


Geſchaͤfts Eröffnung und Gmpfehkiung, * — 


Nachdem mir vom hochlöbl. Stadimagiſtrate dahier die Grnehmigung ii G 
übung eine Eoinefjien alt Schneidermeifter ertheilt wurde, fo erlaube ih mir bier ee zu. — 
mit, Ass verehrten vublikum ergebeuſt anzuzeigen, daß bei mig Peine? igder — - 
Art Föhr Mödernfte und Dauerhaftefte gefertigt werben, 

Wänburg den 17. Auguſt 1861. 


Georg Schreiber, ash 





arniren beiwandert ift, 
Elan Sieg. — TEN 7 ip, Fann De 


treten. 





Güter: Berpachtung. 


Bom 2. Februar 1802 an werden drei zum Herrſchaſt — Kr Stelle eſuch. 
Delonomie-Güter, auf eine Reihe von Jahren einzeln oder zuf En werlatich nn, latholiſch, 
Die ſelb = umfejjen im aneinanderjtoßenden Complexen al —* * —E 
a) die noͤthigenr Wohn- und Wirt t3-Gebäu it Orftiehen a2 been, In ja a meijter, 
) —— 4 A le) chi Ku A Butsauffeher in Dienften 
b) an "Warten zu 10 Bayer. Taawerken, ſtand, auch int We ache mit ums 
e) an Aderland zu 374 Bayer. Tag, | erfateger Kit. ſach er Eigenſchaft 
d) an Wiefen zu 115 bayher. Tagm., bei euer, andegpirtigen Gutsherricaft 
e) au Güter zu 137 bayern, Tagwerlen (nebft Scäfereim) . eine Stelle. Rip. in der. Exp, d. DL. 


mit einer Steuerverhältnifizahl von 4081, und find am ber Strafe nad Kulmbach Be ei 
1 Stunde von der Eifenbahnitation Unterfteinac gelegen. Sin freundliche gr tor 2 

Die Berpachtung geſchieht auf dem Wege der Submijfion. Et x — 2. 9 enſtigen 
Mäahere Auskunft ertheilen auf pertofreie- Auſragen die unterfertigte Berxwal T ee ft bis ı venber oder 
tung, ſowie die Freihertl. v. Outtenberg ſche Verwaltung zw Weiſendorf bei. Grlan- 3 ogleich zu vermieihen im 3. Diſtr. 


— Berwaltung zu Schackau bei Fulda, desgleichen der Sel elar des land« — —— 
wi lichen Bereins für Unterfranten Herr Brönner zu Würzburg. emden Anzeige 
4 5* bei Kulmbach im Kreis Oberfranlen des. Konigreichs Baheru ven or 15. Wangufl. 
: i 1861. 
Freiberrlih dv. Guttenberg'ſche Rentenverwaltung. I in Kauf: Shasd a. Schweinfurt, 
Hevenus, Sentenverwelter, irn a. Kürch, Joſceph a. Frank. Welten 


a, Langenelb. 

Nahträglih zu meinem Ausſchreiben vom 5. d. M. wegen Entöenbung ven (öränf. Hof.) Kaufl.: Bergmann a Ban- 
fübernen Yöfieln im Mainviertel dahier füge ich noch bei, daß zugleich and 1 wei— 8 —— nn: Hennrid, 
terer Eßloffel von Silber mit M. E. gezeichnet und von berfelben Beſchoffenheit, le, yie : BifHof a. Sonne: 
wie die Übrigen, jedoch ohue Fahreszahl, 6 Meffer mit fwerfidernen Griffen, ges) >, ben, Stenemagel a. Frankfurt, Wanbder 


zippt, unten mit einem Knopf in Hergform unb Arc abgerundeſer Stahl’ a. Eeield. 

Yinge mit Suichplatichen, und 6 Gabein von derfelben Beſchaffenheit, mit 3 Zin— „Sbran.) Kauf; Weis a Münden, 
ten, entwendet worben find, er Serra Reinhardt, Gaſt⸗ 
Würzburg, > 9. Auguft 1861. Bürttemb. Hof.) Kauf: Mann 

a 
Der 2. Unterfuhungsrichter am L Bezirlögerichte, —— Sternberg a. Frank, Schimpf 
Häder, a anal 





ToasessAnzeike. 
r Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, meine liebe ' 


Frau 3 


osdpha Möhl, geb. Grümer, 


mad haar erg % dem uur vier Wem, im 20, Lebeutjahte, nach ſiebenwöchentlichem Leiden — zu 
ringe: ſeiun auewãrt tigen Berwanbien und ———— anf dieſem Wege zur Hunde 


Mu ey rafen. “ 
ie —* 1% Auguſt 1861 


der tiefbetrübte Gatte 


vniniloirımniik mobuıru Pranz M 


Mühlbefiger in Brüdenau. 





Muaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 


re ben 2. Dftober nimmt der Unterricht im meiner Lehr und Etziehungs · Anſtalt wieber feinen 
Anfang, was den verebrlichen Eltern mit dent Bemerlen angezeigt, daß aud ein Penfionat mit der Anftalt verbunden if, wo 


die Zöglinge vollfländige Perlen un 1 nhafte Aufſicht erhalten. 
Würzburg, 20 Auguſt 


7 4 
v 8 *2* 290 4 


J. Meder, 


Borftand der Anſtalt. 





Wii für Jedermann!!! 


Um Matten und Mänfe 
par ren u at fofort fpurlos, feloR wenn folche 
aſſe v radifal zu vertülgen,, offerire ich 
* ——— ilfen — welche‘ HA aiftig und 
wo Beast eren ‚Hänzlich ‚unfchädlich — im Schach: 
t 


Aueinige Sohan in Würzburg bei 


Johann Schäflein, 
Firma: Sehastian Carl Zürn 


auf der Brüde 


Aechte. neue holl. Voll-Häringe 


im Yu, 9, und 175, Können, fewie auch effen, werben billigft abgegeben in ber 


Stümammer’schen Handlung. 
Nik: Ebert in Würzburg, 


“HM eubangaf be; 

unterhält fortwährend Paper mit —* 8 ungen inzealwaffer, wie Sel- 

Fadlager, Schwejel, unuen, Kiſſictger und Friedrichs · 

Bitterwafler, uns empfiehlt foldies —* mehreren Sorten guten, reinſchmeden · 

ben Gaffe, varzäglihen grünen und ſchwarzen Thee, verfhiedene Sorten Chocolabe, 

beſtes Salat · und feinft gereinigtes Lampenöl, Sardellen, Cappern, neue Häringe, 

fertigen —— Räfe, Batent- und Stearinterjen, feinfte Patent · Waijen · Starte 

Stängel und Broden, Waſchblau in Paquet, Qugeln ib’ Steinchen, ferner eine 
große bey rain 


werghgkiäiten Tabale und Cigarren, ünb werden letztere Bei 
auswärtigen gem wie biäher (vom 30 fr. per TOO St a) zu allen Breifen 
in guter und gelagerter Ware gegen Poſtvorſchuß verfandt. 
Mein Juſtrumenten⸗ und Saitenlager befiudet ſich 
nun in meinem Laden Domſtraße im Haufe des Herrn 
—— Guttenhöfer. 


Friedr; Meindl. 


Einige Mädchen können das eis, grünblik erlernen, mit und ohne Pehr- 
dermacen, Maßuehmen und Zufchneiden - geld. Näb. in ver Ep. 


14 Zu R „ Yrud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Turngemeinde. 


Samstag ven 24. de. 


General-Oerfammlung. 
Sammtliche Mitglieder: werben. erfucht 
recht zahlreich Abend 8 Uhr im Pofale 


zu erfcheinen, 


Der Turnratb. 


Wittelsbach. 


Dennerftag, den 22. Auguſt, zur 
Feier des Criftum ge tages 
Garten- u. Tanzgesellschaft 

im Sutten’fchben Garten. 

Anfang 4 Uhr, 
Der Ausschuss, 


Hutten’fher Garten. 


Morgen, Mittmod ven 21. Auguſt, 


Grosse Produktion 


vom gefammten Mufilterps des f. Lanb« 
wehr- Regiments. Anfang 41/, * 
Entrée ei — 2 fr. 
Hiezu ladet höflich 
Kuchenmeifter. 
2092 «m a0 20008 
Bett enge, & 1 12 u. 16 au 16h © 
» Kederleinen md Bettbar- & 
chent, bunten Matrajjem 8 
* Zwil, empfiehlt billigſt = 
.& Krämer jun. 8 
im Rhön-Depot. 


200 


s oagoo⸗ 


Im eine Buchdruckerei wird ein 
Sebeling gefuht, Nah. im 3. DIR. 





Mehrere Aäntpergeteten wer · 


den geſucht be 
Gs. Sedlmeier, 
Tanchermeiſter. 


(Hieyu Beilage.) 


Antün 





Beilage zu Nr. 198 des Mürzburger Stadt-u. Landbote, 
' 8 


| Patent. volta-elektr. Metall-Bürste 
Julius Imme & Comp. in Berlin. 


Anerkannt von den berühmtesten. Aerzten - 


hat dieser Heilapparat in den verschiedensten 
Fällen von Gicht, Rbeumatismus,. Lähmungen, 
Nervenkrankheiten u. & w. seine Heilwirkung 
bewährt. Die ehrendsten Anerkennungen, über 
dieselbe liegen in amseran Comptoir zur gefäl- 
ligen Ansicht auf, 

Die in kurzer Zeit bereits im der ‚sechsten 
Aullage erschienene Brochtire des MAL 

Br. Moritz Bernhard 
ist in französischer, englischer und deutscher 
Sprache gratis in unseren bekannten Depots 
gu haben, woselbst, wie auch in. unserem 
Comptoir, derfaehweis des elektri- 
schen Stromes. welcher durch 
den Körper geht, durch den Galvano- 
meter geführt wird, 
; Preis per Stück fl. 7, 

Das alleinige Depot für Würzburg 
und Umgegend ist bei Herm 


Jakob Sohn. 





Galvanometer. 
Die General- Depofitäre der volta- elektrifchen Metallbürfle für 


Süddentfchland : 


Stautz & Comp. in Offenbach a. M. 


— — — — 


Für Auswanderer! 
Der Unterzeichnete Agent beiörbert Auswanderer über Bremen _ 
am 1. ı. 15. jeves Monats nah Meriw:Yorf  , mit guten Drei-Mafter- 
am 1. September aub nah Baltimore \ Segel · Schiffen 
ferner mit dem großen neuen Bremer Boft-Dampfichiff New Wort 
zunähft am 31. Auguſt mad Mei: York 
und können Schiffslontralte zu dem bifligiten Paſſagepreiſen abgefchlejjeu werden durch 


E. Dümilein, 
fat. bay. coneefionirter Agent 
in Würzburg‘ 


a U — 
feichtes, feuerſichere · uud billigfte Dadbebedung in Rollen von 


Asphalt 200 engl, Deu. — Muſier umd Austimft ertheile gerne. 
4 Größere Eindedungen laffe ib unter © arantie nad er- 
Dachfilz Berfahren, durch Fachlente billigſt ausführen. 
Philipp Forster in Frankfurt a/M. 


el. ne En I 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 


12 fr. und 36 ke, und in Schachteln zu 24 fr. umb zu 
12 tr. Mehr als alle andern Mittel vient es, um die Zähne auf die fchmerzlofefte 
und unſchaͤdüchſte Weiſe zu reinigen und blendend wein wie Elfenbein herzuftellen und 
zugleich das Zahnſleiſch feft und gefund zu maden. Bau de mille fleurs, 
Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 Ir. und 36 Ir; Ess- 
Bouquet ju 15 fc, 30 &. mon il; Essence of Spring-Flo- 
wers zu 21 fr. und 42. das Glas; Mailändischer Haarbalsam 
zu 30 und 54 ir.; Eau d’Atirona oter jeinfte fläffige Schönheltsſeife zu 
20 fr. und 40 fr.; Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. Die längft anerkannte 
Borzüglicyleit diefer renommirten Parfümerien und cosmetifchen Mittel macht jede 
weitere Anpreijung überfläflig. Auswärtige Veftellungen unter Beifügung ber Be— 
träge und 6 fr. fir Berpadung und Boftichein werben franco erbeteit, 

Karl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Mleinverfauf in Würzburg kei 
Carl Bolzano. 





ve 


Eli), 


Weineſſig 
um Einmachen empfiehlt zu bem 
ſen g Adam Dürr, 
Rntbenläwengaffe, 4 Diftr, 
Nro, 266. 
— u Eommisftellen find 
orgen. 


4. Bachmann Korbett 
in. Fraulfurt a/M.; 


Eit Meines tothes fanghääriges Hünd- 


&ben, w. ©., it. abhanden gefommen, 
Mau bittet gegen gute Belohnung um 
Auskunft über vasjelbe und warnt vor 


deſſen Anfanf. 
Ebriftian Lutz. 
5. Dit. Nr. 192. 
Logis. * 
Domſtraße Nro. 180 find zw 
möblierte. Zimmer — Ve m 


Ein Logis 
nebft Hausmannsleſt wird für einen _bo« 
netten jungen Menſchen geſucht. Wo? 
fagt die Erp. 


Ein gebilvets Frauenzimmer 
* in ie feinen weiblichen Arbeiten 
ewanbert ift, fucht bei einer einzelnen 
Dame cine Stelle. Näg. in F, Exp. 


Bon einer kleinen proteſtantiſchen Ya- 
milie wird ein ſolides, orbnungsliebendes 
Mädchen, gleicher Eonfeffien, welches 
Hausmannstoft kochen lann und ſich den 
gewöhnlichen häuslichen Arbeiten willig 
unterzieht, für Michaeli inDienft gefucht, 
Näheres in der Erpebition. 


Ein ſolides Mädchen, welches Liebe 
1” Kindern hat und fich dem häuslichen 

xbeiten untexzieht, jucht einen. Dienft, 
Näh. in ver Exp. 


Eine tüchtige Köchin, mit guten 
Zeugniffen verjehen, welche auch häus⸗ 
liche Arbeiten verrichtet und ſchon — 











Zeit bei Iroeliten war, ſucht auf Michaeli 
wieber eine ähnliche Stelle. Naͤh. in ber 
Err. d. Bl. 


"Im 3. Diftr, Nro. 304 werden einige 
Mädchen zum Weifmähen geſucht. 


Ein Flavier iſt zu vermiethen. Auch 
find vafelbft ein großer Müchenfcbranf 
und ein Megenfafs zu verfaufen. N. 
in ver Grp. 


Es wünfht ein Frauenzimmer Bejchäf« 
tigung im Kleidermachen. Herru · und 
Frauenhemten werben auf das Billigfte 
gefertigt. Näh. im Schildhof Nro. 64, 
Parterre, rechts, 


Ein gut erzogener Junge kann um 








ter annehmbaren Bebirgungen das Satt- 
lergeijchäft erlernen. ei wen? fagt 
vie Eyp. 


Er 


1262 
Guts⸗Verkauf. 
Im der Mähe bei Gerolzhofen am einer ſchönen Page iſt ein Gut mit Haus, 
Keller, Stallung und Schenern nebft Garten, dann 70 Tagwerk Feld in Weinberg, 
Biefen und Adetlanb ju verlaufen. Die Hälftes bes Kaufapreiſes Tann bei annchus- 


"Haren Bebingungen darauf flehen bleiben. 
Näheres bei Michael Lorenz in Gersljhofen. 


Gegen ben Bierbrauereibefiger Conrad Frey von Marftbreit ift feinem Ans 
trage entjprechend unterm heutigen auf Eröffmmg des Univerfal-Concurfes erkannt 
worben. 

F — daher die —— Eviftstage, eye Redtocifung auf 

„1 zur e!bung ber Forderungen und beren gehörigen Ra ung 
— —— 2 Deu 18. — Be 
2) zur ingung ber Einreben gegen bie an gen au 
Mittwoch den 23. Dftober d. 18. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für bie Replik auf 
ittwoch den 20. November d. Is. 
daun für bie Duplit auf 
Mittwoch den 4. Dezember db. Ns. 
jedesmal früh 8 Uhr im diesgerichtlichen Schbäntyimmer Mr. 12 amberaumt, wozu 
fänmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinjchuloners unter Uns 
brohung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, ba wer am ober bis zum erften 
Ediltstage weder mimblih zu Protofell, od durch Einreichung eines ſchriftlichen 
„ Recefjes feine Forderung liguibirt, dem Ausſchluß won ber gegenwärtigen Coucurs - 
Maſſe, jowie, wer weder mit einer münplichen noch ſchriftlichen Erflirung an ober 
bis zu den übrigen Ediltstagen einkommt, ven Ausflug mit ven an folden vorzus 
nehmenben —58* zu gewärtigen hat 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eoiktstage Infinuetions- Mandu- 
tare nm fo gewiffer bahier zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaffenben 
' Berfügumgen am Gerichtobrette angeheftet und Fir richtig infinuirt erachtet werben 


ch werben alle ya ei welde irgend Etwas von dem Gemeinfchuld- 

in ben haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeſordert, joldyes bei Vermeidung 

voller Erfagleiftumg beziehungsweife mechmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abjzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Um erften Eviltstage fell zugleih über‘ die Verwaltung unb Berwerihung ber 
Altiomaffe, ſoweit nicht, wie foldes ſchon jett bezüglich = vorhandenen Biervor- 
rathe wer Fall ift, die Veräußerung einzelner Beſtandtheile jhen früher geboten ex- 

ſcheint, Beſchluß gefaht, nad Umfländen die Wahl eines Maffelurators beihätigt, 
and enblid über einen von ber Ehefrau des Gemeinſchuldners geftellten Antrag auf 

. Berabreihung eines monatlihen Alimentationsbeitrage von 30 fl. aus der Maſſe 
ber Beſchluß der Gläubigerfhaft erholt werder, und werben alle bei dieſen Beſchluß · 
—* ſich nicht Betheiligenden als dem Beſchluſſe ver Mehrhelt beiſtimmend er- 
achtet werden. 

Hiebei wird bemerkt, daß das Immobiliare des Gemeinſchuldners auf 16000 fl., 
das bei demſelben vorgefundene Mobiliare aber, ſoweit nicht deſſen Ehefrau und 
"Mutter das Eigenthumsrecht daran in Anſpruch nehmen, auf beiläufig 7646 fl. 
411/, kx., barumter Biervorräthe gefhägt auf 3829 fl. 45 fr, gewerthet ift, und 
daß endlich der Gemeinſchuldner noch Altivaußenſtände im Gefämmtbetrage von 485 fl. 
angegeben bat, daß dagegen bie von ihm nahmhaft gemadten und gerichtsbelaunten 
Pajfiven auf 30026 fl. 9 kr, worunter 13,500 fl. Hypoihelenſchulden und 317 fL 
30 kr. rädjtändige Hypothelenzinſen, dam 7627 fl 40 fr. Matenforderung ber 
Ehefrau bes Cridars fid belaufen. . 

Würzburg am 2. Auguſt 1861. 

Konigl. a Bezirkögericht. 

b. 


J2 
INNV2I7 





würben 
ner 


Ungemad;. Väger. 
Im Concurſe des Joſeph Firfhing von der Sulzenmühle werben: 
ä) —— Mühlanmefen ſammt Gruudſtücken, im Taxwerthe von 
b) ver Biehfland, als: 2 Kühe, 1 Pferb, einige Schweine, en x. am 
Monte den 2. September d. Is. Nachm. 2 Uhr 
auf dem Natähanfe in Goßmanusdorf, erfleres auf 4 Weihnachtsfriſten, letzteres 
—— verfleigert werben, wozu an Strichsluſtige hiemit Einladung 
erge 
Hofheim den 16. Auguſt 1861. 
Königl Landgericht. 
Filenſcher. 





1 8 


Ein⸗ 24 wanſcht Beſcaſti 
un — —* —* —* Blei 
waſen. Näh. in ber Erp. 


Am verfloffenen Gemflag wurde eim 


Schwein aufgefunden. R. in d. Erp. 


Zimmer, mit over ohne Möbels, 
werben vermiethet und fönnen fogleich 
oder aud) fpäter bezogen werben vor benz 
Sanverthore, am Eprerzierplage Nr. 324. 


Im 4. Difl. Nr, 141, Sanderfirafie, 
ift ein jchon möblirtes Warterrezim- 
mer mit Schlaftabinet auf den 1. Sep- 
tember an einen foliven Herrn zu ver- 
miethen, 

Ein oder zwei Zimmer mit Küche 
werben ſogleich zu miethen geſucht. Adreſ⸗ 
fen beliebe man in ber Erp. abzugeben. 


In der Semmelsgaffe Nro. 59, über 
3 Stiegen, ift ein freundliches Jim⸗ 
mer, mit ober ohne Möbel, zu ver- 
miethen. 
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« Im innern Graben iſt ein jdn bb 
lietes Zimmer ſogleich an-eimen ſo⸗ 
liven Heren zu vermieihen. Räh. in d. 
Erp. b. BL, 

In der Müi 
zwei möblirte 
vermielhen. 





immer ftändlich zu 


Drnd von Bonitas Hauer in Märzbur. 


afle Nro. 296 find ' 


“ 
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Stadt- und Fandbote. 
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Hefanmt.ı Aniermeibie.3ipaltige Zeile 3 fr, 2ejvaltine 6 









— peWere® 
Neapel, 18. Aug. Ciwe Frage Trurppen- 
Kan fiel in einem Hauſe am der Grenze bes papſt⸗ 
em Sebieies eine Anzahl Räuber; dieſe flüchteten fig mit 
Verluft 1 Tedten und 5 &efangener auf das italieniſche ebiet 
nach Gafielluceio, 
Maguſa, 19. Hug. Der 9 der Inſurgenten 
ic, hatdie Betwendung des ruſſiſchen Genmi ärsh 
Duser Paſcha zur ——— der Fitdensverhandluug eu 
em. ; Quier Pit gab ‚jeite Zuſtimmung und 
Botjcyafter in Konftansinepel hat bereit feinen y 
rien ‚zur. Vermittlung in Gemeinſchaft „mit feinen — 
Delegirien der übrigen Großmãchte, ermädhtigt, 
gleichfalls. won -ihren Gejanttjcaftd- Chefs Dan, ampervieje 
worbeit ſind. 4 ri 
 Maguja, 19. Ang. Einem Berichte aus, türtijcer 
Duelle: zurolge) haben 1000 . Montenegriner  Monladin ange 
fen wurden aber mit einem Verluſte vom mehr als 100. 
vem aid villen Bleffirten zurüdgeworfen, während bie Tür⸗ 
don aur: 42 Tedie und einige Bleflirte ‚hatten, , Heute, find, im 
Antivarh'10/Danipfer mit 1600. Mann Truppen aus Con 
ftantinopel: gelanbet. 
Wien 20 Aug. Die Nachricht ver „Prefiet: 
Ungarnt werde drei werammwortliche Minifter erhalten, ‚wird nah 
ver Donau⸗ Zeitung? dementirt. — Der Kriegsminifter. be 
antwortete heute die Itterpellation Mörtels dahin: vie gegen ⸗ 
wärtigen Berhäftniffe geflatteten feine Beurlaubhungen in aus 
"gevehttem Maße. 

London, 20. Hug. Die neueften Berichte ans 
New Dorf vom 10. d8, melden: Nach einem Gerlichte con⸗ 
cenfriren die Geparatiften eine Maffe Truppen bei Fairfar, 
verfangen & dafeleft und verbrannten Hampton bei Monroe, 
Rad, tem Schlagiberiht Mac Dewell’s wurten bei Bulle 
Run 160 Mann und 19 Offiplere getedtet, 1000 Damm ver- 
wundet und 1200 Mann jehlen. 


Togsueuigkeiten. 
Die Schul; und Kirchendienerftelle zu Zell, Yog. Schwein: 
> wurde dent Schülbienfterfpeftanten Heine. Hoffman von 


u 
4 





"Hekderf und bie proteft. Schul und Kirchendiener ſtelle zu Ren- 
- jes 0. ®., %ng. Dettelbad, dem Schultienſterſpeltanten Kaſpar 
‚Berbert von Fillen auf Präfentation der proteſt. Schulge⸗ 
meinde daſelbſt übertragen, 

Der Schuldieuſt/ Erſpeltantin Kath. Nengebauer von Würz- 
burg. wurde ber erſte Maͤdchenſchuldienſt zu Karlſtadt über- 


tragen. 
Der Schullehrer Joſeph Fuchs zu Mählhaufen wurde 
vom Antritte des ihm übertragenen Schuldienftes zu Stamm- 
eim, igl. Landg. Bollach, desgleichen der Schullehrer Johann 
er zu Stammheim vom Antritt te® Schuldienſtes zu 
Mäpiganfen, k. Log. Würzburg r/R., eutbunden. 


Nachminags FNHr; das Ertrarfelleifen wöchentlich Irmal; ‚Preis 
e werden nach dem Raume berechnet 


... Mittwoch, den 21. Auguft 1361. 





Johanna v. I6h. 


Ans Inlaß des Namensfeftes bes Dberarztes der Kreis · 
Irren-Anftalt zu Werned, Hm. Dr. Bernhard Gudden, jaud 
geftern dortfelbit eine theatralifhe Berfiellung ſtatt, kei: welcher 
meiften® Batienten der Anftalt mitwirken, 

A 18, d8, ertranf der I1jährige Knabe Joſeph Kreuz 


mann von Obernburg beim Baden im Maine, 


Regensburg, 17. a 3 Während von allen Seiten 
fertwäßrenp die erfreulichften Berichte über tie Ernten eine 
lommen, muſſen wir leider die Thatſache Iouflatiren, daß von 
Berlin ang enorme Anftrengungen gemacht werben, die Preife 
den Feucht hübſch beim Ulten zu. lafjen. Ageuten und Rei. 
fenbe kaufen fert in Sübveutjchlan, und bag fih bie Ver 
fänfer.-die. hoben. Breife gejallen Aaffen, iſt matirfi Mar. 
Achnlihe Manipulationen wurben aud ſchon beim Hopfen be- 
merkt, welcher, vicjedh auf der Stange gelauft wird, * 


Münden, 19. Aug. Bei dem nächſten am 2. Sept. 
beginnenden ¶ Scwurgericht wirb ein intereffanter Hall zur 
Berhartlung fommen, nämlich die Unterfuhung gegen Golling 
wegen Mordes, Dieſer Gelling wurde im vorigen Jahre 
wegen einer Reihe von Berbreden und wamentlic wegen Raub 
TV. Grades durch den —— von Oberbayern 
zum Tode verurtheilt jedoch zur Ketteuſtrafe beguadigt. Nach 
ver Aburtheilung gab er jedoch ſelbſt an, auch einen 
verübt zu haben und wurde wegen dieſes Verbrechens wor bie 
nächte Afiife verwieſen. Die Yuriften liegen nun jeher im 
Streite darüber, ob mach einer Beruriheilung zum. Tode noch 
Berweifung wegen eines früheren, men. auch toveswärbigen 
verbrechens erfolgen fönne. Uebrigens ſcheiut Golling uach 
Allen, was man hört, den Ted zu wünſchen. 

Der „Pfälz. tg.“ ſchreibt man aus Münden: Der 
uilt mehrwöcentliciem Urlaub abweſende Ab. Frhr. v. Redwis 
ÜR an einem Kopfnervenleiben nicht unbedeutend erfranft, Mit 
ähnlichen Nervenleiden fimpft der Abg. v. Rottenhan und 
ebenfo ter Rebalteur der „Sübb. Ztg.*, der Abg. Brater. 
Auch anfer den Genannten, welche amf ärztlichen Kath Min» 
hen verlaffen haben, hört man noch vielfeitige Klagen über 
Nervenleiven, jo daft bie Sehnſucht, bei biefer wirllich mmer- 
lebten Hige enblid München und dem Standeſaale ven Hüden 
fehren zu fönnen, immer lebhafter wird. 

Speyer, 19. Aug. Unfer Domfeft ſchloß geftern Abend 
um 6 Uhr mit einer feierlihen Prozefiien um ben Dom mmb 
durch die Marltſtraße. Bor dem großen Bortale war ein 
Altar errichtet, am welchen zum Schiuffe der päpftliche Nuncius 
den Tauſenden verfammelten Volles mit dem Sanftifjimum 
den Segen fpendete. Sieben Erzbiſchöfe und Biſchofe waren 
augegen. 

Bor einigen Tagen ift man auf ber Branpftätte von 
Glarus kei einer Nachgtabung noch auf belles Feuer geſtoßen — 
aljo 13 Wochen nach dem —* 

Baris, 17. Aug Mm 16. Auguſt Abends ereignete 
fi im Lager von Chalong ein bedauernoͤwerther Borfall, Als 


man! das Feutrwerl losbranute, warden bie Pferde ſcheu, riffen 
fi les und ſtarzten ſich, um ähr 800 bis 900 an db [, 
über das ganze ber.  Biele Solpaten wurden ve 
Eine große YWnyahl Pierde fehlte am nuͤchſten Tage. 

der großen Hige noch nicht 


im Lager hatten wegen 
begonnen, 
Bayeriſcher Landtag. 

47fte Sitzung der K. d. Abg. (Schluß) Zur Berathung 
gi t ein Wutrag des Hin. Abg Dr. Böll dahin gehend: 
ie —* Aanmet der Abgeorpueten wolle beſchließgen, es i 
an Se, Maj. den König die allerunterthä igite Sitte zu rich⸗ 
ten, den Kammern des Landtages einen — vor · 
legen zu fallen, worin „vie Ablösbarkeit ber Schmied» und 
Bapde-lägehaften, ver Kirchenbrode, Läutzarben und dergleichen 
Neihnifie ausgefproden wub mormirt werde.“ Der. AusihuR 
ertlärte fih_ mit dem Antrage, foweit er fi$ auf Schmie- und 


et einer) — _ tb. 
Bade Ehehaſten bezieht, einder ſauden, if ſebo Bee En, Rejeripies, ber: Meoöllerung vorenthalten wolle Ä 


der Rirchenbrede- und Piwrgasben ꝛc. X, weil dieſe 
veichmiffe hanfig zu Dotationen won Biarr » uub 
yienen, jr die Berechiigten von großem Werthe, fir die Ber- 
plichteten aber ohne tung find, Bei der Diekafjon 
beibeiligen ſich vie Hp. Keyl als ** Antragſi⸗ller 
Dr, Bölt, 1 Setretär Hirjpberger, Dr. raheim, dole⸗ 
. zer und Minifterialtommilfäe v. Prader, worauf die Kam⸗ 
mer folgenden Borſchlag ihres Ausihuffes genehmigt: 1) 
Es fei der Auttag N Dee Adgeortneten Dr. Voit nebft den 
Dom Bezüglichen weiteren Anträgen ber fönizl. Staates 

egierung mitzuth:ilen, um in GErmägung zu ziehen, ob und 
in. welcher Weife vie Anihebung der Schmieb- und Badeehe · 
bafisoerhältmiffe gegen billige Entihärigung der Ehehafibe · 
rehtigten auf giſetzuchem 'ege einzuleiten fei.:2) Es ſei dem 
Antrage bed Hm. Abs Dr. Bolt, infoferne derſelbe den er 
betenen Gefetsentwurf auch auf bie Kirchenbrode Lautgarben 
und andere dergleichen Reichniſſe erſtreckt wiſſen wid, eine Folge 
nicht zu geben. — Sr. Mantel erftattet nun Namens des 6. 
usicuffes Bertrag Über verfhiebene an die Kammer gelangten 


) Dee TE, nsfiuß war zu einer Barhesehng Fu de 
Gefegentwinf „die Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen 
—5 betr.” zufammengetreten, wobei fi eine lebhafte 

ffion ergeben haben fell. Der Bwed der Beiprehung : 
Wnffellung ven Direktiven für den Herrn Berichterflatter, 
Bel Lang, fell bei ver ziemlich großen Divergenz in ben 


Wufichten der Ausſchuzmitglieder, welche nur im ber mehr ober 
minder großen Ueberzeu ‚ baf ber Entwurf jehr vieler 
Sebücfe, yufammengetroffen fein follen,. ur 

As ſolche Direltiven hört man 


“aühfem erreicht worben fein. 
bezelchuen: Die deutſchen Schulen find Ge 


[4 Gall 
— Finvei ſich auf vie Beſchluſſe des Landraihs Zur 
———— geworbener Lehrer wird aus Staaib · 
beigetragen. ie Diäkufjlen fol ſich auch auf. das 
Uterrichtöfgfem und die Orgauiſatioa bes den Schulen 
überhaupt auszebehmt and namentlich fol bie *2* 
Be a Trennung der Schule von ber Kirche eine inte.ef- 
iſode herbeigeführt Haben. 
Dentfibland, 
Kurbeffen. Rajfel, 19. Auguſt. Gegen den Pöft- 
meiſter Eomitti zu Hänfelo, welcher itglieo ber letsten 
*Stänpeverfammfung war und zu den entſchiedenſten Anhängern 
des alten Verfaſſungorechts gehört, if eine Disziplinaranters 
ſuchuug auf höhere Anordnung eingeleitet worden, weil derſelbe 
die Genehmigumg ber vorgefetgten Behörde zum Eintritt im die 
Etänteverfammlung nicht nachgeſucht habe. 
Suchfen. Gotha, 20. Aug. Die Nahriht von 
dem vermeigerten Conſeus ver Agnaten zur Militäv-Gomvention 
it völlig erfunden, 


ob und im wie weit eim folder 


Säulfiellen 


—— im ber kurheſſiſchen Augelegenheit wurden 
AD gegen 35 Stimmen amgenom 
Kammer, ihr Bedauern darüber aue zuſprechen, daß ber wärt« 
tembergifche Bundestaga geſaudte zu ben befamnten Bunbesbe- 
fhlüffen mitgewirkt habe. Die Eommiffiond-Auträge wurden 
dagegen abgelehnt, 
Oeſterreich. Wien, 17. Aug. Das königlihe Re 
feript, welches die legte ungarifche Landtage · Adreffe beantwortet, 
iſt bereits geſtern im Minifterrathe feinem Wortlaute end» 
gültig befchloffen umd heute von dem Kaifer, vor deſſen Abreiſe 
nad Iicht, genehmigt worden. Die U des Alten 
fäds nach Peſth wird‘ wahrſcheinlich am Dienitag, die Mit- 
theilung an den Reichgrathh Mittwoch erinlgen Da anyı- 
nehmen ift, daß bie jegt in Ungarn bominirende Azitationspartei 
bie-Muflöjäng des Laudtages zu ihren Zweden wird beuutzen 
b_ven die Mafrezel motisirenten Wortlaut des * 


i 


„xevolutienären, aus. dem _Dahre 18: m. 
menden Comitatsbchösdeg wub,von einem heil der in bicjer 
Hiuſicht fehr ge visciplinirten ungarifchen Prefig zu erwarten), 
fe tifft die Rgierung Vorteprumgen, um“ trohdein die Ber- 
breitung des Reſcripies in allen Theilen Ungarns Ahr zu 
fielen und fomit allen Eutftellangen ihrer wahren anf 
entgegenzutretei. 

Die Oſtdeutſche Poft bemerkt über das Verhalten, canls 
reichs gegemiber dem Uafſtaud — * Eu Vouis 
Napoleoas würde dem Möuig Fratz IT. and Mom ve:brängen 
und den „Banden“ der „Handiten“ die Zufläfle unterbiuden. 
Barum geſchicht Das nicht? Die Wahıpeit iſt, daß Ftaul · 
qh micht das mindeſte Intereffen daran findet, dab Königreich 
beider Siziiien an Sarbiuien auerirt zu ſehen. Napo eon Hat, 
Lange es ohne Bruch mit England ging, dem Widerfland 

rang II. in Gaeta allen möglichen indirefien Schu angereihen 
falten. Er hat endlich, um fein zweiſchneidiges wel widt 
zu offen auf die Länge fortzufegen, dem Undeäugen Eiglauva 
tiacgegeben utrd ven ifoliten König zur Ensfehiffusg zeramlaft. 
"Nun, wo der Wiberftand ggen Sardinien auf eigene Fauſt in 
Neapel lobbricht, wo Ftanĩceich wicht der binelten Einwirkung 
chuldigt werben kann — warum foll es nicht behaglich zu ⸗ 

f "wert bie ontre-Mevolution bie Ausdehnung Garbi- 
niens dis an bie Meerenge von Meſſina zu werhimbetıt trachtet. 
um das bereits Ecoberie ihm wieder abgaj t iR? 
ier liegt der Schlüflel, 22 iqh trag aller Bor 
Ricafoli’s umd trog aller Zanfouette zwiſchen Goyon 

und, be die Sachen gewahren läfit, wie fie ebem fidh, ent- 
widel. &s it möglich, daß mmatiftiide Ointergedauten bei 
diefer Pelitit einen Falter bilden, gewiß aber if, daß die ng 
einigung vom ganz Ptalien in Einer Hanb zu allen Zeiten ale 
ein anti« —— Inlereſſe gegolten hat, und daß, wenn 
wicht große Euniſchädigungen und Arquivalente Seltens Sor ⸗ 
diniens Tiere werben, Napoleon — mit eder ohne mura⸗ 
iſti fichten — das allzuftaxte Herammadfen Garbinient 

x Gabor tar der Mann, 


ftets Fu nach ſachen wird. Ay ae 


die unfturen zu benägen und 
Ricafoli vermag es. nicht.“ 
Anslenb 


Italien... Benedig, 14. Aug Die Maideyers in 
Dem bier verhanbelten Marine-Unterichlei apregefie haben bereits 
‚kegonnen, ‚und. bie Fallung des Uriheilsipruds bürfte Ende ter 
künftigen Woche erfolgen. Ber Stanitanmalt hat in feinem 
Schlupantrage bei 4 der Beſchuldigten anf eine. Leoſprechung 
ab instantia, bei ben übrigen 8 anf eine Veruriheilung zu 
fünfjägrigem ſchwerem Kerler plaibirt, ſammfliche Befhulbigte 
aber mit warmen Worten ber Befonderei Mitte dee Gerichis · 


hoſes anempfchlen. — Einem in militariſchen Kreifen allgemein 
verbreiteten Gorüchte zufolge fell das Tragen tom Bolloärten 


in der Armee geftattet werten, 

Mazʒini läßt, unter dem Titel: „Der Franlen für Bere» 
big", Summlapgen anfteleu, deren Ertrag für vie Befreiung 
Benedigd verwandt werden fell, 
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Außlaud. — 16. Aug. 
Raifer Napoleon UII., hat ir eine» 
auf | pröfentanteit aller Claſſen Bevölle rung beſſe 
| jtihen General Conful Beheben, um Gr im 
| eines gröfern Teils des Volles die Sympathie für 
Monarden —— et Ruh land und Defter- 
die Fre hennsſahne Dtalierg_ im A Hand 

die Stüye Asche 


„denjenigen 
ber — 
—— —* 


und Aegide der mut 


PR ng 


September eine * Revue zu Sehaftepel halten. 






t. Frankfurt, 
—* 


enberich 
a bei Allee Geſchafi ungefähr wie geſteru. — 
er. Bartattien 630. Benetianer 65'/. 


—X ei: — —  Erevitgftien 147 6. 
| anftundigunge 
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Die Athaltung der Butten⸗ md er betr. 
September 1. 6. an 


Som Donnerftag den 12. 


ftag den 14. Deptember wird die Abaichung 
*— hy Mache im Maziftrate-Gebäube vor ⸗ 


—* er ee nach 


an bis mit Sam: 
der Wichbutten, Kübel und 


— werben daher alle Berwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarte Gemeinden 


und fonft I:derman, befonbrrs aber 
Ace zu bedienen haben, 


beilimmten Zeit in das dabiefige Magiftiatsgebäube behufs 
Zugleich wird fämmtlichen Beihiligten belaunt gemacht, daß wer 
en, Gimme men oder Auszeben bedient, 

onfislation des —8 mit Strafe belegt werden würde 


—* Geſchirres 
Würzburg, den i7. Auguſt 1861. 


die Büttner, die fi ohnehin einer richtigen 
ermit erimmert, ihre Aichbutien und Kübel in der oben 


der Abaihung zu bringen. 
fih eines nicht 
aufer ber 


Der Stabtmagiftrat. 


Kosbie. 


Herzop- 


Ansthreiben 


(Die Herflillang einer Staßenftrede auf Kirch 
Die Herſteliung einer neun Sträßenftrede von 


N Marlung betr.) 
irahein gegen Moos, deren 


Koflen auf 1600 fl, veranlagt find, wird 
Sa 1 1 


mot 


bei dem unterfertigten 8. Yandgerichte an d 
e Gewerbsleute 


werben bejähigt 


den 31. I. Mis. früb 10 Uhr 
en Wenigfinehmenden verafforbirt. 
mit bem Benterfen eingeladen, daß Plan 


Hiezu 
und Koſtenvoranſchlag nebſt ——5 dahier eingeſehen werben loͤnnen. 


Wurzburg den ie Auguft, 186 


Ray eh geriät UM. 
Weigand. 


— —— Zimmerift 7 
vermieihen. Aach iſt ein zweil —* 
ben billig w er eng 


ee — 
Ein in der- Mitte der Siadt au ber 


Sti rterregimmer, 
= Me Se —5** eignet, 


wird —* —* — gefucht· Wan 
bittet 2 iz A. Adreſſen in der 
Ep. 6 

Neben ver rolhen — iſt ein Zim: 
mer mit Alleben, Küche und Kammer, 
zu vermieihen, 


Ein Logis 
nebft Hausmannstoft wird für einen bo» 
netten * Meuſchen geſucht. Wo? 
ſagt die & 
Eine En, welde in allen Ar- 
beiten gründlich erfahren ift, ſucht jo- 
gleich eine Sieile. Näh. in der Erp. 


Im 5. Difte, Ne. 246, Burlarder 
Thor, iſt eine Kalterfpindel nebft 
Wiutter, beides von Holy, zu verkaufen 
und wird aud daſelbſt aufs Ziel eine 
‚Höchin gefucht, welde fit allen haue 
Tipen Arbeiten unterzieht. 





tigem. Gemeinkehäufe. 


vie en er 


TPegelftand des 


Beranawartliher Renaftenp: 


dern 






— iR — im un * ven Müller ® 
d 9 
Ba jeher ‚vom Euerdo ee 
Rats} una In nen ‚u. 191 070) 
Legt. die Abreife Die Tee ae In. En Haan 
1 ke de de 
Gar wird am 1. * Wieſenhauſe zu — m ? * 











nwärures 16 ri. 


, Brano. 


nl. 


“U.d 


Es ift im Zell ein weißer Pudel 
geh fjelt aufgefunden worden, Der, Eigen · 
thänter tdann ſolchen an —— 


Einruclungegebühn en und Futter 
felbft im Gafthanfe: zur „Rofe“ 

Ein junger Meuſch fuhıt Bet Bat 
tigung. Näb. in der Ep > 


Auf nächtes Ziel wird 
guten Lohn eine tüchtige, mit 


guten Zeugniffen serjehene, 


Mindsfran zu Heinen Sins 
gefucht. Bon wen? 
fagt die Expedition. 
Ein ihönes Wett ift zu verkaufen, 


Rah. in der Exp. 


"ga . DIR. Nr. 14 — 
iſt ein ſchen möblirtes —— * 
mer mit Schlaflabinet auf den 1. Seh 
teinber an einen ſfolid —— 
miethen. 


Fremden Anzeige 
vom: 16. Auguſt. 


—— Kaufl;: —* a Fraulß. Mel 

a, Sqmaitalben Ber 

Nina a. — * a. 5* 

ie De er Ei :@iefinge 
ler a. Rürn eljer, 
lanb. Mayer, —3 a. Bainz. 

A 2 Pen * Imann a, Dfr 

%*. Gres 

hir —— Priv. e au Rab, 

hatofl m. Toter a, Modkın. Meder m. 
Gatt. zı Heilbranm.n 

(Säwan.)  Raufl.:. Bed a. u 
* Mb Beyold,; 


 Büritemb. HL) Kauft : — a. Ole 
au, Gatbeder a, Frankfurt, Kühne a. Etras 
eng. Uoigetwitter, befigrr u Moos. 
ZTourtual, Negys,- Rath a. Wünfer, 
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.. Platz’scher Garten. .' 
en Seen On BE N 
Große Produktion - 
„pet pop änbipcg fol. Iten Anfatit.-Regimentsmufif 


ya m 









abwechfelnd mit Türfifch und Streichmufif. 

6 fr. — Programme, befagen das Nähere. 
Se — Anfang 5 Uber. 
0 Fahrpläne der — 
Eiſenbahn und Poſtomnibus . 
9 Barpe aufgezogen _. * en na, find pet 


Etäd_@ tr. ſietã vorräthig in ber_ 
Benitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 


Buch- und Steindruckerei, 


a ⸗ 
Nik. Ebert in Würzburg, 
= .  Reubaugaf 
unterhält fortwährend Yager mit frifden 1 

terjer, Fachiuger, Weilbacher Schweſel, Ratozy, arbrunnen, Kiſſinger und Friedrichs ⸗ 
haüer Bitterwaſſer, und empfiehlt ſolches nebſt mehreren Sorten guten, reinſchmeclen · 
den Coffe, verzglihen grünen und ſchwarzen Thee, verſchiedene Sorten Chocelade, 
Bel Salat min feinft gereinigtes: Lampendl, Sardellen, Cappern, nene Häringe, 
a Eimmenihaler Käfe, Batent- und Stearinterzen, feinfte Patent-Waizen-Stärfe 
Stühngel und Broden, Waſchblau in Paquet, Kugeln und Gteindyen , ferner eine 
—** vorzũglichſſen Tabale mid Cigarren, umb werben letztere bei 
rigen ellungen wie biöher (von 30 fr. per 100 St. an) zu allen Preifen 

i ter und gelagerter Baare gegen Poſtvorſchuß verſandt. 


Ic berhre mich hiemit bekammt zu gebem, daß mir om hochlöbl. Stadtmagis 
taubnif ertheilt wınde, ‚Steinpapper oder Filz⸗Dacher, daun Umzäus 

Nükigeh, Regeufaſſer und fonftige Geräthihaften zur Bewahrung ‚vor Fäulnig mit 
igeren Anftriche zu verſehen, ſowie auch Altanen, Gänge w. ſ. w, durch eine 

re Maffe ſteinfeſt zu machen, Imb empfehle mich bem geehrten Publilum un 


— beſſer Bebienung! 
erg Bernhard Wegmann, 


Farıcı Zellerſtraße Diftr. V. Nr. 153. 


*— Bekanntmachung. 
Im Wieſenhauſe bei Ettleben wird 

_ Dienstag den 27. Auguſt 1861 Vormittags D Uhr 
‚unfangenb; das ı Diesjährige Ohmelgras ven den ärarialiſchen 
Grmibe zu beilänfig 800 Morgen, nad) dem beftchenden Abtheilungen öffentlich ver» 


*—* 
eitag den 30. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr 
am Amtefitse von obigen Wiefen die Herbfl- und Winterweide für Scafvich ver 
pachtet und auswärtigen Schaafsbefigern der fogenamnte Ochjenftall zur Unter» 
bringumg der Schafe während der Weidezeit eingeräumt, 

Liebhaber werden hiezu eingeladen, und in beiden Fällen die hohe Regierungs- 
‚genehmigung vorbehalten: 
Berneck, am 12. Auguft 1861. 

Königlides Kentamt 
Hechtel. 


Bekanntmachung. 


Bealthaſar Balling von Gaurettersheim beabſichtiget nad Oeſterreich auszu · 


Allenfallſige Forderungen an deuſelben find am 
— den 27 d. Mt. früb 9 Uhr 
ei Bermeibung fpäterer Nichtberüdjichtigung vahier auzumelben. 
Aub ven 16. Auguſt 1861. 
König Landgericht. 
Eichinger. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


er, 
eralwaſſer, wie Sel-- 


ieſen im Ettleber. 


* 


Eiederkranz. 


et 6:07, Comntag, ven: at d. Rie⸗ 


Gartenfest u. Produktion 
jur. 24. Stiftungsfeier - 
TER ed ET 

quue ſcheu Garten. 
Aufang der Muſit um 3 Uhr. 

Einladaugẽlarten lönuen om Donner-⸗ 

ſtag und Samſtag von 8 bis 1,10 Uhr 


Abendo im Lokale, in Empfang genom · 


:... Der Ausschuss, 


Icberklüsse u.Beitzesch 


Carl Martin 


im Zwinger. 


Mehrere Tünchergeſellen wer- 
den ſogleich gefucht Bei 
Gg- Zedlmeier, 
Tunchermeiſter. 


Bon ſoliden Eltern kann ein gut erzo- 
uer Junge bei Unterzeichnetem in 
tie Lehre freten. 
Ganzemüller, 
Nnwelier und Goldarbeiter, 


—— mm — — — 
Neues Sauer kraut bei We⸗ 


— —— — — 


Bon Zwinger bis zur Sanderſtraße 
wurden filberne Strickhoſen in 
ter Form von Pantäffelhen verloren te 
wirb der rebliche Finder gebeten, viefelben 
gegen 2 fl. Belohnung im 4, Diſt 

zo. 801°/, abzugeben. 


Ku 

Ein foliver Buchbindergebülfe, 
ter im Bergolben fehr geübt ift, kann 
—X eintreten. Wo? fagt die Exp. 
vs, DL 


In Bamberg iſt eine fehr gute alte 
Italiener Violine zü verlaufen. Näh. 
im Haufe Mro. 232 dafelbft. 


Zwei felive Mädchen vom Yanbe, 
welde in allen weiblichen Hand» und 
ee erfahren find, ſuchen bis 

ichaeli Unterkunſt al Zimmermäpcen. 
Zu erfragen im 2. Dift. Nro. 185 im 
innern Graben, über 3 Stiegen. 


— [mm r r r— — QJ—— — — 

Eine mit guten Zeugniffen verſehene 
Köchin wird ſogleich gefudt. Näb. in 
ber Ep. x 


Eine junge gefunde Perſon ſucht einen 
Dienft ald Amme. Diefelde kann fo- 
gleich eintreten. Näh. in ber Erp. 


Getraute. 
Im der Pfarrlirche zu Stifihaug : 
Iofeph Wiener, Bürger und Schuh ⸗ 
madermeifter dahier, mit Auna Merz, 
Bürgers: und Gartenwirthotechter ven 
bier, 





(Hiezu Beilage.) 
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— —— Rusfäufe bat es gefallen £ - „Denweräing den 18. Knguft früh 9 Uhr meinen u 


zer geiößtenguteh Bär 


n Andreas. Eckert. 


IE > Sähillehreriin Som 
 Sperfehen mit den Tröftüngen unferer heil. Religion , 


beſſeres Fenſeits abzurnfen. 
Deeſen herben Verluſt allen lieben Germanvten io) Fteunden Mieheilendbitiet ir ſulle Theilnahme und 
Erinnerung im Gebete 
T “ I ..„* 


Viosklioimer: Optikus. 
mitraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


— zeig * 

“Dh theilweiſe unter dem seehr blikum die 
Meinung herrſcht, daß ich mich jün cn henven Saifon 
wieder ausfchlieflich dem hieſigen Theater gewidmet, 
und in Folge deſſen nicht über meine Zeit zu verfügen 
babe; fo erwidere ich Dagegen, daß mir dur das Arrange⸗ 
ment. etwa vorfommmender Tänze und Gruppirungen ob= 
liegt,.und ich meinen verehrten Gönnern zu jeder. ‚Zeit 
als ZTanzlehrer zur Berfügung ftehe. 


F. Feuerstacke. 


Wein AB 


bereitet aus-veinem Wein E10 I RR. Sejchäft pr. Maas 
10, 11, 16 und 20 tr. it viertel, Halb * rd Faßchen, liefere ih auf Be— 





ſtellung (woruui id bitte) frei Bis Würzburg, Schweinfurt, Haßfurt und 
Umgegend. Die Fähcen werden billigft berechnet, aud) gutgehaltene leer zurüd- 
genommen. 


Franz Peter Knoblach 
in Nordheim a M Boft — 


AUnterri 





Tanz 


Ih zeige hiemit ergebenft an, tag Montag den 2. September vie 


Borftunden-des Kanzunterrichtes für die fommende Seifen beginnen. Im Hinblide 
auf bie bedeutende Anz zahl ber bereite inferibirten Damen und Herren, wäre e# 
bet —— in die verſchiedenen Kurſe wünfhenswerth, daß allenfallſige 
weitere Aumeldungen möglihft bald geſchehen möchten; 
Das Nähere in,meiner Wohnung, Theaterhaus über-2- Stiegen. 


Quesar. 


 Kohlen-Anfauf. 


"a Wilterfentig ter Berivaltung wird Samstag den 24. d. Mts, Rach- 
# 3 Uhr ber I Selfopfenbebarf für das Gtatsjahr 1861/62 citca 200 Butten 
% en an den Menigfinchmenden in Pieferung gegeben. 
„Die. — Beuingangen werben dafelbft gegeben. 
Marienberg den 8 uſt 1861 *— 
— »»— 
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Stellegeſuch. 

Ein Eonditor:Gebülfe, gewandt 
im Glaciren umb im Baden, um in 
ähnlicher Weife eine Condition. Datauf 
Reflektirende wollen fi an bie Exp. d 
BL wenden. * 


Berloren 


es der vorigen Woche ein Paar 
—* lae⸗· Handſchuhe Dem 
Ueberbringer eine gute Belohuuug Nah 
in der Erp. 
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a a en 
Mehrere gute Steinhauer werben 
fogleich geſucht. Näh. in der Erp. 


een 
Zwei waflerfreie Keller, ein Boden 

und eine Werlſtait mit Wohnung, ſind 

zu vermiethen im 3, Diſt. Nro. 167. 
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Renette». 

Bon der polnifchen Grenze, 19 Auguſt 
Mid Bricht aud Warſchau von geitern Abenb wär ber 
Dberpaligeimsifter Borapoff aus Petersburg behufs Diganifation 
Ber Bsiizei angelommen, und waren ihm bereits alle Beauite 
des ı betochfinben: Refloris vorgeftellt worden — Die Generale 
Lambet und Geifterzweig wu dem zum Dieuflıg erwartet, 

Bon der polnischen Grenze, 2. Auguſt. 







wurden in Warfchau zwei auf das Wablgeſetz und die 
wa Mi Bahliften bezügliche Iuftruftionen erh ntlicht. 
Wielopelsfi wurde zum wicklihen Geheimenraty und Wireprä- 


ten des Stastsrache ernannt, uns behält beibe Dinrfterien. 
„Der Kaifer dautt ihm für feinen Dieniteifer. Sacheſanelt iR 
gehen Nachts abgereiſt Ya 
Beitb, 21. Yug. in Ertraßlatt der „Sürgenn“ 
meldet aus Wien: Die Yondtags:Auflöiung ift Janttiemirt, fie 
erjolgt am Donnerftag mittelft eines Meicıipıs. Der Pandtag 
wird dur eimen fönigl, Commiljäc aufzelöit, Manifeft und 
Botſchaſt an dem Reichöroth unterbleiben. Gin Cittular ber 
Hoſtanzei atı die Dbergefpane wird bie Lage erläuten. Gin 
neuer Pandtag fell binnen ſechs Monaten einberufen werben. 
Heute‘ findet eine geſchloſſene Sigung des Unterhaufes zur 
Berathung eines Pıoteftes gegen die Yanbtags-Auftöfung:ftatt. 


Tagsnenigfeiten. 

Se. Moj, der König haben nerubt, den Ober fttietteniänt 
of. Eieffin von der 4. Genieviveltion zur Polal-Gente: Diret- 
tien Oermerdheim, und den Major Wilh. Schrort von Tefte- 
ıer zur 4. Genie Direktion, beide als Borftände der betr. Dir 
zeltiouen, zu verfeßen. 

Bie eine Berathungstommijien bei der Artillerie ſchon 
länger befteht, fo wurden ſolche Commiſſionen mit Allerhöb- 
fer Genehmigung Sr. Maj. des Königs runmehr aud bei 
ber uianterie und Gapallerie gebildet. Diefeiben flib der 





®eneralinfpeltion der Armee ummittelbar unteritelt, und Wilr» 


den. jür die Berathungslemmiflien der Infanterie Se. Pal. Heh. 
Binz Laitpold, für die Gavallerie der General der Canalerie 
Hürft Theedor von Thurn umd Taris bejlimmt, beuen je 3 
Srigadiers zur Seite ftchen. 

Die im vorigen Jahre vom EL. Hanbelsmin’fterium ange: 
ordnete Erhebung des Wertbes der in den 7 dießſenigen Pıo- 
ringen beitchenpen realen wub rabijisten Medhte hat ergeben, 
daß dieſe Rechte 74,619an der Zahl, einen Werth von 68,846,318 

biben, und mit Sypeihelen im Berraze von 3,104,258 fl. 
After ſind. Dm Jahre 1824 beftanden ur 68,146 ſolche 
Nechte im Werth von ciıca 12 Millionen Gulden, und es 
bat ſonach der Werth terjeiben feit jener Zeit bebentend zn» 
genommen, 

Bom ET Staateminifterium bes Hambels u. ſ. w wurde 

erklärt, daß Filial·Apothelen ohne Yaboratorien ben Apothelen 






anni. uferate bie 3 fpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr, göhere toben nach dem Maumne bırechrit Ayot 
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m eigenti en Sinte nicht beiguſoh en, endet den Diepen · 
fl anſtalten der Aerzte gleich u wären and demnach Beier 
höher Beiträgen zur Feueiwefl eruugetlaſſe freijmafionjeren. 

Im neun VBudget wird auch eine Auikeifertmfder 
Genöbirme ie in ber Wefe beant azt, daß der Proſes jah lich 
um BE fl, der Feidwetdel um 48 fl, der Brigabiar zur Fü 
um 60 fi, de Biyıdier 31 Bed um 48 fl, der Srotind:- 


Eemmiloan um 57 N net einer järrliten Fu 
von #M, ver Gensda me zu Bird um 58 fl. uund wer Wend- 
barım Zu Bug mm 57 mh erhalten fl J 


Die mu vollendete Suede der bayr Oſttahn von Che 
bis Auto wire am 24 d. a8 tem Bekipr eiöfner; Ahr 
"Diefem Taze mid sub ein reuer Fahrbiam fr ſunmili 
Ofibahaimin in Bat seien, — Die —3 th. 
badu 86: Yınz bis P.ſſau wird amt 1. Eeptemter tem! Ber⸗ 
kchr eröffnet 
Sim utliche f. Kreis egierunden warden beauftiaat, durch 
Die RAS mterftter zu v röffe rien doß die ten und 
Zwer-Öhridinft de von allen Staatslaſſen zu 17 fl 20 mid 
2 fl 2U fr amgene samen mocı deit, h 

Die Gollette für Erbauung eimer Kirche und 
für Die farb iſchen Deusher im Pb don ergab fr ® wiferehe 
Rreife Die Summe von 620 fl. 22 fe. 


Di: Shul- und Kirchentiererſtelle zu E —*8 93. 
— wurte ren Schull h er Joh. Heß von Orteitorf 
übeiivagen re — ——— —— 
Der Schullerer Georg Steige waſd zu Stad projelten 
wurde unte Muerfenm ung feier vie fibrigen, te w’d eiftlg 
geleiteten Dienite our Sim Auf .ches it KRecheſt no verf kt, 
In das hieſize Wuſendaus wurden fü D.8 Jahr 1881/62 
8 Zöglinge (4 Kraben und 4 Mädchen) vmfgenommer Es 
waren in Ganzen 51 Dfuche eingelaufen 
Heute wurde von Site der Auibeneruuhing*Wrft rt des 
Hrn. I Mever dus Schutjahr mt einem fgett 8:ienft: 
geſchloſſen br 
Ber feit einigen Tagen e öffnete Runftre'ter-Circus tes 
Hrn. Direltor Kudn erfıem fin allabe duch eins ſebr zihl- 
reihen Wefudee, ımd finten Die Peifturgen der einzein.it Dit» 
lieder fies den teihoteft m Beiſal Dir Biel, mift neue 
made Intermeries ıft zugleich ſür Die E heite ung des Pat- 
Ulams beftens Eor,e getsoge:, und glouben wir veßhr b ben 
Circus ter allgemein n Blochtung beftl.ns emzf hlen ja Phi. 
Am. 30. Erpremer 3 legirnerd, und an deu jolgen- 
ben Tagen jedesmal Fo mittig vor 9— 12 Uh und Kade 
mittags von 2—6 Uhr te ».,j gr, fi det im Dem frün ren Yo 
kalstäten der pelptetmjden Schune (Augufti e kufte) die D: » 
fieigerumg ter guufen uno we.ıhe Der, 246 N mucın une 
jaſſen ven, Bıivotismmmung von Teyemäder, Uxdlniniats.e', 
Viini:turen auj Eſſent ein, Bar, anım _ Geuoche · und Ayırırell» 
Malerein, Aupioftden, Lauhegr. phien, Dantz.tsmuagen, 


OU ten 


x 


Ruuftwerken in Lieferungen, gebumvenen Kupferwerlen, dauu 
diverfen Runftarbeiten, Gemälven auf Marmor u. f. iu aus 
ber Regierungsratd Martinengo’fhen Berlaffenfhaft flat. 

Am legten Dienflage gab Hr. Mufildireltor B, Hamm 
in Kiſſingen unter Mitwirlung bes Opernfängers Hm. Ros- 
mer, des Flotenvirtuoſen Hrn. Dit, fowie feiner beiden Söhne 
ein großes Coucert, welches ſich auferorbentliher Theilnahme 
zu erfreuen hatte und fi auch durch die Gegenwart Sr. Exec. 
* Bundestagsgeſandten, Frhru. von der Pfordten, ber 

rt ſah. 

Lohr. Das Jubiläumsfeſt des fünfundzwanzigiährigen 
Befichens des hiefigen Yandmwehrbataillens findet fommenden 
Somntag ſtatt. Zahlreiche Betheiligung em auswärts fteht in 
Ausfiht: (Auch an das. Offizierlocps bes hieſigen Fol, Yan» 
wehrregiments ift eine freundliche Einladung zu dem Feſte 
ergangen.) Bei der regen Theilnahme der gangen Einwohner 
ſcheft ſcheint dieſes Feſt ein fehr ſchönes zu werben. 

In Schweinfurt wird mit miniſterieller Genehmigung 
vom 1. Dit. d. 9. an von jedem zu Marlt gebrachten Kraui 
ein Stanbgelb und zivar von einem ganzen Wagen 6 fr, von 
einem halben Wagen 3 fr. erhoben. 

Schweinfurt, 21. Aug. Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne belief fi auf ca. 1690 Scheffel, beftand aber gröften- 
theils in Waizen und Gerfte, welde beide Fruchtgattungen ‚bei 
zajchem Abfage jo ziemlich den feitherigen Preis behaupteten; 
—— warb Korn, bei geringer Zufuhr, ſtarl begehrt, mit 

7 Preifen bezahlt, ee * nicht ke 

veife zurüdging. Weizen, „loſtete 17—20 fl. pro3 Ctr., 
* Frey 40 4 dem Maße nad, Korn, altes, 14 fl. 
a — 16 het fr., —— 16 % fr, — ri fl, 

11—13 fl. 45 fr, Haber 6—8 fl., Linjen 16 fl. — 
16 fl. 30 fr., Erbſen 16—17 fl. 30 kr. pr. Scheffel. 
(Schw. Tgbl) 

Straubing, 19. Aug. Heute follte beim Schwurge- 

richte bie Berhaublung gegen Adam Hobmaier und Anna 

ſchha —E beginnen, allein Adam Hob- 
maier lonute wicht —— werden, weil er vor wenigen 
Tagen in Irrſian verf iſt. Die Verhand gegen ihn 
mußte daher vertagt werben nud wirb nun gegen Anna Froſch- 
hammer allein geführt. 

: Hamburg, 18. Aug. Als Kurioſum ift die. in ben 
Annalen der Polizei wohl ned nicht vorgelfommene Thatfadhe 
zu erwähnen, baf hier dieſer Tage ein Dienſtmädchen, das 9 
Jahre als ſolches im verſchiedenen Hotels und Privathänfern 

ixte, ald zum männlichen Geſchlechte gehörig entvedt wurbe, 
Pr zwar , wie e8 ſcheint, ohne einen Betrug damit zu beab- 
tigen. 


Baverifcher Landtag. 
48. öffentl, Sitzuug der Kammer der Abgeordneten am 
21. Aug Es wurde zuerft bie ſchon mitgetheilte Interpellation 
ver HH. Anaheim und Gen, „bie Zulafjung auswärtiger Mo- 
biliarverfiherungsgefellichaften betr.”, er Hr Staats 
minifter v. Schrent antwortet: Es fei der f. Staatsregierung 
nicht unbelannt, daß die Berſicherungsgrößen der Objekte, 
namentli der ber Feuersgefahr ausgefegten größeren Fabriken 
in neuerer Zeit auf Schwierigleiten —* indeſſen ſeien dieſe 
Falle nicht fo Häufig, und wurden in neuerer Zeit auch bie 
Berliner Feuerverſicherungs · Geſellſchaft und vie Geſellſchaft 
„Dhönig*“ in Frankfurt a. M. zugelaſſen. Sollte dem Bebürf- 
niß hiemit noch nicht abgeholfen fein, fo werde in Erwägung 
ogen werben, welche Geſellſchaften noch weiter zugelaflen werben 
Sollen und babei der Umftand maßgebend fein, ob biefelben 
nad Mofgabe ihrer Einrichtungen in ber Lage. find, das 
volle Riſiko zu übernehmen; es werben biebei bie in Bayern 
beftehenven geſetzlichen Beſtimmungen in Betracht 33 
und auch die Feuer-Berſicherungs - Gefellſchaft zu Gotha 
am Auge gefaft werben. — Herr Brofeflor Dokt. Pozl 
zeigt an, daß der die Gewerbe-Frage betreffende Untrag 
vom Ausſchuſſe bereits erledigt wurde. — Zur Berathung ges 
langt nun ein Antrag des Hm. Biofeffor Dr. Edel, dahiu 
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‚gehend, an Se. Maj. den König die allerehrfurchtsvollſte Bitte 

+ 36 richten: „ES möge bie körperliche Ausbildung der Fugen 
durch Turnen im entfpredhender Weile in das Syſtem bes 
öffentlichen Unterrichts eingereiht und das Bedürfniß viefes 
Unterrichts zweigs, ſoweit nötig, durh Gewährung budget 
mäßiger Mittel berüdfictigt werben ;" Hr. Ref. Munch ver- 
breitete fi über bie Frage mit umfaſſender Gründlichkeit und 
empfahl den re Namens des TIL. Ausſchaſſes zur Ans 
nahme. Hr. Dr. Schrauth äußert fih für dem Anträg, wel. 
den Hr. Dr. Edel in längerer geiftvoller und warmer Rebe 
bevorwortet, worauf berjelbe einftimmig angeuommm wird. 
Ramens des IV. Ausihujjes wird alsdaun Vortrag über 
mehrere an die Sammer gelangte Befchwerben. erftattet, die als 
unbegründet ad aeta gelegt werben. 


Deutfblandb, 

Defterreich, Die von Deal verfaßte zweite. Adreſſe 
iſt bis jetzt, wie man aus Peſth ſchreibt, in 300,000 Erem- 
plaren gedruct · worden umd wird im jede, auch bie kleinſte 
Gemeinde des ungariſchen Reiches geſchickt, um öffentlich ver- 
theilt zu werben. ine lleberjegung in allen Sprachen, welche 
im Reiche des b.-Stephan geläufig find, ift veranlaßt werben, 

Die offizidie Wiener Correſpondenz glaubt einen: Gerüchte 
von einer bevorftehenden Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer 
nnd dem Könige von Preußen „Glaubwürdigkeit nicht abſprechen 
zu dürfen,” 

Ba YHuslanud. 


Frankreich. Paris, 19. Auguft. Unfere officiöfen 
Blätter, hatten mit großer Freude gemelvet, dag im Rom am 
15. Auguft große Feierlichteiten ftattgefunden hätten, und daß 
nauentlih ber Papſt jelbit öffentlih den Segen ertheilt Habe. 
Sie bezogen Alles in Unſchuld auf die Napoͤleonsfeler. Rum 
miäffen fie fid aber durch „Monde“ und „Union“ belehren 
lafien, dag jene Feierlichteiten nur Bezug anf das Feſ Mariä 
Himmelfahrt Hatten. Das „Pays“ macht heute feinem Un- 
nuthe über die Enttäufhung im einem Artikel Luft, der nicht 
allzu rüdjichtsooll gegen den päplichen Stuhl if. 

Paris, 20. Aug. . Das „Pays“ meldet, ber Sultan 
werbe nach Paris und Londou Fommen, 

Großbritanien. Am 21. Auguft wollte die Königin, 
in Begleitung des Prinz · Gemahls, der Pringeffin Alice und 
bes Prinzen Arthur, ſowie mit zahlreichen die Reife 
von Osborne nah Yılanb antreten. Die Strede von Goss 
port bis Holyhead (310 englijche Meilen) Bi in 81/, Stun. 
ben, mit einer Gejhwinbigleit von 39 Meilen die Gtunve, 
zurädgelegt werben... Dem tgl, 33 hatte in der Entfernung 
von 15 Winnten ein Vorreiter in Geſtalt einer Dampfmaſchine 
vorauszufliegen, um für volljtändige Sicherheit‘ ber Fahrt zu 
forgen, und fein anderer Zug durfte die Hauptlinie befahren, 
ehe 30 Mimmten nah dem Borüberkommen des köni 
bergangen waren. Dem Bernehmen nad follte das Publitum 
auf feiner der Stationen an ber 
den Gompagniebebienten fein Harrahrufen oder eine ſonſtige 
Kundgebung geftattet werben, ba Ihre Während ber 
Reife volltenmmen ungeftört bleiben wollte. An der Yanbungs- 
bräde von Holyhead wartete die Yadıt „Viktoria and Albert,“ 
und bei ihrer befannten Geſchwindigleit wird, weun das Better 
irgend günftig war, die Königin Mittwoch Abends im Kings 
toten und vor Mitternacht in ber vicelöniglicgen Wohnung 
eingetroffen fein. 

YAmerifa. Der „Times“ Eorrefpendent aus Me ws 
Dort fagt in einem Schreiben vom 6, d. M.: In dem Maße, 
als die elende Affaire von Bull's Run beffer belannt wird, 
zeigt es fi immer Marer, daß die conföberitten Truppen mehr 
ald das Unionsheer gelitten haben, fo jhmählih auch bie 
Testen gelaufen find. Tie Conföverirten verloren nicht nur 
mehr Leute, jondern auch Offiziere von höherem ang. Sie 
haben fo viel Kraft eingebüft, daß fie fi mod jet außer 
Stande fehen, eine wirluͤche Frucht ihres Si pfläden, 
MWöhrend fe zaubern, innehalten und refrutiren, haben bie 
trefflihen Maßtegeln M'Clellau's ven besorganifirten Regie⸗ 
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Bahn zugelaffen, umb au ' 


S 7 wig Inn pea· — 
yo) — Rn aa 


no — 


176 1696 sano O qj 


v 
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17-18 dl. ; e Ko *u F — — PR > 


dorf rt wirtlie Armee gefchaffen haben. 
Börfenbericht. Frankfurt, 21. Auguſt. Sale 





trächtliches Zuti der ‚derjciebenen öfterr. Effekten. Darm- 


1 to Suıılo 


Mainwärme: 16 Grad. 
tere Wiener Ynfange-Rotirungen veranlaften ein ziemlich br Wegelfiand des Waines: — 3" Med. \ 





Fädter Baukaltien waren ebenfalls niedriger, der Umfag im Verantwortlicher Mebafteur: Fr. Bramb. 

i anfümdigungen EN Tr 
Selöftverlag u ichn i eben F ie n: 
am - ihr arten —— Yen Dee 2 * —E 

Berechnung der Getreidepreiſe PH 
nach dem Gewichte EEE 3 


für Waijen, Korn, Gerfte, Saber, @rbfen, Linſen u. Wicken 
von 1—1000 Pfund. Preis geb. 36 Er. 

Da in neuerer Zeit faſt alle Getreivelänfe mer mach dem Gew ichte abge 
ſchloſſen werben, jo birfte vorliegende Berechnung einem oft gefühlten Bedürjniſſe 
begegnen und beihalb den HH. Defonomen, Müllern, Bädern, Melbern u. |. w. 
hochwilllommen jein. Das Normalgewicht iſt bei Waizem zu 300 Pfund, bei Korn 
u 280, Gerfte 260, Haber 180, danır bei Erbſen, Linfen und Widen zu 320 

nd mgerrommmen’ Die Zweckmãßigleit viefed Werlchens macht jede weitere 
Anpräifungüberfläfftg, und fiebt geneigten Aufträgen entgegen 
Bonitas-Bauer’schen Verlagsbuchhandlung, 
* Buch- und Steindruckerei. 


Mein Inſtrumenten⸗ und Saitenlager befindet fich 


nun in meinem Laden Domftrafe im Haufe des Herrn 
Goldatbeiters Guttenhöfer, 


2... Friedr. Meindl. 
Für Photographen! 


 Beinftes Collodium, fowie alle Ehemifalien, von größter Keim 
heit umb zu den billigften Preiſen empfichlt das chemifhe Labora- 
torium bon 


Dr. August Trapp in Friedberg bei Frankfurt a.M. 
Wohnungs-Veranderung. 


Unterzeiäneter wohnt von heute en in dem Haufe des Frhrn. v. Zieg: 
ler, Blafinsgaffe, Diftr. 2. Ar. 396 üter 1 Treppe, 
Würzburg den 8. Auguft 1861. 
FE. J. Eisinger, k. Advokat. 


Bekanntmachung. 

Montag den 26. Auguſt d. Is. Vormſttags 10 Uhr wird 
durch die Stadtlämmerei die Öffentliche Berfteigerung des Bazargebändes (Gewerbe. 
halle) vorgenommen und werben Strichsluſtige hiezu biemit eingeladen. 

Das Gebäude ift gegen den freien Plat 90°, gegen die Tatzengaſſe 24° lang, 
maofftv von Stein erbaut, einftödig, mit einem Blechdache überbedt, und in gutem 
banlihem Zuſtande 

Der etwaigen Aufführung eines Aufbaues flieht in priwatlicher Beziehung kein 
Hinderniß entgegen, wem mit dem Neubaue 4’ von ber Gränze des Nachbarn ent 
fernt geblieben wird. 

Der Verſtrich felbft wird im Bazargebäude abgehalten. 

Das Strichsobjelt kaun täglich eingefegen werben und ift fi deshalb an vie 
Stadtbau⸗ Zuſpeltion zu menden, 

Die Strihöbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht bis zur Verfleigerungs- 
Tagfahrt in der Kämmerei offen. 

Dürzburg am 30. Juli 1861. 

Der Stadbtmagiftrat. 
d.l.a. 


Roßbach. 


Fonictet 


hinteren Stitester N 
| 


Joseph Eckert. 
rlegerichte dahler 


Zeit vom Montag den 12. bis Tienstag dem 13. d. Mis. Mitte 


—* 
* 


Abſoͤtzen, für einen Fu 
en 
2: 


Heuſe im Maimvierteh babier 2- Bear ned neue Monn 
Fr J * * 


eder innen geflttert „und nech cußen eiwa 3 


e-feihtefte dabei ſeuerſichere Dacbevedung in enblefen Rollen von 23/,, u. reſp. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 





FR 2 
in 
2 258 
7 ae 
a8 
= er E$ 
er a4 5 
2 Ren 
8. 22:70 * 
522% > 
= ER ielß 3 
27 ii “(ip 5 555 ⸗ 
= |I238 -.20%5 
= ER}: 58 zä 
= { “ze e Ar 9 
8 5335 sit 
72) BE u— . 
" FremdensAnzeige 
vom 22: Auguſt ansds 


(Adler, ) Kflte.: Haufer a. Barmen, Buſch 
a. Frantfurt Hub a. Mannheim, Leipziger 
a Bırlin, Hebel a. Göppingen, Hejelen «, 
Grefeld, Fint a. Pforzheim, ep a. Mainz. 
Soidau, Dr, med. a. M Arndberger, 
De, a. Pjor;heint. Pijjq a, Heidelbg, 
Kulzeänf, Hof.) Kilte.: Cu n a, Lich⸗ 
tenjels, Beujc a. Juchteims se ‚ Kabr. 
a Ulm. Sewerlingy De. phil. a. Peteröbg, 

(Rronprin.) Kaufl.? Schellhaas a, Bres 
men, Schiel a, Anweiler, Klingeveil a, Frfft. 
Gioervel, Kent. a. England.) John Schaßboy 
mit Fau. a. Stodpol,. Zauiy Jugen. a. 
Ghlingen. v. Rolhenberg uut Frau u. Dſchſt. 
a. VWichelſtadt. Frau Barnelon a Rt 

(Schwan.) Kaufl> Koh a Mainz, "x 
a. Brujjel, Almeunroih Aa. Fr, Wagner a, 
Bayreuth. Fuchs, Priv. a, Wien. Hägter, 
Priv, d,. Wien Kreußen, Pfarrer a. Aachen. 
Walzendach, Sub. w Dörledberg, Kühn, 
Oymnajialstchrer a Bilhorsheim., Boden ⸗ 
beim, priv, a Aitendorg. 

(Wärttemd. Hof.) Kaufl.: Niegler a. 
Bartenyerm, Denuyarbi a, Elm, Rother a, 
Waldfaffen, Zierlein a. Yaujann.-. Welpen, 
nt, a. Hannover. ÖrafErverjiräm, Guts 
befiger m. Dien. a. Schweden, Nugro, 
Staatoraih m, Gatt. a. Rußland. 
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Privat-Tanz-& Anstandsschule f. jungeD ımen 


ohne eine spätere Vereinigung derselben mit einem errencirkel, 
1er Unterricht hat mit gestern unter einem Kreis von zwölf Irumen im. Alter von I3—16 Jubren a 8 sehr 
angesehenen Familien seinen Anfang genommen. Noch hierauf reflektirende Familien wollen die Güte haben, mich 
gt Ihrer werthen Adresse bis apütestens zum 28,d,M, zu beehren, um mich Ihnen persönlich vorsteilen- zu können. 


__.. Wohnung Semmelsstrasse Nro, 50. 
E. Sauer, 
Lehrer d r ästhetischen (1 mnastik, 


Holländer Vollhäringe & Schöne Malnanssieht 
Eßlinger Effiggurken, rose Produktion 


feifcher. ng empfiehlt ati und wit Stee hinıruma men vom 
Lorenz Körber, um 
- am Schmaljmarft. Eut Pr Eh, — 12 fr. 
Wafchpulver — st 
- für Die häusliche Wäſche. Kine Ladserin 


2 Soda-, Aden- bere sptich Lang 
obhe Reatbeil’für pie Walde um dann, mi e Id: Me Dasantunen WORD Fir ein Auswärtiges 
ieh xc- ein mwillfommene® Mittel iſt, eine richtige Woihbräbe m Auriwoaren: Gefchäft fo: 
ee von Seifen-Erjparmiß, dadurch eine Sdöne, leuchlende gleich oder Tür nächitce 
BEI He berzufielien, vefhalb auch Batür auf das Pefteempichen doerden Bw zu engagiren geſucht 
2 © WBöollene Wäjche wird, blos mit Wafhpulver behandelt, ehue ein und Dabei mir folche bes 
Nupiten, auf das. Sdöufte veim. tilekfichtiat, welche in alci- 
J ee Pulver zum Shencru, Abſerfen, het ke une Seit 
. e erden. 

Se GebraubSänmweifung iſt auf den Paucichen deuttich beſcheben. ſervirt und gute Zeug⸗ 
Em Yun: Berfaufe a EN alten niſſe gufzuweiſen boben. 


RE o Schriftliche Anfrggen une 
Johann Schäflein von game 


Firma: Sebastian Carl Zurm frenco_ unter €. K. der 
2 auf dei! Brüde. Expedition zu übergeben. 


empfehle ich noch feinfle weiße and geblänte Srärfe, ofien und i In eine Buchdrucferei wird ein 
‚ erpftallifirte und augen Soda, Dean. Hoıb: Zebiling gefagt. Rah. im 3. Diſt. 


chen, jeinftes Wafchblam in Paquet und Kugeln sc. Ne. 9 
mm m —ñ —ee —ñ— — —— 
PR... Bettfedern und Flaumen, Drill, Bar: | Ei" för Wrinbera, in guter 
und Bettzeuge zu den billigiten Preiſen. Lage „iR zu nenlauien N. In ter ip. 


Ein jun ;es gras Hündihen if 
LI. Sonnemann., entanfen Dem U rerd inger eine Bes 


Glocdengafie Ar. 231. lebuung in der eberen D, minilanergaffe 





— ger Rıc. 247 
Wr} = we . BE 
u Platz scher Garten. Geßern verlief ſich ein kleines, brau« 

Donnerstag Den 22. ds. Abends 5 Uhr nl ine le wh —8 * 


Große Produktion gegen Pelchnimg abz ges. Bor An- 


der volfftänvigen al. Iten ‚Infant-Menimentsmuflt em 








5 i ürfi Wegen Mungel au Plotz iſt ein gro: 
abwechſelnd mit Türkiſch und Streichmuſik. ber WB iieugfchramf an verfau- 
wre * — — *2* beſagen Das Mäbere. jen. henee m 2 Dim. Ar, 163. 
> - Erö ———————— — 
ESeſſa Eroffnunug A Uhr. Anfang 5 Uhr. ee Nro. 10 iſt eine Hg 
E . fie Woh ung (helle-frsge) mit 
Stereosceopenbilder Simmern nnd allen hänsticheu Lege n⸗ 
"Ur greer Auswahl find ſoeben eingetroffen bei ligleiten auf Aleıkei Äysan zu vermi ip 
Jgnatz Wertheimer., Optifus. Meh ee. g:te Zteinbauer werben 
Demftrafie, Gde der Schuſtergaſſe fnleih neiuht Nah in der. Ep 


Drud von bbonitas» Miumer ın Zbiigouiy. (Diegu Berlaye.) 





Nr. 200 des Wur 


„nu2 


>» A kün Bi "| — BE — ‚nor ns 


rzburger € 


Eu en 


Pe 1 Tote Bor He 727 ca ur 2 1 Vs 


ig sinne ni ni hinona da man —— — — ars 
uam ©; Meunb 
Meunb 






"glich „ps ee — er 


Antlißhen Berfteigerung gebradit : 
Möbel, Chiifoniers, Geſtelle zu Canape's und Seſſeln, 


u æ dne a nen pn von und Rohrſeſſeln, Commode, Tiſche verſchiedener 
Ink 3 —— pr Der Pfeilertiibchen und Schränfchen, polirt 
a * Tadfict, rs benennen 1 Violine, Kamphin- und Oel⸗ 
Lampen, 1 Dezimalwage zu 25 Gentner, 1 Pumpe, 1 Mefjerpugmafchine, 

Er — ‚Gtaeidränte uf. w u. J w. 





Steid beginnt Dienstag. den 27. Auguft bs. Ink, fra suhr, 
mittags Ber a6 
ulprud. 
til werben hiezu mit den Bemerfen eingeladen, * bie Bebii 
gen Beh Sitiche ſelbſt belannt gegeben werben * 
Wůr urg/ 16. Auguft186 107° 


Der Verwaltungs-Ausfchuß der Abtheilung für Gewerbe 
des polytechniſchen Vereins. 


BEEB: IB 
Holz Berftrich. 
gen Berlaufs des Anweſens * dem nee. werben 
ontag den 26. — 27. d,.Mkts. früh 10 Ubr 
„auf. dem Helzhoſe des Anweſens des use Hchfitfer Franz Cart 
Philippi vahier mehrere Duantit Känalbretter, Fichtenbretter und 
Poppelbreiter, Buchenbreiter, "Ahornbretter, Stulatur⸗ nnd Dachlatten, Fich ⸗ 
m fen: und Kuühlſchifſbohlen, Eindenb. bien, Nußbaumbohlen, EichenAhotn⸗ 
nd Buchenbohlen, Riug-, Baum- und Bundſtangen, Spali erpfähle, Eichen · 
Bi ftelen; uud dergl Holgjortimente in größere kleineren Quautitãten, fers 
V ner ein eiſerner Arwagen, seine Hobelbinf, eine Sänitibant, eine Hauoſtiege 
a gegen Baarzahlung verſtricheu. 
Die Strichsbediuguugen werben am Striche belannt gegeben. 
nn den 7. age 1861. 
SDSESPELI:EDELSPRETE: 


Eine —— mit Gaftwirtbfchaft 


fanmmt dent dayır gehörigen Inventar, in einem. belebten Martıfleden — * 
Sitz eines Igl. Landgerichts sc mitten in einer vollreichen Gegend gelegen iſt zu ver 
laufen. Das Anweſen befigt reale Gaſtwirthſchaft, ſo wie Weif- und Brauubier- 
hrauerel · Gerechtſame, welche letztere die einzige im ‚Ort, und Gegeud iſt. Das Gaſt⸗ 
—* enthält’ 4" Wirthszimmer, 2Säle, 8 Zimmer, hübſche gededte Kegelbahn, und 
„Gartenwirthſchaft, großen Gärten mit fließenden Waffer, Defonomie- und 
fonftige. Mebenzebäube — Geartisehtbrennerel. Auf Verlangen können noeh 25—30 
"Tagiverf elb bazır gegeben werden. Näheres: ertheilt,vie Erped. Ds. Bits. 


— Bekamnmtiunachunmg,. 


Per Unterzeichnete iſt wegen Fanlienan elegenheiſen gefonnen, feine an ber 
frequenten Haupt· Rhonſtraße von Neuſtadt a/S. über Biſchofsheim v. d. Rhön nad 
Fatin und GSersjelb , unweit dem Orte We Weyfurt, nen eingerichtete Kunſtuluhle mit 
2 Mahfgärgen, Butgängen u. f. 0%, kurz was zur Einrichtung einer Fe 
erfordert werben lann und barf, Bann geräithtige, Oelonoinie-Gebände und. einige 
"Miefeit, um der Mühle herum, “aus freier Hann dem “öffentlichen Derftriche zu 
auterfellen, und hat Au act auf 
Mitt en 4. Dezbr. früb 10 Uhr 

in der Kinftrühle —*— 


Striheliehhaber tönen im dieſer Zeit zu jeder Stunde das fragliche Werk ein- 
fehen. "Die Strichsbedingungen werben an der Tagfahrt bekanut gegeben, und wer« 


‚ben Bi Ha böflichft eingeladen. 
es iſchofs heim v. d. Rhön, den I8. Auguſt 18615 
Ernst Anschütz, Kunſtmühlenbeſitzer 


hr fortgefegt und nimmt ungefähr 


* 
— — 
















— — — —— — 


— nm nam mm mn 
Der Ertrag von einem Morgen aber zu berlaufen. Mah in ver Erp 


—X bu 


Stadt: u, Landboten. 


Araioc 45 *; 

wes nn u Be anf 

in Fafelche, 
& 


tweirig von gelber Farbe und 


i —— iſt 22 






blieb in ber Frau⸗ 
De irche ein Janz neuer Minder- 

late‘ Neben, Dem Auffin· 
Der ‚eine Belohnung in ber Exp. de. BL 


"Ya der Marierfapelle blieb geftern ein 
En-tont-cas ſtehen. Der Finder 
wird "um gefällige Abgabe in der Exp. 
BE. DE. gegen Belohnung erfudt. 


Zu vermiethen 
ein freundliches Logis von 2 

immern, Küche ıc., am 

ifchmarfte, D. 2. Nr. 503, 

ogleich over bis Ziel Aller- 
heiligen. 

Eine Köchin, nicht zu jung, wird 


aujs Ziel: Michaeli geſucht. Nah. im 5. 
RAR. Rro. 120, Schottenanger. 


Ein gut erzogener Junge wlluſcht die 
a ze 


äb, in ber 








Ein geſetztes brades Frauenzimmer 
ſucht als Finde frau oder us⸗ 
hälterin ein Unterlönnnen dieſelbe 
tünnte, ſogleich oder bis Michaeli ein⸗ 
treten. Näh. in der Exped. 


Es ift eine Scheune zu vermiethen, 


auch kann die Hälfte cher _ein_Biertel 


bavom a werben. Nüheres in 


ber Erpedition. 


Ein ſolides reinliches Mädchen, welch 
fochen, waſchen, nähen und bügeln fa 
wunfeht zu eimer einzelnen Derme oder 
ale Stubenmädchen auf Michaeli 
einen Dienft. Näheres in ber Erpeb. 
do. Bits, 





Auf der Faulenberg Straße iſt "ein 
Garten mit Baumfeid von 1%/, Mor- 
gen zu verkaufen. Näb. in ber Erp. 


Ein gebilvetes fleifiges Mädchen 
wird F — gefucht. Näh. in ber 


Exp. d 


Die 1257. Ziehung in Regeunsbattg 
ift Dienftag den 20. Aug. unter dem 
gewöhnlichen Formalitãten vor La ge 
gangen, wobei nachſtehende Num 
zum. Borjchein kamen: 

26 SS 8 63 29 

Die 1258fte Regensburger Ziehung 
wird dein: 19: Sept, und inzwiſchen bie 
596fte Nürnberger Ziehung ven 29: Ung,, 
und den 10, Sept. die 1637fte Mündner 
Ziehung vor fid} gehen. 


—ñ— N 


NYSE ID ne ng 


Eoncure des Heiarich KReerl zu Markibreit betr.) 


2332 nl 


ein 
Dem Montag den 14. Oktober bi 0. Bernitgt 8 U de | ir Beier ne Erime mu 


ten Bei circa 30,000 fl, van Das ährige 
EDEN im Eibigungemerg son dr 2000 I. 


‚uhDonpeil Den Meinen slärven ch Aug bei 
er en! 


— durch = Fer 

— 

36 „ rg 

416 „ 1döse, 

se „ ii 

u 1860er, 

4, 1848/M9er, 

Tu 186715 und 1859er Rotwein, 
3 Tage, 
2. „ Benicadlo, 
2. Area, 
B..:# tjngengeift, 

300 Flaſchen meufjirt far —— x. und verſchiedene feine Meine ıc. 


“ Gheburg um 9. Kngaf 
R * Bejitegerit. 


24 


Bekanntmachung. 


Im der Berlaſſenſchaft ver vr Fiſcher vom 8. wird am 
Samstag den 21. September I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Bike ein mit realer Bädereigerehtfame verjebened Wohnhaus nebft 
Biehftall, Scheuer und Hofraum, am der Gtraße von Ärnſiein nad rau 
gelegen, unter den, an der StrihStagfahrt ſelbſt bekannt zu gebenden Bedingungen 

wiederholt verfteigert, wozu Liebhaber hiemit eingelaben werben. 
n er ein —* * no erg —— unthunlich —* fo wird bie 
erpa —* efagten Anweſens auf dem e des BVerftriches t werben, 
Aruſtein ven 16. Auguſt 1861. * 
Königlides Laudgeriqcht. 
Wiedenmann, Ldr. 


Voeff. af. 


Huberti. 


c. Weyh. 


Auf Antrag bes eejmueltengifiäen Bit DORF bei Finest a/0E wire der 


unbefannte Zuhaber bes über ten Scheiues 
fen Berbhanica babier von 11 Mel Ü a: . T. ®r. 10112. ae 
Himmer Rr, 2 Wer» 





dert, im 6 Monaten diefe Urkunde hierorte i 
u wibrigenfaliß diefelde für fraftloß er Id 
Dürzburg, ben 10. Mai 1861. ° 
Köuigliches Bezirtegericht als Einzelnrichteremt, 
Seuffert. z v. Crailsheim, 
Au Mo ben 5. d. Mis. wurben in 
dem z. 58 Tr — — 
er: 
1 
an ene um . 
lite wit M. K, rot dat- 
— 1 2* —— — —— 
an beſſen — — fuopf Laden, Braun. 
wöthlih polirtem Holjichafte, —— and ſtand pwiſchen dem 
beiden Hahnen mit ya Paris“, werth 30 fl. 
"Bürzbarg, den 15. Yuguft-1861. 
Der 2, Unterfuungsrichter am f. Bezitlagerichte bahier. 


s en im — —— 
2 Stiegen. 


ö—— 7„— 


= Sür —— 


* — iſt > 
find Dafelhft cin — 
* 2 





Im, einem Markifleclen wird im ein 

—— na ar der 
u 

bie Erp. d. ve 


PR N fl find anf erfte — 
ir iben. Auch ift daſelbſt ein Stein 


enofen mittlerer Gi 
—— in pi = 2, e 


" Zwei Pianino find zu 
sber zw verlaufen. Naͤh im 


Ein junger Menſch von 16 en 
ſucht im einem Kaffee · oder Gaſthauſe 
einen Dienſt als Marqueur oder Kellner, 

in bder Erp 

Es wird in Mitte der Stadt im Enter 
gangbaren Strafe ein Parterre-Ro- 

6 gejuht, welches Be theilweife zu 
einer Werlſtaͤtte eignet, in d. Er. 


Zwei waflerfreie Keller, ein Boben 
und eine Werkftatt mit Wohnung, 
zu verimieiben im, 3, Dift. Nro. 157. 


* 





en, erlernen. 
die pp 


Ein le: 

vi Se en ie 
Ina it, t 
Stelle. 


J 


Nah. un 


Ein Umt 
ee a ie 


Rro. 113, an ber 
Be eat 
Erforberniffen, 553 ober ohne 


— Bee 


Ein fchön möblirted Zimmer 
mit geräumiger Schlafftube ift jofert aber 
«Sep. zu vermieihe.. du find 
große Waſchgelte umd ein 
u verkaufen. „Mäb, in ber 


* 2 ſchoͤnes Logis 
———— 


ne 

hiezu , 

—— — 
9, ehemal. 


Benage (en Haufe, zu 
Ein folides — | en a pri 


oder auf nächfles 
Köck, Kr od m 8. Dir. F Ay 


pro 1 
eine 
pult 5 


J 


— — ku — 





Kranfhurt 
HUHN. ‘ 
ANAISM. 8. 
HU WM N. 


Bahıtiuge Bon ‚Bamderg M 


— TEBUN. 
Bon 1.) IU.SOMR 

33 —A 
bass, 14 IUWMU, BU. HMM. F 
Güterz. 2 [AU Nato. 6u. 380 M. F. 
Zen krank. rt Namsamberg "Ar; wurd 
@ilzug 2 








10U.IHMR. F. 
So * HUSHMN. ZU. Nabrs 
a2. FRA] sl HMM. 
Sen, 1791. — 
Güterz. 2.110. = 


Vierzehuter 


ME SON.IOM.F. 
MRIIU.-M FG 





Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer ——— Nadimittägss uhr. das 


Würzburger : Stadt· und Sandbote. 





Roflomnibusfahrten nah 





Arnlein ' lb RM 
»Bifchefäh.«eibslberg IE: OHM A. 
—** su— MU 
8 uU. — 54 
— mu r = - 
gen. ef c—LuEm« 
2 wi< MM: 

1 Do. AubsRöttingen, un 
Markibreit, Martifieft2 1.0 MM. 
Roßtrunn⸗Eſſelbach SU — M. U. 
- beimAndbadb 8 I. 15 IM. U. 
N Meripeim-Miltenterg 6 I. — M. U. 

Sahrgang. 


Ertra⸗Felleiſen wöchentlid, 3smal, Preis 


befannt. Anferate die 3 ſpaltige Zeile 3 fr., 2ejpaffige 6 fr., größere werben mach; dem — berechnet 


Pr. 201. 


Freitag, den ‚23. Auguft 1861, 


Philem. Ben. 


Für den Monat September kann auf den — Landboten“ bei allen 


f. Boftämtern, auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


Neueſtes. 


Neapel, 19. Auguſt. In ſeiner Erwiederuug 
auf eine Adreſſe des Munizipalraths erinnert Cialpini. an, bie 
Borte, des. Königs Bilter Emanuel, der gefagt habe, ‚er jei 
König der. italieniſchen Nation, nicht König einer. Partei; er 
verlangt die Eintracht aller Scattirungen ber ‚liberalen Partei, 
bie. bad namliche Ziel wollen: Einheit ‚Italiens, unter, ber, 
—8 Dynaſtie, Befreiung —— und Rem, als Haupt, 

müßten ihm ihren Beiftand leihen und —* Par 
filation Neapel’s mitwirken, 

Peſth, 21. Hug. (Unterhausfigung.) Boni * 
die Auflöjung bes —* 
nicht bewilligt ſeien. Deat beantragt eimen Proteſt gegen 
—— verlieft den mebifgirten, Entwurf dieſes 

det. feinen Antrag, ermahnt zur Geduld und 
—— tonımenben ——— 


Fa, 


— — een 

—* wvurden 

55* era - eſchlüfſe dem — 
eitb, 21. U eute — Ober 

hans — Sitzung, in — Broteft- Emmurf’Deat'd 


aitgenommen wurbe. Der Tavernicus Mailath hielt ‘eine ld 
gere Rebe Über das Dftober-Diplom und das Februar · Patent, 
im weldier er die Stellung ber ungariſchen ngemäuner 
feit Oltober und das Verhalten ver Gcmitate bei fewie 
bie Nothwendigleit des Beſtandes Defterreich® und Bas Feſt ⸗ 

ten Ungarns an demfelben betont. Ex glaubt, mit ber Zeit, 

trauen und gutem Willen werden fi formen finden, um 
bie gemeinfamen Intereſſen mit den "übrigen Ländern zu be» 


handeln. Die Auflöfung des Landtags erfolgt morgen Mittag. 
‚, 22. Hug. Der g 
—— — —— et — * 


Vräſidenten, welche das ende R B 
Sommiflär —— hatten, er int — 
Turin, 21. Aug. Es iſt das Gerücht verbreitet, 
Marquis Billamarina werde an bie Stelle des Marquis be 
Afflitto Gouverneur von Neapel ernannt werben. — 
Den zieren der ehemaligen bourboniſchen Armee, melde 
— — nn 

u 

———— — * ehrere von ihnen beabfichtigen, 


Tagsnenigfeiten. 
Berlehr anf den bayr. Oftbahnen im DonatYuli 1861: 


u der. Dienf a Die Ss Ri Ann 


ungefeglih, weil bie Steuern * Eife 


159;529' Berfonen;, 108,818 fl. ‚Einwahme; 450,984 Etr. 
Fradhtgäten, 90,654 fl. Einnahme; Reifegepäd, Equipagen, 
Thlere 10,50% fl; Sefamunfunme der Einnahme 209,378 fl: 
Gegenüber dem entipredenden Monate des Vorjahres. mehr: 
50,438, Berfoneu, 14,566 Centner Frachtgüter, 15,456 fl. 
Einnahme, 

Pan die mit — verbundene IL. Pfarr⸗ 


————— 
Dem Bernehmen nach wurde bie erledigte Stelle eines 


Dieter‘ am Igl⸗ —* ** ne 
* nn’ wel Teichtfirtiiiger- Weiſe die Kindemägde bie. Kin⸗ 


bea te eſtern wieder. Abends 
— en — — cn Tan 
a ce Tat, da ern, cn 8 Dahe altes 
— 2 — 
m a r 
n, um dutch —— 2 zu ſehen, befam aber das 
ebergeinicht Aid fligfe kopfuber in den Wiuterha 


an enter “Steffe,’ mo teint Waſſer if, ————— —5 
Treten dieſes Kind die unten 


Stehen fiegelt” anf an ber 
Marer Hr Steine fiel, fo blieb es wunderbarer Weiſe 
unverſehrt Unnd lonute nachdem es von einem rag er 
Mann be en worben war, am ber Hand 


[4 "Die | bie 
—— dabei, und fah ganz a * 
te der 
— u 
Beſtern Vormittag kam im dem nahen Orte * 
bach Feuer aus, wodurch ein Meines Häuschen im Aſche ge 
legt wurde. Der Scheden ift mubeteutend. * hier 2 
fogleich eine Mbtheilung der Feuerwehr dahin ab 
Schweinfurt, 22. Auguſt. Der —* Biehtreiber 
Michael Schmitt von Unterſchiwappach, auf welchen wegen 
Diebſtahls gefahndet wurde, wurde ven ber Geusdarmerie hier 
eingeliefert und hat ſich kurz darauf im ftädtifchen Gefängnifje 
—— re ven 2 Shi ya, (u noch 
aber bald darauf. ' (Sn. 
Schweinfurt, ven 21. Auguſt. eſichts En 
fortwährend faſt überreichlih betriebenen Bich-Märtte und 
des enormen Auftaufes für's Ausland, fellte man wirklich 
—— das * bedurfe keines Iahre langen Nachwuchſes, 
onbern ſchieße wie Pilfe aus ber Erde auf. So and 


s 
x 







haudeln um 
—— — gr —— im —* 
— See iſt 


der heutige Schweine · 


märtt, —— — — —* 
3 bisher! 
Kr von — jand lan Pet ; 






Unterfranten wird im diefem Jahre eine Part 
Stüden edlet zu Detmold De une 
melde am 16. Sept. I. 3 dahier üfferifte 

zit welchem Striche jeder in Unterfranken een Biber 
liebhaber aan 23 De aaa Berein — 
der Pferdezucht erfranfen zur € gema t, 

fih annehmen, da —* Dem Yalaufe. ber ohlen mehr auf zul E 


ae Na a, nid il_ gel en-wirb. „Diet, 
v —X — ſatze, an, N BR * Barum u Berheiligung an ven 


bemfeben Tape ante Piper Sat Riumsieh- und Säpeing 


St 592 20 Ang ‚(Stange Durch Wahr- 
fprud der e Freſchhammer ı won 


Zegernbad des —* Su "si für Tamsig exhonnt 


und zum Tede verurthei 

Münden, 21. Hugafl Sad” * hier — —— 
Nachrichten wäre bie — ** Sr. Er bes Könige dahler 
bis na rege Sonnabend zu 


die —— —— Br — 


an die Ale Staatsminifterien aus beit 

— nie Aue vergl ser Tee 
fe nicht varıinter. Das Bebauern 
darüber wurde zugleid ni mit ae en Beforgniß geäußert, 
Wir können zu: einer ſolchen Beſ — einen gegrün⸗ 
deten Anlaf * und mir — er einen 


— * een 

—* te —— 
— 
„Wie, mir 
aus nächfter Quelle mitzutheilen fo glücttich ion. vertrauendr 
voll entgegenjchen. m ‚Sans 9 

Münden, 21. Aug. Das von ben —— — 
berathene einen weiteren Kredit flirt außere deniliche 
Miluarbedürfniffe bis um Sthluſſe ver VIE Fmamperiobe 
betr." hat die: Bnigl. Saultion erhaften BR wird, morgen int 
Geſetzblatt werfündigt werben.) 

Das Mainthal-Sängerfeft in Dirkhant wurde A 
en als gemüthlich Aefeiert. Die Stadt war feitlich ge⸗ 
Ihmidkt Ein won Hur. Neeb zu dem Feſte lomponirter und 
unter feiner Leitung amögeführter ‚Chor wyßi⸗e auf ſtuͤrmiſches 
—— wiederholt werben. 

"Braunfhmweig, 20. Ang. Dir esfte Tag des tat 
fenbjährigen" Jubelfeftes der Gründung der Stadt iſt, dom 
fhönften Wetter begünftigt, in einer Weiſe vorübergegangen, 
melde alle Erwartungen nicht nur erreicht, rg in lief ei» 

weit hat. - Scheu zu-frübefter 

wegte eine fefllich bewegie Menge = die Straßen 

und eilte denjenigen Punkten zu, welche der Zug ber, Kinder 
berühren. ſoellie; benn es war die eben ſo ſchone als richti 

Odee des Comite's geweſen, auf Diejenigen, denen bie Zubunft 


er E 


— ——— 
A rl bie verſchiedenen m 
— unter en gelhaart dem zum 7 
beſtimmten dimartie zu. Mit — 3 
eſchah dort die Aufſtellung, und als dieſeide vollendet, 
eßen 5500 Rinderftinmen zwei Berje des Chorals „Runs, 


Aankt‘ Alle Gott“ was überwälti 
— u ee eine igeud — 


Bayeriſcher Landtag. 

—5 Der IIL, * * — Abgeordneten bat — 
einer. Si dom 

Bas Regine über vie ae Re 


m vonder Rei 
Alan anıben Gewerbs- u. ſ. w. Schulen“ und über d 
Gemeindeverjaflung bean⸗ 


der Pal; gefaßten  Bejchlüffen Ju 


Deutſchlanud. 
—Wie die Köln, Br t, 

am Bund&ödie' Pers Bu — 

Bertrele —— Uferſtaaten zu bilden, vom Militär » Aus — 

—— vielmehr der Beihluß gefaft, fäntuntlichen 


tragen. 


m — 


Württemberg. * der Berathung des Bine” 
Etats im ver württemdergiſchen — Bea 
—* Krie tnifter v. Miller auf s Beftimmtefte, da die Wur, 

andlungen entfernt nicht gegen Preußen — 
gi jeiem, daß aber die dort vertretenen Staaten 

m a werden ei in der Stunde der On 

, werben wir von Preußen r itig vert t 

—** lonnen? Die Antwert fei geweſen —5* eh 
& € für die durch ihre Vertreter zu Würzburg —— 
wgäuz natürlich gewefen, daß fie ſich darüber ver⸗ 

einiget haben, gemeinfam zufammenzuftehen und ſich felbft zu 
en a fei das „gie Geheimniß ber. Wurzhurger 
Im weitern Verlauf der Sitzung außerte ſich der 

—— Terre einberflanben u u 2 ein ein⸗ 
ehl hergeſtellt werden müſſe; die Würzburger 
iersingen haben den preufifchen Oberbefehl unbebingt amer- 

—* want und ſobald ein: preußiſches Heer zu uns geftoßen 
fein und am dem Kriege gegen Frankreich Antheil genommen: 
haben iwerbe. .. Die | Würzburger Regierungen haben mr für 
den erſten Auptall gejicert fein wollen, und haben deshalb 
unten. ſich ausgemacht, daß fie in der Stunde der ** mit· 
ihren Sötttingenten ( 200000 Man) ſogleich am dem: Reim: 
vorräden werden. Die Würpburger Regierungen haben nicht 
geſagt und geglaubt, dag fie mit ihrem —— von 

200,000. Daun gegen frankreich für immer auereichen wer 
dem; vielmehr jeien fie von der Unfiht ausgegangen, vi 
Preußen in diefeg Falle nachrücken müffe. 

Auslanud. 
kei. Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der 
hat (art den Sultan) eine einfache Glücdwunfd- 
re jean ſtatt eine Deputation zu fdiden, Die Pforte 
wird ii ae gegen Serbien und bie Herzegowing —* 
vorgehen. 





rfenbericht Frankfurt, 2%. Mngufl Die 

* te ihre rüdgängige Bewegung fort und winden —— 

ae. Effelten mehr ober minder davon berührt; Mer 
* war von Belang — Nachm. 3 Uhr. Oeſtert. Bent 
attien 620. Benetianer 65. National’ 561/,. Stantsbähn — 
Creditaltien 1451/, ©. — Abends & Uhr. In ver Effelteu⸗ 
jecietät wurden National zu 561/, umgefegt. Deflerr, Erebit- 
Altien 144 * bey. Die Tendenz war ziemlich feſt. 





ainwärme: 16 Grad. 


Degelitand des Maines: — 3” über 0. 
0 Beramtwartlier Rebatteur: Fr. MBranb, 
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unſeru tiefgefühlten Dant. 
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— 77 kſagun 
N Yet unfern Vei ondten, rag 8 Belannien für vie jo 
Kg Theilnahme bei der Beerdigung unferer umvergehlihen, I e- 
In 


Bimn, Toter Walls auner, 


Bürzburg am 22. Auguſt 1861. 
a. W. 
Maria Söppel, Mutter. 
Babette Söppel, Schweſier. 


Betfanntmabung. 










Dauner, Gatte. 


| 





Der Unterzeichnete ift wegen aeg Si gefonnen, feine an. ber 


frequenten Haupt Rhonſtraße yon Neuſtadt a/ 


. iiber Biihofsheim v. D. Rhön nach 


Tanıt-nmb Gersjelb , unweit dem Orte Wegfurt, 


neu eingerichtete Kumftmühle ı 
2 Mohlgängen, Putzgängen u. ſ. w., kurz was zur Elnrichtung einer Kunſt 
ee werden fan und barf, bamı- geräumige Detonemie-&hebäute umb_eimige 


) mie der Mühe hetunt, aus freier Hand den öffentlichen Verſtriche zu 


imterftellen, — hie zu Tagfahrt au 


itiwoch den 4. Dezbr. früh 10 Uhr 


in der Kanſtuihle beſtimmt. 


Strichsliebhaber lonnen in dieſer Zeit zu jeder Stunde das fragliche Wert eiu- 


Die Strihsbgbi 


ben an ber Tagfahrt belaunt gegeben, und mer» 


een, 
& Strihsliekhaber ka eingeladen. 


Begfurt,; E Ing. 


iſchefeheim v. d. Rhön, ven 18. Auguſt 1861. 
Ernst Anschütz, Kunſtmühlen 


Befanntmachung. 


Die Feuerordnuug der Stadt 


Würzburg betr. Im dolge hohen 


Referipts lgl. 


Regierung vom 4. Aug. 1858 und auf Grund der Beſtimmungen ber Yandıpanbate 


wird unter ee be 88 12 und 1 


brauch von offenen Pi 
Scheuern umd Böden bei Strafe 
—— 
im den bezeichneten Orten ſich nur gut 


Strafe verboten. 


» Ein grcher Hochofen mit Bled» 
Aufſatz Ift zu verlaufen im 2, Diſtr. 
Nr. 368. 





Eineryiemlich große, fat neue polirte 
SKinderbettftatt mebit neuer Strob- 
Matrage ift um den Preis von 16 fl. 
zu verfäufen, Wo? fagt bie Erp. 


ki weinlichen Mädchen, welhes 
ſchon nahen kann, und ſich willig den Haus 
arbeiten umterzieht, findet lünſtiges Ziel 
einen guten Plas. We? jagt die Erp. 


Ein Logis von 4 Zimmern uno üb» 
zigen Bequetulichteiten iſt zu vermiethen. 
Näheres in ver Erped. 


———— — — 

Ein heizbarer Laden mit Auslage, 
im der Plattnersgaſſe, it ſogleich zw ver» 
miethen und Näheres in demſelben Haufe 
Nro. 106 am Dem zu erfahren 








— Bra et BE ee 
Ein Wett ift zu verkaufen, 
in ver Exp. 


4 der Feuererdnung verfügt: 1) 
ern {ft auf den Gtrafien und im deu Gtällen, S 


inter und Wirthe haben Serge zu tragen, daß 
! verwahrter Laternen, bedienen, 
Ver Side md Gefahr kann auch auf eine höhere Strafe erlannt werben, 
Dreſchen bei offenem Lichte oder gar bei brennenden Spahne 


Nah. 


von’ 10 fl. (zehn Gulden) verboten. Die — 
ihre Angehörigen nad Saͤſte 


nah, Geßali 
2) Des 
bleibt bei 10 Thaler 
Schluß folgt.) 


Gefunvenes. 


Eine im. Platz ſche j er: 
Br ab: — pi —5 


Diftr. 2. über diei Stiegen. 


Berlvrem 
Bow der, Feimfub über vie Brüde 
wurbe eine goldene Xorgnette verloren. 
Der redliche Finder wurd erſucht, ſolche 
gegen guie Belehnung in ber Krpepitien 
d. Bl. abzugeben. 


200 Eimer in Eifen gebundene wein 
grüne Faſſer find billig zu verlaufen. 
Näheres in ber Erped. 

Ein ſehr jhöner in Silber vergolbeter 
YUrwmreif it um 4 fl. fegleich zu ver« 
kaufen. Näheres in ver Erped. 


eng 

Zwei ſchöne Zimmer, Küche ıc. wer- 
ven von einer finverlofen Yamilie auf 
1. November geſucht. 5, Diftr, Nr, 251. 


o bie 26 Schäftel. ‚che 


gegen © 


bee 


Kartoffeln find zu in nahe ; 
res in ver Erped. 


Ein ſchon erhaltenes Violoncello‘ 
if zu verkaufen. Näh in ver unter 
Wollergaſſe, 2. Diftt, Nro. 239. 


Ein folives Mäbchen, vas noch 
nicht hier gebient hat und in weiblichen 
Arbeiten erfahren ift, fucht einen Dienft 
als Stubenmäbden oder kei einer eins 
zelnen Daime, Räh. in der Büttnergaffe 


«Wo. 328. 


N Dir. Nro. 42 

* —5* 
9 g wird gebeten 
— — ae: wer 
za t. . im 5. 
Dirk Rn geju üb. im 






Schottenanger. 


if ie Scheune zu vermiet 
iM; die Hälfte en ein Biene 
dapom al 
der Ep 







werben, Näheres in 





in d 
Eine abgeſchloßene Wohnung von 4 


Zimmern iſt bis Dftober zu vermiethen 
Näb. in — Erped. 8* Die, 


— — — — — — — —— — 

E ÄfR eim fchönes Kögib Im erften 
heine, — 
| junmern hiezu, Waffer- 
Lituug uk allen Bequemliäteiten, anf 
1. Ropemb. im 2. Diftr, Nr. 93, chemal. 
Reppendacher chen Haufe, zu vermiethen. 


— freundlich möblirtes Zim⸗ 
mer ijt ſtundlich ar einen ſoliden Herr 
zu verwi im, innern Graben Nro. 
118, Hkke | nt 


Gremden: Anzeige 
vom 28. Auguft. 

(Adler.) Kaufl.: Feh a. Mainz, Fink a. 
Piorzbeim, Carlebach a. Etuttgart, Vogel 
dr Eireder a, Augskurg. Char 
din, Rent. a. Dresben. 

(geänf, Hei.) Kauft: Hirſch a. Mainz, 
Eternier a. Londen, Schaffet a, Treiben, 
Weber, Brauereibefiter a. Culmbach. rede, 
Aritf  & gentdeim. 

(Ktempring;) Kaufl.: Ihönen a. Dfiens 
bad, Beger a, Goln, Fieundet m. Galt. 
Friurtt, Heder a. Dresden, Winter, 
Rechteanwalt a. Dresden. 

(Schwan) Kaufle Yangenfelder a Rürns 
berg, Ztier a. Darmſtadt. Yalk, Pro’cjjor 
a. Henberg. Förg, Priefier a. Amberg. 
Weiland, Priv. a. Mainz 

(Württemb Hof.) Kaufl : Eſch a. Rheybs, 
Kendes a Greteld, Halldach a. Bielcſeld, 
Gärfcrenberger a. Heidelberg. Moliter, Gone 
trolleur m. Tochter a; Regensburg. 


riet 
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Einladung zur Subcription. 
Alle Buch-, Kunst- und Musikhandlungen nelımen Bestellungen an, in 
wärzburg empfiehlt sich zu Aufträgen 2 


en) 
„wa 7 Julius Kellner. 


Der grösste Genius unter den A Componisten, BEETHOVEN, 


— 


wird von Allen, welche ‚nur die für Clavier 
kennen, als der grösste Schatz ihrer Bibliothek, als das Juwel ilires Musik- 
Schrankes. angesehen. -W.er den hohen Meister in diesen Schöpfungen er- 
kannt und verstanden hat, füblt einen inn Drang, ihn auch in seinen In- 
stramental-Schöpfung6ti sieh: so recbt zu eigen zu machen, für sich. zu Häüse, 
am eigenen Instrumente zu studiren; ‚Um diesem Wunsche entgegen zu kommen, 
hat die unterzeiehnete Veerlagsbandlung eine billige Ausgabe der sümmt- 

' ä lichen Instrumeutaleom- 
Ä positionen des erhabe- 
& nen Meisters fir das 
Clavier allein 







NS 
“ Sg Kran Fk 


— ER 


ei f vr 






58 
‘ 


(mit Fingersatz) veran- 
staltet, welehe bei ei- 
; nem ausserord- 
; entlich billigen 

Preise von nur 
- 11/3 Sgr. pro Bogen 
auch dem Unbemittel- 
sten seiner Verehrer zu- 
gänglich ist, und die in 
> zweimaligen Lieferun- 
d gen per Monat erschei- 
u nen, circa 300 Bogen 

” umfassen und in etwa 
zwei Jahren vollendet 
sein wird, 

Die erste Lieferung 
und Suberiptionslisten 
" liegen in jeder guten 
Buch- u, Musikhandlung 
| zur Ansicht aus, wie 
— — Besen auch Prospectegratis 

: | durch sole u bezie- 
Ludwig van BGeethoven 5 yo es zu bezie 

Tonschöpfungen Mit der letzten TLie- 

, ferung erhält jeder Sub- 


(Symphonien, Duos; Trios,.Auarteften efc.)crivent ein 
für das Pianoforte zw zwei Händen iz allegorifhes Prachtbild 
mit Bezeichnung des Fingersätzes arrangirt von g Beethoven’s 
LOUIS WINKLER. alsGratiszugabe. 


‚Braunschweig,; 1861, Heury Litolff’s Verlag. 


Handels-Lehr-Institut in Marktbreit a. Main. 
Mit vem 7. Oktober ds. Ins. beginnt das Winterfemefter in meiner 


An Näheres mein’ t. 
 hertheit, in Hupe 1861. 





S, Wohl, 
„gIufitnts-Borftand, 


— — — — — — — — — — — — — 
Etwaige Auſprüche gegen die Nachlaßmaſſe der verlebten Majors Wittwe Frau 
Maria Magdalena Harrach, geb. Steinam dahier, find bei Bermeidung der Nicht ⸗ 
ung bei Beriheilung der Maſſe am . 
BWiontag den 28. September I, Irs Vormittags 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Gejchäftszimmer Nr. 5 anzumelden und zu begründen, 
Würzburg ben 17. Auguſt 1861. 
Königl ——— — Einzelnrichteramt. 


Brenner. Huberti, 


In Bamberg if eine fehr gute alte Eine Heine goldene Wroche wurbe 
Staliener Violine zu verlaufen. Näg. verloren. Man bittet, dieſelbe gefälligſt 
im Haufe Nro. 232 daſelbſt. in der Erp. abzugeben, 





ein geschriebenen Compositionen 


zu zwei Händen 


- 8 fclofien unter Couvert an die Er⸗ 


| ‚Hutten’fcher Garten. 

0 r am den be, Mi 

frischen Zwiehelkuchehl 
Unterpleichfeld. 


Sonntag "den 25. Auguſt probuziek 
fih Unterzeichneter mit feiner Ble, . 









MufifinBötich’ichen Gart 
terber, Mufitjührer? 
aus Böhmen, e 
: Reubäcker 
empfiehlt auf Eanıflag und jeden nid 
Igenten Fiwiebel:, Käfı 
f Bauer, ⸗ 
del: und Zimmtkuchen, Zwie⸗ 
bad, neefen und römisches 


Brod zur gefälligen Abnahme. 


. Rotb, Fifcermeif 
— — * — * Krebfe 
zum Markte, Verlaufsplag am Polizeihof. 


2000, 1800, 1400 u, 1000 
fl. find ri a Cinechek aus · 
zjuleihen dur miffienär 

y = 5. Gutbrob. 


SOS&GOGITOCOCHPIROLSGSOCL 


Heirathsgefud. 


Ein Ingeftellter auf. dem Laude, 
geſetzten Alters und beften Humors, 
der außer einem jährlichen Gehalte 
von 1000 fl, aud einige Tauſend 
Gulden Vermögen befigt, bei fehr 
angenehmen Stanbetverhältnifien, 

© fucht eine Lebensgefährtin von gleis 

2 den Gigenfchaften, die zugleich da- 
bei jährlich wenigftens fl. 12, Cas 
pitalfleuer gu entrichten hat, 

Unter Zufiherung ber jtrengften 
Berfchwiegenheit wollen gefälige 
Offerten mit J. A. bezeichnet, ver« 











pebition d. Bl. abgegeben werben, 
L2OOGOBEB0L.0GOCHPE! 896 
Bon foliden Eitern lann ein ‚gut erzo⸗ 
gener Junge bei Unterzeichnetem im 
die Lehre treten. 


Hutvelier und: Goldarbeiter. 


[it 
Ein @bering mr: geftern Abenb 





- Hutten’fhen verloren und 
b gefällige Zurädgabe 
Beekung in tr Un. d. Di erfaft, 


Ein Haus mittlerer Größe, in gu ⸗ 
tem baulichen Zuftande, ift im —— 





Im 4, Di. N 42 ift ein Wferdes 
ſtall mit Seuboden zu vermiethen. 


@Geftorbenm. 
Babette Krieger von hier, 14 9. 6 Mer 
nate alt. 





Drud von Bonitas Baner n Käray, 
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% AT ER ——— 
Detib, 22. Uuauft. Das Kefteint, wobhr 
Landtag auigeläft wurbe, jagt: „Madibeit, der Yattbtag 
au ihn ergangenein Anfforderungen uidt wachgekefumteir, und 
dem Laudtage, ‚ter feinen -hediividhtigen,, Beruf „ur 16° 
idivmier Zeit fo arg mößlennt, daß ex deu ar 
ereiibarungen jür abgerifjen erflärt,, weil feineh dorpt * 
deren Tragweite das Maß der Zulälfigkeit. überſchrellet 
willjobtt werben, forinte, zum green. Leibe unſeres 
feine jermere für dad Wohl Nugarnd | ach E 
erwartet werben baıf, fo finden wir Und Beivegei, 
ärtigen Laudtag biemit aufzulöfen, ung bie Wied 
eiuch, Landtages womöglich im. Berläufe ‚von, 








Q 
tem vor Be, 2, Uig, kah — he: 
„Baris, 22. Abend, , Der Bil : 
Die —— — Die Monfenegritkr % 
dreimal in der Herzegeivina. — bewitligt ane Pr 
tlamation Omer VPoſcha's ale Forterungen ver Monene 
er. — Die „Patrie“ age: Fürſt Ehigiärfe jan Montius 
Paris ernanut. Gramment wird nad Ron zurüdtehren, 
Wien, 28. Aug. In der’ heungen "Elking 
Unterhaufes verlicft ter Staatsminifter Ritter v Shhiet 
wie laiſerl. Botſchaft alt den Neiharalb, die wie fetgi lautet: 
„Der Kaifer beffogt tie Unordnungen in Ungarue Die Ge 
währungen wett 20. Cftober, wonni der Ktaiſer das Verbreiten 
vom 14. April 1849 gegen die Dynaſtie unde die prag 
Santtion der Bergeſſenheit anheim gab, hätſen Anderen Daut 
verdient. Der Koiſer Ihut für Ungarn Ulles, was die Billige 
keit erheiſcht, die Serechrigleit gegen die ameren Länder ge- 
ftattet und die politiſche Entwidlung des Reiches gebietet. Er 
ftellte die ungariſche Verſaſſung, alle Liberalen, Einrichtungen 
and die nationale Sclbfljtändigfeit umter der eingigen Bediuguug 
ber, daß | bie Musibumg der pelitifchen Rechte hezüglich der 
Deerespfliht, der Finanzen 'und ber Bellewirthſchaft fur was 
ganze Reich gemeinfan ſei. Der Kaiſer war zu ditſenn Bot 
Halte Beredhtigt, weil die Verſfaſſung von der tessturismären 
Alt gebrochen und fatliſch —— iſt "Aue Rüd- 
t für bie — Sropmagiftltinig Oeſlerteiche wat 
aun "Hierzu verpflichtet. Der ungarifche aaa * 
‚bemnac bie Reviſion der Geſetze voll 1848 vorn id 
in der zenibirten Bexjaſſung entjprechendes nangumelpiplem 
zu, Stonde bringen jollem,  Ynjtatt deſſen forderte, er u 
Anberte Anerlennuug auch terjenigew Puntte, melde, bie, Bre- 
zogalive der Krone, bie Rechte nes Gehummtitante® mb bie 
Saterefien der nihtmagygrifhen, Nationalitäten verlegen „ b· 
aleich letztere nux mit Gewaltmitteln gegen GroaterZlaponien 
und Siebenbürgen durchgefegst werben fönnten. Obſchon⸗ ber 
ungariſche Laudtog ben Weg der Bereinbarung nicht belreten, 
fonvern fogar ben Unterbanplungsjaden für abgeriſſen erklärte, 
will ver Kaiſer dennoch am dem fonftitutionelfen Prinzipien auch 
in Ungarn feſthalten.“ Demnach erffärf der Kaiſer: 1) Die 
Oftobers und Februar Wefere elben ſelbſwerf andiich aufrecht 
beſtehen. (Eine Aenderung ter Verfafftng iſt ohne bie Zu— 
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ſuummung des Reichsrathes unzuläfig. Jedem ande fleht bie 
Behikiug des Reichsrathes zur Ausübung der biefem vorbe⸗ 


Tu" Hükfenen Reäite jederzäit offen. Die Nictipeifurhure irgend 


eines "Yinkes Latin die Ausübung DesRehted der Anderen richt 
hemmen. 2) Die mit der Berfaffung ' barinohirenten Vuntkie 
ver Geſezge ung von 1848 werden atterfannt werben, Dagegen 
die ‚niet, bafmehirenden zurfdgewiefet. 3) Der gegemusttige 


ungarifche Landtag ward aufgelöft, weil derſelbe iu ſchroffer 


Neganon vexharrie; ein newer, Landtag mid fo halb ale 
Bid since Die Weiſungen zur — — und 
sehterhaltung der Tıbnung find ertheilt.“ Der KRaifer 
— ber Erklärung, „daß er, an ver Reitheeinheit, 
„Aulongihie ber Länder, und der verfaffungemäßigen Frei⸗ 
Bla 8a der * mit Kran ——— 
— „ber Berl olgten hau rufe. Pillere- 
bo 9 hs Bas a Aare at. ber Saifer, 
welcher utrag angenommen wurde, 

2 en, 2% — .. Bar’ Herrenhaus terlas der 
Siaktöniinifter Ritter v, Edhmierling die leide Mittheilun 
wie —— im Unterhaufe, — 8 Haus 3 dre 
maliges Hoch auf ven Kaiſer ausbrachte. Auf den tra 
8 ei 4 —38 Anrefje an den Kaiſer befaflen. 

4 neuigfeiten. 

Durch eine aus Scheveningen datirte L. Verorbuung went 
1238 werben im. Rüchſicht auf bie weiſere Auedehnung des 
Zlegraphennetzes neue Beſtinimungen über, Verwaltung und 
Kerays der Zelegraphen e lafien. Nach verfelben werben ſich 
die Stationen fünftig nach ihrer Bedeutung in felbilftäudige, 
welche ausſchließlich für den ZTelegraphentienft beſtinunt find, 
unp je Stationen mit gemifhtem Dienft ſcheiden, bei welden 
ber Zelegeapheubienft mit dem  Eifenbahn- oder Peftvienit ver 
bunden iſt Beide ‚Gattungen ‚find gleichmäßig Stationen des 
——66 —— EN. 7 ie — 
zur Durdfährung ber neuen Defüinmungen ſollen in der Wei 
bel Weihe daß bie ee am 1, Oktober. in’# 
eben treten kann, 
Bufplge Allerhöchſter Minifterial-Entjhliegung vom 19. 
18. wurben für das Jahr 1860/61 an ſechs Studirende 

„Univerfität aus, bem Foude des hiſtoriſchen ‚Ser 
üpenpien im Betrage zu 1.60, 40 und 30 bewilligt, 
PERS: u rmehmen. nach wurde ber fl. Bataillentquartier- 
sie Militärkeantenhaus-Infpetter Br. Drang, Biel 






= 


jer ‚pahier ald Kaffier zur.t, Stadt umd Seit Feiumant . 
Ya) Ge. * am deſſen Stelle Der Rasen 
Uuartiermeifter Hr. Wilhelm Schwarjlopf von ber 1. Gom- 
— Donduwdrih hleher berufen. 

Hr Pürrer Ichann SHaspar Schmitt zu Waldfenſter 
würde auf je Mirfuchen von ber Stelle ale Prokurator des 
Lant lapitels Rilke en entbimben. Angewieſen wurderi: 
Kiplar Georg Iefeph Reidelbach zu Sberbach als Stavflaplan 
mit —* Hr. Cooperator Franz Schmitt ver Stangen⸗ 
roh als Ka vu nach Oberbach Hr, 25 dohaun Behr von 
Hemd alt Cooperater nach Rehrbach, Hr. Neopres- 


F in ou ‘ n & ; Ti 1 
bnier Fran) Iofepp u he A Rapları nah Sekte 
x. erg Fa Euchar Müller ale 
en, dr. —* Georg Weinug als Kap 
Detielbach, Hr. Lotallaplan Doſeph 


ac 
Sp * ride 


ir“ 
AL) rc h. 4 * 
* ze — Goppe, Marie, 
Holz. — WMabontis, Arie] in —* 


Relief in — mit. dem Be —— 


Cifenbei⸗ 
als Kaplan nah Wiesthal md Hr. Kaplan Joſeph Konrad Elſenbeln. — Polal bon Colesnuß mit 


von dert als Fotaltaplam nach Ruppertähätten. (Diöz.-Bl.) 


Der !. Forſtwart — Bub zu Birnfeld wurbe auf 
Anſuchen auf die erledigte Reviers Buudorf; 
an deſſen Stelle nad Virufeld, pn Rottenflein, der kgl 
Forſtwart Ludwig Schickell zu Stangentoth verfeßt und dieſe 
legtgenannte Wartei —— auf dig„erledigte Wartei Wies- 
thal, Reviers Heinrichsthal, der E. Cenrad Werner 
zu — an deſſen Stelle ver kForſtwart Jalob Sfän- 
i verſetzt, ib zum prooljoriichen 
— in ——— — der L Forft- 
ilfe Aloys Herti u u jörbert. Berner wurbe 
— t. —— — —— Kaltenhof I, Reviers 
wachthof, nad Reußendorf, Reviers Oberbach au deſſen 
telle nach ' Raltenhef IL ver £ Forfiwart Franz Ethard zu 
Oberſchwappach, Rebiers Neuhaus; dahin der gl. Forſtwart 
Georg Albert zu Reufenvorf; ver. Forſtwart Jatob Mipp zu 
Dalherda, Reviers Schmalnan, auf die Forfiwartei Dinbac, 
Revier Reupelsdorf nnd der dortige Forſtwart Conrad Jahn 
nad Dalherda verfegt; zum Worftgehilfen in Fladungen ter 
> Eleve Johann Georg Kroder zu Goldkrouzqh ernaunt. 
ämmtlihe Veränderungen treten mit dem 1. ber ein, 
bis wohin die Wartei Sulzfeld durd den Ferfip:attifanten 
Theobor Ruppert verweſt wird, 

Berlehr auf ven Igl. bayerifchen Eifenbaßnen im Mohat 
Juli 1861: 440,870 Perfonen, 484,056 fl. Einmahıne ; 
1,691,697 Zentner Frachtguter, 563,207 fl. Einnahme; Br 
gage, Equipagen, Thiere x. 56,633 fl Summe der Eiumah- 
men einjglieglih von 6002 fl. für Militär » Transporte und 
Ertragüge 1,103,897. fl. Gegen den eutfprecdenden Motiat 
bes Borjahrs mehr 40,282 Berfonen, 207,785 Zentner Fragt. 
güter, 146,864 fl. Einnahme. 

Bei den im dieſem Jahre neu —** — unter 
20,009 berfelben bei 2352 eine mangelhafte Sch — 
mittelt ; hievon treffen auf Nieberbagern 656 unt 80 
Eonferibirten, alſo 30 Prozent. 

Erledigt; bie mit Binden. und Organiftenbienft fowie 
Gemeinbefcreiberei verbundene 1. Schulftelle ” Weibersbrumm, 
Landger. und Diftr.-Schul-Iufp. Rotheubuch; Reinertrag, ein- 
ſchluffig des Bohminge-Knfhlages 321 fl. 16%, kt, 

Auf heutigem Getreidemarkte Toftete Weizen per 
20 fl 30 fr. bis 24 fl. 30 fr, Rom 15 fl. bie 17 ı% 


30tr., Gerſte 12 fl. — kr. bis 13 fl. 46 te, en em 
bis 8 fl. 30 kr. Erbſen 16 fl. bis Non. 30 fr., Linfen 16 
30 kr. bis 17 f. 

N em Biltualienmartte We Butter —* hrs 


nen 24 — 97 fr., Gänfe per Stud i 
1fl 18x, eine Eute 30-38 fr, Ss Bunt rt Suse 
—8 das Maßchen Rurtoffelu 21/4 fr., der Bir 

0 Tk 

Wie fen "früher mitgeibeilt, wird mit ber vom 14. bis 
17. September dahler —— Ausſtellung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthen, Maſchinen u. ſ. w. auch eine Berloofung 
verbunden, deren Zwed ift, erprobte neue Maſchinen u. f. f- 
möglihft vaf zu verbreiten. Au dieſer Berldofung können 
auch Nichtmliglieder des landwirthſchaftlichen Bereine Theil 
nehmen, und find Looſe zu 30 Er. per Stüd bei allen Bezirks. 
Eomite’8 des Kreifes bie zum 10. September zu erhalten. 
uf, 


Hau een gi —— — 

sa n bon mit n. — 

bh. —— Relief in —— — — Eyrifti, 
u, Pe ekrini — — — homo, —— 4 Van 

ge — ebu in Perlmutter nitten. 
— Madonna in Rarwall geſchnitten. — Glas mit aa ge 


altem W t und ber Jahr 
zahl 1698; yn fu ug Eruifig in Sob, 


\ — Knabe mit ı © Bi 
— Zwei Bann, Bikffhnee 1 Da 


von Steinbodshorn. — Landfuft, in” Holz "gefdmitten. — 
Derufalenistreuz mit Perlmutter umd Ebenholz eingelegt, — 
Aftronomijges Juflıument von Meffing, in Geſtalt eines Lrenzea, 
mit dem freibersl. dv. Dalbergifhen Wappen. 

Neu amsgeftellte Segeuſtände im Kuuſt ⸗Berein. Ein 
Senre⸗Vild, von Hru. Leonard v. Straszheri 231 bier, Preis 
88 fl; Motiv and S. Sebaſtiano im Benebig, von Hrn. Bau- 
mtann in Mändhen, Pr. 110fl.; Monduacht a ber italienifchen 

von Hrn. Rapp daſ, Pr. 77. fl; Partie ans Wertheim 
am Main, von Hrn, Bögler daſ., Pr. 200; Herbſtlandſchaft 
Moliv am Bodenſee, von Hin. Gleim daſ, Pr. 200 fL; 
Ernte-Yandidaft, von Hrn. Willreider daſ., Pr. 130 fl. 


Eine Weibsperfon,, welche geflern eine Cylinderuhr ent- 
weubet unb na Heidingsjeld geſchafft hatte, wurbe ſoſort er⸗ 
mittelt und in Gewahrfam gebrant. 

Bar Brädman zählte dis 19, Auguft 352, vLudwigebad 
bei Wipfelb His 18. Auguſt 183 Rurgäfte. 

Münden, 23, Auguſt. Dem Benehmen nad) Yaben 
Se. Mai. der König einen Tag In Antwerpen zugebracht 
befanden ſich geftern in Brüffel. Die Rüdtehr dürfte erft a 
Ende künftiger Woche erfolgen Se. Mai, werben ' 
Auzsburg aus Ha Hohenfhmwangen und bon ba mit je 
Mal. * Konigin —2 mehtiãgigem Aufenthalte nad Berchted- 
gaben begeben. 

Wiesbaden, 22. Auguſt. Geftern Abend fpielte der 
ehemalige _preußifche Referenbarius D. am biefigen Roulett; 

er jegte eine Rolle, beren Juhalt er g* Gold bezeichnete. D. 
naher. und Als Her Gronpier bie Mole unterſuchte, fand man, 
daß dieſelbe ftatt mit Gold wit Dleiftüden angefällt war. D. 
wurbe alsbald verhäftet und bem Gerichte überliefert, 


Reigenderg i in Böhmen, 22. Auguft, halb 3 Uhr 
Nachts, Seit eimer. halben Stunde wüthet ein furchtbares 
Feuer auf dem Bahnhofe. Die Mafcineugehäude ficken im 
hellen Flammen, 
Hamelu, 21. ungen Der Hausvater des bi 
ſes, ein; Zögling des rauhen Haufes in H 

if beim Magiftrate —* daß er ſich ober Mitglieder feiner 
Gomilie durch Knaben des. Armenhaujes einige Male mad 
Pormont;habe jahren laſſen, d. h. bie Ruaben als Bugthiere 

——8——— und ſoll eine deß jallſige Unterſuchung eingeleitet fein, 

Vaperiicher 


lamen 83 aus Dberbayern, 86 
Oberpfalz, 6 aus Dberfranfen, 10 aus Mittelfranten, 4 aus 
— und 9 aus Schwaben und Neuburg. 

PP 23. Auguſt. Auf vem heutigen Fru 
— —— die- ——— wie folgt: Weizen 14 


on 10 I. 1 -Berfle 8 fl. 5 ki, Dafer 5 
26 te, Küböl Ik ut Kin, 


—2 Fraukfurt, 22. — De 
Börfe — 2 von ihrem geſtrigen Rikkzang und verkehrten 
die verjcpiebenen öflerr. Gffelten in Felge befien zu höheren 
Courfen. —S—— allein bildeten eine Ausnahme 
Indem fle zu miebrigerem Preifen begeben wutrbem. — Nachn 
2 h rt: Bantaltien 630. Venetianer 65%,. National 

Yır Staatsbahn — Erebitaftien 146t/, ©. - 


Mainwärme: 15 Grad. 
Degelitand bes Maines: — 3” über 0. 
Beramtwortlicher Rebatınur: Fr. Sraud. 
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En glifche Hafirmefier 


ze Dugend an 
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ak 


fonber® der Würzburger — 
Bersbach bringen w 
lichem Unglild — 
Unterdurrhach 24. Auguf 1861. 
Die 
Schwab, 


m Breiten den- 
auf * Nathhaufe 


Die Pachtbediugniſſe li 
Karlſtadt den 22. 


M⸗eguer, 


Eine rin ch 


wird für ein —— 

Kurjwaaren: Ge fo: 
leich oder. für nächte 
Ziel zu engagiren 


und Dabei nur 
rückfichtigt, wel * bei 
cher —— irre 
fervirt und nett. Zeug: 
ei aufjuweifen baben. 
e Aufragen un⸗ 
2 NH age von Zeugniß⸗ 
Ab ſchrift I beliebe man 


franco unter C. K. der 
Expedition zu übergeben, 


Ein braves- Mädcheik, welches 
bürgerlich kochen laun und gute Zeuguiſſe 
befigt, wirb für eine Feine Familie auf 
nächtes Ziel geſucht. Näb. in d. Erp. 


Heute’ in ver Nacht zwiſchen 11 und 
42 Uhr wurden umtenbenannte, Gegen⸗ 
ſtande mittelft Einfteigen® geftoblen: _, 

1) Eine filberne Taſcheuuhrt mit deutſchen 
Zahlen, wird von hinten aufgezogen und 
bat einen mefjingenen Staubbedel,, Auf 
dem Dedel ift an ver Stelle, wo fie anf- 
gezogen wird, eim Halbmend ehngravitt. 

2) Ein File-Beitüberzug und ein Bett- 
tuch mit A. W. gezeichnet. 

Es wird vor Anlauf gewarnt und 
Demjenigen, der darüber Auskunft geben 
kaun, eine Belohnung von 2 fl. zuge 
fihert. Näh. im der En 


— — — — 

Ein ordeutlicher Junge kann bei 
einem Tapezier in die Lehre treten, N. 
in der. Exp. 


Es werten 600 fl. gegen doppelte 
Berſicherung auf ein ‚er und Güter 
aufzunehmen gejucht. in der en. 


Septe. I. 3, — 89 
A Gemeinveziegelhlitte won“ 1. Sir. d. 


weitere 3 Jahre —* und werden Luſttragende da u eingeladen. 
ir Einſicht En 


"Bir € Städfvermaltung. 






erfchmiedmeifte A 





Gemeinde-Verwaltung. 


Bor 


Abe, m 


1011 


Staptefip, 


$ tönnen zwei gut erzogene Jun⸗ 

gen, mit oder ohme Lehrgeld, das 

Ar ei erlernen. , R. im ber 
Bl. 






Ei gebilderes —— — 
welches im Weißnãhen und Kleidermachen, 
ſowie auch im tem 
u | AB le Heu > Shnamenn 
ald Yungier oder Stubenmäbden unier · 
zukennnen. Nah. in der Er. 


mn ii —ñ — —— 
Ein ganz nenes Wert ift J— zu 
verlaufen M Näh. in der Erp ıb. 


Im 5. Difte, Rro. 118, an ei 

ler Strafe, ift der zweite Sto 

ftehend aus 4 Zimmern, Kuche er 
ſtigen Erfordernifjen, mit oder ee 

bei, ſogleich zu vermmiethe Auch werben 
einyelne Simmer mit Möbel abgegeben, 


Zwei imo find zu vermiethen 
eber zu — Nah. in der Erp. 


Ein 5 — 
ſchon 
ditionitte we bejteng empfohlen i 
in, „gleicher  Eigenjchaft unter 
Räh. in der Ep. 

Es wurde von ber Reiögrubengafie bis 
an bie Dominikanergaffe ein altes ug 
Stiefeichen verloren. Man 
gelätige 9 Rüdgabe in der —— 

zo. 286. 

BR ION) (rum — — 

Eine Grube Hubdung ift zu ver- 
fanfen im 5. Diftr. Nro. 54, Fiſchergaſſe. 


Es wirb ein re —— 
auf's Biel: geſucht Ain der 

1000 fl. — en 
nen durch Unterzeichmeten gegen hypothe · 
tere Beriderung gu 4/5 joe 
Gingeliehen werben. 


pre a1 Ladnerin fon» 


5* 


er Stein 
— 


Br nr ara * 
3 * per Stück 36 fr. wofür 


a 
leinrich Müller, 


Allen denen, welche Bei dem — Brand fo hulfreiche 
d ven Einwohnern von 


nd lei 
— ——2 und 
Öften Dant. RN gar. Joeryenn vor ik 
e 


sauenzjimmer, das) 


h "rent am Ban‘ 


Eine guu⸗ Berebrerin. 


arnung. 
5. Sch... von Mft.-Steft, der mid 
„im Binterhaufen verläumbete, wirb 
u halt dan 
alten, wibrigen 
—8* kann, m ziel 95 1% Ay 2 


14 A x Steft. 
— — 
dauerute Beſchaftigung bei per uk 
"+ Steinhanermeifterd- Bitte, - a Mbert 


Sa die Wuchdrucferei 7 
we gefugt.; «Rip im 9.ı DIR.” 


t Dabn, rein weiß, und 
eine dergleichen a find zu werkaus 
jen. _ Bo? ſagt die Exp. 

n jonniges Logis von — 
mit Ausficht auf ven Main, Küche, Kel⸗ 
fer und 2 —2* it bis 1. 
Nodeniber zu vermielhen. Zu erfragen 
im Y. Dil. Nee. 199, ‚auf der, Then 
terftraße. 

Eine freunpliche Wohnung von 
ten und Wafferleitung ıc., 
2 * Mgteren Straße, iſt am eine 
damilit bie I November zu ver- 
* N. wäh: in der .Erp. 
&s Wirk ın Mitte ver Stadt ir eher 
* Strafe ein Parterre Eo · 
ſucht, welches ſich theilweiſe zu 
eriſtätte eignet, N. im d. Exp. 


Bm’ No. 116, der 
Hauptftraße, ift eine freumplice Bob- 
nung (Sommerjeite) zu vermiethen. " 

m 3. Difte. Nro. 197 ist ein freumb» 


lies Parterre:2ogis nebſt allen 
Bequemlichleiten 53 zu vermiethen. 
—— ——— 


1. Difte, Nr. 179 ift ein Logis von 
4 Zimmern über 1 Stiege zu vermiethen, 
and ift daſelbſt ein möblirtes Zimmer 
zu wermiethen. 


315000 1. fub 
„auf ——— aus⸗ 


ihen. Raheres 
* Michael — 
Commiſſionur und 
n Nx.x 
&s ift eine Scheune zu — 
auch kann bie Hälfte oder ein Biertel 
davon abgegeben werben. Mäheres in 
Erpebition. 

* Auf der Faulenberg Straße iſt ein 
Garten mit Baumfeld von 12/. Mor 
gen zu verkaufen, Nah. in der 

20 bis 26 Schaͤffel ſeht * 


Kartoffeln find zu verkaufen. 
res in der Erped. 









188% 


a nn me m 

u; Mitten mmt ‚ber Untergicht im me * nd re uge · Anſtalt wieder feinen 
wo im ihn ER a — 5353 * Min Se X — 
— BWürpburg, 20. me: 


— ai 


und genifenhafte Mi 





eihbiiebit.. 
Carl Philipp Bauer, 


Domtraße 


— — — — — — 
Weſtphaler Schinken, ital. Sa— 


lami und —— Gervelat | 


MWiürfte beiter Qualität empfiehlt 


Zohann Schäflein, 


Birma: Sebastian Carl Zürn 
‚auf der Brüde. 


=. ‚Mein Inſtrumenten⸗ und Saitenlager befindet ſich 
nun in meinem Laden Domftrafe,,in Haufe des Herrn 
Geldarbeitere Guttenhöfer. 


—8 Friedr. Meindl. 


— Bectfedern und Flaumen, Drills, Bar— 
— Bettzeuge zu Den billigſten Preiſen. 


I. Sonnemann, 
Glockengaſſe Mr. 251. 


ee Häfen 


—— von Früchten in verſchledener Größe empfiehlt zu ben kiligften 
c©. Mangold 


am Marftunp Lürjhnerbof. 


a 
Circus 
auf Dem Krahbnenplas. 
Heute Samstag große Borftellung 
in bet höheren Reittunt und Pferbebrefiur ſewſe 
auch Tänze und große Pantomime, 


Ube. > 
— orgen Mountag den 25. Hug. 

— 3wẽel große Vorſtell ungen, 

= > wobel zum Erftienmale große Tänze und 

ES — * dem —— Tanzjeile ausgeführt werden 

Anſang ter erſten Borftellung ‚präcis bakkısk Uhr/ der jmweiten aa ba, 8 Uhr. 
Preiſe ver Plüge: 1. Plak 24 Kr, 2ter Bla 42 fr, Bter Platz 6 fr. 


Es ladet ergebenft ein 
Alexänder Kulın, 
Direktor 
fl. 1500 5i# fl. 2000 find i geübte: #* ll 
* werte Ing at * le —— * 
HM. Müheres im der Erpeis: of. Schmitt, Olajermeifier, 











Anfang um 


Drud von Bonitad : Bauer in Würzburg. 


ni? 


e d. Er 


14% 24 der Anſtalt. 


YAumüble. 


Morgen Sountag den 25. Auzuft 
Harmeoniemusi k. 


umd 


anf a 
U, Geiſt. 


Schießbans. 
Morgen ‚ Eomntag ven 26. Auguft, 
roße Tanzuuſik, 


wozu, exgebenft enladet 
Simon Mubler. 


—— 


tag 


—— 
— exgebenft einlatet. 
Mir. Zion 


euiter's Keller. 
ei ven er, ‚Be 
rühlingsgarten. 
N en 


Harımoniemusik. 
alavera. 


Pe Sramtag Ten! 5. Auguſt 
musik: Unterhallung. 


—vVersbach. 
Morgen, als zur Schlußfeier des hl. 
Rochusſeſtes, 
Harmonemuſik, 
wobei ſeht guter Wein, Bier, und 
Kaffee verabreicht wird. ¶ Hie zu ladet 

en ein 





‚Neubert. 
Srgen, Somntäg ven 25. Augaſi 
„aa moi niemüsik 


ißinger Bier in ber 
ER; Sole e bä ee 
%. Pregler. 

7 Wen. Berwandtem, Fremden und Be 
fannten, von welchen id, wor meinent 
heutigem Abgauge nach Germersheim nicht 
perfönlich Abſchied nehmen konnte, bringe 
ih auf diefem Wege ein herzliches Les 


bew 
— f Geifin, i Dberftlichtenant. 


Der Her Franz Ludwig ſoll 
leben ind ber alte Maun Luni Er 
a 


(Hieyu Beitäge) 


N, 9 7. 





.. 


Beilage zu Nr. 202 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


DIENST 


AUT, BES, 
BETT: 


Am 2. 1. m ftarb zu wu mein lieber Sohn 


LE 
















a hr rc 
ie —— um ſtilles Beileid bringe ich dieſen Ari 







früh 9 Uhr. Au,ve 
| Fr A a 
& .] ® 2 V 














de 
1 
‚unno #ia 








urn 





geſteru Abend 6 Uhr zu ſich abzuberifen. 


Marlſtadt, den’ 28, Aug? ass i. 


m Bleidetmaen und Zufchneidem. 
Darch einen hohen Magtftret Stand geſetzt much hier wie in den übrigen 
Rejtberzftärtett Baverne tft geben zu dürſen, erlaube ich mir. die verehrten 
amen vom Winburg auf denſelben aufmettſam zu machen. Durch Fleiß und au⸗ 
tendes Siunt iun iſt ca mir sat diefehn Unterricht eine Boltenbung: zu geben, 
nie, jie,.nad, bem Uriheile Sadıpe ige Damen; wohl nirgends jenft- genden 
wird, Daher liefert meine eiufache aber grundliche Meethope aud Das unmöglich 
ſcheinende Reſuliat, daß nach einem Gohrs Wen 14 Zagen jebe Dame- im Stande 
ihre Kleider felbft auguhäneiven, fdön and modern anzufertigen, worüber die 
an ftigften Zeugniſſe im meinen, Wohmang einmzuſehen jind. Bortermtnifie find feine 
no thig Ich gebe mich der Hoffumug Hin, Zn meines äußerſt kurzen Aufent⸗ 
haltes auch hier das Bertrauen der Dapien zu enwerben, welches ich auf jede Weiſe 
zw rechtfertigen mir BEE be ia en werde, 
Svellft 
u Rosalie Mühlecker, 
— ber aut aus Stuttgart, wohnhaft Auguftinerfiraffe 
bg wis 223/4, 1 Treppe bed. 
BT sa Bar ol hrift. 

Weh —* Mat Mulhleder meinen herzlichſten und innigſten 
* dt Tagen Fr —* — und freundlichen Unterricht, der es mir ermüge 
ü nad, Pin: r Lehrzeit afle Alen vom Klelder ſelbſt zu zeichnen, juzuſchneiden 

— iR Kantehiffe ‚Sgfeflen zu haben und kann benfelben allen 
vn We 


abette Murr, Schneidermeiiterstochter, 


rühmies Verwandiungs-Bioranıa, 
Bewohnern urgs noch ſeit einigen Jahren im 
„hit geuen Anſichten bier eingetroffen. Das Labinet bes 
—*— platz unk aſt täglig von Morgens 8 Uhr, bis Abende 

lteichein Zuſpruch —— 


inetritwyprei⸗ 6 tr, 









"Ballmayers-i 


weldes * * tunſtl 


—— geöffnet. 


— 








hen na 
BI iin rt, ! 


UNdE- | % kahl mag e. IA — 
Au „Philipp: Wiskenmiann, Apothekers 


usiahre nach zweitägigem Srankenlager in; Ie eiiter Unterle bsentʒundung 
tict deintbenden Todesfall de berehrten Verwandten, 
efatmten bes Verblichenen “unter dem Beifügen zur Kenntniß, daß nachſten Dienstag den 
Auguſtiuerkirche vabiet ‚der Trauergottesdienſt ſtattfindet. 


a "Andreas. Mundorit, OR 


quiedz, Igl. Kreis» · und Siad tgerichtsrath zugleich ‚im, Min 
13% 98 — Hiuter bliebenen. 


4 1 id 14 sms er 2 — 
A —A — — — — 
— * ne bat es gefallen unſere theure iunigſt gelichte Tochter, Schweſter und Enftin 


Louise Massa, 


"in einem Mer von 197, Yabreht au kiner Brufitrantheit, verfchen «mit ven Zröftungen heiligen Religion 
Kurdtın Rptefe wraurige Anzeſge widmen derehrten Verwandten und Befannten mit ber, Bitte um flille Theilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebeueh. 


_ Unterriebt3:&rtbeiliug 














De 









Ein — neues — 
von weißem Sandſtein iſt egen Giabs 
veraͤnderung billig ji bet kaitfen, ET 
4. Diſtr Nr. 302, 


Guts-Berkauf. 

Ein rentabfes —— 
Umterfranten, mit: ſchönen Gebäuden 
60 Morgen ber beſten Feldern, if 9 
einer Anzahlung von 8000 ft. Ks 
zu verklauſen. Briefe unter ber: 
AB. beforgt die Erp +. BL 2 


Stellege > 
Eir Eonditor: — 5 — gewandt 





am Glatiren werd im Baden, fucht im 
ähnlicher‘ IBeife eine KComeitien.N — 
Refleltirende wollen ſich an uw 
DL wenden. 3713 
Ein — gut empfohlener, mit 
beſten Zeuguiſſen verſehener Braumei⸗ 
ſter ſacht ein. baldiges Unten men in 
gleicher Siellung und Fan N ich Aue 
treten, Näh,, in, ber Exp, 


Zwei grofie eichene an und ein 
großer Moblenfaften fire wegen 
ee * — zit werke Im im 
1 nad ni 


Ein — aus ordenili auſe 
lan unter annehmbaren Bedinguugen 


die Conditorei erlernen. R. im ber Erp. 


. Schober Gerſtenſtroh 
find zu verlaufen im 2. Diſt. Ar. 356, 





1281 rer 
Hamburg-Kmeritanife PegetfehrtAltien⸗Geſellſhaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaujend. 
Sonntag 


Voſt · Dampfſchiff BE Gapt. — am 
” nia [3 " ” 
* Boruffla, „ Trautmann, „ —— 
Bavaria, . — ER ge 
= Teutonia, a 


Vaffagepreife: Has Newport Pr. 4 ai 150, ha 7% abe 0, Br * € 


ch Southam rg 
Die Erpebitionen der obiger Seel 


Rew: York Tüten er Capt. 
——— Yen IA — Eenen au m, 


Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, 
Agenten u 


mn „ den “ a 
— — 
N * * Dftober. 
0. Dftober. 


bei ben Herren 


Adelph Schuster in Schweinfurt; 
Carl Sieher in Würzburg. 









Nähten Donnerstag den 29, Auguſt verfieigert die Ges 
meinde Margetshöchheim die Schaafwinterweide von 2000 Tagwerlen auf 
1 Jahr, wozu Stridsliebhaber eingeladen werben. 

Die Gemeinvdeserwaltung. 


Söfer, Borftcher. 





Es: 


Wegen Berlanfs des Auweſens ne bem Neuenthore werben 

Montag den 26. — 27. d. Mts. früb 10 Uhr 
J auf dem Holjhofe des Antwefens des verlebten Holjhändlers Franz Carl 
R Philippi dahier mehrere Quantitäten Samalbretter, Fichtenbretter und 
J Pappelbretter, Bucenbreiter, Uhornbretter, Stulatur · und —— Fich⸗ 
Jeen und Kühlſchiffbohlen, Lindenbohlen, Nußbaumbohlen, Eichen», Ahorn- 
und Buchenbohlen, Ring-, Baum · und Bundftangen, Spalierpfähle, Eichen⸗ 
ſtolen und vergl. Holgjortimente im größeren und Heineren Quantitäten, fer« 
ner ein eifermer Arwagen, eine Hobelbanf, eine Schuittbanf, eine Hausftiege 

gegen Baarzahlung verftrichen. 
Die Strichsbedingungen werben am Striche belanmt gegeben. 
Würzburg ben 17. Yuguft 1861, 


REBEL: 


Bekanntmachung. 

Montag den 26. d8 Mts. Vormittags 10 Uhr wird im 

ftelofale Se Militär-Lotal-Berpflegs-Commiffion nachſt dem Zellerthore bie 
Lieſerung F die hieſige Garniſon nöthigen Bedarfes von eirea 
900 Pfund gezogene —— 

„  raffinirtes zum 
5000 „ orbimäres Nepsäl 

dur: ‚herum an den Wenigſtnehmenden in Aklord gegeben, wozu Theilnchmer 
J abet werben. 


"Sol Verftrich. 8: 


Es wurden in der vorigen Woche eine 
neue Serviette mit einem Namen 
und eine fen getragene Mappe von 
Tuche gefunden. Abzuholen 3 
4. Diſtr. Nro. 791/2. 


Ein ſtarler vierräberiger Sandwa⸗ 
gen wit Federn für Transport vom 
Möbel over Claviere ift zu verlaufen. * 
in der Exp. 


Eln erhaltenes Negenfaſt a 
Billig ee vertaufen. Müheres 2; Difr. 


———— 

Ein tuchtiges und orbentlihes Kinds ⸗ 
Mädcen wird fürs Ziel ge ge 
tem Lohn geſucht. Näh, in ber 


Im 5. Difte,, Zellerſtraße, ift eim 
Logis mit einem Zimmer, Küche und 

er fogleih zu vermiethen. Zu erfras 
gen in ber Laufergaſſe Nro. 70, 


Yu der Promenade vor dem Sauder⸗ 
Se wurde Donnerflag Abeuds eim 
—— gefunben. Rah im 





an ui — ſucht ein lleines 
Logis im einem anſtaͤndigen Haufe im 
eder außerhalb der Stabt. N. in d. Ep 


Im 4. Diftr. Nro. 19 ift eine hüb« 
ſche —2— mit 6 
Zimmern unb päusligen dam: 
lichleiten auf Allerheiligen ‚zu vermiethen 





Neben ber zothen. * ein Fu 
Würzburg den 19. Auguft 1861. mer mit he.) 
—— Der diesjährige Ohmetertrag auf ben umiverfitätifchen  Wiefen zu Gttlebeiif vermiethen, 
84 | Hei 
Dienstag den 27. Auguft 1861 Nachmittags 1 Ubr Sn Den Se bene Klar 
in bem Wieienkanfe bei Ettleben nad den feitherigen Wbtheilungen vorbehaftlich a zu vermiethen. 
höherer Genehmigung öffentlich *55 wozu Enrihötichgaber eingelaben werben, 
Würzburg, am 22. Anguft 1861. — Zunge Ki —* 
Königlichen —— ‚Rentamt, — 
Gr Deut vn Wonitas Bauer — 





Würzburge 





















Stadt- und 


Fandbote. 









uge.jden Samverg,, Kranfrurt — * Pros Poftomnibusfaßrten „ 
Eilzu AUBDRKL SUWEN Ze ur r 6 u. 
a 1.) 3U.OMR | AUL.EME.N #2 2 Biſchoſah Heib· berg 4 U. 380 M. U. 
ug 2. OR u IM. ad Deit IW- ME 
Güterz. a 3WPONM., DU. HMM. 9 ‚ 5 Kisingen in su.— mM 
„ Güterz. 2/12. Racue. | HU. IEM,F- Pa rar — Re 
Bapmzüne Ion stantı ‚rl Hachıremberg Ara — —— au — MM 

— HORIHM 510.55. J Odfenfurt:Aub:Röttingen, dann 

® h i 111 U mM Ni h2u Rache“ Markibreit, Markittefi2 U. 30 M. M. 
oſtzug 5 now ı& u. Rohbrunn⸗Ejſelbach 5 —wma a 
Boftzug 2. HU FM] EU 381.8* e —— 51— Ms 
Bürerz 1: BU MR 10U.1I0N.F. J cubeim-Undbadh 8 U IHM, U. 
Büterz. 2.1101. MR IN. — N. FRE thin, Miltenberg 6 U. — M. % 


Vie rzehuter Bere 


— nn * ar Br” pr . * F 
Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; 
Inſerale die 3 jpaltige Zeile 3 fr, Wrfpaltige 6 fr, größere werben nach bem Raume berechnet. 


Montag, den 26, Auguft 1861. 


belannt. 
Rr. 203. 
Reueftes. 


Nah der „Donau Zeitung” und allen Wiener Blätter 
lautet die Nahriht des „Bans:* „Die Montenegriner 
wurden ven den Tärlen dreimal gefälagen, nicht dieſe wen 
jeuen, 

Zurin, 22. Sup. Eine Depeſche aus Avellino vom 
20. ts. Mts. meldet: Beim Gaftell am Petole-See hat ein 
lebhaftes Gefecht ftattgefunden, 150 „Briganti* getödtet. Die 
bei Bergo Gaftiglione vereinigte Bande wurde zerfprengt, 
viele Briganti verhaſtet. 

Penb, 22. Aug. Im Unterhaufe wurde Deat 
mit flürmifchen Weclomatienen empfangen. ° Ueber bie dem 
Landtage durch das Meicript gemachten Borwürje herrſchte 

oße Erregtheit im Haufe S. Bernat gibt den ſchmerzli 

ühlen des Hauſes Ausdruck, wird aber bei ven 

wir beugen unfere Kniee vor dem Befehl“ durch hefti 
zriſchenuſ⸗ uaterbrocheu und fein zu weich und unterthänig 
Ningeuder Vortrag im weiteren Verlaufe ungeduldig angehört. 
Deat bemerkt, die Androhung der Gewalt im Reſeripie (am 
den fgl. Commiffär ) fblieft jede Discuffion aus; fagen wir: 
wir fügen uns ber Gewalt und halten am unſerem Proteſt 
feſt (Stürmifhe Rufe: „Es lebe das Vaterland.“ ) Präſi- 
dent Ghiezy fagt, das Pretefol müſſe noch abgefaft und 
verificirt werden; dann fpridt er feinen Dank der Verfantm« 
lung aus und einige erufte Worte ter die Schwierigleiten 
dieſes Landtags. Tas Hans vertagt ſich auf furze Zeit, bie 
das Prototill abyefaft if. — Ueber die der Anflöfung des 
Landtags vorhergehenden Bergänge wirb der „Brefle“ unterm 
22. ds. Nachmittags telegraphirt: Der 1 Commiflär, FM. 
Graf Haller, berief Heute früh die beiden Landtags Präfiveuten, 
©. ». Apponyi und K. v. Ghiczy, zw ſich mad Dfen, und 

kte ihuen mit, daß er vom Kaijer gefendet Lomme, mit bem 

eſcript, den Laudtag aufzulöfen. - Das Reſcript den Präfl- 
deuten einhändigend, forderte er fie auf, bemjelben noch heute 
zu entipreden, hinzufügend, er fei ermädtigt, bie Lanbtags- 
auflöfung im falle des Wiederftandes mit von 
Militärgewalt zu bewirken. Die Pröfiventen übernahmen das 
Referipi und tehrten zur Befolzung deſſelben nad Peith zurüd, 

Sora, 23. Uug. Cs geht das Gerücht, die Fran- 

feien in Caſtanova angrfommen, um Chiavone zu ver- 
indern, das xömijche Gebiet zu betreten. 

‚ „Reapel, 24. Auzuſt. Der Oberft Loren hat 
bie Bande Chiadone's in den Bergen von Elia im Ueberein- 
ſtimmung mit den Franzoſen angegriffen. 


TZagneuigfeitem 
Erledigt: Die tarholi Iftelle zu Reicartöhaufen, 
2og —— Keiseag 168 R 68 * —* — ſteht 
der fürſtl. Leiningen ſchen Standesherrſchafi zu, am welche bie 
Geſuche zu richten find. 
Nach einer Mittheilung des k. Hauptſalzamtes zu Kiffingen 











Tahrgang . 


dae Ertra⸗ Felleiſen wöchentlich I:mal. Preis 


m ie 





Zepherin. 


an das landw. Kreis⸗Comite dahier befinden ſich uummehr bei 
fänmtlicdher, jenem Hauptſalzamte untergeordneten, f. Salz⸗ 
faktorien und Filialſalzniederlagen Biehfalzledfteine in bin« 
reichendenn Vorrathe, bie jegt im einer zur Berwendung bes 
quemeren Größe zu 51/, Pfund bayr. Gewicht zum Berfaufe 
kommen. 


Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirkögerichtes 
——— 19., 20., 21., 22. und 24. b. . berküns 
—— — wurden veruriheilt: bag Mari unb 

argareiha La von Greußenheim wegen p ajbarer 
Biverfet pr Bert eine 6+, letztere in eime Itägige boppelt 
gefdhärfte afe; Georg Mehler von Urfpriugen wegen 
Betrugs und Unterfhlagung in eine 4jährige Arbeitshausftrafe, 
Philipp B von Gemünden wegen förperverlegung im 
eine 24täge doppelt geſchärfte Gejängnißftuafe, Sebaftian Öräf 
ven Gäpheim * Am i in eine 30tägi 
Gefängnifftrafe, Dichael Hofmann von Albftapt wegen D 
ſtahls iu eine doppelt gefhärfte Gefänguißftzafe von 21 ZTa- 
‚gen, Yohann Keller von Höchberg Unterfdlagung im 
eine Imonatlihe doppelt geſchärfte ihfafe und Joſ. 
Blaß von Stadtſchwarzach wegen Diebftahls in eine Abtägige 
boppelt geſchärfte Gefängnifftrafe. ferner wurde im ber üfe 
fentlihen Sigung als 2. Inflany vom 24. d. M. die in den 
Borftfrevelsfahen des Caſpar benberger von Erlenbach, 
Caſpar Gernert jg. und Andreas Hofmanı II vom Alberts- 
hofen ergriffene fung verworfen uub Friedrich Gernert 
= ee von der Anfhuldigung des Forſtfrevels frei- 
eſprechen. 
er Der Stabtmagifirat hat fi veramlaft gefehen, bie be⸗ 
ſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, das ſchnelle Fahren umd 
Reiten in den Straßen m. f. w. betr., zur genauen Befolgung 
in Erinnerung zu bringen. 

Bei der heute Vormittag durch die Stabtlämmerei ber 
ſchaͤftigten Berfteigerung des Bazar-Gehäudes (Gewerbhalle) 
wurte ein Meiftgebot von 20,610 fl. gelegt. i 
war Hr. Privatier Stöhr von hier. 

Im neuefler Zeit erregtem im vielen größeren Städten bie. 
optiſchen Darſtell des Hım. Reiſſert, genannt „Fata 
morgana“, ober „photographifche Riefennebelbilver” ungewöhn- 
liches Aufſehen. Diefer Kunftgenuß wird mun and dem hiefl- 
gen Publikum geboten werben, ba Reiffert hier angelom« 
men ift und eine Reihe von Vorftellungen geben wirb, weranf 
wir einfiweilen aufmerffam machen wollen. 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen hat jet bereits bas 
fünfte Tauſend erreicht. . 

In Erlangen bilvet gegeuwärtig ber Berlauf ber 
Heuninger ſcheu Brauerei an eime Privatgefelljhaft nm 
235,000 fl. das Stabtgefpräd. 


ger Ansbach, 24. Aug. Die 3. dießjährige Schwurgerichtd- 
n 
e 


für Mittelfranfen — unter tem Pıäffbium des kgl. 
tionegerichtsraihes Hm. dv. Hagens, ber bereits vor» 
geſter n ven Cicfiätt hier eingetroffen it — beginnt am 


> n — 


Montag den —— —* wi 

Situngstage i pru ie jet 

bon nur 3 edlen belanut, —— 8 — 
Des, eine Nothzucht und ein rgehen (im der Richt 


en deu Redalteur des Nümberger Beobachters Hrn. Ham 
— 
ug, u en) erwartet man noch im 

Ei nädften Tagen, 


Münkhen, 24. Auguſt. Wie wir vernehmen , gebachte 
Mai. ver König Mar it diefen Tagen dem dermalen zum 
brauche der Serbäber in Oſteude verweilenden König von 
venfen, Majeftät, einen Beſuch abzuſtatien. (S. u. Brüſſel.) 
Minden, 24. Auguſt. Die Rüdtehr Sr. Maj. bes 
Könige Mar nad unferer Hauptſtadt wird am 5, Oft. erfol» 
indem Se. Majeftät ſich bei feiner Rüdceife vom See⸗ 
— direlt über Augsburg nach Hohenſchwangau und von da 
ſpãler nach Berchtesgaden begeben wird. Die Munchener Ge ⸗ 
angsoereine haben Sr. erg ihre Abſicht kundgegeben, 
choöchſtdieſelbe bei der Ankunft dahier zu Begrüßen, welde 
Kundgabe mit Wohlgejallen entgegengenommen warde. 
Münden, 24, Aug. Unfere Erzdiözeſe ift von einem 
fchweren Berluft betroffen worden. Der höchw. Hr. Domta- 
pitnlar Dr. Windiſchiaann iſt heute Nacht in einem Alter non 
50 Jahren feinem langen Leiden erlegen. Der Berlebte war 
erft vor wenigen Tagen von Gars, wohin er fi zur Kräfe 
tigung feine Geſundheit begeben hatte, hieher zurüdgetehrt, 
ba zum Uebrigen ein altes Fußübel ſich verſchlimmert hatte; 
Am Donnerstag früh ſtellten ſich die erflen Symptome des 
Brand:s ein umb verbreiteten ſich mad und nach über ben 
ganzen Körper, jchlieglih den Tod herbeiführend, 
‚Münden, 25. Auguſt. Am 6. September, dem Jahres · 
tage ber ng bon Belgrap durch Ehurfürft Mar 
Emanuel — 6. September 1716 — wird das Standbild des 
Churfürften am Promenadeplag feierlich enthüllt werden. Der 
ofmarſchall Sr. Maj. des Königs Ludwig, General» Major 
ihr. »o. Ba Mode wird im allerhöchſten Auftrage der Feier 
Dorn und mit einer entſprechenden Rede diefe neue Zierbe 
bem Magiftrate München übe 
Der Königl. preufifche Gefanbte in München, Färft von 
Fömenftein, hat, nachdem er burd den kärzlich erfolgten Tob 
feines Betters Haupt des Haufes geworben und in den Beſitz 
x fürftlichen Herrſchaften getreten ift, mit Nüdjicht auf fein 
genwärtiges ſtandesherrliches Verhältuig in Bayern, das ihn 
% die Kammer der Reihsräthe beruft, in Berlin um Enthe- 
Bung von feinem Poften nachgefucht und ſchon jet feine Fun» 
tionen als preufifcher Gefanbter eingeftellt. Bis zur Wieder 


esung bes end, ift die Leitung ber gefanbtfdaftlichen 
St dem Legationsrath Frhru. von Ladenberg ilberttagen 
worden. 


Heidelberg, 26. Aug. In der geſtern Abend im 
‚Mufeum Lang sion geielligen Bereinigung ber Mitglieder 
‚bes, beutichen Mationalvereins wurden auf Antrag eines —* 
berger Mitgliedes die Flotieuſammlungen ſofort eröffnet. Im 
Zeit zweier Stunden waren bereitS gegen 10,000fl. gezeichnet, 
“fo baß der Rationalverein geflern 20,000 fl. für bie beutfche 
otte geftenert Hat. Cingelne Mitgliever zeimeten bis zu 
500 und 1000 
‚. Beidglberg, 22, Aug. Ein merkwärbiger Yang iſt 
— im Recht emacht worben: ——— Schiffer 
aben nämlich ein 4’ langes Krokodil an's Land gezogen und 
hatten es im einem Zuber gefangen. Nach der einen Leſeart 
wäre dieſes Thier von Rannftatt den Redar herabgeſchwom ⸗ 
men, nad einer andern ift es aus einer Menagerie entjpruns 
gen, bie in diefen Tagen auf der Ladenburger Kirchweihe auf 
geftellt war. 
Die „Zeit“ berichtet aus Frankfurt, 22. Aug: Nach 
— ——— Mittheilungen hat die preußiſche Regierung dem 
vielfad in der Preſſe ausgeſprochenen Wunſche nach gemeinſamer 
Vertretung des Jollvereind in der rag an Londoner Aus- 
ſtellung entjprochen und an die übrigen Regierungen bes Zoll- 


V * E "48 . > u. , 
u { ai u — 
EI Bu. 3 Ta: 


nur wenige vereins bie Anfrage r it, “sb. fie-gleicgfalld geneigt mären, 
4 jener Ausſtellung red den einzelnen Staaten, ſondern 


Brenßen einen 


[ci 57 4 & ß 
am® 
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der Einheit „Zollverein“ zu erf 
Es beflätigt ſich, daß Oslar Beder M 
und nicht —* Pa Ki * —S— —— 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 22. Auguſt. Das Referat des Hrn. Ober 
appellationsrathes Dr. Land über den Entwurf des Ginfüh- 
rungögefeges zum allgemeimen deutſchen Handels » @efegb 
ſich fit geftern in lithographirten Abzügen in ben 
Händen der Ausſchaßmitglieder. Das Ergebnig ber, wie ver- 
lautet, ſehr umfaflenven Arbeit find der Rath zu umveränderter 
Anmahıne des Handelsgefegbudes und mehrere Berbrijerungs- 
vorfläge zum Einführungsgefege, deren Zahl zwar nicht gamy 
unbedeutend fein, deren Inhalt aber eine Bereinbarung nicht 
fer eiſchweren foll. 
Der Referent des 3. Ausfhuffes der Kammer. der Reiche. 
‚zäthe über die Anträge bezüglich ber Biertare, Behr, v. Aretin, 
beantragt, ben besfalljigen Beſchluß der Kammer der Abgeord⸗ 
neten wefentlid zu erweitern, denn es foll nad feinem Bor«- 
lag die Regierung ermächtigt werben, nicht blos für einzelne, 
ondern für alle Regierungsbezirke nad) Ermeſſen die Beſtim- 
mungen über bie amtlihe Regulirung des Bierſatzes verfuchd- 
weife aufer Wirkjamkeit zu ſehen. 
Deutfbland. 
Defterreich. Wien, 22. Auguft. Aus Venedig vom 
19. wird uns geſchrieben: „Wejlern Abends, eiwas ner 10 
Uhr, bemerkten der Polizei- Heeifit Martini und die Civil 
polizeiwacde Malabarba auf dem glängend beleuchteten Markusr 
‚plage, daß aus dem leeren Pieveftal bes großen Standelabers 


7 dem Militär» Raffechaufe Rauch emporftieg Mala⸗ 


ha näherte fi demfelben und entvedte, daß der Rauch von 
einer angezünbeten Luute herrührte. Dit vielem Muthe und 


‚großer Kaltblütigfeit zog er die Lunte heraus und loſchte fle 


ab, Hierauf unterfuhte er das eıwähnte Piebeftal und faud 
im demjelben ein eijernes Käſtchen mit zwei Pfund GSpreiig« 


pulver gefüllt. Im geringer Entfernung ftand der Erzherzog 
Doſeph von vielen Offizieren umgeben." 


Belgien. Bräffel, 23. Auguſt. Se. Maj. Rötig 
Mar von Bayern, welcher aus Holland nah Brüffel_gelommen 
war, um die Schenswilrbigfeiten biefer Stadt in A 8 
m nehmen, iſt heute von hier wieder abgereift, nın { 
Dpende zu —— und dem daſelbſt weilenden König ven 
ſuch abzuſtatten. 

Ungarn. Bent, 21. Aug. Die Steuer-Egelution 
Kat heute in Peſth ihren Anfang genommen, Jedes Haus ber 
innern Stabt erhielt 5 Daun. 

Arad, 20. Aug. Nachts Zufammenftoß zwijchen Militär 
und Civil, won letzteren 5 ſchwer verwundet. 

Fraukreich. Baris, 23. Ang. Es hatte ſich Hat 

ier das Gerücht von dem Tode bes Fürften Milolaus von 

ontenegro verbreitet. Im gomvernementalen Kreifen wird 

serfihert, daß biefes Gerücht ungegründet ift; baffelfe dun 
wohl wurd ben Tod eines der Oberoffiziere des Fuͤrſten 

laus veranlaft fein, — Man lieft im „Pays“: „Der Kaifer 
von Defterreich hat erllärt, er werbe neutral bleiben zwiſch 
ber Hergegeiwina und der Türkei, Der Fürſt von Serbien 
bagegen iſt eutſchloſſen, ven Montenegriuern Beiſtaud zw leiften, 
wenn fie in ihrem Lande angegri werben würdea.“ — 
Wie mehrere Fournale melden, ijt in einem ber Pariſer Spis 
täler Tom Bouce, ver Heinfte Mann ver Welt, geftoxben. 

Syrien. Beyrut, 3. Aug. Im Ehrien herrſcht 
Ruhe. Griechen, Drufen und Mutualis verfänbigten fi 
über die Ernennung ihrer Abgeorbneten zum großen Rate 
in Deir el Kamar. 


Börfenbericht. Frankfurt, 25. Auguft. Nach- 
mittags 2 Uhr. Die verſchiedenen öfter, Effekten zu höheren 
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Bekannt 


Der 


behaupten umb ſchloſſen 
Ve a Be 
Mittelpreiie * rg‘ zu urg 


Baizen 22 fl.57 kr, Korn 16 fl. 28 fr., 


iR wegen Famili 


"4287 
Biden 
zen 


Gerfte 13 fL 11 fr, 
infen- 16 fl. 27 ir. 





madbun 


ar gejormen, an ber 
frequenten Haupı-Rhönftruße von Nenfladt 06. über Bifhojsheim v. n. Rhon nad 


Tann und Gerenld, unwe it 


pen Orte Wegfurt, neu eingerichtete Kunſtinuhle mit 


2 Moahlgängen, Patz zangen u. f. w., fur; was zur bs Kunftmähle 


erfordert werben kann umb darf, bamı geräumige Oelonomie 


bäude und einige 


Wieſen, um. ver Mühle herum, aus freier Hand dem. öffentlichen Verſtriche zu 


unterfiellen, und; bat hiezu 
Mitiwoch 
in der Kunftmähle beftimmt. 


Ta 
er — — früh 10 Uhr 


Stiichsliebhaber können im dieſer Zeit zu jeder Stunde das fragliche Wert ein- 


ſehen. Die Steia sbedi 
den Strichsliebhaber höfuchſt eingeladen. 


gen werden an der Tagfahrt belannt gegeben, und wer⸗ 


Begfurt, £ Log. Biſchofoheim v. d. Rhön, den 18. Auguft 1861. 
Ernst Anschütz, Kunftmühlenbefiger. 


Die hiefige Winterwoide für-250 bis 300 Stüd Schafe wird am 


Donnerstag 


Au den 19. September I. 
auf die Zeit vom 1. Nov. 1861 bis Mitte März 


3 fcub 9 Uhr 
362 im biefigen Rath⸗ 


aufe an den Metjtbietenden verpachtet, wozu Strichsliebhaber hiemit einges 


den werben. 
Marktiteft, 22. Auguft 1861. 


Der Magiitrat. 
Sauerader. 


Am Brüdenthor wurde am vergange⸗ 
nen freitag eine Brille verloren. Man 
bittet, ſolche gegen Belehnung in ber 
Erp. d. Bl. abzugeben. 


Geſteru Abend wurde, von Hutten ſcheu 
Garten ⸗bis zur hinmeren Mapuzinergaffe 
ein Siegelring, mit A. und 8. ge 
zeichnet, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen ‚gute Bes 
lohnung in ter Erped. d. Bl. abzugeben, 


Stelle Geſuch. 

Ein junges Mädchen aus guter Yami- 
lie wänjht in einem auswärtigen Ge— 
fchäfte eine Stelle als Yabnerin. Frantkirte 
Briefe können unter Chiffre F. G. in 
ber Exp. ds. BI. niedergelegt werben. 


Zwei Logis von 2 und 3 Zimmern, 
Ausfiht in die Baulgaſſe find bis 1. 
Movember zu vermiethen. 2. D. Wr. 
286, Pommersgaſſe. 


Es wurden von Freitag bis Sauſtag 
früb 2 Waſchgelten mit Eifenteifen 
gebunden nächſt ver Aiche entwendet. 


Jene Perſon, melde ſich gejtern im 
Butten’fchen Garten eine ſchwarzſeidene 
Moantille aueiguete, wid erſucht, 
folde in ber ed. d8. Blattes abzu- 
re außerdem ihr Name veröffentlicht 








Hofmann. 


Eine Möchin, melde mit guten 
Zeugniſſen über Geſchicllichteit und ordent 
liches Betragen verſehen iſt, wird gegen 
guten Lohn bis Ziel Micaeli l. N. im 
Dienft zu nehmen geſucht. Ebenſo eine 
— 2 — welcht auch in Wer 

irihſchaft drauchbar iſt. Nah. in ver 
Er. d. Bl. 


— — — 
Ein gutes Fortepiano wird zu 
kaufen gefücht. N&b. in der Erp. 


Eine goldene Broche wurde am 
Sonntag Nachmittag vom Hofgarten ‚bi 
zuni Dommitanerplag verloren, Dan 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
im 2. Diſtt. Nr. 210. 
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Im Bruderhof Nro 94 iſt eine Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern, mit ober 
ohne Möbel, zu 


"Diejenige Frau, welde im 2. Difte. 
Pro. 344 Bettlade und Tiſch kauſte, 
möge es fchleunigit holen. 


Thieme, Engliſch⸗deutſcher Diktionär, 
Auflage 1859, nen 6 fl. 18 kr. iftum 
4 fl. zu verkaufen. N. in der Exp. 


Ju u it tete ER EEE AUF 
Ein junger Wenfch mit den nöthi- 
en Borlenntniffen wünſcht im einem 
andftädicen das Uhrmachergefhäft als, 
bald zu erlerneu. Näber, i. d. Erped, 
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ENT 


Pegelitand des Maines: — 2° über 0... . 
l Verantwortlicher Rebafteur: Fr. 


n 9 
d. 


Antandigangen — — 


alte, jedoch noch Gra 
Ice ta ac 


der 
ne P bnne, Schreib · 
r, find zu verlaufen. NG. in d. 
dv.’ BL j Pr 

Im 2. Difte. Me. 539-ift ein jcönes 
Bert zu verkaufen. 


In ver Semmeläftu Nro. 7 
ein (din —— —— 
einen Herrn ſtunblich zu vermiethen. 


Ein grünfeivener Megenfch 
wurde gefltru Wacht; in per 
nabe verloren. Der redliche 


& 


i 


‘gebeten, ſolchen in ber Erp. ds. Bl. ab: 


— 


zugeben. 


— — — — — 

Ein ſelides Mädchen, welches im 
Nähen, Kleidermachen, Büyeln und jow- 
‚fligen weibligen Arbeiten wehl bewan« 
dert ift, wünſcht bis Wichaeli als Laren- 
oder Stu n bier oder auswärts 
unterzafounmen. N, im 3. DNr. 270 


Bor einigen Wochen wurde ein- ich 
(Mijjionsaupenten) gefunden, Naheres 
im 1. Difte, Wr, 281. 


Ein flarfer vierräberiger Gandivas 
en mit Biden jdr Transport von 
* iere iſt zu —— 
a ae 


in_ber 








Fremdew Zinzeige 
vom 26; Auguſt. 

Adler.) Silte.: Schmbt-aus Mainz. 
Habberger aus Gajjel. Borgert aus Berlin. 
Yeipziger aus Berlin. Hoppe aus Solingen. 
Eifig a. Barmen. Bar. ©, Mnippei Aanımere 
u a. 8* Stodmeyer,a De 

attka, Rechtsanwalt ad Eh (a o 
horſt, Rechtsanwalt a, Appeln 

raͤut Hof.) Kſlier: Hartmanıı aus 
Main. Beil a. Adelöyeim. Hader, Hoſtath 
a. Schwei. Schiele, Stud. a. Jena. ab. 
Elenogi, aus Leipzig. Yaumgärıner, T 


aut Kobur 

——— Kilte.: Debotba Bernhchf d, 
Born a. Bamberg, Rimnack a. Holland, 
Genlein a. Fulda, Sit, Priv, u. 

Negs Rath a. Speier, Fein. Zoller aan 
ftadt, Frin. Blocht a. Augeourg, v. Baffee 
wit, Landrath a. Halle. 

(Schwan) Kflee.: Liebreih a. Gichen, 
Meyer a. Eßlingen, @ifen u. Zetlinger, 
Inſor a. Garlsruye, Gerlach, preuß. Kreis⸗ 
tarh a. Heiligenſtadt. 

(Wirt. Hor.) Kfle.: Roſenthal a Manm · 

eim, Preiſchmat a. Leipzig, Weber a. Reub, 
upp, Maſchiniſt a, Kiilingen, Run, Dr, 
jur. a. Frankfurt, v. Korenyli, Stantsrath 
a. Warſchau. 
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Bruͤſſel ſchen Handels- und Erziehungs Anſtalt 


zu Seegnitz bei Marktbreit am Main 


im das Winterfemefler am Donnerstag den 3, Oftober. Anmeldungen 
a Berlangen ben Proſpeltus zufendet, 


ESeegnitz im Auguft 1861, 


Auswärtigen Verwandten und Bekannten zeigen wir unjere heute voll: 
zogene Verebelihung biemit ergebenft an. 
Würzburg, 3. Auguft 18 
! 'Friedr. Sattes, gräfl. v. Schönborn’scher 
Actuar zu Heusenstamm. 


Greichen Saties, geb. Vollert 


2009:Berfanuf 


Zu der bei der Ausftellung landwirthſchaftlicher Ge— 
raͤthſchaften und Maſchinen vom 14. bis 17. Sept. J. J. 
dahier eröffnet werdenden Lotterie von auf der Ausſtellung 
felbft angefauften Gegenftinden find Loofe a 30 fr. täge 
lich in ven Vormittagsſtunden zu haben auf dem 


Sekretariat des landw. Kreiseomites 
(Gefanptenban.) 


———— nn — — 
#- Unterzeichnete bat ihr Logis im Ingolſtadter Hof verlaſſen, wohnt jeht 
An der Reisgrubengaſſe, 1. Diſt. Nr. 255, und empfiehlt ſich im Schleifen 
aller Arten. von. Augengläfern 

Margaretha Mödel, Glasſchleiferin. 


mare Alu Landau au un. pp 
Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 
—— Einem-verehrlichen Publikum biemit die ergebenite Anzeige, daß ich in 
An Stadt ein Buchbindergefchäft ctablirt habe, bitte um acneigten 
uſpruch und verſpreche reelle und billigfte Bedienung. 
Mellrichſtadt, im Auguſt 1861. 


115, „! 


M. Schmidt, Buchbinder. 


Circus => 
auf dem R e 
Heute — ge ed € 
große Vorflellung 

” —— Sets 
} u: 
„uf vieffeitiges Verlangen: Der blaue Viontag, over Die luſtigen 
rn 8 rs — Anfang präcis 1,8 br 
Ä Alexander Kuhn, 


Direktor. 
Israelitische Lehr- &Erziehungsanstalt in Heidingfeld. 





* 
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Mit dem 7. Oktober beginnt das Winterfemefter an meiner Unterrichts-" 


Muftalt dahier. Hierauf Refleltirende wollen ſich gefäligft am den Unterzeichneten 


J. Freudenberger, 
Ieftituts-Borftand. 


Bor einigen Tagen wurde in Heibings- 
feld eine golvene MWroche gefunden. 
Näheres im 2, Difte. Nro. 43 über 2 

tiegen. 


Ge ten 8 irb bi i 
Miceli ehe Möchln senkt" wi 
Beugnifle befigt. Näh. im 1. 
o. 11. 


Drud von Wonitas- Bauer in Würzburg. 


wollen am ben Unterzeichneten gerichtet werden, ber 


Dr. S. L. Eichenberg;, Direktor, 


VBürgerverein. 
Bon heute an ift die Bibliothek wie- 
ber geöffnet. 
Der Vorstand. 


Aumühle. 
Morgen Dienstag den 27. Auguſt 
(bei günſtiger Witterumg) 
— 
wozu bö einlabet 
zu höflichſt einla A. Geift 


Georg Gauch ſche 
Brauerei. 
Heute, Mentag den 26. Auguft, 


Schluss. 
Der Keller bleibt noch offen. 


Eine filberne Brille wurde am Frei» 
tag früh entweder in der Auguftinerkirdhe, 
oder auf dem Wege bis zur untern Wöl- 
lergafle verloren. Der redliche Binder 
wirb gebeten, felche im Haufe des karho- 
liſchen Gefellenoereins abzugeben, 

Ein feivener Megenfchirm_ blieb 
am vergangenen Samſtag im ber Augu⸗ 
ſtinerlirche ftehen. Derfelbe ift gegen Be⸗ 
lehnung in der Erp. abzugeben. 


EIG BR TER OOOFNZRECO 
> Mühleverkauf. 5 
line Mabimäble mit 2 Gängen, & 
© in einer ‚guten - Öerreidgegend ‚ mit # 
© 5 Morgen Feld, ift bei mie Im@ 
® Auftrag zu verkaufen. 
mM 





© 
. Bebel, a 
© Eonmmiffionär und Gaftwirth & 
2 zum ‘grünen Baum in 
Mr Biürzburg. 
Yasos105090RanBE HB ruLnanA 
— — — — 
Setrauſte. 
der Plarrlirche zu St. Gertraud: 
ed re von Rotbenfeld mit 
Maria Eliſabetha Ludwig von Rothenburg. 
Im der Pfarrkirche zu St. Peter u. Paul: 
Eouard Eligins Heinrich Golbner aus 
Münden, Bürger und Tapezier dahier, 
mit Maria Barbara Brimavefi, Lalirers · 
Tochter von hier. 


Geftorben. 
Ama Maria Englert, Opfihäntlere- 
Bittwe, 72 9. alt. — Sebaftian Kuhn, 
Büttnermeifler, 47 3. alt. 


(Hiegu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 203 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 





Aumi j i 1%) 

Andi NMNeneſſte #. 

n fberg, 24.21 a uUhr Nachmittags. So⸗ 
ben Hat der gegenvariig bier — deuiſche Nationalverein 
nad _fünfftänbiger Debatte (ud zwar auf Antrag von ſüd⸗ 
deuiſcher Seite), durch allgemeine Acclamation einſtimmig be · 
floffen: „Es Werbe überall ven ſeinen Mitgliedern Samm- 
lungen. zum Bau ven Dampifanonenbooten angeftellt, und Die 
gelammten Gelter bis zur Errichtung einer deutſchen Eertröl- 
ewalt am as preußiihe Marine-Miniſterium eingeliefert. 
dur Eröffnung diefer Sammlungen bewilligte ver National- 

rein 10,000 Ghriven aus der Bereintaffe. 

Sonden, 25. Aug Die neueflen ‚Berichte aus 
New-Verf vom 14. d. melden: Die Bundestruppen fiob bei 
Springfield unter General Lyon von ben Separatijten ge · 
ſclagen worden; General Lyon wurde dabei getödiet. Rach 
tem offiziellen Bericht haben die Bundestruppen 800 Todie 
md Bermwunbete. Die Buntestruppen haben ſich nad Rella 

üdgezogen. Der Berluft ver Separatiſten ſoll bedeutend 
fir Gerüchten zufolge find die Generäle Price und Maceu ⸗ 
cc) getoödtet worden. 


— m 


Wien, 25. Hug. Das heutige Morgenblatt des 
„Wanderer* berichtet: Die englifde Flotte vor Neapel fei 
eine Demonftratien gegen die unzweifelhafte Abficht der Fran 
oien, in Neapel zu interveniren, and Garibaldi's bevorftehente 
Reife geſchehe hauptiächtich im Folge englifchen Einfinffes im 
Turin. Won Frankreich iregbem in Neapel einfchreite, fo 
werte England die Infel Sicilien beſetzen. 





Tagsnenigkeiten. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, nach deu Ergebniſſe ver an ber tenigl Univerfirät 
Würzburg fattgehabten Wahl als Reltor pro 1861/62 ven 
ordentlichen Prefefjor der theologiſchen Einleitungswiflenichaften 
uud ver Batrolegie Dr. Franz Hettinger; ald Senatoren pre 
1861/63 für bie theologiſche Fakultät den ordentlichen Profeſſor 
Dr. Hergenröther, für die Juriftenfafultät den Hofrath Pro- 
fefjor Dr. Albrecht, für bie lameraliſtiſche Falultaͤt den orbent- 
lichen Proftſſor Dr. Wagner, für bie mediziniſche Fakultät den 
ordentlichen. Profeſſor Dr. Scheerer, für die philoſephiſche 
Fakultät den orkentlihen Profeſſor Dr. Wegele, und als Sena- 
tor pro 1861/62 für die theologiſche Hakultät den ortentlichen 

rofeſſor Dr. Reimann allerhechſt zu beflätigen; ferner dem 
andgerichtsaffefior Franz Warmuth zu Hofheim wegen Dienftes- 
anfähigkeit auf bie Dauer eines Jahres, vorbehaltlich der frühe» 
ren Reactivirung im falle der Geneſung in ben zeitlichen Ruhe⸗ 
ſtand treien zu laffen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts Ho- 
beim ben Rechtspraftifanten Georg Reifert aus Aſchaffenburg, 
zur Zeit in Obernburg zu ernennen, dann bie fathel. Pfarrei 
Schmerlenbah, Prog. Aaffenburg, dem Priefter Georg Karl 
Fröhlich, Hauscarat ber Kreisirrenanfalt zu Werned, zu über- 
tragen und zu genehmigen, .bafj die lathouͤſche Pfarrei Eberts- 
den. Log. Säweinfurt. vom bem hochw Hrn. Biſchofe von 
ürzburg dem Peiefter Kafpar Ringelmann, Lolaltapları auf 
der: Saline Kiſſingen verliehen werde; endlich bie pret. Pfarrei 
Dber waldbehrungen, Decan-Rorhhanfen, dem Pfarramtötandi- 
-Baten Sigmund. Wilhelm Heinrich Kühne aus Lehenthal zu 
übertragen. 

‚ Zu der am 8, Oftoler beginnenden theoretiſchen Bräfung 
der zum Gtaaidbienfte adſpirirenden Rechtslandidaten an ber 
hieſigen Univerfität haben ſich 43_Randivaten amgemelbet. 

Für diefe Wehe find folgende öffentliche Sitzungen bei 
Bere igl Bezirkögerichte Würzburg anberaumt :' Um 27. d. M. 

Rahm. 3 Uhr gegen Elif. Barbara Kiftner von Gnedſtadt 
wegen Diebftahl®, um 3'/, Uhr gegen Michael Fählein von 


. Hühe: gegen: Eafparı Ylättuer: won 


\&eivingejel wehen Diesplihte I! ua hr ses Baeris 
+ d. 


—— Winferfämarad 

Mün w 
Diebſtahle um ůlUhr ügegen: Daniel Geuder va 
Eiuersheim wegen Dieblnahls ud mm 4 Uhr gegen Carl Fritz 
von Rödelſee wegen Diebſtahls. 

Da peut 21., 22.) und 23 b, Ms. ud. vorge 
nomm en des hi anzislauer · Kloſters erfolgten 
—— nn ujdlag ber Borg — * P. 
Fidelis Dehm blieb Previnzial, Hr. P: Franz Ehrenburg wurbe 
Sekretär und Mffiftent ber Provinz jtatt des Hru. P. Georg 
Schmitt, welcher Guardian zu Freiburg im der Schweiz ward, 
Hr. P. Paul Nummel wurde Guarbiait mid Hr. P. Bonaven« 
ture Diel Proͤſibent dahier‘, Hr! Pr Angelus Hach, ſeitdem 
Guardian dahler, kommt als ſolcher nah Schönau. 

Gerʒeichniß der im IT. Quartale 1860/61 abgewandel⸗ 
Polizeiftrarfälle) Zur Abwandlung Fame: 8 megen ñachtlicher 
Rubeftörung und Erzeffe, 26 wegen Injurien und Wißhand · 
lung, 26 wegen Bettelns, 72 wegen Streunens, Geſchäftoleſig⸗ 
teit, Legitimationsmangeld, 12 wegen Diebſtahls, Unterſ 

ung, Betrugs, Falſchung, 11 wegen Truntenheit, 38 wegen 
usihweifung, Concubinat, verbotenen Stadtbetritts, 7 wegen 
unerlaubten, verzögerten Aifenthalts, Abweichens von der Reife» 
Route, 2 wegen Mebetretung der Polizeiftunde, 5 wegen unge · 
eigneten Benehmen, 1. wegen unbefugter Freundenbeherbergung, 
16 wegen Entlaufeus aus der Pehre, Entweihen aus Dienf 
oder Arbeit, 1 wegen eigenmäctiger Baufilhrung, 2 wegen 
Störung der Sonntagsfeier, 4 wegen Thierquälerei, 9 wegen 
Pfuſchens und Gewerbsübergriffe, 3 wegen Ucherfchreitung ber 
Bieıtape, 4 wegen Mebertretung ver Berorbnungen über Auf 
fiht auf Hunde, 5 ber Marft-Drtnüng, 2 der Schrannen- 
Ordnung, 7 ber Drofäken: Orbnung, 2 der Gefellen- mb 
Dienftboten- Orbnung, 31 der, Strafenpelizel-Dipnung, 1 ber 
Jagd⸗ Ordnung, 2 der feuerpolizeiliben Vorfriften. Summa 
297. Würzburg, ven 20 Auguft 1861. Der Stabtmagiftrat, 
D. 1. a Roßbach. Herzog. 

* Werned, 24; Yuguft.  Nihil humani a nobis 
alienum, um» jo wird aud iu ver Aujtalt mtunter von bem 
Angeftellten zum Ergetzen Aller eis Meines Puftfpiel duf die 
Bretter gebracht. Sranfen dagegen wird aus leicht begreifli- 
den Gründen mer ansnahmsmweife geftattet, an ver Anjfüh- 
rung ſelbſt ſich zu betheili en, weun glei es richtig iſt 
am 20. Auguſt einige Geneſene oder nahezu Geneſene ſich eine 
Rolle aiifjebeten hätten. Auf alle Fälle find dieſe Unterhal- 
tungen nur für den häudlichen reis beftimmt und werben 
umfomehr ihren Reiz bewahren, je weniger man fie durch 
wenn auch mwohlgemeinte Publikationen heimfuchen wollte. 

Das Ansbaher Morgenblatt berichtet, über Witterungs« 
Berhältwiffe und 8 Es ſagt: „Dos heurige Jahr 
zählt in hieſiger Gegend zu dem, fruchtbarſten des Jahrhunderts, 
Der Scheber Korn liefert 11/, Schäffel Körner; wenn man 
font 454/. Schober durch 2 Pferde fortichaffen konnte, fo 
haben fie heuer mit 3 Schober genug zu. thun x.“ 

Laut Effentlidger u en Aa tie Nürnberger Sän- 
ge am 2. September „im Ganzjen ober getheilt“ am bem 

eiſtbietenden verfleigert. » 

Der „Ach. 3.“ fdrreibt man aus Frankfurt, 23. Aug: 
Heute kann ich Ihnen aus zuverläffiger Quelle die Miriheilung 
machen, daß der Senat ſeine Genehmigung zur einer 
Eifenbahn auf dem linten Mainufer von Frankfurt nah Mainz 
vorbehaltlich der Einwilligung der gefetgebenven Berfammlung, 
eriheilt hat. Eine deßfallſige Senatvorlage ift bereits ber 
Kanzlei der geſetzgebenden Berfammlung zugelommen, 


Verantwortlicher RNedatieut Ar. Brand: 


Ynltündigungen. 


Ein braves Mädchen, weldes beſitzt, wir für eine Heine Familie auf 
nachſtes Ziel geſucht. 


bürgerlich kochen fan und gute Zeugniſſe 


Es wird ein ordentliches Mäbchen 


Näh. in d. Erp. auf's Ziel geſucht. Näh. im ver Erp. 


mytranın? 


— Bebanntmadbung 
—V Das diesjährige i 1 i 
— 1— Beratung — 1. September lauf. Irs. 
bei Gaſtwirth Müller in herkömmlicher Weiſe ſtatt, wozu ergebeuft einladet 
Eſſelbach, deun 23. Auguſt 1861. 
der Ausſchuß des Speffart: Freunde⸗Vereins. 
Or Montag Caspar’schaft. 


Befanntmachung. 


Die Lehroorträge an der E. bayeriſchen laudwirthſchaftlichen Central: 
Säule Weihenſtephan beginnen für. das Winterfemefier 1861/62 am 16. 
Ditober und es werben in zwei Kurſen folgenbe Unterricht fände vorgetragen: 

Landwirthſchaftliche Betriebelchre vom Direltor E, Iferich. — Alge 
meine Chemie, Agritultur-Chemie, chemiſches Analyticum und Tedmologie vom Bro- 

or Dr. Knobloch, — Angewandie Mathematik, Hech- und Etrafenbau vom 

zofeffor Mremer. — Bhnflologie ver Pflanzen, allgemeiner unb -fpezieller Pflans 
zenbau vom Profeſſor Lidl. — Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere, allge» 
weine unb fpezielle Thierpredullions Lehre, dann Thier Heilkunde vem Brofeffor Dr. 
May. — Baldbau vom k. Forfimeifter Bierdimpfel. — Phyſitaliſche Geo- 

aphie und Glimatolegie vom Profefier Dr. Meifter. — Landwirthſchaftliches 
Face vom Appellationsgerihts Rath Koch. — Äußerdem wird wöchentlich ein 
Religionsvortrag für SKatholiten vom Pjarrer Echwaiger und ein Religions- 
Bortrag für Proteftanten vom Pfarrvilar Fifcher abgehalten. 

Bu ben praftifhen Uebungen im Dekonomiebetrieb und in ben landwirthſchaft ⸗ 
lid»tehnifhen Bewerben, Brauerei und Brennerei bietet die Igl. Staatsgutswirth⸗ 
haft, ſowie das zur Auſſalt gehörige chemiſche und techniſche Bere bie ge» 
eigneifte Gelegenheit. Zur prafifben Belehrung im Waldbau dienen bie nahege ⸗ 
legenenen ausgebehnten f. Staatswaldungen. , 

Das Nähere ift aus tem Programm und aus bem jüngften Jahresberichte ber 
Ünftalt zu enfehen, melde Schriften auf port freie Aufragen von der unterzeichneten 
Stelle bezogen ‚werben fünnen, 

Welhenſtephan bei Freyſing, den 15. Auauft 1861. 
Die Fönigliche Direktion. 


C. Helieridh. 


(Toncurs des Heinrih Keerl zu Marlibreit betr.) 

Bom Montag den 14. Oktober d, 78 , Bormittage P Uhr an 
fangend, werben in Markibreit vom dem unterfertigten Gerichte bie untenvergeicne- 
ten Weine im Schätwugswerthe & circa 30,000 fl, dann das übrige zur Maſſe 
————— worunter Cigarreu im Echägungswertbe von circa 2000 fl. 
gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert, 

Bon ben Weinen werben an den ber Berfteigerung — Tagen auf 
Berlaugen durch die Maſſecuratoren in; Marlibreit Proben abgegeben. 
37. Eimer 1866er, 








134 „ 1856er, 
386 „ 1857er, 
415 „1858er, 

388 „1859er, 

26 , „ -1860er, 

44 „  1848/49er, 

67 „ 1857er und 1859er Rothwein, 
3, Malaga, 

2, Benicarlo, 

2°, Urne, . 

5 „  Bwerichgengeifl, 


ferner 300 Flaſchen mouflirenden Rheinwein sc. und verfchiebene feine Weine ıc. 
in Flaſchen 


Würzburg am 9. Auguſt 1861. 
Konigliches Bezirlsgericht. 
D. b. 
Ungemach. 
Huberti. 
Bon ſoliden Eltern lann ein gut erzo⸗ 
gener Junge bei Unterzeichnetem in 


die Lehre treten. 
Ganzemüller, 





Eine rüſtige und -kinderlofe. Witte 
ſucht Beihäftigung. Auch ſind ein jun 
ges Hundchen Meinfter Race und meh- 
rere Rarnarien- Vögel zu verkaufen. N, 
in bee Erp 


Juwelier und Goldarbeiter. 


? u TOTER BEER anal 


Eavital-Auslcihung. 
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Diud von Bonitas Hauer ia Wurısurg. 
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Mr, 20. 


Menefies. 

Mia York, 17. Ung. Bei dem Gejechte zu 
Gpringfeto waren tie Bantegiruppen 8000 Mann »fturt, 
* die Streitkräfte ver Separatiften ſich auf 23,000 

Dun keliefen. Der Ruckzug der Bundestruppen wurde im 
| Me bewerftelligt. — General Worl wird mas 

amdo im Fort Monroe übernehmen, — Hr. Faultner 
ift in Wafhington unter ver Anſchuldigung des Berratheiner 
haftet worden — Der Binz Napoleon ift in New -Yorl wie- 
der eingetroffen. 

Turin, 23. Aug. Die heutige „Opinione* bes 

fer in einem Veitartifel die Unzulänglichteit der Ber- 

—— zur Entwaffuung der Reattion in Neapel. 
e empfiehlt vie Polnik der ſtraft, und fordert Cialbini⸗ auf, 
Bor Allem gegen die tegierungsfeindlichen Staatsbeaurten rin 


weicectten, 
..., Verona, 23. Aug Das heutige „Siornale vi 
Berona”. meldet: „In Sabre ift ein fortwährentes Kemmen 
und Gehen von Emifjäsen und königl Agenten art der Tayes- 
Shmmug. Garibaldi ſchant Wil.us, am 7. Septemider in 
pl zu fein — Durch die Einäfherung don Pontelm- 
ui Caſaldumi und Aaletta ind 12,819 Perſoueu obbach⸗ 
a geworben. 
WBon der polnifbru Grenz, 24 Augu 
—* Nachts haben in Warſchau an vielen Orten a 
uhungen und in Folge davon mehrjahe Vechaftungen flatt- 
gefunden. 
Turin, 
‚berichtet, daß am Vormittage det 23 eine Bande von 500 
jenären, in miltirifhe Untiormen gefleivet, bie Inr Ghetto 
lauft worden, von Kom abgegam yen fei umd ſich nach der 
taniſchen Grenze hin gewendet ha a 
Bon der polnischen Grenze, 23. a ft. 
Benekak; Lambert ift m Warſcha nee 
a 'bem Wominifzsrion.pkanh, laat ie Fr 
ionirender Stauthalter und Eher ber erſten Armee. 
Mari,’ Aug. Der Moeniteur erklärt, die Ber 
idite von einer — ber Inſel Sardinien feien anbe- 
gröhtet; die franzöfiiche Regierung habe nie daran gedacht, 
Unterpandlungen DR diefen Gegenftand amzufnipfen. 


Tagneuigfeiten 


4 dritte Schwurgerichtsſitzung für Unterfranken und 

pro 1861 .begiumt inhaltlich alle höchſter Ber- 

et Staatdiainifter um der Juſtiz am Montag ben 

— Zum Praͤſtdenten des Schwurgerichtahofes wurde 

der Igl. Appellationsgerichtsrath Herr Wilhelm Laubmaun zu 

Aſchaffen urg, zu beffen 
Herr Gottlieb Herold dahier ernannt. 

Die Schul» und. Kirchendienerftelle zu Rottenberg, Log. 

Shölltrippen, wurde dem Schullehrer Michael Do eph 2 


25 Aug. Die Nazione“ vom Florenz 


Dienstag, ven 27. Auguſt 1361. 


rn nur pe bie 


a Stellvertreter der k Bejirlsgerichtarach 





Rufus, 


Der Schullehrer Ich. Schäfer zu 
Stammheim, wurbe auf den Schuldienſt iu — Br 


zu Hudelheum übertragen. 


Werned, ‚und der Schullchrer Joh, Bü —— 
auf deu, Schuldienſt zu Huckelheim, Pog. — be et. 

Erkevigt: Die mit Kirchendienſt und a 
verbundene 1. Schulftele zu Stadtprozelten, Diſtr Schulinſp. 
Dorfprogelten; Miisertrag mach Abzug der Rechmungsjielige- 
bühren amd des Wohnungsanfhlages 506 fl. 459/,, fr, wovon 
jebodp gwei Reichniſſe im Geſammteetrage zu 38 l. 24. ix, 
lünftig: im Abgang lommen Lönnten, 

Gm Daſt tate für arme Falljächtige, lathol Religion, bar 
hier iſt eine weiblide Pfrunde erledigt; Geſuche find bis 20. 
September beim F. Oberpflegamte des Iuliusfpitals einzureichen. 

Der BVerfiherungs » efellfhaft, „ Thuringia* in Erfurrt 
Wurde der Betrieb des Band» und Ballert: ‘aneport » Verſiche · 
rungẽ geſchaftes In Bayern geftättet, und als Hauptagent der. 
felben der Kaufmann Clemens Grohe in Ludwigshafen 
aufzeftellt, 

O fentliche Sitzun 2.0 Stadtimagiitrats 
Würzburg vom 20. 18U1. Bas Geſuch 
des —E Werkweiſters en on affen Georg Nuffer um 
Biederverehe ichun zeerlaubn 5 mit Barbara ffealner von Lau⸗ 
genjt.ot wurde bewilligt — Das Gefuh der Babette Wies- 
neter von Yengfurt um Ertheilung seiner Lizenz: zum Putzmachen 
wurde bewilligt, — Die Bitte des Hanmmerwerlöbefigers Jäger 
auf Berdilligung zur Errichtung einer Badeanſtalt für, warme 
Birer wurde mit dem Worbehalte, daß bie baupolizeiliche Be- 
willgung ſowie die G:nchmigung der hohen k. Regierung er 
theilt werde, genehmigt. (Kort}. felgt) 

Bei Berathung über bie Frage ber Gewerbefreiheit im 
Ausiguffe der Kammer ber Abgeorbneten erflärte ber 
Startsmtinifter des —. w U: Die Gtustßregierung 


bon jeher (auf freiere Gewerbsthätigkeit »hinzumirten a 
? entli 
fo E rn nee vom Jahre 1826 ein erfter 


meiächen. Die 
Rraltehe, welche das wefentfichfte Einführung 
ber Gewerbefreiheit bilden, feien * dem abe 1825 neu 
ze. und im ag en. Unzweij äußern bie 
Gewerbefreiheiten Staaten | ctuugen 
größere vaterländifche, * 
die Fobrilthatigkeit. Dieſe aber geyießen in DB 
—* in hohem Maße die zur —28 
currteuz mit dem Auslande nothwendige 


Der Freige bung der lokalen Gewerbe 2 dagegen 


allem die Realgewecbe entgegen, —— ur Zeit einen hö R 
nahmpaften Werth vepräfenticen, ber buch fofortige Einjüh- 
zıng der Öewerbefreiheit zu Verluſt ginge, während weder eine 
Fre zur Eniſchädigang anerkannt werben könne, noch 
Maßſtab deulbar jei, mad welchem eine Schabloshaltung 
— bemefjen werden könnite Aus dieſen Erwägungen er» - 
achte es die Regierung für zweckmäßig, zunächſt wieder zu dem 
Standpuntie ded Geſetzes vom Jahre 1825 zurüchzulehren und 


R 2 > MIT : 59 Ä Pr | rn 
SEIN Bil An: Ä & 


auf befien Grundlage eine der Gewerbihä- 
ügeit berbehfähren, wie f (son wfpehigfi vn 
dieſem Wege wlide das —— — 
—— Berüdjihtigung des beſtehenden und nad Maß 
des hervortretenden Bedutfniſſes allmählig zu erreichen fein. 

Am leisten Sonntage feierte der neugegründete Turnverein 
zu Haßfurt ſein Gründungefef. 

* Neuftadt a /S., 24 Aug. Heute fand bahier die 
früger öffentlich; angelündete Tanpwirtjdpaftliche Bieh Husftellung 
mit engen. und einer Berloojung laudwirthſchaftlicher 

Geräthicaften unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten flatt. 
ug 48 von l. —— für Unterfranken und Aſchaffen⸗ 

ur dw auf ben ganzen reis beabfidtiget, 
0 — & bie 


doch nur anf bie zumäcft liegenden 
richtöbezirfe, und fo zu jagen faſt —— auf jenen 
bes Landgerichts Neuſtadi ji. De Ruhm der dortigen 
Biehzucht, die befammttich- ans an von M —* 
Käufer von jungem Bieh N ie bringet, beflätigte fig heute 
glänzend ; die Preisrichter hatlen in der That eine fehr ſehwie · 
Ben Aufgabe, unter den faſt durchaus p.eiswürdigen erfdienenen 
von denen fid die Zuchtitiere und in 
Fre Kun — it außjeicneten, bie eigentlichen Preisträger 
zu Fllen und zı bedauern war, daß die gebotenen Gelb- 
mittel nicht geftatteten, die Prämien zu vermehren, Nach dem 
Gutachten von Erperten wurde bem Bezirke Neuftabt im biefem 
Theile der Landwirthſchaft der Borzug vor allen ®auen Unter- 
franfens gegeben, und erflärt, daß die Bieh-Ausftellung auf 
dem Olto rfefle zu "Binden gleiche Procht und Reinheit ver 
Arten nicht aufzeigen lönne. Die Borjerge E. Regierung, die 
erg Imtereflen der Landleute zu verbeflern, und gerade 
durch Hebung der Landwirthſchaft biejes edle * in erreichen, 
hat im Bezirke einen jru den gefunden, 
mb de landwirthſchaftliche Berein gehört pe nicht zu jenen, 
welche ihr Materiale mehr auf den Papieren, als in wer Wirk 
lichkeit famımeln, und nur oflentiren aber _ realifiren. 

In Kempten find im meuefter Zeit viele Erkraulungs · 
fälle an 8 e und typhöfem Fieber vorgelommen;, und 
ſollen anf Anſuchen mehrere Aerzte von urg dahin ab» 

angen Pe In Folge, diefer_ungünfligen Gejunbheitöwer- 
Bene . bort and die für September angeorbnete Eitiber 
haft des 2. Bataillons des 12. Iaf.-Regi- 

rn 5* Anoiduung zufolge zu unterbleiben. 


Mänden, 26. Hug. Ueber die Reiſe Gr. Maj. des 
Königs erfahren wir heute, daß Allerhöchſidieſelben Sich über 
Aachen, Köln, „Frantfurt und Daben-Baben nad 

zu 


Münden, 26. Auguſt. Das Direltorium ber 

—— hat die Mitglieder beiden Kammern des Landtages 
ben am 30. und 31. ds, ftattfinbenven Eröffnungsfahrten 
flan- Wels) eingelaben. 

Der „Mir. Bollab.“ ſchreibt: Bow der An 
Parifer Blätter, als ob ber ‚apoftolifche Nuntins in un 
Fürft Chigi, zum Runtins in Paris ernannt fei, * man 
bis zur Stunde auf der Nuntiatur in Münden d 
micnd; eb die Racriät richtig iR, muß Daher vor mod 
dahingeſtellt bleiben. 

Aus Wertheim wird geſchrieben: Die am 13. db. DR. 
bier ftattgehabte feierliche Beifegung des Fürften Adolph von 
Lömenflein» Wertheim » Freudenberg mußte bei Allen, vie ihm 
und feinem Haufe in treuer Siehe anbingen, bas Gefuhi tiefen 
Schmerzes, wehmäthiger Erinnerung erweden. Deun von ben 
gar —— der Geſellſchaft bi® zu dem nieberfien herab 
ft n nicht leicht Einer, ver nicht mit bem alten Fürftenhaufe 
durch irgend ein Band der Dankbarkeit fi verbunden und ihm 
verpflichtet fühlen müßte... Im Fürften Adolph ift eime reich 
begabte, edle Natur zu fra aus dem Leben gefhieden, — 
Cpräfling eines ber älteften beutfen Gefchlechter des hohen 
Adels, war er frei vom junkerhaſtem Uebermuth und gefiel 
ſich mehr im Verlehr mit Denen, die an Geift und Gemüth, 
als an Stand ihm ebenblrtig waren. Ein tremeres Kindes- 
gemilth, gegenüber dem Vater, ein banlbareres Herz, gegenüber 


dem Lehrer; eine —— Freundetᷣ als bie feinige u. * 
mich, Und fold‘- eble menfcliche Sigenfchaſten wurden auf 

re Proben geftellt. Er ſah alle jeine männlichen Kinder 
in blühender Iegene in's Grab finten; alle jeine —— 
Liebe konzentririe ſich auf die Ihn überlebenbe Tochter, das 
trene Abbild feines für alles Syöne empjänglichen en 
feines treuen Gemütyes; aud jie blieb nicht ungep 
ſchmerzlichen Leiden. Ber Lönnte fih der tiefften Wehmuth 
enthalten, blide er auf das Grab oder Die an ihm als bie 
Trägerinnen des tiefften Schmerzes ftehen, bie im Leben und 
im Tode ihm am ianigſten verbunden waren! Gie werben 
ein Gegeuftand der Liebe und Ehrfurcht fein für Alle, die im 
dem edeln Berftorbenen ben würdigen Sohn eines unvergeßs 
lichen Baters auch über dad Grad hinaus dankbar. verehren 
werben, 

Karlsruhe, 24. Ang. Laut einer im Lauf dr 
eingetroffenen telegraphijhen Depefhe werden morgen 500 
Syüler der Gewerdſchulen von Paris bei Oclegenheit der Be» 
fihtigung der Brüde von Kehl und eines Beſuches in Baden 
die Landes · Induſttie · Ausſtellung befuchen. 

Raffel, 23. Aug. Die wegen Ermittelung ber Theil- 
nehmer an ben „Hochſtädter Erzeflen" vom Sufkkjamt IL..in 

au gejührte Uaterfuhung fol dem Vernehmen nach fein 
efultat liefern, da tıog ſehr compendiöſer Akten noch feim 
Ungrkiagter hat ermittelt werden können und bie Staatsbehörde 
dentnach wohl in die Lage kommen wird, bie Unterjuchung 
beruben zu lafien. 

Ueber die Ankunft des Königs von Preußen in Aöln 
wird ben „D. N.“ geſchrieben: Die Kronprinzeſſin, welche 
ipeen exlauchten Schwiegervater ſeit dem Attentat nicht gejehen, 
war jo gerührt, daß fie fih der Thräuen nicht enthalten konnte, 
Der König redete aber aljobald, zu dem ihn Begrüßenden ſich 
wenbend, biejelben mit fichtbarer innerer — alſo an: 

„Meine Herren! Cs iſt Köln die erſte preußiſ tabt, ie 
ih feit jenem unglüdlihen Ereigniß wieder betrete, ber i 
bin auf das höchſte beglüdt von der außerordeutlichen 
nahme, die überall gegen mich fund gegeben. Ich Lamm 
dem Himmel nit genug bauten für den wunderbaren Schutz, 
den er mir gewährt; aber es fol dieſer ein neuer mächtiger 
Antrieb für mid fein, meine Regentenpflichten gewiffenhaft zu 
erfüllen, und nichts fell mic, beirren, von meinen bis 
Regierungdgrunbfägen abzuweichen, und ven Weg zu verlaflen, 
den ich bisher als ven rechten erachtet.” ine unendliche 

g folgte viefen Worten des Monarchen, und gab fid 
— einem auhaltenden Hurrahruf der zahlreichen Boltsmenge 


= beräfmte Somponift, Kapellmeiſter Marjchner, iſt 
in Hannoder ſehr beventuch erkrankt. 

Der Prozeß des Barons Vidil wurde am 23, d. —— 
nen und beſchloſſen. Der Angeklagte wurde blos „des um 
fetglichen Verwundens“ ſchuldig erfannt und zu 1 "Zah 
= (ohne Zwangsarbeit) verurtheilt, 


t. Frankfurt, 26. Augufl. Im 
— von oe Wiener Anfangs Rotirungen —— öfter. 
National, Bank: und Erebitaftien wiederum zu höheren Eour- 
fen. Die Tendenz der Börſe war eime ſehr fefle. — 
2 Uhr. Defterr, Banlaktien 632. Benetianer 65%/, 
nal 587/,. Deſterr. Staatsbahu — Credit-Altien 146'/, ©. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 

Am 29. do. Replil im Concurfe gran den Landkrämer B. 
afeney von Euerbach früh 9 Uhr beim k. Bez ‚Ber. 
chweinfurt. 

— — Zmungsverfteigerumg des Grundvermẽgens des Guts- 

beſitzers Konrad eifer von Adelsberg Nachm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe allva. 


Mainw Fainwärme: BGm —_ rme: 13 Grm. 
Pegelſtand des Maine: ma 
Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand, 


in 


yo ıT tubparao 
URTE — 


2) 
"237 —or U 6 
jan 


6 El 
9 vainrg 


+] — “ 
"a 27 — FE 


— V 6 eprdutz "Im “a 69 


du 
me 


a naanck aaa — LE 


2/98 
14 u 
Hy — 652 


* 


ga — 3 1 >. Zu 


7 URN 608 up ung a ve 


DEZE Fr — 


E Unsere Lectionen beginnen für,die.Herren am 9., für 
deetirende wollen die Güte haben, uns recht 


in Empfang zu nehmen. 


Unsere Wohnung: Semmelsstrasse, Nr. 50, 


‘ * 


Stallmavers berühmtes 


Verwandlungs-Diorama, 
rer Den Eunftliebenden Bewohnern Würzburg’s 
E B 


einigen Jahren in 


ift mit neuen 
binet befindet fich am 


gutem Andenken ftcht, 


Anfichten bier eingetroffen. Das 
KRrabnenplas und if 


Fr von Morgeus 8 Uhr bis Abends 9 Uhr ge 


Zu zahl 


reichem Zuſpruch empfiehlt fich 


"A Stallmay Er. 


@intrittspreis 6 Fr. 


> Bm der Berlaſſeuſchaſtsſache des zu 
von Dipbah find etwaige. Forderungen 
Freitag ‚30. 


Würzburg verlebten Privatiers Joh. Kirſch 


ut dl. Is. feüb DO Uhr 
im 4. Difte. Nr. 58, Neubaugaffe, anzumelven, 


indem fonft auf ſolche bei Berthei⸗ 


lung ver Maſſe keine Rüdjicht genommen werben Könnte. 


Das Testamentariat. 
Mehrere gute Steinbauer finten jegleid) Beihäitigung bei 


Würzburg am 24. Auguſt 1861. 


Ciu Junge von ordentigen Eltern 
fann bei einem Zapezirer in die Pehre 


treten. Wo? fagt die Erp. d. Bi. 

Ein arınes Mäpden verlor am 
tag von der Zellerſtraße bis ang Bır- 
farber „Thor 2; gehädelte. Deckchen. 
Dean bittet dringend um Aurlidzabe in 
der Erped, 

Eine Höchın füht eine Stelle. N: 
in der Ep. 

Eine gefhidte Möchin wo auf's 
Ziel Micaeli in eine Wirthſchaft gefucht. 
Näh. im der Erp. 

"Der Ertrag von cımem Vorgen Da: 

ber it zu verkaufen. N. in der Eıp. 

fl. 412060 find aur Suumoiride 

fozleih und fl. 8$—-6000 bis 1. No- 

vember auszuleihen durch Commifjienär 
F. Gutbrobd. 


| Eine jhöne Wohnung von 3 bis 


4 Zimmern, Küche, ift außerhalb ber 
Stadt fogleih zu vermiethen. Auch ift 
ein ſchͤn möblirtes Zimmer zu 
haben. Näb. in ver Erp. 

Am 26. Auguft wnrde vom Yulius- 
bofpital bis zum Krahnenthor ein Mo⸗ 
tizbuch mit darinliegendem Waagſchein 
verloren. Der rvevlide finder molle 
ſolches in ver Erp. d. Bl. abgeben. 

Ein 18 eimeriges ſartes Megenfaß, 
mit eifernen Reijen gebunden, ift zu ver: 
taufen im 2. Diftr. Nr. 481, Karners⸗ 
gafle. 

In der Auguftiinergaffe, 3. Dift. Nr. 
223, lönnen noch einige Mädchen 
bad Weißnähen und Zuſchneiden der 
Hemden nebſt Ausbeſſern der Wäſche 
gründlich erlernen. ES 


Pildbauerr Huber. 


8000 fi. find ſtündlich gegen 1. 
Hypothet umd boppelte — ande 
zuleihen. We? fügt bie 

Ein geiegter Mann juht Belcaf- 
tigung emweder als Auslauier, Bedien⸗ 
ter, oder zu fonft einer Arbeit. Näb. in 
der Erp. 


A000 Fi. fd auf erfte Hypoſhel 
in einem Bierteljahre in hieſiger Stadt 
augzuleihen. Näh. im ber Exp. 


3u vermietben 
ein Logıs von 2 Zimmern, Küche xc., 
am Fiſchmartt, 2, Dift. Ir. 503, Das- 
jelbe kann täglich eingefehen werben von 
1—5 Uhr. 

Viejenige Perſon, melde am Senn 
tag Nachmittag vach ter Brebigt in der 
Neumünfter Kirche ein gefiidtes Sad; 
tuch aufgehoben, wird freumblihft er- 
ſucht, dasſelbe in der Sakriſtei abzugeben. 

Ein gut erhaltener Mochofen mit 
Blechauffatz, für jedes Zimmer geeignet, 
ift wegen baulicher Veränderumg billig 
zu verkaufen, Näh. in der Gichhorngafje 
Nro. 49. 

Ein geräumiger wajferfreier Heller, 
beiläufig 30 Fuder haltend, mit wein» 
grünen in Eifen gebundenen Fälfern ver- 
jeben, ift zu vermieten. Mäb. in ber 
Exp. d. Bi 

In Smolenst itein Megenfchirm 
eben geblieben und lann bafelbft abye- 
holt werden. 


_ Simmeracfellen weiten gefjuct. 
Näh. in der Erp. 

Ein ——— ſucht dauernde 
Beſchaftigung. NA. in der Erpf 





die Damen am 40 September. Noch hierauf 
bald mit ihren Anmeldungen zu beehren, und die Abonnementska 


£d. Sauer und Tochter. 


— 


Verkauf alterer Juftrumente, 


4 B-latidetten, 2 tionshörner/f 
1 Serpent, 1 EsTrompete, 1 B-Tron— 
pete, IFlugelhorn, 1 Piccolo und 2 
F+Zrompeten werben verkauft und ift das 
Nähere zu erfragen bei dem Mufitmels) 
fler des 9. Imfanteris Regiments, 3 

600 fl. find auf Grund und * 
und erſte Hypothet auszuleihen. Rap 
— U ST mania 

Meprere junge Leute juchen Unterkunft 
als Auslanfer, Kellner, ober fonft eime 
Beidäjtigung. Nah. in d. Erp. 


Ein großer runder Ofen und x 


‚rere Heine fi verfaujen im 2. DIE 
Sala 


Nro. 36 


Junge Sunde von fleiner und 
höner Rage find zu verkaufen im bee 
Laufergaffe Nro. 43, 

Der Unterzeidnete fucht einen foliden 
fedigen Wann, ver einige 
im Garten» und Feldbaue befigt, als 
Steßer. Der Eintritt lann ſogleich ober 
bis zum mädhften Ziele 
Gemünden, &; 1861. 
briftim, Apotheter, 

Bor br 8 Tagen bat fig mm 
Tpeilheim ein großer ſchwarzer 
bund, mit gelben Füßen und U 
verlaufen; Dem Auffinder eine Be 
ung bei Adam Gebrig in Tpell- 


heim, Zugleich ‚wird vor Ankauf gewarnt. 

Im 2. Dif, Nro. 584 iſt eine Meine 
Parterre Wohnung auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 

Im 5. Diftr. Nro. 113, am der Zel⸗ 
lerſtraße, ift der zweite Stock, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Kücde und foniti 
Erjorteruiffen, mit ober ohne M 
fegleih zu vermicthen. Auch werden ein⸗ 
zeine Zimmer mit Möbel abgegeben. 


Ein tüchtiger, gut empfehlener, mit 
beten Zeugniſſen verfehener Braumei: 
fter, ſacht ein balviges Unterfommen 
in. gleicher‘, Stelläng und kann ſogleich 
eintreien. Nih in ver Erp. d. BL 

Es können zwei gut erjogene Jun⸗ 

en, mit und ohne Lehrgeld, das 
Schloſſerhandwerl erlernen. Nah. in der 
Erp. d. Bi. 


Es wird eine tree zuverläffige Lad» 
nerin fogleih in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Nibh, in der Ep. 

1000 fl. Bormundigaftsgelver fün- 
nen durch Unterzeichneten gegen bypotbe» 
fariihe Berfiherung zu 4 0/, ſogleich hin · 


gelichen werben, 
Schullehrer Stein 
in Roßbrun, 


1294 





einem Bruflleiven felig im dem Herrn eutſchlafen 


ürger und Büttnermeilier 











le Theilnahme und Erinnerung im Gebete. 


des Verblichenen Höflichft eingeladen werben, 





Konrad 
Gaftwirtb, 


heuie früh. 3: Uhr im Soſſen Kehensjahre aus diefer Weit abzurufen = 








Höchberg ven. 27. Huguft 1861. 





u 






p& Dankſagung. 
‚Allen Berwandien, Freunden und Belannten jagen wir den 
berjlichen Dank, welde tem Tramergottesvienfte unferes lieben Schnes 
und Bruders 
Leonhard Seubert 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 








x beivehnten, 


— — — — ———— — — — — — — 06—— — — — — 
Durch Beſchluß des hochlöbllchen Stadtuagiſtrates dahier zum Betrieb ber 
iden u. Band-Färberei und Wäſche licenzirt, wie auch zum 

aundſchuh Waſchen und Färben, empfehle ib mid tem verehrlichen 
nen zu vielfachen Aufträgen unter Zufiherung befter Bedienung. 
Schwarz für Trauer wird im 12 Stunden gefärbt. 
Eva Miller, 
wohnhaft 3. Difte. Nr. 86 am iranziskanerplag. 


im grossen Saale des Hiuttem'schen Gartens 


Mittwoch den 28. Aug. und Die folgenden Tage 
Täglich zwei Vorftelltingen, erfte um 7 Uhr, zweite um 8 Uhr Übende, ber 
neueſten auferordenflihen Sehenswürdigleit 


Fata morgana 
photographifche Niefen-Ptebelbilder, 


gezeigt auf einer weißen Flache über 600 Quabratfuß groß und Durch das Dru- 

mondiche Kalllicht beleüchtet. 

Entre 1. Platz 2 kr. 2. Platz 12 fr. Kinder die Hälfte. 
Müberes im Pio ramım, 


Ein Junge aus orbentlihen Haufe 
lann · unter annehutbaren Bedingungen 
die Conditorei exleruen. R. in der Erp. 





Ein ordentliche Junge kaun Bei 
einem Buchbinder in bie Lehre treten. 
Näh. in der Exp. 


— Meta) | Todes-Anzeige. 
Am 25. Auguſt, Abenbe 7 Uhr, ift, mit allen den Sterbenden verorbmeten heil. Saframenten verfehen, an 


Herr Sebastian Kuhn, 


nuʒg Bü dabier. 
u. watd. geboren zu TÜREI- der und erreichte ein Alter von 47 Yahren, tönen er 22 Yahre in der 
lüdliciten ‚Ehe verlebre Dieſen herben Berluftlalku lieben Beiwandten und Freunden mittheileud bitte fd) um 


Die feierlibe Beerdigung findet Milbidd ‘ven 28. Auguſt Abends halb‘ 6’ Mr "ven Leichenheuſe aus une 
der Traurrgottesdienft Freitag ben 30: MNuſi frih 10 Uhr im heben Dom flatt, wozu bie Berweudien und rende > 


Die tieftrauernde hinterbliebene Wittwe. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allnächtigen Hat es gefallen, unferm geliebten Gatten, Vater und Bruder 


Joseph Schmitt, 


Indem wir, vom tiefften; Schmerze gebeugt, dieſen großen Verluſt allen Berwaudten, Freunden und Belamn- 
Jen Zur Anmeige brtugen, empfehlen wir den Berhlicerren dent fremmen Gebete und bitten um ftille Theilnahme, 


Bie trauernden Hinterbliebenen. 










Morgen, Mitch, 


Leberklösse u. Beitzlleisch 


bei 


Carl Martin 


im Zwinger. w 

Ein Gartenjalet it zw verfaufen 
bei Hügel, 

(vulgo jdmarjer Peter.) 

Zwei Pianino find zu vermietbeit 


oder zu verfaufen, Näb. in D. Erp. 


———————————— en 

Ein Stubirender, der joeben bas Gym ⸗ 
naſium abjelvirt hat, wuuſcht Inſtrultio⸗ 
nen zu geben. Näh. in der Erp. 


etranute 
Im hoben Dom: 

Jehann Scheuten, Technifer dahier, 
mit Anna Wenzel von bier. 

Bhilipp Peter Schwarz, Wirthſchafts· 
päcter dahier, mit Auma Barbara Hel⸗ 
fer von Euerhauſen. 

Peonbard Yoreny Endres, Delonomt 
von Höttingen, mit Ottilie Maik von 
Simringen 

In der Pfarrlirche zu St. Burlard: 

Georg Schreiber, Bürger umd Schnei- 
bermeifter dabier, mit Dorothea Eifel 
von bier. 

In ber Urſulinerlirche: 

Friedrich Sattes, gräfl. v. Schönborn’ 
ſcher Attuar zu Heufenflamm, mit Öret« 
den Bollert von bier. 

In der proteft. Mirde: 

Georg Dietrich, Gaſtwirth zu Reihen» 
berg, mit der Gaftwirthtwittwe Magda» 
lena Schmipt von ba. 





Drud von Bonitas - aer ın Meurputg. 


le 
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“Ir 205. 
‘ent "Re weitet 
* ien, 26. Aug. Der, twurf des Unter 
fäife bedauert vie —— Re — —— 
lennt eo die Mothmertigkeit ver Auflöfung des Inga» 
en Lardtages. Der Entwurf fieht in der Bensel nn 
Betätigung der 1848er, Gejehe eine Türzfeaft filr 
Feſthalien amı lonſtitutionellen Pungipe aller Pinber ver Mos 
rdie, und hofft Auf eine Verwirklichung ‚der Orimpjäge einer 
freifintigen Politif pur feftigfeit und Mile 
Turin, 26. Aug. Es geht das Gerücht, Cialdini 
neue Truppen Se um y“ Äh sc auf ‚allen 
akten zu gleicher Zeit augreifen zu Lnuei. nd 
= Meapel,: 26. Uug. Geſtern wurde eine Bande in 
ben Gebirge Somma 'z 24: Bätaillene: haben bie 
Räuber in Marefe umuingelt und vernichtet; alle Brigannt;- 
weldye den Truppen entgingen, wurden Gefangene ber Frango · 
fen, die 400: anhielten, als fie die Greige überjchreiten wollten. 
Paris, 26. Auguft. Esi trichti di 
—* Chiavone I ga * Kind) ur 
Sondon, 27. Aug. Aus — vom 17. wird 


berichtet: Unter einem Theil der Truppen in Waſhington herrſche 
Infuborbinatien. _ Sewarb klagte, die briti u A 
ürken die Separatiften unterftügen, Die 


charatiften. haben 
qh nad Fairfarcourt zurlidgezogen. * 
Tagsneuigkeiten. 

Mit der Durchführung der Gerichteverfaſſung wird auch 
eine neue Ejutheilung der Nentämter erfolgen; wegen. ber dies 
follfigen Keſten ift cin weiterer Budgetuachirag an bie Kammer 
der Abgeordueten gelangt, 

Das Schw. Tgbl. jhreibt :. Sicherem Vernehmen nad 

zb, der umterfränfifche Gewerbeſtand durch feine Organe, die 

Demerberäthe, gegen die beabſichtigte Neorganifation der tech 
niſchen Pehranftalten — Oris Berwahrung einlegen, 
und nicht nur fir Beibehaltuug der erbeſchule in ihrer 
ſeitherigen Bedeulung; ſondern auch jür Aufbeflerung derſelben, 

a im Sinne des Beichhuffee der Kammer der Reichsräthe, 
namentlich durch Herbeifhaffung geeigneter Lehrkräfte petitioniren. 
a, ,NDeffentlibe Situmg des Stadtmagiftrats 
Mürzburg vom 20. Yuguft 1861. (Fortf.) Die 
Geſchaſtsruhen derllarung von Ceite der. Gerberwittwe Elifab. 
Erbader joll im Grwerböfatafter vorgemerkt und dem t. Stabt- 
rentantte und ber Staditämmerei Nachricht gegeben worden. — 
Das Baugefuh tes Zinngiefermeifters Frz. Ruckert, 2. Dift. 
Nro. ‚398, desgl. das des Garlüchners Peter Hügel wurde ge- 
aehmigt. — Das Gefud des Phil Thomann v. H. um Ans 
nahme ald Bürger und um Ertheilung einer Häfuerlonzeſſion 
wurde bewilligt, beögl, das des Bürgers Franz Grundel von 
Steitfeld um Ertbeilung einer Häfnerkonzeffion mit Anjäflig- 
madung, bez. Ueberſiedluugserlaubuißt hieher. — Das Geſuch 
des Julius Staudinger von Weifenburg um BVerleihung einer 


— ul on > 
7 Der. Stadt. und Landboit erfheint tele, außer Sinntags, Nachmittags 4 Uhr; das Erira- 
2a 


Mittwoch, ben 28. Auguft 1861. 
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J Ocfenfurt-Aub:Röttingen, dann 
3 i 30 M.M. 
RopbrunnsEjielbah 50. — M. U. 
Ufienbeim-Ansbag,, 8 U. 15 M. U. 
Am Miltenberg 6 1, — M, U. 
Zahrgang · 
(weifen wögenttig Zial. Preis 
Raum berechnet. ; — 
—E 


Lizenz zur Exöffuung einer Leſebibljothet wurbe ‚bewilligt. — 
Die Gewerböverzicleiftuigen des ‚Kleiverhännlerd Leonhard 
Schäffer und des Schneidermeifters Mathäus Weiduer ſollen 
dem f, Stabtrentamte und ber, Stabtlämmerei mitgetheilt wer · 
den. — Die Bitte des Michgel Bader v. h. um Zulaffung 
zur — als, Mehger wurde bewillizt — Das 
Baugeſuch des. Oekonomen Johann Chriſtoph ã des 
Sander · Thores wurde bewilligt. 

Seine Maj. der König trafeu geftern Nachmittag auf der 
Rückreiſe aus Holland bier.ein, dinit ten im — ————— 
und ſetzten alsvann Allerhöchſt Ihre ‚Reife: nach Hohenſchwan - 
gau fort, Se. May, übernachteten geflern in ‚Bamberg. 

In den legten Tagen verweilte ein hoher ı türliſcher Be- 
amter, Mehemed ——— im) unſerer Stabt, 
und nahm ſein Abſteigequartier im Jum Franliſchen 
Hof." Derſelbe wollie in Berlin wegen eines Augenleidens 
ben Geheinmath von Gräfe confultiren, dieſer war aber in« 
zwiſchen biehier ‚gereift, weshalb ſich alsdam ber tärfiihe Paſcha 
nad) hieher begab. Geſtern veifte derſelbe zum Gebrauche der 
Kur nah Gräfenberg. ab, wo ihn Hr. Uni-Prof. ‚Er, von 
Welz behufs weiterer Behandlung. befuchen wird. 0 

Seit einigen Tagen iſt das große wechaniſche Verwand- 
lungs:Diorama, (eine Bereinigung des Polyorama und ber 
Stereostopie in der Optif) des Han. Stallmaper, welches ſchou 
vor mehreren Jahren hier ammejenb wat und damals allge- 
meinen Beifall erutete, ——— wieder aufgeſtellt und 
bietet eine Auswahl von ‚in werzäglichfler Weiſe ausgeführten 
Anfihten, welde durch tunftund " geihlifiene Glaſer jeden 
Gegenftand plafüifch hervortreten laſſen. So erbliden wir z. B. 
den großen und pradivollen Wathefaal in Venedig in, einer 
Weife, als ftänden wir wirklich vor demfelben und ſähen bin 
ein. Noch intereffanter werben die Bilber burd ihre frappan- 
ten Verwanblungen vermittelft eines Zuges in Nacht und 
Tagbilder und mmgelehrt, wodurch z. B. die großartige und 
brillant ausgeflattete Synagoge in Paris plöglih aus einem 
leeren Haufe in einen mit Anbächtigen gefüllten Saal verwan- 
belt wird, DieKunft der Optik ift hier meifterhaft angebracht. 
Wahre Prachtdarſtellungen find ſerner die Polyramen: Die 
Baflage in Petersburg. — Gebirgögegend im den Apenninen, 
— Bendomplat in Baris, — Londen und der Thentfetunnel. 
— Juftizpafaft in Paris x.ıc, und die Stereosfopen; Dresden 
mit der Marienbrüde. — Prag mit der Motvaubritde. — Das 
Oetzthal in Tyrol, — Induſtrieausſtellung in Paris sc. Der 
Eintrittspreis von 6 fr, ift fo gering, daß auch Jeder ſich 
diefen Genuß verfchaffen kann. Kiuder zahlen mer bie Hälfte, 

In Hofbeim kei Hattersheim hat man im Yaufe diefes 
Sommers 140,000 Mäufe und 1200 Hamfter gefangen und 
noch bemerkt man faum eine Verminderung der Mäuſe. 

Ansbach, 37. Hug. Geflern wurde dahier die feierliche 
Breifevertheilung des allgemeinen Landgeftätes zur Beförderung 
der Pferdezucht für die Bezirke Ansbach, Uffenheim, Nothen- 
burg, Cabeljburg, Schwabach, Heilsbrenn und Marktbreit 
auf ver Kaſernenwieſe unter der Yeitung des k. Oberften und 





‚wie "Sommiffion Fr 
"ln 26. d. feierte die Pieventi 


‚ bei welcher au , 
Su u — a, in. 
erfienen Ber Dr. Sentjeh 
» babei unter —— —— ® 
| : Ihn lieben Herr tt” einen Wunſch, 


Tiok Ballen —— und Punſch, 

Geſtattet mir — — fo frei 

a (ten eine frebuerei. 
8 wirb nun —5 fo viel mir Mar, 


als juft ein Jahr, 
en 
Ein Wort erllang, das ſchüchtern laum 
Laut warb wie * Lerch im Nefle; 
o- Wort-vom-deutjchen Lieber 
Aub fich” — — eine Spanne et — 
"Da warb zur t Traum! 
Dex heil ge ne 
von Ber el bis zum Kauf 
Die" —— — anf. 
und aus Punſch 
u manchen Ftillen frommen Wunjch — 
Der — wenn d’raif Gottes Segen fällt, 
Roi feine Anferfichung Alt, 
nd ſehn wir ums wieder nach Tag und Jahr 
—— was dann ſchon Alles wahr, 
Wer weiß, Was dann von Blüthen fatt, 
— * —— hat. 


Hilf Gotta wird noch Alles gut! 
Der Jubel, der diefen Worten folgte, lae fi nicht beſchreiben. 
ündhen, 26. Die Sueceffionsredhte des gr 
an je — ih, Hal Du 
—— ein eg in das —* den Tor felnes 
Arolp rg zu Pönwenjtein-Wertheim-reubenderg er- 
Iebigte tommiß find nicht undefteitten.. Bei der Kammer 
* rg Tief ein — * — Karl zu Lowen 


Zweibri Nor 24. — 5 vl Bernehmen wach ift 
er die allerhöchfte eating, eingetroffen, mad; welder 
Kin) dem Kaufmann Karl Friedrich Yatch Müller aus 


Air ‚dem — Fotftamts:Mftuar Keller aus Neu 


Dievesheim and Landau die Tobes- 

in —9* erlaffen hat, zu. welcher fie wegen Theil- 
nahme am Hochverrathe in eohtumaciam berurtheilt waren. 

a N 25. Aug. Der Anfang der nähften Schwur: 

Er Sfigung, welche, wie ſchon gemeldet, an intereffanten 

fraffällen alle früheren rg weit. überbieten wird, if 


auf ven 28, rg feftgefi 
London, hr. Mh —— In der Nähe von Brigh⸗ 
Hy mi it anf hanber geräumt. 22 Todte und fehr 


20. ‚öffentliche a rl ber Kammer ber Facerethe am 


26. Aug. Zur 55 umge aumächi die Rüdäußerung 
eig ra „Die Zujammen- 

legung ber Gemnbflide? Wr betr. Ref. ri von Walveghem 
empfiehlt die Beſchlüſſe ver Abgeordneten zur Aunahme, ind 
befondere "ven, Zwang,.. der von der Rammer der Neichsräthe 
früher abgelehnt, ven ber IE, Kammer aber in ber milbeften 
.- wieder aufgenommen wurde. Nachdem ſich if ht, von 
retin und'ber I —E Sehr. v. Stauffenberg auch jetzt noch 
gegen den Zwang erhoben, äußern fi die HH. C Graf von 
Seinsheim, v, Nietfanmer, d. Frauenhofen für den Zwang, 
der mit 28 gegen 3 Stimmen, (GC, dv. Aretin, Dr, v. Baher 
und Frhr, dv. Stauffenserg) augerrommen wurde, nachdem Hr. 
Staatominiſter Freiherr v. Schrenf das Zuftandefowmmen bes 
ganzen vom Lande erfehnten Geſetzes von der Annahme dieſes 


UM. N 


—— —*— Schluß —— 
a ud, 
anfreich. Baris, 25; Aug. Das „Siecle 
ut DREIER. 
Rußland, Bayern, Belgien und Spanien em’ geheimes 
feft erlafjen habe, worin fich. derfeibe in höchit fcharfer Bee 
gen ben Kaifer Napoleon ausſpreche und einen teten Ber 
I made, um Europa zu bewegen, ihm beizuftepen. Ju 
biefem Manifefte follen alle Beſchwetden auseinaudergejept fein, 
bie der Papſt über den Kaifer zu führen habe, der ihn mucht 
= ‚ fonvern eim Opfer aus ihm gemacht habe. Das 
edle“ brädt matrlih feine Entruſtuag über ein ſolches 
Verfahren ungeſcheut aus und verlangt niit aller (Energie den 
fofortigen Abzug der Franzoſen aus Nom. Die fogenannten 
umabhängigen Blätter folgen dem Beifpiele des „Siecle.” Die 
Preſſe“ meint, das Einzige, was_die frangöfijche Regierung: 


ihm lönne, fd, durch den Telegraphen dem General Geyon 
den Befehl 


zu jenben, Rom fogort zu verlajjen. Die foge- 
nannten en Blätter übergehen ven Artitel des „Siecie* 


mit Een 

Rußland m. Polen. Warſſchau, 25. Aug. So 
ftille es auch diefer Tage ausfah und jo wenig unjere ‚norge- 
ihrittenen Polen in Warjhau Miene zu Demonftretiouen zu 
ſchienen, jo iſt doc geflern Pacht eine entjeglige That 
en, welche au bie Greuel des Auguſts Womats 1831 
erinnert. Man bat mämlih einen revolutionären Mord au 
einem Polizei-Agenten begangen, von dem man jogar voraud- 
jegen muß, daß er nicht dieſer, ſondern einer andern Perfon 
galt Betanutlih haben wir hier eine geheime Polizei und 
biefer iſt ein Herr ald einer ver Haupt-Mgenten augeſtellt, 
der in früheren Jahren ſchon bei beur kriegsgerichtlichen Ber» 
up in der Citadelle ftark betheiligt war, wm v e ſei⸗ 
ner anderweitigen Eigenſchaften im Allgemeinen jehr mißliebig 
ift, beſouders aber von den Polen gehaßt wird; dieſen beab⸗ 
fihtigten mehrere unſerer Epalticten aufubängen, fanden‘ ihm 
an mehreren Orten wicht, jondern trafen auf einen jeiner lim» 
ter- Agenten, ‚den, fie. nun ohne weitere Umftände in, dee Wop- 
nung auffnäpften und bavomgingen. Es follen bis heute bereits 
gegen vierzig Menfchen, meiſt junge Yeute, als Theilnehmer 
au A ran That feſtgenommen und die Unterſuch⸗ 

ung eingeleitet worden fein. 

Baris, 26. Aug. Die „Patrie“ verfigert in beſtinim · 
teſter Weiſe, daß die vom dem General Goyon befehligten 
Oeccupationstruppen in dem Kirchenſtaate nicht unterlajfen, ſort ⸗ 
während in abjolutefter Weiſe den, Grundſatz der Nichtinter- 
vention zu befolgen. 

— Börfen bt. Krankfurt, 27. Wugufl, 
nicht Selten en verkehrten dſter. Bank- und — 
zu etwas niebrigeren Courſen. Die andern Effekten ohne Be- 
wegung, mit Ausnahme von Bexbacher Eijenbahnaktien, die 

auf dem en Standpunkt nicht behanpten fonnten. — 

2 Banltaktien 672. Bertetianer 34 
Rational 66 * Oefterr. Staatsbahn — Creditaltien 146 


Berb. Eif. 133. 
alender für Dieje oche 
An 29. dB. Eviktstag im Concurſe gegen Mic. Ziegler vom 
J früh 9 Uhr beim f. 31 Ger. Schweiufurt, 
immer Nro. 6. 
Reigerung des Miühlanwelens des Wiejen- 
"willers Val a von Heuftren Mittag 2 Uhr in 
der Wieſenmühl 
Am 30. v6. II. Eiftetag im Concurſe gegen den Nagelfchmied- 
meifter Nit. Koch von NKiffingen früh 9 Uhr beim E. 
Bez Ger. Neuſtadt. 
— — Termin zur Verpachtung der Herbft- und Winterwelde 
für Scafvich auf den ärarial, Wiefen im Ettleber Grunde 
früh 10 Uhr beim E, Nentamte Werueck. 


Mainwärme: 13 Grm 
Degelitand des Maines: 


— 4“ über 0, 
Berantwortliher Redalteur: Fr. Brand, 
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—e a Rn 
J MEER Wr > 
den. ächt amerifonilchen Pillen ; n er e⸗ un Sommisdftellen 
—* Mänfe und Ratten babe wieder feiiche Sem: * * ii Wett 
ehr — 
0 ha J 7.0) Ein goldenes Medaillon mit ci 
| 9 Vortrait wurde im Garten des 


Firma: 
> auf der Brüde. 


Nik. Ebert in Würzburg, — 


Reubaugajfife 
unterhältfortwährenn Yager mit frifhen Fungen 

er, Fachinger- Weilbachet Schwefel, Ratozy, Maybrunnen, Kıjingg-un 

er Bitterwalier, und empfiehlt ſolches nebſi mehreren Sorten guten, rein] 
den Caffe, vorzliglichen verſchiedeue Sorten 
beftes-Salat--uub-feiuft Gappern, 





’ N 
ineralwaſſer, wie Sc 





Stängel un Broden, Waſchblau in Paquet, Kugeln und Steinhen , ferner me & 
Auswahl der vorzüglicften Tabate, und Gigarren, undmerpen, letztere bei 17 






guaße 
ut igen Beflelungen wie ‚bisher (vo 30 fr. per. 100 Et, an) 
guter und gelagerter Waare gegen Poftuorihuf verſandt. 


Handels-Lehr-Insüitut in Markthreit a. Mi 


zu allen Preiſen 






Mit vem 7. Oktober ds. Ire. beginnt das Winterfemeiter in meiner 
Unftalt. Näheres mein Profpeft. 
Marttbreit, im Auguſt 1861. LT BEST 
S. Wohl, 
Inftituisoßoribamd 


Circus 


—— auf dem Krahnenplatz. 


Seute Mittwoch und morgen Donnersta 
große außerordentliche Borttellungen 


in ver höheren Reitlunſt, et und. Fänze auf dem geipannten ‚Geile, 
Jum Inf: z : 
Mitter Hugo mit dem Klammenfchiwert, 
bare Fenerpferd, großes brillantes Feuerwerl. 
Fir zahlreichen; Bejrih ladet ergebenft ein 


Alexander Kulm, 
Direftor. 


Bekaunntmachung . 


it ver Mißel-Berfligerung in der Gewwerbeballe wir morgen, ben 
A en 9 Yan er 5 va 
1 Me 3 ve, ezimalwaage, eſſer⸗ 
Putzmaſchine, Jvierarmige Del-gampe ana —E— 
Der Verwaltungs Ausſchuß der Abtheilung für 
Gewerbe des polytechniſchen Vereins. 


Zur gefälligen Beachtung, für Damen; 


Da mein Unterricht im Kleidermachen und Zuſchneiden nunmeht bejormen, fü 
erlaube ih mir nechmals auf denſelben auſmerkſam zu machen, 
Dame Gelegenheit gegeben ift, fi von dem praktifchen Werthe vesfelben zu über- 
zeugeh und eine Gelegenheit benügen zu können, in ber furzen Zeit von 14 Tagen 
das Mleidermacen, Auicneiden und Mafnehmen fo gründlich zu erlernen, daß nad 
diefer Zeit jedes Kleid ehne fremde Beihilfe jhön emacht werben laun. Ach lade 
daher zu reger Theilnahme mit dem Bemerfen ergebenft ein, daß Mein Aufenthalt 


ein äukerft kurzer iſt. y 
Frau Rosalie Mühlecker, 
Lehrerin ans Stuttgart, 
Auguflinergafie Nro. 223, 1 Treppe 


er 


” 
4 





eder das underbreum- 
Anfang 8 Ihr. 


29. 


4 


ortgejahren, und kommen intbefenberes zu Auf⸗ 


indent num» jeber ı «Diteft, 


der Nähe elben 


Sebastian Carl Zürn —— Finder ur gebete 


dasjelbe in der Erp. d. 


Warzb. An 


gers gegen eine: Delohuung gejäligit 
/zuigeben. 


| r {bet ’ 
H a gr 
mung in der Erpeb. de. Bis. 


—X welche a“ mn 


eugniffe 
1 Det 128 i J 
Da io ee 
28 geſucht. Näh. in der 







Ein joliver braver Junge von A 
lichen wird alsbald in eine Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Näh. in ber Erp. ; 


Einige möblirte 





mmer füd 


in Rre. 211 am Dominilanerplage zw 
vermiethen. 






* WATER Te erfen 
ET ige Tamarger Pal) 


Y ichnete ſucht einen ſoliden 
Mn ae ber einige — 
int Garten» und Felobaue beſitzt, als 
S Der Eintritt Tan ſogleich oder 
nachſten Ziele erfülgen. 
Gemunden 26: Aug. 1861. 
CEhriſtin, Apotbeter. 


— — ee 
Ein Junge von ordentlichen Elter 
‚Naum. hei einem Tapezirer in vie L 
testen. Woꝰ jagt die Ep. d. Bl. & 
u he au re — 






"Fremden-Üinjeige 
»om.28. Auguſt. 


: Schnen a. Neuß. Vogel 
,5t, Gallen; Oliven a, Berlin, Helft aus 
chmwege, Ftanke a. Neuſtadt, Siegmann a. 
Böhn, Bleder a Echiwit, 
r 3 pert a) Münben 
| (dränftzhf.) Kilie.: Stein a. Mainz, 
nigmann a. Sanberg. Aripner, Kabr. a. 
lauen. Rawpf/ Augführet a. Ludwige baſen 
Elbert ı Part.; a. Kempten; 
(Kronprin;.) RR Stephan a. Alten- 
Sur ter a. Fiverpol, &. u, S, Pifante 
unb la, Trieft, Yogt a. Berlin. George, 
«. Dresden. Fiſcher, Offiz. a. Wien. 
v.-Rennenöl, Staatsraib a Peteröburg. 
Ehwan ) Kiflte: Bade aus Stuttgart, 
Krämer a. Nürnberg, Heutſchel a, Dresden, 
Hamm a.. Marlifieft. Fiegl. Apotbefer aus 
Heibdingeielb. 
{BEA ttemb. Hei.) Aflte : Traun a. Dres 
min, Reidienmäller a, Shw+&miünd, Eu⸗ 
ie a. Piorzbeim, v. Glineberg, Gutsbef. 
e. Stettin. Freift v. Hehberg a. Meicheld« 
bei. Graf u. Gräfin Babl mit Fans, und 
Dichft. a. Rußland 


To es -Anzei, ‚e. 
gefallen, Yan) Morgens’ 9/,; Uhr unſern imigfi- 
“ J y vr 6 — 


Der Interforfchtlähen? Mälbfchluffe "FB Mehnäciligen hat 


g* 


Wir bringen vieſe Trauerluude 
Die feierliche Beerbigüing findet 
aus ftatt. 


Herrn Bartholomäus Spoerer; 


’ ’ Ga 2 T, 4 
nad langerem Leidens Item Lebens · und im AMlen Jahre einer glůcklichen Ehe in ein beſſeres Jenſeits abzurufen · 


u Beridandten und Freunden zus Keuntnißß und bitten m files Beileid. 
Donnerstag dem 29. Auguſt DI dre. Aben 8 5 Mor vom Peichenkanfe 


Der Tranergottesbienft’wirb am Montag den 2. Eeptember I. 38. früh 10 Uhr im hoben Dome, Dienstag 
den 3. September l. Is. fräßu@ Uhr im Neumänfter, Dennerätag den 5. September Ir, de. früh 9 Uhr und 


Dienstag den 10, Eepte 
wandte umb freunde des Werblichenen höflichft eingeladen werden. 
Würzburg am 27. Auguſt BeL. > 


er L Ir. fräb 9 Uhr in der Marienlapelle dahier abgehalten; wozu fümmtlihe Ver⸗ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Herr, Jacob Depp 
Armen-Stiftungspfleger, 
am 20. Auguſt felig in den Herrn entfehlafen ift. 
Bütthard, 28. Aügufti1861. 








Todes-Anzeige 


Verwandten, Freunden-und- Bekannten bringen wir zur Anzeige, daß umfer geliebter Gatte und Water 


isch. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 











Dankſagung. 
Für die ſo herzüche Thelluahme an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergotteabieuſte unſerer lieben Gattin und Mutter, Frau 
Margaretha Scheuer, geb. Specht, 
erſtatten die Unterzeichneten allen Verwandten, Freunden und Be 
kannten, ſowie ben’ Mitgliedern ver St. Kiliens Bruderſchaſft ihren 
tiefgefühlten Dant- = 
Bürzburg, ver’ 27, Auguſt 1861. 
Rofepb Scheuer, Seilermeiften, Gatte, 
Ebriftina Scheuer und 
Anton Scheuer, Kinder. 


en a 


Stallmavyers berübmtes 


Verwandlungs Diorama, 
om Krahnenplant 
täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr ge 
öffnet, Zu jablreichem Zuſpruch empfichtt fich 
A. Stallmayer. 
Eintrittspreis 6 Fr. 
Unterzeichnete hat ihr Logis im Itgolſtadter Hof verlaſſen, wohnt jetzt 
in der Reisgrubengafie, 1. Diſt Nr. Wh und empfichlt ſich im Schleifen 
aller Arten von Augengläfern. 


Margaretba Hödel, Glasicyleiferin. 


mit ober ohne Inventar, zu verpachten. 
Näh. bei Joſ. Simon, 5. D. Nr. 144. 








Im einem frequenten Yanbftäptchen am 


Main ift eine Gaftwirtbichaft, 


Bomshehen „föniglihen Staats-Mini« 
ſterium 'anerfaßnte 
SB euerfidere 
Stein Docb:Pappen, 
billigftes leichtes Dadmaterial für Wohn⸗ 
Fabrit · und Dekonomie-Skebäude, den Qua⸗ 
dratfuß 21/, fr., durch eigenes Verſonal 
fertig unter Garantie eingedeckt, im 
ganz Bayern 4'/g fr., empfiehlt die con» 
zeiftonirte Dachpappen⸗Fabrik von 
Peter Beck 
am Gaewert in Mürnberg. 
Niederlage in Wurzburg bei 
Anton Dömling. 
Die Habrit ſucht nech allenthalben 
tüchnge Ugenten. 


Morgen Donnerstag 


Harmoniemufif 
bei 


Carl Martin 


im Zwinger. 





Freitag,’ ben 80. Auguſt, früh 9 Uhr, 


wirb in ber Kirchhof ⸗Kapelle für die jüngft 

verftorbene Frau Auguſtine Köhlau eine 

bl. Meſſe geleien. 

KT; faferaefellen finden bauernbe 

Beihäftigung bei Ölafermeifter Reiner, 
Geftorben. 


Bartholomäus Spörer, Gaſthofbeſitzer, 59 
Yahre alt. 





Drud von Bonitad- VBauer in Worzburg. 


(Hiegu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 205 des Mürzburger Stadt⸗ u. Landboten. 





Ankündigungen. 


Patent. volta-elektr. Metall-Bürste 
Julius Imme & Comp. in Berlin. 


Anerkannt von den berühmtesten Aerzten 
hat dieser Heilapparat in den verschiedensten 
Fällen von Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Nervenkrankheiten u. =. w. seine Heilwirkung 
bewährt. bie chrendsten Anerkennungen über 
dieselbe liegen in- unserm Comptoir zur gefäl- 
ligen Ansicht auf, 

Die in kurzer Zeit bereits in der sechsten 
Auflage erschienene Brochüce. des-,, 

Dr. Moritz Bernhard 
ist in französischer, englischer und deutscher 
Sprache gratis in uns+ren bekannten Depots 
zu haben, wostlbst, wie auch in unserem 
Cömptoir, derNachweis ‚bes elektri- 
schen Stromes. weicher durch 
_ den Körper geht, durch den Galvano- 
meter geführt wird, 

Preis per Stück fl. T. 
# Das alleinige Depot für Würzburg 
"und Umgegend ist bei Herrn 


Jakob Sohn. 


Bie General- Bepofitäre der volta-elehtrifchen Metallbürſte für 
Süddeutfchland: 


Stautz & Comp. in Offenbach a. M. 
Sandlungs⸗Lehr⸗Auſtalt. 


Mit dem 1. Oktober oͤs. Iro. beginnt das Winterſemeſter in meiner 
Anſtalt. Naheres beſagen Lehrplan und Keſtenderzeichniß, die gratis zu haben find. 


Würzburg im Auguft 1861. 
F, Klotz, 
2. Diſtr. Wr. 176, Ulinerbof. 


— — — — — — 
Im -dem Inflitut der Unterzeichneten beginut das nene Schuljahr mit dem 
erflen Dltober, was den verehrten Eltern mit tem Bemerken angezeigt wird, daß 
ber Profpechus, der das Nähere befagt, in der Anftalt zu haben ift. 
H. Serger, 


Borftcherin einer Töchter Erziehungsanſtalt. 





Galvanometer., 


Am 2. 1. Mts. beginnt wieder die Aufuahme in meine Anftalt file noch nicht 
ſchulpflichtige Kinder. “ 
Würzburg am 28. Auguſt 1861. 
Karoline Hundrisser, 
wohnhaft 4. Difte. Nr. 155. 


— —— — — — — — — — — 
—— 
Heinrich Heine s 
ſammtliche Me. Fe erſcheinen in newer eleganter und billiger Ausgabe in 
cirea 18 menatlichen Bauden & f. 1.30 fr. Dir 1. mp 2. Bd. iſt bereits er- 
fhienen und vorräthig in 


Julius Kellner’s Frünkischer Buchhandlung. 
Ausſchreiben. 


Die ledige Careline Jordan von Hilders und eine Speisträgerin Ham mels⸗ 
bach er, die ſich dahier au’gehatten haben fell, ſind in einer Unterfuhung zu ver⸗ 
nehmen und erſuche id um Recherchen nach teren Aufenthalt. 

Würzburg den 23, Auguſt 1861. __ — 

Per Mnigl, 3. Unter ſuchur gorichtir 
Sibin. 


Eine mit Perlmutier eingelegte n 
litaniſche Guitarre ift um, 7 Surfen 
zu verlaufen, Näh. in der Exp. 


— — — — — — 

Ein Mädchen ſucht eine Stelle als 
Amme oder fonft einen Dienſt. Näh. 
in der Erp. > 


— — — — — — 

Eine Köchin, nicht zu jung, bie 
auch Hausarbeit verficht, wirb anſs Ziel 
gefucht. Nah. in der Erp. 


N — 
Möslirte Zimmer find zu vermie ⸗ 
ihen im 3. Diftr, Nro. 54. 


— — — — — — 
Eine Amme wird ſogleich geſucht. 
Näh. in ver Er. 


— ——— — — 

Eine Werfon, welche Liebe zu Kin⸗ 
bern bat, wird giſucht. N. in d. Ep. 
— nn 
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fi. 1500 sis fl. 2000 jr ftün- 
lich gegen genügende Berfigerung ‚als 
zuleihen. Näheres in ber Erpeb, 


— 











Ein Unteroffizier wünſcht zur Infan ⸗ 
terie einzuftchen. Näb. in ber Erped. 


I — 

Ein auf. Grundbeſitz gut, verfichertes 
Eapital von 1250 fl., zu Ally pt. 
verzinslich, wird zu cediren geſucht. 
| 

Im Bruderhof Nro 94 ift eine Wo h⸗ 
Hung von 3—4 Zimmern, mit oder 
ohne Möbel, zu vermiethen. 

"Im 4. Difte, Neo. 271, Münsgafle, 
if ein mößlixtes Merzanenzimmter 
am einen feliven Urbeiter zu vermiethen 


Belanntmachung. 
Euratel über Mich. Müller, Handlungs Commis von hier Betr, 
—— an ben wiederholt unter Curatel geſtellten Hanblungstommis 
icheel Müller dahier fino . 
| ontag den 28. September 1861 Vormittags 9 Uhr 
m diesgerichtl. Gefchäftszimmer Mr. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
‘.. Zugleich werden diejenigen, welde zum Vermögen des Curanden gehörige 
Gegenflänbe befigen, aufgefordert, feldye anher zu übergeben. 
— Bürzburg, ven 21. Wuguft 1861. 
u. Königl. a x Einzelnrichteramt. 


Ungemach. 
Som. 
(Eoncurs des Heinrib Keerl zu Marlibreit betr.) 
Bom Montag den 11. Oktober d. 8 , Vormittags 9 Uhr ans 
fangend, werben in Warfibreit von dem unterfertigten Gerichte die untenwerzeichne- 
ten Weine im Schigungswerthe zu circa 30,000 fl., dann, das übrige zur Maffe 
gehörige Mobiliare, worunter Cigarren im Schätzungswerthe von circa 2000 fl. 
gegen Baarzahlung öffentlich werfteigert. 


Huberti, 





Bon den Weinen werden an ben ber Berfieigerung vorhergehenden Tagen auf 
Berlargen durch bie Maffecuratoren in Markibreit Proben abgegeben. 
37 Eimer 1856er, 
134  „ 1856er, 
386 „ 1857er, 
415 „ 1858er, 
388 „ 1859er, 
: 26 „ 1860er, | 
= 4 „ 1848/49, i 
67 „ -1857er-und 1859er Rothwein, 
3 Malagar, 
2 Benicartlo, — 
2 UArrac, ARTE 
5 „  Zwetidigengeift, 


einwein ıc, und verſchiedene feine Weine x. 


ferner 8300 Flaſchen moufjirenden 9 
in Flaſchen. . 
Birzburg am 9. Auguft 1861. 


Königliches rer: 
D. 6b. 
Ungemach. 


Hüberti. 


Der Melber uud Produktenhändler Iohaun Valentin Bollrath bahier und 
feine Chefran Elifabetha, geb. Breger, haben durch gerichtligen Bertrag vom 
tigen fewehl vie allgemeine Gütergemeinfhaft als aud die Errungenfdaftäge- 
meinjhaft, e8 mögen aus ihrer Ehe Kinder hervorgehen cter nicht, unter allen Um- 
ſtänden ausgefhloffen, was hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg den 19. Auguft 1861. 
Königl Bezirtsgeridt als Einzelurichteramt. 
D.b 


Ungemas. 


Bekanntma 





Kitzing Huberti. 





[2 
Im Hppothekinbuche für Humd>feld fteht Be. I ©. 347 auf dem Wohn: 
— des Bauern Johann Anton Kreß von —— dd. 13. April 1825, 
eine Hypothel für 7I6 fl. Kaution wegen Ucbernahme des Vermögens des 


verſchollenen Georg Rüth von Hundsfeld eingetragen Ri 
Auf Antrag des Job. Anton Kreß und in Berüdiightigung, daß bie 
einſchlagigen Gerichtsaften beim Brande vom 25. April 1854 dahier zu 
Grunde gingen, ergeht nun gemäß $ 82 des Hyp. el. Eoiktalladung, daß 
Derjenigr, welder aus der erwähnten Kaution Rechte ableiten zu Lönnen 
glaubt, toiche innerhalb 6 Monaten von heute an dahier geltend mache, 
midrigenfalls die Kaution für erloſchen erflärt und der Hypothekeneintrag 
gelöſcht würde, 
Hammelburg, 48. Juni 1861. 
Königlids Landgericht. 
Moſer. 
Doͤll, Aſſ. 


— L „ gie. 
. 180 find zwei ſchö 
möbliete Fimmer I —— 


Im 4. Difte. Rro.19.ift eind ob 
ſche Wohnung — A 6 
Zimmern und allen. häuslichen Bequem: 


' Üichteiten af Mllerheiligeh zu vermicthen. 
— ee nr. 1 Buben 


Eine große alte, jebod noch brauch- 





bare Kalter wird zu kaufen t. 
Näh. in ver Exp. ß Te. 
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1800 bis 2000 fl. werben fo- 
gleich zur erſten Hypothel auf ein Haus 
geſucht, jedoch ohne Unterhändler. Näh. 
in der 


Mehrere tüchtige Bttuergeſel⸗ 


len werben gegen guten Lohn gefucht bei 
. Klein in Rigingen. 








Zu vermiethen 

ein Logis von 2 Zimmern, Rüde ꝛc, 
am.Fifhinarkt, 2. Dift. Nr. 503. Das- 
ſelbe lann täglich eingefehen werben von 
1—5 Uhr. 

YAuslagefäften 
8 Schuh 3 Zell bed und 5 Schub breit, 
mit Stedläven, ferner eine Doppel: 
Thüre mit jehr ſchönen eifernen Ber- 
zierungen, 8 Schuh body uud 4 Schub 
9 Zell breit, mit Läden urd Fenſtern 
zum Cinhängen, fänmtlides gut ver- 
wenbdar, find wegen Baumeränberung zu 
verkaufen. Näh. im 3. Diſtr. Nr. 253. 





Zwei moderne 


— — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ — — —— — — —— — 
Oruct von Wontetas Warer in MstrFurj. 
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Es fell Behufs ber Bezahlung ee und. beziehungsweife 
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‚zeichnet, den Antrag jtellt, diejelbe um 105 Offiziere für 
Daß ei 5 
. ei 
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Ghter;. 210 U. MR. IM.— DH. 
Vierzehuter 


belannt. Anjerate bie 3 jpaltige Zeile 3 kr, 2⸗ 
Re. 208. 


Kenchtes. 

Kopenhagen, 26. Hug, Die „Berling'fde Zei- 
tung“ jhreibt: De an den Gefandten in Berlin in Beran- 
lafjung ‚der preufsifchen Depeſche vom 12, Auguſt gerichtete 
Depefdhe der Regierung tritt der preußiſchen Auficht entgegen, 
Pak die Stände verfaffungsmäßig berechtigt jeien, bei der Feſt⸗ 
flellung des holſteiniſchen Beitrages zu den Geſammtausgaben 
mitzwwirfen; es werde vielmehr bei dem bevorftehenden Ber- 
Handlungen ein Hauptpunkt fein, zu beſtimmen, im wie fem 
umd ımter welchen Bebingungen ſolches ven Ständen künftig 
zuzugefichen jei. 

Ans Peſth, 26. Aug., Abends, wird telegraphifch 
gemeldet, daß eine grofie Demenftration für Deak ftattge- 
funden habe und die Ruhe in Ungarn durchaus nicht ge 
ftört ſei. 

Zurin, 27. Hug. Der Prinz Karl ven Teecana 
iſt in Marfeille eingetroffen und bat ſich dafelbft in verwichener 
Naht auf vem Poſtpadetboote ua Civitavechia eingeſchifft; 
er begibt ſich belanntlid nah Rom, um ſich dort einer 
weaporitanijgen Prinzejjiu zu vermnählen. — Der britijde 
Admiral, bie = Neapel befindliche Flotte befe Tat, pet hat 
von dem General Cialdini die Erlaubniß erhalten, feine 
pen zu Land Uebungen und Märſche vornehmen zu laſſen. 

Eine Depeſche ans Raguſa (über Paris vom 27. b. M.) 
meldet, daß Omer Paſcha mit den montenegriniſchen Aufftän- 
ifchen einen 10tägigen Waffenflillitand unterzeichnet hat, 

Paris, 27. Hug. In der Berfammlu —* Ge⸗ 
neraltaths von Buy de Dome ertlärte Mormy: 
Angelegenheiten faft fämmtlicher Mädte, und vor allem 
Worte des Kaifers, haben jede Befürdtumg vor einem Strieg, 
im den Fraukreich verwidelt werben Fönnte, in den Hintergrund 


aris, 28. Seas. Der „Moniteur* veröffentlicht 
icht des Marine inifters an deu Raifer, in welchem 
ie Zahl der Offiziere ver Floite als unzureichend ber 


abr zu vermehren, und bie Ueberzeugung ausjpricht, 
ne ähnliche Bermehrung für —— er noth⸗ 
wendig werben. Der Kaiſer hat dem Bericht ſeine Genchmig- 
ung ertheilt. 

Wien, 28. Aug. Be Fortfegung ber —— 
greift Smelta die Sole ber Regierung gegenüber Ungarn 
auf's Hejtigfte am. Eine ſolche Rechtaverletzung erfchüttere das 
Ems der Bevöfferung. Die Polen würden den Reichsrath 

— 356* dieſer Pa verlaſſen, und ertheilten ben 
Miniſterium ein entſchiedenes Mißtrauensvotum. 


Maj. der König haben zu migen geruht: 





Se. 1) 


ganzer Freiftellen im Cabetten-Eorps ansjclieend für hilfs- 







Der Stadt: und Lanbbote ——* — auſßer Sınntagd, Nachmittags 4 Uhr; * Ertra· Felleiſen wdchentlich Irma, 
paltige 6 fr., größere werben nach beim Raume beredinet. 


Dennerstäg, den 29. Auguit 1361. 


An ie nah 


DR 
Side «Seibliker — HE 4, 
a, * > u. ic U 
5*— su —M. Fi 
Aibingen Nenftabt nt 5, M. 
Kipingen-Biiejeuth. 6; U.,15 M. U 
Mergentheim 2. —- MM. 
Odfenfurt-AirbrNöttingen, bann 
, Marftbreit, Marktiteft2 11. 30 M. M. 
Roßbrunn⸗Efſelbach U— MU. 
Bean su hm A. 
eriheim: Miltenberg 6 U. — M, A. 
Sabhrgang. 
Preis 


Johannes Enth. 


bebürftige Söhne von Offizieren und Militärbeamten ein Kon 
gegründet werben, welchem bis auf Weiteres vom 1. Olleber 
lid. Irs. an eine jährlibe Dotation ven 6000 fl. aus dem 
Offizier-Unterftügumgsfonde zugewieſen wirb; 2) ton biefer 
Dotation follen jährlid 3000 fl. zur Verleihung folder Frei⸗ 
ftellen verwendet, bie übrigen 3000 fl. aber nebſt etwaigen 
anderen Zuſchüſſen jeweilig abmaffirt und verzinslich angelegt 
werben; 3) biefer Fond führt ven Namen „Fond für Militärs 
Freipläße im Cabetten-Corpe" und wird durch die Militär 
Tonds-Commiffion verwaltet; 4) die Berleihu wi der jährlih 
verfügbar werdenden Koftgelobeiträge und Freiplatze Bleibt der 
er Entſcheidung vorbehalten, umb hat das Gabetten- 

ha, Ag die deirfallfigen Anträge mit Rüdficht auf 
vie Bebürftigfeit md Wurdigkeit der Bewerber zu ftellen, 


Se Maj. der König haben allergnäbigft gerubt, den 
Dberlieutenant Thomas Altınaun von ber, Garniſons ⸗Kompag · 
nie Königshofen zum 11. Inf Reg. zu verfegen; deu tentpo- 
rär penfionixten Oberlieutenant — Augerer bei der Gar- 
niſons · Nompagnie Königehefen zu reactiviren ; dann den Kegi- 
mentöquartiermeifter Joſeph —— bleibend im Ruhe · 
ſtande zu u 


Höchfter be int: bie 
tetifche Prüfung ber ehe Winferitenfihung aeg Kt - a 
landidaten an biefiger Umiverfität erſt um 18. oe 


Die boyriſchen Gewerberäthe find im Folge h. Entjchlich- 
ung bes k. Staatsminifteriums des Handels aufgeforbert wor- 
fen — — 
nb das a 
der freien —— zu überlaffen feien, : . 
Die Ausfonderung bes Reifegepäde bei den Eifenbahnen 
wirb ganz beſonders dadurch erfchwert, weil fat alle Gepäd« 
e mit einer mehr ober minder großen Zahl alter 
dt find, und A Te BR ern a 
finden. e Mifftandes wurden 
— wert Eschen —2* 


den für &n RL 
= — das eb Pan in de 


unter Hinwelfung anf die B 
Bejörberung bes Gepäds zur —S 


er ——— = 
aulaffen oder fo weit als Funtid, durch 


— Dienftperfonat 


Erl DieSäulftelle zu Stam A Voltach, 
Dit Eau ie ed B 2 
nungsgenufies 338 fl. 4 


Oeffentl der Gemeinde bevoll· 
en — 3* 1861. ‘Den Magir 
firatsbefchluffe, der * des 6 fg. Kirſchenwäldchens in ber 
Nähe des rothen ſtreu jiefigen Kämer Sauer um 
750 fl. wurde beg ne beigefimme — Die tert» 
haus · und Getraideftiftungsreinung wurde genehmigt." (#-f.) 

Geftern erreichte das diesjährige Haupiſchieſſen der Schligen« 


ſelbſt entfernen zu laſſen. 


— — — — — — — 








gefellichaft fein Cude, welches aufs Reue beftätigte, daß die hiefi- 


‚odsuns, Gum, T0Z, Topmnderith 


‚denen anderer Stäbte nicht mädjftchen , 


es 
durde ‚im Gängen ausgegeichnet geichoffen, Zum Belege 3. N 
xen wir an, baß geitern noch in ber Zeit von and 


Stunden 9 Eentra aus freier Sand und 4 aufgelegt geichof- 
fen wurden, Am künftigen Sonntage findet die fererliche Preife- 
ag ſtait, nad Ne eigen eine jehr ſchöne Uhr 
—— werden wird. 
In Landgerichtobezirle Katlſtadt und Umgegend haufen 
die Feldinuſe jo furchtbar, daß ſich die Leute genothigt ſehen, 
die Kartoffeln auszugraben, fol mod eine Kieinigieit geret« 
"tet — and beſteht dadurch * = 8* die 
nene Ausſaat abge und mithin aller Fleiß und Mühe 
he 1. leeren Ari: der Difte.-PoLl- 
örbe nichts, um dieſem ſchrechlichen Uebel zu ſteuern. Im 
reg. ift bereits bie Anbrdnung getroffen, daß jeder Grund» 
ber 
“ Gwelnfürt, 28. Auch heute ift die Schraime 
5* reichlich befahren, dabei der Verkehr in hatter Frucht, 
ſonders aber, Korg, durch Aufläufe zu Samengetreide, fehr 
lebhaft, minder in Gerſte und Haber. Weizen wurde von 18 ff. 
bis 22 fl. 40 ir, Rom.16 fl. 30 kr. bis 18 fl 30 te, 
Gerfte 9 fl. bis 13,5. 24 kr, Haber 6—8 fl. pr. Scheffel 


verkauft. —— 5 (She. Tghl) 
.. Nüruberg, 28. U Heute Borinittags. 9 ige 40 
Din, traf Se. Mai. bei 


Nüdreife von Sagen “auf, den vielen babofe ein, 
„wo fi die Vorftäude und Mitglieder des Geſangfeſtausſchuffes 
fowie eine große Zahl er der biefigen Bereine eiugefims 
den hatten, meld Ickteren Se. Maj. mit einem breifaden un» 
raten Bo begrüßten. 
orftänbe bed Weftausfchuffes und der Geſangbereine vorſtellen, 
nnd witerhielt ſich ſowohl mit viefen als mit anderen Anmwe- 
'fenden anf das Hiübvollite. Der zweite Bürgermeifter Herr 
Seiler dmpfing aus den Hätber Sr. Myj: ein Pater mit der 
Deloration Des Verbienftordens der bayeriſchen Krone zur Aus- 
Hindigung an den im Urlaub abweſenden erflen Würger- 
I Se. v. Wächter, mit der ausbrüdlihen Bemerkung, 
ph Se. dieſen ‚Orden der Stadt Nürnberg in Au⸗ 
ertennung ihrer lopalen Haltung verlichen habe und Herr Bür- 


ge er »; denſelben als. deren. erfter Repräfentant 
für fie eıpfa Nach Berlauf einer Biertelftunde jegte Se. 
Majeſtät bie Reife nad Hohenſchwangau fort. ! 


In Kempten tritt der Eyphus epivemiih auf, Nach 
Berichten won dort Liegen an 500 Perſonen au biefer ſchweren 
Rraniheit daruieder, viele follen derſelben ſchon erlegen fein. 
Die 1. Regierung von Schwaben und Reuburg bat einen eigenen 
Commiffir nah Kempten duet. x 

Lindaun, 256 Aug. its find. bie Schweizer Berge, 
welche por einigen. Tagen noch jchneejrei waren, mit Schnee 
bevedt, 

Münden, 27. Aug. Zu ben Eröffnungsfabrten der 
Dfibahu — Einladungen aud. an die L Smatsbehörben und 
an. ben Magiftcat, unferer Stadt ergangen. Bon den, Mit. 

gliedern ber Kammer der Abgeorbneien wird eine größere An- 
zahl an den Fahrten theiluehmen, und viele werden von Vaſſau 
aus. ‚auf, einige Lage nah, Wien. gehen. In Paſſau wird 
übrigend ‚ein Zufammeutreffen unferer ‚Abgeoidneten mit Mit- 
gliedern des öfterreichiichen Reichstags ſtattſinden, da viele 
derſelben ſich au der Fahrt von Wien aus. beiheiligen werben; 
ni de kaiſerlichen Staatöbehörden pehmen am der Fahrt 
eil — 
Münden, 26. Aug. Hr. v. Hirſch, ber Sohn bes 
belannten isral. Banquiers Hirf won hier, iſt mit dem Mis 
N 


täglich 100.Mäufe einliejern muß. — 


nig mit einem —— der 


x König ließ ih am Wagen die vahrend Au ’ 
‚Ihlechteres- Sier befommen, und Irhr. v Frauuhofen, daß das 


e 
at derfelbe dem „National: Mufeum ein Geſcheut gemacht, 
Fe viele ** geſchãtzt wird, * 
Münden, 23. Aug. Heute feüh 8 Uhr verſtarb dahier 
ber £. Generallieutenant und Beeutierlieutenant Der Rei 
ber Hartſchiere Franz Laver Frhr. v. Magerl ine 78 Lebens. 


jahre. num 
Aus Rurhefjen, 27. Aug. So eben trifft eine höchſte 
Berfügung ein, welche die bereits angeorbnete Ginberufung Der 


ganzen Aktive zum Herbitmandver fütırt. Es kat dies im bem - 


beim Militär in Kaſſel graffirenden Typhus feinen Grund, 
ber jo heftig auftritt, wie noch nie zuvor. Wan zähft nämlich 
bei einem einzigen imente 160 Krante und geht deshalb 
mit dem Piane um, bei ver Unzulänglichkeit ver Raumlichteiten 
im dortigen Garniſons⸗Lazareihe Hajeınen zur Aufnahme der 
Kranken herzurichten. 

 Biespaden, 27. Hug. Die Könige von Würteiberg 


‚und Bayern beehrten einander ſchon geſtern mit gepemfeitigen 
u 


und. verweilten längere Zeit bei ei 


will man Beide ohne wlle Begleitung umter dem zahlreich ver- 


ammelten Publitum buy haben, das ſich hinter dem Kur- 
fe zu verjammeln pfleg j 
Bayeriſcher Land 

20. üffentiige, Sitzung der Hammer der Reihöräthe am 

26. Yuzuit. Gortſ.) Hierauf kamen die Anräge ver. IL 
Rammers. „Die Aufhebung der gejegligen Be 
kimmmangen über bas BiersSudwejen“ zur Bera- 
tyung.. Hreiherr C. von tin als Rejerent, empfichlt - mit 
Wärme die Aufhehung des Tarijs und wırb hierin won bem 
Herren Graf von Semsheim und von Niethammer unterfügt, 
Auguſt Graf v. Seinsheim. fürchte, daß die Armen 


ec überhaupt ſchlechter werden wird. (Seit. folgt.) 

Münden, 28. Aug. (49. öffentl, Sıyung ber S. d. 
Az. am 28, Aug) Das Eiuladungsſchreiben der Direktion 
ber Djibahn za den am 30. und Bi. d. jtatıfindenben (Eröff- 
nungsjahrten ver Dftbayntrede von Paſſau nad Wels wurde 
werlejen, worauf die Beratung begann tiber die Ruüdäuher- 
ungen der 8. d. Reichsc. bezuglih ver Anträge a) Die dieuſt · 
liche Stelluug der Yehrer an ven G.werbfhuen, b) die Ger 
meinde verfaſſing in der Pal; bete. Nach kurzer Debatte 
wurde den Beſchluſſen ver Reicher. in beiver Beziehung zuge 
fimmt, Hierauf begann die Serathung über den Antrag, bie 
Gewerböfrage betr; (Häheres folgt.) 

ustamdD. — 

Frankreich. Paris, 24. Aug. Die Diplomatie 
beſchafuigt ſich neurcdings mit der Tyroupoige im Gricchenlaud. 
Mamentlich ſpricht man von einem Prolelle, demzufelge der 
zweite Sohn Bittor Emanuels der RNachſolget Dun’s L wer« 
deu wärbe. 

Paris, 27. Aug. Das „Pays“ meldet: Das Siecle 
ſpricht von einem von dem Papite am verſchiedene Maͤchte ger 
Mater Münitejte.; Dieſes Mauijeſt exiſtirt nit; 

AWboeſender icht Branffurt, 28. Yugufl. Di 
Courfe ver meiften Effelten zeigten bei ftillem Geſcheſt wenig 
Beränberung gegen geitern, mit Ausnahme von Darmfläbter 
Bankattien, die degehrier waren. — Rachm. 3 Uhr. Deſterr. 
Binkattien 626. Wenetianer 651/,. Watıomal 66%/, Deferr. 
Staatöbayn — Erevitaltien 146 /, ©. 


_—___ Mainwärme: 16 6m 
Pegelſtanb des Maines: — 4“ über 0. 
— — —— mn mn nm — — — — — —— — — 
Berautwortliher Redalieur: Fr. Brand. 


Theater) Rur noch wenige Taze, uud die Hallen unferes Thsuters öffnen fih wieder. Am 8. September findet 
bie Borftellung ftatt, und am 15. begiunt aldbanı das Honnement. In Beziehang auf die Bedingungen desſelben if 
eine Auderung mar im ſo ferne eingetreten, daß der Preis der Lozen erften Ranges per Serie von 6 fl. 30 fe. auf 8 fl, 
beruber Sperrfige von 5 fl. 12 fc. auf 6 fl, und der Bozen zweiten Mudges auf 5 fl. 36 fr. erhöht wurbe Hr, Direlter 
Erufi war bemüht; -fowohl für, Oper; und Shaufpiel ein tätiges Prrſonale zu gewinnen, hoffen wir, daß ihm dieſes gel 

„MR Mit minder ift vom Seite, des Hru. Direktor Ernſt für zahlreiche Rovititen gns: darunter Die große Gounod’jde 
i 


Oper „Bauft“, fo daß wir einer gemußreihen Saifon entgegen gehen. Folgendes 


das Perſonal · Berzeichuuß pro Guifon 
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nn 2: De X 


ite 
entaun dor der Thäre Martiu 
bon Vrdbant die —5** Magelone 


te burleake: Oper): jügemutlich —— der B uſiens Kia 3. D 
Im Schau und Luſiſpiel; De —A—— Vi zulPäg. Josaını er N 
ein: Die von Worms. dnfaben ılotte. fg 5* wird eu —— in's Repertoir: Rome 
ia. Me car. Yulius Cäſar. Macbeth. Luſtſp Ei Fr ER en Er — Brief. Mann_mup Rüd- 
j Thee. Bater und Sohn » ide. Der Wintel- 


Regie ber € { 
ee] A A —— — 





Paris war. Der verfiegelte — — me ar Id werde wir bem 


gm Direfpor Gy 


Regie in der Poſſe und im 


rn 





“ ntitachung. 


Die — a * yeriſchen laudwirthſchaftlichen Central— 
‚Säule Beihenſephau beginnen für das ‚Wingerfemefter 1861/62 am 15, 
Dftober und eg werben iu yor Kurjen felgende Unterrichtsgegenftänte vorgetragen: 

Landwirt ſchaftit bre,, vom Direltor C. Gelferich. — Alge- 
meine Chentie, Sri arena, —8 Aualyticum und Technologle vom Pros 
feſſer Dr, mob te Mathematik, Hoch⸗ und Etrafenbau vom 
Profeffor ————— — Spaten der Pflanzen, allgemeiner uud fpezieller Pflan⸗ 
zenbau vom Profefjor Lidl. — Yuatomic und PBhyjiologie der Hausibiere, allge- 
meine, and- fpzzielle Thierproduktions Lehre, damit! Thier Heillunde vom Brofefjor Dr. 
May. — Walbbau von k Borftmeifter Bierdimpfel. — Phyſitaliſche Geo 
graphic und Glimatelegie vom Profeipr Dr. Writer, — Lanpwirthichafttichrs 
Recht. von Appellstionsgerices Raih iR och, Außerdem wid wöentid ein 
Religiondvortrag für Katholifen: vont! Piatter Schwaiger und ct Meligione- 
Bortrag Für Proteftanten vom Pfarreiter Fiſch abschulten. 

n,ben prafüfgen Uebungen im Delonomiebetrieb und in ven landwirthſchaft · 
id; aan Hewerben, Brauerei und Brennerei bietet die tgl. Staateyurswiuth- 
ſchaft, jowie das jur Anflalı gehötige chemiſche und techniſche 
eignetſte Gelegenheit Zur pratufaen Belehrung im 
legenenen "außgevehnten f. Staatswaldunzen. 
— * * dern Programm und aus dem juugſten Jahresberichte ber 

ıfehrm, * Schriften auf port freie 

Stelle bezogen werben a mom.apf vor | ea ei 5 PEIES, 

Weihenſtephau bei Freyſing, ben 15. Auguſt 1861. 

Die tönigliche Direftion. 
Helferich. 


— — — — ee FERNE RENTNER 
Die Siefige Winterweide für 250 bis 300 Stüd Schaie wird am 
Donnrrötag den 19. September I. I. feuh 9 Uhr 

auf die Zeit vom t. Now. 1861 His Mitte März 18062 im hiefigen Rath: 

haufe an Nil Meiftbietenden verpachtet, wozu Strichsliebhaber Ylemit einge⸗ 


Yaborato:ium die ges 
Waldbau dienen die nahege- 


aben werben 
Marktjteft, 2 Auyuft 1861. 
Der Magiitrat. 
Sauerader. 

Hofmann. 
find mehrere Ziwetichaen: __ Ein orbentliher Innge, der bie 
Bäume a wermietben im 1, Difte, ee mg wird 

°. 310, geſucht. Nah. im 2. Diſt. Nro. 48, 


Sn Tee 
SERIE: wi 


— asdin, At u jung, bie 
aud Hausarbeit verftcht, wird anje Ziel 
geſucht. Näh, in ber FE . 


” Sa WB ruderhof Neo. 94 ift eine 8ob 


nung von 3—4 Zimmern, mit aber 
ohne Möbel, zu vermierhen. 


Ein Junge von ordentlichen Eueru 
fann bei einem Tapezirer in die Lehre 
treten. Wo? fügt die Ep vB, 
remden · Ünzeige 

vom 28. Auzufl. 


(Adler) Kaufl.: Platz a. Gichen, Säder: 
mann a. Dülfen, Held a. Yayr ESchuuldt 
a. Frantfurt, Diesbeler a. fürs Jenſen 
a. Reisporj;, Tan, Porbeamt, a. Sunngaft. 
Zilinger,, Briv,,,a. Gplingen. „Kronberg, 
Gulebeſitzet a. Darmſtadt. Schonhoff, Guis⸗ 
veſitzer a. Darmijtadı 

(Ftant Hoi.) Kaufl.: Gerbet a. New-Drs 
leand, Ebericin a Vöhmen. Hippler, Aflefl. 
a. Kouigohofen. Heuer, Jugen. a. Rothen⸗ 
burg. Dr. Schad, f. Notar a. Kipingen. 
Fr At Jabra. Züubg Diayer, er 

Ansisfo, 

” Tonrring.) Kaufl.: Oeffnert a. Wiesba» 
den, Bicnenburg u. Eulen a. Main, Res 
fenberg a; Rußland, Biſchof a. Creſelb. 
Diemm a. Louiſenthal. Nod m. &att. a. 
Leipzig. Dr, Homann, age Nath a Ans 
bay. Marian, Negot. a. Paris Frau Ger 
ligmann a. Coblenz. Diup, Rent, a. Pon: 
bon. Dornreld, Fabt. a. Offendad.- Dr. 
Lorent m Fam u. Dien. a, Mannheim. 

(Schwan.) Kflte: Berhmann a. Nürns 
berg, Kleihen a. Gonjtanz, Klühe a Heils 
bronn, Uebaned a. Schweinfurt, Haaſten- 
berger a. Heilvbronn, Ufinger aus Waimy. 
Rauıen, Dr med. a. Möndberg. 

(BWürttemberger Hof.) v. Shroppeit init 
Germpl., Rentier a. en ur Yüng, 
Fam u, Dienerſch. a. Dreaben. fr. Salent 
berg-m- Dienerſch a. Odeſſa. rl. Stein: 
berger a, Grünberg. Lanzendorſer mit Ges 
mahlin a. Heubach. 





‘ 41804 


Crystall-Lam 


in alter abgelagterter befter Qualität empfeble 


Im 


Tägli 
neueſten auferorbentlihen Sehenswürdigleit 


Fata morgana 
photograpbifche Niefen- Nebelbilder, 


gezeigt auf einer weißen Fläche über 600 Quadratfuß groß und durch das Dru- 


mondice Kalllicht beleuchtet, 
Entre 1. Plas 24 Er. 2. Platz 12 fr. Kinder die Hälfte, 
rD ramm. 


äberes im 


rossen Saale des Hiuttem’schen Gartens 
* den 30. Aug. und die folgenden Tage 


Schützen ⸗Verein Hammelburg. 


Am Seuutag, den 1. September I. Is. Nachmittags, 


Scheiben: und Sternfchießen, 
Abends 8 Uhr 
BALL, 


wozu hiemit alle Freunde und Gönner der Schügen höflichſt einlabet 
der Ausschuss. 


ZEUnzgeige ZE 
Unterzeichneter empfichlt ſich einem bochlöblihen Publikum im Berfertigen. aller 
Zapezir-Urbeiten. Tür gute, dancıhafte und felive Arbeit wird garantirt. 
Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenft 
Eduard Goldner, Tapezirer, 
wohnhaft in der Büttuersgaſſe Nro. 278. 


Da ich Unterzeichneter bis Montag ven 2 September meine Reife nad Ame⸗ 
rila wieder antrete, fo wünſche ich meinen Freunden in Würzburg und der Uunge- 
gend ein herzliches Lebewohl bis auf Wiederſehen. Gott jegne meine Reife! 

Würzburg, ven 29. Auguſt 1861. 

Georg Dinsenbacher. 


Der Melber und Produktenhändler Johaun Balentin Bollrath bahier und 
feine Chefrau Elifabetha, geb. Breger, haben durch gerichtlichen Bertrag vom 
Mar ſowohl die allgemeine Gütergemeinfhaft als auh die Errungenfdaftsge- 

haft, es mögen aus ihrer Ehe Binder hervorgehen oder nicht, unter allen Um · 
Ränden ausgeſchlofſen, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg ben 19. Anguft 1861. 

Königl. — — Eingelnrichteramt. 
emach. 
* Kiting. Huberti, 


Handlungs-Lehr-Anftalt. 


Mit vem 1. DEtober de, rs. beginnt das Winterfemefter in meiner 


Anſtalt. Näheres befagen Lehrplan und Koſtenderzeichniß, die gratis zu haben find. “ 


Würzburg im Auguſt 1861. 


F. Klotz, 
2. Difte. Me. 176, Ulinerhof. 


Bekanntmachung. 


(Badjfegung pro 1860/61 betr.) 
Die Reinigung der beiden Bäche, des obern oder Kilrmacer Bades und bes 
i Bleihacher Bades, in der Stadt ımb beren Marlung, fowie die Controle hieräber 
8 in nachbenaunten Terminen beſchäſtigt werden: 1) Die Fegung bes Kürnacher 
ches ſoll am Montag den 9. September d. 96. und 2) die Fegung des Bleicha- 
Her Bades am Montag den 16. September d. 38. beginnen. Fortſetz. folgt.) 


n 


Drud von Wonitad Bauer in Wiirumeg, 


veitan 
zwei Borflelungen, erfte um 7 Uhr, zweite um 8 Uhr Übenos, der , 


euerer Kirche gegenüber. 
BE hg 


30. 8. VII, 
Heute Abend 


Schneiderei. 
Mehrere Harthufianer. 


Sehöne Mainaussicht. 


Morgen, Freitag, 


Grosse Musik-Produktion 


vom Muſillorpa des k. Landwehr · Negts. 


faug 5 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Nik. Troll. 


gu Nachricht. 

In Cafe Wittftadt (nun Weip- 
pert) ausgeʒeichnetes @rlanger Bier. 
— — — — — —— — 

Es lann· ein gut erzogener Junge 
ſogleich bei einem Tapegirer in * gehe 
treten. Wo? fagt die Erp. d. BL. 


SIuferat. 
Ar in Eifen gebun= 
dene. -2Beinfäfler, ca. 200, 
130, 100 u. 70 Eimer Bayer. 
haltend, find billig zu ver⸗ 
faufen. Nah. in der Exp. 
ve: St 


Dei LUnterzeichnietene findet eim mit 
guten Zeugniffen verichener Muskan- 
fer; fofoxrt,' aud sein tüchtiger Sri: 
bent vom 1. Dttober 1.98. an Be 
ſchaͤftigung. 

t. Rechtsanwalt Mottmann. 


Es gratulirt vem Friedrich Land: 
webr zu Giehelftadt 


Schweinfurt, 1861. 
RM. 


Veith Mimmel von Fahr bringt 
Freitag den 30. Auguft Sechte auf 
den Fiſchmarkt 

Im Weingarten werben Aepfel 
zu Faufen geſucht. 


Ein Stubirender, der forben das Gym · 
vafinm ab ſolbit bat, wänjct Inftruktior 
men zugeben: Rüh, in ber pp. 

Eine Grube Kuhdung iſt zu ver 
tanfen, Korngaffe Nr. 203. 


Geftorben. 

> Elifabetha Frans, Pofthalters-Wittiwe, 
67 93. alt. — Marg. Schwab, Holzjpäl- 
teröfran, 50.3. alt. 


(Biezu Beilage.) 





Beilage zu Mt. 206 des Würzburger Stadtu. Yandboten. 





Fr. 


uumie, -.” 
: ver; 








ı“ 


2 


» Mist 8; 


3 acht Lan, F dein ı ei * 


”" To duiac· Anmeige. 
* hat, ver ‚göttlichen Boriehung gefallen, geftern ven 27. Auguſt 1861, Rachts um 10 Uhr nah längerem 


* unjere innigfigeliebte, theuere Run Tr. ter, Schwiegermiisttet und Tante, 


Hneborene Frau 


F | a) 


lters · Wittwe 
Fe in ein 
alle Berwa 


— 


Elise 


R gelärtt durch den öfteren Empfang der * 
Ken wir von dieſem ſchuerzlichen 


LEN 


reunbe 


mn GG ze 


zurufent. 
u elannten in Kenntniß ſetzen, 


empfehlen wir die theuere Berblichene ihrem freundlichen" Andenten und Bitteri für and um ſulle Theilnahme. 


Würzburg und Hammelönrg, am 28. Huguft 1864 


Die feierlibe Beerdigung findet am 


—— 


iuterbliebenen. 
ge um 4 Uhr ven Sterbhauſe 


Difte, Ar. 371, und der Trauergottesdieuſt künftigen Samstag der zo be. Wis, Morgens um 10 Uhr im 


Kirche, zum Reumänfter ftatt, 





Tanzumterrich et. 


‚ Unsere Leetionen beginnen flir die Herren am 9., für die Damen am 10.) 8&ftember. | Noch Herauf>ks- 


fieetire 
in Euipfang zu nelimen, 
Unsere Wohnung: Semmelsstrassg, Nr 





& wollen die Güte haben, uns recht bald mit Ihren Anmeldiingen 2u beehren, und die Abonnementskarten 


Ba. Sauer und Tochter. 





Camphin, 


in 
als 


anuter vorzü 


ügli Dual 
are cher Qua A 


u ükten zu haben bei 


iſt fortwähreud friſch ſowohl in Flaſchen 


‚JB. König, 
Neuerer Kirche gegenüber. 


Für Photographen! 
Beinftes Eollodium, jowie alle Ehentifalien, von größter Reim 
heit md zu den billigen Preijen empfichlt das chemiſche Laboras 


to rium von 
Dr, August Trapp in E riedberg bei Frankfurt a.M, 
für Photographien in 


Albums und Rahmen Viſitenkartenformat kei 
Brenner S Gerstie. 
— Beſchluß des hochlöblichen Stactmaniftrakeh Kohler zum Beitſeb det 


Seiden, u. Band-Färberei und Waſche lienfirt, hie Air) Am 
Saudihub- Waschen und Färben, empfehle ih mich ten verehrlichen 
Damen zu vielfachen Aufträgen unter Zufiderung, befter Bedienung. 
Ama; für Trauer wird in 12 Stunden’ gefärbt. 
Eva Müller, 
wohnhait 3. Difte. Nr. 86 am 1 Fiemielanerplatz. 


Alte Biofinen and Cello 


werden gekauft 
| Ins rumentenmacher 3. Meindl. 


Zur. Berpaditung der Schaaſwinterweide ven circa 1000 Tagwert Aecklern und 

anf Zeller Dartung, vom 29. Eepteniber 1861 bis zum 22, Februar 1862 

ik.Etrigstermin auf Samstag den 19. 
mittags 2 Uhr im Gafthaufe zur Krone bahier befiimmt. 
Zeil MR. den 28, Auguſt 1661. 

—— Hartmann, - -Worflcher. 








September I. Ss Nach⸗ 


Säulen 
' 4351/, billig zu te 


Ein großer vieredigr Ofen mit 
Blechaufſatz ift zu verkaufen im 4. Diſt. 
Nro. 159, hintere Johanniterſtraße. 


Zwei Arbeiter fönnen Koſt und Lo» 
gis haben im der Kettengaſſe Nro. 16 


E83 wird eine anftänbige Perfon 
Hausbälterin in ein — 528 
Land and geſucht. Wäh. in der Erpf 


— Schlüſſelchen an einem Ring 
wurden verloren. Den Yinder hittet-man, 
ſolche in ver Exp. ds. DE gegen Belch- 





nung abzugeben. 


Ein Mädchen von geſetztem Alter, 
im Kochen nnd allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, wünfdt aufs Ziel Michaeli bei 
einer zubigen Familie Unterkunft. Näh. 
Im innern Graben Pro. 115, Parterre. 


Im 2. Diſtr. Nro. 180 ift verſchie · 
beneg ——— —— au ver⸗ 
ER 


Ein gehädeltes Mräg — 
Es Abeud verloren. Man Kir um um 
deſſen Rückgabe im 2, Diſt. Nr 435'/,. 


— — — — — 
Mehrere wenig ge moberne 
i 2. Difte, Nıo, 


* 


1306 
Wertheim a. Main. 


Gaſthaus zum goldnen Löwen, 
freundlich umd cemfortabel einzerichtet, unterhält eine verzäglihe Küche, gute Weine ıc., 
kei prompter Bedienung und billigen Breijen, 

Georg J. Müller: 


Mehrere gute Steinhauer finden ſogleich Beidäftigung bei 
‚+. Bildhauer Huber. 


Für Aus 


“1 113% 
wanderer, 
Bon 10 zu, 10 Tagen = 

findet regelmäßige Erpebition über 


" Savre, Bremen und Autwerp 
mit Poſt⸗ umd Dampfichiffen 


Newyork und New-Orleans 








zu’ den billigſten Preifen fratt. — ——— 
R a bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
ähere Ankunft bei unten y 'C. — Ri ffenburg, 
D. Bi Schaab in Kiffingen, 
Bioronn: hören 8 Bil sahen 
2. Stcigermaid in Moofeabug, Sy, Uehlen in Some 
Biefa 1. Soap. in er Karl Grimm in Lohr a. M. 


33 Dros in Kitzingen. 


Br Schmitz in Miltenberg. uftan Adolf Efarius in Schölltrippen. 


Heckwolf in Amorbad. Mi 


Befanntmahbhung" 
Die Kreis-Ausftellung mit Prämienvertbeilung und Verlooſung verbefferter land 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthihaften im Jahre 1861 betr, 

Die ‚Unsftelungs-Commilfion Hat imsihre! Sitzung vom 27. Auguft d6. Irs. 
ven zebnten September L Js. als letzten Cinlieferungstermin für bie 
zur Kreisäusftellung vom 14.—17. September ds Irs. lommenden Maſchinen und 
Gerathſchaften feſtgeſetzt, und auf den 17. bezichungsweile liter hältclhinpstag 
bie Verloofung der auf ver Ausftellung felbft angekauften Maſchinen und @erärh- 
ſchaften anberanmt. i 

Zur Bewegung ber Maſchinen ac, sc. werben für ben 14. und 16. September 
Hand- und Gefpannträfte bereit gehalten, ebenfo zur Prüfung der Leiftungsfähigfeit 
—— — ——— ungedroſchene Feldfrüchte, Stroh und Wurzelwerl jur 

ellt. 


hbem wir uns beehren, Borſtehendes belannt zu geben, erſuchen wir bie ver» 
ehrlichen Ausfteller um punltliche Einhaltung der Einlieferungefrift, 
Wourjzturg, den 28, Auguft 1861. a 
. Das Areis · Comito des Iaudwirth. Vereins von 
Unterfzanfen und Aſchaffenburg · 





er 1L- Barfand, 
‘ Braunwart. Aun 
ed Brönmer, Selr. 
. Belanııtmachung.. - 

* rer — 18. de. Bits. ee — N. 266 
ie na nen f : 1) en nei 
Tuchteck, ber Fra foren lage N en Bien eingefaßt, ebenfo ga 
vordere Theil des Modes, der R e zwei Reihen jei —— Knöpfe, 


at 
gelbes Futter in ben Mermeln und — Orleanofuer in den Schoßen, 2) eine 
nech neue brauue Tuchhoſe mit langen .feinen weißen Streifchen. Es wirb zur 
Spähe umd Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgeforbet. J 
Würzburg den 21. 1861. 


t Mts. ein möblirtes Feder 
an 2 folive Arbeiter zu vermiethen, 


uni me 
Ein Meines Sobelbänfcben wirb 
zu kaufen gefucht im 3. Difl. Mr. 329, 


—— ——— — 

Im 3. Diſtr. iſt ein ſchönes Quar⸗ 
tier von 5 Zimmern, latirt und tape» 
zirt, mit 3 verſchloſſenen Bodenfammere, 
ſchönem Keller, Waſchhaus und allem 
Bequemlichleitem, ganzrabgefchlefien, jo« 
gleich ober auf Allerheiligen um 200 fl. 
zu vermielhen. Im Nebenhaufe find einige 
Duartiere von 2 bis 3, Zimmern, Küche, 
ven 40 bis, 65 fl. au, an eine ever 2 
honette Perjonen zu vermiethen. Nah 


in ber Exp. 
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Ein tädtiger, gut empfohlener, mit 
beften Zen verfehener Sraumei · 
fter, fast ein baldiges Unterlommen 
im gleicher Stellung und kan “a 
eintreten. Nãh. in ver Erp. d. 











Eine gut erhaltene Fither wird zu 
— —— 





Da ei enten Landſtãdtchen am 
— iR ee Gafkwirtbfehaft, 
mit ober ohne Inventar, zu verpachten. 
Näh. bei Yof. Simon, 5. D. Nr. 144 








(Hieyu Beilage.) 


Würzburger 


won Yhannberg N. ttantmrt 
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M.R. 3uU. —Mß. 
Vierzehuter 


Der Stadt⸗ und Landbote ericheint täglich, außer Sonnta 
betanut· Inſeraie bie Z·ſpaltige Reile 3 fr., 2efpaltige 6 fe, gib 


Mer. 207. 


* —— 






Freitag, den 30. Auguſt 1861. 


Fandbote. 


Pohomnibusfaprten nad 
Um 


m 
⸗ 
* 


Bias Heidilber 
He 
Dettelbach 


un 


Kipiugen 
or Kae ah 
: gen⸗Wieſen 
Mergentheim * 
Ochfenfurt:AubsMöttin 
artibreit Marliſteft 
Rohdrunn⸗ Eſſelb 5 
Uſſenheim⸗· Ausbach 8 
a Meribeim Miltenterg 6 U. 


Jahrgang. 


nommen 
ÄFrFee 
BE 


Li 


= 


as⸗a 88s 


rt A 


FF 
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. 


4 


h 


iz 


‚ Radmittage 4 Uhr; das Extrarelleifen mödentlid Irmal.. Preis 


werben nad dem Raume berechnet 


Roſa v. L. 


ee ⏑ 
Für den Monat September kann auf den „Stadt- u. Landboten“ beigllen 


f. Boitämtern, auch durch Die Po 


Nenueſtes. 

Wreslau, 27. Aug. Die Truppen haben bie 

oje Manifeftation von Kowno bei Gelegenheit des Unions · 

Ess nicht verhindert. Nach der Manifeftatiom aber ergriff ber 
Gouberneur von Pithauen energiiche Maftregeln und fette eine 
Militircommiffion in Wilna ein. Mehrere hundert Individuen, 
worunter mehrere rauen, wurben verhaftet, andere deportirt. 
Mrafau, 27. Aug. Die Zournale veröffentlichen 

eine Profeftatiön des Filhers von Podlachia (Luhauen) ge 
en die mißbräuchlichen Handlungen der Militärbehörde und 
—— gegen die willfürlice Deportation mehrerer 


Zurin, 27. Aug General ‚Bri ‚tae 
bie einer Bande Mäuber' im Gebiete vom ia 
beförgt, die Truppen an ber Grenje verſtärkt. —— 


tet als ein allgemein verbreitetes Gerücht, daß 
bella Rorere das Kriegeportefeuille übernehmen “werde; er 
spe im ben Commando any Gicilien‘ vurch den General 
bi) e erſetzt werben. ! sry rm 1 Br 


. . Bern, 28. Hug. Der Bunbesrath unterpandelt mit 
ien Aber beu (up ei beisverträges. Der 
ae Genzlung iR wahres. Ben * 
Der (ter & 
—* 


Polengrenze, 28. Aug. Statthalter Ya 

bert hai Gehen ta Mbeefiha ie Behdiben empiangen, bigit 
aber feine Anfprade. Die —— und Dir Belle haben 
die Straßen verlafien. Sämtliche Bivouals find abgezogen. 


— Tagseneuigkeiten. 
Ecledigt: die mit Kirchendienſt und Gempinbeicheibesei 
verbundene Filialſchulſtelle zu Diteubarf, Lug: mad; Dil 
-Daip Gaffurt ; Reinertrag 276 fl 24 fr. — GE 
ODeſffentliche Situng der Gemeindebevolk- 
‚mächtigten vom 26. Ang. 1868. (Fuil) Das 
ea He Jalob Mader von Hier um — und 
Berleihung ‚einer Friſeurlonzeſſion wurbe, begutachtet ; 
muB ‚Gejnh des Lotomstivführere Heinrid) Reich, um Ina In 
Annahine und Bereheihungserlaubnifi mit Yına Oeffuer ve 
* desgl. das des Pflaſterergeſellen Nitolaus Körber don 
ier um Inſaſſenanmahne umd Berchelihungserlanhnig mit Jo- 
ferba Walter von Wachenbach; desgl. das des Johann Zent- 
ner, non, Heppenheim um Merle hung, einer Schreinertenzeffion ; 
. beagl., bad, des ipelig Heiniuger. won Zeitfern um Ihfaffen- 
‚An und Berehelihungserlaubrig mit Kunigunde Graſſer 
non Regenaurgch; desgl, das des Albrecht Ginipert von Markt- 
fieit um Verleihung einer Kamnimacher Kongeſſivu. — Mb 
ſchlägig wurden beſchieden: 1 Geſuch um Berleihung einer Bel- 
bertonzeffion, 1 um Qünderkong., 1 um Weberlonz., 1 um 





ftboten, abonnirt werden. 


Baderkonz,, 5 um Ecreinertony, 3 um Buchbinderlonz, 1 
um Kammmacerkenz, 6 um Sehneiderlonz, 6 um Annahme 
als Yufaffen, 

Der im geftrigen Blatte erwähnte, mit dem Ridaelg- 
Den belsrirte Hr. v. Hirich, ift Hr. Albert v,Hirfh, Sehn 
des biefigen Banquiers Hin. J. J. b. Hirſch. 

Ein ſeit zwei Tagen vermißter bejahrter Mann wurde 
* nach Oeffnung ſeines Zimmers im vemjelben. tobt aufge 


ben, s 
Au rg Sonntage geht von der Marieulapelle aus 
vie alljährliche Prozeifion nah Höcberg 

* Der alljährliche berühmte Barthelomäi-Biehmarkt zu 
Reuftadt a. /S. war heuer fo frequeut, wie, es noch niemals 
der Fall war. Der Fafelvichmartt, welcher liber 600 ‚Stüde 
roßes und Kleines Faſeivieh zahlte, ward: am Jahrmarktiage 

achmittags abgehalten; 'amı Biehmarlte, den 27. Auguſt, 
wurde durch genaues Abzählen des beigetriebenen: Biches ; wie 
ahl desjelben auf 1061 Schweine, bamn 1938 Kälber, Kal» 
Amen und Dährlinge, 624 Kühe, 2886 Stiere und Ochſen, 
im Ganzen 5448 Städ Rint vieh ermittelt, ohne Einzechmumng jenes 
Biches, welches von der Stadt zugetrieben, umb: dahier über- 
nachtet wurde, welches anf 300 StideSchaweite ind: 5—600 
Srüd Rindvich angefchlagen werden kann Bon preufiichen, 
ſachſiſchen und hefjiihen Hänplerm wurde jehr vieles Bich auf- 
gekauft, vie Preiſe waren aufang® etwas hoch, fpäter aber 
wegen ber großen Menge etwas niedriger, 

Amberg, 27. Aug. Durch Urtheil des urgerichtd- 
hofes ber Oberpfalg wurde Thereſia —— Yahre alt, 
Garkochoswitiwe von Megenskurg , wegen —— Mordes 

rTobesſtraſe verurtheilt. (Sie hat, wie etinnerlich, ihren 

ann erſchoffen) Die Angeklagte, eiſt 20 Sabre alt, welche 
in einen Hut mit Rofen gamirt und einen modern gearbe teten 
grauen Vurnus gelleivet war, jah während ver Verhandlung 
chue beſonders fichtliche immere Bewenung mit uutergeſchlagenen 
Augen auf ihrem Eeffel Ihre Erziehung war nad ber Mus. 
ſage ihres Vertheidigers (der dies — n ihren Gunſten 
angeführt hatte) vie alierſchlechteſte Grunbfagfos mb ohne 
wahre Religien, ſcheint fie von der Noihmenbigkeit, ſich zu 
beherrſchen gar Teinen Begriff gehabt zu gm: Eie beging 
die That offenbar unter dem mementanen Eindrück ber Yeiven- 
ſchaft und eines umnatärlidien Haſſes und ſcheint weder das 
Sqheußliche derſelben noch ihre delgen überlegt zu haben. 
Rach Beftätigung der erſſen der ven Gefchwernen vorgelegten 
drei, fragen verurtheilte der Gerichtehef die Therefia Veundigl 
um Tobe durch Enthauptung, 5 biebei Beranlaffung zu 


nden, fie der Gnade Er. Maj. des Königs zu empfehlen. 


hr refia Munbigl börte das Urtheil gebrochen und theimahn- 
an, 


Felgen re u ri 


London, 26, Hug. Auf der Brighton und Londoner 
Bahn Hat ſich geftern (mie bereit kurz erwähnt) eim Umf 
von dem man im ber That jagen barf, daß er 
mandem blutigen amerilaniſchen Treffen am bie Seite ftellen 
kann. Im Clayton Tunnel fliegen 2 Ertrazüge auf einander. 
Die Polomotive des einen Zuges zerſchmetterie dem hinterften 
Bogen des vorausgegangenen Zuges. Die fonft übliche Bor- 
fiht, den Schlujwagen leer zu faflen, war diesmal nicht ber 
obachtet worden, und bie Folgen laſſen ſich leichter vorftellen, 
als befchreiben. Bis geftern Äbend zählte mau 22 Todte und 
die Zahl ver Verwundeien ſchatzte man auf 100. Diejenigen, 
die wit dem Schreden davenlamen, werden bie gramenhafte 
Scene ihr Pebenlang nicht vergefien. Bei der Dunkelheit des 
Tunnels wurde Dad Entfegen ter frauen und Kinder und 
auch vieler Männer Anfangs bis zum Wahnſinn gefteigert, 
und das Augſtgeſchrei der Ungefährbeten übertönte ja das 
Stöhnen ver Verwundeten, Halbzerquetften und Berbrühten, 
ie mehrere Bitter bemerken, ift es eim wahres Wunter, 
daß auf diefer- Linie. (vom Brighten nah London) wo am 
‚Morgen die Ertrazüge einanter zu jagen feinen, 
Un nicht häufiger find, "Der „Herald“ apvellirt-an 
das Barlament und 'behanptet, daß der Betrieb der Ertsayige 
entweber geſetzlich beſchträutt oder einer beſonderen peligeilichen 
Eoutrole unterworfen werben müfle. 
Bayeriſcher Laudtag . 
20. öffentlihe Sitzung der Kammer ber Reichsrãthe am 
6. Auzuft. (Schluß) Herr Staats - Miniſter von Neu 
mare erklärt, da bie Tarfreiheit im vielfachem Zufam- 
menbang mit der Öewerbefreiheit jtche; die Entſcheidung ber 
Kaurmer werbe für die Regierung von Werth fein und je ein- 
flinmiger ber Beſchluß falle, defto mehr Gewicht werbe darauf 
gt werben. Die Kammer tritt hierauf einflimmig benz erſten 
trag der Abgeordneten bei, aufBorlage eines Gejegentwurfe, 
woburd bie Befreiung der Bierfabrikation von polizeilichen 
Broduttionsoorfgriften uud Tarregulirungen herbeizeführt wird 
uifiw, Dem zweiten —— —* der reger 
wonach werfudgsweije im; einzelnen rungsbezirten die gejei- 
lien — über die Regulirung bes —2 x. 
af rem Berorbuungswege fon jegt außer Wirkfamkeit geſetzt 
werben Köume, tritt Die Kammer der Reichsräthe nicht bei, geht 
wiehmehr weiter, indem fie folgenden Antrag ftellt: „I. 
biefer Bitte nicht entfprochen werben könnte, möge im 
tagsabfchiebe wit gefetslicher Kraft ausgeiprocgen werben: 
1) die im den Panbestheilen dieſſeits des heine geltenden 
geſetzlichen Beſtinumungen über bie u N des Dierfages 
mb bie Berhättifie. awifhen Bräuern und Wirthen und bem 
Buslitum förmen durch Verorduuug außer Wirkfamteit gefep! 
werben, ine falde Berorbuumg kann zwar jeden Augen lid 
wieber zurüdgenommen, bie Zurädnahme muß jedoch vor bem 
1. Zuli verländet werben und ift daun vem Gintuitte bes 
achten vefinitiven Winterbierfages an wirfjam. Die Verwen · 
—*— —* oder Surrogate für Gerſten und Hopfen 
s eitung von Brammbler. bleibt verboten und es finden auf 
er und Wirte die allgemeinen Strafbeilimmungen über 
Falſcung von Getränfen und über Verlauf und Beſitz gefälſch- 
ter, verborbener, geſundheitſchädlicher Geträule Auwendung. 
Die h. Kammer genehmigt ferner folgenden vom Referenten 
Frhru von Aretin vorge Bufag: „Die Rechtsver · 
Aimiſſe wiſchen Bränern und BWirthen find unter Yufrecht- 
ung der Beflimmungen der Art. 23 bi6 27 der allerhöchften 
rduung vom 25, April 1811 und $ 11 umd 12 des 
feige von 23. Mai 1846, die Regulirung des Bierſates 
und die Berättuiffe der Brauer zu den Wirthen betreffend, 


‚nad in Mitte liegeuden Berträgen aus ben einfhlägigen Civil. 


‚gefegen zu bemifien. Die Anträge ber IT. Kummer bezüglich 


‚der Bierpfennige und Gintheilung ber Bierbifteifte wurden 


abgelehnt, weil man in ber Aufhebung des Tarifs das einzige 
dirichzreifende Mlittel der Abhilfe firht. — Den legten Gegen» 
* ter Berathung bildet ein Autrag des Abg Grafen von 
: 18 auf Abänderung des Zargefeges von 1852 und beſchleß 
die Kammer, S. Maf. den Köniz zw bitten, es wolle Aller» 
—— im Landiazsabſchied mit Geſehzesltaft verfügen : 

3 fei der $ 42 des Zargejeged dahim zu erklären, baß er 


i ww‘ “ 
eine Auwendung auf bie im $ 36 und 37 bfeineten Cxb 
Schließlich erflattet Hr. Dr. von ———— ii 
‚Vo Ausihufies Vortrag über einen Antrag ber zu ee 
‚Erlangen, auf —— Gewerbſchulen im Organiemus 
ber techniſchen Schulen betr., welcher Antrag zuläffig befunden 
3 * Ausſchuß zugewieſen wird, Ende ver Sitzung 
t. F za 
Münden, 28. Aug. Die in den nächſten Tagen zur 
erwartende weitere Berlängerung ber Dauer bes Landtags wird 
wieber auf 4 Wochen, bis zum 4. Dftober, lauten, bad; wird 
es kaum möglid fein, daß die Kammern bie dahin alle roch 
vorliegenden Yıbeiten erledigen, 
, Der 1. Praͤſ. der Weiher, Fehr. v. Stauffenberg hat 
einen Antrag zum Armeebudget eingebracht. bahim;lautend : 
„Es ſei an ©e. Maj. den König die Bitte zu ſiellen: Aller 
eye möchten geruben, durch die f. Stastsminifterien 
i allen Stellen und Behörden jene Bedienftungen zu erheben 
und bezeihnen zu laflen, zu deren Beſetzung verdiente Unter⸗ 
— des Heeres mach in demſelben zurückgelegier —* 
ieaſtzeit geeignet erſchelnen und ſoſort bie ausſchleßßende Be: 
ſehung dieſer Stellen mit verdienten Unteroffizieren. allergnä - 


—— enge ge uhen.“ WRotivirt iſt biefer Antrag,d 
"Wiitert durch die Nothwendigleit. dem Heere tüchtige * 
offiziere zu erhalten, durch die Ausfiht einer Cirilverſorgung 
berjelben im nicht zu ferner Zeit, und bie Thatſache, daß jegt 
fon ein Mangel au tüctigen gebientenı Interoffigieren 
Lardtag. 50. Siyung der Kammer der Abg. am 29, ag: 
Die in letzter Sitzung begonnene Beraihung über bie: Frage 
der Gewerbe» Ordnung murde heute ſorigeſetzt. Sie jet 
tachen die HH. Chriſtoph, Mr. v. Lauf, Tröitſch, Sahrom 
feld amd für, Wodak (deſſen excent iſcher Bor 
trag am menden Stellen allgemeines Gelächter hervorrieſ) 
Serlmayr, Berlenz, Weinmann, Delefnt, Aufidliger und 
ib. Dagegen, Hr. Roger will feine Gewerbefreiheit, aber.eine 
freiere Bewegung der Gewerbe auf Gruudlage ber gewerb.ichen 
Aſſociationen. Goriſ. folgt.) 
chlaud⸗ 
. Aug. Der „Röln, Ztg.“ wird 
.d. M. mitgetbeilt, daß ber Sönig von 
Breufen, wie man aus ſicherer erfahre, in fur, * 
ſich nah Strasburg begeben werde, um bie bielbefpt ne 
Aufammenkunjt mit dem framöfligen Kaiſer zu haben, Dies 
fer Mıttpeitung fügt der dem Auſcheine nach offiziäfe Worrer 
ubent der „Köln. Ztg.“ die Bemerkung beir „Im ga 
reußen it wohl Niemand, und in Deutidland find we 
wenig verfchrebene Köpfe, die an dem von ver Höflichkeit ges 
botenen Gegenbeſuche uuferes Königs Auſtoß mehmen. (Die 
Bufanımenkunft wird in den erflen Tayen des Ottoker flatıfiuben.) 
Ausland. 
wei. Der Waffenſtillſtand, melden der Serdar 
ben Montenegrinern bewilligt hat, läuft am 1. September ab. 
Beun bis dahin ein definitive Arrangement nit zu Staude 
geformmen ift, werden die Feindjeligfeiten wieber aufgenommen 
werben. "Inzwifchen erhalten bie türkifhen Truppen fortwähs 
reud BVerflärtungen aus SKouftantinopel; fie errichten ein wer- 
ſchanztes Lager ‚bei Kick. 


Börfenbericht. Erantfurt, 29 Auguſt Die 
BDörfe war ohne Leben und tie Ceurſe ber meiften Effelten 
zeigten feine bemerlenswerihe Veraurerung. Die Liquidation 
per Ultimo ging leicht von Statten, obgleich das Bein etwas 
weniger fläfflg war. — Natur. 2 Uhr. Oefterr. Bartaltien 
626. Benetianer 655/, National 57. Oeſtert. Staats bahn 
— Treditattien 146'/, ©. 

Ferninkalenee für Die nachfie Zoche. 
Am 1. September. Termin zur Berrahtung der Wildpretaude 
heute pro 1861 62 in ten Megiejagten ber Riviere : 

Reuwirihohaus Geierönefl, Haffenbab, Klautbof uud 

Euerdorf Nachm. 2 Uhr im ſachſiſchen Hefe zu Kiſſingen. 
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Un Montag ben 2 


| den 2. @eptember d. Js. 
werben auf dem Franz Earl Philippi'fchen u gi bem neuen There gegen 


Baarzahlung öffentlich verfteigert: 


2 Birnbaumfängdpen, eine Partie altes Befchlagenes Bauholz, eine ; 
Dachbretter, mehrere Eichenpfoften, brei Steigleitern, zwei — mehrere —— ——— 
* ei 


a 8 


Satter zu Gartenumzäumung,, 8. Stüd behauene Steine und ein Haufen alter 


FMauerfteine, wozu Sirich 
Würzburg den 30. Auguſt 1861. 


Zum Unterhalte der Lehe⸗Reitbahn in der £. Hofreitfchule Dahier werben: 120 


ber eimgeläben werdet, ) 0 


a 


ven Serberiche und 60 fuhren Sägeſpähne auf dem Submiſſionswege in Liefer 


g gegeben. 


Die Lieſerungs ⸗Vedingniſſe fönnen täglich im Bureau der Lolal-Geuije Direktion ,, ger f 236 
(ehemaliges Landgerichts gebaude am Zellerihore) eingejehen werden, uud iſt Termin, 224 
Eröffanng der Submiſſionen auf Donnerstag den 12. Septemb 


Mesrs. frub 8 Uhr feftgefegt. 
Würzburg, den 30. Auguft 1861. 
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untag findet ven 
Ludwehr Regi 
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anzmusik 


Dez 
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einladet i 
obann Feſer. 
* 


" Backhausversteigerung. 


‚den 5, a 
er + * er > 


Mr Gmdesumterjeichneter im ſeinem Buream 
er dee Bad 
sıMto. 165, mit Realrecht öffentlich vers 


‚5. Diftr., Zellerftraße" 


Mr 

Bekanntmachung. Eine Auftrag. 7 Anfrage- Pure 

Die bisher geilattete Wiever-Wulage der unterm 11. Mär L Jrs. verloc _ . 2 BDifte, Nre. 271, Bremse 
ilitair-Anlehens von 1855 bei tem 4"/,0 , Milita —bachergaffe. 9 


Capitalien Des 


1859 wurde zufolge höchſter Anorbuung mit Dem 29. d. Mis 
was mit dem Beifägen befannt gemacht wird, daß vom nun an nur mich 
Rüdzahlung der verlooſten noch unerhobenen Capitalien oder deren 
bei dem 4 °/, Eiſenbahn-Anlehen ſtattfindet. 


ft 1861. 


Pr ‚amt 30. Augu 97: 
Önigl. Staats Sculdentilgungs:Sp’zial- Kaffe. 


raus, 


Ein, Garten mıt Wohnhaus, zwei 
Glasha uſeru, Miſtbeeten und 2 Bron- 
wen, iſt aus fieier Hand zu verlaufen 
im 4. Difte, Rio. 329, im Maingäßchen. 

Zwei große eicheue Tiſche und ein 
geoper Stoplenfaften ſind wegen 
Mangel an Play billig zu verkaufen im 
1. Dir. Yro. 176. 

Eine noch gute brauchbare 10—12 
Butten Beeren haltende Kalter if 
bilig zu verkaufen bei 

Adam Burger, 
Garluche Inhaber in Veuelbach. 

2000 fl. fir ohne Unterhänpler 
gegen genägeuce Verſicherung ausziehen. 

Ein vieredıger eiſernet Ofen mit 
Blechauſſatz if billig zu verlaufen im 3. 
Ziur, Kıo. 3Ud, 


En preuß. Thaler: Schein 
wide vom Warlt vis zur Fleiſchbanl 
verloren Wan erfucht den Finder um 
gejallige Abgabe in ver Krpen, d. Bus. 
Beyer Delopuung, 


Ein ordentliches Madcheu vom Yande 
ſucht aufs Ziel eichaelt einen Dienjt als 
Oaus uadchen. Wäperes iu der wypeb. 


Kine vollſiaudige Eavallerie⸗ jewie 
eine Yußılıer- Kundweor: kini- 
form, rad neueſter Borjyrıt, find zu 
verlangen, Naheres int 5. Dir, Hr. 240, 


Gin Madchen, weldes kochen fann 
und ji ben hauslichen Arbeiten unier- 
zieht, jucht einen Dienft. Nah. in ber 
Erp. d. BL 

Ein ſolides Frauenzimmer, proteſtant. 
Religien wünſcht bier ever auswartg eine 
Sielle als Haushalteriu uno lann ſogleich 
eintreten, Naheres iu der Exped. 





Steger. 


Ein Caud. philel. eribeilt Juſtruktlon 
Auch würde terfelbe eine entſprechende 
Hofmeifterftelle in der Statt oder 
vem Lande übernehmen. Mäb. in dB. 

Ein ſolides Mädchen Hart 
mem Aeußern, welches an 
Jahre in einer Eenditerei ſervirte ui 
der franzöfiicen Sprache mächtig if, 
wünjcht unter bejcheidenen Anſprüchen al® 
Xadnerin in einer Conbitorei” sder An 
einem Schnitimaarem-Gejcäfte placirt zu 
werden. Naͤh. in ver E.. 


Ein fein jigener Frauen⸗ 
Dberrod, no wenig getra⸗ 








gen, ift für 3 fl. zu verlau⸗ 


fen. Nah. in ver Exp. 


Ein Kuifcber, welder 13. Jahre 
bei einer Hertſchaft diente und bem bie 
beiten Zeugniſſe jur Seite flehen , : fudt 
einen Plag als ſtuiſcher, Auslaufer ac. 
Nih. in ver Ep. f 

“Eine Gans ift zugelaufen. Näheres 
beim Schuhmacher Neunbörfer neben der 
Poligei. 

Eine ſchwarze Atlas Mantille 
ift zu verkaufen. Näb. in ber Ep. 
—Borgeftern wurde in Gofgärten ein 
ſchwarjer Hinderfragen gefauten, 
Näh. in ter Erp. ' 

— — — — — — 


Ein Kanarienvogel iſt gaiflohen. 
Man bittet vecht on Srhdache 
gegen einen Thaler Belehnuug. ib. 
in der Erp. d. BL 
— — — — — —— 
Eine goldene Damenfbliche 
wurde geſtern Nadmittag verleren. Dem 
Finder eine Belohnung im der Epp. d. Bl. 


Ein Betr it zu verfanien. Dulius⸗ 
Promenade 100%/,. 


ich been 6 


blau t bereits be 
prewiahn, E Rehllamalı 


— — — — — — — 

Ein braves Mädchen, welches im 

IM bewandert .ift, findet dauernte Bes 
Thäftigung. Näh. in ber Erped 


* Einige Mädchen tönnen das Klei- 
dermachen/ Mafinehmen und Zufchneiten, 
mit und ohne Lehegeld, gründlich erler- 


, min? Rah in der Erp. 


— ⏑ ⏑ —————— 


juieihen. Wo ? jagt die Erp. 


—_—————————— 

1809 bis 2000 fl. werben ſo⸗ 
glei zur erſten Hypothek auf ein Haus 
588 jedoch ohne Unterhändler. Näh. 
A En” { y* 4 — 


Der Unlerʒeichnete ſucht einen ſoliden 
ledigen Wann, ver einige, Fertigleit 
im Garten- und Feldbaue befigt, ‚ale 
ESußern Der Eintriu fann ſogleich ober 
bis zum nachſten Ziele erſolgen 
Gemünden, 26. Aug. 1861. 


Ehriftin, Apotheter, 


TE mi eine Zuge horin gefuct. 
Blts. 


Näheres in ber Erped. be. 


Theaterfiraße Dir. 1. Nr. 100 
füns a) zu vermiethen: zwei ineiman« 
dergebente, neu hergerigtete Zimmer 
(Sommerfeite) möblirt ober umnd.lirt an 
einen foliten Herrn; b) zu verfaufen: 
eiferne Seizöfen und große Fenſter. 
Jeden Tag von 1—3 Uhr Nachmittaga 
einzufehen. 

— Die-596fe Ziehung in Nürnberg if 
den 29.1 Aug. "unter, den 
"Formalitäten dor ſich ge ⸗ 

engen * nachſtehende Nummern zum 

— amen: 

80 66 82 71 77 

Die 59Tte Ziehung wird den 28. Sept. 
und: Ähzieifdpen die 1637te° Dinchener 
Ziehung: deu 10. Sept. und bie 1258te 
Regensburger Ziehung ben 19. Sept. 
vor ſich aehen. 
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Gett dem Almädigen 
‚Sdwisgerpalet u 9 tr. 


ya 


v glädlichften «Ehe verlebte. 7 


wanbten und Freuude des Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 
Würzburg ven 30. Augufl 1861. 












I ‚grossen Saale‘ des Hiusttem'schen Gartens 
Sounabend den 31. Hug. und Montag Den 2. Sept. 
vo Täglich met aufgerorbentliche optiſche Borftellum zen 
photograpbifcher Niefen-Mebeilbiider. 
?_ Zweiter Ehelus gänzlich neue Auswahl prachtooller Bilder. 
ING erlaube miete hochverehtl. Publikum befonders darauf aufmertjam zu 
machen, mit dem Benterten, ba uur mod einige Borflellungen ftattfinden. 
u Anfang ver erſten um Uhr, zweite mm 8 Uhr Abende. 
Somtag Feine Borite eu 


3 Uung. 
Cireus auf dem Arahnenplag. 
—— Be ee elungen mit neuen Ab— 
*9 —* Befuch Inder cchebenſ * 
‚us Sn Alex. Kuhn, Direktor. 


22 — na ’ 
Avis für, Damen! 
Montag den 2. teber begiunt wieder ‚ein 44 Tage dauernder 
Cours im Kleidermachen, M men und Zuſchneiden wozu Unlerzeichnete ergebenſt 
einjuladen ſich erlaubt. ns) mi Fü BF 


"Frau Rosalie Mühlecker, Lehrerin aus Stuttgart, 


— fe Auguſinerſtraße Nr. 223, 
Bom höchlobl. Strbtmapiftat —— erlaube ich mir meine felbftverfertigte, 
als rein umd ver Geſundheit nicht nachtheilig befundene 
Wein-Essige in. verschiedenen Qualitäten 
zur gütigen "Abnahme, ſowohl im (kleinem. als —* Duantitäten zu empfehlen. 
oeseph Breiting, 
en Difte. Mr. 172, Brombacergafe. 
* ar * Te An ve wieder. hi nterricht in meinem (vormals 
anningerfcen) Snftitute 'jeige ich hiermit. exgeb . Alles Nah 
ber Wrefpeft 197°). J 1— — er — 
— ——— 
2 ne Anna Zorn, 


on Anhaberin einer höhern Töchterſchule. 
nung: Difte. 3 Nr. 158, Branziefnergafie, 


Eckerts rten Eſtenfelder 
in —— * Chauſſee⸗Wirthshaus. 


Sonntag, den 1. September, 














Morgen, ftag den. $1. 

Bauten." aan 
Produkten, "7" —— 
xerbundei mit Delfamatibn' and Giſaug. Es iſt cin runder Ofen zu verlau⸗ 
Anfang" auge 7 ſen in der..immeru Ghrabengafle Nr. 160. 


\ monan sradT must } 1 
”"Todes-Anzeige. 
hat 8 gefallen, geftenn, am 29. d. Mis. früh 1 Uhr, unfern geliebten Gatten, Vater, 


Herrn Georg Andreas May, 


a —2 a ee 
sft durch ‚bie hei enten, alters e im ein beſſeres Denfeits abzurufen. 
ri BR BE A 1781; und erreichte ein Alter von 81 Jahren, woren er 42 Jahre in ber 
Die feietliche Beerdigung findet Samstag den 31. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und 


der Tramergotteöpienft Donnerstag) der 6. September früh 10 Uhr im ver Plarrlirke zu Stifthaug und Freitag 
deu 6. September ſruh Uhr non Seite der Roſenkranz Bruberidaft in der Marialapelle ftatt, wozu die Ber- 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Freundschaft. 
Sonntag , den 1. Septeniber, 
Theatralifche 
Abendunterhaltung. 
Anfang 71/, Ahr. 

Der Ausschuss. 

„ Kohmitg' 

Lorenz Schmitlsche 
Garküche im innern Graben. 

Mergen, Samftag, fewie jeden tom» 
menben {freitag frifehe Leber wür ſte 
und KHefjelfleifeb. Nud mird wieder 
von morgen am guter Mittagstiich 
fewie Koft über die Straße verabreicht. 
Für gute Geträufe bei reeller Bedienung 


ift beftens_geforgt. 


Nepperndorf. 


Seuntag, den 1. Eeptember, 


Kirchweihfest. 
Am Senatag und Montag 
TZanzmufif, 
Dienftag = 
Harmoniemufik. 
Für alles Uebrige ift beſtens geforgt. 
Zu freunklichem Bejuc laden ein 
briftopb Weintann und 


a 


Biebergau. 


Sonntag, den 1. September, 
guthesetzie Tanz - Musik 
im Gafthanfe zit Stern, wow erge- 
benft einlapet 

J. Strobel. 
Es iR ein fhöner Stall 
zu vermiethen. Nüh. in ver 
Erp. d. Bl. 


Geftorbenm. 
Gharlotte Frant, Großhänplersgattin, 
58 I. at. — Anpreas May, Gärtner, 
81 9. alt. — Barb. Martha Gehring, 
Schuhmachermeiſtetslind, 10 T. alt: 


Drud von Bonitas-Banuer In Autzburg. 






su. SRU. 


"4 OU. -—M.&n0l. 10m... M * 
——— — RE Sy 2 
Bierzehuter 


* Stadt⸗ und Sanbbote er Keint 5* 
Inſerale bie Zeſpaltize Zeile 3 fr., 2: 





Pe. 208, 






* euefite% 
Turin, 27. Aug. Ein Leit⸗Artitel der heutigen 
„Dpinione* —*8* das vom Pariſer „Moniſeur“ ausze⸗ 
ſprochene Dementi bezüglich ber Abtretung ber, Juſel Sar- 
Dinien ed enge or daß —2 Fu nur ‚fein Tetıc, 
ſonder t 
Bon der pelniihene renje, 29. Aug ; Di 
—* Warſchauer Zeitungen enthalten ein kaiſerl. Reſetipt 


1 kamben in — Sl. * Bert, erhält 
Br Au irhun a Ba 5 
—— Bit —R und volliges Ver —— "ber vr 
it 
u en „Der ae a beft x 
in „feiner ‚ Generalverfemullung ‚nom tote 
Me dee al Er wi “ ai —** Sat 
iejen —8 —* ungiltig Erg ber & ihalterel auf · 


nt ea zu —5 und Unterſuchung 


aris, 28. Aug in ‚dem Mirke 
Der — —— ans pen A rue, Saft 
Kr 8* e —* ns one us i 
ie en Dre 9— ier 
— 347 ahnte ) 
Rai, hielt aber die übrigen 1 des ripeß fo- 
Strafausfprud de 5 al Lie Berafüng 
9 I en At a, abgemwiefe 
ondon, Aug. Die Bast hat den Distöhte 
auf 4 her * 


A Herxenhaug erfol * ver 
leſung der. faiferligen nn auf ‚Die u BB 
u a * daß men ih Sch 
Fe, * —* dor * * gs brporftehenbe 


den Ugramier 2 

urin, 30. Ung. — 24, Auguſt erließ. Ricaſoli 
an die diplomatiſchen Agenten eine —— in — 
Lab in den neapolitanſchen Provinzen 
Unweſen fehr ſcharf jdilbert, Kam ale al, = —* 8, Uuf- 
ruhrs und als die Zitadelle der europifchen Fein Hal 
und die weltliche Macht der Kirche unvertinbar mit be 


Zuſenien der Gümanitär erllärt. u. 0 
Be IT igteitem. . 

— TH ie 
—— in der —24 —* 


das 
5* wende. — Bon Garthelin wurde heute 


RR: Kater ende doß u a © 


Takt.) 








—— — * 


—— "Heidi berg { u Ba 


ſitzin geu 2 er -. 


— 


Yin — 4. Uhr: bus Ertm« Feleijen wöchentlich Bsmal. Preis 
6 Fr, größere werben nach dem Raume berechnet. 


— ben 31. Auguſt 1361. 7 









Raimund. 

Nürnberg, 29, Ang. In Wolge des Bundes 
iluffeg vem ir Yuli Haben fid bien 
bewegen gefunden, dem gerimanifcen Dehfeum dahier betine 
cher ganz Neue Zuflüffe an jährigen Gelviditerflägun) 
age Es find nun faft alle Megierungen bis alıf 

fiel vertreten. Der König von Dänentarf hat als 

Bundesfürft dem germanijchen ar x Nürnberg ei 








Jahresbeitrag ven 100 Thlr. bewilligt ; debg = 
Herzeg von 32** — Re The. Dis Bauanlehen 
des germanifchen Diufeums von 65,000 fl.welches wo 


Obligationen au —* zu 500 zuſammengebracht wird 
macht gute Fortſchritte, indem ſich mehrere hohe Herren, na» 
wentlich die Örofherzoge von —— und Medlenburg, 
michrere Stanbesherren, die Grafen Stolberg, ur w’a. da 
bei keiheiligten, Das Bantyaus I. dv. Hirfd fir ey 
hat die ganze Beforgung des — anentgeldlich 


nommen. 

Die ‚M. Frlf. Ztg." ſchreibt: Die grautheit belche, wie 
wir neulich * gemeldet, quter ham Mille in Kaſſel aus- 
— fol als Hun unphus qualifizirt „werben. chrere 

fernen fine zu Spitälten — worden, und bie Sol · 
daten erhalten reifiere Nahrung ais feither 

Wiesbaden, 28. Aug. Die Herren Gran, umb Karl 
Trombetta von Yimburg haben zur Veſchaffung einer deutjchen 
Flotte 1000 fl. gezeichnet. 

Plauen, 29. Aug. Borige Nacht iſt im der Neuſtadt 
Feuer ausgebroden. Bis heute früh gegen 7 Uhr waren circa 
25 Häufer und Scheunen abgebrannt und weitere Gefahr 
ſchien bereits befeitigt zu fein. Nach 8 Uhr wurde jedoch bad 
Heuer buch den Wiub wieber angefacht. In Folge de en 
iM aud der Reſt der Neuftabt bis auf Re Häufer, dei 
chen ber — bis auf, einige er niebergebrannt ; 

uachdem auſcheinend ſchon * Gefahr befeitigt 
— Im —* find circa fünfzig fternummern abge- 


Baveriſcher Landtag. 

Ir Einkanfe der Kaumer der Ab teten bom 17, Bis 
25. Aug. befinden fi u A.: — der Lolomotid· 
Wie * Britta ame von Hof amd Neumarkt, von Wirz- 

und Bauiberg, ferner ber Bahn md —2— der 
— — Nördlingen und ‚Harbirg, am N 
ihrer Page; eime Vorftellimg ber Gewerbömeifter fit Af 

„die Gewerbefreifeit” bett.; eine Borſtellung des Stadt 
Mm Rrats Amorkad; „ven Bau "eitier europiſchen Weibafn 
dom Kanal bis zur unterm Dondit betr, 

Das Refultat der Abſtininiung über den Antrag bes Ab⸗ 
georbneten Herrn Brater, bie Gewerbeorduuug betr., hatte 
bas ger —5 Ziffer 1des erfien Ausſchuſſauirages 
„Es ſei Ee. Moj, den König die tovellſte 
Bitte zu rien: L 1) Klerhösfbiie wollen geruhen, 
ven Lanbtüge mögliäft bald Extwürf einer anf bem 


„zit srane Majorität, 69 gegen 61, 

; iffer 2, Vergütung der R:altehte „betr., 

fiel dadurch von jelöft hinweg, * Anrag Il., Be 
vou 


Für den Antrag zu Gunſten der Geiwerbefrciheit ſtimmten 

roitetet Dr Aruheint/ Dr. Barth, Bauer, 
B Bank, Buhl, Butler, Chelius, Chriſteph, 
€. Srämer, Damm, Deufter, Endres Srinm, Hd, Henfolt, 
Birnbein, Yänifh, Jahreis, M, Krämer, Färgenfelver, Lang⸗ 
a Perchenfeld, Mabla, Mandel, Wevicus, Guftas / 

; io. Müller, Dr, Müller; Mind, Netſchert, Neuffer, 
Nidel, Ottmanın, Pachmayer Baur, Perfall, Pierten, Beil, 
Prinz, R Nesenad, Römmich, Schlör, Schobert, Vir Shrauih, 
Schwab, Siadier Leouh. Siadler, Steinsrorf, Thüngen, 
Taufſch Umbjceiven, Dr. Bölt, Icf- Wagnen, Theed Wagner, 
Balz, Weis, Wiedenhofer, Käfferlein und I; Präfivent Graf 
Hegnenberg. 

— DSDentſchland. 


-ggürttenibe erg. 
der Stanbesherin ift, zleichwie bei der batyerichen Kammer 
der Reihsräthe, ein Proteft des Fürſten Karl v. Piwenftein- 
—— * enberg gegen die Anſprüche feines Vetters, des 
De ka ‚Mreubenberg, auf die Standſchaft eingelaufen. 
—æS genannter. Sammer iſt bereits 
ber Angelegenheit befaßt. 
123 8 —— 30, Aug, Im Unterhaus bes 
‚Sämerling - Auseinanderfegung. das. Ber 
deln der 1 Bug, enden wollender Beijall folgte 


Ausland. 

— eich. Bars, 28. Aug. Wie man verſichert, 
it dem SKaifer „bie —— macht worden, die auf den 
b. Oltober angefegte Zu —— — von Straßburg fei hi⸗ 

hoben. ie werde er nad der Krönung des Könige 
von Preußen flattfinden. 


Rabihrift. 


Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 


verbundene fyilial-Schulftelle zu Neubeſſiugen, Log. und Diſtr.⸗ 
er. Arnftein; Reinertrag 20 wen k. — durch 


Eigen * von der rt. — 


bewilligten Cougrualbeitrag auf 250 fl. erhöht wi 1 
Con Bü Co · 
fonialwaar —— m Gemafen an ‚Bi bu Or 


Verzeichniß der im 3. Quartale 1860/61 abgewandelten 
Belieifiaffäe, Zur Abwandlung kamen: 2 wegen Exceſſe, 
61 wegen Imjurien umd Mi (ug, 38 wegen Bettelns, 
= wegen Sireunens, Untere, Bein, Betuge, Balaıny 
35 wegen Diebſtahls, Unterſchlagung, & 

2 —* Era 47 wegen ' verbotenen ‘ aan nm 
Aufenthalte, 18 — —— — 


* —— 5— 
18 ch ee der ing ee Dialer 16 Dante, 10 


‚wegen —— von der Keferenke, Uebermachteng im ijrei 
6: wegen umerlaubter — —— * 
eigenmähtiger Bauführung, 4 wegen ungeeigneten Benchmens, 
run. de feier, 4 wegen Eigenthumd- 
1 — Sana — 2 wegen 
„I wegen Thierquälereij;; 2 wegen Uebertietung 
5 „ber a re 9 der Drofhten- 
— — 7. der Berorduung 
Summa 375. — den 
Roßbach. 


un ouderes In · 
— Kur 


Geſtern · Nachmittag fanb'win Seite ver Garuiſon · das 


— Br Tal 
17 Ben 
be M 2’ 


1825, wurde mit großer Majorität "angehommeibe,,. Kaufmann Hann 





-% (Eingefanbt‘) Dird einen an dem Vrunnen neben Hew 


ringenden Tin x jolirbe Die hoch obl. ſtadt. Behörde 

Aen ſehr fühlbaren Bedüufuifie en „ 
(Eingejandty Die Probuttiomen der sum 

‚jellichart unter der on des Hra. Alexauder tuhu, welche 


— ver jo feeguenten Eihheruftraße 


fü porwahıend Des lebyartejien Deifalls zu erfreuen haben, 


werben in mädjjter Zeit ıyc- Ende erreichen, Man glaubı des· 
halb nochuuals auf dieſelben aurmestjam machen zw jollen. (EB 
fehlt Yier der Raum, wm Die Yeiftungen der einzelnen Bits 
glieder a jpıegen, man vegnägt fi daher mit 


ber — ſelben gan vorzuglich find, was ein 
Beſuch des Encus dem bejtän,eu — 
A 


Auf igen Miträliermarkte koſtete anti Di 
37— 38-4, Syma Si—sdte, Wer 13 Sud 12 ir, 
das Yaaz. zuge Zauben 12—14 tt., das —** 
Br ter Biufe- per Sid 1 7* —* die 
1fl. 24 fr, eine CEute 3336 Mi, )du8 — —8 
7 te,, die — — 18 tr.Krau per Haudert = 
4. bie 2 ſi. 
Auf heuugem ——— loſtete Weigen je 
20 fl. — kr. vis 4 Er 
4ökk,, 12 jL 20tc. bis.r13 j1.36 bc, Haber 7 fL 12 te, 
die 8 Li 6%, eenjen "10 B0lime Lois uk er 
au fr bie 17 en n 
“Der Bau der durch ——— Wwiſchen Birtendeg 
und Bayern deſa lofſenen —— don Waſſeralfinge 
—— ſoll ſehr beſthleunigt werden und Juno wurt- 
—— dies Boiarbeiten jchon jo weit volleutet, daß 
u in ben jien Tagen, wo bie Bee in den Kammer 
erledigt fein wid, auch Die Ausfißteibe uw zucVegebung der 
Arbeiien ‚eıfolgen Linnen, wad ag, ſo viel man un, 
‚bayertihee Sets jo zeitig "votgertedunen werden wi a 
bie —— ver Say deftunu im „Hräyjahre 186 erfl- 


gen 
—— am LE Berirtägeriche Neuſtadt a / S. 
ber — 8) Uyr gegen Auua Waria Dities 
zig) BERGER * rperverietzuug; x 
Upe gejen dem’ Stantehdrunn wegen : 
4, ” ‚IU., Eau, A St/, Un: gegen Michael 
Fi ipälfe u — * 
1 neh von dt 
ea N — as u früh Uhe gegen Georg 
2 be ö ein 2 in rapie m eu Yan 
u 
an * any ve ugpsjadt weg 


Mainz, 30. Mag. Auf heutigenn Getteidtuartie ſtellien 
fi die Durgftgnitäpieife wie Jolgt: Walzen 16 fl, Rom 
10 RE, Weile uf. 8 te, Hafer’ fl ya fe 
a a le Sn hin BE ee 


Wörfendericht Hramtiurt, 30. Aüyuft Die 
Haltung der Börfe war eine ſehr geſie, der Umſatz jetoch laum 
nenendwerty. 2p&r. ESpouier und Cuſadelheabahn · altien wur 
den’ zu’ Höheren Courſen verhaudelt Hay. = Uhr. 
Bantattien 628.) Beuetianer 65%, Watwonal or Oeſterx. 
Shoatsbayi ⸗Erednatlien 146 G 


uk ———— —— 
fur die wichlie Woche. 
Am 2. Sept. — des geſammten Grunbver- 
mögend dee gets und nor. Bonipsz-Därth-ju-Untere 
leinagyı Kadıı 2 Jamıf dem Rathhauſe daſelbſt, zus 


Berſteigeruug des hauslichen Auwe ſens uud übrigen 
eg der Doj.ıarıyı däßeleuie 
ö — ⸗ 
Main w Arme; 16 Gran, 
elland 858 II ge ber 0. 
v Bitautwortliger Rebafteur: Fr. Brand, 


1 





17 U 6 geprtmg "pm +23 — 9 U TT subuumg 


"7 4E 19 


oo 
— Vu m... 


Ci iu 20 3 







Ser 


‘Yır8 


0 mg jr pleg ni Vs on 


ir —— 


——— —— nina 


ehifffabet wiſchen 
Hamburg & Newyork, 


} Direkte Woftr-Dain 


* Saxoniga, 
ornifia, 
adarid, 
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eventuell —— anlaufend. 


* Busen Eee, 


Baflagepreife: Ras 


Die Gran nd obiger 
New: 


ampton ®. 
ellſchaft — ber 1x: Hude finden 


In der Berlafienichafk 


ef 

nad York om A 

Näheres zu erfahren be Augu ſt 
enten 


der Bierwirthewittwe Sabina 


“ a WE 


EL 


Capt. *6* anm Gonntag Morgen, den 8, E tember. hr 
a ’ " ” "” 22. ept, * 
1 Aa et Li ”„ ” 3 > — 
aube, R F Räte, 


KEN Caj Eu Br. — 


33 Pr. er 150, Br. Et. 


* 


C 
lee sh yet Panagı ya sap Meer. ben Herren 


——— Schuster in Schweinfürt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


ea 


Rah dabier wird das 


zur Maſſe gehörige Wohnhaus, 3. —* Nro. 347, in der Büttnersgaſſe 
&a en 21. E 


mftan, 
im bießgerichtlihen 


v8; "Vormittags 8 Ubr 


Sefäfisimner rc 6 wiederholt dem öffentlichen Aufftriche 


unterftellt und werben Stricheliebhaber hiezu eingeladen. 


bezo 
—E ben 28Augnſt Ines. 
Königl 


N Uebrigen wird ſich auf das diesgerichtliche Aueſchreiben von 22. v. Mis, 


iches —— als Siryligneramt 


4 —— 


w 


Brenner. Fey. 


(Bachfegung pio!2860/61 betreffeud.) (Berti) 3) Die Eontrole, 
deß feiche genaueſt bemsiukt worden jſt, wirb und zwar: a)für den Kürnacher Bach am 
Freitag den 13, September d. Is und b) für den Pleihader Bach am freitag 


den 20. Eepfemiber d. 8. beſche 
biefer Bäche, es beſttzen diefelben 
fie ſeien durch befondere Belinnnuirg 


Käfligt werben. Es werden ſonach alle Anfiöher 


de ‚oben jonftige anftepenbe Grunpflüde, over 
biegu verbunden, angemwiefen, 


der Orbuung 


nad, ſoweit eines Jeden Eigenthum gebt, die Bache und Quelien in der obenbe⸗ 


ſchriebenen Zeit zu reinigen. 


(Foriſeh. folgt. 


Ein ſchöner Uhn iſt zu 


Sfaufen, Näheres in ver 
Erepition. 


„ogis:-Gefuch. 

® nein sonnigen Logis vom 5 
aim ws mözlih in einen Garten 
gehend, P 1. November zu’ miethen- “ge 
PN Offerten unter” E. M. im 


— möblirte Jimmer 
find an ledig ßenca ſogleich zu ver 


mietben. 8 ein Stall mit Kut⸗ 
—83* zu miethen Mahr ir db. 


Aufs Ziel widb« die Köchi 
die in Goſthöfen em — 


gebient bat, in ein q 
Er Ahaus Keluct:: N. 


Neiſender⸗Geſuch. 

Ein Meiſender geſetzten Alters, 
dem Empfehlungen achtbarer Häuſer zur 
Seite fiehen und der ſchon die nörblichen 
Staaten bereift hat, wirb für eine Wein⸗ 
handlung. Franfens zu engagiren geſucht. 
— Dbigen Anforberungen entfpredente 
Bewerber, bie aber ſchon für 5 

ei haben müfjen, wollen ſich unter 
en igrer Zeuguiſſe, Angabe ihres 
Alters und Geburtsortes franfo an bie 
Erpebitiom d. BL wenben; sub. M 


TheaterfiragXe Diſtr. 1. Nr. 200 
fiid a) zu vermietben: zwei ineinan« 
dergehende, neu hergerichtete Zimmer 
(Scmmerfeite) möblirt ober unmö! lirt an 
einen feliten Herrn; b) zu verfaufen: 
eiferne Seizöfen und große Zeniter. 
even Tag vorn L—3 Uhr Nachmittags 
einzufehen, 





Frühlingsgarten. 


Morgen 
Tanzmusik. 


. WBebner. 
Unterdürrbad). 


Morgen, Sountag ben 1. September, 
gutbefehte Zanzmnfit 


im Gafth waue, 
ergebenft —— tg 
Fießling. 


Beitshöche 
Morgen, Äneag ce 


utbeſetzte Tauzmu 
ae Zamm, * — 


Mich. Lutz. 
Unterzeichneter führt Montag nach 
Drüdenan und t Mitreifende, 
Sobaun Kütt 


am Dominitanerplap. 
Ein Caud. philel. ertheilt Iuftruftion. 
Aud würde derſelbe eine en 


Hefmeifterftelle im der Stadt wder auf 
dem Lande übernehmen. Nah in d. Exp. 


Es iſt ein fhöner Stall 
& ae Nih. in der 
ep d. Bl. 


Ein gan murbe von el · 
ner armen Perfen verloren. Man bittet 
um Wüdgabe in ber Erpev. d. Bl. 
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Todes-Anzeige. 
Ba ann ph en ‚Water, erg Ya 


Heut Georg 


in Folge eines GA 


et SE ht. 


bitten um ftille Thellnahme 
Rotbenjels, 28, Auguſt 1861. 


Die tieftrawerndpe Wittwe: 


An.» Katharina — mit ihren 4 Kindern. 


Alte Viofinten — Eello 


werden gekauft vom 


Instrumentenmacher J. Meindl. 


Anzeige und Empfehlung. 
— Be SEE NENNE Fr 


lad, Oblaten und alle in den Schreibmaterialienhandel einfhlagenben Arti 
DR gelbe Mit bebenlenden Fabrilen des In und Auglandes in 
Berbindung ſieht, werben die billigſten Preiſe zugefichert. 
Berngz im Hugufl 1861, 


. Franz-Straub: 


\ ig golshaufen. 
beffauft mittelft we Aufftriches 






empfiehlt 








Die Gemeluden 
Dienstag 1 September ds. Is Nachmittags 1 Abr 
einen fetten Rahrigen Selen len, einladet 


wozu ——— — 
— Wirsching, Gde. — 


Bekanntmachung 


Zufolge Entſchließung 8 hoher Stelle vom * Auguſt 1861| Nr. 


18/7 14: werben won dem tnterfertigten loniglichen Bezirksamte 


15000 Städ Mittelfchwellen und 


6000 Stoßſchwellen 
auf dem Wege der ul " fehriftlichen Submiffion an den Weniſtnehmenden 
vorbehafllich Hägtter ng vergeben. 
DieSubmiffionen — verſiegelt urv ee gr bie längftens 
MBautes den, 16. September I. Js. Abends 6 Uhr 


„bie ea ſelbſt * 
—* den 17. September I. Is. — ® Ubr 
im ee ureau dei unterfertigten königl. Bezirksamtes, fait, woſelbhſt von 
—— zu Jedermanus Eiuſicht aufliegen. 
— * 8. Auguſt 1861. 


ging. Kberpoß. amd Bahnamt. 


In_ber Zeit von Anf April bis Juli d. 98, wurden —— 
Hauſe hinter ‚der, Marient —* dahier 19 in Del geinalte Bilder, deutſche Furſten 
vorftellend, in goldenen Rahmen entwendet und 4 davon bereits zu Gerichtehauden 
gebracht. Diele Bier find auf Blech gemalt, rüdwärts mit Papier verpappt, 
worauf jevesmal der Mame des Laiſers uud” defien Regierungszeit aufgeſchrieben Mr 
and ift jedes berfelben 7 hoch, 61/5“ breit. Verdacht fällt auf dem Schmeiverg 
Ki Sigmumd Hölzkmeier 8* re früher dahier, welcher ſich am rs 8 

6, von hier entfernt: hat. Ich erſuche um Spähe nach dem Entwendeten ſowie 


eh im Verhaftung um —E des Hölzlmeier gemäß Art. 114 SL M. 


" St. G. * —* geeigneter Belehrung über deſſen Beſchwerderecht hiegegen beim 
te i 
urg, den 26. Auguft 1861. 
Der 2 — am E Besirlögerichte, 


— 


Siegel- 


"dene 





500 — 
Un,-öfterieib. und aus dem 
ochlaude, dann Geſaͤnge aus den 

en letzte Fenfterln u. 3 Iahrf'n 


„mad festen Fenſterl'n. Preis 15 kr. 


“in ber 


Halm’ihen Buchhandlung. 


Inferat. 
Mehrere in Eifen gebun— 
einfäffer, ca. 200, 
130, 100 u, 70 Eimer bayer. 


baltenp, find billig zu ver⸗ 


kaufen. Näh. in ver Erp. 


ii Allen. 


‚Ein jolides Frauen im: 
mer, welches längere Zeit 


' alsadnerin jervirte n.dem 


bierüber die beiten Zeng: 


niffe zur Seite fteben, 
wünſeht ger u it eine ähn⸗ 
liche Stelle o auch als 
—— > eier 
foliden He unter: 
- zukommen, Mäberes i. Der 
Erped. d. Bl. 


En es in EAST: 
Mehrere tüchtige —— 


en werden gegen guten Lohn geſuch 


Klein in Kiyinge 9 


Eine Köchin, welde aufguten 
Bu en die: — Were 
li 
guten Lohn bis Ziel Michael’ —* 


—2* * —* geſucht. 
Ep. d 





* erſpa oöfen, 
MR E zu — zu verlaufen 


im A. Difte: Rto 23 


Eine gut erhalten —* wirb zu 
laufen geſucht im 1. Rue. 61. 
ãdchen, wel 

leerer ‚nut Aa 

und fd} allen 191 iten willig unter- 

ziehe, fucht Michaeli unterzu- 


fommen, 


— A⸗ 


otl⸗ 

















DB u « sr B> i 
in befaunter vor Ani = fe ä Ach volle in Raſchen 
— Bahr te zu e artlamtı aid Irisapalade zuile mi " 
se % sa br — ſ er J. B. König, 
— ——— >... Meuerer Kirche gegemüber. 
— Windes 
€. Röser, Muſitalienhandlung. fl: 42000, im; Samen ‚und 
®, getrennt durch bat Si von, 
verfau f. Seeancoonee 


uns 
Bu Ale Beinrich Streit, 1. Difte, Nr. 331, dahier, find, alle, 
Sorten jelbftgefertigter 


Leitttvand Befter Qualität, „Halbleinen- und. Daummollen: 


tudyryınn' Zweite bes Ausverkaufs um die billigften Preife zu haben. Zugleich wer« 
den alle Sorten gebleichte und ungebleihte Leinengarme , ſowie hm Be 
—* Ag Weber gewerbes nothwendigen Haudwerlegeuge uud einige Krauthobel 
dertlauft. hr 


D 
ER a 


5 des hochldblichen a dahier zum Betrieb der 

Faser 
en zu wielfa 
fir 


and. Kärberei und ficenzirt, wie auch zum 
n und Kärben, empiehle id ınidy ve verehrlichen 
Aufträgen unter Zufiherung befter Bedienung. 
Träwer’ wird in 12 Stumben gefärbt. 
4 Eva Müller; 
n wohnhaft 3. Diſtr. Nr. 86 am Franzisfanerplag. 
Am ntag den 2. @eptember d. I6., Wormit. 10 Mb 
werben auf bem Aranz Carl Philigpi'fchen Anweſen wor dem neuen There gegen 
Baarjahlung Öffetitlich berfteigert: 
2 Bim üchen, eine Parthie altes befchlagenes Bauhelz. «eine Parthie alte: 
Dachbretter ere⸗Eichenpfoſſen, drei Steigleitern, zwei Riugpfaden, mehrere 
Gatter zu Gartenumgaumung, 8 Stüch behauene Steine und ein Haufeit alter 
Mauerſteine, wozu Strichslie bhaber eingeladen werben. 
1861, 


Dw 























9 225 7 AS FTEIDR 


| ng d bunter 
Flanelle & Lamas, 


J Pa TRIERER: Kleiderſtoffe 
GEN empfehle in reicher Auswahl zu geneigter 
2 Abnabme beitens. —“ 
Marl Schlier, 
» Schuftergaffe, Mr. 552/58. 


7ER uw 
—— 

















Die wre 


REIT —— 
Unterſuchuug gegen Anna Maria G 
Neuhaus und. Compl, wegen Diebſtahls. 

Durch diedgerichtliches vechtöträftiges Ertenntuij vom 4, v. Mts,. wurde Anng 
Maria Günther, ledige Dienfimagd von Neuhaus, wegen ‘eines unter bem beſonders 
erfchwerenden Umſtande des Dienftverhältnifies verübten Vergehens des Diebſtahls 
im eine durch Auweiſung der Lagerflätte auf bloßen Brettern und Eutziehung aller 
warmen * je aim dritten Tage doppelt gejhärfte Gefängniß ſtrafe von 4b Tagen 


Da deren: Aufenthalt. 3. unbekannt if, ergeht am alle Gerichts umb Bolizei- 
Peer das Erfuchen, mach feldem zm recherchſren und denfelben anher belaunt 
ag 

Wärzburg am 22, Auguſt 1861. 


von 


—— 
Ungemadh. 
Weippert. 
Ein Fangrieuvogel iſt entſlohen. gegen einen Thaler Belehnung. Näb. 


Man bittet recht fehr tm Zurudgebe in Der Ecp. d. ÖL 


* 





Es wird in 


bei einem Buchbinder in wie mn 


nehman geſucht Räh. in der Exrpeb: 


Ein: ordentlicher Junge, der bie 
Scuhmacerprojeffion erlemen will, wird 
gefucht; -Mäh. im. 2. Diſt. Rro, 48... 


Ein foliver junger Menſch kaun 
das Buchbindergeſchaft erlernen. Näheres 
in ber Exped. d. DI. au 


ef IE 
EL —X am iu v7 
Bass tin E 
557-222 us * 
zu "se E & 
— 553 7 
2 Eee, h 
———— 2 | 
Ne 533 5 183, 
sag. SE 2 |® 
2.5 „s# - u ES 
BeRzEEO 8 |Se9 
B22.3,.58 „— |ös. 
„Bin: gel #& 
a ne 0 
ee 28 FE: 
El, ge ler 
wess3s — 3 
—— 28 — 
— MET 
Eassse, "= |eB 
uam se . = 
it | 
ATsE2.säde (ir 
BEAT ——— 
—— 33 
seen: & j; 
== f: 
32 


— r—— ee —— — 
Ein Mädchen tar das Kleider - 
machen umentgeltlih erlernen. Näb. im 


der Em 

Ein orventliher Junge fan bie 
Büttnerprofeffion erlernen. Näh. 
in der Erpedition »3. Bits. 

Ein fein zigener Frauen⸗ 
Oberrock, noch wenig getra⸗ 
gen, ift für 3 fl. zu verfäu- 
fen. Naͤh. in der Erp. 


—. 


Exvedinien DB. Dies. 
79m 8. Diftr. Mro.179 iR eine freund · 


ANA 


Alah „Eu. 


“rduusnıp Jdr) 





tast 


Km Zeit ih meiner Wöhnähg SemmelsstrasieN?. 50° über 
en nöch Aumeldungen entgegengenommen. 

Pländer-Berfteigerung betr“ | 
9. September I. Irs. und 


naC & 


san Montag den 


rw wurany Ft 


ie 





ü. 


ns von 8 _bis 


B 1 y u; 


Werktagen mit Ausnahme ber Borabende von Sonn: und Feiertagen jedesmal Rad 
mitiags bem2-—-5 Uhr wirb bei dem ſtadt. Pfanbamte bahier die öffentlige Ber 


ber rom Yahr 
— Nr.’ 12190 aaa ch 
Mär, 1860 verfegt und bis zur 


1869/60 noch "vorhandenen Piänber won’ lit. 8. 
derjenigen, weiche vom 1. Dftober 1859 mit 81. 
gerung ned nicht ausgelöft worben find, 


I bare Zahlung vorgenommen und ‚werben hiezu Stricheliebhaber ein⸗ 
urn Die Bänder befichen in Weißzeug, Mleibungsflüden jeder Art, Zinn, Meſſing, 


Kupfer, Garn x. 


Die Berfteigerung der Pretiofen, Uhren, Gold und Silber findet wieder wie 
en vorigen Jahre geſondert im greßen Rathhausſaale ı(Shwäirgerichtefanle) ftatt, 


am 
ontag den 28. &r 
und wirb an ten folgenben 


ember .I.R ittags von 2—5 Uhr 
zu berfelben en ekt, F 


a 
Dievon werben Die Interefienien und Gigenthümer * Bewerlen in Remt- 


niß geſeht, daß die Piänber fi 


rend bi zur Berfteigerung Vormittags von 


8—12 Uhr ausgelöft und nach Umſtaͤnden auch verzinst werben klönnen. 


Ferner werden die Eigenthämer der Pfänber 


sub ‚lit. Pı wen Me: 5 mit 


Nrei 24178. anfgeforkert, dem erzielten Mebrerlög bis zum 2. Mai 1862. um io 
a zu erheben, als nach Ablauf dieſes Termine feine Weberihüfie won dieſen 


mehr vera 
> Würzburg, am.1. 


werben, 
li. 1861. 





Defanntmachung. 7 * 

Zur Berpachtung der hieſigen Winterweide für 3 bis 400 
die Zeit vom 1. November 1861 bis An 
onnerstag den 12. Septbr. 


Derr&tadtma 
U. Burg 


gihrat. 
Derzsg, 


a — 


Städt Schafe auf 
März 1562 wird Termin auf 
Ars. Wormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt, wezu Liekhaber hiermit eingeladen werben. 


> Mainbernheim, am 22. Uuguf 1861, 
u Der Etaptmagifpreat. & 
5 —S 





Bet 


= Ma auf der Markung Haufen, tgl 


+ LE VERT 
Log. Uruflein, vie Schaafhut pro Michaeli 


‚28. September 186 1 padhtlo® wird, fo wird biefelbe auf weitere 3 ober 6 Jahre am 


"Donnerstag 


den 5 Beptember 1861 Mittags 12 Uhr 
Söffeuttirh verpädhtet und - werben. Gtridatiebhaber "Hiezu Höflichft eingeladen. Die 
apple werben vor der Verfleigerung bekanut gemacht. 


Die Martuug beträgt 


eſen und Meejelber etwa 1500 Tagwerf. 


5,0 Daufeit den 28, Auguß, 1861. 


Es Tann ein braver Junge das 


r Er rhantwert erlernen, Näheres in 


—— a 
"Ein Badergebilfe fast bie 1. 
überes 


Dktober eine Sklle. N in ber 


lie Wohnung mit ineinandergehen 
pe Immern, She, Magdfammer und 
Kellerabtheilung, Bis den L Dftoberioder 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


N". Biedermann, Borfehe 
Bergangenen Sonntag wurde vom Zel⸗ 
fer’ Thore bis Zalanera em Heiner 
Brabma-Schlüffel verloren. Abgabe 
‚en Grkenntlicteit beim Portier des 
iitärfpitals, 
der Dofitraße Nre. 801/, find 2 
möblirte Zimmer, Hochparterre, 
581; Dftober zu vermiethen. 
Im 3. Difte. Ne. 249, Otlodengaffe, 
find im 1. Sted zwei mäblirte Zinttmer 
nebſt Küche an einen Herrn zu vermiethen. 







den darauffolgenden 


r 
mpendı 
_ F ——— muuntd mi 
FW König" 


Der Meuerer Kirche gegenüber. 
— Aesthetisch gymnast. ‚Institut für Mädchen von E, Sauer... 
Unletriehtsstunden während der Sehulferien täglich Mor 


10 Uhr, Aufnahme 'von Schülerinnen 


stiegen dA uch zum Tanz-Unterricht wer- 











5 EeWRabimüble mit 2 Gin 
= gem, im seiner guten Getreid ‘ 
» mit 5 Morgen Held; ift bei mir 
© im Auftrag zu verlanfen. 
® M. Wetel, 
= Commiffiendr und Gaftwirtb 
" „zu gan — in @ 
—82 rzburg 
Eioem beuross 
Die Stelle eines Ecribenten bei dem 
Unterzeichneten ift bereits beſttzt. 
ottmann, !. Reditsanwalt, 


4 Schloffergefellen, welde ge⸗ 
eigmet — ——— ni finden & 
KBäftigung im 1. Dift. Nro, 182, 


Ein geborener Engländer ertheilt in 
feiner 84 gründlichen Unterricht. 
Näh. in der Erp: dv. BL 


Im 1. DIE. Nr. 179 iſt der erfte 
Stod von 4 Zimmern, Speifelammer 


jonftigen mb be 
— —⏑ 


nebft Speifefämmer, Küche und jonfligen 


aan yadar 3290 





Erforderniſſen, lei 
NE 


wer für einen levigen 
miethen. 


Es lann ein fräfliger u dad 
Schmiedgeſchaft erlernen. Näheres im ber 
Krped. vd. BI. 


Fremden: Ainjeige 
vom 31. Auguft. 
Abler) Rflte:s Säheppen a Göln. Mis 
a Döbeln. Rahm a. Fraukf. Keerwih a. 
ſenbach. Spies a Ronbsborf. Wenzel a. 
enbach. Reullinger a, Garlerube, Kiefen 


eren ver⸗ 


a. Ehe ellner a. ranlj, Bremer, Priv. 
a, Shleubah. Wittmann, Partif. a. Bonn, 

(Frunt Hef.) ı Kflte.; Raub aus Wer 
merdh. Felger a, Stuttgt Holiwed, a. Augeb. 
Vanſen a. Bonn. Ditenhofen a. Göln. Hil: 
‚bratb a. Göln. Wallau a, zulda. Dittman, 
"Stubdienreftor a. Zweibrücen. Mab. Ocbe 
ninger a, Nürnberg. Mittenzwein, ng: a. 
Antwerpen. Anepen, Staatsanw. a. Weimar. 

(Kronprinz.) Kflter: ‚Benjamin a. Köln. 
Rolhſchild a. gr. Gehert a. Amijterbam, 

idand a..Gonfelb, Mojer, Minilt Rath 
a. Berlin, Ruhdolf, Major a, Preslau. 

(Shwan.) KHilte: Hubn a. Bafel, Scns 
ning a, Munig, Greuſich a. Frkf. Künitler 
a. Köln, Barth, Schaufpieler aus Heil 
bronn. 

(Württemb. Hof.) Kilte.) Röder a. Maits 
Hodgeim, Voltparb a. Hürth, Baron v. 
Ghartnow a. Ehenmit Irl. Reinhold a 
Raftadt, 







HM 


DEHTINY TH 


infigft geließter htte ind Water 


duyins 


nach längerem Leiden in 
Sexxu fetig eutſchlafen if. 


de Verwandten, Fıeımpe un 





09. Todes» 


hibten , Freunden und Belaunten wibmen wir bie tranrige Wnzeige,) daß heute Morgens 4 Uhr fer, “ 


pi Carl. n öscph. Hecker, 


einem Alter vom 


ber —— 2 ten September früh‘ 
Belannten des Verblichenen 


Würzburg den 31. Auguſt 1861. 


&rflärun 


Zum „ehrenden Angebenten unjeres verlebten Gefchaͤnsfuhrerse Her Georg 











man n sin 


nrInuge? 


cdrugfereibe 
Tr Nbren, Ren 


Die-feierlihe Beerdigung -firdet Montag den 2ten Ecpteinber Nadmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
2 t 4 Riarrkirche zu Sr Gerttaud ſtatt, wozu 
Days eu werden! I SE 
“2 N “ 4 


> 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


7 * € 


g. 


Magi it) Füyle ſich der auterfertigte Berwaltungs Ausſchugg, nach nunmehr bes 
eudeier Rebiſion der Geſchaftabücher, verpflichtet, befunn zu geen daß dae nenairie 
tem Herm geſchentie Bertrauen während feiner zwöfjähtigen eifiigen Thätigfeit 


in umjeremt, Bereine in jeder Berichung geredhtfertigt war. 


Skin geſchäftllches Wir- 


len war ſtets durch die gröfte Ordnung, Rechtlichteit und Panltlichleit bezeichnet, 
weßwegen wir auch ſolches hiemit offentlich aus ſpreche. ⸗t 


Wünzburg im Auguſt 1861. 


Der Verwaltungs-Ausſchuß der Abtheilung für Gewerbe des 


polyt:hnifchen Vereins. 7 


J 


Buch für GSandwerksGeſellen. 


Unter dan Titel: Der Meifende durch ganz Dentfibland, 
Schweiz und angrenzende Yander, it ein toutäwiger nd mäglicer, 
bie auf die neuefle Zeit berihtigter Unverſal⸗Wegweiſer evihienen, den 
* jevet Haudwertoburſche im Sad haben follte, damit er uhı als uwif ender M 
die Welt durchreiſe. Meben einer guten Boft, Eifenbahn- und Reiſe Karte 
dieſes Büchlein genaue Angabe von 731 Reiſe ⸗Routen mit Anzabe der Drts Eut- 
fernungen, 1545 Zwifchen- Routen, alle Eiſen bahn-⸗, Schifffahrts, Kanal» und Teles 
a en Aftconemie, Münzen, Maaße, fe pe Yahrı 
wmärtte, Reiſe Geographie, ale Haupimerkwärbijkeiten, beſondere Gewerbe, Herbergen, 
—ã— — — — —** und Paß⸗Verhaͤlmmiſſe, Wirterungs- 
Anzeigen, goldne Regein, Anetvoten, Stammdud-Aufjäge, franz Dollmetſchet, eu 
fhajei5ormulare, Lieber, Gefänge und Gebete, gs 


Für nur 36 Fr. kann dieſes Büchlein gefanft werden im der 


Halm’schen Buchhandlung. 


Eommis-Gefud). 

Ein Commis reiferen Alters, von 
ehrenhafteh Charatter, geht und eratt 
in ber Gorrefpenden; und den übrigen 
Cemptoirarbeiten, und gewögut, fi für 
das Geſchaft allſeiug zu intetefliren, wird 
in eine Weinhandlung, -theils für dieſe 
Bäder, theils, zur, Beaufſichtigung im ven 
Kellerelen gegen auſtändiges Salait zu 
engagiren gejucht,.umd ihm Ausſicht auf 
baueınde ' Stellung ' gegebeit. — Obigen 
Anjorterumgen  emtjprechende Bewerber 
wollen fih mit Angabe ihres Alters, Gr- 
burtsortes und bi Conditionen 
fraulo sub. M. at ou d. Bl. 
wenden. 

Ein Meine Zimmer mit Bett iſt 
zu vermiethen, Auch ift eine gute Haus ⸗ 
thüre, welche ſich für eiuen em eig · 
net, zw verlaufen im der Blaſiusgaſſe 
Nıo. 386. 


Bier Steinhauer, welhe Raten 
oder Schichienſteiue richten loͤnnen, und 
eben fo viel Mamrer finden gegen 
gute? 
in Roltendorf. 


— — — | 
Im 2. Diſtr. Neo, 330, hinter ‚der 
Marienktapelle, iſt eine Grube Dung 


zu verkaufen. 


— — — — — — 

Wegen Adreiſe von hier iſt ein ſchones 
Bei billig zu ‚verlaufen, W. in d. € 
v8, DL j . 





Ein im Putzmachen geübtes frauen 
zimmer wird für temmende Gaifen ia 
ein Bieflges Geſchaft gefadt: Näh in 
ber Erp. 





Aus der „Zebaftianftif in Alleıö. 
gem ae Re 1. Dfiosend ML. ROM 0 


40/, gegen vorſchrifiamaͤßige Sichen heit 
auszuleihen, 


va rn 


Amel. 


durd) eu. heil, Reigiöit, iii pen) 


Beſchaſugung am Kirche nbau 












ar mand hr 


r) wma hm 





Aumühle: © 
Morgen, Sonntag den 1. September, 
{bei aünftiger Witzerung) 
Blechumusik 


Grofe..? 


T a n zmusik; 
Wozu böflihft einladet 
R H. Geil. 


Schießhaus. 


pen Fi Erptember, 


mM gi; Soꝛ 
e Sanzmmyik, 


wojn eigebeuſt einladet 
ann Einen Einige: 


Talavera. 


Morgen, Sonntag den 1. September, 
m . Unterhaltung. 


D du liebe getreue Lies 

Du mußt es wiſſen ganz, gewiß 

Daß au Sonntag se Kandersadcier Lirch⸗ 

Aweih ums erfreit, 

Da ſtell dich ein iu guter Zeit 7 

Unmöglic laugweilig · kaun Diefer u, 

Denn es ſehzten ihn früher geſcheide Hec - 
ren ein. ER 


. Bandersader. 
Morgen, Sonntag deu 1. September, 
gutbeſetzte Tanzuuſik 
im Goſthauſe zur Mrome;'moju erge · 
einladee 7 
rin 91 Wilhelm Starj. 
Anterdürtbhach. 


Mergen, Sonntag deul, tens 
gutbeſetzte TZanzmufit, 
Wozu ergebenft einlaber : 
Schraut/ Gaſtwirth 
zum „Sterm.“ ‚und 





Geftorbem 
Ent Ioferh Beder, Buchdrucereibe · 
ſther, 41 9. alt. — 


Kı7ı 
nn 
a a u REES a ir 
Unterzeichneter beebrt fich allen werthen erg u. denn en, 
wie einem verchrlichen Publikum feine inummehrigeWefchäftseröffnung ) 
zugeigen, und bitte um recht "y. Aufträge 


—R In ISEr 1% x, 


f Auguflinerftraße * ei Cchtt. goldenes Mreuz.) 1 
Die neueften 


Kleiderftoffe 


fowie 


— und leberwürfe 
für die Herbſt⸗Saiſon empfiehlt in großer Auswa Hi. 
MR Jo UThIhE 


Holländer Hyacinthben 


und ———— prima Qualität find billigft zu haben in meinem Laben 


an der Marientapell 
Thomas Bauer, 
unit: & SHanbelsgärtner. 


Etrkliinaners berühmtes 


Verwan gudlungs Diorama, 


rahmen aloe 
lich von — S Uhr bis Abends 9 Uhr ge: 


et. 3u zahlreichem Zufpruch empfiehlt fich 
| "A. Stallmayer. 


TTT Eintrittspreis 6 fr. 

Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich dad von mir feither 

unter ber Firma 
Friedr. Dederer 

betriebene Schnitt» und Manufafturwaaren-Gefhäft an Hrn. Carl 
Drescher fäuflich abgetreten habe. 

Für das mir geſchenlte Vertrauen höflich Dank ſagend, bitte ich, 
basjelbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 

Schweinfurt im Anguft 1861, 


Friedr. Dederer. 
Anter Bezug auf, Henn un empfehle ich mein wohlaffortir- 





tes Lager im neuen wollsnen and Menen Winterftoffen, Thibet, 
Orleans, ſchwarzen Seidenſtoffen, enſtoffen, wollenen, halbwolle⸗ 
neh, ſeid * halbſeidenen und baumwollenen Tüchern, Flanelle, Wachs⸗ 
* Eben A alle Welßwaaren, als: bielefelder u. ſchle⸗ 
de, Battift ꝛc. in beiten Qualitäten zu ver— 

* Veeifen. 
are werde ce tie fteld Ahgelegen. fein Taffen, durch billige und 


, Kränffiher Carteibau | 









Morgen, Sonntag ben 1. ee fe 
mit ga werbundene ung 
fandwirthfcaft * * 
been 10 de Gegen 
Sa fentanten des Som⸗ 
merflors. Die verehrlichen Blu 
—— werben zu zahlreichem Beſ 
— u 
Hutten ſcher Garten 
Morgen Sonntag den 1. September 
roße Tauzmufik, 
wokei außgezeichnet 
Aepfelmost 
Berzapft Bid. 
Indet e 
y“ 3 meiner 
Bersbach. 
Morgen, Sonntag den 1. September, 
qutbefeßte 
zauzmufi 
in dem neu bergerichteten Saal des Gaft- 
haufes zum Lamıma, wobei gute Spei- 
fen und Ge —* verabreicht werben. 
Hieyu Aaver ergebinft ein 
Meubert. 
Go Sur Hofe 
Morgen, ae ben 12 "September, 
gutbefeßte Tanzmusik. 
Für gute Speiſen und Getränte iſt 
beftens geſorgt. a. 45 a ein 


FÜ or jur nr Hofe. 


Guüntersleben. 


Sonntag, den 1. September, findet 

in — * zum ——— 
utbeſetzte Tanuzuu 

er Be en pP nr 
Zofepb —— 


Nepperndorf. 

Sountag, den 1. September, 
chweihfest. 

Am Sonutag and Montag 

z u nzmufif, 


Sarmoniemuitk. 
Site alles; Mebrige ift beſtens geforgt. 
Zu freundlichem 55 laden ein 


—5*5 imaun uud 
Hasp. 





gute Bedienung, das Vertrauen der verehrlicien Abnehmer ju erwer— 
ben, uud bitte um gütigen Zufpruc. ——— Wpiebrich Sand- 
Schweinfurt im Auguſt 1861, gratuln 
webr zu Giebelſtodi 
Carl Drescher, —— 1861. 
Brüdenftrafe. HR. 





Drud von Bonitad: Baner im Mkryburz. 





Ioman 33 
wrantrun 
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oer 


Würzburger, Stadi. und Fandbote, 


Ede ara nach 
4. 


anime Ven Baninera 2. 
— N. su, #3 
* 1.) 3. OME | AU IHM. FR. 2 5— Bogen 41.0 J. 
—38 a2 HU UM E. — A 
1} Nom RUHM B ngen * 
et ? hau Madıt 16. 16 BU IHM. Fr. I Kigingen-Neuftabt 1 1L;- ne 
* Spa: Biel, HU IM A 
Bapnilae bon Kennrandi Hanvamaeıg bir, * 2u. — M.M. 
OR FO. DER. A it: ai danu 
Lu. mM: R.I2 U Nache * Wartiſteft U. 30 IR, I. 
Boltjug —4 28A CU INA „N Roßbrunn · Eſſelbach 5. — RM, 
Säterz. 1 — MN“ On. 10 =. F. Uffeuheim · Ausbach 8U. 18 — u. 
@ter:. len MN. BRU.— ME. Wertheim · Miltenberg 6 U. — 
Vie rzehuter Jahrgang. 
Der Stadt · und Yandbbote erſcheint täglich, außer Emm — 4 —— das Erxtra ⸗ Felleiſen wochentlich 3:mal. Brei® 
Deianut Iuſerale die Z·ſpallige Zeile 3 kr, 2rfpaltine 6 fr, g werben nadı dem me beresnet 
Hr. 209. Montag, den 2, September 1861. Stephan 8, 
* eue he es. des. Derrenhaufes bei Ueberreichung ber Adreſſe lautete: „Die 
Neapel, 26. Hug. Zu Foggla vernichren fi bie Mitglieber, des Herrenhauſeg n mit Ehıfurdt, um den 
Infürgenien durch —8 aus Benevert und Baflitate, Die herben Empfindungen, —— die —— ſchweret Regen« 


Truppen haften int den Inſurgenten einen Zuſammenſtot 
Reind werde von 110, Can Marco von 200 Inſurgenten 


beſetzt. 

Mailand, 28. Hug. Die „Berfeveranza* ſchreibt: 
Die Reaktion bebreht die Provinzen Perugia und Ascoli. 
Borlehrungen dagegen werden getroffen. Die Truppencomzentrirumg 
an jerer Grenze wurde wahriceimlich durch bie garen 
anb- brobenbe Haltung der Realtienspartei nöthig. 


Maitard, 29. Aug. Der heutigen $ Serieseruma 
* aus Turn vom 28. d. eibet: Heute Naht brach 
der Bla Pe- und Montebello eine heftige Feuerb ⸗ 


and. Der Garabinieri Oberfi Treſſi und der Major 
—* von einem Infanterie Reginiente, nebft 11. Mann 
Corbaten und Pormpierd wurden von den eimftärzenben Trüms 
mern 'getöbtet, mehrere ſchwer vermmbet. Der Brand bauerie 
meh ere — und war beim Poſtabgange noch nicht gamy 


— 
eh, 28. Aug: ( Graf Apponyi und Majlath Haben 
em“ die rlanb e:halten. Grfterer wird in's 
—— Dieppe gehen und Letzterer jedenfalls ganz 


VPeſth. 29. Aug. Die Rekruten ſind auf den 9. 
Sept einbernien. Diejnigen, welche die Soldaten verhindern 
wil den, der Einberufung Folge zu leiften, werben mit flrem- 
wet — Jariedienen dedrehn 

KRopeuba Ren, 29 Aug. Der König von Dine- 
wieber fonofe Rede gehalten. In ber f. ie 

Sn haft. beantwortete heute der Rönig dem Toaft = 
Baterland: „Bei meiner, Thronbeſteigung wünſchte ic ben 
über mein, 3 Reich zur Reife zu ne. 
Die .. aber ange — Wis kann ih da 
für, daß Die früßer in Dänemark als im 
Sdleswig Yung und * reifte? Go lange bie 
38 * nicht veif iR, muß ver Baum hängen: bleiben, 

— — aber, daß vie Frucht bald im gamgen 


. ver heutigen Sitzung = 
winbe_bie — ——— in ber Adreßft 
Staatsminifter Ritter v. Echmerling N den die 
gegen das Miniferium erhobenen Beſchuldiguugen zurüd, daß 

e Mittheilungeform inlonfitutionell fei und ein Vertrauens 
Votum berwede. Gr rechtfertigt die Auflsſung des umgarifchen 
Lanrraget rom Stande des ” tes und der Staatöllugheit, 
und weiſt nad, daß das Februar-Batent für Ungern feine 
Aenderung der Oltober-Conzeffionen fhuf Er wird am bem 
—— ſeſthalten und hofft durch Ausharren ben — 
gaınE zur Negation zu beſiegen, wenn es ſich von ber Naut 
lichkeit ber —— überzeugt habe. Das Haus antwortete 
Te 

en, 30, Hug. Die Anfprade des Präfidenten 


tempflicgten in ſich trägt, unwantelbarer Treue’ 
und Auhauglichteit nah wg Ferem «6 unabweig- 
nn du uam den übel berathen 

Landtages zu brechen, welder gegen 
ber eg een 


die perlichenen ———— gerichtet 

das Berlang lebhaftet 

vatrietiſchen Gefühlen und en, En zu leihen, als 
ihm ‚ber Win: en Beruf zu Theil geworben, ber treue Wächter 
unamtaflbarer Guter zu fein, melde bie Beſchlüſſe des Kaifers 
über jede Anfechtung — 5* ſollen. Deshalb wurde uns bie 
ehrenvolle —*5* vor Aorefie zu umterbreiten.”. Der Rai- 
fer antwertete : Geſinnungen des Edelmuthes, der That- 
ar ber Ba welche im der Mbreije bes Herren- 
dt find, diene mir zur wahren ‚Betriedigung. 


” nd nn — daß dos Herrenhaus die Ueberzeug« 

wig von oihwenbigleit meines mit Feſtigleit durchzu⸗ 
führenten —555 ——— hat. Cs ift ein Ehrenhaus. 
Im treuer Anhãnglichtelt fellen die Miterben einer ruhmrei⸗ 
hen 4 mir heut als Mitgründer der Zufunft 
dar, beren Oeſterreichs Macht und Wohlfahrt darch 


freie. ——— dem Schutze der Vecfaſſun 
gladlich entfalten fc “nd ih vertrane gleich * en 
haus auf das Band eines in guten und cöfen Tagen erprob · 
ten Bruderſiunes, auf bie —— br dap ber Wetteifer in 
—— Streben, leichberechtigten Böl- 
Oeflerteichs beſſer Perg * deren —— 
Bern, 31. —— Die — Regierung rella· 
—— bei dem Bundesrathe wegen des Genfer —SE— 
uad verlangt GSatiöfactien gend Grängverlegung und Ent · 
Gäbigung für bie verhafteten umb verwunbeten framzofen, 
—— verhößntten einige Bewehner rennen Dorfes, 
aud riefen ihmen zw; „wartet nur, bald weıbet ihr auch fram- 
jeim!". Darüber. kam es zu Streit und lifeiten. 
88 Gendarmen ſchritien ein und verhafteten einige Savo⸗ 
ben, dieſe aber erhielten Succurs durch 200 ſavoyardiſche 
n, welche die Befreiung ber Berhafteten verlangten, Die 


Gensermen mußten fid in einem Haufe verbarriladiren —— 
auch Hilfe M 


—— ein —2 erfehnter, 
—— —55— ber Schweiz, welche ſich belauu befanntlidh 
längft bie Unzufriebenheit des Kaifers Napoleon zugezogen hat, 
: Nach den menefien Rachrichten 

aus Rewyork d. d. 22. Aug. ift das Gerücht, nad weldem 
die Eepmatiften dem Betomac —— — ſollten, falſch. 
Der Potomac iſt durch Regen züſſe —** chwollen, daß 
g nicht * zu ber 


—— machen jedoch große 


Ritt 


1820 


L & > 
Borbereitungen, hun dieſen Juuß au a. * in Mar 
an ate Eine Veotlamation Die Freiwilligen 
egismenter auf, nad Waihington zu ziehen. 
Paris, 1. Sept. Der Moniteir von heute berich⸗ 
te, dag Dlarguis von, Lavalette zum Geſandten in Ren 
Marquis de Meonilier zum Gefanbten in 
der Herzog von Gcament zum Geſandten 
woren ji. — 
Tagsnenigfeiten 
Allerhochſter Beltimmung emäf ‚findet der diesjährige 
Garni ouswechſel für rast. 9.:Inf- Regt Wrede in ver Act 
daß deſſen Ztes Bataillon am 2. Oftbr. L J. von hier 
nad; Gemersheim und veffen Res Batalllon von Landau nah 


Würzburg abgeht. . 
Aus den eratgmäßigen Kentenübesjchäffen ber nicht ſpe⸗ 
iell sthums Würzburg wur · 


befreiten giccheuſt ſtüngen bes Bier 
gen zur Unterſtützung von Kirchen, Geillligen und Sem̃einden 
pro 1860/61 25 ‘fg m Geſammtbetrage zu 2,608 fl. be» 
willigt, und find die Beträge dem Im Kreidamteblatte bekannt 
en Be zeiäniffe 

L) 


in Wien ernannt 


zugolge unmittelbar, vou den Bujeloft 
eichneten eg gegen fiempetfreie Quiuuug ne erheben. 
Die erlerigte Stelle eines pialliſchen Wızied a Rothen- 
fels wurde bem prall. Arte Dr. Scheer in Wörth auf Aus 
fügen verlichen. 
Die mit Organiftendienft verbundene 2. Kuabenſchulſtelle 
Bollach wurde dem I Ruabeufqullehrer dajeibn Wh, 
—* ver Schul · und Kirchenbienft zu Darftapı, %g: D4- 
fenfurt, auf Bräfentation ber Fehr. v. Zobelſcheu Guis · und 
Batı onatshen ſchaft tem Schalbieufterfpeltänten I. Neugebauer 
aus Uechtelgaufen, die 6. Madchenſchuiſtelle zu Säweinfunt dem 
Lehrer I. ©. Bei zu — uud die pioteft. Saul 
und Kirdenvienerfielle zu hhauſen, By. Konigeho en, 
dem Lehret Bal. Mütel vom NReujcmamberg, %p- Dpers, 
_ 
Kaffe der Pateijchule oder in eine · der drei oberm Gyımmaflal: 
Laflen vahier eintreten wollen, beginnen am 1. Dftoder 
7 Uhr. Am 7. Oftober jrüh 8 sr beginnt das meue Stu⸗ 


find folgende öffentliche Sitzungen bei 
Wurʒburg anberaumt: Um 3 v. Mit. 
Nahen. 3 Uhr gegen Ich. Kilian Hemmerid von Marttftei- 
nach wegen Diebſtahls, um 4 Uhr gegen Nikolaus Edert von 
Erlabrumn wegen Rürperomietung: 
teifnpreife für Den Monat Scptbr. 
Würzburg: hjeufleiih per Pfd. 14*/, fr. (unverändert); 
Katbfleih 10 ir. (1 ir. aufgefhlagen) ; Schweinfurt: 
Odferfleiih 14'/; Ir; Raltfleiih 1Ukr., Aidaffenburg: 
Däienflcifh 16 x. ; III. Tarpiftrikt: Dcgienfleii 15 /, tr. 
Kalt! m... tk: Miltenberg: Ochſenfieiſch 16 kr. Ralbs 
9 Mr. .” 
e Für die erfte Hälite September loſtet der Spfändige Laib 
Edwarybron Y4t/a fr. (1’/a Fr aufgefäht), die Waage Zeiß- 
bred 23 ir. (2 fr. aufarf&lagen.) 

Geſtern wurde in Rimpar das W jährige Jubiläum des 
Birrrers Mid. Muller als Seelforger grnanuten Dites 
feierfichft begangen. Ben ber Gemei.de« und Kirchenwerwal · 
tung, fowie den HB- vehrern wurde beim Yubilar- ein ſchouer 
Gevdicht überreicht; Abends war das Torf beleuchtet und wurde 
Ken aflverchrten Yubilar ein Fadelzug gebracht. 

Schweinfurt, 31. Aug. Der geitern erwähnte Brand 
im Oberene:beim, biegfeitigen F Peg, brach im: ber Scheune des 
Banern Ich. Greb daſelbſt aus, und legte biefe, fowie tie 
anfogende Holzhalle mit ihrem gamyen Inhalte an GM aide 
—— Brenn: und Daubhoiz in Ace, für welche Gegen⸗ 
ände der Eigenthümer bei der baver. Dnperhen- und Wed 
felban? gezen euersgefahr g ſichert ift. J 
Münden, 31. Aug. Nach dem Borgange anrerer Abs 
theilnngen im der Arne hat mit dem Menat Sertenber ach 
Fei dem Infanterie Yeibregimente Guff:e ala Frühiäl an vie 
Mannftajt verabreicht zu meiden. Die Em age eines jeden 
Mannes beſſet fu N, ir, und iſt für jeden Ein jelnen , Loth 
Eaffee berechnet. 


dienjahr. 
ie viefe Bode 
dem f, Bezirkögerichte 


Stonftantindpel un 


"Aufnahmspräfungen für Schüler, welde in eine 


J I" wet art, 29 

auf den 27. September fallenden Seburisfefles des Nönige 
ſtatt, da derſjelbe am diefem Tage fein 80: Jahr voßeubet, 
eu Alter, das bieher noch kein Regent Burttemberge er« 


} Brudhfal, 30. Aug. Dalar Beder dat gegen das Bee» 
weifungs-E:t:nnıniß der hi-figen uhagchiurer " mern er 
Wegen beendiglen Morbverfuhs vor das Sqwurgericht ver⸗ 
wieſen Wurde, Das Rechismittel der Beſchwerde eingelegt und 
folge damit zu begedaden verſucht, daf er behaupten, er hätte 
durchaus wegen hodwesratheriden Angrıffs gegen ‚Den drutſchen 
Bund vor Das Symurgeriipt verwiefen weiden madjlen! Be 
tauunilich ſteht auf dem Iterwähnten Berbrehen Todesftraje, 
auf u. Berbrechen avec, =. dem D. W. Beder 
an gelegt wird, mu zeitliche Zachthausſtrafe. In Bolge 
dieſer eigenttgnkungpen Beidywe.de — — e 7 A * 
Das groß eizogi. Oberheſge. icht eingejeuo:t, deſſen Eutſche dung 
wohl ſaw. ruch kunze auf ſich warten lajfen wird, ſo daß alle 
Ausfigt vochanden iſt, daß bier Straffall, trotz ber“ 
Angetragieun beraulaßlen Zogerung, in der nachſten —— 
figung denuech zur Aburtyeilung gelingen wird. ee 
MuUsiatihder. una 
Frankreich. Paris, 30. Wıiz, dir Möllkdr ver · 
öffent cin Dekret, wach weichen Dit ausiändifcen Bitreide,‘ 
ehue ‚Wine: ſchied des Urjprungseries, bis auf we.iere Berfüge 
un frei von ae yüe das Mohlen, — den im. dan 
Dejege vom 5. Juli 1836 ſpez Marien edin Ringer 
führt werden Funen. fa een Pe 


Hußiand. Line Depeihe aus Odeffa vom, 22, 
Auguft becichiet, dag um dortjelbit große Vorbereitungen 
zum Emprany des Kaiſens uud der Kaiferin voı Runland trifft, 


Rarlörupe, Seengrehuug 
ver badiſchen fl. 36 
Stüd Looſe gezogen: Serie 145, 
986, 1212, 1550, 1846, 1926, 1940, 1988, 1994, 2442, 
9564, 3092, 8146, 3176, 3574, 3654, 3712, 3754, 3763, 
3953, 3993, 4199, 4202, 4341, 4544, 4668, 4759, 4616, 
6021, 5080, 5123, 5314, 5390, 5613, 6690, 5884, 6022, 
6304, 6407, 6469, 6517, 6737, 7ub4, 7286, 7567. 


— —— 
Ditteipreie Der Dranne zu Wirzvurg 


l. 
igen 22 fL39 kr., Korn 16 fl. 26 fr., Gerfte 19.26, 
34 tr, Exbfen 16 fl. 26 fr, Linſen 16 H.50 fe: 
Denmad gegen legte Schranne Wai · 
cec., Gerfie ab. BE und 
aller verfauften Fruchte 2465 


31.- Aug. Ber Der geuliggn 
Yooje wurden jolgende 50 Serien à 60 
246, 311, 315, 471, 784, 


Haber 7 
Biden — fl. — fr. 
um 18 fr. geftiegen, Kor 
Beten 1 tr. gefallen. Summa 
Eifel. 
FIT IL I EI ZI 2 
wurben bereits mehrerec 


Zwwegtug.n, SO Au 26 
Paruen Horſen zu 100· * Eır. 
vertauft. — Saaz, 26 Augaft. Granit warden ck 120 
Err., wovon 26 Ballen Stadt: und 1 Ballen Rreishopien ber 
veitd verfendet wurben. Die B.eife fangen an ſich zu drüden. 

e wurbe bereits Stadthepfen zu 166 fl. pre Cit. vers 
kauft. Bredige ten z° vie Berkaufstuft. 
ö 
t EDEN. WE 
fcht 


FTCIIIE IH 
beiebtem Ceihäi 
höheren Courſen. Die Zenpeny war eine, 
3 Uhr. Defterr. Ba: faltien 633. er 
57. Defterr. Staaiabau — ‚C ia 
vatmeuger For F ee 0 
Um 4 Sept: Bichmarlt zu Schweiafurt. UE (04, 0919% 
— ft. Evtisiag im Conturſe gegen den Kaufmarı 
9. Kerl zu Marltbreit beim I: De ir. Wü zdurg.,r 
i. Eritising im Conlurſe gegen ben ‚Bider mailen 
Jeph Getz von Mel.ichitant früh, 9 Ugs beim, 1. Yandı 
gericht dajelbſt — — 
EEE. „m en 
Mainwärme: 16 Br 
 Bearitanb bei Meinea: — 5% über DM... , 
Berantwortiuher Kebaticur: Fr. Braut, ' 










N cautgurt, k, : 

Bei ziem ich verlehrten bie ee 
Gieten. zu 
günftige — Nat. 
tianer 66. Rational 
14716. 
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| Ankündigungen 
1. A ER MER — — — av TR —— ei.“ Re ZN 
ie neue Sich vor Berluft zu hüten, thut an 





> Näcditen Don 
tag bleibt mei 


* 


90 


| D 5iyn-uon. 
Rleiderſtoffe 


fowie | 


'häles und VUeberwürfe 
die Herbſt⸗Saiſon empfiehlt in großer Auswahl 

Rs Js UTLIhIBIR. 
nerstag und Frei: 


n Laden geſchloſſen. 
Ss. Rosenthal. 


© Mufihalien- Anzeige. . 


Bei Ar. Bartbolomäus in Erfurt it focben erfhienen und im ber 


icneten Mufifalienhandbung zu haben ; 
amm, „Das arme Ser 


av. 


ir eine Sarytens eder bebe Bafıftinue, mit Begleitung ‚des Biaugfapge. (Herrn 


* 


Hof Opernſanger Bed in Wien gewirmet.) Beis 27 fr. 
DBartb'iche Wuſikalienhaudlung · 


— me 
Bekanntmachung. 


’ 


- Da auf tee Marfung Haufen, tgl. Yo. 
3. September 1861 padıtles wird, fo wird piet 

Donnerstag den 3 September ASGi 
öffentlich Strichsliebhaber 


verpadytet und werden 


Aruftein, die Schaafhut pro Midoeli 
Abe auf weitere 3 od 5 dahre ai 


Mittags 12 Uhr 
Bitye HAihR efügelaben. „Die 


BVeringuiffe werten vor der Verftrigerumg detannt gemadt: Die Markung- beträgt. 


mir Weſen und. Rleefelve 


Haufen den 28. Auguft 1867. 





€ etwa 1500 Togwerty 17% 
HK. Biedermann, Borfteber. 


— ———— —— — — — — — — ——— 
Zur Berpachtung der Schaaſwinterweide ven circa 1000 Tagwenl Hrde.n und 


Diefen auf Zeller Mattuug vom 29. Cepiember 1861 bi 
den Li. —— 


in Stricheierinm auf Samotay 


22. jjebıulat. 1862 
il. 39. Nacb: 


—— 2-Hdr im Gaſthauſe zut Krone dahler Feftinmmt, 


aM. ven 2%. Auguſt 1861. 


.— — — 


Bachfegung betr (Schiuß) Diejenigen 
Nachlãſſtaten zu Schult en fommen kaffen, 
gefergt haben, daß bie teeffenden VBadſtrecken 
find, werden zur Et:afe gezogen. 
Eigentpäner ıunbewoxnter Gebäude und Gärten, welche ıderabfännien, ve 
werde zum Bacbeete führen, redytzeitig g-öffuer zu haben 
in ber Stadt aus,chobene Bachſchlaumm mad der Aus · 


tommen gerejt 


fonders verzägt, daß der 


7 


Würzburg, den 23. Augut 1861. 


ſeg eich bei Vermeidung von 5 fl. Strafe um) 
gigen wegheſchafft und auf freie Platze gebracht: werben mu. 


Hartmänn. Rorfteber. 


— — — — — —— — — 
Bacjezungspfl chtigen, welche ſich eine 
ſewie auch Diej nigen welche nicht, dafür 


beine Cinteſſen Der Commilfien vell · 


Tbihen, 
Hiebei wid. neh be» 


Wegbiln jung anf KRoflen der 


Der Stapt:-Myazlfrat 


n,1279 TE 


Roßbach. 


3. Di. Nr. 35, Rothe Scheibengaffe 
ik bis 1. Olleber L Ib, cin med 
Jirtes Zimm x an einen foliden 
Herm zu vermieten 


— 


> 











Ein möstirres Zimmer mit Ar 
ſicht auf die Straße ift fegteicı zu ver- 
miethen. Nah Im inmerm raten Were 
135/156. 


Hit, in ver Erp⸗ 


" Herzog. 
Eine folide Töchin, die nähen kann, 


ſich allen ba ıslidien Arberen willig un: 


teszich:, ſucht eine Zrellz Käheres im 3. 
Dit, Nr. 217 über 2 Stiegen 
— ng — — 
Liu fieten Schub EN wid 4 Bfuh 
Bräter Spregen aus einem Stüdr, mit 
wersje deren Radmen, iſt zu verlaufen, 


(AIR son RT. 2 


Heibjells trifft Strafe D’ejenigen , 


weh‘, das Geſetz die Berjührungsiri 
im Bayern rom März 1859 zu kaufen; ' 
eine —— —* - 
c. zu baten in ber 
ee Dalm’ihen Buchhandlung. | 
Es gratulint vom Kriedrich Lande 
# 


webr zu Giebelftabt 3 
Edmeinfurt, 1861. Ri 
mn. © 


"Einige 100,000 höre Jelremufe 


verkauft 3 
Fritz Arnold 


in Thüngersheim 
u — — 
in ein Putzgeſchäft gejug 
Nih. in ver Erpenition ° 
Zwei tüchtige Härbergefellen wer« 


den geſucht, welche iu Kleiverfärten und 
Diuden bewaudert find. Naheres bei dar⸗ 







bemeier·Seubent om Moartt. 
En jelives Dieniimäd.hen, mit 


guten Zeugnifien verſeben, wirb bie fo 

mendes Ziel geſucht Mäh. in d.: Ep, 
Ein Gerchäft, tanjım Brand, 

auf hieſigem Plage, wird zu pachten e 

kaufen geſucht. Franes · 

0.,P. beſorgt die Erp. ® 
Ein hraves Mädchen, wildes uch 

der Dausarbeit gut nähen kann, wirb 4 

"zunehmen geſucht. Nah in 
Erp. dv. M. — 


— gm Scweimiburm. Ar, ALz ıW ein 
Wett au vertauſen. 
hhede über 2 Stiegen ift ein The 


ws Left billig zu verkaufen, ' 
Hu'dung it. zu 8a im 1. 
Diſit Nr. 343 vn 
Tin groher polirter runder Tiſch in 
toren Mdkzug ji verlanſen im 1. Duft. 
Sr 418. 
Weisen cınen Matıder von Mer 
ing mit Meter und bayr Mai von ber 
„Drüßle bit me Iulicapefpitat. Der 
Bst wird erjuct, tenjelben gegen Be ⸗ 
unung im 4, Difte. Neo, 73 abzugebrm- | 


Ein Fangt ienvogel ift euifloben,, 
Man bittet recht fehr um Zurüdg be 
gegen einen Thaler Beloehunng. Nah. 
in der Em. d. BL 


Fremden Anzeige 
vom 1. Ztptbe‘ 77 

(Arler.) Hflte.: Node a Gafiel, EIN ame 
Söppi nen,'Ricter a Hinau, Held a Yabr, 
Alma Sanıtg , Bındereievena Sodenheim. 

(Fränt H 9) Kilıc.: Beer, a Kipa. Fraut 
a. Hor, Schieiſli a. Atcnburg, Yankıl and 
Gahell, Mütfingen, Part a. Züri j 

(Kronprinz) Kfte : Aunt a Dankbrim, 
Aucelz a. Brumen. Frhr. v. Bergem, On.» 
Mijor a, Münden, 

(Sdwan) Kflıe.: Veval m DHeidelberg. 
Hericn a, Annabera. Okcımüller a Rutubg 
Fiche u. Kaufmann a. Frankfurk 


ten unter 


rer 
* 4 151 


HIZUunm 













Verwandi 


Freunden mb Belannten wibmen wir bie, 
innigſt gellebter 


ter, Schwiegervater und Großvater 


Herr Wichael 


vormals Apotbefer dabier, 
in ben Herrn ſelig entichlafen- ift. 
Trauergeuesdienſt Mittwoch den 4. Eeptember früh 10, Uhr im h 
und Belaunten eingeladen werben, 
‚Würzburg dem 1. September 1861. 


Todes-An 


Todes-Anzeige _ | 
Walirige, Anjlige, dafı/gelern Heibed 10 Upr unfer 


iskemann, 
nad längerem jdweren Leiden im einem Wlben wen 71 Dehren, gefrärlt durch die Tbftungen unſerer heik Mfigfen, 


Die Veerbigung findet Dienstag ben 3. Gtptatiber zn EX * vom —— —* pr ber 
en Dem flatt, wozu alle Verwandten, Freunde 


Die tiefrauernden Hinterbliebenen. 











ae 
Gott dem Allmächtigen hat e# in feinem unerforjclichen A heute Früh‘ 63), Uhr unſerun 


lieben und heffnungsrellen Eohn 


Wilhelm: Uhrmann, 


' Gand. jur., 
am einem Vruftieiven in eim beſſeres Yenfeits abzurufen, 


Er ward geboren zu Eiclfam am 27) Beſember 1640 und erreichte ſonach ein Alter von 20 Jahren, 8 


» Monaten und 5 Tagen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Rahmittags A Uhr vom Leichenhauſe aus und ter Trauergottesbienft 


am freitag dem 6. d. Dis, fıfih 7%, Uhr zu St, Burkard ftatt. 


: Die tieftrauernden Eltern und vier Geschwister. 





Stearim, Wagen: 8 Laternenferzen 


Imnfchmerer und leichter Packung aus. Der. königl. 
illpferzenfabrif in München, ſowie 


Apollo: 8 Watentkerzen 


nebft allen Sorten Machtlichtern, empfichlt 


Lorenz Körber, 
am Schmaljmarft. 


— Nur noch bis Freitag. 
Im grossen Saale des Hlwtten'schen Gartens! 
Heute Montag den 2. Sept. und Die folgenden Tage 
Täglich zwei außerordeniliche optische Vorficlim en 
pbhotograpbifcher Niefen-Stebelbilder. 


Anfonz der erſten um 7 Uhr, zweite um 8 Uhr Abends. 


Circus auf dem Krahnenplag. 


Deute Montog zum Borlestenmale wird tie Geſellſchaft bie 
Ehte daten, eine große Borſiellung zu geben, wobei zum erſten Male die hohe Schule 
von Mad. Kuhn geritten wird. 

Zum Chluk: Hroße Fomifche Bantomime. 
Zu diefer Vorftclung ladet ergebenft ein 
Alex. Kuhn, Direkter. 





Zwei ſchoͤn 'möblirte Zimmer, eine Gin’ Junge, ter bie 
Treppe > vermiethen Dom» acherproſeſſion erlernen wi 
frafe Au gefuht. äh. im 2. Di. et 


Dind von Bonıias Waner in Würzburg. 


Wittelöbach. 


Das Geſellſchaftslelale beſindet fi 
von heute an bei Herrn KHiftuer in ber 
Buttnersgaſſe. 

Morgen Abends, Dienſtag den 3. de, 
mufifalifche Eröffnung vesielten, 

Der Ausschuss. 
®rtraute, 
In heben Dem: 

Konrad Wallenftätter, Eduhmader« 
meifler babier, mit Margaretha Nuber 
maier von Heitingsfelo. 

Yu der Pfnrrlirde zu Stiflhaug; 

Franz Anten Sauer, Boftpadergebilfe 
dabier, mit Anna Eva Ed, ledig von 
Bufjelaheim. 

In der proteft, Kirche: 

Yulins Aſſenhammer, Echreinermeifler 
in Mainftetheim, mit Euftoſiaa Reflia 
Bilder aus Mainftodheim. 

Bhilipp Meyer, Rechnungs Commife 
fär bei der kgl. General⸗Bergwerks und 
Salinen-Aominiftration in Wänden, mit 
Emma Baffer, Hauptmannstodhter v. h. 

Geftorben. 

Hg. Müller, Girtnersfohn, 219. .— 
Andr. Tröfter, 653., u. Ant. Kirſch, 66 9, 
alt, beide Chehaltenhauepfründner. — Anna 
Rahner, Boftoberpaderägattim, 719.0 — 
Michael Wislemann, Priv, 703. 10M. 
118. a. — Maria ſtunig Ziegler, ZR. a. 


(Hierzu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 209de8 Würzburger Stadt-u. Landboten. 
a nn ‚ ' ' Fast Mr raadikhwageh- Nut 












| Yen. A 
& Modes-Anzeiße.,,.. 
" pen Herr über Leben und Tod hat e# gefallen, heute, Mittag 12%/,.Mhr unfere gute Gattin und Mutter 
-— Frau Anna Rahner, geb. Neubauer, 


* Gattin des penf. königl. Poſt⸗Oberpackees Paul Mabner; 
in wem Alter von 71 Inbren zu fih zu rufen. +08 | Ir 
z Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Velanmen briugen dieſe Trauertunte bie > ©" 1; 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 3. Eepibr. Abende H,Uhr vom Leichenhanſe auf fatt, 








une) 


Accker- u. Wiesen-Guano, 
Mit dem 1. Oftober Hegimmt der Unterricht für den Witte Curſus, was ge pr. 2. Etr. fl. 2'/,. Berpad- 
—* ker Hr * —5— zur —— So * ae ung Te Rear 

je. much zu ganzer egting Aufnahme finden. agen bie Proſpekte. empfiehlt bi rren e 
* Septenber. Kunſt Guano⸗ Fabrik 


Unterrichts- und Erziehungs-Institut für Töchter. 


urg 
2 Die Borfteherin der Erziehungs-Anftalt : Augsburg. 
—** Margaretha Krampfert. — — ir 





Das —3 für * aus ber Pfarrer Hupp'ſchen Stiftung dahier im Parthien etwas’ billiger. 
it für das Fahr 1860/61 erlevigt, — — — — 
Die Bewerbe ben ihre Geſuche i alb vwiermöchentli Audſchlußfriſt —5 
wem Tage ver Burfereibend erg Bermanefdeft mit ben ec 5 ıDfiene, Sanblunge ae R 


enau weiſen, wenn berüdfichtigt werben wollen. 
En haern vet 26. Maga 106 7 a ann. 8 
y I. &. Troll, Rir. Sssusensuno.neRanuuBLoR 
An Sa blieb auf be 
Schafverfauf... — — 
Uns ter Stammfhäferei Frankenberg bei Uffenheim werben am ſtehen. Man bittet um Rüdgabe in der 


Donnerstag 19. September, Bormittags 10 Ubr, Seuimeleftrafie Rro. 161 gegen Beleh⸗ 

eirca 18 Stüd leibige 2 jährige a ea dein III FRI DEIN JTHN 

= circa 20 Städ Braficafe, weiche nöch — tauglich, — — — 

im, Sffentlichen Aufſtriche unter den am ‚Striche betannt gemacht werdenden Dediny | jr gklihe gewandte Möchin erfin Ran- 

gungen verfauft und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. ⸗ 'b) welcher über Geſchiclichteit, ſowie 

a algriäe Oi ri Ci der ont Ir EI We vor 
Büttner. übern. Näb. in der Exp. 


] ' * — — — — — —— — —— — — —— — — — — 
achrieht für Auswanderer. N 5 8 u En * 
Durch die vorzuglichſten Dampfer Fulton, N — ii * 
Arago Con ur Dreimahier Gla e finden a ein Por onnaie mit 
na re, 


Geld und bittet gegen gute Belehuuug 

ewyorf ı. Metvorleans über ; 
Bremen und Antwerpen jeven Monat vegelmäbige, Abfahrten. fait, um DHgabe Ti ber I. > odlr 
*. werben. Ueberfahrtsderträge zu den billigſten Preiſen abgeſchloſſen, Eine arbeitſame Möchin mit guten 







die Generälagentur von Zeugnifien klaun bei einer Herrſchaſi bie 
Carl Sieber in Bürzburg, Wicaeli einen Platz fingen. Näheres Im 
ic Mmd deren Herren Agenten: 19 3. Diftr. Re, 14 ber Geminarliche ge 


J.A Deckelmann in Afcaffenbg. ME Wagner in Klingenberg. 


3. A. Hally in Amorbach. ranz Bm. Dil de y In Lohr. Eine vellſtandige Cavallerie⸗ jowie 
Ko in Aub. ; Hu Knapp jr. in re . eine — Landwehr: Hut 
Gahmer in, Brüdenau. Joſeph Flafch in Markthei form, nach neuefter Borfhrift, find zu 


ed. 
AS höppner in Biigofsh.n.R. alte Gartmann in Marktöreit  yerfaufen, Näheres im 5. Dit, Nr. 248, 
annamwader in Gemünden. uſt. Ph. Bollert h in Ochſeſut — — —— 
Gebr. Schleſinger in Hammelburg. Moritz Weinih in Schweinfürt. Ein Sand. philol. ertheilt Juſtruktien. 
—— —— — Yu würde derſelbe eine entſprechende 


Der Unterzeichnete beabſichtigt fein eigenthümliches Oelonomiegut, beſtehend in Rennce in be t ob 
70 Morgen Ader und 10 —5* Weinberg aus freier, Hand zu verlaufen. —⏑⏑⏑——— so Pr en 

Seräunige Gebaulichteiten Können beigegeben werben e 
Fritz Arnold Im 4. Diftr. Nr. 271, Münzgaffe, 


j in Chängerähbeim ift ein ſchon möblixtes Parterrejimmer 

— — — tun am einen ſoliden Herrn, dann ein Meza · 

Einledermes Täfchcbem mit ver- Man bitlet den Finder im Abgabe In menzimmer für einen foliven Arbeiter zu 
fchiedenen Gegenftänden wunde verloren. der Erped. d. BL vermiethen. 





ar 2 


Direkte 


25 Paz 







ho 







mi — Bremen, Cayt' MH. Wesse 
sh New yore te) en. 


—— —— —— 
— —— —— — 


* onn a den 5 —5 1861. 


am Sonnabend den 28. Be, 1861; 
Hansa, »H. F — ten 


2 Sarı “ 
am Re * jember 18613 
oe el Be 2333 — —— ch ea 
bi auf * P die Hälfte, „Säuglinge 3 Thaler Gold. 


Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baummeollenwaaren 
4,,.Umb orbinäre Güter und 18 Dotlard und 15 0), Primage für andere 
Waaren pr. Eubicfuß Bremer Maahe, —A der Lichter⸗ 

fracht auf der Weſer. — Unter 3 a und‘ a Fr wirb 

mi Feuergefãhtliche aͤnde 


———— —5 — 
von 
Die ee werben g El beeibigte Mefler —— 






— — 


Voſt. Die mit diefen zu Fienbenben He men de Be 
— ———— 
"Dremen, I 8 


ge Ofreftion des —— dep 
> — u 
‚ Mit allerhöchfter. — des kgl. Miniftethtihe 


Empfehlung agree Toilette: 


nn 


fe 
Mailändischer Haarbalenmm, 


feit 27 Iahren ‚anerlannt aß, — zur Erhaltung, Berſchö 
—— euguug der Haupthaare ſowohl ald zur — 
e in ſchönſter Fülle 


u en De Benn 
a: ber Gunft A Bublifums erfvent, es 
ide bi 
een —— — ah: 
m ud. bes 6 und . 
zajhenben Erfolge $ ——— ar * un, DEE nass 
——— —* re ni ine: und‘ 54 te file 
Glas 


— mit ———— — und Erprebungs- 
" Richt weniger vortheilhaft be Eau deutronua sc 
GShönbeitsfeife zu 20 fr. —* m * @$- Bonanct von under 
plgeruch, zu 16 —— und zu.1 fl, @an ———— 
5 ait ð In Guter Babel a riple vom hervor · 
a > dem. te Se Cð — zu 18 de 
prin owers Frahli 
after 4 fü 


1* 
ie eu Ye a0 21 5* unb * * 
erientalifche Zahnreinigiingsmaffe 8 fl. 1.12 fx, und 36 ir 


nnd 12 fr, bie Schade, Duft:Effig zu 16 fr, per ei 
Berpadung und 


M fr. 
Uhr i Br De nd 6 fr. fü 
— a 
Bari. feel, *— im Nürnberg. 


sel, 


»’ f mr r 
RUE IK 


> a Zement du 


te go N 


ben 
lich zu 


3221197 
r 

Mehrere in Eifen gebun⸗ 
_ bene Weinfäſſer, ca. 200, 


altend, find Billig zu ver“ 
aufen. Naͤh. in ver Ern 


‚ve. BI, 


Eine Hobelbanf und mehreres Wirk 
eg, ein Fügbock — raub· 
echte, Schraub wingen erner 
Schraubſtock, mehrere en 
ein Rouleaug, alte Arbeit und noch g 


ef 2 u verfanfen; :Mäh, 4 


—— 
—— der 


—————⏑ ⏑ — 

Theaterſtraſße Dife. 1. Nr. 200 
find a) zu vermiethen: zmei imeiman- 
bergehenbe, neu hergerichtete Zimmer 
(Sommerfeite)-möblirt oder unmöLlirt an 


einen en — n; b) zu verlaufen: 
‚feine d 
Jeben Tag Se ——— 
einzufehen, % 

Ein geberener — 
ſein bil * 

Ki KH: Ks ia He 


ie ‚fäwarger bau, mit ſchwar · 
beſetzt, wurde vom Bahn⸗ 


Bei eu 
gr, tät verloren. Man 
M fen — in, — de Bl. 


* find wei fe (im Wade, 
blumen wegen Mangel an 44 
verfaufen. gunere Grabengaſſe 118 
1 Stiege, 


Es wird ein Maäbchen, welches 
—* und alle häuslichen Arbeiten kaum, 
Das ‚Ziel geſucht. Nah. in ber Er. 


Sm 1. Diſtr. Nro. 416 ift ein mäh- 
lirtes oe 








An © den 31. tlam 
ein Hund. v5 nid — * 


DE weiß, braunes Ohr, mit —— 


era mb Beiden. 
Belohnung den Ueberbringer —— 





Ein im Putzmachen geübtes 


Frauen» 
li, zimmer wir. für fommmenbe Galfon im 


od 8 Geſchaft ⸗gt Näp. in 


Aus der Sebaftianfli in- Pe 


heim finb bis 1. Oktober 





* Meinvertauf in Würzburg Our we, re einige —E 
Srad von, * J in . aczburg. 


rg JS 5 Hı'd m 


— — — 







EP Ai — 
Si dien aan 


—— — Tat! har 


Bamberg - 

Eilın WMU.EMF en F 
® 14h NAAR. * SON Racııs 
* 2, yet EEE SICHERE SEN 
— bs ir 2 ul. Ing: l, N- 
or ER, gu. J ’ 


ierjeheter 





Dr Stadt: umd Handbete eäfdheint Holt, die — J— PR 4 ur: das — möcentitt 7 ‚utal. 


befamnt Inſttate die 3. paltitgge Zeile 3 Pr., 2sfpaltige 6 fri;iar 


dr, 2 10. 








Keneftes " 
Denn, gr, Hug. Der Siadtrath Hat — 
daß im, Malle ſeiner Auflöjemg feine Agenten ihre Fıruftteren 
ausüben fellen, big itran gegen fle Swangsmittel anmesen 
wihte. — 


Raania, 2. Sept. mer Poſcha hat den türfifchen 
Behörden die Anzeige, gemadt, doß am 1. Eept. die militäri« 
ſchen — gegen die, Auffiändifcen beginnen weıben; 
er verfpricht: zugleich, jehmögliche Rüdſicht gegen biejelßen. 


en ae ET alt 

Tag sneuigfeitem, 

Se. Maf. 8 Kbrig Hi durch sllerhödftes Mejeript 

d.d, Hebenfhwangau vom 29. Aug. tv. d. 3. die Douer des 

—— Yanttays bie zum 4. Ch du‘. * men 
gerubt, _ 

Im Regierungeblatie wirb befannt grmadt, bat don. Fein 
gemäß.der 4. Verloofung , im Ne, „1858 zur Beine 1008 
beſtimmien Anlehen ‚von,.1862..& 41/, pGt, nacte; 
Ay  porteu«-Obligationen derat. ——— 
ʒaltaſſe Regensburg noch nicht zur Einföjung a BR 

m ante" 


= 





Rorhgejchriebene. Kom» Schwar zgeſchrie bene 
miſſions ·Kateſter nummern: ——— — ir 
1,920... 5,185 of. 
7,890 16,326 4a fl. " 
16,424 + 400 fl. 


7,900 
ve —* ber — Obfigationen werden deine 
aufgefordert, ohne weiter Drug zur Einlöſung derſelben 
au melden, wobei zugleich bemerit wird, daß dieſe Dhtiyationen 
bereits. jeit 1. März 1859 außer Berzinfung ftehen, 


Für Diefe Mode find ferner folgende Effentlide Siruu 

ge am ?f. Beifrhögerihte Würzburg anberaunit: am 5. .b6 
rüh 8 Uhr ein Ver. Köhler von Günter&leben wegen Betrug, 

10UHr die Einfpruchsfadyenes Joh Leonh. Englert von Main · 
fentheim wegen Körper verlegubg, am 7. früh 8lihr gegen MıEng- 
lert wort Allercheim wegen Diebſtahls fruh 9 Uhr gegen U Pfifter . 
von Kepperndorf wegen Körperverlekung und Borm. 11 Ur 
gegen Ich. Reinhard dom Berebach megen Beftehumg F 

(Eing:janbt.). Es ſcheint, daß es vielen Eiters wi t ‚eins 

Heuchter, daß das Nachtſchwarmen Ihrer Kinder eine, aupi · 
grundlage zur Unſitte bildet, welche mit ben xeiferen — 
manche üble Folgen nach fi zicht. So bemerkt man in * 
reren Strafen ber. Stadt, —E aber in, der 
des Mainquai, ganze Shaaren, von. Kindern beiden Geſ * 
und jeden Alters noch Nachts um. 9%/, Uhr, ja mod, ipäter, 
amter-im venbem Larmen und Kaufen ſich herumiummeln, 

9 nicht mar den Lindern verübelt, ſondern auch deren 
elle, als nahläffige Erriehung zugefehrieben wirb.- Da'die- 
ſes nie mir unangenehnt und flörend für die nächſten Be- 
woher, -joubern überhaupt als Rubeftörung zu betrachten ift, 
erlaubt man fich, eine hochlobl. Polizei Bf 
machen, und den Citern bieier Kinder eine beſſere Erziehung 
anzuempfehlen 


uhr” SED ı 2. 







Dienftag, ben; 3, September. 1861. 


saufmertfam zu © 


Wil ET ran gran 


) PU Ani de * 
* —* u, gli 6 

F au BEE 
96 15 cr 
ii = Mergentbeim ur 


J —— ———— 
Vartibreit Marktiteft 2 U. 20 M,.M, 
ebbrunn⸗·Cſſelbach 5 — 4. 
Uffoabeim:Andbah ‚BL, 1 

eriätim: Miltenberg‘ 8 m 2 nn 


ee, au 
RG reinem Rena 


wu 
EM —M. 
Kistngen- Wie ſcuth⸗ 















ahr ag —* 

Jahrgaug · *3 

3* 

€ werben nach dem Raume berechnet. It u; 
Euphem. 






Donnerdtag den 6. d. Ms‘ Fu Arm 9'NHr wirdein 
x hiefigen proteft. Kirche der Ihrli ð orte 
den u efige Kirche der jährliche Diijefan-Gottesvien 


abgebalten. 
Kifjingen, „Die, erfte in Bahern eriflicenbe vahler 
im Baue beg engliſche Kirche wird in ae Zeit unter 
Dad: gebracht werben; ı biefelbe iR, das [hönfte Gebäude ber 
Statt. Aus beit Beiträgen englifber Kurgäfle, wurde vas 
Bautapital geſchaffen umb ‚das Gebande felbit als —— 
‚der emalifchent. Rinchenbaugefeljchaft unter den Schuß , der. Be- 
hörten geitellt. Zn Abheliuug des Gottesdienſtes — die jähr- 
tich hierher Temmienben ca. 300 engl — auge Sol * 
ftänbiger Geiſtlicher ernannt, 

Auf Ben am Sommtag in Nutuberg A * 
füge- waren 57: Turnrerelne Vayerus weitteten; ven dieſen 
ſprecken ſich 43 für Grundung eines’ baheriſchen Tur —— 
ans und 3 Bereine traten nachträglich bei. Der ee 
wurde nach Münden verlegt umb jun, nächſten Jahre joll das 
‚erfte vol Turnfeft vafelbft — gehalten in £ 

1, Sept. Die fefiliche En Ber Eifen- 
babnfirede Salın, Wels, welche au —— * 
wilden. V eh und —* hergefteftt hat, a ve 
enften Weiſe vor en. eute 

Mei ven, dur — 6 Mi t. —— 
Frhr. von Schrent. ven den A hen bie 
‚ling, Graj v. Widenburg. offer bei Be: 
geipr und Weis; beine A * andesverltt 

—— a! ſehr za — ge 

ID. mögen. „ber 

ne — haben... Während is Banfetts hatten . 
‚fllorps,des öfter. Infanteri ments Kaiſer ran: Kap aus 
Linz, und bes öfterreichijcher —— — ——— aus 
Wels, die mit * Paſſau ee waren, ar 


Frag vorgetragen, pumter, Peuen **58 on fr 
(5 bei —* * Ken — 


ee Bogei — 
a = au Me ai ba * 


rxoße 

* ammer ‚bat geftern joe von Wels aus Bi de 
Linz und. Bien fortgefegt, obtte zum Banfett —7 

*3 Beute, fi En In, auch Die meiften Gi 


wieder. abg 

Hr 9; Wilhelm von Lewenſtein. Wertheini⸗ * * 
en den Proteft des Fürſten Earl von wenſtein We 

— bei ber Kammer ber Reichsraͤthe einen Segen Proleſt 


—* * „September, dein Jahrestag der Cihnah 4 * 
Belgrad, wird ; das Standbild, welches König Lud ig, dert 
— fen Mar Einaunel, anf tem Promenade- ar 

Be Parade. Plage, erriätet hat, in Mlluchen erg, 

wird eine zein milltariſche feit, Mr 

Rofiel, 17 Sept. : Die Kranlheitäverhältniffe der "Ir 
met haben ſich noch nicht gebeflert. Täglich Tommen med) 
neue getan Mr, „ 


2 


ee 


AUSSER CR PT 


Bom Rhein, 28, Aug: Gemäg Racrichten, welde jo 
ı amd. dem amerilaniſchen Seerlager über Newport . 


en, find bie beiden deutſchen Dffigiere Sigel ımd, 


.. 


+0, 44 172 %; a. 
—— 26868 er ar 
en Deutſchland und id ⸗ vielleicht Auch gegen Ruß⸗ 
d — zu bilden beabſichtigt. Es feineswegs 
(eußrieenlih —- wenighene” (geeit ge 


man uns jo — baf 


zum Generalmajorsrange beförbert und mit ber führung besmeine Heirath zwiſchen einem Radtommen Bernadotte's und 


detender Heeresmaſſen betraut worden. Selbſt eingefleijchte 
—— fangen an, große Hoffuungen beſonders auf das 
ent des ehemaligen badiſchen Pieutenants zu fegen. 

Im Paris it Dr. Giveandeau, einer der berühmtejten 
Ouadjalber aller Zeiten, zur ewigen Ruhe eingegangen. Mit 
zwei . Seheinmmiteln beherrſchte er die franzöſiſche, englifde und 
ameritanifce Welt. Er gab jährlih für Bekauntmadhungen in 
ben Zeitungen 200,000 ir. aus, hiuterläßt viele Häufer und 
Lanpyüter und — = - Geld * Papieren. Es 

te ihm und fernen Mitteln n abgefprungener 
Dee dal, die betreffenden Hi fümen auf it; ft, 
zu fiehen und würden für 6 fl. verkauft. s 


geiäniehen, berichten nun, fie fei überall eingebracht und das 
mene Korn fei ſchwerer und won befferer Omatität, als man 
geplankt; was bie Quantität aber betreffe, fo ſei fie. unter 
dem gewöhnlichen Ertrag geblieben; auch in England Habe man 
weniger alg eine Mittelernte. 
Baperifcher Landtag. 
‚32 —— Gewerbofreiheit baben in der Kaumer der Ahr 
geor geftimtnt: 18 Gutsbefiger und Delonemen, 14 1. 
feamte, 12 Bürgetineifter und Gemeinbevorfleher, 7 Advolaten, 
5 Fabtitimten und Grofhänpler, 1 Profefior,' 3° verſchiedener 
Stellung mıd mar’ 2 Gewerbetreibende, Bräwer in Unterfranken. 
Mad ver einzelnen Kreifen vertheilen ſich bie Stimmen wie 
ee Derrbayenn flimmen fir vie Gewerbefreiheit 8; aus 
everbalern: 1, ausı ver. Pfalz 16, aus der Oberpfalz 5, aus 
Dberjranfen: 7, Mittelfranten 9, Schwaben 7. Die 16 Stim- 
Wer Balz abgerehmet, treffen auf die biesjeitigen Provinzen 
deumach mır 46 Stimmen. * 
Deutſchlaud. 
35* Wien, 31. Aug. Gerdchtweiſe ver- 
* der Zifſer beabfiähtige, ſich in näcfeh Monat zu einem 
Furzen Bejuh nach Corfu zu begeben. Nach ben lehten Der 


Iſlen aus Korfe hat ſich das ber Kaiferin 
‚gebeilert, daß volle —J— vorhanden iſt, fie im jahre 
namen gewefen in Wien wicber zur ſchen. Weber Winter 


wird ‚die, Rellerin jebenfalls in Corfu verbfeibent. 
eußen. Berlin, 31. Aug. Nah ven Manövern 
wirb bei.ber Feldartillerie ver Turze —— erſt bei 
ber vhenifhen und wefthälfdgn Aitierie&rigabe eingefäprt; 
daun folgen bie Garde, brand burg und magbeburgifde 
ib und enblich die anderen yler Brigaven, fo daff in jede 
omaten bie Umformung vollcudet ft. Man geht bamit 
Ei das neue Geſchütz nut vier anftatt init fech® zu 


5 „Die „MR. Br. Big,“ (reiht: Fruter als wir geglaubt, 
Kommt-und die Beflätiguug für jene Gehe Häen, melde 
wir an, bie Reiſe des Könige —32 ae 
nüpft. Das „Journal de Frabefort* vom’ 29. b. 
einen Brief ams Hamburg über, bie Reife Karls XV. me 
England unb Detaild über den Wefnd es Könige im London, 
Danach feeimt fid die engliſche Reyierung durchaus nicht üBer die 
dt getäufcht zu Haben, welde ven Gufel det Operafs 
"Bernadette unmittelbar aus ben Tuilerien ju eimeut Beſuche 
der —* Viktoria geführt. ropa folte glauben, daß 
Politik dem Aufenlhalte in Paris eben fo fremd geblieben ti, 
als " es — dem Frey s London war, Dale oe 
war fein, doch nicht gefchidt' ger um ve fig alte 
bi zu * van viefen Rödhrictet anbermeifig 
und Belanntzeworbenes hinzu. Schon vor Ankumft Karls KV. 
in England te die britifi ierung' zuberläfiige Rachricht 
von dem Abſchluſſe eines Offenſiv. und Defenfiv-Traftates 
fen dem Kaifer Napoleon EU. und Köuig Karl XV. von 
webei. Man kennt in Downing Street ſogar die * 
ber Truppen, welche Schweden ſich verpflichtet, zu; einer 
lition zu die man in den Twilerien vorkommenben Halle 


‚Die ſranzoſiſchen Vlätter,' welche bieher über die Ernte - 


Ideit, au. beren 


einer Enkelin Wmais bie neugelnüpften Bande zwiſchen Fr 

reich und Schweden mit Hymens Roſen ne * 

fimmt iſt. 
Ausland. 


Frankreich. Baris, 31. Aug. Das thema 
aller hiefigen Blätter bildet heute Ricafoli’s —*8 
Eonftitutionne‘, Debats, Bays, Patrie, Siecle, Opinion na⸗ 
tionale und Temps ſind entzückt von der hoben ftaatsmänn- 
lichen Weisheit, von welcher dasſelbe eingegeben ift und legen 
ihn eine_ außerorbentlihe Bedeutung bei. Nur Monde und 
Ami de la Religion find anderer Meinung und arakterifien 
es nach feinem wahren ‚Berbienft als ein WReifterftid von 
Frechheit und Heuchelei, das mit den Thatſachen im ſchreiend⸗ 
fien Widetſpruche ſieht. 

ug London, 31. Aug. Carlo de Rubio, 

aus Cayenne entronnene Mitſchuldige Orfini’s, ein junger 
von angenehmen Weufern, wie Berichterſtatter biefiger 
Beitungen fagen, hielt am Montag in Birmingham einen öffent“ 
lihen Bortrag, worin er feine Theilnahme am Attentat gegen 
Napoleon 111,, feine Verurtheilung und Kerlerleiden ſchilderte. 
Bernard, fagte er, habe ebenfalls nach "Paris kommen und 
mitwirken follen, aber nicht Wort gehalten. Mazzini, d 
Serdling Rudio in früheren Jahren en, gelte in Sal 
—* — aͤchten und uneigennützigen Patrioten, und ihn 
ubio) habe, er einmal. in bitterer Noth ſchimachten laſſen. 
—— hielt darauf eine Rebe, * or ven „Unter 
ug zwiſchen Meuchelmord und Tyrannentödtung“ aufmerf- 
am. zu machen und eine Gelbjammlung für Rubio vorzufcla- 
gen, Die Berfammlung ſei — bemerkte ev — leider 
aehteeig, weil Entvedungspoliziften ben Auftrag gehabt, 
zeigen von beim Mamern zu reißen. Der dr und ber 
frangöfifhe Komful Hätten alles Mögliche anfgeboten, um das 
Meeting zu. verhinbern. Der Herald hofft, daß man bene 
Kudio, wenn er ſich wieder öffentlich; zu zeigen die Frechheit 
haben ſollte, ein Bad in einer —æe—— bereiten und 
det berrädten Engländern, bie einem MWörber die Honneurs 

n, mit der Fauſt das Maul flopfen werde, Die andern 
Blätter haben von dem, Meeting keine Notiz geuommen. 

Spanien. Madrid, 30. Aug. Die Nachricht ge- 
wiunt an Glauben, daß der Raifer von Marocco eine Geſandt 

f Epige ſich Muley el Abbas befiuden wühbe, 
nach Madrid jdiden, werde. 


Karldrude, 2. Sept. Bei ver heute — 
Gewinnziehung der: badiſchen 35fl. Looſe fielen ſolgende 
Nunimern die beigeſetzten Prämien: Nr, 27,909 fla 35,000 ; 
Nr. 75,177 fl: 10,000; Mr. 52,264 fl 5000; Wir. 83,123 


f::3000; Rr. 94,800 wid 98,876 je fl. 1600; Mr. 2401, 


3697, 41,661 wid 83,986.jl. — Mrz rzıe 
"Im ben geflerm aufgefüßsten Serien ‚dev. geofh- bab.-30-fl- 


riendericht.. Frankfurt, 2. Geptember. 
Die günftige Fenderty machte weitere Fortjchritte, werm and 
der Ümſatz eine große Dimenfionen aumahm. Sowohl bie 
verfehiedenen ’ öfter. Effekten’ als auch *Barmflänter Bankr, 
urittelbeutfche und ſpanſche Creditaltien Bereire nahmen am 
ber ſteigenden Tendenz Theil — Rad. 2 Uhr. Deſterr. 
Bonkaktien 638. VBenetinner 66%/,. "National 574/4: Deflerr. 
Staatsbahn — Erebitaftien 148”, ©. 


Zermiufalienber fur Dieje Zoche. 

Am-6. Sept.; Verfleigerung des Örumpvermögend im Ceh- 
curſe des Heinz; Keerl zu Marlibreit früh 10 Uhr auf dem 
Raibhaufe daſelbſt. 

Mainwärmer 16 Grab, 
Degelitand des Mainies: —' 4" Bier 0. 


Berantwortlicger Rebalteur: Pr. Braud. 
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3 Im 
erlaubt, jedenfalls in der Abſicht, 
ftverehilihen Publitums zu rauben, 


enünftiger Mauu mic nie ‚ones alögewit Dan ausſprechen merke Es bevarf 
Lamm der Bir fig, daß das Diät —— eunden, dae Uchtige ent · 
flelt ift;, das werehrliche Bublitum wird fih durch folde ungezrändete Impectiven 
sid beieren laffen, mich auch fermer durd freundlichen Beſuch zu beehren. 
= Hochachtungs vell 

... „Alexander Kulın, Kunftreiter- Direktor. 
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>» a Irre Frrsbo 
Wutzbutger Journal· We 206" Hat fih ein Aronpinns Angriffe gegen" 
mir und meiner Geſellſchaft die Guuſt des 
auf die ih ſiolz bin, imd über wie ich ale 


A ER ——— — — — — —7 
Un 4. ull lauſenden Jahrs wurden die Unterzeihneten durch bir 
Mis. erhielten viefelben von ver „I inifeben 


ſchadiget und ſchon am 12. besi. 
agelverfiche 
—“ auf das 


an ga = An bei welder fie verſichert waren, die 
romptefte ausgezahlt. g: 


Diefelden fühlen ſich verpflichtet hiemit Öffentlig ihren Daul gegen —* 


verehn. Geſellſchaft auszudrcken und glauben jedem 


empfehlen zu ditrfen. 


Drlenomien dies Jul 


Albertshaufen umb ——— den 1. September. 1861. | 
ilbelm Feßler, Detonom zu Wbertähaufen, 
Georg Lindner, 
Ebrittopb Serrlein, 
) Is hann Serrlein und 44 
Aobann Maier, Oclonomen zu Serottshäufen. 


Bekanntmachung · 
Der Verein fün, Hebimg der Pferdezucht in Unterfraulen wird am 
* September 


sutag den 16. 


beiläufig 36_Stüd edler F 


Wohnende oder Begäterte zugelaflen. 
j Der Strip findet zu R 
att. 


en. ans wen kyl 


Lanpgeftiiten öffentlicy verſtreiche n laſſen. Zum 


Nach dem Striche wir fotort bie ſtatutengemäße 


1861 
Hanuöverjen und furſtl. Lippe ſchen 
Striche wird jeder im Unterfranfen 


euftadt an der Saale Morgens 9 Uhr 


Verloofung von 6— 8 


Fohlen unter den anweſenden oder nach Vorſchrijt Der Sapungen vertretenen Bereind- 


Mitgliedern vorgenommen. Am 
Mitglieder. 


Neuftadt au der Saale den 1. September 


Nachmittage iſt General: Berfammlung der Bereind- 


1361. 


Der i. Borfiand des unterfränk. Pferdezucht Vereins. 


Freiherr von 


Eine jede Magh, die Hausmaund- 
Koft lochen dann, wird geſucht. Räh. 


in ber Erp 


Logis⸗Geſuch 


Es wird ein ſonniges Logis, vol db 
Zunmern, we mäglid in einen Garten 

tb, pro 1. November zu mietben ge- 
sucht, France» Offerten unter F. M. iu 
ver Erp. A 


— — — — een 
Aufs Ziel wird eine gefhidte Abchin, 
vis ‚im, Gaftböfen und bei Hertſchaften 
ebieut hat, in ein Gaſthaus geſucht. N. 
ku der Exp. 


Es wird ein woh 
Hei einem Buchbinder in die Lehre zu 
nehmen gefucht. Nah. in ber Erpev. 


— — — 


Im 3. Diſtr. Nr. 249, Glodengaſſe, 
find im 1. Stod zwei möblirte Zintiner 
nebft Küche an einen Herrn zu vermiethen. 

Ein Latein oder Gewerbicüler wird 
im Koſt und Legis zu nehmen —F 
Soanide Behandlung wird zugeſichert. N. 
in der Erp. 

— — — 

Im der Hoſſttaße Nro. 80'/, find 2 
möblirte Zimmer, Dochparterre, 
bis 1. Oltober zu vermiethen. 


Öebjattel. 


Schillers fünmtl. Werke 
im 19 geb. Bänten mit 12 Stahlſtichen 
liegen für fl. 7 zum Berlaufe auf bei 
der Erpebitiom: des „Stadt, und Yanb- 
boten,” 


— — — — — — 
Ein '/, Yahr alter Dahbsbund, 
m. G., von ächter Rage, ift zu verfaite 
fen, üb. iu, der Cpl - 
Ein’ möhlirtes heigbares Parterre 
immer ift zu vermiethen im 4. Diſt. 
zo. 283, Clephantengae, und kann 
bis 1. Dfiober bezogen werben. 


Ein orb Mädchen, welcher 
Licbeshi) —ã ‚einen‘ Blap. 


Dasjelte wätde mehr auf gute Vehand ⸗ 
fung als hohen Lohn Anſpruch mahen. 
Näh. in ver Erp. 


— — — — 

&i ugftiefel wurde gefunden, 

Pag um ge gegen 
tikddungögeb 


Bergütung ders Ein übhren zu , 
räderhalten. Nah. in ber Ep. 
— Mehrere kit möblirte Zimmer 


ledi en i der · 

I a NEE 

f nn zu vermietgen, Räh. im db. 
Fp. d. 


1 


‚Werheiligen ein 


i (small Mt 


aqunamna ugog uapnB hg ua). nuq 
zn aa 
RES 


FKapiinilen. | 


von 2080 bis zu 14000 fl. find 
ausjuleihen. Näheres bei 


2 at. a 
A en SRH FE 2 
Meife: und Eommisftellen find 


offen. 
3. Bachmann Korbett 
in Frankfurt a / M. 
ee N —— 
sbandosctoindense Si 
» „Mäuser, 
8 für jedes SR pafienb, ınb 
C Bchonsmied ter zu allen 
5 Größen werben ve.fauft. Näh ki & 
wg. Schmaufer, Commijfio- 3 
wi, 


OWONM 


2 3. Diſgg. Rıos,190. a 
N — benuseree 


Am Sauiſtage blieb‘ auf Den Matte 
ein Sonnentbism (ka-tout-cas) 
fiehen. Dan bütet um Rädgabe in der 
Semmelaftraße Nro, 164 gegen Beloh· 
nuug. 


— — — — — 

Diejenige Perſon, welche vorige Woche 
ein unechies Bügeleiſen bei Zeugſchrnied 
Jäger mimmahm, wird gebeten, basjelbe 
baldigſt umzutauſchen. 


Eim jelider junger Mensch kam 
das Bucbindergeſchaft erlernen, Näheres 
in ver Erpede b. DL. 


Eine „zubige, Homilie ſucht aufs, Ziel 
are is von 5—6 Zinn 
mern. Wabs in det = ‚ 
"ttraute 
Am der Ferany olaueclirche 
Set Blyriiizer aus Prichſenſtadt 
zit Margarelha Schäblein aus Kerch 
ſchonbach. 


Ein großer polirter runder Tiſch if 
wege Umzug zu werfaufen-im 1.-Difte. 
Rr. 419. er, 


von 2. En. 


(Abler.) ran Hig a. Zürich, — 
ieken, ger. a. 
* a dee u. Sa a. "rantft 
änf, Hol. ı Reinemanı 
PR im — Herrn 


a ele a * Pan 
* a Heidelberg; 
A (Gutmann m He 
Shmölin a, 9 


(Shwan.) Kaufl.: Bader a. Zamm ch. 
Bade a, Stuttgart. Krig, Stub. phil. a. 
Straßburg. , 

Bürttenib. Hof.) Kanfl.: Rapp 328 
vs Körber a. ur u Ahrenb a. 

Baftlanber a. . 


— 
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Se ute Dienstag zum Leßtenmale 


groß 


in der 5 — 





Ei, Arten : Abends yıScd 8 Uhr, Cigumg i 
“ Eabinet zum Haarfcdneiden, ofafe. (Wefinetenbau). — 
i nn: um amınfrificen angelegentlihft in. Erinuerung. on? i 
— Be affe Saaratheiten auf's feinfte und billige Beh <reeilfer Dtten ber — 


Bedienung angeferfipet. * 


Heute Abend Sh/ge Uhr ift in einem Ulter wen 780 Dahren in, Folge eines, wieberbolten Schlagaufalles unk , 
verfehen: tt? Dem beit. Sterkfatramenten: in: Dem) Herta ſeelig | emtichlafen m —*5 


Aub, ven 31. Huguft 1861. 


Da ich jegt die 


wenn; aud) 


und biefem beauftragen. zu wollen, ich mit mir deßhalb im Beziehung zu 
damit ich vom Stanbe meiner Angelegenheiten senäif, Keuntniß erhalte, Im 
des er ern ker — im —— ſein fee 
machen während: Anſpriiche, die lleinſten, jetzt gegen mich geltend ät, % 
mid; zu Echritten veranlafjem und zwingen würden, ‚pie für beide ———— Mitwoch den 4. Pe, Mi, Mut: 
größiem Nachthelle wären. — Ih darf wid g ver ſo Tanngeibten Rakfige terfegen, ver! Die Perle von 
mäcfte Zeit überzege Yalten, uud warne Hedan, feine: Forderungen Savoyen. Skanjpiel mit ( 
si Aberlaffen," wie mein Schwager, der Hr. Dr. Erhard in Kiſſingen, 5 Atem. * 
da Icder nur dabel verlieren, und Jeue nur dabei lukriren koͤnnen 
und wollen, — Vielleicht wäre es das Beſte, einen ber HH. Anwälte zu veran- 
laffen, die Angelegenheit in die Hände zu nehmen und fich zu-bem-Awede mit mir 
er fegen zu wollen. . 
euſtadt a, d. Ofiſee, 29. Aug. 1861. ° 


aud für bie 


dere 


gethan bat, 


Br 


Mit 1. Oktober beginnt beider Unterzeichneten der Unterricht für moch nicht 3 
Kinder während reger fir größere an er in meines Hierfeind Nur meue ho air 
ageſtuuden Unterücht in Elementangegenllänben, 10m meunen prachen. eim 2 
91 ' "Gertraud Beck, 


u — 


Hr Wohnung: 3. Diſtr. Nro. 64, ı 
TE FEAR ge 
 einften Meimeffig (mad der älteren Meihove-auf- jogeuannte Mutterfäf- wermielben im 3. Di 


—— um Einmaden der Früdte, Oftragom: md Himbeer Gifig, Eahmmenheigen 


a — 
wafier ordbänfer nu j ‘ 
Branntiveine und Liqueureicinpfiehlti PR en Dan A 


übrigen Sorten 





nur allms 
ee bie 66* em. am mich haben, jeien ſie im Beſitze von Dedung oder Zigia figch Sresfehmoft und 
ng, ie 


wo möglich einigen und Einem ihre Forderungen genau * fuaſa Obſikuchen 


Vorfiellung 
euen Abwechſelungen 
erbebrefiur und Tänze auf ben geſpaunten Zeile. 


Zu diefer Borſtellung ladet ergebenft ein * me 
ar Alex. Kuln, Director. _ Aräntilger Gurtenban-Berein. 


Morgen, Mittwoch ven 4. September, 







Todes-Anze 


s, 


ige. 


unfer inninftaeliebter Vater 


"Lothar. Franz Anselm Rottmann, 


Stadtfhreiber dahier, Sohn des chem. Hofgerihts-Haths Grorg Adam Nottmann zu Würzburg. 
en Berwandten, Freunden und Belannten widmend, Litten um ſtille Teilnahme 


die iefiraueinden Hinterbliebenen. 1% 





\ “ * J — ER =. 
dir cus a 310 r Liedertafel. 
ß —— n die verehrl. nctiven Mitglieder 
auf Dem Krabienpla &. Ende ergeht biemit die Einladung nn. 


Uhrwann 


Joh. Fieger's Wittwe. Produktion 
1 —1 t var is 
ründete Ausficht haben barf, alfeh meinen Berbinblichtetfen]? ——— gi 5* ing 
nadlowimen zu föunen, jo erſuche ich jänmtlihe Bes Eutröe iwie gemöhnlid,.' 


een, Diezu ladet, höflihft ein 
anfe H- mei 
namhafte Wötrlige‘ gu 





"Dr. Ad. Janssen, fpiel im —— 
i — 7 m terfremmben ber Stabt Ocienfrt und 
pralt. > Be — Holſtein, cgeub diene; hiexbitr frenmdtchft 


m, Madricht, dag, meitt Anfenthalt wem t 
ner langsu Dauer ‚jein wird, während 


ührung bringen werde, 


yablzeichen Bejuch all en 


reicher Betheifigung au, der morgen 
Nachmittag 4 [hr vorm Leichenhause‘ 
aus stattfindenden Deerdigung des rvor- 
lebten : Mitgliedes Cand. jur. Wilh, 


Freitäg, 6.66, „, Bbilippine 

wel * im Die Vak Mugs- 

burgerin. Schaufpiel in 5 Alten. 
Senutag, ven B. DW, PinPo, ober: 


Köyig und Freifnecht. Shaw 


4 up‘ tenfeh im, DL? 
ur; —2* — Yale Göck in g. Schauſpiel⸗ Direltor. 


Eine Schlafitelle zu 


iſt ſosleich 
fr. Rre. 29 


K: 9: Hinah, ——— m 
y ‚Ne SS, 6 ver ; irche tt, uhmachermetiiei ir 

2. Diſtr. Re, 249, gegenuther —— alt = Bilhele ———— 
ng wird zw’ kauſen gefucht. Auguſtinergaſſe Nro. 282; Fre * 20 3, 8m. a —⸗— . 


Drud von Mnitaa⸗ Wonez in Märzurg, (Hirgu Beilage.) * 


k 


if, 


— — En | 


Beilage zu Nr. 210 des Wunzburger Stadt: u. Yandboten. 


. Patent. volta-elektr. Metall-Bürste 
Julius lume & Comp. in Berlin: 


Anerkannt von den’ bertihnitesten Aerzten 
” hat dieser Htifapparat in den verschiedensten 
— Fällen von Gfeht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Nervenkrankkeiten w. 5. w. seine Heilwirktog 
bewihrt, Die ehrendsten Anerkennungen über 
slisselhe Biegen in unserm Comptoir. zur gefäl- 
liren Ansicht auf, 

Die in kurzer Zeit bereits in der sechsten 
Aullaze erschienehe Brochüre des 

Br. Weritz Bernhard 
ist in französischer, englischer und deutscher 
Sprach» gratis im uns-ren bekannten Depots 
zu haben, woselbst, wie auch "in. unserem 
Comptoir, derNachweis des elektri- 
schen Stromes. welcher durch 
er den Körper geht, durch den Gaivano- 
Bi, meter gi führt wird, 

et Preis per Stick fl, 7, 

Das alleinige Depot für Würzburg 
und Umgegend ist bei Herrn 


Jakob Solhm. 


Die General- Depofitäre der volta-elektrifchhen Metallbürfte für 
Süddtutſchland: 


Stautz & Comp. in Öffenbach a. M. 


Aufnahme von Zöglingen in das landwirth— 
ſchaftliche Kreis-Erziehungs-Inſtitut zu Lichtenhof 
’ 1 — 
bei Nürnberg. 

Donnerſtag, den 17. Oktober 1861 werden die neu eintretenden 
Schüler geprüft und hat vie Anmeldung zur Aufnahme im der Zwiſchenzeit zu ge- 
ſchehen. Es Tönen Zöglinge vom 1% Tebensjahre bis zum 20. und darüber auf- 
genommen werden, welche je nad dem Grade ihrer Borbiltung entweder in vie 
Borbereitungs-Claffe, eder in die Aderbaufbuie, ever in die aus 3 Courfen be- 
ſtehende Kreis · Landwirthſchaftsſchule (mit gefteigeriem Unterzichte), einzutreten haben. 
— Die Unterriisjäher find: preteftantiihe und katholijche Weligionslehre, theo⸗ 
vetiihe und praltiihe Landwirihſchaſt, Naturgeſchichte, Tier» Anatomie und 
Thierheillunde, Bhofit, Chemie und cheuriſche Technologie, Arithmetik, Geometrie 
und Feldmeſſen, deutſche Sprache, Geographie, Zeichnen und Schönſchreiben. — Der 
Unterricht in der Arithmetil und deutſchen Sprache wird von zwei Lehrern in fo 
ansgershnter und grundlicher Weife ertbeilt, daß die Schüler „piesfeitiger lanbiw. 
Erziepungs-Anftalt die nötigen Borlenutuiſſe im Rechnen und Schreiben für jeben 
bürgertihen Beruf ſich vollemmen erwerben Fönuen. 

Simmtlihe Zöglinge müſſen in der Anftalt wohnen, genießen bier vollftändige 
Verpflegung, die forgfättigfte Beaufſichtigung und werben angehalten, alle haudwirth· 
ſchaftlichen Berrihtungen allmaͤhlich zu erlernen und zu üben, 

Dat Abfolutoriam der Kreiglautwirthſchaftaſchule Berechtigt zum Eintritt. im 
bie E Central. Thierarzeiſchule zu Manchen, in die k. landwirihſchaftliche Gentrals 
ſchule zu Wehhen ephau, und nach einer zweijährigen landw. Vraris auf einer größeren 
Delonemie zum, Beſuche der einſchlägigen Vorträge an einer ber beivem Univerfltäten 
Münden uud Würzburg. N 

Die Jahres· Penſion beträgt für Zöglinge unter 13 Jahren 100 fl., für folde 
von 13—16 Jahren 125 fl. und für ältere 150 fl. Ferner hat ber Cintretende, 
falle ihm nicht ein Freiplatz gewährt werden it, eine Aufuagındgebähr von 25 fl. 
un ein Schulgeld von jährlich 12 fl. zu entrichten. — Die Statuten der Unftalt, 
—— und Schulerverzeichniß vom Jahre 1860/61 werden unentgeitlich 

n. 


Lichtenhof, den 14. Auguſt 1861. 


r £, Juſpektor. 


Dr. Kellermann. 
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Galvanoıneter, 


her tFfindigu Kg e WE En u \ E55 


Er 


Hm der Stahel’fhen Bud u. Kumfbs 
—* in Würzburg find nachſtehende 
here vorräthig, als: “ 
Albrecht, Krankheiten des Gehörs u. 
deren Heilung. 36 Er, 
Armbruſt, Tabellen zur Preisber 
nung der einzelnen Vfunde eines Zol- 
Zentners. 36 fr. 
abr, Louis le petit, oder ber immer 
gern gefehene Geſellſchafter x, 45 kr. 
Sobr, Handlungewiſſenſchaft. 11. Aufe 


lage. 2 fl. 24 fr. 
— — detto. 7. Auflage. gebd. anti: 
quariſch. 48 kr. 


Bosceod, Zauber-Habinet, oder das Gange 
ter Taſcheuſpielerkunſt. 1 MM. 12 lr. 

Brandenburger, Getraide und Kar- 
toffel- Breamerei. 1 fl. 12 fr. 

Breda, prattiiches Schachbüchlein. 36 kr. 

Brace, Einmachekunſt. 36 Er. 

Eampe, Brieifieller für alle Fälle des 
menſchlichen Lebens. 54 fr, 

Dzierzon, nee verbefferte Bienenzucht. 
1 fl. 48 fr. 
Ebrenkreutz, Angelfiiherei. 1 fl. gokr. 
Galantbonime, ober der Geſellſchaf⸗ 
ter, wie er fein ſoll. 1 fl. 30 fr. 
Hartenbach, Kunſt, ein vorzüglices 
Gedächtniß zu erlangen. 36 Fr. 

Haudarzt, ter neue, bei allen erdenk-⸗ 
lichen Krankheitsvorfällen. 1 fl. 30 kr. 

SHeinichen, vom Wieverfehen und ber 
Kortbaner amferer Seele nah dem 
Tote, 36 Fr. 

Dacobh, Kenutrik uud Venrtheiumg 
des Pferdes. 1 fl. 48 kr. 
rüger, neuer praltiſcher Reitanters 
richt. 54 Er. 

Zebmann, Anweiſung zur Schnelle 
Eſſig · Fabrikatien. 54 Er. 

Leibarzt, der; oder 500 der beſten 
Hausarzneimittel. 54 fr. 

Mackenzie, das Buch vom Magen: 
54 Fr. 

Marker, Ratgeber für Lungenlei— 
bende. 36 fr. 

Eixeerberg, ver beluftigende arten 
fünftler. 36 ir. 

Meyer, neues Komplimentirbuch. 45 fr. 

Montag, Lehre der Wechſel, Anmei- 
jungen, Schuldſcheine x. 1flL 12 &. 

Nabener, Kuallerbjen, ever Du folft 
und mußt laden, 36 fr. 

Nofener, Kuuft, in einigen Tagen Feld⸗ 
meſſer zu werben, fr, 

Schell ho rn, 120 auserlefene Geburts · 
und Nameunstags · ıc. Gedichte. 54 Fr. 

Schmidt Fangmethode der Stuben- 
vögel. 46 fr. 

Schmidt und Herzog, der populäre 
Garteufreund. 1 fl. 30 Ir. 

Schönherr, Hundekrantheit. 36 I. 

Seidler, Beſtimmung und Bercblung 
der Jungfrau. 58 Ir. 

Simon, Heilung der Brüde. 1fl.12Er, 

on, ber inbuiteisie Gefhäftemann, 

i il. 30 Ir. 

Stempel, Rathgeber zur fiheren Ber- 
tilgung ſchädlicher Infetten, 36 k. 


Toren 1830 


Der Berliner Qomiker, launige Borträge für Leute. Fiur 10 kr. 
in der Saĩm⸗ſen Buchhandlung. Inhalt: Eilentpal a bus der Gelbf- 
mörber; bet heeft in Higen; ber blinde Vater und der gute Sohn; Heimarın 
ren Dal im Theater; Ctaub und Ganb; der Gräneberger Wein in Eshleflen; 
ein Säulmeifter; ein Beſuch beim Maler; ber Bferdehanbel 
geplaste Bombe; wie Lie beude im Mondſchein ſchwaͤrmen. 


Beter Hormeber, Kaminlehrer und Gefhäftsführer in Bensheim im Großher- 
um Heflen-Darmftabt und Kleidermaderin Elife Trudenmäller von bier haben 
u Bertrag vom Heutigen bezuglich der von ihnen zu [liegenden ehelichen Ber- 
binbung, es mögen aus ihrer Ehe Kinder hervorgehen ober nicht, unter allen Um» 
Münden nidt nur bie eheliche Gütergemeinfhaft, ſoudern aud bie Gewerbs- und 
Erruugenſchafs · Gemeinſchaft ausgefchloffen, was anmit veröffentlicht wird, 
zburg den 26. Auguſt 1861. 
Königl, — — Einzelnrichteramt. 
Ungemach. 
Kitzing Hukerti. 
(Berlaffenfhaft der Hanshälterin Rofina Stohl von Denerling betr.) 
Forderungen an ben höhft umbebentenven Nachlaß der Berlebten find 
ontag den 9. Sept. I. 3. Borm. 10 Uhr 
im bietgerichtl. Gejchaftszimmer Mr. 13 um fo gewiſſer anzumelben und nachzu · 
weifen, ald auferbem bei Beriheilung ber Maffe- auf dieſelben Leine Rücſicht genom- 
men werben würde. 

Zugleich; werten alle Jenen, welde etwaige zur Maſſe gehörige Gegenflände 
in. Händen haben, oder elwas zur Mafje ſchulden, aufgefordert, bis zu ober an obi- 
gem Termine biefe Segenftände an. die Radlafmafje- abzulieferm, beziehungsmeile 
ihre Schuldigleit zu berichtigen. 

Würzbnrg, 26. Auguſt 1861, 

Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Dir, beurl. 


Seitfeer, Rath. 
Brenner. 
Bekanntmachung. | 


Im Wege der Hülſovollſtreckung werben auf Kequiftion ‚ded tgl. Bejirtögerichte 


onnerstag den 12, Scptember I. Js. Nachmittags 2 Uhr 
zu Ze ze 


im, Oxte Eſcherndorf 

1) ein Klavier, tayirt auf 100 fl, 

2) brei Kommode, tarirt auf 46 fl. 30 kr., 

3) ein Kanapee, tagirt auf 36 fl, 

4) ein runder Tiſch, tarirt anf 6 fl, 

6) ein Kleiderſchraut, tagirt auf 20 fL., 
durch eine Gerichtstommiffion öffentlich verfteigert,, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerken eingelaben werben, daß bie Verſteigeruug gegen Baarzahlang erfolgt und 
ver Zufchlag bei Erreichung von 3j4tel der Taxe eriheilt wird. 

Bollad, den 23. Auguft 1861. 

Aönigliches Yandgericht, 
Anmeräbacer, 


Freitag den 13, d. Mts, Vormittags 9 Uhr, wird ber 
Obmetertrag auf dem Walle oberhal$ des Burkarder Thores und ber angrenzenden 
Batterie Nr. 27 auf kem Plate öffentlich verfteigert. 

Wirzburg am 2. September 1861. 

Königl. StrafbansInfpektion. 


Befanutmachung. 
Berlafjenfhaft ver Rentiers Wittwe Kuguſtine Köhlau Betr. 
’ Auſprüche jever Art an den Nachlaß der Mentierd-Wittwe Anguftina Köhla u 
nd 
Donnerstag, den 19. September 1861, Vormittags 9 Ubr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nro. 6 Bei Vermeidung ber Nichtberidfichtigtng 
bei Ausihättung der Nachlahtmaſſe anzumelden und nadzumeifen, 
Würzburg, den. 28. Auguſt 1861. 
Königl. Bezirksgericht als’ Eingelnrichteramt. 
D 8b. 


Ungemad). 


Bremer. Huberti, 


8 
—— * für Liebha 
v 


; optife Bilder; die 


’ 
i 


Eben, ver Fledemvertilger. 18 kr. 

ber Ranarien- 
ögel. 86 ir. 

Mortenftein, Brieifeler für Bichente, 


54 fr. 

Whiſt⸗ und Bofton-Epieler, ver, 
wie er fein fol. 54 Ir. 

Wichemantı, Frembwörterkud, eine 
Sammlung ven 6500 fremven Wör« 
tem. 54 fr. 


Es wird eine ſolide Perſon, melde 
fih allen häuslichen Arbeiten u 


in eine Heine Heushaltung gefucht. 
in der Exp. 


Ein in allen weiblichen Arbeiten erfah⸗ 
renes Frauenzimmer wünfdt als 
Jungfer ever Haußhälterin bei einer Herr 
ſchaft eine Stele. Näh. in ber Exp. 


Ein Soblfchlüffel wurde gefun⸗ 
ben und kann gegen bie Einrädungsges 
bühren in der Erpebition ds, Blts. im 
Empfang genommen werben. 


"Eine geſetzte brave ar fucht einen 
Dienft als Föchin. Näheres in ber 
Erpev. ds. Bits. 


Es wird ein Mädchen, im Sklei- 
bermadpen geübt, geſucht. Auch Fünmen 
Maͤdchen das Kleidermachen erleınen. N. 
in der Meumünfter Echulgaffe Nro. 366, 





t im ften, Yaten, ur 


Ein ſchwarzer Kind sing 
auf dem Hofplatze verloren, Man, bittet; 
benfeiben in ber Slodengafje Nr. 264 
abzugebeu » ' 5 us} SET 


' Ein Gewehr für einen Lanpwehr- 


mann, wird zu Faufen geſucht. Nah. in 
ber Erp. b, BL * 


Ein ordentlicher Haus knecht kann 
in einem hieſigen Geſchäſtshauſe unter⸗ 
kommen. Wo? ſagt die Erped. 


Geſucht wird für auswärts eine Fam. 
‚merzofe. Näs. in der Semmelsftraße 
Nro. 85 im erften Sted. 


Ein braves Mädchen, weldes gut 
bürgerlih lochen tanır, alle Häuslichen 
Arbeiten- verftcht und gute: Zeugniſſe be 
fig, jucht: bis Ziel einen Dienft NG, 
in, ber, &rp. 














&s find 3 Eimer Borftorfer Aepfel⸗ 
Bein, keiter Qualität, 5 Eimer wein- 
grüne Faß, im Meiwere - gebunden, , zu 
verkaufen, Näh. in der Exp. d. DL 


Ein Hausmäbchen, welches auch 
in der Küche zu verwenden iſt, wirb ge« 


fat. äh. in der Erp. 


Ein erbentlichee Frauenzimmer, 
weiches ſchon als Ladnerin Fonbitionirte, 
fucht bier ni gleicher Eigenſchaft oder 
als Zimmermäbcen eine Stelle und fünnte 
ſogleich eintreten, Näh. in der Erp. 





VDrud von Boritas: Bauer in Märzburg: 


—— Stadt- du zumdbott.. 


—* win idas faher den nach 


abrauge Von Bamberg. \ rantyurt % ee 
Eilzug, AUSM + IUSOUN. 2 y Ä s mM, 
Boftzug I! IU.OMK| AL ISM; , 4 ——— wu * 
Boftzug 2. — TVM Ka —— 
Saue n ae ꝛ. SU. HMM. t RB en 

$ eihingen Herlhiabt 


CUIIR.E- BE 
% Kiyingen: Wie ſetith 














@öäters. 2 hen. Nachte 











Babıralıqr [denkranttırt NadBamderg - Mergentheim Be 
Eilaug TOR.IEM ROW EN F. Ochen furt Aub⸗ —— nn, dan 








Sehne LJLIWAHGMAN. II Nacıs \ -, Martibreit, Darkifieft 2 11.30 
215052 MA) HU ME. a Roperunn:@ffelkabd 5 U. — 

ra IL— MR IOUIOM. SF. 2 UffenheimAnsbah 8 I. 15 

Güwr;. zhou. MRIER.— RP. Bertheim · Miltenberg u. — 

Vie rzehuter — — Sabhrgang. 

Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, ig —* — Uhr; das — * wochentlich I:mal. Preis or 

bekammt., Injerate die Fipaltige Zeile 3 fr., Zripaltige 6 un, werben nad, ben Raume berechnet ıK 
r 211. Rittwo, = 4, September, 1861. Rofalia. 





Reueftes. getheilten Wrillang gefpredien, mit weldhem im Paflan bei dem - 

Mabrid, 1. &. * Fr —— verſichert jur Eröffnungsfeier det Vaſſau · Welſer Bahnſtrecke Ratigefun- -⸗ 

auf Grumb einer Mitibeiluug aus offizieller Queüe, daß ver en Feſidiner ein won unferem - —— Dr 
Pi Ken ni entſchleſſen fei, die verei in ber ganzen X ‚ben Kaiſer von Deflerreih ansgebrachter Toaſt auf · 


nien abzuſchaffen. Die Berfelungen bes Hrn, Reiſert im Saale des Hut- 
u 3. Sept. Im —— ſpricht noch Gate ; Gartens mit Riefennebel- - 
als Berichterftatter und erflärt, der Abr beab ſich tige * erreichen diefer ar wir. noch⸗ 


nicht, ber Regierung ein —— Bei x ifre Gefammt- mals biefelben, aufmerljom machen wollen, um fo mehr, 
— sl, —— Page ihre —— als * — ——— — da —753 fe, 
aſſungsefrage geg gar, — ofem e aujgenemmenen Darflellungen p ei · 
—— — ber Abftimmung. Hr Elam’s Adreſſe erben 14 ar eine genn * Anterhelung Ki änferft —— 
Eintrittspreife geboten iſt. 


— J. Sent. g des Um Auf eingezogene Schunbi ngen wurde une die derläffige 
terhaufes wurde ber —— ——— mmifjion mit Wittheilung gi Ro tie —ã lant wi Kane, 


großer Majorität unterändert angenommen, " Rufen — — — —5 * * 
Raaufa, 8. @ept. Am, Sonnt den 1. db. arif⸗ vor ore egenen utten en F en 
fen, pie Mo u die türkifchen Bewehner Pobgeriga’s ke race Ya 2 Ueber _ 


am, ‚inuıben aber Die türl Bewohner 
— haben 28 ee — ‚ee Bea. Te ha ne Gem 
— Abdi Paſcha übe — u —— an 
rauers nach flatt ben t en 
IT — a 
ber. bei. ben ——— engattungen bidher ber 2 hi he rg Ag ser mi erh — 
tulation nach dem neuen * bget Dienfteszulagen treten, in a 
deren —* nunmehr —5——— iere Aıb' der ihnen gleichen m 81. ‚m. flürzte: Der Dienſiluecht Sohann Du 
Ehergen ohne Mädtjicht if bie ttung tveten- Zonen. von Stei —— vom Heuboden ſeines 
e Dienfteszulage ſoll im der Weife ſiatifinden, daß je nach bern, y- — Frhiu v. ſter zu rear 
jühren der Mante in ein umb-verfelben Charge 3 fr, Mu, dag Bflafter ‚herab, im Folge beffen er fih am, — 
nah 12 Iahren 5 Mr, mac; weiteren Dienſichren 7 Ir, .. At! —* daß er Tags darauf farb. 
täglich erhält, und bei nod vorgerädterem Dienflalter auch . zn Durd bie, im ‚öffentlicher Siung des f, Bezirk 
noch eime ‚teitere ragen der Dieuflet flattfinbet. euftebt, a. .d.. ©.-am 20., 26. und 27, te. is, verkün- 
Es ſell der —— baken,. — den ja beten Erlenntniße wurden verurteilt: Hohann Schmitt Kun), 
nolfienbigen Reva tiger Unteroffigiere:zu erhal .  Schueibergeielle hou — wegen Vergehens der Unler 
—*8— Elagung zu. einer einf. geſch. Gefängnißſtrafe von 45 Tagen; 
u Rue: Hei — — * Bari Pius, &berlein, ledig nen — ‚egegen fapılä * 





Wunurg don 27. und 20 verfümdeten Rörpernerlegu a" Saoen b Sefängnif; 

niffe wurden verurtheilt: Mich: Lohlein von Heidingsſeld — Adam 4 * —— —* 

m Diebftahlsverjugs in eine Atägige doppelt geſchärfte Ge- run —* 2 14, Me, Bere ee a" 
a, wegen beſonders erjhwerten Bergebens ‚des ;, 


— 6 —* le = ie von Oma Si Bere 

ona ugnißſtraſe abeiha er von a 

a ae Be ne Ba een 

nifjtrafe, Gafpar Blättner von Mäufter'äwarjah wegen kind, so Beptnfigun 2. Grades a obigem Diebftahl- 

Pape in eine 24/lährige Urbeitshausfteafe, Daniel Geuder Zergeben zu einer Z2tägigen, am 2. Zur ten toppelt gefchärjtem 
u Mftein eräheim wegen polizeilich ftrafbarer PH tafe; Kaspar —5 fedig ven Walbfenfter, wegen 


a — Stägige toppelt geicdhärfte Gefaͤugnißſtrafe und “ fortgefegten, beſonders erſchwerten eheng ber Unterfälage 
Brig von Rödelſee wegen Diebftahls in eine Imonail. Ben ärften € 2m 
aridärfte Gefängnigftrafe, — . - ee Lnleee Mrtflahter Yon 


Der Allgemeinen Zt reiht man aus Mänden: Euerba, wegen Berbredens des ausgezeichneten Diebflahls 
In hieſigen Keen * von dem großen und un⸗- gu einer Arbeitefanefirofe von 4 ra dagegen . Gregor 


Hadanıpk Au. 2 

BL 9 10 bon ber i u a. 
— der Unterſchlaguug —— 2. 3 

Fe * an ng ee * 
erufung Wegen bar iß U wodurch er wegen) 

Malzauffchlagedefraudation zu eier Gele von 10 Reihe» ' 

thalten verurtheit worden war, verworfen. 


«Bamberg. Hopfenbericht, Ja der Flurmarkung hiefiger 
Stabt und in den beiden Sandgerichtbezitten Bamberg J. und 
Bamberg FL. Hat die Ecnte des Frühhopiens begonnen Der . 
Späthepien ift bereits im Dolden begriffen und neht eine gute 
Mittel-&rute in Aueſicht. 

4 Bei dem Turnertage in Nürmber 


Lamir unter Anberm 
folgende G:genftände zur Berathung: 


iu Apache Aufpeluug von A 
verunglüdke: eisfefte, U von 
iehrern, Tragen von Abzeichen, Banderunterft Mar ah 
an vie akademische Jugend, ebenfalls das Turnen: einzuführen, 
Anfruf zum Mäpcenturnserein u. |. w. u — 
der Abpeorbugie Hr. Prof. Dr. Eoel ey 
licher in Nürnberg vertretenen Bereine erwägt un "ehe Binte 
Adreſſe au die baheriſche Rum ner. beichloilen., (Mad, Herem , 
Kreife waren din Tutuve reine von Agafienburgs; 
und Würzburg vertreten.) © 4 ihr 3 
hehe Der yertigw.. Fall beim gegen · 
wärtigen en — Auflage gegen ven Mebattewerbesis, 
„Nümb. Weobachtersr, G:'Mhd' —— nBRh- 
vergebene: aötenden nach ſen b ·ſtunwdiger 


ur: ge vo 0 (RL) > 


der, — — ender —* 
teniiet: benzug 7 * 


des KHönigeichichens, erſte 
9. September ; 


— 5 — ausge abe) 
——— 


eilung der Bl Hi 


oltslieder, Mufifprebuktigh:‘ 10.7 
* 3 ——— per 8 Kar Kia, as. 10 
1. Chr: Dritte Übtne 3, ri 8 
—— Ball ‚ger S 54 pefeltjchaft. 
Uns Bayrantk, wid an —3 — 
Schweichhölzhen yımenermacen dat fi, anti ‚ 1) 
rer —— un = en 
abrifarbeitern,,,, verira 
ng Ey —— Mare beachten, 
Eu de! 


‚Der Geb 


** — Bir * 
za 


2 De Späte im 34 


die ‚gefährlichen. B tbeile Zünphä hzchen 

Erxjb Fürjlic, haben wir in unjerer —* in bi 

* dall 8** iſen gehabt, der glüdlicher Weiſe vd 
et Be — ehne Folgen geblieben Kap ehe kr 
—F Hlärft in Genrkigigteit eine 

er ag daztı; "plögtih macht Ihn a 

Sef —* im Munde — dem ein Anderer bielleicht weniget 

Beachtung geſchentt hätte, Aber er als Chemiler von Fach, 

heraus, Uno richtig entdedt 


ihmedte jegleih den 8* 
er im fofort ausgefpudten Seinmel den Kopf kines' Baer 


Gens, deſſen Phosrhortheile fid bereits vurch die 
und Wärme mit dem In hat —— * 
der Mara dich feine Fachtenntniß nicht rechtjeiuig der Seche 
vie nöthige Beachtung gefhentt haben, er wäre von feinem 
Mittagsihläfcen wielleiht nimmer erwacht, und bie@Welt Hätte 
fi in allerlei Bermuthungen über ven plöglicen Tod 8 
— Hr Bilder und Melder aber, überhaupt Alle, bie 
Zundholzchen Habt, mertts Euch und ſeld flete Bela weldes 
Unglüd Euere —— in der einen anderen Weife 
—* fi ziehen Tann. i 

Kempten, 2.. Sept, Die ‚Hier Die Zip 
densie bejchränft fi wit wenigen Ausnahmen auf vie Altitabt 
Kempten, woſelbſt bie ranthet aufgetaucht iſt. Hier aber iſt 
fein Haus verſchont geblieben, und es bu cn Hille vor, wo 
Main, Grau und Rinder daruiederlie gen e Rrantenhänfer 
find überjällt. Bis jegt. pürjten 500 ) Beantheitsjäle vorge⸗ 
foımmen jein. 


Im Münden farb.der t: peuf. Oberflientenant Yug. . 
De Ahna, Jahaber der beiden Armeeventzeichen. 


fe "jatıd. 


Trage 
ik" beim een in‘ — sh u 


# 
ps 


3 zug * ind 
en hy, Hi die ir 


— vreiſt · L 


# von et 
‚tränttigteitäh; 


N ® MR . Barda 


—2 3 


hus Epi · 


ner 


00% —— — U 


unter der hiejigeit 
er va ein Bataillon ia Fern A Huf den — 


barten Orten Liugenſeld und Weilheim, Die —S— 
un aber nach Speyer verlegt wird. , 


Beugfal, 2. Sept. Die von Ostat Bedder gegen da⸗ 


Veiwerfungserfennung ‚ver Antiagelammer , welches "ig wegen 


 beembigien-Wbortverjuchs vor das muneuheingeröcgmwurgerrugt,, 
Opel, eingeiegte Sejpmwerdemwurde nom großy- ee als 
mbegritidet vewo.jen. u Teer 5, 


Koblenz, 30. Müz. Die eudgulolge Genehmigung des 


Baupianes unjerer jean Mheinbeice ut geitern hiet in ettef · 


fen, fo dag dem ne der Hıbeiten Kate niehr Kay 
ſteht. Sie wırd ihre Stelle dicht obe ah £ 
japlojjes erchalen; ad" fur ven allgemeih HE EL» man * 
tet — daher von ſegt auſehnichec Deere jeun, 
Yu der Nacht von 29: auf den 30. Augt ſtarb zu „ni 
AI en per Hojlupepniaiter — — 
ald Eninpoijt‘ Der Opec „ves Adiers yohud 
tannt. Er war 19 in ee eboren, „Sei To wıb” 
. ben Holgen eines Aergels jugehgrlevin,” der ihm Durd eine 
umbitlige, ältere ARıyaebet 2.6 Staus be Roc 
Berfuguug des Culiabmiſtet nius verucfacht worden un 


— 31 gegen * — 


E19 


8, = 


Batıs. Mircs Hat ein Caſſatlous ara gegen Bra Na 


& 
a 


taiinthirs ale 


#2 ER Hu Sf * * n' 9 NE Bordin 
m don — RER Apräffediten -ättb ** 


14 J— 
Sri rei, d. Reumaiſec, Pfeufer 
Be ini Degeune 
ibıamkds m 
a —9 Seht. Nat dit ge 


Peſt DOfener Big.” jleht ei U chſel —* — 
Bao. 


N bevor, luben ven 15% 

"einffweigei ein Uran ertheint⸗ if; 
‚Sulle‘ qael aan’ den Conmauviteuden | wohl" Wan 
ulila. 
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Echt Affenthaler NothWBein 
ſrauz Champagner. 
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Zohann Schüflein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


HARMONIE. 


Borzügliches 
: Versandt-Lagerbier - 
377- aus Der rübmlichft befannten — 
Frey ſchen Mktien- Brauerei in Main; 
wird morgen Donnerstag den 5. September 
—* früh 10 Uhr an verzapft, wozu die Herren Ge: 


Hfchafte: ergebenft einladet 
Würzburg Den 1. September 1861 


3. &. Büttner, Wirtschaftspächter. 


Im 2* Saale des Huttemnsehen artens! 
Heute Mittwoch verlegte und Donuerstag lette 


Borftellung 


Ybotograpbifcher Niefen-Nebelbilder, 








Dieſer 3. Chelus enthält Auszezeichmetes. Jedermann Tell, de Gelegenheit be · 
**4 e Kunftwerke zu ſchauen Es find wahre Wunder der Optik; wie ſie 
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4 SCire us A, 
— A: dem Krabnenplas. ei 
Seute Mittwoch und morgen Dontierstag 


große Worflellung 
mit neuen Ubwechjelungen 
in ber höheren Reithmft, Pferdedreſſur und Tänze auf dem gefpannten Seile. 
Zu diefer Borftellung ladet ergebenſt ein 
Alex. Kuhn, Direktor. 
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täglich. im Foo. Dit. 22 
Nro. 469, Kärnersgaffe, bei 
Stodfifchhändler Lange n⸗ 
berger. 
Erwiderung. 
© F. 3. iſt B. D. S. Durch vie 
ſchnelle Entfernung wurde die dritte Syl 
überhört. Dadurch entſtandene Mißver⸗ 
ſtandniſſe ſchmerzen mich. 
Mit aller Hechachtung 


Durch Kranlheit verſpätet. 
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Retras.ten. 
Im der Pfarrlirde zu, St. Burfard; 
Felix Georg Adam Grimm, Delonont 
ven: Meinrinberfelo,, mit. Appllonia 
Regina Langhirt non Waldbruum 
In ver Auguftinerlirche: 
Herrmann. Albrecht,  pralt, ‚Arzt in 
Mählverf, mit, Babette Martin,, Viva⸗ 
ierdtochter ven hier. 


— il 
GBeheorbem.. 1. 

Eugen ſgriedreich, Prefeſſors Rind, * 
I. alt — Biltoria Henſchel, Errebitord=- 
kind, 5M. a — Mofes dorchheimer, 
Privatier, 90%. alt. 
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Beilage zu Nr. 21 


1des Würzburger Stadt-u. Landboten. 
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antinvigun gen. HATT Q. 3 


Knaben-Erziehungs-Anftalt, 


Mittwoch den 2. Oftober nimmt ver Unterricht in meiner Schr» und Erziehungs Anfialt wieder feinen 


Anfang, 
wo bie Zöglinge volltänbige Verpflegung und gewifienhafte Aufficht erhalten, 


Würzburg, 20. Auguft 1861. 


J. 


was dem verehrlichen Eltern mit dem Bemerten angezeigt wird, daß auch ein Penfiienat mit der Auſtalt verbunden iſt, 


Meder, 


Vorftand der Anftalt. 





Brüuͤſſel ſchen Handels⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 


zu Seegnitz bei Marktbreit am Main 


beginnt das Wiuterſemeſler am Donnerstag den 3. Oftober. Anmeldungen wollen an ben Unterzeichneten gerichtet werben, ber 


auf Berlangen den Proſpeltus zufendet. 
Seeanik im Auguſt 1861. 


Dr. S. 2. Eichenberg, Direktor. 


Israelitische Lehr- und Erziehungs-Anstalt 
in Heidingsfeld. 

Mit vem 7. DEtober beginnt das Winterfemefter an meiner Unterridts- 
Unftalt vabier. Hierauf Refleltirende wollen ſich gefälligſt am den Unterzeichneten 
wenben. 

3. Freudenberger, 
Inflituts:Vorftand, 


Handels-Lehr-Institut in Marktbreit a. Main. 

Mit dem 7. Dftober v5, Irs. beginnt das Winterjemejter -in) meiner 
Anftalt. Näheres mein Profpeft. 

Marktbreit, im Auguft 1861. 





Ss, Wohl, 


Inftituts-PVorftand, 








In dem Inſtitut der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr mit dem 
erften Dftober, was den verehrten Eltern mit dem Bemerlen angezeigt wird, daß 
der Profpectus, der das Nähere befagt, in ber Anftalt zu haben iſt. 

4 
H. Serger. 


Borfteherin einer Töchter Erziehungsanftalt. 


Alte VBiolinen und Cello 


werden gefauft vom 
Instrumentenmacher &. Meindl. 


Bom hochlobl. Stadtmagiftrat berehtiget, erlaube ich mir meine felbfiuerfertigte, 
als veim und ver Sefundheit nicht nagiheilig befundene j 
Wein-Essige in verschiedenen (Qualitäten 
zur gätigen Abnahme, ſowohl in Heinen als größeren Duantitäten zu ernpfeh len. 
Joseph Breiting, 
Aen Diſtr. Nr, 172, Brombacergafle. 





per Balet 4 fr., 3 Pakete 10 fr, bei 
Ca 


Fliegenpulver, rl Bolzano 
Zwetſchgen Verſtrich 


In Freitag den 6. Mis., Nachm. A Uhr, wird der diesjährige 
Ertrag vom circa 800 Zwetfchgenbäumen im Sand, an der Retzbacher Straße, an 
Ort ud Stelle äffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einlavet 

Thüngen am 2. September 1861 

Frhr. v. Thüngen ſche Domainen-Verwaltung. 

rand. 


ſicheres Mittel gegen vie läſtigen Fliegen, 


— TOO 


2 Badhansverfteigerung. 

5 Donnerjtag, den 5. Sep: $ 
© tember I. 38, fıüb 10 5 
4 Ubr, läht Envesunterzeidineter in 7 
& feinem Bureau das Backhaus, 5. & 
5 Diftr., Zellerſtraße Nto, „165, ® 
> mit Realrecht, öffentlih -verfteigenn. & 

F. Manz. 

3 Auftrag: u. Anfräige-Buream, 
g 2, Diftt. Nro 271, Brom 8 


bachergaſſe. 
22220000 *x2002 LABOR 


Fraueuzimmer werden 
in ein Putzgeſchäft geſucht. 
Näh. in der Expedition 

Ein ſolides Dienftmäöchen, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wirb bie kom⸗ 
mestbes Ziel geſucht. Näh. in d. Erp 


Ein Schäferhund ift zu vertan 
fen und kann auch als Hofhund gebraucht 
werdet. Näheres in der Stodfiichgafe 
Nıo, 497. 


1. &8 find ywei fehr fhöne Wachs 
biumen wegen Mangel an zu 
vertaufen. Junere Grabengaffe Nr. 116 


= 


1 Stiege. 

Ein im. Putzmachen geübtes Frauen. 
zimmer wirb für lommende Gaifon im 
- eier Geſchäft geſucht. Räh. im 


Aus ver Sebaſtianſtiftung im Allers- 
heim find bis 1. Oktober fl, 100 zu 
40/ gegen vworfchriftsmäßige Sicherheit 
anszuleihen. 

Ein fieben Schuh hoher und 4 Schuh 
breiter Spiegel aus einem Stüde, mit 
vergolbeten Rahmen, ift zu verkaufen, 
Näh. in ver Ep. _ 


Zwei fhön möblirte Zimmer, eine 
Treppe hoc, finb zu vermiethen Dom⸗ 
ftraße Nr. 177. 





—* Br 1336 
Neiherrlich ort v. Trockau'ſches Anlehen - 
von 


88,000, 3A I. | 

Die noch rüädftänbigen per 1. ember 1859 verlouften Bartiel- Obligationen 

genannten Aulehens, unb zwar: 

Lit. A. Nr. 50, 57, 58, 60, 92 & fl. 100, 
110, 114, 119 “ afl 6500 


” B. ” ⸗ 
werben nunmehr nebſt 1%/, Borzugs-Zinfen bei mir gezahlt, und vom Heute am 


nicht —— a 
ürz 1. September 1861. 
3. J. von Hirsch. 


Berfteigerung. 

In ber Berlaffenfcheit ver Privmtierswittwe Augufline Köhlau bahier werden 
‚Montag den 9. September ds. Irs. Nachmittags 2 Hbr 
im dem Sterkhaufe Nr. 103 am Reuthor folgende Grunvbefigungen unter den an 

der Tagfahrt belannt zu machenden Beringungen verfieigert: 

1) das Wohnhaus in der Nenthorgaffe 1. Diftr. Mr. 103, Dasjelbe ift 49 
lang, 274/g* tief, 2 Stodwerl hoch, gauz aus Steinen gebaut, im beften 
baulichen Zuſtande. Im Erdgeſchoße befindet fih ein gewölbter Keller ohne 

‚. Bäßer. Im erften Stede ein Borplag mit Gang, 2 heigbare Zimmer, eine 
geplattete Kammer, eine Küche mit Sparheerd, ein fupferner Keſſel, Ein» 
richtung zur Waſſerleitung. Im zweiten Stode ein Borplag, zwei heitbare, 
zwei unbeisbare Zimmer, zwei Kammern umb Abtritt. Auf dem erften 
Dahboven fieben mit Brettern und Fachwerk abgeiheilte Kammern, barüber, 
ein freier leerer Boden, Bei dem Wohnhaufe befindet ſich ein Meiner ge— 
pflafterter Hof mit einer Holzhalle, Dunggrube und Abtritt. 

2) Der Garten im untern Grombühl unterhalb dem Wege, PL-Nr. 5376 zu 
0,237 Deyim. mit einem Gartenhäuschen, einer Umzüunung mit Bretten, 
Der Garten ift zum Gemüsban angelegt und befinden ſich in bemfelben 
viele Obſtbaume und Traubenftöde. 

Zur Einfihtnahme ift täglich ver Nachmittag von 2 bis 4 Uhr beftinmts 

Würzburg, ven 2, September 1861. 

Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 


Die Herftellung einer gepflafterten, auf 370 fl. veraufchlagten Abzugsriume in 
ber Gemeinde Waldtüttelbrunn wirb im Wege ber Submiffion verafforbirt und 
find ſchriftliche Abgebote verſchloſſen 

, bis zum 16. September 1861 
anher einzureichen, allwo ber Koftenveranfchlag täglich eingejehem werben Fanır. 
Würzburg den 30. Auguft 1861. 
Königl Landpgerigt UM. 
Weigand. 


Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungsanſprüche an ven Nachlaß des Wittwers Stephan Keller 

von Schönharbs find : ’ 
Montag den 16. September I. Irs. Vormittags 8 he 

babier geltend zu machen, widrigenfalls auf ſoiche bei Bertheilung ber Maſſe feine 
Rüdficht genommen würde. 
Herner wird das zum Nachlaffe gehörige Hofgut in Schönhards, beſtehend aus 
einem zweiftöcdigen Wehnhaufe mit Kellern, mung Heuboden, Scheune mit Rd 
ler, Schweinftällen, Schafftall und Hofraum, dann Schaffcheune, Wurz- und Gras- 
ren zwei Tagwerk 239 Dezimalen Wiefen, ein Tagw. 711 Dez Weinbergen, 
echzig ſechs Tagw. 868 Dez. Artfelo, fünf Tagw. 165 Dez. Waldung, adt Tg. 
969 Dezim. Oedungen 
ittiwoch den 18. September I, JE Borm 11 Uhr 
im Sterbehaufe zu Schönhauds öffentlich; verfteigert, wozu Strichsluſtige mit dem 
Demerten eingeladen werben, daß bie Bedingungen bei der Tagfahrt felbft bekannt 
em weıben, bie nähere Beſchreibung des Gutes aber ſowoh Bei dem Erben in 

nhards wie auch dahier am Antsfise zur Einſicht offen Liegt. 

Karlftabt ben 26. Auguſt 1861. * 

Ksnigl. Landgericht. 
Weigand. Gerber. 


‚Ein gewandter Conditorgehülfe Ein anſtändiges Frauen immer 
wird auf ein Lunpftähtchen geſucht. ſucht bis nächſtes Ziel einen Dienft als 
in ber Erp Zimmermädchen. Wäb. in der Erp. 
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Lin Butfcher, welcher 13 Dahre 
bei einer Herrichaft diente umb dem bie 
beften Zeugniſſe zur, Seite Reben, ſucht 
einen Plag als Kutſcher, Wuslaufer ze, 
Näh. in ber Eyp. 


Eine gefunde Amme wüniht eine 
Stelle hier oder auswärts, MNäh. in db. 
Erp. d. Bl. 


— — — — — — 

Ein junger Menſch mit guten Zeug⸗ 
niffen ſucht eine Stelle als Kellner, Aus 
laufer oder ı Stößer. Gefällige Offerte 
unter P. G. find in ber Ep. d. BL. 
zu hinterlegen. 


Ein großer Kaffeeröfter ift zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. 


Eine Köchin, proteftantifher Reli— 
gion, die alle häuslichen Arbeiten ver« 
ficht und aud Liebe zu Kindern bat, 
jucht bis Ziel einen Dienft, Näheres in 
ber Erp. » 


Zwei Delgemälde, Schweizer Land· 
fhaften, mit Goldrahmen, ganz nem, 
find u zu verlaufen. Näh. in ber 
Erp. d. Bl. 


Ein ganz news Bett ift billig zw 
verfaufen. Nah. in ver Erp. d. Bl. 


Ein entflobener Karnarienvogel 
ift beim ‚Engelbäder, Eemmeldgajfe, ab« 
zubolen. 


Ein #inderchaischen wurde Ie- 
manden vor 3. Wochen zugeführt Der 
Gigenthümer wolle ſich melden in der 
Erp..d, BL, 


2009 fi. find auf erfle Hypothek 
gegen boppelie Verſicherung ſogleich aus⸗ 
zuleihen. Nah im ver Erp d. DL. 

‚» Einige Wädchen kynnen das Klei- 
dermachen erlernen, Näheıes am Stern⸗ 
plag Nro. 173. * 
Auch iſt daſelbſt ein möblirtes 


Zim mer zu vermiethen. 


Eine gefunde Wohnung von 2 
Zimmern, mit deu nöthigen Bequemlich- 


"keiten, wid von. einer, älteren Dame fos 


leich zu miethen geſucht. Näh. in ber 
& d. Bl. 

Demftrafe, 2. Difte Nro. 565, If 
auf Allerheiligen oder ſogleich der 3. Stod 
zu, vermieih; . 4a 

Ein möblirtes Zimmer mit Aus. 


fit auf vie Straße ift ſogleich zu ver« 
mieten. Nih. im, inmern Graben Nro. 


„136/138. 


Im 1. Difte. Nro. 416 ift ein möb- 
lirtes Zimmer, mit Ausfiht auf 
den Main, an einen ſoliden Herm flünds 
lid} zu vermierhen. 
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Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer. — Racmiuag⸗ N Uhr; dae Ertra: Felleiſen wöchentlich 3⸗ mal. Preis 


bekannt, Imierate bie. I:fpaltige Zeile 3 £r., 2sfpaltige 6 fr, größ 
"Pr. 212. 


Neuueſte s. 


Zurin, 2. Sept. Die omtlide Zeitung meldet bie 
Ernennung Ricafoli® zum Minifter des‘ Innern umnſer einſt⸗ 
eiliger Beibehaltung des Minifteriums des Auswärtigen, Be 
richten aus Neapel, 2. Sept. zufolge ift die engliſche Wiette 
nad Civitanechia abgereift. De 

Mom, 3. Sept. Geſſtern griffen 50 Biementejen 
Epitaffio, am der meapolitanijhen Grenze, an, Sie murben 
ven den päpfllihen Gendarmen zurädgetrieben und eine, jran- 
zoſiſche Compagnie befegte Epitaffie. Ein zweites Zufammen- 
fzeffen bat zwifchen päpftlicen Gendarmen und plemonteſiſchen 
Soldaten zwifchen Orvieto und Balfena ſtatigefunden. Die 
piemtontefifchen Soldaten erlitten feineu Verluſt. 


Wien, 3. Sept. Das Comitat von Miskolcger hat 
beichlefiem, fih dem Bıotefle tes Comitate vom Veſih gegem 
die Auflöfung des Yandtages auzuſchließen. Dan ermartet anch 
Vroteſte von anderen Gomitaten. 

Bien; 8. Sept. Geftern hatten in Kratam Im 
orbnumgen flott, die jedoch nicht von Erheblichkeit waten; fie 
wurben jefort unterbrüdt.) 

Wien, 41. Sept. Der Kaiſer wirb am nädflen 
Sonntag die Moreßbeputatien des Wbgeorbrietenhaufes em 
pfangen — Nach ber „Pıejje” werben folgende Regierungs 
dorlagen temmächit erwartet: Orgamijation ber Contreläde- 
bö«de für die Staatsfhuld aus der Mitte des Neichsracken, 
auftatt der jegigen GStaatsfculdentilgungetommiffient; Aufheb⸗ 
nug aller Durchfuhrzölle. 





Tagsneuigkeiten. 

Se. Moaj. der König Haben ſich allergnäͤdigft bewogen ger 
funden auf. bie erledigte Stelle eines, Bezirkögerichtsarzies in 
Mürzburg den Lambgeridtsargt ‚bei dem Lanpgericte - 

! —— Jar. Friedaich Auguſt Vogt, auf), au 
—— je em ur Fr * 4 


1 Das Penflons-Iuftitut für Mlttwen. und Weiſen ber 
Schullehrer in Unterfranken und Aſchaffenburg hatte im’ letz⸗ 
den Bermaltungsjahre-1859 60 eine Eintnohnie vom 30,107 fl. 
1 fr, während fih die Ausgaben äuf 97,141-fl. 43 fr. be 
bet. Auf Mensen Prften woeren 14,979. mb en 
“ — 1 ’ u 
BalfensBenfionen 318 fl. verausgabt. Das renlireude Ber- 
"tiögen bes Onftituts beträgt 164,177 |. 
ze —— x. J. B. Grübel dahier 
wurde von ber f Regierung als Wgent der Leipziger Lebens 
verfigerungs-Gejeljchaft für die Stadt Würzburg und Um: 
gegend beftätigt. —* * 
Erledigt: der erſte Knabenſchul- mb Chorregeutendienſt 
zu Bath Are kin: Reinertrag 
—— u wovon 90 fi. an bem quiescirten Lehrer ab- 
zugeben find, — 


Donnerstag, den 6. September 1861. 


ve werben nadı dem Raume berechnet 


Yuftiniam > 


Die prattiſche Prüfung ver zum Staatodieuſte adſpiniren · 
deu Nechtöpraktifanten hat ım laufenden Jahre am Sitze jeder 
Uo Negierung Montag den 2: Dezember zu beginnen ». 

Am fünftigen Senntag den 8. Eept. findet im Schieß · 
Haufe Nachmitioge 8 Uhr: die feierliche Preifevertkeilung des 
jngften Hauptfcrieiens ftatt, — > Eine weitere feier wiıb won 
Seite des Turn ⸗Vereins veranftaltet; Die Mitglieder deſſelben 
verfammeln ſich Nachmittags im Yotale (Bachsgarten), zieben 
von ba mit Muſit zur feierlichen Abheluug der Fahne in bie 
Stabt umb mit biejer 'wicder in das Lokale, wo bad Ablurnen 
ſtatifindet Ubends fchlieht eine große gefellige Unterhaltung 
in den Räumlichkeiten des Hatten'ſchen Gartens bie Feſtlich-⸗ 
teiten, zu welcher zahlreiche Einladungen ergehen. 

* Zur bevorftchenven Aufiührung des Tranerfpieles 
„Cpattatus*, von & de Sicielles, am Stabtibeater in Würy 
burg, werben 2 Breife, jeder von einhundert Gulden Mb. 
für die dem Unter entiprebenpfie muſilaliſche Eoinpefitien 
ber beiden Chöre im 2. und 5. UN Schwur ber Germanen 
md Gefang der germanifchen Frauen) amsgefegt. Die’ refp, 
Eompontften, welche gefonuen find‘, eine @omipofitien zu lie 
fern, (Termin bis 1. Dezbr. 1861) erhalten ein gedrudte® 
Eremplar des Stüdes zugefenvet Alle Zuſchriften werden 
fraie erbeten. Der Autor hat die beiten Preishororäre bei 
ber* unterzeichneten Direktion bereits erlegt! Die Diteltion 
des Stadtiheaters in Würzburg: M. Ernft. 


Nenansgeflellte Gegenftände im Kunft-Bereine: Sonntag 
Morgen, vom Hrn. Beyſchlog in Münden, Preis 360 fl, 
Mondnacht an ver Hüfte Norwegens, vom Hr. Baabe baf,, 
Preis 330 fl. 

Die Sammlungen bie deutſche ylotte nehmen in 

3 Deutſchland —* * 38 vo ein — er 
Fenfiges Refultat, zu erwarten ifl. — 

Schweinfurt, 4.Scpt. Nach heute hieher 
Nachrichten ſchlug bei gi fteen Abend habten tter 
der Bi in Dettebadf eh and Negte iffeiten im 
Ude — Zar ı heutigen Schraune waren cm 1600 Bhf 

ver Berkehr in harter Frucht jehr. lebhaft," miuner 
ie ee re a re — 

ſtieg, nicht uner . Baizentoftdte 17 
Roın 16-—19 fl, Gerfie 918 fl. 16 Er, Daber 681 fl, 
Linfen mb Erbſen 16—17 fl. per Scheffeli — Auch zu den 
—— wenn auch nachſtehend ben leztern Märkten, 
Ina ber ige: Biehmarlt, - Den Bertehr anlangend, ſo > 

te die ſtigleit der letztern Märkte zw vermiffen, . 
gab- ſich im Mlgemeinen ein, Weichen der Preife kand, nur Wie 
ton dem. preuß. Gärblern begehrte Sorte, ſowie Maftvich be · 
Yauptete ben feitherigen Breit. >. (Gem Lghl) 

Bed Brüdenau zählte bis 1: September 878 Kut · 


Säfte: 
AAſch b Ih te fand man ben 
(en — 


ÄAtntif: Tr 


3 B 4 . 2 7 a 4 # 
vle T. Heljhofed mit vom Körper getrennte Oberhaupte, > 


fi derſelbe freiwillig durch Ueberfuhrenlafjen mittels ver Lo⸗ 
tomotive dem Tod gegeben, oder ob er fic in betrunkenem Zu⸗ 
ftande auf den Bahnförper gelegt bat, iſt bis jetzt noch nicht 
ermittelt, (Aſch. Zig.) 

Auch im ‚Rothenburg a. d. T. wird am 8. u. 9. Sep⸗ 
tem“er ein Rönigsieft gefeiert, mit weldem ver bortige Öe- 
fangßverein zugleich die Weihe der ihm von ben Jungfrauen 
der Stadt zum Geſchenle gegebenen prächtigen Sängerfahne 
verbindet. 

Nürnberg, 4. Sept. Hr: ©. 3. Platner dahier hat 
500 fl. für die deutſche Flotte gezeichnet. 

Gegen die in Fraukfurt erſcheinende Laterne“ ift auf 
Requifition! ber tunheſſiſchen Regierung eine Aatlage wegen 
Beleidigung eines deuiſchen Bundesjärften anbängig gemacht. 
Der intıiminirte Artikel ift ein Toaft, welcher angeblich an dem 
lestoerflofenen Geburtotag des Kurfürtten in Bad S ven pen 
einem Rurkefien auf dus Wohl des Kurfüıften geſprochen war» 


den- fell, Die-Rebe, im Namen „aller im Aueland lebenden 


Aurheſſen gehalten, fängt an: „Bir alle dedauein den. Tay, 
am dem &e. f. Heb: unfer Kutſürſt geboren ift — im Aus—- 
lande verbringen zu ‚mitifen:“ Gleicheitig iſt in Kurheſſen · die 
Laterne. verboten worden. 

.: Im Lanbenheim in Rheinheſſen hat ‚der Faſelochſe den 
Hirten auf ver Weide: getöbtet, Der Ddfe ftürzte ſich anf 
ibn, erfaßte ihn mit ten Hörnern und fpießte ihn an eine 
Mauer, vom der er leblos zu Boden fiel, 

Pombon.’-Die Khnigin Amalie, Witte Pouis Philivps, 
welche bereits das 79. Lebensjahr zurüdzelegt hat, iſt ſchwer 
echranft. "Wat zweijelt am ihrem Auſtommen. 

Baveriſcher Landtag. — 
. Münden, 3 Sept, Der Finauzausichuß ber Kammer 
wer Abg. berieth geftern umb heute ben orbentiihen Militär 
Etat der 7. Fiwangperiode. Der ‚Ref, Abg Langzuth Hatte 
beantragt, die bubgetirte Summe von 2 Mill um 800,000 fl. 
yer Jahr zu kürzen. Nach Darlegung der Babhälıne durch 
ben Hrn, Rriegeminifer, wude von dm. v. Lerdeneld be 
2* die. Summe von 600,000 fl. abzuſtreichen, wel · 
er a4 fhlieglih vom Aueſchuſſe einjtimmig angenoms 
wen wurde, Die beantragten Gagen- und Solderhöh gen ber 
aktiven Armee und der Gendarmerie fellen nach dem Borr 
fhlage des Yusjaufies wmerändert bewilligt werben. Dis 
aufers:dentlihe Wilitärbubget für bie Jahle 1861/63 wird 
deumãchſi im Ausſchuſſe zur Beraihung kommen. 
Die Frage über Auihebung bed Lotte it immer mod 
nicht im Ausjchuffe bis zur Beicluhjaflung vorgeihriten. Der 
betreffende Berichierſtatier, Herr Detan Bozel, ſoll ſeinen An 
trag noch immer von der yeflftellung der übrig u Budgetpofl- 
tionen abhängig maden und je nah bem Ergedniſſe für eder 
gegen die Auſhebung votiren wollen. In den Kreifen ber Ab- 
bieten erwartet mau, bag es am Ende wieder auf eine 
othfrik von weiteren fechs Jahren hinaus aufen wird. 
Deutfhbland.) 

Deftetreich. us Peſth, 1. Sept. wird gejärie- 
Ben: Geflern erfdien ein Hauptmann mit bebeutender Wifijlen, 
im Stabthaufe und verlangte. bie abe der Steuerbliher; 
»a fanen Verlangen nicht eutſprochen wurbe, fo wurbe das 
Fetole gewattjam eröffnet, wie Bäder auf bereit gehaltene Buhr- 
weienswwagen verladen umd umter  militä:ifcer Begleitung in 
was Laifertiche Sieueramt geführt. Die Einquartierungen we» 

ver. Sieuer Einhebung dauern fort. Es gehört in Beith 

eilih zum guten Tone, Einquattierung zu haben und bie 
recutions-Maunfcaft für einige Tage zu tractiren. ‚ Dan 
erwirbt ſich damit für wenige Gulden die Glorie politiſchen 
Märtyrerihums, die auch im gefchäftlicher Bezichumg nicht gam) 
veradpten ift, So hat bie erfle ungariſche Ajelaran,, ‚welche 
ufig 30,000 fl an Steuern fculdet, feit wier Tagen 10 
Mann in irem Haufe, die auf das fpleubidefte bewirthet wer⸗ 
den. Borzeftern wurden 10,000 fl. bezahlt ; natürlid blieb 
die Erecution im Haufe, aber baraus ewigft der Geſellſchaft 


fi 


eu — wi 59 i £ 

der Wortil, deß die Gänge Stapt 'ihren Patristiemus dem 

bödften Beifall zollt und diefelbe-anempfichlt. — — 
Auslanud. 

Frankreich. Paris, 2. Sept. Man verſichert von 
wohlunterrichteter Seite, daß Hr. Benedetti von hier aus be 
auftragt woıben ift, die Abjaſſung der Ricaſoliſchen Ro e als 
eine unzcitige zu bezeichnen. Weide tonfiventille Wittheilungen 
ber franzöfiige Diplomat gleicy'eitig zur Milderung ober zum 
richtigen Berftändniß jenes Tadels zu machen angewiefen fein 
mag, wird nicht beigefügt. 

Baris, 3. Sept. Die „Batrie* meldet, daß die bri« 
tiſche Flotte am 5. d. die Rhede von Neapel verlafien wird, 
um nad Malta (nach ambern Werichten nach Cwitarecchia) 
zuräczutehien. — Daſſelbe Blatt hat telegraphiſche Berichte 
aus der Türfei, welche mitiheilen, daß in verwichener Nacht 
eirte Divijien des Heeres Omer Paſcha's von dem Defild von 
Awwiiſch B.flg gencmmen har; fie fellte mad dem Norden hin 
bie Kıdiugg-vou, Eermniga einjhlagen, wohn Die Dioutene» 
griner_ ip zurüd,e,ogen hatten. 

HKußta«d und, Polen. Warſchau, 31. Aug 
TieHauptitadt hat jgt, nadprem die Diititärzelte weggeräumt 
werben jind, ein ruh yeres Anfchen wieder bekommen. Die 
Yeiter der derſchiedenen Demonjtationen bitten ihre Freunde, 
ſich w.niyftene zwei Wochea auf das Ruhigſte zu verhalten, 
bis deutliher zu beurtgeiien fein wird, in meld:m Sinne Der 
neue Statihalter zu verfahren gebenft. Im Ganzen findet das 
bisheiige Auftrete r des legten Anerkennung. Ya den Stäbten 
und’ Dörfern der Brevinzen finden Dagegen fortwährend Mani» 
feffitionen ftatt, um das Voil wach zu halten. 

Komwno Die der „Danziger Zeitung” aus 
Eydiluhnen gemeldet wird, iſt Üter Kowno der Welagerungd- 
zutand verhängt; es darf fi Niemand auf ber Strafe in 
poluiſcher Nationattracht zeigen, und wer nach 9 Uhr Abe. 
auf der Straße geht, muß mit einer leuchtenden Yaterne ver⸗ 
fehen fein uch diefe legtere Anorbnung benupen die Polen 
m Demonflrationet, dem Eimyeine auch am Tage mit einer 
Ans in der Hand auf der Siraße ſich zeigen. 


SHopfenbericht. Aus Langenzenn jdıeibt bem 
Ausb. M:ybl.’ ein wah heitßlebender, zuerläffiger Breunb; 
Die legten Tage verwendete id, theils im Beuleitung eines 
Freundes, beilaufiz 6 Stunden zur Beſichtigung ber biefigen 

pfengärten, begegnete anf biejen Gängen verfhiedenen 
op;enzauern, falpjte wo mögiih mit demielben ein Geſpräch 
an, und erfuhr von allen, wovon ih mid ſelbſt genugfam 
überzeugte, daß bie aud hier ftattgefundene Dürre ober Tredene 
dem Gewaͤchſe keinen Schaden gedracht hat, wohl aber der 
Wind, wo er beilommen konnte. Wit ganz geringer (faum 
erwähnenswerther) Ausnahme fteben daher hier die Hopfen 
ärten thei.® vorzüglich, theils ſehr ſchön, weshalb man auch 
8* Ganzen auf eime gute 3, Ernie ſicher rechnet. Dabei 
fonımt aud ganz beſonders in Betracht, da, wie mir meh: 
rere Sa bige verſi en, die biejährige Frucht vom 
vorzäglicher Feinheit fei. Cine Perfom will jogar behaupten, 
der heutige (hiefige) Hopfen läme hinſichtlich jeiner Dualität 
dem böhmifcen, wenn auch micht ganz, doch jehr annähernd 
glei. Db dem fo if, Bam id midt beurteilen, da id dies 
nicht verſtehe. Die Hopfenernte hat -bahier bereitd begonnen, 
und €8 find auch ſchon Magebote von 80 — 85 fl. per Eir. 
gemacht, aber meines Willens keiner dafür abgegeben wocden. 


Börfenbericht. ürantiurt, 4 Geptember. 
Iu Folge von ſchlechteren Wiene, Anfangs-Notirungen verkehrten 
öfter. Rational und Grebitaftien zu etwas niebrigeren Courſen. 
Außerdem bei trägem Geſchaͤft feine bemertenswerthe Berände» 


eye ur 
531 


rung, — Nadm. 2 Uhr. Oeſterr. Bantattien 633. Bene 
tianer 66'/,. National 57'/,. Defterr. Stantöbahn — Credit · 
altien 1474 G. 





Mainwärme: 15 Grab. 
eiftand des Maines: — 3" über 0. 
Verantwortlicher Redafıene: Fr. Brand. 
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Dankſagung. 


Für die zahlreiche Theil aahme beim Leichenbegaugniſſe unſerer 


Frau Anna Rahner, 
Dberpoftauntöpede.& Sautin, 


Würzburg ten 4, September 1861. 
die tieft auernden Sinterbliebenen. 
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rn ne 


0 Yorenz, Schmitt'sche‘> 


> "Mpis für Damen! 


ember beginnt bei der Unterzeidteten Adikber +; . 


, iden und . 0 if, 
fu Gelegenheit gepben [16 von dem yrepan Rugen dDelr enfahen Where, ab 


enwas 


grunlich in dem kurzen Zeit aum von 14 Togen zu erlerneu, zu‘ überzeugen, da 


mehrere Tamen denſerben bereits. darch zemacht 
Austunft zu geben Deven Adreſſen wie alles 


ea und gerne bereit find nähere: 
brige find in meiner Wehnung za 


erfajcen win abe’ wire "wach: jw bementch, daß mein Aufenthalt nur roch em fi 


hürger if 
men een ho son] 


triebt einer 


SFrau Rosalie Mühlecker, 
 Behie.in aus Cruttzart, Auyuftinerftiofle Yro 223. 


Wirtbichafts-Empfehlung, 


Bon Beyer EL Wezierung wide dem Unterzeigueten die Gonzejlion zum &. 
—* 
ar wirt bſchart acheilt und eriaubt ſich deſthalt derſelbe, einem 


verehrlichen Publikuaanzu zeig nm, daß son um am jederzeit, beſondera an Kofler 
feften;—bei ihm warme Speiſen und Getränfe* aller Art in befler Qualut verab⸗ 


reicht wert En 


I 


Hammelburg am 3. Sepleuber 1861. 
Joh 


ann Michael Hein, 


Bierbrauer auf vem Felſentellet bei Kleſte. Altitabr, 


Betanntmacung. 


EE Anſelge vom 8. d. Mis wurde kurz vorher aus dem Hauſe Difte)’2.i 


Nr. 285; ein gu mit Federn gefülltes Rop,kijen, deſſen Ueberzug vom weißt und 
zorh geitreiftenn Sarchent iſt/ m Werihe zu td FI" e.twanber: 4 
Dean erfucht um weinwirkung zur Ermittlung des Thäters und des entmendetem 


Obicheen ä 4 ad un Änay 
Wirzburg“ Den N Auzuft 1861. 
Der 


* ’ 





em wurde in Det- 
telbach gejunden. Der Eigenſhümer kam 
Kam va, bg FDifto Hr 451 dahier ab» 
olen. j 


Ein Mädchen, welchs tohen kann, 
wird geſucht im 5. Tiſt. Rio. 251. 


Zwet chgen find megweife zu vers 
lauſen. Nah. ın der Erp. 


‚Ein weingräued Faß, 20 bis 30 
Einer halieund, wiid zu kaufen geſucht. 
Rih im ver ip. 


Ein Shawl wurde gefunden. Näh. 
in der (Ep 

Es wird aufs Ziel ein Mädchen 
gefucht, welches kochen, nähen und wa- 


ſchen kann Zur erfragen in-ver Rüby fe, 


1. Diſtt. Kıs, 328, von 2 bis 4 Uhr. 





Stadtmagifrat. 
d, |, a. 


Reßbach 


Herieg. 


Ein bıaves Wädchen, welches bür ⸗ 
gerlich foden lann, wird auf fommenbes 
Biel geſucht. NG. in d. Erp. 


nach. ha ehr er SE 

Ein treues, reimlihes Mädchen, 
welches gut foden kann und ſich ber 
Baus-Arbeit unterziehen will, wird für 
konmendes Ziel in Dienft geſucht. Näh 
in der Ep. 


— — — — — — 

Ein Parterre Logis von 2 Zim- 
mern (neu hergerichtet) Küche und fonftigen 
VBequemlichkeiten ift im 4. Diſt. R. 118 
auf Allerheiligen oder noch früher zu 
vermie hen. 


—— — — —— — 

Ein fteundliches möblirtes Zim: 
wmee iſt zu vermiethen und lann auf 
Verlangen Hausmannstejt verabreicht wer · 
ven. Nah. im innern Graben Nr. 111, 
1. Sied. 


Garküche im unerä Gra 
Morgen, jowie jeden fommenben . 

tag, MH: feifleifch u. Leberwürfte, 

jeven Dienftag Yeberflöße u. Bei: 


eifch, jeden Dornerfiag Sauer- 
‚aut und Mnöchel, wozr heflichſt 
einladet 
P. Schwarz, 
Bäder... 


Ein Quterzogener Aunge laun das 
Hutmadyer: Geſchaͤft erleınen bei» "on 
E. X. Bollermann 
in Würjeiig 
Zu serfaufen find 
daſelbſt a) eine verragliche Zit her nebft 
einem Refenanz · Tiſchchen, b): ein kupfere 
ner Wiſſerſtaͤnder c) ein mitiel · 
großer eiſerner runder Ofen. 


— — — — — — — 
Offert für Tiſchler. 

Ein geübter Abpuger kann bei dem 
Unterzeiäweten fogleich dauernde Vefhäfe 
tigung finden. Briefe franco. ae 
Christian Then, - 


Planojorie · Fabrilant in Augsburg. 
Im 5. Die. Pro; 16, Ru 


gengafler 

üft guter Kubbdbün pu weitaufen. 
Sthr gute junge Mebgerbunde 
find zu verfaufen. "N, in der pin 
In einen auswärtigen G.fiyei wird 
ein zuunläffigee Saus knecht geſucht. 
Nah. bei Witwe Geiſt, Semmelszafle. 
Eine zewandte Höcbin erſten Ran- 
ge®, weidyer über Geichidrichleit ‚— jomie 
gutes Betiagen die beiten Zeuguiffe zut 


— E LOFT 





"An einer gangbaren Straße wird ek 
Laden gefuht. Näh. in der Etp. 


Ein ihn möbliertes Zimmer 
mit Schlaftabinet iſt bis 1. September 
u permierbem. Mranf der Neutaugaffe 

ıo. 188, ne 


Fremden Anzeige 
vom 5 Erptbr, 

(Adler) KAflie: Ehlen a Berlin, Gtegel 
a. Heilbronn, Hofmann a. Breiten, Schad 
a. Schiwriniurt, Woltmann a. Hamburg, 
Bodechtel, Priv. a. Bensheim 

(Fränt Hof.) Glauchuer. Stud, a.Hall, 
Rammer, Anm. a Windesheim, Bieffer, Def, 
a rg —* Stodaeus hs, a. Uſchaſſenbg. 

riſch Band. a, Hereäheimt,, s 
5 (Kronprinz) Kflıe: Simon a Parie, 
Shapf a. Herfin,. Andriefen a, Elauchau, 

irſch a. Chemnitz, Fitz, Aal, bi Notar a. 
— 

(Schwau) Kflte-; Poſchmann a. Elber⸗ 
feld, Kluge a. Marttbreit, Fri, Sutsbef a, 

eilvrenn, Schreiber, Adv. a. Worms, Hinfel 

abr, a. Bremen. 

(Bärt, Her.) Aflte : Shleiheruziiher 
a. franthurt, Mahlaa Offendach Baumacer 
a Magdeburg, Balls u Örcber a. Ber, 
Jens Barenin v. Kelden m. 2 Tocht. a, 

i. 














1840 
Hecht affentbaler Roth⸗Wein 


$. franz Champaguer, beſter 
Qualität, empfiehlt 


3. Schäflein, 
Siem: Sebastian Carl Zürn 


Kuf der Brüde. 


auf Dem Krabneüplas, alle 
ente Donneretag info 


unwiderruflich legte 
große Borfellung 


mit neuen Abwechſelungen 

in der höheren Reitkunft, Pierbeprefjur um Länge auf dem gefpannten Eeile. 

Die Mitglieder werben Alles anfbieten, um im der heutigen teten Vor- 
dem hodgeehrten blitum einen hohen Auuflgenuß zu verſchaffen. 

Me eich fühle ich mic verpflichtet, den verehrl. Tunftfinnigen Bewohnern ber 
ärzburg für den zahlreichen Veſuch, fewie den, igeipendeten imeicen; Beifall 
meinen innigſten Danf auszufprechen, und rufe Ihnen Allen bei meinem 
— Dr ein herzliches Lebewehl zu. Mein Aufenthalt dahier wird ftets a 
meiden Fteudigftät Erimterungen gahlen. Hochachtungtv 


Alex. Kühn, Direktor. 


Unterzeichneter beebrt ſich allen wertben Freunden und Belannten, 
jenie ‚einem. verehrlichen Publikum feine nunmehrige Gejchäftseräffnung 
en zeigen, und bittet um Accht zahlreiche Aufträge 


V. Ömer, 
Shuei 
Auguftinerftrafe Ar. 212. (chm. goldenes Kreuz.) 


Wertheim a. Main. 


Gaſthaus zum golden Löwen, 


freundlich und comfortabel eingerichtet, imterhält eine vor zügliche Küche, gute Weine :c,, 


bei prempter Bedienung und billigen Preiſen. 
Georg J. Müller. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir vom hochlobl. Stabtmagiftrete der Hantel mit 1 ertbeilt 
wurde, ſo erlaube ih mir einem verehrten Publikum auzuzeigen, baf id ven mor⸗ 
gen an jeben Freitag und Unatember mit frifchgemäfferten Stedfifden ven diſch⸗ 
Mitt beziehe, und bitte um geneigten Zuſpruch 

Joh. Bapt. Ullrich, 
I Bifchermeifter m. Siogfiſchhaudler. 


. für pPh hotographen! 


Feinſtes Eollodium, alle tograp von größter Reim 
a. und zu dem bikligften Preiſen empfiehlt das chemifhe Pabora- 
orium von 


Dr. August Trapp in Friedberg bei Frankfurt a.M. 


A wird in einem anfländigen Haufe Es werben ca. fl. Z000 gegen vop- 

is ven 2 Zimmern umd Kühe pelte Be ſicherung auf Haus und Güter 

wm gefude. Nah. im 1. Difr. — geſucht. " Räperes in "Wer 
9.290), y Epedi itien. 





Im 












etitheifter, 


Dind von onttas Bauer m Meran! I url © ou. 


"Stadt-Theater. 


Sonntag, den 8. September. Zur 
* 


ajeftät der Königin Marie von Ba 
Ah gr Sa Zur 
o Nacht la 
in —— 3536 O 
2 hr ua Mufit vom, Couradin 
— Billeis find gültig. 
Sonnlog der 8 September bie 4 
nemenid-Lifte geſdleſſen wird, fo we: 
die verehrl Abennemen wieberboft erfi 
bis dahin ihre Erflärung gefälligft 
ben zu wollen, da nah Ablauf d 
Friſt anderweing über wi 
wird 


ITS Die ‚Dieltien: M. Ernft. 


Liedertafel. 
Der: verehrl. Turnverein ‚hat ‚zw 
seinen; Festlichkeiten am ; künftigen 
Sonntag den 8,,deptember die sämmt- 
lichen HH. »aetiven,.„Mitglieder («dee 
Liedertafel eingeladen,  Dieselben wol- 
len die nöthigen Eintrittskarten mor- 










er 





"gen;Feeitag Abend zwischen 5 und 


6, Ubr, im Lokale (Theaterhaus) in 
Empfang nehmen 


25 Er iorge 
Plenarv — 


Mu mehilds: 


Karthusia; 

⁊ Samftag, ten 7. September, 
Plenarverfammlung 

im Reitauratenr Bauer'fcdien (vormals 


Kiſtner ſchen) Lolale am Sternplage. 
Der Ausschuss. 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen, freitag, =.‘ 
Produktion 
vom Wufittorps bes t. Landiwcht: Regie 


mente. Hiezu fabet ervebenft ein 
Mit. zoll 


— Roh-Honig 


Di 


6 A. Diecas:: 


Herrn RS, Dur Erfüllung 3;res 
freunbficben Anechierkih" werden Ste une 
zu teigtiaen. 3 Dante art Im 








kauft Jam 


Ein ätchen. vom Lande, 
weiches. mit Vieh iimjunehen 
verfteht, wird ſogleich gefucht. 
Nah in der — d& 


71 





Barbı u Bid — 
“69 —R nabot Buhlyam „tb Par 


‚Alben. Beilage) 











Beilage zu Nr. 212 des Wurzburger Stadteu. Landboten. 
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—— — 
Am Dienstag dem 3. September 1861 Bormittags halb. 11 Uhr ift dahier nad En der heil Sterb · 


— —— 


—X— felig im dem Herrn entſchlafen 
die wohlgeboren 


Margaretha 


Iun.. 


E Hm" 
N, 





Wittib des Johann Baptiſt Euffina, von. Karlitadt. 


Diefelbe erreichte ein Alter 70'/, Jahren. 


— Beileid andurch „pr Anzeige 
Gemlinden am Main, van 4, September 1861. 


Berwandten- unb- Belaniten bringen dieſes wit der Bitte um 


die tieftrauernden: Hinterbliebenen. 


Dez DR E% 2,2 a 


| Ankündigung | 

bezüglich des weiblichen Erziehungs-Instituts im 
Ursuliner-Kloster zu Würzburg für das Schul. 
Jahr 1861162. | 


Das Ursulinerkloster zu Würzburg macht bezüglich des mit-day- ;- 


selben verbundenen Pensionats für weibliche Erziehung für das bevorstehende 
Schul-Jahr Folgendes bekannt: 

1) Es werden Mädchen vom 6ten bis zum 16ten Lebensjahre aus 
höheren und bürgerlichen, selbst adeligen Familien aufgenommen ; 
ausnabmsweise auch ältere, 

2) Der Eintritt geschieht am I. Oktober, in besonderen Fällen 

ie nur zu einer ‚andern Zeit, sowie ageh im Laufe des Schuljahres, ohne 
erhebliche Gründe ein Austritt nicht stattfindet, 

3) Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigstens 24 Tage vor 
oben angegebener Zeit zu geschehen. 

4) Der Unterricht in den gewöhnlichen Schul-Lehrgegenständen _ 
Inbegriff des Französischen und Englischen, des Unterrichts 
Zeichnen, im Gesang- und Klavierspiel und in den — 
Handarbeiten ist unentgeldlich, 

5) Für Kost und Pflege sind zu zahlen 180 fl. für Jene, 
in ganzer, 100 fi, für Jene, welche in.halber Pflege sind, 
Auch findet eine Viertelspflege statt, 

6) Kosten für ärztliche Hülfe, Kleidung, Arbeitsmaterial etc. sind ‚be- 
sonders zu verrechnen, 

7) Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungsstücken, weisser ‚Wäsche 


etc. mitzubringen haben, werden die verehrlichen Aeltern aus dem; 


Prospecte ersehen, welcher im Kloster abgegeben wird. 


8) Da das Institut nur in der Religion, in der Liebe zu Gott und __ 


den Nächsten seine tiefe Wurzel hat, so wird auch immer 


leistet werden, was christliche Aeltern erwarten, ' weh az ’ 


Fleiss und guter Wille der Kinder im gehörigen Maasse mitlfirken. 
Würzburg, den 5. September 1861. 


Oberin und Convent 
des Ursuliner-Frauenklosters. 


Feinften —— (nad ber * Delhode auf fegenanute Mutterfäß« 
E El —— ver Früchte, Eſtragon⸗ und Simbee 
orte ähten Arae, Mum, Eognac, —— — Schw 
—* Berg chwaſſer, Nerdhäu ornbranntiwein mub 
ranntiveine un» Liqueure empfichlt 


3. Knab, 


2. Dir. Nr. 243, gegenüber ber —— 


— Wiener Putzpulver, . 
zum Reinigen aller metallenen Gegenftände, empfehle in —— a 3 17 
Carl Belzano. 


weiche 


rar Ei September, einen ge» 
mit 45 fl. Banfuoten 


beeri Effi; 


— — 


Feübkartoffeln 
befier Omalität‘ find metzweiſe, audy im 
Heineren ‚Quantiräten fortwährend‘ zu 
haben bei Gartner Stumpf vor bem 
neuen Bun There: 


Kreis- renanftalt alt Werneck. 

AGefädft wirb: eim junger rftiger 
Menfch als II. Hauebiener und ein 
Schubitiachergefelle. Beite kn 
men ſogleich einttelen. 


Ein Würzburger Geſchaͤft noblerer 
Art, das mit einem Reingewinn von 
26 Brojent arbeitet, ſucht zur rafderen 
Ber desfelben gegem 10 precentige Ber« 

ug. und ſattſame Sicherung auf bie 
—* von 2 Yahren ein Capital vom 


446000 Gulden. Dem Tarleiher bleibt 


überlayjen, als ftiller Theilhaber im Bes 
fhäft aktiv. zu wirken, um dagſelbe mit 


der Zeit ala Eigenthum zu übernehmen. 


Brieflihe Anfragen, jevo feine ueugies 
rigen, 'finben ihre . Beantwertung unter 
ber Shifire P, P, Ro, 6000. 


5 Eimer, weingräne Kap, in Bleinere 
gebunven, En zw verlaufen. Näh. in 
der Erp. d 


Es verlor ein_ armer. 





———— bis in die · 


—— Der. rebliche * wird 

hoflichſt ge ſolches im 2. Diſtt. 
"Nee. 1 gegen 2 Thaler abe 
' zugeben, 


————— — —— — — 

Ein runder Ofen mit Ledeinrid- 
tung iſt zu verlauſen im 2. Diſtr. Rro, 
Aoð, uber eine. Stiege. 


ma m — — — — — 

Eine tärliihe Pfeifen ſpitze ik am 
Dienftag Abende im einem rumben Etuis 
verloren gegangen, Man warnt vor beren 
Aulauf umd bittet biefelbe, im ber Ep. 
68. OL, gegen Belohnung abzugeben. 


Bei ‚Schreittermeifker S. C. Bilgen 
fan ein ſtarler Junge von orbent- 
lichen Eltern in bie Lehre treten, 


— 


Qudwig errichteten her 


al ID nr 


Bon allen Sammlungen humoriſt. Dichtungen und Kuittelverfen übertrifft dech 


feine bie _ Kr one a er 
ufenklänge aus Deitfhlands Seierhaften,. 
feiten Helzfchnitten. Wir geben eine Probe daraus: Mit feinen wilden Rnappen 
, reitet der finftere Ritter ei &r reitet dahin im heftigen Zeren, und fladelt 
Mär’ mit fpigigen Sporen — Hit Hftigem Boten dahin er reit', veil ihn 
ogen bie ſchaͤndliche Maid, vie ihre: Ehre gar fehr verloren, drum reitet er him 
im beftigem Zorn — Mit feinem langen großmädtigen Speer, erſticht er ter 
Haid ihren Liebhabeer, erfliht er die Maid, die ihre Ehr verloren, erſticht er ſich 
felhft in Heftigem Zoren. — Alſo verflorben dieſe Zwei —; ba waren nech ber 
Happen zwei, und ba fie fenß wihfh inihe hier” Yrloren, eiiäcden fie ſich ganz 
e Zoren. — Das Büdlein ift 190 Eeiten far. und für nur 36 fr. zu befom« 
men in der Halm’fchen Bachbandliing 


mm —ñ ln mm — — — ——— — —— 
Zur Berpachtung der Schaafwinterweide von cırca 1000 Tagwerk Aeckern und 
eſen auf Zeller Marlung vom 29. September 1861 bis zum 22. Februar 1862 
if, Strihstermin auf Samstag Den’ La. & ber I. 28. Nach: 
Mittags 2 Uber im Gafihauje zur Krone dahier beftimmt. 
de 


a / M. ven 28, Auguſt 1861. 
Hartmann, Vorſteher. 


— — —— ui 

In dem Concurſe des Bierbrauens Andeas Ebner von Waldbuttelbrunn 
wird das dem Gemeinſchuldner gehörige, in Waldbüttelbrunn gelegene nnd auf 
6000 fl. gewerthete Anweſen Pl-Rr. 183 a h und 164, befteherd aus einem Wehn- 
hauſe mit Brauhaus, Stellung, Schweinſtall uud ,Hofraum, einer neugebauten 
Scheuer, Wurzgarten und Baumgarten, unter welchem fib 2 Scmmeibierfeller 
befinden, fammt den übrigen zur Maſſe gehörigen und auf 1312 fl. tayirten Geund⸗ 


am 1 
Donnerstag den 17. Oktober d. 38 früb 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Waldkirtelbrunmsffentlich am ven Meiftbietenden verftrichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach dem Beſchluſſe der Glä. bigermehrheit das häus- 
liche Anweſen des Gemeinſchulduers gegen baar Geld, zahlbar "/, Jahr vach er⸗ 
folgten Zuſchlag, das übrige Gıunkvermögen dagegen auf 4 Zielfriften, Maitini 
1862 mit 1865 unter Beilegung 4 P/, Zinfen verftrihen wird. 

Der Zuſchlag erfolgt mit Erreichung ber Tare und Bieibt ber Meiftbieteube, 
für dem fall eine nohmalige Berfleigerung erfolgen follte, an fein gelegte® Met 
gebot gebumven, bis ein höheres Gebet verfolgt ift. 

Für den Fall, dak am dieſem Termine bei dem Berftriche des häuslichen An. 
wefens die Tare nicht erreicht wird, fo kommt nach beendigtem Verſt iche des Grund⸗ 
vermögens fofert das geſammte Mobiliarveriiögen des Gemeinſchuldners zum Vers 


— beſteht in 2 Kühen, 1 Kalb, ‘3 Schweinslaufern, Hühnern, Faſſern, 
Futtervorrthen, Braun, Haus. und Wirthſchaftageräthſchaften und geſchieht die Ber« 
fleigerung gegen Baarzahlung use 

Das Inventar und Schätungspreteloll , fowie die näheren Bebingungen des 
Berfiriches Maunem. bis zu dem Berfleigerungstage von den KRaufluftigen in der Her 
giftratur des unterfertigten Gerichts eiugeſehen werben. 

Würzburg am 27. Auguft 1861. 

J a = a ia 


k Bılhelm. 


Bekanntmachung · 


Bertheilung der Renten aus, der zuni Andenlen des Fürſtbiſchofs Franj 
gewerbtreibende Bürger. Die Renten ter zum 
‚ Tollen gar Unterug- 








Geßner. 


Die 


Andenken des Fürſtbiſchoſe Ludwig errichte i 

ang folder vabiefigen hr ae Fa a t werden, welche nicht gänz« 
li verarmt jedoch ohne ihr Berſchulden in bedrängte Ange-gerathen und eine Hülfe 
3. ®. behufs Anſchaffung der für den Betrieb ihres Gewerbes erforberliden Ma 
terialien benöthiget mb bebirftig ſtud. Wer: eine ſolche Unterflügung anfpreden 
will, hat fein Geſuch längftens- bis Dienstag na 4. Septemker da. Irs. um je 
ewiſſer fchriftlicg oder mündlich zu. Prötofoll hierexts anzubringen, als auf päter 
Bier eingebradhte Geſuche keine Rüdfiht genommen werben wird. - 

Dürzburg, den 1. Septenber 1861. 
Der Stabt-Magifrat 
n,ia 


* a. 
NRoßbach. Sm 


von 4 fibrigen Erforbeurfffen iR sie. Novbr. 


‚Eine jomige Wohnung 
zu vermietben, im 5 Difte. Nre. 231. 


Zimmern, Küche, Deyanenfammern und 


3 71 — ey „5 
4 Pe 


Auf das nd wird eine 8 
nern per Ph in der Er. F 


—— Ganallerieı iawi 
a Kain Sen bebe re 
or, rach neueſter Borfchrift, find zu 
anfen. Näheres im 5. Difte. Nr. 24% 


Es wird ein wohlergegener Aunge 
bei einem Budbinder in bie Pehre ju 
nehmen gefucht. Räh. in ber Exped. 


Ein Meines fonmigee Eogis von 2 
Zimmern, Küche und übrigen Erforber» 
niffen, iſt am eine Heine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen im 4. 
Tift, Nro. 126, obere Schamnitergaffe, 
Stordähef. 
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Eine flark Unipannfub i 
verlaufen. Näb. in der Erp. 


Ein ſolides Frauenzimmer, welches 
im Kleidermachen gut bewandert iſt, wiluſcht 
in ober außer dem Haufe Beſchaͤftigung. 
Nah in der Erp. 


14006 fl., erſte Hypotbel, werben 
ſogleich zu —— geſucht. Ei. in ber 
Er » Bl. 

— — — — — — 

‚Ein heitzbarer Laden mit Scham 
fenftern in der Pletinersgafie ift ſogleich 
zu vermiethen und Näheres in demſelben 
Baufe Ar. 106 am Dem zw erfahren. 


Im 1. Diſtr. Nr. 87 in der Sem ⸗ 
melöftraße iſt ein Logis von 2 Zimmern, 
Küce, Boden, Keller und übrigen Des 
quemlichleiten zu vermieihen. 


beod von Bonttas · Baner ın Ouyang. 


- Würzburger 


1} 
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Fandbote. 


Poſto mu ibus fahrten nach 





abnaltae.ı don Bamberg) X. rankfitt —— * 
Ülug, | — KT Arnkein u. 15 RE 
Doliuz f.) 3AUOMFTANIHMRR. & ee Bilhofah.rHeibilkerg 4 U. 30 
Borzug ZUNE IM.F|OU2OM 5. A. su mr 
Site. BUWIENLEN SR — Kipingen 8 U. — mM. 
Wüterz. 212V. Rachts. 6U.IIM. F. sd. Kigingen-Reuftatt AU. MM, 

Kipingen:Wiejenth. . 6 U. 15 Mi 
Aabnuilae YBomtrantrarı NabHamberg es Ze Mergentheim IL MR 
El * MOM.IHMF. HUN. 55.7. —* OcjenfurtsAub-Röttingen, bann 
Rofzug 1) HMIHMERI2DU Nat « . Marktbreit Markifteft2 U. 30. MR. M. 
Benzug 2| 5U.5EMU| HU 5MM 3 X Roktrunn:Efelbag 5U.— MU 
Güterz. 11 IU-— RR 10U.IOM, KR. Ufſenheim· Anobach SU. IGHMM 
lı ertheim- Miltenberg 6 U. — M. A. 


Güter, 2.1100. TERIISM.— IL. ’ 


Vierzehuter 





a Sabrgang. 


Der Stadte und Landbote erfheint täglich, aufer Senntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertra- Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 
befammt. Inſerale bie 3:fpaltige Zeile 3 fr., 2-fpaltige 6 Fr., größere werben nadı dem Raume beredinet. 


Rr. 212. 


Keueftes. 


Beuebig, 2. Sept. Nachrichten aus Ravenna zu 
folge wurben emige Solbaten, welche Refrutirungsflügtlinge 
eöfortirten, bei Villanova mit fFlintenfhüffen angefallen, ein 
Manu getövet, zwei verwundet, Bon Navenna find Truppen 
uud Nationalgarden nad Billanova abgegangen. 

Peſth, 3. Sept. Im Peſther Stadthaus erſchien 
ber Landesgerichtsrath v. Koller als königlicher Kommiſſär um 
die Stabtrepräfentang aufzulöſen. Da heute feine Sigung ſtatt · 
jand, und dieſelbe erſt auf morgen angefagt iſt, fo wird ber 
Erlaß betreffs der Auflöſung morgen nochmals vorgeleſen 


Peſth, A. Sept. Ein Erlaß der Regierung bat 
außer bem Stabtrathe von Peſth die Commiſſionen von acht 
Comitaten fuspenbirt. 

Agram, A. Sept. Bei vent Yandtage ift ein An 

trag eingebracht, worben, dag bie Berfammlung das Bedauern 
augdrüde, welches ihr die ungeſetzliche Auflöfung des ungariſchen 
Landtages errege. 
Turin, 2. Sept. Im Lager von Sau Mauxizis, 
wo bekanntlich befertirte neapolitanifhe Soldaten u. tgl. ger 
ſchult werben fallen, brach, ungeachtet, daß biefe Leute unbe ⸗ 
waflnet und Diefelben von zwei Vrigaden und einigen mit Kar⸗ 
tätfchen geladenen Batterien umgeben find, eine Meuterei aus, 
-bie-enblid, nach vielem Blutvergießen, bewältigt wurde. Die 
Beigabe Modena erhielt Marſchbefehl nach Aulona, wo fie 
nach Calabrien eingeſchifft wird, weil die Meaction daſelbſt im⸗ 
mer. mehr um ſich ‚greift. Der frühere Minifter Joh. Bapt. 
Guccioue, Okerappellationsrath, wurde beim Ginfteigen in ben 
Wagen in Palernie erdolcht, 

Turin, A. Sept. Eine Landung von Realtionären 
wurde in verwichener Nacht bei Sun Eipidio, in der Provinz 
Ascoli, bewerkftelligt. Die Truppen und vie Natiomalgarde 
eilten herbei zur Verfolgung ber Gelandeten. — General 
Brignone hat die Statthalterfhaft von Sizilien nicht auge» 
nommen. 3 heift, daß diefes Amt nun: dem General Betti- 
mengo angeboten ſei 

Kondom, 4. Sept. Die „Times fagen im ihrem 
City Artikel, nad umlaufenden Geruchten denke Die Diplomatie 
baratt, entweber "Dom Juan de Bourbon aber Hru. Patterfon 
an die Spike Merilo's zu ftellen, 

Moſtar, 4. Sept. Die Wontenegriner überfielen 
bei Corito einen non Türken von Gusto geleiteten Transport 


. Pferde, tönteten 8 Menſchen und ranbten die: Pferde. 





Tagsneuigkeiten. 
Se, Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, die lathe Pfarre Seubrigshauſen, Ldg Münne:fladt, 
dem Priefter Xaver Baͤtz, Baer in Franfenminheim, 


229. Gerolggofen, und bie Tath. ‚Piarrei Wiesthal, Log. Rothen- 


Freitag, den 6, September : 1561. 


Zacharias, 


buch, dem BVriefter Mathäus Keller, Pfarrer von Gerbrum, 
Log. Würzburg-r. d. M., zu verleihen, —— zu genehmigen, 
J von dem hochw. Hrn. Bifchefe von Würzburg die kathol 
Biarrei Donnersvorf, Log. Gerolzhofen, dem Priefter Joſeph 
ber, 4 3. Berweſer daſelbſt, verliehen werde; ferner ben 
Beyitks Fagenieur Erhard Hohenmer im Würzbn.g zur General 
Direftion der k Verkehräanftalteit zu verfegen, mub. auf bie 
jer urch beim E Oberpoft- und Bahnamte Würzburg füch erlebigende 

eg ag ren ven bisherigen Betriebsingenieur. Sranz 
Gyfling in Aſchaffenburg zu befbrdern. Kit 
‚ Ueber vie Berwerfung der Gewerbefreiheit der bayerifchen 
Übgeoronetenlammer wird bemerft: „Wenn man bie Abftim- 
mungsliften vergleicht, jo findet fich das ſonderbare Ergebniß, 
daß biejenige Provinz, in der die Gewerbefreiheit feit @eneratio- 
nen zu Haufe iſt, die meiften Stimmen zu Gunften bes Au— 
trags, diejenige. Brovim,; in welcher der Gewerbefleiß am we« 
nigiten entwidelt ift, die meiſten Gegner geliefert Bon ben 
pfaͤlziſchen Abgeordneten dachte nicht einer daran, dem Autrage 
entgegenzutreten; wen ben niederbayeriſchen hat ein einziger ihm 
feine Stimme gegeben. Was if nun das Ergebnig diefer Abs 
ftimmung? Erſtens eine augenblidlihe Niederlage derjenigen, 
die für hie Freiheit des wirihſchaftlichen Lebens und zugleich 
jür-ein Prinzip der bürgerlichen und politiſchen Freiheit ge⸗ 
kämpft haben; zweitens eine bleibende Nieberlage berjenigen, 
bie Das Yuterefje von.einigen Taufenden höher achten, als das 
utereſſe der Geſammtheit. Bayern wird nah Berlauf wer 
niger Jahre im Beſitz der Gewerbefreiheit fein, die ber "Bes 
{hluß com 29. Aug. fo feierlid verdammt hat. Wie viele 
unter den 29 PVotanten ber Mehrheit zweifeln daran? Der 
Beſchluß vom 29. Aug verheißt uns eine neue Inſtrultion 
um Bolljug des alten unhalibaren Geſetzes, d. 5. einen Zwi- 
cheuzuſtand ber Ungewißheit, des unſichern Hin und Here 
taftens, des unerquidlichen Steits. Die bayeriſche Beitungs- 
preffe, die bisher im ihren größeren Organen einmüthig, ohne 
Unierſchied der politiſchen 3 ‚für den Grundſatz ber 


: Gewerbejreiheit eimgeftanben ‚ift, wird die Aufgabe haben, mit 


beharzlicher Ausdauer, jo weit ihr Einfluß reicht, auf die Abs 
ũrzuug dieſes Zwiſchenzuſtandes hinzumirken, 

(Eingeſandt) Bel Antunft der Eiſenbahnzüge tummelt 
fich am Bahnhofe ſtets eine Horde roher Jungen herum, welche 
die Reiſenden oft zu zweien uund dreien anfallen, um ihnen 
das Gepäck zu tragen. Man wird nichts dagegen einwenden, 
wenn Jemand ſich im beſcheidener Weiſe zu dieſem Dienſte ante 
bietet, aber vor folder unverſchämter Zudringlichkteit, wie fie 
von biefen Rangen verüßt wirb,  fellte das reifende Publikum 
doch geſchützt fein. Einſender war erſt geſtern Augenzeuge, 
wie ein folder Junge eine eben angefommene frembe Dame 
anfiel, fic förmlich an ihr Gerät anhäugte und es troß Ab⸗ 
wehrens ter Dame nicht ausließt, bis ihn umſtehende Perfonen 
verjägten. Die löbl, BVolizeibehörbe könnte biefem Uufuge am 
beſien fteuern, wenn fie den am Bahnhofe ftationirten Polizei 
foldaten entſprechend inftruiren wollte, 
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Surwigsbab bei Wipfeld zäplt Bis zum 3. Gept. 202 


Aſchaffenburg, 5. Sept. Heute Morgen fand man 
am Babeplatze vie Kleivungsftäde einer Manmsperfon und bald 
darauf wurde aud) biefe als Leiche aus dem Maine gelänbet. 
Man erkannte in ihr einen Wirthsfohn aus dem benadbarten 
Drte Leider. (Aid. 319.) 
Münden, 4 Sept Die k Entſchließung auf 
die Gejammtbefhlüffe der be Teer ann 
ſchüſſe verKXammern ift heute an basMinifterium 
gelangt und wird von bemfelben ohne Verzug den Kammern 
vorgelegt- werben. üglid der von ben Ausſchüſſen beſchloſ⸗ 
fenen Mevifitatioten ätigt fih die meulihe Wittheilung, 
daß diefelben bis auf wenige Punkte (nur bei dem Bolizeiftraf- 
eſetzbuch und vem Ginführumgsgefeg nur ein unbedeutender 
umft) die Genehmigung des Monarchen erhalten haben. 


In der Pjalz wird der Mäufefang zu einem gemöhnli- - 


en Gejhäftszweige. Die Geueinde Speyer zahlt für 6 cin« 
gelieferte Mäufje 1 kr, Kichheimbolanden für 3 Mänfe 2 fr, 
und Gerünſtadt für 2 Mäaſe 1 fr. Einzelne, auf dieſes Ge— 
ſchäft eingeübte Männer ſollen täglich 10—12 fl. verdienen. 
' Sa Karlsruhe fhlug am 4. d. Abends wihrend eines 
heftigen Gewitters der Blig in ben Reſtaurationsſaal der all. 
ge badiſchen Induſtrie⸗ Ausitellung. Fahnen und Des 
ationen wurben von ben Wanden gerifien, Flaſchen und 
Bläfer aus ihren Behältern gejchleudert, ſelbſt das Thor zer 
ſchmettert, das in ven botanijhen Garten hinausführt, Guüd- 
licherweiſe ift jedoch, mit Ausuahme einer unbeveutenven Con⸗ 
tujion feine Verlegung vorgefommen. Giner der Tiſche, an 
denen fih die Spuren des Strahles verfolgen laffen, ſoll noch 
wenige Minuten vorher ven einer größern Gefelfcaft befegt 
gemejen jein, 

Diefer Tage ift die bis dahin für unüberwindlich gehaltene 
höchſte Spitze des Schredhorns durch einen Engländer mit 3 
Gührern erſtiegen worden. | 

Baxyeriſcher Landtag. 

Münden, 4. Sept, Das Referat des Hrn. Reicht⸗ 
zathes Fürften v. Hohenlohe Über den Enthburf des Gerichts⸗ 

aflungegejepes und jenes bes Hri. Reichsrathes v. Maurer 
über den Entwurf des Notariatsgeſetzes find geftern gedruckt 
au die Mitglieder des 1. Ausſchuſſes vertheilt worden und 
wird der Ausſchußg am Montag zur Berathung derſelben zit 
fammentreten. Dabei vernimmt man, daß von dem fürften v. 
Hoheniche Mopifitationen behufs Aufrechthaltung bes privile- 
irten Gerichtoſtundes der Standesherren beantragt werben — 

bififationen, welche vorausfihtüch im Ausſchuſſe und im der 
Kammer umfafjenbe Debatten veranlaffen werden; mod mehr 
aber dürfte dies, wenn diefe Mobifilationen im ber Kammer 
der Reiheräthe zur er gelangen follten, bamm im ber 
ammer der Abg. ber fein, 


Deutfibland, 
Bom Main, 2. Sept. Gulemn Bernehmen nad hat 
w rer ren m ed fie bie er * 
ie Dun beautragte, begründete erdff · 
—* daß mit — das ——— Wert ber volftäudigen 


520 Stüd g en Geföige, bis u Galle den Yahe 
res vollendet jein werde. 


Frankreich Baris, 3, Sept. Die Nachrichten über 
bie gegenwärtigen Beziehungen der faijerlihen Politit zu Rom 
und Turin lauten immer nod nicht fehr günftig für bie raſche 
Forderuug der italienifchen Sache. Man verficyert, ver Kalſer 
arbeite an einem neuen inigungs-Projeft in ber römijchen 
« heit und werbe basjelbe zuerft den übrigen katholi- 
fen Mächten und bann dem Papite felber vorlegen. Bis 
zum mäcjten Monat werde basjelbe jo weit ausgearbeitet jein, 
um vorgelegt werben zu lönnen. 


Paris, 2. Sept. Im gewiſſen reifen verſicherte man 


a TH er Tre 


En] * r ü u} * 
uderdif 
— „\z RL. 

_ mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß in den erſten 

bers zu Straßburg eine Zuſammenkunft mit dem 
von Preugen, dem König von Württemberg und dem Gtofe 
herzog von Baden ftattfinden werde. Man wollte jogar wifien, 
es jei bereits abgemadpt, daß der Saifer die deutſchen Fürften 
nad Köln bezleiten werde. 

Paris, 4. Sept. Eine Depeche aus Rom vom 3% 
meldet der „Batrie*, daß von dem franzöfijhen Generalftah 
förmlihe Inftruftionen an die am der Gränze commanbirenden 
Dffigiere ergangen feier, um fie baram zu erinnern, daß feine 
Abteilung piemontefliher Truppen das paͤpſtliche Gebiet bes 
treten bürje, das Frankreich beſetzt halte und befchüte. Heber- 
jhreitungen des Reutralitätöprincips jolen ſoſort au die oberfte 
franzöſiſche Militärbehörbe, die über das was geſchehen foll, 
zu entſcheiden habe, berichtet werben. 

Hußland & Polen, Seit einigen Tagen werben 
bier und dg deutjhe Fadritarbeiter von dem Poten-thättich 
gemißhandelt und, von ihren Borgejegten unbefhägt, genöthigt, 
die Fabriten zu verlaffen, Die Deutichen wagen es nicht eitt- 
mal, über biefen Terrorismus Klage zu führen, da es bisher 
noch keinem geholfen hat, und laſſen —2* Ghandlungen 
gefallen, um nur * Brod nicht zu verlieren Heute wurde 
mehreren beutjchen Snaben, welche leine weißen Schnüre mm 
ihre ſchwarzen Rappen hatten, bieje vom Kopf geſchlagen. Mät 
chen, faum dem Knabenalter entwachſen, wägen es, ruſſiſchen 
Soldaten, Leuten mit Ehrengeihen und granem Haan, ohne 
jegliche Veranlafjang, water dem Schimpfworte: „Ruſſiſcher 
Hund“, in’s Geſicht zu ſchlagen; Beamte in ruſſiſcher Uniſorm, 
jelbft Deutſche umd bei feiner eigentlichen Militärbeyörpe auge 
ftellt, mit Damen am Arm, hört man von polnijhen Damen 
zruſſiſches Vieh“ tituliren ; Nationaltoftüme, dieſe Sturmuögel, 
lafjen fi wieder häufig bliden, uud Die empärenpfen Shmäh- 
fhriften und revolutionären Aufrufe werben gedruckt und ver⸗ 
theilt. Alles dieſes gefhieht unter ven Augen der Megierung, 
und der Statthalter, Graf Lambert, verhält ſich gan Haffio, 
wahrſcheinlich, un fi erft ein Urtheil zu bilden, dbichon alle 
biefe Dinge bei feinen Vorgängern dagemwefen und zu blutigen 
Auftritten geführt haben. 

Amerifa. Aus Norvamerifa wird gemeldet, daß bie 
tonföverirten Staaten, (die Güpftanten ver Union) folgende 
Grundſãtze des Parifer Congreſſes angenommen haben: daß 
die Flagge die Waare dedt und daß die Sloladen effektiv fein 
möäfen. Dagegen nehmen fle die Abſchaffung der Kaperei zur 
See nit an, 


Börfenbericht. Frankfurt, 5. September. 
Begen dem Hohen ifraelitifchen Feieriagen fand durchaus fein 
Umfag Statt und find die Courſe nur als nomiuell zu betrach⸗ 
ten. — Nachm. 2 Uhr. Deſterr. Bamtattien: 633. Denttia« 
ner 66'/,. Rational 6794. Deſterr. Staatsbahn — Credital · 
tin 1476. F 

Zermintalender fir die naͤchſte Woche. 
Am 9. ds. 1. Eviftstag im Concurſe gegen die Georg Lang IL 
—— —ã früh gehe beim —* 
ier Senat 2. 
— = Beginn der Berfteigerung ber bei bem ſtädtiſchen Pfand» 

amte noch vorhandenen PBfänder vom Jahr 1859/60 

Lit, 3. Ro, 9 mit 12,190 jeden Nadmittag 2 Uhr. 
Am 9. d8. Anmeldung von Forder an die Schreinermei« 

fter Kilian Ten Eheleute von Göttingen früg 9 Uhr 

a —— Gruudvermögens vbes Georg 
— — Zwangsover ſteigerung bed gen 

Rigemer rd —e— früh 9 Upe, und bed Adam 

Mohr von da, Nachmittags 2 Uhr auf dortigem Gemein- 

be 


e. 
Am ra Biehmarkt zu Karlſtadt. 
Ur ainwärmer 17 Grm. 
Pegelttand des Maines: —' 2” ber 0, 
Berantwortliger Rebaktenr: Fr. Braud. 





se U) 9 mu 
u. Hr 


U IT eußnnancg 
2* 


——3 
Ya 


a. 


u.a wasmamch 


— loommadng Una y -89 
u a. £ + Ip A 


7 


a unge je» ylipagg "33 — re nl © mem A SSEncH 


| 411 9% ww... 


Me 


30 


ru 


gung, 24 90 


auch non 208 


- 


F00g N 


ga 9'608 ul 


"08% 


|. 


no... - 
ung "U 
pP y—y)— a 






4 


ae 


re 


r 


Re —D —— — 


3 — —ñ — 3 o 


Aesthetisch gymnast, Institut für. Mädchen von E. Sauer. -- 


Unterrichtsstunden während der Sehulferien täglich Morgens von 8 bis 10 Uhr, Aufnahme von Sehületinnen, 
| jeder Zeit in meiner Wohnung Semmelsstrasse, Nr, 50 übe 
den noch Anmeldungen entgegengenommen, 


* 
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befer 


f ſtets beſter und frijchefter Waare für den Preis von 30 fr. per Pfund empfiehlt 


Peter Metzner, 
Sermmelöfträne, Wirjbhrg.- 


Ein ſolider umd gebildeter Diaun, ver die Siegellack⸗ 
Fabrifation gut verficht und bazu eine eigenthümliche 


Einrichtung befügt, ſucht ſich mit einem Manne zw beteiligen, ber bie Waterialien, 
liefert und tagegen den Verkauf der Fabritate übernimmt. Wei dem ſich täglich 
fleigernden Berbiauh flieht auch ein verhältnißmäßiger Abſatz, der im beliebiger 


Duantität bergeftellt werben farm, in ſicherer Ausſicht Gefällige ſchriftliche Offerten ı 


unter E. F, nimmt entgegen die Erpebition ts, Blis. 


‚Ein gewantter Gonditorgebuife 
wird auf ein Landſtädtchen gejudt. R. 
in der Erp 

Im 1. Dille. ro. 416 iſt en mob 
lirtes Zimmer, mit Ausſich aul 
Den Main, an einen felideh‘ zum ı Pr 
Th zu vermiethen. 

Einige Wi idcben fönnen dag Klei⸗ 
Dermaden erlernen, Näheres am Stern- 
play Nro. 173. 

Auch ift daſelbſt ein möblirtes 
Zim mer zu vermielhen. 

Es ſiad zwei ſehr jchöme 
blumen wegen Mangel am Pla zu 
verlaufen. Innere Grabengaſſe Nr. 118 
1 Stiege. 

‚Im 5. Diſtr. Nıo. 186 ift eine Par⸗ 
thie felbftgezogener Federn und lau: 
men zu verkaufen Auch hat fi dort 
jelbft ein Hausbaniimel verlanfen. 

Ein abgeridterer Papage y ift zu 
verkaufen. Näheres in der Fre. 

Am Sonntag wurde ein ſchwarzer 
KRinderfragen verloren, Näheres 
in der Erpedition bs, Blis 


Es wird einı Mädchen ven ge 
jegtem Alter, welches gutloden und bie 
ansarbeit ‚werficht, aufs Ziel gefucht. 
Leheres in ber Eppeb. ba. Dis, 
In der Glodengaſſe Nr. 248 iſt ein 
Logis von 3 Zimmern und ſonſtigen 
 Bequemlichleiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ein brawes reinliches Madchen ſucht 
als Möchin einen Platz. Näheres in 
der Erper. ds, Blis 

"Su vermietben im 2. Dit. Nr. 
236: ein freunblices Zimmer mit Sclaf- 
tabinet webft Küche und Wafjerleitung. 

Für eine größere Defönomie anf dem 
Lande wird eine Saus hälterin ge 
ſucht, die Ah über ihr Verhalten und 
KRenntniffe gehörig ausweifen kaun. Wo? 
fagt die ep. O4 — 
Ein foliver junger Menſch tann 
das Buchbindergejhäft erlernen, Näheres 
in ber Exrped. d. DL. 


Ein für die Küche abgerichtetes Mäds 
chen, weldyes ſich aud den Hausarbei- 
ten unterzieht, empfiehlt fich, mit guten 
Zeugniffen werfehen, einer Herrſchaft. N. 
in der Erp. 


Im 1. Diftr, Mr. 328 


ift ein Keller 18 Fuder 
weingrüne Fäfler entbal 


tend fogleich zu ver 
mietben. i 
Eine größere Parthie Buchs ift zu 


verkaufen. Näb. in ber Erp. 
BE RETROFLMEDOUHHNEOTHO 
“ Ein orbenzlices abcben, 2 


& weldes mit Kindern, umzugehen 
= weiß, wird im Dienft zu nehmen 
» geſucht. Näh. im ver 


5 
- 


Im m 
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800 fl. werten gegen doppelte Ber 
fierung auf ein Haus aufzunchmen ge 
ſucht. Näh. in ber Erp. 

kin Zogis von 4 Zimmern und 
allen übrigen Erſorderniſſen iB gu ver- 
mieihen ‚im 7. Diße. Bra. 179.2 

Ein’ Mädchen , welches im Weiß- 
nähen geübt ift, findet ſogleich Beicäf- 
tigung. Nuh in der Grp.; 

Ein möblirtes Zimmer it an 
einen Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler zu 
vermiethen. Naͤh. in der Erp. 

Es wurbe ein alter rothzeugener Frauen ·⸗ 
Mugen auf dem Glatis nicht auf dem 
Waſen, aufgefumden. N. in der Grp. 
Tin gut erhaltenes’ Meitzeng un 
ein Baar BierdeGpaifengejatete And au 
verkaufen. Näheres iu Dem Exped 
— of m mit‘ 2 - 

tung und lechauffatz u 
verkaufen in der Sterngaſſe 3. Bil. 
Nr. 168. 

Es ift ein Logis am einen foliden Ar- 
beiten ſogleich zu vermieihen in der Stern« 
gafle Nr. 166. 

- Ein —— — iſt zugeflo- 
gen. Räh. in der Schulgaſſe Nro. 67. 


r 2 Stiegen. Auch zum 
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Tanz-Unterricht wer 
# 


" Wieder in der Hal 
— Buchand ig in Bir = 
Der Reifro 


verdient Loeb und Ehr', x 
Er macht etwas, was fonft nichts wär’, 
Ein altes ergöglices Gedicht zu Gun⸗ 


ſten des Reiſrocles wider alle Berläum⸗ 
dungen. Mit Nenen neh, 

: red“ 
fiffung fir ch enimie 
„Preis 6 Pr. 1 


hann Noth jun., Fiſchermei 
von Gemünden bringt, morgen ben 
September e — 

bse 


Ar, 
auf dern Märkt. ertaufsplag am 
Ein nod) jaft neuer vierjigiger — 
sn zu verlaufen bei F 


lizeibof. 
tepban Dillmaier, Sa 
vis-A-vis ber WRaindrüde. . 















minitonerplage - führt am Sonntag nad 
Hammelburg und Brüdenau und wünſcht 
-Mitreijende. 3 


A ———— — — 
In Randerdadcker find 3 gute Gai⸗ 
fen zu verlaufen bei * 
Eliſabetha Heilmanı, 
Bittwe. 
Es find noch 150 Eimer 
gutes Lagerbier billig 


„zu. verkaufen. Näheres in 


ver Erpeo. ds. Blis. 


F m juct ein 
Zimmer ohue Bett zu mieıhen. Räh, in 
ver Erp. d. BL 


Ein Infanterift fan ſogleich einfichen. 
Nãh. in der Erp. 


In einer Heinen Haushaltung wirb ein 
'Dienumädchen yefucht) "Bas'tocen 
und ſchön nähen kann. Wäheres im 6. 
Difte. Ar. 4, 2 Stiegen rechts. 


Fremden Anzeige 
Som 6 9 


(Adler, ‚Kaufl.:-Wiebmann a. Nurnbg. 
Hofmanı! a. Megingen, ' deolmann a; Ha 
en, v. Haft a Halver. 

Kaufl.: Schmidt a, Alten ⸗ 
+ Kump a. Coln. Schul, Fabrit. a, 
Selbenau. 

(Ktonpring.) Kaufl: Grahl a; Döhlen, 
Joachim u, Stepel a. Beipzig. v. Bllcher, 
t, preuß. Major a. Berlin. 

(Shwan.) Kaufl.: Seig a. Aſchaffenbg. 
Horn a. Heitingen, Herſchel a. Machen. Er ⸗ 
hardt, Priv. a. Bingen. 

(Württemb. Hof.) Kaufl.: Sclerath a. 
üjjeldorf, Yarinden a. Hamburg. Gölhams, 
Part, a, Freiburg. 
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die wohlgeborene Fran 


Wittib des Johann Baptift Euffina vo 
Diefelbe erreichte. ein Alter 70%/, Jahren. Verwaudten mb fantıten 
ſtilles Beileid ndurd zur Anzeige 

Gemänden am Main, dan 4; Septembeu - 






















LEETA 
Danktfagung. 
Fiber die zahlreiche Theilnahme bei dem Leicenbegängniffe ſewie 
dem Trauergoitesdienſte umferes innigſt geliebten Vaters, Schwieger · 
che 
chael Wiskemann, 
vormals. Apotheker vabier, 
. fagen wir den tiefgefühlteften Dan. 
Würzburg den 6, September 1861, 
0, Die tieftrauernden 












Sinterbliebenen. 








5 Dankſagung. 
Allen verehrten Verwandten und freunden, fewie den Ditglie- 
dern der St Rilianus-Bruberfchaft für die chrende Theilnahme bei 4 
Dpe Peichenbegängnife und Trauergottesbienfte unjerer geliebten um« 
rergeßlichen Mutter Frau 
Lsahetaa Frantz 
unſern een an. 
En Die tieftrdnernden Hinterbliebenen. 








* * 7 * 7 * — - = = - 
Schützen⸗Geſellſchaft. 
"Sonntag den 8. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr findet‘ die 
Preifevertheilung ftatt, woren bie Herrn Betheiligten in Eenntniß geſebt werben. 


Märzbnrg, dem 54: September 1861. 
Die Schüsenmeifter. 


| Bekanntmachung. 
Bon morgen an wird bei mir täglich EN 
utes Mindfleifeh für 13", fr. per Pfund SEN. 
ant: Pro, 30 abgegeben, und: wird. böf: AB 
lichft eingeladen. Sr 
J 
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Eine Paribie neue bolländer Häringe in !/stel Tonnen, angekommen 


und billigft zu haben bei 
Michael Aupvera. 


©. 


a ana dd, Green gehen Wi IE BL Spaten ie, Dep Set 
Margaretha Cussina, 


11. - 
die teftrauernden Hinterbliebenen. 


Karlſtadt. 
ingen. dieſes mit der Bitte um 


Karthusia. 

Da ber verehrl. Turnverein die 9.9. 
Mitgliever zu feinen am Sonntag ven 
8. d8, flattfindenden Feſtlichkeiten freunb« 
lichſt eingeladen hat, lonnen bie hetref« 
fenden Cintrittötarten morgen Abeud bei 
der Plenarverſammlung in Empfang ge 
nommen werben, 


Der Ausſchuß. 
Freiwillige Feuerwehr. 
> 


Bon Seite ber verehtl. 
7 Turngemeinde erfolgte vie 
freundlige Einladung zu 
dem am 8. ds. flatifin« 
denben Feſte und werben 
“ de HH. Mitgliever ber 
N Feuerwehr und ded Mur 
" filvereind erſucht, ihre Kar · 
tem mitzubringen. 
Der Vorstand. 


Martin Gäbhard’fdhe 


Srauerei. , 
Morgen, Samftag den 7. Eeptember, 






usi . 
vom Geptett der fgl. 9. Inf Reg Mufil 
und 
Schluß der Wirthſchaft. 


TOSROLEE FIORERMB2COE 
Für Haushaltungen 
empfiehlt beſtens: 
Aufwaſchtuch k 6fr. per Elle. 
#* Menue Putzbürſten 12, 15, 


SO: 
R 


“66 


FETEN 

* &trobteller, doppelt und ein- 
8. Tab, 46, 9, 16 und 18 fr. 
3 per Stüd. 8 
Ebeus un Manilla-Lan- 
> fer für Gänge und Zimmer. 


5 einen zum Ausbeſſern. 
D dr Wllem das Beſte und billigſt. 


SROESZEOFKSHOKZNERZZRIOH 


3 J. & Krämer jun. 
4 Firma: Mbön Depot. 
ÜHISEORNHAMGGCHOGSIOE a +E 22 


Or — 
"Ein geftidttes Taſchentuch wurde 
verloren. . Um gefällige Rüdgabe wird 
gebeten... Räb. im, ber Ep. d. BU 
etorben. 
Eva Feſer, Bierwirthatochter, 201/2 
$. alt. 


Drue yon Bomnitad- Bauer in Würzbucg. 


Würzburger 
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Martibeeit, Markiftetr2 I. 30 RR. 
Roßbrunn⸗Efſſelbachh 5 MI IM, 
fenheim Ausbach ER RA 
Wertheim· Miltenbetg 64. — . A. 


Jahrgang. 


AN 


Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer Ermntans, Nachmittage 4 Uhr; das Ertra-Felleiſen wöchentlich $Semal. - Breit 


befammt. Anferate bie Iıfpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 Pr, größere werden nad dem Raume berechnet. ; 
Samstag, den 7, September 1561. 


Dr 219. 
sims Neueſtes. 
Mailand, 3. Sept. Nachrichten ber „Perfene- 
ranza“ aus bem itanifchen berichten: „Weneveut: Eis 


nige - Heine -Rufurgentenbanden in ber Nähe von Mulinara, 

Fojans, Sau Bartolomeo beunrubigen noch immer die Gegend. 

In Maschito. wurde von Imfurgenten ein Ueberjall verjuct. 

— Terra di Laroro: Bei Piedimonte fand zwiſchen einer Ab- 
ilung Truppen und verfprengten Soldaten ein Zufammen« 
5 ſiatt, drei der letzteren wurden getöbtet.” 


PDeib, A. Sept. Heute trat die Generalverjamm- 


der Stubieepräfent ufammın. Der tgl Commiflär . 
. am A Ä 


lieſt das Auflöfungs-KRefcript vor und jtellt im Falle 
der Renitenz; Militärgewalt in Ausſicht. Einige rufen: „Das 
mollen wir!“ die Majorität zuft: „Na. Haufe!“ Der 
Commifjär erflärt, ein Broteft jei unzuläffig. Unter Szojat 
echt die Verfammlung auseinanter; das zahfreich — 
— war zubig; die Stimmung ift eine ruhige 


oligeibireltor Paumann wurte ven Krakau hicher 
—— ber Vorgaͤuge in Krafan Verhaſteten wurden ent- 
aſſen. 


Bien, 5 . Der Kaiſer ift geſtern Abeund 


nach Sicht abgereift. - glaubt, er werde am Sonntag 


zurückllehren, um. vie Adreſſe des Abgeorbneten-Kammer ent» 
gegenzunehnien. 


London, 5. Sept. Es find Nachrichten aus New- 
ya — Auguft —— Die Unionstrnppen al 
en eine odcirung am Potomac Yorgetismmen und fei 
Bewegung des Feindes emtvedt. Die Sonderbimdler jdidten 
fidp zu einem Ginfalle in Miſſouri an. Bei Aulunft des von 
Reioporl nach. Philadelphia fahrenden Zuges waren 1 

Inte ber „Nemyort Daily Mews“. und bes, „Dbferver“ 
——— ——— ee 

! ör und ber 
Kat Be er 
* , 6. Sept. Nach einem türt : Berichte: 
ben ı 5 bie 6000 ee u Grenge 
betfchtitten - und “die Difel Vranina, den Hauptort am See 
won Schtark, beſetzt. Die Bewohner der Infel Bramina 
einigten ſich mit den Montenegrinern und belagerten bie irre · 
re Garniſon, welde, da fie feinen Widerſtand leiften 
nmte, den Thurm im die Luft fprengte und unter deſſen 
Ruten "begraben wirrde. Geſtern wurde Zubzi von ben 
Turten Bejest A 


Tagsneuigkeiten. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bew 
—— 4 ya ee Bifce j = 


Art Dr. Y des Candger 


Rubeiph v. Siebold 
ridte Gieinfeb in preoiorifher Eigenfäaft gu ernennen. 


3 


55 


' Theoidgie: Becer, Michael Anter, 


„Regina, 
Der £. Kriegs-Commiffär Karl Popp im Münden (früher 
längere Zeit dahier) wurde zum Ober-Sriege-Commifjär ILL! 
beidrdert. RrDrEE 
Hr. Reihörath Graf Erwein von Schonborn · Wiefentheid 
hat unterm 26. Auguſt 1861 in der Form ven Dioplfikatignen 
zu Ürt. 18 nnd 77 des ueuen Gerichts ⸗Verſaſſungs· Meſetzes 
„zur Vertheitigung ber Rechte ſeines Hauſes und Staudes“ 
die Beibehaltung des privilegirten Gerichtäftandes der Standes · 
berrn beantragt und biefen Untrag ausführlidy Begrändet: 


Seine Kifhöfl, Gnaten haben-beicloffen, die hadifihend 
verzeichueten, Cantifateh der Theelogie ııd Bhtlöfophie in das 
biſchofl. Clerical - Seminar aufzunehmen: 1)! Ganbivdtew‘ ber 
Braun, Hark Guido Ror 
bert, Cilingsfeld, Johaun Cafpar, "Müller, Balantin Auguſt, 
Miller, Ich. Adanı, Reichelb, Tobias, Rüger, Bahr Adam. 
2) Bandivate der Vhileſophie? Krug, "Peter, Kulluiann, Bob; 
Müffer, Avanı, Schmitt, Aram, Stier, Anpr., Sm Rays 


v mun?. 


Wien, 5. Sept. Ber „Wanderer“ berichtet: Der 


Mit ver Berweſung der Pfatiei Keinbarborf, Landlapi⸗ 
tel8 Königshofen wurde Hr. Priefter Lorenz’ Deufchleti sans 
Saal betraut, Hr. Kaplan Philipp Schußler vom Kleinſaſſen 
zuräc nad Fladungen verjegt, Hr. Necpreöbpter Matthäus 
Kell als Kaplan nach Wieſenfeld Amgensiefen. (Di. BL) 

Münden, 5., Sept. Nad der heute won dem fberite 
Juhaber Prürzen Karl abgehaltenen Juſpellion, wobel deſſen 
Regiment in. muſterhafter Adjuſtirung erſchien Ten Seine 
t. Hoheit jeder Ctadron 30 fl. zur Betiheilumg dw vie anne 
ſchaft zuſenden. 

Frankfurt, 6. Sept. Unſere Bundesgarniſen iſt bier 
fen Vormittag wieder bier eingerückt, nachdem bie auf heute 
amgeorbnete Fortfegumg der Manövert geftern Abend abgeſagt 
worden war. Bei dem geflrigen gemeinſchaftlichen Miantver 
find, nur ‚einige gun unbedeulende verletzungen HOrgefommen ; 
alle gegentbeiligen Gerüchte find grunblos, 2 

In Paris iſt eine neue Broſchüre erſchienen welche den 
Titel: führt: „Der Kaiſer, Rom und. Ralien.“ Als ihr, Ber: 
faffer wird der Kaiſer jelbſt vermuthet, und iſt dieſelbe daher 
nicht ohne Bedeutung, um fo mehr, als man fie ſchon für das 
beftimmte Brogramm zur Yöjung ber romiſchen Frage zu hal· 
ten ‚berechtigt if, Sie ſpricht fidh für Italien md die Raumung 
Roms durch die Franzofen aus. Zum Schluſſe wird nun daß 
Mittel zur, Loſung vorgeſchlagen. Die italieniſche Regierung 
biete tem Babite alle moralifchen und inaterielles Gäräntien 
jeiner Unabhängigkeit au. Wem er beuncdh ei freiwilliges 
Einvernehmen ablehne, jo müfle man an pas römijde Bolt 
apelliven. „Das Blebifeit wird unter ven Augen der fratzäft- 
ſchen Urmee ftattfinden; und hierauf, wert Biftor Eimaniel 
zus Herrſchaft Roms berufen if, werben die franzöfiihen Trup · 
yon allmäplig durch italienijche abgelöft, jo daß nigte dem 
Zufalle überlaffen wirb und feine Unerbnungen verfallen fäti- 
den. ‚Der König von Italien wird datauf bie Wer ng 
verfündigen, bie er mit dem Fathelifheh Mädten zur Erhal- 
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3 ung’ der Unabhängigkeit des römifdhen Stuhles und bes @lan- 
ges ver Religion abjchliegen wird, Der Verfaſſer hofft, daß 
der Babft aldvann, auftatt in das Lager der europäiiden Re 
aktion zw fliehen, in Row bleiben werde, wo er die vollitin 
bigfte Freiheit in xeligiöfen Ungelegenheiten und die grefartig- 
ſten Hälfsquellen zu feiner Verfügung finden wirbe.“ Die 
Brofhüre [hliegt: „Wenn der Pabjt Italien fegnet, fo wirb 
ein nenes Zeitalter für die Kirche begiunen, wenn nicht, fo 
mögen fih die Gejcide erfüllen. Aber Rom wird darum deu⸗ 
mod die Haupiſtadt Italiens fein.” — Die Broſchüre beginnt 
aud in ver eugliſchen Tagspreſſe Laärm zu machen. Sie wird 
dem Kaifer felbit zugeichrieben und erwedt die Hoffnung, daß 
mem enblic dem Ende ber römijchen Frage nahe fei. Sie 
mug — fagen die „Times“ — ein kühner Betrug ober ein 
Manifeft von europäifger Bebentung fein. 

?ondon, 4. Sept. Eine bittere Ironie des Schich- 
ſals ift es, daß bie bei dem legten Eijenbahn-Uafalle in Ken- 
tifh-towu, gemifjermaßen im der Hauptftabt ſelbſt, verunglüd- 
zen Bergnügungs:Reijenden die Freunde und Verwaudten von 
Eijenbahı.beamten waren, und daß bie Fahrt zum Beften Sol» 
der nnfernommen war, welde burd) Eijenbahn-Unfälle ins 
Umglüd geraten find. Die Zahl der Todten beträgt, wie 
man hört, 13 bis 14, die ber ſchwer Verſt ammellen 40 bis 50. 

cher Zandtag. 

Hr. Dr. Weis hat bereits über bie neuen Strafgeſetz · 
bücher Bericht erftattet. Ref, ſchlägt vor, den von ber Staats: 
regierumg beantragten uuweſentl. Aenderungen zuzuftimmen, 
Auch den Borſchlag der Regierung, den Einjüprungstermin auf 
1. Zuli 1862 feftzufegen, findet Hr. Dr. Weis den Berbält- 


en entiprechend, 
Rabifichbrift. 


Zu ber am 14; b, dahier ſtattfindenden Ausftellung land · 
wirthfchaftlicher Maſchinen und Geräthſchaften haben u. U, 
auch bie HH. Mett und Comp. in Nürnberg, Späth in Dupend- 
teih, Blumenthal in Darmftabt, 2, Salz, Red und Doachim 
in Schweinfurt u. ſ. w. Zuſendungen zugefagt. Bon den 
Maſchinen und Geräthihaften heben wir or: Eine Loto- 
mobile, eine daloriſche Maſchine, fahrbare Be» und Entwäffer- 
ungsmafdine, Göpel- und Hand · Dreſchmaſchinen, Gras: und 
Kieemaſchine, Herel- nnd Rübenſchneidmaſchine, Schrotmühle, 
Dampfveftilirapparat, Säemafhine, Fruchtreinigungömaſchine, 


a ng on Drainröhrenpreffe, Thonquetſchmaſchine, Heps- 
Drilier, Rartoffelmühlen, _ Hepielihälmajhine, dann Saug-, 


Maifh- und Pfuhl-Pumpen, Pflüge, Furche aeggen, Wafjermange 
zum Rivellirem, eiferne Haus und Gartengeräthe sc. 

Im — Naht kam es in ber Nähe des Gaft- 
hauſes zur Stadt Münden zwifchen einem Schifftnechte umd 
einem biefigen Taglöhner zu Streitigfeiten, wobei erfterer einen 

lihen M ich im bie Bruft erhielt; er fonnte 
ſich jedoch noch mit Mähe bis zur nahen Polizei fchleppen, 
wo er ben Namen bet Thäters anzab, worauf er im Zimmer 
zufammenftärgte, und ins Spital gebradt wurde. Der Thätrr 
wurbe noch in ber Nacht verhaftet, erhängte ſich aber mittelft 
feine® Halstuces am Ofen des Polizeiarreftlofales, und wurde 
heute morgen tobt aufgefuuben, 

Beim Pflaftern eines Hofes des biſchofl. Seminars ſtieß 
man heute auf eine Gruft, ans welder viele Schäbel und Ger 
beine von Menſchen von großem Wlter zw Tage gefördert 
wurben. 

Auf heutigem Getreivemartte t Weizen per Schffl. 
18 fl. 30 fe. bis 25 fl. — ir, 16 fl bie 18 
4bkr., Gerſte 12 fi. 30. bis 13 fl. 30 kt., Haber7 fl. 30 Mr. 
bis 8 fl — Mr, Erbfen 16 fl. 30 kr., bis 17f. 80Mr., Linſen 
17 fl. — ir. bis 17 fl. 30 kr. 

Auf heutigem Biltwalienmarkte toftete Butter pr. Pfumb 
26—27 Hr, malz 32 fr, Eier 11—12 Stüd 12 ir, 
Das Paar junge Tauben 13—14 fr., das Paar junge Habe 
wen 24— 26 Mr, Gänfe per Städ ı fl. 12 bis 
fl. 24 fr, eine Ente 33—36 tr, das Hundert Zwetſchgen 
— 7, die Metze Kurtoffeln 18 kr., Kraut per Hundert 
2 #. 24 ki, ver Bund Stroh 7 fr. 

Hu der Racht vom 5. auf 6. d. Mts. bat ſich der Scri- 


—— — — 


bent Georg Deutſch von Burgkundſtadt außerhalb ver Stadt 
Neuſtadt a/S. durch einen Schuß ſelbſt entleibt, und wird als 
Motiv dieſer That eine Unterſchlagung amvertranter Gelder 
vermuthet. 

Es iſt aun auch das Programm für den gro u 
bei Gelegenheit des morgen beginnenben Boitsfefes re 
erſchienen, und theilen wir dasſelbe mit: I. Abtheilung: 
1) Turner» Übtheilung, — 2) Stabt- Herold zu Pferd, — 
3) Wufillorps, 4) VBannerträger in den Landesfarben, beglei- 
tet von zwei Turnern mit blauweißen Schärpen, — 5) Bieler, 
— 6) die Preiſe tragenden Schügen- Damen, — 7) Schügen- 
Aug, — 8) Beteranen-Berein. — II, Abtheilung : 1) Mufil: 
torps, — 2) Stadtbanner, begleitet von zwei Turneru mit 
grün-weißen Scärpen, — 3) Oneldia auf einem römifchen 
Wagen, bejpannt mit vier mebeneinander gehenden Pjerben, 
welde von zwei römijhen Rofjebänbigern geführt werben, — 
4) Gefolge der Onoldia mit grün-weigen Schäipen, — 5) 12 
feftlich gelleivete Damen für die Glüdsbube, — 6) Gtuben- 
tenfhaft, — 7) Turnverein, — 8) Sechſeria » Quartett, — 
9) vie 4 Gefangvereine: Harmonie, Liederkranz, Frohſinn u. 
Wännergejangverein. — Ill. Abtheilung: 1) WRufiflorps, 2) 
Biiogauer (alüdeutſch und mit Fahne), — 5) Feſttomite, — 
4) Innungen und Gewerbe nad folgender Dıibnung : Metzzer, 
Zinmerleute, Häfner, Schneider, Zeugmacer, Pflafterer, Sit 
fer, Büttner, Schmiede und Wagmer (mit Wagen), Gädier, 
Ragelſchmiede, Bierbrauer (mit Wagen), Schreiner, Maurer 
und Steinhauer, Schloffer, Meſſerſchmiede, Schuhmacher, We- 
ber, Ortner (mit Wägen), — 5) Feftwägen, — 6) Turner» 
Abthe. lung. Der Feflzug findet am Montag Nachmittags 1 
Uhr ſtatt. 

Im Freiftug hat ſich ein Turnverein konfihrirt und ber 
dortige Magiſtrat zur Erbamung einer Turnerhalle 5000 fi. 
bewilligt. 

Eoburg, 4. Sept. Bei bem Feſteſſen der Hier tagen- 
den Apotheker wurden 100 fi. für die deutſche flotte ge» 
jammelt, 


Au 5. Sept. wurde in dem bei Höchft gelegenen herzogl. 
nafl. Orte Nied der neuerrichtete Kirchhof eingeweiht. Der 
, ber beftimmt war, daſelbſt ben ewigen Schlaf anzu- 
treten, war ber prot. Ortögeiftlie, der im blühenden Lebens. 
alter fland und deſſen Beerdigung geflern bei Gelegenheit des 
Einweihungsattes ftattfand. Bei Schliefung des —* Kirch⸗ 
hofes hatte der Hiugeſchiedene in einer ergreifenden Rede auf 
die Bergänglichleit alles Irdiſchen hingewiefen und die Mäg- 
lichkeit hervorgehoben, daß vielleicht Einer, der jept noch im 
Rüftigleit eimpergehe, auserfehen fei, als Erftling auf dem neuen 
Begraͤbnißort feine Ruheflätte zu finden. Leider war er ber 
von der Borfehung dazu Veltimmte. Seine Beſtattung faud 
unter großer Theilmahıne und chrender Anerleuaung feiner bei 

Lebzeiten geübten vervienftlihen Wirlſamleit flatt. 
Karlsbad, 1. Sept. Die Hier anweſenden polni« 
fen Kurgäfle begingen einen ber Tage, bie mewerbings im 
Polen zu Demonftrationen beftimmt worben, auf eine merk» 
wärbige Weiſe. Cie verzehrten, ihrer 200, eim rtes 
Diner, fo gut der „Schwabe“ es liefern komnte, 
Säweigen. Die Labipfis, die ſich geweigert, eim 
zeidh verpänte® polnifches Zien zu fpielen, güdt 
dur, vap man fortan nur ihre unentgeltichen 
feinen 


41524 
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fuchte. Die Tramer um Berlorenes wird jeber 
fie fein mag, Schweigen und Faſten hat 

aber Trappifien beim Champagner find ein Gegeuflaub 
einen Zuvenal. 


Mainz, 6. Sept. Auf or Fruchtmarlte fellten 
fi die Durdicnittspreife wie folgt: Waigen 16 fl. 24 ir, 
Korn 10 fl. 32 fr, Geifie 8 fl. 7 ir, Hafer 5 fl. 27 I, 
Mainwärme: 16 I. = 
Pegeliand des Maines: — 3“ übe 6. 
— — — — — — — — 
Vrrantwortiiher Arbeit: Gr, Vrcud. 
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Ankündiqungen. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft. 


Direkte Port Dampfichifffahrt zwifchen. 
Hamburg & Hewyork, 


wentuell Southampton anlaufend, 
BoR-Dampiihifi gereieı Capt. Ebiers, am Son 


utag Morgen, ten 8, September. 


= oruffia, „ KZrautmann, „ . . Sept. 
n Bavaria, ä eier, 5 2 R „ 6. Dttober. 
> Teutonia, „  Xaubr, = = = „ 20. Oktober. 
z Sammonia, „ a 5. Mopbr. 


eife: Mach Newporf 
WEBER 33 aut Wr 2. St. 4 


Die Expeditionen ber ebiger Seſellſchaft gehörenden Eegelpadetfchifie finden fi 
eptember per Packeiſchiff Donau, Eapitin Meyer. 

Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm, Miller’d Radfolger, Hamburg, fewie bei den Herren 
ten 


nad) Mew York am Iöten 


Agen 


Erfte Gajüte. " Zweite Gajäte. " Zuwifchended. 
r. Et. Thir. 150. Pr.&t. — 100. Pr. Et. Thir 60. 
8. © 2. 10, 2, &. 1.58. 


att: 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sicher in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Eommiffien des 1, 2ten Artillerie-Regiments Läber verfteigert 
am Eamstag den 14. September früh 9 Uhr am ver Hofpremenade 
mehrere zum Militärbienfte nicht mehr tauglide Pferde, wezu Kauf uftige einge 
loben werben. 

Würrburg den 6. Septeniber 1861. 


Da in neuefter Zeit die Beſtimmuugen über Fahren unb Reiten in ben Stra- 
gen, unter ten Gtabithoren und auf der Brüde nicht beachtet werten, fo wiıb ber 
betreffende $ 51 ber Straßen-Bolizeir Ordnung: „Schnelles Fahren und Reiten 
nit im allen, insbefoudere aber in engen Straßen, an Answeichplägen, unter den 
„Stabttoren und auf den Brücken verboten. Bor den an den Grabtihoren auf- 
„geftellten Militärpoften tarf auf eine Emtjernung von 10—12 Schritten vor bem 
Wachthauſe nur im Schritte vorübergefahren werben. Desgleichen barf im jenen 
„Straßen und an jenen Orten, wo and irgenb einer Beranlafjung eine größere 
„Bollömenge verfammelt ift, nur im Schritte gefahren werden. Die Uebertretung 
„einer dieſer Anorbuumgen zieht eine Strafe von 1 bis 5 fl. mad fi“ zur ge 
mauen Daruachachtung mit dem Bemerlen in Erinnerung gebradit, daß bie Auffichts- 
orgaue zur ſtrengen Eontrole und folortigen Anzeige ber Contravenienten angewie- 
fen wurden, und daß gegem bie Angezeigten urmachſichtlich eingeſchritten merken wird, 

Würzburg ben 17. Anguft 1861. 

Der Stabtmagiftrat 


— 
Bekanntmachung. 


Fu der Berlaſſenſchaft ver Bierwirthswitiwe Sabina Mahr dahier wird das 
zur Maſſe gehörige Wohuhaus, 3. Diſtr. Nro. 347, in der Büttmersgaffe 
j —— 21. September d. 3, Vormittags 9 Uhr 
im biesgericht Gefchäftszimmer Nro. 6 wiederholt dem öffentlichen Aufſtriche 
und werben Stridsliebhaber hiezu eingeladen. 
Im Uebrigen wirb fi anf das diesgerichtliche Ausſchreiben vom 22. v. Mis. 


Würzburg, den 23. Auguſt 1861. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelmrihteramt. 
D. 6 


Herzog. 


Ungemad). 
Bremer. den. 
Hinter der Marieulapelle Nro. 248 Für eine größere Oelonomie anf bem 
if ein möblirtes Zimmer fogleib Lande wirb eine Sausbälterim ge 
ober auf den 1. Dftober zu vermieihen. ſucht, vie fi über ihr Berbalten un 
Lach ift eine gang neue Kandivehr: Keuntniſſe gehörig ausweiſen kann, Wo? 
Pickelhaube biligft zu verlaufen ſagt die Erp. d. BL 


Moſt ik zu haben über die Strafe 
die Maß zu 10 fr. in Nro. 170, Sxm- 
melöftrahie, ver Bürgerfpital,Sicche ge 
genüber, 


Es find noch 150 Eimer 
gutes Lagerbier billig 
zu verlaufen. Näheres in 
der Erpev. ds. Blts. 


Zwifhen Oberidelögeim und Ochſen⸗ 
furt verlief fih em 3. de. Nachts ein 
Schaf von weißer Farbe, 4 Jahre 
alt, mit ganz Heinen kurzen Ohren. Der- 
jenige, welder darüber Auskunft zu er- 
theilen vermag, erhält einen Kronentha⸗ 
ler Belohnung. Nah. in der Erp. 

Eine Köchin, welde fi durch gute 

gniffe auszuweifen vermag, laun bie 

ichaeli bei einer anftänbigen Familie 
dahier einen gutem Dienft finden. Näh. 
in der Erp. be, Bl. 


Ein Pfandzettel, worauf 12 fi. 
auf eime golvene Uhrlette entnommen, 
wurbe auf bem grünen Markte verloren, 
Der Finder wirb erfucht, ſolchen in ver 
Erpeb. d. BL gegen Belohunng abzugeben. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Schtaflabinet ift bis 1. Oft. zu ver« 
miethen. Mäheres auf der Renbangaffe 
Nr. 108. u 

Im der rohen Sceibengafle, 3. Diſt. 
Kr. 34 2* mit eu 5* 

und ſo or 
ke  Alerheitigen zu —— 


Ein möblirtes Zimmer if an 
einen Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler zu 
vermiethen. Nüh. im der Ep. 

Zu vermietben im 2. Dit. R,, 
236: ein freunbliches Zimmer mit Schlag, 
tabinet uebſt Küche und MWafferleitung. 


n ih 
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Aus der Eönigl. privilegirten Millyferzen- und Seifen- 


Fabrif in München empfehle ich feinfte Stearin Kerzen in ; 


Schwerer Packung, ſowie auch Wagen: und —— im zu 
Fabrik: Preifen. ; Ferner. aus der Mögeldorfer Stearinferzen- 
Fabrik, Apollo, Watent- und Sonnenkerzen, nebſt Feiniten 
Stearim aund Eruſtallglas Nachtlichtern 

Zugleich empfehle ich feinſtes Ernftall-Pampenol, waſſer 
hellen Camphin, Sale Sorten Wallrath-Nachtlichter auf 
Karten und Holz, nebſt einer großen Auswahl Patentdochte 
für Campbhin- und Dellampen. 


J. Schäflein., 
Firma: Sebaft. Carl Zürn 


auf der Brüde in Würzburg. 


us 3103 19.0 05: Weankifcher, 


Weinmarkt 


24 in Würzhurg. 
“a ai 3 u" a u } 
ALT ISW AN ARgEr RS: 3 With, ven 2. Discs 1dsı 
ur R '9 Uhr bi Nachmittags 2 Ahr... 

auch in ee EN bes ——— Tauſend Eimer in 

den reubnntirieſſen Weindergen Franlkeus erzielter Weine von verſchiedenen Wein⸗ 
prodatzenten im Proben zum Verkaufe aufgeſtellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu höflichſt eingeladen. 

Das Marktlofale iſt zur Auſſtellung ber Proben bereits Montag, den 30. 
Set 1. Ies. Nachmittags von 4 bis 6 Uhr geöffnet und lönnen in biefer 
Zeit Atıch die Etiquetten! in Gaylıng enommen werben. 

ii, Am erfien Markttage wird das Lolal Morgens 6 Uhr geöffnet und werden 
verute, welche ihre Proben an diefem Tage aufftellen wollen, erſucht, ſolches jo 
frühzeitig als möglich zu thun zur Wermeibung allzugroßen Gebränges beim Ber 
ginne des Marktes, . 

Die Berläufer- werben ferner erfucht, bis zum 24. September I. Irs. beit 
unterzeichmeten Comitée fehriftlich mitzutheilen, mit welchen. Weinen fie deu Herbit- 
Weinmarft 1861 zu befdjiden gevenfen, um bie Gröfie vesjelben im Voraus eini» 
germaßen bemeffen zu können. 

Dinfichtlich des heurigen Frühjahr Weimmarkts werben hier noch folgende No- 
tlzen zur —— Kenntniß gebracht. 

1) Die Einnahmen betrugen für Eintritiskarten, Etiquetlen 
und Marli —* 200 fl. 321/, kr. 
Die Ausgaben für Inferate in 12 Öffentliche Blätter, für 
das Lokale, das Berfonale, die nöthigen Drudſachen 145 fl 31 fr. 
Es erübrigt denmach die Summe von 55 fl. 14/4 fr. für dem Herbfl- 
Weinmarkt. 

2) Befucht war der Frühjahr, Weinmarkt von 125 Verkäufern, welche in 507 
verſchiedenen Sorten 14,7271/, Eimer Wein in 867 Proben zum Verkaufe 
aufgeRellt Hatten. 

Verkauft wurden 645'/, Eimer zu 140 fl., 70 fl, 62 fl, 53 fl, 52 fl. a, 


Sun 


* bei den zu gleicher Zeit allerwärts abgehaltenen Berſteigerungen a Wein · 


Borräthe ein ganz befriedigendes Reſultat dieſes new ins Leben gerufenen Unter- 
uehmens ift. 


Würzburg, am 4. September 1861. 


Das Comitée. 
Dr. Narr. 9. Schirmer. 


ne ua 2 SEE ae 2 See N A rer nn 

Beter Horneber, Kaminlehrer und Gefhäftsführer in Bensheim im Grofher- 
zogthun Heffen-Darmftabt-umb Kleidermacherin Elife Trudenmüller von bier haben 
dar Bertrag vom Heutigen bezüglich der von ihnen zw jdließenden ehelichen Ber- 
bindung, es mögen ans ihrer Ehe Rinder hervorgehen oder nicht, umter allen Um- 
Bew nicht nur die eheliche Gütergemeinſchaft, fondern auch die Gewerbs- und 

gen] js Gemeinſchaft ausgeſchloſſen, was anmit veröffentlicht wird. 

ürzburg den 26. Auguſt 1861. 
Königl, .. * Einzelnrichteramt. 


Unge a . 
gemad Biking. 


HARMONIE. 
Zur Nacfeier des allerhöchſten Namens- 
feftes Ihrer Majeftät ver Königin: 
Dienftag den 10. September 
Garten- u. Tanzgesellschaft 
im Sutten ſchen Barten. 
Anfang der Gartenmuſit: 3 Ubr. 


Schöne Mainaussicht. 
Dorgen Sonntag 
aut beſetzte = 
Harmoniemmfif 
wozu ergebenft einlabet 
Nik. Troll. 


Schießhaus. 


Morgen, Sonntag den SE "Septeniber, 
Harmeonicmusik, 
wobei gute ,‚Speifen, Weine und ausge- 
zeichnetes Kiginger Yagerbier verabreicht 

werben. Hiezu ladet ergebenft ein 
Simon Mubler. 


Weingarten. 
Morgen, Scnntag den 8. September, 
mufifal. Unterhaltung, 
wobei ſehr gutes fremdes Bier verabreicht 

wird, 








Frühlingsgarien. 
Morgen, Sonntag den 8. September, 
Harmoniemuſik. 


Georg Bauch’s Keller 


an ber Ranverdaderer Straße. 
Sonntag den 8. September 


Harmonie: Muftk. 


Hausverfauf. 

Der Ragelfchmienmeifter Georg 
Bäppler verkanft fein im 2. Diftr. 
Rr. 455 mit Feuergerechtigelt verſehenes 


Wehnhaus aus freier Hm. 


Roh-Honig 


kauft 
&. A. Diccas. 


F Ein guter; —* —— So das 

utma er i 

* — Boller 
in Wur burg. 

‚Zu verkaufen fur 
bafelbft a) eine verzäglihe Jither nebft 
einem Reſonanz · Tiſchchen, b) ein kupfer · 
ner Wafferftander, ©) eim mittel» 
großer eiferner runder Ofen. 


Es werben ca. fl.3000 gegen bop- 
pelte Verfiherung auf Haus und Güter 
aufzunehmen gejudt. Naheres in ber 
Erpedition. 


Eine Abchin wird in eine anſtän · 
dige Wirihſchaft bis nachſtes Ziel geſucht. 
Näb, in der. Erp, 


k 
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1351 












Intranet Ai ro or 
Allen Jeuen/ jowie der verehrfi Liebertafel, welche der Be 
erbigung und dem Tranergottespienfte unſeres lieben Schnes 
- .. Wilhelm Uhrmann 
elwohmen unfern berzliden Danl. 


Die trauernden Sinterbliebenen, 













Dankſagung. | 
Fur die zahlreiche  Theilmahme, welche ſowohl bei dem beutigen 
Leichenbegänanifle unſerer Mutter, und SLwiegermutter frau 
Margaretha Cussina Wib. 
von Karlſtadt, ala auch wei dem Gottesdieuſte für biejelbe dabier 
Rattjand, jagen ten Ihulbigiten Dant 
Gemünden a, M. den 5. September 1861 
die tiefrauernden Sinterbliebenen. 
















— — — 





Mein Commiffions⸗Lager vn $ 
Bielefelder Leinwand, ' 
$ 


deraleihen Demiden-Citäße, Taſchentücher, Servietten, Tiſch⸗ 
und Sandtücher wurpfeble ich zu feſten Fabrilpreiſen unter Zuſicherung; 
* 


reellſter Bediemmg. Carl Schli 3 
ar MICT. $ 


Scuftergafie Nr. 552/58. 
— — — — Denn — 


Neue Sendungen in 


Herbſt Kleiderſtoffen, Doppel- und 
einfachen Shwals 


find eingetroffen, die ich nebſt meinem ſtets reichhaltig jörtirten 
* V .. 
Leinen: 5 Weißwaaren⸗Lager 
der geneigten Abnahme zu billigiten Preifen empfehle. 


J. And. Langloiz. 
Befanntmachung. 


In Sachen Inſtrumentenmacher Gilgen gegen Lehrer Planding, Forderung 
betr, wird der Strihstermin vom 12. September L Ye. bis auf Weiteres fiſtirt. 
Bollah am 5. September 1861. 
Königlides Lanpgerigt 
Ammersbaher 


Hecht perjifches Infektenpulver 
ſ a Flacon 18 fr. 
— Mittel zur Verlilgung der ‚Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben :c. zu 
Carl Bolzano. 


he nn a —— 
Im Monate Iuli do. Irs hauptjählid vom 24.—29. v. Mis. wurden aus 
einem Haufe bahier 1 ſchwarze Budstinghofe, oben am Bund mit ſchwarzer Seide 

















eingeoßt, und ringsum weifi gefleppt, mit rotpem Futter und ſchwarzlalirien Blech⸗ 


i menes bald leinenes, Halb bammmollenes Mannshemb, mit J. B. ge: 
et, 1 ſchwarzer Tuchrod ſchon 1, entwendet, und fällt Verdacht auf den 
en Schneidergefellen Joſeph Metsler vom hier, befien Aufenthalt z 3- unbekannt 
if. Ich erfuche um Gpähe made den entwenbeten Gegenftän:en und im Betretungs- 
falle mm Abli des Metsler im diesgerichtliche Frohnveſte gemäß Art. 461 
Ziffer 1 und 5 IL, des St⸗G.B. a 
Würzburg, den 27. Auguft 1861. 


Der 2. Unterfuhungsrichter am k. Bezirkögerihte dahier. 


di 


Eommis-Gefud). 

in Eommis reiferen Alters, von 
epralfefieh Chmtatier, ? gelbflnd eraft 
in der Correſpoudenz und den übrigen 
Cemptoirarbeiten und gemöhnt, ſich fir 
Bas Geſchaft allſeitig zu intereffiren, wird 
in eine Weinhandlung, theils für.diefe 
Fächer, theils zur Beaufſichtigung im ven 
Kellereien gegen anſtündiges Salair zu 
engagiren 8668 und ihm Ausſicht auf 
dauernde Siellung gegeben. — Obigen 
Anforderungen eutſprechende Bewerber 
wollen ſich mit Angabe ihres Alters, Ge⸗ 
burtsories und biöherigen Conbitionen 
franco sub M. an bie Erpebition d. BL 
wenden. 


Es it ein Gaſt haus mit Realrecht, 
in einer ſchönen Gegend, nicht weit von 
Karlſtadt, aus freier Hand’ zu verkaufen 
ober in Pacht zu geben. ES Ami alles 
dabei gelaffen werden, was zur Wirth. 
ſchaft gehört, lanu auf 8 bis 10 Wahre 
br Zielfeiften perfauft werben, je nachdem 

"die Liebhaber dazu da find, und kann 
täglich in Einfiht genommien werberu Wo? 
fagt die Erp. d. MI. 


Ein Lehrling 
wird für. ein, Schuittwantengefhäft ge- 
ſucht. Nägeres in der Exped. be, Blis. 


dm tgl. Braubaufe findet ein tuchtiger 
Büttnergeſelle dauernde Beidäf- 
tigung. 


Neiſender⸗Geſuch. 

Ein Meiſender geſetzien Alters, 
ven Empfehlungen achtbarer Häufer zur 
Seite ſtehen und der ſchon die nördlichen 
Staaten bereift hat, wird für eine Wein- 
handlung Franlens zu engagirem geſucht. 
— Dbigen Anforderungen entſprechende 
Bewerber, die aber ſchon für die Branche 
gereift haben mülfen, mollen fi unter 
Abſchrift ihrer Zeugniſſe, Angabe ihres 
Alters und Geburtsortes franto am die 
Erded. d. BL wenden; sub. M.- 


Bei einem Lalirer kann ein wohlerzo⸗ 
gener Junge in bie Lehre treten. Nüb, 
in der Erp. 


Der gefeſſelte Wudel, welcher vor 
Aniger Wochen im Blatt belanut gemacht 
wurde, wird zum 2ten Male gegen Eins 
rüdumgsgebühren und Futlergeld einge 
rüdt, binnen 3 Zugen abzuholen in 


Haus 
als herrenlos angeſehen. 


— — — r—— — — — 

Ein Geldbeutel mit —A fl. 
Geld wurde von einem armen Soldaten 

‚ verloren. Dem Finder wird bringenb 
an’s Herz gelegt, folhen am vie Erped. 
d. DL abzugeben, 


Eine Meine Familie ſucht ein, Quar⸗ 
tier von 9 5 vom ge — 


Be iten, wo ich im 
—* N DR lie ober Als 


_ _ Ierheiligen zu miethen, äh. in d. Es . 


Den 4. MRovbr. I. Is. Born. 10 Uhr, 
im Gefhäftsjimmer Nr. 2 das auf 2400 fl. gewerthete Wehnband 

2. Rr. 274 im der Pommersgafle zwangsweife nah Maßgabe bes 
Oyp.Geſ. 8 64 vorbehaltlich ber Beſtimmungen der $$ 98 mit 101 ber Prozefis 
Rovelle vom 17. November 1837 Bffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert wer« 
den, was mit dem Bemerten bekannt gemacht wire, daß bie Strihsbebingungen an 
der Tagfahrt felbft fund gegeben, und folde Perfonen, melde dem Gerichte unbe: 
rm 


m 
wirb bierert 
dahier Diſtr 


* 


find, oder gegen deren Zahlungsfähigleit Zweifel obwalten, nicht zur Gteige- 
laffen werben, werm fie nit am Termine ihre Zablumgsfähigkeit nach- 


g zuge 
fen. 


Bärzburg am 30. Auguſt 1861. 
> Königl ——— F Eingelnrihteramt. 
Bilhelm, Yiger. 


Die Handlung Wolf Lahn & Comp. babier ſieht fig bei eimem ven ihr 
angezeigten Bermögensjlande von 40,700 fl. Aktiven und 77,477 fl. PBaffiven incl. 
ber Hypotheleuſchulden von 26000 fl., ven welden aber 20,000 fl. mur als Eau 
tion beflehen, außer Stande, alle ihre Verbindlichkeiten ihren Gläubigern gegenüber 
gi erfüllen, und hat deshalb auf beren Zuſammenberufung angetragen, 
ihmen ein gütliches Uebereinlommen zu treffen. 

Zum Abſchluſſe dieſes Webereinfonımens wird Tagfahrt auf 

Montag ben 14. Dftober 1861, Borm. 9 Uhr, 
im Gehchäftszimmmer Nr. 12 bes unterfertigten Gerichts anberaumt und werben 
hiezu bie gerichtöbelannten Gläukiger unter dem Necdtsnachtheile, dag bie Nichter- 
ſcheinenden den Beſchlüſſen ver Mehrheit beiftimmenb erachtet würben, bie übrigen 
Gläubiger aber unter dent Rechtsnachtheile ver Nichtberüldfichtigung bei dem etwa 
zu Stante fommenden Arrangement aumit gelaben. 

Alle hier nicht wohnende Gläubiger haben bis zu ober an jener Tagfahrt ei- 
nen Yufinuationsmandatar dahier um jo gewiſſer aufzuftellen, als außerbem alle 
weiteren Verfügungen an fie mit ber Wirkung richtig geſchehener Zuftellung an vie 
Gerichtötafel angejhlagen würden. 

Würzburg den 23. Auguft 1661. 

Königliches ER 
D 


Wilhelm. 


Strichs:Musfchreiben. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das gefammte Grundvermögen ber Jo— 
Georg Ullrich Eheleute zu Obereßfeld, beftehend in Wohnhaus mit Stallung, 
olzhalle, Scheuer, Hofraum mit Bronnen und Bilanzengarten beim Haus und 
Wieſenzgarten hinter der Scheuer Pi.-Nr. 4 a m. b u. 5 mit einer Fläche von 651 
Dez auf 975 fl. gewerihet, dann in den Pl. Nrn. 208, 2491/,,, 320, 449, 542, 
614/,, 616, 773, BELN/zg, BEL!/ig, 972, 983, 1015, 1138, 1149, 1160, 
1159, 1916, 1918, 1934, 1982, 2003, 2223, 2323 a u. b, 2334, 2344, 
2350, 2356, 2558, 2645, 2669/41, 2674'/,, 2639, 2740%/40, 2773, 2948, 
2986, 3139, 3170%,, a u. b, 3187, 3260, 522, 3206, 2037, 1587, 1588, 
1756, 1939, 2326, 2612, 2823, 1444, 2389, 2391, 1964, theils Ader«, theils 
Kraut: und Wiefenland mit einem Flächeninhalte von 21 Tgw. 903 Dey. und im 
Scätungswertbe zu 1326 fl. ſämmtliches anf Oberehfelder Markung, endlich im 


um mit 


Rumpler. 


„ben auf Unterehfelver Marlung gelegenen Artfeldern PlNr. 318, 303, 933—692 


Der. 56 auf 69 fl, am 
itttwoch den 16. Dftober 1861 Nachmitt. 2 Uhr 

zu Obereßfeld Hffentlich aufgefrichen und werben Strichsluſtige hiezu eingeladen. 

Die Berfteigerung geſchieht nah Maßgabe des $ 64 des Hyrothelengeſetzes 
und sorbehaltlig der Beitinmungen der 85 9E—101 bes Prozefgeleges von 1837 
uub weiben bie Strichsbebin, u au der Tagjahrt felbft befammt gegeben werten, 

Königahofen, 16. Auguſt 1861. 

Könizuicges Landgerict. 
Derrlein. 





Im der Zeit som 26, auf den 27. d. Dits. wurben dahier ans einem Garteı 
am Wall beim Teufelsthor die nachverzeichneten Effekten geftohlen: 1) brei Frauen 
hemben, halb Leinen, halb Baumwellen, mit weit ausgefchnittener Bruft und Halb« 
Ärmeln; 2) zwei Herrenhemden von Leinen mit breiten Bruftfalten und liegenden 
Kragen; 3) ein Paar weiße baummollene Frauenſtrümpfe; 4) ein Hanbtuch von 
Leinwand, 2 Ellen lang, 1/, Elle breit, ohne Zeichen. Es wird dieſes hiemit zur 
Spähe auf den Thäter und Anzeige im Entvedangsfale veröffentlicht. 

Bärzburg, ven 30. Auguft 1861. 

Der k. 1. Unterfuchungsridter.. 
Dr. Rum. 


— — — — — — — — — — — — 
Eine jhöne Wohnung von 4—5 is Allerheiligen zu miethen geſucht. N. 
Zimmern Magblammer, wird in der Exp. ; 


— ’ 


u — üü 


Aachen, v. Nabened, utebef. a 


Eine PBaribie leere, gut mit Ciſenrti⸗ 
fen gebuntene Terpentinölfäfier 
mit 3 u. 6—10 Eentner Inhalt fird zu 
verlaufen. 

Bürzfurg, 4. Diſtr. Nro. 326. 

Gallus Werr. 


Für einen jungen Menſchen, der bas 
Raminfeger:Gefchäft erlernen 
will, ift bei eimem tüchtigen Meiſter eine 
Lehrlingeftelle offen. — Näheres turd 
IR. Ellermann in Schweinfurt. 


@influgbäufer mit mehreren Ab- 
tbeilungen und fonftige Bopelfäfige 
werben zu laufen geſucht. Ben men ? 
erfährt man in ber Erped. d. BL 


Im Kleidermachen gut geübte Mad⸗ 
chen finden Beichäftigung. Auch lan 
ein Mädchen das Kleidermachen erleruen. 
Mo? fagt bie Erp. 


Ein braves Mädchen, welches bür- 
gerlich kochen kann, wirb auf fommenbes 
Ziel gefucht. Näh. in d. Erp. 


Ein trenes, reinlihes Wädchen, 
weldes gut lochen kann und ji ver 
Haus- Arbeit unterziehen will, wird für 
lemmendes Ziel in Dienft geſucht. Naͤh. 
in ber Erp. 


Ein orventlihes Wäbdchen, welches 
todgen kann und häuslichen Arbeiten fid 
willig unterzieht, wire aufs nächſte Ziel 
geſucht. Nah. in der Erp. 


Ein runter Ofen mit Kocheinrich⸗ | 
tung ift zu verlaufen im 2. Diftr, Nro. 
105, über eine Stiege. 


Bei Schreinermeifter S. €. Gilgen 
lann ein ftarfer Junge von ortent- 
lichen Eltern in die Lehre treten. | 


Eine fonnige Wohnung von 4! 
Zimmern, Kühe, Dieganenfammern und | 
übrigen Erjorbernifjen ift bis 1. Noobr. 
zu vermiethen, im 5. Difte. Neo, 231. 














Ein gewandter Eonditorgebülfe 
wirb auf ein Landſtädichen geſucht. R. 
in der Erp 


GrembewHnzeige 
vom 6. Septbr. 

(Adler) Stilte.: Frank a. Kaufbeuren, 
Matbil a. Bühl, Strauß a, Fürth, Zaum a. 
Göln, rs a. Baffen n — a. Kob⸗ 

unfe, Priv. a. Dortmund, 
* Hof) Kflte.: Meisinfller a, Dintele⸗ 
bühl, Freitag a. Marftäeit, Selpeima. frant- 
furt, Haas a. Nürnberg, Eifenberger a. Fürth, 
Hoffmann, Fabt. a Lauterberg 

(Kronprinz) Aflle. Gouva a. Schlett⸗ 
ſtadi, Mayer a, Bremen, Dieſenbach a Göln, 
Wagner a. Hanau, Dr. Barib m. Frau a, 

osfau. 

(Shwan.) Kilte.: Stoder a. Reutlingen, 
BHeernberg a. Bremen, Thorbede a, Manns 
heim, Pindenmaner a. Franffure, Mabbe, 
Dr. phil. a, Dresben. 

(Württ. Hof.) KHilte.: Chatelet a Karls⸗ 
ruhe, Landwer a, Dresden, Reinhagen a. 
gate, Frin. Meudten a. Nürnberg, 

ampe, Stub. a, Leipzig, Bog, Landt. a. 
Pofen. 
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HARMONIE. 


Morgen Sonntag Den S: 
September 1861 von früb 
10 Uhr an wird 


SIE Nerfandt-Bier 7” 
ans der rũhmlichſt befannten 
Srey’fchen Aktien-Srauerei in Mainz 
verzanft, wozu —— einladet 
Würzburg den 7. September 1861 
J. G. Büliner, 
Wirtbichaftspächter. 


Das VBerwandlungsd:Divrama, 
am Rrahbnenplag ift nur noch einige Tage zu 
feben. Zu fernerem zahlreichen Befuche mtb fich 


A. Stallmay er. 


Die neueften 


Rleiderkoffe 


fowie 
Chäles und Ueberwürfe 
für die Herbft-Saifon empfiehlt in großer Auswahl 
RR, Js ALhIbIBIBe 


— —— —— — — — —— —— — 
Die DH. Bucbbinder werben hiemit erjudht, gefälligft bald ihre Ber 
ftellung auf 


NWeder’s bayerischen Volks-Kalender pro 1862 


einzufenden. Derfelbe ift gegen den bes Borjahres jehr verftärft, neu und zwed« 
mäßig zum Schreiben eingerichtet und mit 21 der feinften (SBubig’jhen) Holziänitte 


ilufteier. Ladens Preis 12 fr. Rabatt 25%/,. 
. Joh. Gg. Neder. 


Pal nn ——— 

Die — eines II. Thierarztes im Bezitte des k. Landgerichts Wunzourge MM. 
Für den Landgeritöbeziet Würzburg Und. M. ſoll ein zweiter Thietatzt mit 

dem Sitze in ber inde Albertshaufen aufgeſtellt werben. 

Derfelbe erhält gegen die Berbindligteit, in einem Theile ber Gemeinden alle 

jährlich einmal das Fafelvieh umentgeltlich zu unterſuchen, ans ber Diftrifs: reip. 

aus Gemeindelaſſen eine jährlihe Renumeration von 80 fl, einen Antheil an ben 






SM 





vegulativin ren für die Bifitatiom ‚der Hunde und Schafbeerden und 
hat in bem inden bes Odjenfurter Gaues, wo viel Biehzucht getrieben wird, 
Gelegenheit zu einer 


ede ivat · is. 
Mit den ———— Tate Geſuche find binnen 4 Wochen da- 
hier einzureichen, J 
Würzburg, ven 31. Auguſt 1861. : 
Königl Landgeriht UM. 
Weygand. 


— — 
Friedrich Konrad Bald, 25 Jahre alt, lediget Schuhmachergeſelle von bier, 
will nach Rorbamerika reifen. Forderungen an benjelben find binnen 8 Tagen im 
Gefchäftszimmer des Rehtsrathes Lutz bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung 
‚bei Ertheilung ‚ver Erlaubnuiß zue Reiſe anzumelden. 
Würzburg, den 3. September 1861. 
4 Der Stadim iſtrat 
IL Bing ö 
Fer. derzog 
Eine Taſche mit Halel · Axbeit wurde 
auf dem Glacis gefunden. Näheres im 
der 


Ein orbentlies Stubenmädchen 
wird Lünftiges Ziel im Dienft zu nehmen 
gefucht. NAB. in ver Epp 


‚wie mir, ober: 


Stapb Theater, 

[Id 1 mer 0 

Dr. en — V angelündigten Oper 
„das Nachtlager in. Grauada“; Senn 
tag den 8. Eept. Zur feier bes aller- ' 
hochſten Namensjeftes Ihrer Majeftät der 
Königin u. Bei großer Feſtbeleuch⸗ 
tung. Zur nung ber Bühne. 

erfien Male: Die — ———— 
Operette in 1 Alt. Muſik ven 9. oe 
bad. Hierauf zum erften Male: 7 
@in Glas Waf- 
fer. Luftfpiel im 1 At von Roger, 
Hierauf zum Schluſſe: Der Hurmär- 
fer und die Picarde. Genrebilb, 
mit Gefang und Tanz von Penis Schnei- 
der. Dutzend Billets find gültig. Anfang 


7 Uhr. 

Montag, den 9, Sept. Zum erften 
Mac: Don Auan de Auſtria. 
Trauerfpiel in 5 Alten von ©. zu Vutlitz. 

Die Direktion. 


— — — c r — — — 
Aumühle. 
Morgen, Sonntag „den 8. September, 
Harmonienmfik A 

— einfabet 
wozu böflichft einlabe A Ge. 


N — — 
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— —— — — 
1. Dir. Rro. 339 iſt ein Mache 
Dfen, im Zimmer peizbar, 
faufen. Auch ift ein Eogis von. 2 obe 
3 Zimmern mebft Rüde am eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


Geftorben. ' 
Anton Wenzel, Schuhmacherstind, 81/g 
M. alt. 


4 
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Reue holl. Häringe 


in * und Töonuchen, ſoeben eingetroffen, empfichlt 


3. Schäflein, 


Siem: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke 


Damen-Kleideritoffe 


für die Herbit:Saifon in großer Auswahl bei 
Franz Leininger 


* der Mainbrücke. 
air zEu n z e ig e. 

Nicht am 10. —* * 16. d. Mis. beginnt der 
in Nr. 193 viefes Blattes näher bezeichnete Tanzunter⸗ 
richt, was ich ven Betheiligten und ven noch darauf Re— 
fleftivenven hiermit ergebenft anzeige. 

F. Feuersincke, 
bet Heren Bädermeifter Zorn in ver 

Spiegelgafle Nro. 16. 


Em pfehlung. 


= Unterzeichneter empfiehlt ſich im Fertigung jeber > Auch find 


S 


* 


”,m 


Franz Heim. 





ſtets fertige Grabſteine bei ihm zu haben. 
S. Nöder, Bildhauer. 

4. Diſtr. Nro. 420, Korngaſſe. 
Kir meinen — — ben billigſten Preiſen 
Flaumen sub Ep ettfedern 
in —— Qualitãt. 
Weichersheim. Sceibenf feießen & Sallanz 
E Die gria —— wird am Montag und teren gr. 
16, amd 17. Sep Irs. ein anfeßnliches Gewinnſt⸗Scheibenſchießen 
und am Abend des 16. — im —3 zur Sonve einen Ball geben, wozu 
auswärtige Schügen, fowie Freunde des Schügenmeiens freundlichſt einlabet 

Der VBorftand, 
Herren, Damien und Knaben— 
Semden 
der neueſten Facon, in a nur möglichen Stoffen, empfichlt 
| 3. And. Langlotz. 

ach Map, wozu alle Arten Leinen, GHalbleinen, bunte 
Shirting 2c. vorräthig halte, werben aufe Schnellſte 


—— er Blau ud, 
und Befte ausgeführt 


Trffte Viofinen uud Cello 


werden gekauft vom 
Instrumentenmacher 8. Meindl. 


Ovale schwarze Photographie-Rahmen 
Fruit Golbrand zu Fabrifpreifen kei 
Brenner & Gerstle am Waett. 


nhutten ſcher Sorten, 





ANDHTAT 


urngemeinde, 


Semtag, g 8. September, "Mode | 
mitfagsı21/, Uhr, —* * 
Er zur Akhehı 
ch 134 Uber von Ar alıs bes 

* obere Spital· Promeuade, Schneller, 
Marlinghaſſe, —* Turuplabze. 

Feſt ju uhr darch die Stadt 
nad) der fell neipe 9* Sutten’fchen 

arten, 

Turrnfreunde erben erſucht, ihie Kar- 


‚ten mitzubringen. 


Der Turnratb. 
Bezugnehmend auf Dkiges habe ich 
an dieſein Lage, meinen Garten ‚ber Zum 
gemeinde überlaflen 
Mertin Burger. 


garten, 


An A..l.e H..g 
Hombursge. 

Bern Du num bald gefügt Die haft 

qu's Ehe⸗Joch hinein, 

So möcht vielleicht Fern — 


— ji 
rafen PX ME und bort 


Dia na and nach Wein, 
Was Du bei x Suchengehn 
Gar fleißig nahmeſt ein. 
* map cin Vegelheus 
Und fi N, dert rw dr % 
gieb ven Schlüffel in "Berwahr 
Dem, Deſſen Tu millft fein, — 
Auch — —* » ea Du 
Da i 
— ‘J. Sch. 


Bei güuftiger Witterung morgen, Sonue 
tag den 8; Gept., 
Harmoniemuſik, 
wozu einladet 
A. Kuchenmeifter. 


Zalavera, 


Morgen, Sonntag ven 8. September, 


musik. Unterhalt ung. 


Zum mergigem Namensfeſte ein zehm- 
fach bonmernbes geh ber jhönen jhwar« 
en "Marie bei Herru Koppuer im 
Ochſenfurt. 
Ein ſtiller Verehrer 
m. W. 


———— — — — 
Den lieben Fränlein Marie B......- - 

in ber Pa gratulirt herzlich zum 

chen Namensfefte 

* X. 


Ein Mädchen vom Lande, 
welches mit: Vieh umzugehen 
verfteht, wird fogleich geſucht. 
Nah. in der Erp. 


— ⏑ tree Tr 
Ein abgerichtelet Papage L 
Se ac — * — 





— En — 





Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 
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Vierzehuter 


aufer Sinnt 
bebannt. Juſer ale die. Irjpaltige Zeile 3:fr., 2ejpaltige 6 Er, größere werben nach beim Maume berechnet. 


Der Stadt⸗ und Landbote erfcheint pi 


rt. 215. 


Meueftes. 


Meitb, 5. Sept. Die löniglien Commiſſare find 
vun eine ihnen won Hoflauzler zugegangene Inſtrultion ex 
machtigt Municipalbeamte jeder Art ab» und ——— 
nothiger falls an die Epige der Comitats- oder ſtadtiſchen 
waltung zu treten und ihren Beſehlen durch Anwendung pen 
Diltörgepalt, Gchorjam zu verfchaffen. Sie haben indeſſen 
amgleid. Die Weiſung, zu erklären, daß ber Kaiſer nicht die 
Abſicht hege, „vie verfaffungsmäßigen Inflitutionen aufzuhe ⸗ 
ben oder die geſetzliche, aduiniſtratide urd politiſche Unabhän- 
gigläit Ungarns zu hindern.“ — Telegtamme aus Temedvar 
weldeh, daß geflern in Luges eine rumäniihe Bewegung ber 
gehtten hate. Tie Leite ftedten vumäniihe Cecarden auf. 

Mb, 5. Sept. Ter Magiftrar der Siadt Beh 
beſchleß eine Petitiem an den König um Wiebereinfegung de 
Repräjentantenförpere zu richten, va ohne benielten bie At⸗ 
Minifration in’s Sloden geratßen würde. 

Trieft, 5. Sept. Bon DionteSt. Augelo in Apulium 
ift eine Barle mit 100 Hlüchtlingen bier angefemmen. — Yus 
Peſaro wird gemeldet, daß leier Tage zahlreiche Schaaren 
Yandleitte eine drohende Bewegung gegen die Stadt machten 
ad ton Ankona und Sinigaglia eilenes Berſtärkungen herbeir 
gerufen wurden, 

i8, 6. Sept. Der 


Sr ai ver B 
önig —— — * — 


Eardinal Antoneli, jo melden das „Bays“ und bie 
„Batrie* vom 6. ©., proteftirt in einer biplomatifchen 
Rote 'emergifch gegen die im bem Rundſchreiben des Barons 
Ripafoli euthaltene —— * * Age org = 
dem: beuchs ul ſchen Aufſtand lien begüuſtige. Der 
römifhe Hof habe die — —— nee beobachtet. 


—— — Geräät ver- 


8 zurhidige 
n, 6, 


Aus Newport vom 24, Au 
berichtet; Der Congreũ der ger habe; ein 
* die 58 von Zuder und Reis * dem Laub» 

„der Präfident ber Unien, Lincoln, 

—** üne bie —— Kentucli's geftatten. pe 
Maire nen i verweigerte der —— 
Ei ver: Treue a Fe : 

Wübhrem: det Eonföberirten hert ſche Lineimigkeit. 

Sondon, 7. Sept. Die neueſten Berichte aus New⸗ 

ort vom 28. Auguft melden: Eine wichtige Erbedition ımtter 

eral Buttler verlieh Monroe am 26.; ber Ort der Bes 

fimmung ift unbefannt. Es geht das Gericht, die Bumbes- 

ee unter Rofenfranz ſeien vom ben Eonfüberirten umringt 

worden. Nach einem anberen Gerüchte retirir« 

föderirten nad bem nördlichen Miffonri, von 


„Moniteur* 
„DerRaifer, Rom und 


—7— 


you u 





Montag, den 9. September 1861. 


enthäft eine 


— tl) nach 
RR , Aenjtein “ 535 
— ag 4 U. 30° 
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Würzburger : Stadl- und Fandbote. 


J 5* Reufadt 
; en · Neuſta 
ihlingen; Wieſenih. 

Ze Mergentheim 

= Odıfenfurt: —— 

Mar tibreit. Martiſteft u. 

NokbrummsEfielbarh 5 4 
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MR. 
M, 
M. 
m 

M. 
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——— 
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g | 


\ Uffenbeim- Ansbach, | ,,8 
N Vertbeim Miltenberg 6 


Sahrgang. 


IS 8 
uud Slim, 


BaS® 





#, Nachmittags & Ubr: das Ertra · Felleiſen wech ntich 3: mal. Fri 





From 


Bundestruppen verfolgt, Der Maire von Wafhirgton ift 
verhaftet werben, Das ort Fillemore bat ſich deu Conföderir⸗ 
ten ergeben. ; 


— — — 


Tagsnenigfeiten. 

Er. Majs der Mig Hübelt ſich allergnädigſt 5* 
gefunden: den Laudwehrhauptmann Friedrich Reufer in Prich⸗ 
ſenſtadt, zum Lantwehrmajer und Commandanten des Laud⸗ 
wehrbataillous Geroljhofen zu ernennen, danu dem Landgerichts 
Aſſeſſor in Königähofen „Heumann. Oſann, den nachgeſuchten 
einjährigen Urlaub; ‚zu ‚bewilligen und zum, Afiefior des Yanbs 
gerichts ‚Königehoiey dan Rectöpraktitanten Auton Bollard zu 
Jeuchtwangen zu ernenuem, 

Durch ein Kriegeiminifterialxeffript find wehrere, Arminiſt⸗ 
rativbeamte des Heeres von ihren bieherigen Ähbtheilum zu 
anderen mit dem Vemerzlen beordert werben, daß bie befinitine 
Berſetzung bald nadjolgen wird, Ofienbar ſtehen ‚jomit größere 
Veränderumgen im hiefer Brande der Armee bevor. 

Erledigt: die Gafcantenftelle im Neumünfter babier ;; Be= 
werber haben ihre Bittgeſuche binnen 14 Tagen bei der Ber« 
waltung des Rirchenvermögens ber Doms Bfarrei einzureichen. 


Für vie * € Wot find folgetide —*— Sitzungen bei 
en lonigl. ir te — — v. 
8. en e. von 
wegen —— Bi gen Marge 5* 
Quillmann von = nz Bien ; am 12. — 
Kuh 8 8 Uhr im Koh Behr und * 
Muller von Erlabrunn a eh — um ut Uhr 
Joſeph Oereleln u Sb. —— von dott yo 
frenele, 5 9 DR egen * Kg? von Mäinfon- 
uui 10 Uhr gegert 
—— Körper ge 


Kahn on Em 
m 14, „ ts. früh 8 
dub wegen’ Amtäeh : — 


ler und Dalob Götz von Laub 





gegen Sahinc Gbtz von Ferch wegen g. 
Das Namensfeft der gbmgin wurde 
ae — Rairricung —55 and feierlichen Bots 
ienft in gewohnter Weiſe begang Deenbi, 
lirchlichen feier rüdte die anje Pe rt den — 
pl, wo große Parade, kommanbirt ‚nom königl. Stabt· und 
Feftungslommanbanten, Bet. Generalmajor — Sariei ſtatt · 


or j —— ber #, aan Rruyen Ih, ae 
enau er von Hartmann tappen in] 
ber: Borbeima Eine »Borftellung im 
mufifalifcher — — ben Tag. — 

Bühne warb geſtern, und war unter 
(ehe ige ge ee ad wieber eröffnet; —— die — 

en 

denſelben fanden vie Beifäfligfte Aufnahme umd wurdeu durch 


als insbefendere vie Träger der Hanptrellen, in 
Hervorruf. ausgezeichnet, Wir werden noch Gelegenheit haben, 


— u 


uns ein Gubzufpredien 
Hr? wurde bei feinem 78 bom ae Dub fm 


wir, ba 
—— reift Ad 


Seftern find mit den erſten @üterzägen bereits mehrere 
Waggons voll größerer, für die landwirthſchaftliche Ausjtellung 
im Hutten’fchen Garten beflimmte ſchinen eingetroffen, 
welde vorläufig teils im ber mechaniſchen Werkftätte, theils 
hen * ofe ſelbſt eingeftellt wurden. Nachdem die Zahl 

ller nahezu auf dreißig geftiegen, dürften bie an⸗ 
—* en ausreichend erſchienenen lichteiten bes Aus 
ſtellungẽeplatzes faft zu Mein werben. 

* Kunftigen Genptag ben 15. > in ber fran- 

win ha Schonau bei Gemi zweite. Zitular« 
Schmerz. Bruderſchaft Bar 
eg ier eim neues father 
MBegenbtart umer dem Titt: „Wärzburger Radmädterr 
erſcheinen. Die Rebaktion hat Anfelm hr. v. GrofErodan 
überuemnen. 


Seſtern Rachmittag wurden in ber Nähe von Rottendorf, 
wie e8 heißt, in Folge übermäß ſchnellen dahrens eines 
erg 5* * Bei ug he und eine ers 
perjon em. teren find fehr 
bebeutenb, und wurde fie noch geflern An heher ing — 
fpital gebradht. 

Kiffingen zählte bis 4. September 6098 Sturgäfte, 

Unsbad, 6. Sept, Die Sigungen des Schwurgerichts 
von Mittteffranten für das III, Onkel 1861 —— 
oder dielmeht, da 1a bie he mern = — 
erfireditem, der Aburtheilung bes Yohantı u 
Maurergejelien, En * Chriſtian Karl —* ri 
machergefellen, beide don Nürnberg, t des Fortgeichten 
—— —* —— Treue und Glauben durch ren 

‚ degaugen int et. 
—* — Kar en er rechtlicher Begichung — 
indem es ſich darum handelte, ob ein taramtliher abbrevihrt 
Empfangswormert und eine einfache, jevoc mit gerichtlider 
ubigung der zur verjehene faljche rer 
überhaupt und mamentlid im. 
Urfunde chen li, fondern ‚erhielt auch ei * 
lichlelt des u Aufmerkjamfeit rege. Die. 
dermalen 28 mar nämlid bis vor ry Jahren 
dem weiblichen Geſ ezähft worden, war anf ben 
Namen Karolina gelanit, eis äbden auferzagen worben und 
hatte bis zu feinem 22. Jahre old Mag» gedient. Erſt dann 
wurbe bafı er Wann fei, ein Fall, der damals, im 
Jahre 1855, ih Rürnberg bei Mevijinern unb Laien Fick 
* und ber Tplimm, ber bie —— ft Chriſt 
oh, m einer in Rürnberg. vielgenannten önlichteit 
Die beiden —— im Weſentlichen der That 
flänbig, wurben im Sinne der Auflage von den Gefdiwore- 
= für ſchuldig erkannt und Weiß zu 19jährigem, Thämm 
zu Bjährigem Sus veruribeilt, 

Mänden, 7. Se. Maj: ber Kinig wird am 
Mittinoh ben 11.0. M. kommen, am 12. das 
Lager —— eine abhalten umb am nämlichen 
Tage Abends Berchteogaden reifen... Die Rädtehr der 
allerhöchften Herrſchaften ift auf ven b. Olteber beftimmt, 

Münden, 6. Sept. Da nun das Rriegäminifterium 
auf Grund der jüngfien Beſchlüſſe J II.Ausſchuſſes bezüglich 
bes Militärbubgers einige Anhaltspunkte über Genehmigung 
ber. betreffenden Poftulate gewonnen, jo ſollen bemmächit bie 
—— var derſtellung des Armeebefehls wieder aufgenommen 


ge 6. Sept. Die Auweſenheit — Mitglieder 
ber bayer. Kammer in Wien bat geftern den Aulaß zu einen 
Feftefien gegeben. Es uahmen daran etwa 40 Mitglieder 
unſeres Abgeorduetenhauſes Theil. Bon ven * fteu 
bradten die Abgeordneten Böll und Barth, von ben öſterr 


pers 
En 


BE: 
Sl: 


hit 


20* 
* En 


a 3 —F 4332 
Abgeort neient Vriuz, ud, ehe ka Au 
„Beiträge_jur__keutfchen 


Zrinljprüde aus, die zum Theil 
Brage waren. 
Baveriſcher Landtag. 

Münden, 7. Sept. Im gleicher Weife, wie von Hre. 
Ag. br. Weis, als Refereuten des Strafgejegbuches, wird 
von Hru. Prof. Dr. Edel, als Referenten des Prozeßſtrafge 
ſebbuches, in Bezug auf die, bie beiden Strafgefeige beireffenbem 
Erklärungen ver Staatbregierung vom 5 d., ber Antrag ge 
ſtellt, „die hohe Kammer möge dem Anirage der kgl. Staais· 
regierung im Bezug auf Urt. 204, Abſ. 3 des Prozeßſtrafge · 
fegbuches eutſprechen.“ — Der III. Ausſchuß der Kammer ber 
Abgeordneten war heute zur Berathung des Enimurfes eines 
———— verſammelt, hat dieſelbe aber nicht zum Abſchluffe 

ebracht. Ausſchuß wird, wie es heißt, den Entwurf 
* le abändern, reſp. erweitern, 

Den 10, Sept. findet eine Sitzung ber Kammer ber bs: 
geordneten flat, iu der das Strafgeſetzbuch, das Pollzeiftrafge 
und das Einführungsgefep zur Sqlußberathung und W 
mung gelangen werben. , Die — in den neuen * 
geiegbüdern, welche vie allerh. Genthmigung nicht — 
haben, betreffen d —— —— —— — 
vertreter bei Preßrergehen ꝛc. vor den Geſchwornen und * 
Coelperiirung von Buchern ohne polizeiliche nn me A 
erfter Beziehung fol, wenn ein Ausländer wegen P 2 
vor’s Sawurgericht verwieſen ift und —— —— erſchei 
das bisherige ( Contumaial·) Verfahren Platz greifen, und vie 
Colportirung von Büchern ꝛc. ſoll auch in Zutunſt vom ber 
obrigleitlichen Bewilligung abhängen. 

Die allerhöchſte Eutſchließuug in Betreff der Gefegbäder 
hat im ben Kreiſen der Äbgeordueten eime ſehr freubige, ger 
hobene Stimmmug erzeugt, unb e8 wird, , wie man berriimmt, 
von Seite der Kammermitglieder auf alle und jede weitere 
Movifitstion verzichtet werden, jo baß die Geſetze im einer 
einzigen Sammerfigung ihre Erledigung Finden durſten. 

Die Lehrerlouferenz des Schuldiſtriltes Caſtell Kat eine 
—— um Aufbeſſerung der Berhältuiſſe der Lehrer am bie 

amsmer der Abgeordneten gerichtet, 


Deutfblaud. 


Preußen. Berlin, * Sept. Hinſichtlich der Zu⸗ 
fammenkunft mit dem Kaiſer Napoleou ſteht vorläufig nur je 
viel feit, daß biefelbe nach ven Danövern am Rhein, aber ver 
ber Krönung, flattfinden wird, Was fonft in den Zeitungen, 
über deu Tag oder ben Det ber Zufammenhinft (Straßburg 
oder Lille) verlautet, berußt auf reinen Verniuthungen, ve 
baräber noch nichts feftgefegt if. (Siehe unter Brantreil). 

Ansland. 

Frankreich. Paris, 6. Sept. Pan 
bie ‚„Patrie*, daß am 2. Oktober * — 
ammenlunft 


eine Zuf sollen dem Bee Im Seal 
dem Könige von Preufen flattfinden wir 


mem der > Gepeaune zu Würzburg 
Sep 


23 fl.13 kr, Rom 17 18 Mr, Gere 13. 8 ik, 
zent ak, röjen 17 [1.10 ic, Linjen 16 I. 40 kr, 
fl. — Demnach — ledu⸗ Wal⸗ 
een um 34 kr. Pen 47 te, Berfte 42 fr. gefliegen, Haber 
13 fr. gefallen. Summa aller verkauften Frädte 2301 Schfl. 


Börfenbericht. —— 8. Gepiember. 
Die Eourje der meiften Effekten blieben bei unbelebtem Ge 
fe Rind — 2 Ui. Deere, Bantatıin 688 
Grentatien 147 ©. a — 
13 Sr. 


Mainwärme: 
Degelftand des Mattes: — 4" über 0, 
z Brrantwortiicher Iebaftenr: Fr. Mrand. 
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Dankſagung. 
Für dieszablreihe, fo innig bewieſene, freuudliche und ehrende 
eilnahme bei dem Leichenbegängniſſe ſowie dem Trauergottesdieuſte 
unferes innigſt geliebten und unvergeßlichen Gatten, Baters, Schwie- 
ger⸗ und Großvaters Herin 
Georg Andreas May, 
Burger und Gärtner dabier, 
erflaiten wir: hiemit allen Verwandten, Freunden und Delannten ben 
tiefgefühlteften Dank. 
Bürzburg, ven 6. September 1661. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


‚Hirı 









Dantfagung. 
Für bie, zahlreiche Theilnahme bei. dem Yeichenbegängnifie jowie 
‚dem, Trauergoitesbieufte unſeres innigft gelie"ten Sohnes 
Ä Adolph Berling, 
Eandidat der Medicin, 
jagen wir dem *iefgefühlteften Daul. 
Würzburg den 9. September 1861. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen 





Anzeige und Empfehlung. 

Ten verehrl Hiefigen wie auswärtigen Yejefreunden exlaube ich“ mir hierdurch 

E Anzeige zu bringen, daß ih mit Genehmigung ded hechlobl. Stadtmagiſtrats 
eute eine 


Lesebibliotchek 


eröffnet habe. ° 
Wie diefelbe bereits mit der neueren Teltüre®verfehen ift, werde ih mir® es 

angelegen fein laſſen, ſolche auch ferner ftetd mit den meueften, namentlich belletrifti« 
[hen Erſcheinungen zu bereichern, äberhaupt den Wunſchen des Publikums in jeder 
Beziehung ju entſprechen; ich darf dieſelbe daher wohl zu jreundliger Beuützung 
beſtens empfehlen. 

Mein Pokal Befindet ſich Eichhorngaſſe 2. Difir. Mr. 359, vis-A- vis Herrn 
Eifenhändler Sieber. 

Julius Staudinger. 


Agentur - Wiederlage 


amerifanifcher Nähmaſchinen, beiter 
Bonftruftion, bei 


3. And. Langlotz 


in Würzburg. —.. 

Eine große Mafchine für Schubmacher:;, Sattler: 
und fchwere Schneider-Arbeiten geeignet, jowie eine 
man, nenefter ; Eonftruftion, fteben 
zum Verkauf. ö 
Brauchbarkeit und Güte der Maschinen 
fann Durch mehrere bereits bierber und nach aus 
wärts verfaufte Maſchinen nachgewiefen werden. 


echtes Stlettenwurzelöl, vie Flafhe 27 fr., befannt als das Fräftigfte 
und wirljamfte Dlittel den Haarwuchs zu befördern unb das Ausfallen der Haare 


zu verhindern empfiehlt 
Carl Bolzano. 








27 j 
wo 


= 20 


Kr 


Stadt⸗Theater. 
Par —— — rn 


Trauerfpiel in 5 Alten von ©. zu Putlitz. 
Die Direktion. 


Ein Handwägelchen ift 
billig zu verfaufen, Näb, 
in.der Exp. 

Es wird ein jolives Mädchen, 


welches kochen lann, aufs Ziel geſucht 
Näb, in der Erp. 
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< 1885 
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Ein reinliches Mãdchen vom ð 
wird geſucht. Näh. in der Exp, 


Geftern ging auf dem Glacis, in ber 
Gegend des Gartners Engelbreit, ein 
mit Berlen gehädeltes Geldbeutelchen mit 
einigem  &eld. verloren, Der redliche Fin · 
der wird gebeten, gegen eine Belohnung 
ſolches im 5. Difte. Nr. 154, Zellen 
firage, abzugeben. 


Zwei weile Schutzdeckchen wır- 
den gefunden und Lönnen gegen Bergüt« 
ung ber Einrädungsgebähren in db, Erp. 
v8. DI. abgeholt werben. 


Es fönnen einige Mäpchen das Klei- 
dermacen, Maßnehmen and Zuſchneiden 
rundlich erlernen im innern Graben 
ro, 136—136 über 3 Stiegen. 


Ein gewandter Eomditorgebülfe 
wird auf ein Laudſtädichen net 
in der Erp. 


ä 
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Bettfedern (Rupffedern) Flaum 


iſt durch direlte Einläufe auf dent Lande mein Lager durch neue Zu 
— aſſortirt, welches tumter Zuſicherung reeler Bedienung im arme 
Geintterung b 


* F. Schirher, 


Gigherugafie. 


P. 8. fertige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4—5 Stunden genau 


ich getroffenen, Ausmahl und Berfärijt gefielt, und fünnen auf * in meinem 
qı ſelbſt vie Federn in den Bette ac. eingefällt werben. 


Schieferöl, 


beſtens raffinirt, am Leuchttraft dem Gaſe gleich und das billigſte aller Beleuchtungs⸗ 
ueb 


ug es Eryitall-Zampenöl, 


ir ber feit Jahren vorzüglich bekannten Waare, ım 


fampendagte 
allen Gattungen, illi 
je ER a Pi, Welpert 


am Schmalzmarft. 
NB. Xei größerer Abnahme zu ermäßigten Preijen, für Handelsfente Rabatt. 


Holländer Hyageinthen 


uns Eulpen- Zwiebeln "prima Onalität find billigft zu haben iu meinem Paben 


an der Marienlapelle. 
Thomas Bauer, 
AAunſt· & Sanbelänkrimer. 


y Ucberwürfe, 


© Chäles & Kleiderstoffe 


ie ® +4 el hi Auswahl und zu den 


F, J. Schmitt. 
Die neueften 


Weberwäürfe 


Kleidertoffe 
— —— Saiſon find in reichſter 


S. Rosenthal: 
Haarlemer Blumenzwiebelun 


imfchöner und großer Auswahl: empfiehlt zur 





Verſtrichs Anzeige: 


Unterzeichnete laͤßt ihr ſaͤmmtliches Mobiltar beitehend in Witthf chaftsgerath⸗ 
ſchaften aller Art, Betten, Weißzeug. verſchiedenen Schreinerwaaren, Küchengeid 
mehreren, yäßerm,; Büttner» und landwirthſchaftlichen Werlzeugen öffenilich 5 
baate Zahlung verſteigern. Der Verſtrich begint ar 30. Sertember Egrsfruth 
9 Um im Gaſthofe zum. Mof, und werden Strichslebhaber höflichſt eingelaben; 

Tudelhauſen im September = 
Eva Ehemann, Gaſtwirthswittwe 


Drud vn Mpaitas & 


"Tage geſchleſſen 


et 


ein | 


j Ad a 
Fr. Gieger’s Saamenhandlung. 


‚berg mit it doſerhe Comitti von u Dre * 


aner in Totzturg. 


Sander Brauhaus. 


Wegen —— ber Lolalitäten bleibt 


von morgen an die Wirthſchaft Ale 


Heute, Montag, 
'Harmonicmusik, 
wozu böflichft einladet 
2. Möl. 


„eutbindungs Anzeige. 
Verwandten und Belannten wibme ich 
die frohe Nachricht, ‚daß meine liebe Frau 
geftern Nacht von einem gefunden Knaben 
glüdli entbunben wurde, weven ich nur 
—* Wege Mittheilung mache. 
— Sept. 1861. 
u Kohn. 


—— in Bine 


— jr Gaftwirth in Martifteft, 
EP ara Mic Wehrher geraden mb 
auß Hur rheit ge un 
wer feine Erklärung in F 5 
g mit dem Bemerken zur 
thun würde, feine 3 
zu hüten 


8. Sch. in Marktſteft. 
ein kräftiger Junge das 


get erlernen, Näheres; in ber 


Ysı | Are 


KER Im 1m jtehen 
und wird gegen Erteontfichfeit zurlicler · 
beten. Näh, in der Erp. 


„Ei ulirieg heizbareg Rar terre⸗ 
Simmer ift bis 1. Oltober und eine 


& elle ſogl 4. 
Dift: Wıc, 263, Blphantenpe. 


Im 4. Difte. Nro 119 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer au einen ſoliden 
Herrn Billig. zu vermieihen und kann 
täglich von 10 bis 2 Uhr eingefehen 
werten. Auch ift dafelbft eine fhöne po» 
lirte- Bettftatt zu aulaufen- - - 


„Ci ge — welches 
nähen und — mcht ſogleich 
u big; 3 —* eine Sue. RU. 


trete 

Ge zu St. Burlarb: 

8, Wildhermeifler bahier, 

mit Barbara Krampert von hier, 
Halver, Pjürrkircgengn —— 
Georg Weishecher, Buchhalter in 


Geftorben. 

Ea Bader Mehgerstaitt, 20 9. alt. 
Andreas Bäher, Taglöhner, 50Yd. 
Bars Hölzamer,; Delon⸗Witiwe 314 
$ alt. — Therefta Hamm, Bürger 
fpitafpfrinbnerin, 78 9. alt. 


Giezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 215 des Ki 


ee 





Umeb üen 


ı# Yin, 


mitamıgı= 
» Das Meueite 
in Serbitr und WinterrMeberzieberniiewie) Kirch: Abcke, Sofen; 
ne Aoppen, Schlefräde nebſt Binden und re 
im fehr reichet Auswahl au. ben billigftem Preijen zu haben im 
hun leider- Magazin. 
Auch liegen die nemeften Stoffe ‘zur Auswahl kereit, 
er "Peter Gräf, 

1* ter. Seahel jchen Buchhandlung gegenüber. 
Univerſal⸗Mittel 
ZZE" gegen den Bandwurm! 

Unterzeichnerem ift von Flirſtl. EhwarzburgrSonbershäufiichem Hohem Miniftes 
rium bie unbefchränfte — Berfemunn Des von ihm erfundenen und approbirten 
Mittels gegen den Bandwurm geſtattet worden und empfehle hiermit foldes Allen, 
melde an biefer Krankheit. leiden. 

Das Flaͤſchchen nebſt Gebrauchs · Anweiſung, mit Siegel verfehen, koſtet Zwei 
Thaler, mid iſt augſchließlich nur von ibm felbft zu beziehen; auch macht er 
ſich verbindlich, das Geld, 
* ee — y. un —— jeden — in * bis 4 Stunden 

me alle a iger Folgen wegzutreiben, und gibt noch allen Abnehmern die dazn 
erforderliche Austunft. ART = 

Großbreitenbach im Thüringen,  « 4 
Dokt. Heinrich: Finn, prakt Arzt. 


peditionen nad 


27. 2% 








Regelmäßige Er- 







Amerike, mie ER Poft-, Dampf⸗ 
und Senel- "WEBER ſchiffen. 
Markt ‚BAMBER G St. Martins: 


D#:MNr, 220, R firche gegemüber. 
‚Sehifls-Verträge zu beit billigften Tarifen (selbstredend 
gesetzlich Legitimirte) Tünnen täglich abgeichlofien werben. 

% % 1 r r 
Bamberg alleinige beneral-Agentur von F.J. Weber, 
und meine Beziwts-Apenten „oimilfnterfranfen die Herrn: Sg, WB. 


Weinkammer in Kitzingen, Joh. Bauner in Mell- 
richftadt, '&g. Heinr. Beck in Schweinfurt, Joh. Eisfel- 
der in Gofbei, Martin Seuflert Bifchofsheim v. d. Mb. 


u, Kine Parthie neue bofl er. Häringe in f/,tel Tonnen, angelommen 
und billigſt zum haben bein 1... Zar a . , ® — 
30 Michael Auvera. 
way a Degree 
—Preſßßhefe | 
in ſiets beſter np feiſcheſter Waare fut den Preis von 30 fr. per Pſund empfichle 
N du Peter Metzner; 








Bir m 3% J 


i wi Semmelsftraße, Würzburg, 


L 7, ’ n | 
Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
bier leichteſte dabei feuerſichere Dachbedeckuug in eriflefen Rollen von 2%, ı refp. 
4% Breitesißt'sbilligfts zu haben-hei 

07 3 u De u „soseph Eckert. 

has Die hieſige Winterweide für 250 bie‘ I00 Stick Schafe wird am ' 

Donnerstag den. 19, September I. Jfrüb'9 Uhr - 

auf die Zeit vom 1. Nov. 1361 bis Mitte März 1862 im hiefigen Rath: 

haufe in der Meiftblttenden verpachtet, wozu Strichsliebhaber hemitcinge= 
ent werden — notre 








i Marktiteft, 02 


Auguſt 1869. - 
7 7 Der Magifirit. + 
Sciugrader. , 


"Sofmann.’ 


zurüch zu zahlen, wenn der Bandwurm von diefem Mittel - 


422 } 
ür burger Stadt⸗ u. Landboten. 


igungem 


Dffert Ai Tiſchler. 
Ein geübter nu tze r taun bei dem 
Untergeichueten ſogleich dauernde Bejchäf- 
tigung finden. Vriefe franco. . 
' Christian Then, 
Pianoforte-Fabrifant ii Augsburg. 


— —— — — —ñ — —ñ — — — 
Ein Logis von 4 Zimmern und 

ellen übrigen Erforberniffen if zu ver 

miethen im 1. Difte, Nro. 179. 


Im 1. Diftr. Mr. 328 
ift ein Keller, 18 Fuder 
weingrüne Fäſſer entbal 
tend, fogleich zu ver 
miethen. 


——_ en ee mm e ú — — 
Eine Köchin, welche ſich durch gute 
Zeugniſſe auszumweifen vermag, kann bis 
Mihaeli bei. einer anftändigen Familie 
dahier einen guten Dienft fiupen. Näh. 
in ber Erp. be. DI. 


Ein junger Mann, ver eine höhere 
technifche Pehranftalt abfolvirt hat, wünſcht 
Unterricht in ber Mathematik und 
ven Maturwiffenfchaften zu er- 
theilen. Naͤh. in der Eip. b8, BL 


Eine Wohnung mit 3 ineinander 
gehenden Zimmern, am liebften 

wirb fogleich zu miethen geſucht. Das 
Nähere bei Kilian Thoma, 4. Diflr., 
Korngaſſe Nro.. 222. 


Ein Warterre Logis von zwei 
Zimmern (new hergerichtet), Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift im 4. Diſtr. 
Nr. 118 aufillerheiligen oder auch früher 
zu vermiethen, 

Bor ca, 14 Tagen hat ſich eim ger- 
ferner, gelber Pin ſcher mit grünem 
Halsband verlaufen. Der Yuffinder wird 
um Angabe feiner Adreſſe in ber Exp. 
d. Bl gebeten, 


Im Speffart, in ber Nahe von Aſchaf ⸗ 
fenburg, fieht ein @ifenhammer: 
werk: mit ſtarler Waſſerkraft für ca. 
15,000 fl. unter, güuftigen Bebingumgen 

verlaufen. Mur auf brieflihe Frauco 
Token, welche die Erpebition ‚unter. 
Nro., 40 ‚bejorgt, 
Berichte ertheilt, 


\ 
Ein goldenes Ohrringchen wurbe- 
geftern vom Hutten ſchen Garten bis zur 


werden gerne, nhere 


Domſtraße verloren Man bittet ma 


Rudgabe gegen Belohnung im 2: Dift,o 
Nro. 428. ne ii 


Zwei im Kleidermachen geübte Mäãd⸗ 
chen: finden dauernde Beſchaftigung N. 
im ber Exp. : 

Im 1. Difte. Nro. 339 ift ein Koch⸗ 
Dfen, im Zimmer heizbar, zu ver⸗ 
kaufen, Auch ift ein Logis von 2 oder 


"8 Zimmern nebft Kache am eine ruhige 
GSaushaltung zu wermiethen. 
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Pferde · Verſteigerung. 


Mittwoch den 25. September I, 18. werben auf dem Schieß · 


po —— zum Cavalerie-Dienfte nicht mehr geeignete —— 


— * y 

x bes . # a 

— BL 6, Sheooulegers Reis. (vac Deryog von Suftenbeg) 
ge; Sertlein, Major. 


Betanntmachung. 
Gerlaſſenſchaftsſache Sr. Durälaudt des Herrn Fürften Adolf zu Lämenflein- 
Wertheim-jsreubenberg befr.) 
Gemäß hohen appellationsgerichtlichen Commifjariums vom 26. v. Mts, werben 
Zu ee ben 16. Kr —— fräb 10 Uhr, 
fuͤrſtlich oe zu euzwer 
mit —— —E —2*2* — — 
erde: 
a) = fogen. Leibzug, beſtehend aus 4 Pferden brauner farbe, Medienburger 


b) 1 Sie von derfelben Farbe und Rage; 
e) 3 Pherde, dunlelbraun, bayeriſcher Landſchlag; 
1. ein Eſel; 
1II. 23 Scileiertauben. 
Stadtprozelten am 6. September 1861. 


Königl Landgeridt, 
Göbel, Par. ’ 


ahlung und 


Schierlinger, Aſſ. 


Die Kreis⸗Irren · Anſtalt Werueck bedarf pro 1861/62 beiläufig: 
12 Zentner baher. Schwungmehl, 
130 Pfund bay. Hoftienmehl, 
40 BZentner bayern, Einbrenmmchl, 





25 w Waizengries, 

3 * w feinen Reis, 
20 * ord. Reis, 

2 — feine Perlgerſte, 
10 = „ erb. Gerfte, 

6 . ESchmuialz, 
30 " ” Kaffee, 

4 ECichorien, 

60 A „ feiren Zuder, 

„  Safıtöl, 


8 " 
60 Eimer Eifig, 


. Zentner baher. Pfeffer, 
25 & „ Seife, 
30 w Cauphin, 
30 — „ Yanıpenöl, 
10 . Lichter, 
1 F „  Stearinferzen, 
3 = „ Stärke, 
31/, * ” Feind 
Subuiffionen mit ben betreffenden Muftern werben france Bis zum 


20. September a. ©. 
non der unterfertigten Verwaltung entgegen genommen: 
Berned, am 4. September 1861. 


Könige. Verwaltung ver Kreis⸗Irren⸗ Auſtalt. 


Beter Horneber, Kamintehrer und Gejhäftsjührer in Bensheim im Grofber- 
zogthum Hefjen-Darmftadt und Kleidermacherin Eliſe Trudenmüller ven bier haben 
dur Vertrag vom Heutigen bezäglid der won ihnen zu. jchließenden lan Ber- 
binbung, es mögen aus ihrer Ehe Kinder hervorgehen over nicht, unter allen Um« 
ſtanden nicht mar die eheliche Gütergemeinfhaft, jendern auch bie Gewerbs- und 
Errungenſchafs⸗ Gemeinſchafi ausgeſchloſſen, was anmit veröffentlicht wird. 

Würzburg den 26. Auguft 1861. 

Königl, Bezirksgericht als Einzelurichteramt. 
D. b. 
Ungemach. F 
Kissing. Huberti, 


29 


verlaufen. 
3 Warzburg/4. 


Sutmacher /Geſchaft wlermeht bei 
€, C. Rio 


Eine Parthie leete, gut wit Cifenrei- 
fen gebunnene Zerpentinölfäfler 
wit 3 u. 6—10 Centuer Inhalt find zu 


Difte. Nro. 326. 
x allus Werr. 


" Für eimen jungen Meufden, der das 

Kaminfeger : Gefebart erlernen 

Beprigeßehe pfn. == Wühere durch 
OR. — er 

9. N. Elermann in Schweinfurt, er 


@influgbäufer mit mehreren Ab. 
tbeitungen und fonftige Vogelkäſige 
werben zu laufen gefucht. Bon wem ? 
erfährt man in der Erped. d. Bl. 

Ein‘ ruihter Ofen mit Rodeln 
—* verlaufen im 7 Re 
105, über eine Stiege. 


Ein möblirtes Logid von zwei 
immern und Genuß des Haudgartens, 
mmerfeite, ift et 2. Difte, in eineme 
hg Fe a ih zu vermiethen. 


Im ‚3; Difte, Nro. 229, bei Georg 


Scheiner, find 2 Zimmer mit Rüde. 
und andern: Berjucmlichleiten zu veruriethen. 


Eine große Parthie Fichten hau⸗ 


fpäbne ift zu vertauſen. N. ind. Erp. 
—— — — — — — — 


Eine große Kalter, 7 bis 8 But * 
ten haltenb iſt zu verfaufeil. '/Räh. im 
der Erp.} { 


Eine Berfen, melde gut Ledhen fan 

und —* gu ae —— * | 
ft fieht,. wi au i 
a Nah in * Ep. * 


Ein zuerzogener Auge tal das 


2 rınann 
—0 —— 
Zu verlaufen. find 
dafelbft a) eine vorzügliche Jit her nebft 
einem Neſonan; Tiſchchen, b) ein Tüpfer- 
ner Wafferftänder. €) ein mittel» 
großer eiferner runder Ofen. 


Farin + im 2. Dift. Rr. 
256: ein freuudliches Zimmer mit Schlaf- 
tabinet uebſt Küche und Waflerleitung. 


Ein möblirtes Zimmer iſt fo- 
gleich zu vermiethen. Näheres im ber 
Exgped, os. Blts, _ 


Geftern wurbe bahier em graulebernes 
Geldtäfchcben, mit Stahlſchloß ver⸗ 
ſehen, worin" fich ca. 8 fl. befanden, vom 
einem Dienftmäbden verloren. Der red» 
fiche Finder wird erſucht, dasſelbe in ber 
Anguftinergaffe bei Glafermeifler Fraul 
gegen Ertenntlichteit abzugebeit. 

Ein Mädchen mit guten Zeugnifien, 
welches bürgerlich kochen fann, jucht auf's 
Biel einem Dienſt. Näheres in ber &r- 
pebitien ds, Blls. 


Dead son Wonitad- Mauer in Bänkurt. 





Zu, 


Würzburger 











EIN 


und. Sandbote. 
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befannt, „ Anieraie;bie Isfpaltige 
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Menefte® 


Verona, 7. Sept. Tem heutigen „tornale” zus 
folge haben atıd Anlaß der Einführung der nenen Münzen 
und ber von den Brodverläufern auögeftellten neuen Tarife 
worgeſtern in Mailand, beſonders im Biertel ber Porta Coma · 
—— ‚Sravalle ſicigefuuden. Der Pobel überfiel yie 

äderkäben, drängſe die berbeigeeifte Batrouille mit Stein- 
wärfem qurücd mb ;wief; „Es leben die Deutjgen !” Nachdem 
zwei Ceumpaguien Infanterie, Natienalgaıden und Carabinleri 
af peu Bla lemen zerfireute ſich vie Meuge. PR 
Eine Mapeſche aus Magufa (über Parie rom 7. d.) 
nielder dah ker Eerbar Omer Pajca - fein Hauptquartier im 


8 Dorf. Sera). etwa 15 Rilemeter von Scutari ‚verlegt 
Hatte.» Ra erwarteht ein großes Trefſen mit dem. Montene- 
gelnerm.Dsalı > t 
1113343 


j 48 RB. Sept. Beftern am Krönun des 
36 A illumimirt. — 
ufmertem, hören vie Scheiben eingeſchlagen. Das mit 
—— ee —* — * 

ten, umer we ſich die au N ürger 5 
AS Han Mn -Ferhubte. 4 werten ' 
Eine Deputatien der Bärger geht: nah Warſchau. 
ee, Sept. Aus Reapel vom 7:- wird gemel- 
dei?” den atiomalfeft war glängend ; eine Meuge Birger 
’bller: Mühen’ nahm Theil taram; am Abende hätte eine In 
tinstiett ftatt attb” Die Freude ‘war allgemein; ''e® tetönten 
—* ju Ehren bes Konigs Viktor Emanul 
unb Gatikalbr’e.“' 0 
Kom; S-Sept: Das -offizielle Dlatt erllãrt bie 
SEN: der Ricafoli’feben Note iu Bezug: auf Rem für vere 
6. Der’ Stahl wurdige fi nicht, die Traljheit 
pikfelberwörndbeweifen. Gr appellire an die freraden . 
anna oh MR ORRE wa an die Lohalität der frangöſiſchen Armee, 
ah bie Michtigfeit der Inſinuatisnen zu »tomftatizen.  Onyan 
hi Sefehletn, mit Gewalt jeden —— —— — 
zumeifen, in den Orten, wo. die Frangoſen finbeoi.. in. 
Wien, 8. Sept. Im der Antwort, welche ver Kai⸗ 
desıhemisichei: Ueherreicung, der Adreſſe deg. Unterhe Hab, 
verjpricht derſelbe Aufrechthaltung der Yutouomie ber Provin 
gem: anter; Wahrung; ber Reichseinhein; der Laiſer hofft auf 
a — der ‚Dimenfinen , de$..Wider- 
bes. Ü 








2 Pr Flik F u 
Tan⸗nenigkeiten. 

Das ug Kreisamtsblatt emthält: das Programmı nebft 
Satzungen der Wiefenbaufhule für das Jahr 1861/62. Inu 
der bezüglicen Belanntmagung der 1. Regierung heißt es im 
Eingamge: Die Erfahrungen, welche die unterjertigte f, Stelle 
im laufenden Jahre bezüglich ver Wirtſamleit und ber Leiſtun⸗ 
gen dieſer Schule gemacht hat, legen ber Kreisftelle die Ber- 


Seile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, größere werben mac, dem Raume berechnet: 
Dienstag, den 10. 


werben 40. Perfonen inhaftirt. 


zum Feitenfärben und Waſ⸗ 


am eine "Baber», 3-um: Melterz, Diramı 
Schreiner⸗ i 


Daniel Lindner, 2. Diftr. 
Ferd. Dümminger von Medjenvied: unr Ertheilung eines Zu⸗ 


Nikolaus v. Tol. 
uerhalten, deren Beſtaud Zeuge 


September 1861. 


pflicgtumg auf, eine Anftalt for 
ver zahlreichen Beſchickung ber chule mit Böglimgen aus fat 
allen Bezirken in einem wirklichen Bedürfuiſſe des Kreiſes wur⸗ 
zelt und deren Fortdauer ven ‚ber landwirtſchafilichen Bevöl ⸗ 
erung ves Regierungöbezixls im Inteyeffe einer raſcheren ‚Bere 
breitung eines werbejierten lanbwirkhjdmjllichen Betrichd gpr 
wünfdht zu werben fcheint. . 2 

Der proviforijge Winterbierfag jür das am 15. Sepibr. 
beginnende nene Sudj —— der Tal Regierung für 
unfern Kreis jür den.); Tarvifirift (Aihafienburg, Alſenau, 
mochach, Klingenberg, Miltenberg, g, Orb, Rothen⸗ 
pub, Smölltrippen mund Stabiprogelten) ‚auf -6 Ir., ‚für die 
‚keiben übrigen, Tarbifirikte auf 5 fr. ı% vom Gäuter 
feſtgeſezt. Fur unfere Stadt fiellt fi alfo der Preis be 
den Brauern und Wirthen auf 6 fx. 2 Pf., über bie Gaſſe 6 kr. 

. Erledigt :»Die Stelle- eines praltiſchen Arjtes zu, Wörth, 
Log. Rlingenberg. » . B 34 

Erledigt; Die mit Kirchendienſt uud Seineinbejchreibereh 
verbundene Schulftelle zu Stadelfhwarzadh, Pop. Volta, Diſtt⸗ 
Scäulinfp, Untereifenheim; Reinertrag 408 31h 
Zur Bewerbung. ausgefrieben : a Pe, eines 2ten 
Thierarztes im Lanbg. Würzburg L. b, DM. hit vem Site zu 
Albertähanfen. Bewerbangstermin bi Cube. ‚Mis. 

Der Mapifirat ver Stadt Amerbach hat- ſich mit, gluge 
Borftellung an- die: Kammer ber. Reicherkthe gewenbet: „Der 
Bau einer Zweigkahn ver ‚HeibelbergBürburger —R 
Wiſchen Heilbrom und Aſchaffenburg über Moe hach Amorbach, 
Rleinheubach, Dbernburg und Stedflabt bein ..— ;0% 

Deffentlibe Sitzun des Stabtmag 
Würzburg vom 3. Septbr, 1861. 
ver Pohnbebientenfran Elifa Kt tin Erlheiſung⸗ einer Rigeitz 

wiitbe bernilligt! Dae Geuch 

bes Franz Mater v. 5. Birgerannahme and Ertheitung 
einer —— — wurde bewilligt. — Ein⸗Geſuich um 
Berleihüng einer eberfongeffin wiirde. abg 5* 1 
ibery,D> U 
ee 
um’ , 1: um Wiebe i ” m 
“och 


leihung einer Hanmımader-Eongeflien. — Das: i 

Soh. Als. Gimpert; Bürger zu Marttfeft; um Alaberfiwblung® 
Erlaubwiß rind Annahme als Ramnpunderrmutke genehmigt; 
deegl das Geſuch des Pfla ſen Mit: Körber m, h,. mm 
Smjaffenanrahme: und Bereheli riagbniß mit doſepha 
Walter kon Wachbach; deẽegl. das Bauge nd des virthe 

0. 466;".beigl: das Geſuch des 


uſcheines zur Approbationd · Präing als Baker; desgl. des 
Gef des Doh. Zentner von Heppenheim uam Bürgerannahme 
und Ertheilung einer Schreiner: Eonzeflion; Desgk das Geſuch 
des Schuhmathernieiſters Bal Berling'». ha Beurhelichunge- 
Erlaubmii mit Bord, Rügemer- von Oberlunach;  bedgl. das 





2: —AM 
a er: \ 
Gejüch, des Ich Gans 8..H. um Berhihengrtatuf 
Anna Maria Neubert von Egenhaufen. — Die Bitte der Gar⸗ 
Küchnersweb. Schmitt auf Bewilligung ber Verpachtung ihres 
realen Garlüchen · Rechtes au Pet. Schwarz von Tanberfönigs- 
hofen wurde bewilligt. — Die Berzigtleiftung des Büttner 
meiters Mich. Rügemer uud des Wattfabrikanten Joh. Halbig 
auf ihre Gewerba⸗Conzeſſion ſoll im Gewerbötatafter vorgemerlt 
und dem f. Stabtrentamte witgetheilt werden. — Der Schluß, 
refp. die Abſperrung der Weinberge wird am 16. ds. Mis. 
Beginnen.Y 
ADie „Augsd, Abdztg.“ berichtet aus Münden: Die 
Nichtigkeitäbefhwerbe des Stephan Gätjhenberger, Redakteur 
ber „Würzburger Stehäpfel®, welder von dem Schwurgerichts- 

e von Unterfranten und Aſchafſenburg wegen beleidigender 
pottung einer dieuſtlichen Handlung des Landwehr-Oberften 
R. Ehemann durch die Preffe, unter mildernden Umſtäuden 
verübt, zu I4stägiger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden war, 
wurbe om oberjten Ge.ichtshof unter Berfällung beifelben in 
eine weitere, vor feiner Ablieferung in bie Feſtung zu erftehende 
Sstägige Gefängnißftrafe, verworfen. Als Nichtigleitsgrund war 
unter auberm auch geltend gemacht worden, es hätten einige 
der Geſchworuen während der Berhandlung geſchlafen. 

In verwihener Nacht fürzte ein junger Mann, der fi 
in anfgeregtem Zuſtande gu weit ans dem Fenſter jeiner Woh- 
nung herausgelegt hatte, anf bie Straße herab, wodurch er 
ſich im Geſichte derb zerſchlug, ſouſt aber glüdlicher Weiſe 
leine Berlegung davon trug. Er wurde in's Spital gebracht. 
Schweinfurt, 9. Sept. Dad Seniorat des Kapitels 
Schweinfurt, weldes durch die Beförberung des Seniors und 
Delanatsverwefers. Fortſch zum Dekan erledigt war, wurbe 
nad geſchehenet Wahl rer Fapitularen vom kgl. Conſiſtorium 
dem Pfarrer Sucto zu Gochoheim verlichen. — Der Ber- 
wefer ver 1. Pfarrfielle dahier Hr. Kübel if vom 1. Dftsber 
an zum Stabtvifar in Bamberg ernannt. (Schw. Tgbl.) 

Der „Rürud. Anz.“ jhreibt: Da wir jegt eine Statiſtit 
Ved angeblihen Werths der Realrechte haben, fo: märe es auch 
intereſſant, zu ermitteln, welche Summen feit 1825 vom Ge- 
werbflande durch Sporteln abgeſchlagene und bewilligte 
Geſuche uud, Prüfungen erhoben wurden. 

Münden, 9. Sept. Heute Bormittag gegen halb 10 
Uhr nad dem Pontificalamte in ver Domkirche zu U.8, Frau 
bewegte fih von da ber Zug ber „Eathelifchen Vereine“ mit 
mehr ala 2000 Teilnehmern durch die Scäffler- und Wein- 
fraße Über ben ag, durch die Kaufingerftraße und 
weite Gaſſe nah dem Glaspalaſte. voran bie meilten Inuungen 
mit ihren Fahnen und Gefolge; dauu bie Bereinsmitglieder, 
meift Geiftliche barımter mehrere Bifchöfe und hohe Brälaten; 
ber Staatsminiſter des Cultus, Hr. v. Zwehl, und einige 
Uhsiverfitätsprofefioren ſchloſſen ſich dieſen an; ven Schluß des 
Zuges bildeten die Mitglieder beider magiftratifher Collegien. 
Bormittags 11 Uhr erb Hr. Dr. von Ringseis bie Ber 
lung mit eimer Anſprache, woranf bie Wahl des Aus- 
uſſes m. ſ. w. erfolgte. Rachmittags 3 Uhr findet bie erſte 
Sitzung flatt, 

Der „Allg. Ztg.” ſchreibt mau aus Frankfurt a. M., 
Umfland, daß das Manöver ber Bunbestruppen 
ben vergefirigen Tag beſchräult geblieben 
währenb mar allfeitig annahm — und durch Mittheilungen 
biejer en pen em 

noch einen ganzem 8 

wärben, hat ee bie gefammte Hiefige 
arnifen bereits in ben Bormittagsſtunden wieber bier 
war — zu mannichfachen Heben umb Gerüchten Ber- 
anlafjung g Wie immer, jo ift gewiß and diesmal 
Das was über —* vn — = — milden erg zu 

rauden — einzelnen Eontingenten erzählt wirb, 
fe 
fen und den naſſauiſchen Solbaten eine gereijte Stimmung 
eingetreten war, bie wieleicht zur Wblürzung des Manövers am 
wmahgebender Stelle beigetragen haben mag. Alles, was über 
Mipbraug; von Spigfugelu, Labflbden u. dgl, noch Hinzugefügt 


8. 


862 
3 


— — 


eu) a BER er... ‘ 
59 beiraqhte ich als Neiche der Erdichtun ti 
"Wie man flieht, find Die‘ icher, Baheru Br 
von biejem tleinen Conflikt unberührt geblieben, was- befondere 
Beachtung zu verdienen jcheint. 

Ein junger Baron von Rothſchild und eine junge Baronch 
von Rothſchild werben fi demmächſt in London ehelic ver» 
binben. „Biete Millionen Gaiden fagt das Londoner Hofblatt, 
werben fih da in Liebe begegnen.“ 


Denutichland. 

Defterreih. Bien, 7. Sept. Die Ejehifirung in 
Döhmen macht riefige Fortſchritte. Das Brager Staptverorb« 
netentollegium wird übermorgen ben Antrag gs auf Ge» 
Hifirung der Bollsſchule zum Beichluß erheben, was von 
Seiten des Stadtraths bereits geſchehen if. Diefem Nesrga- 
nifationsplane zufolge, darf eine „deutſche Noth» und Neben ⸗ 
ſchule“ nur dort errichtet werben, mo ſich wenigftens 15 
Schüler zufammen finden, Um aber das Deutſchihum mit 
Stumpf und Stiel ausyurotten, hat ber Stadtraih auch noch 
bie Bujagmotion des Dr. Belsfg genehmigt, wonad etwa 
vorhandene beutihe Schulen uur ſolche Zöglinge aufnehmen 
bürfen, vie ji für, dem deutſchen Unterricht „eiguen,” und 
beren Eltern oder Borminder ausdrücklich erklären, daß bas 
Kind in deutſcher Sprache unterrichtet werden foll. 

YHuslanmd. 

Amerika. New-York, 28. Auguſt. Eine) bedeu ⸗ 
tende Erpebition, aus 4 Fregatten, 2 Kanoneubooten, anderen 
Schiffen und 4000 Mann mit 100 Ranoner beſtehend, ift 
unter Befehl des Generals Butler am 26. Auguſt von Fort 
Monroe abyegangen. Ihre Beflimmung ift umbelamit, Es 
Yeh, die Union®T.uppen, unter Rofentranz, ſeien von den 

ruppen bed Gübvens unter Floyd cernirt und gefchlagen wor- 
ben. Eine Deputation von Banquiers aus YWew-J)ort und 
Boſton hat-fih nad Waſhington begeben, um bei ber Regier- 
ung anf nadbrüdlide Hortfegung des Krieges zu bringen. In 
Bafhington find drei Damen ald Spione des Süpens verhaj · 
tet worben, Die ‚Unions-Regierung hat ben Vertrieb dreier 
in Rew-Jork erſcheinender Blätter unterfagt. Der Mayor von 
Waſhington ift ins Fort Yafayette abgeführt worben. wer« 
den fortwährend zahlreiche Berhaftungen vorgenommen In 
New-Vork ift ein Agent ernannt werben, um ben bie Ber- 
einigten Staaten, verlaffenden. Perjonen Bälle zu verabfolgen. 

Im Wafhington ift man wegen eined Angriffs anf 
bie Stabt wieder ganz rubig geworben. General MElellau 
offt im einigen Tagen mit, ver. Keorganifatipn des Heeres 

tig zu fein. Bon General Bauls melden Depeſchen, vie 
am 23. einliefen,. van die Rebellen ſich vom Potomac zurüd- 
ziehen. Die Unionijten im Süpweflen Miſſouri's werben von 
den Rebellen arg geplagt und zu Zaufenden aus dem Staate 
inausgebrängt. 


Börfenbericht. tfurt, 9. September, 
e Wiener Wefangt- Both ungen En einen —— 


Zerminfalender für Diefe Woche. 

Am 12. do. Abaichung der Kübel, Butten ıc., im Magiftrate- 
Gebäude (wirb am 13; m. 14. fortgefegt.) 

— — Bergebung bes Papierbevarfs des k. Bezirlegerichts 
he in deſſen Geſchaͤftszimmer Rre, 19 früh 

Tr. 

— — Bwangsverfeigerung von Mobilien (1 Rlavier, 3 Rom- 
mobe, Kauapee, runder Ti, Kleidetſchraul) Nam. 2 
Ur in Eiherndorf. 


Mainwärme: 13 Grab. 


Pegelftand des Maines: — 4“ über 0 


Berauswortlicher Mebakteur: Fr. Bramb. 


— — — 





1 
| 
! 
| 
! 
! 
1 
i 


b 06 sano je 


ng ad qe 


‘sog up) au 


—— a ne ne "II 


* 
9 


“343 


9 
)- 


eo 8009 


— 


| 


— 
a 


— 


ae 


1363 

ae 
Anfündigungen 
“ EEE | 35 3 


Bei heranuahender Spätjahr-Saifen empfichlt fich Unterzeichneter im Farben 
und, 
in allen Farben, unter Zuſicherung jchneller Berienung. 

Meine Niederlage befindet ſich am Eingange der Marienlapelle linke, 


Birzburg den 10. September 1861. 
I Deppifch. 
Befanntmachung. 


(Die Kreisausftellung: mit Prämienvertheilung umd Berloofung neuer und verbefjerter 
landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräte betr.) 
Die von dem unterfertigten Kreis-Romitd auf ben 14., 15., 16. und 17. db. 
Mis auberaumte Ausftellung neuer und verbefjerter landwirthſchaftlicher Maſchinen 
uub.Geräthe findet im 


* 
Hutten’schen Garten | 
(vor ben Sauderthore) fatt, und wird zur theilweilen Dedung des mil jener ver- 
—— Koſtenaufwandes ein Eintrittsbillet von 6 fr. A Perfon 
echo 

Um ven reſp. Beſuchern der Ausſtellung, welche jih dafür intereffirem, einige 
wichtigere Mafchinen in Ihätigkeit vorzuzeigem, ift Einrichtung getroffen, daß am 
Samstag den 14. und Montag den 16. September Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr Mafcinen und Gerärhe mit Dampf refp. Pferde» 
fraft in, Bewegung gefetst werden 

Hiefige oder in nachſter Umgebung ver Stadt wohnende Dekonomen, welche 
fleinere Barthieen ungedroſchener Feldfrüchte zur Verfügung ftellen, erhalten dieſel⸗ 
ben auf den Maſchinen unentgelvlih rein gedroſchen. Der Laosverlauf wird wäh- 
rend der ganzen Zeit der Ansftellung im Yofale des Hutten’fhen Gartens forige- 
jest und erſt am 17. d. Mis Vormittags 9 Uhr geichlojjen. 1 

Würzburg den 9. September 1861. Bun 

Das Kreis:Eomite 
des landwirthicaftl. Vereins für Unterfranken u. Afchaffenbutg. 
Der I. Borfttand: 
gez. Braunwart. ' Drönner, Sekt, 
Befauntmachung. 

Im Drte Srommenthal fol ein neues Schulhaus mit einem Betſaale erbaut 
werben. 

Demgemäf; werben bieroris am 

Donnerftag, den 10. Dftober I. Js , BWormittagd 9 Ilhr, 
die nachverzeichneten Bauarbeiten im Wege des fchriftlihen Angebots Bffentlih an 
den Wenigſtnehtnenden veraflorbirt. 

Die Baupläne, Koftenanfhläge und Altorböbedingungen Lrmen dahier im !Ein« 
fiht genommen werben, 

Die fchriftlichen Angebote, welche zugleih von den darin zu bemerlenden Erſatz⸗ 
männer mitzumterzeihnen —8 mäjjen portojrei langſtens am 9, Oltober verfiegeli 
bei dem unterfertigten k. Landgerichte eingelaufen ein und bie Unternehmer bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes vom Allorde zu ber Altorhöverhanblung am dem ar« 
beraumten Termine fih einfinden. 4 

Die Gemeinde leiftet die anf 132 fl. 5 fr. veranfchlagten Erbarbeiten, fonfl 
feine dienfte, dagegen auch bie fämmtlihen Spanndienfte im Anfı m 
616 fl. 54 kr., ‚abzügig welder die Bauarbeiten nach ven Koſtenvoranſch "a 


2237 fl. 42 kr. wie Manrer- ımd Steinhauer, 
967 fl. 58 k. I RS 
670 fl. 58 fr. die ., 4:.0, 5, 
901 fl. 10 fr. vie © er», 
312 fl. 45 fr. die Schloffer-, — 
321 fl. 24 fr. = Glajer, 
210 — fh. Häfner- , . 
305 fl. — fr. die Datpedeli, 
113 fl. 50 kr. die Spengler- und 
54 fl. 12 fr. die Pflafter-Ürbeiten. 
5974 fl. 54 fr, in Summa. 
uch am 4. September 1861. 
Königl. Landgericht. 
Bauer, 
Eine ige, mit guten Es wird ein flarker Jun 
verene 8 in wih us 2 Denke im Die Echte Yefuce -Wih, in 
üp. in der Erp. der Eip · 


Im 1. Diſtr. 
jeibener, wollener und halbwollener Stoffe, jo wie Bänder nnd hüte # 


Sceiner, find 2 Zimmer mit 
und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


F derarzt a. 
. tro 





* ee 4 


Im Mr. 328 
ift ein Keller, 18 Fuder 
weingrüne Fäfler entbal- 
tend, [ogleich zu ver 
mietben. - : 

Ein möblirtes Zimmer if ftünd- 


lich zu vermiethen in ber Eichhorngaffe, 


2. Diſtr. Nro. 368. 
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Im 3. Dilte. ro. 229, bei Georg 
Stüche 


Zwei im Kleidermachen geübte Mãd⸗ 


chen finden dauernde Beichäftigung. 


men Rp er ü 


Ein tädtiger Schmiebgefete 


det bei 
Fri Beigfigung u 


Fremden: 
N ) Rau. —— 
Abler. ufl.: 
( . Hefe 


-— file. Mainz, Febon a, Altbreiſach, 
4 ———— 
raut Hef.) Giofelber ren a:®ambg. 


Zöw, — —— adt. Steiner, 


) 8 ® Main, 
itt, O —— — 


Sterdel a. 


IR : Schriefl a Pi i 
——— 


Dankſagung. 


















Fur vie beim Leichenbegãugniſſe, wie beim Trauergottesdienſte 
Auuſeres — attzu uud Baters 
rtholomäus LeLs 
hewiefene-zahfreiche, uns fo treitlihe Thelfvahhe, insbefeittere ben 


töblihen Bruderſchaſten fagen den aufrichtigſten Dauf 
die tiefrauternden Sinterbliebenen. 








Dankſagung. 
Für die fo zahlreiche Theilnahme bei Pain Leihenbegängniffe, fo- 
wie dem Trauergottespienfte unſerer dahingeſchiedenen Nchte 
Eva Feser, 
Garkuchners · Tochter, 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Belanulen ‚ven tiefge⸗ 
gefühlteften Dank. 
Würzburg, den 6. September 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Gicht: und Mbenmatismus:Leidenden fowie Allen, bie ich gegen 
dieſe Uebel hüten wollen, halten unfere Waldwoll Erzeugniffe zu geneigter Berüd- 
fihtigung empfehlen. Näheres darüber gratis bei Herrn > 

3. Aal, Langlotz 
in Würzburg. 


® Die Waldwollwaaren-Fabrik in Kemda 


am- —— Wald. 
Für bieſelbe: Lairitz. 








t 


(„Trerker 


-NB, Jedem einzelnen Stüd wird ein Urfprungs.Certifitat beigelegt. 


. Für die Herbft:Saifon 


* 

wein Yager in ten neueften 

-. Kleiderstoffen, Chäles: und Leberwürfen 

auf's VBoljtändigfte und Reichhaltigſte affortirt, und lade ich zu gemeigtem Beſuche 
ergebenft ein 


$: gr ' - 
"Alte Biolinen und Cello 
werden gefanft vom Am 
Instrumentenmacher P. Meindl. 
Außer meinen Schnittwaaren empfehle ih zu den billigfteu Preiſen 


Flaumen und Bettfedern 
in fhönfter Omnalität. 


Carl Bolzano. 


Franz Heim. 


Das Nenefte in Herbftüberwürfen 


iſt angelommen bei 
Aloys Rüzgemer. 


- h Es können einige Mädchen dag Nlei- 
b heizbaren tapesirten Zimmern, Küche, dermachen, Maßnehmen und Zuſchneiden 
Magdlanimer in |..w., iſt au eine ruhige gründlich erlernen im inmern Graben 
Familie zu dermiethen im 2. Dift. Nr, 344. "Mre. 1364486 über) 3 Stiegen. 


Eine freumblihe Wohtung von 4 Bis 


Drud von nitas uuuirerıid url, 


Bom hohen Föniglihen Staats: Minis 

fterium anerfannte 
Weuerfidere 
—— 7 

billigſtes leichtes Dachmateriai für Wohnte, 
Fabrik und Delonomie · Gebãude, den Qua» 
dratjuß 247, Er., durch eigenes Perfonal 
fertig unter Garantie eingebedt, im 


ganz Bayern 4 /g-tr., empfiehlt -diecon- 


zeffionirte Dachrappen ⸗Fahril von 
Peter Beck 
am Gaewert in Mürnberg. 
Niererlage in Würzburg bei 
Anten Dömling. 
Die Fabrit ſucht neh allenthalben 
tüdjtige Ugenien, 


⸗ „Ce 

Stadt-Theater. 

Minwoch den 12. September. Das 
Machtlaner in Granada. Ro 
mantiſche Oper in 2 Aufzugen. Mufit 
von Contadin Kreuzer. 


Roh-Honig 
&. A. Diccas. 


a a 
BA oft ift zu haben über die Strafe 
bie Maß, zu ‚10 ‚Er. in der Semmeld« 
ſtraße Nro. 170, der Bürgerfpitallicche 
gzgenüber, 
nr ‚Digbhlinuunani zus 
In der Gottlieh'ihen Wirtihſchaft, Mehl 
ſehrtsgaſſe, wird gutes neues Reppern« 
torfer Winterbier verzapft. 
ee — 
Ein gewanbter —— ſucht 


eine Stelle. Nah in der 
Er er —————— 

Ein Saus hammel it im 5. Dil. 
Nre. 120 (Sthotterunger) zu werfanfen. 
— ET A — 

Eine, bejabrte Verſon ann, ſogleich ei⸗ 
nen Wonatsdienit finden. Näheres 
in ver Erped. d. Bl. 

ht rn bee Er se FE 

Ein Dient mädchen, das jhön 
nähen und lechen kann, wird geſucht. 
Räbh. in der Exp 
Se ER EDER VE 

Es wird. eine Möchin als ‚Aushülfe 
geſucht. Näh. im der Exp. 

Ein fchböner Rochofen 
ift zu. verfanfen. Rab. in 








lauft 


Detrante. 
In. der L. ‚Heflirde : 

F. Richten, fürfll, Löwenſtein ſcher Re⸗ 
viſor zu MWertheiu, wit Elife Treppner, 
Birgermeifterstochter, dabier. 

Im hoben Dom: . 

Dr, Epuard Algpeimer, Acceſſiſt am 
L Anpell,»Gerichte zu Aſchaffenburg, mut 
HL Bujd, Keutbeamtentochter dahier. 

Au der Pfarrlirche zu St. Burlard: 

Laſpar Hed, Delonom und Gaſtwirth 
von Tauberretiersheim, mit Maria Eva 
Fried von dort. 





(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu A. 216 des s Würzburger Stadt-n. — 


dnu.' ”; 


——— —— rinnen, 


Patent. volta-elektr. Metall-Bürste?’? 
Julius Imme & Comp. in Berlin. er 


Diefer: von. den erſten ärztlichen 
Autoritäten. anerfannte und von der 


in Paris: mit. der filbernen 
Mevdaille ausgezeichnete Heil— 
Apparat findet feine Hauptanwen⸗ 
wendung bei: Aheumatismus, 
Gicht, Congellionen, Hypochondrie 
KHyfterie, Neuralgie, Lähmungen, 
‚ Arämpfen u. ſ. w., insbefonvere noch 
bei. Schwädezuftänden , period- 
" fchen Ohnmachten, Secretionsſtör⸗ 





Abbildung der volta- — Me- 
tallbürste in Verbindung mit dem UNGEN ꝛc. 
Galvanometer,durch welchen die 

Electrieität in der Metallbürste Preis Pr. 


Stücd 7 fl. Bro- 
ernten ſchüren gratis, 
Hauptniederlagefür Würzburg und Umgegend bei: 
Jacob Sohn. 


Das General-Depot für Süddeutſchland: 
Stautz & Comp: in Offenbach a. M, 


Es" Mit Gutfiehung! DE, 


Genaue und fichere Anweifung zur Vereitung se belgifchen und emgfifchen 


Patent⸗Wageufettes, 
welches „P ein ſehr lourauier beliebter —— iſt. Nach dieſer Vor⸗ 
fchrift lann man die Batent-Wagenfette in jeder beliebigen Meinen Quantität ohne 
befondere Apparate, ohne Werkftätte und ohne Zeitverfäumnig 50 pCt. Billiger als 
i 
© onorar für biefe Worfebrift Afl. 5 28. oder 2 Thlr. Pr. € 


Ferner eine garautirie Borfchrijt zur Erzeugung einer 


ausgezeichneten Asrenbefe, 


welche gleichfalls ehe Vorrichtung imd Apparate im jever belichigen Quantität Aus 
terft Billig und ſchnell erzeugt werben Tann. 
Honorar füe diefe Worfebrift a fl. 5.28. oder 2 Thlr. Pr. €. 
Aufträge find unter Veifügung des Honorars franco zu adreſſiren am 


Therese Simonie, 
Baiznerfiraße Neo. 1443, in Beth. 


Empfeblung. 
—— empfiehlt ſich * Fertigung jeder Bildhauerarbeit. And find 


flets fertige Grabſteine bei ihm zu 
’ — Nöbder, Bildhauer. 
4. Diſtr. Nro. 220, Korngaſſe. 


Savon de Riz, Reismehlseife, 
eine eitöfei aben bei 
— Carl Bolzano. 


Revue des’seienses' im Höteldeville- 


“ln un 3 E 
Aeß Gerd ———— * 


dem verlebten stud, 
med. Adolph Berlin 
in. Händen habeı, werben 6 
balbmöglichft an befjen Eltern (3. 
—— Büttnersgaffe) zurüdgeben zu 


Eine tüchtige Zöchin, mit : guten 
gerseifen verſehen, bie auch ie 
Arbeiten verrichtet, ſucht auf ichaeli 
einen Dienſt. Näh. ig dev Erp. 


Es wird einfolives treucs Wädchen, 
fathelijcher Religion, welches Hausınannd. 
foft lochen kaun und bie häuslichen Are 
beiten gut, verfieht, aufs Ziel Michaeli 
zeſucht Nah. in der Erp. 

Zu einem Igl, Beamten auf dem Yande, 
in der Nähe Wärzburgs, wirb eine rein» 
liche Möchim gefuht, die aud bie 
Hausarbeit beforgt. N in ber Erp. 


ÄREESBCUEN El. LER 

Ein braves Mädchen, melden fa, 
hen und waſchen fan, fucht einen Dienft, 
Näheres in ber Erper. 

Ein möblirtes m: ift 
ver Monat un 2 F 42 fr. zu vermie⸗ 
then. Auch find daſelbſt 2 imöblicte Zins 
mer nn —— Ausficht und allen Des 
quemlichke zu vermiethen. Nä 
in der Exrped. vd. Bl. * 


Ein im Kleidermachen geübtes Meaäd⸗ 


— * Beſchäftigung. Näh. in d. 
‚Er. b 


Zwei Fe Herren ſuchen bis Aller 
heiligen 2 freundlich möblirte Zim- 
mer. Näh. in der Ery. 


Ein folives Mädchen, weldes ge 
ſchidt im Nähen ift, ſucht ale — 
mãdchen einen Dienft, Näheres in’ ber 
Erper. vd. M 

S00 fl. find auß einer hiefigen Stlf- 


fang zu 49/, gegen —— 
Sicherheit —2 N. in der Erp 


Bor adıt Tagen wurbe vom Platz ſchen 
Garten bis zum Paradeplag eine ſchwarze 
Zorgnette verlorem. Dem Finder eine 
Belohnung iu der Erp. d. DL 

Eine anfländige Berfon, die gut fodhen 
kann, wird gegen guten Lohn in Dienft 
gefucht. Nah. im 1. Diſtr Nr. 276. 

Ein Thin möblirtes Zimmer 
ift fogleih zu vermiethen im 2, Diſtr. 
Nro. 96, Grabenberg. 


Ein folives Mäpcen kann das Weiß- 
nähen unentgeltlich‘ erlernen im 5. Diſt. 
Rro. 251. 


Ein in ſchwarz Leder gebundenes Ge 
ge buch ı mit Solbfanitt, Anfangs- 

Gaben Namens und Verzierung, 
Kelch und 2 zu Berlufle im 


Sea Bohrung —— I der &p 


R =) 1 GH PTU ER ESLGET Tee) 


Mit allerh. Gen des 
—— ELTA ARE 


5** — —7 Seit 24 Unens: [7 Fre 44 
un 


u r und ** en, Leber 
anbere — Biden a auf: den —— ESeilfe 
der Nebel vor den u. ber -Sonue. Preis 20 tr. das Meine 
"40 fe. das grofe Glas; Mallindischer Haarbalsam zu 54 k. 
80 tı.; Eau de Mille fleurs zu 18 Er. und 86 fu;; Bou- 
von unvergleidtichem Wohlgeruch zu‘ 15 fr., 30 fr. und 1 ; trait 


gibt. 


a8% 


J 


123 


He 


1 fl. 18. und 36 fr, und in Schachte 2 en * 12 fr. Uns 
— imter Beifligung ber Beträge: und für 


für Berpadung und 
werben franco erbeten. \ 
Karl Kreller, ee in Nürnberg. 
- leinwerkanf-i in Würzburg bei 5; 

* .... Carl Bolzano. 


Belanıtmachung. 
Die Rei der Patri b gruben und ber t udenen 
cat und then i er Biefigen 1. Milit egebäuben und —* wird 


vorbehaltlich höherer Geuehmigung anf 3 Jahre d, i. vom 1. Oktober L Its. bie 
in 1864 iu Aflorb gegeben. 


TUAD.? 


| 


Bedingungen, fowie das Derzeihuig für die Reinigungs-Arbeiten können täg- 


ven 812 Uhr Vormittags auf dem Büren der’ Lolal Geuie . Direltion 

tienberg (ehemaliges Lanbgerichtägebäude am Zellerthore) eingefehen werben. 
rg MS Termin zur Berhanblung ift der 24. September I. Irs Vor: 
mittags 9 Uhr feſtgeſetzt, an welchem Tage Angebote entgegen genommen 
werben. 

Würzburg, den 10. September 1861. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Regierungs. Entfhliefüng vom 22. Auguſt l. J. Nro. 22,608, werben 
in ber f. Hoffellerei dahler am 
Freitag, ben 13. September I. X, Borinittags 10 Uhr 
eine Barthie entbehrlicher Buttner · Berlzeuge und Keller: Geräthfäaften, fowie eine 
Anzahl 2—1dreimeriger Fäffer werfteigert, wozu Strihsliehhaber mit dem Benierken 
eingeladen werben, daß genannte Gegenftände am chengenammten Vormittäge im der 
Rellerei eingefehen merben fönnen. 
Würzburg, den 9 September 1861. 
Königl. Stadt-Neutamt. 
Brenner, M. Oppmanı. 
tgl. Kellermeiſter. 


Für den pro 1861/62 nöthigen Berarf an Roggenftreh, Brennöl, Erbſen, 
Reis, Bries, Gerfte, Hirfe, Linſen, Habergrüte, Sag, vlahpee Mehlgattungen 
nubd Schmalz werben Angebote bis zum 

23. laufenden Monate 
bei unterferfigtem Amte angenommen, Bon ben Gerealien find Proben vorzulegen, 
Würzburg, deu 9, September 1861. 


Königliche Straf haus⸗ Infpeltion, 


Rupprecht 











Am 16. d. Mis. erfolgt der Schluß der Weinberge. Von biefem Tage an, 
ſteht nur am Diemftag und freitag von Mittags 12 Ir bis Abends 5, Uhr, her 
Zutritt zu den Weinbergen: ven Berechtigten offen. Die Abſchlußwände werden u 
diefen beiden Tagen von den Feldhütern geöffnet, bie auch für deren Berjhluß zu 
6 u haben, Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anorduungen, wie eigenmächtiges 

en * xBeſchadigung ver Abſchlußwände unterliegen, polizeilicher Veſtrafunge 
burg, am 6, Scpieniber 1861. - 
Dex a ET Fi 
. Bürgermeifter: 
den. 


Herzog. 


IH, F mit langem 


— —AA— '\ Bar b 


w de Cologne tripte von heworra nder Qualität zu 18. und 
fr. das Glas; Anadoli * orientaliſche — ——— in Glaſern 


A e here hei Kilian Theuia 


———— Ay Are ie It: —R 


Ein großer 

rn — ern 
—— — aber Sao * 
ent r 

ben ar Si denfelben Rey 
bringt, erhält eine angemefjene B 4 
auf wird gewarnt, 


Zu verfaufen 
tim Wett in ver Rehhede über zwei 
Stiegen. 


Am, Schweidtfurm Nee, 412 if ein 
ſchönes Bett zu verkaufen. 


m 


— 
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Im 4. Difte, No. 179 iſt eime 


Wohnung von 3 ineinandergeheuden 
Zimmern, Küche, Kellerabtheilung und 
Holzinge; big Allerheiligen zu, vermieten. 


In 1. Diſtr. Nro 55 ift ein ne 
eiſeruer billig 

Ein kleines Logis ift bis — 
ligen zu vermiethen. Auch iſt neues 
Sauerkraut zu haben, in. Nro. 61, 
Ed der Handgaſſe. 

‚T &hte Einderlofe Wanilie wänjcht eim 

immermädchen, weldes nähen und 
bügeln kann, aufs Ziel. "N. in der Erp, 


ättarienbabnen find zu verkau· 
wen im 1. Diſtr. Nro. 429, Ger 
bergäffgen. 

Eine Wohnung mit 3 ineinander. 
gehenden Zimmern, am liebjten Parterre, 
wirbfogleich zu miethen 3 Das 
. Difte,, 





Korngafie Nro. 222. 


Drud vn Donitas- Waner in Wärsburn 





sranfrurft % 
al 3VDER. ' 






nzuge Ben Bamberg R. 
ug AU. DA 

en 1.) 3U.OME| AUISMF. 

Pokiug 2.) IN. HM. F.| U VOM FR. 











ter; u INZOMM.; 5. MA. 
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abnzüge.[Bonkrantı.ri Nadbamberg — 
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Boftzug 2) 5UL IENRA) HN IMN. 

@rte. 1) IL.— DR ON. IOM.F. Mr, 


Güterz. 2.10U - MR. In. PR 


Vierzehuter — 





Würzburger Sſtadt⸗ 


Fandbote. 


Vohtommibusfahrten nad 


sus, m. 
4 1. 30 mM: 
u mM 
sl.— 


Il, - x 


(f 







34 Heidelb 
iſchefoh He er 
Deit elbach 


1. 

Ed Kipingen , J. 
—wingen · AXufadt 

R — u 

Mergentheim zu —- MM 

a. 

= 


BET 


Re Darkifieft 2 U. 30 
Ropbrunn-Eflelbah 5 U. — 
Uſſenheim; Anstah SAL 1 

Wertbeiin- Miltenberg 6 U. — 


Sabhrgang. 


5 Ocfenfurt-Aub-Röttingen, dan 
J 


258 





PT) 2 —— 


Der Stadt: unb Landbote erfeheint täglich, außer Senntags, Nachmitiaas 4 Uhr; das Extra: felleifen wochentlich 3 · mal. Preis 
bekannt. Inſerate bie Iefpaftige Zeile 3 fr., 2ejpaltige 6 fr, giere werben nach ben. Raume berechnet. 


Pr. 217. 





Menefte® 
Kom, S. Sept. Der Papft ift bei einem Beſuch 
in der Kirde Santa Maria Maggiore vom Boll warm em« 
plangen und begrüßt werden. 


Warjchau, 9. Sept. Am Samftag, dem Jahres 
tag der Krönung des Kaifers Alexander, wurbe ein Tedeum 
in ver katholiſchen Cathedrale wen dem Suffraganbifcofe ge 
fangen. In allen Kirchen herrſchte Ordnuug. 

@attaro, 9. Sept, Die türlifhen Truppen tom 
zentririen ſich bei Trebigne. Die Montenegriner ſchaffen Ka⸗ 
nonen nach Grahevo. Geſtern war im Gettinje Beriammluug 
aller NRahienhäupter. an glaubt an einen balvigen Angriff von 
Seite der Monteuegtiner. 


Tagsnenigfeitenm. 

Se. Maj. ter König haben ſich allergnädigſt bewogrm 
“gefunden, auf bas erledigte Rentamt —— den -t, 
ntbermten von Iphofen, Ich, Gy. Schmitt, deſſen Anfucden 
entſprechend, zu verfegen; auf die hledurch erledigte Stelle eines 
£. Rentbeamten von Ipphofen den Redhnungstommiffir der k. 
Regierungsfinanztammer von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Anton Conrad, deſſen Bitte um Berleihung eines, Rentamtes 
willfahrend, zu bejörbern, und bie hierdurch erlebigte Gtelle 
eines Rechnungstemmiflärs der L. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finamen, dem funktionivenben 
‚Rehnungs » Revifor vorgenanmter Regierungsfinaugkanımer, 

Bernhard Reller, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 
Obgleich die Generallommandanten bereits im Frühjahre 
- ihre Divifionen infpizirten, haben fie doch auch imLaufe dieſes 
ſtes Mufterungen abzuhalten‘, vie auf jene ber Brigade» 

"Generale felgen wird, 

Für die Beſoldunzen der Gerihtsärzte umb zwar für 
eine Anzahl von 300 find im neuen Budget, . gegenüber dem 
"Bubget der fiebenten Finanzperiode, mehr angefegt 26,403 fl. 
Der Grund hievon iegt im der Atfit: 1 Für ein Dritt- 
theil der Gerichtsärste (einſchließlich der pfälijgen Kautous- 
ärzte) eine Gchaltsllaffe von 800 fl. zu fehaffen, 2) diejenigen 
Bezüge der pfähzifchen Kantongärzte, welde nur in. 460 fl. 
beftehen, auf mindeftene 600 fl, zu erhöhen, 3) bie ‚Zahl der 
‚ Gerichtöärgte um 4 zu vermehren, nm im größeren Stäbten 
‚für bie Medizinalpofizei eigene Aerzte aufiuflellen. Da in ben 
meilten Zweigen bes Staatsbienftes bereits aus gutem Grunde 
‚Gehaltöflafjen eingefährt find, fo wird biefes Eyftem aud für 
bie Gerichtsärzte empfohlen. In dem neuen Budget erſcheint 
‚auch aufer ver Aufbeſſerung der größtentheils gene beſolde⸗ 
ten nieberen Beamten eine Gehaltserhoͤhung der Kreismedizinal- 
tärhe von 1200 fl. auf 1600 fl. gleich den übrigen Regierungs- 
räthen mit 1600, 1800 und 2000 fl; auch wurbe für dem 
Schulreſerenten ver Regierung von Oberbayern, der derma⸗ 
len nur einen Funktidusbezug ven 800 fl. hat, dabei aber 
die volle Arbeit eines andern SKollegial-Mitglieves, was 


Mittwoch, den 11. September 1661, 


Spacinth. 


ibn öthigt, <. fi im“ den -VBerritungen als Stiftt-Sano- 
nitus gegen Bezahlung aus eigenen Mitteln vertreten zu 
fallen, der Gehalisbezug auf 1600. fl. in Auſatz gebracht. 
Ebenjo wurde eine Erhöhung der Funktionsbezüge ber Kegier- 
ungspräfiventen für Repräfentation (bie fogenannten Zafelgels 
der), melde bis jegt außer dem Regierungepräfidenten von 
Oberbayern, ver 2000- fl. bezog, nur 1000 fl betrugen, durch⸗ 
gängig mit 2000 fl. ‚angejeigt. 

Zum Bollzuge ‘des unter dem 10. Suli d. 9. erlaffenen 
Geſehes, „die Aufhebimg der Straffolgen betreffend“, iR eine 
tgl. allerhöcfte Bererdnung 'erlaffet werben, melde Beftim- 
mungen über die Behanblung ‚der Seſuche um Wiedereinſetzung 
it die bürgerlichen und politifgen Rechte enihält. 

Durch ‘die in der Öffentlichen Eigung des fgl. Bezirks · 


Gerichts Würzburg am B., 6. und 7..b,. Dis. verfünbeten 
Ertenntnifſe wurden werweiheilt: Dohanu Kilian 
von Markiſteinach wegen Diebſtahls in eine 2%/gjährige Arbeits- 


Heunerich 


ftrafe, Nikolaus Edart von Erlabrunn wegen Körperverletzung 
in eine Ibtägige deppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe, Loremz 
Köhler von Guntersleben wegen Betrugs in eine 6monatliche 
in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehende Gefaͤngnißſtrafe, 
Ichann Leonhard Euglert von Mainſondheim wegen Rürper- 
verietzung in eine Zmonatliche Befäugnigftrafe und Michael 
Engert von Mileräheim wegen Diebflahls im eine 46tägige, 
doppelt gefhärfte Geſaugniß ſirafe. Johann Reinhard von Vers · 
bach wurde von der Anſchuldigung des Bergehens ber Be⸗ 
Redhung freigefprechen. 

Zu der Notiz in NMro, 211 unſeres Blattes, ben bayr. 
Turniag in Mürnberg betr, fügen wir nachträglich noch bei, 
daß deu auf demſelben vertretenen anterfruͤuliſchen Turmvereimen 
auch der feit Kurzem in Prichfenftabt errichtete und kräftig er⸗ 
blühende Turnverein beizuzäßlen iſt. 

Das Bamb. Tebl, ibt::,, Man findet es auffallend, 
daß Walzen und Pr le — nach einem 
fo. befriebigenben Exnbte » Ergebluſſe in die Höhe ga; beide 
Getraidearten find fehr gefücht für bie jegige Zeit umd gehen 
ſtark nach Sachen und 93 Seit ber Getraibehantel frei« 
gegeben it, hat ſich das Unterhänblergefchäft ſehr aufgefchwun. 
gen; früher verlangten dieſe Mittelsmänner vom Schäffel 6 fr.. 
jest Dagegen 9 fr. und Käufer und Verläufer haben ſich mit 
ihnen abzufinven. 

Kempten, 9. Sept. Unfer Magiftrat gibt zur Beruh- 
igung des Publilums eine Statiflif der Typbuskranfen und 
der vorgelommenen Sterbefälle, vom 13. Auguft an, bekannt. 
Die ſtatiſtiſchen Erhebungen des Krankenſtandes beginnen exft 
vom 27. Auguſt. Am 6. Sept. belief fi die Gefammtzahl 
der Typhustranten auf 506. Der hödfte Rranfenftand war 
am 28. v. Mts. (561). Am 2. d. ftarben 5, am 6, db. & 
Perfonen am Typhus. 

Minden, 9. Sept. Die —— der lath. 
Bereine Deutſchlands begann um 3 Uhr, wobel der hiezu bes 


übereinander befindlichen Tribünen doppelt mb dreifach von 
Damen garnirt waren. Es war nict-möglich, bei ben großen 
Dimenfionen dieſes Raumes und —* Ueberfüllung jämmt- 
lichen Rebnern zu felgen Alle ſprachen mit der Wärme einer 
tiefen Meberzeugung von den Örunbfägen ber fatholijchen Kirche, 
ihrer gegenwärtigen Miffion, ihrem Fortſchritt; eim Reduer 
verbreitete ſich in humoriſtiſchein Tome über Die gegen den 
Katholiziemus bisweilen fih erhebenden Vorwürfe und wiber- 
legt dieſelben. Die verſchiedenen Redner wurden Häufig von 
Beifall unterbrohen. Das Hauptihema. bildete die gegenwärtige 
Lage der römischen Kurie, worüber ſich Hr. Domfapitular 
Moufang aus Mainz mit fiharfer Eloguen; und Feuer ber 
BDegeifterung frebreite indem er daran erinnerte, daß es jetzt 
eben ein Jaht ift, daf die Helden von Gaftelfivande für vie 
Sache des PBapftes ihr Blut vergojien, daß dort auch deutſches 
Blut geflofien; es koͤrme als ein Gluch betrachtet werben, daß 
der Papſt von Almoſen leben inf; die Haltung des h Vaters 


nt 3 + 
— — —9 — Su. bie Seid 


deu Örogmädten gegenüber fei eine hochn würbevolle, bie jelb 


Anversventenberräneriennung-einhlößt; Rebner_ äußert die feſte 
Hoffnung, daß’ vie gerechte Sache des Papſtes fiegen wird und 
muß. Endlofe Acclamation’ aber erhob ſich und Hüte und 
Tücher fah man ſchwenlen Bei den Worten: Moch hat fein 
deutſcher Fürft das Pügenkönigteich Italien anerfaunt mb den 
italienifchen Kronenräuber als König von Kom begrüßt, hoffent- 
Gh wirb auch kein deutſcher dieſen Tag der Schmad 
feinem Lande anthun. ine Loſung ber römijchen Frage er- 
blidt Rebner nur darin, bag Pins IX. und fein Nachfolger 
König von Rom bleibt): Unter den übrigen, Rednern heben 
wir noch den Hm. Biſchof Smefirey won Regensburg und: ben 
Präfes des hieſigen Geſellenvereins hervor, al 
Das Schreiben des Papfles am die Ömeralverfmmlung 
der katholiſchen Vereine Dentfä 
Auguft datitrt und lautet, mit Weglafjung bed Cinganges : 
Gewiß ift euch und allen Genofjen dieſer Vereine völlig jener 
hr Bitterfte Krieg btlannt, welcher in dieſen trauxigften 
Zeiten gegen vie latholiſche Kirche und ‚vielen heiligen Stuhl 
don den Feinden Gottes umb ber Menfchheit erregt iſt Des: 
halb, geliebte Söhne, hegen wir bie, gewiſſe Hoffnung, daß mit 
Gottes Beiftanb euch und-allen Geuoſſen jener Vereine nichts 
ange fein werbe, als in dieſer Berjammlung mit aller 
Sorgfalt und Eifer ſolche Rathſchläge zu fallen, die zur Wah- 
rung der Sache ver latholiſchen singe und des heiligen Siuhles, 
zur Verfechtung ihrer Mechte, zus täglich größeren Ausbreitung 
der heilbringeuden Lehre: der katholiſchen Wahrheit und zur 
Ubwehrung der vielfaden verderblichen Irrihuuer feinpfeliger 
Menſchen führen können. Wir wunſchen aber lebhajt, daß von 
end und ben audern verfelben Bereine ohne Unterlaf 
die heißeſten Gebete zu, dem eibarmungsreichen Cette empor 
gerichtet werben, daß er fich erhebe, wud jeine Sache richte, 
den Gtürmen uud bem Meere gebiete und die erfehnte Ruhe 
ſchaffe. Wir, auch unter ven größten ‚Bitterfeiten, ven bemen 
Wir-von allen Seiten bebrängt find, auf jene göttliche Ber- 
heißung vertrauend, dag Ehriftus ver Herr bis an's Enbe ber 
Belt mit feiner Kirche ſein, und baf bie Pforten ber Hölle 
fie niemals üderwältigen werben, zweifeln nicht, Gott werbe 
bereinft zeigen, daß folder Sturm nicht zur Verſenlung des 
Shiffleins Petri, ſondern um es höher zu erheben und Gottes 
Herrligkeit mehr und mehr offenbar werben zu lafjen, erregt 
worben ſei. ießlich ertheilen wir als Borzeichen aller 
himmliſchen Gaben umd als Unterpfaud unferer vorzüglichen 
väterlichen Liebe aus ganzer Zumeigung des Herzens euch ſelbſt, 
eliebte Söhne, umd allen Genoffen ver latholiſchen Bereine 
Deutfälands ebevollſt den apoftolifhen Segen.“ Die Zahl 
der Theilnehiner an der Berfammlung beträgt über 400. 
Im Stuttgart tagt jo eben der Congreß deutſcher Volks 
wirthe, Am erften Übende waren ſchon 180 Theilnehmer 
eingeſchrieben. Die wächfte Berjammlung findet in Närnberg ftatt, 


Stettin, 9. Sept. Eines der größten Etablijements 
in Noerddeutſchland, die Zülihower Dampfmühle, welde bes 
kanntli im Jahre 1858 nieverbrannte, ift nachdem fie groß- 
artiger aufgebaut worden, heute wieder abgebramt, Der 
Schaden ift ſehr bedeutend. 


tſchlunds zur Munchen ift vom 26. ° 


"Die gegemmärti 


a hr 0 v . 


’ Baveriſcher Landtag. v 

Münden, 9. Sept. Hr. Abg. v. —— hat im 
HI. Ausſchuſſe Aber den Antrag des Abg. Reicherzer, bie 
Stellvertretung im Militärbienfte betr., Vortrag erflattet, und 
ben erwähnten Antrag im folgender Faſſung zur Aunahme vor 
geihlagen: „Es jei an Se. Maj. ven König bie allerehrfurchts- 
vollſte Bitte zu richten, Allerhöchſtderſelbe wolle geruhen, »ie 
Stellvertretung im flehenben Heere durch eime Gefepesworlage 
in der Weije regeln zu laſſen, daß ſich jeder Militärpflichtige 
mitteld Erlegung einer beftimmten Einftanbsfumme dur einen 
Einfteher, den die Staatöbehörbe beftellt, vertreten laffen könne,“ 
Der Antrag des Referenten wurbe einftimmig zum Ausjchufe 
beſchluß erhoben, 

Der II, Ausſchuß der Kammer der Abgeorbneteu hat dem 
Reinertrag der Staatsforften, Jagden und Zriften, der im 
Budget für die VIII. Winangperiode auf At/, Millionen vers 
anfchlagt ift, auf 6 Millionen Gulven erhöht. Der IL. Aus- 
ſchuß begutachtet den Antrag des Abgeordneten Meicherzer auf 
Borlage eines Geſetzes in Betreff ber Stellvertretung im Heere 
zur Aufnahme. 

51. Sigung ber Kammer der Abgeorbneten am 10. Sept. 
Die Kammer der Abgeordneten hat er die drei Entwürfe: 
a). eines Strafgeſetzbuches, b) eines Polizeiſtrafgeſetzbuches und 
c) des Einführungsgefeges ohne Debatte mit allen gegen 8 
Stimmen (Beer, Damm und Dr, Miller) angenommen und 
war mit den Aeuderungen, welche die Staatsregierung vorge- 
—* bat. — Dieſen Beſchlüſſen folgten mehrere höchſt im 
terefjante Reben. Graf v. Hegnenberg · Dur brachte ein Hoch auf 
Se, af. ven König aus, in welches das ganze Hans dreimal begei- 
ſtert einftimmte,. Dekan Vogl dankte ven Hrn, Winiftern, betheilig« 
ten Regierungslommijjären, ven Geſetzgebungsausſchüſſen umd 
insbeſondere deu Referenten, Das ganze Haus erhob fi zum 
Zeihen ber —— Herr Juſtizminiſter hob ebem- 
falls die Berbienfte ver Geſetzgebungsausſchüſſe hervor, verhieß 
für die mächfte Zukunft ſchon wie Vorlage des Civilgeſetzbuches 
und ſchloß mit dem einen Wunſch: daß die Eintracht, wie fie 
jetzt zwiſchen Regierung nnd Bolksdertretung beſteht, fort und 
fort erhalten, bleiben möge. Ullſeitiges Bravo! — Mit ven 
Worten: „das Werk ift vollbracht,” ſchloß der Präfident die 
Sigung und alle Anweſenden trennten ſich im ber freubigflen 
Stimmung. ' 

Deutfbland. 

Defterreih. Bien, 9. Sept. Die Wahlen ber 

Landgemeinden in Syrien find im Sinne der Regierung aus« 


gefallen. 
FEDER eg i® 

anfreich. Paris, 7. Sept. Zwei Linienregimenter 
Haben Befehl erhalten, das 25. und 49, in Rom abzulöfen. 
franzöfiihe Befagung in Rom befieht aus 
2 Bataillonen Yäger zu Buß, 8 Regimentern Iufanterie, 2 
Schwabronen Hufaren, 5 Batterien und 2 Genielompagnien, 
Zur Zeit des orientalijhen Krieges beſtaud fie aus einer eins 
zigen Brigade Infanterie, 

Nußland. Eine Privatdepeſche meldet aus Peters- 
burg, baf bie Kaiferin von Ruflanb die Abfiht hat, von Odeſſa 
aus eine Wallfahrt mad Ierufalem anzutreten. Fürſt L ’ 
ber ruſſiſche Geſandte im Stonftantinspel, hat bereit# bem 
Befehl erhalten, ſich Aber die Ctapen der Reiſe und bie Es.- 
corte mit der türfifhen Regierung zu verftänbigen. Die Kai- 
ferim würbe ein zahlreiches Gefolge mit ſich nehmen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 10. September. 
Das Hauptaugenmerk der Börfe war heute auf öſterreichiſche 
Ereditaktien gerichtet, die in Poſten zu höheren Courſen ver» 
handelt wurden. Die anberen öfterr, Effelten waren zwar 
ebenfalls beliebter, jedoch der Umfag nicht von Bedeutung. — 
Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bantaktim 635. Venetianer 67. 
National 57/5. Defterr, Staatsbahn — Ereditaltien wenn 
Abends G Uhr. In der Effeltenfocietät war bei matter Ten« 
denz wenig Gejchäft, Defterr, Creditaltien 149°/, bez. 


Vegelitand des Maines —' 3" über 0. 
Berantiwortiicher Mebatieur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen 
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Schnorre aus Fraukfort u. Sachiebanfe. 


Scheer zu leſe voors Colleg un derhaam, vorem Spicel 
Salon un im Stibbche, luſtig, ſchaurig um braurig; geſchriwwe durch Schande 


Pfeffer un feine Collegsfreinde. 6 Heftdhe, jedes for 9 Kreuzer. Zu habbe im ber 


Halm’jde Buchhandiuug iu 


Würzburg. 


or Brobpie Arinnolin: 
E Wohldhat voor die ſchebbe Baa, dei is die Krinoline, 
Aach voor die Umſtänu groß und klaa dhut fe vordreffli diene. 
Boor's Schmuggle is fe aach patent, zum Gaſſekehre net minuer, 
Gar mand klinimt met Gebrauſch gerennt, fonft is auch mig derhinner. 
Die Krinsline allerwärts, trog allem Protespire, 
Kaam Wann gefällt die Hiulelſterz, doch dhuts Die Fraa net rühre, 
Die Händler, Schneider un fo fort, die lowe fe gebreulic, 
&s gilt gar nig dem Mann fei Wort, ver findt je doch abſcheulich. 
E Rrinotine zeh Elle weit, jonft gibts nix Elegantes, 
YAr.Dlande is faa Gaß zu breit, jo recht was Leberfpanntes. 
Die raue fine, des is bejtimmt un derff merr met vergeife, 
Fe gerftiger die Mode kimmt, je ärger bruff verſeſſe. 


Oeffentliche Dankfagung. 

Ye Schon ver zwei Jahren hatte ich das Augenlicht am rechten Auge verloren; 
amd am linken Auge war bereits ver Staar fo weit vorgefihritten, daß ich bejürch 
ten mußte, gänzlich zu erblinden, Im diefer Noth wendete ich mich an den fönigl, 
Herru Bataillonsarzt Dr. Baier im fl. 2, Artillerie Regimente dahier, welcher 
fi ganz willfährig zu einer Operation erbet, 

Diefe Operation hat nun derjelbe vor 3 Wochen mit jo fhnellem und glüd« 
lihem Erfolge ausgeführt, daß ich. mich gegenwärtig wieder meines vollfommenen 
Augenlihtes wie in früheren gefunden Tagen erfreue; weßhalb ich mich verpflichtet 
fühle, dem genannten Herren Dr. Baier für biefe mir umentgeldlich ermiejene 
anausipredlih große Wohlihat meinen innigften Dank öffentlich aus zuſprechen. Möge 
der Allgätige dieſen edlen Menfcenireund biefür reichlich belohnen! 


Würzburg am 18. September 1861. 





Adam Lang, Schreinermeiſter. 


Am Mittwoch den 18, September 1861 und die darauf: 
folgenden Zage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im Difte. 4 Nro, 19 mehrere zum Nachlaſſe Des Fönigl Herrn Landrichters 
Geßner gehörige Gegeuflänbe, indbefondere Kanapees mit Seſſeln, Betten, Bett» 
fätten, Tiſche, Schreibtiſche, große Spiegel, Bilver, Bücher, Küchengeſchirr, Kupfer 


waaren, 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Selten, Badliften x. gegen baare 


Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 





Kunkelmanns Bruftzucker, 
dleſe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruftbejhwerben, als beſtes Mittel be- 
taunt, die Schachtel zu 10 fr., empfehle ich meine Allein Niederlage, 

Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


Ein Haus mitt'erer Größe und in 
Mitte der Stadt, zw jevem Geſchaft ge- 


‚ eiguet, ift aus freier Han? zu verlaufen. 
Nah. in ber Er. 
Ein Laden mit Comptoir, in einer 
frequenten Strafe, ift zu vermiethen. N. 
in ber Erp. 





Eine anftägbige Perjon, die gut lochen 
kann, wird gegen guten Lohn in Dienft 
geſucht. Näh. im 1. Die. Nr. 267. 

Ein Mädchen, weldes die häus- 
lichen Arbeiten zu verrichten und im ber 
Wirtbihaft mit aufzuwarten hat, wird 
in ein Gaſthaus aufs Laub ſogleich ger 
fucht. Näh, in der Erp. 


Ein unmöblirtes Mezanenzimmer 
ift auf Allerheiligen zu vermieten. Näh. 
in der Ep. 








Ein Latein: over Gewerbefchü: 
ler wird bei guter Aufſicht in Koft und 
Logis zu uchmen gefucht, Näh. im ber 
Exp. v8. BL 


Ein Mädchen, weldes gut kochen 
tann und vie häuslihen Arbeiten gerne 
verrichtet, wird geſucht. N. in d. Erp. 


Im 4. Diſtr. Nro. 79, ift ein freund⸗ 
lihes Zimmer an einen Lateinſchüler 
oder Gynmaſiaſten zu vermiethen, Ders 
felbe laun auch daſelbſt vie Koft haben, 


Ein möblirtes Zimmer mit ſchöner 
Ausfiht iſt ftüntlih zu vermieihen im 
2. Diſtr. No. 362, im erften Stod. 

Einige Mädchen vom Lanbe fün- 
nen das Pungeihäft erlernen. Auch wird 





ein Glaskaſten zu kaufen gefucht. 


Näh. in der Erp. 


un binnerm Owe, im 


IH 


Er \ MI, a’Hriı 9 
Reisender-Gesuch. 
Ein Meifender,. gefegten Alters, 

dent Empfehlungen achtharer Häufer zur 

Geite fichen und ber, ſchon bie nördlichen 

Staaten bereift hat, wird für eine Wein 

handlung Frankens zu engagiren gefucht, 

— Dbigen Anforderungen entſprechende 

Bewerber, die aber ſchon für die Brande 

er haben mäjjer, wollen fih unter 
bjcrift ihrer Zeugniſſe, Angabe ibres 

Alters und Geburtsortes frauko an die 

Erpevition, ds. DL. wenden; sub M. 


Ein woligeftreiiter Bulldogge, 
m. G., wit geſchnitteuen Obren, weiger 
Bruft, hat ſich geftern, ven 10. d. M., 
verlaufen. Man Bittet ven Beſitzer, den⸗ 
elben gegen Belohnung im 1. Diftr, 


ro. 156 abzugeben. 
BI23: —— 
8 faufen wird geſucht ein kleines 8 
& Defonomiegut, ı bis 28 
Stunden von Würzburg gelegen, 2 
* mit ſchoͤnem von 7 bie 8 5 
Zimmeru, nebſt Saal, im Preiſe F 
3 von 24 bis 28000 fl. Näheres 
® bei Gg. Schmaufer, Com- 
“ mifienar, 3. Difte. Nro. 190, 
ÜRIERSARIT WERE IEHEIRORIG 


Zu vermiethen: 

Im 4. Difte. Nro. 186 iftein Wars 
terre⸗Logis von 4 Zimmern, Rüde, 
Magdkammer, mit oder ohne Mezauen⸗ 
Zimmer, und fonftigen Be —— 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein braves Mädchen, welches im 
Nähen bewandert ift, findet dauernde 
Beihäftigung. N. im 2. Dift. Ar. 424, 


In der Franziskanertirche blieb eim 
vunkelgrüner baummwollner Megens 
fchiem ſtehen. Der Finder wird um 
Surücgabe, in der Erp. d. DL erjugt 


Ein in allen weiblihen Arbeiten erfah« 
reues Frauenzim mer jugt eine Stelle 
als Iungfer oder Simwmerwtäbchen. NäB, 
in der Er 

Ein folives Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern hat, wänjct bis Michaeli 
einen Platz. Näh. in ver Ermi IA 


Es ift ein guterhaltener Kochofen 
zu verlaufen, Näh, in der Erp. 


fe ur seen Meist — 

Zwei Meine Schlüffel an einer 
Schuur wurden gefunden. Näh. im ber 
Erp. d. BL 

Es find zwei ineinandergehenbe Par⸗ 
terre Zimmer an einen ſoliden Herm 
fogleidh oder bis 1. Oftober zu vermie» 
then, Näh. in der Erp. 


Ein ledernes Geldtäſchchen 
1 fl. 12 fe. enthaltend wurde heute auf 
dem Markte verloren, man bittet um ge⸗ 
fällige Nüdgabe besjelben in ber Erpeb, 
v8, Vlts. 
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Union-Maritime 
Einzige dirckte Dampffchifffahrt unter neutraler Aagge 
zwifchen 
Havre und New York. 
Der prachtvolle neue Dampfer 
„Congres” 
Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Pfervefraft 


fähtt ab: . 
in Sabre am 1%. Oktober 
Paflage-Preie ab Hapvre: 
Erfte Eajüte ae er . 256 40 Er. 
38* — ee . 175 — Er. 
+ 3wifchbendef : +: ⸗ 3 20 Pr. 


2, ZJwifchended =: : =: . 88 — Er. 
Mäbere Auskunft über Paflage und Fracht ertbeilen 
Die Serren V. Marziou & Comp. 11. quali de lile in Havre, 
oder deren Bevollmächtigte, Die Fonzefiionirten Agenten 
E. Arebo, ——— in Aſchaffenhueg. 
L. Körber isn Bürzjburg. B. Müllerklein in äarlſtadt. 


Rosa & Comp. iv Schweinfurt. W. HKlopf in Neuſtadt. 
Polytechnischer Verein. 


Drdentliche Sahres:Eantral-Berfammlung. 
Sonntagden 16..Sept. Bormittagd 10 Uhr in ber Aula ber Marfchule, 
agesordnung: 

1) Bericht über Stand und Wirlen des Vereins pıe 1859/61. 

2) Ertheilung ber —— für 25jährige Mitgliedſchaft. 

3) Feätigung der Befekung der Lehrftellen an ver I, Freihandzeichnen ⸗ und 
an ber Linearzeichnenſchule. 

4) Borlage eines mit‘ dem- k. Mehiorate ber. Kreie-Lanbwirthfchaft- und Gemwerb- 
on über bie Heizung der Sonn» und Feiertagsſchulen abgeſchloſſenen 
Bertrags. 

6) Rechnungsſachen. 

6) Ausftellung einer reihen Sammlung von Vortativen (Detailftüden) für Zim⸗ 
merteloration bon Cramer & Cp. in Münden. 

7) Beamtenwahlen für bie nächſte Wahlperiode vor einer bazu zu ernenmenben 


Commifjion. 
Die Direktion. 


„In Sole: hoben Magiitratsbefchlußes wurde mir Die 
gnädigſte Bewilligung ertbeilt mein 
BerwandlungsDivramı 
auf dem Fraähnenplatz noch einige Tage zeigen zu Dürfen. 
Zum ferneren zjablreichen Beſuch empfieblt fich 
Stallmayr. 
welhe Corfetten nah dem Mach von mir ges 
fertigt haben wollen, ſowie ſolche Artikel, welche der 


Damen, 





Mobe weniger unterworfen find, diene zur Nachricht, 
daß jetzt die paſſendſte Zeit iſt. 


Aloys Rügemer. 
Anzeige 


Durch die Erlaubniß des hoclöblihen Stadt Magiftrats berechtigt, bringt bie 
Unterzeichneie. zur -Renntniß, -daf bei ihr alle Arten Epiten, Blenden, Bänder, 
weiße und bunte Eeiden- und MWellenftoffe, alle. Arten Umſchlagtücher, Glacchand« 
jchuhe auf das fhönfte gewaſchen und appretirt werben. Auch werben alle Arten 
ven Fleden aus ven Kleidern herauegemacht, Federn gewaſchen und gefräufelt, Bän- 
ber und Spiten conberirt. Aufmerkſame Bebienung verjpricht 

Achtungsvoll PR 

Elise Kilöffel, 

2. Diſtrilt Lochgaſſe Pro. 24. 





Mergen Abend 


Leberklösse u.Beitzfleisch 


144 [3 bei 
Carl Martin 
im Zwinger. 
Senntag, ben 22. September: 


Kirchweihfest 


und 
abrmarft 
J —* 


Sountag den 16. September 
Tanzmusik, 
wozu böflihft einlavet 
ubwigäbab, 9. Sept. 1861. 
B. Serold. 


Warnung. 

Ih warne hiermit öfjenılich Ichirmann, 
meiner Stieftochter-Muna Bür etwas auf 
meinen Namen zu leihen ober zu borgen, 
indem ich feine Zahlung leiſte 

riftian Mübig, 
Wedjielwärter bubier, 


Ein nad faft neuer vierfigiger Wa⸗ 
gen ift zu verlaufen bei 

Stephan Dillmaier, Sattler, 

vis-A-vis der Mainbrüde, 
SRIGTRSIHIT IEHOTESTBOHEN 
4 Fir Arbeiter 
5, entpfiehlt beſtens: 
2 geftrichte Socken A 18 ir. 
Unterhoſen genäyt à 48 fr. 
errnbemden a 1 fl. 18 ke. 

” Blaue Semden a vfl24ir 
8 Blaue $ foujen a 1 fl. 12 ir. 
© J.@. Krämer jun. 
= Firma: Mhön-Depot. 
SHOCKHKYIDPLUEVDSAGRTEET 








cCHa3iwTaezazorE? 


see ehren ne 
Geſtern ging auf dem Glacis, in ber 
Gegend des Munftgärtners und 
DInfpeftors der Glaͤcis⸗Anla⸗ 
en, Seren Heinrich Engel: 
reit, ein mit Perlen gehädeltes Geld: 
beutelchen mit einigem Gelb verlos 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, 
egen eine Belohnung ſolches im 5. Diſt. 
Site, 154, Zellerſtraͤße, abzugeben. 








SOGECEEHLMEBRON FOR IERTRONR 
= Anzeige. 
* 5* 
3* Ein kleines Wohnhaus, vier * 
Z Zimmer und Keller, nebſt daran⸗· 
= ftoßendem Garten, imit etlichen 50 8 
5 der beiten Sorten Dbft, ift zu vers 8 
12 kaufen. N. bei Gg. Schmau: © 
ſer, 8. Diftr. Yro, 190; ., & 
BAROOROEREEEHSOROCEBESCS 
Ein Ranarienvogel iſt entilohen. 
Man bittet um Ruckzabe im 1. Diftr, 
Nro. 306, Bachgeaſſe. 
Geſtorben. 
Nitkolaus Apetz, Kreistaffe-Offizianten» 
Kind, 5 M. alt. — Anna Maria Bach- 
wann, 7 M. alt. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Vierzehuter 


3 J 4 9 ie ’ 7 
Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint tägli 


Mr, 218. 









anne Meneftes. ur 
New⸗York, 31. Auguſt. Der Belagerungaftand 
Miffouri’s ward verfünpigt. Deu, Sklaven , ver Infurgenten 
warb bie freiheit verfprechen, Die Erpebition Bılltlers Mt 
nad dem Cap Hatteras bejtimmt, Es wirb eine Schlacht am 
Potomac exwartet. 

Madrid, 9. Sept. Die „Eorrejpondencia” fagt, 
Spanien werde in Merifo interveniren in Gemeinſchaft mit 
England und Frankreich; es würden Truppen nad) Cuba ab⸗ 
geihidt werben. Br 

Zondon, 10. Sept. Cine Depeche aus Lagos vom 
10. Unguft melvet, daß das Gebiet von Lagos, an der afri- 
Banifchen Küfte, wurd einen Vertrag, welchen der König, am 
5. Wuguft unterzeichnete / am England: abgetreten worben üft. 


Ein England und Fraukreich günftiger. Hanveldvertrag if mit 


den Könige Badabao unterhaubelt worden. 


Paris, 10, Sept. Die „Patrie” veröffentlicht eine 


Depefhe aus Raguſa, welde meldet, daß die Türken bie 
Grenze Montertegro’s überfhritten: haben. — Uns Rem vom 
9. d. wird berichtet, daß die framöfifsen Truppen - Abthei- 
lungen an der tosfanifchen Grenze verflärkt worden find. 
Wien, 11. Sept. Der bier angelamgte Fürft- 
Primas von Ungarn brachte feine Bermittelungsvorfhläge mit. 
— Die Nachricht von einer demmächftigen Wiebereinberufung 
des ungarifchen Landtags beftätigt ſich nicht? a2 De Minifter- 
friis iſt befeitigt. — Im Abgebrduetenhauſe wurbe heute zum 
erften Male eine Rede im ſiabiſcher Sprade gehalten umd 
nit überfegt. — 


Tagsnenigkeiten. 


Das jungſte Berorbuungshlait der kgl. Verlehrsauſtalten 
enthält eine Berorpnumg bezüglich der Enihebung vont-Amts- 
geheimmiije bei itrafredhtlichen Unter uchumgen, wonach die®er- 

ü 8 





pflihtumg zur Wohrung-des Anttsgeheimiffes gegenüber ben 
„Berichten in fhrafredhtlichen Uuterfuchtttget ſich duf jene Fälle 
beichränft, in welchen ein Benmtek "ser Webienfteter über That- 
aden de nommen weiden fell, "ort welchen er im Dienfte 
Wiſſenſchaft erhielt und welche ven. Dienſt betreffen, während 
ſelbſt dienſtliche Handlungen nicht meter beit Begriff des Amts- 
geheinifjes fallen, wein biefelben offenkundig vernommen wer- 
den, alfo ter Natur ver Sache nach die Geheimhaltung aus- 
fehlieften, 4. B,-Eifeubahnunfälle u, f. w. Hingegen wirb was 
Sffentiße Aererefl rc as! Werhäftnikiben Dienſtes mit 
‚Venjenigen Britaten Berährt, welche die Unftalten des Berlehrs 
Inneihalb bes Zweckts derfelken und des veglementmäßigen 
Dienftes Kenitten, und wobei dem Privatem an ber Geheim- 
„haltung feiner der Anftalt amvertrauten Beziehungen etwas 
Se fein kann," wezu imsbefondere pas Telegraphen- und 

Veſigeheinmiß zu reden ip) 
Ten Diftritispolizeibehörben des Negierungebezixts ift 


V 
——— 








— ——————— 
betauut. Inſeraie dierB-jpaltige Zeile 3 Ar, 2sjpaltige 6. , gibhere werhe 
Donnerstag, den 12. September 1801. 
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durch Eleß der ‚fl. Kreistegierung das Berbot ie 
gegen, Porjonen, „welde, nicht ‚muyhr jenntagefäufpflig Am 
und ‚ven Chriftenlehrunterzicht, mi mehr Gef gt (ich 
einzufchreiten. (Entgegen, den — A dert a tten 
Freifen,;muten ‚nämlich, bisher in Unterfranken die Era’ ver 
Sountageidule Entlafieuen noch 3, auf dem Lande "Felbft &Iahre 
fang ben Ehriftenlehrunterricht beſuchen, Dies wirtd durch vt 
Eriaß geändert) 3 * ur 
°  Deffentliche Sitzuug der Gemeimpebevollmädhtigten vom 
9. Cept. 1861. Wilfährig wurden beſchieden: Das Geſuch 
des Eouard Schmitt von bier um Verleihung einer Lalierer⸗ 
Goneefften; das Geſuch des Franz Gutbrod mem bier um 
Verleihung einet Büttterconezfflon, das Geſuch des Lukas 
Marold vor hier “ind das des Spenglermeifteng: ‚Mohr 
von Höhberg um Berleihutg ‘einer: Spenglercomejfion; pie 
Gefirche des rang Knenet! von Örafenrheinfeld,: des Jalob 
Maul von Widers, des Franz Bader von hier und des Tran 
Förfter won Sulzfeld um; Berleifung einer, Mebgercongeifion, 
bei (etterem mit ber — ** Gy a eg 
Bib. Hufnagel: beirathet; das Geſuch des Anton Greſſer yon 
Neuftadt a/R. um Anfäffigmadumg als Schleifer nebit Ber- 
ebelichungseriaubuig. mit ‚Rarharina, Nüdert. von ‚hier wurde 
—— willjährig. beichiepen, ‚ebenjo ‚das Geſuch das Bincen; 
von Brüdenan;um Yımahme als Inſaſſe nebft Ber- 
ehelichungserlaubnig mit Kunigunde Popp, von, Neujes ‚und 
das. Gefudh des; Poftemnd,; Bahnerpebiters. ‚Heinz, Debrtinger 
von Ingelftadt, 5. 3. in Stierhof, um Juſaſſeuannahme und 
Berchetichungserlanbuiß mit Viktoria, Mayanar por Neit- 
burg a. d. D. — Äbſchlagig wurden beſchieden: 2 Geſuche 
um Berdeihung»einer Lalirerconzeſſion; 3 Ka un, Berleih- 
ung einer Büttuercemgeillou;,t besgl. um. Verleihung einer 
BWeimirtbfhaftöcongeffion; - 2 -besgl. um, Verleihung einer 
Tröplercomgeffionz ki (0; Derfeibu einer Burftler- 
conzeſſion zakıesgl. um eine Spenalereamiel on — deegl. 
um  Iufaifenannahnes = Gegen ke von *F FR sgierung 
dene; Andr: : hf won.hier werliehene; Kürf Kira en 
felk:bje Veſchwerde zum A. -Staatsminifierium. unterhleiben. 
An ven: Wiagiſiran ſoii das Erfuchen um, Eutferuung ber bei» 


„dern Treppen sam der 'chamaligen Hauptwache geſtellt werben. 


Eingeſaubt) Die gegenwärtige Beerhut Orduuug eut · 
(ri eine —* late (ehrt, nicht a4 beit 


Anforderungen, und bürfte iur Reviſton dringend bepärftig 
infender Diefes_ erläußt fidy debhalb, im Eirtverftänd- 
Li — 


tiatipe zu ergreifen, ab ben hochloͤbl Stab tmagiſtrat zu er 
* * tn ke —— —— Welnbergobeſizer 

& einer Mebiflon ber Veerhut- Orbnung zu vera. 
ürfte ſchon die eben wieder amt- 
fi) verkündete jr ver Sperrung ver Weinberge ſein, 
welche, wie die Biäher gemachten Erfahrimgen barihum, gerade 
das Gegentheil von dem zur Folge hat, was fie bezwedt, und 


a LP „ 6 ur 


zum Zw 


Fandbote. 


‚won bert iu's Lager. von 


‚eingeladen, da olche 


— 4 t 2 
Bu gas = “ 
734 15 ji ee 


und den Dieben gerabeyt Thor und Augel 
mewlich ‘den Weinbergäbefigern nur au zwi n in der 
Woge geftatter fein, im die Weinberge zu gehen, An ven 
übrigen Tagen jteht die Markung öde, und wenn au noch 
jo viele Hüter angenommen werten, fo kann benfelben ver- 
anftiget Weife nicht zugemuthet werben, überall und bejtän« 
Dig am Plage zu fein. Daß diefe Umpflände aber von ben 
Diebe nur zu gut bemüyt: werben, haben die leiten Yahre 
leiver zu Genllge gelehrt,  Wfo weg mit der ummügen und 
** Sperre. — Eine weitere frage bürfte fein, ob «8 
t ift, daß bie Weinbergäbefiger, die body mur eine jehr 
geringe Zahl der hiefigen Bevölterung ausmachen, ihren übrigen 
Mitbärgern, einen ver beliebteften Spaziergänge am Schalts- 
and Steinderge gerabe während der ſchönſten dahres zeit jo zu 
vor der Naje abſperren? Vielen iſt das Ergehen auf Bergen 
his, und feine Berge find hiezu geeigneter, ald der Schalte: 
derg uud Steinberg, adem hier die Sonne im Herbſt noch lräftig wirkt 
und man eine mulde Luft einathmen tan, allein das Beto 
einiger Weinbergäbeflger macht diefen Genug- unge 
bieg zu vedhtfertigen? Noch viele Punfte, 3. 8 das gan 
wmäte Siegen der Hüter zur Rachtzeit bürften zur Sprache Toms 
men, möge deßhalb der Wunſch um Zufemmenberufung ber 
Beinbergäbefiger fein vergeblicher fein. 
Die prot. Schul-_ und Kirchenvienerftelle Ar Ueſchersdorf, 
Log. Hoſheim, wurde ben Lehrer Friedr. Veüller zu Fille, 
2g. Mellrichſtadt, übertragen. j 
Zur Bewerbung —— Ar ak — : bie 
% Landgerichts: Piyfitate x u Bi im v. 
**8 ke nerf in Schwaben und 
dag vie ifraelitifchen 


d. Rh. in Unterfranlen und 
Neuburg. 

"De kb. —*— macht belannt, 

Schuliehrlinge Salamon Sänger, Heinemanı Gärtner und 
Zoſeph Blüthe zu Unsieben, Log Neuftabt a; d, ©, banıı 
Zaleb Meemann zu Niederwerru, Log Werneck, als greignet 
erfannt wurden, zur Berweſuug iſraelitiſcher Religionsſchalen 
verwendet zu werden. : 

Wir wollen hiemit nodjmals das am Maine unterhalb 
des Krahnens aufgeftellte Berwanblangs - Diotama des Herrn 
Stallmatyer dem Beſuche des Publitums dringenb empfehlen, 
indem daſſelbe nicht nur eines folgen wilrbig. ift, fonbern and 
nur no Über den Senntag bieiben wird. Hr. Stall- 
naher hat auf bas Diorama viele Muhe und Kofteu verwendet, 
möge ihm ditrd) recht zahlreichen Befuch eine Meine Entjchäbi- 
gung dafiir werten. it 
* Butent Vernehmen nach wird fd in deur beuachdarten 
Drte Bellingen ein Sängerlkrauz bilden 
"  Hupmigebab bei Wipfelo ’ zählte bis zum B. September 


208 Aurgäfte. ° n 
BWiefentheid, 10. Zwei im der Nacht vom 9. 
wangsarbeitshausanftalt Kloſter · 


auf ven 10. d. Maus ber 
ebrad ans gebrochene 'Correftionäre wurden dieſen Nachmittag 
fefert: an das t Raub» 


t. Es joll 


im Orte Siegenborf aufgegriffen und 
gericht" Wiefentheid abgeliefert. J 

Schweinfurt, 11. Sept. Wiederum 
fahrene Schraune, er tebhafter Berker 
yon Weizen und Korn, während Gerſte 
den feitherigen Preis behauptete, werm gleich eher zum Fallen 

i ijen Toftete 2024 fl, Rom 17 —20:fl, 
Serfle 9—13 fl. 


— „Erxbſen 16—18 fl, Linſen 
46—17 fl. 30 fr. per Schffl. Echwf. Tabl). 
Iu Augaburg find im der legten Zeit fo viel Kinder durch 
Scharladfleber — „dag man aus Beforgnif vor Bey- 
breitung jewer ' 
de © wieber ‚beginnen zu laſſen 
Münden, 9 Eı Herzog Karl Theedor in Bayern 
iſt heute Morgen nad Baden Baden abgereift, und wird fich 


äft: der Bring zu dieſem Bejud von bem Kaifer Rapoleon 
Beſuche wohl außerdem nicht ſtatifind en. 
a — ves Pringen wurde Abrigens erſt geſtern definitiv 
en, 
Mit Ende dieſes Monats tritt ber biöherige Schenl · 
wirth des Münchner Hofbrauhauſes ab; bie Zahl Derjenigen, 
die an feine Stelle zu kommen irachten, beträgt über 200. 


—R 


anlheit Vedenlen trägt, im kommender Wothe 


ons begeben, Wie es ſcheint, 


FRE Eee , 


Raffel, 9. Sept. Du dem Zeitraume vom-30.- Hugufl 
je be September find nicht weniger als fehszchn Golbaten 
then. 
Leipzis, 9. Sept. Zu ben Schwurgerichts verhandlungen 
in Bruchjal vom 23, d. ſind bis jegt Teine Studenten als 
Zeugen in Saucen Beder’8 wergelaben worden, wehl aber vier 
andere hieſige Perfonen. Zunaͤchſt feine Wirkhin, eine-Brief- 
trägersjran, fobann fein Berter Kaufmann, Robert Jahn, ein 
Handiungscommis, der bei ihm Unterricht geuoſſen und mit 
dem er ſich im Schießen geübt hatıe, endlich der dritte Pedell 
—— der genauer über Becker unterrichtet zu fein 
nt. — 

Berlin, 10. Sept. Na zuverläjfiger Quelle kann die 
„a. Preuß. Zig.“ mittyeilen, daß in: ber amerſuchungsſache 
wider den Polizei» Dverften Patzle, betreſſend den Berdacht 
ſtraſbaret Handiungen im Beziehung auf bie Verwaltung ber 
Schuhmanns Benfions Zuſchußkaſſe, das Verfahren durch Raths · 
tamımecbejhluß eingeſteũt worden iſt. 

Die Iupuftriellen Bayeras, weiche die Induſtrie-Ausſtellung 
in London zu beſchicken beabjihtigen, haben ihre Anmeldungen 
jpäteftens bis zum 1. Dftober au ben Centralverwaliuugs · 
Ausihuß des polhlechniſchen Vereins für Bayern in Münden 
als Commiffion für die Induftrie-Musftellung in London ein 
zufeuben, — 

Bavyeriſcher Landtag. 

Münden, 11. Sept. Die Sammer der Reicheräthe 
wirb in ihrer Auf morgen auberaimmten Sitzung die von ber 
Ranımer der Abgeoroneten geftern im fo erpreuicher Weife er- 
lebigten Strafgefegbücher gleichfalls berafhen und ohne Zweifel 
in berfelben Weiſe erledigen, fo daß bis morgen die Gefammts 
beſchluſſe über diefe Geſetze erzielt ſein werben, —— Bam 3. Aus · 
ſchuß der Kammer der Abgeotbneten wird unveränberte Zus 
fliinmumg zu den von der Kammer ber Reihsräihe bezuglich 
der Freigebung der Diertare gejaßten Beſchluſſe beantragt. 
Im der Hanptjache wird demnach beantragt, daß vie Aufhebung 
der DViertape nit verſuchsweiſe auf einzelne Üegierungd- 
bezirte. befdjräntt, . ſondern auf fänmtliche Kreife auögevehnt 
werben ſoll. 

Münden, 10, Sept Der Befeggebungsausihuß ver 
Kammer der Reichsräthe hat vie an im gelangten Anträge in 
Betreff bes „privilegixten ſtandesherrlichen Gerihtöftandes” im 
feiner gefirigen Sigung abgelehnt. Das ungefäumie AZujtanbes 
kopımen der brei Örfegbüger erſcheint hiemit vollenvs geſichert. 

Ausland. | 

Frankreich. Baris, 10. Sept. Das Turiner Ca· 
binet hat am. golge Dex. agen der franzöfifhen Regierung 
bezüglich der jüngit ftattgefunpenen JInvaſlon des rönifchen 
Gebietes durch italieniihe Trappen die förmlice Erklärung 
abgegeben; daß die iu Rede ſtehenden Thatſachen lediglich 
einem Mifwgekinertifie auyafchreibeu ſeien up, ſich nicht mehr 
wicberbolen .miıben.. ei 2; : 

‚Atalien. Turin, 10. Sept. Einem Gerüchte zufolge 
hätte Garibaldi das Commanbo ber Armee ber nordamerila · 


niſchen Union angenommen, (?) 

Börjenbericht. Deantrurt, 11. September. 

Shlehiere auswärtige Notiraugen übten einen nachtheiligen 

Einvrud,auf, ven: Cours der verſchiedenen öfterr. Effetten aus 

aud. wurben dieſelben befonber® gegen ben Schluß hin zu nieb- 

rigen Gourjen begeben, Das Gejhäft war nicht fo belebt ale 

geſtern. Nachnn. 2 Uhr. u; Bantaftien 632. Bene 

tianer 67, National 67'/4,, Defler, Staatsbahn — Erebit- 

altien 148'/, Geld. 

Terminkalender fur, dieſe Boche 

Ani 14. do Gerſteigerung alter. Baumaterialien, darunier 
hae, Dienplatten, Bimmerihüren u. ſ. w. in den 

untern Räumen bed Surjanlbaues zu. Brüdenau Nachm. 


2 — 
En von Cichen · und Rieferw-Bauholz, ſichte · 


— Berftelgerung von \ t 
nen Stangen unb biverjem Brennholz aus der Revier 
2 Uhr an der Forftwartsmohrtung zu 


Aitenbuh Nachm. 
Breitenbrumn. 

—pegelitand des Mained — 3” über 0, 

Berantwortligger Rebaftene: Fr. Brand 
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unuibalsn ee: » bij RT, on 
ur immringen Hitltpn af n ———— 
then. 1; württ, Oberamtög s ER | 2 : * en — 
 — FobrnifBerfteigerun, „ug — 
eu Auf den Antrag der Erben des Er ; = Schadt bier, kommt bie r Ber: Hocho 
i j terz. e gegen ar u j . 
Se rn a nie Kay, m er vn De De Cr IR zu Derkanfen. SRah- 













übrigen von 8 Uhr a, zur Berſteigeruug: 
0R Motnstleiven; Leibweißzeug, ein gebe Fußſack von Pelz, Betten, Ma 
trazen und eine, Parthie Tafelfilt “anadaıl il ze 
ontag den 23. September, 
Tajel · und Wert-Yeiuwanp, Borhauge Teppiche, Tuch an der EUe 
Dienstag den 


24, September. Ein tätiger 
übeln, —— Setreiar 1 Runbtiih, 1 Schreibtiſch ——— 
Bu —— 6-Sefjel_mit Seit gepelftert und fehr gut erhalten, fo- gleig Beihäftigung. N . 
dan Gemälte, Kupferftiche, Yitbograpbien ıc. ıc. nenn 92 wirb ein 
Mittwoch den 25. September Bormittage. B.ein arker Junge zu 
Die — Vidtiorhet, im welcher ficy: viele mittag und ge —* * die Lehre gejucht, N 
fuchte Werte über alle Zweige der katholiſchen Theologie vorfinden, ſowie a 
michrere zur Standestracht des Verf. gehörige Kleidungsſtücke, eudlich ein Eine göldene Broche ging ve 
tragberes Gartenhaus ven „Hol; Der rebliche Finder wird gebeten, di 
Mittwoch den 25. September Nachmittags in der Erp. BB. gegen Belohnung 
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——— 
zeinenwe uge ſcherr und alleriei Hausrat — 15€ 
: Ip - an allen 3 AR ne nn Ent 4 Fe Br) i As 
küener Bi - —— 
zu gelegener Zeit, j 3 rast ' dar Asien ned Pi 
Die Pichhaber ſiud hiezu cingelaben, BEFTUR En’ 2 ar 9p8 ae y 
“ Dem 10, September 1861: | 5387 Bde 
3.2: Sönigl. — — Weikersheim. Ben 22 T 
übe unbrfonflige Aufprähe an ten ãußerſt geringen Nachlaß tes dahier ver ⸗ = a: & FH Rd 
Aebten Eifengerihtsviemersgehilfen Georg Etöder aus Wirlenbrumn find en 2:7 
Samstag den 28. ds. Mts. früb 9 Uhr mE, J. 228 
bei Meidung der Nirberücdiichligäng bei Vertheilung ber Nachlaßmaſſe dahier Ger € = 5388— 
ſchaͤfts Zimmer Nr. 6 anzubringen und zu begrünten. — er: > |2%, 825 
“ Mingbiirg am 3, September 1861. ja s732346 
Konigl — —— —— —X A we.) ”25Per 
* .B. #7 BE & = sa 
BVilhelm, ; & * 
Fein, Rumpler, aeg 34° a5 185 
— = 
I Defanntmachung. |. 
Die Vehrvorträge an ber £ bayeriſchen landwirthſchaftlichen Central So "BE EA 
Schufe Weihenftiephan begimen für das. Winterfemefter 1861/62 am 16. 4 55 — e—7— 586 
Oltober und es werben in jwei Kurſen ſelgende Unterrichtögegenſtände rorgetragen: 3 a 5 an ri 
Landwirthſchaftliche Betriebolehre wem Direktor &. Selferich. — Allge- 285 26 —5* * 13 
meine Chemie, Agrituliur⸗Themie, chemiſches Anaipticum und Technologie vom Pı- SEE$T sus 5* 
eſſer Dr. Muobioch. — Angewandte Marhematit, Hch- und Etrafenbau vom SEE ar Bussi) 
A Piöfeffor Mremer. — Bhnfislogie der Pflanzen, allgemeiner und fpezieller Bflm- €, a; Sg Sag: F — 
entau von Profefior db — Anatomie und Phyſielogie der--Haustbiere, allg» SET SE” Eure 
Meine und fpezielle Thlerproduftions Peh:e, dann Thier- Heilkunde dom Brojeffor Dr, , © =! Be ⸗ 28 =.8 
May. — Baldban vom &-Forfimeifter Bierdimpfel. — Phyſitaliſche Ge» 85” 8 8 22 EIS 
graphle und Climatelegie vom Brofefler Dr. Meifter. — Pantwirtbfchaftlihes * — E FRESCEE 
Recht vom Appellsfionsgerihtis Raih Koch. — Aufierdem wird mwörhentlih ein Ez&E 05 R- 5, 


Religionsvortrag für Katholiken vom Bjarrer Schwaiger und ein Religion, —SES 77 
Bortrag für Pıoreftanten vom Pfarrvilar Fifcher abgehalten. dmarze Tuch⸗ Mäntel find 

Zu den praltiſchen Uebungen im Delonomiebetrieb und in den Ianbwirtbfchaft- zu verlaufen, einer zu 3 fl, der andere 
fh tehuifgen Gewerben, Brauerei und Vrennerei bietet die fol. Staatögutswirtfe zu 5 fl. Nah. in der Exp. 
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fchift, Folie das zur Unftalt gehörige hemiiche und technische — ———— die ge⸗ 


— — — — — — — 
eignetſte Gelegenheit. Zur proktiſcen Belehrung im Waldbau dienen die nahege⸗ Bon der Urmenfündergafie bis zum 


legenenen ausgedehnten f. Staatäwaldunzen. Bäder Neuland wurde heute Morgen ein 


Das Nähere ift aus dem Programm und aus dem jüngften Jahresberichte der goldener Ohrring verloren. Der Fin, 
Anftalt zu erfehen, weiche Schriften auf port freie Anfragen von ber unterzeichneten Der wird erſucht, ſoichen in ber Ep. d. 








a bezogen werden lönnen. DL abzugeben. : 
n eihenſtephan bei Freyſing, den 15. Auauſt 1861. Ein möblirtes Simmer mit föner 
Die fönigliche Direftion, Ausfiht ift une zu vermiethen im 
C. Helferich. 2, Difte, Nro 62 im erflen tod. 


Lu. — 
uf die J. 9, von Hirſch'ſchen Oelo⸗ 
ne Ko — E — u a nen regen wird 
waupea Hl Dankſagun ION ee r iu a Er geſucht und 
—Allen Verwandten, Fremden und Belamten Jagen ' wit” hiemit; ETIERIIF Pfeiffer, Berwalter 
2 File Die zählreiche Theilmahme bei dem Yeihenbegänguifje nat F 2-5: i r A 
‘ ettesbienfte aunferer- Buhingefchietenen fo guten tb’ 34 14 e 169 ſie Ziehung in Münden ift 









ochter und ) meiter— er sa Im nd 190 Dienftu A 
uchat, Taaücht 3 en 40 Sept. 1861 unter 
ee J wur aretiha Bader u den gewöhnlichen Formalitãten vor ſich 
den inmigfle nie — — * en; Arge unge Numern 
Würzburg, ver Seplfeiber (4861. N men: 
— 2mhe tiefrauernden Sinterbliebenen. 70 182142 80 


Die 1638 fte Münchener Ziehung wird 
© BALD und inzwiſchen die 1258fte 
— Regeneburger Ziehmg den 19. Sept. 
rer ng Miet ge Nürnberger Ziehung 

TE den 28" Sept. vor ſich gehen. 
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2 nis An 2 
bu Dankjagung, .... » 3adımt 2 5 — boumn IR 2 
Für die bei dem Leſchenbegängnüſſe wie · beim Trauergottesdienſte· we Ei = 
unferes — Saiten, Baters, Schwieger und Großvaters I 58 5 © 
bes »Pranz Hartling Merten , de. 
2 bewieſene trige" Epeilmaßme,Befonpers der Löbl. Bruderſchaft, fagen & a 8 e 
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Anzeige und Empfeblung. Fr 5. s 
Dh erlaube mir, meinen geehrten Kunden ergebenft anzuzeigen, baf ich mein en u «3 5 2 
Geſchef unimlerbrochen fortfähte, um bitte um —— —— Audit TIE 2 In sE 85 
nen, bie immer, Frauenzimmer das Mafuchmen, Zuſchneiden und Kleidermachen =. 23* Fe == = & 
ist: fngefter Zeit um billigen Preis gründlich erleruen. Es Lönmen, auch nod einige _ 4: 2 | E nu Pen 7— 
Damen, welche ſich dem Unterrichte ihr ſtundenweiſe widmen wollen, eintreten, eg = F 5 = 3E 2 ET} 
2 Elise Hörneber, geb: &x uteamühler, Pier EEE PIE 
5 > wohnhaft nachſt dem Heolztpor im Haufe des Herm ae * © 522 
— z Lupferſchmied Shüß über 2 Stiegen. REFERN 5 a8 
i ve = — 5 „a8 —— = = 
Reben, Thaten u. Kabrten ves Sir Macintofb, ver ih von & 35838: N 
einem Schedergejellen bis zur Wurde eines Lords emporgefhiwungen, der bedeutend —8 wi x 
gelieht und geruhgen,, und dan zuleit ſchmählich eingefungen, Mit 12 Bildern; SEE Bao S55g 
weißt. Turnüßäng, Ankunft inc Hotel, Einführung in noblen Kreijen, am Billard, - 5 —58* — 
anf dem Ariſtolaleuballe, die Verlobung in spe, vertrauliche Promenade, das Gefdent, A. SEE3 & ee? 
Liebeserklä Luſtwandlung anf dem Kirchhof, Gang nad dem Stodhanfe, Samiel ER 5 *5 
hilft Preis 21 fr., in der Balun'ſchen Buchhandlung: zu haben. Aug E 25 PR E 
Pr 7* > a © — 9 
Beſome Beachtang verdient vie leicht ſaßliche Methode der Frau M, Mühl⸗ BB 50 ar 
fer aud Stuttgart, nad welcher man in 14 Tagen vollfommen in Stande FR & 





if, feine Meider jelbit zu verferfigen, was auch ihre Scülerinmen hiemit zur Bffent- 
ee Anerkennung Sringen. Deren Adreſſen find hinterlegt bei Frau Mübleder Einige ganz woberne Frauenklei⸗ 
ſelbſt, Auguſtinergaſſe 3. Di—— — —- finergefie 3. Diftr-“Wr. 28. der; fewie ein ſchwar zgewirlter Dep: 
DAUER el:Zbasol und zwei ganz neue weiß: 
re % b e f € eidene Site (m bitlig, zu. verfau- 

in ftets befler und friſcheſter Waare für den Preis von 26 Fr. per Pfund empfiehlt fen, Nah. in ber Wr. 1* 
te 5 Peter Metzner, Eine tühtige Hausmagd, wit gu · 
Senuelsſtieße, Würzburg. ten Zeuguiffen, wird auf's Ziel geſucht. 


"Bekanntmachung Bir in de Sr MD 
N i i in klei ä for. anı Mows 
Die fü: das Mnftige Etatajahr 1861/62 erforderlichen Drad-, Wihoprapbie Ein eines Madchen ver 
and Bud) 2 here 2 ———— ze. werden im tag einen ſeidenen De 
r eg von bem —2* Amte an den Wenigfinehmenden im Lies — Ce =. * —— 
ferung und orb' gegeben. u En . Die. : PR ——— 
Die desfallſigen Offerte find bis zum 18. d. Mis, dahier einzureichen und gegen eine gute Belohnung abzu 





Lönmen die Lieferungs-Bebingniffe, ſowie die Mufter der betreffenden Gegeuftände BR en nn en 
bis zum Termine täglich dahier eingejehen werben. Ein uod) gamı gut erhaltenes Piano: 
Würzburg den 10. September 1861. .,  ; Forte over Manino Bi zu faue 
Königli erpoft: uud Bahnaumt. fen geſucht und bittet man e unter 

. we Bein Benetti, Biffer B. B, in ber Erp. abzugeben, 


8724375 


sommor ach 7 * 
unit, Sachſiſch , mine 
Scbens-Derfiheru efellichn au d4 ir @oimmis gif See, von 
begründet im re 1831 {auf Gegenfeitigkeit und dan tun 
cite Flush * ptiget vom der Fal. Staats: ° im Her "Correfpatbeitg und den abri 
} Di f gl; ) air und“ Gomptorratbeiten, und: gewöhnt, Aid Mr 
em Geſellſcha FE u das Gefhäft allfeitig zu intereffiven, wirb 
Wie vie Erfahrung hinanglich Ka bringt 8* der ng —* —in-eine-Weinhandlung, —tbeild_für_biefe 
‚unerwartet, eintuekarbe, , im den Familien · und äfts-Benkältn  Bä theil Beauffihtigung in den 
—— a ⏑—— 
othwenbigfeit, Erworbenes zu ſichern und zu vergrößern, kafjen ‘bie Lebendrerſicher⸗ engagiren geſucht, und ihm Ausſicht auf 
ungen als Bedurfniß unſerer Zeit eiſcheinen Durch dieſe wird ſicher geſtellt, was dauernde Stellung gegehen. Obigen Au—- 
möge der, Bergänglichleit des Lebens unſicher ift, vurch fie. kann Die Beruhigung forderungen entſprechende x wol · 
pe werben, aud ‚über den Ted hinaus fär die Hinterlajfenen geforgt ju haben. len ſich mit: Angabe ihres: Alters, Ge⸗ 
Sebermamm, ex, jei bermögend oder Tır beichräntteh Verhältniſſen, iR in dem Halle, ") bartöortes:. und bisherigen ı Enupitionen 
der Pehensverilcherung ſich mit Bortheil bedienen zu können; für seinem’ Jeden, wenu frau änb > M. ‚aus die Egpebition vB 
aud in verſchiedener Art, muß es Ninſchenewerth sfehn,; für Ben Fall feities Todes wenden er 


über ein Capital verfügen zu Tüntten; jevem Familien-Bater bietet ſich gewiß ih der sn + — 5 
Verſiche rung ‚feines Lebens das zwed maßigſte feichtefte imd ſicherſte Mittel dar, ‚für Es wird ein ſolides treue⸗ — 
die Zukunft feiner Angehöriger gebührend zu forgen und er wird durch feine Für« katholiſcher Religion, welches Hausmaung · 
forge eine bleibende Etitte im Kreiſe feiner geſchutz ten Hinterlaffenen ſich ı gefichent koſtekochen lann "und: bie bänslichen: Ar- 


». i beiten aut verfieht, aufs Ziel Michael 
' Bie ſegengreich din obgenannte Anftalt fich ſchon gezeigt, und weldes allfeitigen ———— = 
‚Bertrauens, biefelbe in allen Kreiſen Deutſchlands feit dem Jahre, 1881. ih. u e · — ⸗ 
freuen hat, davon dürfte der lehie Rechenſchaftsbericht ein ehrendes Zeuguiß ablegen. zu Igl Beamten auf dem Lande, 
Hiernäcft fei wur bemerkt, daß am Schluſſe des Jahres 1860 die Zahl der Theil in der Nähe Würiburgs, wird. eine rein 
nehmer nahe an 6000 mit einem Berfiherungsfopitale von iter 10,000,000 tiäe Möchin gefiiht, die auch bie 
Gulden, ber angefammelte Refervefonb. nahe an 3,000,000. Guiden, fowie vie Hausarbeit beforgt. N. in der Erp. 
Summe der unter die Mitglieder vertheilten Ueberſchüſſe (Dividende) 400,000 ———— 
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Gulden betragen hat, PR 5 25 

Meitere Auficlüffe über vie Zwedmäßigteit diefes großen‘ gemeinnägigen Yır« gan E ara mu 

"Ritt wir der ergebenft Unterzeichnete, als vom hoher fettigl. Kreis-Regierung bes 40% Bi. 

ätigter Agent, jederzeit bereitwilligft geben, und erbietet fich derſelbe zu unentgelbs Fr ve 5 4 

ficher Abgabe von Statuten urd andern die Anftalt betreffenden Drudfahen und zu — 9 ge 5 
Annahme von Berſicherungs Anträgen. ——— 
Würzburg, 11. September 1863, * —1* 3* 
22 sm EB 5 + = 

3. Val. G@rübel, 3: -,,# 4: 

(Vetersplat Mr. 412.) 2 P 28 3 je 
Das neue Schuljahr beginnt bei ber Unterzeihmeten am 1. Oftober d. 98. F = Abe 533 _ E 3 
Würzburg den 12. September 1861. & fi SER: = —— A 
Caroline Debon, an 3” 
Wohnung 4. Difte. Nr, 286. —3 Bean 5 
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Es, ea: .m2 

Für Aus- EEsgsas 22: 22 

wanderer. Odebigeite 8: 

Von 10 zu 10° Tagen WE ——— 55 5 J 
* * finbet vegelmäfjige Exp ition über EEFSgmE &$ 827 

2 + UHIT iu — — Ae F 32 
Havre, Bremen und werpen SE 1289 
mit Poſt⸗ und ; Damp ffen in *—— Fe 
na u TER =, — 
Newyork und New-Orleans Se38 4 5: 4 

u den billigften Preifen ftatt. LIE Jia ach, Me ER au 

’ nn * 5 —** Agenten und bem Heneral· Agtulen a re er: * 
O. rebs in Aſchaffenburg. e — 33 ög$ 
B. B. Schaab in Kiſſingen. E25 Ba 

Lorenz. Kö — Sr —55 9 Difr, Nies 224 if ci 
in ) 3. Uli in T n. IE). 8 ty Ar0i u J eine 
, M. Steigerwald in Mesafenburg, ob. bien in Trennfurt. Wohnung von 4 Zinmern und als 
ja u. sr. in Schweinfurt. { Grimm in Lohr a. M. {en Grfordermffen, mit Ansficht in den 
B. Müllerflein in Karlſtadt. "MR. Dres in Kifingen. Garten, bis 1. November zu vermiethen, 

bs Schmitz in Diftenberg. —* Adolf Glarus in Shölteippen. - 
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d» Hewolf in Mm ———UOLT——— Ginige'Mähchem ham Farbe fü 
Essenze a rg * — nu Entfernung aller Arten Wieden aa A ek —— “> 
j 8. askaſten zu 
er — — —— Carl Bolzano. Nniy. in ver Erp. e 
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Der Berein zur Unterftügung unver ſchuldet in Roth Kelle Künftier umd 
deren Nelicten in Münden veriooft. mit Allerhöchſter Tönigl, 
ir —— Befige befiudliche werthvolle Sammlung von Kunſtwerlen rn 
Mittel feines wohlthätigen Wirlens. Diefe Sammlung befcht. zu 
— — ferner — Ban 
einiger erner aus Skulpturen, U 
— Kupferſtichen x. uud vepräfentirt einen Werth yo Bierzeb ey — 


—— — Guld Die 
ER == b. 38. 2 Bis ——— iſt 30 —— 


und find ſolche im Bere fowehl bei dem Diener im ſtunſtvereins lolale als 
—* bei Kaufnann Joh. Mich, Röser jun. Eidhormgafle Ne. 50; 
ja haben 


Defanntmachung. 


Die Dr, Burkarv’fhe Familienftipentienftiftung beir. 
Bei der obigen ig N Mer vem Jahre 1861162 an ein Rentenbetrag ver» 
fügbar, woraus zumächft ein ium an einen Berivanbten des Stifters ‚eventuell 
— — — —2 hieſiget Stadt Beheimatheten, zur Berleihung 
mmen ſoll. 

Ein Verwandter des Stifters hat den Stipendieubetrag acht Jahre, ein Nicht ⸗ 
verwandter ſechs Jahre hindurch zu genießen, und müſſen diejenigen welche zum 
Bezüge deöfelben gelangen wellen, „mit Ehren, nicht ex gratia don ber, andern in 
- * Squle auffteigen, ipso facto der brilten ‚fähig fein and. auch zu Würz- 

ur iten.* 
—75* der „dritten Schule“ iſt nach dermaliger ——— die 1. Gynmaſial · 


klaſſe 
*22* Verleihung des Stipendiums find ſechs Wochen 
an unter Vellegung der erſorderlichen Studien · und Eitien enjeugmifle, ‚bei ber 


fettigten Behörde einzureichen, 
ie verwandten Bewerber baten ſich überdies noch über oh, Grad — 


waudiſchaft zum er die nichtrerwaudten Bewerber aber über ihre und ihrer 
Eltern Bermögensverh REN Joel eanumeifen. zu. LE s 
rg, am 6. Septem 4 iloıs 
- Der Frage MUTTER 
Il. Bürgermeifter: BE”; 
dr. _ He 


Yusfibhbreiben. 


Berlafienfhaft des Bauern und Giehmahers Martin Goldbach ven * Betr, 
Im obigen, Betreffe werben au 
Montag den 23. September 1861 früb 9 Uhr 
die zur Maſſa —** en Grundrealitäten zu cm 38 Tazwert Yrifeld und Wieſen 
>. Diensta 24, September I. Irs. 
das vorhaudene Bie 
Schafen, und mehreres Federvieh, dann das Bauerugeſchirr, befichend in 
Engen, Pflügen ıc., ſowie die Getreide, Futter und lan — 
ittwoch, Den 25, September I. Irs. und f. f., früb Hihr, 
bie jenftigen Mobilien aller‘ rt in der Hofriethe H8.-Nro. 27 zu Thaler öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, und hiezu Strichsluſtige mit dem Bemerlen cin 


gelaben, daß bie Strichäbebiugungen au ben refp. Terminen bekannt gegeben werben. 


Ferner find Anfprüde an die Maffa am 
Montag, den 30, September 1, I., früb 8 Uhr 
am unterfertigten exichtäfige um ſo gewiſſer anzumelden und zu begränben, 
fonft bei Bertbeilung der Maſſa keine Rüdficht darauf genommen wird, 
Enpli werben Ulle, welde irgend etwas von der Mafia in Händen haben, 
ober in diefelbe ſchulden, zur Zurücgabe, reſp. Zahlung innerhalb 14 Tagen bei 
Bernieidung ber Klageſtellung hiemit aufgefordert. 
Weyhhers, den 4. September 1861. 
Königl Yanpgeridt. 
tel, 2or. 


als 


Krämer, A. 


früb 

, beflebenn in 4 Ochſen, 2 Kühen, 1 5. Te Hi Jana X 
gen, 
ink. a. Wien, Nenmever, fal. Sehr. aus 
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Außerhalb der Stadt iſt ein Gar 


tem mit einem Wohnhauſe von 5 Zim · 


mern x. und einen großen Bleichplatze, 
BT Anmefen ſich auch in einem irih« 
eigitet, und worauf‘ bie 
Kalk a ſtehen bleiben —* 
and Hand zu verkaufen. Nah im 
ber 


"ia 8 Zn —— 
folive tuchtige ——— ru 
Sonia, gefucht. NAH ver Erp. 





Eine — welche ſich mit 
Putzen uud Fegen abgibt er fidy jeder 
andern Arbeit unterzieht, wünſcht Be- 
fhäftigung. Näh. im 5 Bit Nr. 188, 


Ein williges, gefittetes Mädchen 
vom Laute ſucht einen Platz zu Kindern 
eder 106 die Hausitcu mit in die Küche 
geht. Auch würte tasjelbe zur. Delous- 
mie gehen. Mäh, im 2. Tiſt. Ar. 193, 


von heite üimeres. Grabengäßchen. 


untere 


Im 4. Diſtr. Nro. 799 iſt ein freund⸗ 
liches Zimmer an einen Lateinfhäler 
ober Ghumaſiaſten zu vermieiben, Der- 
felbe lanu auch waleibft die Keſt haben. 


Eine Stillamme wird geſucht. N. 
in ber Erp. 
—— 

Fremden⸗Anzeige 
vom 9. Sepibr. 

Kflie,: Sahize a Berlin, Huber 
— Dberjtein, uty a. Neuftabt, Gotiſchall 

a. Nürnberg, —F— a Marftein, Beer 
a. Köln, Lilienfeld.a. Lünen, Güngburg a- 
Dfienbad,, Rau a Fürth, Dit, Techn. aus 
Darmfiabt: Tr-- Joe a Uhr, 

(Srönf, Ho) Klte : Zentſawen a. Leipz.⸗ 
Beil a. Frankf, „Sucher a. Mainz Peimüls 
leg u. Löderer, Deton, Schluck u. Meyer, 








Münden. 

(Kronvrin;.) Kftie, ! \ Reingardt "a. Bern, 
Art a. Rheydi, Keller a, Heldelterg, Reitz 
a. Ellingen, Weis a, Eugland. Blumentbal, 

bua fast Duleo Relten 9, Angeb. 

einert, ?. pr. Major a. Potsbanti’ 

(Schwan) Kilte.!’ Sölget aus Hanau, 
Freibert a. Gonftanir Moppel aus Paſſau. 
Krug, Part. a. Eiſenach, ‚Warddori, Berg: 
bugbalter a. Jwidan otteriren, Boriland 
der Eiſenbahrſelt. Aeleburg. Schric, Stud. 
a. Berlin. 

(Württemb. Hof) Kflte : Wiedemann a. 
Cdin, Knauer a. Nordhauſen, de Barden a. 
Bremen, Trend I a. Culbach, Gerhäuſer 
a. Ledes Fuchs, Thierarzt aus Greglingen, 
dv. Bceratowöty, Gen⸗Maj. a. Rußland, 
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Am 15. Oftober v.’I8 beginnt das Winterfemefter an ber 


öliehlich widmen w ] 
File Pene, welche zur Tagszeit an dem Beſuch ver Säule gehindert find, wirb 
Unterricht: in den Abendſtunden bei Beleuchtung des Lolals eriheilt, \ > 


1 
Bekan utmach a. 34139 ° 
BUN a aan 
ewerbli bier ,' wobei üler „ Berttätfihtigun BE? 
— en ice Ace dabier,, woßei auch jene Sch er age finden M 


Fromzöfticen von jFörfter. Hierauf: Der 







dem 


fe. Yuftjsied im In At, Has 


eter. Schwaul in eınem 


Die Anmeldungen der Schüler-gefgehen im Selretariatdzininter bes anterzeich · ER cn Zn Das 


neten Bereind, Do aid; der Lehrplan im Empfang genommren werden laun⸗ 
Würzburg den 10. September 1861. 


Die Direction des polytechniſchen Vereins, 
Zur gütigsten Beachtung für Damen! 


Montag den 16. September beginnt bei Ahtterzeichieter ein neuer 
14 Tage dauernder Nurs im Kleidermachen, Zuſchneiden und Maßnehmen, nah 
deſſen Beendigung jede fleißige Schülerin im Stande iſt. Klelder u; fi mw.’ felbft zur 
zuicgneiven und anzıfertigen. 
Bon dem praktiihen Werte meines Unterrichts iſt jeder Dame Gelegenheit 
gegeben, fih im meiner Wohnung zu überzeugen. 
Fran Rosalie Mühlecker aus Stuttgart, 
Auguftinergafie Nr. 223. 





— u He nn 
da YUnzeige ““ 
+ 
Durch die Erlanbnifffves hochlöblichen Stadt Magiftrats berechtigt, bringt bie 
Uuterzeichnete zur Kenuuniß, ‚daß bei ihr alle Arten Spitzen, Blonden, Bänder, 
weiße und bunte Beiden und Wellenſteffe, alle Arten Umſchlagtücher, Glacehand- 
ſchuhe auf das jchönfte gewaſchen und appretirt werben. 


Anfmerkfame Vevienung verfpricht 
Adhtungscell 
Elise Klöffel, 
2, Diſtrilt Lochgaſſe Nro. 24. 


2 mit Gutftiehung! SIE 


Genaue ‚und ſichere Anmeifung zur Bereitung ‚Ted beigifgen und englifhen 


Patent:Wagenfettes, 


der md Spitzen cemverirt. 





"wel 


ſchrift laun man die Patent:Wagenjette in jever ‚beliebigen fleinen Ouantität chme 


befondere Apparate, ohne Wertftätte und ohne Zeitperfänmmih 60 pt. billiger ale 


gewöhnlich herſtellen. . 
Honorar für diefe Vorjchrift A fl. 6. W. der? Thlre. Pr. E. 
Ferner eine garanlirte Vorfchrift zur * einer ra 


ausgezeichneten. 


„mel 
hillig ‚uud, jhnell erzeugt werben kaum 


onorar füe dieje Borfchrift A fl. 5.8. oder 2 Ebl:. Per. 


Aufträge find unter Beifdigung des Honorars franco zu abrefjiren an, 


herese Bimonie, 
Wahzuerſtrae Nre 1443, iu Beh. 


ö———— —————— 7 500— 


Bekanntmachung. 
l Enlommen · und Rapital-Rentenfleuer betr.) 
Mit dem 1. Oftober- I 98. beginnt fir die 
———— eine neue Periode — kgri 
daher auch eim neues Berzeichmig aller Steuerpli! 
Stadt herzuſtellen und werben ſich zu —* — ninliide ehe 
17. wi 18. d. Dis, von Haus zu Haus begeben. 


ap 


Die Einwohner der Stabt werben erfuct, denſelben bie erforberlihen Mitthei- 


lungen zu machen, 


Dabei ‚wind nech befamut gegeben, daß an bem genannten Tagen hierert® nur 


DringpBin Unträge geftellt werben können. 
Ürzburg, ven 14. September 186. ,. 4% 
— — Dir S5taptmag init .. 
— — — 
- ce. * ⸗ 


ui, 
- „44 A 


Auch werden alle Arten 
von Fleden aus ven Kleidern heraiiägemacht, Federn gewaſchen und gefräujelt, Ban⸗ 


befamttlich ein ſehr koutauter beliebter Handels artilel iſt. Nach die ſer Bor» 


er 


[2 


reßhefe, 


de gleichfalls ohne Vorrichtung und Apparate) iu jeder beliedigen, Quantität au⸗ 


Anläge der Einfonmien- nnd 


en in biefiger 
ſteie aurt 164), 


binter'm Herd. 
Defterreihifge Apenſcene mit Geſaug 


‚int At von Baumann, Mufit von 


ein. ‚ s ; 1441 
Samftag, ‚ben 14. —A Don 
Yuan, Grepe Oper in 2 !ten von 
2 Mojmt s 
Sonntag, ven 15, Sept. Eıfte Vor- 
fielung in 1 Abonnement. - erſien · 
male: Der letzte Brief. Luiipiel 
in 3 Alten. von Garden, 
Die Direftion. 


Zu verkaufen 
billig ein Wett am Schneidihurm 
Rum. 412. 
Im 4. Diſte Mro. 182 ſiud zwei ganz 
Heine Mochöfen billig zu verkaufen, 
defigleigen candy) mehrere entbehrlich ger 


wordene Fenfter. 
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Ge tranute 
ü Im Hohen Dom: 
Abolph Mare von Yier mit Dorothea 
Bornberger, Yanquierötachter babier. 


"Ugeftorbem 
aud Ketteman, Bädermeifterd- 


: 1.1:0°% Genug: wm, 1, M. au. 


A878 


zen ger Pa 
bs ne 
tem am Marktplatz. 


Tuch⸗ Schuhe 


mit genagelten Doppel:Snblen, beiter 
Qualität für ‚Kinder, Damen und 
Herrn . großer Muswahl bei 


„ui Wolß, Schustergasse. 
Geſchafts Erv öffnung. 


Da mir vom Tal. Staats · Weiniſterium, ‚par per Tal Regierung und dem 
loblichen Stadtmäziftrate die Conzeſſion zur Auotbung der Schreinerp 


Feſſion zu Theil wn der fo empfehle ich mich in alle 


Moͤbel- und Gau-Arbeiten 


‚au den billigſten — — bitte, das geehrte en um geneigten‘ Zufpruch. 


TE Achtun 
m onz. Pfeffermann, 
io Brenner ifter 
1. Diftr. Nr. 2901/5, —— 


— — 


Bei Friedr. Bartholomäus in — iſt foeben Bus, und in 
ber ühterzeichneten Muſikallenhandlung zu haben: 
IF: Wal. Hamm, Minnefänger:Marfcb für das Re 
(Herin PH. Stöhr, ewidmet.) Preis, 18 fr. 
3. artb’iche Muffkolienhandfung. 


Albums und Rahmen 


— bei 
Brenner S Gerstle. 


Die Mafchinenfabrit 
von Reck 8 Joachim j nschw shneinlarta. 


empfiehlt fih zur Anfertigung alt Wrten I DAR rtbieba 
chinen, von deuen ſiets Yaner gehalien wird, ——— Marfchinen, 
bi:, Del: nnd Sägmüblen, 












rennereien, Brauereien, 
smiſſionen und ganzen Habrifs:-Ainlagenz fewie ihre vodftänig 


eingefichtete 
—* 2 EA 
inen= & Bauguf, 
* un: S Bauguf, 


Eitengie 
re Lieferung in kürgefter "Bet von aller Arten 
Möhren 20. 20, ıtler: Anrechnung der Billigften Preife; 

"grad Neparakütien % Werben prompt ausgeführt. 


Alte Biolinen und Eello 


„erden getauft vom 
-Instrumentenmacher FWa. Meindl. 
—— — — — —— —r 
Bei ‚begammahenber Spätjahr-Saifen ‚einpfiehlt ſich nterziter im, Färßen 
a ibeiter, Mollener und halbwollener Steffe, fo wie änder umd Hüte 
in In allen ei, inter Farbe jhnellee: Bevienung 
Meine‘ — eſindel ſich am Eingange der auenepell⸗ lints. 


Binzburg Du . Semember 1861. 
I. Deppiich. 
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rugemeinde. 


ME ben 14. PREmeNN Abends 


rei 
Um zahlreiche Erſcheinung wird rjucht. 
Der Turnratb. 


Frohsinn. 
RER ‚ten.13. Eept., Abents 7 
Dlearderfammlung, nad) 
Beenbigum 


misikal. Abend-Unterhaltung, 





msi den Herren Mitglieder belaunt ger 


geben wird, 
Der Unsjchuf. 


—— —— — — ———— 
Morgen, Freitag den. 13. do ſo⸗ 
wie jeden baraufjolgenden Freitag, ger 
backene Fiſche kei 
Ed. Endres, Weinwirih . 


Schöne Mainaussicht. 
Morgen, Freitag, 
Mus 
wort ergebenft einladet 
Mifolaus Troll. 


— — — — — — 

Allen Verwandten und lieben, Belgun⸗ 
tem, von welchen wir vor unſeren heu ⸗ 
tigen Abgange nach Germersheim nicht 
perfönlich Abſchied nehmen fonnten, brin« 
gen wir auf diefem Wege ein herzliches 
Lebewohl. 

Apoll. Cleſſin, Oberft- 
>  Lientenants Gattin. 


Aug. Efefiin, Tochter. 


—— ven aufglacirter 


Handſchuhe bis Nre. 2586 iſt an © 


5. 


getommen und gebt in einigen ‚Lagen ' 


wieder eine ab, bei 


E. Mohr, Schneidermeiſter, 


g, Diſtr. Nro. 205, Wohlfahricgaſſe. . 


Zweite auf Verlange — ver⸗ 


beſſerte Anze 


nö 


Aufgeforbeit durch eine 6 —* = 


Gejtrigen des 
ners Seintieh 
Meß wegen eines ehe betr., 


we Pe ai a 


215 des Stadt» und Landbotens, 


berichtige id, wie folgt: 


Geftern gin 
Gegend bes Kunit ärtners und 
Trigger aan ſpektors der Hlacis:Unlas 
‚Seren Heinrich Engel: 


—* aͤn mit Verlen gehadeitea Geld: £ 


einge " 


bentelchen mit einigen: Bein 
Seit.  Denirebliche Finder Minds, gebeten, 
gegen eine Belohnung ſolches im *ODiſt. 
Neo. 164, Sellerſttaße —— r 


Anzeig e. 
In einen hieſigen Gaſthef wird eine 
G rdaliche Hausmagd geſucht. 
Näh. in der Ep: 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


auf —F Glacis, in der— 


würzburge 
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Der Stadt und Landbote erſcheint täglich, außer Senntags, Nahmittags 4 Uhr; das Ertrarfelleiien wöchentlich 3smal. Breis 
6efannt. Inſeraie bie Isfpaltige Itile 3 fr., 2efpaltige 6 fer, größere werben nad dem Raume berechnet. 


Fr. 219. 


RNenueftes. 
Genua, 8. Sept. 600 ehemalige Soldaten und 
Rekrutirungsfläctige aus Neapel find hier eingetroffen ; nächſtens 
follen noch 800 Refruten aus Tosfana hier- eintreffen, 300 
d bereits angefemmen. Am 7. ſchifften ſich nier Bataillone 
erfaglieri nach Neapel ein. Letzter Tage find auch 140 Brir 
ganti eingetroffen, fie werben nicht mehr nad Feneſtrelle, ſon⸗ 
dern nach Sardinien gefdidt. Bon Lande verlauten igımer 
traurigere Nachrichten Über bie Folgen ver Dürre. 


London, 12. Sept, Aus Newyork vom 31. Ang. 
wirb gemeldet: Die Partei der Separatiften in Kentuch 
gewinnt immer mehr Boden. Man glanbt, die Eonföberirten 
werben Waſhington angreifen. Ein Appell an das Bolt- zu 
Ounften ver Anteihe ift zu erwarten. 


Tagsneuigkeiten. 
Bei den k. haher. Berlehrsanſtallen werden jetzt auch die 
oßh. badiſchen Zwei⸗, an: und FünfunpereigigOulden- 

Ehene und umgefehrt bei großh. Bad, Eifenbahnen bie 
L bayr. Banknoten zu ihren vollen Nennmwerthe angenommen. 

Dem quiesc. Eollegialfefretär Mid. Maſſon zu Münden 
wurde eim Gemwerbs-Privilegum auf Ausführung feiner Cr» 
en beftehenb in Verwendung des Torjes zu Bauziegeln, 

den Beitraum von b-Yahren verliehen. “, 

Die Freigebung ber „Biertape* wird munmehr 
fiherer Ausſicht ftchend betrachtet. ' 

Morgen früh wird von unferer Garniſon ein großes 
Felomandver gegen Rimpar hin ausgeführt werben. 

* Mergen um 9 Uhr wird das Feſt Kreuz Erhöhung 
in der Frauzolanerkirche durch eim feierliches Hochamt begangen. 

(Eingefandt.) Im der gefitigen Nummer d. Bl. ift 
eig Artikel „Eingefandt* —— — eine Reviſion der 
biaher beſtandenen Beerhut Orduung als bringenb bedũrftig 
begeichuet, und zu dieſem Zwece den. hoch öbl. Stabtmagifttat 
zu einer Zuſammeuberufung ſäwmilicher Weinbergsbeſitzer zu 
veranlaffen, jucht. Eine ‚Verwirklichung, vollfändigen Schutzes 
gegen Zrauben-Diebftapl wird ‚jeder Weiubergsbeſitzer "wohl 
nur mit Freuden begrüßen. Die bisher übliche Sperre ber 
Weinberge zur Zeit der Trambenreife, war unb ift, wohl eine 
volltenmen gerechtertigte Waßregel, durch welche dem zahlxeichen 
Fteveln und Diebitählen an Trauben, wenigſteus jo weit als 
möglich, entgegen gewirkt werben founte.,. Daß dieſe bisher 
geübte Mafsregel gerade das Gegentheil wen dem zur Folge 
gehabt haben folle, was fie bezwedte, muß auf das Eniſchiedenſte 
verneint erben. ' Gollen wie Hüter etwa daun befiere Auſſicht 
Üben Tonnen, wenn bei Offenlaffen der: Weinbergemege Diebs- 
—— im jeder Zahl und zu jeder Tageszeit fi einfinden 

um und darf? Mürzburgs Umgebung bietet außer den Wein⸗ 

bergöwegen im Scaltsberg, und Stein fo viele ngenehme Oe · 
legenheiten zum Spapierengehen, daß die Mahregel einer 


als in 


Freitag, den 13, 


September 1861. Maternus. 


jperrung dieſer Wege auf Lurze Zeit zum nöthigen Schutze 
eines mehr als irgend ein anderer bem Augriffe ausgeſetzten 
Gegenflandes mehr als gerechtfertigt erſcheint, eine Mafregel, 
welche zw ergreifen bie Behörbe Berechtigung, zu gewähren 
Berpflichtung hat. Mehrere Weinbergsbefiger. 

Am vergangenen Montag machten anf ber Befle Plafjen« 
burg 3 inge einen Flachtverſuch. Zwei berjelben ver 
fetten fich- beim Herabfpringen über mehrere Stedwerle fo 
bebeutend, daß fie am der weiteren Flucht gehindert waren und 
wieder eingefangen wurden, während bem britten,. der wegen 
Mord im Zuchſhaus ſaß, bie Flucht gelang, machbem er mit 
telft Einbruchs ſich andere leider verſchafft und bei dem Dorfe 
Rohr einen Landmann wit einem Mefjer fo vermundete, ba 


a wenige Schritte baranf tebt aufanmenfiel, 


* —I— 10. Sept. 1861. Heute Nacht verſtatb 
dahier ver f, Major des 15. Inf-Megiments König Yohan 
von Sadfen, Marimilian Pölath, am Derjſchlage. “ 
Aus ſicherſter Quelle wird der „Allg. Big.“ die Angabe 
ber „Sübd. Btg.”, als werde Ce. f. Hob. Herzog Carl Theodor 
von Bayern don Baden-Baden aus, wohin berjelbe abgereift 
ift, nach Chalond in’s dortige Lager ſich begeben, mebft allen 
Pa beigefügten Nebemumftänden als reine Erfindung 
zeichnet. 

Mr Bor einigen Tagen tom in Münden auf der Gaſſe 
ein Man auf einew Voflboten zugegangen, der eben feine Par 
queis austrug, aber ned gar richt lange im Poftsienfte war, 
mit der frage: Haben Cie nicht ein Paquet mit 36 fl. m 
mich," und gibt Name und Wohnung an. Ya, befam er zur 
Antwort, — nun fo farm ih Ihnen einen Gang erjparen, 
ich unterfhreibe Ihwen das Buch ſagleich in bem nächſten Haufe 
nebenan.. Der gißt es ‘zu und gibt das Gelppaquet 
dem fremden. Nach zwei Tagen aber kam ber wahre Mbrejr 
fat, der. Poſtbote aber fogleih um feinen Dienft. 

Mänden, 11. Sept. Im der Vormittogsfigung der 
Abgeordueten ber,faih: Bexeine vom 11. wurde ald Drt, ber 
— Aachen und eventuell Frankfurt a/M. 

‚Außer dem vollswitthſchaftlichen Eougreß werben in dieſem 
Manat noch tagen: die Maturforfiher und Herzte in Speyer; 
bie freunde ber Wlterihumslunde und Geſchichtsforſchung, ſo 
wie bie Philolegen im Frautfurt. 

Bon Frankfurt aus wird die Nachricht der „Allg. Big”, 
daß hei dem gemeinfchaftlichen Damöver‘ ver dortigen Bundes 
garnifon mit den herzogl. naffanifhen Truppen zwiſchen den 
preufiichen und mafjanijhen Soldaten eine gereigte Stimmung 
gebersfcht habe, ‚als wöllig aus ver Luft gegriffen bezeichnet, 
Wenn am folgenden Tage, ein weiteres Manöver nicht Ratte 
fand, jo hatte dieß den alleinigen Grund, daß Seine Hoheit 
der Herzog von Naſſau für biefen Tag ſcheu anderweitig über 
feine Truppen bisponirt hatte und war aud) deßhalb eine Fort · 
fegumg des Mandvers nie in Ausfidt genommen worden. 


slodsınE Hm — 


„Stuttgart, 11. Geptbr. Dee vollswirthſchaftliche 
Bere ze mit 116 gegen 105 —— durch An · 
nahme ber ronung, den Antrag ber flindigen Ze 
tion: eine pn mern ommiffton einzufegen fir Maßreg 
ja einen einzigen alle deutſchen Staaten umfaflenden Bollver- 
ein. Die bentice:-Berfafjungsjcage und ber Gegenfug von 
Schutz joll und · Freihaudel waren Angelpunkte der höchſt inte- 
zeffanten, durchaus anſtändig geführten Debatle. 

Bis zum 20, Aug. find in der Gegend von Alsheim 
in Rheinbeſſen 409,523 Mäuje und 4707 Hamfter eingefangen 
und abgeliefert worden. Die &emeindetafie hat dafür 2693 fl. 
veransgabt. Manche Familien haben durch die Tpätigfeit ihrer 
Kinder 50, 60 und mehr Gulden bei biefer Däufevertilgung 
erworben; jä’ eiuem beſonders glücklichen Bater haben jeine 
waderen Knaben 142 Gulven heimgebracht. Er beabfichtigt, 

diefe® Geld ein Meines Grumbftüd zu fanfen und dem⸗ 
elben ben Namen, Mäusäderchen* beijulegen für ewige Zeiten; 

+Berlin,‘ 11. Sept. Im diplomatiſchen und jouß ‚gut 
unterrichteten Streifen weiß man -feit Heute, daß bie 

ene' und sit bezweifelte' Zuͤſammenkunft zwiſchen König 

ifhelm und dem franzöfljchen Kalſer im jedem Falle ftatifindet, 
Am 5.Oft., vielleicht auch erft am 7., treffen ‚die beiven Sou · 
veräme in Compiegue ein. J 

"Bremen, 10. Sept. Um 7 Uhr traf dieſen Abend Prinz 
Adalbert von Preußen auf dem Lloyddampfer „Roland“ au 
der Schlachte hier ein. Kauouendenuer unb eine große Den 
ſchenmenge, weiche ſich an ‚beiden. Ufern ber Weſer eingefunden 
Hatte; begrüßte den hohen Gaſt, deſſen bevorſteheude Ankunft 
fon während bes: Tages eine ungewöhnliche han San ber 
vorgerujen hatte. Die öffentlichen Gebäube, wie Rathhaus, 
Shütting, Börfe, jo wie auch mande Privathäufer am Fluſſe 
grangten im Flaggenſchnuuck. Ueberall zeigte die in großen 
Schaaren am Ufer des Fluſſes perſammelie Menſchenmenge 
vurch Flaggen und Zuruſen dad lebendige Jutereſſe, welches bie 

ner ber Weler an. ber beutfchen Flotte nehmen,‘ deren 
Wiebererrictung fie auf das innigfte mit der Perſon bes Priu · 
zen verknüpfen. ; 

Aus Baris wird gejchrieben: frankreich ift gegangen, 
große Maſſen Getreide aus dem Ausland kommen zu Lafien, 
da die Ernte eine ungenügenbe gewefen if. Schon jet wer⸗ 
den iu den Häfen zufammengenommen über 200,000 Heltollters 
täglich ausgeſchifft Die Ernte Hatte einen ganz guten Anfein, 
aber es hat fid beim Dyeſchen gezeigt, daß bie Halıme nicht 
vie; —— Menge von Körnern haben, Der Mehl, 
ber vor Kurzem noch 60 Franken koſtete, koftet 80 — 90 är. 
Das Kilogramm (2 Zollpfund) Brod Toftet im Paris zum 
erften, Male feit mehreren Jahren mehr ala 40 Eentimes, 


Die Thätigfeit ver Kammern und bevemn —S— läßt 


bie Erledigung. jämmtlicher Lanbtagsarbeiten bie Mitte Dlto- 
ber hoffen. ; 

Im Einlaufe der Kammer der Abg Befinden fi m. A. 
Antrag des 2. Bräfiventen Dr. Weis: bie authentiſche Inter- 
pretation bes Art. 1 des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Duli 
1866 beyiehgsweife der Nummer 520. deb Seweroſtener 
tarifß betr., Bejchwerbe des Diftiftsrathsausichufies Kiffingen 
wegen Berlegung ag ren Rechte; dedgl. des quiesc. 
Forſtwarts Molter zu denau wegen : verfafl ibriger 
Dienſtes · Ertlaſſung; Bel des quiese, i. Revierförſters 
und Lottololletteuts Ch. Petzolt, .. J im Aſchaffenburg, we⸗ 
gu Berlegimg verfafjungsmäßlger Rechte; Borftellung ber 

ten von Unterfranken und Rieberbayern: Bejolbungs- 
Berhältniffe. betr. 

Münden, 12. Sept. Im der geſtern flattgehabten 
Sitzung des III. Ausſchuſſes der Kammer ber Reihöräthe ger 
Iangten die Anträge der Kammer ber esrhneten bezüglich 
des abfoluten Veto’8 der Gemeinden bei Anfäffigmadhungsger 
ſuchen, dann bezüglich der Einführung des ZTurnens in das 
Syſtein des äffentlihen Unterrichts zur Berathung uud bat 
der Ausfhug mit Einfiimmigfeit die beiden Anträge — 
mahme begutachtet, Die Gejegentwürje bejäglid, der Gerichtt- 


be —— ———— — — — 
* —— — 


2* er efte 
Die Ja if 4 a dr 


Woche in der. Kammer der Reicherarhe zur Berathung gelangen, 
Münden, 12.. Sept. Die Kammer der Reichsräthe 
Sat heute die beiden neuen Strafgefeßbücder und das Einfüh 
rungsgeſetz ohne Debatte einftimmig angenommen, j6 
baf alſo Geſammtbeſchluß erzielt, if. Praſ. Frhr. v. Stauffenberg 
fprah den Miniftern, ven Referenten und Mitglievern ber 
Geſetzgebungsausſchüfſe beiver Kammern befonderen Dant ans 
und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeftit den König, in 
welches das hohe Haus dreimal ſtürmiſch einſtiumte. Wach 
einer kurzen Rede des Hr, Juſtizminiſters, wurde eine aus 6 
Mitglievern beftchende Deputalion gewählt, um mit einer 
Deputation der Kammer ver Hbgeorbneten Sr. Majeftäf vem 
König den Dank fiir dieſe Gejege auszuſprechen. 
Deuticbland. 
Oeſterreich. Die „U. W. Mer. Zig“ meldet: Der 
Kaiſer hat im Laufe der vorigen Woche mit Dr. Soda eine 
längere Beipredung gehabt, in welder er an den Profeffor, Die 
Frage ftellte, ob es nicht möglich-wäre, daß die Kaiſerin den 
Winter hindurch in. einem -Drte der Monarchie, der fih als 
geeignet herausſtellie, zubringe. Prof. Stada ſoll jedoch au 
dem Berbleiben der Karjerin sin Korfu bejtanden a! 
nad wird dieſe den; Winter in Korfu zubringen. 
Preußen. Berlin, 10. Sept. Den Previnziaß 
fläniden wurde nachpftehenbes vorläufige Krönungsfeit- Brogramın 
mitgetbeilt: Montag/ den 14. Ditober,; Einzug in Königsberg; 
den 16. Dft. (Geburtstag des Königs) Frühgotiesvienit, große 
Tafel; den 16. Dit" kieines Diner, Seiree; deu 17. Dit, 
3 Uhr, Borftellung, der Ritter , chwarzen Apler+ Ordens, 
4 Uhr Diner, 9; Uhr großer Zapfeuſtreich; den i8. Dltober 
8* des Krouprinzen und Dahrestag ver Schlacht bei 
eipyig, 18. Oft, 1813) 10, bis 12 Uhr Gottesbienft und 
Krönung, 1 Uhr Empfang der katheliſchen Geiftlichkeit im 
Scloffe, Beglüdwünjdung des Königs, 5 Uhr Gala Diner im 
Thronfaal umd ven Angrenjenozu Gemacheru; den 19. Oftober 
10 Uhr, Borftellung derer, die Gnadenbezeigungen erhalten 
haben, 12 Uhr Cour beider Königin, 2 Uhr Dejeuner di- 
natoire im Börfengebäude, 5 Uhr Hamilien» Diner bei bem 
Könige am der Marſchalltafel, 81/5 Uhr Eonicert im Mostovi- 
terfaale ; den 20. Dkt., 91/, Uhr, Goitesdienſt, Dankgebet nad 
altem 'Herkonimen, Abfahrt mach Danzig. 
ran Ausland, 
italien. Turin, 8. September. Der hohe Elerus 
beharrt im Reapolitanijchen bei feiner biöherigen Haltung und 
Cialdini ließ drei Biſchöſe vexhaften, 
Rom, 7, Sept. Der Dot hat eingewilligt, die päpfts 
lien Truppen dem Oberbejehl Goyons untzuftellen, um jeven 
Berfuch einer Invaſion der italienijchen Truppen zurüchzuweiſen. 
Umerifa. Das Bureau Reuter veröffentlit folgende 
Nachrichten aus New-Morl vom 31. Aug: „Die Nieder 
lage bes Bundesoberſten Tyler in Summersoille in Beflvir- 
—— beftätigt ſich. Die Sonderbündler find im Beſitz der 
raßen von Baclleh und Croß im ber Nähe: von Spriug · 
field. Die Bundesttuppen marſchiren gegen fie. Das Ge 
rüht geht, General MCulloch ſei mit 10,000 Wann gegen 
die Stadt Iefferfon in Anmarſch. Die Bundestruppen treffen 
Anftalten, diefelben zu vertheivigen. 


ee ee a ee 

Börfenbericht. Frankfurt, 12. September, 
Bei geringem - Umfag verkehrte bie Börfe ungefähr in ben 
Grenzen von gefterm. 2 Uhr. Deſtert. Banlaltien 
633, Benetianer 667/,.  Ratiomal 671/,. Defterr. Stantsbahm 
— Erebitaltien 149 Gelb. 


er EN en 
Terminkalender für die nächte Woche. 

Am 16, — Replit im Conlurſe gegen ven Nagelſchmied- 
meifter Nit. Koch von Kiſſingen jräh 9 Uhr beim E. Bez.⸗ 
Gericht Neuftabt. 


ah — — 
Pegelſtand des Maines — 4“ über 0. 
Gerantwoeiliher Rebakieut: Fr. Brand. 
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Dettelbach den 12 





Damen, 


Dankſagung 
- 

Für die bei den Peichenbegängniffen nteines Sohnes am 8. und 
nieined Mannes am 11. D6. Mis alljeitig bewielene chrende Theil- 
nahme ftatte ich hiemit meinen. berzlicfien Dauk ab, und bitte um 
Fortvauer ferneren frenmpihaftliben Wohlwollens. 

Septembe 


Barbara Markeri, Bittwe, 
ERREER RT TETTER X — 


welche Corfetten zu.h dem Maaß von ir ges 
fertigt haben ‚wollen, jowie ſolche Artikel, welche ver 
Mode weniger unterwerfen find, diene zur Nachricht, 
daß jest Die paſſendſte Zeit iſt. 


r 1861. 











.. Aloys Rügemer. 


Detannırmafung. 
Zufolge Entfärliehung königl. Regierungs + yinanz- Kammer pom 29. Auguft 


L. 96, werben am 


Mittwoch den 18. Septbr. J. IJs. Vormittags 10 Uhr, 


bei dem unterfertigten 


fal, Staptrentamte 
1) am confiscirten Ge 


enſtänden: ein Eupjerner Sefjel, verſchiedenes altes 
zeug und mehrere Meijer, ſowie 6 mıne Schläger-Klüngen ; h 


Jagb- 


9) an alten Mobilien: mehrere Stähle, Schränte und Shreiitijde, ferner 
3) mehrere Zentner Malulatur, jowie Amisbücher und Altes, letztere jedoch 
unter der Bedingung des Eiuſtampfens, 
öffentlich verfteigert und Strichsliebhaber hiezu ‚eingeladen. 


Würzburg den 11. September 1861. 
j Sta 


König 


dbtrentamt 


Brenner. 


Ein Hleiderjchramf mit zwei 

ven, mehrere Bettladen, ein 

pult ꝛc, find wegen Mangel 

au. Kaum billig zu verlaufen in Ir. 304 
am Holjibor. 


Ein braunes Futteral mit Stabl- 
Einfaffang, zwei Brillen und eine Lorg- 
nette enthaltend, iſt verloren worden, 
Der finder erhält bei ver Abgabe beim 
Bortier zum Kronprinzen einen Thaler 
Ginber > 

Auf Michaeli wird eine jolive, gemanbte 
Fellnerin geſucht. Nur folde mögen 
fich melden, die gute Zeugniſſe aufzu- 
weiſen haben, Näh. im 2. Diſt. Nr. 109. 


Ein wohlerzogeuer Junge kann bei 
Schrelnernieiſtet Hehn in Butthard ſo⸗ 
gleich eintreten, 


Mehrere Bücher, darıniter die Le⸗ 
— der Heiligen, 12 Baude, und 

cuer's Werle, 4 Bäude ze, find zu 
verlaufen. Nah. in der Erp, 

Ein reinliches Mädchen, weldes 
gut ldochen und wafchen kann, ſucht anf 
mädftes Ziel einen Play. NÄh. im 4, 
Difte. Nro. 49. 








Im 1. Difte. Nro. 119 ift ein ſchön 
möblirte® PWarterr Zimmer jo 
gleih zu vermiethen, 


in Huwd mit mejingenem Hals- 
band Aa ne Ubzuholen bei EL, 
Grüttner, Drechslertwitiwe, im Haufe 
des Kartenfabritanten Herrn Neumann, 
Auguftinergafie Nro. 208, 


— — r — — — — —— — 

Ein Steintehlenofen, ein Einflug, 
Stiezlig, Kanarienweibchen und ein jun 
ger Hahn, ſiad zu verfanjen im 4. Viſt. 
Nro. 190. 

Ein Frauenztinmer; welches ein 
eigenes Bert hat, ſucht ein beſcheiden 
m mer oder Feines 
Lozis mit Koceınrihtung. Offerten mit 
Augabe der Haus Pro, nügnt die Exp. 
entgegen. 

Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde 
und fonfigen. Erforberniffen, iſt auf Al 
lecheiligen wegen Berjegung zu vermie- 
then im 1. Diftr. Nro. 92%/,- 


Ein Zimmer, gun neu, mit ober 
ohne Möbel, ift am einen Herrn ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu vermiethen. Nãh. 
im 3. Difte, Nro, 276, 


Ein ſchönes Zimmer ift Rünb- 
li zu vermieten im ber Ölodengafie 





Es fi 2 möhlirte Zimmer 
mit fhöner Ausſicht am Damen oder jo- 
live Herrn zu vermieten. N. in d. Exp. 


———— — 


burg. Barenbörfer, Dr. med. a. Paris 


Kangarienvögel find am 
Marfte zu verfaufen. 
Zimmermann 


Johann Bader, Lohnlutſcher, 
fährt den 15. Sept. nach Kiſſingen und 
Bodlet und wünjcdht Mitreifende, Wohn⸗ 
haft in ver Sanderftrafe, 4. Die 
Nro. 138. 


Eine Broche um ein Tafchen: 
tuch wurden an 2.5,” Dit. in der 
Nahe von Hofheim gefunben. Der Eigen» 
ihnen kanır folches gegen Vergütung der 
Einrüdungsgebühren bei mir in Empfang 


nehmen, 
IM. Seligitein 


in Yenberahanjen, 


Zu verfanjen<ifk ein Meines Oeko⸗ 
nomieguf, 1 Bahnftunde von Würz« 
burg gelegen, mit ſchönem Hauje von 
16 heizbaren Zimmern, incuf. zweier 
Salons , im Preiſe von nur 14,000 fl. 
Nah. in. der Erp. s 171 


Es wird ein Tateinſchüler in 
Koft und Logis zu nehmen gejucht. äh. 





in der Erp. d. 7 


Für Oymnafiaflen find eini ur 


ine 
wier zu vermiethen,. N. im ber 


In der diſchergafſe, 5. Dift. Nr. 54 
ift ein Mochofen zu verkaufen. ° 

Zei: einer Gejhäjts-Wirtwe Länder, 
2 Zatein: oder &ewerbefchüler 
für dag Winterfewmefter Koſt umd Lozig) 
erhalten, Näh. in ver Ep . 


Ein tuchtiger Pferdefnecht er B 


in eine Mühle gejucht. es bei Com· 
miſſionãr mauſer, 3. Diſtr. 
Nro. 190. 





Am Sountag dem 1, September ging 
anf dem Macis Kom Neuen: bie zum 
——— chhämarzer Winders 
Kragen verloren. Näh in der Erp. 

Ein zahner Fuchs ift zu verkaufen 
Näheres in der Erped. 3 

Fremden:Anzeige 


" vom 9 Geptbr. 
(Adler.). Kaufl.: Wllns a. Grambuſch, 








—— a. Mannheim, Schirmer a, Cobg. 


tberd a. Schw. Untind, Rothbarth au 
Franffutt, - 

(Fränt, Hof.) Katfl.: Bolenheimer a, 
Offenbach, -Widel sa. Mainz. Wöbler, tgl, 
a. Achafienburg. Klein, Def, 
a. Hanau. 

(Kronprinz) Kaufl.: Maas a. Nemfgeib, 
Loheyde a. Vremen,. Baron v. Löwenfeld a. 
Coburg. Mitfherlih, geh. Rath a. Berlin. 
Rau, Bartif. a. Warfdak. 

(Schwan) Kaufl.: Gilbermann a. Bam⸗ 
berg, Kalſer a, Offenbach, Wevins a. Eos 


(Bürttemb. Hof.) Behrendt, Kfın. a. Bar 
ris, Friedinger, Chirurg a. Wien. Dr. Bers 
ladjer , Prof. a. Münfler, 


— * Per x 
En 22% — 
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Todes-Anzei 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unfern lieben Gatten, Bater 


Bate, Brnber nd Cifmoger 


Herrn Johann Krämer, 


Bürger und Defonom dabier, 


heute ee Uhr, zu ſich in ein befferes Jenſeits abzurufen, j 

eierliche Veerbigung findet Samstag den 14. September Abends 6 Uhr vom Leichenhaufe aus umb ber 

Trauergotteövienft Montag den 16. September in der Pfarrlirche zu St. Peter flatt, wozu bie Freunde und Be A 
fannte Baflicft eingeladen werben, 

Würzburg, den 12. Eeptember 1861. 

| Die tiefirauernden gerieten 





Aesthetisch gymnast, Institut für Mädchen von E. Sauer. 


Unterrichtsstunden während der Sehulferien täglich Morgens von 8 bis 10 Uhr, Aufnahme von Schül 
= jeder Zeit in meiner Wohnung Semmelsstrasse Nr. 50 über 2 Stiegen, Auch zum Tanz+Unterricht 


den noch-Anmeldungen entgegengenotmmen, 


Tuch⸗Echuhe 


wi genagelten Doppel-Sohlen, 
fowie 


Filz-Schuhe 


mit Filz: und Lederſohlen in 


allen Größen und Gattungen, 


beiter Qualität, empfiehlt in 
größter Auswahl 
| Carl Philipp Bauer, 


Domtrafie | 


Das Neueſte 


utfaconen, Köpfe ze. ꝛe. nur von 
efize ift angefommen bei 


A. Wolf, Schustergasse. 


* gu Fels ehe en Ma — ⸗ wurde mir die 
gnädigfte Wewilligung e eilt mei 


Berwandlungs-Divrama — 
— fermeren jablreihen ehuch embebte Ach —— 


Auerbach's Bollstkaleuder 1862 — 45 fr., eh Vollslalender — 
64 ir, Nieritz Bollstalender — 36 fr., Freivendt’$ Bollalmider — 45 Mr, 
Sr md Spinnftube — 45 fr., Weifenburger Haus Kalender — 9 Fr, 
ünchner, bayerifher Boltstalender — 24 fr. Zu haben in 
Julius Kellner’s fräntiſcher Buchhandlung 
in Witrzburg. 





— 


Karthusia. 
Morgen, Samftag den 14. September, 
musik. Unterhaltung 


im Lokale. 
Anfang 8 Upr. 


Der Ausfchu. 
"Riederfran;. 


Sonntag den 15. September 
Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr, 

Der Ausſchuß. 


Hutten’fcher Garten. 


Vivat! Es lebe die edle 


Landwirthſchaft, 
Bei mir herrſcht durch fie nichts ale Pradit, 
zu fehen gibt's jept allerhand 
& lade hiezu befoubers ein ben edlen 
Bauernftand, 
Sich zu belehren an den neueften Apparaten, 
Und fi zu erquicken am beften Kuchen, 
Wurſt uud Braten, 
Zur guten Muſit, gutem Bier md Wein, 
Bozu ich alles lade höflichft ein. 
Ergebeniter 
chenmeifter. 


Frühlingsgarten. 
Täglich frifchen 88 
Aepfelmost. 


d Wohlfartb’fchen 
MITEF ei gelte e 88 
ver Junge eich in bie 
Lehre tr Ag 


‚Muübliteine 
find in Würzburg friſch angelommen. N. 
in der Erp. 
Geſtorben. 
Iohann Krämer, Oekonom und Bür« 


ger, 54 9. alt. — Franzista er 
haufer, Privatiers ⸗Wittwe, 72 9. al 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Vierzebuter Diane Jahrgang . 


„der Stadi ⸗ und Laudboie erſcheint täglich, außer —*—* Racdmittage a nhr;das Extrarifelleifen woͤchentli Irmal. Preis 
bekannt. Inſerale bie 3. altige Fin 3 fr, 2 hkattige 6 fr, größere werben nadı bem, Raume en — 7 * — 


belaunt. AJnleraje, bie Sejpallige Selle 3 Fe., Zuipaltige 5 Fr, gTPBerg, Terme mpeg — 
Ar. 220. Samstag, den 14; September 1861. 9. Kreuz Erh⸗ 


Reueftes. el — vd . — 
ari 13. Gert. Der Milz bed fick um a4 „MR ⏑ ——⏑— SOAF joa 
d. ’M, nach fleren, zut — — een 23 jährälkh. 9 Gefuche find. bei dortiger 1. Difte.-Sculinfpettion: 
wohin auch 2 Vataillone mailer Ratiensigeree an Daleıme ı SWATER ba 3 muh „ui u ee ef 
hebtbert hoiitbeit.' Es werben ferner 8 ome-Rationals.: DIE selfländige Gewinnlifte der jümgften Berleofung ver 
garbe mobil gemacht, um die Sicherheit im Zunetn zu erhal © großen og bad. fl. 50 Looſe, fammt dem Bergeihniß der 
tem nd den Dieuft der Truppen in ven Marten umb Umbrien aus ven früheren 24 Ziehnugen nach unerhobenen Looſe ifo 
zu. erleichtere — ı Die ‚Gerüchte über eine. bevorfichenhe hir, in uhfeter Erped. einziehen. 


— > 


-  nifterkrifig' erhalten fi fortwährend. Münden, 12. Sept. Die Aeußernug des Hru. Staates 


Turin, 12, Sept. Die italienifgen Truppen ſuchen ¶ Miniers, ber Juftig, ‚aß der Civilprozeß iu ürzefter Zeit, 
fih dem Rüdzuge der Bande Ehiavone’E: auf dae wömifihe, in Vorlage gelangen bärjte, Könnte irrig babitt gebegtet mer«" 
Gebiet zu Die Nachrichten aus allen Provinzen den,taß nad Deenbigung, biefes Yandtages ſchen die Geſetz · a 
onftatiren. eine zunehmende ‚Sicherheit. — Ber König bat den, gebung usſchüge wieder einberufen werben, Hiezu foll aber 
auferscbentüihen. Gefambten. bes Königs von Dänemarl im. vor Fube tes, ahres 1862 feine Ausſicht befichen. Das 
feierlicher Aubienz empfangen. - — ſoll org mit —— eh ein, .’ 

—R noch eine geraume Zeit nach dem I. Jult 1862 erfork 
ng 2 —* ern —— Wir ein he ann ber bereit$ im Gange befinbliden. Meu- 
ẽ Sei Sera, om. Gr wurde mit Beruf auf bat: Organifition — abgefehen von bem Eivilpregeffe — genfigeiibei. 1 
—* — —Xxã — — er Au merkfanfeit zumenden zu können, — Das * Referat 
Warfchau, 12. Sept.Die mis Brrelau abge übt Ya, Van efp. bad Enführuigenefeg yu>s 
—* I ept. Die h demfelbert, Fehlägt im Imtereffe der Einheit der Rechtspflege 
dict ne Borgänge vom. Kaliſch übertrieben. im’ Handeitſechen bie Errichtung eines. einzigen Haudels Appel 
Einige er r Fenſter wurden eingeworfen.. Die Eruppeis + (afionsgericts je: das biesrheinifche Gebiet vor) Hievundl. 
———— — 
en Inſtanz mer mit s m m r 
Burger wurde mißhmpelt. Joh. Mi — * „Auswahl * Sires An —* 
Tagsneuigkeiten. — —— a ee a SEE 
praftifhen Grunden bollen Beifall — daß auf vie zwei Stübte! 
N en ee gel 
In Wien Yabıe Op ihein ANNE —— 
— ehewalige Acuenhrauerei, das. große Gebaude, hr welhen' Hr. 
Te neh eo Ede Pie‘; Ehättie, eine Gehäuderfabrit, eingerichtet hatte, ab, ""@# war‘ 
[Ge ur 





mäßig gefertigten Zeitgniffe über die Beftehung des praktiſchen just 330 0:0 
— belegt längftens bis 1. Dfiober 1’ 9. be ach, Baverifcber Landtag... jr miu⸗ 
nanuter hoher Stelle einzureichen, und iſt im denfelben zugleſiſch Sitzung der Kamuuer der Abgebroneten it. Sept. 


zu bemerken, durch welche Diſtrittspolizeibehrde das Aulafjange Den erfien Verafhungsgegenftand bildete die Rüdduferimg ver 
befret sugefelt werben fell. a Kammer der Reihöräthe bezüglich der Rechnun weiſungen 
* 55* ‚in das Schullehret · Seminar ju ec 59;, bie erg! ber —— —* munlichen 
x, das x 1861/62 5 am 14. Otteber ahmeifuigen pro 1855/59 und ben Militarrechuuugen pro 

u * Angie fruh — Ha Ausnahme der für die Wimmerftrafe 
Die Chul= un Kirdendi verau6gabfen 40,000 ft. die Zuftiummung ertheilt. Der Aus⸗ 
werde ne er —— age Di. ſchuß der Kaitimer der Abgeorbireten beintragt jedoch bezüglich 
nat; Wie.gleiche Stelle zu : Eog. Bilchofä- der ‚Anerkennung ber Nahweifungen pro 1865/69 "und der 

ein, Sem -Gchuibienflerfpe ta FÜ ‚ — Burg» Miltärtehnungen 1855/58 mit Ausnahme der Yusgaben von 
u * Free s Leipold 5 ft, 26 Fi für eine Brouceſtatue, ‘von 34,000 & für 
4, Erg * ad Nalionaliuſeum von 114,985 flI fr. für die Quat⸗ 
si ir Fe mE Yan —— Klinger vemdre'jhe Bibliothek, enbli von 40,000 fl. für die Wiener⸗ 
rg, Tg van ; eiuertrag 965 fl. 33°/, ss ftraße; ferner bezüglich der Anträge auf Erſatz bezüglich der 
Erlebigt: Der ifraelit, Religionsfpulbienft‘ zu Mellrich⸗ Unszabe für die Bronce» Statue und die Wienerſtzagge und 
ftabt, umfafjenb die Eultusgemeinden Mellrihftabt, Mühlfed, 30,000 fl. Etablirungstoften für ven Kardinal von Reiſach, 


{a} * 1 
ſchluſes übe — üfifen ad‘ ahrung 
gegen Unterlafjung ‚ver im Landtageabſchiede vo „Juli 1856 
Abihnitt I, $. 15 Abjak 5 re orlage wegen 
Dedung des Mehrbedarfs für den Miluätetat‘ Tiegt ee 
Seihlug vor, indem ſich die Kammer ber Reichsräthe mit den 
Beichläffen der Kammer der Abgeorbneten einverftanden erklärt. 
Hr: Ag. Dr. Böll fordert den Ref. und das Staatsminifte- 
rin der Finanzen auf, fih darüber zu erflären, ob nachdem 
geifgen ber Kammer der Reichsräthe und ber ber Abgeord- 
meten bezüglich jener Ausgaben, bei denen wohl eine Nachge⸗ 
nehmigung erlangt, von deu Abgeordneten aber nicht nur nicht 
ertheilt,, ſondern fondern fogar bie funbirung verlangt 
wurde, eine Bereinigung nicht zu Staufe lamı mm wohl auch 
nicht zu Stande kommen werde, man bie Sacht einfach erle- 
digt, oder die genannten Ausgaben als wicht genehmigt be» 
trachte, jo daß fid eine Refundirung von felbft verftche. Der 
Minifter ver Finanzen 'erklärte, dan nach ver Verſaſſungsur - 
kunde die Racdmeifungen den Kammern zwar" vorgelegt wer- 
den wäfpten,-baß die Berfaffungsurkunde aber nicht ausſpreche, 
daß fie von den Kammern anerlannt werben müßten. Wie 
die Sache jetzt ſtehe, ſo jel- die Folge einfach / daß es 
bei den gemachten Ausgaben bleibt. Bei dem zweiten, &egen- 
— ver Tagesordnung: die Beſchlluſſe der Kammer ber 

eichsräthe über das Bierſudweſen, fam ber Ausihußantrag 
wit einer Mobifitation des Mg. Dr. Barth — derzufolge 
die Sammer der bg. ven lepten Mbja des. Antrages 2 in 
der ihme bei der erften Berathuug gegebenen ‚Fafjung aufrecht 
erhält — zur Annahme. Ebenfalls angenonmen wurden bie 
Ausihußanträge bez. bed Rommich ſchen Antrages, die Braud⸗ 
verficerungsorbnung für bie Pfalz betr, und: bezüglich bes 
—e— — Antrages über die Stellvertretung tm Miti- 
tärbienft. Auf die Einladung der Kammer verHeichsräthe, an 
der von biefer beſchloſſenen Deputation an ben König Theil 
zu Ka genehmigte die Kammer ber Ag. den Borſchlag 
des Präfiventen, fi hiebei durch das Direktorium und bie 
Borftände und Selvetäre der Ausſchuſſe vertreten zu laſſen 


28. öffentliche Sigung ber Kammer ber Reichträthe am 

13. Sept. Hr. Graf Auguft von Seinsheim erflattet Bortrag 
über ben Gefeentwurf: „„. Die Anftellung von Aſſeſſoren bei 
den Landgerichten ber Pfalz,” welcher wie im bet Kammer ber 
ohne Debatte unverändert angenommen wird, — 
Harle berichtet über vie Auträge der IL Kammer : 
‚begiehungsweife Veihränlung des abſolut Kindern 
den pruchörechts. der Gemeinden bei Anjäfjigmahnnge- 
und Heirathögejucen auf Lohmerwerb“ betr, und empfiehlt ven 
Beſchiuß ver II. Rammer zur Annahıne Rachdem fid bie 
HH. Graf Earl, von Seinsheim und Erzbiſchof Gregor von 
Miündyen für ven Antrag äußerten, wird berii 
Beichluffe erhoben, — Dritter Berathungsgegenftand;. Der 
Antrag der Kammer der Abgeorbneien: „Einführung bed Tur · 
nens A has Spftem des. öffentlichen Unterricht betr.” Herr 
Referent empfiehlt aud ‚bier den Beſchluß der II. Kammer zur 
Aunahıme. Nad furzer Distufflon, wobei fich die beiden HS 
Grafen von Seinsheim wid Earl Ächr. von Artein betheiligen, 
wird der Antrag angenommen, Endüich erftattet Hr. v. Niet 
hammer Vortrag über eimen vom Hrn. Reichstath Furſt von 
Dettingen-Spielberg fih, angeeigneten Antrag: „bie Frbauung 
einer Aifenbahn von. Starnberg über Tußing nah Pensberg 
amben heißenberg betr." Die Kammer beihliekt, nachdem Hr. 
Staatsminifter ‚Frhr; vom Schrent fi zufliininend äußerte, bie 
Staatöregierumg zm; ermächtigen, ben Bau, biefer Eifenbahn anf 
Koften von Privaten dadurch zu ermöglichen, baf die Pachtung 
des Betriebs umb bie Ymartijation des Bautapitals Jam Zwede 
de Heimfalla der Bahn au ben Staat von Seite der Kifen- 


bahnverwaliuug exjolge. 
Der I, Kusidu ver Kammer ber Reichsraͤthe hat den 
und das. Rotariat” 


Gefegentwärfens „die Gerichtöverjaflung 
Hetr, mit wenigen unerheblichen Moeifitationen zur Amahme 
begutachtet, 
Ausland. 
Frankreich. Der Rriegtwinifter hat befeleflen, 


Hr, von 


einftimmig zum 
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Bi. #4 PETE ENTT N “ 
Vantage | 


= Rahbihrift. 
Die mehrerwähnte Ausftelung Landwirt tlicher 
Füthe und Maſchinen wurde heute im nn 
öffnet, und war ſchon in ben Bormittagäftumden ver Beſuch 
ein jehr zahlreicher. Beſonders —— war bie. lebhafte 
Theiluahme von Seite der Landbewohner ugb Delonomen, — 
weiche ben aufgeftellten Mafhinen die größte Aufmerkſamleit 
widmeten. Mehrere Maſchinen waren theils durch Dampf 
(eine fahrbare Dampfmaſchine (Locomobile) von 4 Pferdelräſten 
aus der Blumenthal ſcheu Maſchinenfabrik in Darmſtadt), theils 
durch Pferdetraft in Bewegung geſetzt, darunter zwei Dreſch⸗ 
maſchinen, und namentlich eine fahrbare combinirte Dreſch⸗ 
Maiyine, gleichfalls aus der Blumenthaltſchen Fabrik, welche 
die Frucht drijcht, put und zugleich in die Säde einfüllt, In⸗ 
bem wir uns ausjügrliden Bericht vorbehalten, bemerken’ wir 
ur heute, daß die Ansitellung eine über Erwarten reichhaltige 
iR, und fi 33. Ausfteller am derſelben betheiligt haben. 


IN 
2 


) "y !pg yg wem 
2 dor U 6 orılor 


Auf Heutige Biltualienmerkte foftete- Butter pr.” Pfund 
26—27 fr. , Schmalz -31—32 tr., Eier 11—12 Stüd 12 kr., 
das! Baar, jange Tauben 12—13 ir:, das Baar junge Hab» 
nen 20.24 fe, Gänfe per Stüd.ı fl. 12 fr. bis 
1 fl. 24 ir,.eime Ente, 33—36 fr., Feldhuhner per Gtäd 27, 
bis 30-8r., das Hundert Zwetſchgen 6 tr,, Kraut per Humbert 
2 fl. 18 bid:2 fl. 24 fr, der Bund Streh 7 ti. * 


Auf heutigem Getreidemarkte koſtete Welzen ver Saffl. 


- 


—15 16 I9ml0g " 


!/,gg, U 9 mann 


21 fl — Mr. bis 26 fl Rom 16 fl. 30 fr., bis 10 fi, | 
—tr,, Gerfie 12 fl. 46 tr. bis 13 fl. 30 fe., Hader? SL — fe © * 
bis Bf. — tr, Erbſen 17. fl Ib x.bis 181 — Br Einen s 


—ır 6 sppmdug Una “ — 89 U TI sußpmanog 


16 H. — ix: bis 17:fl. 30 fi. 
Lohr, 12. Sept. Kommenden Somtag und Montag 
feiert ver hiefige Turnverein feine Fahnenweihe. Bon ‚Seite. 
des Gefangvereins, welchen bie dem früher bier beftanenen 
Turnverein —*8 Fahne zur Aufbewahrung anvertraut war, 
wirb am erſen Feſttage auf. feierliche" Weiſe Diefe Fahne "em 
ündeten Vereine übergeben werben, Bereits find auf 
ergamgene Einladungen an auswärtige ZTurmvereine zahlreiche ı 
Theilnehmer angeſagt, und ſcheint dieſes Feſt bei den gewählten — 
Borkehrungen ein ſeht ſchoöͤnes zu werdenn. 
Aatfenburgr13.. Sept. Der vehee Gewerberatf,, 
‘im. Bereine mit. den Gewerberäthen der Stäpte Kitzingen, 
ftenberg, Schweinfurt -umb Würzburg an das f. Staats „ 
miniſterium des Handes und ber öffentlichen Arbeiten eine 
Borftellung: „ben Drganifationsplan jür die tehnijgen Lehr- 
anftalten, insbeſondere die Gewerbſchulen betr., gerichtet; -bies 
elbe enthält am Schluſſe folgeude · Bitte: - Euere Königliche 
iefkät Haben zu jever Zeit vie glänzendftenbfleu Beweiſe ger 
geben; wie Alena 3 unabläjfiges Streben dahin gerſch 
tet ift; den materiellen enärfnifien Allerhöchſt Ihrer getreiien, 
Unterihanen gereht zu werben; bie allerunterfhänigft gehor⸗ 
famſt Unterzeichneten, w fih mit währen Stolze zu letz· 
terem zählen, wagen es d lb, als die Vertreter der Ges, 
werhe. des. Nreifes, ‚hiemit die allerunterthänig Bitte‘ zu, 
fiellen: ı „„ Eure Königliche Majeftät wolle allechuldvollſi & 
tube: 1) dem in ber Kammer ber Abgeordueien zum Be- , 
fägluffe- erhobenen YAntrage bezüglih ver Reorganifation der 
technifchen Lehranftalten, fomeit derſelbe nach ben oben ange 
gebenen Motiven ‚Das Sereihen ver Gewerbſchulen gefährtet, 
feine , Wolge, „gm, geben. 2) = änmtlide Gewerbſchulen des 
Landes unter bejonderer Regelung der Art- und Weiſe, wie die 
aus Preis- und anderen Fonds zuflieenden Zufchüfle ſolchen 
weiter zugewendet werden, als Staatsanftalten "zu eu, 
dann denfelben einen Borbereitungsturfus beigugeben,: im 
dent die in den Sollsſchulen exieunien Reallehrgegenftände : 
ti wiebetholt werben. 3) An allen Orten, 
an welchen fih ein Bedürfniß erweift, auf Staatsleften neue 
len zu errichten. 4). Sämmtlichen Lehrern berfelben 
biejenigen dieuſtlichen und finanziellen Begänftigungen 
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Polytechnischer Vere 
BSrdentliche Jahres ⸗ Central⸗Ver ſammtung 


Sonntag dem15: Sept Bormittags 10 Uhr in der Mala der Maxſchule. 
nyn |, Ja Der Reqe 


Die Direktion, 





Wii 
TransportBe 
in Heilbronn 

verfihert Güter und Reife-Effekten zur See, ſowohl für 


die Küſtenfahrt als auch für transatlantifche, Reiſen, quf 


dem Rhein und deſſen Nebenflüſſen, auf ver Donau und 
dem Ludbwigs Canale, auf dem Bodenſee und allen mittel- 
europaiſchen Ei enbahnen, fowie auf dem Transport per 
Fuhre gegen Elementenfchaden und empfiehlt ſich einem 
verehtlihen Hanvelsftande zu Vermittlung ven, Berſiche⸗ 
rungen, fowie 
Auskunft beſtens 

Der Age mnkını 


Joh. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaſſe, Diftr. 2. Nr. 50 


u ! —— 
Bettfedern (Rupffedern) 8 Flaum 
iſt durch direlte Einkäufe auf bem Lande mein Lager durch‘ neue Zuſendungen auf's 
—— et welches unter Zuſicherung reeler Vebienumg im einpfehleube 


ng 
V. Schirber, 
Eichhorngafſe. 
P. 3. fertige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4—5 Stunden genau 
nad getroffener Auswahl und Borjchrift —* und tornen auf Wunjch im meinen 
Pokale ſelbſt die Federn in den Betten ꝛx eingefüllt werben. * 


Das Neueſte in Herbſtuͤberwürfen 


iſt angelommmen bei 


Aloys Rügemer. 
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Carl Philipp Bäüer, 
zttembergifchen tin hust 5 dmaiyn 
cherungs-Gel ellſchaft 


zur Ertheilung jeder hierauf bezüglichen 


mund, „An 
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hr 3 ben T6. Gept. 


Aufzug vcm U Rum Schluß : 
Der Hurmärfer und die Pi: 
eur der Genichiid mit Gefang und Tanz 
von Louis Schneider. 
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Ober der Brüde am Schwahenibor 
find täglih Sandplatten 
vertlauf meine® Lagers zw den 
Breifent zu verlaufen, 
ichael Dechsner. 


Eine zuverläffige Werfon, welde 
gut lochen famı und 9 allen hauelichen 
Arbeiten umterzicht, wird aufs nd 
Biel gi ühere® in Ber 
d6. Blattes, Be 


byr 
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tfteigerung der PR, 
59 m Mammshleiber;; Leibwei : ein großer Fuffad von Pelz, Betten, Mr Ein — Mädchen, tas.ctimas 








4 34 tagen mb ‚eine — 2 —* tochen kann, wird aufe Ziel geſucht N. 
Montag Difgift Rro, 348, über zwei 
— een Berka Ali 5 ah ve RE une 
— Dienstag den Perf 
ee — — Ar ——— —— Sqareibuſch 2° ro ee * —— > = 
Sopha und 6 Seffel mit Hoßban elftert 7 ‚er gut 
57 —S———— en, zu * 2 — — Dh N EI E 
- i o en . em er 
3 Die. reichhaltige. Bibliothek, in —— Bermistege, Ser pe” ehe * * X — R. 
FE fuchte Werte über alle Zweige ver kathoöliſchen Theologieivorfinden, —* m 5, Diſtt. Nro. * 
na mehrere zur Staudestracht bes Berft. gehörige ——— eudlich i Te Tr IT 
7 ik a — 25. 2 enmber Nachm BEE x I San er u —* 
—X [+] MuüR T 
=”  Amb wenn nöthig Ben epie tage weiſe. Rah. in Nah. in ber ep 
Donnerstag den 26. September —— OWUERHHUrG.) Im önigl. Brau Brau- 
nd ie ES hreinerwert, Bert geN allerlei Oaustathhh ee Ele 
” . am allen 3 refp. 4 Tagen FR Wei —S 
au, Fr Zeit, führer und Fuhrknecht eintreten. 
Liebhaber fi nd hiezu eingeladen. Bewerber haben ſich an den Beigl. Ab- 
0. September 1861. miniftrator au X 
m, Königl. nt kn an ra — — 
—X eDim mer waebſt einge do 


PER. — — * ter Stadtwälfer Me. DI * "dem Ran Pr find — 


6 werben daher vie — Editn ing: 
1) MR Anme dong der Forder nb drigen N Dei 
Done ee 3 Ei 





Rei) — —2* 


—E— one —— ge u ngen auf Kin Pr 8 otler * 
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3) zur Sclufoerianbiumgn ud - für die Reptit auf Ipert, Innen. 
woch, den 8, Januar 1862j1 >» n Us % F aus Ddubendteich. v. —* us 


ans Paris. Bed m. 


r ne ch "den — at bee: X F Ben Dr. Stein: 


— Re 
H Lıfo, — 2* ab 


iebesmal früh 9 Uhr im .d tlihen Gejchäftsfininer ei 
fämmilihe Belaunte mb. get Bei AR FR ee mit- Frau, 
brohung des Rechtonachtheilee ** werben, if nn wer am ober eg zum erjten vw. —— Ser aus 
„Ebiktätage weber mänblid, xotolo x I aus Wo reiber, 
Receſſes feine Forberuiig Katibiet, den ir Fan —d —— — St a 6 R SE 


Mafie, jeowir, mersnbeber mit einer mifinplidpen moch A: fichen Sa der | al ne: 

DB (ya dem übrigen (Eviktstagen veinfommt Den — er ‚rar ) un: dom —* — 

nehmenden Handlungen! zu gewärtigen Hat. "Start aus Bielefeld, ge Een 
‚Släubigewrhaben bis zum erſten Frites upon ande Dsnabrüd Gunrad, Krei A a. 


‚Answärtige 
—* ſo ei er babier zu Beftellen, als N e “2 zı erlaffenden re a a. A 
Ber t, Mrs. t Familie um 
gungen, anı Gerichtährette ungeheftet und fir richtig infitutet‘ Beet werben en ne Get Sreih u 6 Sartber- 


würben, ne 

Zugleich werben, alle Diejenigen, che irgend Etwali von . Gemein (Beer —— England EN 
=” 9 Born baßen aber zur Dajie ihalben, aufgefordert, foldhes- bei. Besmeibumg .. —— — =. Cffenbad, 
voller Tagleiftung beziehungsweile nochmaliger. Zahlung unter Borbehalt * Kur el aus Marburg, Ehlud a Ca 


Rechte nur zu_Öerichtshanben abzuliefern, ref“ sinyabezahlen. Hr RE Mali, Sein auf, Oro Berfmapay 

4 241097 mabbi Eupveldin a Pader⸗ 

Racean 10 10. September, 1861. IR * — * se — 
ee — (Württemb. Hof.) v om 

3 eritanidt FE ä “su «3 voi Bus Raflan. Rud mit Familie. Hofgärtner 

Bien. aus Petersburg Yoahim, Fabrikant aus 

Kumpler —— Hieher, Fabrifant aus Wert» 
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Vrivatiers:Wittiwe, 


zeige bringen. 








Würzburg, der 12, September J1861. 
v . 2% » #4 


ee TEE au jo de 
Frau Franziska Wagenhäusers f 
heute Nachmittag 47/2 ME ind kin beſſeteg Derfehe) abzurufen," waß air hienut grenden und — gur * 1 
* Die feierliche Beerdigung findet Samſtag Ng@jtiag 4 uhr a 1. Ding Mr. 
Bie iraueraden Hinierbli 


=; Montag. ‚den 16. d. IM... Abends 
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8 Uhr im Bamberger Hof: 


Begint des 1. TanzLourses, einschliessend die Anfangsgründe, die Francaisen-Pas und 
sämmtliche Rundtänze. Fernere Anmeldungen mögen noch rechtzeitig gemacht werden, um 


F\. Feuerstake, —— 


das unbeliebte Nachstudiren za vermeiden. 


Das Neueſte 
in Serbft: und Winter:Meberzieber, jewie Euch-Möde, Hofen, 
Weiten, Doppen, Schlafröce ct Binden und ee 
in fehr reicher Auswahl ju bem billigſten Preifen zu haben im 

i KRleider- Magazin 
Auch liegen die meueften Stojje zur Auswahl kereif. 
Peter Gräf, 
ter Stahel'jchen Buchhandlung gegenüber. 


Aufer meinen Schuittwaaren empfehle ich zu dem billigften Preiſen 


Flaumen und Bettfedern 
in ſchönſter Dualität, 
Franz Heim. 


Bei berannahenber Spaͤtjahr · Saiſon empfiehlt fi die 


an „ „ + 
Schönfürberei von 
im fFäcben und Drurfen von feivenen, wollenem, und balbwollenen Stofjen, jowie 
Tücher, Garne, Bänder unpzHite, in allen Fatben, unter Zufiderung fehneller 
Bedienung. — 

Die Niederlage befindet ih am Eingange der Marien: 
Kapelle, linfs. 

Den am 1. Oktober wieber beginnenden Umerricht im meinem „(vormals 
Ranningerſchen) Imftitwte zeige ich hiemmit ergebenft an. Alles Mähere fagt 
ver Brojpelt. 

Würzburg, am 30. Auguft 1861. Er 
Anna Zorn, 
Anbaberin einer böberen Töchterfchule, 
Wohnung: Diftr, 3, Nro. 158, Franzigfanergaffe, 


Beerhut Ordnung betr. 


Süuumliche Weinbergsbefiger werden zur Stelung etwaiger Anträge auf Aen- 
berung ber — Beerhut · Ordnung auf 





MWeontag, den 16. d. Mis., Vormittags 10 br, 
in den Schwurgerichtsfanl 
eingelaben. 
Würzburg, ven 13. September 1861. 
Der Stadptmagiftret 


II. Bürgermeifter: 
v4. 


3. Deppisch 


Spiegelgasse Nro. 16, zwei Treppen hoch. _ 


Morgen, Sonntag deu 15. September) 
Große : 
T 3 3 me nji®) 
wozu ergebeuſt einladet 
U. Geiſt. 


Schießhaus. 
Morgen, Sonutag den 15. ‚September, 
große Tanzmusik, 

wozu ergebenft eiuladet 


Simon’ Mubler. 


Frühlingsgarien. 
Morgen Listen 15.- September, 
musik. Un rhalt 1 

Für fürn Meprfelmof ah 


geſorgt. 


————— EB 1 N 4 — 

Helvetien. 

Zu gutem Kitinger Bier in 

friſcher Sendung und ah beliebten 
OchienmaulsSalat ladet hoflichſt ein 





Schöne Mainaussicht, 
Morgen, Sonntag, 
Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einladet 
Nikolaus Troll, 


nn 

Das Imjerat aus Sömmersborf lan 

feine, Aufnahme finden, } 
Die Nedaftion, 


— rer 

Es find mehrere Wirtbichafts: 
Stüble, Bänke. um Tiſche und 
in Billard zu verkaufen. Näheres 
in ber, Egpebition, 


ar 


1 3 
u ee A. £ A — — — Erg 


Stenrin-Wngen-s Internenkerzen] 


ſchwerer und Teichter Packung aus der Fl. 
Kane: in Miinchen, fowie — 


— EEE en 


u | Stearinfabrif — 
e ine COrysta 1-Lanipenöl empfi 


* | Lorenz Körber 
| am Schmalzmavrkt. 


‚Ads der Fonigl, privilegirten 
zen⸗ und Seifen Fabrif in 
Drnnahen ehle ich feinfte Stedrim 
— in ſchwerer Packung, ſowie 
u Blauer und Laternenferzen zu 
abi £-Preifen. Berner aus der Mio: 
dorfer Stearinferzenigabrif Apol⸗ 
0, Matent · und Sonnerkerzen, nebſt 
feinſten Stearin- und € ryſtallglas⸗ 
Nachtlichtern | 
ugleich empfehle ich feinites Ery⸗ Talavera. 
—— — ee ee Campbin, Morgen, Sonntag den 15. September, 
alle Zorten BallrathRachtlichter auf uch ar rar bare de 
Karten und Holz, nebit einer großen Muüb Ä 
Muswahl Patentdochte für Camphin⸗ fi ir Bärkunz ſeiſch angetommen I, 
und. De lompen. Äh Spnisndaige ae 
BgKaer 
= 3. Schäfen, FESTE 


Firma: Sebastian Carl Zürn 55 — Aussifüng 2} 




















15. September 1860, 


MatayW. 
Friede ihrer Afhe ""° 


Montag den 16F September 
frei 9 Uhr wird" eine) heilige 
Meſſe in der Leichenhoflapelle ab» 
gehalten, wozu höflichſt eingela- 
ten wird, 









5 Pi 9— bei einer hohen — 
auf ver Brücke. 2 und wärbe man für 
— — vasſelbe, wenn es in ber Familie & 
Meberwürfe eine — ——— —— * * 
bezüglich ihrer Leiſtungen einen Lohn 
Air Geiälipe Rad: & 


"Chüles & Kleiderkköhre'" hi Een take — 5 


für Die Herbſtſaiſon in großer Auswahl und zu Den Pe de 








billigften Preifen empfiehlt ‚di O1 pn SEOHLTOBOOFER arinmpench 
N 
B. J. Schmitt. „Ei Bud: Friedrich Ber Dich 
dis;ä) nn und fein. Sof von Mü 
hrketten von Talmi⸗Gold — — 
bei Bremmer & &erstle am Markt. Erpebition ds. Bits. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Hiegu Beilage.) 


— —— — — 


Beilage zu Nr. 220 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 





| Hupe Be 


h Kaiſ. Königl. Oeſterreich. * ·7.44141 


€ ifenbabnu-Wnleben 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulven öfter. Währung. 


Die Hanpipreife des Anlehens find: 

‚21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 15,000, 307 mal 5,000, 
20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 54 mal 204 mal 2,000, 568: mal 

1,500, 733 mal 1, Fulben :c. 
Der geringfle Gewinn ift fl. 130. 


Nächſte Ziehung am 1. Dftober 1861. 
Loofe hierzu find gegen Einſendung von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd: fl. 50. 
von dem Unterzeichneten zu beziehen. 
Der Betrag der Looſe laun aud per Poftvorihug, erhoben werden. Sein 


„anderes Anlehen bietet fo viele uud große Gewinne. Der Berloofungsplan und bie 
Biehungsliften werden gratis zugefandt, fowie au gen weitere Auskunft ertbeilt durch 


Franz Fabricius, StaatseffettensHandlung 
in Franffurt am Main, 


Bekanntmachung. 


Aufnahme der Zöglinge in die kgl. bayer. Kreis⸗ 
Aderbaufchule bei-dem Staatsgute Triesdorf 
nächſt Ansbach. 


Die unterfertigte Infpeltion macht hiermit bekannt, daft der Unterricht am 
biefiger Enigl. Kreis Aderbaufcule für das nächte Schuljaht Montag den 
21. Dftober I. Is. feinen Anfang nimmt. * 

Die um Aufnahme in die Anſtalt nachſuchenden Schüler haben ein Zeugniß 
über genoffenen Elementar- Unterricht, dann eiu Geburts⸗, Penmunde-, Impf ⸗ und 
Geſundheits Zeugniß vorzulegen. 

Der halbjährig zu pränumerivende Beitrag für Koft, Pogis und Unterricht ber 
trägt, je nach ven Vermögens Berhältniffen, 35—62 /z fl. 

Diejenigen, welche wegen Dürjtigkeit un eine Freiſtelle nachſuchen, haben aufer 
ben angegebenen Atteſten noch ein legales Zeugniſt über Mittellefigkeit beizubringen, 

Der Unterricht ver Schule erftredt fih auf alle Zweige ber theoretifchen und 
praftiihen Landwirthſchaft, auf Sıylübung, Zeichnen, dem erforderlichen thierärztli⸗ 
hen Unterricht, ham Arithmetik, Geometrie, verbunden mit Felpmeffen und Nivel- 
liven, unter ſteter Berüdfihtigung auf das Bedurfniß des prafifhen Landwirths 

Als Lehrattribute befigt bie Anftalt zum Betrieb einen arroutirten Oekonomie— 
Gompler von 579 Bayer. Tagwerfen, verbunden mit ausnebehnter Rindriehzucht 
zu circa 100 Stucken, Schäferei zu 300 Stüden und Vierdezucht; dann eine 
Dampf Branntweinbrennerei, Käferei und Baumplantage zu 29 Tagwerlen, 

Endlich die erforderlichen Sammlungen für den Unterricht an Maſchinen, Ader- 

‚Werkzeugen, Modellen und naturhiſtoriſchen Gegeuſtäuden. 
Weitere Mittheilungen über die Auſtalt enthalten die Satzungen derſelben, 
welche anf Verlangen gratis ertheilt . 
Triesdorf den 10. September 1861 
Die königl. Infpektion der Kreis: Ackerbanfchule. 
(L. S) Lampel. Wagner. 


Zwiſchen dem 9. und 20. Auguft bs. Ir. wurden dahier in einem Haufe 3 
Koffer erbrochen, und hievon der eine gany,--die andern iheilweife entleert. Sewen 
bis fett die geftchtenen Gegenftinde ermittelt werden fonnten, beftehen dieſelben im 
folgenden eivungsftüden : 1) 12 ganz feine leinene Herrnhemden mit Bruſtfalten 
woch unbenutzt, mit ©, R roth gezeichnet, Ankaufspreis 60 Thaler, 2) 12 leineme 
Herren-Nachthemten, ebenfalls noch ganz new mit demſelben Zeichen, Antaufepreis 
30—35 Thaler, 3) eine grohe Onantität Spigen, im Werthe von wenigſtens 200 f., 
4) eine unbeſtimmte Quantität wollener Leibwäſche und Kleider eines 12jährigen 
Finden. Es wird zur Späbe auf den Thäter und bie eutwendeten Geginftände, 
ſowie Anzeize ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgeforbert. 

Warzburg, den 7. September 1861. 


Der k. 1. Unterfuhungsricter, 
. Km. 
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n zei 
gen ‚pirb eine 
e, teinlihe Vausm gelucht. 
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Eine geſchickte Köchin, die bei Herr- 
faften = in Beet warb, wirb 
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Zwei noch brauchbare Wiegmeſſer 
find zu verkaufen bei Wurſtler A. Fink 
in ber Auguſtinergaſſe. 


Am 3. Difte, Nro, 224. ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern und ale 
len Erforderniſſen, mit Ausficht in dem 


Garten, bis 1. November zu vermiethen, 


Im 5. Tiftr. Nr. 4 find zwei hübſch 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Einige Mädchen vom Lande kin 
nen das Putzgeſchäft erlernen. Auch wirb 
en Glasfaften zu Taufen gefucht. 
Nãh. in der Erp. 








Im 4. Tiftr. Niro. 241, Sanberfiraße, 
ift eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Küche ıc, fegleidh oder auf Allerheiligen 
zu vermiet en. . 


Am 2. Eepteniber ift in Repperndorf 
beim Rircdhweihfefte ein ſchwarzer Shaml, 
weiß Karrirt, abhanden gefommen. Näh. 
in ber Erp. 


noir. He rt re erle 


Schr wohlfeil 


fiid die Bakbpreife im Staate Uruguay ım Mio Plata, 


> ge ben da enden fdhweigeri ‚Eolonien Mofärio ! 
rin Yon Prebie ern In Paren won? PD Frau Wistge aufodri® Ju 6 TA 
preuß. per Morgen kaufen und darauf, wenn man bie Landwirthſchaft Nlelfig 
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verfläudig treibt gern und gut einen jährlihen Ertrag von, 25 — 40, Thaler 
mM raleien; Wein jenem Land das Clima jehr milo, der Beben fruchtbar und 
"bie € a8 dei Aderbätiprobuften höhey find, als, hier, zu Lande 

"> Mähere Auskunft eriheilt die Genera hr von -,, \ 


Carl Sieber'in Würzburg, 
7 owie auch 


Herr ER Wormapiel Sensal, 


und deren Herren Ügenten: 7, 
U Detelmanu in Afhafjeäturg. 
BL Sally in Amorbah. 
Ich, Koh in Aub. 1.2 
David Eahner in Brikdenau. _  " 

Shöppner in Biſchofeh. v. R. 


F. UA. Wagner in Klingenberg. 

Franz Wit. Dildey in Pohr. 

Zoſepyh Anupp jr. in Miltenberg. 
Beferh Flaſſch in Marktheidenfelp. 

J Juliug Harttmann im Marftbreit, 
BE Hannamader in Gemünden Juſt. Ph. Volleath Fir Ochſenfurt 
Gebe Schleſinger in Hammelburg, Morxitz Weinich in Schweinfurt. 


Nordaſutscher Lloyd. 


ER nr 
Poſt Dam 


wiſcen 


: BREMEN-NEWYORK 


eventuell Solıtharıptar  aulanfend: 
Post-D. Bremen, Ct. H. Wesseis, 
am. Sonnabend den 28. September 1861; 
Post-D, Hansa. Capt. II. #. von Santen, 
am Sonnabend den 26. Dftober 1861. 
Post-D. Bremen, ‚Gopt. I, Wessels, 
am Sonnabend den 23. Movember 1861; 
Post-D. Hausa, Cart, I. F. von Santen, 
* am: Sonnabend den 24. Dezember 1861; 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Eofüte 149 Thr, zweite Eajüte MO Thlr., Zwi—⸗ 
—2* 55 The. Gold, incl. Beköftiguing. Kinder unter zehn Jahren 
anf allen Plaͤhen die Häfite, Sänglinge3 Thaler Golb 
@üterfracht: 12 Dollars und 15 %, Brimage für Baummollenwanren 
und orbinäre Gäter und 18, Dollars und 15 %, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Eubichug Breiner Maaße, cinſchließlich der Lichters 
fracht auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15%, Primage wird 
fein. Gonnoiffement gezeihnet. — Feuergefährliche Gegenftände find 
von ber Beiörberumgıansgeichlejien. 
. Die Güter werden durch beeibigte Meſſer gemeflen. 
Goft. Die mit biefen Dampffchiffen zu verſendenden Briefe müflen die Bes 
zeichnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1861. er a. See 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
an Direktor. Procurant. 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag ben 18. Auguſt d. 38. früh zwiſchen 7 und 10 Uhr wurde aus 
einem Wirthözimmer dahier ein dunfelblauer Ned entwendet, der zweireihige Iwan 
beinerne Rnäpfe, large mit weißem Barchent gefütierte Schöße, an ken Yerm 
4/4 Zoll breite Einfaffung von grünem Tuche, 2 Taſchen aufen au den Schößen 
und 1 innen auf der linken Bruffeite hatte. Ich erfude mm Spähe uach dem Ent 
wenbeten und bem 3. 3. unbelannten Thäter, 

Würzburg, den 4. September 1861. 

Der 2. Unterfuhungsrichter am k. Bezirkögerichte dahier. 
Häder. 
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7 Ein folider Junge kam das Ber- 
goldergeſchaft bei Ehriftian Müller, Ber- 


* Bere Sandgaſſe Nro 254, era 


en, A 


“ en Maudichein wurbe — 


Man erſucht den Fuder um gefällige 
Abgabe in der Ep. dv: BL 


Ein. Gausſchlüſſel wurde im 5. 
Diftr, „verloren. Man Bittet um Zurüd« 
gabe, iin, 5. Diftr. No. 191 


Eolive Mädchen lönnen das Weiß 
mähen wid $leibermachen grünblich unent · 
—5— fernen > in der Auguſtinergäſſe 


ro: 23 


to 
—2 





ng erledigler und 
gten Pflegen, 
5 erverbsunfähge Bürger 
üds 
Herzog 


ter-in Den verein 
er wird biemit Tagfahrt 


7 imeblesjeitigen Sltzungs · 


b 


Sejihäftszimmer des Armenpfleg⸗ 


ſchafterathes unter Beijügung. der erforderlichen Belege zu Prototol anzubringen 


oder auch ſchriftlich im dem diesfeiti 


ur Miederbefegu 
9 kommenden Pfrünten- 
fige,-erme, 
F 
gen Einlauf zu geben: 
Warzburg den 10. September 1861. 


tiftunasbeftimmunngen: bie 


linder und Tienftboten weiblichen Geſchiechts Aufpruch 


Bemerbungögefuche ſind bei Verueideng der Wiciber 
II. Biftgermeifter, = 
der. 


Der Stadptmagifrat 


8. Olteber do Irs Vormittags 


(Aufnahme in die Sabrielspflege ketr.) 
berieh.ingemeife ver in Erledigun 
” 


auf welde mac ven 


ſaale anberaumt, au welcher bie Bewe berinnen perfönlich Yu erſcheinen eder Falls 
fie hieran dinch Krautheit verhindert ſein ſollten, ſich hierüber durch ärzflice Zeug. 


fihtigung ãugſters bis 16. Oltober d. IE, im 


niſſe aus zuweiſen haben 


auf Montag ven 
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F 
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2. tre. 369, Neumiinfter 
Schulgaffe, if ein runder Ofen billig 


zu verkaufen, 


Ein: Kleiderſchrauk mit zwei 
Thüren,. mehrere Bettladen, ein 

ehreibpult x, find wegen Wange 
an Raum billig zu verlaufen in Rr. 304 
am Holzthor. 


Auf Michaeli wird eine felive, gewaudte 
Kellnerin zeſacht. Nur ſolche mögen 
fich melden, die gute, Zeugniffe auf 
weifen haben. Näb. im 2, Diſt Wr. 109, 


Zu vermiethen. 

Im 4 Diſtt. Nro. 186 iſt ein Wars 
terre:2ogis von 4 Zimmern, Rüde, 
Magdlammer, mit over ohne Mezanen- 
Zimmer, und fenftigen Bequemlicteiten 
auf Allerbeitigen zu vermierhen, 











Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und 
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Fandbote. 





* * Poſo ma budfahrten nach 
ee Meike, Cum 
Br „sHeibilberg. 4 U. 30. M. X, 
ö — bach 5u. — mi 
— ugen su Ei 
il a Msiigen-Rkıfadt 1 I. ME 
in ' Aidingen⸗Wieſenth. 6 U. 15 MN. M, 
Dergenibeim ZU — MM. 
SEE Odfenjurt:Aub-Röttingen, dann 
4. as. Darkibreit, Markifieft 2. 1. 30 M. M. 
" Ai Kopbrunn-Effchtah 5 U. -— M. U. 
TE Hrlifenheims Ansbach BU 15 MM. 
N Weripeims Miltenterg 6 U. — M. A 
” Dahrgang. 
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Der Stadt: und Landbote erſcheint taglich, aufer Sonntags, Nachmittags F Uhr; das Ertra⸗Felltiſen wöchentlich 3⸗mal. Preis 
bekannt. Anjerate bie Irfraltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 kr’, größere werben mich bem Raume berechnet. 


Re. 221. 


Reueftee. 


Aus Meapel vom 10. d. (über Darfeille vom 
18, Eept.) wird berichtet: „Während der Feſte ertönten über 
all vor den Behörden Rufe: „Rad Rom mit Garibaldi!“ — 
Depeſchen melden, daß der Jahrestag vom 7. d M. in allaı 
Provinzen von den. vereinigten liberalen Parteien gejeiert wurde. 
Kom, 12. Sept. Die freie Einfuhr von Weizen, 
Mais, Dei und anderen Komfumtionsgegenftänden in bie päpft- 
lichen Staaten ift geftattet, die Ausführ de ſelben Gegenitänbe 
verboten, — General Geyon hat alle in Gantennement befinb- 
liben framgöfiicen Treppen, aud die von Biterbo, abgehen 
laſſen, um wie pöpftliden Grenzen im Norden umb Süden zu 
befegen. Sein Tagsbefehl fagt, daß die römifchen Truppen 
mitwirfen werben, . jede Imvofion zurüchzuweiſen. — Geftern 
Abend‘ bereitete man dem Bapfte eine Ovation; -breifarbige 
Bohnen waren aufgepflanzt und Gecnben in den Straßen 
verbreitet worden. — Die Polizei hat eine Subjcriptienstifte 
für ‚das Careur-T entmal in Beichlag genommen. 
e 12. Sept. Ter „Corriere mercantile* 
betätigt, da Herr Marſh, der Geſandie der Bereinigten 
Staaten in Turin, fi auf dem. „Dunte* nah Caprera ein« 
greift hate, um Garibaldi das Commandn, über die Bundes- 
tmee anzubieten. Der „Diritto* bedauert, das Gerücht von 
ber len en niet widerlegen zu lẽounen. h 

Er N, Sept. Die üngiiche Frage iſt voll- 
Kändig gemäß den Vorſchlägen des Staatsminifters cutſchie den. 
Kemeny’s Rüdtritt unzweilelhaft. Sieuercenſus 8 Gulven, 
aaf 30,000 Seelen ein Deputirter, Lanttagsort Karldburg. 

‚ Wien, 14. Sept. Yu wohlunterribteten Krei 
wier verfisert, der Kaiſer babe gefterm das Reſtript ur Ein 
Berufung des fiebenbürgener Landiags umterzeichnet. Es beiüt 
‚ferner: Der fiebenbürgijbe Hoftanzler Kemeny habe feine 


Dewiffion gegeben, welche jedoch vem Kaifer noch nicht ange - 


ucnmmen worden jei 

2ondon, 1A. Rab deu neueſten Berichten 
aus New York com 5. d. hat die Eypebition bes Generals 
Butsler nah einem Bombardement die Ferts am Gap Hattaras 
———— erftürmt und bie Garniſon gefangen genommen. 

General Buttler ift nah Wajhington zurüdgelehrt und 
hat erklärt, mit dem Beginne des Winters würden bie Bundes- 
hubpen nad dem Süden gehen, Der Präfivent der Separa- 
tiften, Affer ſen Davis, ift gefährlich erkrantt. 


Tagsnenigkfeiten. 

Seine Mojeftät der König haben meh fache Erneunungen 
umd Beförderuugen zu Junkern im Heere allerynäbigft zu ver» 
füzen gerubt; darnnter folgende:fa) Ermennungen: die Zöglinge 
dir 6. Caſſe des Gabeten-Eorps Friedrich Schöller im 2. 
Aıtillerie-Regiment, Emil Nattigall und Wieheln Freiherr vun 
Heitling im 4, und Carl Pöhlmann im 9. Infanterie. Regiment ; 
b) Pefö derung: ben Untersffizier Angelo Mayr von 3. reitenden 
im 2. Autillerie Regiment, 


Montag, den 16. 


September 1861. Kornelius. 


Erine Majeftät der König Haben allergräpigft geruht: 
bie Unterlieutenants,Iofeph Herrmann und Carl Brandt vom 
9. Infanterie-Megiment anf ein Fahr im dem Ruheſtand zur 
verjegeit. are 
Dem Bernehmen nad ift im Minifterium Bereits ein 
neuer Entwurf zu einer neuen Bollzugs-Inftrukiion zum Ge 
werbegejege amdgearbeitet, der fehr liberal gehalten fein ſoll. 

Erledigt: bie thierarziliche Stelle für den Landyerichtäbe- 
zirk Karlſiadi. 

Für dieſe Woche folgeude oͤffentliche Sitzungen bei 
dem 8. Bezirlagerichte Würzburg anberaumt: Am 17. d. Mts. 
Nahm. 3 Uhr —* Peter Preiſendoörfer von Oberfinn und 
Cempl ve Tiebftahls. " 

Die Brobpreife haben für die zweite Hälfte September 
abermals einen Auffhlag erlitten, und foftet jet ver 6-pfünd, 
Paib Schwarzbrod 26 Ir, die Waage Weifbrod 231/, kr. 
Wenn wir Angeficdhte einen Ernte, wie in diefem Jahre 
ber Wall, folde Preiſe fir das Brod zahlen müflen, was wirb 
einmal bei einer Miß ⸗Ernte werben? 


Sonzefient.Befuche vom 


Nit. Schädier, Häfnerme m, nm gleiche Con⸗ 
jeflion bahier. — Ich. Bäche; Bürger und Schneidermeifter 
dahier um eine Gartuchnerlonz. — Säön von hier um 
eine Bijderlon, — Gg. Fanmringer, Bürger und 
beflßer, um eine on mit Befagniß ze 
Berabreihung Falter und’ twarıner Speifen. 

Die uns Fei verfihiebemen Gelegenheiten übergebenen und 
feiner Zeit jeresmal öffentlich derrechneten Gaben für die Sches- 


—— einer im Gefammtbetrage zu 42 fl. 45 kr. 
y wir * eundes Haud dem Hrn. Landtagsabgeordneten 
. Brater” ünchen zur weiteren Bermittelung über ? 
und ift die bett, Chitking im unferer Erpebition einzafehen, 
. (Theater), Samftage kam Mozarts „Don 
Suan“ A Er tb * Saiſen, 
mit elnem nen zuſammengeſetzten PBerfonale zu geben, Bleibt 
ſtets 96 iß, welches wicht immer gelingt, ſelbſt wenn 
feine Eefonderen Umftände, wie am Samſtage, das Gelin 
ſchon zum Voraus im Frage fielen. Es wäre deßhalb biefe 
Oper beffer anf gänftigere Zeit verſchoben werben. Hr. Lang 
erwarb fi, wie fon als Jäger im Nachtlager, fo 
aud als Don Juan lebhaften and verdienten Beifall, in welden 
ch Filn Barth, die wir jet ſchen al& eime vorzüzliche Acqui · 
ion bezeichnen dürfen, theilte. Ueber Frlu. Carina wellen 
wir ein Urtheil bis wach weiteren Partbien verfpareun Un« 
zweifelhaft beſitzt die Künſtlerin ſchöne Mittel, in der Parthie 
der Donna Anna war fie jedoch im vielen Stellen ſchleppend 
und matt, was vielleicht einer natärlichen Befangenhe t beim 
erften Muftceten zugufhreiben fein dürfie. Hrn. Dr. Blehacher 
heffen wir ebenfalls bald im einer andern Bartbie zu tören, 
welde ihm Gelegenheit bieten wird, feine Mittel geltend zu 
madıen. Br. Schfibenfer war als Peporclle wie immer vor 
zuglich, weniger konnte Hr. Dr. Liebert bejrierigen ; lyriſche 
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Partgigen jagen ihm micht zu, ;umd wir haffen igm recht bald 
in einer erben HL u Hören a liege 
Doma Eivira mußte, da Frau Söhler noch mit augelönmien 
if, von einer für untergeordnete Baclpien engagierten Singerka 
bermemmen; werben, welche berjelben wicht gewachſen wır. — 
Geſtern ging ein neues Bnftipielı non Sacbon „der legte Brief“, » 
über die Bühne, und ſand ſehr beifüllige. Aufnahme, wovon 
jedoch ein großes Berpienft" den "Milfpielenden, und insbe», 
fonbere be wortrefflihen "Spiele der rin. Schunke und ves 
Du Hugo Müller gebührt, Die Befegung des Conwerſations 
Luftipicles ift überhaupt eine vprzäglühe, und käht uns in diefem 
Gente ſehr genußreiche Abende eumarten 
Es wird bier bereits in mehreren Wiribiäpaften eues 
Bier verzapftz Malitãt ſeht gelobt wirh, 
Morgen ſoll wieder ein gtoßes Felbinandver, verbuuden 
mit Bivoual, von unſerer Garniſon ausgeführt: werden. 
Neuauẽgeſtell te Gegenſtande im: Suuftverein. Abendland⸗ 
Ts (Er Torch) von Milluer in Fe 37541, 
Tirfinoning at der Suljah von Schertel baf,, Preis 2206, 
Partie bei Baſel, von J dal, Vreis BB fl, ein Abſchied, 
son Hug. Ceſar daſ. Preis 50, |, —— 
Am Mittwoch. den 18. Sept. früh Uhr iR in ber Capelle 
des Peichenbofes eine geitiftete heil. Meſſe für alle jene, 
welde dajelbft in Gott ruhen. un. 0... 
Defientliche, Sigungen sam. ‚tgl. Besiekögerichte Neuflapt 
a. d,, ©. Den 17. d, Die. früh — Gertraud Helferich 
von Schmalnau wegen Erpreſſung md. Bettugs, früh 101/, 
Uhr gegen Valentin Spahn von Oberleichtersbach wegen Wi- 
berjegung und Diebitahl. dr 
n Bamberg ijt gefterm zwiſchen 4 unb 5 Uhr bie 
Dampffchuidmaſchine in der Nähe des Bahnhofes abgebranut. 
In Augsburg machte ein Chevaurleger den Berfuc, 
ein Mãdchen zu erſchießen, verwundete dasſelbe jedoch, da es 
ausweichen wollte, gluclicherweiſe nicht —— 
Der Dieuſttuecht Klaushammer wurde vom Schwurgerichte 
von Dberbayern wegen qualiſizirten Mords begaugen auf der 
Strafe zwiſchen Pliening und Niederneuchtug am bem Austrag · 
gäütler Sim. Auer von Baul bei ärving (bier Exbrofie- 
ug) zur, Todes lxafe ‚pexuripeilt, , . ) 
Münden, 14. Zr Diejen Abend nach 7 Uhr 
trafen II. Mojeftäten Känig Mar und Königin Marie bier 
ein und wurden im Rönigejalon des Babnhofgebäubes von den 
Spigen der gl. und ſtaͤdtijchen Dehörben begrüßt; auch Gene- 
ralabjutant und Generallientemant Frhr. v. db, Tann und Hof- 
marjhall Graf v. Butler waren anweſend. Im Hoframın ‚des 
Bahnhofs und vor bdemfelben. Hatte ſich eine  umlberfe. bare 
Menge aus allen ‚ gebifveten Ständen, barunter bie. meiften 
Mitgliever. beider Kammern, verfammelt und brachten den fh. 
uigligen Majeftäten begeifterte Hochrufe dar. In der. Reſi⸗ 
— 5*— I. Majefläten von dem Heinen, Cortdge begrüßt. 
Bald nachher erſchien vor.bem „Rönigäbau" des Schloffes bie 
Manchener Sängergenoffenfhaft mit iylambeug und brachte 
Sr. Mojeftät eine Serenade dar. (Aus Aungsburg wird 
von einen gleich enthufiaftifchen md hetzlichen Supfauge IH» 


rer Majeftäten berichtet.) * 
In Hamburg Üfl am 11. Sepk. das größte Rechnen ⸗ 
Zachatias Dafe, vom Schlage gerährt ge» 


Genie ber Welt, 
ſterben. 
Bayeriſcher Landtan. 

Münden, 14. Sept.” Die Kammer, ber Reichsräthe 
hat heute in ihrer 24, öffentlihen Sitzung das. Geridtsorga- 
nifation®- und bas rg angenommen. Der Mobi- 
flationsantrag des Grafen Erbach auf. Aufrehthaltung bes 
privilegirten Gerichtsſtandes der Stanbeäherren wurde gegen 13 
Stimmen verworfen. 2 

Münden, 14. Sept. Der IL, Ansjhuß der, Kammer 
ber Abgeordneten hat heute Vormittags den Geſetzentwurf: 
„den Ban einer Eijenbahn son Schwandorf über Weiden; nad 
Bahreuth und Eger ketr.,“ berathen und dem Bernehmen nach 
beſchloſſen, venjelben ver Kammer zur Annabhıne unter wenigen 
Modiflationen vorzuſchlagen, mon 

Münden, 14. Sept. Der Staatsminifler des Innern 


Tuner 4: 
IIIONNK on FAN 15 


ar 


RS 


* 
nd there PT D 
TER IH STILE, 
Hr. v. R:umayr gab im L,dusjduife ber ER A Ride 
räthe bei Berathung der Gerichtsvecfaſſung Tolgende Aufſchluſe: 
Wegen ver Koſten lonute man nicht Die bisherigen Laudgerichts- 
beſirte deidehatten. Jadeſſen ſollten doch um’ der dtegel nicht 
meyr als zwei Yanvgeridtävezirte zu einem Berwaltungsbezirte 
vereinigt werden, Yus bejonderd erhebligen Kicdfichten werde 
ſelbſt mitunter ein Laudgerichtsdezirk ein VBerwattungsunt er- 
halten, z. B. Werdeufels. Im keinenn Falle werde die königl. 
Regierung ven Amtsbezitk jo weit ausveyuen, daß die eutjfern · 
teſten Uutergebenen eine Reiſe von B—1V Stunden zu machen 
genöthigt fein würden. Durch die Dienftceijen ver Bermal- 
tumgsbeamien wücden ber Erfahrung zuſolge Die angeregten 
Inlonvenienzen größtentyeils dejeigı werden, und da dieſe 
Umtsreifen vegelmapig von 14 zu 14 Tagen patjinpen jollen, 
jo jei aud keine Stockung in den gewöhnlichen Geſchäften zu 
beforggu. „Auf einz Anregung des Fücſten von Hohenlohe bes 


mertie ver Miniſter jener, „Daß cer bisgerige Gehalt eines 


Landrichters in 1300 -fl: beſte he, während für die neuen Ber- 
WaltängsbeatirenWBejoivungen von 2000 ji, °1800 ‚fl. und 
1500 JE angejeggt jeien. Ba die bisherigen Emolumente des 
Landrichters kunytighin ber Öchaltsjumme veigeſchlagen würben, 
mäfje ats eine Berdejjetung) Feiner Sicllung eiachtet werben.“ 
Der Sdaatsminiſter der Jujtiz erliärte auf ein von dem Keiche- 
rathe von Bayer exhobenes Wevenien:. „Daß bei. jedem Yaub- 
gerichte auch ein Wotar angeſtellt wersen jelle." 
‚Deuntihlaud. 

Preußen. Wie man ji erinnern wird, hat ber 
Kriegs und Warımeminijter in Der jüngfien Sejjiou des Hauſes 
ber Abgeordueten  mitgetyeiit, daß; man in Preupen, nach ame» 
ritaniſchem Borgauge, Pramien ir die Hanbelsja,iffe bewilligen 
wolle, welche:-zu. rxiegsſchiffen aruirt werpen kounen, Jetzt 
wirb nun, dem Beruchmen uach, mit Feſtſetzung und Uusſchrei⸗ 
bung biefer Prämien vorgegangen merden, 

Ansıaum. 

Granfreich. Paris, 13. Septor. Als vefinitiven 
Berjajjer der belunnten Bxrojdüre „Dir Kaijer, Kom umb. ber 
König von Italien“ menmt man jegi Hru. Armand Yevy, ber 
vor einigen Jahren einer Der Caudidaten jur die Pariſer 
Deputirtenwayl war. 

Ditindien, Calcutta, 8. Aug. Die. Cholera 
richtet in ger und Mentut furchtbare Berheerungen am. 

YUmerika,. Rew-t)ort, 31. Aug. Den Bernehmen 
nad hat am 27. Yug. bei Gap. Girardeau, im Staate Lens 
nefjee, eine Schlacht ſtattgefunden, in welder die Unionstruppen 
ben Kirgeren zogen. — Die Unon&&ruppen, welche ſich Den 
Zerantın bei Hort Wilnord ergeben Yarten, ſind gegen Chren ⸗ 
wort‘ freigeiafjen worden. Zwei Schiffen, weldyen es gelungen 
ift, die Glotade zu bredjeu, jind von Charleſton aus in WXam- 
tanzad angelownen. ' 

Wlittelpreife-der Schranne zu 2isurzburg 
Ä vom 14, Septbr. 
Waizen 23 fl 55x, Korn 17 fi. 39 kr., Gerfte 13. 8 fr, 
Daber 7fL.26 ir, Erbſen 17 fl: 18 fr, Linjen 18 fl 8 Mr, 
wi Demnady gegen legte Schrauue Wai 
yen um 42 ir. Korn 26 kr, Haber uni 5 tr.ngefhegen,; Gerſte 
u Summa aller verfauften Fruchte 1375 Schi 
Börfenbericht. Grantfurt, 15. September. 

- National und &rebitaltien wurden zu billigeren Courſen 
begeben, Die andern Effekten bei jtilleım Geſchäft ohne wefent- 
lige Beränderung preiöhaltend, — Rahm, 2 Uhr. Defterr. 
Bantattien 632. Benetianer 67. Rational 57%,,. Dejter. Staat 
bahn — Cꝛeditattien 1491/, Geld, 

Zerminfalender für Dieje che. 
Am 17. Sept: Schafmartt zu Schweinfurt. 
— 7 Bwangsverfieigerung bes Gruudrermögens der Joh. 
e Schlier Eheleute von Voltach, jrüh 8 Upr beim t. &tg..dajelbjt. 

Berihtigung. In Nro 218 bitten wir unter ber 
Kubrif „Setraute* ſiatt Vauquierstochter zu jegen „ Privatierd« 
tochter. 

9 4 Le 

Pegelſtand des Maines — 6* über 0. 
Lctant vortucher Nedeticut: Fr. Drau. 


IT abnarane 
sy 9 arm 
sv 68 18-07 


y 
'yıı 


gang "u 


1-1 W 6 IS RILOE 


"7-17 Vonrmng Vna "y —gg 
7 Pre 


9 
m na 


— 
u taryog 
U —v⸗velrð 


"y— 


Im pl "4 -ı8 1 5 0® 


fenizamrralleg ya 


a7 


—— me 


2 J— IS CT mas ſsano Ou 


al quca ad 


7 
·nItD· toꝛag 9 Goſs mia} qu 


08 2 


— 


V 


1 


— 
ey 


«au 


1395 } 


Febens-Dericherungs @efclf 
MB Derfiherungs eine‘ 


"rise beauffichtiget von 


der 
ogberung durch einen Fonigt.. Gom = 


e ſch 
Wie die Erfahrung binlänglih lehrt, dringt, haufig, ver Tod, beſonders der 
unerwartet eintretende, in den —— — —— die be 
ſten Störmugen- heiwor. ‚Der Wunſch, diefe Störnugen zu befeitigen und bie 
ihmwendigkeit, Erworbenes zu fihern umd zu vergrekern, lafen die Lebensderficher⸗ 
en als Bevärfuii unferer Zeit erſcheinen. Durch dieſe wird ſicher geftellt, was 
de, der Bergänglichleit des Lebens unfiher,äft, durch fie kann die Beruyigung 
t werben, auch über den Tod hinaus für "bie Hirterlaffenen gefergt zu haben, 
anın,, er. jei.vermögenp. oder,in -beieränften Berbältniffen, ift in dem falle, 
perfiherung jid mit Vorthell bedienen zu können; für einen Jeden, wenn 
iedener Art, muß es wünfdenswerti fein, für ven Hall feines Todes 
apitaf verjügen zu fünen; jeden Familien -Vater bietet jich gewiß in der 
wieines Lebens bad zwedinäßigfte,'ldichtefte uf ſiche rſte Mittel Dar, fitr 
die Zulumjt feiner Angehörigen, gebührend zu ſorgen unde er wird durch jeine iyür- 
2 bleibende Stätte im Sreife feiner geſchützten Hinterlaffenen fi geſichert 
ha 
sie ſegengreich Die objenannte Anftalt ſich ſchon gezeigt, und welches allſeitigen 
Berirauens dieſelbe in allen Kreiſen Deutichlanpdrfeit; deut Vahre 1831 ſich zu er- 
bat, davon dürfte der letzte Rechenſchaſtsbericht ein ehrendes Zeugniß ablegen. 
ernächſt ſei nur bemerkt, daß am Schluffe des Jahres 1860 die Zahl der ‚Theil« 
nehmer ‚uahe, au 6000 mit einem Verfiherungstapitäld von “über 10,000,00 
„der angefammelte Reſerveſond nahe an 3,000,000 Give, Torie” die‘ 
ur - bugs die Mitglieder vertheilteu, Weberjhäfe, (Dividende) 400,000 _ 
Gulden beträgen bet. 129220, 2 


a ae 
gt. Staats: 
Mair und 


* 


1 


Weitere Aufjhlüffe über die Zwedmäßigteit dieſes großen gemeinnügigen In 
Lam wird rar ergebenft Unterzeihnete, als von hoher lonigl Kreis: Regierung bes 
igter Agent, jeverzelt bereitwilligſt geben, und erbietet- ſich der ſelbe zu unenigeld⸗ 
licher. 4 abe. von Statuten nud andern die Anſtalt bdetreffenden Druckfachen und Ju 
a = : 


von Berſicherungs⸗ Anträgen. 
ürzburg, 11, September 1861. J rn n! 
. * J. Vals Grübel, 
(Petersplag Mr. 42.) 
+MNHING N * ⸗ 
Geſchäfts-Anzeige 


Nachdenn mir ven Seite des hochlöbl. dimagiſtrats dahier die Licenz zum 
Handel mit inländiſchen MWelnen ertheilt wu Olpe ich dieſes hiemit jur An⸗ 
ige, mich dem hieſigen und auswärtigen reſp. Publilum zu zahlreichen Auſträgen 

ens empfchlend⸗ 

Durch meine Veziehungen zu den renommirteſten Weinproduzenſen Franleus 
bin ich in dm Stand geſetzt, jede jräutiſche Weinſorte in vorzäzfichter Quutit iM 
deu mäÄßigften Preiſen zu liefern nud namentlich deren Aechtheit zu garantirem, 
Auswärtige Beftellungen werden von mir in Gebinde und Flaſchen auf das Promp> 
tefle ausgeführt to Faſſer und Kiſten billigft Lerechnet. 

Näheres hierüber fowie Preißverzeichnijie und Proben eriheile ich gerne auf 
franfirte Zuſchriſten mündliche Anfragen werben im meinem Geſchäfebureau Diftr. 
3 Rr, 35 erkeien. 

Würzburg im September 1861. 


’ 


" 


‚zsteph.Bardı. _ 

Nächſten Donnerstag und 

Bin bleibt mein Laden ge 
chloſſen. —— — 


S. Bosenthal. 


nzeige und Empfehlung. 
"Nachdem ich von hoher Fönigl, Regierung die Conzeſſion zur Ausübung des 
S:huhmacergejcäfts erhalien ‚habe, ſo lade ich eim verehrl. Publikum zu vedht zahl · 
reichenn Zuſpruch ein und ſichere beſte und billigſte Bedienung zu. 
Würzburg, 16. September. 1861. “ ' 4 


f} ‘ 


Konrad Wallenstüdter, junior, | 


Schubmachermeifter, 2 Diit. N. 257, Katbarinengafle. 


an DEE 


- Sur ade ig Gefällige 


Ein Mäbehen, 
‚ nähen ann, wird für 


wg 
" 


find in Würzburg friſch angetommen, 
m Ber, Pain + ! 7 





mittag it eine Sing 
‚Mab ine für Scueiver oder 
Schuhmachet billig zu verkaufen. Näh 


in der Ep. d. Bl. } 
Bezen Domicib- Veränderung it ein 

Sopha mit fehs Seſſeln nebſt einem 

Ihönen Wette billigſt zu verkaufen. 

im 2. Dijte, Wro, 234, Parterre, rech 


Cs wird ein noch brauchbarer vieredie 
Kochofen zu fatıfen gejuht RN, 


‚Beute R 
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Beiliute Fun 


Vergütung in ber Erp. 





Zu verkaufen 


in der Rehhecke über 2 Stiegen ein fchö- 


277 4 






en, weihes —* und 
eine Heine Haus« 
haltung geſucht. N. im ber Ep. 


i7 
— 1300 fl. auf de a 
und ten gegen 
ung aufgunehmen — * Gm. 
Im 1. Sr. 119 ifi ein [dim 
möblirtes Parterreyimmer ſogleich zu ver» 
miethen, 


1396 ı 






Adi l-edh 
es gefallen, sihferen roehfichen Gatteh, Seha, Drudet und 
MAorrn Adam Schirling, 

Bürger und Garfüchner dabier, 


geſtern den 15. Eeptemker 1861, früh 1 Uhr, in ein befferes Jenſeits abzuberufen. 
Inbem wir biefen für uns ſchmerzlichen Berluft allen Verwandten und theilnehmenben Freunden bekanut 





Dem —— Rathſchlufſ t 
i a e Gottes ha 


IM Fm 






fo 

geben, bitten wir um flilles Beileid. 
Die feierliche rbigung findet am Diensta 

und ber Trauergotiedbienft am Mittwoch ben 18. 
ten ber heil. Kreuzbruderfchaft am Freitag den 20. 





Sonntag, den 22. September 1861, 
Beginnend, hält ber dahier neu gegründete Turnverein ein 
auszug und Aberb® einem Balle. Hiezw 
gelaben. 


Nachmittags 2 Uhr 
Zurnfeft mit WRufit- 
werben alle Turufreunde böflichft ein⸗ 


Neuftabt a./S,, ven 14. September 1861. 
. * Der Turnvath. 


Mäntel & Ueberwuͤrfe 


im neueften Gefchmacke und großer 


Auswahl bei 
8. Rosenthal. 


| ; Tuchſchuhe mit genagelten / 
Belfehlen 
derfoblen, ächt 


frangöfifche Gummifchube, 


fowie. ordinäre find frifch angefom- 


men bei- ar 
Fr Ei B. Autsch, 
: ö Schuhmachermeiſter im Schenkhof. 
welche Eorfetten nad dem Maaß ven mir ger 


fertigt haben wollen, fewie ſolche Artikel, welche ber 
Mode weniger unterworfen find, diene zur Nachricht, 
iſt 


D amen, ba jept bie paffenbfte Zeit if 


Aloys Rügemer. 


g den 17. September Nachmittags 3 Uhr vom Peichenhaufe aus 
September I. 98. früh 10 Uhr in Et. Burkard und von Geis 
Septbr. früh 9 Uhr im Reumänfter ftatt. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dop: 
Filzſchuhe mis und * . 



















SENGERVEREIN, 


Von Dienstag den 17, September 
an beginnen wieder die regelmässigen 
Proben, jeden Dienstag Abends ® 
Uhr, und werden die HH, aktiven 
Mitglieder unter Hinweisung auf die 
Satzungen ersucht, sich rechtzeitig 
und vollzühlie einzufinden, ° 

Der Ausschuss. 


Schießhaus. 


Heute Abend 
Leberklöße und Beitfleiſch, 
wozu ergebenft einladet . 

Simon Mubler.. 


Im gie zum Noß in Tüdelhaus 
fen wird künftigen Sonntag auégezeich- 
tes Mepperndorfer Bier ge- 
ſchentt, wuzu höflichſt einladet 

@. Ehmann. 


Lobntatfger Schramt führt;morgen 
früh nah Ansbach und wänfcht Mitrei- 
fenve. 


; 
Ein Kanarienvogel ift entfiohen. 

Dan bittet um allemjalfige Zurädgabe. 

Näh. in der Erp. d. BL : 


Bergangenen Samftag wurde ein leder 
nes Geldtäfcheben mit etwas Delb 
auf dem Marlie geſurden und kanu ſelches 
bei Poſamentier Relbert abgeholt werben. 


Getraute‘ 
Im hohen Dom: 
Balentin Berling, Bürger und Schuh · 


” smadermeifler dahier, nut Barbara Rü- 


Brannfohlen Bomade. 


Diefe nenerfundene Pomade, welde dad Wachſthum det 
Saare rafch befördert, Fable Stellen binnen Furzer Zeit ganz 
vertreibt und den Haaren eine ſchöne Glätte und Weiche gibt, ifi aus einem 


eiwanbten mineralifcyen Fetie bereitet umd bat fi während 
der — Zeit ihres — bereite durch anerfannte Wirkfamfeit 
erprobt. 


Preis per Flacon in Würzburg 24 fr. . 
Ardrefien zur Errichtung von Mebendepots wolle man richten an das 
SBauptdepot bei j 
Carl Bolzano in Würzburg. 


bis jest noch nicht am 


> 


Drud von Bonitas: Bauer in Wärzburg. 





gamer von Oberleinach 


4 „Im der Pjfarrtirche zu Haug: 
VDoſeph Andreas Heelein, — 
dahier, mit Eva Thereſia Peters, ig 


von hier. 
Geſtorben. 

Apollonia Schnacig, Schreinerstochter, 
2114 9. alt. — Adam Schirling, Gar⸗ 
tücner, 38 9. alt, — Ich, Gg Nicola, 
Delonomentind, 18 T. alt, — Apollo⸗ 
nia Schmitt, Lchrersiocdter, 58 9. alt. 
— Meoriane Hal, ledige Dienſtmagd ven 
Wolfsmänfter. ' 


(Diezu Beilage. ) 


— u — — — — 


Beilage zu Nr. 221 des Wurzburger Stadt⸗ u. Landboten. 







Es an rad ALLIED Fr. 
Besenewerieungen unb Leibrenten 
1J ar ge vᷣab Bit chen Hypotheken⸗ 

— wWechfel Vwant. 





ade Yen den verſchiebenen —** . fih dem Familienvater darbieten, um 

bie Zukunft feiner Angehörigen In forgen, iſt die Bei ficherum, des 8: 

% me Zweifel das verläßigfie, da es dabei vollkommen in feiner Macht ficht, 
„ben N keffininen, wie viel er feinen Expen hinteriafjen will. Die jahrlichen 
Beiträge oder Prämien, welche er dafür am die Baut gü-entricten hat, find ber 
„einiger Sparſamleit und Ordnung im Haushalte nicht er zu erübrigen, da fie, 
- ‚Die Verfiherumg in teu ‚mittleren Fahren abgeſchloſſen wirb, nur als ein 
„mäßiger Zins von bem verficherten Rapıtal zw betrachten find, und z. B. bei einem 
 2bjährigen nur fl. 2. 10 fr., einem 30jahrigen fl.) "26,87. unb einem 40jhrn · 
gen fl. 3. 11 fr. tom Hunkert betragen. 

Durch die Leibrentenver ſicherungen wird demjenigen, welche über ein 
baares Capital zu verfügen haben, vie Gelegenheit geboten, durch Hingabe desfelben 
am bie Baut eine den gewöhnlichen Bins weit überfteigende Tebenstängliche Rente 


m erwerben, welche ; B. bei einem 50- jährigen R J 24 tr., bei einem sa 


8. 18 tt. und Ri einem 60:jährigen fl. 9. von Huntert beträgt, 
verheiratheten oder finterlofen Ber bürfte J erh Sırt beſonders zu 
—** fein, da fle dadurch aller Serge für das fpätere Lebensalter — 


— Aufſchlüſſe werden vom den Agenten ertheilt, welche auch die Grund« 
J re 


beflimmungen und —— gratis verabfolgen. » 
Münden, 27. Auguft 1 
Die Adminifration. der bayerifchen Supolhehen- und 
Wedjfel-Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren te und Bermittlurg von Beitnitts-Erflärungen erbiete ich 


—* ergebenſte Di 
— 3. Mich. Böser, Junior, 


Bant-Ugent in Würzburg, orngafje Mr. 50, 
Durch J. Scheible in Stuttgart fann das jo eben erſchienene Wert 


bejogen werten 
die Hof- und Volks-Harren 


fammt ben 
närrifchen Luftbarfeiten 


der verfchiedenen Stände aller Völker und. Beiten. 
Aus Flögeld Schriften und amberen Qiuellen 


von 
Fr. Nie. 
Im zwei Bänden. 
a. Band enthält: Die Hofnarren, 
Bi älterer und neuerer Zeiten; 


de und Schmwänfe. 
et Band Athatı, Das. Komifche und Groteslktomiſche in Schaubarftel- 
en verfhiedener Zeiten und Nationen, Narren: und Ejelfefte, märrifche Luſt⸗ 
® eiten und luſtige Pollen, Geden- und Narrenorden, aud andere lomiſche, 
weltliche > is Beluftigungen, Euriofitäten u. ſ. w. 
— des Ganzen ( 500 Seiten) 3 fl. 30 fr. 
Bei, franfirten Befiellungen findet framfirte Zuſendung ach ganz Dayeın 


Mittiwoch den 18. September 1861 und die Baranf- 
foigenden ar jedesmal Machmittags 2 —* anfangend 
werben tm Difte, Nro I9,miehiere zum Nachlaſſe des töni F Berm Yaubri int 
Gepaer, eGegenſtande, in&befondere Kanapees mit Seſſeln, Betlen 
ſtatten/ Ge, große, Spiegel, Bilder, Bücher, Küchengefchirr, —5* 


Luſtigmacher, PBoflenreiier und Bolte- 
ihre Späffe, komiſchen Einfälle, luftigen 








waaren, Sen Badtiften c. Hegel baare Bezahlung offenuich verfeigert, wozu 
‚Stridgsliebhaber eingeladen werben, 

Bor-brei Ei vier Wochen wurbe eine umb wird Belohnung -in-der- &r- 
Eigarrenfpige, in Futteral, verloren, '"yebition d. TEL ——— 


ade eck 


8 Dina 108 


eeker- u. Wiesen- 
y.'$: mr A: Ver 
€ 
emgfgptt ben ec SEE 
Runit Gu Su 
“ Mur re 









Würzburg Ki Hm. 
Fbrenburg vr 2, Cm 
in Barthien etwas Eiffiger, 


Es if ee Mühle Ai 
Scheelgang nebſt 
lung und Scheune tt 
verfanfen , wozu Liebhaber Ki m 
2) Sergug, 16. Soıs 

} urg, 16. Septbr. 1861. 
Ga £ Tröger, 
üllermeifter, 


—— — —— — —— 
Glae⸗ MHand ſchuhe werden [him 
und rein gewaſchen das Paar zu 5 ir, 
Diefelben lönnen abgegeben werden im 
— ber Matame Grund 


2. —* oder in der — 


286. 
a nzeige. 
—* —* —S —* 


— BER SER 
Auf ——— wird eine ſolide, gewandte 
Kellnerin gefucht. Nur foldye 

fich melven, die gute Zeugni au« 
weiſen peifen haben Näp. im 2. Dift. Nr. 109, 


Zus vermiethen. 

Im 4. Difte, Nro. 186 iſt ein 
terre⸗Logis von 4 Zimmern, 
Magdkammer, mit ober ohne 
Zimmer, und fonftigen uemlichleiten 
auf Allerheiligen zu dermiethen. 


— —— — — — —ñ — 
Ei runder en iſt au verf, 
im’ 2, Diftr. Rent De = 


Ein junger Mann 
reren a —— — 
hen, Griechiſchen und m 
Anden Unterricht ertheilt, wänfcht wieder 
einen neuen Inſiruenden anzunehmen. R, 
in ber’ Erp. d. BL. 


un, 
Ein Sutmacherlebrling wir 
geſucht. Näh. im 3. Dift. Nro, 221, 


Ein orbentliher Junge, ver bie 
——— — erlernen will, wird 
here überes in ber Expedition b#, 

Blattes. 


Eite (böme Stockuhr (Alterthum) 
iſt billig Au verkaufen bei 
Michael Schneider, 
Glocengaſſe Nr. 274. 


Zwei ineinandergehende möblirte Wars 
terre⸗Zimmer nebſt einem 2* 
guten — find zu vermiethen ing 
4. Difte, Nro, 301/. 











rndindy. IIND DINTTTERAE SIE LEE DE; 


Für Honig: S Bienenfreundel 


Bei, Bienenzücter Valentin ard in Wald elbrunn i 
—3B356 baten, le: Sn een " 


uen befegte Dyirzonebienenkäften bezogen werben. Beſtellungen lönnen in Würz- 
burg in ber obern Wöllergaffe Hs⸗Nr. 84 gemacht werben. ., 


> 2 
Nachricht für Auswanderer. 

a Zr: Durch die vorzüglidften Dampfer 
et d  Congres, Fulton&Arago 4 
und Dreimafter 1. Claſſe finden nad) 
New⸗Aork über Hadre, Bre: 
men u. Antwerpen jeven Monat 
— reegelmäßige Abjabrten fait, und wer ⸗· 
den Meberfahriöverträge zu ben billigften Preiſen abgeſchloſſen, durch die Geue ⸗ 


ral · Agentur ven 
Carl Sieber in Würzburg, 
=" mb deren Herren Agenten: 
I. U Dedelmann in Aſchaffeaburg. 
B. U Hally in Amorbach. 
ob. Koch in Aub. 
A Cahner in Brildenau, 
Schöppner in Biſchofoh. v. R. 





_n 
* 





F. A. Wagner in Klingenberg. 

Frauz Wir. Dildey in Lohr. 

Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 

Joſeph Flaſch in Marltheidenfeld. 

Julius Hartmann in Marftbreit. 

N Dannawader in Gemünden. Juſt. ie re in Ochſenfurt. 
ebr. Schleſinger in Hammelburg. Morig Weinih in Schweinfurt. 


Ausſchreiben. 


Die dahier erledigte thierärztliche Stelle fell wieder t werben, was mit 
dent Bemerken veröffentlicht wird, daß bie’ Wewerber- ihre: Grfuche fanmmt' ben vor ⸗ 
—— innerhalb 4 Wochen bei dem unterfertigten k. Landgerichte 

i ichen haben. 

Außer den mit den velerinärärztlichen Funktienen verbundenen Bezügen erhält 
ver Thierarzt aus ter Diftriftstaffe Ehe Unterflügung von 150 fl. gegen bie Ber- 
bindlichleit, die Vifltation des Faſelviehs im Bezirke umentgelvlich verzunchmen. 

arlftadt ten 9. September 1861. X EZ 
Königl Landgericht. 

44 igand. 
Behufs der Wiede beſetzung erledigter und beziehungsweiſe der zur Erledigung 
Aemmenden mannlichen wie weiblichen — im Burgerſpitale dahier, auf welche 
"nach den Stiſtaugsbeſtiumungen nur hieſige arme Bürgersleule, oder Söhne und 
Töchter von ſolchen, Anferuc haben, wird hiemit Tagfahrt, und für die 
männlichen Pfründen / auf Mittwoch, den 23. Oktober d. %., für bie‘ 
weiblichen Pirünten auf Donnerftag, den 24. Oktober d. J., jedesmal 
Vormittags 9 Uhr im magiftratifdhen Sitzungeſaale anberaumt, wobei alle 2 
„welde ſich um Dexiei Pfründen bewerken wollen, perfönlich Mi erfcheinen, oder falle 
fie hieran durch Krankheit verhindert fein follten, ſich bierilber durch ärztliche Bag 
iffe auszuweijen haben. Bewerbungsgefuhe müſſen längftens bis 10, Ollober d. I. 
= Sefähfteimme, des Armenpflegſchafisrathes unter Beifügung der erforberlichen 
elege, und zwar bei Vermeibung der Nichtberückſichtigung zur Srototett angebradit, 
ober auch ſchriftlich in dem diesfeitigen Einlauf gegeben werben. 

Würzburg, eın 10: September 1861. 

Der Stapt"Meagiftrat 
If, Bürgermeifter: 
ven. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige —— große Michaelismarkt, verbunden 


Herzog. 


—-—_—. 


‚mit dem : uud Freiſchi S t und 
berſten 3 ehtent ie u —— ee * 


1, 2 und 3. Oktober I. Js. 


WMWM 

Geſtern wurde im Hutten ſchen Garten 
eine Kinderta ſche von Sammt 
mit Stahlſchloß —— an erſucht 
ben Finder um Abgabe in Expedition 
petit u nu are que Ben 

Ein Biertel, Lo lat im II, 
Hang, im it Wh —— 
Diftr. Nr. 369. 


Gulden 7000— 15000 find ge 
gen gute doppelte Berſicherung auszu- 
leihen durch Cemmiſſienär F. Gutbrob, 


"Ein weißer Frauen· Aermel wure 
gefunden. Näh. in ber Exp. 


Es wird eine Köchin fogleig und 
ein HKindsmädchen tis Ziel Michaeli 
in Dienft zu nehmen gefuht. Näh. in 
ver Erp. d. BL. 
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In oder von der Franjislanerkirche 
bis zum ehemaligen Hofiwagner’ihen Haus, 
3. Dift. Nro. 364, ging eine Brille 
mit Futteral verloren, Der xeblihe Fin- 
ber beliche folde im 3. Difir. Mr. 364 
gegen Belohnung abzugeben, 

In der Semmieleſtraße, 1. Diftrift 
Nro. 87, ift ein Logis von 2 Zim- 
mern, ı Rüde, Baden; und übrigen Be- 
quemlichleiten zu ‚vermieten, < 


Ein Mleiderfchranf mit 


„dbhehafteht werken, Was hlatı biemit zur öffentlichen Kenntaig Bringt. ten, mehrere laden, ein 
Wertheim aM, den 13, Eeptember 1861. ea eibpult x ‚find wegen Mangel 
und Grofiberzogl. Bütgermeifteramt. an Raum billig zu vertaufen in Mr. 304 
IHaas, amı Holziher. 
, Drud von Bonitas⸗Bauer in Wärurg. — in 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


u. ri 
* DE N 
— 
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PRotomnibusfahrten nah 


Arnftein 6 U. 6M. A. 

ae Biihofeh.rneibilberg 4 U. 30 Mi U, 

a Deitelbach sSu— M. A. 

er SKipingen Bu — Ey 
Avwingen · VNReuſtadt 1. M. 

— Kitzingen: Wiefentd,. 6 U. IHM. U, 

Fr Mergentbeim u — nm. 


Be Ochienjurt-AubsRöttingen, dann 

; , Worlibreit, Markiieft2 U. 30 M. M. 
RoßbrunmsEfielbad 51. — MU. 
Uffenheim⸗ Ausbach BU IHM. A. 
Wertheim · Miltenberg 6 U. — M. U. 


a — Jahrgang. 








Der Stadt» und Pandbote erfheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertrarelleifen wöchentlich 3«mal. Preis 


belannt. 
Ne. 222. 


“enueites®. 

Mailand, 13. Sept. Die „Perfeveranza” meldet 
aus Neapel vom 11. d. M.: Im Gefechte bei Sera wurden 
von ber Dante Chiavones 10 Mann getödtet und 26 ver- 
wundet. Aus allen Provinzen langen Berichte über vie zur 
nehmende öffentlidee Sicherheit cin. 

Zurin, 13. Sept. Di: „Opinione* warnt heute 
eine gewijje Partei, von der behauptet wird, daß fie einem 
Einfall in das von Äranzofen beſetzte päpſtliche Gebiet beab · 
fihtige, ver diefem jür Ralien „unbeili en" Schritte. 
Der franzöſiſche Patriotismus wür e hierdurch erbittert, und 
dieß wäre nicht das befte Mittel, um Frankreich von feiner 
irrigen Politit in Nom zu überzeugen, 

Turin, 14. Sept, Der Gefanbte der Bereinigten 
Staaten ift geftern von Caprera zurüdgelehrt, Es ſcheint ger 
wiß, daß Garibaldi das Commando, weldes ihm angeboten 
wurde, abgelehnt hat. 

Florenz, 14, Sept, Der König Blfter Emanuel 
ift dieſen Abend um 6 Uhr hier eingetroffen. Die Berölferung 
bezeitete ihm einen enthuſiaſiſchen Empfang, Die Stavt war 


+ mit Fahnen ze und bie Einwohner begleiteten ben König 


bei feinem Einzuge mit Acclamation 


Wien, 14. Sept. Die „Defterr. Big.“ wiberlegt 
bie Nachricht, da; Herr Remeny feine Demiffion gegeben und 
daß Conferenzen zwiſchen dem Erzherzog Rainer und bem 
Primas von Ungarn flattzefunden hätten. 

Meapel, 15. Sept. General Pinelli durchſtreift 
mit 8000 Mann Nationalgaıden und Linientruppen die Wal- 
bungen von Montecchio. Die Bande Capriani’s iſt um« 
zingelt. Die Generale Chiabrera und Longene haben bie 
Gebirge zwiſchen Aquila und Terams von den Käubern 
gefäubert. 


, Paris, 15. Sept. Der „Eonflitutionnel“ enthält 
einen gegen bie Anneriondtenden, der „Patrie” gerichteten Ar- 
tilel; es wird darin gejagt, Frankreich werde niemals auch 
nur einen einzigen Zoll des itafienifhen Bodens verlangen ; 
Sarbinien fei ein italienifches Land; wollte Frankreich fi 
basfelbe aneignen, je wäre dieß nicht eine Annegion, fondern 
eine Eroberung. j 





Zagsneuigfeiten. 
Se. Maj. der König haben fih allerguäbigft bewogen ge 


funben, zum V. Rechnungekommiſſär bei der Staatsfdulden- ' 


tilgungs-Commiffion den Bachhalter III. Claſſe bei der Staats. 
Säuldentilgungs-Speziallaffe in Würzburg, Earl Peetz, zu 
eruennen. 

Zu der am 1. Februar 1858 zwiſchen Bayern und 
DOefterreich abgeſchloſſenen Convention „die Einguartierung und 
Berpflegung oͤſterreichiſcher Truppen im Bayern betreffend,“ 
ift unterm 5. d. eine Nachtragsübereintunft abgefchlofien wor 


Nachm. 3 Uhr gegen Georg 


Anferate dic Irfvaltine Zeile 3 fr, Zsfpaltige 6 fr., größere werben nach dem Raume berechnet. 


Dienstag, den 17. September 1861. 


"Franz W. 


den, melde für bie durch Bayern marſchirenden dfterreichifchen 
Truppen neue Etappenreuten auf ber Eiſenbahn feftftellt und 
dem Ürtifel 3 der früheren Convention in Betreff der wegen 
des Durchzugs zu erflattenden Anzeigen eine andere Faſſuug 
giebt. — 

* Im Delanate Würzburg wurden zur proteftantifchen 
General-Synode pro 1861 gewählt: 1) als geiftlicher Abge⸗ 
orbneter Hr. Keirchenrath und Dekan Dr. Fabri dahier, und 
ald Erſatzmann Hr. Senior und Pfarrer Schmidt in Wettingen; 
2) als weltlicher Abgeorbnete Hr. k. Kreis-Medizinalrath Dr. 
Schmidt dahier, und ald Erſatzmann Hr. Freih. v. Gemmingen 
in Aſchaffenburg. 

Für diefe Woche find ferner folgende Sitzungen bei bem 
fgl. Bezirkögerichte —— Am 19. d. Mis. 

mgervon Dartifteft wegen Eigen⸗ 
thumabefhätigung, um 4 Uhr gegen Anbreas Zreutlein von 
Zellingen wegen Hörperverlegung, um 5 Uhr gegen Johann 
Bilhelm Herbft von Mainbernheim wegen Diebſtahls; am 
21. d. Mie. früh 8 Uhr gegen Cpriftion und Exhard Diodel 
von Kaiſershammer wegen Diebftahls, um 9 Uhr gegen Joh. 
Bogel von Lußenheim wegen Körperwerlegung; Nachm. 2 Uhr 
gegen Carolina Büttner von Unterweftern wegen Diebftahls 
und Nachm. 3 Uhr gegen Peter Schmitt vom hier wegen Amts- 
ehrenbeleivigung. 

Geſtern Nachmittag flarb dahler ber frühere langjährige 
und vielverdiente Direktor unferes Stadttheaters, Hr. —8 
Bürchl, feiner Zeit auch ein vortrefflicher Sänger, im 72. 
Lebensjahre. , 

Ein geftern Abend mit dem Aſchaffenburger Güterzuge 
angelommenes Mädchen flürzte in ber Nacht in dem Gafihaufe, 
in weldem es übernadhtete, wahrfdeinlih in einem Anfalle 
von Somnambulismus, drei Stodwerle hoch herab und verletste 
fi fehr bedeutend. 

* Morgen früh um 9 Uhr wird in ber Franzislanerkirche 
- — Hochamt zu Ehren des Hl. Joſeph von Keupertin 
celebrirt, 


Yu Dingolshaufen bei Gerolzhofen brannten am 
legten Freitage zwei Schenern nebft Stallung nieder, 

Nah einer dem Schw. Tagbl gemachten Mittheilung 
wurde letzte Woche in dem ben en Dorfe Röthlein auch 
zur Vertilgung der ſchädlichen Feldmãuſe geſchritten und deren 
ca. 4000 Stůd gefangen umb getöbtet; man hört hiebei, daß 
ven einer Abnahme diefer Thiere auch noch nicht das Geringite 
zu bemerken ift. N 

Im dem Orte Großeunbrach, Prog. Riffingen, fanden, 
wie das „Schwf. Tgbl.“ berichtet, dortige Bewohner einige 
Zaufend Gulden in Süber, welde in einem vermoberten Sade 
verftedt im Keller vergraben waren. 

Münden, 15. Sept. Da Se Maj. ver Hönig bereits 
heute Morgen vor 8 Uhr nach Berchtesgaden abgereift if, fo 


Zr u Are 


* 2 Ach 


tonnte der eg erg gr der beiden Kammern nicht 
ſtatifinden. Se. Majeftät ließ für die desfallſigen Beſchlüſſe 
beiver Kammern freumblichft daulen mit dem Beifügen, daß er 
die Deputation ald — betrachte. — Bezuglich der Er⸗ 
tiaruug, welche der kgl. Staatöreinifter ber Finanzen in ber 
leisten Sigung der Sammer der Abgeordnelen in Betreff ber 
Rachweiſungen abgab, will man in der Kammer eine Inter« 
pellation an das Gefammtminifterium vicpten, um zu erfragen, 
ob bajfelbe die im jener Erflärung bargelegten Anfichten des 
Hm. Finanzminifters theilt, ne 

Münden, 15. Septbr. Der „Ulg. Ztg.“ wird aus 
verläßlichfter Quelle die Nachricht mitgeteilt, daß Se. Maj. 
der König auf die erſte Kunde von dem großen ber Univerjität 
Münden, dem hiefigen Benebiktirterflifte und ver beutjchen 
Wiſſenſchaft überhaupt. drohenden Berluft durch die erfolgte 
Berufung des Abtes Dr. Haneberg nad Nom ſogleich aus 
eigenem Antriebe, um biefen-unerfeglichen Berluft-abjuwenben, 
ar die kgl. Geſandtſchaft zu Rom Auftrag hat ergehen laffen, 
Alles vajeldft aufzubieten, damit diefer allgemein verehrte 
und Gelehite dem Baterlande erhalten bleibe. 

Münden, 15. Sept, Geftern Abends hat Se, Maj. 
der König noch einige Panbtagsvorlagen allerhöchſt ſank: ionirt, 
welche in einer heute Vormittags abgehaftenen zweiftündigen 
Staatsrathefigung zur Vorlage an die Kammern bereijt wor- 
ven find. — Im Hauptmontur- Depot der Armee wurden im 
der jüngften Zeit 18,000 Patrontaſchen, 20,000 Tornifter und 
9000 Helme neu angefertigt. Die neuen Helme find um 11/5 
Zoll nieverer und viel hübfcher geformt ale die im Gebrauche 
Befinblichen älteren; es ift im ihmen alle Eleganz, bie in einen 
Helm hineiugebracht werben laun, in der That vereinigt. 

Berlin. Der fuspenbirte Oberſt ter Schupmannfcaft 
Patzke ift, wie der „Publ.“ meldet, auf ärztliche Anordnung 
nad der Charit6 gebracht worben. 

Die diesjährige „Leipziger Michaelismeſſe“ beginnt nach 
Belammmachung. des dortigen Handelsvorſtandes nicht am 23. 
September, wie mehrere Kalender. irrig angeben, ſondern erft 
am 30, September, Ürftere Angabe bezieht ſich leviglih auf 
die fegemannte Bor: und YAuspadwode, 

Das Offijierforps ber nordamerilaniſchen Union wird 


Einladun 


zur Hauptverfammlung des unterfränf. Bienenzüchtervereins 
ktober d. 3. früh9 Uhr zu Würzburg im 


onnerftag, den3. 


Hutten’fchen Garten. 


Beſondere Berathungs-Gegenftände find folgende: 


am 


1) Weide Schutz · und Hiljsmittel bietet die rationelle Bienenzucht in Unglüds- 
wie wir im vorigen Jahre 1860 ein foldes erleben mußten? 

Art Ableger iſt bie naturgemäßefte und die lohnembfle ? 

8) Wie entflehen budelbrätige Bienenflöde und welche Heilmethove 


jahren, 


2) Welde 


radilalſte ? 


An Nachmittage um 2 Uhr ift ftatutenmäßige Wahl der Vorſtände und bes 
Ausſchuſſes auf weitere 6 Jahre. Hierauf Berloofung für die Bereinsglieder. 
Jedem Freunde der Bienenzucht und der Landwiriſchaft ift der Zutritt geftattet. 


Zeubelried, den 14. September 1861. 
Pfarrer Fid, I. Borſtand. 


10,000, 5,000, 4,000, 8,000, 2,000 


tr. —4/, A fl. 11. 16 fr. durch ben 
Biehungsliften gratis. 
ämmtliche 2oofe 


Ziehung fofort baar ausb 


Franz Fabricius, Staatseffelten⸗Handlung 
i Main, 


in Franffurt am 


Pfarrer Sämidt, IL Borftand. 
Lehrer Weiß, Schriftfühter, 


Große Stants-Gewinne-Verloofung. 
Dept Dies vom 25. September bis 17. Dftober, mit Hauptgewiumen 
von ‚000, 100,000, 50,000, ze... 20,000, 15000, 


‚000, 1 ꝛe. 
Hierzu find ganze Looſe & fl. 90, — halte A f. 45, — àa fl. 22. 30 
uUnterzeichneten zu beziehen. Pläne ımb 


und die bevorftebenden Hauptge 
winne müffen diesmal gejogen werben. Die Gewinne werben nad 
L 
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* 3 € — 
de mnächſt ein Mitglied aus der bayeriſchen Armee erhalten . 
Hr. Heiden, Lieutenant im Kuiraſſierregiment zu Münden, hat 
die ihm amgetragene Stelle eines Rittmeiſters in gedachten 
Heere angenommen und fein Geſuch um Entlaffung aus dem 
bayerijchen Kriegsdienſte bereitd eingereicht. 

Die ruſſiſche Fregatte „Smwetana“ ift mit Mann und 
Maus an der Küfte von Japan zu runde gegangen. Das 
Schiff war eine Fregatte 1. Ranges, im jeder Hinſicht vor«- 
treffiih amd hatte 600 Mann Beſatzung. 


Boperifcher Zanding. 

Die wichtigſte Mobifilation, welte ver II. Ausſchuß der 
Kammer der Abgeorbneten an dem Gefegentwurf bezüglich ber 
Oftbahnen vorgenommen, befteht darin, deß über vie Richtung 
der Bahn von Weiden nah Eger gefagt werden foll: von 
Weiden nah Eger oder Schwarzenbach. 

—— Auslanud. Se 

Dänemark, Kopenhagen, 14. Sept. Der aus 


Mann - dem -Duhre-1848-befaunte Dıla Lehmann -ift heute vom König 


zum Minifter des Innern ernannt worben. 


Börfenbericht. Frantfurt, 16. September 
Sänftigere Wiener Anfangs:Rotirungen riefen cine beſſere Ten- 
benz hervor, die ſich jedoch größtentheils auf den Cours von 
öfterr, Credit» Aktien beſchränkt. Das Geſchäft war ziemlich 
belebt. — Nachm. 2 Uhr, Defterr. Dantattien 635. Venetianer 
671/,. National 579/454. Defter. Staatsbahn — Erebitaftien 
151 Geld. — Abents & Uhr. In der. Effeltenjozietät wur 
ben Erevitaftien zu 151°/, & 152 & 151%, umgefegt. Ra- 
tional 6575/, ©. 


Terminfalender für diefe Woche. 
Am 18. Sept. Biehmarkt in Schweinfurt. 
— — 1. Eniftstag im Concuiſe des Bierbrauereibefigers 
Konr, frei von Marktbꝛeit früh 8 Uhr beim EL Bez- 
Ser. Zimmer Ar. 12. 


Vegelitand des Maines — 6* über 0. 
VKeraruwm ortlicher Medafınır: Sr. Bramb. 


Heidingsfeld. 


Theater-Alnzeige. 
Freitag, den 20. Sertbr. Anna 
Lieſe. Luftipiel in 5 Alten, 
— 22. Sept. neo, 
oder: König und Frei necht. 
Schauſpiel in 6 Alten. WELLE 
Montag, den 23. Sept. Marie, 
Die Tochter des Megiments. 
——— rn 46 
m zahlreichen Zuſpruch bittet : 
Göding, Direktor. 
gutes 











iſt die 


ſett zu verkaufen. 
Näheres in ber Expeb. 


Ein Laden 
in ber Gefchäftslage wirb zu miethen 
ſucht. Offerten beliebe man unter Chi 
A. Z. in ber Erp. d. Bl. abzugeben. 


Zum Unterrichte jüngerer Mädchen 
wird ein Hauslehrer gefuht, Nah. 
in ber Erpebition. 
in tühtiger Schmiebgejelle 
(Feuerburfce) findet bei gutem Lohn fo« 
gleich Beſchaftigung. Näh. in ber Exp. 


Ein orbentlihes Mädchen, wel 
kochen kann, wird auf's Ziel gejucht. 
in ber, Exp. 
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Soeben ift erſchienen und burd bie Buchhandlungen zu haben, in Würzburg 
vorräthig in der Stabel’jgen Buch- u. Kunſthandlaug wie bei Jul. Kellner: 


Bayerifcher Plutarch 


von 8. Gätschenberger, . 
adyern: Ne 


ein biograpbijcbes 
—— — 


Lexikon aller berühmten 
Selbberen, Udelögefchlechter 
Künftler u, 


elebrte, 
f. ww, 


Erfte Pieferung ven Buchſtaben A. enthaltend. 
eis 30 


Folalpreis für Würzburg und Umgebung 24 ke. 


Empfeblung. 


Dem hohen Adel, werthen Kunden und einem verehrlichen Publilum dient zur 
Nachricht, daß wir, von der Franlfurter Meſſe zurüdgetehrt, das Neueſte in 


Pariſer Modellen 


Blumen 


und ſonſtigen Putartitelu mitgebracht haben. Aud) i uod zu bemerken, dag Sam: 


met: und feidene Struppblte von 4 ft. au, 
Euiffuren, Auffäschen un Kopfputze zu 


tzhaubchen von 2 fl. am, 
ven billigften Preifen abge 


geben werden. Alte Hüte und Häubchen werden nach neuefter Hagen ſchön und billig 
hergerichtet. Zzahlreichem Zufprud entgegenjehenb empfehlen ſich 
Hochachtungsvollſt 


Tempel & Bumm, 
ub. 


vermals N. Urla 
Der Laden befindet ſich im Kürſchnershof im Haufe des Hru. Golvarbeiters 


Lämmlein, 





Berfteigerung. 
Freitag den 20. September und am darauffolgenden 


Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in vem 
Haufe Nro. 103 auf der Semmelsjtrajfe, macht dem Yeutpore, die zum Nachlaſſe 


der Frau Auguſte Köhlau gehörigen Mobilien, 
'Zifche, ſtomode, 
umb dergl. gegen Baarzahlung öffentlich 


Weißyeug, Uhren, Bettſtätten, Spie 
Kühengeihirr, Brennhelzvorrath, 
verſteigert. 


Würzburg den 17. September 1861. 


Konapees mit Seffeln, Betten, 
Mehitäften, ein Sparheerd, 


Das Testamentariat. 


Im 4. Diſtr. Nro. 221/,, im Zwin« 
ger, ift ein jonnigcs Logis von 3 Zim- 
mern, Borenfammer uns fonfligen Be 
quemlichteiten, auf Allerheiligen zu ver- 
mieihen. 

Es ſind zwei ineinandergehende Par⸗ 
terre⸗Zimmer an einen joliden Herrn 
ſogleich oder bis 1. Oltober zu vermie · 
iheu. äh. in der Exped. 


Ein freuudliches Zimmer, mit ober 
ohne Meubles, ift mit 1. Ditober zu 
vermiethen. 3. Difte, Nro. 163, über 
2 Stiegen. 

Im Theater wurde am Genntag ein 
ganz neuer ſchwarzer Sut gegen einen 
ſchon ziemlich getragenen verwechſeit. Man 
bittet in der rpebition d, BL ven Um- 
tauſch zu veranfialten, 


Ein gewanbter Eonbitorgebälfe 
wirb ſogleich in ein hiefiges Gejhäft ge» 
fügt. Näh. auf Frauco- Offerte umter 
Chiffre A. D. in ver Exp. d. DL 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und übrigen Bequemlichleiten, wo mög- 
üch mit dem Theil cines Gartens wird 
bis 1. November an eine anfländige Fa⸗ 
milie zu miethen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. DL 


d. B 
F euch R ing wurbe gefunden, 


Es ift ein guterhaltener Kochofen 
zu! verkaufen. Näh. in ber Erp. 

Ein folites Mädchen kann das 
Burgmacyen erlernen. %. in der Erp. 


Ve I — 
An Samftag wurde ein weiger Piqus⸗ 
Frauenroc verloren. Dan erjudt 
ven Finder, felgen in der Ep. d. BL 
abzugeben 
Am vergangenen Samftag wurde eine 

fiberne Eylinder:libr mit Kette ver- 
loren uno wird gegen Belohnung im der 
Exp. zurüderbeten. 
— gm 5. Difle, Ire, 33 it ein mobs 
Lirtes Zimmer jogleid zu vermtethen. 

—300 fl. find gegen gg 
Berfigerung fogleih auszuleihen. Näh. 
in ber ‚ 

in armer Dienftbote verlor heute ein 
Portemonaie mit & fl. in Münze. 
Der redliche Finder wird dringen erfucht, 
boffelbe im ber Erpebition ds. DL. gegen 


Belohnung abzugeben. 

Auf Midaeli wird em Mädchen 
geſucht, welches kochen kann umd fi allen 
äuslihen Arbeiten unterzieht, Zu er- 

gen in ber Erped. d. DL 

Im 4. Difte. Nr. 44 ift ein Par- 
terrelogis von 2 Zimmern, Kühe und 
fonftigen Erforberniffen auf Allerheiligen 
zu vermielhen. 





Restauration Kipp 


(Spitalpıomenabe). 
ute Abend Keflelfleifch uub 
Le —“ mit ausgejeid;net gutem 
Bier aus dee Nöll'ſchen Brauerei, wozu 
ergebenft eingeladen wirb. ; 


Es gibt wieder friſchgewaſſerte Stocks 
ſche kei 
MH. Hügel, Büttnersgafie. 


Nur 3 Thlr. Pr. Ert. 
koſtet ein halbes, 6 Thlr. ein 
ganzes 2008 ver, von ber freien 
Stadt Hamdurg garantirten großen 

Staatd-Gewinne-Berloofung, 
beren Ziehurg am 2, und 8, Okto⸗ 
ber. 3. ftattfintet, im welher 17,300 
Gewinne im Betrage von 


2,068,000 Mark 


worunter 1 Gewinn ev, A2O0,000, 
100,000, 50000, 30000, 
15000, 12008, 75 10000, 
5000, 6000, 4 à 5000, 16 
a 3000, 40 5 2000, 6 & 
1500, 6 4 1200, 66 1 1000 
Mark x. x. zur Entjcpeivung kommen 
müſſen. 

Auswärtige Aufträge, auch nach den 
entfernteſſen Gegenden, werden prompt 
und verſchwiegen auegeführt und Die ante 
lihe Gewinnlifte, fewie die Pläne zur 
gejäligen Einficht jedem Intereffenten zu 
geſandi. 

Die. Gewinne werden bei allen Banul⸗ 
hauſern in Gold oder Thlen. ausbezahlt, 
Man wende fich gefälligft birelt an 

ı A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 


— —— ——— — 

Wer und über den derzeitigen Auſent- 
halt des Hrn. Vogel, früher Bauführer 
im Burgfimm, fpäter in Neuftabt a. / A. 
Auskunft zu geben vermag, verbindet und 
zu Danl, 


Halm’ihe Buchhandlung 


—— ——— 
Für ein Kurzwaarengeſchäft 
n 'gros wird ein junger 
ann (Zfraelite) als Lehr: 
ling gefucht. anco:Difer: 
ten unter Ebiffre R. beſorgt 
Die Exp. 


— — —— —— 

Ein ſolides und reinliches 
Mädchen von gefälligem Aeu⸗ 

findet einen guten Dienft. 
. in der- Exp. 
Getraute 
In der Pfarrfirhe zu Haug: 

Zofeph Andreas Heelein, Schreiner- 
meifter vahier, mit Eva Therefia Peter, 
Schreinermeifterstochter von hier. 

Im der proteft. Kirde: 

Georg Leonhard Hubert, Wegmader 
pabier, mit Ama Maria Darlapp aus 
Mainbernheim. 

Konrad Schuler, u Buit · 
nermeiſter dahier, mit bara Krug 
von Masbad. 
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RIESEN SEGEN ELEKTR 


Todes-Anzeige. .. 
Theilnehmenden Berwanbten und freunden wibmen wir bie Trauerlunde, daß unſer unvergeßlicher Gatte, 
Bater, Großvater, Schwiegerdater, Bruder und Onlel 


Joseph Oswald Bürchl, 


@raminator dabier, 
heute Nachmittags 3 Uhr in einer Pungenlähmung felig entſchlafen ift umb bitten um ſtille Theilnahme 
Würzburg, ven 16. September 1861. ; 
. die tiefbetrübten Hiuterbliebenen. 


Haba ’daen * — 




















Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere liebe Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Ur - 


großmutter, Frau 
Dorothea Friedlein, 


Privatiers:Gattin, 
— Nachmittags 4 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, was wir hiemit Freunden und Bekannten zur An— 
zeige bringen 
Die feierliche Beerdigung fintet Mittwoch Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus ſtatt. 


Würzburg, 17, Eeptemter 1861. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





























Todes-Anzeige. 
Gott dem Almähtigen hat es gefallen, geitern, am 16. d. Mts., Ubends 7 Uhr umfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter unb Großmutter 


Frau Katharina May, 


Wittwe des verlebten Bürgers und Gärtners Undreas May dabier, 
geflärkt durch die heil. Sterbfahramente, an Aliersſchwäche in ein beſſeres Fenfeits abzurufen. 

Cie warb geboren zu Seilerhauſtu 1785, und erreichte ein Alter von nahe 77 Dahren, wovon fie 42 Jahre 
in ber glädlichfien Ehe und 19 Tage im Wittwenſtand veılebte, 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerſtag den 19. September, Mittags 41/, Uhr vom Leichenhaus aus und 
der Trauergottesdienft Samflag, den 21. d. Mis, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift Haug ftatt, wezu bie 
Berwandten und Freunde der Beiblichenen höflichſt eingeladen werben. 

Würzburg, den 17, September 1861. { 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
wi 






















. ——— — ——— ——— — — — — 


Stadt⸗Theater 
Mittwoch, ven 18. Sept. 3. Vorſtel⸗ 
fung im 1. Abonnement. Der Trous 
bad ur, Oper in 4 Alten. Mufil von 
t. 


An den bevorfichenden Quatember⸗ Faft · 
tagen ganz friſch gewällerte Stock⸗ 
che bei Zangenberger in ber 
Würzburg den 17. September 1861. Rärnersgafie, 2. Viſtr. gr — 
uterbliebenen. Mittwoch und Freitag auf dem 
tie ae 4 Markt, nähft Herrn Kaufmann Wachter. 
— —— EEE ERDE Geftorben. 

Ein großer runder Ofen mit Rodla- Es wird ein orbentlihes Mädchen Elife Dörflein, Ehehaltenhauspfrände 
fien und Dratröhre aan zu er im Dienft zu nehmen gefucht. Näheres merin, 73 $ alt, — Ambros Wo, 
fen im 2. Diftr. N ro. 506. in ber Erpeb. Privatier, 811/, 9. alt. — Lorenz Schle · 

reth, —— au 3. alt. = 

Zwei Meine gebrandte Defen, im Es finb einige hundert Eimer wein Yo. Oswa R oreramimator, 
Binmer *—* (ro Bi gi verfau. grüne in Gifen gebundene af Billig 72 9.2 M. alt. — Katharina Mai, 
fon. Näh. im immern Graben Mr. 151. zu verlaufen. Nah. im ber Erp. Gärtners-Wittwe, 77 9. alt. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 










Dankſagung. 


Für die fo herzliche Theilnahme au dem Seicgenbegänguife und 
dem Zrauergottesdienfie unferes lieben Gatten, Baters, Bruders und 
Schwagers, 

Herrn Johann Krämer, 
erftatten wir hiermit allen Freunden und Belannten, unferen tiefger 
fühlten Dart. 
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Sahrgang. 


Der Stadt: und Landbote erfheint täglih, außer Sinutags, Nachmittags: & Abe; (das GErtrarelleifen wöcentli 3emal. Preis 
befannt. Amferate die I:fpaltige Zeile 3 Ir, 2ejpaltige 6 Tr, größere werben nad dem Raume berechnet * 
a — — —— — — — — —— — — — —— 


Rr, 228. 


Mene ſte s. 

Florenz, 13. Sept. Am 9. und 10. haben hier 
Rubefiörungen durch entlaflene Facchini bei der Auoftillung 
flattgefunden ; bewaffnete Macht ſchritt ein. 

Mailand, 14. Sept. Die „Perfeveranza“ ber 
richtet aus Turin vom 18.: Die Reorgamjationsarbeiten im 


Minifterium des: Innern werben höchſt erergiicd; betrieben; bie - 


definive- Neform wird aber erft mad Ricaſoli's Hüdtchr bes 
kannt werden. — Die Nachrichten aus den Marten und Umbs 
rien. find wenig befriebigend, da bie vielen Relrutirunge flucht · 
linge und, Deferteuxe die, öffentliche Sicherheit beeintraͤchtigen. 
Turin; 16. Sept; Der „Eerriere mercantile“ bes 
Rlätigt, daß General Garibalbi das Unerbieten, welches ihm 
gemocht worden, das Commando der Armee der norbamerifas 
nifchen Union zu übernehmen, abgelchnt hat. 





Tagsneuigfeiten. 

Am 1. DM, begiimt zu Münden die viesjährige Staats 
prüfung für die Caudiraten der Medizin. Zu Miigliederit Der 
Brüjungstommiffion ſind ernannt? 1) Prof. Dolt Rincler zu 
Würzburg für die Pıkfungsdisjiplin aus der ſpeziellen Patho- 
(gie und Therapie; 2) Prof, Doft. Thie ſch aus Erlangen 
für vie Pıüfungsdisziplin ans der Chirurgie, 3) Prof. Dokt. 
Heler in Münden für die aus ‘der Gebariehilſe; 4) Kreis 
mebizinalvatd Doft. Wibmer in Münden für die Staattarznei- 
kunde; 5) Direltor Doft. Guben zu Werneck für die Piy- 
chiatrie; 6) Bezirkegerichtsarzt und Prof. Acht Martin ir 
Münden für tie Büfungebiszipfin aus der Thierheillunbe. Zum 
Commiffions: Borflaude ift der Lönigl, Ober» Medizinalrath 
und Prejefjor Dolt. v. Pfeufer allerhoͤchſt ernamt. 

Geſtern faud die mit der Ausftellung landwirthſchafllicher 
Geräthe verbundene Berloofimg fait. Die Zahl ver Öcwinufle 
betrug 221, und theilen wir: nachſtehend bie 30 erflen. mit: 
Der 1fte Gewinnſt fiel auf'das Loss Mr. 83S Gopelwerl 
mit Trarsmilfion von Späth in ‚Dubendteih, Werth 200 jl.; 
Nr. 2 2-Nr. 5937 Dreſchmaſchine mit Göpel aus ber 
wuiechan. der £. irtbichafe- und Gemwech- 
ſchule dahier,- 06 fen za DOT. Diefhmaichine 
von Blumenthal im Darmſiabt, Werth 200 fl; 4— 1353 
Viehwaage von: demf., Werth 160 fl.; 5— 5072 Deeſch- 
maſchine von demſelben, Werth 125 ii; 6 — 2434 Heu 
rechen von demſelben, 100 fl; 7 — 1018 Hchſel⸗ 
fhneibimajcäne ven Behriſch in Radeburg, 90 fl; 8 — 2500 
Vutzmühle von Blumenthal in Darmitabt, Werth 75 fl; 
9 — A46® Hebelgäciel-Schaeiomaihine von Golz in Schwein · 
furt, 75 fl, 10 — 2310: PBupmähle von Ned und Joa · 
dim in Schweinfurt, 68 fl., 11 — 219 desgleichen, 
12 — 2957 Maiſchpumpe von Kradyarbt in Schwein], 60 fl ; 
13 — 6699 Iauhenpampe von :Golz, 58 jl.; 14—1879 
Dezimalwage von Emmerich dohier, 48-fl.; 16 — 3299 
Untergrunbspflug, 87 fl; 16— 704 Kartoffelmähle v Hcd in 


Mittwoch, deu 18. September 1861. 


Thomas von Aau. 


Aſchaffenburg, 36 fl ; 17 — TIL Steinkoblentaften v. Deppif 
dab, 6 30 ;18— ABD1 Winde von Engelbreit dab.,36 ſ. 
19— 6232 Bflug mit Bervergeftellv. Baum in Obbach, 40 fl; 20, 
— 6883 Karieffelpflug von Scheer in Darmftabt,, 28. fl ;. 
21 — 5399. vo., 28: 1L; 22 — 6967 Nijhenofen von 
Deppiſch, 26 fl.; 23 — 32 Ralteripinpel von Haag babier, 
25 fl; 24 — 5837 Furchenegge von Scheer, 20 1.; 26, 
— 3868 do; ven demſelben, 20 fl; 26 — 236 Rüben 
ſchneidmaſchine von Gely.in, Schweinfurt, 20 fl; 27 
3131 Dreihmaiine von) Behringer in Harbheim, 220 fl; 
28 — 3734 do; von Späth, 250 fl.; 29 — 152 Um, 
tergeumbspflug non Scheer, 18: fl; 30 — 5709 ‚Häufel-, 
PBilug von demſelben, 18 fl; Ä 
Die freiwillige Feuerwehr begeht am künftigen Sonntag 
ihr Stiftumgefeft, imbiftihlezu aud an auttwärtige Feuerweh⸗ 
ren Einladung ergangen, Die Haupimonente bilden eine große 
Inſpeltion und Naniver Rahmittags am Senbert’ihen Haufe 
auf dem Martie, und Abends ein Gefelichaftsabenn im Schrau⸗ 
nenfaale mit Broduftion des Mufitvereins der Feuerwehr. 


Geſtern wurden beim Aufgraben eines Canals auf der 
Domftrafe zwei Arbeiter durch ‚eine nachrutſcheude Erdſchichte 
verfchätten;> ſie wurden zwar durch raſche Hilfe ſogleich wieder 
bervorgejogen, doch mußte der Kine in Folge der erhallenen 
Queiſchungen ms Spital gebracht werben, 

Einem hieſtgen Bürger gelang es geſtetn, einen geführ⸗ 
lichen Dieben ven Gerichten — überliefern. 

Freitag, den 20. September früh 9 Uhr feiert die Vler⸗ 
ehn-Heiligen-Bruberfaft in der Pfarrlirde Stift Haug das 
Sen des dh. Martyrers Euftadius. Eu 

Schweinfurt, 17. Sept. Der Zutrich zu dem heufe 
flattfindenden Schaafmarkt tat alle jeitherigen Märkte bedeutend" 
ei Ungefichts dieſes ſtarlen Zutriebs hielten bie Käufer 
etwas — zuräd und wurden im Verlaufe bes Bormittags 
nur wenig Mäufe abgefähfoffen. Morgen Näheres. (Schw: Tabi.) 

Nürnberg, 1b. Sept, Die Angelegenheit wegen des 
am leiten — Yan ‚einigen luſtigen Freunden abgehaltenem, 
eg a ſt in ein meues Stadium gelangt. Weber⸗ 
meifter St. A Kranfer und Golpfchlagermeifter Seibel‘ 
waren wegen Verlegung des Vereinsgeſetzes, als Beranſtalter 
dei Mae lerade, vom Hlefigen Bezirtegerichte freige ſprochen wor⸗ 
ven, Nachdem aber ber f. Staatsanwalt Berufung eingelegt, 
hat nunmehr das 8. Appell Gericht den ıc. Blöſt als Urheber 
des Zuges wegen des Bergehens der Uebertretung des im Art, 
— des *8 vem 26. zn 1850, bie —— ne 

ereine ehe, zu I Tag Gefängniß und Tragung ſämm 
licher Koften —2 die beiden andern aber freigeſprocheu. 
'BRärnberH, 17. Sepibr. Geſtern feierte bie Faber'ſche 
Dleiftiftfabrit e Stein das Gäfularfeft ihrer Grändung, 
Wahrend des Feſtes auf welches wir noch zurädtemmen were 
den, theilte Herr‘ Faber folgendes am ihn gelangte königliche 
Handfereiben mit: „Herr Fabritant Ichaun Lothar Faber! 


m“ 


„3! IB 
Sie fei wie ich vernehme, 16. d. Dis. das Hundert 
—— Befiehen J vor Rhren —* —— —* 


it, deren im In und Auslande wohlbegrundeter Ruf ber 
rifhen Juduſtrie zur Ehre Int Auch von der Sorgr 
i one 


fall, die Sie den. firtlihen und ölonomifchen Berhältniffen Ihrer 
iter widmen, habe ich mit bejonderem, Bergnügen Kemtnif 
nummer. Die Feier, welde Sie bemmnähft. begeben, gibt mir 
eranlaffung, Ihnen und dem mit-fo guten Erfolge geleiteten 
Eıaslifement meine Glüdwünfce kundzugeben und die Hoffnung 
ausjufpichen, daß die Fabrik fih ſteter Blüte erfreuen möge. 
Dit wohlmellenden Geſinn mzen Hohenſchwangau, 14. Sept. 
1881:— Ihr wohlgewogener König Mar.” 

Münden, 16. Sept. Die Verlegung des Sitzes des 
Appellationsgeriihts von Oberbayern von Heilung nah Min: 
Ken bat unterm Geftiigen die f. Genehmigung erbaften mid 
wird mit dem Tage der Einführung des -Gerichtöverfajjungs- 
Selebes. 2. Duli 1862, gefchehen. Rad Freifing lommt eim 
neuzuerz ichtendes Bezirksgericht. an 

Aus Münden wird geſchrieben Obwehl- für die 
bayerifchen Induſtriellen der —* Anmeldung ihrer 
Produkte zur Londoner Ausoſtell u. re bald 
abgelaufen iſt, und ſpätern Anmelbungen ein A rl 
gefihert werben Kann, jo bat fid; doch dis jetzt verhalin — 
nut eine fo geringe Anzahl aus 'gemetbel; daß unfere 
Iröuftrie aller Auoſicht nach Außerflfchwach dort’ fich vertreten 
fihden wird. Es wäre das einerfeitg zu bebikden, anbeıerjeits 
fan man es den Gewerben und Fabrilen nicht n, 
wenn das Jutereſſe am ea re bei ihnen abuimntt, 


Por 


Delt+, Lundes- nad Lolal · Ausftkungen der wanni achſten 
ar haken eben in ven leiten 15 Jahre allg wüfch auf dem 
Eintinent fi gefolgt. Wie übrigens. nunmehr giemlich feftfteht, 


werben bie einzelnen Staaten des Zöllsereind bei der onbaner 
Weſtausſtellung diesmal nicht jeder fur ſich als: Ausfteller fizu- 
rinin ſondern es wird nur „ber Höllvereim? aueſtellen, was 
gany paffend erfcheint 

Münden, 16. Sept. Da das Finuzgeſetz für die nächſte 
Firanyperisde b& zum 1. Olt., wo biefelbe begiunt, feine Er ⸗ 
ledigung durch die Kammern noch nicht gefunden haben wird, 
ſo wird in der nächfter Tage i der Sammer 
der Abgeordueten der Entwurf ‚eines Geſetes jur prouiforifchen 
Forterhebung ber Steuern in ben: erſten zwei Monaten der 
neuen Finangveriode eingebracht: merbem: Kein Geſetz 
iſt Übrigens auch in Betreff des Lotto's nothwendig. da daſſelbe 
außerdem mit Eude dieſes Monats zu egifiren aufhören müßte, 
— Da vor einigen Tagen bie forcixten Arcllerie Fahrver ſuche 
endeten, jo trat heute die aus ſämmtlichen Stabsoffizieren und 
Hauptleuten beftehende höhere Artillerie Commiffion zuſammen, 
um fi über das Nefultat jener Berfuche zu berathen und 
In über die Einführung der mem Lonftruirten Wägen 

auftimmen. 

Mannheim, 16. Sept. Geſtern fand im Karlsruhe 
eine Beiprehung wegen Ab Bes ‚nähen allgemeinen 
„babifhen Gejangsjeftes” ftatt. waren dabei 30 Geſang · 
wereine vertreien, welde den Beſchluß fahten, das nädlie 
Gefangsjeft, Pfingften 1867 im Heidelberg abzuhalten. Hef- 
Yapellmeifter Strauß in Karlsruhe und Mufffoirefter Zimmer 
mann-von bier werben dabei abmwerhjelnd dirigixen. 

Am 14. d. ift zu Berlin einer. der, Beteranen ber dent- 
(den: Literatur, ber * anmuthiger Dichter, vor Allem aber 
als Meiſter in ber Ueberjegungstunft in weiten Kreiſen belaunte 
Direktor Kannegießer mit Tode abgegangen. 

So viel man hört läßt Framfreich feinen heurigen Ernte» 
ausfall durch Ankauf inNorbamerila beiden, ba bert die Erute 
ausgegelchuet ift und die BPreife im Folge bes Krieges ſehr 
uiedrig fliehen. 

ö — lann vom ———— — ——— zu 

nem Eide vor dem Krinung t gezwungen werben, wer 

einen Eid mit ſeiner religiöſen Ue ———— hält, 

rt erllären, ex wolle bie heit fagen, aber wicht 
ten, 


nis?’ 


KKIIRFIDIE 
Baveriſcher | 
Münden, 17. Septbr. N roman haben bie 
Ausihußsechaudlungen über dad Budget begonnen, Demmadh 
dürfte die Beendigung ber Ürbeiten Dei gegenwärtigen Laud⸗ 
tages jpätejtens bis zu Ende Oltobers zu euwarten fein. 


Yu Einlauf ver Sammer der befindet eine Bor» 
ftellung der Genemdelellegien von —*2* vom 
Abg. Bıater), welche die Beiwendung ber Kanımes für Errich- 
tan) ber polytechuiſchen Schule in Rarnberg exbittet; ferner 
ein Antray des Abz. Münd, der in’ ausfügrliger Wotivirung 
den von der Staatöregieiung vorgelegten Plan für die Reor⸗ 
gamfation des techuiſchen Unterricptaw.fens belämpft unb ver 
langt, Die Kammer möge die pojtulirten Mittel nur dauu ges 
wägren „wenn Die Geweibſchulen dem Drganısinus der höhern 
techniſchen Yehranftalten als unterſtes noihwendiges Glied ein- 
verleibt bleiven und wenn ald Gipſelpunkt des tedymijchen Un⸗ 
terrichts eine einzige polptchnijhe Hochſchule mit den dazu ges 
hörıgen Fachſchuen errichter wurd, — Der Öejepgebun;d Aus- 
ſchaz der Uog-Kammer- hat. in feiner geſtrigen Siyung das 
Handelsgeſetzbuch jammt dem Einſuhtungsgeſetz vollſtandig er⸗ 
ledigt. 


Auslanbd. 

Bolland. Haag, 16. Septbr. Die Eeifion der 
— wurde —— — "Die, Dhron ete führt 
u. A. au. daß die Beziehungen der Niederlande zu d.n übrigen 
Mägten auf dem beptudigenpfien Fuße zu ſein fortrahıen, 
und daß Die Lage der überſeeiſchen Mejigungen des Weide im 
Allgemeinen günflig iſt. i 

Sranfreich, Paris, 16. Sept. Man verficert, 
daß Marſchall Wiuc Mahon vom dem Kaifer dazu auserjchen 
fei, ſich zur Begluckwünſchung des Forigs non nach 
Königsberg zu begeben. 





Berlin, 16, Sept. Bei. der heute flattgefunbenen Se 
vienziehung der preußiſchen 100 Thir-Loofe wurden folgende 
20 Serien & 100 Sid Looſe geſogen: Serie 61, 149, 179, 
294, 296, 334, 357, 401, 442, 500, 514, 811, 909, 
951, 1003, 1148, 1215, 1344, 1472, 1479. Die Ge 
winnziehung erfolgt am 15. Januar 1862. 


Betriebsergebnig der Pfälziſchen Bahnen im Auguſt 1861: 
Yubwigöbahn: 119,387 Berjouen —= 59,058 fl. 49 fr.; 
464,457 Gtr. Güter — 48,898 fl. 34 fr.; 639,510 Ctr. 
Etr, Kohlen — 67,069 jL Er. Summa: 175,016 fl. 29 fr. 
(Auguft vor. Jahrs 184,049 fl. 19 fr). WDragimilianbahn: 
30,612 Perjonen == 11,630 fl. 25 fr.; 123,236 Ctr. Gü- 
ter — 7,310 fl. 18 fr.; 226,116 Etr. Kohlen — 10,982 fl. 
32 Ic; Summa: 29,423 fl. 10 ir. (im Aug. vor. Jahre 
27,500 fl. 6 Er.) 


Börfenbericht. Fraunkfurt, 17. September. 
Defterr. National» und Grebit Aftier ſetzten ihre ſteigende Bes 
wegung fort. Die andern Effekten bei: Rillem Geſchäft preis 
haltend. — Nachm. Ziliyr. Deſtert. Bantaltien 638. Benetianer 
68. Rational 577/, Deflerr. Staalsbahm — (rebitaftien 
1631/, Gelb. 


Zermintalender für dieſe Woche. 





Um 19. Sept.: Duplit im en den Lanblrämer 
Bal. Hafeney von Euerbach, früh 9 beim tgl. Bezirls· 
Schweinfurt, 


gericht 
— — 11. Ebiltstag im Concurſe gegen den Bierbrauer 
Andreas Ebner von Balbbätteihrunm früh 9 Uhr beim #, 
— N —— — 
1. Edittst oncurſe den Gaſtwirth um 
Bierbrauer Mathias Raijer von "Gamäuben,, früh 9 Uhr 
beim 8, Landgericht daſelbſt. 


Pegelſtand des Maines — 7” über 0, 
Beranttesrllihher Mebaltenı: Fr. Braut. 
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F bur er fl. 7. Looſe ktober, 
Er r fl. 7. goofer Biene, OS ERBEN 
Reuchäteler Fre. 10. Roofe und; 
Schwedische Rtbir. 30: Zoofe, Ziehung November, 


billigft bei 
Sigm. Edenfeld. 


Große Stants-Gewinne-Verloofung. 

Legte ehung vom 25.) Eeptember bis 17. Dfüber, mit Bauptjewumen 
von fl. 200,000, .100,000, 50,000, 30,000, 20,000, 15900; 
10,000,-3,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 ꝛe. 

Diet finn ganze. Leſe a 6 90, > halbe a fl. 45, — 1/, à fl. 22. 30 
kr. — 7, ° fl. 11.15 Te. duch, dem Untergeichneten zu beziehen. Pläfe nub 
Ziehumgsiiten gratis. 

Säntittliche Looſe und die bevorſtehenden Hauptge— 
winne un üſſ ſeen viekmal gezogen werden. Die Ghepinte, werden mad der 
Ziehung Jofort baar auscsjahlt. ⸗ 

Kranz Fabricius, StaatseffeftensHandlung 
in Franffurt am Main, 


I. 
Bekanntmachung. 

Montag, den 30. September, L Z, Bormittags 9 Uhr 
wird die Gla⸗euutzung auf ten Feſtangsgrüuden, fetwogl auf ber Feſte Märichberg 
al® ven Werten-ver Stapibej:ftigung rechts und linle des Mainzt, dam vie Be— 
nägung der Zimmerplatze vor tem Wurkarder Thore und der Wleihpläge anf tem 
Suacis bei Zulavera, in Looſe adgetheilt, auf dem Bureau der Polal-Benie-Direltion 
Marienberg (im ehemaligen Yandgerichtsgebäude "are Zeller There) der ' öffentlichen 
BVerfteigerung aus geſezt. 

Strichs luſtige hiezu werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die hiefür auf- 
geſtellien Bedingungen von Mittwoch, ven 18. d., an jedem, Tage von 8-12 Uhr 
Bormittags im genannten Yolale eingejehen werben können, "biefelben übrigens auch 
au obengenanntem Tage belannt geyeben werden. 


1 








_Wärsbarg, ven 17. September 1861. 


Hanblungsriener Kaspar Schott von Gnedſtadt, Sohn des Delonomen Martin 
Schott von da, welcher zur Zeit weder eigenes Vermögen befigt, ned großjährig 
iR, Hält ſich fhon einige Zeit zu Würzburg befhäft ‚aud ſoll ohne Zu- 
Rimmung feiner Aeltern verſchſedene Schulden co : 

Ei gi: derfelben werden alle Ctäubiger, welche an den genannten Kaspar 
Scott dorderungen, welcher Art immer zu maden habe, hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen-3- Wochen-und zwar. lãugltens bis . 

: Areitag den 11. Oktober ds, Irs. früb 9 lihr 
dahier anzumelden. —— 

Zugleich bringen diſelben zur öffentlichen Keantuiß, daß fie für Schultdverhält. 
niſſe ne laſtige Verträge überhaupt, bie ihr Schou fernerchin ohne 
übte ſpeziellt — abſchließt, weder einflehen, noch ſolche anerkennen. 

ſenfurt, den 14. September 1861. 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. J 


Ir Sachen Stoödlein Barb. von Reupelsdorf, Kuratel, gegen Troll Raspar 
und Marg. Barb., Eheleute von ba, Duittheilung betr, wire’ Zermiin- zur Pafſiven ⸗ 


eigulvatien auf XX | 
* reitag 14. Oktober I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahier aunn und find Anſpruche jeder Art um fo gewiſſer geliend zu machen, 
als ſonſt Bei Museinanderfegung der Maſſe darauf feine —2 genommen wird. 
Bollah am 13. Sertember 1861. oo. 
7 Königliches Landgericht. 
Ammersdacher. 


———— ———————— — — — — 
In der Woche vom 2. bis 8. d. Mts. wurben aus einer Cemmode in Hei⸗ 
dingsfeld ‚; wezw. jebod der Schlüffel ſtedte, 2 große Frauenhalauucher entwendet, 
dae eine von jhwarzem Wollenmouffelin mit einem Kranye von Blumen, das an 
dere von grauer Welle mit einem 2 handbreiten rothen Streifen am Runde ver- 
fehen, beide zufammen 9 fl. werth. Ich erfude um 
Würzburg, 14. September 1861. 
Der 2te Unterfuhungsripter am kgl. Bezixkögerichte dahier. 


x a ns T 


Seit⸗ jeſtern Abend⸗ ein junger 
hat geſtutzten Gäpmeif und Ohren), ' we- 
art een if Der 
Ueberbringer deſſelben erhält im 2. Dif. 
Ro 08 reine — 


Ein jelived Mädchen ſucht als 
Laden · oder Stubennu ad cheu nuterguloms 
wen. Näh. in der Erp. 

Eine Grube-guter d ift zu ver- 
kaufen im 1. Diffe. Re. 77, Semmtels- 
gafte. i 

Diortag Abend den 16. dB. ging eine 
Pigque:Manchette, zu Berlufe. 
Der Ledliche Finder eıhälf eine Belohn⸗ 
ung. äh. im ter Exp. — 

Eine goldene Broche vurde gejun- 
ben. Rab: Yin Der dp. 

Heute Morgen Murde. ein. Wortes 
monnaie von, xorheit. Saffian, mit 
ca 56 fl. Gb, 2 89 üifelhen, ein 
Uhrſchluſſel und ein Tatbjeicenpedoren. 
Man bittet ten uber, ſolches "in ver 
Erp. 68. IL gegen gute Blohnung ab 
ugeben en 

Ein großer runder Ofen mit Kochla⸗ 
fien und- Bratröhre ift billig. zu verkau⸗ 
jen int 2. Difte. Rre, 505. 

Ga ta) ghakkpe Defen, im 
Zimmer heisbar, ſind billlz zu verlau⸗ 
fen. Räh, im immern Graben Wr. 161. 


Ein tuchtiger Schmiebgefelle 
(Fenerburfce) findet bei gutem Yohu ſo · 
gleich Beſchaͤfti gung . in ber Erp. 









I größeren 


Am grünen Marlt 
und Hleinereh Paı 
Preipeldeeren 


vom Fichtelgebirge, die Maas um A fr., 
zu haben. 


ie. zen REPEEREEREE SHE SPENERREESSER 
vom 18. ibr. 


Abler.) Kfltee: Gulbtod a. Stuttgart, 
Miller a. Magdeburg, Geile aus Schw, 


5338 Boa 
Solingen, ' enröber 
Sffenbach x &ü a. Regent: 
burg. Köhler, Gutsbel, a Haardt. i 

(Fränt.. Hof ) Kflte:- Bamaraı Frankfurt 
Neuburger a. Te — aus 
Borme. Janger. +3 a. Miltenberg. Wal · 
zenbach, Kapl. a, Bintgraf,; utabeſ. 
aus Neuftabt. 

(Kronprinz) Kflie.: Scheinhof a. Dre» 


men, Erdienz a, Glabbad, 9 a, Bits 
fefeld, Lotter a. Göln. ivertdich, Fabrik. 
a. Mannheim. 
erg Ofenss x —— * 
X Ib. a. ad, na, Franff, 
Sana a. Rothenb — a. Dartt: 
breit, Sotenhef, Dr. a: - 
(Bärtı: He) * Ftankf. 
Böhm a. Roited, Gteinbögel a. Dresden, 
Ungem:tter, Wursbef a. Moos, Jufie m- Ee. 
a. Weimat, Rapper m, Gem. a. Rew-Dork, 
Kallen, Part. a. Lübel, Frau Graͤfin vom 
Mitlach a, Wien. - 
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Tanz» Unterricht. 


Meine Pas- oder Vorstunden beginnen für Un Alın * ge den 23. Septeinber für di 
Damen um an für die Herren um 8 Ulr A „herauf Reflectirendgy —— —— 
Repetenten im zweifch ir teten a Wins sind , werden —32 
en Anmeldungen gebeten, g 
“Unterriehts-Local „zum deutschen Hof>* ' 2 

Prof, Ed. Sauer. woliihäft —— — Dies. so. 


Union-Maritimen: 
Einzige direkte Vamoſſchi ſſahrt unter neutraler Slagge 


Savre und New-York. 


Der prachtvolle neue Danıpfer 
Congres“ 


Eop. Lonning — 2018 Tonnen — 900 Pferdetraft 
fähıt ab: 
in Havre am 12. Oktober 
Pafage-Preie ab Hapre: 
e Eajüte : ⸗ ⸗ ⸗ 256 40 
weite Eafjüte⸗ . 175 — 
& —AI Bi 2 = 20 ke. 


aber une über Paſſage und Seat” — 


die ae. V,Marziou & Comp. 11, quai de lile in Havre, 
oder deren at rg sn die Fonzeffionirten Agenten 


C. bs, GeneralsAgent in Achaffenburg. 
L. Körber in Würzburg. B. Müllerklein in Garlitadt. 
Rosa & Comp. in Schweinfurt. W. Klopf in Reuftadt. 


Schützen⸗Geſellſchaft. 


Dae dieehrig⸗ Schiehen endiget fih Sonntag den 22. ds. Mts. 
mit bem rege bes Michaelis:Stiftungsgeldes und legten 


Dem, was hiedurch betannt gibt 
Der Schligenmeifter. 


Israelitische Lehr- und Erziehungs-Anstalt 


in SHeidingsfeld. 

Dit dem 7. Oktober beginnt das Winterfewefler an meiner Wirterridits: 
Anftalt dahier. ' Hierauf Refleklirende wollen ſich gefälligft am ben Unterzeihneten 
wenben. 

J. Freudenberger, 
Inſite Borſtaud 


— — Bid staat Ehe F wu | 
Bettfedern N Slamın 


fowie Bettzeuge, Zwilche, Barchend und 
Federleinen empfiehlt in foliden Qualitäten 
und reicher Auswahl beitens 


Carl Schlier, 
Schuitergaile, Nro. 332, 53. ey 


Nase; san ei samen hin 
Anton : Schsi in Fraukfurt a. M. 


Ziebfrauenberg Nro. 54, 
empfiehlt die neueſſen Kleider: und Mantelftoffe, jewie Shawls zu ſehr 
billigen BPreifen, 








Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


— 


Morgen, Donnerſtag, 


Leberklösse u. Beitzleisch 


kei 


Carl Martin 


im Zwinger, 


Guter Mittagtifch 


zu 10 Pr. iſt zu haben kei 


Michael Schneider, 
Gledengafſe Rr. 274. 


Senntag, ben 22, Geprember, 


Kirchweihfest 
Jahrmarkt 


u Thüngen. 





— nge Eiern! 8 

i Echüler, wo möglich ter 

ã erften Pateiı faffe, fünnen bei einem 

5 hiefigen tatt oliſchen Geiſtlichen teile 

> Teibliche und moralifche Pflege, als: 
Logis, Koſt, Inftrultien und forg« 
fältige, geweifienhafte Beauſſichtigung 
finden, Näh. im der Erp. 

WOBEHNACHIMITESZRIEOSITH 


7000 fl. find ganz ober theilmeife 
gegen hypoihelariche Sccherheit zu 49, 
auszuleihen. Näh. in ver Ep. 


Eswird cin braves Kindsmädchen 








geſucht. Nah im ter Exp. 
GBEREIITL RO a Cr 
* ine nicht allzu junge Wanne: $ 


5 Verjon, geiegten, ſtillen Cha» 
rafteıd und reilgiögefronmen Gin 
S nes, zugleich bewandert in ben ge 
2 wöhnlihen häuslichen Arbeiten, fanz 
S bei einem hieſigen lath oliſchen Geifl- 
8 lichen anſtändiges umd, je nach Um⸗ 
& ftänven, tebenölängliches Unterlom« 
5 men finten. Näh. in ven Erp ms 
3923 5092 71NSEUNKOOSLASOUR 


5 
8. 
; 





Eine aute ausge ſpieciie eingelegte 30 fai» 
tige Zither ijt we egen Ub;eije billig zu. 
verkaufen im 2. Diſtr. Neo. 315, imder 
Banulgaſſe. 





Getraute. 

In der Franzislauerlirche: 
Michael Kleinhöns und Margaretha 

Ladwig beide au Breberctorf. 


Geftorben. 
Dorsihea Friedlein, Privatiers Gattiu, 
86 3. 7 Mäalt. 


(Hiezu Beilage.) 


il ; 3 » U) 
Beilage, zu Rt, 223 des Würzburger 
Age“ 
ach. Kaif. Rönigl. Defterreih. 4 
fenbabn-Anleben 
Te a 


&i 
von Ad De ulden 


3 - 
is, 
öfterr. Währung. 
Die Hauptpreife des Anlehens find: 


21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105. mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 18,000, 307 mal 3,000, 
20 ‚mal 4,000, 76 mel 3,000, 54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 

J Eu arg 150 1,000 Suiten :c. 

er geringfte Etwinn ift fl. 130, ; 

De . ei *2* 
Nächſte Ziehung am 1. Oktober 1861. 

Leoſe hierzu find gegen Einfendung von fl. 5 per Etüd, 11Std: fl. 50. 
von dem Unterzeichneten zu beziehen. 

Der Betrag ber Poofe kann auch per Peftvorfhuß erhoben werben, Sein 
anderes Aulehen bietet fo viele uud große Gewinne. Der Berloofuugsplan. und bie 
Ziehungaliften werben gratis zugefandt, fowie au gern weitere Auskunft ertheilt durch 

Franz Fabricius, Staatseffeften-Handlung 
in Franffurt am Main. 


* a 
I1urlanı?, 
ua I 


Anzeige und Empfehlung. 

Ih erlaube mir, meinen gechrten Kunden ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchäſt ununterbrechen fortführe, umd Bitte um ferneres Wohlwelleu. Auch fün« 
nen, wie immer, Frauenzimmer das Maßnehmen, Zufdneiden und Kleidermachen 
in kurzeſter Zeit um billigen Preis gründlid erlernen, Es können aud) noch einige 
Damen, welche ſich dem Unterrichte nur flunbenweife widmen wollen, eintreten. 

Elise Horneber, ge. Trudenmüller, 


wohnhaft nächſt dem Holzthor im Haufe des Herrn 
Kupferſchmied Schü über 2 Stiegen, 


Tuchſchuhe mit genagelten Dop: 
pelfoblen, Filzſchuhe mit und ohne 
ederfohlen, acht 


ranzöfifche Gummifchube, 


ſowie ordindre find frifch angekom— 
B. Autsch, 


men bei 
Schuhmahermeifter im Schenfhof. 


Die Mafchinenfabrif 


®. . — 
vo Beck & Joachim in Schweinfurt a.M. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten — fehaftliähee Ma: 
Üsem, von deuen fleis Lager gehalten wird, Bus raft:Majfchinen, 
abl:, Del: und Sägmüblen, Brennereien, Brauereien, 
——— und ganzen Fabrifs:Anlagen; ſowie ihre volftändig 
emgerichieie 


Eifengießerei 
ur Lieferung in fürzefler Zeit von aller Arten Meafchinen: & Bauguf, 
Öhren 2c. 2c. unter Änrechnung ber billigften Preife, Preis-Eourante 
gratis, Meparaturem werden prompt ausgeführt. 


Ausſchreiben. 


Ente Auguft v. J. wurden in einem Weinberg auf Thüngersheimer Markung 
17 Weinftöde abgeſchnitten. Ich erfuhe um Spähe. 
Würzburg den 14. September 1861. 
Der lönigl. 3. Unterfuchungsrichter: 
Sibin. 


Stadt: 
naimans 


sn? Gen 


°F Tüszuleihen sind; 


101 , 
2.7 3% Arte 
2 a a A 


4. Landbote, 


Gr 199 ntno 
nnttinıcn 2 10mb: 
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© burd das J PR m 

Bass ssosuebnruno nenne 
— — — 
Kuhdung wird zu laufen geſucht 

in ber Yuzuftinergaffe Nro. 232. ’ 


Mädchen, weldye im Kleide 


rmachen 
‚erfahren ſind, finden Beſchäftigung. N. 


im ber Erp. 

Ein folder junger Menfch wirb 
bis 1. Oltober alsbald- in eine Wirth 
ſchaft geſuch 
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_ Ein Zeiterwagen ‚ Plug und 
Egge find billig zu verlaufen. Näh. 
in. der Ep, 





Es werben einig: Arbeiterinnen 
auf bie Daner im ein Fabrilgeſchäft ge⸗ 
ſucht. Näh. in ber Erp. 

Es ift ein neues Wett wegen Dan- 
gel an Play Billig zu verkaufen. Näh. 
in ber Erp. 

Es wird eine Bier-MWirtbfi 
zu padjten geſucht. Näh. in ber R 

Ein grünſeidener Megenfchirm 
wurde am grünen Markt gegen einen 
älteren verwechfelt. Man bittet ven Ums- 


tauſch im immern Graben Nro, 151 vor 
zunehmen, 
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Bekanntmachung. 
Montag den 23. und Dienstag ben September If. 
. jebesmal Rahmittage 2 Uhr anfangend werden im Bürger: 
ttale dahier circa 12 bis 13 gerichtete Betten, 11 eiferne Oefen, 1 eijerner 
mit eifernen Häfen, mehrere Bettſtellen, einige Stühle und fonftiges Haus- 
geräthe, fowie altes Rupfer, Meffing und Zinn, dann 
Danseräiag den 26. September I. Ars. Nachmitt. 2 Uhr 
im Nathhauskeller 9 Stüd in Eifen gebumbene Faß 11/, bis 22 Eimer 
—— gegen Baarzahlung äffentlih verſteigert und Strichsliebhaber hiezu ein ⸗ 
geladen. 


Der vormalige Gaſtwirth Peter Staptmüller zu Karlſtadt hat ſich dem 
Conlurs · Berfahren unterworfen. 

Es —*— daher die —— Eviktstage, erh Nagweiſ 

1) zur Anme dung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den A. November d Ir 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
ontag, den 9, Dezember d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die Replik auf 
Mittwoch, den 8. Januar 1862, 
dann für die Duplif auf 
Mittwoch, den 15. Januar 1862 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 5 anberaumt, wozu 
fänmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Ans 
brohung bed Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß wer am oder bis zum erften 
Eviktötage weder mündlich zu Prototoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquibirt, ven Ausfhluß von der gegenwärtigen Concurs- 
Maffe, fowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an ober 
bis zu ben übrigen Eviftstagen einfommt, den Ausſchluß mit den an folden vorzu«- 
nehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebiktstage Infinuations-Manbas 
tare um fo gewifjer bahier zu beftellen, als auferbem bie am fie zu erlafjenben 
—— am Gerichtäbretie angeheſtet und für richtig inſtnuirt erachtet werben 

en, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Gemeinfchuld- 
ner in Hanben haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, foldes bei Bermeibung 
voller Erfagleiftung beziehungsweife nochmaliger Bablung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanben abzuliefern, reſp. einzubezahlen, 

Würzburg am 10. September 1861. 

Könizl, m Bezirlsgericht. 
. b. 


Wilhelm. 


Bekanntmachung. 
(Die Armen-Confeription für das Winter-Balbjahr 1861/62 betr.) 

In Befolgung des $ 14 der Allerhödften Berorbnung vom 24. Dejbr. 1833 
über das Armenwefen ift nunmehr der Stand der Armuth in hieſiger Stabt für 
das Winterhalbjahr 1861/62 feftzuftellen. Diejenigen ber Stabtgemeinde Wiürz- 
burg angehörigen Armen und Nothleidenden, welde irgend einen Anſpruch auf 
ſtandige Unterftügung aus ber Lolal. Armenkafſe begründen können und wollen, wer« 
ben hiemit —— ſich zu dieſen Zwecke im Vorzimmer bes magiſtratiſchen 
Sitzungs · Saales perſönlich anzumelden, und zwar werben hiezu folgende Termine 
feſtgeſetzt: Donnerstag den 19. Sept. Vormittags 9 Uhr für den J. Diſtrikt, Ab⸗ 
teilung Haug; Donnerstag ben 19. Septbr. Bormittags 19 Uhr für den I. Diffe., 
Abtheilung Pleichach; Donnerstag den 19. Septbr. Nachm. 2 Uhr für bem IT. 
Diftrikt ; Freitag den 20. Septbr. Nachm. 2 Uhr für den IM. Diſtrilt; Montag 
ben 23. Septbr. Borm. 9 Uhr für den IV. Difte.; Montag den 23. Sept, Nach- 
a 2 Uhr für den V. Diſtr. Sämmtliche Berfonen, welche feither ſchon ſtän⸗ 
dige Unterftügungen aus der hiefigen Lolal-Armenkaffe genoffen haben, werben auf- 
gefordert, fi am dem vorbezeichneten Terminen gleichfalls anzumelden, und wirb 
von demjenigen, welche babei nicht erfcheinen, angenommen, daß fie auf fernere Unter 
ftägung a aa leiften. Hierbei wird zugleich bemerft, daß, wie fräher, fo and 
Lünftig die Verjeichniſſe jener Perfonen, melde flänbige Unterftägungen aus ber 
Armenpflege geniehen, an jevem Werktage während der Bureauftunben in dem Se 
fretariate des umterfertigten Armenpflegſchaftsrathes zur Einficht offen liegen. 

Bürzburg am 4. Sepibr,. 1861. 

Der Urmenpflegihaftsrath. 
U. Borftand: C. Seyfried. 
B. E. Beder, Selr. 


Rumpler. 
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Sir Köchinnen, Mädchen al⸗ 
fein, Hans, Kinder- und geri 
Mäpcen, welde ſich nah Frankfurt 
a, . berbi sen bei — 

chnetſten n 
—— Trieriſche Gaſſe Nro. 8. 


Es wird eine Föchin ſogleich und 
ein Kindsmädchen bis Ziel Michaeli 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. in 
ber Erp. d. BL. 


den 15. d. Mts, —* 
tags verlief ſich ein ſchwarzer, kurz 
riger Spitzhund mit geichnittenen 
Ohren, langer Ruthe, vier weißen Pfo- 
ten umd weißer Bruft. Der Zurüdb 
ger erhält eine angemefjene Belohnung 
im 4. Difte, Rro. 232. 


Es wird ein Mädchen zur Aus 
hülfe ſogleich geſucht. Näh. im ber Exp. 
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Ein Hutmacherlehrling wir 
geſucht. Nãh. im 3. Difl. Nro. 221. 


Zwei ineinandergehenbe möblirte Wars 
terre: Zimmer nebft einem vorzüglich 
guten Duer-Piano find zu vermiethen im 
4. Diftr. Neo. 301/,. 


In ber Glodengaffe, Diftr. 3. Nr. 247, 
ift ein Logis, im 1. Stod, von 3 
Zimmern, Küche, Speiſelammer, Garde» 
zobe :c, umd ein Biganenienis 
von 3 Zimmern und Küche auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


Es ift ein guterhaltener Mochofen 
zu verlaufen, Näb, in der Erp. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Re. 221. 
Meueftes. 
Bon der polnifchen Grenze, 16. Sept. 
Der Wilitärgouverneur, General Huf, bat die Städte 


Bine, Grodus, Bielbt und Orzerc-Piremsfi, jo wie jaſt das 
gange Gousernement Korono in Krieges zuſtand erklärt. 


Bon der aebäften Gränze, 17. Septbr. 
Die Zuftände in hau find forteährend trüb, die Erzeffe 
dauern fort. Borgeſtern wurde ein Handſchuhmacherladen im 
der fog. neuen Welt“ demolirt, geftern in ein einer deutfchen 
Konditorei im der, Methſtraße die Spiegelſcheiben eingejchlagen, 
die Geräthjchaften zertrummert, ohne daß die anweſenden Bolir 
seiorgame eimfchritten, ET 

ALU) Al — — 


— Tagsneuigkeiten. 

Se. Mij ver Söuig haben *** zu bewilligen 
geruht, vaß ven dem Hilfs Couuté für die Abgebraruten * 
Trautenan „in Böhmen ein Aufruf zu milden Beiträgen in 
ffentlicgen Blättern  erlaffen und den Rexaktlontn neftattet 
werde, bie geipebeten Gaben in; Empfang zu nehmen und an 
das Hilfs. Comito abzuliefern. 

Die im Staatéminiſterium des Handels ausgearbeitete 
neue Voll ugs Inſtruktion zum Gewerbögejehe folk; ait dem 
1." Dejember d. Ors in Wirkjamteit geſetzt werben. 

2 Dem Hal.) Worftgehltien Ladwig Sihielein zu Bilhbran 
wurde Behufs * der Waltungen des Grafen v. Deym 
ein Ajähriger Urlaub erteilt; zum tal Forftgehiljen in Biid- 
b der For ftpraftitant Wilhelm Mantel und zum t. Forſt· 
gehilfen in Alicnbuch ver Forſtprattitant Johann Fromm en: 
nanut; ‚der dorſt Eleve Anton Bauſenwein und Forſtpraktitant 
Theodot Bappert als funttlenirende Forſtgehilfen nad Prüfe 
berg und teip, Ouudelshauſen beftimmt; der al. Forftgebilfe 

org Kroder von Fladungen nad Reuwirthaͤhaus und ber 
dortige Forſigehilfe Carl Bauſenwein nad Fladungen verſetzt. 
ie Lrzlich erlaſſene Berorbnung über den Bollzug des 
dom 10. Iuli 1851, „bie Aufhebung der Straffolgen“ 
d, enthäft im Weſenilichen folgende Beftimmungen : 
de um Wiedereinſetzung eines wegen Berbrediend oder 

tr. 8 Berurtheilten in vie bürgerlichen ever politiichen 
Re d Inmittelbar am ten König ober bei bem Ober» 
fagtsambalte (Generalftantspreturator) einzureigen, Der Ober- 
Raatsarnwalt (Senerafftaatspraturator) hat ſofort Die zur Bir- 
vigamy des Gefuches erforderlichen Ixhebungen, insbejondere 
bezüglich der von dem Geſuchſtellet jeit feiner Berurth:ilung am 













ven Kap Auht pflegen und hienach in ge- 
* — — tik, ebern \ jammengefeßten 
ipmegerichtlichen Senates Antrag zu Nellen, Dex Senat 

Hat \über dag wöthigenfali nad vorgängiger Ergänzung 
ver; ichen, Kchebung, cin wit Gränden verfehenes Gut- 
achten a em Eiaattminifter. ber Zuftl; dor» 


ge dr iD Srfucher Werden nom dene‘ Künigl anh Vortrag 
des Stanktiiierg der Onftz befchieden: — 


*5 


Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntage, 
Vefanmt nilerate bie I:ivaltige Zeile 3 Er., 2rjpaltige 6 fr, gr here 


Donnerstag, den 19. September 1861. 


von Thüngeröhein wegen Beftehung — — 
Die iahls im 96 teen und 8 Tagen A m 
gung; in eine 


Sandbote. 


* ‚Pftomnisuejahrten nach 
di wi 6u. 15 
e Bi ‚Held \ .w” 
; co ws. 
XI Kipingen-Reuftabt 
A Ripingen-Wiejeuth, 


Fe Ochfenjurt: Hub Röftinge 
—— — 
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Nachmittags 4 Uhr; has Ertras Felleifen wöchentlich Irmal; Breis, ; 


werben nach bem Raume berechnet. 


Januarius. 

Erledigt: die proteft. Pfarrſtelle zu Berg, Det. ‚Hof,.. 
Neinertrag 1194 fl. 30 fe. ' 

Durch die in der’ öffentlicher Sitzung des 1. Bezitloge · 
richts Würzburg am 9, 10, 12, 13. und 14. 6. ts. ver- 
fündeten Erfeimtmiffe wurden verurtheilt: Andreas und Cafe 
par Pfifter von Repperndorf wegen Körperverleiiiiig , in 'eime 
doppelt geſch. Grfängnifftrafe von 3 Mon. 16 Tageı, Reim 
vor Rupricähaufen wegen Eigenthumsbefgärigung iu eine 
Glägige doppelt geſcharfte Sefäugnigitcafe, Margaretha Drill» 
mann von Giechenbach wegen. Dietitabls im ‚eine, Gmonatlice - 
im Beangsarbeitshaufe qm erfichenbe. üftrafe, —* 
Nedlermann von Hub wegen Amtsehreubeleidigung in e in : 
tägige doppelt gefchärfte Gefängmißftrafe, — Herner murben 
im 2. Inftanz die Berufungen ns, Philipp: Behr und Ir 
Müller, Joſeph Herrlein und Jehaun Stecdmauu won la⸗ 
brunn gegen die ſie wegen Forſtfrevels verurtheilenden Erkennt» 
niffe verworfen, eben fo die Berufung des; f, Fistalats gegen 
das in Sache des Guftao Käfer vom Mainſondheim wegen 
Walzaujjblagsvefraudatiou den legteren lediglich in eine anfer- 
orbentliche Strafe won 5 fl. verurtheilenne, Erkenntuiß. 

Im nachſten Jahre wird auch bei uns eine größere Ber 
fammlung tagen, indem die Land» und Forſtwirthe auf, ihrer 
im diefem Fahre, zu Schwerin flattgefunben;n Bereinigung für 
dae Jahr 1862 Würzburg als Verſammluugsott gewährt, 
haben, Diefe Wahl erfolgte, nahdem ber Berfaminlung mit- 
getbeilt worden war, daß Se. Maj. König Mar von Bayern 
auf vorherige Anfrage telegraphifch ermiebert "Hätte, die Ver⸗ 
fantmlung werbe ihm am jedem Orte ſeines Landes 'willfontmen 
fein. Prof, Heljerih, Direftor ver Landwirt chafts · Alademie 
zu Wenhenftephau in Bayern, beſtieg vie Trtbihte und mad 
feine Fleute über die Wahl aus, erinfierte am die Berfitume 
lungen im Jahre 1846 in Münden und 1853 in Nürıberg, 
und verhieß von ben Meinen, intenfio bemwirtyihafteten G&itern 
Franfens manches Velehrende, Auf Borſchlag des Grafen v. 
Bernſtorff · Wedendorf wurte Baron Yul. v. Rothenhan⸗ Erichs · 
bofen, ehemald Regierungepräftvent zu Bayreuth, zum 1. Bor- 
ſtand, daranf Freiherr Zu Rhein, & bayr. Regierungspräfident 
in Bürsburg zum 2. Berftande der nächſten Berfammlung 
deutſcher Pand- und Forfiwirthe durch Exheben ven den Sitzen 
gewaͤhlt 

Einem uns mehrfach ausgeſprochenen Wunſche entipre- 
chend werben wir morgen bie vollftänbige Gerwinnliite der Ber, 
loofang laudwirthſchafnicher Gexäthe mirtheiken, und 
"Bu Toumenach, Log. Volkach, wird von Beltprieftern 
ver Blögefe Wurturg ven Lommenben Sountage den 36. 
vM- bis Dormerstag den 3. Dftober incl, eine Goltemijllon; 
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ınimt A Won Jarensgiitgs 


Säweinfurt, 18. Sept. Wir tragen bem geſtri 
Berichte Hinfitlih des Schafmarktes a Pr J 
Bon dem im der That überraſchend reichlichen Zutrieb wurden 
im Verlaufe der Nachmittagoſtunden bei lebhaftem Berkegre 
nahezu zwei Drittel verlauft, doch waren bie Preife im Al- 
meinen etwas niedriger. fette Hammel hauptſächlich von ben 
f Händlern aufgelauft, galten 23—28 fl, minder fette 
18—24 fl, Jaͤhrlinge 16—22 fl, immer 9—15 fl. per 
Baar, je nad Qualität, — Auf der heutigen ziemlich reichlich 
befahrenen Scranne zogen wiederum jünmtlihe Fruchtgattungen 
infonderheit auch Gerſie im Preife etwas au. Alle Vocrathe 
waren in kurzeſier Zart aufgetauft. Walzen koſtete 21—24 fl. 
36 fr, Kom 17—20 fl, Gerfte 10—13 fl. 30 kr, Haber 
6—8 fl, Erbſen 16—18 fl, Yinfen 16-17 fl. 30- Er. per 
Schaffel. — Der Krautmarkt war heute mit 43 Wigen bes 
fahren. Beeife 1 fl. 45 Er. bis 1 Krouenthaler das Huudett. 
— (Schw. Tabl) 
In Gochshe im wurden in circa 14 Tagen 42000 Feld- 
imänfe eingeliefert, ohne diejenigen, welche gar nicht vorgezzigt 
wurden. 
Oeffentliche Sitzungen amnk. Bezirksgerichte Neuſtadt a/S.: 
Am 24. L M. früy 9 Uhr gegen Frhru, Karl von König 
auf Sunngof wegen Jagdfrevels Eiuſpruchſache); früß 10 Upr 
Nitolaus Jordan von Hält jen wegen Diebſtahls; 
üb 10%/, Uhr gegen Bruno Mehler von Poppengaujen wigen 
Diebftahls. 


Afchaffenburg, 18. Sept. Yu unſerem benadjbarten 
Bab Seven wird mit Ablanf diefer Wode die Saiſon für 
ditfes Jahr gefhleffen werben, nachdem geſtern ber. größere 

[ der noch daſelbſt aumefenb gemwejenen surgälte das freund« 
‚lite Thal verlaſſen hat. Die diesjägrige Frequenz hat ſich auf 
87 Kurgäfte, darimter felbft einige aus weiter Ferne, und über 
4000 Baffänten belaufen. — Für niorgen wird in deu Kurhaus 
Lölfatitäten zu Bad Soden ein jeltenes Feſt begangen werben, 
mätnlidy die Feier des SOjährigen Dienftjubiläums des dorti 
gen Lehrers Köhler, der, obmept ſchon im hohen Greijenalter 
ir noch mit feltener Rüftigkeit und Geiſtesfriſche feinem 
f "Berufe vorficht. Möge es ihm wergöunt ſein, mach 
viele im gleicher Weile zu wirten. Wie mam hört, wird 
die mahne am diefer feier eine recht ‘zahlreiche fein. 

(Aſchb. Big.) 

Kempten, 17. Sept. Seeben erhalten wir aus ganz 
ſicherer Quelle die Nachricht, da ven der Allerhöchſten Stelle 
die Eonceffion für den Bau der Kempten DMemminger-Ulmer- 
Bahn nunmehr gegeben iſt. 

In Münden ſtarb geftern früh der beliebte Eomponift 
Chriſtian Seibel; 

‚Speyer, 16. Sept. Schon heute war unfere Stabt 

u feflihen Empfange der deutſchen Naturſorſcher und Aerzte 
g dt. Neben Blumen, Laubgewinden und Pränzen 

angte ve Fülle blauweißer und ſchwarzrothgeldener 
;.unfere Marimiliansfirage gewährt einen prachtvollen 
Unblid. Im Laufe des heutigen Zuges find einige hundert 
Herzie und Naturforſcher hier amgelommen, darunter auch 
Männer aus dem Rammwerwanbten Norwegen und aus anbe- 
vem nichtdeutſchen Ländern. In ber Anmeldungslifte find viele 
Namen, deren Ruf nicht mur im Deutſchland, fen 

derm in Europa und im ber ganzen gebildeten Welt verbreitet iſt. 

Mainz, 16. Sept. Der außergewöhnlich zahlreich reprä« 
ſentirte mitterbeinifde Turutag hat —* Krk dafür aus» 
geſprochen, daß das nächſte dentſche Turnfeſt in Nürnberg ftatt» 
finden ſolle. 

Die Ernte hat nun im England begonnen, vie Berichte 
darüber lauten fehr günftig, namentlich Waiyen und Haber find 
vorzüglich gerathen; dagegen find Kartoffeln, Ruufelrüben und 
andere Burzelgewäcfe wieber krank und deren Ernte unergiebig. 

In ten nörblihen Unieneftsaten vom Amerila ift die Ernte 
anferordentlich reichlich amsgefallen, hiureicheud, allen Ausfall 
in Enrepa zu deden. Die Weſtſtaaten würden ſich fogar auf 
einen großen Ausfall in Europa freuen, weil fie ohne biejen 
iht Getreide gar nicht unterzubringen wüßten, ber Getreide» 


haudel mit Europa aber den efdgmund enen 
wieder einigermaßen belebeu er — 
Bayeriſcher Landtag. 

Der J. Ausſchuß der Kammer der Abgeordueten hat dieſen 
Abend vie Beſchlliſſe ver Kammer der Reicsräthe bezüglich der 
Gerichtöverfafjung und bes Notariats berathen. Den von der 
I Ranmer zu Urt. 18 des Gerihtöverfaffunzegefeges beſchtof⸗ 
fenen Zujag beantragt der Ausſchuß abzulehnen, bafür aber 
bem Urt. 77 folgenden, dem Veſchluß ver Reichsräthe im 
Weſe ntlichen entjpregeaden, neuen Abſatz beizufügen: „ven 
Stan desherren bleibt die Befugnißt, Berlaflenfchaftsverhaublun« 
gen, welche Dlitzliever ihre Familien betreffen, jo lange kein ’ 
R.chrsjtceit daruber entſteht, Dar ihre Domänialkanzleien vor» 
nehmen und erledigen zu laffen. An-vın —— des 
8. 10 der IV. Berjafjungsbeilage wird durch das gegenwäctige 
Geſetz nichts geändert“ Din von ber I. Kammer zum Notar 
riats geſetze beſchloſſenen Modiſikationen beantragt der Auoſchuß 
—— 

Bei der Beraihuug über das Budget beanlcagte der Ren 
ferent, che. v. Lercheufeld, iu der geſtrigen Sitzung des zweiten 
Auſchuffes Der Kauufier dee Abgeocomeigu ſeht wejentlide Ab» 
Änpesungen der Ausgabsiffern. " N — 

Bom Li. Ausſchuſſe der Kammer der Adgeorbmeten iſt 
dem Geſchentwurf dezüglich der Ditbahnen ein neuer Artikel, 
angejügt wo.den,; der ausſpricht, daß die jür bie Stautdeifen- 
bahnen feſtgejehhien Zarijmagimaljäge aud für die tongeſſienir⸗ 
ten Bahnen verdiudlich ſein, und daß die Tarife dieſer Bahnen 
d.r Genehmigung des Startsminifterd des Handels unter: 


liegen ſollen. 
Deutfibland. 

Defterreich. Prag, 16. Sept. Das Stabtverord- 
retentolleywm b.jäloß heute Die fefoıtige Errichtung zweier 
deutjher Haupijchulen in der Auſſadt und —— Kiein · 
ſeite, außerden die weitere Errichtung deutſcher Klaſſen an ben 
Pjarrſchulen nah Vebarf, Die betieffende Sigung bauerte 
4 Stunden. Die Stimmung war eine verfähnlice. — 

Preußen. Berlin, 17. Sept. Die hier amsefeuben 
Minifter werden ih am 19. mach Coblen, begeben, wo bem+ 
nachſt ein Cabinetsconfeil ftatıfinden wird. 

Auslend. 

Frankreich. Paris, 16. Septbr. Geſtern Nacht 
wurbe von bem Zjjifenhofe des Calbados / Departements das 
Urtheil gegen einen ehemaligen Genbarmen Djfiyier, Namens 
Leprovont, gefällt, welcher nebſt feirer Tochter, Mdele Leprovoſt 
de eime Stelle als Poſiverwalterin befaß, des. Untetſchleiſs 
verſchiedener ihrem Bureau anvertranter Wertpe ıc. amgeflagt 
war. Die Tochter hatte ſich mit einer ganz ungewöhnlichen 
Energie durch Berfhluden und durch Einbohren von Radeln 
ums Yeben gebracht. Der Vater wu.be, tie ber mE 
ten Bertheidigung Lachaud's, zu lebenslängliger Zwangsarbeit 
verwitheilt, eine Strafe, bie jedoch wegen des vorgerädten UL 
ters desfelben in Gefängnig vermandelt wurde. Außerdem 
wurte er des Ghrenlegionstreuzes beraubt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 18. September, 
Defterr. National» und Grebitaftien wurden meuerbinge zu 
höheren Gourfen begeben, bei belebtem Geſchäͤft die meiflen 
andern jfekten ohne wejentliche Veränderung, — Nahm. 9 


"Uhr, Defterr. Bantattien 638. Venetianer 681/, Rational 


68. Seſierr. Gtaatsbahn — Crebitaltien 154 Geld, — 
Abends E Uhr. Im ver Effeltenjecietät wurben öflerr, Credit · 
artien zu 154—/, bey. u. G. National 68—1/g bei, Die Ta 
benz war gänftig. ; 
Zerminfalender für die nächite Woche. 
Am 23. Septbr.: AZwangdverfteigerung des Grunbvermidgent 
des Gaſtwirthes Michael Wolz von Eßfeld, Mittag 1 Uhr 
auf deu Gemeindehaufe, am folgenden Tage Mittag 1 Uhr 


in deſſen Gafthaufe Berfleigerung des Mobiliarvermögens, 


Pegelitand des. Maines — 6“ über O, 
Verantwortliger Rebafıeur: Fr. Brand. 
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Alte Corſetts übernekme ih in Wäſche und Reparatur. 
Zah lreichen Auftraͤgen empfiehlt ſich 


Hochachtungkvollſt 


Carl Dessauer , Vorsetten- abriß 
RS wg gun ↄlvbuaogp 29 pi nung ; 


EEE 2.7 2ER 77 Ze Br 


Bur befonderen Beachtung für Damen! 

Da mein Aufeutbalt nur noch von fürzefter Dauer ift, jo erlaube ich mir bie 
Damen darauf aufsierfjam zu made, vaf Montag, den 23. September 
uch ein Cours im Kleidermachen, Zuſchneiden und Magßnehmen beginnt, nad 
welchem jede Dame im Stande ift, ihre Kleider ſelbſtſtändig anzufertigen, ohne bie 


geringften Borleuntniſſe bejejlen zu 
nähere Auskunft zu ertbeilen. 


th. 28 


Nachſtehende Damen find gerne bereit 
., 5. Diſtr. Nro. 4 über 2 Stiegen 


Marie Sch., 5. Dilte. Nro. 123, Zelle ſtraße, Evchen B., 5. Diſtr. Nro 
60, Katzeugaſſe Gretchen Sachs, 3. Diitr. Nre. 210, Auguftineritraße, 
Frau Rosalie Mühlecker, 
Auguftinerfirafie, Nro. 223. 


Es find zwei ineinandergehende Wars 
terre: Zimmer an einen joliden Herru 
ſogleich over bis 1. Ditober zu vermie- 
then. Räh. in der Erper. 

Auf Micaeli wird ein Mädchen 
geſucht, weiches kochen laun und ſich allen 
häuslichen Arbeiten nnterzicht. Bu ers 
fragen in der rp:v, d. BL 


Im 4, Difte. Nr. 44 ift ein Par 
terrelogis von 2 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforbernifjen auf Allerheiligen 
zu vermierhen, 

Ein Zimmer ift an einen Patein- 
oder Gymmaſialſchüler, in der Nähe des 
Gymmaſiums, zu verutieihen. Näh. in 
ber Exp. 

Es wird ein Logis von 3—4 Zim- 
mern, weldes ſich zu einer Wirthſchaft 
eignet, zu miethen gejucht. Näh. in d. 
Ep. b. DL 

Im 2. Diſtt. Nro. 52 find poei Mes 
janen: Zimmer nebft Kechgelegeuheit 
anf Aleıheiligen zu vermiethen. 


"Ein ummöblirtes Zimmer für eine 
vermiethen in ber 


—S 





Zwei Latein, Gyhmnaſial · oder Ge⸗ 
werbſchüler werben in Koſt und Logis 


zu nehmen geſucht, Nin d.Eip. DB; 


Zwei gut erzogene Lateinſhüler (am 
liebſten Anfänger) kennen billig Ko and 
Logis exbalien. Auch kaun anf Berlans 
gen billige Inſtrultien gegeben werden. 
Nah. in der Erp. 

Ein Kochofen mit Blechaufſatz iſt 
zu verkaufen im 3. Diſtt. Nrd, 241. 

= 800 fl. find auf 1. Öypethek jegleich 
aus zuleihen. Nah. in ber Erp. 


Ein Glaſergeſelle findet ſogleich 
Beſchãſtigung. Nah. in ber. Ep 
Sanarienbabnen find zu ver 


faufen. Wäheres im ber Erpebition 68, 
Blattes. 


Es wird ein Dienſtknecht geſucht. 
. in der Ep. 

















Eine reale Wirthſchaftsgerech⸗ 
tigkeit it ſogleich zu verpachien. N. 
in ber Erp. d. BL u 





Am Scneitthurm Nro. 412 if ein 
zu verlaufen, 


0 
* 


Ne —* lung. u. 
Avis für Da nen? — 


Meinen ſehr verchtſen Hieiger) fomid auswärtigen TE 
nehmerinnen diene zus Nachticht, daß uürx, dem hochõblichen 
Stadtmagiftrate die Genehmigung ertbeilt wurde, mein Geſchaft 
hl nunmehr auch aufer der Hiefigen Mefje ausüben zu dürfen, und 
IH AN abe zu biefem Biete in vem Haufe des Htu Wollermann, 7. 

A FEA 2 Diſtr. Nro.365, NeumünfterSchufgaffe, (Berbinpungajtrane —— 
f: N Jul / -\ zwifchen Eichhorugaſſe und ven Dome), einen Laden eröffnet. — 
— AN I" ze Dantend für’das große Bertranen, welches mir während 
F * meines adtjährigen hieſigen Meßbeſuchs zu Theil wurde, wird 
ein, diefes Bertrauen durch die größte Bollkoumenheit meines 
Fabritate, ſowohl in Form ald Qualität, nicht nuc zu en vefrhattrempfehle 
ih mein reich ajjortirted Lager von genähten, (nicht „gewedtet) Ep 
benfliben Formea und Harben, ſowohl für Kiuder ald Emadhfene,-; 

Beſtellungen in viefem Fach werdeun im der karzeſten Friſt ausgeführn 

Nah Einſendung eines genauen Maßes oder Muſter-Corſetis werden alle auswärtigen Aufträge genau 


rſetts und Leibchen in allen mur 
wer Billıdften ee 


PB Biere 
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150 Eimer Bier, 
© befter Dualität, find zu verlaufen 


durch dae Bureau vor 


F. J. Manz, 


RANELETZERDOIOHURK CO 
—— — — —e —ñ — 


Am grünen, Markt find Preißel⸗ 
eeren vom Fichtelgebitg, die Ma 
um 4 Ir, ,.zir ‚haben. 


SOosE 


— FE 
Ein im AKleidermachen, Waſchen, Bü 

gen, Kochen , und ſonſi ) 
rbelten berdandertes 


en juckt 
eine Stelle, jogleih, over bis Wi 
u ———— 


Man,j id ka pe ine Mams 
merjungfet, 

und mit i 

3 —— Ze devev⸗ n 


Es it am e ſ @ 
mit re — N. 


inapek 
Den geftern im. Theater, Rang, 
ausgetauſchten Bpemäddee bittet 


J J 











man. Domftrafe Nro. 140 auszumechfelm, 
Ein brauner Thonofen, im Zim⸗ 
mer beizbar, ift zu vertaufen int 1. DR 
Nro, 339, a 
6500 fl, find inlängfi 
Ru Sie. si, ** 
aus zuleihen. 
| — —ñ — — — —— 
Ein fleißiges reinlichee MA 
weiches Fire hr a 
bis Ziel -Nip. in der Ep. . 


in ber 
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—Ruhdung wir zu Tanfen geh. 
eg ee 


1412 


N a ER A EHE a | 8 a rare Toy Dr! 
* * To AFFE HF LK - — 


m Theinehmenden Verwandien und Freunden widmen ‘wir die Trauerkünde, daß es Gott ven Allmächtigen ge» 
fallen bat, unfere unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


* Barbara Wüller. geb. Dorsch, 


Haufmanns-Gattin, 


Beute Morgens 7 Uhr in ein befferes Jeuſeits abzurufen, 
Die feierlige Beerdigung jiubet freitag den 20. ds. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhanſe aus, der Trauer⸗ 
gottesdienft Eamätag ten 21. b8. früh 10 Uhr in ver Pfarrtirche zu Pleichach (St. Gertraud) flatt. 


Würzburg, ven 18. September 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Knaben-Erziehungs-Antalt. 


zMittwoch den 2. Oktober nimmt ver Umterricht in meiner Lehr und Erziehungs Anftult wieder feinem 


Anfang, was den werehrlichen Ellern mit dem 


Würzburg, 20. Auguft 1861. 


gt wird, daß auch 


en angegei 


if, we die Zöglinge vellftäntige Verpflegung und gewiffenhafte Aufſicht erhalten, 


2 


ar * 


gem Vreiſen. 





iR fetten gewa 


vis für Damen. 


Unterzeichnete empfiehlt ihr 


„, Corsetten-Lager, 


feine Arbeit nenefter und beque- 
mer Form, verbunden mit billi⸗ 


Einfendungen von Maaß ober 
Muſtern werben aufs Pünttlichfte 
ausgeführt; auch werben Gor- 
hund ausgebeſſert 

Viktoria Stark. 
Maorktgafie Diftr. 2, Nr. 340. 


J. Weder 





Ve‘ 


| a EEE 
—— 2 Bollbäringe in Original-Berpadung find billiger 
Stümmmer'’schen Handlung. 


Wollene Strickgarne 
aus Den beſten Fabriken, 3, ’k, 3: n. G:fach, von den 
Biafien Sorten bis zur feinften Eiterwolle empfiehlt 


Auswahl 


Ge. Völk. Augustinergasse. 


. &itronen, 


werben beſtens empfohlen 


volljäftige, feine Waare aus 


- Meſſina find friſch angekommen und 
Mein Laden iR am der Marienkapelle 


Thomas Bauer. 


in ned ‚wenig gebraucher 
ganz gebehter Wagen ift zu beriau⸗ 


fen „bei 
& Ztepban Dillmaier, 
er ‚ Eattlermeifter, 
‚a auu ein ordentlicher uge 
in bie Lehre bteten. Jung 
+ Bormimdicaftegeld find zu 
4° o und deppelte Werficerung audzır 
ihn Ki Johann Fleifcher in 
Kurnach —V ——— 





Ir ein Sacktuch einarmidelt wurde ge 
fern ein Militärabfchied, Lehr⸗ 
Zeugniffe un Quittungen ver- 
loren. Mau exſucht ven Finder dringend 
um gefällige Abgabe in der Ep, d. BL 

Am 16. d. verlief fid) eim jdwarzer, 
weil’ aetiegeret ad, in G, Der 
felde trägt ein meſſiugenes Halsband mit 
ven Namen E, Gegebern in Ceburg. 
Min binet, denſelben gegen Belehmmg 
im 1. Diftt. Nre. 220 zurudzugeben 








ein Penflonat mit der Anſtau verbunden 


Vorstand der Anstalt. 
Stadt⸗Theater. 


freitag, den 20. Sept. 4. Borſtellung 
im 1. Übernement. Die Befennt: 
niffe. Autjpiel in 3 Alten von Bauern⸗ 
feld. Hierauf: Guten Morgen 
Herr Fifcher. Bauteville-Burteste 
in ı Alt von Friedtich. Muſik von Stieg- 
mann. . 


Freiwillige Feuerwehr. 
S:umtog, den 22. de 
Machmittags/. 4 hr, ver- 
fomımeln ſich ſammiliche 
Abtheilu ngen (Steiger, 
Spritzer, Einreißer, 
Ansträger) im Bali 
EN zeibefe. gran, 977% - 
FM Kürten: für Eimufüh- 
Ten rende werben Freitag, den 
20.,68., vom. 8—10 Uhr Abente, im 
2. Bauch ſchen Lotale ausgegeben. 
Das Commando. 


Lindelbach. 


Sonntag und Montag findet das Kirch⸗ 
weihfeft ftatt,.. An beiden Tagen gutbe» 
fette 
Tanzmusik. 

Für gute Speiſen und Getrante iſt 
beftens geforgt. Am Samftag Sauer: 
kraut und Knöchel. 

ee chael Baumann 

ichael Bau ‚ 
Gaflwirth. 






Hutfedern 
werben in allen Farben gefärbt, gewaſcheu 
und; geränfelt im 1. Diſtr. Niro. 217 
nebew der Gaofab ril. 

_ Geftorben. 
Barbara 7 Müller; Kaufmannsgattin, 
468311Malt 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger, Stadt- „und. Fandbote. 
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Vie rzehuter RE 
.. ‚Der, Stadt» and, Yambbote int aguch, auhet ‚Sonntag 
befennt. Imferaie bie Iejpeltige Sie 3 —— fr, größer 


#r. 225 


—— en Iandwirtbicbaftlicher Tine Mlähr, dann, eine Eut-, und Bewaſſer eMifchine von 

—— verb er Ger tbe zu ZBürzbu vennfelben dabritenten keunten leider wegen Mangels 'an Zeit 

am.14., 18., 16. und 17. September 1861. einer Probe nit une elft werben. Neben den fauber gear 
Wir. betreten vie Räume des feſilich geihmästten Hutien- beitsten Siemajchinen, von, verſchiedenen abritanten finden wir 

ſchen Gartens. Ein Ehoraufiag: mau ter Zünftle:band des Pilüge wit. mb; obse Vorbergeftelle vor den mannichfachften 

—— dahler zeigt ums im malerifcher Grupeirung mehrere ihorwin zu. verfciebenen Amedken ; fie wirrben auf einen 

zus 

ein ‚ba 


Racmittans & Uhr: Mas Grita-gelteifen möcentlih Imal. Pace 
ere : — ein — * 9 



















6 der Laupwirthfaft geeignete Waſchluen, während, gelegenen Ader einer beiriedigenpen Probe unterflellt, 

1 ‚barunter augebrachier Siunfpuud: „Reicht Induſtrie der janden deſonders bie —33 üge von Schter Anllang 
Fandwirtbfepaft die Hand, Folgt Segen Beiten, Heil vemBitere Beftellung und Antauf zur Berloofung. Unter dem ſich hieran 
fanb* auj bem Zwed der Ausſtellung diudenten Reges Leben anrtihenden Hachelnsſchinen heben wir wegen Ihrer ausgezeich⸗ 
umb. Treiben -eutjaltete ſich durch die zahlreiche Anne enheit meter, Leiſtuug ‚Im Schueiben von Werrftich x die def 
der Sanpbewehuer, beſonders ber eigentlichen Yandwirtbe, im  Mabritanten.st., Behtiſch vom Rabekurg, dann je Hebethädfel- 
allen Theilen des Gartens, und manche vorgefaßte Meiumg; umidine, gut ber mech.. Werkflätte der Kr.-Pandw. ı. Gewerb- 

bie Unwendung von Maſchinen mußte vor Der agelm ſchule babier amp, ‚wie, bes abıifanten Geh in irt. 
lien Brauchbarleit derfelben zurhdtreten. Möhren im Gbenio eiriedigt wie ‚bie nerfanmmelfen' pro enben Lantwirthe 
erbergrunde des Gartens 3 Dur -Pferdegüpel in Bewegung ‚waren wir. von beit Leiſtün em bet vol wid Doachim 
gelagte Dreſchmoſchiuen, unter dieſen bejoubers die a jr DMojchinenfabrit in Shweinfint ausgeftellten ——— 
Virloo ſung augelauite von Spoth in Dngeubteich beifinterg, Moaſchinen. Nidt- umermägnt büyfert Wir eine Dicſchm 
erjrewliche Reſultate lieferten, marke in ber, Ziele des Hartens meer, Genfimiktion, won „ist. Behringer In Ki Amts 


zung ‚eine caleriiche Mafcine. eine Drefapmajdine 28. der, MWallolın ,‚lailen, ‚Br wehnlen ber Proße {ben in ber 
mecanifhen Üderlfiätte der 1. Rreis-Landwirsicajte, wid Mer Scrpuuenhalle, bei und waren von deren Yeiftitngäfähigfeit ev 
rbjchule, dabier in Bewegung gelebt. E86 if bieg amieres fkaumt,,Die, Maichine, hat Aehmlichteit mit einem engliſchen 
Vens der erſie derartige Verſuch, und wir waren erftorun, — un tanu 58 als Feldgerache beuutt werden. 
wit welder Leichtigleit beire Maſchinen zujammen arbeiteten, ig Wwirpen, ze meitihmeifig, Werbe, Yhellten? wir alles Gute 
fo. daß wir in der kurzen Zeit von ſeche Minuten 10 Garben einzeln anfjühren; wir ſauten Die Aucſteger durch Auftauf ihrer 
Gerſte rein vor und ansgebrofcen liegen ſahen. Wir gewannen Majbinen und Geräthe und durch ja Kelcht Beftellangent into 
hunch ‚biejeß: erfreuliche -Mejultat- die Yeberzeugung, dei. den, Die sunehenbeu Panbwirtbe finmtfich vurch bie veiſtungejahig · 
caloriihen Maldhinen beſonders als Triebwerle fandwirkhigaft-. keit der arsgeflchien Gegenſiande — hörten EN 
liber Mafcinen ned) ein meites Feld umd eine. greße Aukunic ven Wonſch ausipreden, es möge eine“ vie Ausſiellu 
erõoffnet werben, kann, Die -calerifde Majine, weiche hiebei Kalb ifeser ine Peben gerufen erden. Die Prüfung det 
nur mit dreisBieribeilen ihrer Kraft im Anjpruch genommen Preiswirbigteit und, der Aulauf landwirthſchaftlicher Maſchinen 
worden wer, ging aus ber Maſchinen · Werlſtaͤtte ber Hcıren umb Gerälhe Wurde von ber. aufg telltert Contimifflen 'anı $. 
Kramer und Lett in Nürnberg herber, — — Tage der Austellung in J ter Weiſe belhänigt Die 
am Tage vextauft, wegen ihrir Gelibität und o baren Raums Fr funge-Geminiflon war gedifbet aus den SD.: 1) Feben · 
und Koſtenerſparung mehrere Beſtellungen. Den Ausftellungsplat beſier Köttig und Baner in Zell, 2) Dr. Battert- 
turhiäreicnb gewabren wir, in reicher Auswahl nach Anzel- rapp auf Niltheimerhof, 3) Delouum Schäfer auf Dentihhöf, 
uen Gruppen geozduet Dreit-, Sie, Mäpe, Hädiefänet, 4) Delonom Schirlinger in Würzburg, 6) 1. Mechanillehrer 
Burzelfämeid, und Getreibereinigumgsmafdinen, 1 Eut · und dal, 6) Detomshnie- Ouſpeltor en Vrtithatht zu Wehen 
Bewäflerungsmafdine, zum Betriebe mit Hanb-, Pfetd- und bad, 7) Del Beriwaiter Cnler zu Ehingat, 8) Delonom Wille 
vi Kräften geeignet, daun Mäyfen nud Breifen jr Kar auf Whaizenbach, Oehmem Roth anf Straußbej. ZucBerr 
toffelm, Then 2, datuuier eine Drainröhrenpreife, melde le. beoſung wurden nur neue jolid kenftrunte und wirtlich brauch 
tere für die ſtauuenden Beſucher in ſtandiger Thatigteſt· er⸗ dare Wegemjlände beftimmt. Zut Vornahme der Deeilever- 
alten wurde, ferner Jaucherdumpen und Braniıtiweihrennere  beilımg mi Berlogjung waren bie Radhmittagsitunden des 4. 
rate; endlich Werkjeuge uno Haubgerärhe zum beiferen YAnsftellungstages beftinumt werten, Die Preijewertbeilung eröffe 
ieh der Parmtwirthicaft in Kauf, Harsert md Welt An mete der E, Negierungs-Afehh. Hr. Braummart als 2, Vorſtand 
naͤchſt feſſelt uns Tas Arrangement bes Herrn Fabrilanttn vos) kanpıittßf andern Vereins fit Ulmmerfranken map‘ Aſchaf⸗ 
Bhumenihat aud Darmſtadt: Wit ſehen Mer‘ mit einem Yeco- fenburg mid einer pahlenven Anſpracht am das zahlreich verſam · 
mobile von 626 Pierbefräftee eine große Dreſchmaſchiur, melte Bublitum. Der Reiner danlie vor Allem Namens des 
welde das ausgebrofhene Getreide fegleih volkfemmett‘ ge Vereing dem verehrten Ausſtellern für ihre ebenje reichhaltige 
und fertirt im dem angehängten Sad lieferte, Bam 8 gediegene Beihidung ver Ausflelung; wies dannu anf bie 
mehrere Haãcſelſchneid⸗Maſchinen, eine Fegmühle und eine großen Fortfäritte,hin, melde im unaufbaltfamen Entwidiungs» 
Girculirfäge gleichzeitig im Bewegung geſetzt und erhalten gause unferer Zeit and die Vandwirthſchafi tuertih gemacht 





„ah nienbang 
Landwi Je 
— ft, wie ih vor Jed 


in aöftellang Kar darlege hob ferner den 
— Sezen hervor,.inen aid u, eu 
Beider zum Wohle) der Geſammtheit orgehen mai j 
inßbefondere in der allmäzligen Berallgemaineruug der ſogen 
zafionellen, d. h. inbujtriell beitiebenen, im Folge deſſen ein. 
traglicheren Landwirthſchaft iich Eaupgebe und flo mit ei» 
nem Doch auf Seine, Majeſtat den Köiig, dem echabenen 
Börverer aller materiellen uud geiſti en 
welches von der zahlreichen Berjäimulumg im lebhaften Kuye 
dekinkal eridert wird, Dierauf wune vom.dem 1. Settelat 
des landwirihſchaftl Bereins für Umerfennten u, Aicaffenourg 
der Hujruj ver Namen der mit Pre;jemmpber Preis. Dipiomen 
achten } wur die Aueh Der Medäillen 
amp Diplome beihätigt. Nachdem die meganh 2ur Ita 
Idule in Wärgburg die Preisugeoaule zu Sauften der Korigen Aus; 
Meier aogeleh ıt harte, echieiten die Meosilke, ugh d,e Hein: 
, Mufinerjabritant in-Wdeuberg, wegen vboc uglicher 
Leiſtun Ber aubgeſtellten Weajdyuea. Bumentyal, Wafaren 
fabritan:, in Dar mflsdt, wegen reichlicher Mustang uno-de- 
friebigender Dsalirät, I, Saerl's Sohne in’ Datmjtadt wegen 
vorzügliher. , Karieficipfläge. Ir. Beau jer “von pardyeum, 
Anus Bılldürn, sic Ausjtellung einer ven tonjteiirten Deeſch⸗ 
walze, DB. Krachardt ia Schwemſult für vorzäglihe Arbeit 
beſonders au dem Dampjbremwappacate. 3. Jordan ım Darm 
Rabt wegen norzäglicder Aubeit veJuuders einer Deuintöhrenprejfe. 
ur . Breide Diplome warden wüsgezerdjliet die Herrdit: 
let und Comp. in Rüchberg fit dorzagihe Leiſtung der aus 
geſtellten caloriſchen Maſchine. 8, Beyufy in Radeburg für 
worzügliche Leiſt ang bejouders der audgejtellten Hädheiimufgnien. 
Red und Joachim in Schweinfurt jür befeubere Stievfamfeit 
im laudwirthſchaftlichn Maſchineubau, beſo ders Getreidereinis 
unzemafdinen. 2,.Golz in Säpverufuet für" reichliche Zur 
enbung von qinen, bejouders einer Yanheapumpe. 9 
Hummel in Martibreit als Aufmunterung ſuc Cinfühtung des 
neuen Induſtriezweiges der, Cementjteine. Gebrudet Ditimar 
in. Heilbronn für für vor zugliche A beit am den außejtellten 
» Iaftramenten. Daag, Maſchinen ⸗Schloſſer in Würz 
„ für werzägiche Arbeit der, ausgeſtellten Kalterſpiudel 
ganze YAufmzıkjamleit der Verfümalung wandte fi nun 
dem Berloofun;d- Gefhäfie zu, welches unter ber Con 
des anweſenden Polizei-Commifjärs in ſchöuſter Ordunng 
ten ging, ‚Im Ganzen waten 7121 Yoofe umtgefept 
auf welde 261 Gewinne trafen. Das Gläd wur 
dem Deren Reduer ausgeſprochenen Wintjche der all» 
Berallgemeineiuug der induſtriell betriebenen Land» 
günftig, indem die Mehrzahl laudwitthſchaftlicher 
— 
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she dur das Loos eigentlichen Laud ⸗ 
und in allen Gauen Unterfcautend zerftreut 
Können wir ſchließlich die treg des ungünftigen 
über, 7000 Menden beſuchte Ausitellung ale 
durchaus € bezeichnen, und die Hoffnuug aus- 
ſprechen/ daß fie, ein neuer Hebel zur Fordeang der olous ⸗ 
miſchen und induſtriellen VBeitrebungen, zum Gegen gereichen 
mwerbe unferem ganzen geliebten Baierlande. 

NMNeueftes. 

Berona, 17. Sept. Das „Biornale“ meldet nad 
dem „Pungoio“ : Es beitäugt fi, daß Ricafoli nad, Nom 
ein neues Bereinbarungsprojeit geicidt habe, Das piemen- 
tefiige Cabinet Bietet! vem Papſte volle Souverainetät eines 
Teiles der Stadt Rom an, wo er mit bem Collegium 
und allen Eon tionen, welde die Mijfien haben, die Jr 
terefien der karhalifchen Kirche zu Überwachen und zu befchligen, 
reſidiren fell. 


j 
i renze, 19, © 
Die nn —— ‚wurden —— 


J 


Sören laſſen Alles gewähren. nn 
Zagsneuigkfeiten ; 
Bie man 44 wird der —28 der Abgeord⸗ 


56 


Same von 5036 fl. 58 fr. ergeben 


reſſen feines Volkes, 





allen latholiſchen irchen hat im ‚Ganzen, die 

Am 5. Ott. wird das 3 Bataillon des f. 13, Infanteries 
Regiments auf feinem Macſche von Bayreuth mac Germerd- 
heum bier eintreffen und. über. Macht einguartiert werden bus 
im Germersheim adgelöfte 2, Bataillon vesjelben Megimentes 
berüh:t auf dem Raͤdmarſche nach Bayreuth am 4; Ott. mit 
der Eiſeubahn umjece Stadt uno wisd in Schweinfurt eins 
quartiet. Das 3 Bataillon des it. 11. Far Reg. poſſirt auf 
dee Marſche von Germesyeim nah Regeusburg am 5, DOM. 
hier duch uad bleidt in Haßfurt über Nacht. a 

Schweinfurt, 19. Sept. Dee deſteige Bleh markt zählte 
nur zu den mittelmäßigen; was jedoch hatoweg tauylides Gang⸗ 
vied und jettes Beh war, wurde auf's Rafcherte abyejegt und 
waren Die Preiſe dieſer Gattung eher eiwae hoher als mieoriger, 
Sehr bede atead war der Shweine narkt betrieben, die Preiſe 
hier. edoch wicht uuerhedlich wiedciger Sch of. Tabl) 

Kiffingen zahlte bie 13. Sepn 15176; Botlei da 10 
Sept 438! Hingäfte. ın29i) ua 
Auch rue wie berichtet) dag die Theilnahme 
au der Londouer Wertausſtellang· eine ſe se jchwache ſei. 

Bayeriſcher Laudtag. 

Münden, 18. Sepr. "Den Ausıdap der Kamimer 
ver Abgeordneten hat heute ven Geſetze acwarf bezüzlic der 
Einzelayart verather und mit einizer Modſfilationen an jes 
nommen. 

Wänden, 17. Sept. Dei größten Theil der heutigen 
Sigung des UL. Ausſchaſſes hat vie Berath ung der Hiszaben 
für de fünftigen Becwaltungsamiet addyezält, nachdem Die 
Erizenzen für das Winifteriumm des Janeck jelhit und für die 
Kreis- Regierungen fat durchaus den Borfchiägen des Deren 
Referenten eaijpredeud üngenomnten worden wareit. Auch 
be zuglich der Koſten af die Berwaltuugs amter hat der Yuse 
ſchuß dieſe Vorſchlage ui im wenigen Punkten abgeändert, 
unter weich. die Erhöhung des Rejervejonds von 20,000 fl, 
auf 25,000 fl. und Die Aueſtellung einer neuen Gehaltejtala 
für die Nebenbeamten die wichtigeren find. SI letzterer Ber 
siehung Hatte die Staatsregierung 3 Gehaltsllaſſen dorgeſchla⸗ 
gen, deren erjte mit 1200 fl aus 47, die zweite mit 1000 
aus ebenfalld 47 und die unterfte mit 800 fl. aus 48 Beamten 
beitegen ſollte. Dem Borjchlage-des Herrn Referenten gegen · 
über, weicher mit Beibehaltung der Zahl der einer jeder dieſer 
Klaſſen zujutgeilenden Beımten die Gehalte auf 1000, 900 
und 800 fl. feilzufegen seantcagte, hat der Ausſchuß 4 Ger 
haltsfiafjen zu 1200, 1000, 900 und 800 fl. aufgeftellt, verem 
erfte 23, die jweite 24, die dritte 47 und bie vierte 48 Neben⸗ 
beamte umfaſſen ſoll, went auch der Here Staats miniſter ſich 
einverſtanden erklärte. 


Aus lan Us 
Türkei, Konftantinspel, 11. Sept. Der Gapubais 
Paſcha erfreut fih zunchnender Gunſt. — Saffet Efjenbi ift 
von Eitlafjung bedroht. — Ein Dekret des Sultans verfügt, 
daß jeder Beamte, weicher eine Aenderuug feiner Stellun; ab 
lehnt, abgefegt werben ſolle. — Die Entwerthung des Bapier- 
geldes nimmt zu und das Gelb fteigt im Berhälmig. Das 
enzlifhe Puud ſteht 212 Piaſter. Memand wird bezahlt, 
Rach den neueften Depeſchen aus Ragufa hatte, wie 
bie „Patrie“ mitihei t, Omer Paſcha die er Gienje 
noch nicht überſchritten. Er ſchloß das Gebirge ven der 
Oſtſeite und von Albanien aus vellfeinmen ein und operirte 
in der Herzegowina mit mobilen Colonuen gegen bie dortigen 
Aufftändijgen. - 
t. Branfrurt, 19. . 


en 
Mit Ausnahme von öjterreih. Grebitactiem, bie bei lebhaften 
Umfag zu höheren Gourjen verhantelt wurten, ift bei füllen 
Geſchaͤft keine weſentliche Veränderung zu melden. — Nachm. 
2 Uhr. Defterr. Banfaltien 637. Benetianer 6Bl/, Na 


tienal 68. Defterr. Staatsbahn — Crebitaftien 1561/, 0. 
 perantworlliger Aedafeur: Fr, Bramt. 
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(Die Husftellung landwirihſchaftl Gerathe und Wajcinen in Würzburg, 
30 Eegebnig der mit derſelben verbundenen -Berloojung betr.) 
Das authentiſche Berzeichnig der Gewinu Nummern, wie ſolche ‚bei ver .nor« 
bemertien. Bertorjung aus vem Glüdsrade unter obrigkeillicher Coutrole gezogen 
wurden, iſt in Der Nr. 38 der „gemeinnägigen Wochenſchrift“ enthalten 
Die ıeip, Loos: Auhaber werden hiemit erſucht, Die bezüzlichen Gewiunfte imuer-, 
halb lã 8 ent Empiang zu nehmen, va nach Ablauf dieſer Friſt 
das under % Rreis-Gomisd die Haftung wegen der richtigen Mbliefenung der 
gewonnenen Übezenftäride ablehuen muß. Die Uebergabe der betreffenden Gegenſtände 
erfolgt in dem Lekaitäten des Huttenjcen Gartens dahier, nachdem guper ber 
reſp. Empjänger ſich durch Uebergabe ver beneffenden Loos-Nummer beim unter- 
zeichneten Kreis Komist legifimirt hat, 
Birzburg ven 19. Seprembir 1861. 2 
Das Kreis:Comite des landwirtbicbaftlichen Vereins für 
Unterfranfen u. Afchbaffenburg. 
ssaunrt!stn ZT Der KH. Berjtand: Brauuwart. 





din das 


Bıöuner, Eefr, 


* . 
Deffentliche Dankſagung. 
Die Unterzeitineien, weiche von der Gollefte jür den in unſerer Öegenb im 
vorigen Rhle durch Uebe ſhwemmung erlittenen Schaden eine nicht geringe Ent 
ſchadigung zugetyeiit erhalien haben, fühlen ſich verpflichtet, nicht nur dem edlen 


Getderu der AKreiſe, in welchen die Gellette ſtaitfaud, jur ihr i dadurch au den 


Tag g legten chrimichen Weh thätigleiteſinn den tiefuefüglsift.n Dauk zu jagen, mit 
dem Wunſche, daß ver Allvergelter fie für ire Genhet reichlich ſegnen und ſie 
für alle Zeit vor gleichemn oder aͤhntichem Weißgeſchict bewahrt bleiben mögen; wir 
banken auch ganz beisnters Sr. Majenät unfam allergnäpizften König und Landes 
vater fürıdid huldvellſte Bewilligung der Golletre, wie auch dem’ fyl. Landgericht 
Kigingen um der fzl. Rreis-Regierung zu Würzburg, deren kräftigen Zuſauimen - 
wirfung wir diefe-Gollefte zu verdanten baten, Ei 

Kieintangbeituiver 18° September 1861. 
Die fämmtlichben Theilnebmer an der vertbeilten Eollefte, 


Deffentliche Dankſagung. 


Allen jenen evien Wohlihätern, melde im ber für Die ven Dagelichlag umd 
Ueberſchwemmung heim geſuchten Ortſchaften Nücenhaujen, Wi.fenbronn, Röpelfee, 
Klein une Großlan heim vorgenommenen Collelte durch ihne gütigen Beiträge fo 
liebreich uns umterftügten, fagen wir hiemit unſern tiefgefühlten aufrichtigſten Dank, 
Möge ver allgätige Gott ihre Meufchenfreunplichleit, die unfre geſchlagene Wunven 
bie half, doppelt ja handertfältig belohnen und ihre Fiuren und Wohnungen von 
aͤhulichen Ungtüdsfallen ſtels bewahren. 

Gioßlangheim, den 17. Sept. 1861. x 

astenb Klübn. 

Nifolaus Baus. 

Ariedrich Meichert. 
athäus Aungwann, 
Im Namen ver Übrigen biefigen Empfänger 


Befanntmachung. 

Im Concurſe ber ES chiffciter Yang Cheleute werben die beiden Wohnhäufer 
ber Semenfhuldner Diſtt 2. H6-Nr. 476 in der Kärnersgaſſe und Tifte. 1. 
98 Rr._ 401 in der Bleichacherihorgaſſe daher am 

Mittwoch den 9. Oftober 1861, Vorm. 10 Uhr, 
im diesgerichtl. Geihäntszinmer Nr. 14 einem wiederholten Berſtriche unterftellt, 
und ve hlungsfahige Strichaliebhaber mit dem Vemerken eingeladen, baf bei 
diefer AA ter Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Echägungsmerth erfolgen 
wird, mub dag bie übrigen Strichsbedingungen an obenbezeichneter Tagfahrt ſelbſt 
befanmt ‚gegeben werben Br 

Die Beſchreibung ber beiten Häufer faun in der bießgerichtliden Regiſtratur 
eingefehen werten. 

Böürzburg deu 10. Septbr. 1661. 

Königlides Bezirlagericht. 
Db 


Wilhelm. 
Im 2. Difir, Nro. 153 find poei Mes 


janen:Zimmer nebft Kechgelegeuheit 
auf Allerheiligen zu vernietheu. 





Hiper, 


No ganz gute alte Wreitziegel 
find zu verlaufen im Gafihauje zur Stadt 
Dlain;. 
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Heute Morgen! würde: anf dem Ziege 


vonder Platin bis zum Kaujmanıe 
Ei din @infehreibbächlein 
verloren, Der redliche Finder wird. ge; 
beten, ſolches in ver Erpeditiowa i 

Eine tüchtige Köchin jucht auf's Ziel 
eine Sl, Ri fe, 1. BR J ri 


Meblwürmer find zu verfaufen 
in der Reisgrubengaſſe Nro. 232. 
In der Bachgoſſe Rro. 303 find meh · 
rere gebrandite öbel zu verlaufen. 


Qu 2. Diſir. Nio. 85 ift ein Koch⸗ 
Ofen zu verkaufen 


Ciu Spalier ehr, ſchöner, 
kateller⸗Tafel ie 
taufen mn 5. Wie Mio RT, 

Ein Mädchen jugt als 
mäoden eunen Dihft 9, Inder 

Ein orden liched 
aufs Ziel einen 
Stubenmäddet "ME rei" 

Es ift ein Meines Logis mit allen 
Drequemiisfeiten an eine ıupıge Familie 
bis Allerheiligen zu vermmerhen. Wü 
in der E. 8 

Es find zw meinance 
dirte —R ſtünd ich zu bermie · 
then. Deſelben ſonuen auch einzeln ab⸗ 
gegeben wenden Nahn fin der Johanaiter- 
gaſſe, 4. * —— 

Auch iſt daſelbſt ein ſchöner gewölbter 
Meller ſtunblich zu vermiethen. 

Es wird ein Logis von 3—4 Zum 
mein, welches ſich zu einer Wiſthſchaft 
eignet, wo möglid bis 1. Oktober oder 
Alleıheiligen, zu miethen geſucht. Naͤh. 
in der Erp. 

"€ ift Thner WE zu verkaufen. 
Zu, erfragen bei Mich, Arefoer, 
Garmer/ oberhalb Rs 

"slee zum Abgrafın wird’ zw Laufen 
gefugt. Nãh im ber Erp. 

Auf das Siel Mi N 
Dienfimädchen Tak udd wähle 
Arbeiten tan. ih im 5. Difl, Nro. 
4 u. 5, Bücergafle, 

Am 19, d. Abencs zwiften 6 und T 
Uhr verlief ſich ein Names Königs: 
bündchen, w. ©., weis: ma jhmary? 
gezeichnet: Man bittet, Das gr 
Belehnung im 1. Di Nr. 288, 
gaſſe ‚ abzugeben. 

Ein Gymnaſiaſt kaun Koft und Logis 
erhalten im 4. Difte, Nro. 55, Ste 
Bhansgale — 

Ein geltener Armreif wurte von 
der Domftrade: Mi@S gut. „Plattnerögafle 
verloren. Man bittet. den Finder u 
Nüdgabe gegen Belohnung in der Crp. 
ts. Wil. * 

Tine voliranpige Landiwehr:-Cas 
vallerie: Uniform, nad) neuer Por» 
ſchiſt, ift zw verkaufen um 5. Viſtr. 
Nıo, 248, 


nd 
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Im neuefker Ba find ber Unterzeidhneteh sulprfädhe' Klagen aber utregelmäßige 1 


Zuftellung unſeres Blattes zugegangen. Bir bemerken hierauf, doß ven uns bie 
— velsihlehent oftamte-Zeitungserpedition dahi « 
dem und find überzeugt, auch wen biefer Stelle ber Berfan 
ſahrt I ia) bie Schult lann alſo nur am auswärtigen Poflämtern fiegen und bitten 
wir, Reclamationen vortommenden Falles ar bie betr. E. BVofterperition zu richten, 
Uebeigens haben wir auch ven ber I. ‚Sperpoftanit® Zeitufgserpebition wie Zuficher- 
ug erhalten, daß wiefelbe vie geeigneten Schritte thun weide, daß ſolche Klagen 
im Zutunft nicht nieht vrtemmen lounen 

Die Expedition des Stadt: u. Landboten. 


— — — —— — ——— — — — —— — 
⸗ ⸗ 
Eheliche Verbindung. 
Georg Urban Ebert, 
Eonbitor und Lebfühner zu Hammelbarg , 
Auguste Ebert, 
geb! Frillhaas, 


ad Stiefletten mit genagelten Doppelioblen, 
Be Shiepieien it Ei * Lederſohlen, 
berſchuhe und Reiſeſtiefel, 

—A— mit Stiefletten, 

anjı Gummifſchuhe, fümmtlih in allen Nummern 

J er, Frauen und Herren in großer Auswahl 
zu fehr billigen Preifen bei 
3. Friedherger 


an der Marienfapelle. 








Cigarren- & Tabakniederlage 
* von S. Breunig,. 


unn Domstrasse. 
empfiehlt &eht Griechischen & Türkischen Tabak. 


Unterzeichmete empfiehlt fi in Park: und Mleide em, für, bieje 
Seifen; elegante und billige Arbeit wi:b ſtets das ——— Fan Vertrauen 
uſelntr werſhen Kuuben zu erhalten. Frauenimmner könten das Zuſchneiden und 
Ma anehmen grimblich erlernen, ſewie ad; einzelne Stunden ertheilt werben. 
Pre Marie Halbig, 
vordere Tohannitergaffe 4. Dir. Nr. 167. 
du M. Nichter's Verlag if ſocben erſchlenen and in ve. Bartb’: 
ſchen MAufikälienkänkküitg in Würzburg zu haben : 
‚Hamm, 3. V.. Orpheus: Marjcb für das Pianoforte. 
2je,Muflage Preis 18 tr. - 


__ Bei beramnahender Spätjahr- Saifen empfiehlt ſich vie 


» * 
Schönfärberei-uon J. Deppisch 
im® Färben und Druden vor ſeidenen, mollenen und halbwellenen Stoffen, ſowie 
—5* Garne, Bänder und Hüte, im allen Farben, unter Zuſichexung ſchueller 
ienung 
N ——— befindet fich am Eiugauge der Marien: 
e, 


— — — — — 
n. Da ic vom haber Pzl. Regierung die Toncefflon einer Oinnibusfahrt nach 
Martifgeiufeld und Mleinlangbeim erhalten babe, jo mache ih hiermit bekannt, daß 
ri jebem Montag abwechſelnd auf genannte Viehmärkte fahre, und erfuche ein ger 
chlies Prrblikung um getteigten Zuſpruch 
Abngeheſen im September 1861. 
Kilian Gress, Imnibusführer. 


ng Hiril 
Wi tuchtiger Schmiedgefelle 


Feuerburſche) findet bei guten Yohn Im 
ieh Beſchafti gung. Nah in ver Erp 
ift zu ver 


Eine Gender Dun 
* in 1. ehe, Me * Semmeld 
gaſſe. 


— — — — — — 


Es find 2 möblirte Zimmer 
mit fhöner Ansfiht am Damen oder jo- 
live Herrn zu vermietben. N. in d. Exp. 

Ein wieredliger eiferner Ofen mit 
Blechaufſatz fteht zu verkaufen im 2. 
Dit. Nro. 150. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg 


benſt einladet 


Dettelbach. 


de. wird beſtändig 


VER Be a ber Groß ſchen 
auerei zu Kitzuugen, ſowie Be 
e 


fleiſch um alle Corte W 
verabreicht , wozu hoffict einladet 
Joh. HSitziuger 
Medermeiſter und RNoßwirth 
Schfenfutt. 
Um Michaelis-Markt, Sonntag ven 
22. Sept, 
TZanzwufit 


im. Gafthaufe zum Storch, wozu erar- 


Albert; Giſwirih 


— — — — — ——— 

Schr fhöne Tafeltrauben, vas 
Bio. 9 Ir, zu haben im Garten Nro. 
451 vor dem Renunweger Thore. Die- 
felben werben auf Berlangen verpadt. 


Ein Laden 


mit Gemptoir, in einer ber beſten &e- 
ſchaftolagen, ift zu vermietben. Näh in 
ver Exp 


Mehrere Spritfaß, ca 8 bie 9 
Eimer haltend, find billig un verkaufen. 


Difir. 2 Nr. 248: 


Steingutröhren 
zur Waſſerle ſung Kamin np Abiüt, 
Oeten 
eirt tleiner Kochoſen und 


ſowie 
Grabsteine, 
find billig zu haben iu der Senmmelse 
ftrafhe No. 81 bei 
Nikol. Sertel, 


Mauers und Sieinhauermeiſter 
— — — — — — — 
KEOOBORPITKOLIOFOROW ID 


J 

Gesuch. 

»» in ine irtanzrednungswefen an 
© geftellter Aktuar zjucht im biefem „ 
> Fache eder bei einem Herrn Rechts⸗ 8 
'4 anwalte Beſchäftiguug. Näh. img 


Bureau von —7 
IE. I. Manz. 3 
SUR IOOWeHrRdTE er, LAENOOOR 
Es wird eine Köchin ſogleich und 
ein Kindsmädchen kis Ki Pr 
iin Dienft zu wehmen; geſacht Mah. in 
ver Ep. d, Bi 
—— ————— — 
Ein Hutmacherlehrling wir 
geſucht. Rh. im 3. Diſt Nid. 221. 


a — 
Ein gebraudter viereciger Ofen mit 
Koceinrichtumg und Blechauffatz mebft 
zwei großen Gelpfiften, > find billig zu 
verkaufen. NEb, in der Erpi di Bl 


A — 

Ein wohlerzogener Junge, welder 
das Screinergefbäft erlernen will, fans 
ſogleich Unterfeimmen Ruben bei Schrei 
nermeifter Hehn in Bütthard. 
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Bram Beilage) 








Beilage zu Nr. 225 des Wuürzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


—*XI — Sept. Bei der heute vorgenommenen 
Beilosfang der ſeit 14. € dahier flattfindenden Aus 
Welling Tanpwirthfgaftliger Mafginen-und Ge 
Athe trafeit nach ver Gewinuliſte auf folgenbe Munimern 
Sewinnfie: ’Loos-Mre. 87 Gewirin-Wre. 32, Woſſerwaage 
von Fabrilant 'Zatob  Gehn vahier, Aukaufopreie 17° fl. 30 
%., 2-R."20, GN, zwei Rübenkräger von Buft, 48 kr., 
FIRE. 42, BR. 173, eine Pfaune von Graͤf dahier, 57 kr, 
EN, 50, GR. 176, eine Pfanne von demf., 1 fl. 24 tr, 
ER. 58, GM. 46, eine a von demf. 1 fl. 30 kr. 
EN. 65, EM 66, ji NRübenfräger ven Duft, 48 Er.’ 
HR. 79, :©-R. 101, Lieritteffer von Dittmar, 1 fl. 20 fx, 
ER, 99, N. 212, eine Säge von Hod, 1 fl. 36 ix, 
EN, 110, GR. 119, ein Propfmeflet von Dittmar, 1 fl. 
36 k., LR. 152, ©-R. 29, ern, von Scheer in 
Darmftadt, 18 fl., &-R. 168, &-N. 116, Seulirmeſſer von 
Dittmar, 36 fr, L-N. 176, G⸗NM. 64, zwei Rübenfräger von 
Luft, 48 kr, 2-8. 178, &-R, 76, ein Propfmeſſer von vemf., 
38 fr, L-R. 198, GR, 137, eine Gartenſcheere von Hed, 
2 fl. 24 fi, &-R, 218, ©.-R. 92, Danmfrager von Dittmar, 
1 fl. 20%, &R. 219, &-R. 11, Pugmühle von Red und 
Jene im Schweinfurt, 66 fl. 30 fr., 2.:R. 232, GR. 23, 

terfpinbel von Haag babier, 25 fl, 2.-R. 236, G.N. 26, 
Rübenjhneivmafgine von Golz in Schweinfurt, 20 fl, L.⸗R. 
246, ©.-R. 63, zwei KRübenkräger ven: Luft, 48 fr, LM. 
267, G.Nr. 111, Gartenbeil von Dittmar, 1 fl. 24 fu, 
L-Rr, 282, ©-N. 43, ein Pflug von Eifert, 11 fl, CR. 
316, GR. 219, eine Bumpe von Burger, 90 fl., &-R. 318, 
®-R. 58, mei zon Luft, 48 fr, 2-R, 337, 
®.Rr. 152, zwei Moullörde von Raumer, 30 tr., L-R. 847, 
G-R. 117, ein Gartenmefler von Dittmar, 1 fl, IR. 368, 
GR. 169, eine Futterwanne von Raumer, 1 fl. 15 kr., IR, 
359, GR. 107, ein Garteninftrument von Dittwar, 48 fr, 
EN. 537, ©-R. 167, eine Futterwame von Raumer, 1 fi. 
15 ir., 2-R, 575, GR. 136, eine Gartenjcheere von Hoch, 
3 fl. 30 fr, &-R. 630, ©-R. 133, ein Gartenmefjer von 
demf., 11.6 ., &-M. 633, ©-R. 175, eine Pfanne von 
Sri, ıf.s6h, L-R. 704 ©-N. 16, Kartoffelmähle von 
Hed in Ajcaffenburg, 36 FL, 2.-Mr. 711, 8. 17, Stein- 
tohlenlaften von Deppiſch dahier, 6 fl. 30 kr., &-R, 766, 
G.N. 113, ein Garteniu von Dittmar, 46 kr., &-R. 
772, ©-R. 34, Furchenegge von Luft in Gelnhaufen, 16 fl, 
EN. 784, NR. 78, ein Wiejenbeil von Luft, 2 fl 42 Mr, 
2R. 838, GM. 1, 1% mit Transmiffion von Späth im 
Dugenpteih, 200 fl., L-R. 869, G. N. 196, zwei Maulförbe 
von Raumer, 30 ir, 2,R. 888, G.N. 166, ein Sieb von 
Kaumer, 1 fl. 30 ir., &-R. 894, &-R. 77, eine Wieſen- 
ſchippe von Luft, 1 fl, 30 ir, 2-R. 988, G.N. 165, ein 
Sieb von Raumer, 1 fl.’ 30 ii, 2.9. 1004, GR. 203, 
Hebelhähfelmafchine aus der med. Werkftätte, 72 fl, &-M, 
1018, &R. T, Er von Behrifh, 87 fl. 
30 tr, &-R. 1165, ©-R, 122, ein eifermer Gartenſtuhl ans 
ver med. Werift;, 3 fl., &.-M. 1164, &.-R. 103, ein Garien- 
infirument von Dittmar, 1.36 r., ER. 1165, G.-R. 104, 
ein Gartenbeil von demſ, 2 fl. 12 fr, 2.:M. 1224, @-Rr. 
211, eine Säge ven Hed, 1 fl.12 fr., 2.R. 1249, &-R. 71, 
eim Propfmefler nom Duft, 38 fr, 2-M. 1268, GR. 124, 


ein eifermer SH, &-R. 1974, ©-R. 139, eine 
son Hoch 2 fl. 36-tr., 2-R. 1353, GM. 4, 

Biehwage von: Blumenthal, 150 fl, &-R. 1401, ©-R. 141, 
eine Lalerne von Maher, 1 fl., L-R.1406, &-R.33, Teller 
wage von Emmerich, 17 fi, &-R. 1426, &-R. 52, eime 
Scippe von Luft, 46 Mr., 2-R.1435, ©.-R,49, eine Wieſen · 
ſchippe vom Luft, 1 fl. 30 fr, BR. 1486, &-N. 127, ein 
tienmefler von God, ı fl. 45 fr, 2-R.1495, GR. 178, 


eim paar Helziduhe nen Raumer, 39 Fr, &-R. 1543, ER. 
149, zwei Maullörbe von bemf, 30 fr., 2. 1751, ER. 
160, ein Shmalzftädt vom ‚ıfl 48. fe, 2-R.1790, 
SR. 204, ein Pflug won Wilveifen, 16 fl, 2%:R. 1879, 
GN, 14, Dezimalwage von Emmierih, 48 fl., 2.-R. 1886, 
SGN, 55, zwei Räbenfräger von Luft, 48 ir. N. 1966, 


G.N -218, eine Haudlaterne don) 


18. 4 f SR. 1978, 
BR. 447, kin Sich won Rawner, 1. 30 &..8-R. 2017, 


®:-R. 283, ein Obfibreher von Dittmar, 4 fl. 48 fej'®% 


2064, GR. 87, em Schippe von Luft, 54’ fr., ÜN. 2OT6, 
GM, 3, Gbpelwerk von Blumenthal, 160 fi, L-R. 2119, 
©.-R. 199, Papierlorb von Boll, 2 fl. 30 fr, IR. 2914, 
GR. 51, eine Schippe ven Luft, 46 fr., 2.0.2222, GR, 
54, zwei Mübenträger won Luft, 48 fr., 2. 2948, GM. 
167, ein Sießer von Mayer, 1 fl. 45 ir, 2.0.9310, EM. 
10, eine Pugmühle von Med und FSoachim, 66 fl. 30, 
ER. 2348, GR. 62, zwei Rübenfräger won Luft, 48 kr., 
ER. 2366, GR. 174, eine Pfanne von Gräf, 1 ji, MR, 
2678, G.N. 194, ein Stuhl aus der meh. Werfflätie, 3 fl, 
2: 2384, GM. 97, Erdgabel von Dittmar, 1 fl. 12 fr, 
2.N. 2386, ©.-R. 162, eine Säge von vemi., 1 fl. 20 ir, 
LR. 2407, BR. 44, Baumſcheere von Schmidt dah., 3 fl. 30 fr, 
ER. 2415, N. 158, ein Gießer ton Mayer, 2 fl, 
EN. 2434, CR. 6, Heurehen von Blumenthal, 100 ff, 
L-R.2459, &:R.171, eine Futterwanne v. Raumer, 1f.158r,, 
2-R, 2482, GN. 129, Laterne vom Daher, 1 fl. 12 fr, 
LR,. 2500, GR. 8, Bugmühle von Blumenthal, 60 fl, 
ER. 2642, ER. 210, Laterne von Raumer, 1 fl 46 fr., 
LM. 2585, GR. 217, Getraidemage von Däger, 7 fl, 
LR. 2615, ©.-M. 86, Schippe von Sur, 2 fl, &-N. 2697, 
GR, 172, Pfanne von Gräj, 57 tr, 2-R. 2738, GN. 
91, Erdſchaufel von Dittmar, 48 kr., L.⸗N. 2821, ©.N.184, 
Hedenzange von Dittmar, 3 fl. 30 fr, 2-R, 2825, WM. 
96, Beetiprige von Dittmar, 5 fl. 24 fr., 2-R. 2848, GM, 
170, Futterwanue won Raumer, 1 fl. 165 fr., 2.-N. 2859, 
G.N. 67, Den irmeffer vom Luft, 1 fl. 12 ir, 2-M. 2887, 
GR. 134, Gartenmeffer von Hod, 1 fl., 2-R. 2931, GM. 
100, Gartenfprige von Dittmar, 10 fl, 2.-R. 2944, GM. 
209, Bumpe von Burger, 90 fl., 2-R. 2957, &-R. 12, 
Maifhpumpe von Kradharbt, 60 fl., 2.-R. 2973, ER. 98, 
Gartenhade von Dittmar, 1 fl. 48 fr, 2-9. 2981, GM. 
161, Sieb von Raumer, 1 fl 30 fr, LN. 2993, ER. 164, 
Futterwaune von Ranmer, 1 fl. 15 fr, N. 2997, ©-R. 
207, Rübenjhueibmafchime won Andres, 20 fl, 2-R. 3031, 
®.-R. 37, Biehbarren von Hummel, 8 fl. 15 ir, &-R. 3087, 
G.N. 216, Stuhl won Bol, 4 fl, 2.-R. 3099, &-R. 131, 
Sartenmeffer von Hod, 1 fl. 45 fr, 2-R. 3131, &-R. 27, 
Dreſchmaſchine won Behringer, 220 fl, 2-R. 3134, ER. 
67, zwei Mübenfräger von Luft, 48 fr., 2-R. 3147, GR. 
66, ein Pfropfmeiler vom demf., 48 fr, 2-R. 3241, EN. 
179, Pfanne von Bräf, 1 fl, 2&-R. 3244, GR. 151, zwei 
Maulförbe von Raumer, 30 kr., 2.-R. 3293, ©.-.R. 88, Schippe 
von Luft, 46 fr, 2-R. 3297, &-R. 15, Untergrunbpflug von 
demf., 37 #., &-R. 3361, &.-R. 68, Oculirmeffer v. bemf., 1 fl. 
42 i., 2-R. 3381, G⸗N. 188, Bartenmefjer von Dittmar, 
46 kx., %R. 3397, ©-R. 220, Raffeemafchine ven Gräf, 
11 A TR. 3472, &.-R.39, Gartenfprige don Sohn, 12fl., 
2-R. 3560, &-R. 79, Wieſenſchippe von Luft, 1 fl. 30 fr, 
LR; 3644, OR. 148, Sich von Raumer, 1 fl. 30 ir, 
2.:R. 8783, &-R. 84, Sippe von Luft, 54 fr., 2.-0.3734, 
®-R. 28, Dreſchmaſchine von Späth, 250 fl., &-R. 3742, 
GR. 74, Propfmefler von Luft, 38 fr, &-M. 3753, EN. 
94, Holzreifer von ar, 48 kr., &-R. 3765, G. N. 180, 
Garteninfirment von bemf., 1 fl. 15 kr., 8.-R. 3783,08, 
105, Moesſcharrer vom demf., Afl.24r., 2-R. 3798, GR, 
130, Gartenmefler vom Hed, 1 fl. 12r., 8-R. 3868, GR. 
25, Wurchenegge ven , 20 fl, RR. 3954, &-0R.120, 
Meſſer von Dittmar, 1 fl. 24 fr., 2,-R. 3997, ©.-R. 216, 
Baumfceere von bemf,, 3 fl. 30 fr., 8,,R. 4181, G. R. 140, 
Laterne von Mayer, 1 fl. 12 fr., %-R. 4204, ©.-R. 142, 
Laterne von vemf., 1 fl. 30 f., &-N. 4229, ©.-#. 106, 
Sarteninftrument von Dittmar, 2 fl. 48 fr., L-R. 4270, 
®-R. 123, Gartenfiuhl ven der med. Werkflätte, 3 fl, 
ER. 4307, OR. 56, pi Nabentraber von Luft, 48 fr., 
LN. 4368, G. N. 48, Wiefenfhippe vom Luft, 1 fl. 30 fr., 
EN. 4460, G. N. 9, Hehelhädjelmafchine von Golz, 72 fl., 
FR, 4488, OR, 197, Lehnſtuhlt von Wet, 8 fe 6 te, 
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ER. 4501, ©R. 121, Gartenſtuhl aus ber med. Berl. 
, fl, RR. 4518, GM. 70, euſchippe von Luft, 
30 fe, 8, 4633, GR. 163, zwei Maullorbe von 
ti, RR. 4597, OR, 168, erxwaune van 
15 ir, %-R.4604, ©-R.193, Garteninftrument 
Dittmar, 1 fl. 20 kr., &-R.4665, GR. 90, eine Sippe 
L tt., U:R. 4703, SR. 205, Wepfelmühle von 
36 fl, &R. 4713, GR. 189, ein © 
von Dittmar, & fl, UN. 4814, GR. 60, zwei Hübenfräger 
von Luft, 48 fr., FR. 4821, GN.» 18, Binde vom Engel- 
breit, 36 fl., &-R. 4822, ©.-R. 118, Ofulirmefjer von Ditt- 
mar 48 fr., WR. 4838, GN. 81, Bieſenbeil von Luft, 
2 fl. 12 tx, UM. 4843, G.N. 72, Pfropfueſſer vou bemj., 
38 fr, WR. 4850, GR. 177, Pjame von Gräf, 1 fl, 
ER 4873, be, 82, Wiefenbeil vom Luft, 2 ji. 
4 ir, AN. 4575, GM. 112, Heckenbeil von Dittmar, 
3.f, EM. 4884, GN. 196, Gartenbaut aus ber 
med, Werkflätte 9 fl, L-R. 5056, ©.-N. 83, Schippe vom 
Luft, 54 kr., 2.-R. 5072, ©N. 5, Dreſchmaſchiue von Blu- 
menthal, 125 fl, IR. 5160, &:W. 99, zwei Moosjdarrer 
von Dittmar, 1 fl. 54 r., 2. 5205, BR. 202 Reiſe- 
taſche von Bickel, 8 fl. 30 fr, U-R. 5277, GR. 41, Pflug 
von Eifert, 11 fl, &-R. 5299, &R. 186, Garteninftru- 
ment von Dittmar, 2 jl.24 kr, U-N, 5328, GN. 61, zwei 
Rübenkräger von Luft, 48 fr, 2. 5834, GR. 181, 
Deulirmefier von Dittmar, 48 Ir, WR, 5375, GR. 183, 
Sarteninftrument von Dittmar, 54 tr., WR. 5381, EM. 
146, Sieb ven Raumer, 1 fl. 30 fr, Yo. 5399, GR. 
21, Rartoffelpflug von Scheer, 28 fl, %R. 5105, GR. 
162, Sieb von Raumer, 1 fl. 30 ir, LR. 5419, ©.-Rr. 
187, Sceere von Dittniar, 2 fl. 12 fi, LR. 5420, GN, 
86, Schippe von Luft, 54 Ir, ZN. 5425, GR, 69, Oeu⸗ 
lirmefler von demf., 1 fl. 42 ir, L.N. 6431, Sl, 198, 
Blumentiſch von Bol, 12 fl., X. 5467, G.X. 101, Plan 
ftod mit ſcharre von Dittmar, 2 fl. 18 Ir, ZN. 5473, 
GN. 200, taaage, 18 fl, 2, 5485, Dil, 195, 
Gartentiſch aus der mechau. Werkftätte, 10 fl, Yo. 6494, 
GR. 190, Meſſer von Dittmar, 54 fr, 2.R, 5502, ©. 
53, Schippe von Luft, 46 fr., FR. 5511, G. R. 50, Sippe 
ven bemf., 46 fr., LN. 5546, GR. 108, Gartenſcheere 
von Dittmar, 4 fl. 48 fr, ER. 5585, G. R. 163, Sieb 
von Raumer, 1 fl. 30 fr, L.M. 5588, G.-N. 138, Garten 
ſcheere von Hod, 1 fl. 36 ir, 2. 5642, GN. 75, ein 
Bropfmefier von Luft, 38 kr., ER. 5649, GR. 221, Häd- 
felmafcine von Reck und Isatim, 63 fl, &R. 5709, GN. 
30, Hänfelpflug ven Scheer, 18 fl, Le, 5801, GN. 31, 
Wendepflug ven Scheer, 18 jl., ER. 5887, SR. 24, 
Furchenegge von Scheer, 20 fl., .2R. 65889, G. N. 110, 
Moosträger von Dittmar, 1 fl. 48 kr., 2N. 589, GM, 
159, Schmalzftiht von Mayer, 2 fl, LR. 5937, GR. 2, 
Drejchmaſchine mit Göpel von ber mechaniſchen Werljtätte, 
400 fl., L-R. 5953, GN. 42, Pflug ven Eifer, 11 fl, 
EN. 59685, GN, 155, Gieher von Mayer, 1 fl. 30 kr, 
EN. 6074, GN. 201, Geldiaſche von Bidet, 5 fl, LM. 
6196, GN. 214, DObfibreder von Dittmar, 5 jl. 24 fr., 
ER. 6141, GN. 73, Pfropfmeſſer von Luft, 48 fr, UN. 
6685, GN. 80, Wieſenſchippe vom Luft, 1jl. 30 kr, YurN. 
6243, GN. 143, Sieb von Raumer, 1 fl. 30 ir, IM, 
6254, EN, 150, zwei Maullörbe von Raumer, 30 fr., 
LN, 6303, GR. 95, Rinbenjdäler ven. Dittmar, 48 fr, 
L,N, 6326, GN. 144, Laterne. von Mayer, 1 fl., L.N. 
6331, ENT. 40, Pfing von Eifert, 11 fl, 2-R. 6332, 
GR. 19, Plug mit Bervergefiell son Baum, 36 fl., ZN, 
6376,,G-Nr; 45, Feuereimer von Rupprecht, 2.11, LM: 
6398, GR. 115, Denlirmeffer von Dittmar, 36 Ar, LeR: 
6430, ©.-R. 136, Gartenſcheere von Hed, 2 fl, FR. 6444; 
SR. 206, Kartoffelmühle, 45. fl, L-R. 6443, GR. 109, 
Richtſchnur ven Dittmax, 4. fl. 12 ke.z PuR: 6508, GM, 
89, Schippe von Luft, 46 Er, MR. 6509, &.-Nr. 36, Schnell: 
waage von Jäger, 11 jl,. LsR. 6546, GR. 128, Laterue 
von Mayer, 1 fl. 30 ir. L-R. 6555, GM, 208, Pflugvon 
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Eifert, 11 fl., &-R. 6580, G. Nr. 132, Laterne von Mayer, 
af, LM. 6618, GM. 164, zwei Maullörbe; pam Maumer 
80 tr, &R,. 6685, GR. 125, Laterne won ‚Maper, 
30 tr, 2-NR 6680) .©.-N.. 102, Gartenkratzer non 2 
In, ER. 6694, GR. 88, Geldiaſche von Bidel, 7 .fl. 
kr., 2.-R. 6699, &-R. 13, Dauchenpumpe von -Golz,. 58 
2-N. 6788, GM. 114, Gartenmieſſer von Dittmar, 1 
r ER. 8751, GR, 47, zwei Rübenträger von FI 

LR. 6759, N. 156, Gieer nam Mayer, 2 fl.42 fr., 
Nr. 6779, &-R. 192, Gartenmeſſer von: Dittmar 1 
fr, L.Nr. 6885, GM. 20, Kartoffelpflug von - 7 
fl, L-R. 6884, G. Nr. 145,- Laterne von Mayer, 1 fl. 
12 te., &-R. 6967, GR. 22, Rieihenofen ven Deppifch, 
26 jl., 2-R. 7004, GN. 35, Rabenſchneidemaſchine von der 
mechan. Berkftätte, 16 fl, &.-R. 7105, GR. 185, Gartem- 
inftrument von Dittmar, 36 fr, &-R. 7134, GR. 98, Rüs 
benfräger von Dittmar, 1 fl, 24 kr. 

Nachſtehend theilen wir noch die glüdlichen Gewinner ei- 
uiger der vorzäglichften Gegenſtände mit: Gew.«N, 4,1 Bich- 
Waage gem. von Suttig im Grofoftheine, Log. Obernburg; 5, 
1 Drefhmafh. Fr. Ed dahier; 3, 1 Göpel G. Strohmenger 
in Marlibreit; 103, + Haͤchſelmaſchine Kor. Stanger in Ro⸗ 
thenburg; 9, Hãchſelmaſchine H. Liudner im Gerak haufen, Ldg. 
Oerolghofen; 8, 1 Pugmühle Engelbert Roll in Biebelried; 
6, 1 Heurechen Rudolph Klauſer in Kitzingen; 206, 1. Kar⸗ 
toffelmühle G. D. Metzger in Salzfelo, Kg. Kitzingen; 207, 
1 Kabenſchneidmaſchine Nikol. Begel in Obertyereö; 16, 1 
Kartoffelmüble Iojeph Amrhein in Schomungen; 26, 1 Rüben 
ſchneidmaſchine Martin Düre in Abtswind, Log. Wiefentheid; 
205, 1 Yepjelmähle. Dr. Eiſenmann dahier ; 221,1 Hädhfel« 
ſchueidmaſchine Anor. Reuß in Eßleben; 7, Hädfelihrteinmafc, 
Fʒ. in Weibersbrunn, Log. Rothenbuch; 28, 1 Dreſch- 
mad. G. Eichelbreuner in Diepach; 13, 1 Jauchenpumpe 
Keller in Nürnberg; 208, 1 Pflug G. Reuter in Heidings 
felo; 40, 1 Pflug C. Lemb dah.; 43, 1 Pflug Pächter Weiß 
in Gaftel; 42, 1 Pflug Fr. Schenk in Nenhütten; 204, 1 
Pflug Poftgalter Kuanf in Burgfinn; 16, 1 Pflug Br Beder 
in Gemünden; 34, 1 Furchenegge Friedr Fiſcher ın Zeil; 
24, 1 Furchenegge Rath Kremer va; 21, 1 Kartoffelpflug 
Audr. Kuhn in Burggrumbad; 20,1 Karteffelpflug Audr. 
Megner dah; 31, 1 Wenvepflug' Hagen in Rottendorf; 1, 
Gopel mit Transmiffion Külpert in Menftadt. 

Baverifcher Landtag. 

Jar Yahre 1832 wurde Landgerichts⸗Affeſſor Nüslein zu 
Lichtenfels in Unterſuchung gezogen und vom Oberappellationg« 
gerichte, weil er einige Eremplare einer Drudſchrift des ber 
fannten Dr. Wirth über die Zerfahrenheit Deutſchlands und 
die Mittel der Vereinigumg deſſelben verſeudete, wegen Theil 
nahme am nächſten Berfuche des Hocyerraths,. Hilfeleiftung 
erften Grades hiezu amd wegen Majeftätsbeleivigung zu 15jähe 
tiger Feſtungsſtrafe 2, Grades webft- Dienftentfetzung verurtheilt, 
im Jahre 1836 aber begnadigt. Dr. BWirth,, ver Berfaſſer 
feaglider Schrift, war von den pfälgiigen Mijiiien freigeſprochen 
worden, Die Silbermann'ſchen Eheleute in Bauberg, als 
Hinterlaſſene des Affefior Ruüblein, der nach ihrer Augabe im 
Kerker ſich Siechthum und dem frühen im Jahre 1846 erfolgten 
Tod holte, verlangen nun eine, Eutſchädigung von 15,000 fl. 
aus Staatsmitteln unter Hinweiſung auf die m Behr und 
Eifenmann gegebenen Indernnifatisndjumneen,.. Der von vem 
Abg. Crämer angeeignete Antrag wurde vom V. Ausſchuſſe 
formel und materiell, fühe — erachtet amp vorgeſchlagen, 
benfelben dem einichlägigen Aus ſchuffe zu überweifen, - 

Terminkalender für die nächſte Woche. 
23. Sept. I. Ediltstag im, Garicarje geyen den Gaſtwirth 
Michael, Zänglein von Hobenjelb, sh 8, Uhr bein Tönigl, 
Dezirtögericht Bürzburg,, Zimmer No. 14, 
Pegelitand des Mäines — 6* über 0. 
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Drud von Bonitad Bauer in Würzburg. 
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Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Rachmitiags 4 Uhr; bas Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3⸗mal. Preis 
belannt. Inſerale die 3:fpaltige Zeile 3 fr., 2sjpaltige 6 fr, größere werben nad bem Raume berechnet 


Me. 226, Samstag, den 21. September 1-61. Matth. A. 


Neueſtes. Die bei allergnäbigften Berleihungen des Indigenats durch 
8 4— Na gr ber „Ugramer Zeitung“ berichtet aus t. Zn: Er — Fein und — je 
osnien: „Di ände i Ani jdeln fich im: auf dem Bettag bon Da in neuerer Seit e 
mer mehr. Die Rei Und" ber —* —— nd pre Fälle häuften, Ye welchen erſt hinterher, nachdem dem geftelltem 
vezirlichen Befchle remitent. Es fanden wegen einer nenerbinge  Indigenatsgefuche von Sr. Maj. vem Könige bereits Huldreichft 
Sri Batcung c Onpls 
un eiter ‚ 
Aushehung noͤthigenfalls —— — I —— Ian künftighin die Inſtrultion der Imdigenatsgefuhe auch auf die 
ber Krupa Buzimer Nabie haben ſich angeblich 150 Kajak, Frage, ob ber Geſuchſteller die fraglichen Gebühren per 174 fl. 
meift Emigranten, in den Wäldern feftgefegt und bebrohen bie zu beftreiten im Stande und gewillt fei, zu exftveden ift. 
— — arten Drfdahre Dove. Die Sayade a —— 
zu ihren ie m dem vr ü 
Gewaltthätigtäten gegen die Rajah nehmen immer mehr äber- and die bähmifde BBefthahn Van Filfen D6 an Die Baperifde 
—— Ramon — —— verübte Mordthaten Sa * et — weburch wir wi der — 
9 eine u rochene Schienenverbinbung mit 
Mailand, 17. Eept. Nachrichten ber „Perjene- ‚men treten. Die Eröffnung viefer Bahn hat neben ben allge _ 
ana“ aus Neapel vom 15. d. M.: Bei Anigri dur chſtreiften meinen / und befannten .Bortheilen, welche jedes neue 
die Sufurgenten das Land umb bie Berge, Die Reſte der mittel mit ſich Bringt, noch weiter ben hochſt wichtigen, daß 
—— Chiavone’s begehen auf dem Bergen mit Ballongito a —— Kohlengruben Böhmens eröffnet und zu- 
t, P . 
Verona, 18. Sept. Dem „Giomale* zufolge be- : e rer Mi ard zu Rüblingen. wurde als 
richtet General Binelli nah Turin, den, Wald Montichie mit ER ch — 2* ah a. dieſe Wahl 
„3000 ha A leihen Zi pr Brill, 
Dri pel j ö ur einer 
enge Fri von — 2— * us in — * wurde von Sr. Da vn — 
wilitaͤriſch organiſirt, in aillons e Berauſtal Kirchenkollelte Aherhör igt. 
feien, und ven Ramen „Franz II, und Sfaria Sophia" übren. —— ifraelitifhe ‚Religiongf e zu Zeil, 
Sie m. gegogene Berggejhüge, Präcifionswaffen unb bg. und Difte.-Scul-Iufp- Eitmann; Reinertvag 220 fl ; 
—* Gavallerie. Ban glaubt, der Zweit dieſet Bande An 4. Oftober wird bie 3. Disiflon des K 2. Chevaul- 
} ua, Ofernio zu medien up ben nad) Aweibräfen in ber 
inelli ſuchte fie anzugreifen, wurbe aber zurüdgeworfem und  Gtärte ven 252 Mann und Pferden’ bahier eintreffen, am 
ieh 400 Mann am Todten und Berwunbteten auf bem Plage 6. Ottober babier Rafttag hallen und am, 6. d. nad Larl⸗ 


zucac Am Gargano befindet. fi eine game. Ce ie Narſch 
hiement a Deferteure,. meift Pan welde fräher im * —— te Ge— im Lunftwerein: ¶ Schiffzug 
gi er er vg am’ Im von Klem in Mäuchen, Preis 276 fü; Monbuacht: 
ee 7. Du —— * if, anver Elbe von Pangko in München, Preis-360 fl; bas 
* er einen «heftigen Sturm: ausgehalten,, bedeniend be Yrufkkans in Gert von Neher in WRünkken, Preis 440 4 
—— Ner hori in Dueenfiown eingelroffen. ündaße Sei Squerſee von Ott it Münden, Preis 60 fl; 
ondon, 10. Sept. Die Bank von England hat Herb anbfchaft von Robert Zimmermanı in Mürchen, Preis 
nor ar Pre 3%/g Vrozent Herabgefett. ae 180 14 und 25 nene Stereosfopenbilver. 
a on ber dolniſchen Etenge, 19. Sept. > ——— Ag 
J f en Autrag des Statthalters Hat der ſtratlonarach neſiſche Auderbädfe. — Chinefiide Gewurzdoſe. — Chine ⸗ 
beſchloſſen: Falls die Auheftörumgen wiederlehrten, wilrde dev gig. 4 de Botpouribächfe mit Bromejafe 
—* 


Del erungöjuftand erklärt werben. Geſtern wurbe in den a — — 

Kirthen Warfchau's gegen vie Egeefie geprebigt. Mau hofft, er * —5* —— ter —2 

die Ruhe werde wahrſcheinlich erhalten werden. Bafen. Durghbrochenes Körbchen von Fürftenberger Bor 
agsneuigfeitem. zellen. — Nachtlichtgeftell von Mainzer a arg wre 


Se. Mai. der König haben Sich — bewogen Voſen von Email. — Kapuziner wen Elfen 
lege die in Nürnberg erledigte Arvolatenftelle bem Ber pöftanent. — Zwei Achatdoſen in Silber gefaßt. — Kleiver« 
vlßgerichtöaceeffiften Wolf Hranlenburger in Würgbutg zu bürfte mit eingelegten Pococever ierumgen. — Mefjer und Ga⸗ 
leihen, bel mit gefhnittenen Eifenbeinhehten — Fünf verfchiedene Thou- 


wer 


nt S 


Tellerchen, achteclig. 
— Theebüchſen von Porzellan. 
Rah dem Meferate des Hrn. Yangguth geflalten ſich die 
Löhnungserhöhungen beim Militär ziemlih günſtig; es follen 
nemlich täglich mehr erhalten: die Aubitoriats-Aftware 6'/, kr. 
(26%/,), iments-Tamboure 6 fr. (30), Mufitmeifter 6 kr. 
(30), Bataillonstamboure 9 Er. (15), Hautboiften I. El. 6 kr. 
(18), Hantboiften IL. Ei. 5 fr. (15), Profoßen 12 fr. (18), 
Brofogen-Gehilfen 31/, fr. (715), Buchſenmacher 71/, fr. 
(221/,), Feldwebels 6 fr. (30), Sergeauten 6 fr. (18), Liſten⸗ 
führer 6 fr. (24), Eorporäle 6 fr. ds), Horniften 1. EL At. 
(15), Horniften II. EL 5 kr. (13), Tamboure I. EL. 4'/, kr. 
8'/,), Tamboure IL. C. 31/, fr, (72/), Pioniere 4'/, fr. 
7i/g), Gefreiten 41/, fr. (81/5), Gemeinen 31,, tr. (7/2). 
ie ( ) enthaltenen Zahlen deuten ben bisherigen Löhnungs- 
bezug an. Die gegenwärtigen Zulagen in offenen Garniſonen 
fallen und werden für vieryeitungen Laudau, Germersheim 
und Ulm verhältnigmäßig abgemindert, Die Fleiſchzulage ver- 
bleibt je lange, als das Pfund Fleiſch mehr als 12 Er. loſtet. 
— ‚Die Genvarmerie erhält mehr: Profoß um 36 fl, Feld⸗ 
webel 48 fl, Brigadier zu Fuß 60 fl., Brigabier zu Pferd 
48 fl, Stations.Commandant 57 fl, Gendarm zu Fuß 57 fl. 
und Gendarm zu Pjerd 54 fr. jährlich. 

Der Briefftenipler Adam Hahn daher wurde zum Brief- 
träger ernannt, Auf Dicnftvertrag wurde die Briefe mb 
Fahrpoſterpedition zu Zeiligheim dem Kaufmann und Gemeinde» 
vorfieher Caſpar Bulk daſelbſt verliehen, 

Unſere Garnifen führte geftern ein großes elbmandver 
im ber Richtung gegen Roßbrunn ans, von welchem dieſelbe 
erft Abends halb 5 Uhr wieder hier einrückte. 

Das Maͤdchen, welches, wie berichtet, in einem biefigen 
Gaſthauſe 3 Stodmerke hoch vom Feuſter herabftürzte, befindet 
fi) zwar bezüglich der erhaltenen Berlegungen auf dem Wege 
der erung, mußte aber leiter gejtern ıu bie Irrenauſtalt 
verbracht werten. Wie mar hört, ſoll ein getäufchtes Liebens · 
verhäftnig die Urfache fein. 

Auf Heutigem Biltwalienmarkte Eoftete Butter pr. Pfund 
26—2Th., Schmal, 30—82 Ir., Eier 11 Stüd um 12 fr., 
das Paar junge Tauben 13—14 fr., das Paar junge Habs 
un 24 — 26 fr, Gänſe per Städ 1 fl. 12 ir. bie 


In 23 £r., der Bund 


em Getreivemarkte Loftete Weizen per Shffl. 
fr. bis 26 fl. 35 ie, Kom 17 fl — Ir, bis 
kr., Gerfte 13 fl. — fr. bis 13 fL 30 fe, Geber 

tr. bis 7 fl. 48 fr., Erbſen 17 fl. — ir, bie 
A kr., Rinfen 17 fl. 40 fr. 

Magpeburg, 18. Sept. Die Friedrichsſtadt war in 
der vergangenen Nacht von 1 bis 3 Uhr der Schuuplag ſehr 
aufgeregter und aufregender Scenen. Es hatten in berfelben auf 
dem he befindliche entlaffene Reſerviſten des jdhlefi- 
fen Füfllier-Regiments Nr. 38 für die Naht Quartier bes 
iere nah Mitternacht aus der 


n* Einlaß begehrten, 
der Premierlieutenant von — * hatte. 


u wu 
[77 


oa © 
“nr 


e im 
echt erwachte erft mad wieber- 

Klopfen umb fell Anfangs, nicht wiſſend, wer vor der 

ſtehe, in der Meinung ben Einlaß verweigert haben, 
ein angetrunlener Fremder einfcehren wolle. Als er bie 
te, wurde er von bem Lieutenant von Sobbe mit 
ber linken Bruftfeite durchbohrt, jo daß vie 
ber Rüdjeite wieber heraus drang. Wie erzählt 
bie Offiziere ſich mach diefer That entfernen, im 
einumg, baf fie feine 


J 


€ 


gen anf 
auf 


: 


’ 


von bem einen ausgeſprochenen 

gen hätten. Ein folder war aber mittlerweile in einem auf 
dem Hofe desjelben Gaſthofes wohnenden Kornmaller erwacht 
und befamnte fogleich laut feine Keuntnig von dem Borfalle, 
einem in folge feiner Aeuferung nah ihm geführten Degen- 
Rloke wich er aus und warf das fFenfter zu und ber Degen 
fuhr durch die Scheibe, Inzwiſchen Hatten dieſe Borgänge mehrere 


540 
#3 


, 14. >, r 
und Steingutkrüge. — Schs filserne Rococoleuhter. — Schale ’ 
ee Chinefijches . 8* 


reiche hat der Finanzausſchuß der II. Kammer bef 


DIESEN 
A *eridedt, im einene mie Yelkyenem) Angeloeal⸗ 
waren nod Gifte vom Fo A —* 2 


und die Aufregung drohte, ſich in der allergefährlichſten Weiſe 
Luft zu machen, wenn nicht theils befonnene Männer von jeder 
Gewalthaudlung abgerathen hätten, theils Militärwachen er, 
ſchieuen wären, welche Die bepropten Offiziere in Schutz nahmen · 
Es wurden dabei auch Berhaftungen vorgenommen oder ver⸗ 


ſucht und erſt gegen Morgen kehrie die Ruhe in dem auf dem— 


rechten Ufer der alter Elde iſolitt liegenden Stadttheile jurück. 
Die betheiligten Offiziere marfhicten Morgens um 4 Uhr mit 
ihren Manuſchaften aus nnd fegten ven Radweg in bie Heimath 
fort. Der au ber Lunge tödtlich verlegte Haustnecht iſt heute 
Morgen geftorben; vie gerichtliche Section der Leiche wirb 
morgen vorgenommen werden. Die Zeugenvernehmung hat 
heute Nachmittags bereit begonnen. 

Bedanntlich klagt man in Preußen namentlih im Rhein- 
lande allgemein über Steuerüberbürbumg. Bei Gelegenheit der 


Anweſenheit des Königs in Köln am vergangenen Sonntag’ 


wurde die Stadt illuminirt und diefer Klage zur allgemeinen. 
Heiterkeit. duch folgende flammende Feſtinſchrift Ausdruck ge 
geben: „Wilhelm, uns Aden jo theuer, vermindere etwas bie 
Steuer!” 

Baris, 19. Sept. Es ift, wie das „Pape“ mittheilt, 


nummehr. gewißß, daß ver König von Preußen am 6. Oktober 


in Compiegne eintreffen wird. 
Bayeriſcher Landtag. 

53. öffentliche Siyung der Kammer der Abgeorbneten 
am 20, Sept. Der II. Präfident Dr. Weis eröffnet um 91/, 
Uhr die Eng ı He. Staalsmmiſter der Finanzen dv. Preuffer 
übergibt einen Gefegentwurf, durch welchen, nachdem mit 
biefes Monats Die gegenwärtige Finan pperiode abläuft, bie 
proviforifche Fortrauer der Marimaltarifjäge der Eifenbahnen, 
ber Donaudampffchifffahrt ac, jo wie des Lottos in verfaffunge- 
mäßiger Weiſe erjwedt wird. — Herr Staatsminifter des 
Handels x. Frhr. v. Schrenk legt einen Gefegentwurf vor, 
wornah im einem durch Be.träg mit Deſterreich won en 
erworbenen renzgebietstheile die bayeriſchen Gefetze eingeführt 
und die auf diefe Ecwerbuug erwachſenen Koften von 3126 fl. 
auf deu Reichsreſervefotid übernommen werben follen. (F. f.) 

Der Finanzausihug der Kammer der Abgeocdneten bat: 
das Militäcbunget in folgender Weiſe jeRgeftellt: +1) Mftive 
Armee, mit einem budgetmäßigen Kormationsftand von 84,708 
Mann, einjhläffig 16,460 Wann affentirt Unmontirte, für 
welche jedoch Feine Koſten berechnet find 9,500,000 fl. 2): 
Gensparmerie 962,000 fl. 3) Militärifhtopegraphifches Bn- 
reau 50,000 fl. 4) Penfionen umb Medaillenzulagen a. ver 
aktiven Armee auf 615,000 fl., b. ver Gensbarnierie auf 
85,000 fl,, im Ganzen 700,000 fl. 5) Imvaliden,- Wittmens 
und Walſenſond 92,000 fl. 6) Unterhalt um 
ver Feſtunge; 95,200 fl, Geſammtſumme 11,400,000 
(Das Kriegsminifterium hat 12 Millionen beantragt.) 

Auf die Eingabe der Studienlehrer aus dem > 


Berleifung pragmarifger Rechte nicht zu begutachten, jedoch 
eine Gchaltsaufbeilerung im Untrag zu n, wornad im 
Setennien die Bezüge von 600: fl. auf 800 fl.,:2000fL: umb 
bis zu 1200 fl. fteigen. Ebenſo wird eine werhältnigmäßige 
Aufbefjerung der Gehalte der Baubeamten in Autrag gebracht. 
Deutihbland. 
sen. ® — 19. er fiebenbärgi 
ofbarızler Kemenyi Hat feine Gntlafjung erhalten — 
en in Iftrien find ebenfalls befriebigenb 
ausgeſallen. Der dortige Landtag iſt auf ben 25. d. 
einberufen. 

Aus Peſth vom 16. Septbr. meldet die „Donawig." : 
„Beftern wurde das Molnar'ſche ungarifhe Bollstheater er- 
Öffnet. Daß bei ver Eröffnung das Theater in allen Räumen 
überfüllt war, und trog erhöhter Preife ein fehr gewähltes 
Publikum zeigte, verfteht fich von ſelbſt, fo wie aud, daß gros 
Ber Enthufiasmus die Vorſtellung begleitet. Den Beginn 
machte das „Syozat” vom ganzen Perfonal gefungen, die Her 
ren in ſchwarzen Uttilla's, mit tricoler,nationalen Schärpen, 
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Die meiften und 
eltlich und- ließen; fi nur das Material bezahlen. pn Bun 
ellung 5 ** A pin. * 


— 
ſeenen uud Ahr a eg —* Fun: 


Preußen. Berlin, 18, Cepr/ );90 
BAR oo der jept entlafjenen Reſerviſten ift auch. die —28 lm: 
mung verzeichnet, ta fie im alle einer, Mobilmachung nicht 
erſt eine Ordre abzuwarten haben, jenbern, ſobald fie von jener 
durch die öffentlichen Blätter oder auf irgend eine audere Welſe 


Kenntniß erhalten, ſich ſojert ven felbft bei — — 


wieder melden ſollen. * 
Ausland. “ 
Montenegro. Dem „Wanderer“ ſchreibt man aus 
Gattaro vom 7. September: „Heute find ernſte Nachrichten 
aus Eettinje hierher gefommen. Onmer Pafha at zen Krieg 
won d Montenegro begennen, im Norden und im Süden. ı Er 
Zubji von Sutorina und von Trebinje and) am- 
‚ umb Deflerreih fell bereits den Durchzug der türkis 
fen Truppen durch öfterreidhifches Territorium bewilligt haben. 
Frautteich und 
tifcgen Wege, und Eugland will das Priszip der Nichtinter- 
vention wie in NRalien aufrechterhalten haben. Der Fürft 
Nitelaus I. ſtellt fih an die Spite der ope renden Truppen, 
mamentlich der Garde, und geht heute ſchon in's Yager nad 
Grahobo. Mit ihn geht die deldlanzlei umd bie erften Woj 
woden. Bon 15 bis 60 Jahren ijt Alles aufgebrochen, um 
an dem Befreiungslampfe Antheil zu nehmen.“ 
—Bandelöbericht. Rotterdam, 18. —— 
In der heute abgehaltenen Kaffee» Hultion (361,470 
Java, 24,000 8. Badang und 4340 B. Macatjattsfe) —* 
Nr. 8 42/, ch, Nr. 9 431,5 es, Nr. 18 420,08, Nr, 14 
43,08, Nr, 18 421/ ch, Nr. 19 42 Rr. 21 128, 
Nr. 2242 c8., d, bh. '/; — 1.08, über Tage bezahlt, Alles 


coulant wesent, 
enbericht. Nürnberg, 18, Set. Der 
ir rk war überfüllt, Ich jhäge 800 Ballen, welche 
——* bier lagerten, Es wurde alles raſch um 40 Bis 


abgefetst. Heute waren viele Nüufer hier, aber feine 


ünftler lieferten die # 


Rußland unterſtützen Mornenegro im diploma - 


troden unb bas 


MRIEE Men 


änd,..18., t. des H 
— 66 —2 ae men 
Aal ——3 Be Me r a 
wurde stnn85 fl. per Eentner won Kr gekauft. — 


Großwein hin: bei Spalt, 16. 
Hepfen per Gentner um 75 fl. und et at 

Wien, 17. Sept. Bei ver geftern 5 fattgehab- 
ten Berloofung der Firft Balffy-Loofe wurden folgend — 
here Treffer gezogen: Nr. 72,253 30,000 fl; Nr. & 


4000 fl. Nr. 73,505 2000 fl. 400 fi. gewinnen Mr. 


16.186; | 200 fl. 
29,296, 18,933. 
60 fl. EM. 

Mainz, 20 
ftellten ſich ‚die Durdfänittöpreife wie folgt 
42 tr, Kom 11 fl. 12 fr, Gerfle 7 fl * fr., Haber 6 
42 Id Rüböl Se ee 


en örantjurt, 20, Sep b 
Defterr. National a zu niebrigeren, Baulaltien hingegen 
zu höheren Courſen begeben. Das Gefhäft war nicht —— 
—— 2 Uhr. Deſterr. Bantaltien 643. Beuetianer 681 
National 673/,,. Orflert. Ctoatabahtı +; Grebitaftien 166 
—Ferminfalender für die e Woche. 
Am 23. Sept Berfteigerung der vom Jahre 1859/60 Oftober bis 
April noch vorhandenen Pfänder an Gold, ‚Silber, Uhren, 
Pretiofen zc, vom ftäptifhen Pfandamte, — 2 Mr 


im große Rathhaudfaale. 
— — Zw annengrfleigen ung bes Anweſens der 


imen Nr. 12,742, 26,500, 3* 
ie übrigen gezogenen Nummern gewinnen 


Sept. Auf dem beutigen —— 
Weizen 15 


Eheleute bon Efileben, Rachmittags 3 Uhr anf dem 
Dale DD 5 EIERN x 
Am 24. Sept.: Viehmartt zu Karlitant! 1°" uf 


— — 1 Grittstag im Gonzwrfe gegen bie Meter Johann 
Mes Eheleute von Brüdenau, früh 9 Uhr’ Beim L Banb- 


erichte daſelbſt. 
Vegelitand des Maines — 7” über 0. 


*t. Branb: 





Berantimortlicher Mebaktzur : 


Hamburg: Dan Padetfahrt-Aktien- Gejellfchaft. 


Direkte Poſt— 


Dampfichifffahrt zwifchen 


Hamburg & Hewyork, 


eweninell Benthampten anlaufend, 


Voſt · Dampfſchiff Bavaria, Cop. Meier, onntag Morgen, deu J 
Teutonia, Taube, 6 * ER Shen - 
= — Schwenfen, „ ’ 0. Dftbr., 
. aronia, blexs, ge oe ae 5 
P Borufiia, un u 11. Iran br, 
Fmpeite Gai iüte, ſcheudeck. 
vr Et. z r. * vr Thlr. 60 


Paſſagepreiſe: Das New: York, Reg 6. zuie. oo, 


ab Southampton, 


L. St. 2. . * 


Die Erpebitionen der obiger Gefellichaft —E Seyelpadeifeiffe finden ſtatt: 
nah New⸗Yorfk am 15, Sentember per Baderfciff Remus, eur ‚Meter, 


an 1, 


arı 15; Dftober: 


" 14 


inzen, 


” " er, " 


Elbe, Boll, 
Näheres zu erfahren bei August — *. Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, jeiie kei ben ‚Herren 


Agenten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg... 


Im 5: Difte, Wr 317, im ber 
Kübpafie, iſt bis:1. November d. 9, ein 
Quartier, befichend aus 5 Zimmern, 
3 heizbaren und 2 unbeizbaren, Boden, 
Küche, Holzlager, Kellerabtheilung und 


Pe su vermiethen. ı Raheres um 
. Difte. Nro. 356 ‚ Epitalpromem enade. 
n Diſtt Nro. 362, Schuttgafie, 

* ein oder zwei Latein · oder Ge⸗ 

werbeſchüler im Koft und Logis zu neh⸗ 


men geſucht Ind bemerft, daß eine gute 
Behandlung und Aufficht damit verbun. 
pen wird. 

Ein Stall und ein Beuboben 


werben zu miethen geſucht. N. i. d. €, 
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Amerikaniſche Nũh · Maſchinen 


ie Familien, 
EGrover & 
der größten und beſten 


belaunten Mängel ar fie find vom größter 


Fabriten, 


Schneider, Schuhmacher, Weißʒeugarbeiterinnen ꝛc., aus 
Baker's Hühmafcinen-Compagnie in Boſton, 
Nähmaſchinenfabrik der Welt, 


Solipität und fehr billigen Preifen. Sie arbeiten ohne Geräuſch un 


eje verpolllommmeten Maſchinen haben eine ganz nen erfundene Conftruftion, melde alle biüher am Näh 
zu 


Di 
x ‚leicht zu haud und in Ordnung zu halten. Sie fertigen eine elaftifche Naht, vi nicht u 
& alle Stoffe brauchbar und für jeve Nadelarbeit anmenbbar und mähen ſowohl Mi Sam als Le Fr ang - 


Agentur und 
in Frankfurt a. M. 


Niederlage für Süpveutichland bei Mori Weiler, Zeil 5, 


N.B. Jede Maſchine wird garantirt und unigetauſcht/ wenn ſolche nicht wie angegeben, arbeitet. Unterrichts 5 
‚ Breife: Reine damilien Maſchinen 26 fl, Beifyengmafcinen, Steppftih auf beiden Seiten, 90 umd 100fL Reuefte 
Erfindung, new Shuttle-Maschinen, Steppfti auf beiden Seiten, eine Maſchine für alle Rüharbeiten, für Wei ites 


rinnen, Kleidermacherinnen, leichtere Schneiderarbeiten, volllommenſte Familienmaſchine 125 fl, 


größere 130 fl, und 


Bater-Stih-Dafchinert, oben Steppfiih, unten unlösbarer Kettemftih, für Weiß zeug Kleiverarbeiten, and für Stidereiem.sc., 


125,-135, 1505i8 200 fL, je nadı Größe und Ausftattung. 


Die befte Mafhine der Welt für Schuhmach er und Schueider 


175 ft, ſowie alle anderen Sorten. Hufteirte Preißliften und Probenähte auf Verlangen gratis. 


— — 
Berlag son Zul, Kellner in Würzburg, zu haben in allen Buhhand- 


Imigen: 
Der bayeriſche Haus: Udvofat. ine durchaus praltifhe Anleitung 
ur Selb ſibeſchaftlgung aller gerichtlichen und außer richtlichen Nechts-Angelegen- 
beiten, fewie zur ünfertigung aller möglichen Eingaben, Vorftelluigen, Relurſe, 
Beihwerben, Protokolle, Auffäge und Correfpondenzen in Privat, Gejcäits-, 
; «gemeimblichen und amtlisgen Angelegenheiten. 2. Auflage, geb. fl. 1.48 fr. 
Der banerifche Stadt: & Marft:, Gemeinde: und Kirchen: 
ichreiber, ach. fl. 1. 21 I. i 
ndbuch an die Verwaltung des Kirchen:Bermögens in 
apern, fl. 1. 21. 
Jul. v. Goien, Brammtwein- und Piquesrfabritation, ſowie Anleitung zur Be» 
yeitung won Preßhefe, geb. 27 Er. 
„F. der Say im Verbindung mit ben gebräuclichften Satztheilzeichen. 
Ein finfenmeije georbneter Stoff als Beitrag zur Erzielung eines grammatijd) 
ſchriflichen Gedanten-Husprudes. Yür die Schüler in den Mittel- und 
Hafien der deutſchen Schulen. 36 kr. In Parthien für Schulen uur 27 tr. 
DES" Laut Eutjhliegung vom 4/9 61 des f. bayı, Staatsminifteriums 
Anfhaffung für Schuien empfohlen und die Einführung in Werktage und 
iertagsſchulen geftattet. 

— IN EL, UT rn — 
i am chuug a 
Dicheren Gewinn; six. | 
S ohne irgend welchen möglichen Ba bitten nn e 
die Betheiligung bei dem Anlchen ves Eanfons Freiburg —— — 

in Looſen von Fred, 15, — fi. 7 ober The. 4, — np chahlbar durch Jähı 
dreimal flattfindende Ziehungen mittelft Hauptpreifen von Fres. 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 20,000 x. ı2, His abwärts Ircd. 17, welchen Bettag jedes Loos 


min x innen muß. 
Diligationd:Foofe & fl. 7— oder Thlr. 4 — find ‚gegen Baarjenbung 
oder nahıne — Pläne gratis — zu beziehen durch 


„2; Meinrien man 
5 taats ä 
—— 


ND. Staats-Anlchens-Foofe jeder Art werden punktlich nachgeſchlagen imb ber 
deren Schidjal unentgeltlich Auskauft ertheilt. 


Im Orte umbach fell eine 435 Fuß lange trafentide, veraufclagt 
t werben. Die Arbeiten werben im Wege öffentlicher ir 
ung an den Wenigſtnehmenden 

eitag den 27. September Mittags 12 Ubr 
dahiet end Gemeindehaufe vergeben, und kaum hier Bıan und Koſtenvoranſchlag 
beim Borftcher täglich Beide werben, 

Durggrumbad, den 21. September 1361. 

Die Gemeinde Bermaltung: 


Ibert, Borficher, 
Rubn, ®,-Pileger. 


Ein En-tout-cas blieb in mei» 
nem Laden ftehen. 
E. Mangold, 
Die Einrihtung zu einem 
Brunnen wird zu kaufen geſucht. 
Näheres bei L. Defjauer in Heivingefelo. 


Degen Mangel an Bla it ein Wett 
und eıne Kommode, beides neu, bil» 
fig zu verkaufen. Nah in ber Erp 


Am Donzerftag Vormittag ging ein 
Heines ſchwarzes halbzeihernes nd: 
eben mit weißen Pfoten, auf den Na- 
men Büfcho gehend, Ju Das Wer 
es zurücbringt, ergält eine Belohnung 
im 1. Difte, Nro. 156, Semmele k 
ne EL — 


Ein foliver Junge tan das Ber- 
goldergeſchäft bei Chriſtian Müller, Ber- 
golder in der Sandgaſſe Nro 254, et- 
lernen. em 


ul —— — — —— 
Ein Junge Her Hier ober vom 

Lande Yan im 4. Difte. Nro. 222 bie 

Schreinerprofeſſion erlernen. 


u — — 
In Handthal, Log. Gerolzhofen, iſt ein 
zweijähriger Hafelftier ju verkaufen. 


— — — — — — 

Ein braver Junge kan als Schuh · 
macher im die Tehre treten. Näh. in d. 
Em. vd. BL 


— 

Aufs Ziel wird eine geſchidie Köchin, 
die im Gaſthofen ‚und; bei a ae 
gebient Hat, in ein Gaftbaus gelucht. 
Rh. im 1. Diſtr. Nro. 366. 


— — ——— — 

Die 1259. Ziehung im Regensburg 
it Deonnerflag den 19. Sept. umter ben 
gewöhnlichen. Sormalitäten wor fi ge- 
gangen, wobei nachftehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

„s 1 28 56 32 

Die 125Me Regensburger Ziehung 
wich ben 23. Oft, wub ingwijchen bie 
59TRe Nürnberger Ziehung den 28. Sept., 
und den 10, Dit. die 1638fie Mündwer 
Ziehung vor ſich geben. 
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onen wid ‚ganzen Fa 





* ngie i- 2.@ 4. 
— in ei! Se von a chinem: & —8 
26, ꝛe. unter Anrechnung der Haben * e 
gratis. eparaturen werden prompt ausgeführt. 


Saif. Königl. ni 


Sifenbabn- Anl eben 


om Jabre 
von 42 PT Gulden öfter. Waͤhrung. 
Die Hauptpreiſe des Anlehens find: 
21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 15,000, 307 mal 5,000, 
20 mal 000, 76 mal 3,000, 54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 
1,500, 8 1,000 Gulden x. 


Der geringfie Gewinn ift fl. 

—** Ziehung am 1. Oktober 1861. 
—3* find Dem, in von fl. 5 per Stüd, 11 Stück: fl. 50. 
Unterzeidneten zu bezichen. 

— * Betrag der Loeſe kann auch per Poſtvorſchußf erhoben werden Kein 


.amberes Anlehen bietet jo,viele uud große Gewinne, Der Berloofungsplan und die 


Hlehungsliften werben gratis zugeſandi, jowie auch gern weitere Auskunft ettheilt durch 
Franz Fabricius, Staatseffetten-Handlung 
in ranffurt am M 


Anzeige und Empfehlung: 
Da „bie, nach neuefter Conftruftion hergeridhtete Kunſtmhle im Bürgerfpital 
vollendet ;. jo lt ‚ber Unterzeichnete einem hoben Adel und werebrfichen 
blitum alle Sorten Mebl und Griefe zu möglichft billigen, Preifen zur ge: 
igen Abnahme und bittet um geneigten Zuſpruch 
J — —— 


ain. 





Settfedern N ak 


euge, Zwilche, Barchend und 


— — empfiehlt infoliden Qualitãten 
und reicher Auswahl beſtens 
Carl Schlier, 





Im — des Sonmers wurden aus dem Haufe 1 - 355 dahier 
bie untenbefctichenen Meifzengftüde aus einen aleffenen Schrante geftohlen: 
er 12 Berrtücher) Aheils nem, * gebraucht, ſaͤmmtlich von Leinwand * vetbem 
ut N. H gejeichuet, 2) 4 flächferie Tifchtucher ſchou gleichfalla 
mit N. E. gezeichnet, 3) 2 bänfene Tiſchtücher mit Ni,E) ge 


4 2 al 

——* DEN; Haundtücher noch ganz neu ohue Bei 6) 4 Reit ei 
don’ Leinwand mit langen Mermeln, vorne mit Rnöpfchen, mit 

ee je m E. gejeidjnet,: 7) ein Bettäberzug 


‚ben 17, Eetanbeı 106 


init, 


ee Sen Bist Es wird zw Spähe und Anzeige ſach⸗ 


Steingutröhren 
daer Wafferleitung, Kamin und Wbtritt, 
Oefe 






ein Heiner 
fewie 


rab 
ir Billig zu haben in ber 
Rio. 81 kei 
MR 


i 
! 


#4 j * * 
ii € : 
5 | 
Br IF 
Mi. FIRE 
EEE * 
te ges 
nie 8 E$ 
kr BE 
= 39. & ER 
Der 2, 15085 
238 ua 
SEE 
= in} 235 1338 
Se 
> W — 
Fr 
eis 7 
= 3-58» Es 
W) 5:33: 55 
egass 353 
35 55,8 
SE * 


Be 
bie 


Ein Laden 


mit Comptoir, in einer der beften Ge- 
— iſt zu vermietben. Nah. im 


WIRD“ 
& Sir di rtliche Eltern’! 
3 Zwei Schüler, wo möglid ver 
= eriten Pateinflajfe, Bunen Bel einem 
5 biefigen latholiſchen Geiftlien, volle 
— und moralifche Pflege —* 
J Logis, Koft, Inftruftion I art 
H fültige, an — a 
Dei. 
8* = 






Am Säneibihuri . ein 
Bett zu verfänfen. 2 
Ein brauner Th ‚ im Zim, 
et Ltral iſt zu n im 1. 
vo. 


wid 
Ki 
nr Üerheiligen iR ein Meined Por 


I 
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mid mim 


Wein mar Et: 


Win‘ Bär urg- N 

Die 4 Dee und Der 8 Otter ano 1861 

a ormittags 9 Uhr bis Na ittags 9 

werden * dem großen Eaate des Echraumengebändes mehrere Tauſend Eimer in 
ven renommirteften Weinbergen Franfens‘ erzielten Weine wow verfdiebenen Bein 
probuzenten in Proben zum. Verkaufe aufgeftellt. 

Hau föliebhaber werben hiezu höflihft eingeladen. 

—— — iſt zur Aufſtellung der Großen bereits Montag, den 80. Sep⸗ 
— Is. Nachmittags von 46 Uhr, geöffnet ab können in biefer Zeit auch 
pie 55 in Empfang zenemmen werden 

erſten Martttage wird das Lolal Morgens Ubr geöffnet und werben 

Berufe, welce ihre Proben an lefemm Tage aufftellen wollen, erſucht, ſolches ſo 

— als möglich zu thun zur Vermeidung allzugroßen Gevränges beim Beginne 
ıttes, 

Die Berläufer werben ferner, exfucht, bis gm 24. September l. J. dem unter- 

Somitse fehriftlich mitzuteilen, ai welchen Leinen fie dem Herbft Wein- 
markt 1861 zu beiciden gedenten, um die Größe dedſelben im Borans einigermaßen 
bemefien zu lonuen. ' 

a am 4. September 1861. 

"Das Gomitden 
Er, Rart, I. Schirmer. 


a ee — — — — — — — 
Nachricht für Magen- und Unterleibsleidende beir. 
Die Auffindung eines zun,rläffigen Mittel® zur Befeitigung aller Arten Magen- 
leiden 7 Blähungsbejchwerden und ‚jonftiger ven Bogenihmäce und ſchlechter Ber» 
daunmmg; herrührenden Uebel, an igt in Forn eines En: ‚weinigen 
Berbauungs-Liqueurs, von &, A, v. Metternich, 
Alleinige Nieverlage in Birjlärg bei 
B 2 3). Schäflein 
=5 ‚Iima: Geb, Earl Zürn auf ver ik. 
=» 


Ä Band mans —* ei, 
Seine nd: u rber das Wafchen'von allen 
— Sack. Genbiduhrn Ne is de —— * — &r- 


siacn * DM. Frey, Wittwe. 
Auguſtinergaſſe Nr. 224 bei Frau Weinwirſh Ebert 


mi ik her eine Stiege. 
Eire Barthie qußeiſerner Grab: und Balfongeländer ne | 


eu beim Fabritpreiſe uns tönmen dieſelben täglicp bei mir eingeſehen werden, au 
id fortwährenn Lager von Portland⸗Eement 


Pe 





: Georg‘ Friedr. Wild. 
Er der bereit® getündeten Oligation roth Rra.ı 2492, ſchwarz Nro. 
5* niehen von 1852, wolle ſich bei mir — am die der Einlbſung 


rin —3** Hinderniffe J —** und. ju beſeitigen 
&. Herbig in Sohſenfurt a M. 







5 ar er Aiuriwaarengeichäft — oder zu 
ucht. Sf erte — TR durch franfirte 
Se Bla: Exped; ds. Bits, 


eerhut Ordnung betr. 


— — Unter-Wbänderung ber Belanntmmachung rubrigirten Betreffs vom 6. do. Mis. 
— beftimmt, dafs. den :Meinbergebefigern während des Schlaſſes der Dein. 
geivege an jedem Montag, Mittwoch ud Freitag von Mittags 1 Uhr bis Abenps 
os ar Zutritt zu ihren Weinbergen offen ficht. 
= zeig, af ee Schtemßer 1861. 

DerStradtMagiſtrat. 

— MBurgermeiſter: 
de. Eſbel 


** Er 2. oder 3. Manges wird ein En: 


Sränkif—er TÜR! —— 


—— 


gegen — abzugeben; 


nenro ven verfai 
Be 1 se äh. in 





Zwiſchen Roperum umb Fed 
wurde eiue filberne Uhr mit geldäter 
Kette verloren, Ter Finder wird erſucht, 
—F gegen gute Belehuung in der Eyp. 

BL abzugeben, 


ae en 
he ee hun —X in“, ku I 


‚sen ober er preise Nih. in 


der En _ 


" &6 Können mod; ‚einige. ARE lonnen noch ‚einige 
das Putzmachen sen fowie 
alle weiblichen Arbeiten gründlich erler · 


en, mit. ober ohne Lehrgeld Näh. cin 
der Err. nal ” 


Im Platz ſchen Garten wurde „ein 
‚Ebering gefüuben. Der Eigenuthiier 


ann ſolchen gegen Vergülung ber Ein- 


— — zurückechalten. Rah. 


in der 


Ein Haus für jedes Geſaaſt, » 
züglich für einen —— geeignet, 
einer lebhaften Straße, ift aus * 
* —— Auch kann die Hälfte 
ter Kauffumme zu 4 Ft: darauf -flehen 

Es in Jemanden ein Meines raubhääri- 
‚se Bü *9 chen zugelaufen. Der Ei 

denhumet fann daßfelbe gegen Ef * 


Einrucungẽegebuhren im 6. Diſtr. 
261 abholen. 





Von der Auguſtinergaſſe 
derwaſen —S er, — 
de 


ſeil verloren. 


an bittet 





Ein gisßer nn en; im =. 
heizbar,. baun mehrere, ‚ am lich» 
few poliite Stroh: oder Aare wer · 


den ju kaufen geſucht. 


Zur er, 
"ein Wohnhaus, beilen Bu 
Binfen eine — am MR hi 
aus 6000 


zu el Räp. in. ber eg = 


— 
ein 928 d von 4 Zimmern 
laliti umb tapeyict, g 1. Dift, Ar. 479. 





Iu der Glodengafle, 3. 2 Am 
250, m SE been von. 2 
14 
Hate u — ch * 
ein Haus Qua Au rtier zu bermi 





—— Zwinger 1” 208 M auf Aller 
heiligen M Parterre:Logis zu ver- 
mietben, 
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una 
13 1J 


a meet e 


I heiligen Religion, „unfere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Grof- und Schwiegermutter 


AI Auıına Mehling, 


& 


heute Nacht 9'/g Uhr in ein befferes Jeuſens abzurnſen 


» 4 J Air, h 4 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, nach langeren Leiden, verjehen mit den Tröftungen Win 


"Gattin des Privatiers Franz; Mebling, (früberSolzbändler S Vierbranerbefiger) - 


Die Berlebte erreichte ein Alter von 59 Fahren, wovert fie 37 Jahre in ‚glüdlichften Eheſtande verlebie 
Yuben wir Verwandten, Freunden und Gönnern dieſe Trauernachricht zur Kennimß beugen, bitlen wir uf 
Einſchließung der Berblichenen in ihr ſtilles Gebet, für amd aber um ſtilles Beileid, 
Hafenlohr, Aſchaffenburg, Würzburg, Strafibeffenbad und Lauda, deu 20 September 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. E 


| iron Mitt 


“ Dantfagung 
[25 ⸗ 
Für die unferm Gerzen fo wohlthuende Theiluahme an Dem 
Vichenbegãnzniſſe und Trauergottesvienfte unſeres unvergeßlichen Gat⸗ 
ten, Sohnis, Bruders und Schwagers ’ 
Adam Schirling, 
Bürger und Garfüchner, 
drũden wir unſeren tiefgefühlteften Dank aus, 
Würzburg den 21. September 1861. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 



















Dankſagung. 

Für die große und allſeilige Theilnahmme, lusdeſondere von Sei- 
ten des ſehr verehrlichen Sangerdereins und Theaterrerjonald bei dem 
Leihenbegänguife fotwohl als dem Tranergottesvienfte unſeres unter 
geßlien Batten, Vaters, Groß. und Schwiegervaters, Bruders, 
Schwagers und Ontels, 

Joseph Oswald Bürchl, 

brüden wir unferen tiefgefühlteflen herzlichen Dank aus. 
Würzburg den 21. September T861. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Venen Caviar, 
foeben eingetroffen, empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Sebaft. Earl Zürn 
auf der Brüde in Würzburg. 
Für bevsrfichende Saifon empfiehlt Uaterzeichneter jein ; 
Aleidermagazin 
in vortätbigen, ſowie zur pünftlihen und billigen Anrertigung der neweften Artilel. 


Val. Hipfel, 


Eihhornftrahie Nr. 357, im Haufe des Herm Sieber, 


Das Verwandlungs-Diorrama 


auf dem Krabnenplat ift Sonntag den 22. September un: 
wideruflich zum Lestenmale zu ſehen. Zu fernerem zabl: 


reichen Befuch empfieblt ich 
| A. Stallmayr. 


Am 21. d. (Samftag) wurbe auf dem De inder wiıb ber Inhalt bei 
Markte ein ——— verlo · J Ep. 2* überlaffen. 


Die feieriche Beerbigung ft Montag Morgens um 9 Uhr, und findet der Trauer-Gortespienjt im Auſchluſſe 


Stapt- Theater?” 


Sonntag, den 22 Sept 5} Berftel- 


kung im 1. Abonnement Unna von 


Deiterreich, oder: Die 
tiere der Königin, Intriguenftä 
in 4 Abtheilungen und 6 "Alter, nad 
Alex. Dumas Roman von Ch. Virch⸗ 
Bird: Bieiffer. 

Montag ven 23, Sept. 6. Vorftellung 
im 1. Abonnement, Der Barbier 
von Sevilla. Komiſche Oper in 2 
Alten, Muſil von Roffini, 

Bon, Sonutag den 22. ab begimmen 
die Borftellungen um halb 7’ 


umüble. 


Morgen, Sonntag den 22. September, 
Große 
Tanzunſik, 


wozu böflichft einladet 
A. Geift. 


: —* 
Schießhaus. 
Morgen, ‚Sonntag den 22 September, 

große Tanzumfik, 
wozu ergebenft einladet 
Simon Mubler. 


Zalavera. 


Morgen, Sonntag den 22. September, 
Tanzmusik 
nebft gutem Backwerk, Eafe uns 
ein und wird hiezu höflichft einge 

laden, 


Frühlingsgarten. 


Morgen, Sonntag, 


musik. Unterhaltung, 
Bersbach. 


Morgen, Sonntag ben 22. Septem- 
ber, bei frifeber Schlachtung und 
ausgezeichnetem altem ier 

Darmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
Neubert. 














Im 4. Difte, Nro. 240, Meuererzaffe, 
iR fegleih ein heizdares Zimmer zu 
vermiethen. 


Weſtphäler Schinken, 
othaer, Braunfchweiger und 
eſtphäler Eervelatwürſte, be- 

er Qualität, empfiehlt 

Lorenz Körber, 


am Schmalzjmarft. 


— — — 


Tuchſchuhe mit genagelten Dop⸗ 
Besen: Filzſchuhe mit und ohne 
eder! 


> 


oblen, acht 
franzoſiſche Gummifchube, 


ie ordindre find frifch augekom— 


men bei . 
B. Autsch, 
Schuhmachermeifter im Schenfhof. 
| Das Neueſte 
a a linden und Gradatten 


in fehr reicher Auswahl zu den billigften Preifen zu haben im 
leider- Magazin. 
Auch liegen bie neueften Stoffe zur Auswahl reit. 


=} Peter 6räf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Aben vollftändigen Befit der 
Sunnenften Kleiderſtoffe 





Sür Saifon gelaugt beehren uns zu gütigem 
Beſuche ergebenft einzuladen 
Pe ROM & WAGNER. 
Oktober wi i Unterricht in mei als 
Harlinderiden) Infitute yige — 
ber Basel. 
' 2 


ni n, 

ei Fuhaberin einer Höher Töchterfäule. 

k Bohrung: Franzietanergaffe, 3. Dift. Nr. 168. 
menbüte 3, 4 bis 14 fl, R en von 1 

an, — —— I ah bus Ken in Seiler $ Bin: 

men x. empfehlen in großer vi und zu bem billigſten Preiſen 

20 Geschwister Schönecker, 

vis-4-vis ber Fleiſchbanl. 


a N a — — —— 
Beanzölifche &$ Wiener Handfchuhe 
für Herren und Damen empfehlen 

Rom & Wagner. 


Gm ‚ordentlicher Junge (Iiraclit), kaun Unterfanft finden. Näh. in ber 
der das Buchbindergejhäft erlernen will, Exp. d. BL. 


Drud von 








Hutten’fcier Garten. 


ur Nachfeier 
Der — deſi⸗ 
Lade ich ein all'-meine verehrten Gäfte; 


Mare gurupr« Tanzmufit 


In meinen wet, erbauten aus, 

Und babei einen famofen Schmaus. 

Breisträger lade ich noch befenters ein, 

gm guten Kaffee, Bier und Bein, 
amit fie = und» luftig fein. 


uchenmeifter. 


Georg Bauch'ſche 
Brauerei. 


(Alte Poft.) 
Mergen, Senntag ben 22. September, 


Harmonie: Winjik. 
Peitshöcheim. 


Morgen, Sonntag ben 22. September, 


gutbeseizte Tanz - Musik 


im Gafthaufe zur Traube, wozu ers 
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Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde 
und übrigen ürforberniffen, babei Gevänm- 
lichkeit, un Holz aufbewahren zu Mnnen, 
wirde in einem nicht 8 gelegenen 
Theil ver Stabt bis 1. Oltober zu mie- 
then geſucht. M. im ver Erp. 


Onitad: Bauer in Wirzburzg. 


u. 


u Bahnamföverwal 
ker im Würzburg beim Voſt · und 


„tuperm; dann bie erledigte Rechnungsjührerftell 
">anfalt:@6rac Dem. geprüften —— —— 
"gen Funttionar ‚bei der Steafanftalt Kaisheinn, Albert Ranft 


Würzburger 


Ton HamtverqiN. — 
Ei AUSH AU SU DEN. "2 
Fi ug 4.| IL. SOMK | AUSM. E. F 
oftzug 2.| IN. DM | BO. 
Güterz. 1; ZN2OMD| DU. SME. 
Enter. 2120. Rats. | EU, ISIN. F. 


ahnzuge 








Babnrzüne 
Eilzug NOUAHM 5 ON. 55. F. 
Boftzug 1.11 L.IHMM. 12U. Nahe 
Boftzug 2. SU HINRM| EU. SM. ai 
@üterz. 1.| IU.— DI. 5 10. 10DL 7. I 
Güterz. 2.10U.: RR 31. N 7 















Vierzehuter 






und Fandbote. 


Volomnibusfahrten nad 


„ Arnjtein 6U. 15 MM. 
Bifhofsh.-Heidelberg HU. 30 


m. 

Deittelbach 5u. — MM. 

9 Kigingen s U.— —5 

Kibingen · Neuſſadt 1V. Mm, 

i Kisingen:Wiefentd.. 6 U. 15 M. 9, 

ER Mergentheim 2u. - Mm. 
” OdjenjurtsAub-Möttingen, dann 

cr ‚ Marfibreit,Markifteft20. 30 M. M, 

r Roßbrunn⸗ Eſſelbach 3U. — MM. 

niſenheim⸗Ausbach SU IHM N. 

Wertheim Miltenterg 6. — MU 





— N — * Sabhrgang. 


- — ⸗ — 


Der Stadts und Laudbote erſcheint täglich, außer Senntags, Nachmittags 4 Uhr; ' bas Erixa⸗ Felleiſen wöchentlih 3⸗mal. Preis 
befammt. Iujerate bie Ieipallige Zeile 3 fr, 2:jpaltige 6 Fr., gröhere werben nad) bem Raume berechnet. : 


Montag, den 23. 


Neveſte s. 

New⸗York, 10. Sept. Die Rachricht ven dem 
Tode des Hrn. Davis ift nicht beftätigt. Die ueilitärijche Yage 
iſt noch die nämliche. Die Vorbereitungen für See. Erpebitionen 
währen fort. 

Neapel, 17. Sept. Zwiſchen Bruzzauo und Bıan- 
taleone fandeten in der Nacht vem 13. auf den 14 d. etwa 
100 Briganti. (Man glanbt Spanier.) Truppen und Natios 
‚walgarden haben fie um giugelt. 

tben, 19. Sept. Geſtern bat ein Stu: 

dent auf dem Schloßplage_auf die Königin 

von Griechenland gefchoflen. _ Der zu 

ing Ai l. Der Student wurde verbaftet. 
ie Ruhe blicb ungeitört. 

Paris, 20. Sept. Die Feier ber Bermählung des 
Prinzen Carl von Tostana mit einer neapolitaniſchen Prin · 
zeffin hat geftern in Rom ftattgefumden. Der Bapit ertheilte 
die cheliche Einſegnung im VBaticam and richtete eine berebte 
Anfpradie an die jungen Gatten. ‘Der König, die Königin 
und die ganze kenigliche Familie von Neapel wehuten der & 
temonie bei. 

Kondon, 20. Sept. Nah ven neueften Berichten 
aus New ort vom 10. d. werben bie Subjcriptionen auf 
das Anlehen zahlreich fortgefegt. — Ein Demokraten: Convent 
befchloß eine Empfehlung am die Regierung, zur euergiſchen 
Fortſetzung des Kriege, — Der Kaiſer von Kukland hat an 
den Prafidenten Fincoln einen günftigen Brief gefhrieben, worin 
er baldigen Frieden empfahl. 

2ondon, 20. Sept. Die „DailyRems“ behaupten 
zu wiſſen, die Hartnädigfeit Sachſens, Die Unterzeichnung des 

„„ Franzöfifch-preußiichen Hanbelövertrages zu verhindern, werde 
"nicht länger mehr geduldet werben; biefer Bertrag werde mit 


Kr. 227. 


welche ihn würden annehmen wellen, abgejchlofien 


werden wos einer Aufläfunıg des 3 üme. (Diefe 
„ Angabe wird vom „Dresb. Jeutu.“ für eine berizlüge er- 
Üflärt. Sachen heile vollkommen ben preutiſchen Stanbpunft.) 
" Bern, 21. Sept. Ohne bie; eantwerfung ber 
erſten Note abzuwarten, hat- ber franzöfifhe Botſchafter, Dar 
quis v. Turgot, nee Mittheilungen über bie Carra- ngelegen» 
it_gemadht,. und in. ziemlich verlegenbem Zone. 

TZagsnenigkeiten. 
Ser.Meaj Ver Konlg haben Sich allerguadigſt bewogen 
„gefunden, auch "bei ven intern Ulm, Ansbach, Fichten 
”s ‚und Kufſtein je einen al en und 


Bahmamtsverwalter. 
tern die Mein DR Johann Kog · 










Hs März in burg..beim Banamte. Yufftein zu befür- 


e bei ber Zwaugs⸗ 


„_aug Ki —— u = — 


September 1861. Linus, Thekla. 


ftauration des Ulmer Münfters in ſammtlichen proteftantifchen 
Kirchen Bayerns find im Ganzen 2913 fl. 2 fr. erzielt worben. 

Die tbeoretifche Prüfung der Redtsfanditaten am ber 
Univerfität im Münden beginnt euer am 14. Oltober. Zu 
berjelben haben fi 132 Kanditaten, 16 weniger als im vo⸗ 
rigen Jahre gemeldet. 

Der Sůdd. Ztg. ſchreibt man: Gegen ben Antrag auf 
geſetzliche Regelung der Stellvertretung im Heere, ierta die 
Staatöbehörbe ven Einfteher beftellen joll, find in ber Kam⸗ 
mer ver Reidhsräthe ſchriftlich Beventen niedergelegt werben. 
Aber and im Militär bat diefer Antrag wicht den geringften 
Anklang gefunden, ba feinem Dnhalte zufolge Uuteroffiziere 
and Sofdaten aud noch in dem einzigen Bunft, ber, re 
zu fagen pflegen, den Verkauf ihrer ‚eigenen Haut. betrifft, 
und werin fie bis'jegt mod) "frei handeln leunten, der Bor- 
mundſchaft der Staatsbehörbe unterftellt werben follen. Nicht ° 
ihnen — behaupten fie — fondern ven reichen Konferibirten, 
die den Waffendienft ſcheuen, und daher beim Eintreten ernfler 
Ereigtmiffe höhere Einſtandsfummen bezahlen müßten, lame 
eine gejegliche Beftimmung zur Regelung ber Stellvertretung 
zu Gute u, vol, 

Erlevigt: die Stelle eines iſrael. Religionslehrerd und 
Borfänger® zu Untereifenheim, Diſtr⸗Schul⸗ Juſpelt. dafelbft. 
Reinertrag mit Einfehluß-des Wohnuugsgenuſſes 220 N. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen. bei 
dem 8, Bezirkögerichte anberaumt: am 24. d. M. Nachmittags 
3 Uhr gegen Martus Wimerheld von Rettenbauer wegen Haus 
friedenstörung, Nadım. 4 Uhr gegen Jatkob Lorenz dou Bin- 
terhaufen wegen Körperverlefung, Nachm. 5 Uhr gegen Joh. 
Kümmmet von Bolzhaufen wegen Körperverletzung. F. f.) 

Eingeſandt.) Wie weit gute Kultur und kräftige Dung · 
ung den Extrag ber Gruutftäde zu ſtelgern vermag, ſah Ein» 

ſender dieſes recht, deutlich am, einem DOelonom Schir · 
linger auf der fgl. Schweigerei gehörigen Gerftenſelde in hie 
figer. "Gemarkung. Dt dem durd das Umpflügen ver 

Slovpel die einzelnen Wurzelfiäde blosgelegt find, ergibt ſich 
bei anfänglich dünnem Stande ber Gerſte nach eingetretener 
gunſtiger Witterung des Vorjommers eine außerorbeittliche Be 

.ftedung der Pflanzen. Die . 
dichter Stoppel gaben. Bera 
seingelner. Stauben ‚auf benen nicht jelten ohne ben Nachwachs 
56 ſtanden. Schlägt man num ben Gerftento 
li zu 30 Römer an-(ein ausgewachienes zweigeiliges zählt: 32), 
je-hat 1, Gerſienſaatlorn 1680 Körner geliefert. — Dies 
ein Yingerzeig;auf, bie Reiheuſaat ber Früchte, die übrigens 
in einigen Gegenden z. ®. nın Franffurt, burg und 

St vereus umfangreich augewendet wird, bei aus 
aber mod) faft unbekannt ift, woher es auch kemmen mag, daß 
die ‚meift guten Säemaſchinen bei der kürzlich bier abgehaftenen 

„Austellung landwirthſchaftlicher Maſchinen ıc. x. die 

ührenbe- Beachtung ber Landwirthe, uoch bie ber Prüfungs 
iffion fanben, und fo einzelne ſehr verbienftwolle Fabrifanten 


* 
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wie Herr Hod in Aſchaffeuburg und Herr Luft im 
Geluhaufen ohne öffentlihe Anerkennung blieben, 

Die freiwillige —— unſerer Stadt beging geſtern 
die Feier ihres dreijährigen Beſteheus. Die ungewöhnlich zahl- 
reiche Theilnahme der Bewohner aller Stände zeugte von ber 
allgemeinen Achtung, die hier dem noch jungen aber kräftigen 
Hmftitnte gezollt wird, Bon auswärts waren auf freumbliche 
Einlabung der Direktor der Feuerwehr in Mainz, Hr. Weis 
Ger, fowie die Feuerwehren von Hammelburg, Kijfingen nad 
Wertheim anweſend. Erſterer ſprach bei verſchiedenen Gele— 
genheiten ſeine Bewunderung über bie ausgezeichneten Leiftun- 
gen des noch jo jungen Inſtituts aus, und auf das Urtheil 
tiefes Mannes kan, die biefige Feuerwehr mit Recht ftolz 
fein, Ein Feſtdiner von ca, 200 Gedecken vereinigte am Mit 
tage bie Mitgliever und Gäfte in ven Lolalititen der Schrau- 
nenhalle, wobei Hr. Theaterwirthſchaftspächter Weiß feine Auf 

abe in glänzeuder Weiſe löſte. Nachmittags fand auf bem 
arte Infpeftion nud ein Hauptmanöver ftatt, welches in ge 
Lungenfter Weiſe zur Ausführung kam. Zum erſten Dale kam 
Dabei eine von Hrr. Schirmfabrilenten Hallein dahier er 
fundene neue Steigleiter in Aumenbung, welde fih als jo vor- 
trefilic bewährte, daß deren. allgemeine Einführung unausbleib» 
Uch if. Diefelbe befeitigt nicht nur die Gefährlichkeit ver Ge- 
fimsbrüde, fondern bietet noch den ungemeinen Bortheil, daß 
während es früher im gänftigften alle 6 Minuten Zeit be— 
durfte, um den Schlaudy auf den Firſt eines Daches zu ſchaf⸗ 

n, biefes Manöver mit der Hallein ſchen Leiter jett bequem 
in kaum 3 Minuten ausgeführt wird. Wir gratuliren Hın. 
Hallein von Herzen zu’ diefer wichtigen Erfindung. Am Abend 
Öffneten fi die Räume ver Schrannenhalle zu einer gemürh- 
lichen Bereinigung, en biebeiben k. HH. Kegierungs-Direl- 
toren, hohe Militärs, Mitglieder der ſtädtiſchen Collegien :c. 
uund eine auferorbentliche Anzahl froher Gäſte beimohnten, 
Produktionen des zum großen Theile aus Dillettauten und 
Mitgliedern beftehenben eins der Feuerwehr unter Direl- 
‚Kon des Hrn. Edert, Toaſte und Gejängeverbreiteten bie heiterſte 
Stimmung unter ber zahlreichen Berfammlung Möge bie 
freiwillige Feuerwehr auch feruer blühen und gebeihen, und 
fortfahren in dem Eiſer und Geiſte, der fie bisher in jo aus» 
gezeichneter Weiſe befeelte. 
Im oberbayerifhen Gebirge hat es im dem legten Tagen 
Kart geſchneit, und zwar nicht mer auf dem Bergen, ſondern 
and auf ben Niederungen, Die Temperatur ift bort jo falt, 
daß man fih ſchon in den. November verjegt glaubt. 

Nah den neueften Hopfenberichten aus Spalt herrſcht 
dort Geichäftslofigleit, da die Probugenten um geringe Ange 
bote nicht abgeben wollen. Im der Holledau und im Aifch- 

koftete vorgeftern ber Hopfen 60 unb 65 fl., in Hers⸗ 
rud 75 fl. im Langenzenn wurde zu 52 — 55 fl, per Ctr. 


abgegeben. 
Münden, 21.Sept. Die Himichtung ber wegen Gatten- 
morbs Tode verurtheilten umb nicht begnabigten Bäuerin 


Jauſon erleidet einen Auffhub, da ſich diefelbe in anderem Um⸗ 
ftänden befinden foll, 
Die Berfammlung deutſchet Naturforſchet und . im 
ge a als Berfammlungsort für das nächſte Jahr Karls 
gewäh 


Bom 24. bis 27. Septbr, wird in Frankfurt a, DR, bie 
20. Berfammlung —— , Schulmänner und Drien- 
taliften fattfinden. Unter den zahlreichen, ſich über 400 ber 
laufenden Anmelbungen von Theilnehmern an der Berfammlung 
befinden ſich viele namhafte Gelehrte. 

Der „A. Pr. Ztg‘ wird aus Magbeburg, 20. Sept, 
gemelvet: Der Lieutenant v. Sobbe hat fi dem hiefigen Stabt- 
lommanbanten geftellt und befindet fich einftweilen in Feſtuugs · 
Arreſt in ber Eitadelle. 

In Hamburg ift die Gattim bes beliebten Schaufpielers 
Ix. Gorner auf einer Treppe des Theaters im ben Reifen ihrer 
Erinoline hängen geblieben, ſtürzte 13 Stufen herunter, brach 
die Kinnlabe umb mwurbe am Kinn und Rüdgrat ſchwer verlegt. 

Der berühmte Barytonift Bed ift jegt bei der Wiener 
Hofbühne unter gleichzeitiger Ernennung zum 1. 8, Sammer 
fänger lebenslängli, und Iwar mit einem jährlichen Gehalte 


von 10,000 fl. und eifter Penfion von 4000 I engagirz 


worden. 

Baveriſcher KRandtag. 

Der 2. Ausjguß der Kammer ber Abgeordneten, wel 
bie Beratungen des Ausgaben-Budgets geftern beendete, hat 
fehr bedeutende Abſtriche deſchloſſen, deun während incl der 
Budgetnachtrãge die Staat-Ausgaben von der Regierung auf 
48,743,572 fl. veranlagt find, würden biefelben nad ven 
Beſchluſſen des Ausſchuſſes nur etwas über 46 Millionen 
betragen. 

Am Dienstag beginnt die Berathung über das Militär 
Budget. 

63. öffeutl. Sigung der Kammer der Abgeordneten am 
20. Sept. (Fortſ.) Hr. Wiedenhofer erftattet Vortrag über die 
Rüdiußerung der Kammer ver Reichsräthe bezüglich des Ge- 
jegentwurjes „bie Zufammenlegung ver Grunditüde” betr, 
worüber in mehreren Punkten abweichende Beſchlüſſe beitehen. 
Der Ausſchuß begutachtete theilweife Zuftimmung, theilmelje 
Bermittlungs-Borfehläge, wofür fid die Kammer ohne -Dis- 
cuffion entjheidet. — Herr Prof. Dr. Edel erftattet hierauf 
Vortrag Über die Rückäußerung der Kammer der Reichsräthe 
bezüglich des Geſetzentwurſs „Die Gerichtaverſaſſung“ betreffend. 
Nach Vorfhlag des Aueſchuſſes beſchließt die Kammer den Zu— 
ſatz ver Reichsräthe zu Art. 18 „den Staubsäherren verbleiben 
bie ihnen in den $$ 7 und 10der IV. Berj,-Beilage gewährten 
Rechte in nichtſtreitigen Rechtsſachen“ die Zuftimmung-zu ver- 
meigern ; dagegen wirb folgender Zuſatz zu Art. 77 beſchloſſen: 
„den Standeöherren bleibt die Vefugniß, Verlaſſenſchaftöber⸗ 
—— welche Mitglieder der Familie betreffen, jo lange 

in Rechtsſtreit darüber ventfteht, durch ihre Domäniallanzlei 

vornehmen und erlebigen zu laſſen. An den Beſtimmungen des 
$ 10 der IV. Berf-Beil wird durch das gegeuwaäͤrtige ‚Gefek 
nichts geändert.“ — Der Einführungstermin des vorliegen 
ben Geſetzes wurde auf 1. Juli 1862. feflgefegt. — Herr 
Dr. Paur erflattet Bortrag über den Gejegeniwurf „das 
Notariat betr”, worüber volltändige Uebereintimmung mit 
ben Bejchläffen ver I, Sammer erzielt wurde. Endlich wurde 
Namens des V. Ausſchuſſes Vortrag erftattet über bie im 
Rr. 223 unferes Blattes bereits erwähnten Anträge, jowie 
über zwei weitere, memli des Ag. Dr. Aruheim „Zulafjung 
auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften betr.“ un ber 
Stadt Amberg auf Revifion des. Umlagengefeges yon 1819, 
welde Anträge ben betreffenden Ausſchüſſen zugewiefen wurden. 
Bezüglich des Beſchwerdeantrags des Hrn, Umbfheiden wurbe 
darüber vebattirt, ob berfelbe einem befonberen Ausſchuſſe zu- 
gewiejen werben fol, Die frage murbe bejaht und Nach⸗ 
mittag® zur Mahl geſchritten, welde auf jämmtliche Ditglie- 
ber des I. Ausſchuſſes mit Ausnahme des Hin. Boys fiel, 
ſtatt defien, als pfälzifcher Beamter, als folder unter Hrn, 
Generalftaatsprofurator v, Schmitt ſiehend, der Antragfteler 
Hr. Umbfcheiden gewählt wurbe. 

Das Referat über die 64ſte Sigung folgt wegen Man» 
gel an Raum morgen, 

Mittelpreife der Schranne zu Würzbur 

vom 21. Septbr. e s 
Waizen 24 fl. 24 kr., Kom 18 fl. 3 kr., Gerſte 15 fl. 
12 fx, Haber 7 fl. 26 Er, Erbſen 17 fl. 18 te, Liuſen 
19 fl. 50 fx, Biden — fl, — kr. Demnach gegen vie legte 
Schramme Walzen um 29 fr, Kor 24 Ir. Gerſte 4 kr. ger 
ftiegen, Haber unverändert, Früchte 2055 Schifl. 
Börfenbericht, Branffurt, 22. Gepteniber. 
Mit Ausnahme von öfterreichifhen. Bankaktien vie zu höheren 
Courſen verhandelt wurden ift bei fillem Geſchaft Leine wejent- 
liche Beränderung zu melden. Banlaktien 650, Ratienal 577/,. 
Benetianer 681/,. Staatsbahn —. Erebitaktien. 166 
Zerminfalender für Die mächitie XSoche. 
Am 26. Sept.: IL. Eviktstag im Conkurſe des Mid. Ziegler 
von Zeuzleben früh 9 Uhr beim k. Bez⸗Ger. Schweinfurt, 
I. Eviktetag im Conturſe gegen den Gaſtwirth Paul, 
Schmitt von Wernfeld früh 9 Uhr beim E. Bey-Ger, dah. 
Zimmer Nro. 18. 


Berantwortliger Rebaftene: Fr. Braut. 
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Dankſagung. 
Für die fo ehrende zahlreiche Theilnahme ſowehl beim Leichen⸗ 
Begängniße, fowie aud beim Tranergsttesvienfle unferer innigfigeliebten 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schwefter, Schwägerin und Zante 
Frau Barbara Müller, ge. Dorſch, 
Kaufmanns gattin, 
ſagen wir allen Berwanpten, Freunden und Bekannten dem tiefge- 
fühlteften Dant. 
Würzburg den 21. September 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


fr 
Dankſagung. 

Für vie zahlreiche, jo innig bewieſene, freundliche und ehrende 
Theilnahme bei dem Yeichenbegängniffe, ſowie dem Trauergottesdien ſie 
unferer innigft geliebten und umvergefliden Mutter, Schwiegermutter 
und Örofmutter, Frau 

Katharina May, 

Wittwe des verlebten Bürgers und Gärtners Andreas Map, 
erftatten wir biemit allen Verwandten, Freunden und Belannten ven 
tiefgefühlteften Dant. 

Würzburg ven 21. September 1861. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Verſteigerung. 
—— 


Donnerstag den 26. do. achmittags 2 Uhr wirb 
ver Mobiliarftrih in der Berlaſſenſchaft ver Frau Auguſtine Köhlam dahier im 
dem Haufe Rr. 103 am Neuthore fortgejegt. 

Zum Berftrihe lommen an biefem Tage die Möbel als: Kauapee, Seſſel, 
Spiegel, Tiſche, Betten, Commode, Scränte, Bettflätten, eine große Waſchmange, 
eine Kleine eiferne Gelptifte, Gelten und Geſchirr, eim eiſerner Heerb, der Brennholz 
Borrath u, |. w. D. 

Anch wird am biefem Zage und wenn es nöthig fein follte, am darauffolgenden 
das noch vorhandene Weißzeug und kieinere Hausgeräthe verfteigert, umb werben 
hiezu Striheliebhaber eingeladen. 

Würzburg, den 22. September 1861. 

Das Testamentariat. 


 Nächiten Donnerstag und Freitag 
bleibt mein Laden geſchloſſen. 
S. Rosenthal. 


——— — — — — — — — — — — — 
Der auf —— ven 26. db. Mis, Nachmittags 2 Uhr auberaumte Ver ⸗ 
firi von 9 Etüd Faß im Rathhauskeller findet nicht ſtatt 


zn er fl. 7. Zoofe, Ziehung Dftober, 
Bir . 7. Looſe 
Neuchãteler Fre. 10. Looſe und 

Schwebifche Htbir. 10. Looſe, Ziehung November, 


billiaft bei 
rn Sigm. Edenfeld. 


Ein Wurſtler ſucht ſogleich ober 
bis Allerheiligen an einer gangbaren 
Strafe einen Laden. N. in ber Erp. 





Borigen Samftag Nachmittag entflch 
am Tierröhrenbrunnen ein hochgelber 
Kanarienbabn mit braunen Fleden 
auf dem Mücden. Der Meberbringer er» 

ält eine gute Belohnung. Näh. in der 

.d. BL 


——⏑ — 
Ein Zinscoupon wurde gefun- 
deu. Mäb, in der £ 





Ein armer Junge verlor Samſtag 
Abends vom Dominikanerplatze bis zum 
Gaſtgeber Rappert eine mene Weite. 
Der revliche finder wirb gebeten, ſolche 
in der Erp. d. DI. abzugeben. 


Stadt-Theater, 


Montag, den 28. t. 6. Borftels 
lung im 1. Abonnement, Das Macht: 
lager in Granada. Romantijde 
Oper in 2 Yufzligen. Muſik von Eons 
radin Kreuzer 


Bitte. 

Um nicht in wucheriſche Hände zu fal- 
fen, bittet ein momentan bebrängter Fa⸗ 
milienvater einen chriftlihen Mitbruder 
um gütige ſchnelle Aushilfe von 25 fl. 
Am 1. Januar 1862 werben viefelben 
nebft 5%, Zinfen dankbar rüdbezahlt 
werben. Wäh. in der Erp. d. BL 


Zwei 44/, ſchuhige Birnbaums 
Stämme jind zu verkaufen. Räh. in 
ver Erp. 


. Im 2. Dir. Nro. 153 find zwei Mies 
zanen⸗Zimmer nebft Kochgelegenheit 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Eine Grube guter Dung ift zu ver» 
laufen in 1. Diſtr. Nro. 71, Semmeld- 
gaffe. 

Im 5. Diſtr. Nro. 9 iſt eine Gans 
entleuſen. Man bittet ben Auffinder, 
foldye gegen Belohnung daſelbſt abzuliefern. 


Ein im Geſammit⸗Adminiſtrativreſſort 
bisher jelbftftändig beſchäftigter Landge · 
richts·Oberſchreiber wiluſcht ſeine Stelle 
zu verändern. N. in ber Erp. 


Es kann ein wohlerzogener Junge 
bei einem Buchbinder in bie Lehre ſre⸗ 
ten. Nah. in der Ep. 


Am vergangenen Samſtag ging eim 
Theil einer goldenen librfette mit 
Schluffel verloren. Man bittet um Zu« 





rüdgabe gegen Erkenntlichleit in der Erp. 
v8. BL 





"Fin 16—17 jühriges Mädchen vom 
Lande wird in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Rät. in ver Erp. 

Im 4, Diftr. Nro. 271, Münzgaffe, 
ift ein jhön möblirtes WParterrezims 
mer zu vermiethen. 

Im 1. Diſtr. Nrp. 18 fin 2 möb⸗ 
lirte Zimmer bis 1. Dftober, mit 
amd ohne Stallung, zu vermiethen. 

6500 fi. find gegen Hinfängiihe 
Berfiherung im 2. Diftr. Nro. 43651/, 
auszulegen 

Ein auh zwei Lateinfchüler 
werben in Koft und Logis unter Aufſicht 
eines Gymmaftalfchülers gefucht, im ber 
Urfulinergafje Nro. 198. 

Am BDominitanerplag Nro. 200 if 
ein Bett zu verlaufen. 


Zu verlaufen. 
in ber Rehhede über 2 Stiegen ein Wett, 


Zwei möblirte Zimmer in gejunber 
gen Erg ei —* er a 
Herren gefu Sal 
fen Buchhandlung abzugeben, 
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Minden und Würzburg ven 21. September 1861. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. L 


re - ⸗ 
Im Berlage bes Unterzeichneten erſcheiut vom J. Oktober an jeden 
Freitag ein illuſtrirtes, humoriſtiſches und ſartyriſches Ori⸗ 


ginalb att unter dem Titel: 


Würzbur er Nachtwächter.“ 


Preis monatl. 8 Pr., Trägerlohn 1 Fr., einzelne Mrn, 3 Er, 
Bu zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 


— J. —— Buchdrucker. 
r r 
eo rachrebe bei Bere 


Gewirkte Long-Chales & Tücher. 


Mein Lager von 


gewirften Long-Chäles 8 Tüchern 
iſt wieder auf das Volltänvigfte mit Neuheiten verſorgt 
worden und empfehle ich viefelben in allen Geſchmacks— 
Nichtungen und Farben von ven billigften bis zu ven 


höchſten Preifen. 
S. Rosenthal. 


= Be 2 re | ur 
Dem ſich als Kaufmann, nicht als Krämer gerirenden Anonymus diene aut 9 
Antwort, doß feine anonyme Gorreltur ibn erft recht als ächten Kleinigfeits- 


Der in feinem Briejtitel. erwähıte Auswuchs beweift bin« 





— — — — 





lramer lenneichuet. 
reichend, daß Anonymus am Neidverſchleimumg und-einem orgauiſchen Hiruſehler, 
g welder mit D nihtE Wrtanfängt, leivet, weßhalb derſelbe jehr bebauert wird. f 
[2 4 * 
» 


— —— —— — —— ann nn en — 


is 
irn 





— Amerikaniſche Nähmaschinen 
> für Familien, Fabriken, Schneider, 
— 77 —— eißnäberinnen sc. aus 
EN Grover «& Bbackers 
\ Nähmafchinen-Koumpagnie in Boſton 
Agentur & Niederlage fiir 






3 —4— Bayern bei 
— 
2 dB. And. Langloiz 
u U A in Würzhurg . 

NB. bur jede Maſchine wird garantirt, und wird zu den überall feſten 
Fabrikpreiſen verkauft. Unterricht gratis. 

Aluſtrirte Breisliften und Brebenähte auf Verlangen gratis, 


Berftteigerung. 
Mittwoch, den 25. September, Machmittags 2 Uhr, 
werben im 4. Difte. Nto. 28, Peterer Plarsgafle, ‚mehrere eutbehtlich gewordene 
Seyinflände, als: Betteu, Betiftatt,, Ti, Stühle u, dgl m, gegen Baarſahlung 
Öffentlich verfleigert. 


> N 


; e. 
Gottes unerforſchlichem ms hat es gefallen, unſern unvergeßlichen Gatten, Bater, Bruder und 


Herın Johann Sonntag, 


Stabs:Hornift beim Gten Jäger-Bataillon in München, 
Samstag den 21. September nad kurzem Krantenlager zu ſich im ein befieres Jenſeits abzurufen. 
Diefe traurige Nachricht bringen wir allen Freunden und Berwanbten in tiefflem Schmierz. 


BE 


N 


Martin Gäbhard’fge 
Srauerei. 


Bon morgen an ift die Wirtbfchaft 


wieder geöffnet, 


Aderverkauf. 

Ein Morgen Klee im Huppland und 
ein Morgen Ackerland im Kirchbuhl 
find zu verlaufen. Näh. ım der Erp 

&s ift ein Hund zugel N 
en 


Gefu 

Ein gefitteter junger 
kauernde Peihäftigung in einer phot 

m. 3. 





anu erbäft 


Anſtalt und kann fogleich eintret 


in der Erp. 


mei braun und weiß carrirte Um⸗ 
fchläge, vornen mit Geidenzeug be- 
fegt, wurden biefen Morgen verloren. 
Man bittet den inter um Rüdgabe in 
ber Erp. d. BL. gegen Belohnung. 


Eonrad Gredinger if vm 
heute am nicht mehr mein Ausläufer. 


Cigm. Edenfeld. 


Samıflag Abends wurte eine Gans 
gefunden, Abzuholen im 1. Diftr. Nr. 
310%/,. 


Zwei ſchöue Wetten find —* 


„Sen. Näh. in der Erp. 


Getraute 


Im Hohen Dom: 
Sohann Sauer, Bürger und Kärner 
„Bahier, mit; Anua Maria Neubert von 
Egenhauſen. 
Sr * Pfarrlirche zu St. Peter u. Paul: 
Kounrad Stenger, "Magifiratspinrnift, 
mit Barbara Eberlein, Berwalterswittwe, 
geborne Bermuth. 
In der Bfarrliche zu St. Burkard: 
Simen Dumberger, Bürger in Bert 
hach, mit Ehifabeiha Rummel von Leug · 
feld, j 

Georg Malarius Bruft, Schleffermei« 
ſſer in Helmftabt, mit, Bordthea Anto- 
wia Baron von, ba, 

Philipp Schraut, Bürger in Zell a. 

M., mit Barbara Tafel, geb. Venlel⸗ 
man von bert. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg 


Würzburger Stadf- vun Fandboie. 























« — Voſto mnibusfahrtenn 
Gil AUSM: a UHR ar 5 — mw m * 
Vohing 1. IL SIOMF | AN. IHM. 5 em R Birhofeb.cheibilberg 4 * 30. W. A. 
Bofzug 9) In. 2 — —* Detelbach —A —— — 
GGu 1] IU.2LOTEN.) SR, SM. N £ — ine ua ® vn mi 
ler. 2I2U.Nawre. | 6U.IETL.F. 8 2 „. "als Ripingen-Neufta 
er; F 5 N 144 — Kibingen⸗ Wieſenth. 6U. THEM. N, 
——— — Mergentheim IL - UM 
n ION.I5M KR. 10.550, 8 . BR "3 Othfeniurt- Aub ⸗ Rottingen, banı 
* en 1.11 U.45M. 3— au — r& nn,  Matlibreit, Markiiteft? I. 30 MM 
Voſtzug . SU 53M Eur: Roßbrunn⸗Eſſelbach SU- ML 
ie. 1.1 9U _M Fol. > F Fa — Uffenbeim:Unsbah 8 U, 15 > u. 
Güterz. 2.HN.- MI IL-N FT FRI Wertheim Miltenberg 6 U. — A. 
BVierjehuter Fahrgang. 
Der Siadt⸗ und Landbote erfcheint täglich, außer Senntags, Nahmittags 4 Uhr; das Erirasizelleijen wöchentlich Irmal. Preis 
befamnt. nferate die Iefpaltige Heile 3 kr., 2rjpaltige 6 fr, größere werben nadı bem Raume berehnkt. 
Wr. 228. Dienstag, den 24. September 1861. Gerhard. 


Einladung 


Mit dem 1. DOftober beginnt ein neucd 9 


—— das demſelben dreimal * beigegebeue Unterhaltungsblat traıBe 
älligen Ereuerung des Abonnements ergebenjt ein, mit ber Bitte, die Beſtellungen möglichſt bald zu bewerk 


jur 


—— bie Zuſendung feine Unterbrechung erleidet. 


zum Abonnement, 


— —— — auf den Bar ‚Stadt: und Lan 


dboten· 
leifen“, und (abet die Unter 


t„& 


Boftämser nehmen Beftellungen an, und beträgt der Abonnementspreis vierteljährig 54 fr. 


Erpedition des Stadt- und Fandboten, 


Bonitas:Baner’ihe Verlagsbuchhandlung. 


— 


tu, ALS 
das Geräch, ai durch Mt Bin Beer 
Ben" buch Billemarina als 


22. Sept. Die „Opinione” glaubt, Tecco, 
der — Sefundte am ſpamſchen Hofe, werde zurüdbe · 
rufen, ſohald die Weigerung Spaniens, die neapolliauiſchen 
Eonfular-Archive —n— offiziell befannt werde. 


Tagsneuigkeiten. 

Durch h. Entſchließuug bes k. Staats-Miniftetiums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten mwurbe bie ti 
der Thurmuhren allgemein als eine ber freien Betri 
überlafiene Erwerbsart erklärt. 

Berleh den bayeriſchen Oſtbahnen im Monat, 
18613 — Perſonen, rt 72 —— 
Zeutuer Fradtgäter, 95,580 fl. —2* Reifegepäd, € 
pagen, Thiere 10,314 8 Gefammtiummme der i 
216,867 fl, nden Monate des Bor: 
jahres mehr: 46,766 Fee, weniger 25,105 Centner 
Frachtgüter, mehr 13,441 fl. Einnahme. 

hrieben ; * 


Zur Bewerbung inuerhalb 8 par 

zu Nürnberg zu errichtende Mänbige prot Bilariat 
die Bi Behlthätigleite —— — — —— Ge⸗ 
Fatſchenbrunn, 


Schulſtelle zu Eltmann, wurde 

—— —— 34 Wähen Carl feiffer in Münden 
bertragen. 

Für dieſe Woche ferner folgende bffentliche Sigungen 

bei dem k. Bezirksgeri burg anberaumt: am 26. d. 

M. früh 8° Übr ge eh Die, Hammer von SMeinrinderfelo 

wegen 8 J —* 9 Uhr gegen Ed Reuß v. h. wegen 

Unterfälägun 2 Uhr gegen Gg. Siebert von Oben 

tung, ei un — 2 — 


—** ach 5 Körperberlets 3 Uhr g 
30%. Wam Müller von —* end Abm. 
—— —— — 


3/. Uhr gegen &;. Hä 
verlehung, am 28, u: M — Em 
von Thurman wegen Et * 


Civil·Gouverneur erſetzt kon 


——— 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das 2 bes Colonialmaarenhändlers 
Karl Schmitt von hier um Berehelihungs.Exlaubnig mit or 
fephine Dreeſen vom Cöln wurde geucehmigt. Die Gewerbe 
gen bes Mebgermeifters Friedtich Zorn und ber 
—— — Bader, der Bittualienhãndleraw twe Barbara 
Braun und der —ãe Thereſia Mayer ſeien im Ge⸗ 
werhalataſter vorzumerlen. Bier Geſuche um Verleihung einer 
Bültnercouceffion wurben a —5*— 2 um Zröbfern, 
Conceffion; deögl 1 um Ueberfieblungs.Erlaubnig und & 
theilung einer Wu lerconceffion. Das Gefuh des Marz 
Mohr von Höcherg nnd das des Lukas Marold von, hier 
um Verleihung einer Spen eur wurde bewilligt, wäh- 
vend ein weiterer Geſuchſieller zur Zeit abgewiefen wurde 
Die Geſuche des Metzgerẽ Fran, Knener von —— 
bes Philipp Maul von Widers, des Inſaſſen Franz Xaver 
Schiele von hier, des Joſeph Bader vom hier umd bes Jatob 
Sörfter von Sulzfeld um Berleifung einer Metger-Con 
wurden bewilligt, letzterem jedoch nur unter ber Bebi 
daß er bie ebgerswittise Hu gel dahier eheliche, Des 
Geſuch des Schreinermeiſters Michael. Urlaub won bier um 
Ertheilung einer Weinwiefhfchaftsconceffion wurde bewilligt, 
wãhrend vier weitere Gefuchſteller zur Zeit abgewieſen wurden 
Das Geſuch des Tunchermeiſters Georg Sebelnaher und des 
Eotarb Schritt: vort Fulda um Berleifung einer —— 
ceſſion wurde bewilligt, während zwei 
— Be a Stiche, um 9 „ade 
zu um 
—— ng: ze Dt ba — * 
aD. des 
Bineenz Weber von Brüdenau um Bürgerannahıne ee 
nigunda Popp von ar urde 


ki u 52 
bew A i oe Pr geh ye 
lene E ai von bier. Das in 


Bi ——— Ertheilu ul 
—— ehe ve Da 6 . a zweier ru 


kfährer Berleih t t 
obgemiejen, — = ehnbiide a ee: 
eine ſolche verliehen 

Dem: zur Snfpettion bier anweſenden Hru. Generalmajor 
A. v. f, 

—— ae ca gefteru das f, Dffizierkorpg. eine 


. Nine" 
60 

Engeſandt) 
iu Folge längerer Reparatur eines Hauſes die Paſſage durch 
Aufftapelung von Steinen, Schutt, Lehm und Kalchgruben x. 
fehr beengt, und beſonders bei regnerifchem Wetter, wie jest, 
namentlich Abends für Damen gefährlich zu paffiren, gleichwohl fin- 
bet man es nicht für möthig, dieſe Bafjage befjer zu beleuchten, 
obgleich gegenüber am Kaufmann Geys ſchen Haufe fi eine 
Laterne Fehde. Einfender weiß nicht, wen die Berpflihtung 
gehöriger Beleuchtung an jener Stelle obliegt, dem Bauherın 
ober. ter Stabt, glaubt aber, daß Abhälfe bier dringend geboten 
iſt, um fo mehr, als diefe Strafe eine Hauptfrequen; von uud 
zum Theater ift. 

Durch eine Zuſchrift des Hrn. Shirmfabritanten Hallein 
wurden wir erſucht, die Notiz bezüglich der neuen Steigleiter 
für bie Feuerwehr im gefteigeu Blatt: dahin zu berichtigen, 
baf dies feine uene Erfindung fei, fonbern die Leiter nur auf 
anberfeitige Anregung buch Herrn Hallein eine verbeiferte 
Couſtrultion erhaiten- habe, 

* Die Reftauration der biefigen SKarmeliten-, - vulgo 
Renzrerfirche, deren Inangriffnahme wir ſchon früher gemelber, 
fpreitet mehr und mehr ihrer Vollendung entgegen. Bietet 
dieſe vielbefuchte Kirche ſchon jet einen überaus lieblichen 
Aubli ob der weichen zarten Farbentöne an Bieilern, Gewol ⸗ 
ben und Wandung, fo wie ob der gelungenen Neufaſſung des 
Seitenaltares im rechten Querfhiff, jo müßte der Eindrud ein 
wirklich anmuthender werben, falle man auch den gezenüber- 
ſtehenden Altar, ferner den Hochaltar mit den beiden Neben- 
altären an Yet, Caueellen in gleicher Schönheit. wieberherftellen 
würde, Haben * feſter Wille und en große und 
herrliche Kirchen gebaut, jo werben wohl diefe beiden Faktorea 
auch jegt ‚einer Bude zur notwendigen, Wievecherftellung, wie 
fle der Würbe des Bottesvienjtes ziemt, freundlich eljeu; 

Nach ver meweiten ftatiftifchen Mitteilung über den Stand 
ber Typhusepidemie in Kempten bat. fh vie Zahl ber 
Kranken von 13. his 20. September von 405 auf 287 ge 
mindert, . Tobesfälle am Thphus ſind im dieſer Zeit 12: vors 
gelommen. ) 


4 a 
ABEL 


‚Wie die S. 3. meldet, beabfiätigt Se. Maj. der König 

nad dem Dfteberfefte fi zur Traubenfar nach der Pfalz zu 
begeben. ! 
" Münden, 21. Sept. DieKönigiu wird fi im näd- 
Ken Monat nad Darmſtadt begeben, um vort ber Feier ber 
flbernen Hochzeit ihrer —— der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Preußen, beizuwohnen, welche am 22. Dftober 1836 mit 
dem Prinzen Carl von Heffen uud bei Rhein vermählt worben 
iſt. Wie es heißt, werden auch noch andere Mitglieder unferes 
£. Haufes dieſer Iubelfeier beiwohnen. 

Aui 4. Oltober teitt in Frankfurt ein Schugzölluer 
Eongreß zuſammen. Auf dvemfelben ſoll die Derathung der 
Mittel gegen den Abſchluß des Handelövertrages mit Frankreich 
einen Hauptgegenſtaud der Verhandlungen bilden Hauptmotiv 
ber Tpeiluehmer ift der ihnen amı Herzen liegende Zollauſchluß 
Defterreichs, der. aber, fo lange die öfterreihiichen Ginanzen 
nicht ga ‚anders geordnet uud organſirt ſiud, zu den platten 
Umpöglichteiten gehört, 

Am 22. dies ſtarb zu Köln der Dombaumeiſter, königl. 
Regierungd- umd Baurath Zwirmer im 60. Lebens 
. Die Trauer um den Dahingeſchiedenen if in Köln, 
welches ihm den prachtvollen Ausbau des Domes verbauft, eine 
eben ſo große als gerechte, 

Wir Haben bereits berichtet, daß das englifche Kiefenfchiff 
„Great Eaftern“, viefer Pechvegel in der eugliſchen Handels 
marine, von einem Gturme flart mitgensmmmen wurbe Es 
wurden ihm auf feiner jüngft begonnenenfrahrt nach Rein-Pork 
von einem heftigen WBinpftoß beide Schanfelräver und bie 
des Stewerrubers, eine im Durchmefler 10 Zoll bide 

weggeriffen und das Steuer unbraudbar at 
Schiff lag nun mehrere Tage hllflos wie ein Klotz in 
Ser, bis es gelang, eim Noth zuſammen zu fliden, 
Man erwartete jeden Augenblid den Untergang des Schiffes, 


# 


1432. w 
u) 


241,3 4 aule 
Fu der’ Doriet Piaffengaffe ift zur Zeit“ und Woflhgieht und 


mit Gebet; 20 bis 30 

Rıppen oder fonflige Gliederbrüche erlitten, da das 
Schiff von einer Seite auf die andere geworfen und bie Paf- 
fagiere mit Heftigleit gegen eimanber und zu Boden gefchlen- 
bert wurden. Das Schiff hatte mit Einfluß der Manuſchaft 
900 Perjonen an Bord und eine ſtärlere Ladung als je. 


Rieſeubau von Eiſen, welder fo hoch wie ein vierftödiges Gen. 


bäude und fiebengunvert Fuß 2 it, wurde umbergefchlans 
bert als jei es ein MeinerKahn. Es war in der That entſetzlich. 
Die Wellen thürmten ſich bergehoch, und vie hereinbrechende 
Naht vermehrte noch den Screden des Sturms. Tıfche, 
Defen, Gelände, kurz alles was fich in ben. prachtvollen Sälen 
befand, brach los, und murbe gegen bie vergolveten Wände im 
Stüde geſchlagen. Es war lebensgefährlich, einen ſolchen Saal 
zu paffiren. Das Waller kam in die Gepädiäume, und hat 
Hunderte von Kiſten und Sofern jammt deren Inhalt iu Brei 
verwandelt. 


Bayeriſcher Landtag ·⸗ 


õ Aſte öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeorbneten 
am 21. Sept.» He Ur. Böll verlieſt eine Interpellation an 
das Gefammtminifterimm, ob und im wie weit basfelbe ſich 
der von. dem ?. Staatsminifter ber Finanzen im der Sitzung 
vom 12. db. Mis. bezüzlih ver Nahgemehmigung von Staats 
auszaben abgegebenen Ecklätung anſchließße. Hr. Staatsninir 
fter Schr. v. Schrent erklärt, die Interpellatiem nach erfolg» 
ter Berathung des Gefammtitaatsminifteriums beantworten zu 


"wollen. »— Hr, Doppelgammer richtet eine Interpellation an 
‚das Gefaminitjtiatsminifterium, mit Bezugnahme auf feine frühere 
Anfrage in gleichem Betreffe, ob nod am gegenwärtigen Land« 


tage ein Gejegentwurf „die Einführung des Malzaujfhlags im 


‚ber Pfalz betr.” zut Borlage loummen wird, Hr. Finanzmi- 
“nifter v. Pjeufer verſpricht, vie Yuterpellation in nächſter GSig- 
ung zw beantworten, — Zur Berathung. gelangt der Geſetz -. 


entwurf: „ben Bau: einer Eifenbahn von Schwandorf über 
Weiden nah Bayreuth und Eger betr." Fehr. v. Lercenjelt 
erftattet: hierüber Bortrag und - beg:änbet die, Vorſchläge des 
Ausſchuſſes Die Berathung darüber wurde ih der Ubeud⸗ 


usſchuſſes mit allen Stimmen gegen die bes Hm, 

nd angenommen, ebenjo ſammtliche dem Gefegentwurje 
anzuhängende Aytcäge. ° Uuter,diejen heben. wir ven Antrag 
2, Benügung der Poſt und Telegraphen bett., dann den An- 
trag 3 hervor, welcher dahin geht, es möge die f, Staatäre- 


Ip jortgejegt, und ſchließlich der Geſetzentwurf im der Faſ⸗ 
ung des 


gierung Anordnungen treffen, damit die won ihr ernannten | 


Mitglieder des Verwaltungsrates nit Tagegelder und Er— 
tragsantheile aus der Kaffe der Oſtbahngeſellſchaft beziehen, 
und die Remanerirumg des k. Koramiſſärs dei jener Verwal ⸗ 
tung auf das Budget Überıchmen, ı 
Münden, 23. Sept. 
georbneten · Kammer 
uud euere im Budget eingeftellten Poſitionen bedeutend 
gelärzt, dagegen bie Anfäge für Erlangen begutachtet haben. — 
Der 75 Zeiten umfafjende Vortrag des Frhrn. von Lerden« 


- feld über ven . der Stantsausgaben. für 1 Jahr 


ber 8. Finanzperiode ift Heute Vormittag vertheilt worden. 
Münden, 22: Sept. Yıihaltlih: des heute ausgegebe- 
men Protofolls über die Sigung des I. Ausſchuſſes am 3. 
September Kat der Ausfhuß in einftimmiger Annahme der dehß · 
falfigen Borfhläge 
den Beſchluß der Kammer der Reichträthe und über bie Yin 
träge: „Abänderungen bes Targejeges vom Jahre 1852 betr.”, 
unter Ablehuung bes veichsräthlihen Beſchluſſes und der Ans 
träge der Stadt Nürnberg, fo wie des Herrm Reichsrathes 
chen. 9. Thungen, den Antrag beſchloſſen: „Se, Maj. 
allerguäpigft geruben, im Landtagdabſchiede mit Geſeheskra 
ausjufpredgen: Auf Bormunbjcaftsrehmungen, welde von bem 
vormuudſchaftlichen Gerichte t ober bemjelben zur Prüfung 
vorgelegt werben, finden bie Artllel 21 und 22 des Targeſetzes 
vom 28. Mai 1852 keine Anwendung.” 


Der Reicperathöreferent über dad Gerichtöverfaffungsgefeh, 


Der Finanz· Ausſchuß der Ab © 
fol die für die Unierfititen Münden : 


feines Berichterſtatters, Abg. Schlör, über : 
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, beantr \ i ie vom Jahre 1798, befürdtet. — Der König ver 
——— * * — es Se Sfr 2 ber zum Beſuche bes Ralfers 
Zuſah. En Sack 
— N n Rebihbrife - 
- Defterreich. Die „Donauedtg.” Täpt fi ae In Brucfal fand geſtern vor bem Schwurgerichte bie 
u Se, en men DM ar DT Behatug un Ks Di Ay ft 
Marrio hingelegt, erploditte um 84/, Uhr Mbenbs am 10; ®. 
M. eine tunſtliche Öranate mit großem Lärm und zerträmmerte 
ralle Scheiben dieſes Fenftere, ehne anderweitigen Schaben an- 
uriten. Eine balte Stunde früher hatte fih im siefem 
Raffechaufe der Erzherzog Albrecht mit Gefolge aufgebalten, 
um den Atgang „ned lnienbahggges" dad Herma abzuwarten.“ 
Ausland. 


Griechenland, Ueber das „Attentat gegen bie 


den König von fen ſtatt. Beder, der noch ver 
Tagen das Schaffot zu befleigen verlangte, änderte plöglich fein 
Syſtem und behauptet nunmehr feine Kugeln geladen 

fondern nur blind gefcoffen zu haben; er habe umr 
ein Schein-Attentat, kein wirkliches ausführen wellen, ta dies 
ven gleiher moralifher Wirkung im Deutſchland ſei 
(Bemerkenswerth; ift, taß bie Aullagealte ausdrücklich beſ 
= beiden —* — Doppelpiſtols * unmittelbar 
volljogenem Attentat leer und vom r gefhwärzt gewe⸗ 


Reinigen "Word user Wirte berichtet: Mörder iR em — man ıı faufinden wer- 
Tjährigerg&tub SDuſies. Er Bediente) 5; mot.) Das eil wurde af der en Nacht er⸗ 
hit int FREE Behr Br a AA) 5 marken Y BE FME J / 
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rankreich. Barit, 20. Sept. Wie +8 heute heißt, 
wirb Br der König Bittor Emanuel "iefch Herbſt Paris 
einen” Wefuch abjlatten, Die Ankunft des Königs ven Preußen 
erfüllt alle Blätter mit großer Befriedigung. 
Die North" imitet den Arbeitern von Lyen wirb fo groß 
"getäsilvert, daß man für kommenden Winter eine ſchreclichere 


— 2 re 
— von TR: —A en, 
J eren Courſen verhaudelt wurden, iſt kein * Fer 
Enbietumg ji neben. Banfattien 684. — ** 
685/,. Staatobahn —. Creditaltien 156; r 
7€— —ü— —e — — — — — 
Pegelſtand des Maines — 9“ über 0. 


Berantwortlider MHednften: Fr. Brand. ud 
A_gr « r 


nen 


Anton Schs 


in Frankfurt aM. Turngemeinde, 
— fraueuberg Mro. 54, - _ r 7 
——— Kleider: und art Tee Shawie zu jeher Eie =) y be —78 gm r 
— ——————— ——— ——— — — er 4 
Asphalt-Dachfilz und Dachpappei se. —* — gen 
bie,leichtefte dabei feuerfihere Dahberetung in endlefen Kollem von 2%,, u. refp- Dahl: « Ä 
4 Breite iſt billigft zu haben bei 





= Joseph Eckert. ST TAI TTV I 

2, ©: Befanntmachung: ‚\öenstng, den:865 Bcpimhben 1861, 

„ Yu Eoncurfe der Schiffreiler Lan leute werben die beiden Wohnhäufer - * * 
dei Gemeinſchuldner —* te in ber Kärnersgaſſe und Tiftr. 1. Tanzunterhaltung: 


im Saale. des‘ Hutten'schen' Gartens, 
Heute, Dienstag ‘den 24. Septem- 
ber, Abends 8 Uhr, Probe, 


Der Ausschuss. 


erolds - 
—— A Le 


berflöße und Beigfleifch, .... 


HE-Rr. 401 in der Pleichacherihorgaſſe tahier am 
Mittwoch den 9. Dftober 1861, Borm. 10 Uhr, 

im biesgerichtl. Gefchäftszimmer ME) 14 einem wiederholten Verſtriche unterftellt, 
Sub, biezu zahlungsfähige Etrichslichhaber mit vem Bemerken eingeladen, daß bei 
Sieſer Vetjteigerung der Zuichlag ohne Rüdfiht auf ven Schätzungewerth ein 
wird/ uud daß bie-übrigen Strichsbediugungen an obenbejeichneter Tagfahrt felbR 
belannt gegeben werben. : 

R Die Beſchreibung der beiden Häufer farm im der diesgerichtlichen Regiſtratur 
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3 werden. 
> — Würzburg den 10. Septbr, 1661. 


Königlihes Bezirlegericht. im 
=D. b. 
Wilhelm. 


Yäger. 





= Ein mit den hiefigen ort: 


lichen. Berbältniffen. ver: 
trauter verläffiger Haus: 
F#Recht wird unter quten 


Bedingungen gefucht, je: 
Doch wird släss: folchen 


der Vorzug gegeben, wel: 


t etwas von Gärtnerei 


verſteht. Näh. i. d. Exp. 


Getraute. 

In der Pfarrlirche zu St, Peter. 

Ludwig Baner, tal. Stubiehlehrer zu 
Miltenberg mit Dorothea . Bierfon, 
Univerfitätsprofefiorstodter a; Edinburgh 
j. 3. bier. 

Andreas Schönberger, Seifenfteder in 
Marlibreit, mit Rath. Keller aus Neu- 
ftabt a / M. 

Frauz Keller, Schiffer in Marltbreit 
mit Thereſia Schönberger v. Marltbreit. 


Ein Kegeljunge wird gefuct. R. 
* 8 8 gef 





Ein armer Junge verlor Gamfiag 
Abends vom Dominifanerplage bis zum 
Gaftgeber Rappert eine neue W 
Der rebliche Finder wird gebeten, foldh 
in der Erp. d. Bl. abzugeben. 


Ein im , Öefammt: Aominiftrativreffer. 
Biger felbfttändig befhäftigter „ Lonbges 
richts ⸗Ober ſchreiber wünfcht feine Stefle 
zu verändern. M. in der Erp, 


Zwei Li/jhubige ı Birnbaum⸗ 
Stämme find zu verfaufen. Näb, im 
ber Erp. 
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Aasa 


J 
Pe" ANZEIGE 7 
Schon fir den ersten und noch mehr für den zweiten Tanz-Cours mit einer ‚zahlreichen Unterschrift junger 
gebildeter Herren versehrm, stimmt nude Zahl der Damen mit diesen’ noch-nitht‘ überein,‘ um Alle Carre's ete, 
zu complettiren. Dieses bechre ich mich, Behufs fernerer Anmeldung junger Damen, mit dem Bemerken "bekannt 
zu machen, dass der Anfaug des II. Courses auf den 10. October d.J. fällt, und in demselben, nebst der Anstands- 
Jehre, die Studien der Gesellschaftstänze beginnen. Damen, welehe etwa noch keinen Tanz-Unterricht gehabt haben, 
‘gebe ich bis dahin die nöthigen Vorstunden, um ihnen den Eintritt im den IL, Cours zu erleichtern, wesswegen ge- 
ige Anmeldungen nicht zu verzögern sind, i 
SB. Gesellschaften von 3 oder 4 Damen zusammen, sowie Töchter einer und derselben Familie, erhalten 
eine nicht unbedeutende Ermässigung am Honorar, 
Hochachtungsvoll 


J | F. Feuerstake, 
Lehrer der Tanzkunst, vormäls Solbtänzer & Balletmeister. 
(Spiegelgasse, Nro. 16, zwei;/Treppen bach). 


„os Mesthetisch gymast. Institut für 
chen imSaale zum deutschenHof. 


Mit Donner ‚den 3. October a, c. beginnt in meiner Anstalt. neben dem]; und, moch 
* Ein dritter Cursus von 52 Lehrstiunden, = Sie 
welche allwöchentlich :an' zwei ‚schulfreiem ‚Tagen des Nachmittags von 5 Uhr ab gehalten werden. , Nüheres,. über 
die Lehrfächer und Bedin; the t mei gedruckter Prospeet mit, Fe 
Um den" Schülßfinen nach ’Schtüss des ersten Unterrichts in der zweiten Classe Gelegenheit 
zu geben, das darin Erlernte, fortsetzen und sich immer mehr vervollkommnen zu können, habe ich.noch eine erste 
unter dem Namen — —— EHE _ 
ZZ _Repetitions-Classe =Z 
eingerichtet, in welcher allwöchentlich an zwei Tagen Unterricht ertheilt und das monatl. Honorar dafür von dem 
in zweiterClasse bezahlten um die Hälfte ermässigt wird. Der Uebungssaal wird in den Winprogagien gut geheizi, ala. 
0, 50, y } 10 


EL E TE ngen erbitt&, fahr recht bald im meiner Wohnung, Semmdl a — 4 dir 


Zwei iöhlice Zimmer in geſunder 
eumblicher Lage werben: ftänblid von: 2 


Ci | art en- & Tabakniederlage —— geſucht. Morefie in der 
Buchhandlung ’ 


FB = alın: 
ET yon 8. Breunig; ") —* ee 
Domstrasse, F 








emn Aenit Griechischen & Türkischen Tabak. = 1 8 2* > 
TEE zu l A, u * — R-| „u 
411937 Beßanntmachung. 5 sla$® 
7 Machvem vie Prüfung und Feſtſetzuung ber für das Etat nk 1860/61 8: Dion * 
abgegebenen Gewerbſteuer · Faſſionen durch ven Gewerbftener- Brüfungs-Ausihuß erjolgt # as 
und die Steueraulage durch das unterfertigte Rentamt berechnet und in bie Steuer- no m 28 
len eingetragen worben ift, wirb biemit jenen Gewerbtreibenben, welche in ber es 833 
Zeit vom: 16. Juli 1860 bis 15. Yuli 1861 Comeeffionen ober Licenzen € * ** sa 
haben, Kenutniß gegeben, dag gemäk Art. 42 bed Grfeped vom 1, Juli 866 2 “>, 
dieje a während 14 Tagen in ber Kanzlei des unterfertigten Rent« =: 5 * * * 
anues zur Einficht aufliegen und gemäß Art. 48 bis 5% des Geſehes bie gegen = =} > 8 >» 
die Staus Is zu See Reclamatioren und Nicht teitd- Befchwerben in⸗ 8: & = 7 
nerbalb öiner uncrittecklichen Frift von 30 Tagen von heute BE: — — 
an being Wntte entweder ſchriſtlich fibergeben oder mündlich zu Bıototoll angebraht Gr x 5 1 38 2 
werben tönen. 32. #3 x » 
Würzburg, ben ‚23. September 1861. E SrEf 86 EIER 
Nyxnigliches Stabtrentamt. =az: 3 25 as» 
Breuner, SPEER ‚ve 
— — — U 9499 Idwarı Wre Ara: sur las eo 
Der Befiger ber bereits gelündeten Obligatien roth ro. 2492, ſchwarz Are, 8 5333 BR 
7899; neues Anlehen von 1852, wolle ſich bei mir einfinben, um bie der Einlöfung Ir > rer y» 235 2 
entgegen ſiehenden Hinderniſſe zu erfahren und zu beftitigen. R 3° # @ Ss Er a 
3. &. Herbig in Odjenfurt a/M. u F £ 5 B 4 5) FR * 
ni 
== 7 
Bekanntmachung. FE Bu 22 
Kaspar Sauerader aus Garſtadt iſt in einer Unterfuhungsjade bierorts zu = * SAT 
vernehmen; da deſſen Aufeithaltsort unbekannt ift, erfuche ich darüber um gejälligen ⸗* — Bi .n 
— a 53 
Würzburg, ven 16. September 1861. Bea Mas 
Der k. 1. Unterſuchungsrichter. ar 5 
Dr. Kurz. + h ERS 
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en im ie a 
48 Eimer 1858er Bein, 
00 I 1859er —* 


iger nr Br, —* 
ee ein. 





einer Mir 


————— freumbli 


aa Nähere bir Beginn des Striches. 
Würzburg, den 14. September 1861. 


J. M. Kallert. 
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Zur Vermeidung von Concurrenzen. 


Im Berlage der K. Kohlmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg wird 





bemmächit erjcheinen und ift Durch alle Buchhandlungen zu bezichem; Tara 
Ein: ——— 
Handbibliothek des bayer. Staatsbürgers &c., 
der enthalten wird: 
bie fänmtligen aus dem 2 egenwärtigen Fandtage hervorgegangenen und allerhöchſt 

Mionirten theils Yan ® 'Heils’ abgeäinderten Verwaliungs · Geſetze uebſt deren 

enen. re, Oitav. Der Druckbogen 4 fr. 

Zu Beftellungen empfiehlt fi ergebenft 

Julius Kellner’s fräntiihe Buchhandlung. 
„ [4 iz 
Güter-Berfteigerung. 

Am Montag den 30. September I. rs. Nachmittag 3 
Uhr laſſen die Unterzeichneten die untenverzeichneten Grundſtüde nad ein amber 
- folgend unfer den beim Striche näher betannt zu gebenden Bedingungen im Gaft- 
baus zum Bären im. Randerdader öffentlich werjteigern‘ 

1) P.-Nr. 1306 u, 1351 2 Morgen Weinberg im Altenberg, O Ip: 470 

Dez. und O Tagw, 357 Der, Bonitäts-Klajfe 22, Gerbrunuer Markung, 
of. Haufter/inid Adam Gramer, 

2) PL-Nr. 1313 u. 1314,'4 Weinberg im Altenberg, 1 Tgw. 087 Dez. 

u. 3 gm. 647 Dez, Bon, ‚CL 22, zwiſchen Joſeph Marold und Stephan 
Schmitt, 
3) PL-Nr. 1318, %/, Dirg. Weinberg im obern Altenberg, O Tgw. 487 Dez, 
Bon.Cl. 4, {wifchen Befigerin und Ellern, 
4) BlRr. 1322 u. 1323, 2 Mig. Weinberg im Altenberg, O Tgw. 894 Dez. 
u. 0 Tg. ATI VDey Bon. ‚€. 21, zwifchen Peter Koch und Job. Mubtrath, 
5) Pl-Rr. 1326 u. 1327, 3%/ . Dirg. Weinlerg im Altenberg, 1. Tgw. 777 
Dy. u. O Tgw. 608 De, "Bon. &. 20, zwifchen venfelben, 
6) = * 13221, 10 Ruthen Weinberg im Altenberg, O Tgw. 014 Dez, 
ou. Cl. 21, 
7) PUMr. 2143, 1%, Dora. 26 Rih. Waldımg in ter Sorg, 1 Tgw. 044 
Dez, Bon.:Cl. 6, Rotienporjer Marlung, 
8) Pl-Mr. 21534 u. 21536, 2 Mrg. —* am obern Ameifenholz, 1Tgw. 
555, Ben.Cl. 16 u. O Em. 310 Dez, Bon.CEl. 14, 

9) DLR. 2155, 1 Dis. Keefeld —** 0 Tom, 846 Dez, Ben-El. 14, 
10) PL-Nr. 2156 Mrg. Kleefeld daſelbſt, O Tgw. 890 De Dan. -El, 14, 
11) Blhr se ı Den. Rieefelo vajelbft, 1 Tgie. 081 Des, Bon.-El. 15, 
12) Pl+Rr. 2292, 2 9. Weinberg im änfern Neuberg, 1 Tgw. 138 Dez, 

Seifen, 30, Würzburger Markung zwiſchen Reg-Rath Edel u. Oelonomen 
e 
13) PL.Rr. 2293 m. 2547, 3'/, Mrg. Weinberg im äufern Neuberg, O Tgw. 
731 Dei, Bon.-El. 30, u. 1 Tgw. 016 Dez, Bon. 28, zwiſchen Gaft- 
wirt Pinder und Bädermeifter Rarl, 
14) PL-Nr. 2532, 1 Morgen Oedung im Sanderreih, O Tagw. 503 Dez, 
Bon.-El. 04, 
15) a «Nr. * 4/2. Mrg. 241/, Ruthen Oedung daſelbſt, O Tgw. 376 Dez, 
ou.Cl. 04, 

Würzburg, = 22. September 1861. 

Kunigunda Leimig. 
Joh. Becker. 


DENE * 
a Aa et ehren 2 —— 


@in en m 
w. ®., fhwarz und weiß 
TUR —— 
gegen Belohnung abzugeben, 


Es wird zum 2. Attilleri 


in Einftandsmann ge 
—— auf Fo Iahre für 


500 fl. gefuht. NA. in ber Exp. 
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Eine ſchwarzſeidene — 2 
ging geſtern von der Eichhorugaſſe bis 
zur Semmelsgafle verloren. Man bittet 
den Finder, jelche gegen Belohnung. in 
der Erp. d. BL abzugeben. 





Ein im lei und MWeignä 
gut geibter MRADEhen märtge in 
EN a Ve 





Ein junger Lräftiger Damm fucht 
als Auslaufer oder Vedienter ein Unter 
tonmen. Näh. in ber Erp. 


&Fin Haus mit Garten 3 


- in ummittelbarer Nähe eines ber g 
8 Thore und belebteften Orte aufjer«. 8 
3 halb der Stadt, ift zu verkaufen. 
5 Näberes im *8 von 
F. J. Manz, 
— ——————————— 
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* ſerde Verſtei em IE nen 5 


Adnigl Gendatmerie ·C ee —* im Eh 10,93, bi 
* ——— Samstag den ag. 3. x N 
Ein Hr —û— e 


aeg —E Pu. —— ee BE cher I. —5 — in 
Feue fieben Gulden Yopfe (15 58.) este Trug 


Feeibı 1. Ziehung ber Obligatione-Poofe des boben Schweizer Eauton B itte 

urg fine am 16 Ditober d. 38. flatt. Gewinne: Fes. 800, 50,000, Umni wucherifche Hände zu fal« 
4 30 20.000, 25,000, 20,000. Nieten giebt es nicht, vielmehr muß jedes len, ‚bittet ein mgmentam. kebrängter Fa⸗ 
Ks mindefi Irak, UK iR 30 —— gewinnen Ich erlaſſe dieſe Leoſe milienrater einen chrintlüchen Mitbruder 
EU mE 60... Man wende Rich inte Wufikigen Balbigf, a, Mm gütige ſchnille Aushilfe von 25 fl. 
bas —— 6 Am 1. Januar 1862 werten biefelben 
Meier Schwarzschild in Frantfurt aM. nebt ur m dantbar · ructezahlt 
Pläne und jede Auslunft gratis. werden. in der Erp. d. BL. 


ng — Nre. 
Befanntmachung. * ift , —— v. 3 % 
In der beim k. Bezirkögerichte Würzburg | anhängigen Concursſache des ‚Quartier, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Kaufmanns —— * — iſt auf dortige Requifitien nachbe⸗ 8 heisbaren und 2 unbeizbaren, Boden, 
nachbenanntes Gantobjelt Sffentlich zu verficigemtz üche,- Heljlager, Kellerat meil und 
- PleNe. 132 zu 10,4 Dog. und ' Re 135; zu 969° Sn. Anwen ak t —I * — 
Site uergemeinde Franfenbeig, t. Yog. Uffenheim, Walbung im Grenzeichen» 1. Diſtr. Nro. 356, ———— 
ſchiag, delaſtet mit 42%, Fr. Bedenzins des Staates und 2 fl. ek. TE 
Grundſteuerſimplumz diejeh, Wal ift nach feinem Mittelpunkte ungejabr, 4 Für ein Kurzw —— 
Stunde vom Frhrl. v. * fig 'ſchen Schloßgute Frankenberg, ungefähr %/, em gros ein 
—** vom Markte Rordheim ud /, Stunde vom Dorfe Kraſſol heim, Mann Me aid & r⸗ 
Lg. Mit.:Bibart entfernt, und grenzt an das fürjtl Schwarzenberg’ iche ling geiu anco:Offer: 
54 Rittersleiten und An das Morpheimer" Gemeindeholz an; der Unter⸗ en unter @ eR, beforgt 
* des Dale —385— aus Weichhoͤlzern —8 = die Exp. 
19 hartem Holze; das Er ettcht hauptſächlich aus Eichen, w — — — 
auerdent hoch ein geringer Weißbuchen— ha Birken⸗ Beſtand iſt. up Estöniit eintze Minden das Rleis 
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enwärtige Holzvorat ine, bel gepflogener Schaͤtzung veranſchlagt zu⸗ bermagien unentgelblih geundich er 
F ie Fe J enden Y * — 

Klafter J am fl . Ein Frauenzimmer Tuchman- 

100 voni Oberholz a No n 1000 ji. tel ift billig — Ni. 


158 Hundert Stangenwellen A $ 1264 il. 
60 — ok 
200 Stlafter 2 a 3. 600 





Im ver obern Wöllergaffe Nro. 84 ift 








i 7 \ " ein: möblirtes Zimmer ſogleich 
* 2075 Kubiffuß, Gicen-& 30 fr. vhot 1087 5 30 1r; Mer andy biR 1. Dlteber x wermicihen, 
a 75 deßgl. a 24 a an Re 30. Es hat Iemand 1100 fl. auf 1. 
= 3875 deßgl. a 18 4 Bisint J J 411462 ji. 30 tr. — ge, ‚gute — auszu · 
für den gelammten Anfall . . 186 fl. ne — 
Hiezu kommt — ——— ——— — 
„pre Togm. 133 fl.. daher für die ganze Fläche 2633 fl. _ u ** 


£nil: (Adler) Kflte: (Cohen a. Ausasburg. 
& Summa 104231 L- — fr. Ra Hanau. Knopf a Dönabrüd. fir 
*** Eumik dem wirklichen gegenwärtigen Werthe der ganzen Parzelle ven! a. Anden Müll, Landır. a. Bögnig, 


als en te erachtet wurde, wobei an ben Holzpreiſen bie Hauerlehne Fisher, Habr. a. Münden, v, Möronpwety, 
bereits in Abzug gebracht und bie auf der Parzelle haftenden Laften in ven Km —— agents a. Barfhau. 
—— eingerechnet, ſolcher hiexnach verhältnißmähig gekürt wor— 355 ei) ‚A Royakanım PR 
1] Tocht. a 

ur EN Verſteigerung vurh ‚eine: bießgerichtliche Kommiffion — ee a A hier 
Dberfhreiker ‘a, Gemünden. Hanımer, Lehrer 
2. Dezeinber 1.38. Borw, 11 bis 1 Uhr * —*8— aan Bien. & Bel, 

, Li n'a. Se 

* inet zn —— an, wozu Kaufeliebhaber hierdurch Beni dem "a Ricfken m. Bram =. 


u — —* nach $ 97 fi des Progehgeies von 1837 mit 64 an mn Het & &slonel mit 


’ ngefehes richtet, daß Bed. a, Petersb. Mad, Biffner d. ba. 
u 4 —— auch der Zuſchlag nur ext heilt wie, wenn das gelegte „(Shmwan.) Kite: Wogel ans —R 
— tgebot mindeſtens den obigen ea ungswerth erreicht, daB Schmitt a. Wiesbaden, Döring’ a. 


unbetannte Perfonen fid) jojort-im Termine über ihre, Bel, Tehniter a. Karispafen. Aa Inn, 
igkeit Auszunveijen haben, und daß h nn a. elek: rg. ‚Klimimer, —— 


rau u. Tochter a. ee 
e näheren Stricheberingungen bei der Verſteigerung jelbjt befannt wi; —2 Ft ehe: — 
— werden. tanff. Gabn a. Ftanftf Praurella. Darms 
Wintsheim, am 18. September 1861. adt, Metendorf, Zar. a. Dresben. Lieben« 
RrnigE RR eriht, Rein Maver-v. bi. Mobendah, Gitsbel. a 
3 Der k. Direktor iD ste Wien. Henninger, Pfarrer a. Bern. Freifrau 


dv. Pleid m. Familie a. Danzig. Mr. Born, 
Frhr. v. Bir. Rent. a. Ponden, Mr. Harley mit Familie 


Scheidemandrl, "a Bed, Rath a, London. 


Ms are 
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pi 


BD En m 
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Jean Morrins elaftifche. Hüh⸗ 
nerangem und Sollen — ah eh — 


neueſtes zunerläffiges "Mittel für mit Hübneraygen odes-Ballen Behaftetgem wiederholt. Auf vielfaches Verlaugen. 
Tu it 42 Hübneraugen: Ringe’ | Shit © Der legte, Bei pie 
Preis a Garton mi Hühneraugens Ringen "oder 6 Ballen Ritinen 10 Sr u DRREAD Yingsı 


oder 35 Er. 
neral:Debit: Handlung von 2, W. Egers in Breslau. " . 
Aheinige Miederlage —E Frage Nicht zu überſehen?“ 
7 Alle Weiſzeug⸗Arbeiten, na⸗ 
Ph. V. —— ———— she, wer 
2. $ F a ren gut, len bakerhait gefertigt, 
hi Hofstrasse. a Na Fingehidt unbe Häbfe 
= R . 3 . Sleiverigemacht, alles zu Ben bilki 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel, Weich ir ver Blatnesegafe Str Baer! 


Anadoli Sic Scmenvengeie 
12 kr. und 36 fr, und in Schachteln zu 94 Me. unb"zu In diefen Gegenſtanden wird auch Un« 
12 fr. Mehr als alle andern Mittel dient ea; um dic Zähne aupbie ——— kerticht extbeilt. F — 7 9 si 
und unfcärlichfte Weile zu reinigen und blendend weiß wie@tfenbein herzuftellen und — — —— 
ugleich Das Zahnfleiſch feft un geſund zu machen. Eau de mille fleurs, Uuspezeidiuek ' gutes rider) 
xtrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 i.; Ess- il täylir von Früh 7 bis Asenbs9 Uhr 
Bouquef zu 15 Tr, 30 fr. um 1 fl.: Essence _of Spring-Flo® x u haben beim Weber Kuhn in ber 
wers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas; Mailändischer Haarbalsanı Schufleraafit. Auch wird das Kraut⸗ 
zu 30 md 54 Ir; Bau d’Atirona eder jeinfte flüjfige Schönheitofeife zu fchmeiden auferm Haus beitens bes 
20 fr. und 40 fr; Duaft-Essig zu 15 fr. das Glas. Die längit anerlannte-— jergt - . 
Borzäglihteit dieſer renommirter Parfümerien und ‚toömetiichen. Mitiel macht jede fr 
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weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Veftellungen unter Beifuügung ver Be— ei E ich 

träge und 6 fr, für Berpadung und Pofticdein werben frmıco erbeten, gs” =, . 

Karl Rreller, Chemiter in Nirnberz. > = 3 =. 

Meinserlauf in Würzbürg kei at 1-) - 
ER ! 
Carl Bolzano. rar 2 a 
, 2 Em - 

»(oncurs des Schmienmeiflers Georg Mehling von Duntenbrung beir) — *ẽ 2 vg. 
Schmiermeifter Georg Mehling von Duttenbrumn hat ſich freiwillig dem Cm & su5 2 Ta TR 
eurje unterworfen, ——— a 423 8 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: = 1 253 252 
1) zur Aume dung der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf u.a. 5 23 » E64}: 
VWiontag, den 14. Oktober i. Fr 3 5 > 12288 

2) zur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldeten, Forderungen und a ud >} SE 
deren Nachweiſung auf m EiRE 2 EB 

* 5 = 27 * 5 
Donnerstag, den 7. Movember d. > [5 25 

E83) zur Sdlußoerhandlung ad zwar für die Repit und Daput Auf» © Eu 25 5 553 

onnerstag den 28, November ds. Irs. 3: 2a5S & 338 
jevesunal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Senat 3 anteraumt, wozu — 2 Bern. SE 
fänmtlihe befammte und umbelanmmte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Mn ; a 5 “Een 

brogung bes Rechtsnachtdeiles vergeladen erden, daß wer am over bid zum erſien 0) PUR BE 5 ,.. 8 F 5 
Eoiktstage weder mündlich zu Protokell, ned durch Einreichung eines hfiuhen — $ Ep ES ‚a => ei 
Receffes feine Forderung quidirt, den Ausfchlut vom «ber gegenwärtigen Concuro· 2-9 en > .2E°& =.®’:s 
Maffe, ſowie, wer weder mit einer münpfiben no fchriftlihen Frflirung au oder a3 538 2 x = «rn 
bis zw den übrigen Ediltstagen einfommt, ven Ausihlug mit ven au ſolchen vorzus A — 2253 45 2 
uehmenden Handlungen zu gewärtigen hat, BETEN 02: goal 2828 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediktotage Juſinuatious · Manda- E au222 222. 
tare um fo gewiſſer dabier zu beflellen, als außerdem die am fie. zu erlaffeuben 23 25*— 2857 
Berfügungen am Gerichisbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werden A ”» 8 

wurden. 5 ur, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgenb Etwas von bem .Gemeinfchuld- =E 2% 


ner in Handen haben ober zur Mafje ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Verueidug — — 
voller Erſatzleiſtung beziehungeweiſe uochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Ein noch brauchbares Kanapee wird 


Rechte nur zu Serichtshanden abzuliefern, refp. einzubezablen. zu tauſen \gefucht.) N. in ver Erp. 
Bemerft wird, dafı der Schägungswerth des Ornmbvermdgens: beiläufig 1081 fu 7 üncheraefellen werbin grfüdt. 
bie Schulden aber eine Summe vom circa 1400 fl. entziffern. * eg ——— 


An dem erſten Edilistage ſoll zugleich bezüglich ver Verwerthung der Maſſe — — 
Beſchuß gefaßt werben; die en , welde eine Erklärung nicht abgeben, Zuvxi 16th möblierte Zimmer 
Re ee 
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zuih-Sehuhe 


mit genagelter Doppel Sohlen, 
fowie: 


Fil5-Schuhe 


mit Filz und Leder-Soblen in 


allen Größen und Gattungen, 
beiter Qualität, empfiehlt in 
größter Auswahl 

Carl Philipp Bauer. 


Domtraße. 


Nachricht für Magen- und Unterleibsleidende betr. 


Die Yuffindung eines zuorrläfiigen Mittels zur Befeitigung aller Arten Magen. 
leiden, Blähungsbejhwerben und fonfliger von Magenfhwäche und ſchlechter Ber- 
dauuug herrährenden Uebel, angefertigt in Form eines mohlichmedenven , weinigen 
Berbättingd-Liqueurs, per Flefhe A 54 fr, von E, A. v. Metternich. 

Alleinige Niederlage in Würzburg bei 


J. Schäflein, 


— Firma: Sebaſt. Carl Zürn 
— auf ber Brücke in Würzburg. 
= GE bevorſtehende Gaifon empfiehlt Unterjeichneter fein , 
Aleiderwagazin 
in vogtäthigen, fowie zur pärrftfichen und. billigen Anfertigung der neueften rtifel, 
Val. Hipfel, 


Eichhornſtraße Nr. 357, im Hauſe des Herrn Sieber 


„Sranzöfifche & Wiener Handfchube 


Herren und Damen empfeblen 


Rom $ Wagner. 
Anzeige und Empfehlung. 


Do die‘ nach neneer Confiruftion hergerichtete Kumftmähle im Witrgerfpital 
jegt —— ſo eh rg einem —— Bun und verehrlichen 
Pukli Sorten un Grief möglichft 11 Preifen ur ges 
fälligen Abnahme und bittet um geneigten — 2 ee — 

| Joseph Müller. 


"Smpfeblung. 


— erzei t fi i Sorten von Made: und Heitzungs · Oef 
fowie Rodhge dire un AA Bi, — — 5 von allen Sorten, 


Scieferöl-Hänglampen, vie fih befonbers für. Wirte: uub Tanplofelitäten eignen, 
und ejehehe fchänen bifliges Licht liefern ; auch befigı id, vergoldeie Blumen- und 
Strahlen· Grablreute nebft gothiſchen Raterten, ein ahl von ſchanen Bogelläfigen, 


Pi b allen in biefes i Arũleln ben alt b 
— annen un * * > Aal eiuſchlagenden Artikeln, aud werben alte Defen um 
—— Sebi 

in zburg vis-A-vis ber Fleiſchbank 


an Gräf, Spenglermeijter, 


zu lauſen geſucht. R. Semmelsgaffe Gas. 


Ein evangel. Geſaugbuch wurde wer 
loren und bittet man um Mädgabe in 
ber . 


Ralterfpiudeln in jeber beliebi⸗ 
gen Gräfe find flets vorräthig und 


„werben and Beftellungen auf das ſchnellſte 


und puultlichſte beſergt bei 
Ullrich Sofmann's Wib. 


Am vergangener Montag verlor ein 
armer Haudwerlsburſche von ber new 
Raferne bis zum, Bahnhefe ein Por⸗ 
temonnaie des Inhalts von zwei 
ganzen Kronenthalern, Dem reblichen 
Binder ein angemefjenes Triulgeld. Abs 
zugeben in ber Eyp, 


Zwei 4 Schub hohe Wachsblu⸗ 
menftöcke find zu verfaufen in ber 
Düttnersgaffe Nro. 343. 
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Derhiefige Bürger und Gärtner Kaſpar 
Wenlheimer hat am freitag auf bem 
vom Faulenberg zum Wöllriever 
Hof einen Orden der framy. Ehrenlegiom 
mit dem Brußbilde Henti des IV. ges 
funten. Der vechtmäßige Gigeuthänger 
lanu venfelben bei dem —— 
gegem- Erſatz ber“. Inferationd en 
Empfang uehmen. 
Kikingen, 23. Sept. 1861. 
Nep. Maper. 


Dun von Bonitas · Banuer in Wäryburg. 


m—— — — GER. 
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BVierzebnuter 


Stadt- und. 


Sandbote. 


Rokomnibusfahrten nach er 
Sere  Nrnflein 6U. 45 W. I. 
—Blableh ⸗Heideiberg IL. OMU 
— Deitelbach 3U. — mi 
Kigingen 8 U. — 24 
N Kipingen-Renftabt 1. M 
Kibingen-Wieſenth. 6 U. 15 M. U, 
Mergentheim ZU — MM 
Ocfenfurt- Aub-Röttingen, barın ’ 
F eftbreit, Markiſteft 2 U. O M. M. 
Roßbrunn⸗Eſſelbach I5U.- MM 
UftenheimsAnsbah AU 16 W. U. 
Bertheim ⸗· Miltenberg 6. — M. A. 
Sahrgang. 


Der Stadt: und Pandbbote eriheint täglich, aufer Sonntags, Mahmittans. 4 Uhr; bas Ertraselleifen wöchentlich Ismal. Preis 


befamnt 


Ar. 229 


Tagsnenigfeiten 

Seine Maj. der König haben Si allergnädigſt bemozen 
gefunden, zu genehmigen, daß ven dem hochw. Hru. Biſchefe 
von Würzburg die kathol. Pfarrei Stangenroth, Eg. Kiffin- 
en, dem feitherigen Pfarrer in Herbſtadt, Log. Königähofen, 
Sriefter Joſeph Kiet, und die Pfarrei Oberbady, Yog. Birfchois- 

im, dem jeiiherigen Pfarrer in Weyhers, Log gl. Namens, 
She Andress Roth, verliehen werte; ferner ben biöherigen 
f. Baubeamten Markus Rügemer in Neuftadt a / A. zum Be 
trieb$ Ingenieur in Aſchaffenburg vem 1. Oftober l. 98. am 
zn erner nen. 

Wie man vernimmt, find ſchon zahlreiche Geſuche um 
Rotarftellen beim Staatsminifterium der Juſtiz eiugelaufen; 
es werben mindeflend .3UO Notare ernannt werten Dech 
werben die Ernennengen jebenjalld erſt nah dem Neujahre 
erfolgen, 

Forſtprattikant Guſtav Mahr, zur Zeit Berweſer ber 
Forfigebitfeuftelle za Schölltrippen, wurte rom 1. Oktober au 
zum Forſtgehilfen vafelbft ernannt. 

Der vieljeitig gehegte Wunſch, unfere herrlichen Glacis- 
Anlagen durch ein Baffin geziert zu jeher, geht jept in Er 
—* und iſt daſſelbe bereits in Angriff genommen; zugleich 
ell die umliegente Grasflihe im freunblide Gartenanlagen 
umgewandelt werben. 

* Hern Concertmeiſſer Hamm wurde im Anerkennung 
feiner Berbienfte ven Seite des Muſik Bereins ber freimilligen 
Teuerwehr das Diplom als Ehrenmitglied überreicht. 

Wildbad bei Haffurt zählte bis 26. Sept. 210 Kurgälie, 


Aus Dinkelsbühl, 22. Erpt. ſchreibt man der „Allg. 
a Nachtem geftern Nachmittag warmer Föhn mit kaltem 


. beftändig abgewechſelt hatte, erfolgte Mvenbs nor halb 


neun Uhr ein felundenlanger wellenförmiger ſtarler Erdſtoß, 
mit ver Richtung ven unten nach chen; vie Hänfer zitierten 
und ängftlice Leute liefen auf die Straße. Dabei vernahm 
man bad Geräufch eines ſchweren rollenden Wagen! und ui« 
mittelbar darauf felgten einige heftige Winpflöße, Der Baro- 
meter fland dem ganzen Tag tief, erhob fi auch in ver Nacht 
nicht. (Auch in Augsburg, Ansbach und Bappenheim, dann in 
Schorndorf, Ulm, Göppingen u. a. würtiembergiihen Orten 
iwurbe bie Erderſchütterung verfpärt. Cie dauerte eiwa 20 
Selunden). 

Mänchen, 23. Sept. Se. Maj. der König wird ſich 
bei den Rrönungsfeierlichleiten im Königöberg durch den Prin- 
zen Luitpold vertreten laſſen j 

Der Laudtags · Abgeordnete Oskar v. Redwitz ift in Mün⸗ 
chen nicht unbedentend erfrantt. 

Der „Bayer. Kur.“ ſchreibt: Die zahlreichen unter den 
Minifterien der Juſtiz umd des Innern ftehenven Beamten 
werben überrafät jein, zu vernehmen, daß Frhr. v. Lerhenfeld 
für vie Zeit der Forldauer der bisherigen Organifation bie 


Inferate die 3-jvaltige Seile 3 fr., Zeipaltige 6 fr, größere werben nad bem Raume beredinet. 


Mittwoch, den 25. September 1861. 


Gleophas, 


Etatsſatze der 7. Finanzperiode in Geltung zu belaffen und 
die Gehaitserhöhungen nicht mit dem 1. Dft. I. 98., fondern 
erjt mit dem 1, Dftober 1862 eintreten zu laffen. Referent 
hält es namlich für geboten, daß die Beamten wenigftens eine 
larze Zeit in ihrer neuen ze. gewirkt und einigermaffen 
ihre Befähigung dafür bewährt haben, bevor fie die Gehalte“ 
erhöhung erhalten, Wir wollen hofjeu, daß bie Kammer auf 
biefen Borſchlag nicht eingeht und den Beamten bie fo driu⸗ 
gend noihwendige Gehaltsaufbefjerung nicht länger mehr als 
bis zum 1. Oft. laufenden Jahres vorenihält, — Ferner ber 
antragt Fıhr. v. Lerchenfeld bei den großen Anforderungen am 
die Staatölafje den Betrag von 2500 fl. als Grenze feftzu 
fegen, über welde hinaus vorerſt Gehalte nicht zu erhöhen ſeien. 

Ueber den Borfall im Magdeburg wird aus Berlin ge 
färieben: Die blutige That im Magteburg hat eine nicht 
ungewöhnliche Aufregung hervorgerufen, Leute, bie ſich ſonſt 
durd ihre Maßigung anszeichnen, ſprechen davon, daß es in 
Zuhent nothwendig ſei, bewaſſnet auszugehen, um Leben und 
Glieder gegen die Brutalität unbärtiger Leutenants zu ſchüten. 
Man ift fueilih im folgen Momenten allzufehr geneigt, zu 
generalificem und einen ganzen Etand für bie Thaten Einzelner 
verantwortlich zu machen; leugnen läßt ich indeſſen nicht, aß 
die Atmee Elemente in ſich fchlieft, weiche man mit eifermer 
Strenge in. Zucht halten muß, bie nichts fchredt, als die ber 
fhrmpfende Sirafe. In Rauſhändeln das Zeihen der Ritter- 
licpleit zu ſehen, haben wir längft verlernt; daß aber iu bem 
Menſchen, weſche fih ihrer Waffen bedienen, um Wehrloſe 
niederzumietzelu, die ganze niedrize Brutalität des früheren 
nordteutſchen Kaubritterihums ſtedt, ift wohl unbezweifeit, 
Niemand hat erfahren, was aus dem Lieutenant von Corvin 
geworten, ber im Hotel von St. Petersburg einen Anfall auf 
den Portier verübte. Es if im ber preußijchen Preſſe gefagt 
worden und muß immer wieberheft werben: die Nation hat 
zu den Kriegsgerichten, die im Geheimen beraihen,, fein Ber- 
trauen. Sollen nicht Spaltungen der ſchlimmſten Urt im 
Lande ausbreden, jo ift es uothwendig, unſere Oefeggebung 
jo zu reformiren, daß die Corvind und Gobbes - bie 
Armefünzerbanf gebracht und von 12 guten Männern gerichtet 
weıben. 


Herr von Rochew⸗Pleſſen, welcher den Gerneralpolljei · 
Direltor von Hindeldey im Duell erſchoſſen, fell einer Berliner 
Correſpondenz der D. U. 3. zufolge wahnfinnig geworben fein 
und fi ſeit mehreren Wochen in der Irrenanftalt zu Siegburg 
bei Bonn befinden, 

‚ „Bien, 22. Sept. Konig Otto ven Griechenland tritt 
bie Küdreife nad) Athen heute an. Zum Dante für die gläd- 
liche Rettung der Königin Amalie von Griechenland aus Mör- 
dershand wird auf Beranſtaltung der hiefigen griechijhen Ge- 
fandtihaft am 24. d. im ber griechiſchen Kirche. ein feierlider 
Dankgottesvienft abgehalten werben. 

Yonbon, 21. Sept. Der „Great Eaftern* wurde geflerm 
vom Sturm voa Neuem auf das Meer getrieben, jo daß 
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ochfalle zu Helfen. Dießmal kam er ohne weiteren Schaden 

on, uno feit geftern liegt er im Hafen von Cotk gebörgen, 
—* letzte ungtüdliche Fahrt war ein Todesftch für feine Attios 
Are, denn ziemlich allgemein’ ift jett die Auſicht, daß feine 
Majginen und Schaufelräder zu ſchwach für feine Baffe jeien, 
uhd daß er daher einem Sturm im Beitmeer ninmermehr 
gewachſen ſei. 

Bayeriſcher Landtag. 

55. öffentl. Sitzung ber Kammer der Abgeordneten am 
34. Sept. Hr. Staatdminifter der Finanzen beantworiet bie 
Iuterpellation des Hın. Doppeihammer, „Einführung des Malz · 
auſſchlage in.der Pjalz“ betr, daß das Minifteruumn die Sache 
längjt im ägumg gememmen, jedoch feine Borlage gemaqht 

, weil durch den Autrag des Hru. Doppeijammer bie 
al an die Kummer gebradt jei, deren Anfigten das Dis 
nifteriemm abwarten wolle. „Der Ausihußreferent Hr. Graf v. 
Butilet äußert, daß der Ausſchuß jeine Zeit auf Wichtigeres 
& vermenben Hätte, als fich mit-der-eft-erörtesien Frage Der 

führung des Malzauffägläges in ver Pfalg zu befhyäjtigen, wor 
durch kaum Die Summe dort 100,000 fl. refultirt würde, weiche bie 
falz als Ausgleiyungsfamme bezahlt. Der Regierung jei übrigens 
er die Möglichkeit am die Hand gegeben, dit Frage zu pruen 
und ſich darüber zu äußern. Beraihaugsgegeuſtand: das Vili⸗ 
tärhudget für bie 8. Finanzperiode 1861/67. . Hr. Yangguth 
erflattet hierüber Vortrag und begründet deu Borſchlag des aus · 
fhuffes, wonach von dem auf 12 Mill. vom Kriegsminiſteriuu 
vorgelegten Budget 600,000 fl. geftrichen werden follen, Et 
mdtibi:t die nameutlich mit Herſtellung eines geringeren Bra: 
Dres in Friedenkzeiten. In demi neuen Budget find 
agen-Erhöhungen vorgefhlagen und zwar ın jenen Beträgen 
ie feit dem 1. Januar 1857 als „befondeie Zulagen“ ben 
Suaballern · Offig eren, Junkern und Militärbeamten, gewährt 
worden find, unemlich ven Hauptleuten LI. Klaſſe, Dberleute- 
warte, .linterlieutenants und ihnen gleichgeachteten Militarbeam⸗ 
fe 200 fi den Danters je 72: fl; ferner. iſt durchgehends 
Eine Fahtinngs- Erhöhung vorgejhingen (mir haben dus Wich · 
tigfle bereits eg Bei. dem vollen: Stande, der Her 
Maiden mögen dieſe Gagen · und Löhnungserhöhungen circa 
505000 fl. ausmachen. "Referent erklärt: ſich biemit. um fo 
fiehr. einverflanden, als biefe —— water — biöhen ber 
eg ge n* ſchon inbegriffen waren und jet ‚mr iu 
Die Rätegorie u flänbigen Gagen und rg ar wer 
meh worden find, aud für die Zulunft die Penondan prüche 
ſich erhöhen werben. Echluß folgt) 

Den Herren Abgeorbnieten Brater, Erämer, Längenfelver 
And Dr. Bözl — Untragfteller und Berichterftatter im ver 
Sewetbefrage — iſt ‚eine von 2272- Münchener Arbeitern 
anferzeichnete Dankadreſſe überreicht worden; fie lautet: Hoch · 
werehrte Herren! Durch die Steliung Ihrer Anträge in Betreff 
der Einführung der Gewerbefreiheit im Bayern und deren 
Woürbige Vertretung in ber Kammer ——— haben 
Sie ih einen gerechten Anſpruch auf bie feunung und 
den Dänt aller einfichtsoollen Freunde des Baterfandes erwor- 
Ben, denen die Wohlfahrt ver Gefammtheit höher ſteht, als das 
bermeintlihe Interefie Einzelner. Wir unterzeichneten Arbeiter 
aus der Stadt Munchen fühlen nd® gebrungen, Ihnen biejen 
Dank unfererfeit® laut und offen barzubringen und zugleich bie 
feite Ueberzeugung auszufpregen, ‚daß die won Ihnem vertie- 
tene Sache auch in Bayern noch den Sieg erringen wird. Yu 
dem wir Sie bitten, unſern Dauf gütigft entgegenzunehmen, 
berbleiben wir“ ıc. 

Im Einlaufe der Kammer ver Abgeorbneten befindet ſich 
eine Borfiellung des Gaftwirths Reinhard und Conſ. zu Lohr, 
„tie Aufhebung des f. g. Mopitionat-Hecifes betr,“ danu Bor- 
fellung der in Münden, Augsburg, Nürnberg, Bamberg und 
Würzburg flatienirten Wagenwärter, „die Dienftesverhältnifje 
berjeiben betr.” 


YHuzlani. 


Frankreich. Paris, 23. Sept. Der „Meniteur* 
meldet heute: „Der Kaifer, die Kaiferin und der kaiſerliche 
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wichrere Dampfer ausgejhidt werben mußten, um ihm im VPriny werden Biarrih dr ie Monats verlaffen, um nach 


Baris zurüdzulehren. Cie werven faft fofort fi nach Com⸗ 

piene begeben, um bort ben König von Preußen zu empfangen, 

welder am 6. Dit, fid daſelbſt befinden wird. Es ſcheini 

Ex daß umgefähr um biefelbe Zeit ein anderer königlicher 
uch ebenfalls in Compiegne ſtatiſinden wird,“ 

Italien. Wazzini hat in Mailand wieder eine Pro— 
Hamaten an die Italiener verbreiten lajjen, welche Italien 
offen zu den Waffen zujt und dabei der Zuriner Regierung 
in nit allzuglimpflicher Weiſe geventt. 

Griechenland. Athen, 22. Sept. Als die Königin 
ven Tag mach dem Attentat von einem bereit! früher beſchloſ 
fenen, und ungeachtet dieſes Zwiſchenfalls zur feſtgeſetzten Zeit 
gemadten Ausflugs nach Pores zurüdichrte, wurde fie von 
ber Bevölferung des Pirieus und Athens mit ſtürmiſchem Ent 
hufiadınus empfangen; dann drängten fid alle in vie Kirchen 
zum Dankzottesvienft. 





z Meneites. 

München, 23. Sept. Telegraphifhe Mittheilun- 
gen aus Athen vom 20. Septor. zuielge ſcheint der Student, 
ber auf die Slönigin von Griechenland geſchoſſen, ſchon jeit 
längerer Zeit an Geifteöflörung gelitten zu haben, Gr heißt 
Solios. 

Bruchſal, 23. Sept. In der öffentlihen Berhaud- 
lung gibt Oscar Deder an, er babe nur ein Schein Attentat 
beabſichigt, und aus Verſchen ein jharf gelabenes Terzerol 
genommen, (alfo aud feine vorher gegen jeinen Vertheidiger 
gemachte Aeußerung, er habe nur blind geladen, wieder geüins 
dert.) Sein Borbud fei Orfini geweſen. Beder machte ven 
Eindrud eines verworrenen Menſchen. Mehrmals im Laufe 
feiner zuerſt fließend, fpäter etwas ſtotternd, mit fremden Wort- 
verfegungen vorgetragenen Widerrufserlläruug, ſintt der Ans 
ellagte bei der Erimmerung an Deutſchlands Gefhid und an 
Kine Berwandten ſchluchzend in hödfter Aufregung mieder, in 
dem er fein Zajchentuch vor das Antlig drüdt. Seine Haupt« 
Ertiärung geht nad manderlei Berwidelungen dahin, er habe 
bereit8 zwei mit Kugeln geladene Läufe eines Doppelterzerols 
— wos er nicht mehr wußte, — noch einmal mit Pulver ge: 
laden, aus Berjehen — dem ex wollte fein zweites, nech 
nicht geladenes Terzerol blos mit Pulver laden, Die geladene 
Terzerole, die in Leipzig mit Kugeln geladen, fei dur Ber- 
greifen nochmals mit Pulver geladen worden, Nur daraus 
fei es erklärlih, daß zu 1einem Schreden ver König dod ge» 
teoffen jei. In dieſer Sceinthat lägen zwar alle Boraud- 
fegungen des Hochverraths, weil eine Umftärzung der Bundes- 
derfafjung beabfichtigt fei, aber nicht ver Thalbeſtand des vol 
lendeten Worbverfuchs. Er fühle wohl, daß er ſich darch dieſe 
Erklärung lächerlih made, aber er thue dieſe der Wahrheit 
gemäß und feinen Berwandten zuliche, Die erfte jei falſch 
geweſen. 

Bruchfal, 23. Sept., 11 Uhr Nachts. Oscar 

Beder wurbe von ben Geſchwornen des mit Borbedacht gefaßten 
beftimmiten Entſchluſſes, ven König vom Preußen zu tödten und 
der Ausführung diejes beftimmten Entjcplufjes, am 14. Juli auf 
denfelben geichoffen zu Haben, für ſchuldig erlauut und Die Frage, 
ob Angellagtem bei Ausführung ver That das Bewußtſein der 
Strafbarkeit mahezu fehlte, ‚vermeint. Der Gerichts of verurm 
iheilte ihn zw zwanzig Jahren Zuchthaus, ven denen bie erflen 
neun als fehsjährige Einzelhaft zu erftehen find. und in fümmt- 
liche Koſten. 
Börſenbericht. Frautkfurt, 24. September, 
Oeſterr. Bauk und Creditaltien zu höheren Courſen eröffnet, 
konnten ſich nicht behaupten und ſchloſſen niedriger. Die an 
bern Effelten ehue Bewegung mit Ausnahme von öfterr. 500+ 
fi.-Lopfe, die begehiter waren. — Radım. 2 Uhr. Bantaftien 
653, National 58. Venetianer 68%/,. Staatsbahn —. Credit» 
altien 155°, .. 


Pegelitand des Maines — 9" über 0. 


VBerantwortlichet Yirdefienr: Fr. Brami, 
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"&Erwibtfrunmng. 


In ven Brieflaften-Artitel 262 der Nro. 38 ver Stechapfel find die biefigen 
Fruchtmeſſer bejhuldigt, zu dem Steigen der Wetreibpreife beizufragri. ’ Mir halten 
es für i ig, auf dieſe lächerliche Beſchuldigung erwas zu erwidern, denn 'jeber 
weis, daß erflens das Steigen ber Preiſe von allen Schrannen und Hunvelsplägen 
gleichzeitig berichtet wird, und, zweitens —* hieſigen Schraune ſich ſtets 
Mac) denen anderer Märkte richten, went wir a Ba kollen, daß Hegemmärtig 
dahier eine ſolche Menge von Schmufern uud Unterkaufern von hier und ausmärts 
2 Weſen oder richtiger Unweſen treibt, wie nie zuvor, und daß biefe auf öffent. 
lihem Markie ven Geſchäfteleuten die Frucht wor ver Naſe weglaufen. Wir for- 
bern aber den Einfender jenes Artilels hiemit auf, diejenigen Fruchtmeſſer öffentlich 
zu nenuen, welde ſich unredliche zum Steigen der Getreidpreiſe beitragende Hand- 
lungen zu Stulven kommen ließen, damit das Publitum viejenigen auch kennen 
lerne, deren Gewiſſen mach dem Ausprude des Artikeis verſtaubt if. — Was Den 
vol feinem Ötempelfige vertriebenen Fruchtmeſſer betrifft, jo ift unſeres Wiſſens 

ine Unterſuchung amgeorbuet und die Eutſcheidung des hoch öbl. Siadt⸗ 
magiftcales zu gewärtigen, und wünjcden wir uuferer Geits nur, daß dieſelbe recht 
bald erfolgen möge, damit das Vertrauen und der gute Namen der übrigen Frucht - 
meſſer erhalten bleiben. 2,48 a 
Die Fruchtimesser. 


. s 
Beine am 30. d. Wis. und am 1. Oktober de. Its. zu Tüdelbaufen 
abzuhaltenden Verftrih kommen auch noch mehrere audere Gegenjlänve zur Ber 
fleigerung, als wie m diefem Betreffe bereits ausgeſchrieben if, Namentlich kommt 


eine Deyimmaiwaze für lebenbes Bieh, ſowie mehrere Chaiſen und laudwirthſchaft ⸗ 


liche Gerahſchaften vor. 


RR Ex ſladt. Schrammnhalle, Blay Nr. 234, find künftigen Samstag ben 
28. bs. Mis, mehrere Schäffel Saatfrucht, rheiuiſcher Weizen, welder fpäter geſät 
wird. ud jeher, eimträglich it, zum Berkaufe ansgefellt; uud wird aud in halben 
Scäffele adgegeben. 


.... Befanntmachung. 


Alle Diejenigen, vie an die Verlaſſenſchaft des weriebten Herrn Ich. Urlaub, 
Schreinermäfter dehier, irgend eine rechtliche Forderumg zu maden haben, werden 
eimit- gufgeforbeit, ſolche innerhalb vier Wochen im Hauſe des .Berlebten, 2. DIR. 
o. 273, wutjugeiden, widrigenfalld auf ſolche bei Bertbeilung der Maſſe feine 
Ruüdhäi Jeubiumen würde‘ — 
Ebenſo werden alle Diejenigen, die au die Berlaſſenſchaft eine Zahlung zu 

(fen 1. biemit aufgefordert, innerhalb vier Wochen ſolche zu berichtigen. 

burg au 25. September 1861. 
T. Die Erben. 


Ein großes geſundes Zimmer, das 
ſich zur Aujbewagrung von Möbeln eige 
net, ift auf 1. Dfiober zu wermiethen. 








dä fr Mädchen, welches fi 
mit guten Zeugmyjen ausweiſen kann, 
fügt! Wienfr.atd Stubenmãdchen oder in 





einer ruhigen Haushaltung, Naͤh. in. der Erp, 
“Ein im HSäckeln geübtes Frauen- Kartoffelraupen u. Puppen 


Kemer finder Beſchaftigung im 1. Diftr, 
Re. 219%, 


SWR en wWe⸗ von Retz bach na 
Thauigen wurde eine Wrille gejund: 
Ni. in der Erp. 

Eh Here Wünfept ywei bis drei fchön 
möblirte Zimmer fogleih zu mie- 
then. "Naheres in der Erpeb. 


Ein freundliches Man ſar denzim⸗ 
mer mit gutem Körpern iſt ſtundlich 
zu vermiethen; much kann hiezu eine klei⸗ 
nere heizbarg Summer und Küche nebſt 
Borrathslämmerden gegeben werden. Bo ? 
jagt. die Erp. d. Bi 


nn nn nn nn 


werben gelaunt in MGeidingsfeld, 


Kirchgaſſe Nro. 161. 


i Iebi Latein · ober 
same ame m Logis y 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. d. Bl. 


“Ein folives deben wird in Lo 
gis geſucht. Näh, Aut der Exp. 


Ein Einftandsmann zum 2. Ar 
tillerie-Regimente wird auj 2 Jahre fo« 
gleich geſucht. Näh. in der Eıp. 


Eine tragene Schubkuh if zu 
verlaufen N. im der Exp. 


Es find einige Hundert Eimer wein⸗ 
grüne in Eiſen gebundene ap bilig 
zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


Im 5. Diftr,, neben der Apethele, ift 
ein ſchönes möblirtes Zimmer am 
einen ledigen Herın auf deu 3, Lftober 
zu vermiethen, 


























Zwei neue, ca. 40 eimerige Wein: 
Faller find zu verlaufen. Räh. in der 
Ep. d. Bl. 





"Ein Gewerbefcbüler wird im 
Koft und Yogis zu nehmen gefudt, N. 
in der Erp. d. SL 


Ein zamhhääriger Pinfcher 
von gelber Farbe, wilder auf 
IT: Kuf „Schmauz“ geht, bafı 
fich ‚geitern Abend verlaufen. Man bite 
tet den Finder um gefällige Zunüdgabe 
bei Franz Peininger auf der Mainbräde, 


Ein Frauenzimmer ſucht einen Mor 
natsdienſt. Wäheres im 2. Diftr, 
Are. 252. 


Eine gangbare Schentwirtbicaft, aud 
auf dem Yante, wird zu pachten gefucht, 
Nah. in ver Kp. 





Ein gut dreſfirter Hühnerhund, 


um. G., iſt zu verfaufen, Nah. in ver 
Erp. v. U. 
, Ein Säbce welches kochen lann 
und ſich allen h u Arteiten untege 
ieht, ſucht einen: Duft. Nah. im ber 
ıped. d, Bl. 
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Fremden⸗ Anzeige 


vom 25. Sepibr. 


Adler: Sfhte.: Beder & BR, un 
n. Neuhaus a. Barmey, Heiſeler a. i 
bori, —X a. ri N ai a. Wormb, 

(Fränt, Hoi) Aflte.: Du a. Rürnber 
Einfel a, Fıljt. Schneider, Fabt a. BMeils 
beim Sander, Uhrmacher a. BuenesAyres. 

(Kronprinz ) wefl.: Specht a Lohr, Segs 
nig a. Schueft., Du-Boio a. Frlit, Kierichfe 
a. Stettin. v. Dunglanı, &.E.öft, Orfis a Wien. 

(Swan) Kilte,: Jusberg u. Grau aus 
Offentad, Kat a. Dlaubeuern, Rofenbaum 
a. ‚reift. Orfjuer, Priv. a. Caſſel. 

(ürttemb. H.) RL: v. Segnih a, Schwf, 
Shxerer a, Nürnberg, Reiner a. Efterfeld. 
Etadineier, Piar. a. Vaſel. Var. v Bellen 
mit Sem. u. Bbz. a, Wimmerden. v. Küs 
nigen, ff öft. gauptm. a. Rajlabt, 
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—_-Todes- sänsetide 


u 


Sanft und felig in dem Herrn entſchlief am legten Sonntag, den 22. frah 9 Uhr, unſere jnnigſt geliebte 


Tochter, Schweſter, Nichte und Enlelin 


Jungfr u Maria Margaretha Kämpf 


in dem Blütbenafter von nur 19 Jahren. 


Ergriffen von dem berbiten und gerechteften Schmerze, ſprechen wir allen lieben Verwandten und Freunden, 
welche ihre inmige Theilnahme durd zahlreiche und ehreudolie Begleitung der Leiche am den Tag legten, und infon« 
verheit ihren Freundinnen, welde ber rühverflärten jo ſprechende Beweife treuer Anhänglichlett gegeben haben, 


unfern verbindlichften Dank aus. 
GBiebelftidt den 24. September 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wollene Stridigarne 


in allen Karben und Qualitäten 
bi3 zu den feinften Sorten, em- 


pfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domtitrafße. 
Nürnberger und Eflinger 


& ffiatfummern 
offen und in Fäfichen von 100 Stück empfiehlt 


J. Schäflein, 


Firma: Sebajt, Earl Zürn 
auf der Brüde in Würzburg. 


Stearin-Kerzen 


von befannter vorzüglicher Qualität und ſchwer Gewicht halte. zu bevorftchenber 
Saifon beſteus empfohlen. 
Carl Bolzano. _ 


National Coupons pr. Oktober 


werden bei mir zum beiten Eourfe in Silber aus: 


bezahlt. 
Sigm. Edenfeld. 
Ju Den vollftändigen Beſitz Der 


neueſten Kleiderfitoffe 


r jegige Saifon gelaugt beebren uns zu gütigem 
efuche ergebenft Anzeiaben. — 


ROM & WAGNER 
Pferde-VBerfteigerung. 


Bon der Tönigl, Gendarmerie Compagnie don Unterfranken und Aſchaffeuburg 
wird vor dem Bahnhefe Samstag den 28, db, Bormittags 10 Uhr 
ein zum Genbarmeriebienfte nicht meht verwenbbares Pferd öffentlich verfleigert. 

Würzburg am 24. September 1861. 


Im en des Hm. Sattlermeiiters 
2. Dift, Nro, 370, 3. Stod, 








it ein möblirtes Zimmer fländ- 
lich zu vermiethen. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg 





Liederfranz. 
Sonntag, den 29. Semptember, 

Tanzunterhal 

in ben Lokalitäten des Platz'ſchen 
Gartens, 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Einladungs-farten werben Donnerftag 

und Gamitag ven 9 bis 1/,11 Uhr im 


gotale nn 
er Ausſchuß. 


Es gratulirt herzlich zum morgigen 
Namenstaye dem Fräulein Juſtina 
bei Hrn. Schwarz, MWeinwirty im in« 


nern Graben, 
ein er 
DR. u i. a. A. 8. 


Morgen Abends, Donnerflag den 25. de, 


Leberklösse u. Beitzfleisch 


bei 


Carl Martin 


im Zwinger. 
— friſchgewoͤſſerte Stockſiſche 


Auguſt Hügel, 
Butimersgaſſe. 


Morgen und jeden . bätauffolgenden 
—— wird friſch geſchlachtet bei 
Johann Bayer, vorm. Lohgeorz.. 


I gute Weinbergstrans 
ben —2* verabreicht. :i 233 
zur Schwane in ——— 


Im Platzſchen Garten blieb ein , blieb. — 
tout-cas ſtehen. Der Figenth 
kann ſolchen daſelbſt gegen Bergliung bee 
Einrüdwngsgebühren abholen. 


— — — 
Ein Schuhu wird zu aaa ge 
fudht, Näb. in der Erp. b 


Getranute, 
In der Marientapelle: 
Philipp Strobel mit Barbara Eudres 
aus Opferbaum. 





Gefttorbenm. 
Marla Shleretb, Stneidermeifterslind, 
7 M. alt. — Maria immer, Lolo- 
motivführerstind, 2'/, 9. alt. 
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Zahrgang. 





Der Stadt» und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Erirasigelleifen wöchentlich 3-mal, Preis 


befannt 
Mr. 230. 


Tagsnuenigfeiten. 

Seine Majeftät ver König haben allergnäbigft zu gench- 
migen geruht, daß behafs der Anfbringung ber erforberlichen 
Mittel für Erbauung einer proteftantifhen Kirche zu Freiſiug 
eine Gollecte in fämmtlihen proteftant. Sirchen des Königreichs 
diesſeils des Mheins verauftaltet werbe. 

Der 1. Schul» und Kirchendieuſt zu Stabtprozelten wurde 
dem Schullehrer Adam Jörg zu Roßbach, Log. Obe:nburg, 
die dadurch erledigte Schulſtelle daſelbſt dem Lehrer Jeſeph 
Kirchner zu Bundorf, Log. Hofheim, und die Schul» und Kir⸗ 
hendienerftelle zu Weiberobrunn, Log. Rothenbuch, dem Schul» 
dienfteripeftanten Aloys Gaßuner ven Biebergau übertragen. 

Die Kirchencellelte für Erweiterung ver Kirche in Sand ⸗ 
berg ergab in. umjerem Sreife die Summe von 599 fl. 31 Er. 

Geftern Vormittag wurde während des Gottesdienſtes in 
der Marienfapelle einer rau von einer Weibsperfon bie Geld» 
börfe mit 4 Krronthalern Inhalt aus ber Taſche entwendet, 
die Diebin aber ertamnt, und. in {Folge einer Hausſuchung auch 
das Geflohlene bei ihr aufgefunden, 

Unſere Garniſon rüdte. heute; wieder, zu einem großen 
Gelomandver in der Richtung gegen Rottendorf, Eitenfeld und 
Rimpar ans. Am künftigen Samstage Radmittag 3 Uhr 
wird, wie bis jest beftimmt ift, ein eftungsmandver flatifin- 
ben und die biesj Derbftegercitien ſchließen. 

Schweinfurt, 25. Sept. Auf dem heute * des 
Regens in ber Nacht reichlich befahrnen Getreldemarkte war 
dje bereits am dem vorigen Markie ſich zeigende Flaue in 
harter Frucht noch ſtärker bemerlbar und ging namentlich 
Waizen im Preiſe zurüd. Korn und Gerſte behaupteten den 
ſeitherigen Preis. Walzen koſtete 16—23 fl. 30 te... Korn 
17—19 fl. 30 fr, Gerfte 10—18fl. 30 fr., Haber 6-7 fl. 
15 fr, Reps 24— 26 fl, Erbjen 17—18, Linſen 16—17 fl. 

| . (Sämf. Tgbl.) 

Das Bamb. Tabl. ſchreibt: Seit einigen Tagen : gehen 
große Getraidetransporte aus Deflerreih mac Frankreich mit 
der Eifenbahn hier durch. Diefelben werden längere Zeit fort« 
dauern und täglich Ertrazüge erfordern. Huch große Bich- 
transporte in langen Wagenreihen gehen jest von hier nad 
dem Weſten. Ueberhaupt ift ber Sütervertehr auf unjerer 
Bahn jo ftark, daß die Transpertwägen kaum ausreichen. 

Amberg,.22. Sept, Dem Bernehmen mach foll bie 
Sattenmörverin Mundigl begmabiget und bie über fie ver« 
bängte Enthauptung mittelt bes Fallbeils durch die Gnade 
des Königs im lebenslänglide Zuchthausſtrafe umgewandelt 
werben, 


Nürnberg, 24. Sept. Geflern und heute Bormitiag 
wurbe vor dem Bezirlsgerichte dahier ein Fall verhandelt, wel- 
der ein zahlreiches Publitum in dem Gerichtsſaal führte und 
Eee Aufmerkfamkeit in Unfprah nahm, Es war 

id der Bierbranereibefiger Henminger vom bier angeflagt 
eine Berſicherungẽpolice ver öſterreichiſchen Mobiliar » euere 
Berfiherungs» Gejelihaft im Mehrbetrage zu 12,000 fl. ger 


Donnerstag, den 26, Septeinber 1861. 


Inſeraie die I-fvaltige Zeil⸗ 3 fr., 2-jpaltige 6 fr, größere werben nach dem Raume berechuet 


Cyprian u. Juſtina. 

fälſcht zu haben Die Gtaatsbehörde beantragte 6 Yahre 
Arteitehaus, die era aber freijprehung, eventuell 
4 Yahre Feflungäftrafe. Urteil wird jpäter verlundet. 

Die Nürnberger Daulabrefje an Hm. Grämer und bie 
übrigen Abgeorbneten, welche für Gewerbefreiheit gewirkt, bat 
über 2000. Unterfäriften erhalten; nicht bloß, wie in Män- 
den, von Ürbeitern, jonbern von Bürgern aller Klaſſen, dar- 
unter viele Mitglieder beiber ftäbtifcher Kollegien, ben Hım. 
II. Bürgermeifter Seiler an ber Spige. 

Die Mitgliever der in Frankfurt tagenden Philologen⸗ 
verfammlung wollten Na einen Ausflug nah Aſchaffenburg 
zur Befihtigung des pejanums unternehmen. 

Im Heivei verſchied am 23. d. der berühmte Ger, 
ſchichtſchteiber umb Profeſſor der Geſchichte Geheimeraih Schlefe 
ſer im 84. jahre. 

Derlin, 24. Eept. Der Siadtgerichtsrath Tweſten 
wurbe im: heutigen Termine weges feines Duclles mit dem 
Hrn. v, Mautenffel vom Stabtgerihte zum niedrigflen Straf» 


“ wmafe, ‚nämlich zu dreimonatliher Einſchließung verurtheilt. 


Im kunſtigen Monat findet in Rom bie Hochzeit ver 
Fürftir v. Wittgenfteim mit dem Pianiften Lißt fatt. Auf der 
Viazza di Spegna werden für das Brautpaar prachtvolle Ap· 


ichtet. 
—— rap Ein ſurchtbares Gifenbahn-Ungläd begab 
ſich am 3, der Hannibal- und St. Yofeph«, 


: 3, September uf 

Bahn in Miſſouri. Eine der friegführenden Parteien — aus, 
dem Zeitungsbericht erſehen wir nicht, melde — hatte die 100 
Fuß lange und 36 Fuß über dem Little Platte Fluß laufende 
Eifenbahnsrüde auf jo heimtüdiſche Weife zerflört, daß fie ſeſt 
I ftehen ſchien uud zur mörberijchen Falle wurbe, Die Binde- 

llen der Brüde ‚unterhalb des Fahrweges waren verbrannt, 
das Feuer aber war, nachdem es bie Binbebalfen verzehrt 
hatte, forgfam ausgelöjcht worten. Ein Bahırzug mit 86 oder 
100 Perſonen, darunter Weiber und Kinder, fam in ber Nacht 
um 11 Uhr auf diefe Brüde und ftürzte in ben und. 
17 Berfomen blieben auf der Stelle tebt, bie Me { ter 
Uebrigen wurbe gräßlich verwundet unb verfiämmelt; mur drei 
Perfonen famen durch ein Wunder unverfehrt bavou, 

Er r 

66. Sitzung ber Kammer der Abgeordneten am 
24. Sepibr. Berathung des Militärbudgeis. (Fortſetzung 
Hr. Dr. Ruland übergibt einen Antrag, wonach für religibſe 
Pilege der Armee und fär Herfiellung von Garniſonspfarreien 
40,000 fl, eingefegt werben fellen. — Herr Dr. Böll bean 
tragt, die Kammer wolle an Seine Majeftät deu König vie 
Bitte richten, allerguäbigft zu beichließen, daß dem Landt 
eine Borlage gemacht werde, wonach das Strafverfahren | 
Unterfuhungsfadhen gegen Militärperfonen in geſetzlicher Weiſe 
e.egelt werde, — Beide Anträge werben von dem Antrag - 
hellen umfaffend motivirt und von ber Kammer gemägenb 
unterftägt und fommen fomit zur Beratung. Hierauf ſucht 
Hr. Miniflerial- Commiffär Badert im langer Rebe bie vom. 


Iodsan! on 


‚2, er Year 
ae arts 
Er — —3254 184 


Kriegähimifterium gemachte Vorlage zu redtjerligen, indem er 


Die "Rorhwendigteit der einzelnen Muszaböpojten "erörtert. —, 


Hr. Oberſt Bug verbreitet ſich über den nothwendigſten 

für dad Baumefen; Hr. Kriegdminijter von Spies erörtert, 
Bafi;der Soldat unter ven jegigen Berhältnijjen mindeftend 2 
Yahre die Waffen zu üben habe, weß halb ein Präjenzftand von 
25 Mamm nicht ausreichen würde; dad Kriegeminifteriam mäjle 
daher auf jeimer Pofition von 10,073,000 fl. jür vie attive 
Arnee beharren. — (Der Ausſchuß hat diejen Bedarf auf 
9,500,000 fl. gemindert) Die am Schiuſſe ver Sigung vor- 
genommene Abſtimmung ergab, daß bie vom Ausſchuß vorge 
flagene Pofition von 9,500,000 fl. für bie aktive Armee 
angenommen wurde, wodurch die von Mög. Erämter beantcagıe 
Borktion vor 9,300,000 fl. von ſelbſt wegjällt. Bei der Ab- 
flimmung über das Poftulat des Kriegsminifteriums im Vetrage 
von 10,073,000 fl. erhoben ſich für dafjelbe nur 56 Abge⸗ 
ordnete. Der Aurag des Abg. Dr. Ruland wurde mit Hin⸗ 
weg aſſung ver Poſtalatsſuumie von 40,000 jL) augenpmmen, 
Bei der Bolttion Gensvarmerie äußerte ſich Abg . Rideis in 
warmen Worten für die Berbefferung der Lage der Geusdar- 
men und Örünbimg einer Penſionsanſtalt; die Pojition von 
962,000 fl. wurbe einftimmig und‘ ohne jpezielle Dis luſſion 
geuehmigt; ebeuſo vie folgenden Poſillonen des wuilitariſch⸗ 
topögraphifcien Bureau mit 60,000 fl.; Penfionen und Medail· 
len u en mit 700,000 fl., Jubaliden Wittwen · Und Waiſen⸗ 
fond ju 92,000 fl., Unterhaltung und Berwaltung der BZeſtaugen 
95,200 fl,, wonach ſich das Gefammrmilitärbiudger ſlir Die 
Sabre 1861/67 auf 11,400,000 fl. entziffert. 

der Mittag des Dr. Boͤlt faft eimftimmig angenommen. Nach⸗ 


dent fih Ref. Langguth noch ſchließzlich bezüglid des Finanz · 
‚Gettei 


geſetzee über vie Einftellw emalpreije äußerte, 
fehlop, der I. PBräfivent Die Sigung um‘ 1%/, Uhr mit dem 
Banerten, dafi, nachdem die größeren Budgetreferate fid noch 
fänwtlig im Drud befinden, morgen mit ben tleinern ins 
nahläbubgets bejonmen werben fol. e 

5öfte Öffentliche Sigung der Kummer der Abgeordneten 
au 25, Sept. 


Donan-Diinpiihififehrt, des Ludwigs ⸗ Canais uud ber Eiſen⸗ 
bauen, jerner die Berorbnung, “über Aufhebung ber Durch · 
gang zlle, ſowie vie Vorbehalte 
verhãltniſſe für ‚bie a zur Berathung. Näheres morgen. 

Münden, 24. Sept. Das Staatdausgabenbubget im 


Bortrage des Frhen. v. Lercheufelb gibt dem genaunten rt ' 
Beranl 


Keferenten zu intereffanten Bemerkungen laffeng , und 
f&lägt verfelbe ſehr erhebliche Abſtriche im’ Juſtiz · und Ber- 
mwaltungsbienfte vor. Bon den vorgefdlagenen 256 Lanipge- 
zichisajlefforen follen 76 abgeſttichen werden, bei ven Ber- 
waltungsämtern will er durchaus mur Einen Rebenbeamnten 
für zulaffig erabten. Dem Yuftitute ver Staalsammwaltsjubfli- 
tuten foll ein Ende gemacht und immer ein den Bezirkögerichte- 


aficfjoren gleihflehenver Beamter fungirei, Fürr Diellniverfinkt 
Münden, wird dem weitern von 10,000 fl. nicht: 
zugeftimntt, ebenſo bezäglich der er Univerfität, nur 


für die Univerfität Etlangen werden mit ehem minder bebeu- 
tenden Abſtriche die nemen Zufchäffe begutadhet. — wird 
dem Zuſchuffe von weitern 1000 fl. am das germaniſche Mus 
feum nicht beizuftimmen vorgeſchlagen, dagegen wirb dem Yn- 
trage der Vorftände des germanifcen Muſeums um Nieder - 
ſchlagung einer Schuld von 10,000 fl. Ranffcillingsrefl bei⸗ 


geftimmt. Die Landwirthſchaftoſchule We n erhält 
Das ihr gebührenve Lob. Dem Antrage: böhungen 
und Dienftalterszulagen bes Perſonale ver und 


Scullehrerfeminarien wird beigepflichtet, 

Dom 2, Ausihuß der Kammer der Abg. wurbe der Yu- 
trag, „Aufbefjerung der Gehalte der Älteren verbienftuollen 
Revierjörfter, Forſtwarte u. ſ. w. betr.“ einflimmmig angenommen, 

eutibland. 

Defterreich. Wien, 23. Sept. Zur preußiſchen 
Krönungsfeier in Königsberg wird fi) im Namen des öfter» 
reichiſchen Hofes, wie mm gemelvet wird, Erzherzog Leopold 
nah Konigoberg begeben. 

Hannover, Auf Rorderney hat man harmlojen 


>» entfernt; auch einem Schiffer 


Eudlich wurde 


In derfelben kamen bie Einuahmen aus den 
Erträgniffen der Zölle, ver Poft-, ver Telegrapheuanftalt, der 


über die Zoll · und Haudels· 


Babegäften, welche die deutſche Tslagge aufgezogen Hatten, bie 
Vergnügen unterjagt und die ſchwarz-roih goldenen Farben i 
j ‚ der eine foldhe Flagge vom 
Mafte wihen lieg, befahl man, viefelbe zw entfernen; jedoch 
ſtellte fi heraus, dab man vie medienburg'jhe Flagge für 
eine deutſche angefehen, weil dad Blaue in der Flagge etwas 

fhwärzlih gewoiven war. Deutſche Flaggen, die am 21. in 
der Rejivenzftant von eingelnen Perfonen aufgezogen waren, 
wurden vom Bolfe wiederholt durch lebhafte Hurtah's geehrt. 

Ausieond. 

. Nußland. Warſchau, 21. Sept, Die Pünfioguo- 
mie der Stadt hat ſich jeit zwei Tagen bedeutend verändert, 
und nad dem Aeußeren zu uctheilen, ſchiene Alles ruhig und 
im alten Geleiſe. Doch iſt der einmal losgelaſſene Pöbel wohl 
nit auf lange zu halten. 

Amerifa, Mittheilungen aus guter Duelle glauben 
derſichern zu kounen, daß der Präfldent der Südſtaaten, Jeffer- 
fon Davis, wirklich keaut war, jetzt aber wieder hergeſtellt iſt. 
— Es heißt, daß Raßland einen auf das Recht der Neutralen 
bezüglihen Vertrag -ugt-peg amerikauiſchen Nortſtaaten abge-⸗ 
ſchloſſen hat, und. daß Preußen in dieſer Frage mit England 
und Frautreich eiaverſtauden iſt, welche ſich bis jetzt geweigert 
haden, einen. deractigen Vertrag abzuſchließen. (Ray einem 


: Telegramm aus Petersburg vom 19, d, joll der zviſchen den 
« Eavraeıten von Petersburg uud Waſhington abgeſchloſene Ber 


trag beſtiumen, daß die unter ruſſiſchet Flagge fahreuden Han- 

deisidiffe ungehindert die Blolode würden pajjiven Fönuen, welde 

gegen Die Häfen der Süpjtaaten verfügt if.) 
Reuefltes. 

Ans Mom vor 21. wird gemeldet, daß das biploma- 
tiſche Corps nicht zu der Trauung der neapolitauiſchen Pin 
eſſin eiugeladen war. Die Eeremomermar einfach eine kirchliche, 
Der Bapit griff in einer. eve, melde er bei dieſer Gelegenheit 
hielt, die Lehre von der Civilehe an. Er. jugte au, bie 
Revolutionen jeien Bäßungen, er hoffe aber, daß die italieni« 
fen Fürſten wieder auf ihre Throue ‚gelangen würden — 
Zucatelli wurde amı 21. wegen ber Ermorduug eines ende - 
barmen enthuupiet, 

Paris, 24. Sept. Der „Eouftitutionmel“ euthält 
einen Artitel aus Japan, nad weldem in der Rat vom 6. 
Zuli eine Mörderbande das britiige Conſulat überfallen hat; 
dem Hrit. Gliphant Morrifon, welcher ſchwer verwundet wurbe, 
gelang es, ſich zw retten und nach Yolchana zu entfliehen. 

Konitantinopel, 24. Sept; Die Eouferen; über 
die Union der Donaufärftentgiimer ift ohne Rejultat geblieben. 
Für die Union waren Frantreih, Euglaud und die Pforte; 
Dagegen Ruplann, Preußen und Oeſterteich. 

London, 24. Sept. Rad den ueueften Berichten 
aus Newyorl, vom at Mis. gcht das Gerädt: De 
General Fremont, weler in Wijfouri das Dbercommande, 
über die Unionsteappen führt, fei abgejegt worben, weil er im 
der befaunten Procamation feine Auterität überfcritten habe. 


‘ Die gefeggebeube Berfammlung von Keutndifbeficpit ven Con⸗ 


föderitten, das Terriiorium bed Staates zu verlaſſen verwel · 
* jedoch, denſelben Befehl den Bundestruppen zu geben. Die 
ujöderirten verweigern dem Mefehle nachjulommen und üb» 
ampiehen. 
Börfenbericht. Brautfurt, 25. September. 
Defterr. Baut- und Ürebitäktien verfehrten bei lebhaften Ger 
ſchaft zw höheren Courſen. Die meiſten anbern Effekten preise 
haltend. — Radım. 2 Uhr. Bantaltien 657. Rational 5713/1- 
Benetianer 687/,. Staatsbahn —. Erebitaftien 156%, — 
Abende @ Uhr. u der Öfchenfaietit wuren öfterr. Grebite 
aktien zu 1661/,—4/, bey u. ©. Souſt fein Umſahz. 
Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 27, Sept.: Verfteigerung des Örunbvermögens im Con- 
eurfe gegen Auguft Wirfing von Schmalnau, Mittag 2 
Uhr in deſſen Wehnhauſe. 


Pegelſtand des Maines — 9* über 0. 
Berantwortlidher Redalienr: Fr. Braub. 
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Daukſagung. 
Für die fo herzliche Theilnahrue am, dem Leichenbegäugnifſe und 
dem Traueraottesdienſte unferer eben. Mutter, Schwiegermutter, J 
Scheller, Großmutter und Urgroimnttex 
+ Ftaı Franziska Waägenhäuser, 
etſtatten wir hiemit allen syieunzen und nnten, ſowie auch ben) 
u ‚Bruberichaften umfern tiefgefühlteſten Dank, } 
N Würzburg, 26 September 1861. 
Die tieftrauernden Shtterbliebenen.: ; 


für, Photographien in 


Albums und Nahmen  Hienrartenrormat sei 


0 Brenner.$ Gersitlie. 
— WGemälde⸗Ausſtellung. 


*Bert Bienbar, dirett vou Helland tonmend, beeht ſich, den hieſigen 
Kumfttreundgn eine jhöne Sammlung alter und ueuer Geualde, hollandiſchet, Mäwi- 
ſcher, iſcheb und italientſchet Schule vorzuführen, word ex tichrereMeifter- 

ven den porzüglichiten Meiſtern bejagter Schulen beſthttt * 
ie Ausitellung findet im Fräntifchen Hof Mro. 13 
von. S bis Abends 5 Uhr ftatt. BEST P 


— is . 
nm Werfteigerung, ) 
Montag, den 30. September werden Fin 2. Difte. Nr. 377, 
men: rule y, Neumünfterlisce, über eine Stiege, mehrege, entbehrlid ger 
wordene Möbel, ald; 1 Canapee, mit Roßhaaren gepoiftert, Seſſel, Bettftellen, 
Eommepe, Tiſch, Stehpult und eine eiferne Kifte gegen gleich baare Zahlung öffent- 
lich verſteigert. 


—Ausſchreiben. 
Au Donnerstag den 3. Oktober 1861 I. Irs. Nachmit: 
tags Uhr werden nm Geſchafts anmer ‚ber, julinsipitl Hausperwaltung ver« 
eitungsſtücke und fonlüge Effekten gegen baare Zahlung oͤffentlich ver⸗ 
ſteigent und hiezu Sixicheliebhaber eingeladen, 
‚m Würzburg, dan 23. September, 1861. „N. 22 
Königl. Oberpflegamt des Julius ſpitals. 


vVerxinger. 
(Keerl H. von Martibreit Concurs betr.) 


Am r 
E ttwoch den 23. Oktober I. Is., —3— Uhr, 
wird Katbhaufe za Marktbreit das untenderzeichnete Grundvermögen 
ben bort zu eröffnenpen Leringungen Sfentlich verfteigert. 
Der Zuſchiag erfolgt ohne Hüdficht auf die Tape.’ * 
wi ‚Würzburg: den 13. September 1861. u 
; Konigliches Bezirtögericht. 
D. b. 
Wilhelm. 
BE Grundvermögen. F 
1) Das, Wohnhaus Nr. 1190 PL-Rr. 139 mit Stallung, Schenne und Hof 
’ raum, 0 Zgw, 0,9 Dez., tayirt auf 2200 fl. 
2) PlRr. 1550 zu O Tgw. 34 Dez. Weinberg im untern Breit, 
PL-Rr. 1654 au 0 Tgw. 21 Dez. * ” 
BLNr. 1653 au Ö Tgw 51 Dez. 2) ” 7 * 
anjgnmmen, taxirt auf 700 fl. 
3) PK. 2170 zu O Taw. 62 Dez. Weinberg mit Steinrutſchen im Endel · 
berg, tarirt auf 500 fl. 
4) PL-Nr. 2661 zu O Tom. 64 Dez. Wieſe in der Struth, 
Pl.Nr. 2666 zu 7 Taw. 03 Dez. Ader allda, 
PL-Rr. 2667 zu O Tgw. 86 Dez. Ader allva, 
zujammen tagirt auf 2500 fl. 





61 
* 


u 
x 


DEREN. 


Geßner. 


eignet; mit 2 Zimmern, 


nebſt Kuche und uns Keller, wird 
miethen gefuct. se Gg: Schmanit 


: Schwendfurtift/aus 


wiiter- jedem Geſchaͤft. 


sdıana .OE m4G print 

Km 
Einige Leine Häufer find vortheil · 
haft zu verkaufen Näbı bel: ſſis · 
när Gg. Schmauſer, 3. Diſtr. 
Nro. 190. 


Ein Lokal, zu einer Wi ger 
das eine 


Birterre und Das andere im ebern Etod, 










fer, 3. Difr. 490. Y 
Eine I - hat, ſich 
eeilaufen ab) welle im LDU RI arT 


J 


gegen Belohnung abgegeben Werbe.” ”, 
: Wagen Umzug ift am Fiſchmarkt Nr. 





456 ein Kleines Logis ſogleich eder bie 
5 Allerheiligen zu vermierhen 


Shine Kinderfpielwaaren rs 


ein Megenfaß find ſogleich billig zu 
verkaufen. Das Uedbrige in ber Ge 
dition. 424 


Eme bei det j Feleoſung land» 
wirthſchaftlicher Geräthidaften gewonnene 

uge⸗ Pumpe, son Hrn. Go, in 
x Hand zu ver · 
kaufen. Näheres, in, der Expedition ds. 
Blattes. j Brail: 5 ar 


Für eine: Familie wind ein Vogis 
von 3 größeren ober Nleineren Zimmern 
im 2. wber 3, Difte. geſucht und wänjcht 
man bereu Angabe unter Chiffre M. im 
der Erp u 


— — — — — — 
Am Sonntag den 22. d. Raduittags 
wurde ein gejältetes Hrägelchen. mit 
2 goldenen Knöpfen verlosen, ber diuder 
wird gebeten, dafjelbe gegen Erlennilich-⸗ 
keit im 2. Difte. Mro: 45 abzugeben, 
— nn —— 


Zwei Ganfe haben ſich vetlauſta. 
Wer Auelunft darüber geben kam, et 
hält. eine | angemeffene /Belchädiig. Rah. 


im Sauber Braubhauje. 


ca Be eh ⏑⏑ NE 0 
Ein Hans, in der Nahe des Markts, 
ift zu verfaufen. Daſſelbe eigmet fi zw’ 
N in der 


Ein Mädchen, welches Hausmanns- 
Eoft tochen kann, umd fi ven häuslichen 
Arbeiten gerne unterzieht, ſucht einen 
Dienft. Näheres in der Cppeb. 


Fremden:Anzeige 
vout 25. In 
(Adlex.) Kaufl. Düder a, udwige hafen 
Kedi a, Offendach, Ganzert a, Merjeburg. 
Dieger a, Stuttgart. 4 
Gtaut. Hof.) Kaufl.: Bienbar a. Baris, 
Meyer a. Fraukſurt. Brand, Berwalter a. 
Thuͤngen 1 
(Kronprinz) Kaufl.: Teuſcer a- Halle, 
Falt a. Nürnberg, Dide a. Barmen, Kern 
a, Aachen. . 
(Schwan.) Kaufl.: Haiden a. Frantiurt, 
Bot a. Nürnberg, Matfel a, Frankfurt. 
(Württemd, Hof) Kaufl.; Grunde. Buch⸗ 
bolz, Elius a. Elberfeld, Springet a. Paris, 
Oppenbeimer a, Coln. 


7 
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Avis für Damen! 


Montag den 30. Septbr. beginnt Sei Untereichneter ber letzte 14 Tage dauernde Kurs im Kleidermachen, 
Bufdneiven und Maaßnehmen. Ueberzeugt, daß Feine Dame. meinen und - leihtfaglihen Unterricht unbefriebi 
verläßt, da jede Dame nach beenbetem Kurs im Stande ift ihre Kleider ſelbſtſtändig ſchön unb medern anzufertigen chne 
geringfien Borlenntniffe beſeſſen zu haben, jo erlaube ich mir noch zu recht zahlreiher Theilnahme ergebenft einzuladen, 


frau Rosalia Mühlecker aus Stutigart, 


Augquftinerftraffe Mr. 223, 


Geräucherten Silberlachs, 
marinirten Lachs 8 Wal, Ea- 
viar, boll. Häringe 8 Sardellen 
friſche Sendung, empfiehlt 

3. Schüſflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


iun beſter Qualität 
für Kinder, Damen & Herrn 
zw den billigiten Preiſen bei 
A: Wolf, Schustergasse. 
Die „Würzburger Stechäpfel“ 
erſcheinen vom 1. Dftober am täglih, und bringen nebſt humoriſtiſchen Auffägen 
auch palitifche aud Tofale Reuigkeiten. Preis 30 fr. das Blerteljahr. Zum When: 


nement wird eingeladen. Auswärts kei den E. Poftämtern und hier in ver Hichter’: 
Buchdruderei. 


Jean Worrins elaftiſche Süh 3 


neraugen: und Ballen: Ninge, 
neueftes zuverläjfiges Mittel für mit Hühneraugen oder Ballen Behaftete. 
rg A, Garten mit 12 Hühneraugen-Ringen oder 6 Ballen-Ringen 10 Sgr. 
er \ 
General:Debit: Handlung von E. W. Egers in Breslan. 
Hlleinige Niederlage = Würzburg 8 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 
Das Neue 


te in 
erbflüberwürfen & Wintermänteln 


das Damen-Garderobe- Magazin 


A. Rügemer, 
Serrenfiraße Nr. 52. 


Ein Winterroc ih zu verfaufent 
im 5. Difte. Nr, 161 Zellerſtraſſe. 


e 
von 


Eine junge friſchgekalbte Hub i 
verlaufen * 6. De Nro. * er 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 


u 

Stadt-Theater. 

Freitag den 27. Sept. R. Borflellung 
im 1. Abonnement, Der Freifchbüg. 
Große romantiide Oper in 4 Abtheilun⸗ 
gem. Mufit von &, M. v. Werer. 


- Liedertafel. 


Samstag, den 28, d. Mts,, Abends 
8 Uhr, Probe; um vollzähliw 


ges Erscheinen wird ersucht, F 


Turngemeinde. 
Samſtag ben 28. Septbr., 
Abends 8 Uyr (im Gaſthauſe zum ro- 
then Ochſen) 
General-Herfammlung. 
— ————— ung: flatutenmaßige 


Der Turnratb. 


Freundfchaft. 


Senntag den 99. September - 
Tanzunterhaltu 
inter Aumühle. Anfong Abents 7Uhr. 
Karten werten Samftag Abends von 
8 Uhr und Sonntag Nachmittags von 
3 Uhr am im Lokale abnegeben. 
Der Ausfchuf. 


Restauration Kipp..: 
Heute Abend frifche Scherwärke 
i ichnet gut noh altem) 
Be ee ide Mei | 
wozu ergebenft eingeladen wirb. 


Theater 
in 
BEER ii. Beütterfer 


en. Schaufpiel in 5 Alten. e 
king ‚ Direltor. 


Dem Fräulein Yuftine H.... in 
der higher Glüd, He und 
Segen, nebſt eimm breifacen Lebehoch 
zum werthen — Z 


Friſchgewaſſette Stockfifche finb 
Freitag auf dem Markte und täglid im 
Haufe, 5. Difte. Nro. 69, Laufergafle, 
zu haben. Mein Stand ift am diſch- 
marftbrunmen. 


ob. Bapt. Ullerich. 


Geftorbem. 
Adam Never, lebig, von Eßleben, 22,9. a. 
Mid. Burkmahr, Poſtcondulteur. 


Oieu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 230de8 Würzburger Stadt-n. Landboten. 


er „?r - 
D „a IT HN -1y2 


Sränkifcher 


Meinmarkt 


in Würzburg. 
Dienstag den 1. Dftbr. und Mittwoch ben 2, Dftbr. 1861 
von Bormittags 9 Uhr bis Machmittags 2 Uhr, ü 
werben im dem großen Sasle des Echrenuengebäudes mehrere Taufend Eimer in 
den renommirteften Weinbergen Frankens erzielter Weine ven verſchiede⸗ 
nen Weinproduzenten in Proben zum Verlaufe aufgeflellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu höflichſt eingeladen. 

Das Marktlofale = zer Aufftellung ver Proben bereits Montag ben 30. 
September I. Is, Nahmittags von 4—6 Uhr, geöffnet und Miunen im biefer 
Zeit auch die Etiquetten in Empfang genommen werben. 

Mur in Franfen gewachjene Weine können zum Marfte 


zugelaſſen werden, 
Am erften Warkıtage wirb das Lolal Morgens 6 Uhr geöffnet und werben 


Berläufer, welche ihre Broben an diefem Tage aufflellen wollen, erfucht, ſolches fo 
früßzeitig als möglich zu thum, zur Vermeidung allzugroßen Gedränges keim Be 
ginne des Markles. 
Wurzburg am 4. September 1861. 
Das Comitée. 
Dr. Rarr. I. Schirmer. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


dleſe Bonbons für Huften, Heiferkit und Bruftbefhwerven, als beftes Mittel ber 
kannt, die Schachtel zu 10 Er, empfehle ih meine Allein-Niederlage. 
Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


Annonce, 

In der Plantage des Uiterzeichrteten find dieſen Herbft und folgenden fyräh- 
Ting flarte Barthieen des beften Tafel: und Dekonomieobftes ſowohl von 
Aepfeln und Birnen, als beſenders faſt allen Gattungen Steinobftes, hochſtämmig, 
pyramid» und zwergflämmig, in ſtarken Eremplaren zu den ſeitherigen ſehr billig 
geftellten Preifen gegen Baarzahlung oder Nachnahme abzugeben. 

Emballage nur nach ber Auslage berechnet, Bejoubers ſchön und ſtark find die 
edelſten Pfirfichen: und Aprifofenforten, Zwergftämnte, J. 


Lohr am 20. September 1861. ' 
Jos. Carl Bayer, 
Etr-Muf. und Plantage -Befiger. 


C. W. Almeroth 


in Hanau 
empfiehlt bei bevorftehender Saifon feine Munft: und Seibenfärberei und 
geht wie bisher jeven Samstag eine Senvung dahin ab. 
Gefällige Aufträge nimmt entgegen 
Aloys Rügemer 
Ede der Eichbornitrafie Mr. 52. 


Die Mafchinenfabrif 
von Beck $ Joachim inSchweinfurt a.M, 
empfiehlt fich zur Anfertigung aller Arten Tandtwirtbichaftlicher Ma: 
inen, don denen ſiets Lager gehalten wird, Hilfs & Hraft-Mafcbinen, 


abl:, Del- und Sägmüblen, Brennereien, Brauereien, 
Zransmiflionen und ganzen Fabrifs: Anlagen; fowie ihre vollſtändig 


eingerichtete ' 
Eifengie erei 
br Lieferung in lürzefler Zeit ven aller Arten Mafchinen: & Bau 
öbren ze. ze. unter Änrechnung der billigften pPreiſe. Wreis-Eourante 
gratie. Neparaturen werben prompt audgefüh — 


— 





2 DEUTET ERLULDDCTDEDTEIP 


Der hiefige Bürger und Gärtner Rafpar 
Bentheimer bat am Freitag auf bem 
Wege vom Tanlenberg zum MWöllrieber- 
Hof einen Orben ber franz. Ehrenfegion 
mit dem Bruftbilve Hemi des IV. ge 
finden. Der rechtmaͤßige Eigenthämer 
lann benfelben kei dem Unterzeichneten 
gegen Erſatz der Iuferations. Auslagen 
in Empfang nehmen. 

Rigingen, 23. Sept. 1861. 


Nep. Maper.__ 


Gefud. 

Ein 4 junger —— 

daue rude tigung in einer photogr. 

Anftalt und kann aleid eintreten. E 
in ber Exp. 





Es kann ein mohlerzogener Junge 
bei einem Bucdbinder in die Lehre tres 
ten, Räh In der Erp. 


Für Köchinnen, Mädchen al- 
lein, Haus, Kinder und geringe 
Märchen, welche fi nach Sranffurt 
a. M. verbingen „wollen, finden vie 
ausgezeichnetften Stellen bei Frau Hof⸗ 
mann, Trieriſche Gaſſe Nro, 8. 





ERSOOOERATTERCHN 
© Ein fatholifher Geil & 
licher. auf. dem. Lande 
erbietet fi, einen oder 
zwei Pateinfchüler in In=- 
terricht, Berköftigung und 
Erziehung zu nehmen 
und zwar unter billigen 
Bedingungen. Näh._in 
ver Erp. d. Bl. 
BISSOKII9:BERLEICREIDE 


Junge Bunde Heiner Rage finb 
zu verfaufen in der obern Dominifaner- 
gaffe Nro. 237. ’ 


Ein Mädchen, welches etwas weiß. 
mähen daun, finbet bauernde Beſchäftig⸗ 
ung. Räb. in der Ep 

Ein Pferdeſtall mit Heuboden iR 
im 4. Viflr. Nro. 42 zu vermiethen. 
Es werben, zwei Latein» oder Gewerbe 
fhiler in Logis zu nehmen geſucht. 
Nah. in der Erp. 

Ein runder Ofen mittlerer Größe 
ift * zu verfanfen. N. in d. Erp. 
be. 


AEUDODARSC HERR TEI 


DOS&OSSFHT FOOC TE OEK«SON 











Einige feine wollene Decken uns 
Plumegau werden zu kaufen gefuät. 
Näh. in ver Exp. 


Ein möblirtes 6 von 6 Zim⸗ 
mern ift ganz aber ilt zu vermiethen. 
Näh, in der Erp. und bei Hrn, Man. 





ν DNB ITOEL HE Ir anna 


Polyte 


Bas Bureau. ber 
vom-1. Ottober an im Haufe des tgl ‚Univerfitäts-Brofefjors Hm. Dr. 
2::Diffr. Ar. 368, DMartinsgaffe. 

Hy demfelben Lotale befünket fih such die Werlchendtafie der Abtheiluug für 
Gewerbe, jowie die Erpebition der gemeinnützigen Bohenfhrift. 


| Indem ich den verehrli—en Cuern für das mir biöher geichenfte Vertrauen 
vanfe, zeige ich hiemit ergebenft an, daß am 1. Oktober die Aufnahme ber nicht 
ſchulpflichtigen Kinder, ven 2 Jahren am, wieder begimmt. 
Margaretha'Sambeih, 
5 Difte: Nro.. 98: 


— — — | m — — 7 77 — 
Bei dem Beginn des neuen Schuljahres empfehle ich eine hũbſche Auswahl in 


Süder-Map en, Sowie Schultaſchen 
für Knaben und Mädchen, und bitie um geneigten Zufprud. 


A. L. Bickel, Plalinersgasse. 
Anzeige und Empfebluug. 


* Da- die nach neueſter Genftruftion hergerichtete Kunſtmühle im Bürgerfpital 
jeht vollendet, fo emrfiehlt der Unterzeihnere einem hohen Adel umd verehrlichen 
Publitum alle Sorten Mehl uud Grieje zu möglichft billigen Preifen zar ges 
fälligen Abnahme und bittet um geneigten Zufprud. z 
Joseph Müller. 

— —— — — ⸗ — ng 

bung am + ) J i 
an, Dicheren Gewinn! Syn. 
— 2ohne irgend welchen möglichen Ver luſt bitten nun 
die Betheiligung bei dem Anlehen tes Cantons Freiburg (Schweiz), ausgegeben, 
in 2oofen won Fres. 15, — fl. 7 over Thlr. 4, — und rüdzahlbar durch jährlich. 
vreimal flattfindenpe Ziehungen wmittelft Hauptpreifen von Fred. 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 20,000 sc ꝛc, bis abwärts Fics. 17, welchen Betrag jedes Loos 
mindeftens gewinnen muß. 

Original · Obligations · Looſe à fl, 7 — ober Thlr. 4— find gegen Baarſendung 
ober vofnachnahme — Pläne gratis — zu beziehen durch 


J. Heinrich Döll, 
Bank: und Staatöpapieren:Geichäft 
in Frankfurt a. M. 
NB. Staats-Unlebens-Fooje jeber Art werden puntilich nachgeſchlagen und über 
deren Schidial unentgeltlich Austunft eriheilt. 
Fes.) 


Neue ſieben Gulden Looſe (15 
Schw 


Die 1. Ziehung der Obligations-Poofe des hohen eizer Canton 
Freiburg fincet am 15. Ottober d. 38. ftatt. Gewinne: ieh. 60,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000. Nieten giebt es nicht, vieimchr muß jedes 
2008 mindeitens 17 bis 3O cs. gewinnen. Ich erlaffe dieſe Looſe 
a-fl. 6. 15 — 10 Stüde A fl. 60. Man wende fih mit Aufträgen balbigft an 
das Handlungshaus } 

Meier Schwarzschild in Frauffurt a/M. 

Bläne und jeve Auskunft gratis, 


ER EL. use ches ——— 
Als ein hoͤchſt vortheilhaftes und ſolides Unternehmen 


empfiehlt unlerzeichneies Bankhaus tie vom ber biefigen Negiermmg garantirte 


StaatsgewinnBerloofung, 


deren Gemwinnziehungen ſchon am 20. November beginnen, und welde 
verart vortheilhaft umb folid für das fpielende Publikum eingerichtet ift, daß über 
die Hälfte der Loofe mit Gewinnen wen fl. 200,000 ‚100,000; 50,000, 
30,000, 25,000, %mal 20,000, 2:mal 16,00, :12,000 , 2amal 10,000 , 6000, 
117:mal_1000 x. zum Vorſchein Fommen müſſen. Da, hi cin 
rg Drigimal-Loos nur fl. 6, halbe fl. 3, Biertel fl: 1. 30 Koflet,. ſo darf eiue 
ehr große Vetheiligung erwartet perden, wefhalb um baldige Ertbeilung) geneigter 
Aufträge bittet: 


das Bankhaus Rud. Straussiinfrauklur aM, 


Bläne und ammiche Ziehumgsliften gratis: Mikiefe. und Gelbjpubpug erblite 
mir france. u * 


chnischer: ‚Verein. 


Ale Wei 
Wander-Unterflüungslafie und Arbeitenachweiſeauſtalt iſt fei 
Ara —* 35 


Nicht zu überſehen! 
gArbeiten, na 

gut pa yet ————— 
— Namen eingefüdt uno Taste 

ei t, alles 
Breifen * Platt 8* NE 108, 
über zwei Stiegen, neben Hin. Golbar- 
beiter Kueitz 

On dieſen Gegenftänden wirb auch Un« 


terricht ertheilt. 


m mn — 
Bel Unterzeihwetem werden Milis 
tärbelme isön und bauerhaft lafirt, 
P. Primavefi, Lalirer. 
4, Difte, Nr. 164%, 


Berlorenes. 

Bom Sanderthore bis zur Fleiſchbaul 
iſt eim goldenes are mit 
fübernem Rreugchen verloren worben, Dem 
reblichen Finder einen Krouenthaler Bes 
lehnung in der Exp. d. BL 


Es wird ein Muslaufer geſucht. 
Näh. in ber Erp. ven 


Ein Gummiſchuh ging verloren. 
Der Finder wird gebeten, demfelben im 
2. Difte, Neo. 48, Hinterhaus, abzu- 
geben, 

ERL-EITHELERS DT 
5 in in gutem Zuſtande 
befinpliches Haus, mit 
Garten und Ausficht au 
die Hofpromenade, i 
aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. N. in ver Erp. 


TEORSHEEIEHEUSE 


° 
g 
z 
: 
8 
g 
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ERRPPPETLIT) : BD 


——⏑ — 
Eine Kalter iſt billig zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


— — — 
Es wird ein halber Vorderplatz im 1. 

Rang geſucht. Näh. in ver Exp. 

— — 


Es find 18 Stid Lämmer und 
18 Städt Sjührige Schafe zu verkau⸗ 
fen. Näh. im 2. Difte, Wr. 11. 


— — — — — — 

Ein halbgewachſenes, ſchwarz und weiß⸗ 
gefledies Mätschen hat verlaufen. 
Man bittet Austumft zu geben meben ber 
Gasfabrit Nro. 217. 


m — — 
Im 4. Dit. Rro. 68, Neubaugaſſe, 
iſt ein Logis von 2 bis 3 Zimmern 
ſogleich Even bis Allerheiligen zu ver- 
miethen. _ 
Tüncherge ſellen werben gefucht. 
Bon wen? ſagt die Exp 


———— 7stt 

In der obern Wollergaſſe Neo. 84 iſt 
ein. möblirtes Zimmer ſogleich 
ober auch bis 1. Oftöber zu vermiethen. 


Wegt von Retzbach nach 
—— —9* Brille gefund:n. 
Rih. in ver Erp. 





Drud von Bonitas-Bauer in Wirzburg. 
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Der ‚Stadts und Landbote erſcheint täglich, außer Sanntags, Nahmittags 4 Uhr; das Ertra-Felteiſen wöchentlich 3:mal. Bl, 
bekannt. Juſerale bie 3 fpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, größere werben mac bem Raume berechnet. 


Mr. 231. 


Freitag, den 27, September 1861. 


Gosmas u. Damian, uf 


— —ñ —ñe —ñ ——ese — — —ñe — —ñ — —— ——— —— ——— (| 
Die Feier des 18. Oktobers in dieſem Jahre betreffend. 
Man hat rolitiſchen Demonftratienen bald unbedingt das Wort geredet, bald fie eben fo unbedingt ne Une‘, 
Teint beides gleich wnrichtig, weil der Mißbrauch ven redtem Gebrauch nicht auſhebi. Num kann es keinen Zweiſel *— 
liegen, daß die Kraft, welche die drehenden Kriegebrandungen tinferer Tage * von Denifhlands Gauen fern — 


feine andere iſt, als das fleigende Einheitegefühl der deutſchen Nation. Die h N 
ſam imfichtbarer aber dem Zieferblidenven wohl fühlbarer Siege errungen Kat, und ein großer Antheil an demfelken mu 
Demonftrationen zugeſchrieben werben, welche weit über die Grenzen unferes lieben 


{ u 
ae 


8, was feit einigen Jahren eine 


8 hinaus das erfreuliche 


thum der deutſchen Einheit fund gaben. Unter diefen Demonftrationen nehmen, die feftlihen Begehungen des 18. Oftebers * 


hereortagenbe Stellung ein, und namentlich waren es die deutſchen Bergieuer, die wie mit feuerige Zungen bie Gluth des beit 

Erwerben ift ſtets leichter, als Erhalten und Bermehren, 

einen Toflbaren Befigftand zu erhalten und zu Bermehren erfolgreicher, als eine beftänvige Fühlung des er 

Butes. Deßhalb ift es unfere Meinung, es ſolle and it diefem Jahre wermittelft frelen Zufammenwirkens. patrioftfcer mi 
ner au 18. Dftober durch emtfprediinde Feſte, und jedenfalls durch weithinleuchtende Bergfeuer, ven der einheitlichen matl 

Fühlung Fer Deutſchen für die ganze Welt Zeugnif gegeben werden. Um auf die Au 


Then Sinnes aller Welt verfündeten. 
Bas Ehrhe, 


Nichts aber 






rung dieſes Gedankent vorzubereiten, 


etlawberr wir. ums, ein zu biefem Amede von fehäßbarer Hand uns ſugegaugenes Gedicht mitzutheilen: 


DET DO ko be ..— RE RT 
Der Morgen graut, aus dichten Nebelſchleiern Und Deuiſchlaud ſchüttelt feines Kleides Falten, Pre 
Bricht, matt und freftig, vor der Sonne erfter Strahl. Ans feinen Loden Hünbertiaufenpe erfteh'n; % 


Bis zögert fie, den Aufgang heut zu felern 
Und zu befibeinen dieſe Stätte blutger Mahl? 
Steh auf, o Sonn’! fträm all dein Licht bernieder! 
Deut ſchland erwacht, ftredit feine Riefengliever ! 
In ihres Herzbluts reihen Strom gebeitet * 
Stirbt Deutſchlands Maͤnnerkraft, ein gähnend weites Grab 
Sich öffnet: Engel ſteigt herab und rettet 
Die Ehre und das Land das Gott den Bätern gab! 
Steh. auf, o Senn’! vurdgläh”, die falten Augen, 
And laß des Todes eif'ge Feſſeln thauen! 
Doch fiey' lebendig wird's in den Gefilden, 
Ans dichter Todesfaat das Leben neu erſteht; 
Die weite Plan mit krieg'riſchen Gebilben 
Sich füllt, von Siegogewißheit geifterhaft durchweht. 
Steh’ auf, o Sonn', damit dein Strahl beſcheiue 
Die ungebrochnen deutſchen Gliederhaine! 
Die Trommel wirbelt, Hörnertön ertlingen, f 
F Flachland ſeufzet umter des Geſchübes Laſt, 
Und Tauſende ſich auf die Roſſe ſchwingen, 
Sie jagen hin in Bear: todtgeweihter Haft, 
sch" auf, o Sram’! und leuchte mmjerk Rutern 
Und laß ben Feind vor ihrer Wucht erzittern! 
2 Schlacht beginnt, in der zwei Welten ringen, 
e Welt der Sitt' und Treu' mit einer Welt vell Trug. 
9 ſcheut uns, Gott! ein glückliches Bollbringen, 
6 fäitag” ibn, der die Fieihen freh in Bande ſchlug! 
„Steh auf, o Sem’! umd fie’ wie von ben Snien 
tr für die Frelheit frei zum Tode ziehen. 


 Zagsnewigfeiten 
Die bayerifhe Staatsregierung beabfichtigt das beſtehende 
unbedingte Verbot des Schweielus von Hopfen aufzuheben und 
gleihzeitig Anordnungen zur Sicherung gegen Betrug im Ber- 


BT 


Kein Gott lanu fie im Sieges-Yauf verhalten, 
Kein Amen Ws, es ift em furchtbar ip SM. 
Sieh auf, e Sonn! firöm’ al’ Dein Licht heruleder 
Erwadt ift Deutjgland; Sieg für unf're Brüber! 
Erwacht iſt Deutſchland! Eins in allen Gfiedern 2 
Brit triumphirend es der fremden Ketten Schmad); 
Die maͤcht'ge Einheit eines Volls von Brüdern n 
Rur fie, mein Bolt! ein ſolches Wunderwerl vermag, .. 
Die Sonn’ fteht bed, und aus des Himmels Auen 
Sch Deutſchlande Genius hehr ic nieberfähanen, 
Steh’ ewig ftill,, Die Leipz'ger Siegesjonne ; 2 
Sei ewig ſtark weil ein's Dir Deuiſchlands Bälterpracht! 
Blidt ewig hin;im ftolger Siegerwenne, iu 
Ihr Söhne Deutſchlands auf die zweite Hermanneéſchlacht! 
Steh’ ‚fill, o Sonn’! ftröm’ all’ Dein Licht hermieber 
Auf Deutichlanps einig. ſtarke Rieſeuglieder! 
Und wenn bie Some Leipzig'e ſich verblillte, 
Wenn Zwietrahtswolten neidiſch ihren Glang mmzich'n, 
Gedenltt des Sieh, der heut’ Die Welt erfüllte, 
Und wollt ihn wiener, big die Wolfen ſich verzieh'n! 
Die Sonn steht jeſt, fie kann nicht untergehen, 
&o lang die. Dentfhen treu zujammenitehen. 
D’rum laſſet hoch die deutſchen Berge glühen, 
Auf daß der Feind, ber ſtets an unf’rer Grenze wacht 
Erkenne unſſrer Einheit kräftig Blüben, 
Der Einheit, die die Finſterniß zum Tage macht, 
Die Som’ ſieht feſt, die Erde muß ſich drehen, 
Doch and die Nacht ſoll einig nur ums ſehen. 
fehr mit geſchweftlttin Hopfen zu 'erlaflem. Die Behötden find 
bereit® augewieſen, bewährte Fachmaͤnner zu vernehmen. 


Das Gewerbe der fogenannten Mühlärzte wurbe als eine 
freie Erwerbkart erflärt. “ri 


ö— — nee en _ — — — 
»7; ner „Win, © lan ya 
>» 8 . ıj — 


Forſt · Eleve Wilhelm Amberg zu Ruppertshütten wurde 
won ib. Oltober an als funktionirender Forſigehilſe nach Fabril 
Sahleichach beſtimmi. 

Die in dieſem Jahre Conſeriptionspflichtigen (im Jahre 
1840 Geborenen) haben ſich je nach den 5 GStabtbiftrikten in 
der Zeit vom 4.—8. November db. I. früh zwifhen 8 und 12 
und Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr bei ber Polizeibehörbe 
babier anzumelden. Wenn einer ber Conſeriptionspflichtigen 
wegen Rrankgeit, Abwejenheit ober fonft einer gegründeten Ur- 
fadre nicht perfönlich erſcheinen kann, fo haben vie Eltern, Bor 
minder, fonflige nächſte Berwandte oder Bevollmädhtigte hier- 
über Ynzeige zw machen, 

Durch pie in der öffentlichen Sigung des I Bezirfäge- 
richts Würjburg am 17., 19., 20. u. 21. b. Mts. verkünde- 
ten Erlenniniſſe wurben verurtpeilt: Joſeph Müller und Ya- 
Lob Gotz von Laub wegen Beftehung, erfterer im eime BAtägige, 
—— eine 45 tãgige — —— DENE, und 

i bes otenen Geſcheules im tage 
* 200 nn die ——— 53 Georg —— 
ger | retfteft wegen. Eigenthums in eine 
tägige —* geſcharfte Gefängnißftrafe, Eh Bilh. Derbſt 
won Mainbernheim wegen Diebjtapls in eine 4 e boppeit 
geihärfte Gejängnifftrafe, Pet. Preifenbörfer, Adam, Catharina 
und Carolina Wehner ven Oberfinn wegen Diekftahls, und 
u. Bet. Preifendörfer in eine 5>momatl, boppelt gefchärfte, 
und Catharina Wehner in eine 9-monatl., und Carolina 
Wehner in eine B-monatl. einfache Gefängnigftrafe, Chriftian 
und Erhard Model von Kaifershammer wegen Diebftahls eriterer 
in eine 45-, legterer in eime 15-tägige boppelt geſchärfte &e- 
fäugnißftrafe, und Carolina Büttner von Untermefterm wegen 
Diebſtahls in eine A-monatl,, im einem Zwangsarbeitshanfe zu 
erſtehende Gefängnißftrafe. 
Münden, 25. Sept. Die mehrere Male vergeblich 
erwartete Borlage des Gefegentwurjes > der rheinpjäl- 
ifen Eifenbahnen wird nod im Laufe dieſer Woche erfolgen. 
eich foll ein Gefegentwurf über den Bau einer Wärzburg- 
eidelberger Bahn vorgelegt werben, welcher mit dem e 
infofern in Verwandiſchaft ſteht, als bei beiden bie 
— wie verlamtet, nun entjdievene — Ftage wegen Erbauung 
einer Rheinbrũde bei Mannheim eine einflußreiche 
Rolle jpielt. 

17 Mündener Turner haben im Verein mit den Mit- 
gliedern des neugebilbeten Turnvereins in mergam von 
ber Zugfpige, dem höcften Punkte des Wetterſtein, einen Qua · 
der holt, der für das Piedeſtal des Jahn - Denkmals 
mach Berlin gefendet wird, 

Dei ber jängften Berjammlung deutſchet Natur 
forſcher und te zu Speyer wurde dem Profefler Dr. 
Birhow aus Berlin ein glängender. Fadcelzug gebracht. Anlaf 
az gab eine won ihm gehaltene Rede über die MBebentung 
der Naturwiſſenſchaften für eine nationale und fveifinnige Boltshil- 
dung. Die Zeitung fie ſich ſehr wmgehalten über 
dieſe Rede aus, 35 35 bern Darlegung erg 

welche „die Philifter begierig einfchluden.“ 
—— gab bie Speherer A— ihre Antwort 
auf die Andlafjungen der Pfaͤlz. Big. ab. 2 

Bruchfal, 24. Sept. Schon heute Morgen hat Dicar 
Beder * Verzicht auf das Rechtämittel der Richtigleits- 
beſchwerde erHlärt, umd wurde daher heute Aberd zum Vollzug 
des gegen ihm erfammten Urtheils in das biefige neue Männer 
hthaus (Strafanftalt nad; penfplvanifgem Syflem mit Einel- 
daft) verbracht, wie er felbi gebeten hatte, 

Der jest 68 Jahre alte Fürft von Schwarzburg-Rubelftabt 
will zu Surfen Pr jüngeren Bruders von der Regierung 

ten, um fi) mit einem ſchoͤnen jungen Madchen, bür- 
gerlihen Standes, (rin. Schulz aus Rönigeberg) zu vermählen, 
Baverifcher Landtag. 

56. Gigung der Kammer der Abgeordneten. (Bortjegung.) 
Beratung über einzelne Pofitionen des Einnahmetubgets, in 
specie bie Erträguijje der Zölle, Poſt, Telegrappenanftalt, ber 


Denauvampffchifffahrt bes Ludwig· Caunals mb ber Eifen- 


bahuen. Rah dem Vortrag des Weferenten Reuffer iſt die 
Keimeinnahme aus den Zollzejällen in dem vorgelegten Bubget 
auf 6,107,127 fl, für je em Jahr der adıten Finauzperiode 
feftgejegt, welde Summe von dem Ausfhuß auf den Betrag 
ven 6,350,000 fl. erhöht wurde, Un der Diekuffion betheilig« 
ten fih, außer dem zxejerenten, die Abg. Dr. Arnheim, Dr. 
Barth umd Frhr. von Lercheafeld, fo wie ber fzl, Minifterial- 
fommifjär von Meixuer. Im Berlaufe ber Debatte ſprachen 
fi die Abg. Dr. Barth und Frhr. won Lerchenſeld mit großer 
Eatſchiedenheit gegen die lange Gjährige Dauer der Finanz⸗ 
perioben aus, und während von Seite der f. Staatsregierung 
die im Budget aufgeftellte Poſition aufrecht erhalten wurde, 
vertheidigten Frhr. von Lerchenfeld und ber Hr. Referent die 
vom Ausihuß beantragte Erhöhung, melde denn and von ber 
Kammer zum Beſchluß erhoben wurde. Bezüglich ber von dem 
Auoſchuß beantragten unbedeutenden Erhöhung des Regierungs: 
vorauſchlags ber Pofteiträguiffe vom 521,490 fl. auf 570,000 fl. 
wurbe, nachdem ſich der Abg. Schlör für das Ausſchußgut · 
achten ausgeſprochen hatte, don dem Generaldirektor Frhu. v. 
Brhd die Erfiärung abgegeben, daß bie i dem Yus- 
ſchußgutachten nicht entgegentrete, Ein Antrag des Abg. Röm- 
mid, es möge der jährliche Zuſchuß, welden bie Diftriftsge 
meinden der Pfalz zu den Hemumerationen der Boftboten im 
Betrage von 8148 fl. zu leiften haben, für die Zukunft ceſſiren 
und fo eine Gleichſtellung der Pfalz mit den bieffeitigen Kreis 
fen, welchen eine derartige Belajtung nicht auferlegt ſei, hexbeir 
gi werben, erlangte nah eingehender Motivirung von 

ite des Hın., Antragftellers die erforderliche Unterftügung. 
Nachdem noch der Abg. Rabl mehrfache Verbeſſeruugen bezüg- 
lich des Inflituis per Pandpofiboten ald wänjhendwerth be 

chuet hatte, wurbe zur Abflimmung gefchritten, welde vie 

une der Ausjhußanträge zur Folge hatte. (Schluß f.) 

67. öffentl. Sigung der Sammer. ver Abgeoruneten am 
26, Sept. Im derfelben kam der Gefegentwurf. „ver Bollzug 
der. Freibeitäitrafen durch Einzelhaft“ betr. zur Berathung 
Näheres morgen.” 

Münden, 25. Sept Wie man heute vernimmt, hat 
das Gefammtjtaatsminifterium die Antwert, welche es auf bie 
Imterpellation des Hru. bg. Dr. Völk ertheilen wirb, ber 
allechöchiten Genehmigung unterfiellt, - 

Ausland, 

Aſien. Aus Canton, 12. Aug. wird gemelbet, daß 
ber preupijche Geſandte nicht dem Abſchlüß eines Handelöver- 
trages erlangen fonnte. 


Renuneftes®. 
Zurin, 23. Sept. Die „Opinion* ſchreibt: Einem 
Telegramm aus *83 er Boftiglio bei Caſti · 
ione della Pescaja eine Tariane mit Waſfen und Munition 
en, confisjirt: Wan glaubt, dieſelben waren beſtimmt, im 
— **— nad; Umbrien eingeführt zu werben, um gegen bie 
ichen Provinzen zu operiren. 
N eie, 28: Gept. Die Opestinsen Omer Paldı'o 
werben wegen Wafjermangel® verzögert, un 
Saag, 25. Sept. Dan verſichert, es jei jegt ger 
wiß, daß die Mbreife bes Königs der Niederlande nach ran 
reich, zu einem Beſuche bei dem Kaiſer Rapoleon, auf den 12. 
ur". N ge t. Die frangöfifge Bank hat heute 
ar ept. Die fran 
nad = offiziellen —E au * Börfe ven Disconto 
auf 5/, pEr, . erhöht. 


Le — — — 

Börſenbericht. Frankfurt, 26. September. 
Bei geringem Umſatz war bie Tendenz im Allgemeinen eine 
etwas flauere. — Nachm. 2 Uhr. Bankaltien 655. National 
5713/,,. Venetianer 68%/,. Staatsbahn —. Exebitaftien 165%, ©. 
Abends 6 Uhr. In der Effeltenfocietit war bie Tendenz matt. 
Defterr, Erevitaltien 165 & 1549/, bez. Wiener Bantaltien 
653 bez. Rational ohne Umjag. 


Pegelitand des Maines 1’ 6* über O. 
Besantisortlicger Hebatene: Fr; Braub. 
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An un digungen. 


Gemälde⸗Ausſtellung. 


Serr Flenbar. dirett von Holland kommend, beehrt ſich, den hieſigen 


Kumftjreunden eine jhöne Sammlung alter und meter 


alde hollandiſcher, flämi- 


ſcher framzöfiiher und italienischer Schule vorguflihtcın, ERaR er mehrere Meifter- 


ven ben vorzüglichiten Meiſtern befagter Schulen 
- Die Ausjiellung - findet im Fränfif: 
von früb 8 bis Abends 5 Uhr ftatt. 


ei 


Anz 


ist. 
en Sof Pro, 13 


ge. 


Der Gaſthef zum „schwarzen Adler‘ in Geroljhofen,. das frühere 
UpPfhe Gaſthaus, ift munmehr wieder geöffnet und empfiehlt deſſen folide und ele- 


Einzihtung allen P. P. Herrn Reiſenden jeven Standes fowie den Einheimi- 


fen unter Zufiderung der prompteften Bedienung zu geneigtem Beſuche 
der gegenwärtige Besitzer. 
BEE So ae a a a Sn 


F Bekanntmachung. 


Diensta 
chiedenen 


den 1. Dftober Bormittagd 


tallungent pro ‚Dttober, November und Dezember anfallenden Pferbe- 


Die Delo nomie Commiſſion des 2. —— Lüder verſteigert am 
g 


Ubr den, in ten ver 


Dünger, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 


Würzburg den 25. September 1861. 
aa NET 





'ı ı Berfteigerungs:Unzeige. 
Unterjeiänete exit uBer, 2 zer abe RE 


aller Art, 


tten, Weißzeug, verſchiedene Schreinerwaaren, Küchengeſchirr, mehrere 


Bäffer, Buttner · und landwirthſchaftliche Werkzeuge öffentlich gegen baare Zahlung 


verſteigeru 
Der Berſtrich beginnt am 


30. Septbr. l. 38. früh I Uhr im Gaſthauſe zum 


Rob, und werben Strichsliebhaber hoflichſt eingeladen. 
Züdelyaujen-am 8, September 1861. 
Eva Ehemann, Gaſtwirths-Wittwe. 


NB. 


Nah abgehaltenem obigen Striche werben weiter verſtrichen: zwei Ehai« 


fen, ein Familienwagen, eine großße VBichwaage, Schränke, Kommode, Matragen und 


fonftiges Hausgerätbe. 


— — 


Es fd 2 möblirte Simmer 


mit ihöner Ausfiht an Dauien oder jo- 
live Herin zu vermietheu N. ind. Erp, 

— — — — e — —ñ ñe —ñ 

Ein Kanonenofen mit Koch: 
Falten ift zu verfanjen im 3. Dilte, 
Rr. 57. Schuigufie. 

Eine ruhige Lehrerfamilie jucht einige 
Gymnafiat,, 2atein- over Ge: 
werbjchüler iu Koit und Logis zu 
nehmen. Näyeres in der Erpebition. 


* 
über 


Ein ſolides zuverläfjigee Frauen: 


er in deu 30iger Jahren, aus 

t milie, im en und allen 

1 be# altens gründlich er⸗ 
xen, ſucht eine Stelle außerhalb Wärz« 
— als in ober — 
beſten Zeuguiſſe ſtehen ihr zur Seite; 
Gatige Offerte bittet man Sc Ep. 


d6. SL. unter Chiffte 4. K. Nro. 3 
——öüö2 — 

Zwei bis drei möblirte gimmes 
& Du zu vermieihen. Näh. im d. 


* 





Im 2. Diſt. N, 14 dem Fränkischen 
Hef gegenüber ift ein heizbarer Laden 
nebſt heizbarem Ladenzimmer zu 
vermieiben. 


Mehrere Schraubftöcke u. Am: 
bofje find, zu verfanfen. Näh. im der 
Erp. di 


Im 1. Dißr. Nro 220%/, find zu 
verkaufen: Mozin, veutih-franzöfiiches 
Mörterbub, 4 Bde, 1 großes Perſpeltiv, 
1 große eijerne Gelptifte, 1 Kleines eijer- 

Blu 


& 


Fahrpeitfpen und 1 neue Lampe, 


— — mn nn 
in der Erpeditien 5 
Ei nis von 4 Zimmern, 2 Me- 
m Rider iſt bis Ziel 
erheiligen zu vermiethen. And finb 
daſelbſt 6 Sleander und 5 neite 


arquifen u billig zu 
ee a 


Ein polirter Monleang von Rap 
— iR zu verlaufen. Näh. in d. 
Exp. d. BL 
et rag Breit cn 
is 6’ ‚u 
gend wäh, * * En. 


— 


‚ı menfenſter, mehrere 


EEE Maas 2 


, . 
68. Bauch sche ‚Brauerei. 
(Alte Poit.) ) 
Morgen, Samftag, ven 9 September 
_ Parmonie: Mufik. 
Zwei Latein ober ewerbes 
febüler werben unter ‚billigen ‚Bebing- 
ungen in Koft und Logis zu nehmen ges 
ſucht. Wo? jagt die &rp. de Bl. 2 
Mädchen finden Beräftigung im * 
Kleidermachen und werben einige zum Ler⸗ 
nen angenemmen am Sternplag Wr. 173, 


Ein mit guten Zeugniffen verfe enes 
Mädchen wird in Dienſt zu en 
geſucht. Nah in der Ep. 


Ein junger Mann mit, guten Zeug: 
niſſen, der auch Caution leiſten Lan, 
ſucht auf einem Dekonswmiegufe/cihe Stelle 
als Berwalter. Naͤh. in ber, Erp. 

Es wird ein, zuverläffiges 
Kindsmädcen aufs Ziel 
——— geſucht. Nähe in 
der Exped. d. Bl. * 2. 

Ein Portemonnaie, Geld und 
Briefmarken enthaltend z_ wurde »geflet 9 
verloren. Dem finder eine gute Beloh- 
metrg im ber Erpedition d. B i 


un E 
2 bis 3 fhön möblirte Zimmer find 
im 2. Diftr. Nro. 48 zu vermiethen. 


Ein Logis im erſten Sted; » won 2 
Zinmmern, Küche 30, im 2. Diftr. Rro. 
503, am Fildmarkt, iſt ſtündlich und 
biltigft zu vermieten, Näheres. im) 2. 
Sted dortſelbſt. 

Ein großes ſchön möblirte® Binnier 
ift ſegleich zu vermiethen im 2. Difte 
Kr, nude RG u 5 
Ein Herr wauſcht zwei bis drei ſchön 
möblirte Zimmer jogleih ja mie. 
then. Naheres in ver Erped. 

Ein großes geſundes Zimmer, das 
fi) zur Yufbewahrung von Möbelu eig⸗ 
met, ift auf 1. Dfteber zu veruieihen, 


* 


Nah. im der E. 
Io 5. Diſtr., neben der Apothele, iſt 
ein fäönes möbli am 


- — Herm uud e, en 
———— ar B 
emden: U eige 

— 25. —— 


ler. Geyer befe, Eſſer 
5— —535* * Etiller 


4; . 

ränf. ) Kaufl.: Bachmann a. Bas 
— a. Bambg. Chrifiin, Pharm. 
a. ⸗ 


enſtein. *22 
(Eronprinz.) Kaufl.: Roſe a. ** 
Delius a, Antwerpen. Gympel, Fabrit. a. 
Eitlingen, 

* Kaufl : Ringelmenn a. Bam» 
berg, Merdel a. Goßmannsdorf, Klein a; 


NS Barttims, HH.) Kaufl.: ‚Schramm a, 


Dresben, Bonfey a. Frankfurt, ving agt 


V Todes 


Bater, Shwiegeräirter und Grofvater 


Herr Michael Bürkmayer, 


RT penſ. Poſtkondukteur, 
früh 6 /Uhr ſanft in ven Herru entfchlafen iſt. 

Um; ſtille Theilnahuie bitten 

Würjburg den 26. September 1861. 


Anzeige, 
Priefehh "Eching henachthtigen wir theilnehmenhe Verwandte mm Freunde, bafı unſer u — 


28 mit ben heil. —— an einer Unterleiberutzundeng nad kaum bitägigem in 77 — 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdiguug findet Samstag den 28. d. Mis. Abenrs 5 Uhr vom Sterbhanfe 2. Dift: N. 371, 
Martinegafl e, aus und der Trauergottesbienft Montag den 30. d. Mts, früh 10 Uhr im Neumänfter ftatt, wozu 


bie —* bafl J ——— werden. 


Um rruugen vorzubeugen, zeige ich am, daß der 


„Wür — Nachtwächter“ 


feine Fortſetzung der Stechäpfel, ſondern ein ſelbſtſtändiges, in meinem Berlage ex» 
fcheinendet⸗ iſt Ra zahlreichen Abonnement lader ergebenft ein 


J. Wohlfarth, Buchdrucker. 
rbit- S Winter-Sleiderftoffe, 
Chales, Mäntel & Ueberwürfe 


in arofartigfter Auswahl empfeble zu den billigiten 


Dretten, 
+ Carl B izano. 
ben. 1; Dftober begiunt das Binie r — 


"Dienste 
Brivat-Turnanftalt 


—— ‚und. Möpden; Anmeldungen Be und — über. bie 
——— en wollen gefälligſt in meiner 2..DIR. im 
9m. dr —* nbi iee 28 und 


udſchuh) * egeben werden⸗ 
—— Des 8 Ken Ko sn: ELLE A 











Zu deu —— für Erwachfene iſt auf mehrſeitigen Bunfe ein beſonderes 
eingulaben. 


NDERT AS 


6. Maier, Turnlehrer. 


— — ven allen meinen Fteunden und Betannten perſöulich 
Abſchied zu nchmen, fr ich dieſen Weg wählen, um ihnen Aen cr herzliches 
Lebtwohl zur wünfden, mich ihrem Audenlen zu empfehlen. 

Pürzburg, ! den 27. September 1861. 
tag v. Flotow, General: der Cavallerie 


huterzeichfikter ehlt fich Bei gegenwärtiger Saifon im — — 

Drucen aller mögliben Farben und Stoffe Auch liegt eine Anzahl neue⸗ 

ſter ve Muſter ber geehrten Daͤmenwelt zur gefaͤlligen Auſicht beit 
Franz; Gabler, Fürbermeifter, 


* — neben Hrn, Wadsbleiher Shwarz, pm Markt, 
| Schreibunterricht. _ 


Eine: gefällige ,- fließende Haudſchrift wirb ‚immer gemeihlete$- 
Schreiber diefer Zeilen hat fich bie Aufgabe geftellt, den Eäreibunterriht et 
alt’ möglich zu Feſtalten; er bat ſich eine neue Lehrart gebildet, welche ven BVerfland 
beichäftigt, dent 07 das Weſen einer guten Schrift Map ‚macht, und ihn, zu über- 
raſchend fchnellen Fortſchritten befähigt. Fräberes im: der Erpedition dieſes Wlattes, 


Die im 2. Diſtr. Nro. 371, Martinsbof angekündigte Berfteigerung von 
ee x. findet Montag, den 30. Sep er —— 2 


Lotal A und erlaube we 


im‘ ae Ic * uk: a 5 F 7 








A 





Wittelsbach, 
Morgen, Sumflag- beit 28. Septeube 
musikal. Abend-Unterhaltung 
im Gejellfhafts-Pokale. Anfang &.1Gr, 

Der Ausschuss. 


SENGERVEREIN, 


Samstag, den 28. Septeraber, 


Tanzunterhaltung 
im Saale des Hutten’schen Gartens, 
Anfang 7 Uhr, 

a E... Ausschuss. 


—, Frohsinn. 


' Spmig; Br he de 


Abendun 





Kathol. Geseilen-Verein: 
Zur Näntensfeieg u Besrı hadımi‘. Herrn 
Vizepräfes findet morgen uydto! 
musikal. Abendunterhaktung 
im Pofale ftatt, wozu jänmtliche Dear 
Mitglieder hoͤflichſt eingelant m 


Lud. Bauch’sche Brauerek 
Ten morgen, Samflag ben 28. Gept. 
iſt bie —S mit gutem 
Bier wieder getffnet. Abend 
muſikal. N altung. 
Hiezu wird „Hiezw wird ergebenft Ingeladem.‘' 


Theater’ 


sSeidin, fetd, 7 

Sonntag ben nf Sept, EINER 

muß beiratheit, Lu 

84 folgt: — 
del. Lu 





piel iu I 
IM flig freu; 


Bing ‚. Dixeltor. 


Ge = orben. 
Barbara Fiſcher, Delonsmenfind, & 
IB DR 7 ———— 


12 — 7 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


—XA Aura | 





















Den Hamvera —— 


F .2 
om 
Biker: 7, EMMEN DM. RM 
Sirierı 22. MB Nausın..) ON AM: 





E tantı. 3 Nah Yhmberg 
TON. IM 4 
I WHMR, HU Radıs 
PETER | EU. HER. A 
Güter. N IE MEIN ION F. 
Güter. 210. MUSEUM 


—* VBiergehuter 


Mer Stadt: und Landbote erſcheint täglich, anfer Senntans, 
Sefannt. Anferate die 3:fpaltige Zeile 3 fr, 2rjpaltige 6 fr, größere werden nad dem Maume berechnet 
— 


Samſtag, den 28. September 11H. 
Bewohner Wurzbur 
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Atnſtein 6 
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Kigingen Br — 
° Hißingen-Meuftadt TU. 
Kigingen-Bicjentb. 6 WILEMIM 
Mergentheint ZU HMM. 
Oo ſen furt⸗ Aub-Rötfingen, dan 
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ah irhiet j 
Rachminnags 4 Uhr; das Ertras Weiſen wöchentlich Iamalı Preie 





—1 
+ 
Der AS. Oktober naht! Welchen Batrioten chlage pas Herz nicht mächtig hößer ber der — 


— 
pie; 

am vem das deut ſche Wolf in ſiegrei Rumpf das. Joch „fremder Torannei zerfuimetterte und das Frühroth 
* ———————— sie bobe Bedeutung biejes u Bat bad deutſche Boll erkannt, 


reibeit dem geliebten Vaterland zu leuchten begann. 


A in vorigen Jahre haben taujend Feuer zeichen von ben Gipfeln ter Alpen, wie von den Mebenhügeln des Rheins und 
den; beutjchen Seegefladen dem, Freinden in flammenven- Zügen verkäubet, daß das teutfhe Volt ſich ſeines Sieges zu freuen 


theidigen will, So iſt der Tag zu einem deutjcben 


. werfleht,: dal, es ſein Land, feime Freiheit und Öhre al8. heiligfte. Hüter wahren, afleinig und ſtart mit Habe umb Leben ver- 
ationalfeit geworven ımd Das bleibe er fortan. Darmm, 


werthe Mithewehner, wollen aud wir, gleich unſeren edlen Nachbarſtad en, ten. 18. Olteber feftlih begeben darch eine einfache, 


aber-exhebemde, des beutfcben ‚Namens würdige Feier 


Um dies zu ermöglicen, erfanert Hiemit die Umterzeichneten dieſen Auf» 


zuf zmseiner allgemeinen Berfammlung. im Saale vet Hrn. Wen virihes Bundſchuh am Montag den 80. 
September, Abends 8 Uhr, um daſelbſt bie nöthigen Berauungen- zu-eröffnen, insbefondere ein Comit6_zu erwählen , welches 


LieInftandiegung Des deſſes ind vorläufige Leitung der Geſchafte übernehmen Folk Eo erächt daher an @ 
ende, weilen Stantes fie jeiem, namentlich an Die Vertreter 'b 
inladung, durch recht zahlreichen Erjpeinen ihe Duterefje am der ‚erhal 


Baterlandss 
e Gefellfebaften und Vereine die freundliche 
en. eier zw betätigen. 


Mehrere Bewohner Würzburgs. 


Einladung zum Abonnement. ; 


Mit den 1. Oltober beginnt cin neues 


rteljäbriges Abemutent auf ben „Ztadt: und Landboten, 


und das: bemfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungeblatt „Ertrasgelleifen“, und ladet bie Unter 
zeichnete zur gefälligen Ereuerung des Abonnements ergebenft ein, mit der Dirte, Die Beitellangen möglichſt bald zu bewerfe 


ftelligen, Damit, vie Zuſenduug feine Unterbrediung erleivet. 


Alle Boftämter nehmen Beftellungen am, und beträgt der Abonnementäpreis viertchjähtig 54 fr. 


Erpedition des Stadt- und Landboten, 


a nn — — 
Bayeriſcher Yandtag. 

56. Sigung dee Kammer der Abgeordneten. (Schluß) 
Ju Uebereiuftimmang mit dem Veranſchlag der Staatöregierung 
beantragte der Ausſchuß bie Erträgniffe aus dem Betrieb der 
—— auf 30,000 fl., aus ter Donandampffchiff · 
auf 25,149 fl, aus dem Ludwigelanal auf 26,133 fl. 
feftzujegen,  Sämmilige Poſitionen wurden sohn? Diskuiflen 
angenpmmen. Auch bezäglid ver Einnahmen aus den Eijen- 
new ſaloß fih das Gutachten des Yusfhufjes tem Boran- 

flag ver Staatsregierung im Betrag von 5,003,336 fl. at. 
Eine längere Debatte, am der ſich die Abg. Frhr. v. Verden» 
feld, Schlör, Buhl imd der k. Generaldirettor Fıhr. v. Brüd 
betheiliglen, entipamm Mich über bie in Auregung gebrachte frage: 
ob’ die Beiwallung berechtigt fei, allenfalljige Mebreinnahmen 
zu Neubauten, Anfhafjung von Betriebsmaterisl ıc. zu Der 
wenden. Im Berlauf der’ Debatteigab ehr. von Ba eine 
Gejriedigende Erkfärung dahin ab: dak die Regierung alleıd'nz# 
die Berpflibtung anerfeune, auch die Megreinmahmen: über ben 
eingejegten Betrag der Staatsſchuldentilgungslaſſe abliefern zu 
wüfen ; es ſei von jeher das höchſte, was die KHımtpier von 
der Bahnverwältung im Anſpruch genommen babe, die voljtän- 
dige Verzinfung und Amortiſatien der Eiſenbahnſchuld geiveien ; 
dieſer Anforderung entipredhe die eingefegte Summe) von & 
Milienen Gulden Die Abftimmung genehmigte ſchließlich wie 


Bonitas:VBaner’ihe Verlagsbuhhandiung. ’ 


ee ——— — — — 
Anträge des Ausſchuſſes. Nun wurde ‚die Verordnung, die 
Aufhebung der Durchgangszölle ketr., nachträglich genehmigt 
und der Siaateregierung die Ermächtigung eriheilt, Zoll: > 
Hanveiöperträge während ber 8. Finauzperiode abzufchließen. 
Ueber den legten Gegenſtand mußte namentlich  abgeftimmmt 
werben, wober jih ein wohl nie dageweſeuer Vorſall ercignele. 
Aus nämlich, der I. Pröfident Hr. Graf von Hegnenburg-Dur 
den Namen, Ottmann austief, ertönte aus dem unbe zweier 
Abgeordneten von ber Pfalz Das Wort „Ia," während Ottmar 
im Saale gar wicht aumwelenb war: Graf v. Beguenberz- Dur 
iegte natürlich bie. feierlicite Verwahrung ein, daR Jemand für 
einen Abweſenden die Stimme abgibt, „wie es heute fen zum 
zweiten Male vorgelommen,“ und fügte bei: „Das geht In 
dieſem Haufe nicht,“ j 
57. Sitzung der Kammer der Abgeorbneteit. Berathung 
über den Geſetzentwurf „die Eimjelbaft” betr. Wir. berichten 
hierüber, daß, machtem im der Morgenfigung Die Debatte nicht 
u Ende geführt werben fownte, dieſelbe am Nahmittage fert« 
geſetzt und ſchließlich der Gejeg-Entwurf unter Euſchal 
tung eines neuen, von II. Präſidenten vorgeſchlagenen Artilele, 
mit 127 gegen 5 Stimmen angenommen wurke. Der ‚einger 
fügte Artitel 7u ſetzt feſt, daß Sträflinge, welche nach einjahri · 
ger Einzelhait Proben ter Beſſerung abgelegt, in widerguflicer 
Weiſe zu Urbeiten in Gemeinſamleit mit anderen, forgjältig 






B? . 4 564 
4 Fr 5 * 2 
auszuwählenden Straflingen verwenbet werben bütfen. Dur 
eine Meine Rebaltionsänverung im Urtitel 11 wurbe ferner 
ausgeſprochen, daß auch bie Zeit, waͤhreud welcher ein Stiäfling, 
der inı eben erwähnten neuen Wrtifeı vorgejg.iebenen Behand» 
lung unterliegt, als in Einzelnhaft erftanden F betrachten iſt, 
bei weicher 2 Tage 3 Tagen gewöhnlicher trafgeit gleichge- 
achtet werben. 

5Bfte Sigung ber Xammer der Abgeorbneten am 27. Sept. 
In derfelben lam ber Voranſchlag der Staatsausgaben auf 
Snaßen, Brüden- und Bafferbauten“ zur Beraihung, — 
deren Ergebniß wir mittheilen werden. 

Der 11. Ausihuß ber Rammer der Abgeorbneten bean- 
tragt auf Vorſchlag feines Referenten Bermübler bie Gehalid- 
aufbefferung der Baubeamien in der Weiſe, daß von ben Kıeid» 
bauteamten 8 mit 1600 fl, 8 mit 1400 fl. und 8 mit 
1200 fl, von den äußeren Baubeamten 11 mit 1600 fl, 12 
mit 140 und 11 mit 1200fl und von ben im die zw ite 
Befotvimgsrlafe fallenden äußeren Baubeamien 19 mit 1000 fL, 
19 mit 900 fl. und 19 mir 800 fl. in's Budget aufzunehmen 
feien. Cs wird hiernach der Bauetar um 19,054 fl., auf ben 
Betrag von 271,390 fl. ei höht. 

- Münden, 27. Eept. So eben ift der .. des 2, 
Ausſchuſſes über ven Grfepentwurf, die previſoriſche rhebung 
der Öteuern x. beirefſend, weriheilt worden. Der Reſerent 
Schlor ſchlagt ver, die Dauer tiefes auf 3 Menate bis 31. 
Dezember ſeſtzuſetzen und aud bad Yoito bis dahin fortbeftehen 
u lofjeu, da die Veſe tigung biejer Anftalt ohue die nörhige 
Dertereitung, ohne vorherige Unterbringung des Perjenals als 
eine Unmöglichkeit erſcheint. Doch ſoll hiedurch den üſſen 
bei der Bupgetjeftftellung in feiner Weiſe vorgegrijien werben. 
Der Ausſchuß hat ſich dieſen Vorſchlaͤgen einſtimmig arges 
ſcloſen — 
— ——A — —— 

Bertehr auf-den‘t. bahr. nbahmen im Monat Auguſt 
1861: 470,142 Perfonen, 541,412 fl Einuahiue; 1,854,176 
Str. Frastgäter, 677,679 fl Einnahme; Bagage, Equipugen, 
Thiere x 60,725 fl. Summa ber Einnahmen eumjguepud 
von 10,149 fl für Militärtransperte uub Ezuagüge 1,181,361fl. 
Gegen den entjrrehenten Wtonat bed Berjahre mehr 40,1608 
Perjonen, 356,576 Geutm. Frachtgiuuer, 82,425 fl. Emnahme, 
"+, Die Schul umd Kirchendienerſielle zu Weyer, Log. Schweiu⸗ 

, wurbe dem Schullehrer Gg. Adam Meder zu Thaiden, 
g Hilders, und vie zu Stammheim, Log. Boilach, dem 
Squlich er Joſ. Lug zu Limbach, rg Eltmann, übertragen. 

Mit dem 90. d. Mis. werden bie für die Dauer ber 
Saiſon in Kiffiugen eingerichteten Eilwaͤgen zwiſchen Schwein · 
furt und Kiſſiagen, fo wie die Poſtomnibuofahrlen zu iſchen 
Hammelburg und Brückenau eingeſiellt. 

Herr Pfarrer Franz Joſeph Schmitt zu Dipbah wurbe 
als Pısturator des Landtkapiteis Dettelbach erwählt umb er ⸗ 
hielt dieſe Wahl die Beftätigung der oberhirtlien Stelle, — 
Hr. Reoprestgter Ich. Karl Adolph Langer wurbe als Kaplan 
mach Allerdheim und Hr. Cooperator Aquilin Weth als 
Koplan wach Faltenflen angewieſen. — An bie Stelle des 
zum Demlapitular beförberten Hrn. geiftl. Rathes und Stadt · 
pfarıerg Ludwig Widenmayer dahier ift_ ale Mitglied des Ber 
waltungs · Ausſchuſſes ber Didceſan · Emeriten-Anftalt der 4. 
Erfagman Hr. Pfarrer Ich. Bapt. Keſtler zu Zeil a / M. ein- 
getreten. — Am 25. Sept. erhielt ber feitperige Prarroitar 

x. Franz Ief. Weber die canoniſche Yuflitution für die 
jarrei Donnersdorf, Laudkapitels Gerolzhofen. Diõz· Bl.) 

* Am Meniag früh 7 Uhr wirb im ber St. Kilian 
gruft des Neumünfters das Gedachtniß der heil. Abriffin Lieba, 
die an der Ausoreitung des Chriſtenthums in Franten fo fegens- 
reich mitwirkte, begamgen werben. 

Aſchaffenburg, 37. Sept. Die im Boraus ange» 
deutet, trafen geftern Nadmitttag nach 3 Uhr bie Mitglieder 
der in Fra Fiunt tagenden Berfammlung beutjcher BPhilologen, 
Schulmänner und Orien:aliften mittelft eines Eptrazuges da⸗ 
bier ein, beſichtigten das Pompejanum, das I. Schloß, unjere 
altehrmilnbige Stüftsliche, nahmen alabann in dem zu biefem 

Zwede jhön beforirten Munch' ſchen Saale, einige Erfriſchuu · 


Mm" 


er 


gen 
. Aſchb. J 
Dan ſchreibt aus Nümberg vom 25. * Die —* 
preife find unverändert, während die Waare fortwährend raſche 
Abnahme findet. Dieſer Tage wurden über 1000 Ballen meiſt 
an englifhe Häntler Der Preis für Hersbruder und 
Atvorjer war 50—55 fl, Hollebauer um 70—75fl, Spalter 
Landgut 60—75 fl. WS ein Weifpiel der reichen viesjährigen 
Ernie wirb mitzetheilt, daß im einem Orte im Bezirk Herö- 
brud 10 Produzenten 1000 Gentuer Hopfen erhalten haben, 
Bom Sawurgerichte zu Bayreuth) wurde der Weber 
meifler Simon Ott von Zei, Log. Münchberg, wegen Brand» 
füftung I. Grades zur Tovesftrafe verteilt. 

Zum ehrenden und ewigen Andenten bes Erfinders ber 
Lithographie, Alohs Sennefelver, foll der Seudlingerthorplatz 
in Mandchen, anf welchem ſich das Sterbehaus dieſes hoch⸗ 
berbienten Mannes befindet, in Zulumjt den Namen „Senne 
felde platz* führen. 

Frauftfurt, 27. Sepibr. Geflem faub im hieſigen 
Stabtmalbe ein Piftolenduell zwiſchen einem öfterreihifhen und 
bayeriſchen Offizier ftatt. Lepterer, Ramens vom ber Tann, 
wurde lebensgefährlich in der Seite verwundet und fell bereits 
geſtorben ſein. (So berichtet man bem Nurub. Correſp.“, 
das „Frantf. Joarnal“ enthält Nichts übe ven Borfall.) -; 

Die eig in Frankfurt bat fi das 
näcfte Iahr Augsburg zum Sitze ih er Bereinigung gewählt. 

Der Eompemft Zranz Liht, 3. 3. weimariiher Hoilapell- 
meifter in Weimar, wire vom Großherzogt won Weimar feinem 
Wunſche gemäß den Rammerperintitel erhalten. 

Geftern fand vor dem Schwurgerichte zu Bruchſal 
die Verhandlung gegen Fran von Baumbach, "Gemahlin des 
großh. bad. Hoſmarſchella v. Baumbad, wegen am ihrem Ge 
mahl verfuchten Giftmorbs flatt. Frau v Baumbad ſtellte 
mit großer Ruhe die gegen fie angeſchuldigte That in Abrede. 
Die Dieuerſchaft machte dagegen präcife Angaben, meldye die 
Angelagte jehr graviren. Bis 1 Uhr konmıen erft fünf Zeus 
gen vernommen werben. Die Zuhöierfdaft war gewählt und 
fehr zahlreich umd befanden fi unter derfelben viele Berwand- 
ten der Angeklagten, 

Berlin, 25. Zept. 
Handelöjtg" mitiheilt, iu ber Abfıcht, im Betreff des mit 
Franfreich abzufsliegenden Handelsvertrags hier eine Cenfe⸗ 
renz von Bevollmächtigten ber hervorragenderen Bollvereind- 
regierumgen zu veranftalten, um fidh bezüglich gezifjer Haupt 
Artitel einer vorläufigen Zuftimmung der am meiften bei der⸗ 


Es liegt, wie bie „Ban und 


' jelben intereſſirten Vereinsſtaaten zu verfihern. 


Die von Wien aus berichtete Rüdreife des Königs Dito 
von Griechenland war irrig; meueften Nachrichten zufolge beabs 
fihtigen Se. Majeftät vielmehr, dem DOftoberfefte in Münden 


beizumohnen. 
Ausland. 

Franfreich. Paris, 25. Eept. Rad; Berichten aus 
Rom flönt der Geſundheitszuſtand des Papſtes wieder Be» 
ſorgniſſe ein. Es treten häufig Sieberamfälle ein, und ift fein 
Zujtand um fo gefährlicher, als er die Borfhriften der Aerzte 
nicht befolgt und ganz vergißt, daß er bereits 70 Yahre alt 
if. Un emen Bergleig mit Turin iſt dieſen Briefen zufolge 
nicht zu denen, je lange der Papft lebt. Der Bapft ift eut · 
chloſſen, ſich auf Nichts einzulaffen. 


vxe ue e 6. 
Peſth, 24. Sept. Heute wurbe in Stuhlmeißen- 


burg die ſtadtiſche Repraſentauz buch ben t. Commifjär v. 
Szetvengegi aufgelößt, 

Turin, 25. Sept. Die Turiner Ztg. meldet, daß 
der neue Kıiezeminifler, General Rovere, die Abficht hat, Die 
— * der Süpprovinzen mit ber italieniſchen Armee zu ver— 

meizen. 

Bologna, 25. Sept. Aus Anlaß ber übermäßis 
gen Tbeuerung ber Lebenamittel haben färmende Kundgeb un⸗ 
gen ſtattgefunden. Mehrere Führer wurden verhaftet. Pa⸗ 
—* durchſtreifen die Stadt, Die Ruhe iſt wieder her · 
ge 
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Naguſa, 27. Sept. Die Infurgenten von Ban- 
jani habem Gaste angegrifien. Oimer Bald fih mit 2. 
Bataillonen gegen Bilcdia zuräd, Die Infntgetteh derbramm- - 
ten drei Dörfer, töbteten 17 Zürten und 2 Weiber und nah 
men an 400 Etüd Vieh mit. Die Garniſon von Trebigue 
wurde nach Belechia beordert. Die Infurgenten beachten Hilnf 
Raneneu nad Sutorina. Mau erwartet einen balvigeu An- 
griff vom Eeiten der Kürten. 

‚Kondon, 27. Sept. Nach den neueßen Nadırid- 
ten aus Nemyorf vom 18. d. Mis. haben die Conjöperitten 
unter G.neral Lee die Bunbestruppen bei Cheatmeuntain an 
gegriffen ;, fie wurben jebo zurüdgeichlagen General Roſen 
franz marſchirt gegen bie öberirten. 


Nachſchrift. 

Hente morgen kauſfte auf dem Marlte eine Weibsperjon 
von einer Hödin eine Ente; während des Haudels fiel ber 
Letzteren ihr Geldbeutel aus der Taſche, ohne daß fie es meilte. 
Die Käuferin hob ihm auf umd zahlte ganz ruhig ven Betrag. 
Eıft fpäter wurde die Hödin ihres Berluſtes inne, und tefaun 
fi) num, daß fie mit ihrem eigenen Gelde bezahlt werben war. 

Auf heutigem BViltualienmarkte foflete Butter pr. Piund 
29 fr., Shmal 32—33 fr, das Paar junge Tauben 12 
bis 14 fr., das Paar junge Hahnen 20 — 24 fr., Gänje 
per Stüd ı fl 18 fi. bie 1fl. 36 fr, eine Ente 33 — 
36 tr., um per Stüd 51 — 54 fr., Feldhühner per Stüd 
36 fr, Mühfgweine 64 fr. bis 1 fi. 12 fr, das Hundert 
Awetfhgen 5 — 6 fr., Kraut per Hundert 2 fl 12 Er, 
die eye Kartoffeln 23 fr., ver Yund Gtrch 7—8 fr. 

Auf heutigem Getreidemarkte loſtele Weizen per Schffl. 
20 fl. — fr. bis 25 fl 30 fr, Kom 17 fl — fr, bie 
18 fl. 30 fr, Gerfte 126 30 fr. bie 13 fL 60 fr, Haber 


7 iI. — tr, bis s il. — Mi, en 13 fl. 30 kr. 

1% — ti, uf 16 A ‘bis 21 0 fr. = 
Mainz,‘ ept. beuti 

naar na % Durdfhnittspreffe Wie —— 

” * Ron 14 1.9 tx., Gerſte 8 fl. 5 fr., Haber 6 fi. 


Börfenbericht, Frankfurt, 27. 
Ungünftigere auswärtige Notirungen übten einen Iran 
Cindrud auf die Börſe aus, im Folge deſſen vie meiflen, gang« 
baren Fondsgattungen und Altien zu bill geren Courſen ber 
eben wurden. Das Geſchäft mar belebt. — Nahmitidge 

Uhr. Defterr. Bantaktiem 649. Venetianer 68/,. National 
577/45. Oeſterr. Staatsbahn — Creditaltien 1539 , Geld. 
Abends & Uhr. Ju ber. Effeftenfocietät war die Tendenz im 
Folge, nieverer auswärtiger Netirungen matt, Defterr. Credit⸗ 
Arien 1521/4 & 1/5 bez. u. P. National 57'/, P. 

Terminkalender fur die nachfle WBoche. 
Am en * : Duplit je —— gegen den Nagelſchmied- 

meiſter von ugen, 9 beim köni 

Eyregeiän Aufn al rg > 
— — Anmelvung ven Forderungen am ben Sternwi 

Theodor Firmbach von Stabtprogelteu, früh 8 Uhr Kin 

l. Landgericht daſelbſt. 

— — * Ärger an Seh. Reinhard 

ittwe, Dorothea, zu erg (Ditttheilung), 9 q 

beim. Log. Würzburg l. d. R ERLERNEN 


Am 2, Oft.: Replit im Goncurje gegen den Kaufmann 9. 


Keerl von Martibreit, früh 9 Uhr beim kgl. Bezirksgeri 
— hr beim kgl. Bezirk BR 


PM} 
Vegelitand des Maines 1’ 6“ über 0. 


Nerautmprriiser Mebaltenr: er: Braut 


— — — — — — — —— ——— — —ñ —— r — — — 

Dem heutigen Ertiafelleifen liegt ein Preis-WBilder-Mätbiel bei, Preis; eine große Lithographie „bie Her- 
mennfchladht“, welcher, um aud unferem geehrten auswärtigen Leſern Galegenheit zu geben, in der Weife zuerkannt wird daß 
alle innerhalb; ver mächften drei Tage eingelanfemen Fich t ig eu Loſungen iu eine Urne gelegt und aus derſelben eine gejogen 
wird, deren Einfender alddann den Preis erhält, woruber feiner Zeit das Nähere betannt gegeben wird, 


AUnfüändieungen 
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Todes-Anzeige. b 
„is Bett dem Mllmächtigeh hat es gefallen, unfere befte, innigfigeliebte Mutter, Großmutter, Schwefter und 


Schwiegermutter, 


Frau Genofeva Scherg, geb. Völker, 


verfehen mit den heil. Sterbfatramenten, nach einem langen, chmerzlichen Magenleiden im ei 
ren 9 Monaten * beſſere Denfeits ee — — EEE 


lady, Auspach, Biebergau uud Cinfigvel, ben 27. September 1861. 
— ———— Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hanftaſchen, 
für Schule und Hans, empfiehlt 
- &g. Ph. Wolpert, 
Schmalzmarkt. 


Ben dem Platz'ſchen Garten bis auf 
ben Hofplag it ein Gummifchub 
Serloren werben. Dan bittet, jolden 

en Belohnung auf ber Domſtraße 

to. 560, 1 Treppe hoc, abzugeben. 


Es ift ein Garten mit Ertrag, in 
vor Nähe der Stadt, zu verlaufen. Naͤh. 
im ber Exp. be. DL 





Ein es, junges d⸗ 
chen Dr Race, m. Ey je 
eh Nee re 


—*— Abreiſe find billig zu verlau⸗ 

Glaolaſten, ein Schränlchen mit 

und Bult, Tiſche, mehrere 

hie Bis Größe, ein 

upferftiche,, nungen ı. 
en d. BL 





Heute Morgen wurde anf dem Marlie 
ein Mortemonnaie mit mehreren 
Gulden Geld verloren und wirb gegen 
Belchuung zurüderbeten. Räh, in ber 
Erp. d. BL 


Im 1. Difte, Mre, 346 find brei in- 
einandergehenbe mäblirte Zimmer 


gu dverm 


Ruhebett, 
Nah. in 





Ein großes gefundes Zimmer, das 
zur Aufbewahrung von Möbeln eig 
= 1 a ne 


AB 


der 


? 


436 
sd 


Das Rleider- A 


ron I. m. Hofmann an Kürsehinerhof 


„nF aD .TE nrupnit 





iſt für die Herbſt⸗Saiſon inf" das Reichhaltigſte affortivt, und wird das⸗ 


Ye 


lagazin — 


ſelbe unter — der billigiten und reelliten Bepienmg beſtens 


cinpfohl en. 
M. Hofmann, Schneidermeiſter 


Hambürg⸗ ea Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft 


Suretle Vo Dampffebifffahrt mwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Eontbampton anlaufene, 


——— —— * Eapt. Taube, am Sonntag ag; ne ven 6. Dftbr., 
z inmönia, „ aamenfen; n u F 20. Dftbr;, 
aronia, " Eblers, " 13 " “ 5* Movbr,, 
* Borufflia, „ Trautmann, „ f f d * Novbr, 
E Bavaria, . eier, " n 4. Dezbr. 

Erſte ECajllie Zweite Sajüte. Ewiicended, 


Baflagepreife: ze et orf, Pr. Et. Tblr. 150, ws Et. Thr. 100, * — 


Nach Sout ampton, L. St. A, Si Bert 
Die Erpeiionen * —* ——— Segen —* ſtatt: ke 
nah New⸗York am 1, ober per ericht er apitãn inzen 
— am 45, Dftober Cibe, — . Bol 
Nüpered ju erfahren bei August Bokten, Win Miller's. Nächiolger, — ſowie bei den Herren 
genten 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Zraubenzucker. Zalavera. 
Die gepennene 1 Meberzeugung, daß die t umenbing bet Fraubenzudtere, Morgen, Corhtäg den 29. September, 


‚ tabelfreier, volltommen reiner Qualität ben Bein jehr wverbefjert, und mit zur _ 
—— ſchädlicher Mittel beiträgt, hat ſich boriges Dahr beſouders heraus · muſikal. Unterhaltung. 7 
*  Lehrlings-Gesuch, 


Zur Beleitigung beftehenber Borurtheile find bie neueiten erprobten Erfahrungen 
t Gebrau Kari en junger *8 — Be, bei een ‚ „Fin junger, enjch, der die Co 
Mnent a R 5) Ah en I, I in einem is 
J Üeher alles alleg. weiterengeben wir Die nöthigen Kr jchläffe, Tonic, auch Aber das fiven ‚Haufe gegen anntchmbare Beringu 

jahren zur Berbejjerung des Apfelweines und des Zrintweined aus Treftern, gr ig li werden. Nb. in ver 

J * 


Würzburg, im September 1861. = q ih 
uanddild- Zehne Ein Königshindchen, 


“a 1, Oftober beginnt das Winterhalbjahr der 2 
—— — Aal Rebe Am Mir Dre 


— glas fo" Mädcerr; Aumeldungen zum Beitritt, und Aufragen 288, Sadzaffe , gegen re: abjıt- 
näheren Pegel en * Fo meiner Wohnäng Sant gaſſ 64 Ye geht. WVor Fpefieny A wird ges 


Be bis Hrn. uhofänıh) = * en werben. Für die möthige Vepeizung fu) ee . Ds 

uchtung des Polals ift Sorge getragen. im 

ee le — — 

Aut —— und: etlänbe’ich.mie * zahlreicher Tpenchung emedenſt “uno. tüchtig erlernen. Näheres in in | ber er Exped. 
wärgeung im September 1861. F—— —, 


* 
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Pie EEE — nn un rn — — 

Fur bevorſtehende Saifen entpfichlt Unter zeichueter ſein deep de = —— 
1 mu, M agazi N ; — 3 
dt Ver * gar winsrlichen und billigen, Anjegtigung der neueſten Axtifet. — * — — 
rs! abunschetgejelle für 
er | pe, Fratemarbeit findet —— — 


Giäpothffkaße Nr. 357, im Haufe des Herrn Sieben ung. Näh. in ber Ep.» 


©, Maier 5 ‚Tütolehter, . age — ſcwie Weifinähen 
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geunten Tafel-Benf. Sb 


. mr "1 JE 09 Ä * 1445 "Bi + 
fowie: meinen: achten Bein:Effi uam Sortutag, den 29, Eiri. 9. Borndk’ 
Men trige {6 iermi n emmiehliht" a De 





BT UHREN ER > ERREN UL UITLR Chyarlone Birch Pieiffer. 
G. Heilirich Beck, —— Sept, 10. Bf 
* —* A 4 1. t. e 1. l 
nächit dem Wittelsbacher Hof am Mörft. hen: Feuer: in FL Mid: 
Tfer veſtens affortivtes Lager der in den öffentlichen‘, he Do Barhde —— 


J 
Schulen wie in ven Ptivat Lehranſtallen ein eführten sum 1. Wale: Sm Wiarkejalon 
ch p wanſt gefüh eriter Glafie; Luftipel in " at 


3 —* ) von Dune, Muller Zum Schluß zum 1. 
sch ulbu er. u Ans Mate: Das Mädchen von Eli: 
[us Gm 36180, Könifhe Oper im izät, nad) 


ı : j ib ve— dem ranzeſiſchen der L Batiu u. RMoi⸗ 
halten wir bei Beginn des neuen Schuljahres freundlichſt * bearkeitet von Th. Gafmann u. 


en 13 TEN I Mufit von Jacques 
iahet'sche Buch- & Kunstbandlun — 5006 BaHtE oh 
in Würzburg; > er. 0. Moser’s & cie.& 












r * p r} J 
— — — — — ecloxine· Bonhone! 
Französische 8 WM iener Glace- 3 Bo heffliches Lindeungẽ FAR 
Binnedschuhe & für Bruft: um SBuftentei © 
3 E i dende; empfichlt FR 
ſind in großer Auswahl und verſchiedenen Qualitäten eingetroffen. Befonders kdann he 
eineht- jeher preittwächigen Handſchuh jür Damen a 530 tr, empfehlen. KA 8 J. i ——— 
r u @ . * 
3. W. Vornberger, ji. Ssno:chsoneusgesug en 
— zu» Ren 
” er, E = 2 > . 1-1 
Gemälde-Husitellungs son iu); snEzE nl] - * 
Ser Bienbar, direlt von Helland fonument bebu fh, „den biefigen , 2.3 63 g SE 
Kunſtfreunden eine ſchone Samalung alter und u Genalde, hollantiſcher ſtainit Eu ——3 
ſcher frauzeſiſcher und italienifcher Schule vorzujühren, wormer er mehrere Meiftere 38 F ) guy 
flüde wen ben dorzuglichſten Meiftern Befazter Schulen beſitzt. * = 38 ' 
Die Ausitellung findet im Fräukiſchen Dof Mro, 13 52 — 
von früb 8 bis Abends 5 Ubr ftatt. = Er! 5 888 
m — — — — — —— * * = 
Tuchſchuhe und Stiefletten mit genogelten Doppeliohlen, © 5. = 852 
Filziebube und Stiefletten mit Filz und. Lederjoblen, Ei —24 Er 
Filzüberjchube und Neifeitiefel, 53.2 >® 35 3° 
Zigen: und Bendelfchube mit Stiefletten, > 22 u. 1 REEL 
Franzdfiiche G mijchube, fünmtlih in allen Nummern se se Bee 
Fire Kinder, Frunen und Herren in großer Auswahl E 332 2* 
—0 F ann 2 ER 2 gr 
zu ſehr billigen Breifen bei = 0.2 203 ME 
. " a5 ne = 4 
eins 3. Friedberger 3 253338 5 
N ‚ig, am der Marienkapelle. I 587* =» 
Te == „. 2» BER 
.. N *—* „TEE o ws” 
‚Deutiche, englifebe und franzofifche £ Iren 
Etrumpfwaaren, 5358 — A 
eipene,.. wolltue, Merinos. hrd’Ecosse nt baumwellene Unterjacken, & ur Pr rn 6-5 Ei A 
Iuterhojen, Strümpfe u Halbjtrünpfe für Herten, Damen und nsEEE Ber 6 
Kiuper;: empfiehlt indem beiten Qualitaten, größter Auewahl und zu den ſolideſten * 3245 33 a. 
i ideun BES Fa,» 
— ⸗ BE. > i be 2 
3. #. Vornberger, ji. 32% S:r% 
— - | Hr 





[IT -_ — —— en 
Inr der — 86 ee Eva Feſer-dahier werden ‚ao 
nerstag den 3. Oktbr. d. 6. und den varanifolgenden Tagen, jedeem A ven 
Blachwittags 2 hr aniangeno, im 2. Diftn Nr. 207 , in der untern Dos cd en kein Getränte und 
wimanergaſſe verſchiedene Mobitin, als: eine Steduhr, eine alte Bibel, Seſſel und * J— he 
Tarife, Kalk, Rommode Aalars nich Beriftatt, Vialetſegranlcheu, les, van Nuß⸗ Gaſtwirth Walther, Jr. 


— —— — nn ——0— —— 
Von Beute an täglich gute Wein⸗ 





baumholz und‘ pelirt,; ein großer fadixter Kleiderſchrauk, noch gan NEN, River, in Unterdrckacn 0 

Serie ten, Roshaurmatragen, Weiß ʒeug, Meider ac. gegen Baarzahlung ver-Ein Herr, wanjch zwei. bis, dei ſchön 

fleige Stachelſebhaber hieju eingeladen. möblirte Zimmer ſogleich zu mies 
’ 4 


Bad’ Tehaiitärfat: vr Näheres in ver Erped. 


um ar men 
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Im lie ſſien Echmerj allen Verwandten und Velannten die Trauertunde von 
dem Tode unferes lieben Brubers, 


u 3. @eorg Reichel, 
‚Revierfdrfter zu Schnaupautzen in Böhmen. 
Die tieftraueruden Gefchwifter. 


> Fir Aus- 
PA, Wanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen En 
findet vegelmäßige Expedition über 


aure. Bremen und YUntwerpen 
© mit Poft: — Dampfichifien er 


NWewyork und New-Orleans 





; den billigften Preifen ſtatt. 
* Nähere note % —* verzeichneten Agenten und dem General: Agenten 
C. Krebs in Afdaffenburg. 
; B. b in Kiſſi 
Lorenz Körber } ee — 
in Rhrzburg, T. Ulrich in Stadiprezelten. 
M. Steigerwaid in Micafienburg, oh. Uehlein in Trennfurt. 
fa m. . in: Schweinfurt, el Grimm in Lohr a, M. 
DB. Müllerklein in Karlftadt. . Deob in Ribingen. 
D. Getweif In Amortah, 5 Gutan Mbeif in &gölteippen. 


Güter-Berfteigerung. 

Am Montag den 30. September I. Irs. Nachmittag 3 
Ubr laſſen die Unterzeicneten vie untenwerzeichmeten Gıunbftüde nach ein ander 
folgend unter den beim Striche näher bekannt zu gebenden Beringungen im Gaft- 
haus zum Bären in Randersader öffentlich peifteigern‘ 


4) B.-Mr. 1306 u. 1331 2 Morgen Weinberg im Altenberg, 0 . „470° 


Dez. und O Tagw. 357 Dez, Bonität-Rlaffe 22, Gerbrunner Markang, 
iſchen Joſ. Haufter und Adam Gramer, 
2) Herr 1313 u. 1314, 4 Mrg. Weinberg im Wltenberg, 1 TZgw 087 Dez. 
——— 647 Dez, Bon.Ch 22, zwiſchen Joſeph Marold und Stephan 
itt, 
3) PL-Nr. 1318, '/, Mrg. Weinberg im obern Altenberg, O:-Tgmw. 487.Dez,, 
Bon. El. 4, zwifhen Befigerin und Elleru, 
4) PL-Rr. 1322 u, 1323, 2 Dirg Weinberg im Altenberg, O Tgw, 894 De 
u. 0 Tgw. 471 Tey, Bon.E. 21, zwifhen Peter Koch nnd Joh. Muhlrath, 
6) —1* —* u. 1327, — 2* Wein’ erg im Auenberg, 1 Tgw. 777 
3. u. O Tgm. 608 Dez, Bon. EL. 20," hen Yen ’ 
6) zen 2 10 Ruthen Weinberg im Altenberg, O Tgw. O14 Dez, 
on.El. 21, 
7) BL-Nr. 2145, 1°/, Mora. 26 Rh. Waldung in ber Sorg, 1 Tgw. 044 
za. Bon.-El. 6, Rotiendorfer Mdfäng, 
8) PL-Rr. 21538 u. 21636, 2 Mrg Kleefeld amı obern Ameifenholz, 1 Tgw. 
655, Ben.-El. 16 u. O Tgw. 310 Dez, Bon. El. 14, « 


9) PL-Rr, 2165, 1'/, Mrg. Kieeſeld o Taw. 846 Dez, Bon.-El. 14, 


10) PlrRr. 2156, 11/, Dirg. Kleefeld daſelbſi, O Tgw. 890 Dez, Bon El, 14 

11) PL-Rr. 2158, 1 Ar — bafelbft, 1 Tgw. 081 Dez, Bon. EL 15, 

12) PL-Rr. 2292, 2'/, Di. Weinberg im äußern Neuberg, 1 Zgw. 138 Dez, 
Bon. Cl. 30, Würzburger Markung zwiſchen eg. Bath Eee 


Seuffert, f 
13) PL-Rr. 2293 u. 2547, 3'/, Mrg. Weinberg Im äußern Neuberg, O Tgw. 
‘ 731 Dez, Bon-El 30, u. 1 Tem. 016 Dez, Ben. EL. 28, zwiſchen Guft- 
wirth Linder und Bädermeifier Karl, 
14) PL-Nr. 2532, 1 Morgen Debung im Gamberroth, O Tagw. 503 Dez, 


Bon«EL. 04, 
16) PLNr. 2533, 1/, Mrg. 241/, Ruthen Oedung daſelbſt, O Tgw. 376 Dez, 
Bon.El. 04 


Würzburg, ben 22. Geptember 1861. 
Kunigunda Leimig. 
Joh. Becker. 


u. Oelonomen 


$ Dtäbchen, welches im Nähen 


u andert if, fucht eine Stelle als 
benmãdchen und fasın Ingkeid eintre » 
ten, Rah. in der Erp. db, BL — 
Es wurde ein Sack vell Katloffeln 
gefunden and kann gegen Erſatz ber Ein- 
rüdungsgebühren in Empfang genommen 
mweıden im 4. Diſt. Nr. 286. 


_ Eine Grube Kühdung ift zu ver- 
faufen im 4. Difte, Hıo. 283, Elephan- 
tengaffe. * 
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Ein Mädchen, weldes fid allen 
Arbeiten willig unterzicht, ſucht einen 
Dienft. Näh im der Erp. 


Ein fehr freundliches, möblirtes 
Zimmer ift fogleih um 4 fl. 30 kr. 
n:enatlıdh zu vermiethen. Näh. im 1. 


Di. Fra; p2, Vena 334405, 

Um iſchmerit Neo. 443 ifl eim 
möblirted Zimmer an einen lebi« 
gen Herrn bi® 1. Oliober zu vermiethen. 
— ⸗ — — ——— — 

Geſtern wurde auf dem. Giacis ein 
Hausſchlüſſel gefunden. Nah. in 
bet Erp. d. BL. 





Ein öblirte® Zinmer 
if ee es im > Diftr, 
Nr. 374, di 





Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 
mn wird in Dieuft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 
Es mwirb eine doppelte Thür, 6 
hoch und 51/, bis 6’ breit, gu kau 
gefudt. Räh. in der Erp. 
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MIDI 2cuagsano ↄ 


up) qunjg, ad J0@ 
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„4459 
Mit dem en erd ich mei ; des 
—— gelegenen — rum Farmäplgrn it der 
rn, F — 
u werden daſelbſt Trauben zu Verſendungen auf; 


Berlangen verpackt. 
Beirjburg, den 28, September 1861, 


Philipp Stöhr. 
Zebensverficherungen und Zeibrenten. 


der baverifchen 238* Hypotheken⸗ 
x R b 
und RN Wechfel:Bant. 


Unter ven verfchiebenen Mitteln, welde fih dem Familienvater darbieten, um 
für die Zukunft feiner Angehörigen zu forgen, if die Werfiberung des Le: 
ben® ohrie Zweifel das werläßigfte, da es dabei volllemmen in feiner Macht ſteht, 
voraus zu befümmen, wie viel er feinen Eıben binterlaffen will. Die jährlichen 
Beiträge oder Prämien, - melde er bafür an vie Baul zu enttichten hat, fi bei 
einiger Sparſamkeit und Ordnung im Haughalie nicht ſchwer zu erübrigen, da fie; 
wenn: bie Verficherung iu tem mittleren Jahren abgeſchioſſen wird, nur als ein 
mäßiger Zins von bem verficherten Rapıtal zu betrachten find und z. ®. bei einem 
jährigen nur fl. 2. 10 fr., einem’ 30jäprigen fl. 2. 26 fr. und einem 40jähri, 
gen fl. 3. 11 fr. vom Humbert betragen. 

41 Dur die Leibrentenver ſiche rungen wird benjenigäi, welche über ein 
baares Capital zu verfügen haben, die Gelegenheit geboten, durch Hingabe vesfelben 
an die Bank eine den gewöhnlichen Zins weit überfteigende lebenslängliche Reute 
erwerben, melde z ®, bei enem 50sjährigen fl. 7. 24 Er., bei einem 5ö-jährigen 
. 8. 18 fr. und bei einem 60-jährigen fl. 9. 22 kr. vom Hundert beträgt. Um 
verbeiratheten oder kinterlofen Berjonen diirfte dieſe Verſtcherungkart hefenbers zu 
empfehlen fein, da fie dadurch aller Sorge für das fpätere, Yebensulter enthoben 
werben. 

Weitere Aufſchlüſſe werden won dem Agenten ertheilt, welche aud vie Grund- 
beftimmungen und Anmeldun, &papiere gratis verabfolgen. 

Münden, 27. Auguft 1861. 


Die Adminiftretion der bayerıfdjen Hypotheken- und. 
WcchſelOank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Aufſchluſſen und Bermittlung von Beinitt”Erklärungeh erbiete ich 
meine ergebenfte Dienfle. 


3. Mich. Röser, junior, 


Bank-Agent in Würzburg, Eichhorngaſſe tr. 50. 





— — 
—— —— —— ... 





— — — — 


ing) Methode Toussaint-Langenscheidt 3 


6. Au) Englisch & Französisch (5. At) <$ 
Sprechen, Schreiben. Lesen uud Verstehen | 
j 


— — —* 


erlernt Jeder, der deutache Arucksehriſt richtig lesen kann, durch diese 
von über 100 wissenschaftl. Autoritäten empfohl. Methode in 9 Monaten, 
ohne Lehrer, auf die angenehm«te, gründlichste und billigste Weise, 
Vorkenntnisse nieht erforderl. : Honorar pro Woche nur 5Sgr. (18 Xr. 
rh.,: 25. Nkr,), Näheres im Prospekt, der ‚nebst einer Probelektion 
gratis versendet wird. Der portofreien Bestellung sind für das Rück- 

“ porto 5 Sgr. in Briefmarken beizulegen. ss Prüfe Alles, das 
Beste behalte! Adresse: 

| 


„6 Langenscheidt, — 32/08. 


in notiren, da diese Anzeige vorläufig nicht wiederholt , 
wird! } — 


Brunn — — — — — nn 











— —————— ————— — — — — — — 
In der Nacht vom 31. guni auf ven 1. Juli d. Irs wurde ber Wegeiſer 
aberhalb des Rothtreuzhofes, welcher den Weg nach Oberbürrbach anzeigt, gewaltſam 
—— Es wird zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen auf 
gejorbert. 
Würzburg, 26, September 1861. 
Der tgl. 1. Unterfuhungsriäter: 
Dr. Rurj. 


Aumüble, 
Morgen, Sonntag ben 29. September, 
Harmoniemmiif, 

wozu ergebenft einlabet 


4. Geift: 


Schießhaus 


Morgen, Sonntag dın 29. Eeptember, 
große Tanzmufik, 





wozu ergebenft einlabet 


Simon Mubler. 
Hottendorf. 


Morgen, Scenntag den 29 - September, 
gutbefeßte Tanzuuſik 
im Gafthaufe zur bayeriſchen Krone, 
wozu höflichſt eirladet 

J. P. Neijammer, 





EN 2 


Heute Sumfiag 


musika). Abend-Untertralte 
wobei ſehr gutes altes Bier zu 6%/, 
verihentt wurd, 
Hieru) ladet ergebenit ein]! 4 
ch. Schneider, Birmirth. 
Öledengafje Nıo. 274. 


Dem fhönen fhwarzäugigen Micbet 


rd. in der Ölodengaffe gratulirt herp 
li zum Namendtige ; > 
Ungenannt und doch bekannt. 


Fremden: Unzeige ° 
vom 25. Septbr. 


(Adler) SKflte: Freuudlich a. Elberfeld, 
Weber a. Grau, Mamıbeimer a. Fürth, 


ib a Braunfhmweig, Scheuten m, 


rear . ** 
Jentins u. Menro a. London, Frau Bro 
m. Tochter a. Nübeshein.- ie] 


(Fräntifher Hof.) Kauflte: Reuch a. 
Edenkoben, Hoimann a, Gölt, Schneider a. 
Schweinfurt, Fröhlich a. Col, Tiebler a. 
Speier, Ganzert, Reutier a. Berlin, Hof: 
matin, Privatier a, Germersheim, SiRatıy, 
DVelonom a. Zohheim, Map, Katenberger 
a. Werned. 

(Rronprinz.) Kaufl.: Kohe a, Mannheim, 
Bayer a. Augsburg, Mari a, Frantjurt, 
Baron v. König a. Stutigart, Herjog, Pros 
teffor a. Erlangen, Duio, Diegier Rath u. 

aniel, Verwalter a. Elberfeld, Gufarius, 

tabtratb a. ray 5 Dolt. Schmidt m, 
gem. a, Pivfand, Schultheis, Edelmann u. 

teinwalb, Bart, a; Stuttgart, Werth, Bil 
berbänbfer, a. Stuttgart, Schulz, Pıofefior 
a. Jena, Baron von Wellen a. Wiese 
baden. 

(Schwan) Kaufl: Leoni a. Main, 
Aamet & Mannheim, Salamender m Part: 
nover, Rifh a. Berlin, v Zolene, Paſter a. 
Bayerfels, Dott. v Scheuel, Profeſſor a. 
Grlangen, Lenkenderg, Oekonom a. Obers 
fleinbach, Frähr, Lehrer a, Gemünden. 

(Wärttemberger Hof.) Kauf. Henfcel 
u. Rentner a. Berlin, May u. Gtraus a. 

ranffurt, Start a Bremen, Werner, Gas: 
bireftor a. Murzen, Rohlfſe, Part, a ha 
Dolt v. Hermers a. Dflenburg, Frau Ge⸗ 
neralin Gruber m. Famil. u, Dienerſch. a. 
Rußland. 


eim, 
am, WRentier h. 


dr a. Augsburg, Scnwald a. Manns 


eArbo 
Geralucherten · Silberlachs „Arie Hin 
marinirten Lachs Mat; Car Sea 
vier, holl. Haringe 8 Sardellen, fürs Pa 
friſch⸗ er enpfieblt — — 
u BYayeıurd a Er, emiplichit Die sous 


a 
Scharen, enn 


am Gankert in Mäürnberg. 


Kir: ne Carl Zürn Niederlage in Würzburg bei 


auf der Bride. Anton Bömling. 


— —— — — Die Fabrit Sucht neh allentbalben 
Wollene und baumwollene 


Faden & Unterhofen, __ ce. 





rg he @ a ier 
r Sonnabend, den 28, Eeptbr. 
| i 3 beiratben. Fıftfpiel 
ferner. ganz ‚feine 3 


ſtig freu; fidel. Luſtſpiel in 3 Atten, 


wollene. Feibdyen, u. 


5.5. Perg und Weitmantel von 


pur Wolle, anf dem blofen Leib an, Die 
u Keen. empfiehlt in größter Hutten’fcher Garten. 


Morgen, Eonntag ten 29. Septem- 


üswahl = — ——— —* 
Carl Philipp: Bauer, 1 Samy Kl 
Domttraße. % h * Belt, 
’ pzu ⸗exe einlade 
—— Maritime Kuchenmeiiter. 


Einzige direkte Vanwſſchiſſahrt unter nentraler — ne 
"Havre und Meiv- York. — 


Dem” ſahbnen Michael zu feinem 


Der prachtvolle neue Dampfer In! vrened-hin, Bimensl art —8 ein donnern⸗ 
„Congres‘ Ä spe © 

Cap. Luning — 2018 Tonnen‘ ‚900. Pferdelraft — 

fahtt ab: Iren lieben En —— 

aaſialf i ritadt, gra⸗ 

in Havre am 12. Oktober ———— — 

Paflage-Preife s bi 5 aure: Breune 

Erſte Eajüte =: - = . 256 10 #r. WN.S. B. 


Sweite Eajüte ⸗ ITS — Pr — Te Dale BEE Ge 
1. a chbended =: = '* . 9320 fra : Dem ihönen und lieben ‚Herrn Ger 
2. endeck⸗ ss — fr. webel Mi. E. gratulirt 


Zähere Auskunft über Baflage und Fracht ertbeilem |‘, teimel ftifle Verebrerin.. 


Be © erten V. Marziou & Cc ouihi de Pile in Havre, 
er deren Bevollmächtigte, d Die Fönze onirten Ügenten Du * im. — 
C. Krebs, General⸗Agent in Aſchaffeuburg. — BEER: 
= gg in Würzburg. WB. Müllerklein in Carlſtadt. . einer r ftillen Berebrerin. 
osa & Comp: in Scweinfmt. W. Hilopf in Reuftadt, Tohdreifach Donnernbes Soc 


mm nd ee 75 
Es iſt ein Meines möblirtes Jim⸗ In Nio. 240, hinter der Keuerer dem fehmarzgeledten Meichel in ‚der 


wer, jür 2 fl. 42 fr. monatlie, for Kirche, ift ein Logis für zwei levige Olndengafk Nro, 256. 
‚gleich zu vermiethen. Hörleinsgaſſe N, 75. Herin ſtundlich zu wermieiben, Mehrere Göniter. 


Drud ven Bonitas:Baner in Birzburg. (Hiezu Beilage.) 


— 


14.61 
Beilage zu Nr. 232de8 Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


ntündigungen. 


Amerikaniſche Rah- Mafdjinen 


für Hamilien, Fabriken, Sqhneider, Sduhmacher, Weißzeugarbeiterinnen ıc., aus 
Grover & Baker's Hähmafdinen-Eompagnie in Bofton, 
der größten umd -beften Näbmafchinenfabrif der Welt. Ä 


Diele vervelllommmeten Maſchinen haben eine ganz neu erfundene Conftrultioen, welde ale Fisher an Nähmaſchinen 
belanuten Mängel bejeitigt, fie find von größter Solivität = jehr billigen Preiſen. Sie arbeiten ohne Geräufh und find 
fehr leicht zu handhaben und in Ordnung zu halten. ‚Sie fertigen eine elaftifhe Naht, die ſich nicht auftrennt, und find 
für alle Stoffe brauchbar umd für jede Nadelarbeit anwendbar und nähen ſowohl mit Garn als mit Seide. 
Hript-Agentur und Niederlage für Süddeutſchland bei Mori Weiler, Zeil 45, 

in Frankfurt a. M. 

N.B. ‚che Maſchine wird garantirt und umgetauſcht, wenn ſolche nicht wie angegeben, arbeitet. Unterricht gratis, 

Breife: Meine Familien-Maſchinen 25fl, Weißzeugmaſchinen, Eteppftih auf beiden Seiten, 90 ımb100fl. Neueſte 
Erfindung, new Shuttle-Maschinen, Steppftich auf beiden Seiten, eine Maſchine für alle Räharbeiten, für Weiß zeugarbeite- 
rinnen, Kleidermacherinnen, leichtere Schneiberarkeiten, velllommenfte Familienmaſchine 126 fl, größere 135 fl, Grover und 
Baler ·Siich Mafhinen, oben Sterpflih, unten unlösbarer Kettenſtich, ſür Weißzeug, Kleiderarbeiten, aud für Stidereien x, 
125, 135, 1505i8200fl, je nah Gräfe und Ausftattung. Die kefte Maſchine ver Welt für Shuhmaher mb Schneider 
175 fl., fewie alle anderen Sorten. Illuſtrirte Preisliften und Probenähte auf Berlangen gratis. 


a —— Sana ne Dichtitehender Wuchs, der 
nen Sicheren Gewinn‘ age, 4 me s08 4 m. m Sara Kliger 
* rs * f . ” ° * 9 
Vohne irgend welchen moglichen Verluſt bietet ⸗· 8 verfaufen im 3. Diſtr. Nro. 84, 
Die Beibeiligung bei dem nur Er eigen. — (Säniiy) ausgegeben, ulgaſſe. 
in Looſen vom Fres. 15, — ober x. 4, — und rüdzahlbar durch jährlid, 7 
breimal ſtattfindende Ziehungen mittelft Hauptpreifen ven Fres. a 50.000, —— — ————— 
40,000, 30,000, 20,000 x. ıc, bis abwärts Fres. 17, welden Betrag jedes Loos —* 3 —*— — * 
mindeſtens gewinnen muß. n 7 ee ge 

DOriginat-Obligations:Loofe & fl. 7 — oder · Alr. 4—find gegen Baarfendumg IM’ ohnung abzugeben. 
oder Boftnachnahme — Pläne gratis — zu beziehen durch e 





als den Werten der Stadtbefeſtigung rechts und links des Maines, dann vie Be- 
xüigung ber Zimmerpläge vor dem Burlarber Thore und ber Bleihpläte auf dem 
GSlacis bei Talavera, in Looſe abgetheilt, auf dem Bureau, der Polal-BenieDirektion 
Marienberg (im ehemaligen Lanpgerichtögebäude am Zeller There) der’ öffentlichen 
Berfleigerung ausgejegt. \ 


Iben Zeigern, 


ette vom llein 


g 


Sibin. 
F 


J. Heinrich Döl, PU Se 
Bank: und Staatspapieren:G ass 243 
in Frankfurt aM. eis ſe — — & = * 
NB. GStaats-Anlebens-?oofe jeder Art werden pünttli ub über, 5. FA: 
deren Schidjal unentgeltlich Kustunft ertbeilt, — — Mr o e_ ” a” 
- a -7- *—— 
Bekanntmachung. | — 552 
Montag, den 30. September . J. Bormittags 9 Uhr Sg RE 
wirb die Gr anf dem Feſtungsgründen, ſowohl auf der Feſte Marienberg = E28 
J si. 
x 52 

Ei 

E 

8 


Strichsluſtige hiezu werben mit dem Bemerlen eingeladen, daß bie hiefür, auf · 
ze Bebingumgen von Mittwoch, ven 18. d., au jedem Tage von 8—12 Uhr 
Bormittag® im genannten Lolale eingefehen werden lönnen, biefelben Ahrigens auch 
an obengenannten: Tage belamt gegeben werben, gie -e 


a 


an 


* 


erſuche um Spahe. 
Der 3. Unterfuhungsrichter am !gl. Bezirlogerichte. 

ed 

el 

in 


⸗ 





Bekanntmachung. 


Am 12. 1. Mie. warn zu Rimpar eine ſUberne Spindeluhr, groß und dieh 
e 





33 be 
"Eu 8 
BeEuS” 
—— 
Würzburg, den 17. September 1861: $E- 5 FH 
Gläubigerladung. Ä he sr * 5 
Etwaige Anfprä ie Ra ber perlebten Goa dahier find 7 f 
bei Bermeibung der Hiasteiniterleree ——— Ay Aa u * 3 BEE —— 
Samstag den 5. Oktober de. de Rahmittags Sei,E 228 
—— von 2 bis 3 Uber _ ES:$? E64: 
in Der Wohnung bes Teflamentars 1 Diſir. Mr. 186%/, anzumelden und gehörig Sg: „299 
we Mg in jädn sr ame Hase OR 
ich werben Wille, wel obi den etwas Es 
—— in Händen — ——— dasfeibe an benannter Tagfahrt zuräd- er = 
puerflatten, bis möblirte Zimmer 
Das Testamentariat. Es Dh Wie 48 zu vermiethen. 


a Aria ru ro say ertert *3 KEN N)‘ 
—— — — te] SI, < 452 —A EN 


Avis fü für Damen! 

Montag, den 30. aa Mohr beginnt ei a der ‚an 14 et ernde Kurs im rnachen, 
Zuſchneiden * sah a ders aßlichen Unterricht Mnbefrichiget 
ve ir P Kldr Thies 

t 


andig ſchön und medern auzuf ne bie 
Be ke en zu Haben, Te br 37 mir noch zu — * * —* 


Frau BKosalla Mühlecker aus Stuttgart, 
eins Aluguſtinerſtraſſe Mr. 223. 


"Patent. v olta-elektr. Metall-i. ürste ne 
Julius Imme & Comp, in Berlin. 74000 fl. ‚zu 4%/,, im Gan- 


zen oder nur im größeren Peften, 
durch das Bureau von 
Diefer von den erften chen 
Autoritäten (anerkannte und von der 


3 









ee 


—— IR 0.4.5 


Revue des scienses im Hötel de ville Be == 288 

in Paris mit der filbernen „ze Ze 54 

Medaille ausgezeichnete Heil- F3,88 Br, 

Apparat findet feine Hauptanwen⸗ = =; BE gE 
wendung. bei: Hheumatismus, ® 27 - 5° |BBE 
Gicht, Congeftionen, Snpodondrie E-} che sw; gs»? 

yſterie, Neuralgie, Lähmungen, — 34 &.® 
Be .. Arämpfen u. f. w., insbefondere noch "iss 285€ 
Be bei Schwäezufänden , periodu. ® =: a” A Ss 
Abbildung der Valkaah Me- ‚Shen Ohnmachten, S Secretionoſtör⸗ be zö Pi * 25* EEE 
tallbürste in Verbindung mit dem ungen x. = nn $ 28 55 
—— der Metalibärste Wreiß pr: Stu 7 fl. Bi) dm —J F —* — 
Te _ fälten geafis er, 0: a8 
Haupiniederlagefür Würzburg undUmgegend bei: = Ada yu |23% 
Jacob Sohm..un8-38: 8°: 
Das General-Depot für Siddentfhland: a re ano a4 4 
Stautz & Comp..in Offenbach a. M, PamnE a2 

119) > & 


Die Mafrhinenfabrif ————— 


vo Reck & Jonechim in Schw einfurt aM. im 5. Die. Re. 161 Zederftraffel >> 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Tandwirtbichaftlicher Ma Eine bei der ji Berloefung laud · 
Aus Ar Kuala 5 witb, ee Se ft:Ma febinen’ nicthieaftliher — — 





G, Del: und & üblen, een nen uge:-Bumpe von Hr. Oel; „in 
—— — und * — ra: jowie ihre vedftänbig Fre —* freier — ver⸗ 
eingerichiete kaufen. — in der ition da. 


= 





Fe in a: > von aller Arten Mafchinen: & auguß, Es find 18 Stiid Zämmer und 
2c. ꝛe. umier Anrechnung der billigſten Preiſe. Preis: Eouran e 18 Stüd Zjührige Sebafe verlau⸗ 
; epatafuren i erden prompt — fen... „Näb, im % Difte, Nr. 11. 
Bert Die — 1109 
R 2 A u 8 f ch re i en. a ein wohlerzogener Junge 
aun und Beter Bayer, Johann Heil’ und Heinrich Gutermuth von Heftens''' beit einem Buthdinder im die Lehte tre⸗ 
an Landgerichts Bee, welche in biejem Monat in Dettelbah als ten. Näh. in der Exp. HYDE 
arbeiteten, ſind als Zeugen zu ngmen:s und erfuche ich mund) ſchleaanizgeä⸗) ⸗ e —⸗ñ— — 
echerchen nach deren jeßigen —— — ame Tatein⸗ over Wewerbe⸗ 
Ina Frame ben 23. September 1861. ſchüler werden unter billige) Beding- 
& >, „Der Bnigl. 3. Unterfuepgsihtenann star Ü ml ungen in Koft und Fogis zu nehmen ge= 
— Sibin. ſucht. Wo? fagt die Exp. d. BL 


— 2: &@if ießerei. iel7> 


lee 











Neue ſieben Gulden Looſe & „Fate gr Banertean 
Eu 1. Ne ber ee 1200 of — Schr: * * F Sin de! — 
eiburg findet au 16. Otteber d. Is. flatt. inme: gcs RO SON us uferge ey Rn. wird Das Rraut⸗ 


- 40/000, . 30,000, 25,000, 20,000. "eten giebt es nicht, vieimehr auf BR Haus beſtens be · 
‚2008 mindeſtens 17 bis: 30 Fes. gewinnen, ‚Ich. erlaffe biefe Iedes nt 
a fl. 6. 15 — 10 Stüde & fl. — Man wende ſich mit Aufträgen balbigf an 
bas Hanblmgehaus \ ai sono an 
Meier Schwarze hild in Frankfurt a/M. 


Pläne umd jede Auskunft, gratis, 


N. 


Bejüglich bes Aufenthaltes bes Kaspar 


genommen. 





- 
% 
.— 
— 


Handlungs diener Kaspar Scott von Gnedftadt, Sohn bes Delonomen- Matiin ’ 
‚Säott ven be, welder zur Zeit weder eigenes Bermögen befigt, neh großiährig 
At, > Hält ih ſchen einige Zeit zu Würzburg — — auf und ſoll ohne Zu⸗ 
ſtimmung feiner Aeltern verſchiedene Schulden contrahirt” Haben. 

Auf Antrag derfelben werben alle Gtäubiger, welche an ben genannten Kaspar 
Schott forderungen, welcher Art immer zu machen haben, hiemit aufgeforbert, ſolche 
Binnen 3 Wochen und awar längftens bis 

Freitag den 11, Oktober 58. Irs. früb 9 übe 
dahier anzumelden. 

Zugleih bringen dieſelben zur öffentlichen Kenntniß, dof fe für Scruloverhält- 
niffe und fäftige Verträge überhaupt, bie ihr Sohn Caspar Schott fernerhin ‚ae, 
ihre fpejielle Zuftimmung abſchließßt, weder einftehen, noch ſolche anertennen 

enfurt, den 14, September 1861. i i 
pe „Eandgericht. N 


Kb i4) drich. f 


de, 
ter. 


Alter allda 






Ader a 


ez. Weinberg mit Steinruiſchen ins Erbal 


zuräd 


13.: September. 1861. 
e) „Der 


Du 
3 


uB6 De A 


juſammen tarirt auf 2600 fl. 


— 


de Bi im untern ei 


64 Dei. Wiefe in ber Stinth, 


08 


m. 21 Dez. 
3 


* 
1653 ju O Tgm. 51 Der. 


zuſammen tarirt auf 700 fl. 


f, 1. Unterfu 
Dr, &urj. 


Wr. 





zu 7 Tgw 


u 0 Tom 


) Se dem Bevorichenden Bidaeti-Dienftyiete wirb jür die 
— — r Wiſſenchaft und Darnachachtung belannt gemacht: 
biefhn Ziele in Dienft treten, müſſen nach ver Wohn - 
* —— — im Dienfibotenbuream zur Ameige gebracht wer 
biben, unb zwar: a) fir ben 1. Diftrift am 1. umd 2 Oktiebet d. IE, db) 
; für. ven 2. Difte.am 3,4. u. 5 Dftober d. 96, ce) für den 3. Dir. am 
7. und 8. Dftober d. 98., d) für ven L:Difr. am- 9. und 20. Olieber d. 
u 7 Wen Elta kn. ‚55 Diftr. am 11. und 19. Oktober d. 38. jedesmal Vormit · Zen 
„tage von 8 bis 12 umd Nahmiktags von 2 bis 4 Uhr. * 
2) Für inlänvifche Dienftboten miühlen bei dieſer Anzeige bie mit Beſcheinigung 
9er Dienftarimahme "dur bie Dienftgerricaiten unter deutlicher — e bes 
Standes und der Wohnung derfelben werfehenen Dienfibücer, für Yuswär- 
tige nt legale Ausweiſe vorgelegt. werben. 
‚zu lea olde, wird der Dienftboteneintritt im Dienflbotenbureau beftätiget 
und biefe —— — ilt als Bemeis zedngeitiger Anzeige, 
* —— wird beigefetst: : 
Der, Di Sr gr vie rechtzeitige ‚An Anz ob, und fie haftet da⸗ 
"El eine —— Unterlaſſun g terlaffung oder "Verfpätete 
tige! ziehtider eu haft eine Selofrafe bis zu 5 Reichsihlen. 
‚'öber verhälmißwäßigen? Mt zu. — 
6) —— ober ſolche, welche erſt mach dem Ziele im Laufe der £ 
7— loperiode angenommen werben, ſind jedesmal am erſten Tage * 
78 age Sei — 55* gleicher Strafe anzuzeigen. 
* — Hin“ Etinmerung gebraht daß jede Dienftherrichaft ide 
HF, ühten attötretehben Dienflkoten Ki mahrbeitegemäfes Zeugnif über deren Ber- 
— — Dienfte in das Dienſtbotenbuch einzutragen und mit —5——— 


u 
il eu 1861. nl & apminachndt „uf, 
ei tadtmagifrat 


I, Bürgermeifter. 
dey. 


1664 zu O 
“ben: 23;: 


BL NE, 


’ 


ey 


{Nr 2170 zu 0 Tom, 62 D 


4) PB-Rr. 2661 zu O Tgw 


BLM. 2667 


BME. 20666 
- Das Ausſchreiben vom 16. ds. Mıs. 


3) PL-Nr, 1550 zu O 
) BUNT > 
Sanerader aus. Sarflabt wird hiemlt 


Wo. 





n uuter 


‚ 
e 


Geßner. 


1 1 


rd 


betr. 


n 23. Oftodep!. Is., frü 
it Gtallung, Sqcheune und Hof 


verfieigert. © . 
‚ Tare 
fl 


* 


761 1:9 


a 
— 
— 
c 


(ri H. von Markkbrät — 
Dt. 
Wilham. 


 Grundpirmögen 


ungen üffeigtli 


a7 
Lip” 


Herzog. 


g 
Konigliches Bezirlsg 





—— — 


Au —————— den 3. Dftober 1861 I. Irs. Nachmit⸗ 


‚m Geſchafts zimmer der juliusfpitl Hausverwaltung ver- 
ee d —8 Effelten gegen baare Zahlung öffentlich, ver ⸗ 


nr hiezu „Stichsliebhaber, eingeladen, a 
Diszburg,iven 23. Septembers1ßßt. nö 


wobnigi Oberpftegamt-bes Inttusfeitgft; is... 
— Eder. 


folgt ohne Rückſicht auf} 


Würzburg den 13. September 1861& 


‚ven Roc aT 
Wohnhaus Nr. 119a PLMr. 133 
0 Tgw. 0,9 Dez, tapirt auf 2 


Mittwoch de Fr 
wird auf vemKathhaufe zu Markıbieit das astenverzeichnete 
Der Zuſchlag er 


1) Das 
raum, 


Am 
ven dort zu eräfinenden Bedin 


aba 


Als ein höchft vortheilhaftes und folives Unternehmen 


ewpfiehlt imterzeichnetes Bankhaus die von ber hiefigen Regierung gasamtirte 


Staatsgewinn-Berloofung, 


beren Gemwinnziehungen ſchon am 20, Movember beginnen, und welde 
derart voriheilhaft und folld für das fpielende Publikum eingerichtet if, daß Über 
die Hälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000 , 50,000, 
30,000, 25,000, 2-mal 20,000, 2-mal 15,000, 12,000, 2:mal 10,000, 6000, 
117:mal 1000 x. zum Vorſchein Fommen müſſen. — Da hiezu ein 
anzes Driginal-?oos nur fl. 6, halbe fl 3, Biertel fl. 1. 30 foflet, fo barf eine 
ehr große Vetheiligung erwartet werben, weßhalb um balvige Ertheilung geneigter 
Aufträge bittet: 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a. M. 


Pläne und amtlihe Ziehungsliften gratis. — Briefe und Geldſendung erbtite 
mir france. R 


Der GStavithürmer Johann Koch von Aub Hat fih dem Concursverfahren 
unterworfen 
Es werben daher bie getzlichen Ediltstage, nämlich: 
1) zur Anmelvung der Forberungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 24. Dftober 1861, 
2) zur Borbrinzung und Nachweiſung der Emreden gegen bie angemeldeten For- 
berungen auf 
Donnerstag den 21. November 1861, 
3) zu den Schlußrerhandiungen auf 
Donnerstag den 19. Dezember 1861, 
jebeswmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchafts zimmer Nr. 15/16 anberaumt, wozu 
fämmtlie bekannte und unbefanmte Gläubiger bed. Gemeinſchuldners unter An- 
brohung des Rechtsnachtheiles vorgelaben werden, daß wer am over bis zum erſten 
Ediltstage weder mindlich zu Vrotololl, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 
u feine Forderung liquidirt, ven Ausflug von ber wärtigen Concurs · 
Maſſe, ſowie, wer weder mit einer mindlichen noch ſchriftli Erklãrung am ober 
bis zu dem übrigen Edilistagen einlommt, ven Ausſchluß mit den am folden vorzu« 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. i 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Edikistage Inſinuations · Manba 
tare um fo gemwiffer vahier zu beftellen, als auferbem bie am fie zu erlaſſeuden 
Berfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infimuirt eraditet werben 


Am 1. Eviktstage wird zugleih Berhanblung über Verwerthung des gemein 
ſchuſdneriſchen Bermögens gepflogen werden, wozu bie Gläubiger unter dem Prä- 
jabize vorgelaben werben, daß die hierüber fi nicht Erklärenden dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit für beiftimmenb erachtet werben. 

Hiebei wirb der Gläubigerfähaft zu ihrem Bemeffen bemerkt, daß die zur Zeit 

deren Paſſiven 4655 fl. 19 fr., dagegen die Atiomaffe nur 2306 fl. ber 
tr * * die Maſſe ſchon zur Dedung der vorhandenen Hypothelengläubiger nicht 
yurei 

Würzburg am 6. September 1861. 


Köuigl. = DA, 
Bilkelm. 


— Bekanntmachung. 

ttw de 

* Kam 2 2 DEtober d. 38. Nachmittags 3 Uhr 
1) ei dene D E 
2) * er ungern, i 
} eine dergl. Anleru 


Gehner. 





4) eine goldene Repetirubr, 


5) zwei goldene Petſchaften mit Uhrſchlufſel und Springring, 
berne Cigarren ⸗Doſe 


& baare Bezahlung öffentlich verſtrichen. a 
burg, am 25. Eeptemiber 1861. . 


Königl Wechſelgericht. — 
Seuffert. 
Fäger, 


gegen 


Nur 3 Thlr. Pr. Ertl. 
toftet ein balbes, 6 Thlr, eim 
anzed 2oo® der, von der jreien 

tabt Hambıng garantirten großen $| 

Staatö-Gewinne-Berloofung, 
beren Ziehung am 2, und 8, Ofto- 
ber d. 9. fattfintet, in melher 17,300 
Gewinne im ‚Betrage von | 


2,068,000 „at 


werunier 1 Gewinn ev. 3200 000, 
100,000, 50000, 30000, 
15000, 12000, 75 10000, 
5000, 6000, 4 5000, 16 
à 3000, 40 & 2000, 6 & 
1500, 6 à 1200, 66 3 1000 
Mark x, xc. zur Entjcheivung kommen 
mäffen. 

Auswärtige Aufträge, auch nad ben 
entfernteften Gegenden, werben prompt 
und. verſchwiegen ausgeführt und bie amt« 
lihe Gewinnlifte, ſewie die Pläne jur 
gefälligen Einficht jeden Intereffenten zus 
gefandt, 

Die Gewinne werben bei allen Banf« 
häufern in Gold oder Thlrn. ausbezahlt. 
Man wende ſich gefälligft direlt an 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 


WISEKIONFOTER Roc BOEDD 
Eine Restauration 


» mit @afewirtbichaft, ineiner m 
2 per größten Städte Baherns, ſchön 
3 gelegen, iſt zu verlauſen durch das 
* Bureau von 


F. J. Manz. & 
wei Minge und eine Lorgnette 
— Bm auf ner —2 
lians-Badanftalt vou 

Gebr. Brod u Mebling. 


Eine &ägmafchine ift zu verlau⸗ 
fen im 5. . bei Geb:üver Brob. 


Mehrere Schraubſtöcke u. Ans 
boffe find zu verkaufen. Nah. in ber 
Ep. d. BL 














Im 5. Diftr., neben der Apotheke, iſt 
ein jhönes möblirtes Zimmer an 
einen ledigen Hern auf ben 3. Oltober 
zu vermiethei, 


“858 BUTPETEOOG 
: Ein laus mit Garien 
» in unmittelbarer Nähe eines ber 


4 Thore und belebteflen Orte außer 
Ä bald der Stadt, ift zu verlaufen. 





Näheres im Burcan von 
F.J. Manz. 
DEISENTILHTASICKONSORNAE E 


aiffen, Ken Kaution (eiften En 
fucht auf einem Defonomiegute eine Gtelle 
als Verwalter. Näh. in der Erp. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 








Würzburger Stadt⸗ und Sandbote. 


























Babnzuge jUon Hanıdera. N. srantnin 4 Roftommibußsfahrtem nach 
Gil AUSM. | All DEN. „ae: .) 8 RES, Arnftein EUEME 

oltaug 1.1.3.0 M 5 | AU ISDN. AST 2 N 3 Biſchoſh Heibilberg A 1. 30 R. U. 

önzug 2, IU. IM 7] IUTOM 7. ; 4 AR — Deuelbach 3u —M. 

Äteri. #1 ZU OMU MER. 2 —X Kigingen uvn.—_-mM.%. 
tern. 27 WMetE. | ELBE DE „ol Kipingen-Rentabt LTM 

a Er N HR RitingenWiefenth, 6 WIE MI 

abniüar,jBonzrant; ri NadıYamberg te TI Mergentbeitn TU - MM 
Tilang T 101.550. 5. ER fadlenfart.Bubsprättingen, daun 

zug 1. MAIHM.N. 21 Nachts HERZ: — VMartibrein Martiſteft U. 30W. W. 

dng Sur Br EM N ä Rebbrnu⸗Eſſelbach HM. — MU. 
@iltery 4 Im— MR: ION IOM.F. ; N 5 x Ufienheim: Anssach; ‚EIN. 1d MM 
@ütery 21100 MAIL N 7 N + gr I Mertpeims Miltenberg 6 U — MM, 

Vierzehuter 2 Sahrgang. 
ET — 2 mE urn > 


Der Stabtr und Sanbbote ericeint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Mbrz;. bag Ertrarfelleiien wöchentlich Irmal. Preis 
bekannt. Anferate bie Zripaltine Zeile 3 kr, 2rjpaltige 6 fr, größere werden mad dem Maume berechnet 


Ri. 233. Montag, den 30. September In61. Hieronymus, 


Neueſtes. Pa Strafe —— u. —*2 Au traſzeit 
Athen, 21. Sept. Dofios erflärte im Verhöre, im. Selengelüugmupe. Ind, 2 Zrenale, ‚@ m * 
ex, betrachte den König al$ Hinderniß ber nationalen En'mid- zu. nn —* © a vorerfl au Strö 68. 
lang; Dofios war Mitarbeiter des leidenſchaftlichſten Oppo- fi —* —* hart —*— NEN 20m tröfling 
ftionsblatıes; feine Mutter ift eine, geborne Maurocordatos * * * ve one —* = J Er * Ay 
Bei ber, Rüdtehr der Rönigin von Bares herrihte ungebeurer > age innʒe gott 1 gemwöhnliger Steafjeit ‚gleiche 
Iusei, die Gtabt war glänzend beleuchtet. geochtet werben. Die Sträflinge werben. in ihren Zellen auch 
Bon der polnifchen Grenze, 31. Sehtbr —— — und wird ihnen taͤgliche Bewegung im 
polni 274 Freien gegönnt, 
wi 2 d * 3 } ’ 
* a 3 le dein, ge ar Für dieſe Woche find folgende bffeutliche Sißzungen bei 
Deputätienen aller Städte bes ehemaligen. Polens vom Jahre er 1 un rap Irene am 5: Oft ſech 
2772 zw einen feiertihen Zufammentunft am 10. Oftober nach dr gegen Carl, griee von Bättigheim *8 Pilperiepung, 
Haraldo, nahe bei Yublin, zu fenden früh, 9 Uhr gegen, Albert Hofmann von Hagſen Page Unte- 
’ A * lagung und Nadım 3 Uhr gegen Wilh, Uſti von Gnodſtadt 
Turin, 27. Sept. Die heutige „Opiniene* theilt wegen Körperverlegung. * 9 
mit: „Frankreich hat ſeine Vermittlung eingelegt, um einen Für ‚die erfle Hälfte Otlober loflet: ber, 6 ylünbige Leis 


Bruch zwifchen Pati d- Spanien zu vahindern. Unſere j ! h 
— R —— —— — Schwarzbred 26 Er. (1/4 lr. aufgeſchl.) Weißbrod unveraͤndert. 


u mdteh "in - Mabrib- fuspendirt.” — In der Romagna Heute vor ber Conventameſſe wurde Hr. Dontlapitular 
aben einige Ruheſtdrungen ftartgefunden; unter anderen in geil. Kath Wiclenmaher feierlich inſtallirt. RTL? Bu 7 
82 und Lugo; und zwar aus derſelben Urſache wie in WErngeſandt.) > Bielfeitig verkautet der nlcht unbige 
Bologna. Wunjch, daß der mit dem ftädtifchen Friedhofe durch eine be · 
Paris, 27. Sept. Der „Moniteur“ meldet, daß ſondere Thihe verbundene Gottesacltr, ins melden bie ulius· 
Mi anzöflfhe Mifien, melde eingeladen war), den legten >fpitale Berlebten beerbigt werden „ eben ſo gut mtpie, ben, allge- 
"Makdoern» der preufifchen Armee am ' Mhein - beizumehnen, "meine Friedhof, dem Bejuche geüffwet, werds, namik. bie Hinter» 
"ya ihrer Buridkunit einen höchft günftigen Wericht abge · laſſenen bie Gräber ihrer im Gott zuhenben, Angehörigen and 
fattet bat den Eindrud, welchen die ſchöne Haltung, die beſuchen und pflegen Lönnen. aa LER SEE.) 
"Disziplin und der Unterticht der preußiſchen Armee heworge · Das Steigen der Getreidepreife, ſcheint ſeinen EC “ 
btacht, Eigenfhaften, melde ihr in vollem Mofe zuerkamt tienspumft erreidit zu haben; auf ber f igen ſehr weih- 
werden ımüfiten. “Aid Beiahrenen Schranne zu weinfurt erlitten‘ bie Breife 
Marfeille, 28. Sept. Es wurden hier dei der- aller Fruchtgattungen einen ſehr erheblichem Möfhlag. — ud 
fiedenen Perfonen Hausfuhungen vorgenommen, welche Auf anferem Iegten, Martte gab Kih bei —* und Korn 
bong vom Truppen für bie neopoiſantſche Real- aReigung zum Foallen kund, „md ſlellten A Windel 
tioh Befchnfeigt find, in’ Folge deſſen zwei Arreftätienen flatt- „ben. «unelnen, Frudhigatiungen wie folgt: Baigen 23-f. 


finden haben. ° (geh: 44 ke), Rom 17 fl.-44 Brılaeh: 29 Ar) Gerfte. hl. 
‚Se 2 anti m - er 8 ke), LE 7 il. — hs ⸗ Pad 
‘ 2 agsneuüigfei —— 17 fl. 33 Mr., Linſen 17 fl. Aloe... u gu: ad: 39 
Se Maj. ver Mnig haben Sich dllergnsvigft bangen Die Machricht, daß zwiſchen ber, bayeniichen ambaparifchen 
pefinben, —— herr Berufe Debut Bir Regierung in —— Aber den * u Fe 
—25 ven Pfarromolandidaten Carl Heim ich Wilhelm Ru- Würzburg. madı Heidelberg aum luſſe gelommen 
dolph Seifett aus Waizenbach zu verleihen un © fei, ift nach einem offiziöfen Axtitel det R. r 


" gpefepigt: “bie mit Mirehenbienft Hab’"Genmehidefäpreiferei  MRHMtIg, As bie, Fraglihe Mebereintunft, zmilden ‚dyp Deiden 

'sherftribene proteft. Echntftelle in Hlttenheim, Landg. Markt > — zn od —— Weg de var Se 

ee Rein-Ertrag 800 fl. ofen > e den Abt = bewirken. Die, x 

er ; f RE andlungen laffe allerdings mit Grund erwarten, daß ber 

an Das Sefep aber den Bau von Eiſenbahnen kon Ansbach —**8 «ange m Br a mehr > 

‚nad Eöürgburg sub von. Rüruberg über Reutabt nad Würze men, werde. Richug ift jeden, ba ‚ber Yandesvertretung ein Ge - 

burg hat bie allerhöcfte Santtion erhalten. ‚jeßentwurf, über bie, Würzburg Heibelherger- Eifenbahn; und; tie 

Die neuen Zellengejänguifie werden vorerft nur 400 Straf »amit in Verbindung tretenben. Ciſeubahn + Angelegerheitmnder 

linge faflen fönnen, es wird daher die Auwendung biefer Saft Balz zur. Befchlußfaffung vorlegt werben wird. Eehteres iſt 
mar anf folde beſchränkt bleiben, welde zu —— bereits geſchehen.) 5.3 


vr 


weranläßt, welder ſchlieſ 
re 


Va DU UP ER 66 2, 
⸗ —V—— J d rt art, 
> 


m 19. Öttober l. Ic8. tritt is Nirndirz eine Eon. 
wiffion veatiher Buchhändler zujammen, um über gemeinfame 
Angelegenheiten des Bachhandels zu berathen. 


Nürnberg, 29. Sept. Das Urtheil des hieſ. königl. 
BDezirkösgeridhts gegen den Bierbcauer FL. Henniager wurde 
vn Abend 5 Uhr verkündet. Derjelbe wurde wegen Ber- 
chens des außgzereihneten Betruzs duch Privaturkunden ⸗ 
falſchuug zu 5 Yabıen Betungsitraie 3. Grades werurtheilt. 
A Münden, 28. Sept. Wie die „R. M. Ztg.“ ver 
nimmt, werben Ihre Majeftiten diesmal zum Ottoberfeſte nicht 
bieher fommen, jondern bis zur. Mitte Ditober in Berdtes- 
en verweilen, wo der Aufenthalt im heutigen Jahre vom 
ser bisher wenig begünjt gt war, 

Der gu Fraukfart im Duell getödtete bayer. Difiyier 
iſt der Ruimeiſter a D. Melch or von der Tann; fein Geg 
mer war ein öſterr. Offizier, Graf Fechenbach. Die Kugel 
traj ihn ia die rechte Seite und verlegte bie Lunge. Die 
Leiche wird mad feiner Heimath verbeadt werben. Beran- 

zu dem Duell ſoll ver Umſtand gegeben haben, daß 
der Berftorbene dem jungen Dffigier, im Auftrag von 
deſſen Faurilie, im einem hieſ. Gaſihofe Borwirfe über feine 
Lebensweife machte Nachdem der Difizier, dem der zweite 
Schuß zukım, abgefeuert und feinen Gegner verwundet hatte, 
tilte er auf denfelben zu und bat ihn um Berzeihung, die ihm 
aud gewährt wurde, 

Brudfal, 27. Sept. Das Verhör der Entlaflungszengen 
fiel für die Frau v. Baumbach ſehr günftig aus, indem vie 
Dienäboten in einem wichtigen Buntte in ſchroffen Widetſptuch 

iethen... Es herrſchte große Theilnahme unter den Publikum 
x bie Angeklagte, 
—Wrüuchſal, 28. Septbet. Die Staatsbehörbe hat bie 
Unklige gegen Frau v. Baumbah aufrecht erhalten; jedoch 
mad einer Hlänjenden zweiftündigen Rede bes Vectheidigers 
Biieb Tein Zweifel über die Freiſprechung. Nachdem fid bie 
GSeſchwernen ſechs Minuten zurüdgezogen hatten, kehrten bie- 
kn mit dem freilprechenden Berbikte, unter allgemeinem Bei⸗ 
y rufe des Publilums zurüd, 
PO seit, ber * von Preußen —— —— 
in Compiegne aiſer Napoleon dem Kaiſer von Tu 
zei einen Beſuch abflatien. 


Raum iR die Nachricht von dem Borfalle zu Magdeburg 
in den Hintergrund getreten, fo bringen preußiſche 
fon wieder bie emmpörende Kunde, daß in Krotoſchin 
ein Lientenamt des 1. weſtpreußiſchen Uhiamen-Regiments einen 
Gaftwirth in Folge eines Woriwechſels mit einem aus bem 
Stalle geholten Säbel (ver Lientenant fol nicht im Dienflan- 

ze fein) einen Hieb über den Kopf verſetzte, der eine 
3 Boll lange Wunbe hinterließ. Der Berwundete, felbft Land⸗ 
wehrmanm, if Bater von 6 umerzegenen Kindern. 

Auf der Strede Dfen-Lanifya fließen zwei Eiſenbahnzüge 
—— wodurch viele Berwundungen herbeigeführt wurden. 

Unglud wurde durch Nachläſſigteit eines Lolomotivfuhrers 


7 


; 


und den Zug durch einen Stationsert 
Tieß, flatt an demfelben zu halten, un den entgegen» 
Zug abzuwarten. 


Baris, 27. Sept. Geftern Abend um 11 Uhr ereignete 


' gi eim Unfall auf der Morbbahn, in ber Nähe des Pariſer 


hnhofes. Fünf Reifende kamen um’s Leben, drei find ver- 


wuudet, vier erlitten bloß Contuflonen. 


Aus Paris wird gemeldet: Ein meer Komet mit drei 
Scwelfen ift am Horizont erfgienen. Ex ift Abends von 101/, 
Uhr Eis Morgens 4 Uyr in tem Sternbild des Drion, am 
oſtlichen Theil des Himmels, ſichtbar. 

Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 28. Sept. Im III, Ausfhufle der Kammer 
der Reichsraͤlhe hat Frhr. dv. Fraunhoſen über deu Antrag ver 
Kammer der Abgeorbneten Vortrag erjtattet und ſich im Gau⸗ 
u den Unfhauungen des Referenten ver IL. Kammer Dr. 

Öjl angeſchleſſen; ex ſpricht die Ueberzeugung aus, „daß nur 


f) . “app 8*6— 

a ıL ® * t 

Ye’ Ein hrung ver: Gewerbefreiheit vie’ zum Theile kranlen 
Zuſtäude unjerer Gewerbe heilen —— Biefeibe ein unab · 
weisliches Bepärfniß ift.” Die in ber Kammer ber Ubgeorduelen 
ausgeiprogenen Bejüchtungen werden in dem Maße, wie fie 
ausgejpreden worden, in feinem {alle bei Einpührung ber 
Gewerbefreiheit ſich dacſtellen. Uebrigends g aubt der Reichs⸗ 
rãthliche Referent, man ſolle, um der £, Staatsregierung die 
nölhige Zeit zu göanen, um die mit der Gewerbejseipeit innig 
verbundenen Geſetze über Heimatharecht und Anjäjfigmahung 
vorbereiten zu fönuen, dem Autraye der ıl. Kammer in feinem 
vollen Umfange beiſtimmen, weßhalb er dieſen Autrag zur 
Anuahme empfiehlt. — Herr Reichscath Graf von Maldeghein 
eıftattete im Ausſchaſſe dieſer hohen Kummer Vortrag über den 
Autrag der II. Kammer, „bie Stellvertieiuug ımı Weilitardienft 
betreffend," und bevorwortete auf's  Wurafte den Antrag zur 
Annapnıe, — Den Pıoiotollen uber Die VOudgetberathung im 
IL Ausjhuß der Adgeordnetenkammer iſt zu entnehmen, daß 
im Ausſchuß die Errichtung eines einzigen Danpelsappellationds 
gerichts jär die dieſſeiligen Kreife, mit vem Sig in Nürnberg, 


‚angeregt und wie es ſcheint, von fammtlichea Migliedern aner» 


faunt wurde, 

München, 28. Sept. Im der heutigen 59. Sihung ber 
Abgeo duetentauner legte der Hr. Staato miniſter Fiht. von 
Schrent ven Gejegentwarf, beirepfend die Eijenoahnen in ver 
Pralz, vor, Derjeloe enthält: Zinſengacantie für die Adfenz« 
bahn, den Auſchluß an vie Kyeın- Nayebaha vorausgeſetzt; 
dann für Bahnen von Durkyeinm nach Neujtzdt, von Speyer 
nad Öermeraheim, von Winden am ven Kyein in- ver Rich- 
fung nad Karisruye, one St Ingbert mad Homburg, von 
Ludwigshafen an' ver Rhem mit einer ſteheuden Veücke; endlich 
Dinausjdiebung des Termins zur Eulöjung der Ludwigsdahu 
bis zum Jahre 1899. „Hierauf beantwortete berjelbe Herr 
Minſſter die Juterpellation des Hrn. bg. Boll bezüglich der 
Aeußerung des Finanzuuniſters dahin: „die Eillasmg. des 
Hrn, Finanzminijters jes in Berpafjungsoejtimmungen gegründet;“ 
die Wichtanestenunug einer. Ausgabe Seitens einer Kammer 
being? keine greifbacen Folgen bevor, dad; behalte fie ihren 
„inner Beth” Das Stuatsmmjterium halte am Geiſt Der 
Berfaſſung und am Verfaſſungs ⸗Verſtanonig (oa 1843) feil.— 
Die peoviſoriſche Forierhebung der Steuern, jo wie der Hort» 
befland des Zotio wurden dem YUntrage des Ausſchuſſes gemäß 


genchmigt. 
Deutſchlanud. 
Die Regierung von Hannover hat ihren Bevollmächtigten 
bei den Hanjejtäpien beaujtragt, anzuzeigen, daß. Dunnover 20 
Kauonenboote herjt.Uen werde, und jie einzuladen, daß fie ſich 
Hannover zum Schutz ter Noıdjeelijten aufglıegen. Daunover 
rührt fich jet, nachdem es merkt, dag Bremen unb Hamburg 
nahe baran waren, mit Preugen Verträge wegen des Baucs 
von Ranonenbooten zu fliegen uud Hannover bei Seite zu 


f@ieben. 
Anundlamd. 
Zürfei. Rad Privatmitih.ilungen aus Kagufa wurde 
Dmer Paſcha bei einer an der Spige von zwei walaillonen 
veranftalteten Recoguoscirung von ben Wontenezrinern ange ⸗ 
fallen und. von jeinem verſchanzten Lager von Gusto abge» 
fgnitten, _ Er hätte nid, nit ehne erheblichen Verluft, auf 
ein anderes bejejtigtes Lager bei Vileca zurüdzichen muſſen. 
Börfenbericht. Frankfurt, 29. September. 
Im Folge von: günftigeren Wiener Abend-Rotirungen verfehlten 
bie ſchlechterer Sarfer Eourfe nicht allein ihre Wirtung, ſon⸗ 
dern die äfterr, National» und Crebetattien wurben fogar beiler 
bezahlt. Die Stimmung war eine fehr feſte. Nachmittags 
2 Uhr. Defterr, Bantaktien 650. National 57%/,. Benetianer 
68%,. Tefterr. Staatsbahn — Creditaltien 154%, Gelb. 


Terminkalender für diefe Woche, 
Am 2. Dit: Zmwangsverfleigerung des Grundvermögens ber 
Lohel'ſchen Eheleute von Kleinlangyeim Mittag 12 Uhr anf 
bem Gemeinbehaufe, 


_Pegeljtand des Maines 1’ 6” über 0. 


Berantwortlicdger Rebaktenr: Fr. Brand. 
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Leiten haben, anfgeforbert, innerhalb biefer vier Moden ſolche zu beridhti 
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Dans Kleider- Alagasin n 


ron SI. M. Hofmann am Kürschnerhof 
ift für die Herbit-Saifon auf das Reichhaltigite ajlortirt, und wird das— 
jelbe unter Zuficherung der billigiten und reelliten Bedienung beitend 


. M. Hofmann, Schneidermeifter. 
Von meinen perſönlichen Ein Theater 


empfohlen. 


fäufen in Paris find 
‚gewirkte Fong-Chales 


& Tider 


Im reichſter Answahl und zu allen 
Freien eingetroffen. 
| S. Rosenthal. 





Das Neueft 


Her hftüberwärfen 8 Wintermänteln 
* das Damen-Garderobe- Magazin 


A. Rügemer, 
Serrenitraße Mr, 52. . 


—r/ — — — r — — — — — 

Eine evelfinuige Dame hat den Wunſch geaugern, daß hieſige Euwohner pr 
Kapital zufammenlegen möchten, um damit eine größere Onmutät Brennho 
Kaufen, weldes der verehrliche Maziftrat gewiß in jeinem dolzhof aufnehmen w I 
Diefes Holy ſoll von palteın fein gemacht und danu im feinen und ‘Heinften 
Bartieen mit einem Auſſchlag von 5 Prozent am ſolche Berfonen verkauft werben, 
welche das Holz nicht nam, und halbkarrenweis fauien können. Eine Abgabe nach 
dem Gewicht wärbe -allen Unfarberungen der Billgteit enifpreden, Tiefer Plan 
ift fo einfach und bie damit erzielte Wohlthat für umbemittelte Leute fo groß, daß 

er einer weiteren Bevorwortung nicht. bedarf und anderfeits fordert er vom den Al- 

—— tem Opfer; dar fle ihr eingelegtes Kapital mit 6 nal Binfen zuräd 
erhalten. Möchte. ſich deßhalb recht bald folder Berein bilden, 


Befanntmachung. 
—— die am bie Veilaſſenſchaft der verſebten Privatierd-Wittwe 
Frau ee genhäufer irgend eime rechiliche Forderung zu —— —* 
werben, hiemit aufgeſordert, ſolche irnerhalb vier Wochen im 1. Diſte Mr. 


. anzume'ben, wibrigenfalld auf folde bei Veriheilung ver Maſſa keine — ge» 


nommen würbe, 
Ebenfo werden alle Diejenigen, die am die Berlaffenfhaft eine Zahlung zu 


Die Erben. 


Ein kräftiger Kaabe vom, Lande kann 
ſogleich bei einem Gärtner in vie Lehre — zu vermieihen.  Näb. in d 


treten. Näh. in ter Erp. Ep 


Eine fligige Hausmand wird in 


Es werten 5: bid 6000 fl. auf 
Fa zu nehmen geſucht. in ber 


erfte — zvune aufzunehmen geſucht. 
Näheres in ver Erpeb. 


Es it ein großes Lokal an eine, 


Heidingsfeld. 
‚Dienftag den 1. Olteber. Philips 
pine Welfer. Syaufpiel in 5 Akten, 
Die D.9. Berg umd Welsmantel von 
Würzburg als Gaͤſte 


Göcding, Direltor. 
Einige ſelide Mädchen, melde im 
Gorfertmahen oder auf Näymafchinen 
geübt find, finten daueinde Dejchäftig- 


ung bei 
M. "Seöfried,.. 
Difir. 2. Yo. 207. 
NB. Auch weiten immer wie feit Jahr 
ren jede Art ven Steppreiben ges 
nau efjeftuirt. 


Morgen und jeven Dienfiag Kraut 
und Knöchel bei Johann Bayer 
vormals Lochgeorg 


Gut gepolfterte Kanapee's :finb 
— zu haben bei 
oſeph Bögen Tape ve 
Urjulinergafie Wio. 368, be Fon 
nentioſter gegemäber. 

Die jehr beliebten fein geflochtenen 
uch: ‚Eipube mit beppellem 
find ſtets zu haben in der — 
Nero, 90. 

Bei Buchbinder Amberg im Ha 
boj ıft ein möblirtes kurs 
den 1, Oltobder zu veruiergen. 

Ein junger ſchwarzer und mit 
elben Fischen bat fi verlaufen. Der 
Jegige Befiger desſelden wolle I AnüigR 
Wuzeige maden in der Erp 

" Ein Offizier —5* bis 
3. oder A. Dftober zwei 
fchön möblirte Zimmer zu 
miethen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 

Zwei guterzogene Lateinſchüler 


(amt liebſten Aufänger) können billig Koſt 
und Logis erhalten. Auch kann auf Ver⸗ 


"langen billige Iuſtruttion gegeben wer» 
bei. e 


Nah. in der Erp 


ut — — — 

Demſtraße, 2. Diſt. Nro. 560, erſte 
Etage, ift ein Logis von 3 Zicımein, 
Küce, Bodenkammer und übrigen (rs 
forberniffen, auf Allerheiligen zu vermielhen. 


Im 2. Difie, Nro. 544, Schuſtergaſſe 
find Aepfel zu verlauſen. 
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Polyteclitischer - Verein. 


Das ‚ Bureau ber Wander: Untefflägungekafle und Arbeitsnachweiſeanſtalt ift 
vom 1. Oktober an im Hauſe des AglUniverfitäts-Profefjons Hin. Dr, Adelmamy, 
2. Di 
a 


‚Mr. 368, Martindgaffe. 
n Gemfelben Wlale befinket ſich auch die Verlehenstafle der Abtheiluug für 
be, fowie die Erpebition der gemeinnügigen Wochenſchrift. 


Knaben-Erzie ung Anstalt. 





ketnasb (be den; 2: Oktober nimmt der Unterricht 
* Bi har alt ivieder feinen are ang. 
J. Meder. 


— Berebelichungs- Anzeige. 


Alen lieben Verwandten, Freuuden und Belannten zeigen wir nur auf dieſem 
ii urſere heute wolliogene cheliche Verbindung ergebenft an und empfehlen uns 
Ihrem. fernerem Wohlwollen, r 
Würzburg, den 29. September 1861. °- 4 
— Anton Guttenhöfer, 
j Goldarbeiter, 
—— Eva Guttenhöfer, 
’ geb. Derr. N 


In J. M. Mi »s Verlag i i i ’ 
en“ RSS u — 9— — ud in'der Barth 


Gut Seil! 


“gurıier- ar ſeich 
(mit Chor⸗Ge ang) 
— in Würzburg 


fr dee Pianoforte —* —* ber —— 


Ur j 


nn nA 
Aeberwůr fe x Mm ti 
ie neueſten Geſchmacke von den bil: 
Al bis zu den feinſten in veichiter 
N sorrätbig bei 
Ss. Rosenthal. 
SgRieresfige & Doppel-Chales 


m zeicher Auswahl bei 

aut; 35duridz ‘ F. J. Hiller. 

er fl. 7 ofe, Ziehung Oftober, 
EI 5 Gelee Biehuns 


u 
nsbusher 1 rc. 10. Koofe und 
sind —— —* Athir. 10. Lobſe, Ziehung November, 


GR bei 
_. Siam. Edenfeld. 


| Holländer S Sehles che Leinen 
in frifcher Waare — kg ide Ki na Abnahme 


Js HILBB. 


ü—— ER BEE HE BEER EREETIELHE Dr 
Ein Mädchen vom Yanbe Kann — ehtretem: Näheres in der Erp. 














Drud son Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Sudt⸗ Theater. 


Montag, Ten 30. Sept. 10. Borftel- 
lung im 1. nnement. Zum 1. Maſe: 
werdbesmir den Major 
einladen. Lufiſpiel in 1 Alt mad 
bem Fraujeſiſchen von G. A —* 


‚Hierauf ‚zu A 664 wi — 
enfi ein 


Od m ı Me 
aftipiel in tm 1} 
In von jFünfter, Pa N dia 7 

Fr m Hartefalon erfter 
Ela ſſe. Laftipiel in 1 At ven Hugo 


Miüler., ;, 
SENGER REIN, 


SENGAR 1} Oktober, Äbkads 
8 Uhr, Probe, Ballotage und Be- 
sprechung, r 
Herölsgdtlen.. 


- Beute, Mentag den 30. do., Reber: 


‚gite und Beitsfleifch, morgen, 
€ 


Or, Mraut und 
jeden fjreitan en 


nftag den 1. 
= I, 


jr sg! Sei. il 'klide 


Leber: ud, Bratwürfte 


Heute, Den den’d0, Bert, 
tag6 2 Uhr, 


Bockfahrt. 


..... 
—— 
J 3 
Unſere ie vollzo —3 
bung ei mie) — 8 
Freunden und Belaunten hiemit ays, 
8) gebenit an 
* Würzburg, ben 30. Sept. 1861. K 
© Mar Schulhöfer. gi; 
> Jeanette Schwabacher. © 
<anseannnnr anne 
Die 12. Sendung neu aufglacirter 
Sandfchube bis Nre. 2721 ift an 
gefenmmen und st in einigen Tagen 
wieder eine ab, 
®. Mobr, S hneibermeifter, 
8. Diitr, Ro. 205, Behifohrtsgaffe. 
— — — — — — 


Getrante 
Inn heben Dam 

Anton Outtenböier; 
arbeiter dahler, mit Eva Derr von bier. - 

Georg Nufier, ſtädtiſcher MWertmeifter 
dabier, mit Barbara deulner von Um 
‚terlangenflabt, 

In der Piartlirdie zu &. Burkard 

Friedrich Bauer, Delonem, mit Mar 
via Eva Kropf ven bier. 

Im der Aiguflinertiche: 

Dr. Guftav Hand, prakt. Arzt in 
Pirmafens, mit Charlotte Warmuth, 
Redisanın altstochter dahier. 

In der Parıfirde zu St. ‚Gertraud: 

Lorenz Pieffermann, Schreinermeifter 
dabier, mit unigunde Roth von Sulz- 


beim. 






(Hiezu Beilage.) 


Bürger und > Gabe 





Beilage zu Nr. 233de8 Würzburger Stadt. Landboten. 


Ankündigungen. 


s vortreffli Verbandmittel für Wunden, wie au 
als 244 Fl wird empfohlen: Er u. 


Oſtindiſches Pllanzenpapier. 

Das ärztliche Intelligenzblatt für Bayern äußert ſich über biefes neue Prä- 
parat wie folgt: „Das neuerlihft in dem Handel gebrachte oſtindiſche Pflanzen 
papier von außerordentlicher Feinheit und Klebkraft verbient die beſte Empjehlun 
und erſetzt nicht nur vollftändig das fogenammte englifhe Pfiafter, jondern Abertri 
basjelbe jomohl hiuſichtlich ſeiner Schmiegfamteit an bie Haut, der weniger reizenden 
und zu Rothlanf disponirenden Beichaffenheit, als bes viel billigeren Prei— 
fes. — In bequemen Converts leiht aufbewahrt, bärfte das oſtindiſche Pflanzen 
papier im Kurzem fi fowohl im ärztlichen Rreifen als unter dem größern Publi- 
kum ver allgemeinen Verbreitung erfreuen." Zu beziehen durch alle Droguiften 
(in Schweinfurt durch G. B. Apel) und —** Deuiſchlands und vom 


privilegirten Erfinder 
E. H. Gummi in München, 


Pfaudhausſtraße Ar. 9. 
Der Gafl De — — frähere 
„ſchwarzen er“ in © bas 
Uhl ſche — hy — —* geöffnet und —— Sn — ſolide und edle 
gaute Einrichtung allen P. P, Herrn Reiſenden jeven Standes fewie den Einheimi- 
ſchen unter Zuſicherung ber prompteften Bedienung zu geneigtem Beſuche 
der gegenwärtige Besitzer. 





Weinverſteigerung. 


Mittwoch den 2. Oktober If. Irs. 
früb 9 Uhr beginnend, laſſe ih in paſſenden 
Asıheilungen im Tbeaterfaale 

48 Eimer 1858er Wein, 
300 1859er Bein, 
390 1860er Wein, 
einer Öffentlichen Verfteigerung wunterftellen, und labe 
BR Kaufslichhaber freumdlichft hiezu ein. 
au⸗⸗ Meg dir E Dee des Striches, 
‘- Würzburg, den 14. September 1861. 


J. M. Kallert 


C. W. Almeroth 


in Han 
empfiehlt bei bevorſtehender Saifon jeine une ns Seidenfärberei und 
geht wie biöher jeden Samstag eine Sendung dahin ab. 
Gefällige Aufträge nimmt entgegen 


Aloys Rü 
@de der Eichhornſtraff 


Gemalde⸗Ausſtellung. 


Herr Bienbar, bireft!von Holland kommend, beehrt fih, den biefigen 

ben eine jchöme Sammlung alter und neuer Gemäloe, Hollämbifäer, flämi« 

ſcher, franzöfifcher und italienifher Schule vorzuführen, worunter er mehrere Meifters 
Rüde ven ben vorzüglichſten Meiftern befagter Schulen befigt. 


u det, im Bränfi Mro. 18 
vom früh © bie Mibende B Uhr Ratte. 


Befanntmachun 


Am tünftigen Donnerstag den 5. Are Bormittags 9 
an anfangenb werden die Weiden auf den Gemeindegründen an Ort und Stelle 

rt, 

ie Berfteigerung beginnt am Sänblein. 
Lufttragenbe werben dazu eingeladen. 
Karlftabt, ven 28. September 1861. 

Die Stadtverwaltung. 
Megner, Stbtv, 





emer 
affe Mr. 52, 


Nur 3 Thlr. Ert. 
foftet ein eu A 
gen ed 2008 ver, von ber freien 
tabt —— garantirten großen 
Staatd-GewinnesBerloofun 
beren Ziehung am 2, und 3 Of 
ber. 3. ftattfindet, —— 17,300 
Gewinne im Betrage von 


2,068,000 „u: 


worunter 1 Gewinn ev. 200,000, 
100,000, 50000, 30009, 
15000, 12009, 7a 10000, 
5000, 6000, 44 5000, 16 
a 3000, 40 & 2000, 6 & 
1508, 6 f\ 1200, 66 A 1000 
Mark x. x. zur Entfeheidung foınmen 


müflen. 
zn. Unfträge, and nad) beim 
—— Bern werben . prompt 
und verfäwiegen ausgeführt und die amt» 
lihe Gewinnlifte, fowie bie Pläne zur 
ae Einficht jedem Imtereffenten zu- 
gefandt 
Die Gewinne werben bei allen Bant- 
fern in Gold oder Thlrn. ausbezahlt. 
an. wenbe fi gefälligft vireft an 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 


Aecker- u. Wiesen-Guano, 
pr. Z. Etr. An al Berpad- 


lt den Deren bie 
— — Guano I 


ugsbu 
Mm Bürzburg en I B. 
Ehrenburg pr. 3. Pr « 3. 30, 
in Parthien etwas billiger. 


Lehrlings-Gesuch. 


Ein junger Menſch, ver die Eon« 
bitorei erlernen will, fann in einem for 
liven Haufe gegen annehınbare Bedingun⸗ 
er Te werben. ER in der 


Ein braver Junge kann unter — 
ſtigen Bedingungen das Lalirer- Geſcheft 
ug erlernen. Näheres in der Erpeb. 

[its 


” je 12 Der —— wi und 
18 3jü hrige afe zu verlau⸗ 
fen. Näh. im 2. Difte, Ar. 11. 


Ein Winterroc ik zu verkaufen 
im 5. Difte. Rr. 161 Zellerftraffe. 


Eine gefegte Perfon, die [don län 

er im Gufthöfen befhäftigt war, gute 
Sen niffe befigt und in jever Beziehung 
—— iſt, ſucht eine Stelle und könnte 
fogleih eintreten. Näbh, in ber Erp. 


Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
wurde gefunden. Näh, in ber Erp 
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ineralöl (Bästogen) fowie bie Hier nbthigen Lampen, 
* rg Eigen a 


Higft bei 
“ Franffurt a. M., ven 28. Sepibr. 1861. 
M. Metzger, Materialiſt. 


Als ein höchft vortheilhaftes und folives Unternehmen 
empfiehlt umterzeichnetes Bankhaus tie von ber hiefigen Regierung garantirte 


Staatögewinn-Berlonfung, 


beren Gemwinnziehungen fehbon am 20, Movember bezinnen, und welche 
derart voriheilhaft und folid für das fpielende Publitum eingerichtet iſt, daß über 
die Sälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,040, 
80,000, 25,000, 2«mal 20,000, 2:mal 15,000, 12,000, 2-mal 10,000, 6000, 
117: mal 1000 :. zum Borfchein fommen müſſen. — Da biezu ein 

ges Original-Leos nur fl. 6, hatbe fl 3, Viertel fl. 1. 30 foflet, fo barf eine 

x große Betheiligung erwartet werden, weihalb um baldige Ertheilung geneigter 
Aufträge bittet: 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a.M. 


Bläne und amtlide Ziehungsliften gratis. — Briefe und Geldſendung erbtite 


mir france. 
Gläubigerladung. 


Etwaige Anfprüde an die Nachlaßmaſſe ver verlebten Eva Feſer bahier find 

bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung bes Vermögens 
Samstag den 5. Dftober ds. Irs. Nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr 

in der Wohnung des Teftamentars, 1 Diftr, Mr. 186%/, anzumelden und gehörig 
nachzuweiſen. 

Zugleich werden Alle, welche an obige Maſſe Emwas ſchulden oder etwas hie⸗ 
Fu Schöriges in Händen haben, aufgefordert, dasſelbe an benannter Tagfahrt zurüch- 


zuerftatten, 
r Das Testamentarliat. 


Arfprüde an die Nachlaßmaſſe des am 25. Juli d. 3.8, verlebten Oelor omen 
— — Earl Auguſt Philipp Scherer, gebürtig zu Idſtein und dahier 
wohnbaft find 
‚ Samftag, ben 19, Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäfts zimmer Nro. 6 des unterfertigten Gerichts anzumeloın unb zwar unter 
—* Rechtsnachtheile der Nichtberädfichtigung bei Auseinanderfegung biefeı Nahlaf- 


Auswärtige Gläubiger Haben bis zu oder an obiger Tagfahrt einen Infinnations- 
Mandatar dahier zu bememmen, anfonft weiter ergebende Verfügungen für fie an das 
Gerichtsbrett geheftet und hierdurch als richtig infinuint erachtet würden. 

Würzburg den 10, Eeptbr. 1661. 

Königliches Bezirlögerict. 
D. b. 
Wilhelm. Kein, 
Rumpler. 


In der DVerlaffenfhaft der ledigen Eva Fefer dahier werben Dons 
nerötag den 3. Oktbr. d, 38, und den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
achmittags 2 Uhr anfangend, im 2. Difte. Nr. 207 in ber untern Des 
winitanergaffe verſchiedene Mobilien, als: eine Steduhr, eine alte Bibel, Seſſel und 
Eanape, Raunig, Kommode, Klapptiſch, Bettftatt, Pfeilerſchränkchen, alles von Nuß- 
Baumpelz und polirt, ein großer ladirter Kleiderſchrank, noch ganz men, Bilder, 
Spiegel, Betten, Roßhaarmatratzen, Weifzeug, Kleider ıc. gegen Baarzahlung ver- 

Rleigert und Stricholiebhaber hieju eingeladen. 

Das Teftamentariat. 


Befanntmachung. 

Donnerstag ben 3. Dftober If. Irs. Bormittags 10 
Uhr werben auf ver Kanzlei des unterfertigten Amte® mehrere Barthien Kieidungs- 
flüde und fonflige Effekten, dann entbehrliche Zeitungspapiere öffentlih am ben M 
bietenden gegen gleich haare Bezahlung verftrichen. 

Würzburg, den 28. September 1861. 

KRönigl. Strafbaus-Iufpektion. 


ppredt. 


Bei Julius Kellner in Würz- 
burg ift zu haben: 

Der beredte Engländer. 
Eine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, ohne 
Hülfe eines Lehrers, leicht und richtig 
engliſch lefen und ſprechen zu lernen. 3, 
vermehrte Auflage. 120 leg. broſch. 

Breis 24 kr. 
Der beredte Franzofe. Preis 


24 fr. 
De berebte Sitaliener. Preis 
T, 


Ein bravs Mädchen, das fid 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
bei einer ftillen Familie oder bei größe» 
ren Rindern einen Dienft, Näh. in ber 
Erp. ds. BL. 


Zwei jhön möblirte Zimmer 
find an einen Herin Offizier oder fon 
fligen ledigen Herrn fogleidy zu vermie- 
then im 3. Dift. Nro, 287, Büttmerd« 
gafle. 

Ein treves Mädchen wird zum 
Menatsvienfte fogieich geſucht. Näh. in 
ber Erp. d. Bl. 


“ Ein reinliches ſolides Dienfimäd:- 
chen wird’ ſogleich geſucht. Nab. in d. 
Cıp. de. BL 


Ein Frauenzimmer fuht eine 
Stelle als Köchin und Fönnte fogleich 
eintreten. Näh. in ber Erp. 


In der Nähe vom Dem wurde eim 
Geldftück gefunden. Näh. in ber 
Ep. d. BL 


Bei dem ?. Landgerichte Markiheiven» 
feld ift die Etelle eines Rechtsprak⸗ 
tikanten erledigt. Bewerber um ſolche, 
wemit eine angemefjene Remuneration 
verbunden ift, wollen ſich mit ihren Zeug« 
niffen an ven dortigen Amte vor fland wenden. 


Eine Amme wird fogleig geſucht. 
Näh, in der Erp. " 





Ei ubi Lehrerfamilie ſucht einige 
— Latein · over Ger 
werbjchüler in Koft und Logis zu 
nehmen. Wäheres in der Grpebition. 


Alle Buggegenflände, ſowie Weignähen 
u. dgl. Arbeiten werben ſchnell und jhön 
gefertigt im 4. Wifte. Nro. 266, über 
1 Stiege. 


Die 597fte Ziehung in Nürnberg if 
Samſtag den 28. Septbr. ımter den 
gewöhnlichen Formalitãten vor fih ge⸗ 
‚amgen wobei nachftehende Nummern zum 
Berfehein famen: 

14 18 81 58 61 

Die 59Bte Ziehung wird den 31. Dit. 
und inzwiſchen die 1638te Müncdener 
Ziehung den 10. Oft. und bie 1259te 
Regensburger Ziehung den 22. Dit. 
vor fi geben. 











Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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BVierzehuter ns | Sahrgang. 
Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas Ertrasigelleifen wöchentlich 3-mal. Preis 
befannt Inſerale die Zeſpaltige Zeile 3 fr., 2ejpaltige 6 fr, gröhere werben nadı dem Raume berechuet ® 
Kr. 234. Dienstag, den 1. Oktober 1861. Remigius, 


TZagsneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben Sic; allergnäbigft bewegen 
gefanben, den Borftand des fgl. Oberpoft- und Bahnamtes 
ürnberg, Oberpoftraty Guſtav Friedrich v. Sundahl, feiner 
allerunterthãnigſten Bitte entſprechend, im tem wohlverdienten 
Ruheſtand treten zu laſſen, und demſelben als beſondere Aner- 
tennung das Gomthurkreuz bes Berdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen; den Vorſtand des kgl. Oberpoft- und 
Bahnamtes Würzburg, Karl Euler-Ehelpin, auf fein alerunter- 
thänigftes Anfuchen im gleicher Dienfteseigenihaft nah Nürn- 
berg zu verfegen und bie fi hieduſch erlebigende Eielle des 
Borftandes tes k. Oberpoſt und Bahnamtes Würzburg tem 
bisherigen Borftande des f. Oberpoft- und Bahnamtes Bam - 
berg, Oslar Ritter v. Schellerer zu übertragen. 


Die Lanbesvermsfiung wird mit bem Yahre 1862/68, 
bie Blanlegung und Elajfifilation mit 1864,65 umd bie Kataſt · 
rirung mit 1866/67 vollendet fein, daher jeit ſchon bie Ar 
beiten bei der Stenerkatafterfemmiffton fo wenig geworben find, 
daß das zahlreiche Perfonal nicht mehr- befhäftigt werben kann. 
Bem 1. Dltober haben daher einige 70 Angeflellte jener Uns 


ſtalt in Penfion zu treten, wemit namentlich das ältere Per ' 


fonal (über 60 Yahre) bedacht worben ifl. Ihre zu 
Bezüge werben auf vie PBenfiensamortifationstaffe überwi 
Erledigt: die mit Kirchendienft und Gemeindeſchreiberei 
verbundene Schulftelle zu Thaiden, Log. Hilders, Diftrikts- 
Schalinfpeftion Wüftenfachfen; Reinertrag 260 fl. 
Eonzeffiond:Gefuche vom 16.—30. Sept. 
Adolph Kahn von hier — — era 
Doſeph Hofmann, Bürger, Bierwirth und Hausbefiger, um 
eine Lohnlutſchercenz. — Franz Ochs yon bier um eine 
Mebgercom. — Adam Horber von hier um eine Baderconz. 
Künftigen Freitag den 4. d. Mis. früh 9 Uhr wirb im 
hohen Dom ter Jahrestag ter Conſecra ion unferes Hodh- 
wörbigften Hrn. Biſcheſes durch ein ſolennes Hochamt mit 
Te Deum gefeiert, 
SGeſtern Abend fand im Bundſchuh'ſchen Lokale eine Be 
age. beziglic der feier des 18. Dtobers ftatt und wurde 

——— Comitd zur weiteren Vorbereitung dieſer An ⸗ 
gelegenheit gemählt. 

Morgen geht das 2. Bataillon des k. 9, Infanterieregiments 
nach Landau ab; in Polge defien fand geftern won Seite der 
HH. Offiziere eine Abfchiedsfeier im Gaſihefe zum Schwan, 
* — Seite der HH. Unteroffiziere im Hutten'ſchen Gar- 

alt. 

Der jüngft aus der Plaſſenburg entwichene Zuchthaus- 
fräfling, der feine Flucht aus dem Gefängnig fogleid mit 
einem Üorde bezeichnete, treibt fich gegenwärtig im Fichtelge · 
birge zum Schrecken der Bewehner herum. Obwohl er ſchon 
an verſchiedenen Orten, namentlich in ber Umgegenbiven Weißen 
fladt gejehen wurde, jo find tod die auf ihn gemadten Streifen 


„haben, ift im ihren Xeilettevorfehriften ber befchrän 


bis jetst vergebens geweſen. Fraueusperſonen getrauen ſich wicht 
mehr che Begleitung den Wald zu betreten, Auf feine Hab- 
baftwerbung ift eine Belohnung von 50 fl. gefegt. 


Babe: ke Kind in eine Waflergrube geworfen 
an r in eine 
In Dar MORAL basic 1u tönen und bat das Kind au im 
jener Grube den Erftidungsted gefunden, 
Der Mohn. Bote berichtet: Der Bahnzug, mit weldiem 
Se. Maj. König Ludwig Samstag Nachts hier eintraf, iſt bei 
Sauerlah einem gefährligen Zwifchenfall glädtich —— 
Unweit jener Station war neml ch auf einer Seite der 
die Schienen gehenden Strafe die Barriere aus Verſehen ren 
— worden, in Folge deſſen ein auf 
hn gefahren kam. Die blieben auf ver Bahn ficken, 
weil bie jenfeitige Barriere gejperrt, ber Bauer aber einge 
ſchlafen war. Bald braufte der Zug baher und —— 
erfleifchten Pferde hinweg; der Wagen mit dem werrbe 
Iertgeldlenent, ohne daß aber letzterer eine Bejhäbigung erlitt. 
Münden, 29. Sept. Im einer heute ir 
Sigumg des Etaatsrathes ift dem Bernehmen nach ber 
Entwurf in Betreff ter Würzburg- Heidelberger Eifm- 
bahn berathen worden. A— 
Die zur Todesſtraſe verurtheilte Bäuerin Regina 
wurde von Sr. Maj. dem Könige jur Kettenſtrafe begnadigt. 
Die Leiche des zu Frankfurt im Duelle getötteten Majers 
(nit Rittmeifters) a. D. Melchior Frhru. v. d. Tann wurde 
nad Schweinfurt gebradt, und findet heute bort bie Beerbig- 
ung ftatt. Ginem Berichte aus frankfurt in der Allg. Big. 
zufolge wäre ter Gegner des Gefallenen ein bayer. C 
Rittmeifter Frhr. v. Fechenbach geweſen. Als Selundauten 
figurirten der Kemmaundaut bes u Fraulſurt 
flehenden bayeriſchen Imfanterie-Batalllens, der bayeri 
Kammerherr Major Joner won Tettenweißt, und mehrere al 
Öfterreichifche Dragoner- Offiziere von da umd Main, 
Die Trauung des regierenden Fürflen Günther nen 
Schwarzburg-Rutelfiant mit Fränlein Marie Schulze iſt ber 
veits am 24. Eept. früh im ver Schloßkapelle zu Schwarzkurg 
in aller Stille velljogen worben. 
Den 100 Ghrenjumgfrauen im Berlin, wel- 
de kei — 322 ———— —— 
lichkeit halber die Crinoline unterſagt worben.. E 


Baperifcher Landtag. 

Durch die im der 68. und 59. Sitzung ber Kammer, ber 
Abgeorbneten gefafiten Beichlüffe bezüglich der Ausgaben auf 
Straßen, Brüden und Waflerkauten, wurten nacfichende 
Summen bewilligt: 1) für die Bauabminiftration (einfhließ 


— + ⸗ * su >» 
U eines ichen Poftulats von 19,054 fl. für Schalte 


nachteägli 19,054 
en) 271,390 fl., 2) für Stuügenumterkaluung 
1,381,420 fl., 3) für Straßen · Aeubauten 82,133 fl, 4) für 
Brüden-Reubauten 139,783 fl. (die Auträge des Ausſchaſſes, 
Die poftulirten 45,000 fl für vie Suuside bei Kımburg, 
70,000 fl. für die Donaubrüde in Bilshoſen uno 40,000 fi. 
für die Regnigbrüde in Bamberg abzulehuen, wurden john 
Serworfen); 5) für Wafjerbauten 514,366 fl, 6) as eſerve · 
nd für Weubauten 19,104 fl Weiter kam der Autray des 
— zur Berathung, die aus ven Eeiübrigungen dec Vıl, 
Simanzperiode zu entnehmenden 500,000 fl, weidhe die Re» 
gierung zur Uebernapme von bisherigen Diftrittstrapen als 
Staatsjtraßen verwenden wollte, verhältuigmäßig an vie 8 
Kreife zu beripeilen, damit daraus jene Dijtritte, die mit Un» 
‚terhalt von Difteiktöftraßen überbürdet find, nach Ermeſſen 
der Landräthe unterftägt werden, zur Diskufflen, jedoch noch 
‚micht zur Eledigung. Dr. Cdel ſprach jür das Regierungspo- 
eveuntuell beantragte er einen ander al® deu nom Aus 
vorgeſch agenen Bertheilungsmenus. und vor Alesı Die 
"Musieidung einer Summe von 50000 fl., welde gemäß 
Snatsvertrag mit ſturheſſen zur Erbauung einer Straße dur) 
den Sinngrund zu veiwenden ſi ad, und welde der Ausſchuß 
dem Kreis Unterfranten beider Zutheilung im. Auſatz beugen 
wölte. Hr. Dr. Bölt beantragt, daß 5,000 fl. jür eine 
nee Dilteiktöftrafe im Siungrund bejtimmt, die übrigen 
460,000 fl. den Yanbräthen in der Urt zur Verfügung gefiellt 
moerben. jellen, daß die Bertpeilung zum Zwede ver Uebermahine 
gen Diftritteftraßen auf Kreisfonds auf Grund der Steucr- 
Brineipale geſchehe. Hr. Schlor erklärt ſich gegen alle vorlie: 
wende Wuträge; „De. Delejant bevormortet die Lebermuhme eiuet 
iMDiftrittöftrage bei Deggendorf, Noch find 19 Redner vorges 
„werkt; es wird von vielen Seiten „Scluß” gerufen, wofür 
er aisdann die Mehrheit entſcheidet. Nachdemn Rejereut Ber- 
‚mäbler den Borſchlag des Ausſchuſſes bezüglich der Vertheilung 
sipec fraglichen halben Million vertyeidigt, wird derſelbe in Der 
an daß 1) Davon 50,000 fl für die Straße im 


Slungrunde vorweg genommen werben ſollen. Die übrigen 
Ausſqhußanträge: aus ven Erübrigungen ber laufenden Finanz 
»apariode, 2) fir Grunberwerbungen zur Berbinbung ber Wiener» 
Saats. wit der Mayimiliensjtcage und. 3) ip Herflellung 
ier Brüden in Selheim und Neuſtadt a / W. 112,000 fi. 
"u periwenden, 4) dem Vertrage des Staats mit der Stabt- 
"gemeinde Moosburg wegen Uebernahme der baulichen Unter- 
altung zweier Bıüden auf Staatsjonbs gegen Aujhebung bes 
„ae Zeit dort beſtehenden Brüden- und Waarenzolls die Zu 
immung zu ertbeilen, endlich ein Antrag des Hrn. Hirjd- 
berger, allerhöcfte Borforge zu treffen, daß die Beſtimmungen 
des Uferfchupgejeiges bezüglich des Ujerjchupes aufrecht erhalten 
werben, alle dieſe —* wurden chne Diolufſion angenom⸗ 
men; nur bei bem auf die Wienerſtraße bezüglien erhob ſich 
Dr. Barth mit Hinweiſung auf die Etatüberſchreitung und bie 
hm ungenügend erſcheinende heutige Erklärung des —* 
————— 


3 


ung, „00 ‚öffentl Giyung der Kammer der Abgeordneteng am 
*8 Septbr, Frhr. d. Lercheufeld e.flattete Vortrag Über ben 
Boranfhlag der Staatdausgaben pro 1861/67. Das Referat 
war diedmal weg:n ber vielen nächträglid eingebrachten Poſtu · 

Alate wit bejonberen Schwierigfeiten verbunden; es blieb nichts 
anderes übrig, al® die Nuszaben ungefähr zu jhägen un hie» 
bei habe er den Grundſatz möglichfter Sparfamfeit feftgehalten. 
Man folle nicht mehr Beamte halten als abſolut norhwenbig 
iſt; der Staat ift feine Altersoerjorgungsanftalt Man Habe 
ihn in Öffentlichen Blättern ala einen Winomanen geſchildert, 
der, um nur das Lotto aufzuheben, fih der Gchaltserhöhung 
widerſetzt. Wir find durch den langen Aublid der unjeligen 
Manipulation des Lotto jo abgeflumpft, daß wir die ſchuach⸗ 
vollen unfeligen Folgen vesjelden nicht mehr jo vergegemwärtigen, 
fonft müßten wir vor Scham erröthen. Bezüglich der Gchalts- 
erhöhungen will Referent namentlich nicht, daß Gehalte über 
2500 fl. erhöht werden, auch fell die Erhöhung erjt mit dem 
1. Juli 1862 begiunen, wenn bie Gerichts Drganifation in’ 
eu getreten fein wird. — Hierauf wird zur eng ger 
fritten, Der Etat des Föniglichen Haufes und Hofes (Civil: 


” . 
3 Manta * eg 


life und Apanagen) mit 2,995,604 fl., der Etat des l. Stanis- 
rathes mit 74,905 fl. wird unverämmert amyeuommen; ber 
Etat des Landtages wird von 59,000 fl. auf 75,000 fi. 
jäyrlid, echäßt (Sa. 1) 
Deutfchbland. 


Deiterreich. Bien, 27. Sept. Yu militäriſchen 
Kreifen wird, wie die Riedl'ſche Correſpoudenz mittheilt, mit 
Beſtiumtheit ausgeſprochen, da vie Berordnung beiveffs einer 
Armme-Repultion bereitd ausyerertigt jei und deren Kundwachung 
im nachſter Seit zu erwarten jteht. 

Preußen, Die Keife des Königs nah Compiegne 
wird jegt aud von ber minıjteriellen Zeitung mit ſolgenden 
Worten angezeigt: „Der Honig wird fi am 6. Olteber nad 
deut Schlog von Gompiegne begeben, um daſelbſt ven Beſuch 
zu erwidern, welchen er im vergangenen Jahre zu Baden ⸗Baden 
von dem Kaiſer Frauzoſen ergaltca hat, Im Gejoige des 
Köuigs wird ji deſſen Geſandier am Hofe der Tuilerien, 
Say v. Portules bifiaden.“ 


Ausland. 

Amerika. New.Dort, 19. Sept. Zu Lexington 
im Diyjoarı (am Fluſſe Miſſouri) hat eine Schlacht ftatige- 
funden. Der ſounderbundleriſche General Peice hat den Ober» 
fen Mu izan ım jenen Verjhanzungen angegrıffen, ift aber 
urddzejhlagen worden, Die Betluſie ter Sonderbündler an 
Zodien und Berwandeten werden auf 4000, die der Union 
Truppen auf 800 angegeben. — Ein preagijger Offizier, ver 
Furſt v. Sulm-Salın, hat der Kegierung der Verein, Staaten 
jeine Dienfte angeboten, Er ijt (jo Jayt ver „Mewyort Herald“) 
von jeiner eigenen Regierung auf's Belle eimpjoyien, und ber 
preugifhe Geſaudte in Walgingten verdürgt ji für ihn, — 
Ein beitifher Generalmajor, der ven General Di’@lellan Bei 
einer Jajpeltion der Fenungswerte von Waſhingzton begleitete, 
hat ſich dahiu ausgejpcogen, daß vie Haupiſtadt von einem 
feindlichen Augriff nichts zu fürchten habe, . 


”eusete» 

Peſth, 30. Sept. Geſiern wurde das Comitats- 
haus wilitarıyd) bejegt, mn bie für heute beabfichtigte Gomi- 
tatsjigung zu verhindern. Der Comuutatsmagiſtrat reſignirte. 
Heute fanden vor tem Comitatshauſe Wafjenaujammlungen 
flatt, welde durch Militärpatrouilien zerfireut wurden in 
eigentliher Couflilt iſt nirgends vorgeloumen. 


Karlörube, 30. Sept. Vei ver heute ftatigehabten 
Gewinnziehung der babijchen 3Hfl.-Loofe fieien auf jelgende 
‚Nuuimern die beigejegten Prämien: Nr. 260558. 40,000 fl, 
Nr, 16,702 10,000 fl., Wr. 377,815 4000 fl, Rr. 39,117, 
39,196, 157,263, 181,697 und 263,955 jede 2000 fl, Wr. 
327,337, 122,094, 336,848, 377,639, 17,669, 39,165, 
227,194, 96,987, 260,674, 175,286, 377,813 und 364,252 
jede 1000 fl. 


Börfenbericht. Grantjurt, 30. September. 
Mit Yusuahme von Berbacher Eiſenbahn · und Erebitaktien, bie 
u höheren Courſen verhandelt wurden, ift bei nicht erheblichem 
ja keine weſentliche Beränderung zu melden, Die Liquida- 
tion per Ultimo ging leiht von Statien, wenn aud das Gelb 
weniger flüffig war. Nachmittags 2 Uyr. Defterr. Bantaktien 
653. Venetianer 6B1/,, National 57/4. Defterr. Staatabahn 
— Ürebitaltien 156'/, Geld. 


Terminkalender für diefe Woche. 

Am 9. Dit: 1, Gviftstag im Concurfe gegen den Nachlaß des 
Gutsbefigers Iof. Mid. Franz auf dem Gute Mostau in 
Würzburg, früh 9 Uhr beim fgl. Weziukögerichte daſelbſt, 
Zimmer We. 6. ; * 

— AEitietag im Concurſe gegen Nikolaus Weigand 
von Leinach, früh 8 Uhr beim E. Log. Rönigehofen. 

— — 1. Goiltätag im Coucurſe gegen den Bäder Joſ. 
Gig vom Mellrichſtadt, früh 9 Uhr beim k. Log. daſelbſi. 


Tspegelffand des Maines 1’ 3" über O. 
Beramtwortlicher Resafigpr: Pr. Brand. 





wg " 
5 Ar 5 26 


3 
tan 


“. 


Dun 


7 -0or Io nrur 


"yon 
.- 


9/98 


von Ins pylipagz ’22 —95 N 5 em m seen 


m 


41473 


BGemãlde ⸗Ausſtellung. 


- Ser Bienbar, bireltivon Holland koniniend, beehtt ih, den hiefigen 
Kuaftfreunden eine jhöne Sammlung alter und meu.rÖcmäloe, —— lämi- 
fer, franjoöſiſcher und italienifher Schule vorzufühıen, wo unter er mehrere Meifter- 
ftüde von den vorzüglichſten Meiftern —58* — Schulen befigt. 


Be“ Bet I Sof Nro. 13 


einjten Tafel: Senf 


hi meinen ächten Wein:&ffig m Ei 
machen bringe ich biermit in empfeblende Grin 


tterung. 
G. Heinrich Beck, 
nächſt dem Wittelsbacher Hof am Markt. 


Herbftüberwürfe und Wintermaäntel 


ſowie dazu paſſende Stoffe empfiebl 


N, Yo FOAN AUS 
teue bolläuder Baringe 


Prima? —— Tonnen, zu wieder billigeren Preiſen, 


3. Wachter am Fiſchmarkt. 
3 ‚Bandlungs- Lehr: Anftalt. 


Mit dem ‚1. Oftober d beginut das Winterfemiehler in meint Anftalt. 
Näheres heſagen 876 und Koſtenoerzeichniß, die gratis abgegeben werden Auch 
Bari Privat: Stunden in ver einfachen und in der doppelten Buchhaltung, 

m kauf, Rechnen, ſowie in allen Theilen der Hantelswiſſe uſchaft ertheilt. 

Würzburg im Auguſt 1861. 

176, ulmer hof · 


F. Klotz, 2. Diftr, Nr. ’ 
Avis für Herrn 8 Damen! 
„Bbotographiiche, Portraits auf Wachsleinwand 


ausse-moutres & Brochen werden ſtündlich auf 


8 j — *** befindet ſich auf der Brůck Rr. 267 mu Idv ri 
BENENNEN ERREENEEE —— 
ucker 


von 


nr —⏑— — ⏑ IT Y 








do Trauben; —— 
J 8 wine Gebraus-Anweilung‘ "befindet ſich 'Riederlage in 


aburg kei 
Stephan Morelli, 
Ein folider hier anfäliger Mann, welchet vie Wode 4 Tage ganz frei hat 
AT e — Ge eine Beſchaftigung, welcher Art es auch fei. 
* — des Kärners Georg Hofer ven hier.) 
Erbe und fonftige Auſprüche an die Nadlagwafle des ledigen Kärners Georg 
Beer Me d am 
ttwoch den 9. Dftober d. 6. Borm, 


9 Uhr 
— Nr. 6 anzumelden, anſouſt dieſelben bei Auseinandeifegung biefer Nach- 


nit berüdfihtiget würden. 
jbutg am 23. Eeptember 1861. 
Königl. = als ——— 
Seuffert 


Nein. Rumpler. 


Ein Säulenofen mit Blehtoh- Zwei ſchön möblirte — 
laſten und ein kleines rurdes Oefel⸗ das eine mit Schlaſtabinet, find 
en 8 — 8 verlaufen im inuern Garnifenstsechfel ſegleich zu heulen 
Graben Nro. 161. anf der Reubaugafje Nro. 108. 


gdrır 





ir 


ud 


verloren gegangen. 


Yu einem, Slübthar 2, eder Haie 
ges in —RX bad am a der 
an einer Bahn liegt, wirbein Spezereis 
oder gemijchtes Waarenge chäft 
zu pachten gefucht. Weiteres bejorgt bie 
Erp. de. Bl. 7 


Vorgeſiern wurde ein — 
naie mit mehreren Gulden verloren, 


Der redliche Finder wird gebeten, ſolches 
“gegen Belchnung-im der Erp. b. BL ab» 
angeben. Hs r" 


Ein ordentlicher — Pa die 
—— erlernen. Näh. in 
der Erp. d 


Ein jhönes ne 
von 3 Zimmern mebft Rüde amd jonfti- 
en Bequemiichleiten mit ſchöner 
auf ift-um ben 
fejten Preis von co .. —— 
ch zu vernieihen. Näh. in d. 


Ein Logis von 5 Zmmern, Som 
merjeite, mu Zutritt im dem Garten, nebft 


andern Pequenttileiten, ift bis ak 

‚heiligen oder fpäter zu vermie 

bei Yogiövermie € ee 
Diftr. Nio. 232, 3* — 





wei f blirte mer, 
* rg ge find ſogleich 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 





Br vermiethen find mehrere Zimmer, 
b 


lirt scher u Nu find meh» 


: 2 — * ſolide Arbei · 
ter nb * e. 
ben 24 we —J 
obere —8 


&s ein, 
i ee 
„in ver Exp. 


Ein braver Jun um 
ftigen Bedingungen 2 —ã—— 
chtig erlernen. Naheres in Pe 
de. Blits. 





Fremden⸗Anzeige 
vom 25. Sepibr. 


(Abler.) KR.: Simon u. Rahm „ng 

auft a. Miltenberg, Golbjhmibt a 

iger a. Münden, Gütlera'geif, Gies 
bert, Dr. phil. a: Gaffel: 

(Fränf. Hof) Kaufl.: Erfen, Mepger u. 
Mebner a. Fraulf., Becher a Schweinfurt, 
Freitag a, Miltenderg. Heimiberger, Piorrer 
a. Orb. 

(Kronprinz.) Kaufl.: Echüller a, Barmen, 
Aſchoff a. Bremen, Veit a. Stuttgart, Wolff 
a. Frantft. Graf v. Benthei ie b. Ghes 
veaulegerd: Lieutenant in Würz 

(Shwan.) Kfte : Habı a, the, Stils 
ling a. Irtfi., Lohfe a, Uachen. Hintermann 
a. Münden. Wagner, Borlmelfter a. Stets 
tin. Lange, Prof. a. Berlin, 

(Württemb. Ho.) Kaufl.: Nofji a. Lan⸗ 
bau, Eismann a. Begensburg. hc 
v. Hilgers a, Goblen;, Frau v. Schleider 
a. — 

— — 


"Sehorbsn, 
Karl Schweller, 21 9. alt. 


ura 


Die neueſten Stoffe für Herbſt u. Winter-Anzüge 


in fein und mittelfeinen Qualitäten, fowie wollene Bett- nnd Neife-Deden, Bielefelder 
Leinen, Foulards, Cachenez, Halsbinden ıc. empfiehlt in großer Auswahl und zu billi— 


gen Preifen 
| c. A. ZIEGLER, 


Domftraße.! 


na net Lee ne nn u — 
Eymnastisches Institut für Mädchen. 


Mit Donnerstag den 3. October, Abends > Uhr beginnt mein Lehreur- 
sus. Fernerweite gütize Anme dungen hierzu nehme ich täglich bis Nachmittags 4 Uhr in meiner Wohnnng, 
Semmelsstrasse Nro. 50, ausser dieser Zeit aber im Uebungs-Saal zum deutschen Hof persönlich 


tgegen. 
Auch werden Herren und Damen zum Tauz-Unterricht aufgenommen. 
Ed. Sa 


Das Kleider- Magazin MR 


von J. WM. Hofmann am Kürschnerhof 
ift für die Herbit-Saifon auf das Reihhaltigite aſſortirt, und wird das— 
ſelbe unter Zuficherung der billigiten und reelliten Bedienung beitend 


‚empfohlen. 
Die neueften Stadt-Theater. 


Heberwürfe ; Mäntel — 
& Rleiderſtoffe 


Wurzburger Markung. Für ſonſtige gute 


ſind in reichſter Auswahl und zu erciem u —ãA— 


alter, 


allen Preiſen eingetroffen bei twin „sum Adler 
Ein Logis, Paterre, ift 
S. Rosenthal. ſoge h Ks — "um 
Den verehrten Gäften des Valais-Geor € banfen die Scheiben- 12 f. zu Zermiethen bei 
den hiemit nochmais für den ihnen bereiteten Pe ofennen Wbfciebs- Abend, Schneivermeifter Grundel am 
und —— — vor unferm Abmarſche nad Germersheim noch ein Mühltiore. — 
—— 1, 'Diisber 1861. —&in Wüttnerburfebe, ver unh 
A. J..... — mit Pferden umjugehen verfteht, wird 

P.D. geſucht. Näh. in ber Erp. 

— Getraute. 

— — ne 

. 7 —— — oſep am, rger 
Schweinfurt, mit Maria Apol- 
Kirchen: 8 Zimmerteppiche vu rin äiee von Br 
in großer Auswahl empfiehlt fung. ER 
: Hi t. : 
u u D Eulen ae 
e jehr i aben i M beide ig» 
TE TI 


Drut von Bonitad: Bauer in Wirzburg. (Hiezu Beilage.) 





L 


„Beilage zu Nr. 234 des 


YAnlbiedigunm gen. . 


 Königl. Kreis-Landwirthschaft- u, Gewerbschule. 


Das Schulſahr 1861/62 Eerinnt Mittwoch den 16. Dftober 


VBormitaga 9 Uhr mit ver Unmeldung derjtuigen, welde wen eintretem ober 
eine Nabpräfung zu beſteben hadım, Die Inſeription ſämmtlicher Schü— 
Ier findet Montag den 21. Oktöber Vormittags 9 Uhr flait. Bei ter 
Anmeldung ift der Gerurts- Impf- und Schulſchein vorzulegen, bei ver In’crip- 
tion aber das vorſchriftsmäßige Schulgeld zu entrichten. Wer ſich zur feftgefetsten 
Zeit nicht einfister, Larn nad 81 ber Eogungen zur Anftalt nicht zugelaflen werben. 
Königl Nektorat. 
Zampert. 


Verfteigerung. 
Im Auftrag verfteigert der Unterzeignete Montag den 7. Oktober 
b. Is. und vie darauffelgenden Tage, jedesmal Haduittags 2 Uhr onfangend, 
4. Ditr, Mr. 371/, über eine Stiege, ald: ** Sple el, Schreib:, 
WBafch: und Machttifche, Schränfe, Bettitellen, Seſſel, Spies 
gel worunter ein Autleidfpiegel, Bilder, filbeıne Leuchter, Borhänge, Koulcaur, 
afelzeng, Fußteppiche, verichienenes Haus- und Küchengeräthe x., wozu böflichft 


einladet 
F. J. Manz. 


Mit Upprobation des hochwürdigſten bifdöfl. Ortinariats iſt bei uns erfchie- 
nen und durch GonferenzBeihluß in allen biefigen Schulen eingeführt: 


Erstes Sprach- u. Lesebuch für kathol, Volksschulen 


von A. Hocdgeiger um A. Hartung, Lehrer am kgl. Edhullchrerfeminar 
zu Würzburg. 1. bis 4. Abtheilung. Preis ungebunden 12 fr., inPeberband 18 fr. 
Dasſelbe 1. Abtheilung, in, die erfien Schreib⸗ und Pefeilbungen in 
ee ur und Curreniſchtift, ungeb. 5 fr, in Pappbanb 7 kr., in Peber- 
nd 8 fr. 
Daffelbe 2. bis 4. Abtheil, enthalt. Stoff zu Sprach- und Echreikübungen, 


za Schul · und Hausaufgaben, Pefeftüde und Heinathfunde, gebunden 12 und 13 fr, 


Etlinger’fche Berlagshantlung in Würzburg, 
Stifıhauser Piarrgafle Mr, 251. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direfte 


Poſt-Dampfſchifffahrt 


— * zwiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southarnptos anlaufend: 
Post-N, Wewyork. Cor. &@ Wenke.. 
am @onnabend den 26. Dftober 1861. 
Post-D, Hana Cap. U, 3. von Santen., 
am Sonnabend den 23. November 1861 
-Post-D. Bremen, Gopt. H. Wesseis,  - ° 
am Sonnabend den 2. Tegember 1861; 
Post-D. Hansa. Cart. I. J von Santen. 
am Eonnabend den 18. Januar 1862; 
Post-D. Newvork. Cop. &. Weuke, i 
am Sonnabend deu 135. Februar 1862; 
Paffage:Preife: Erſte Eaüre 140 Tpir, zweue Cajute 9 Thtr, Int: 
hireor 55 Ihle. Gold, incl, Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren 
anf affen Pfigen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 9%, Primage für Baumwellenwaaren 
und ortinäre Seter und 48 Dollars umd 15 9%, PBrimtage für andere 
Wagaren pr. 40 Eubichußg Bremer Maafr, einſchließlich der Lichter⸗ 
fracht auf ber Wefer. -+- Unter 3 Dolars und 15 %, Primage wird 
kein Connoifſement gezeichnet — Feuergefährliche Gegenſtaͤnde find 
von der Berdiverung ausgeichleffen. © 4 
Die Hüter werden durch beeidigte Meffer gemeſſen. 
Poſt. Die mit diefen Tampfihıffen zu verſendenden Briefe müfjen die Be: 
zeichnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1861 
Die Direftion des Norkdeutichen Lloyd 


Grüsemann, H, Peters, 
Direlipr,, Procurant. 





2 


Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


rt ir 


amanrzeotruee- 
:®. Moser s&C ©. 
ectorine-Bonbons] 
‘ Bortrefflihen Pinberumges Mittel 
für Bruſt⸗ um HuftenLeir & 
dende; empfichtt 
3.1. Buschhorn, 
: Gonbiter. 
d:s0remVonaws0ran sea 
Ein ordentliher Junge kann das 
Schmiedgefgäit erleinen. WR. i. d. Exp, 


— Ein Bett 
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Erped. d. Bl. i 


Eine Barıhie von 8 Stückfäſſern 
im Efenbend, gut gebalten, weingrüme 
Fäſſer find im 3. Difte. Nr. 84 zur 
verlaufen. 


Vermiethu 
Ein freundliches ſazn möblirtes Jim 
mer, vorne heraus, ift im ber Heriengaffe 
nähft der Harmonie Pr. 574 zu ver 
mieiheit. 


Mr. 200, Deminikinerplag, ift eim 
Bett zu verlaufen. 


— — — —— 

Ein ordentliches Mädchen wird in 
Dienft zu nehmen gefucrt, obere Julius - 
Pıomenade Ar. 100%/,. 


Ben einer kinderloſen Familie'wirb ein 
Zatein: oder Gewerbefchäler 
in Keſt und Legis zu mchmen geſucht. 
Nah. in der Erp. 


Ein ſehr freundlices, möblirtes 
Zimmer ift ſogleich um 4 fl. 30 fr. 
u enatuch zu vermiethen, Mäb. im 1. 
Difte. Aro, 62, Hanpzafe, 


Brei Latein over Gewerbe: 
Schüler werten unter anmehmbaren 
Bedin„ungen und guter Aufſicht in Keſt 
und Yo,is zu nehmen geſucht. Wo? ſagt 

Eine gany men bergerichtete möblirte 
Mohnung, aus zwei Zımmmcın bee 
ſtehend, iſt Joyleich zu vermiehen M. 
in ber Erp — 

500 fl. zu 4 7Ct. und auf eiſte 
Hyroihel fir von der Klirchenpfle;e zu 
Oellirgen, Prog. Aub, ftändlid auszu- 
leihen. 

Es wurren Strümpfe gefunden. 
Bu erfragen im 1. Diſt. No 380. 


Malzkeime werden zu kau⸗ 


= 


* 


OTDELOFOOSTER 











fen gejucht im 3. D. Mr. 232. 








Ein sitentlider broves Mädchen, 
die nähen und lochen lann uno fi allen 
hãuslid en Ürbeiten unterricht fucht einen 
Dienſt und lann ſogleich eintreten. Räh. 
im der Erpedition DE. Vlis. 


1476 
Mit allerhöchfter — des kgl. Miniſteriums 


es Innern. 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette⸗ 
Artikel. 


Mailündischer Haarbalsam, 
feit 27 Yahren’ anerfamıt als beftes Mittel zur Erhaltung, Berſchönerung, Wachs. 
thumbeförderung und Wiebererzeugung der Haupthaare fomohl als zur Herverrufung 
kräftiger Schnurr · und Badenbärte in ſchönſter Fülle, Wenn ein Haarwuchsmittel 
nad) einigen Decennien ſich ned ber Gunft des Publikums erfreut, jo muß es fid 
bewährt haben, fonft würbe es mie bie meiften ähnlichen Erzeugniffe längft außer 
Cours gelommen fein. Der mailändifche Haarbalſam ift aber nod wie 
bei feinem erften Erſcheinen Gegenſtand bes Geſuchtfeins und feine unzähligen ber» 
raſchenden Erfolge find fo tief in's Bollsberuftfein eingebrumgen, daß jede, weitere 
Anpreifung als überflüffig erfheint. Preis 30 fr. für das Heine und 54 fr. für 
das große Glas nebft Bericht mit vielen wiffenfchajtlichen Gutachten und Erprobunge 

iffen. Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: Gau D’Utirona oder 
Feine flüffige Schönheitöſeife zu 20 fr. und 40 fr, Eß Bouquet von unver 
gleihliggem Wohlgerud, zu 15 kr, 30 fr. und zu 1 fl, Gau de Mille fleurs 
zu 36 fr. und 18 Ir, @rtrait d' Eau de Eologne triple von hervor- 
ragenber Qualität (wird überall dem beften Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 Er. 
und 36 fr., Effence of Spring Flowers (Brühtingesliihen Em das 
töftlichfte aller bis jegt eriltirenden Barfüns, zu 21 fr. und 42 fr, nadoli 
oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe zu fl. 1. 12 fr. und 36 kr. das Glas, und 
zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel, Duft:Cffia zu 15 Ir. per Glas. Aus. 
wörtige VBeftellungen umter Veifügung ber Beträge und 6 Fr. für Verpadung und 
Boftjheine werben franco erbeten, 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Mlleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 
(Die Brennholz Abgabe aus dem ärarialifhen Holzhofe pre 1861'62 betr.) 
Im Folge Entfeliegung löuigl. Regierungs-FinanyKammer vom 27. b. Mis. 
Mr. 24,428 wird hiermit zur Keuntniß der aus bem ärarialifchen Holzhofe Bes 
zug&berechtigten gebradt, daß: 
1) die Preife für das Holz pro 1861/62 auf 

16 fl. 30 kr. für 1 Rlafter Buchenſcheitholz, 

14 fl 30 fr. für 1 „  Buchen-Knorzholz, 

12 fl. 30 fr. für 1 „  Buchenprügelholz, 


ſeſtgeſetzt find. 
2) Die Legitimationsfarten, foweit fie nicht bereits ben betreffenden Behörben 
ur Verteilung zmgefendet wurben, täglich bei bem unterfertigten Rentamte 
in Empfang genommen werben können; 
3) ber Holzhof 
Donnerstag den 3. Dftober d. 8. 
eröffnet und die Helzabgabe wie bisher nad) ven auf ben Legitimatiouslarten 
rg Beilimmungen am Montag und Dennerötag jeder Bode, je- 
bob nur 
Vormittags von 9—12 Uhr 
beichäftigt werben wird. 
Würzburg den 30. September 
Königl. 


1861. 
Stabtrentamt. 
Bremer. 


Befanntmachung. 
(Euratel über Freiin Henriette v. Wolfe eel betr.) 
Freiin Henriette v. Wolfsleel dahier wurde unter Guratel geſtellt und ihr als 
Eurator Carl Freiherr v. Wurtzburg, fgl. bayer. Kämmerer beigegeben. 
Diefes wird mit dem Beifügen verdffentlicht, daß Freiim Genriette von Wolfs- 

he Auftimmung ihres Curators redhtöbeftäudige Verbiudlichteiten nicht ein 

ann. 

rberungen an bie Genannte find 
. Montag ben 21. Oftober I. 38. Bormitta 
im bieögerichtliipen Gejhäftszimmer Nr. 7 bei Bermeidung ber 


anzumelden. 
Würzburg am 25. September 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Eingelnrichteramt, 
Seuffert. 


8 10 Uhr 
iägtberädfichtigung 


Som, 


Ausgeyiänet gutes Sauerfrant 
iſt täglich von früh 7 bie Abends 9 Uhr 
zu haben beim Weber Kuhn in der 
Schuſtergaſſe. Auch wird das Kraut⸗ 
— außerm Baus beſtens be» 
orgt. 


Ein freunblihes gut möblirtes 

immer, vor dem Pleichacher Thore, 
ift fogleich zu vermieten. Naͤh. im ber 
Er. d. Bl. 





Dem Theaterhaufe vis-A-vis, 1. Ti. 
Nro. 421/,, find drei ſchöne Zimmer, 
möblirt, an Damen ſtündlich zu ver 
miethen. 


Ein Lateinfchüler wird im ber 
Nähe der Anftalt in Koft und Loyis zu 
nehmen gejucht. Näh. in der Auguſtiner - 
gaffe Nro. 224 über 1 Stiege. 


us Gerichts: oxı Rentamts⸗ 
Gebülfe wud eine Stelle geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


siert ee er EEE 

Es wünfht Jemand als Uusgeber 
placirt zu werden. Näheres in ber Er 
pebition bs, Bits. 








einsehen 
Eine warme formige Wohnung, 
wo möglich in ber Nähe des Hefgartens, 
von 2 Zimmern, Kühe und übrigen Be- 
quemlihteiten, wird um ca. 50 fl. zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erp. 





Drei Zimmer, auf bie Straße 
gehend, wöbiirt, mit Nüde, Mezane, 
Holzlage, Keller und Gartenbenutzung, 
nnen fündlic zu einem fehr mäßigen 
Breife abgegeben werben. Zu erfragen 
im 1. Difte. Nro. 109, im erften Stod. 


ir 
3 Dife. Nıo. 25'/, find 400 fi. 
fogleih anszuleihen. 


Ein Mädden fuht als Wellnerin 
fogleih einen Dienft. Näheres im 4. 
Dir. Nr. 100, Neubaugafie. 


— m — 

Eine Doppelfpindelfalter if 
auf tem Schottenanger Nre. 116 zu 
verkaufen. Auch find dafelbft noch gut · 
— noble Zimmerteppiche zu 
aben. 


&s werben 1000 fl. auf ein bie» 
fa Haus aufzunehmen gejucht.t Nah. 
ber Erpeb, 


ps EEE 

Zwei Heine Schlüffel an einem 
Ring wurben verloren. Dan erſucht ben 
Finder um gelällige Abgabe in ber &r- 
pebition bs. Die. 


FT m 
Schifffahrts: Nachrichten, 

Wertheim, 28. Sept. Heute vorbel · 
gefahren ©. A. Schön von Bürzburg 
mit Ladung von Mainz. Simon Lenz 
von —— mit Ladung von Cöoln. 


Dieſelbe i von Thr. Wenneis 
on Wertheim. ©. V. Schneider von 


v 
Geßner. Bamberg mit Ladung von Mainz. 


1 — —— — — 
Drud von Bonitas ⸗ Bauer in Würzburg. 





abrunae (don Bamberasdt. Frranfrım 


















Roftomnibusfahrten —* 
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Sl FULSRT ERNWUN. Re 
Roftiugt) 3ZU.OMF|AUHMF. er * —B an m m 
Bokiug 2 31. HM. F | IL 2OM F. * FE Deitelbah , sSE- Mt 
Güter. 1 ZN TOM. HU. SM. ai ms Kigingen BU— 5 
ter; ?|r2U. Nesne | EU HM. ul? Kipingen-Reuflat I U. MM, 
— SEEN wa Klingen Eiefeniß, sum 
Babnılne.|Yonkrantt rı had ergentbeim 2eun.- mm. 
Eikug | OU,HHM Rt — Aub⸗Rottingen, dann 
of ER 4en— Markibreit, Markiicht? U. 30 M. M. 
* lan sam) u x a ? Rokbrunn-Eflelbac su.—- mM. 
ut I] @U.— MR ou — E— uffenheim · Ansbach EN IHM M, 
Güter. hon MA. ME —— 6U. — Maa. 
Vie rzehuter — Jahrgang . ve 

Der Stadt: und Landbote —* a, ri —— — — ur * ——— wochentlich 3smal. Preis 
Bekannt Anicrate die 3jpaltiae Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet, J 

%ı. 235 Mittwoch, den 2. Oktober 1561. Otto. 


Tagsnenigfeiten. 
Sr. Moj. ver König haben Sich allergnädigft bewogen 
ejunden, den ſunttiousweiſe als Proiejjor für Landwirthſchaft, 
ineralegie und Chemie an der Gentral+ Ferſt + Lehranſtalt 
Aſchaffenburg verwendeten bieherigen Rektor und * an der 
Laudwirihſchafts und Gewerbſchule in Landau, Eenſt 
Etermaher, als oerdentlichen Profeſſor an ver a #: Forſt · 
lehranftait Aſchaſſenburg zu eımennen; ferner tie kathelifche 
Biarrei Wieſen, Log. Lehr, dem feitherigen Piarrer zu Eichen⸗ 
büpf, Ldg. Di tenberg, Priefier Anton Maier; vie datholiſche 
Pfarrei Grofelöhehnn Log. Dettelbach, tem Priefter Peter 
Andress Brander, Pfarrer zu Steintab, Yog. Münnerftlabt 
und das rühmeh- und Prädicatur- Ben ficium in Geidingsjeld, 
Log. Hürzburg IM, dem vermalizen Pfarrcuraten it Hom- 
burg aM., Pro. Drakiheirenfeir, Briefier Balentin Kehrer, 
3 3. in Achafienturg, zu übertragen. 

Zum Beine des Din berfefles in Münden. wurden, wie 
oljährlih, auch hener mieder Ertraxige eingerichtet, welche bie 
jenigen zu benügen haben, weide bie Bergünftisung ber freien 
Rüdfah:t beanip-uden. Bon Aſchaff uburg geht der Extrazug 
‚Freitag den 4. Oft. Abende 8 Uhr 10 Din ob, vom Witz 
burg Nacts 12 Uhr, ven Sdhwenimt anı 5. Ott. hüb 2 hr, 
Ankenft in Bouberg 4- Uhr 20 Min. früb, Abgıng 6 Uhr, 
Aukunjt in Minden 6 Uhr 30 Min Abends Bon Nürnberg 
gehen am 5 Dit. zwei Zuge ab, einer um 5 Uhr 30 Min. 
früß, der andere um & Uhr 15 Min, früh, ' 
Bebufs der theilweiſen Tedurg der Koſten der inneren 
Einrigtnng ber neuerbauten Kache zu Reichenbach, Land ger 

ritadt, wurde von dee kal. Kreisregieruug bie ‚Ber 
anftaltung einer Eollefte in den kath. Kirchen des Regierungs- 
bezirles bewilligt, 

Die Schulſtelle zu Hehn, Log Einen, wurbe bem Schul» 
dienfterfpeftanten franz Titteitergee von Stemah, und bie 
Schul» und Kirchendienerſtelle zu Gherebad, Log Obernburg, 
‚dem Schuldienſterſpeltauten Gg. Ph. Schulet von Heugrunbach 
übertragen. 

ı Der Berivtsthierarzt 3. 6 Richter zu Königshofen wurde 
gleichz itig ald amtlicher Erperte mufgeftellt, 

Fleifch-Breife für den Monat Oktober. 
Warzburg: Ochſenfleifch per Pid. 142, fr. (unverändert); 
Kalbfleiſch 11 Mr. (1 Er. aufgeſchlagen); Schweinfurt: 
Dchierfleiih 14/ kr.; Raltfleiich 101/, fr., Afchaffenburg: 
Dcienfleiih 15'/, —* Il, Tarbiftrikt: Odfenfleiih 15 fr. 
Kalbfleiſch 10 f.: M Iltenberg: Ochfenfleifch 141, kr., Kalb: 
fleiih & fr. 

Der E Forfigehilie Johann Spörlein zu Geiersneft wurde 
vom 16 Dficher an auf bie. erlevigte Korftgehilienftelle zu 
Mainſondheim verſetzt und zum Forftgehitien in Geiersneft der 
Forſtprattitant Porenz Ebert von Afcaffenburg ernannt. 


Durch die in der öffentl. Sigung des k. Vezirkögerichtes 


‚Shen, 120 fl, .und 143 fl. per Zentner. 


Bürzburg am 23., 24, 26., 27. und 28. d. M, verfünbeten 
Erlenutniſſe mwunben verutheilt: Ichanm Begel von Euſſen 
—* wegen Körperverletzung in eine 1monalliche doppelt ges 
Härfte Gejängnißftrafe, Andreas Treutlein vom Zellingen wegen 
Körperverlegung in eine Smonatlihe doppelt geſchärfie Gefäng ⸗ 
nißftrafe, Markus Winterheld von Rottenbauer wegen Eelbfi- 
hilfe im eine 2tägige beppelt gefchärfte Gefängnißftrafe, Yateh 
Lorenz von Winterhaufen wegen Rörperverlegung in eine 30r 
33* toppelt geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe, Ychann Künmeth von 
Belzhauſen wegen poligeilid ftrafbarer Mißhandlung in eime 
pn boppeii geh De —— Mid. Hammer non 
eimimberfeld wegen erfegung im eine L4tägige dop 
gefchärfte Gefängniftrafe, Georg Stiebert bon Dbernbreit — 
Diebſtahls in eine yo doppelt gejchärfte Gefängnifftuafe, 
Bch. Ar, Weiler von Epelheim wegen Diebſtahls in eine 30 
tägige@efängnifftraje, Eduard Reuß von bier wegen polijeilich 
ftraftarer Unterſchlagung im eine Stägi dee doppelt, une 
Anefiftrafe und Katharina Ermer von Pa 
ftahls und —— in eine Anouail. er geſchaͤrfte 
Sefängıißftiafe, 

Zu dem heute im Schrannenfaale fattfindenven, zweiten 
biegjäh igen MWeinmarkte find circa 9000 Eimer angemeldet, 
wovon 400 berſchledene Proben anfgeftellt find. Die Weine, 
durchgehends von ausgezeichneter Düalität, find meiftentpeils 
ſchwere Serten, während die Nachfrage —* ef — 


Weine gerichtet iſt. 


(Theater) Gounod's Fauſt“ wird mit ueuer Kur 
ſtattung auch bei mus im naͤchſter Zeit im Scene ‚uehen; ; 
Orcheſterproben haben bereit6 begonnen. J 


* Auch in Unterpleichfeld bat ſich ein Säägenvercin 
gebilbet und zählt derfelbe ſchon über 30 Mitzliever. Derfelbe 
feierte am 29. v. M rw durch —— 
welches äußerſt zahlreich beſucht war. Am Abende, ma nach der 
Vreisveriheilung verſammelten ſich vie i wiehler 
Tanz-Unterheltung in den Bbiſch'ſchen Lelalitäten; Heiterkeit 
und freude über Tas gelungene Feſt hielt wie Anmefenden in 
ber Höblihflen Stimmung vereinigt, wozu bie temonimirte 
Wirthſchaft des Hrn. Börfh auch das ihrige beitrug. 

Aus ‚einer Zufammenftellung der Ergebniſſe ber diesjäß- 

gr Dolmärkte zu Nümberg, Würzburg uud Augebu 
gibt, ſich, daß ‚in Nürnberg in biejim Jahre 47,665 54 
— zugeſührt und 35,566 un verkuuft wurden. 
Die ‚Zufuhr betrug um 19,214 Pjund mehr als im Jahre 


1859/60. Zu Würzburg wurten nad bem Fıäptiichen Bericht 


158,318 Piund zu den Preiſen zwi 
Auf dem Markt zu 
Augsburg ‚betrug der Umfag der zugeführten und verkauften 
Wehe 470,000 Pfund, mithin 1000 Zentuer mehr als Im 
Jahre 1859,60. Die Verlaujepreife waren zwiſchen 160 fl. 
und 180 fl für bie feinere veredelte Merinoswelle, 


Das „Uugsb. Tgbl.“ berichtet: Das Padträger-Iuflitut, 


ale Marltgut verfauft: 





u 
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geftken Safer ims Leben trat, ie alſogleich * —* duiii am des Inner zugleich, in welcher nur bie Frage 


in Unfprud) genommen und es iſt dadurch der Beweis geliefert, 
daß basjelbe auh hier einem Beoürfaiffe abhilit. Die Zeit 
der Einführung ift um fo günfliger gewählt, als gegenwärtig 
der Wohuutigäwechel ftattfinber und bei diefer elegenheit 

jeves ſier der Mangel an zuverläjfigen Yeuten, 
welche beim Ausziehen behülflich fein folte, ſich fühlbar made. 

Die „Neue Mündener Zeitung” bringt einen Arillel, 
worin fe die Mitiheilung macht, Herr d. Lerchenfeld habe ald 
Ausichufreferent den vom Minifterium beanteagten Bolten von 
28,000 fl. ‚zur Aujbellecung ber Gehalte der Studien 
lehrer und Öymnafialprofejjoren in Adftrich gebracht. 
Merkwilıdig genug ift der Grund, mit dem, nad der WR. DM. 
3. Hr. v. Lercheafeld feine Sparfamleit zu rechtfertigen fucht; 
er meint wimlıd, die Lehrer an den gelchrten Säulen hätten 
Gelegenheit genug, ſich durd; Nebenvervienft die nöthige Ges 
baltserhähung —* zu verſchaffen, entweder durch Privatunter- 
richt oder durch ſchriftſteller · ſhhe Arbellen. 


Ein mit einer zahlreichen Familie geſegneter Mechaüiler, 


welcher am Dampfleſſel im Bräuhauſe zum Loderʒtin 
Münden Vorrichtungen anbringen wellle und vieleicht wicht 
bie gehörige Borficht beobachtete, wurde durch den aus einem 
gefimten Beutil ‚plöylid berausikömenden Dampf dermaßen 
derbiannt, Daß er bald Darauf ſtarb. Ki 
Der „Mär. Bote“ bringt folgende amtlihe Berigtigung: 
„Die in Nr, 232 des Munch ner ‚Boten enthaltene Mitipei- 
kung über einen dem Zuge Sr. Maj. des Königs Ludwig 
Broheitben:linjall ift bezüglich dieſes Zuges gänzlich uneichtig 
Ein ähnliches: Borkommnig hat übrigens bei einem Süterzuge, 
nach den ' Bißgerigen Erhebungen lediglich dach Bew 
des Fuhrmwertödefigers. ftattgefunden. Münden, ben 
A. Ditober 1861. gl: Oberpaft» und Bahnamt für Ober- 
huyern. Graf v. Reigeraberg.“ 
Sr. Maj. König Otto von Griechenland wirb noch im 
he diefer Woche einen Beſuch bei feinen hohen Verwandten 
äingroßh. Hofe zu Darmftabt machen. | 
‚Die ftäpfijchen Behörden von Berlin werben, wie inner 
—* derfelben beantragt worden iſt, dem Könige ein Geſchenl 
mit Sn Kanonenboote machen. Es find dazu 85,000 Thaler 
mm 


1° 


Baperifcher Landtag. 

AMaunchen, 30. t. Durch die in ber heutigen 24. 
der Kammer der Reichsräthe erfolgte Zwummung zu 

den Beiclüffen des anderen Haufes über Die fegentwärfe: 
die probijoriſche Erhebung der Steuern, die Zufanmenlegung 
der Gnmmofiäde und die Gerichtsverfaſſuug betieffend,, jomie 
über den Bachmayer’icen Antrag bezügli der landwirthſchaft · 
lien Bremmereien, find abermals 4 Gefammtbefchlüffe erzielt 

en. 


wort 

y Si 
Das Frgaben-Bunge. 
Basbrn lat die Staatsregierung 493,612 fl., der Aub- 
»fhuß Dagegen beantragt 474,712 — 8. Erämer erklärte ſich 
gegen Gefanbticeiten und für Gefhäftsträger,, er ſprach die 
} i ng.aus, daß noch eine Zeit lommen werbe, wo es 
feine baperifche, jüchlijche, württembergifhe xc., jonbern beutfche 

efandte geben werbe, wenn banı ein Poftulat an bie Ramımner 
Tormmt, dawıt wird fle gewiß nicht Fargen, ſendern ihren Ge 
fanbifhaften gehörig ausftatten! Nachdem noch einige Redner 
Her hatten, wurde der Etat nach den Borſchlägen des 

usjchuffes angenommen. — Hierauf ging es am bie Berathung 
des Etats ter Yuftiz, bei welder der Yuftigminifler erflärte, 
Daß nur dann, wenn man den Mefervefonde um 40,000 fl. 
erhöhen würde, bie Negierung mit einiger Beruhigung der Er 


ver Kammer ber Abgeorbneten. (Foxtf.) 
Bei dem tat des Minifterium bes 


Füllung der großen Aufgabe der Juftizorganifation entgegenfehen 


Tonne. Dr. Meis und Damm 'flellten Anträge bezüglich ber 
Gehalte der Geridhtsjchreiber in ter Pfalz, Nachdem der Prär 
fivent vergeblich verfucht hatte, die Debatte auf die einzelnen 
Pefitionen zu beichränfen, eröffnete er, auf Anregung bes Abz- 
Mar eine allgemeine Debatte Über ven Etat des Minifteriums 
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ber Gehaltsaujbejjerung und die Zeit, in welcher fie zu beginnen 
be, diotutitrt wuede. Der Schluß der Debalte über viefen 
t wurde auf die nächſte Sıpung vertagt. Die Sigung 

dauerte von 9 Uhr Bormitlags vis Rachmittags 2 Uhr, 


61. öfjentlige Sitzung der Kammer ber Abgeordneten am 
1. Dit. Bei der forigejegten Beralhuug über veu Juſtigetat 
äufeste Frhr. von Yergeuzeid, dag Die jür die Orgamjuneon 
nothwendigen Sumarn darch Die Gezaltsaufbeſſeruagen teined- 
faus geſchualert werden Dürfen; Die Augbeflerung der Yaye der 
Diuruiſten und Schreiber möge Die Staatsregierung, wenn Die 
finanziellen Deittel es noch gejtaiten, in Betra yt ziegen. Wen 
ihm die Wahl blieoe, zwiſcheu Hoizyuden und Sieiullopfen ober 
einem Wirtel, wie Das Yoilo jenen Erwerb zu wagen, jo 
wide er eıfteces wählen. Hr. Siaatsuumſter ges Yaltız ein⸗ 
pfiehlt die E.yöyung der Gehalle ver 8 ätteſten Hape amt 
overjten Gerichtshof und der zweien Direltocen an deu Appel» 
Iationsgeigten um je 300 fl. — px Dr. Uruheia euyebt 


ſich zu Gunſten der Reptspatutanten, die Jazre taug dem 


Abend⸗ 6) Uhr. 
- Notirungen and Paris eine laute 


Siaaie ganz umfenjt dienen. — Der der Adſtimmung wird Die 
Öcyalteeihogung der Ooeraͤppellationscäthe mit 72 gegen 52 
Stimmen angenommen. Hr. Bey ſpricht für Echohaug ber 
Geyalte der Gerigpsjhreiwer; De. Völt gegen dei unzweds 
maßigen Sig mauger Uppellationsgetichte, was bei Der weuen 
Dryanjation ſich vet Juhibar mucen wird. Herr Pfarret 
YHuyjgiager wanſcht, dag die Appellatioasgerichte an ıhrei 
jehigen Sıen verbieiben. (Heitertect) De: Antray, die Gehalte 
an ven Appellationdgerihten um 2100 fl. zu erhöhen, wurde 
abgelehnt, dagegen der Autray des Heu, Dr. Weis, den Etat 
der Appellationd» und Bezirtsgerichte des Pſalz zum Zwette 
ber G:yaltderpöhung ver Getichteſchteiber um 1100 pl. zu 
erhöhen, angenommen; ein Yntray- von Hrn, Damm, für die 
Scpreidergegugen 400° fl. einzufigen, wird abgelehnt, Dee tat 


3 . 


bes Juftizmintjteriums wird mut obigen Echohungen und mit 


Erpöhung des Rejevejonds mu 40000 fl. angenommen. 
Reuerites. 

Polnifche Grenze, 30. Sept. Die Bijdöfe 
haben em Weniorundum an die Statthaller gerichtet, weiches 
die. Wieverperjielluug früherer Rechte ver katholiſchen Kirche 
verlangt. Wan nimmt aber an, daß der Statthalter es ber» 
weigem werde. Iu Der Auſprache Des Erzbiſchofs au Die 
Biſchofsverſammluug kommen jolgende Worte vor; Haliet ſtets 
wit dem Boll in Bertheidigung der, Sacht des Baterlandes. 


Beryeſſet nie, dag ihr ‘Polen ſeid. 


— — —— ——— —— t—— 
Wien, 1. Ott. Bei ver heute ſtattgefundenen Gewinu ⸗ 
ziehuug der fi. 250 Looſe von 1854 fielen auf ſolgeude Mum · 
niert die beigeſetzten Gewinne: Serie 667 Nr. 17 70000fl.; 
Serie 349 Nr. 14 40,000 fl; Serie 112 Nr. 20, Serie 
349 Wr. 49, Serie 1789 Ar. 6, Serie 2941 Nr. 27 
Serie 3191 Ar. 37 jede 5000 fl. 


Börjenbericht. Grantfurt, den 1. Oliober. 
Die ſchon gejtern eingetretene günſtige Stimmung war auch 
heute vorhertſchend und wurde durch höhere Wiener Notirungen 
geuahrt. Deſterr. National» und Kredit» Altien erfuhren bei 
belebtem Geſchaft einen ziemlich beträchtlichen Aufjhwung. Die 
übrigen Fonds jejt und preishaltend, insbejondere Berbacder 
Eijendapmaktıen wieder in fligender Tendenz, — Nachmittags 
2 Up. Defterreid, GrevitAttien 169. Nationat 68. — 
Yu ter — * bewixtten.. ſchlechtere 
adenz und wurden öſlerr. 
Teediiait zu I6bbe/. — 166 ⸗/, ungeſetzi. National 57/4 bey. 
— Rach Prwaidepeſchen hat bie Baut von Fraulreich ihren 
Disconoſatz auf 6 pt. erhöht. 


Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 3, Ott. 2. Koittstag im Koncurje gegen ben Gaſtwirth 
und Bierbrauer Weaihias Kaiſer von Gemünden jrüh 9 
Unhr beim t, Yandgerigpte daſelbſt. 
Pegelitand des Maines 1 2" über 0. 
Seranmvoctiicper Nebalıeuc. dr. Brand. 
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’ — Aprpküunudigungen.“ 


Jean Morrins 


neraugen- und Ballen-Ringe, 


reueſles zuverläjfiges Mittel für mit Hühneraugen oder Ballen Behaftete. Preis a 


elaftifche Süb- 


Garten mit 12 Hübnerangen-Ningen eder 6 Bollen-Mirgen 10 Sur. ever 35 fr. 
General:Debit: Handlung ven &, W. Egers in Breslau. 
Alleinige Niederlage in Würzburg bei 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Noch, Hufen: und Weftenitoffe, 


Halsbinden, Cachenez, Foulards ze. 


empfieblt iu reicher Auswahl 


Es 





Illuſtrirte Mufter: und Modenzeitung 


VICTORIA, | 


3 Berlag von Dtto Janfe in Berlin. 
Dieie an den wügtiaten Segentäncen Jo reichhaltige, glänzend illuftrirte Da: 
wenzeitung hat jo eben das Vierte Quartal begonnen 
Die jähruih erfcheinenden 48 großen Zertbogen enthalten Die neuefien 
Serie Paubense und Berliner Driginalmufter, alle Arten 
ticferei, Häfeldejlins, Leibwäſche, Kinder: u. Damengar- 


derobe und ti’ jeder Nummer 


ge” ein prachtvoll color. Stahlſtich Modebild. 
‚Die Schnittmufter find in Originalgröße angejertigt und iſt bie Ber 
fhreidung der Art, daß ſelbſt Die uugeübteſte Hand darnach felsftftändig arbeiten 


und die Gegenſtände anfertigen lann. 


Außer dem technifchen Ts Ki 
ü 


fi ver belletriftifche dutch Driginal:Novellen und Aufſätze 


Baus und Familie aus. 


Da Preis jr dieſe Ausgabe beträgt vierteljährlich fL 1. 30 r., für bie 
Abonnentinnen dagegen, die mur alle 14 Tage ein colorirted Movebild wünſchen, 


fl. 1.3. 


In Würzburg zu beziehen durch 


Julius Kellner’s fräntiſche Buchhandlung 


(Tomitrahe.) 


— — — — — — — 
Die Dape-Anftalt für Sommesbäver wurd Freitag den 4. d. Mio geſchleſſen, 
für Winterbäver it Dienstag und Freitag in jeder Woche bejtimmt. 


B. Dötsch. 





Gemälde-Ausftellung. 


Her Bienbar, dirett von Helland fomihend, beehtt ih, Bar’ hieſigen 
Kumftfreumden eine ſchöne Sammlung alter und neuer Gemälde, hollan diſcher, flämis 
ſcher, frangöſiſcher und italienſſcher Schule vorzufühten, worunter er mehrere Meifter 


ftüde ven den vorzüglichſten Meiſtern befagter Schulen befipt. 


— Die Ausitellung findet im Fräanfifchen Nro. 13 
von früb 8 bis Abends 5 libr er — 


Ein Mädchen, welches foden kann 
und fih den häuslichen Arbeiten unter» 
zieht, ſucht einen Dienft. Näh. in ber 
Erp. d. BL. 


Am Sonntag kam ein Nohrſtock 
mit einem Silberknopf abyanden. Der 
Befiger wird gebeten, ſolchen gegen Be, 
Ichnung in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


10,000 fl. find ganz ever theilweife 
zu 4 pCt. gegen deppelte VBerfiderung, 
jedoch ohne Untschäntler, in 1/, Jahr 
audzuleihen, N. in ver Erp. 


In ver Mihe der Mainbrüde fünten 
in einem Hauſe zwei Latein» oder Ge- 
werb:jhüler Moft und Logis erhalten. 
Nah. in ver Erp. d. BL 


Ein Parterre:Jimmer mit U- 
toven und Küdye iſt ſogleich eder auf Ale 
feıheiligen zu wermiethen. WR. in der Erp, 
ds. Bl. 


— — — — 

Man ſucht für einen Kellner, mit 
ben beften Zeugniſſen, ımter einigermaßen 
annehmbaren Bedingungen eine Stelle. 
Näheres in der Erpedition, 


3. Hiller. 


I 1 


. Unterzeicänete empfiehlt ſi im Nähen’ 
und Blumenmachen, auch zur Verzierung 
der Gräber und hat ihren Laden in der 
Marttgaſſe im Hauſe des Herrn Ga 
wirt Ziegler. Die wu in des; 
untern Möllergaffe, 2. Dift. Nr. 2281/,, 
in dem Haufe des Herrn Adam Ochs, 
Wurftlermeifter. r 
Margaretba Breper. 


ERARR ERDE IIIEHAO 

Ein in gutem Zuftande 
befinpliches großes Haus 
mit Garten und. Aus 
ficht auf vie Hofpromes 
nade, iſt aus freier Hand 
u verlaufen. Rain de B 
Ep. 2. DH, an 8 


SORY-BELOLORTETROGSTONEE 

Zu vermiethen find mehrere Zimmer, 
möbliert eder unmöblirt. Auch find meh 
rere Schlafitellen für folive Aubei- 
ter frei und kaun die Moft dazu geger 
ben werben. Näh. im 4. Dift. Wr. 96, 
obere Johannitergaſſe. 


EEE 

Semmelsgaffe Nr. 59 ift ein ſchön 
möblirte® Zummer über 3 Stiegen gu 
vermiethen. a 
— — — — — 


Im 5, Difir. 268 iſt ein ſchen möb- 
lirtes Zimmer ſogleich zu⸗vermielhen. 
— — — — — — 


Ein braver Junge Wird in die Lehre 
a6 ſehmen gefuct bei CHühmader Deus 
Ber in-der Marltgaſſe. . 
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— — — — ———— 
ale gany ıfeu elegant ger 
immer: (Öocdparterte) „fbglei 
zu N äh. im ver um “ 
Ein 5 Shawlimen 


termantel find billig zu, verkaufen. 


Noh in ver Erp. Wii: 2° 


Schifffahrts: Nachrichten. 
Wertheim, 30. Spt. Heute vorbei» 


gefahren 9. M. Netjdert von, Gemum · 
den mit Popung> dp in gu 
Cie. von Kitingen mit Pabung don Main. 


Gebr. Brev von Würzburg uf Ladung 
von Frankenthal. ? 
a ——— 


Fremden-Anzeige 
vom 26. Sepibr. 

(Adler) Kauflie: Goldflein & Mainz, 
Goldein a. Hamburg, Bergmann a. Colu, 
Ktrait, Zabr. a. Mainz. ’ 

(Kränf, Hof. Kaufl; Fortſch Kübler it, 
PR ii a, Nürnberg, Müller ;7 Marburg, 
Eyıyardt, Buch. a, Stuttgart, 

(Kronprinz) Raufl: Rolf u. Rupphel⸗ 
mer an. Wanubeim, Wenger u, Burt a, 
Bremen. ü 

(Shwan.) Ki: Mootb a, Annaberg, 
Beizt a. Hanau, Billetien a. Zürid, Michel 
a, Lohr. 

(Wurtt Hof.) Kauf: Grohthal a. Harıs 
burı, Vrann a, Dresden, Frau Pappenſiechet 
a. Düjjelborf. 
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Todes-Anzeig 


Buchhalter Dabier, 
in Kenntniß zu ſetzen. 


Geduld und Gottergebenheit ertragen, nach kürzlidy vellendetem 22 Lebensjahre. 
einzigen ſchwachen Troft jür 
Würzburg und Geroljhofen, ven 1. Oktober 1861. 


 geyiemend eingelaben wird, 


©. 
Gebeugt vom tiefften Echmerze erfüllen wie die traurige Pflicht, umfere mitfühlenden Berwardten und Be- 
lkannten won bem chriftlichen Ableben unſeres unvergeßtichen, lieben Schnes, Brubers und Schwagers 


Herrn Carl Caspar Schweller, 


‚Derjelbe erlag geftern Abends 6 Uhr zu Haffurt einem langen qualoellen Leiden, bas er ſtets mit rührender 
Möge man vem theuern Verblichenen ein freumdliches Andenlen, uns aber ftille® Beileid nicht werfagen, ben 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlihe Beerdigung findet Donnerstag den 3. t3. Mis. Nahmittagg 3 Uhr vom Leichenhaufe dahler 
ans, uud der Trauergottesdienſt Montag den 7. Bormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift Haug flatt, wozu 












Danffagung. 


Für die zahlreiche und immige Theilmghme bei dem Peg öbnig 


und dem Tranergottesdienfte unjere® theuern Gatten, Vatere, Groß. 
vaters und Schwiegervaters bes penf. Voſtkondukteurs 
Michacl Bürkmayr, 
erftatten wir ımleın berilisiten Dark 
Die tieftrauernden Sinterblicbenen. 





u et ee Bi ra α 
> Bamen-Gürtel 
in Wolle, Seide, Gummi ze. 
nebſt dazu paſſenden Schnallen, 
Krappen in Goldfacon, Stahl 
2c. bei 

A. Wolf, Schustergasse. 
Aechtes Klettenwurzel:Del, 


betannt als das beſte Mittel, ven Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen ber 


Haare zu verhindern, emipjchlen 
— ROM: & WAGNER. 
Die neueſten Kleideritoffe 


6 nun vollſtändig eingetroffen und empfeble ich 
olche in großer Auswahl einer geneigten Abnahme. 


— BR, J, Vö— 


J erlaube mir, einem hoben Adel und verehrlichen Publikum anzuzeigen, vof 
id; ſtete Mädchen, als: feine Zimmermädchen, Ködinnen und Hausmädchen zu ver- 
bingen habe, umd empfehle mich allen Herrſchaften. 

Margaretba Göf, 


Lanfergafle 5. Diſtr. Nro 44. 


Drud von Bonitas-Bauer in Wiızburg. 


Liedertafel. 


Samst«g den 5. Oktober Abend« 
Unterhaltung für Damen u. 
Herren im Hutten'schen Gaitem 
mit Produktion der k. Landwehrregi- 
mentsmusik mit Streichorchester. An- 
fang halb 8 Uhr. 


Zalavera. 


Taglich ſußen Aepfelmoſt um 
Trauben. 


Ein Königshündchen, 
w. G, weiß und ſchwarz gezeichnet, vers 
mißt man feit 19. Sept. Eine Belohu- 
ung Demjenigen, der Austiinit geben 
fann, im 1. Diftr. Nro, 288, Sadjaffe. 
Bor Ankauf wird gewarnt, 


Eine leichte gebrauchte Ehaife RR 
bei Wagnermeifler Segner, Neubau⸗ 
gaffe Nr. 83 dahier zu verlaufen. 


Berfloffenen Sonntag zwiſchen 4 und 
5 Uber. wurbe im der Anlage vor dem 
Rennwegertbore ein Buch (Hadlinders 
europäifches Sklavenleben, 1. Band) ver- 
Ioren, ür Ausweis over Ueberbringung 
ein jehr gutes Trinkgeld. Näh. in der 
Bierröefke, 1. Diſtr Neo. 207, cbemer 

ıbe. i 


Getraute 
In ver Biarrli : 
Saba Geherih > Cihleher Mahler, 


wit Anna Bullmann ledig von Bier. 
In der ReuminflerRirche: 

of. Hanftflingel, k. DOberlieutenamt 
im 4. Juf-Reg., mit Amalia Shir- 
linger, Rentbeamtentcchter. 3 

In der proteft. Kirche: 

Johann Roſenbauer, Dkberfeuerwerker 
im. 2 Artillerie Regimente Lüder dahiet, 
mit Eliſabetha Schulg aus Arnmweiler. 


Geftorbenm 
Sufanna Gareis, Arbeiterolind, 2 
mM. alt 


(Diegu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 235 des Wünzburger Stadt⸗u. Landboten. 








a ree EN bit: R 
Verlag vom Bibliograph. Institut in Hildburghausen. £oltet ein b albes, 6 hie ci 
anjes Loo von der freiem 
’ ME Y = R’ S Eine „Hamburg garantirten großen. 
! NET — ; Staats: Rn 
’ deren Ziehung am 2, um 8, O 
j | ! ber d. I. ſtaufindet, in welcher 17,300 
$ J Gewinne im Betrage von 
> a. 
—J9 4 2,068,000 Mark 
H Zweite Auflage. H werunter 1 ws ner 
V M ir one itn < - varmma ( 7 ausges n 100,000, 5 ® 
Vollständige umgearbeitet, stark — * un oe —— — 15000, 12000, ai 10000, 
U rn. 15 «tarks Oktar-Bände, jeder von 20 erungen oder 70 Bogen. as mehr - - 
I. Alte rpflichtet sich die —— m —— vi u } —— 20% 2000 — 
Wöchentlich, vom Ja an, wird ein olt 17 
3 vol — de uch, is En Bes 3 —* atiami sn Serge Re : 1500, 6 J 1200, 66 1 1000 
$ . ber re wie bei der ersten Auflage, bei unrergleichlich ’ u x x. zur Eutſcheidung fommen 
releherer Ansstattung, päm nur 
$ 8 Sgr. = 10',,kr. rhn. für die einfache Lieferung. Auswärtige Aufträge, auch nach * 
$ Die Subscription ist eröffnet und die erschienenen Lieferungen sind entfernteftien Gegenden, werben prempt 
$ vorräthig in und ver ſchwiegen aufgeführt und die amt» 
: Würzburg bei: &oeldstein — 3. Kellner — lihe Gerwinnlifte, ſewie die Pläne zur 
gi hel’sche Buchhandlung. er Cinfict jebem Interefjenten zur 
fül R 
Ausführliche Prospecte gratis in allen Buchhandlungen. 9 SE Sale were hi rn 


— nn —— —— nn nn nn —— aa — — 





7. Looſe, Ziehung Oktober, 
7. Looſe 
chäteler Fre. 10. Roofe und 


reiburger 


eu 


Schwedifche Rthlr. 10. Looſe, Ziehung November, 


bifligft bei 
Sigm. Edenfeld. 


Braunfohlen Bomade: 


Diefe neuerfundene Pomade, welde das Wachstbum der 
Haare rajch befördert, Fable Stellen binnen kurzer Zeit ganz 
Fertreibt und vın Daaren eine jene Gigue und Hseiche gibe, it aus emem 
Ed jest noch nicht angewandten mineralifhen fette bereitet und bat fi während 
ber er Zeit ihres Beſtehens bereite durch anerfannte Wirkſamkeit 
erpro 

en per Flacon in Würzburg 24 fr. 


Ardreſſen zur E Biciäptung von Mebendepots wolle man richten an das 
Sauptbdepot 
"Carl Bolzaneo in Würzburg. 


Traubenzucker. 


Die gewermene Ueberzeugumg, daft die richrigb Auwenduug desi Temibenzudere, 
- tabelfieier, wollfommmen reiner Qualität den Wein ſehr verbejjert, umb mit zur 
nenn ſchädlicher Mittel beiträgt, hat fi voriges Jahr bejonbers heraus. 


x Beſeitigung beflchenber voliecheile ſind die neueſten erprobten rungen 
mit gan deemneilung in Behandlung junger wie älterer Weine bei Unterzeichneten 
— u haben, 

ber alet weitere geben wir die’ nöthigen Auffchlüffe, ſowie auch zen. bas 


* zu ee, * ——— und bes Trintweines nes aus T 
Müller '$ Zehner. 


Waſſer helles Mi 15 wie bie nöthigen Zampen, 
u genen bi ee gef er und: bil- 


= Frautfiret di SR, den’ 28. Gthfbr./ 1861. . 


MI. Meızger , Matriatte 


- 


bäufern in Gold oder Thlru. ausbezahlt, 
Man wende fi gefälligft direlt an 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 


Ein felives Mädchen von ortent- 
licher Familie, in allen weiblichen Arbeis 
tem erfahren, ſucht als Siubenmãdchen 
eber fonft bei einer Herrſchaft einen Plag 
unb — ſogleich eintreten. 5 im d, 


Ep. d. 


Stallung für 2 Pferde mit * 
beden und Bedientenzimmer iſt zu vi 
mieihen im 4. Diſtr. Nro. 161. 


Für einen Herrn, der feine ei 
Möbeln befigt, find in Mitte ber Stadt 
zwei fdöne Zimmer mit Garderobe for 
glei oder auf nachſten Monat zu ver«- 
wiethen. Auch ift ein greßer runder 
Dfen zu verlaufen. N. in ber Erp. 


Ein Königshündchen, 
w. ©., ift Jemanden Tylanfen Due 
— 17 eg Erf der 
Einrädangsgebühren abholen. 


Zwei möblirte Zimmer mit 
Küche find fogleid am einen Herru Offi- 
zier ober lebigen Herrn im 3. Diſt. Rr. 
249, Osdengafle, zu vermiethen. 


Es werten I: bis 6000 fl. auf 
erſte Hypothek aufzunehmen gefücht. 
Näheres in ber Expeb. 


Bon Samftag auf Sonnta —— 
wurde auf dem Markte ein Ausl 

Kaften gefunden und kann gegen die 
Einrüdungsgebühren in Empfang genom«, 
wien werben, N. in der Erp. 








BE TE En EEE 


nrndiern'} ge 2%: er P a’ , "co u - / 
‚mindien2.u 19a vnrndagsr' il ICH pe rt anna 
Sans, Sicheren Gewinn; ä:: @ allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 8 
— — ey rg möglichen Borluft. bieletouununnnnnenn, Ö bei einer ftillen Familie oder bei größe 
die gung bei dem Unichen dee Canfons | eiburg ( ig), ausgegeben, "zen" Kerfeetn "einen "Dienft.” RU: im“ der 

—— J Fice — — * und bar durch jährlich. Erpicna.ı Bi. Pina 
dreimal flattfindente Ziehungen- mitt uplpreifen ven * na“ — — — — 
48,000) '30,000, 20,000 x. ıc., bis abwärts Fres. 17, A — ein Mädchen, weihes —— 
miupefleng gewinnen muß. Nähen acht,, {ugyı ein kleines möblir: 
ee Drigina Oligations-Loofe & fl. 6. — Pr, — find gegen Baarfenbung tes Zimmer zu mieihen. Räh. in 

ober Befinachnahme — Pläne gratig — zu beziehen durch ver Ep. — 
hr J. Heinrich Döll, — —— — 328* 
hun  RBaFN: Banfı and Staatspapieren-Gefchäft ſchiedenen Yehrbäwern für Eichler ber 
„pe: in Frankfurt aM. und Il Lateintlaſſe find Billig zu 
9. NB, Staates Wnfebens-Feofe jeder Art werben pünktlich nachgeſchlagen und über vertaufen. Mor fagt die Exp. : 


— 








deren Shidial unentgeltlich Austunit ertheilt. — 
7 3 BERATEN & 
En. efanntmachung. * — 
. Fe5828 
en yet KB anberberfaemlung auterfeäntifchen Land: BES 5E3= K 
ird am Montag, den 21. ober I. J. VBormi Bes" >» 5 5 
tags 10 Uhr in Lohr abi halten. — ud ” 85 — 528 5 
Die Berathungsgegenftände finb: EsgE2d es zer, 
1) Ormügen die im Bayern keftebenden Aderbaufbulen dem landwirthſchaftlichen & Eu =“ E 258% A 
Berhrfniffe? Grfeiene e8 wünfchenewerth und yweigemäß; auch in Unters Ar Et 8, 
franten eime wollftändige Aderbaufhule einzurichten, . Bejaeubın Falles, ie 5* —— a ba 
nach welden Syſteme ? Zr 3 5 este £ 5, 
= 2) Welche Pflüge werten in den verjchiedenen Theilen Unterfrantens haupt» = £ = 385 5 2 2 
ig ſachlich gebraucht, und welcher bürfıe ſich als ter geeignetſte bewähren ? Er gen Te Bm $ 3 
Welcher Bilug paßt insbeſondere für die Berhältnifſe ver Eveflartgegenuen ? 5 23 * 5 * 3 ae . 
3), Fechtfertigt e8 ſich, zu Gunften der Körnergewinnung auf den zweiten, JS Es 775 
per Schuitt des ſegenarnten Deldentlee's zu verzichten ? „ — —— ———— et 2 8 
Würzburg, ben 27. Eepteniber 1861. * — Tee 88 | 
sin | Das Comite. 3252383557 J — 
A Braunwart, - 5 357235237 Ri. 
—* Brömmer. Mathh. Schafer? “ Wurzenthal. es P3E. “r2E IS & 
— — 525 mn“ 5 
"Neue ſieben Gulden Loofe (15 Fes) Eejesikies in 
Die 1. Ziehung der Obligations-Loofe deg hoben Schweizer Beige |E 
Freiburg fincet am 15. Otteber d. 38. —— a4 u onton Bart 8 2 gi & ® a 
4,00, 80,000, 25,000, 20,000. Nieten giebt es richt, viemehr muß jedes FrS5Eein m 4 8 
er — u gewinnen. ‚Ic erlafie dieje Leoſe in BE = suEh Ö * 
— e . r y i h laſt = se j 
—9——— | an wende ſich mie Aufträgen baldigſt ar «& — 25% € = Pr 52 
2——28—7* * 
Meier Schwarzschild in Frankfurt g / W. — 2 
Pläne und jede Auekunft gratis. DEN R Free 
‚Für eine kleine Famuie un A. Diſtt 
(Berlaffenfdjaft der Bierwirtpe-Bituoe Magr betr). | © 1.120 pfegxi⸗ gefußt. Re. 


Dos in der Belanntmadung won 22. Full d. 98. beſchriebene zur bezeichne - ——— en ce 
ten Naclakmafle gehörige Wohnhaus Diftr. 3. Nr. 347 wird a der ‚ 
a le ne Ka 
im Weichäftszimmer Wr. 6 abermals zum Aufnriche gebracht, a ala Fr | an en 





liebhaber hievon in Kenntniß gefegt. f 
; Würzburg ‚am-23. September 1861. Es ift ein baumwollener Sonnen: 
| CT ng. Bäjietegerigt ale Einf, |), folge ae — .3 8 
‚, Wofozldie on, ben VPachlaß des Bauern Georg Schwab vom Söallfeld finb . . — er ech 

Dabier “bel Ber woch ben 16. Oftober I. Is. früb 9 Ubr &i an ne Din 

sahen. 1 Bermeidung der Nidyiberüdfidhtigung „bei Ser der eu Idanı ne heraus, ift in der Dersengaffe 

Gerolzhofen den 20. Eeptember. 1861. „unten nachſt der Harmonie Ar. 574 zu ven 
— Mbnigl Laubdigeriücht. — — 
ms Mathgeber. Malzkeime werden zu Faw 


4 


efucht, im 3. D. Nr, 232. 


Rappler, Aſſ. fen g 
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Der Stadt: und Yandbote erſcheint täglich, auber En 
T:rpaltige 6 fr., grö 


"Donnerstag, den 3, Oktober 1861. 


bekannt. Imferate bie Ifpaltige Jeile 3 fr, 
Rr. 236 
Zagsneuigfeitenm 
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Der. Bericht, des Ns Bermübler über ‚die, Yanbbauten 
uff 


mit feinen Beilagen gibt dlüfle 
Eige der künftigen Berwaltunge 
Kreifen Dieffeits des Aheing: I, Oberkayeru⸗ 
fing, Berchtesgaden, Brud, 
fing, Friedberg, Ingolftadt, 
Mählverf, Münden 1.9, Munchen r. I, 
fenheim, Schongau, Schrebenhaufen, Tül;, 
burg, Weilheim, Werdenfels. 
Landgericht Münden I. J 
und Landgericht Werbenjeld werden Neubauten; b 
U  Rieverbayern:;. Bogen, Deggendorf, Dingolfing, 
ven, Grafenau, Griesbach, Kelheim, Köpting, Landau, 
Mallersrcrf, Baflan, Biarrlirden, 
Bing, Biechtach, Vilebiburg, Vilshofen, Wegſcheid, 
III Oberpfalz und Regensburg: 
Cham, Eſchenbach, Hemau, Kennath, Nabburg, 
Reunburg or, Regensburg, Roding, Stabtambof, 


Ämter bilden; viele 


Ad 


Yanpsberg, Laufen , 


ber tie Orte, Welche Die 
find in ben 


, Atöt- 


Dabau, Ebereberg Erding, Preis 


eebach, 


Biafienhöfen, Ro- 
Traunſtein, Waſſer ⸗ 
Für das Berwaltungsamt und 
ſo wie für das Berwaltungsamt 


bfichtigt. 
agemjel- 


Yanpöhut, ı 
Regen, Rettenburg, Siraus ; 
Weljjtein. 
Amberg, Burglengenfeld, 


Neumarft, 
Sulzbach, 


Tirschenreuth, Beiburg, Bohenſtrauß, Waldmünchen. Weiden. 


Ein Neubau ift "für Regeneburg vorgeſchlagen. 
fraulen: Bamberg, $ - Be su 
Hoͤchſtabt, Hof, Hellfelo, 
Münchberg, Naila, Pegnit, 
Teuſchnitz Bunfiedel. "V, Mittelfranten: 


zenhauſen, Gellsbretm, ‘Sersbrud, Neuſtadt a/ 
Rothenbirg aT., Scheinfeld, 


burg. VI. Unterfranten und Aſchaffenburg: Alzenau, 


IV. Der: 
Bayreuth, Berned, Burgebrad, Forchtzeim, 
Rronab; ſtulmibach, Lichtenfels, 
Rehau, Siadtſteinach, Staffelſtein 
Anebach, Beilngries, 
Dinelobuhl, Eichſtädt, Erlangen, Feuchtwangen Fürth, Gun⸗ 
A, Nürnberg, 
Sa wabach, Ufienheim, Weißen 


Aſchaffen · 


Burg, Bıldansu, Ebern, Gerolzhofen, Gersfeld, Hammelburg, 


Haßfurt, 
Marklheidenfeld, Mellrichſladt, 

Saale, Obernburg, Ochſenfurt, 
Würzburg. VIT. Shmaben und Neuburg: 
fingen, Donaumörtb, 
Kempten, Krumbach 


Rarlftabt, Kiffingen, Kitzingen, 


Zusmarshanfen, 
Feyüglih ver für das O 
 gänftigung freier Rüdjohrt au 
u; 


ftoberjeft in München, 


Konigthofen, Lohr, 
Miltenberg, Neuſtadt au ber 

Orb, Schweinfurt, Bollach, 
Augesing, Dils, 
Füffen, Hödfläpt, Ilertiffen, Kaufbelern, 
i Lindau, Memmingen, Mindelfeun, Nen«, , 
burg, Neuulm, Nörolingen, Sperbarf, Sonthofen, Wertingen, - 


unter De«- 


Sugebenden Eifenbabnfahrlarten 


flyer wir Bid Yarlı Diefelbem (bis iuel. Moutag ven 14. 

ASeber it Babe: man RNRIRAT FT 
(Theater) A 12. Ottober, ale anr Allerhäniten Na- 
GSeunod’s 


ee ige, wird als Feſteper 
„auf“ zum 1. Male auf unferer Bühne, 
mit einer wahrhaft großartigen Ausftattung an 
tionen, Coſtümen and Maſchiuerien zur Aufführung 
Diefe Oper wurde zu Beginn des Frühjahree zuerft 
ſtadi mit einem fo auferondentliche 
allen Gegenben, weit und wabe, 

ven Aufführungen dort beizumohnen. Seitdem wurde 


n Erfolge gegeben, daß 
vie Fremden berbeiftrömten, 


wie wir bören, 
venen Dekoras 


gelangen. 
in Darm⸗ 
aus 


die Oper 


Sandboie. 






4 a 
* it he  uE au h 8 
— ihn 4 
Dertelbah u 
ae Kipingen s Ben ie 
LE Kiringem-Neufiakt; 


te 6 
N Be 
—— — ——0—0— 
Neoßbrann; Efſelbach —— 
2,5 


Affen beim: Auobach 1%, 1,19, 
x Wertheim Miltenberg, 8, N... MN, 


Jahrgang. .... 














ET A: N: UL 

1 J W sd 

nlags, Nachmittage a pry © das Ertrackelleiien wöchentlich Irmal.,, Preio 
Fert werden nad; dem Raume berechntt. Ein; * er 









ndibus, 


in Dreben, Peipzig und Stuttgart, Mainz, — 
eheben und ift auf allem größeren Bühnen Deutf bin 
Rorbereitung. ” Ufere | thätige Direttion, flets bemüht: das 
g teire air! bereichern, hät dieſe Oper, wie oben erwähnt, 
"quf eihe zlamgende Weife mit großen, vie‘ hiefigen: Ber fie 
iveif Aberragenden Anftrengungen ausgeftattet. Wir 
ung vor, med Ausführliceres Über die bevor ſtehende 
um dieſet Oper zu Berichten. ne here 
Wie freuen uns berichten zu können, daß bie im vorigen 
—28 „Kapellmeifter Hufla u. Mufitlehrern Kimmler, 
RE x und Errkenhaupt veranflalteten mit fe großem Interefie aufe 
erg Seirden afifher Streichquantetie: auch in Piefem 

ahre von veh —— Herren: ſortgeſett·werden warauf 
wir vorläufig alle Kunſtfreunde aufmerifawm machen. 
Fu Die‘ Botberätfungen für- wirbige Beier De: 18, Öfteber 
"yon Seite Des dazu gewählten Comités ſind iu 3 
Hide Hört, find eime Feſtoorſtelluug int Theater am Vor⸗ 
'abende hit Vorträgen patrictifcher Gejänge, durch die Geſang · 
vetelne daun in age ſelbſt ein groftes Bantett im, Schran⸗ 
nenfaate ind Abende Bergferter in gem je 


. ‚Schmeinfurt, 2. Ahr per een 
fahtener ‚Schranse eftalteten ſich bei lebha Verlche "die 
Beet: De „jolgt: Walzen foftete 19-93 #., Korn 16 fl. 
30, on fl. 15 fr., Gerfte 9-13 fl. "30 rüber 
TR 30 Me, Rene 27 fl. 30 te, Eibſen 1er fl, 
Linfew 16—17 fl. 18 fr. per Shäfel. — Der Wehmaili 
"it Heute ——— doch wilrbe ſicherlich ein weit 
bedentenber&t Markt flattgefunden haben, wenn: wichtndie.ncd 
immer tr Gatıge Befinpliche Saat, ſowie jenflige dringende 
Felt atbeiten Manchen vom Beſuch des Marktes abgehalten 
Hätten, Nicht zit verfennen war, daß Vieh geringerer at⸗ 
"ring, auch fog. Gangvich 2. Qualität hemte nicht ·ſo 
mb in ben Preiſen niedriger verlauft wurde nur; 
= Gähgereh nur Viaſteleh welche Gattung nur in gerin 

itgetriebeit” Hat, war auch heute theuer. 6 


are 







vabe, 30. Sept. In verN BURN 
den 29, d. Mts. wurde auf ver grofherzeg chen· Eſeubahn 
ein Raub unter ſehr gravirenden Umftänben ausgeflihttet Mit 
ent, vie YB"UBr“ abgehenden Güterzige wurde eine Anzahl 
Geldliſtchen nerfenbet. Der Wagen, in dem fie ſich befanden, 
wär Bier vorſchriftemäßig verſchloſſen und verſiegelt werben. 
Als der Zug in Oc# anfam, wurde bemerft, daß die Schlöfler 


und Siegel an dem Wagen abgeriffen waren, umb aß ein 

Geld lifichen. von 13360 fl., weldes die gioßh ‚Anrtifations- 

tere Nach Conftanz sandte, jeblte. Die Sade wnthe- ſefort 

hicher ielegraphirt und vie alsbald vorgenommene Unterfuhung 

folk "Anhaltspunkte für bie) Bermuthung ergeben ‚Habe daß 
der Wagen ſchon hier im Bahnhofe gekfinet wurde. N 

Bayeriſcher Landtag. " 
61. Eifel, Sigung der Rammer ver Abgeordueten. rtſ.) 


Im weiteren Berlaufe ter Berathung über den Juſtigetat wurde 
t mm 


AELTEr) 


Stodatnt du Tom 


auf Unteag des ‚Hin. Damm der Aufwand. für die Laudgerichte 


der Bial; um 3200 fl. zu dem Zwede “um die igen 


Banbgerichtöiäjreiber wie die diesfeitigen auf 500 fl. gi lellen.(” 
Der Geſammtetat ves f. Staatsminijteriums der Juli, wurde, 
auf Grund der bei den verſchiedenen Sparten vorgenommenen - 
en im der 


Heiberungen und mit Eimfhluß der Gchaltserhöhungen 
Gefammtfumme von 3,348,192 fl. t. — m Etat 
bei L Staatöminifteriums bes Innern erhob fih Hr. Staats- 
minifter v, Neumaner gegen die vielen vom Ausſchuſſe in feinem 
Departement vorgenommenen Abſtriche und beantragte, um für 
alle Fälle gefigert zu fein, den Reſervefond um 25,000 |. 
oder ienigftens um 20,000 fl. zu erhöhen, Frhr. w. Lerden- 
feld widerjegt ſich letzterem Autrage nicht, v ee die 
vom Ausfhruf begutachteten Abſtriche, inbeur derſelbe Iinsbejondere 
die Auffiellumg von Nebenbeamten nur bei ſehr wenigen Ber- 
waltungsämtern größerer D flrifte für möthig hält, Bei bem 
Etat der kgl. Kreisregierungen, welden der Ausſchuß von 
456,508 fl: auf 441,600 fl. reduzirt hat, wurde pin Autrag 
des Hrm Grafen v. Rambaldi angenommen, wonach bie Res 
"gierumgsafiefforen den Uppellationsgerichtsaffefforen it den brei 
SGchattöttaffen gleichgeſtelli und ver Etat um 2000 fl. erhöht 
wird. Mehr. ©. Roienhan beantragt, für Aufbeſſerung ber Ge 
ite der Kreismedizinalräthe 2400 fl eingufegen; Dr. Aru- 

ine ſchließt ſich dem an und beantragt eventuell 2000 fl. ein» 
zuftellen. Hür diefe Anträge erhoben fih bie HH. Nar und 
Dr. Schrauth, letzterer mit bem Anfügen, 4 die Kreis. 
mebipinalräthe auf die Spital, Uumen- und onfultations- 
"praris beichränft werben, Die Anträge wurben A rar 


62. öffentl. Sigung. ver Kammer ber rdneten am 
VOR: Beim Beginne verlieſt der J. Präſident eiu allerhöchſtes 
Reätriptj wornach der Landtag bis 18. dieſes Monats ver- 

wird 


ee 2. Olt. * —** 2 ver Beigtap 
en beantragt mit Einftimmigleit, es jei ber 
—2 der Abgeordneten —* des Antrages, die 
»n@heioechtorbmung bett., unter folgender voraußgehender Moti⸗ 
en Annahme zu empfehlen: „Su der. Borausjegung, 
% Gtantsregiermg fen dem nãchſten Laudtage eine 
af dem Grunpfage der Gewerbefreiheit be— 
sisewhenbe Gewerbeorbnung vorlegen werbe, tritt 
We Rammer der Reichsräthe dem Beſchluſſe der Kammer der 
eten bei, dahin lautend x. 3.“ (Die Kammer der 
.ı fimmmte im. der geſtern gehaltenen Sitzung biejem 
Beſchlaſſe zu.) 

Münden, 1. Olt. Der befondere Ausſchuß der Kammer 
der Abgrorbneten hat diefen Abend die vom dem Abgeordneten 
Umbfceiven erhobene „Bejdwerbe gegen den L. Generalkants- 
zen der Pfalz“ wegen mug er Berjajung durch 

mgeiffe auf bie Unabhängigleit ber 8 im Berathung 
geyogen und einftimmig beſchloſſen, daß die Beſchwerde am fich 
gegräubet, daß jcdoch in Folge der ihm befamut gegebenen 
— va tgl, Staatsminifteriums ber „en. ber 
euch, rg nehmen jei. Dur 
die minifterielle Eutſchließung, deren Beröffentli mit dem 
Ansiäuäbericht erfolgen fol, werben die Gruude der Defdwerbe 
Der 2. Ausſchuß der Rammer der Abgesrbueten bean- 
tragt, e8 fei dem Geſuche der Rolomotinführer im Mürgberg 
md Würzburg, bie Aufbeſſerung üprer Lage betreffend, eine 
Folge nit zu geben. 
YHuslanb, 


Fran . Baris, 1. Dit. Das „Pays“ melbet: 
„Der Rönig von Preußen kommt am 6. Dit. im Eompiegne 
an mb reift am 8. wieber ab. Es wirb daſelbſt weder eine 

forcejagb, noch eine Truppenrevue, wie man angezeigt hatte, 


Aufland, Peteraburg, 27. Sept. Am 30. d. 
wird bie Eifenbahn von Riga nah Dünaburg dem öffentlichen 
Berfehre übergeben werben. — Der „Börf.-Ztg." zufelge foll 
eine Eiſeubahn von Helfingfors nah Tawaftehus erbaut und 
Die Peterhofer Eiſenbahn bis Oranienbaum verlängert werben. 


2 ne “ “u & 8 7 r 
N HETIDITS ALLER: 
un Pier ann 10 Eh vage 
riti in ber bon Neapel angelangt. 
Ga befinben fi jeht 19 Britifhe Rriegefahrgenge or Respel 
Reneftes. 
Trieft, 29, Sept. Wit dem heutigen Dampfer 
aus Stutari eingelangten Nachrichten zufelge bürfte es kaum 


mehr zu einer iForgfegung ber feinbfeligkeiten der Türken gegen 
Montenegro fonımen, 
engliſchen 





Trieſt, 1. Okt. Heute wurden auf einem 
Dampfer 70 Kiften mit 6000 Gewehren fonfiszirt, die, als 
altes Eifen deklarirt werden jollten. 


Aneona, 29, Sept. Große, Aufre In Folge 
einer von ben Piemontefen bei Kscoli” durch me Mrd er 
littenen Riederlage läht man die Rationalgarde unter die Waffen 
treten und ben id leiften. 

Meapel, 80, Sept. Man erwartet · auf morgen 
eine Demonflration des Boils; Cialdini verböf fie, da ihr 
wirklicher Effekt vie Loſung der römiſchen Frage nur vertagen 
werde, Anjcläge beftchen dagegen duf der Demonftration, 

Turin, 30. Sept. Die „Opinlone” ſchreibt May 
zini die Unruhen in der Romagna zu. 

Peſih, 1. Okt. Graf Caroly hat den Befehl, wel- 
Gen bie. Regierung ihm überfgidte, im Amte zw bleiben, un 
eröffnet zurüdgefcidt, 

Madrid, 1. Okt. Die „Eorrefpendencia" behauptet, 
aus glaubwürbiger Duelle erfahren zu haben, daß vie Ber- 
mählung des Könige von Portugal mit einer. Bringejfin yon 
Savoyen vereinbart ſei. 

London, 2. Okt. Hier eingetroffene Berichte aus 
NewPork vom 21. Sept. melben: Es geht das Gerücht, dem 
General Frement wird ein minder wichtiges Commando ans 
getragen, um feine Demiffion zu veranlaflen. : Die Schlacht bei 

efington dauerte am 18. Sept, noch fort. - Die Eonjöberirten 
waren im Berlufl. Die Fortfegung der Schlacht ift für den 
nähften Tag erwartet. 

Bien, 1. Dit Bel ver heute flattgefundenen Serien- 
ziehung der fl. 100 Looſe vom Jahre 1858 wurden felgeube 
21 Serien & 100 Stüd Looſe gezogen: Serie 173, 665, 881, 
1113, 1349, 1406, 1485, 1648, 1675, 1683, 1963, 2014, 
2078, 2317, 2449, 3493, 3512, 3682, 3715, 3783, 3938, 
und fielen, beider fogleich erfolgten Gewinnziehung, auf folgende 
Nummern bie beigejeßten Prämien: Serie. 1485 Pr, 88 
200,000 fl.; Serie 2078 Nr. 69 40,000 fl; Serie 173 
Rr. 89: 20,000 fl.; Serie 881 Nr 1 und Serie 1683 
Rr. 77 jede 5000 fi. 


Börfenbericht. Frantfurt, dem 2. Dftober, 
ie ungünftigeren Parifer Berichte tommten, da aus Wien 
igere Rotirungen einliefen, keinen Einfluß amsüben und 
ten ſich die Effelten gegen bas Abenvgefhäft höher. Nachm. 
3 Uhr Crebitaftien 156. National 57%/., 


Zerminfalender die nächfte Woche. 
Am 7. Dit. 2. Eviftstag im Gencurfe gegen die Gg. Lang II. 
ie von Greufienheim früh 9 Uhr beim f. Bez. 
» 1er, 


ir s wiederbolt veranlaßt zu 
BR anonyme rg 
Berückſichtigung finden koͤnnen. 
Die Redaktion. 


mm —— — — — — — — 

Bon dem ſamſtagigen Preisräihfel gingen im Ganzen 40 
Löfungen ein, darumter 13 richtige, ber durch das Loos ge 
zogene Gewinner ift Her I. Ballin, vis-A-vis ber blanen 
Glode. 





and des aines 1’ 2“ über 0. 
Verantwortlider Rebaktenr: Fr. Braub. 
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8 für die Folge noch wiel mehr mein 
Sabrifats, ſowohl in Form als Qualität, nicht nur 
ih mein reich aflortittes Yager von genähten, 


1. : 


en! 


Nach Einfendung eines gemanen Mafes oder 

„„.‚ehfektuirt. 

BE Alte Corſetts übernehme ich in Wäfhe und Repirater. 
Zahlxeichen Aufträgen empfiehlt fich 


EL 
— EXRX 


Hochachtungẽvollſt 








NG 7 moa sanog IRQ 


" Erdnnp-DelLeife, 


belannt als ein wohlthätiges, erfriſchendes Waſchmittel zur Erlangung und bauern- 


13 den einer gefuhben, weißen und zarten Haut, empfehlen‘ zu heueigler 
* Abnahme 
* ROM & WAGNER. 





Ari 
up) gung 24 0® 








ie J Bekanntmachung. 
3 En, Mittwoch den 9, ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
" werden and älteren laudgerichtl. Juventarſtüchen: 
3 irmım cirea 22 Stüd Seflel, 
ve u { 6 Diſche, 
ron 3 ee 
2 Scränle, 
re? 2 Regiſtraturſtellagen, 
KR im Bartjimmer des tgl. Laudgerichtes r. d. M., vorbehaltlih der Genehmigung 
2. 2 gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
ST .; Würzburg, den 2. Oltober 1861. 
dal Königlices Nentamt r. d. M. 
7 jm \ Derleth. 
151 Güter- und Weinverſteigerung. 
227 Im ver Berlaffenjhaftsjahe des Schreinermeifters Je. Urlamb wird ber zur 
a 9 Igehörige Weinberg im äußern Gras am Gerbrummer Be 33 ‚ zu bei⸗ 
E38 ünfig 4/, Morgen am Montag den 7. Oftober früb 1 Uhr im 
Sterbhaufe 2. Difte, Rro. 273 unter dem bei der Verfleigerung befammt gemacht 


werbenden Beringungen öffentlich verſteigert. 

Fir zu verfleigernden Weine beſtehen in 30 Eimer 1859r, und 24 Gimer 
"1B57x, wozu Stricsliekhaber mit dem Bemerkn eingeladen werden, daß bei an- 
uehmbaren Gebot ver Zujchlag jogleih erfolgen ann. 

“.* Die Erben. 


| möblirte Zimmer mit Alloven Un &tudiant de la philosophie vou- 
2 fogleich zw vermiethen. im 4. Diſtt. drait trouver: des lecons fraugsises, 
un. Mre. 178, —J Kafernengafie. S’adresser Distr. IIL,250, 
Ein reinlices mtäbhen, weldhes Ein ‘Latein« ober Gewerbfäriler farm 
m unterzieht, 


den ichen Arb villig Koſt und Logis erhalten Wo? 
* ern äberes in der Er. fagt die —* d. Bic 


—— 
ifiseröffnung E ung 
für Damen! .\., 


Meinen fehr verehrten hiefigen ſowie auswärtigen Ab— 
nehmerinnen diene zur Nachticht, daß mir vom (öblichen 
Stadtmagiftrate bie Genehmigung ertheilt wurde, mein Gefchäft 
nunmehr auch aufer der hieſigen Meffe ausüben zu dürfen, und * 
h babe zu diefem Zwede in dem Haufe bes Hın. Bollermann — 

\ 2. Bifte. Rr. 365, NemmänfieoSchulgafle; "(Berkinvuugsitraße 54/5 
zwiſchen Eichhorngaſſe und dem Dome), einen Leden eröffnet. / re { 
z Dantend für das große Vertrauen, welded mir während 

hfeines achtjahrigen hieſigen Mefbefuchs zu Theil wurde, wire —N——— 
Befirchen fein, dieſes Vertrauen durch die größte Bolltommendeit meines 
zu rechtfertigen als auch zu befefligen, deßhalb empfehle 
(nicht gemebten), Corſetts und 
venklihen Kermen und Farben, ſowehl für Kinder als Erwachſene, zu ven billigften 

Beitellungen in biefem Fach werden in der fürzelen Friſt ausgeführt. 
Mufler-Corjetts werben alle. auswärtigen Auftraͤge genau 


| Carl Dessauer , Corseilen-Fabrikan 
nö moq gun Avbuaohpjo 220g uoſphait lpönpauaumungg 


- . 3 - eo e\ - 
AUFRBRRERDOTFEN — TE BARTABOS EDER ET = 










+ DIES 






ER AR 
ER er 
I 23 
= 
® 


Zeibchen in allen Umur.;, 
Fabrifpreifen. br 


©  UueWwWıoHog 
APCELITIIHLLILLEILT) 


Ein kräftiger Innge'tant die Schlofs 
ferprofeffion erlernen. 


Seb. Rösel, 
Scloflermei 


Auf ein Aumefen von Güter werben 
gegen genügenve Berfiderung .. 
zu cediren gejudt. Näheres in ber Er⸗ 
pebition d. Di. 


— — — — — — — 
Im 4. Diſtr. Ne, 288, Ede ber 

Rofengaffe, iſt eine abgeſchloſſene Woh · 

nung ven 6 Maler Küche und fonfti- 
en Beguemlichteiteit"jogleich oder auf Biel 
(erheiligen zu vermietbem. 


Ein Mädchen, weldes Tode und 
eine ſolide Geſellſchaft bedienen kann, 
wird ſogleich in einer Wirthjchaft geſucht. 
Näheres in der Erp. 


Zwei möblirte Zimmer wit 
Kühe find ſogleich am einen Her Offie 
zier ober ledigen Herrn im 3. Dif. Ar. 
249, Ofladengafje, zu vermiethen. 


— — — — 
Zwei ganz neu elegant möblirte 
Zimmer (Hochparterre) find ſogleich 


zu vermiethen. Näh. in ber 


0000 — 
Fremden: Anzeige 
vom 25. Septbr. 
(Adler) Raufl.: Seller a. Speier, Reihe 
ner a. St. Gallen, Leo a. Hof, era 


Wulfrath. 

ränt. Hof. mann, Kaufe. a. Ges 

. ‚ Plarrer a. . 

er) Kauf: Sale u. Raps 

perpont a. Rußland, Kaufmann a. Manns 
heim, Reip a. Mannbeim. 

Münden, 


—— Kaufl.: Leube a. 
Schmitt a, Augsburg. 
en Hof.) Kaufl.: Sachſe a. Hıliz 
uly a. Stuttgart. 


Alt 1486 


— 
11 
1 









„Kieler 


inarinirter Mal, Tiffifche Sardine 
Pickles, Rordkränter-Anhopis und 
Sardinesalhallefiidit eingen öffent bei / 


€ 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


— —— rn 15 751107777 Sg Tree Er Er rer 
Gefchäfts-Eröffuung. 

2 Ergebenft Unterzeichneter hat unterim Heutigen fein 
Geſchäft dahier eröffnet, umd bittet das diene wie aus⸗ 
wärtige verehrliche Publikum um. recht. zahlreiche Aufträge, 
ie ſicherung ‘ver reellſten Beförgung und der billig⸗ 

n Preiſe. 

> Heibingsfelo, ven 31: Dftober 1861. 
Martin Neckermann, 

- Buchbinder und Linirer. 

Otereoseovpenbilder 
Auswahl find ſve ben augekommen bei 


Jgnatz Wertheimer. Optikus, 

| Domgatle, Ede der Schuitergafle- ·· 
rechige 8 Doppel-Ebäles 
A zeicher Auswahl bei mn: — 
Ne IR, JSRENAhILEBIRS 


” 
% 


« 
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> Schönes Kirchweibfeft in 
5 Spmmerbaufen. 
Zu der am 6. Dftober bier ftattfindenden Kirch: 


weibe, ladet unter Zuficherung guter Speifen und 
‚Getränfe, und einer ausgezeichneten Tanzmufi 


ergebenft ein < 
— — Gg. Wacker, 
* ——— zur Poſt. 
Oeffeutliche Dante ung. 
im Laufe diefes Menats die in den rl Hair Krafen, ſaie 
allerhöhfter Genehmigung Sr. Maieflät unferes Königs 
Borjahre durch Hagelſchlag und, Ueberjchwenumung 
Mmide chauſen, Röprkier ; Kleine und 
ie Betroffenen, gelont- 
und im Namen ber 


I 


— — 


in ſreiſe Schwaben zufolge 
vorgeuommene und für vie im 
ſchwer heimgeſuchten Ortſchaften Wieſenbroum/ 
Sroplan bein beſtimmte Hauscollefte zur Vertheikung unter bie 
men M Allem ſih die Unrterzeichneten bewogen, auf Anregung 
‚Empfänger Hiefiger Gemeinde allen Denem; die uns mit ihren: über Erwarten rei» 
"hen. Liebesſpeuden einen fo erfreulichen Beweis brüderliher Theilnahme gegeben 
haben, aus Herzensgrumde auch öffentlich zu danken und mit diefem Dauleszeug- 
niſſe den inmigen Wunſch zu verbinden, daß Bott ſie ſür hre Hanbreihung ſegnen 
"amd wor ähnlicher Heimſuchung in Guaden bewahren möge. 
upenhaufen, den 29. September 1861. ıl 
Am Mamen der danfbaren Empfänger. 


Walter, Pfürrer. 
Ackermann, doriteber. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg, 


|| TU en ei ne 


votten, 


Sardines ©" 


Stadt:Theater. 


Ben den 4. Oltober 
12, Borfteflung im 1. Abe 
a 







wife Oper in 
A Porting. 


Theates 
Seidingsfeld. ® = 





e 
Donnerſtag den 3. Dt: Sta DB 
Land, ever: Der Vieh ler '* 
aus Dberöfterreich. Pole mit _ 
Geſang in 3 Alten, TB. g- 
freitag den 4. Oft, Der veripnins 
fchbene Prinz. Luffpiel in 8, | 
— — —— — se“ | 
A- PIPPI Box * | 
a Fe 
Allen meet Heben * eunden und Ber >>" 
fannten vor meiner plötzlichen A nad 
Germerdheim ein dert N *4 
ag 2. Oltober 1861. © * > 
onid Ningelmamm, — 
Heute klös ou Beitzl 5 
‚Leberklösseu.Bei 
lieh 
. Carl Martin > 
ST Zwinger. 


all 70 70 0 
Dankſagüng. 
Für die freundliche Einſendung einer . 
Schachtel mit — 
Trauben 
dankt verbinpliht 


B 2.5; * 
Es bat lich geflern.ein 
junges zottiges:» femmtel- 

elbes Hündchen per“ 
anfen. Dem YUuffinder 
eine Belohnung in Der 
Erpeditipn. FE 
Bei Ignag. Wert eihn x düfper) . 
Deomftrake ging diefe Naht Kält: 
ben mit Stereoscopen:Bil: 
derm zu Berluft. Der Auffiuber wird = | 


nu 


mn 


= 


Jerfucht; daoſelhe geyrn Delohnung daſelbſt 


abzugeben. 4 ch 
Schöne Manerfteineisfind = 
—3 — vie Ruthe um TR. - 

bei flafterermei Umanısıyaus 


u 


Gefttorb em 
Maria Seubert, Färbermeifterstochter, 
23.3. alt. — Ich. Ehriftepb, Detos 
nom, 7014, 9. alt’ Expar Friedrich, 
Boftpadtergebilfe, 60 9.EL ram 
ziefa Zorn, Lehrerin at der niuern 
Grabenſchnle 54 J. alt. 


(Hiezu' Beilage) 


Beilage zu Nr. 236 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Iren ! f 
2 ) 6 20a I Pape EU Bea Dr SET Pe ee 
IE Into 7 nllirkı, 


EEE Höchft intereffantes Werk. 


Berlag Keffelring in Hildburghausen, zu beziehen durch 
uf. Kellner mu} 


Anfündi 


Buahändlaung in Würgbung: 


- Der. Verkehr mit den Verftorbenen 
auf n Aiſchen Wege. Ein Bub zum Trofie der. Menſchheit, entbaftend: den 
—— — 4 von der perſonlichen * uer und Veſ — Seele 
nach Trennung vom Körper; durch vrototollitie Ausſagen efftatifher Som- 
nambulen geliefert von Louis Alfons Cahagnet. 
1. Theil, Breis fl. 1. 48 fr. 

hi! aM wunderbares, große Offenbarumgen enıhaltendes Buch Der Ber 
faſſer is den für jeben Baralden jo hochwichtigen Gegenftand mit einer 'fo 
dur 
leu 


dringenden Wärme, das ſchembar Unglaubſiche berichtet er mit fo in bie Augen 

endet Reptichkeit, mit einer mau möchte jagen ebangeliſchen Treue, daß ber 
Gevante an Erdihtung und Simmentäufhung gar nit auflgmmern Fan. 
v„ 2931571» 1 ——— 

y zeige und Empfehlung. 
rn * mehrfachen Aufragen zu begegnen, diene zur allgemeinen Kenntnif, daß 
richtögebäubes wohne nd dafeltft nad wie vor meine Fürberei ausübe 
— 6 empfehle mich allen Gönvern nah und fern im Färben ind Drucken 
aller Etoffe in Seide, Welle, Leinen, Wollen: und Yeinengarn x. unter Zuſicher⸗ 
ung billigfter Bedienung. 


Odjenfurt im Oktober 1861 
Johann Zernentsch, Färber. 


Holländer S Schlesische Leinen 
ine frifcher Waare empfichlt einer geneigten Abnahme 
E — E, J. 2 if Her. 


Die neuste Facçon 
zu Winterhüten empfiehlt zu ven billigften Preifen 
5 ) H. Poisket. 


Webermeiſter Heinrich Streit beabfihtigt wohl fein Webergewerbe, nicht 
aber’and; feinen Sauerfrautbandel nicht mebr zu betreiben, Es ift daher 
auch in biefem Jahre wieder Sauerlraut reinlichſt behandelt und Billig zu haben, 
und zwar jeven Bormittag- bis 10 Uhr am feinem  biäberigen BVerlaufsplage am 
obern Eingange der Marktgafie, und den Tag über in feiner Behauſung 1. Difte, 
Nro, 831. Auch werden, größere Partbien Sauerlraut in großen and Meinen 
Stüchten abgegeben. 


- Verfülberungs-Tinftur 


a Flacon 36 fr. 
unanſehnlich gewordenes Silbergeräthe dauerhaft zu 


Carl Bolzano. 


a. I ne le ar DEN 
oo Berfteigerun 
An Donnerstag den 10. ds. Mts. und 
Tage, Nachmittags 2 Mbr aniangern Lift’ ner Unterzeichnete im 1. Diſt 
Nr. 149 mehrere fertige Zeugſchmierwaaren mıd Zargfehnrienmerkjeuge als: Ambeſſe, 
Säneiblfappen, Horn, ac. x. dan auch mehreres Epengleiwerljeug gegen Baar- 
jehlung berfteigern, way Strlchollebhaber eingeladen werden. 


Christoph Siegel, Zeugihmiebmeifter. 
Anzeige. 


Unterzeichneter hat 1846er, 1857er und 1868er Weine guter reiner Qualität 
in;größern Quantitalen bie zu %/stel Eimern herab zu billigen Preifen zu verfau« 
fen und empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 
—— — J. M. Emmeri. 
Dominilanecplaig Ram, 





meinen eigenthänrlichen Haufe ia der Kellentigaſſe ins der Nähe, des Landge 


un Iußallene Segenftänbe und 
wrflbern, empfichlt 





m - 
9: +» 

[AZ D’y 
F , h 
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Drei geübte Mäberinnen finden 
andauernte Beſchantigung bein) min: 
Earl Deifauer, 
E:.rfettemjabtitantio I»! 
N !ES ging ein ſehr ſchön und; reich ges 
fidtes mut Ättter  Cpitg, -briegigeriKas 
fchentuch mit ven gellicten ‚Anfangs 
bucftaben L. V St. verloren, und zwar 
von ber ſtapuſinerſtraßßze am einen kle inen 
Theil der Hofſtraße durch bie Kettenſtraße 
ſowie Schutigaſſe und Domerpfaffengaffe, 
Schulſtraße bis zu dem Haufe des Hrn. 
Baron von Ziegler und von da bis am 
Vrofeſſor Rinedir'8 Haus, - Mäheres in 
der Erpedition be, Bits, ’ 


Au einem Städtchen 2. oder 3. Ran 
ges in Unterfranten, das am Main ‚ober 
an einer Bahn liegt, wird ein E 
oder gemidtes Waaren 
iu pachten gefucht.' Weiteres bejorgt die 
Ep. de. Bl. a 





Ein Säulenofen mit Blecloch⸗ 
faflen und ein feines. rundes. Oefel⸗ 
chen find billig zu verlaufen im innern 
Graben Nre. 161. 
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wegen 
hen 


ogleich zu vermiet 


auf ber. Neubaugafje No; 108. 


—— 


Amer chin möblirte 
das eine mit Schlaftabinet 


SGaruiſonswechſel ſ 


Häter.. 
hen. 


Ich fortere deßhalb auf, denfelben gemäß Art. 461 Ziffer 1 und 3, 


Thl. II. des StrG. Bzu verhaften und in die dießgerichtliche Frehnreſte abzu- 
„geeigneter Belehrung Über fein Beſchwerderecht beim hieſigen Länigl, 


Der chemalige Soldat Jehann Weihieljelver aus Thüngen ift eines Dieb⸗ 
Der 2te Unterfuhungsricter am Ilgl. Bezirlsgerichte dahier. 


ſtahlsvergeheus, verübt an dem Hausknechte Frauz Kreß dabier, beſchuldigt und hat 
ſich jüngft ven bier und aus ſeiner Heimath entfernt, ohne daß fein Aufenthaltsort 
er 
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Ein militärfreier janger Mann, ver 
fowehl im Colonial⸗ Eifen- und Mate» 
rialwaarenfache, jowie auch in den Gomp« 
toirarkeiten (einf. u. dopp. Buchführung) 
eolllommen erfahren it, ſucht zum bal« 
digen Eintritt eine Commisitelle. 
Geföllige Offerte unter A. P. Rr- 120 
beforgt vie Erp. d. BL 
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Hi ] PR a u u Dr , 23j) 1.1488 le 3,9 1 FERN IE bald au, 


Befanntın bung. Im der Rähe der Stubienanftalten wirt 

: Ka a N iner Beamtenfamilie 

a kn ger week, |", Tall ax Gommefah ein 

Eurator Carl Freiherr v. Würgburg, gl. DM ERE Be 

Dieſes wird mit, dem Deifügen veröffentlicht, daß Freiin Henriette vom Wolſ·/·“Mf IE 

feel ohne Zuftimmung ihres Curaters vedtöbeftänbige Berbinblichleiten nicht ein ı . En — —— 
— 144* % . Pr D IL.i 

- er ce ar nd om e 4 V DEZE 9 le a re 

2 Monta din 21. Ofto ber 1. 38. Bormittage 10 Uhr ein Yarıhie. von 8 Sthekfäffern 

bern an — Tai) unner. Su 7 bei Bermddung ber idtberädflehtigumg E’jenband, gut gehalten, weingräne 





nu  Würyburg am 2. September 1861, .‘ Inn ») Bar Ancie 3. Difte. Nr. 84 zu 
Seuffert. in Ein ſehr freundliches, möbliertes 
Hom. Sehne.  Bimmier ift fogleih um A fl 30 fr. 


ni 79a Goncanfe’ ver Cihffietcit.@hkinuie DAISb muB Meaabalkan Tatg von Hier ie Min ar Ber We 

33 der in —— —— mit 1864 * Beilegunn Ye er 

infen vom 28, Sepibr. d. 9. an zahlbare Strichſchilling für das ‚auf, Heidingeſel - Eine Doppelfpinde i 

ber Marfung gelegene —— der — * in BEN auf Item. inside enger 16 . 

siweihundert jwanzig Gulden, am 2 verlaufen. Auch find daſelbſt mod gut · 

‚Mittwoch, den 23. Oktober d. I., Vormittags 10 Uhr, halte noble Zimmerteppiche zu 
im Dießgerichtl. Gefchäftszimmer Mro, 1A ui — 














an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert und told ter Zuſchlag ſoſort erteilt. 57 * 58 R * 
Die übrigen Strichsbedingungen werben an ber Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben F £ Een A r $ 
r - dm n910 un> ca: 7 f ! 
Wurburg am 24. Sepibr. 1861: lenahayenang .. EE= & 
m Brig Bezirksgericht. } — — J— 
* a ET N BT DE MENT 9 AD T tag 
— ẽ Hier 207 PER 2 DIRT Abba 
Bekauntm ach ung. Fsies, € |s#r 
Zur Berbütung von Feuersgefahr werten nachfolgende Beftimmungen zur ger De«äs = 2 Ess 
waueften Nachachtung wieberholt in Erinnerung — : N Dxennhare Ur keit jEs F A EEE 
Ba ier, Heu, Epähne, Stroh, Hanf, Flachs, Pech, 7 Woche Unſchutt⸗/ = —33* — u} se. 
Schock weel, Del, Kohlen, Brennholz, Kothye:berrinte, geiftige Füſſigteiſen »e,) ſollen S 8 5 — Me sd, Erd 
wiemals in oberen Hausftöden, noch weit weniger auf, des Speuhern unter dem n2* = u 5* 
Die, über in der Nähe von Feueiſtellen, ſonbern pi been Erde in vohlver EEE Er 38 2= 
sten Bewölben und Kellern untergebracht werben. 2) Auf Heuböven, durch welhe  EES52"7 2 u Slsex 
Kamine geben, ſollen die Rawine in dem Umfreife vort’toenigfiens 4 Sguh frei Erin & 388 
fein. 8) Vorzüglich muf die Mice, welche fih in jevem Hauswefen'vorfindet, we Aa an Trug E 2.% E 
der in hölzernen Geſchirren, noch in hölzernen Gemädern, vor Allem nicht umter Pr-T-7S 7 SE Zu 
dem Daße, fonbern zur ebenen Erbe oter in dem Seller, an einem fiheren Drte, = ‚295 & N I ee 
Wohin Tein Wind dringen kann, in irdenen, fleinernett, aber eifernen Gelchiren- 33 .$ Eur e>8 
wohl verwahrt werben. 4) Ale Dadeffnmgen' jollen fit vaden oder mit Bas DEEEFOE. Ei Hs 
mn verſehen werben, um biefelben bei einem machbarlihen Brand ſchließen zu | 55— —2882 22 2 
i 25° 585  .IS8# 
F Würzburg, ben. 1. Olteber 1861: ssıT ln J— 3 Gi E28 
>34 Der Etadbtmagiftrat. gi zsse re 8, 
* U. Bürgermeifter: aM, BSSTı 57 
23 dh. Heryog- wei-ss$ — 
76: ld EEE —— EIS ra r 
> = Ürfpräde an die Nachlahmaſſe des am 25, Kali de Duel u 55°” 
ae? Earl Auzuft Philipp. Scherer, gebürtig zu often 5 — 23220 ©: x 
J — 
Samſtag· den 19, Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr 3* Be * A 
im Gefhäftsjimmer Nro. 6 des unterfertigten Gerichts anzumelven und zwar unfer fen dertichſen faun, ji Fol ei 


eat der Nitberüdfichtigung: bei Auseinanderfegung dieſen Nachlaß- Pla. Näh. in ber Erp 


a ALLER hihi A BE 
> Muswärtige Gläubiger haben bie zu ober an obiger Tagiahrt einen Infinuationd- Zu vermietben im 2, DR. Wr. 
Mandstar-dabier- zu-beucnnen, aufouft- weiter ergebende: Berfüguugen für fie,au ;üas ‚:296, zwei. Bier mit Kücht x. 
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— ie Naheres in ber Epeb. 
Wilhelm. "Rein. u Ya 6, Difte. 258 HR ein fr MmBhr 


3* ara?) „„Runpler. " '*Artes Jimmier ſogleich zu vermieten. 
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Drud ven Bonitas⸗Bauer in: Würpburg. 
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belannt. 


Nr. 237. 


Tagsneuigkeiten. 


Aus einem durch das Mimiſterial-Forſtbureau herausge⸗ 
gebenen Werke, „vie Forſtverwaltumng Bayerns“ erficht mar, 
daß naheyu ein Dritibeil des Geſammtareals ven Bayern pro- 
ductives Waldland iſt. Unter 100 Tagmeıfe gehören 60 ver 
Landwirtbfkaft, währenn 32 Tagwerk prodectives Waldland 
find umd nur 8 Tagiwerk vie Debungen, Hause und Hofräume, 
Straßen x. eiimehuen, Bahern ift ſomit eines der iwaldreic- 
fen Lander Europas une doch ift das Holz jo theuer. Das 
Bar une Nutzholz ift in der Zeit von 1831 bis 1858 im 
großen Durchſchnitt um 64 Prozent, das Brennholz um 58 
Proz. gefliegen; am höchſten fliehen vie Brennbolzmarktpreife 
in Würzburg, Firth, Bamberg und Bayreuth, am: niedrige 
fen in Reichenhall und Cham. 


Für die Bäder Kiffingen,, Brüdenau und Bedlet find 
Neubauten von der E. Regierung beabfiätigt, und wurde hiezu 
vom betr. Ausſchuſſe der Kammer Ber Abg. die Sutnme von 
307000 fl. bewilligt, ter weitere nöthige Bedarf fei ans ven 
eigenen Erträgniſſen der Bärer und ben zu erhöhenden Bave- 
feuern zu beden, 

. Eine für die Mpeinjhifffahrt wichtige Nachricht iſt die, 
daß zufolge einer unter den Rheinnferftaaten getroffenen Ueber« 
einfunft mit dem Beginn bes neuen Jahres eine volljtändige 
Befreiung von den Brüdenpurdlafigebübren auf dem, ganzen 
Laufe de Stromes eintreten wird. Außerdem wird in Rurzen 
in Koblenz eine Conferenz der Bevollmächtigten der, ‚gedachten 
Staaten flatıfinden zu dem Zweck, eine Bereinfahung der immer 
noch ſehr lomplizirten, zeitraubenven und foftfpieligen Forma- 
Üitäten an den Zollabfertigungsftellen anzuftreben, welde um 
fo wünfcenswerther ift und um fo erreichbarer fein bürfte, 
z * gegenwärtig uoch beſtehenden Rheinzölle mar, mod; ge⸗ 


Auch von den bayr. Oſtbahnen werben heuer zum Erſten⸗ 
male für das Oftoberfeft in München Billete, ‚arg, Mönchen 
für Hin und Nädfahrt mit Giltigkeit zur tapfreien Rüdjahrt 
bis einſchließlich ‚13, Dftober ausgegeben. 

Das in der Pfalz abgelöfte Bataillon des”t. 9. Infanterie 
Regiments traf geftern Nachmittag um 3 Uhr mittelft Ertra · 
audes hier ein, wurbe am Bahnhofe ven ber hohen Generalität 
und bem Offigierforpd begrüßt, umb mad vorhergegangener 
Jufpeftion unter Kingendem Spiele in die Kaſerne geleitet. — 
Heute Vormittag traf auf dem Marſche von Ausdach wach 
der Pfalz die dritte Divifion (2 Estabronen) des Chevaut- 
legeraregiments Taris unter Commando bes Hermm Major v. 
Korb Hier „ein; -biefelben wurben aufer ber Etabt ven ber 
oben Generalität uud. vielen HH. Offinieren ver Garnifon 
empfangen uns, bie Muſik des f. 2. Artillerieregiments am der 
Spitze, in die Stadt geleitet. Die Divifien hält Hier, morgen 
Fe — ſetzt am Sonntag ihren Marſch über Karlftabt, 
ehr x, fort. 
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Stadt 


Freitag, den 4. Oktober 1861. 
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Per . ee 


Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglih, außer Senntans, Nachmittags 4 Uhr; bad Ertra⸗Felleiſen wöchentlich I-mal. Preis 


Anferate die Iıipaltige Zeile 3 Te., 2iftaltige’6 tr, größere werben nad dem Raume berechnet 


Franz v. Ser. 


Aıhaffenburg, 3. Okt. In Folge Beſchluſſes des 
Kreisausichuffes Des St. Johannis - Zweigbereins jur Obforge 
für etlafjene Sträflinge wird die feither in KAlberaln beſtau-⸗ 
dene Befjerungsanftalt wieber aufgehoben, (Aſch. 315.) 

Der „Mn. Lob.“ ſchreibt: Wie man vernimmt, befindet 
ſich Se. Deaj. der König in etwas leidendem Zuſtaude, worin 
auch wehl die nächſte Beranlaffung liegen bürfte, dak. das Ob 
toberjeft ſich diesmal nicht der Öegenwart Ihrer Mojeftäten 
za erfrenen haben wird. Des Seebad zu Scheveningen ſoll 
leiver nicht günſtig auf den Zuſtand des Königs einzewirkt 
haben. (Gleiches wird auch ver „Pfälz. Ztg.“ aus Münden 
geſchrieben RR. 

Die „Münchener N. Nachr.“ bringen einen Aufruf zu 
einer würbigen üffentlidhen feier des 18. Ditobers, und hat 
fi) dort ebenfalls ein Fefiausſchuß gebilvet. 

"Münden Beim Manöver am legten Samſtag wurde 
ein Artillerift geſchofſen, daß er mieberftärzte; and ein Labſtoc 
fuhr zwifchen 2 Pferden hindurch tief im die Erbe : Die Iu- 


3 
fenierte eroberte 2 Geſchütze; bie bebi s&mauuf 
fagte jede: „die Artilene ergibt ſich nicht, fie flicht!” = 
griff nach den Kanonenwiſchern. ralmajor Stephan kikte 


zu thun, dom Ernft der Artillerie zu verfögmem.c ı 
‚Münden, 2. Oftbr. Der Beſchluß ver Kammer der 
Reihsräthe in der Gewerbefrage hat in den Kreifen ber hleftge 
Gewerb omeiſter nicht geringe Senfation erregt; fie Bi ſich 
nag dem Beſchluſſe der Kummer ber Abgeordueten wieder in 
vollſte Ruhe eingewiegt und am Allerwenigften erwartet, daß 
von ber Kammer der Heihsräthe ein Botum für bie Gewerbe⸗ 
freigeit zu erfahren fei. Der Beſchluß kam wie ein Blivſtrahl 
aus heiterem Himmel, und bas ſchou gebannt geglanbte Ge⸗ 
fpenft ver Gewerbefreiheit ficht wieder leibhaftig drohend wor 
ber Thüre, Kein Wunder, daß feit heute Nachntittag in den 
fraglichen Kreifen große Risfimmung berrfät. Su 
So jtapellmeiſtee Rüden in Stuttgart (ver bekainte Com· 
yonift) hat feine Entlafjung eingereicht und erhalten. . 
Brudfal, 1. Okt. Die Welt wird flaunen, 
daß Dscar Berker /; der feit einigen Tagen Inden hi» 
haus eingetleidet iſt, bereits erklärt Hat, er habe.mit feiner 
"or dem icht befelgten Taktit (mit ber 
des Schein · Atteniato) lediglich eine Comddie aufgeführt, werit 


er bie —— und Einſicht ſeiner Richter irre zu leiten 
gehofft habe: Er iſt der Anficht, dieſe Rolle ganz geiſtreich 
dutwgefllhrt haben, uud freut ſich noch jehzt der ‚regen 


zu 

Theitnahme, welche die fremden Ioirnaliften durch Anwohnurg 

bei. feinem Prozeſſe kund gegeben hätten. — 
Bayeriſcher Landtag. · 

s Iſte dffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordneten. 
Echluß.) Bei dem Kapitel Archivélonſerdaterium beantragt 
‚Herr Dr. Ruland, den bisher zu Archivlonſervatorien herab» 
* 


> * 5 
rbigten Kreisardiven ihre frühere Eigenſchaft wieder zu 
rin denſelben aber and ihre an —— Landes · 
archiv zu Muuchen abgelieferten urälteſten Aıcivalien zarüd- 
zuſtellen. Der Antrag, dem fi Frhr. v. Lerchenfeld im Im 
terefje ver Urkunden ſelbſt widerſetzt, wurde verworfen. Hr. 
Bierbrauer Sedlmaier erheb ſich gegen die bei der k. Polizei» 
direltion Munchen vom Ausjhuß vorgenommene Abmınderung 
von 68,928 auf 67,428 fl, weil er eine Berkurzung der Yes 
züge der Diurniften und Schreiber fürdtet. Frhr. dv. Yerchen- 
feld ftellt letzteres in Abrebe und weit auf den Umftand bin, 
Daß die Stelle eines Polizeivireltors feit geraumer Zeit unbe» 
fent iſt. Herr Staatsminiſter v Neumayer findet lehiere Frage 
nicht im Zufammenhange mit bem Mbftriche fiehend und eıs 
hebt fich gegen. den Abſtrich, welder jtdoch von d.r Kammer 
gut geheißen wurbe. Cine längere Diskuſſien entfpinnt ſich 
über das Kapitel: Bermaltungsämter dies eits bes Rheins; 
biefür hat die Staatsregierung auf Schalte von 142 Bor- 
ſtanden 246,000 fl. eingeſetzt und zwar in der Art, daß a) 
40 Borftände 2000 fl, b) 40 Borſſände 1800 fl. und c) 
62 Borflinde 1500 fl. Gehalt zu beziehen haben. Der Aus 
ſchuß hat dieſes Gehaltepeſtulat auf 241,300 fl. herabgefegt 
und fhlägt folgende Claffifizicurg vor: 35 VBorftäube zu 2000 
fl., 36 Borflände zu 1800 fl. und 71 Vorftärde zu 1500 fl. 
Gehalt. Hr. v. Morett beantragt, den Gchalteetat der Landge · 
rihtsoon ftände um 5600 fl. zu erhöhen, fo daß in die beiden 
erften Gehaltollaſſen je 47 und in die dritie 48 Bermaltunge- 
vorftände fallen. Es ift mit dieſer Medifikation keine Gehalts: 
erhöhung der einzelnen Berwa tungsvorftä.de verbunden ; ber 
Antragficher will nur verhindern, daß die im die letzte Klaſſe 
fallenden Borſtände nicht 20 Jahre warten müfjen, bis fie im 
bie zweite vorräden. Die Staatsregierung hat ferner für bie 
142 Borflände der Bermaltungsimter 99,400 fl. zu Reifeteften 
auẽgeſetzt, fo daß auf je einen Borftand 700 fl. treffen; der 
Ausihuß hat dieſes Poftulat auf 90,000 fl. abgemindert; 
Frhr. v. Rotenhan beantıagt, daſſelbe auf 113,600 fl. zu er- 
böhen. Die Diskuffion wurde nicht zu Ende gebradt und in 
naͤchſter Sigung fortgefegt. 

‘62. öffentl Sigung der Kammer der Abgeorbneten. ( Schluß.) 
Hr. Lanbrichter Epriftoph empfiehlt die Erhöhung ver Res 
derve bed Gtaatsininijleriumd des Iunern umb ber Ber 
waltungsämter. — Hr. Böderer fragt, ob die Verwaltungsbe- 
amten bei ihren Reifen auch Diäten beziehen, Hr. v. Neumayr 
antwortet, daß fie nur in Privatjahen, nicht im Amtsfachen 
Diäten zu erwarten hätten. Hr. jzöderer fährt num fort und 
will, daß die Pofition Reifetoften nicht gekürzt werbe; er wünſcht 
jrdod, daß; mehrere Landrichter, die er kenne, im diefer Kammer 
fügen, um zu fehen, in welcher höflicher Weife die HH. Staats» 

iſter den Mitgliedern der Kammer gegenübertreten, damit 
fie fi daran ein Beifpiel nehmen könnten, (Heiterkeit) Nach- 
dem Fıhr. v. Lerchenfeld bezüglich ber Berwaltungsäunter die 
Ausihufoorfhläge beverwoiset, wird ber Antrag Hrn. v. 
Morett unb ebenſo das Regierungspoſtulat für Gehalte von 
142 Berwaltungsvorftänden 245,000 Gulden eimzuftellen ab» 
gelehut und der Anſatz des Ausichuffes zu 241,000 Gulden 
angenommen. Tie bezüglich ber fFunttionsbezäge beantragte 
Erhöhung auf 113,700 fl. wird mit großer Mehrheit vermei- 
gert, das Regiermigepeftulat zu 99,440 fl. gleichfall® abgelehnt, 
dagegen bie Pofition des Ausſchuſſes zu 90,000 fl. angenem- 
men. Der Etat der Berwaltungsämter ift in Folge der Au- 
mahme der Ausfhußsbminderungen auf 740,175 fl. feitgefekt. 
Bei den Panbtemmiffariaten der Pfalz beantiagt Hr. Römmid 
für Schalte ver Boten ſtatt das Peſtulat ven 1800 fl. bie 
doppelte Summe einzufegen, was von der Kammer abgelehnt 
wird. Der Gefammtaufwand für ten Reſſort des königlichen 
Steatöminifteriums des Innern entziffert ſich ſonach auf jähr- 
ih 1,650,000 fl. — Der Etat bes föniglicen Staais · 
Minifteriums für Kirchen · und Edul + Angelegenheiten" zu 
100,033 fl. wirb auf 99,037 fl. beraßgefegt, indem ver 
Aufwand für einen neven Minifterialrath, den Herr Staats 
minifler von Zwehl bevorwortete, nicht genehmigt wurde. — 
Ter Etat des kgl. Staatsminifterinms der Finanzen ift anf 
883,165 fl. veranfchlagt; ver Ausſchuß jchlägt vor, ben Bes 


; 1400 


trag auf 876,312 fl. heraßzufegen.: Hr. Staatamiuiſter ber 
Finanzen v. Pjenjer beantragt 1) für Gehaliszulagen der äl- 
teiten 4 Oberrehnungsräthe weitere 400 fl. einzuichen und 
2) für Uufocjlerung der Gehalte ber Regierungsaffefloren an 
den Kammern der Finanzen 3400 fl. einzufegen. Der erfte 
Antrag wirb abgelehnt, der zweite genehmigt, fo daß ſich nun- 
mehr der Geſammietat des genannten Ötaatsminineriums auf 
879,712 fl. entziffert. 

Der Fiuanjausſchuß der zweiten Sammer hat zwar auf 
Lerchenfeld's Borſchlag das Poſtulat von 28,000 fl. jür Er— 
höhung ver Gehalte der Etubie..lihrer und Gymuaſialprofeſ 
foren im Allgemeinen abgeichnt, Dagegen (au Berwenoung des 
Rultasminifters) beſchloſſen mut 8 gegen ı Stimme (Fih.. v. 
Lerchenſeld): vie Summe von 14,438 fl. zur Erhohnug der 
Gehaltstlaſſen zu geuehmigen. 

Ausianmd. 

Donaufüritentbümer. Nachrichten, die dem Pays 
aus Koujlantimopel zugehen, widerſptechen der Depejae, 
ber zujolge in Suden der vereinigten Denauſürſtenthuuer 
Preußen auf Eee Rußland's uud Deperieiys, weiche 
die Umwun verwürgen, finde. Way Dem, was das Pays 
in Ejahrung gebracht, geye Preußen in ziejer Sache vielniegr 
mut sranfreig, Euglaud und der Zuulei, 


Reuefteo 

Peſth, 1. Dft. Die Besnier und Serben find in 
Uebereimpumumung mu den Montenegumen, Die in das Ins 
uere des Yandes jühreuden Defus's we.den aufs Acufe.jie ver- 
tpeidigt werden, um Zeit zu gewuunen, Mau bofjt a j eine 
Diverjion der wugarıpgeitalieuijgen Yegion unter dem Com- 
manbo des Öenerais Zur, — Es it ein Comnuſſat jür das 
Gomitat von Peſth deſiguirt worden. 

ieſt, 1. Ott. Yun Bord einer neapolitanifcen 
Barle wurden drei Kinen jalſche Banknoien co.fiscat. — Der 
„Lied“ eröffnet eine neue Ye mut Gchraubenpumpjern nad 
Yen, Dalmatien und Albanien, 

Zurin, 1. Oft. Win: Depeihe aus Neapel be, 
richtet, Daß ım dieſer Stadt Bulletias, worauf ſteht: „Dtalien! 
Victor Emanuel nah Rom mit Garioadil* verbreitet wer 
ben; mehre:e Öruppen Volles bilverem fich im ver Toldo- 
ſtraße; zahlreiche Patrouillen ziehen durch Die Stadt; es ſcheint, 
daß dieſe Demouſttation leiue Folge haben wud. — Yus 
Reggio vom 30, Sept. wud gemeidet, daß die Bande Mit⸗ 
tica's, nachtem Diefer gefallen, vernichtet worden iſt. Das 
Räuderwejen hat im dieſer Provinz ſein Ende erreicht. Die 
zu Apropoli gelandeien Yudiwiduen ſind werburtet, 

rin, 2. Dft. Ws haft, ver König werde am 
9. d. nach Zurin zurücklehren. — Es ıft das Welidht von 
einer Landung ven Individuen, bie von Tuieft gelommen, ver. 
breitet; Die Aueſchiffung dieſer Yeute hätte bei Turanto flatt« 
gejunben, 

Zurin, 2. Oft, Die „Opinione* dementirt bie 
Gerüchte bezüglich eines Utimatums und Unterhandiungen über 
die römische iscage. 

Meapel, 2. Dft. Die erwartete Demonftration jür 
ben 1. d. hat wicht ſtaltgeſunden. 


Nachſchrift. 
Daden-Bapen, 99. Sept. Die Fürſtin Marie von 
Solms, geb. Bonaparte, ift geftern hier einer Gehirn. Entzün. 
bung, welde fie bereits vor einem Monat auf's Krantenlager 
geworfen, im jugendligen Alter von 27 Jahren erlegen, Cie 
war erſt kürzlich nach Frautreich zurücgekehrt; ihre Schweſter 
iſt mit dem bekannten General Tuͤrr vernahli. 
Börſenbericht. Frankfurt, den 3. Oltober. 
Die heutige Börje vermochte die beſſere Stimmung des Abend» 
geſchaͤfts nicht feftzuhalten, doch war der Schluß ımı Bergleich 
zum miebrigften Cours etwas feſter. Rachm. 3 Uhr: Cicdit⸗ 
aftien 155° /.. National 571/. 
DVegelitand des Maines 1 —* Aber 0. 
PB. "She inc Me nennen EEE 4 FEN 
Berantwo.titr Rebatim: Fr. Bramb. 
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Anfündigunge 





Unterm 21. September entlamen außerhalb d.8 Holjthores dem Schiffer HE 
Lein von Lehr 2 Kiften Waaren mit Zeichen 5 Ar 235 und-2:6, erflere im Ge- 
wicht zu 86 Pıb,, bie zweite 54 Pd. Wer etwaige Auskunft darüber eıtheilen kann, 
oder ſolche aus Verwechslung im Handen bat, werden erſucht ſelche am Samstag den 
5. ober am 12, Dkiober bei Unterzeichnetem gegen eme gute Belehnung abzugeben. 


2, 


Höhelein, Warttigiffer von Lohr. 
Befanntmachung. 


Die Delonomie Commilfien des fal. 2. Artillerre-Keyiments Püber verfteigert 


am Mittwoch den 9, 


Dftober Bormittags 10 Uhr 


an der Hof-Promenade diei zum Viirärdienfte mit mehr taugige Bjeıbe, wozu 


Kaufsluftige eingeladen weıben. 
Bürzburg, den 4. Oftober 1861. 


Bücher um ermäßigte Preife, zu haben in der Halm'ſchen Bud 


handlung in Würzburg: 


Die Beatushöhle, mit 1 Stahlſtich, 18 fr. Ribelungennoth u Klage, überf. 
». Zeume, ſtatt fl. 3. für fl. 1. 30 Er. Freiligrath's Gerichte, fl. 1. 45 fr. Sules 
Philothea 12 fr. Bayern, wie es war umd ilt, 3 Hefte, 27 kr. Gard nenpredigten 
oder die Meinen Leiden des Cheſtandes, 9 ke. Gamers Erddeſchreibung, 12te 


Aufl., 54 fr. Neuefle Karte von Unterfraufen u Aſchaffenburg, 


40 fr. Reider's 


pratt, velftänd. Gartentuch, ftatt fl. 3. für fl. 1. 30 fr. Beranger’s Lieder, 24 fr. 
Are u Me teen HE nei ferien: ekehinisöien Kae 


Waſſerhelles Mineralöl (Byetegen) ſewie tie hiezu nöihigen Kampen, 
von dem, geringen bis zu dem elegantejien Sorten, in großer Auswahl und bil- 


i 
Granffurt a. M., den 28. Sepibr. 1861. 
M. Metzger, Raterialift. 


Maljfeime werden zu Faus 
fen gefucht im 3. D. Nr. 232. 


Stallung für 2 Pierde mit Heu: 
boden und Vedientenzimmer ift zu ver» 
miethen im 4. Diftr. Nro. 161. 


” Semmelsgafle Nr. 59 if ein Idön 
möblirte® Zimmer über 3 Stiegen zu 
vermiethen. 


Ein braper Junge wird in die Lehre 
nehmen gejucht bei Schuhmacher Deus 
er in der Marktgaſſe. 


PR er) drei möblirte Zimmer 
e vermie Hih. ind, 
En. N if zu vermiethen. äh. in 


KOOILSROSBOREnTED On. 
such, ; 

Ein im Fluangrechuungẽeweſen an · 
= geftellter Altuar ſucht im dieſem J 
8 ober bei einem Herrn Rechts · & 
3 ammalte Belhäftigung. Näh. im 8 


. J. Man. 3 
BOIHBOE VA. en 


Inder Semmelsftrefe, 1. Diſt. Nr. 87, 
ein Logis von 2 Zimmern, Ktüche, 

, Beben und fonftigen Bequemlich- 
keiten auf Allerheiligen zu vermieihen. 


Ein gan; ſchõ ichtetes möb⸗ 
lirtes Simmer ı leid yon 
—— 3. Diſt. Nro. 345, zu 
vermiethen. 


——— — — — — — — 

Im Kleidermachen gut geübte Mäd⸗ 
eben, welde auf dauernde Beſchoaͤſtig · 
ung refleftiven, finden ſolche in der Bli⸗ 
nerögafle Nro. 327. 


Es wird für eine abelige Herrſchaft 
ein getiltetes Frauenzimmer von 
geſetztem Alter zu: größeren Rindern ge» 
fucht, welches in Handarbeiten geübt, fü 
tholiſch, einen ftillen Charakter und gute 
Zeugniffe befigt. Näh, in der Erp 


Eine Zugeberin ſucht einen Mos 
natöbienft, Yıay. im 4, Diſtr. Nr. 118. 


Ein Schreinergefelle findet auf 
Möbel vaucrnde Beryärtigung. Näh. in 
ber Erp. 


Im 4. Dijte, Nio. 116, an der Haupt« 
ſtraßen ift eim freuudliches jonniges Lo⸗ 
gis jür zwei au drei Perfonen zu ver- 
wiethen, 


Eine felive Perſon, welche früher 
bier gedient und jeit emiger Zeit aus⸗ 
warts diente, wünſcht zum ſofortigen 
Eintritt eine Stelle, am al 
Köchin. Räh. im 2. Diſt. Nr. 205, im 
Biöhlein. 


Drei die vier ineinandergehende elegant 
möblirte Zimmer find ſtaudlich zu 
—— Zu erfragen in ber Exrped. 
v8, DL. 


Am Paradeplag, 2. Difl, Nr. 5801/,, 
ift eine möblirte Wohnung (H04- 
Barterre) von 4 heijbaren Zimmern nebft 
Kühe zu vermiethen. 


Eine geihidıe Möchin, vie immer 
in großen Gafthäufern und bei Herrihafs 
tem diente, ſucht wieder eine Stelle in 
gleiger Eigenſchaft. N. in ber Ep. 


Ein Lokal für eine Geſellſchaft ift 
zu vergeben. Nah. im ber Ep 














+ 


u. 


Schöne Mauerfteine find 
zu haben, vie Ruthe um 7 fl., 
bei Pflafterermeifter 


Bauer. j 


Ein kräftiger Junge ann die Schlofs 
ferprofeifion eılermen. 
Seb. Rösel. 
Schloſſermeiſter. 


RER — 
Gute Weintrauben ſind zu 


haben im Zwin,ec Nr. 91/2. 


Mehrere fin möblirte Zimmer 
ſind an levige Herren zu veımieihen, 
Näheres in x 

Eafe Weippert 


vormald Wittſtadt. 





Eine ſchöne fhwarzfeiden Mantille 
ift ſegleich billig zu verkaufen. Näh. in 
der Erp. d. Bi. 


En Lateinfchüler wird ganz in 
der Nähe der Stubienanftalt in Koft und 
Fogis zu nehmen geſucht im der Augu- 
ftinergafie ro. 224 über 1 Gtiege. 


Ein jweiräveriges Handiwägelchen 
ging zu BVerlufte. Wan erfucht ven Fin ⸗ 
der um gefällige Abgabe im ver Sauber 
ſtraße No. 249 gegen Belohnung. _ 


Ein foltes Mädchen fuct einen 
Monatsvienft. äh. in der Erp. 


Eine zugereifte Köchin, mit ven be» 
ſten —— — verſehen und die ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht ſo⸗ 
gleich eine Stelle. Näh. im 5. Diftr, 
Nro. 44, Paufergaffe. . 


* Eine Biehmago ſucht eine Stelle hier 
ober auf dem Lande. Näh. im 5. Dift, 
Nro. 44, Laufergaſſe. 


Ein helles Zimmer ohne Möbel iſt 
bis 1. f. Mis. am einen Herm ober 
Frauenzimmer zu vermiethen, Näh. in 


ber Ep. 


Im 2. Stod werben 2 unmdblirte 


Zimmer mit Rüde zu miethen gefucht, 
äh. in ver Erp. I 


emdensUnzeige 
.. 25. —— 


(Adler) Kaufl.: Kraler a, Crefeld, Knapp 
a. Offenbach, Gottſchalt a, Nürnberg, Frieb« 
rich a Dresden. 

ränt. Hof.) Kl: Farnbachet a, Fürth, 
PA a. Mloblen, Fteiſet a. an 
Gobler a. Stuttgart, 

Kronprinz ) Kaufl.: Hilgers ans Göln, 
Pr a. Augsburg, Söppner a. Crefeld, Ro⸗ 
fenthal a. Rußland, ‚Pfijferling a. Franfft. 

Schwan.) Kaufl.: Heyl a. Göln, Schmitz 
a. —2 Diuler a, Offenbach, Hellee 
a, Ferlin, Voigt a. Hanau. 

(BWürttemb. Hof.) Kl: Krefinera. Ham: 
burg. Fall a, Neuſtadt, Zling a, Annaberg, 
Müller a, Stutigart, 
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In ver Bonitas-Bauer'ſchen Berlagstushandlung, Bud- und Stein» 
druderei ift zu haben; 


Neue Schulſtunden Ordnung. 


Preis 3 Pr. 


Jean Morrins elaftifche Hüb- 
nerangen: und Ballen: Ninge, 


neueles zuverläffiges Mittel für mit Hühneraugen oder Ballen Behaftete. Preis A 
Carton mit 12 Hübneraugen-Ringen oder 6 Balleniftirgen' 10 Sr. eder 35 fr. 
General:Debit: Handiung ven &, W. Egers in Breslau. 

Alleinige Miederlage in Würzburg bei 


h. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Kirchen: & Zimmerteppiche 
in großer Auswahl empfieblt 


RL, Ya IHIChIHIIRS 
Neismebhlfeife, 


wegen ihrer zwedmäßigen Zufammenfegung, ihrer milden, erweidenben und 


welde 
erfriſchenden Wirkung auf die Haut, als eine wahre Schönheitsſeife anerfannt zu 
werben verbient, ift im frifher Waare wieder eingetroffen bi 


ROM & WAGNER. 


Herbftüberwürfe und Mintermäntel 


fowie dazu paffende Stoffe empfiehlt 
-, F. J. Hiller « 


Frachtgüter 8 Commiffionen 


aller Art nah Wertheim & Umgegend beſerhtbeſiens ver von ber 
WBertbeimer Sanbelskammer en irte z 
Br Fuhrmann F. Bolg von Dertingen, 
logirt nicht mehr im Ochſen, fondern im Reihsapfel 
Dienstag und Freitag. 


Aromatisches Kräuteröl 
zur BWadsthums-Beförberung u. Berfhönerung der Haare empfehle, per Flacen 54 Fr. 
Carl Bolzaho. 


Kartoffeln 


in allen Quantitäten kauft täglich bie } 
KAartoffelmehlfabrik 
von Chr. Steinmetz tn Marftbreit. 


Wieder fehen wir uns veranfafit Kunſt · und Blumenfreunde auf einen vom 
Ham Emil George aus Ochfenfurt gefertigten, im dem Labenfeufter 
des Herrn Karl Mangold hier zur Anſtcht ausgeftellten Blum 
merkjam zu machen. Im demfelben find im Tunfiflihtiger Weifes die Bildniſſe bes 

ierenden Königs und der Königin won Bayern, umgeben von Roſen, Aſtern, Ber- 
eifmeinnick, Georginen, Eamellien, grünen Blättern und Grafen ac. ec. gruppirt, 
Das Ganze bietet einen wahrhaft erfreulichen Anblick und it mit Recht eine Arbeit 


erften Ranges zu nennen. 
Mehrere Kunstfreunde. 
Ein folider junger Mann wänfht Ein Stenelring wurde verloren. 


ſogleich Befhäftigung in einer Druderi Dan bittet um gefällige Abgabe in ber 
gegen billiges Honorar, N, in d. Ep. Expedition ds. Bits. 


ı 


Turngemeinde, 
Samflag, den 5. Ott. Verſamm⸗ 
lung im Gafihaus zum Ofen, 
Der Zurnratb. 


„ . 

VBürgerverein, 

Samflag, den 6. d. M., Produk⸗ 
tion des Zither-Birtuofen Herin Mayer 
fowie Gefang®- Vorträge der beiden Sän- 
gerinnen Geſchwiſter Dittmann für Das 
men und Herrn im Eptife-Saafe des 
Schrannen: Gebäudes. Anfang 7 Uhr. 

Sonntag, den 13. Ott., Nahmittans 
3 Uhr begumend, Harmoniemufit 
im Hutten ſchen Garten, bei wngünftiger 
Ditterung in den Potalitäten. Yon Abends 
6 Uhr an Tanzgefellfchaft. Ein- 
jährungen find nicht geflattet. 


Restauration Rügemer. 
Seute, Freitag den A. Okt., 


Concert 
des rühmlichſt bekimten Zither-Birtuofen 
Georg Mayer 
und der beiden Sängerinnen 
Gefchwifter Dittin aun. 
Anfang 8 Uhr. 

Unterzeichneter hat noch Einige Siun · 
den frei für gründlichen Amerricht ber 
englifgen Sprache umd If zu fpredem 
täglid) von 10 his 12 Ußr. 

John Ware 
Dil. 2. Nr. 26. 


— — 

altes Bier 

aus ber Zeller Brauerei in ber 
Rathschenke. 


> Wer gutes altes Bier trinken wid, 
der gebe in die Meg. 


Proſſelsheim. 
Sommtag ven 6. Dftober findet im 
Gaſthaus zum Abler im neuerbanten 
Zanfadle un el 
ntbefette Tanzmufit 
att, wozu ergebenft einladet 
Barbara Fifcher, Witwe 


. Chüngersheim. 
Künftigen Sonntag bar 6. Dftöber 
findet von einer Abtheilung der lönigl. 
Landmwehrregiments-Mufil, um ‚Baftaus 
zum Bären 
TZanzmufit 
ftatt, wozu höflichſt einladet 


Johaun Befer. 


Taglöhbnen 
15 bis 20 Taglöhner- finden fo- 
‘glei dauernde Wejcäftigung bei ber 


beanftalt von 3. Seiffer —F 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


- a eg Tun 





b 





Fandbote. 


Pehomnibusfehrern nad” 


Kom Haprverg N. Srantpine Mrırfte } 
iin; FUIHMNA| AN DEN. ps “ in HUT. U 
Vollzug #.) —J 44 3883. 5* Biſcoſeh Heidelberg 4 U. 80° ML. Mn. 
Boftzng 2.) U. HM. IN Om y. h Deitelbash Eu MM, 
@äter;. 1 nr sn ME. F b Sigingen Bu — M. 5... 
eiten. 2 12. Nach UBER FE: a ! ne re 9* 514 * 





SBamberg 


abnzuge. enpraufturt } F 
ug OLAHM FON 53WB.F. © 
Gohsas 1 ILISDR RZ Race 


Roftzug 2.| 5U HEMU) EU. HM. 
Güterz. J UM. F ION ION. & 
Güter. 2.110 MRIL-N.F. IN 


Vierzehnter 





B: Ihesaentbeim 2u.— MM. 
. OdiennurtsAub-Röttingen, dann , 
Marktbrei, Martitc 2 U. 30 M. MR. 


A iiienbtim-Anssah BU EM. W 
| Wertheim Miltenterg 6 U. — M. A. 


2 x Jahrgang. 





Der Stadt: und Landdote ericheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags # Uhr; das Ertra· Felleiſen wochtutlich 3. mal. Preis, 
bettannt. Inferate die 3:fpaltige Zeile 3 fr., 2eipaltige 6 fr., größere werben mac dem Raume berechnet 


Rr. 238 


Reueites. 

New: York; 24. Sept. Lerington het ji ven 
Eonföderirten ergeben. Der Graf von Paris und der Herzog 
von Chartres find, zu, Offizieren, dee Bundegarmee ernannt. 

Wien, 3. Okt. In der heutigen Debatte im Ab- 
geordneieuhauſe wurde Das Gemeinde · Geſetz beendet; morger 
findet die dritte. Leſung, ſodann die Bertagung bes Abgeord- 
netenhanjes bis zum 4 Novbr. ftatt. 

. „Ronftantinpol, 8, Oft. Die Pjorte willigt ein, 
bie Blotade von WRontenegro aufzugeben, - wenn ber Fürſt von 
Montenegro und die Senateren die Berbindlikeit unterzeichnen, 
das ottouianiſche Territorium zu reſpeltiren. 


Belgrad, 3. Okt. Da ver öflerreidijche Couſul, 


Sherft Boremwikta, fi auf einem Balle unchrerbietig' gegen 
den Fürften von Eerbien benommen, fo haben die Offiziere, 
welche viefem Feſte beimehnten, durch das Less dem unter 
iymen  bezeihnet, welcher ven Cenſul zum Duelle beransfow 
dern ſolle. — 

Loudon, 3. Okt. Gut Unterrichtete verſichern: 
Die Uniezeichuuug des beutih-franjäfifchen Hatbelsvertrage® 
verzögere fd in Folge neu aufgeflellter Forderungen ven Seiten 
Frankreichs, welbe ein. nochmaliges Cipversichmen Preußens 
mit den Staaten des Zollsereins aothwendig machten. . 

London, A. DEs. Hier -eingetroffeng, Briefe, aus 
dem Süden non Nerdamerifa vom 6. September biejes Jahres 
meiben: Der Regierung. jei ‚eine Milliom Ballen Baumwolle 
zur Dedung ber Auleihe übergeben worden. Die Baunmollen- 
ermte hatte bereits begomuen. Die Pflanzer wollen die Aufbe- 
bung ber Blolade abwarten. 


Bern, 4: Okt. Der Staatsrath wow Genf hat vem 
—— * ußbericht -über kraft up 
un angt lomatiſchem e ben 
Artikel im „Sonftitutionnel.* 

Aaguſa, 4. Oft. Borgeſtern wurde Biobo bei Tre- 
bique von 300 Zublianer Infurgenten angegriffen; die Garni» 
fon und die Bewehner von Ttebigne ellten herbei, worauf ſich 
bie Iufurgenten nah Weguahme des Viches zurüczogem. Auf 
titfiicher Seite zähft mar 5 Todte und 5 Wermuinbete. 

Baris, 4: Okt. Ein Hetifel des „Conftitutionmel” 
unter der Ueberſchrifte „der Beſuch des Königs von Preußen“ 
und vom Grandguillot unterzeichnet, erklärt, — erblide 
in dem. Beſuche eine Vorbeventung des allgemeinen, Friedens. 
Sets ter, in Deutjchland herrſchenden Beſorgniſſe fagt er: 

ay lounte über bie Beſchuldigungen ber öſterreichiſchen Bläts 
ter erſtaunt fein, ‚menn man nicht wüßte, daß Deſterreich fich 
um bie preußiſche Allianz beworben hat, daß feine Bemühem- 
gen aber chne Eifolg geblieben fir. Defterreih wollte vie 

Leitung Deutſchlands aufgeben, wenn Preußen ihm feine Unter- 
ſtabung ywm Gieg über. die Motionaitäten: ‚geliehen hätte: 


Würde: Defteyreid, wenn es ſich onfolibirt hätte, wohl ſein 


Samstag, den 5. Oktober 1861. 


Maribus., ; 


Verſprechen gehalten haben? Preußen melte vicht Anal 
ben Berjuc mahen, Darauf haben vie öfterseigiihen Ku 
ter ihre Haltung geändert, das patriotiſche Gefühl 2 r 
{hen in Hafregung gebracht und gefägt, bie Nheingtetze wärbe 
an Frantreich gegen die deutſche Kailerkrone überlaffen wer ⸗ 
den. Die preußiſchen Blätter find biefen Unterftellungen ger. 
genüber weniger feit; fie behaupten, ter Wefud des Königs 
ſei lediglich eim einfacher Bejuh ver Eourteifte, nicht ver 
Bolitit, Der „Conftitutiennel” fagt, er könne Die nicht 
zugeben: „Ahr behauptet, ter Aufenthalt des Könige im 
Eompidgne ſei nichis weniger als ein politiſches Ereiguit; ? 
Wohl! Im Grunde genommen find wir der nämlichen ‚Un 
ficht, ‚dem er ift mehr als Dief. Hätte man nicht das Wort 
migbrändlich angewendet, fo würben mir jagen, es iſt ehr“ 
foyiales Ereigniß. Ja cs ift ein foziales Ereignig. Ceit jivel , 
Jahren dauttu bie Verhandlungen mit dem Zollverein in Bes 
treff des Abſchluſſes eines Handelövertrages ‘fort; das iſt eine 
Hauptfrage. Politiſche Verträge verbinden nur die Kegierungen, _ 
Hanpelöverträge verföhnen die Nationen. König Wilhelm — 
wir haben Bemeife davon, — ift einer ber fsürften, vie. ihr 
Land und ihre Zeit verftehen. Seine Feſtigkeit und Rechilich- 
feit find jprücmörtlich geworben. Er 5 — zu der Gattung 
der Fürſten, die ihren Bölkern kühn erklären, daß fie unge 
rechtẽ Vorurtheile und blinden Haß von‘ ſich weifen, daß fie 
die Guuſt einer vorübergehenden Popularität verfehmähen meh = 
nach der unparteifhen Wurdigung der Nachwelt fireben. =" 


Tagsnenigteiten —— 
Se. Mai. der König haben Sid ——— Reit 
gefunden, die fath, Pfarrei Hettſtadt, Mg Würzburg er 
dem Priefler Reinhard Fosberger, Decan und Pfarrer in ur⸗ 
jpringen, Log. Roſlhenfels, dann die eiledigte ptoleſtantiſche 
Biarrftelle zu Adelhofen, Delanats Uffenheim, dem bieherigen 
vlarrer zu Geroda. Detaugte Waizenbach, Yohann Ehriftian” 
Karl Aufsberg, umb die erlebigte proteſtantiſche Pfarzftelle zu 
Treutlingen, Decanats Bappenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Nieterwerrn, Decanats Schweinfurt, Cour. Heine, Hartlieb, 
zu verleihen. , RE % 
Dim’ Vernehmen nach wird. ber große Ausfall in den 
Stantseinnahmen „ welcher ſich durch das Aufhöreu des Lotto: 
ergibt, ohne Steuererhöhumg gebedt werben können. Die, 
Staatsregierung. hat für das Lotte die jährliche Einnahmspoft 
von ,2,150,000 ‚fl. ‚als Boxanſ aufgeftelt. Im zeiten 
Ausihuffe wurde gelegentlich ber Berathungen über das Re⸗ 
ferag, des Mög. Nebenat, „die Stuatseinnuhmen betreffend,“ 
der Antrag um bie Barlage eins neuen Hausſteuergeſetzes alt 
ven nãchſten Landtag genehmigt. : Bezüglich tes Dee 
in Würzburg wurde beantragt, bie Aufhebung des Regie 
beiriebts, der Würzburger Brauerei und die Veräufferuäg‘ ober 
Berpachtlufg viefes ärariafifhen Auweſens im jeden Preis zu 
verordnen . 


Wiciei: Die: Lehaſtele für. Mathetuatit und Php dr 
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Der L. Kreislandwirthſchafts / Gewerb · und Handelsſchule zu 
Vaſſau in Verbindung mit dem Modellir⸗Unterricht; ferner die 
an der Gewerbfäule zu Neuburg a. d. D errichtete Kealien- 
Ichrftefle, Schalt 600 fl., und wenn, was fehr erwünjcht ift, 
der Lehrer außerdem die volle Befähigung zum Unterrichte in 
der frangöfifchen Sprade befizt, weiter 200 fl. jährlich. 

Erledigt: Die proteftantiichen Biarreien Belden, Dekanats 
Hersbrud und Ederheim, Delanats Nördlingen. ’ 

° Der 2. Schule und Organiftendienft zu Mömbris, Yog. 
Alzenau, wurde dem Sculdienft-Erfpeftanten Bernhard Nunn 
von Kleſterheidenfeld übertragen, 

Der landwirthſchaftliche Verein für Bayern hat bei Ger 
legeuheit des biedjährigen Oftoberfeftes u. A. dem Hın. Grafen 
2. dv. Froberg zu Gersjeld für ausgezeichnete Berdienſte um 
bie Laudwirihſchaft vie golvene Bereinsmedaille verliehen. 

Meuansgeftellt im Hiftorifchen Bereine am 6. Ollober: 
Holztafel mit 23 eingefegten Emailbildern von Giberti und 


feinen Schülern, aus dem 14. Jahrhuudert. — Große Platte 
von ebenem Silber und vergelbet, in der Mitte Bulfans 
BWerfflätte, am Rande Porträtmedaillens und Ormamente, — 


Ruſſiſches Madonnabild im getriebenem, vergoldeten Silber ger 
fahr. — Zwei altveutfche Kelche von Silber, theilweiſe ver- 
oldet mit eingeſetzten Niello's. — Unanasbeher von getriebenem 
Silber. Dolch, anf vefjen Griff in Perlmutter eingelegt 
das Wappen und Porträt Heinrih IV. von Frankreich. — 
Benetianer Glasflajhe mit gebogenem, dreifah gewundenen 
Halſe. — Krug von altem Glas, — Zwei chineſiſche, maſſiv 
egoffene Figuren von Bronze, and der Beute der franzöſiſchen 
rmee im Laiferlihen Ballafte zu Being. — Reliquienlaſtcheu 
von Elfenbein mit dem Helfenſtein ſchen und endorf ſchen 
Wappen auf dem Dedel, an den Zeitenwäuden die zwölf 
Arofel, dad Ganze getragen von vier Schilofröten. — Thon» 
trug mit dem Heßberg'ſchen uno Heldritt'ſchen Wappen und 
imnbedel. — Krug von terra sigillata mit darauf gemalten 
erzierungen, 1630, — Großes Glas mit dem Wappen bes 
deutjchen Reichs. — Dreifaches Trintglas, — Doppeltes Kelch 
glas, im unteren eine Selle. — Glaspolal mit dem Wappen 
des Fürſtbiſchefs Friedrich Karl von Schönborn — Bier 
desgl. mit eingejchliffenen Verzierungen. — Teller von Majolika 
mit —2 Scene. (Pan und Apollo.) 
Neua te Gegenſtaͤnde im Kunſtoereine: Das vor⸗ 
wigige Dienſimadchen non Ktöcle in Münden, Preis 120 fl.; 
Abeundlandſchaft von U. Roſenthal von du, Preis 58 fl; 


Danernlinder auf dem Schulweg ver E. v. Heimburg von da, 


Preis 120 fl; En Maͤdchen aus dem Sileriggle in ber Kirche 
von F. X Zimmer von da, Preis 66 fl; Holländiſche Winterr- 
lanbfhaft von Wagner Deines von vo, Preis 44 fl.; Hol 
landiſche Marine von demfelben, Preis 44 fl.: Un sonvenir 
von Ramphövener in Düffelderf, Preis 400 fl.; Ruine Ehren- 
feld von Louiſe Siablo von da, Preis 100 fl.; Abendanſicht 
von Rüdesheim von berjelben, Preis 70 fl; Anſicht von 
Rüdesheim von derſelben. Preis 70 fl.; Genre-Bilb von Reiners 
in Däffelvorf, Preis 160 fl.; Rad dem Sturme von Delius 
in Berlin, Preis 180 fl.; Auf dem Laube von bemfelben, 
Preis 80 fl.; Die Fam liengruft von A. Sram in Stutt- 
gart, Preis 125 fl.; Die efende von bemfelben, Preis 
125 fl.; Winter vom U. Schuler in Nürnterg, Preis 26 fl.; 
Der Konigſee bei Berch von Maiburger in Salzburg, 
Preis 80 fl.; 25 neue Stereostopenbilber. 

Nachdem geſtern auf dem KRüdmärfhe von Germersheim 
nah Bayreuth das 2. Bataillon des k. 13. Inf.-Regimeutes 
hier durchpaſſirt, wird heute Nachmittag nad 2 Uhr das ba- 
für nad Germersheim beorberte 3te Bataillon desfelben Re 
gimented mittelſt Ertrazuges bier eintreffen, über Nacht ein- 
guartiert werben und morgen feinen Marſch fortſetzen. 

Auf heuti Biltwalienmarkte Loftete Butter pr. Pfund 
28—29 th, — 32 kr. Eier 9 Stüde um 12 fr, bas 
Baar junge Tauben 12 bis 14 fr., das Paar junge Hahnen 
20 — 24 fr., Gänfe per Stüd 1 fl 6 fr. bis 1 fl 18 kr. 
eime Ente 33—36 kr., Hafen per Stüd 45 —48 fr, Mild- 


ſaweine 46 fr. bis 1 fl. 6 fr, des Hanberigmetſchgen 6 Bis 
7.tr,, Rraut per Humbert 2 fl. 42 fr. bis 3 fl., die Metze 
az” 22—23 — 

heutigen ibemarfte loftete Weizen per Saft 
ur= fr. bis 25 fl. 16 fe, Kom 17 fl — kr., bis 
1 
6 fl. 20 fr. bis 7 SL. 48 tr., Erbſen 17 fl. — kr bie 
19 fl. 30 te, Linfen 17 fl. — fe. bis 17 fl. 45 ie. 

Nürnberg, 4. Dit. Geſtern wurb: der neuermannte 
Borftand des k. Oberpoſt und Bahnamtes Nürnberg , Herr 
Euler-Chelpin, durch den Hrn. Öeneral» Direltor Frhru. von 
Brück in fein Amt eingewiefen. 

Nürnberg, 4. Dtt. Im einer geftern Abends flattge- 
habten Verſammlung von Kaufleuten, Spediteure ꝛc wurde 
beſchloſſen, behufs ver fchnellen Beförberung der Güter durch 
bie 
belsminijterium übermitteln zu laffen 

Baden, 3. Dit. Was in den Zeitungen über den Tod 
ber Prinzeſſtu Selms von hier aus gemeldet wird, ift von 
Anfang bis Ende rein erfunden. Die Sept ejagte befindet ſich 
in dieſein Augenblick geſund und wohl im Bioehapen nnd wirb 
in bi:fen Zagen hieher zurüdtehren. 


Baverifcher Landtag. 


63ſte Sitzung der Sammer der Abgeorbneten anı 4. Dit. 
Auf der Tagesorbnung: Fortgeſetzte Brrathung des Ausgaben. 
Budgets. r Etat des f. Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten ift mit 244,405 fl. eingejegt; 
der Ausſchuß fegte ihm auf 244,327 fl herab. — Es lommi 
num der Etat auf Erziehung und Bildung zur Berathung, 
welcher von der Regierung mir 1,168,099 fl, eingejegt , vom 
Ausſchuſſe aber auf 1,119,261 fl. reduzirt wurde. Die ven 
ber Regierung beantragte Gehaltserhöhung für Studienlehrer 
mit 28,000 fl. wurde vom Yusihuß auf 14,800 fl. ermäßigt, 
Dr. Dr. Ruland ftellt —— Autcäge: Unter der Boraus- 
fegung, daß in legtesem Wetreffe das Regierungspoftulat ge 
nehmigt wirb, möge 1) ben Pateinfchulen im Rüdfiht auf ihre 
biftorijche Entftchung und geographiſche Page befondere Kid- 
fit zugeweudet, 2) die Lehrer an dieſen Anſtalten, welche 
ſich beſonders durch Tuchtigkeit auszeidmen, vorzugäbeife bes 
achtet werben, die nicht vom Staate libernommen werben, 
Sollte aber die Kammer das Regierungspoftulat ablehnen, jo. 
. 3) vie Gehaltserhähungen nicht mach fechs- fondern 
nad) fünfjähriger Dienfizeit erhöht werben. Hr. Dr. Böll 
beantragt , wenn dad Regierungspofiwiat nicht genchmigt 
werde, zum Bmede ver Aufbefferung der Anfangsgehalte der 
——— ben Ausſchuhanſatz um 6500 fl. zu erhöhen. 
Die beiden Wntragefteller äußern fig mit Wärme für vie 
Studienlehrer, unter Hinweiſung auf deren geb:ädte Yage und 
ſchwierigen Beruf. Herr Dr. Bölt namentlich bemerkt, wenn 
man mit Hunbertiaujenben beim Militär; fo’ freigebig. * . 
man doch bei Erziehung und Bildung nicht Enanjern. Beijall.) 
Herr Staatsminifter d. Zwehl bittet die Kammer dringend, 
den höheren Regierungsanjag zu 28,000 fl. anzunehmen, da · 
mit aud ferner dem fo wichtigen Berufe ſich bedeutende Talente 
zuwenden. (Schl. folgt.) 

Münden, 4. Ditober. Im der geflem ſtattgehabten 
—— —— A Geſ⸗ gẽ · Auoſchuſſe beider 

ammern wurde, wie hören, vouſtandige Uebereinſtimmung 

über das Vinfuhrungsgeſetg zum deutſchen Hanbelögejegbuce 
erzielt, — Bon mehreren Abgeordneten aus der Pfalz flnb zu 
dem Gefegentwurfe, die Ausdehnung bes Eiſenbahnnetzes in der 
Pialz betreffend, Wbänderungsvorfehläge eingereicht worben. 

Der Bortrag bes Abg. Rebenad über das Cinnahmebudget 
ift nunmehr vollendet und auch von dem Finanzausſchuß bereits 
berathen. Nach ben gefaften Audſchußbeſchlüfſen an den Bor- 
anfdlägen ver gl. Gtentörepierung bei den meiften Einwahnıe 
Etats wejentliche Wenberungen vorgenommen worben, 


Hopfenbericht. Im Roth murbe bi8 zum 2. Oftober 


€ 60—66 4 2. 
Sn 100 f. u" Rerumipier Sean, I Gnefmin 


fl. — te, Gerfte 12 fl. 40 fr. bis 13 fl. 40 ke, Haber 


HH. Abgeoroneten Nürnbergs eine Eingabe an das Han- 
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zu 66—60 fl. und ahtauf, ge Nürnberg am 
bis 42 fl, ſchöne Waare zu 48 — — 50 fl. im L8 
in Sähwegingen zu 60—70 fl. und in Bamberg 


Sept. pu 44—60 fl. 
TRainz, 4 
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ienbericht. Grantfurt, den 4. Oftobe, 
ien erholten fl 


Defterr. National und Crebitaft 


geftrigen Rudgang. Die meiften —— Efctien ohne weient- 


Oktober. Auf bem —— Ematmarte 
c die Durhfhnittsprefe wie gen 
a — 
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gung Zangen Sopkt Defterr. Baulaktien 


Rational 674/, 


ch. — Re In ber 


Sfiektenfecietät wurden dfterr. Ereditactien zu 1561/,—156 um- 


—* am 2.:0..-648 
2.2. u40 — — 156'/, 
auf zu 50 fl, 
bis zum 28. geſetzt. Sonſt blieb es ſtill. 


Kermintalender für die nächfte Woche. 
Am 8. Dit: Biehmarkt zu Karlſtadt. 
— — E zen im Concurſe gegen die Metzger Joh. 


6 Eheleute vom Brüdenau, früh 9 Uhr bei dem königl. 
Landgerichte daſelbſt. 
—— Pegelſtand bes Maines — 10* über 0. 
Kaantıwetider Mebatenr: Ft Braue 


uufuudtieunauen N 


urg⸗ Amerikaniſche Padgetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Boft-Dampffchifffahrt. zwifchen 


An 
7 


Hamburg & Newyork, 


Be —— 
— — 
—— — 


Paſſagepreiſe: 3. ———— — 


Soutba 
New⸗York am 


iR 


Agenten 


ewentuell Eontbampton anlaufend, 
en 
Schwenfen, . 


Be; K 


5 


150, 
& 


Die nz ve obiger Seile * —— — 


am arte —— ven G. Oktbr., 
Oktbr 


Zweit e Gafüte, 
Br. ‚& un oo, “ "©1.Zle.00. 


per weh Eapitän ) 


— 


Näheres zu e fahren bei August Bolten, Bm! Miller's Nachfolger, Sambirrg, fowie bei hen Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
„Marl Sicher in Würzburg. 


Waſſerhelles ——— bei 
6g. Ph. Woelpert 


am Schaljmarft. 


Die biezu nötigen % Lampen von vorzüglicher 


Güte und billigit bei 


Maier, Spenglermeister,.... 
| vis-A-vis Dem fräntifchen Hof. 





Unterdürrbad 
Morgen, Spuntag. den 6. Dficher, 
gutbejeßte zenzmuftt 
im Gafthoufe ‚jur Schwane, wozu 


ergebenft einladet 
Kiefling. 


Unterdürrbad). 


Morgen, Sonntag den 6. Öltober, 
gutbefeßte Zanzınufik, 
wobei gute Speifen und Getränfe fowie 
vorzägliche Trauben verabreicht werben, 

Hiezu ladet ‚ergehen ein 
Schraut, Gaſtwirth 
zum „Stem.* 

Por meinem Vaven wurde ein ins 


derfrägelchen gefunden. 
P. Pb. Schnös, 





Friſches Schwarzwild 
ift angelommen, das funk zu 80 fr., 
bei Widprethändler Neitz im Höllriegel, 


En Lateintfchüler wird ganz in 
der Nähe der Sturienanftalt in Koſt und 
Logis zu nehmen geſucht in der Augu- 
flinergafje Rro. 224 über 1 Stiege, 


Ein möblirted Zimmer wid eiit derglei⸗ 
hen wit Alloven find ſogleich zu det 
miethen im 4. Difte, Nro. 178 obete 
Raferngaffe. 

Ein folives Mädchen ficht als 
Padnerin oder fonft bei- einer ‚Herr 
ſchaft eine Unterlünft. Zu erfragen im 
Nr. 20 an der Karthaufe. 


Es find drei Weinbutten zu 
verlaufen im ver Kettengaffe Rr, 27, 





Nandersacker. 


Morgen, Sonutag den 6, Oltober 
qutbejeßte Zanzımuftk. 
Hiezu ladet ‚ergebenft ein 
A.P 
Gaſtwirth zu 
F tg 
tes'Bier 
aus ber Zeller Brauerei in der 


Raihschenke. 


Ein möblirtes N. Die me 
mer ift im Ps *. Difte, Ar. 
248, zu vermiet 


er, 
amıı. 


mn 





Ein "leiter — vierſitziger 
Eharabank, zen grreut mit Drugs 
feverm, dann ein —2 er dio, — 
für vie HH. Doftoren —— 
find billig zu merkeufen. — 
gaſſe, Nro. 16H. 


Eine Werkſtatt, Parierte, nebſt 
2, bis 3 Zinmeru, Küde „u, dgl;u wird 
in einer gangbaren vorm glei * 
miethen Si Are En. 
jer, 3, 
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mutierend Besilımd his .3 3% 4 MICH) 


Mewess "Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie — Nachricht, daß heute, Mor, . 
hend 34, Uhr unfere gute liebe Gattin/ Dkutter; Schwefter und Schwiegermutter \ 


Kunizunde Glaser, 


Gattin des Bürgers und Marftdieners Andreas — 53 4 
nach längerem Leiden in einem Alter non. 65 Jahren 6 Monaten, geſtãrtt durch die e Tröftungen unferer h Religion, 4 


in den Herrn ſelig entſchlafen iſt. 

Die feierliche Beerdigung fiabet Sautsih ven 5, Dftober Nachmittags 4 Uhr vom Sterbhaufe Refigenben- 
gaſſe 1. Diſtt. Nr. 232, aus und ber Trauergetleedienſt Dienstag den 8. Dfteber in ber Pfarrfirde zu Gtitt- 
Haug und von Seite der Roſenlranzbruderſchaft Donnerstag ven 10. OMtober im der Mariakapelle ftatt, wozu vie 
Berwanbten und {Freunde ber Verblichenen höflichſt eingeladen werben, 


Die — Hinterbliebenen. 





——— — — 7 — F — 
Sin reicher Auswahl ei ger es ift zu verfaufen. 
Wollentuche, Bart Ah Rıpst id, mn ui: Harn wurde gefunten M. 





Weften, Binden und Cachenez, im 3. Bilte. Mo. 281. 

Multons, Hemdeuflanelle und offene Woden,. ———— Framenzimmer, we 

24 Jaden und Beinkleider, mus — —— — Fr 
eiverftoffe und Umfehlagtüher, nkn.ar * — enberd im Rieiermaden, 

Bettmwilche, Barchente und Federleinen ie — hier ober auf a 






ut elder ſ ent 2 legen “ .. Näheres in ber Erped. 
an. Be Me Kind — 


ges in Unierfraulen, das am Main eder 
am Bierröbrenbrunnen. En * ——— 


oder gemijcht aarengeſchäft 

hetrai deSäck 14 oU ie Le — —— die 

"einen halben Schaffel. ſowie einen halben — haltend, aus der e Muigl. Son 

ftalt were wie an ib die ars, wie betaunt, bei “Ein miltärfreier janger Mann, d 
—X junger Mann, der 

AN Zi zu den bi Ile teijen fewoht im Golaniale, &ifen- — * 


irber, — rialwaarenfache. fowie aud in den Comp · 
toirarbeiten (einf, u depp. Buchführung) 











it; en n-Ma riti No) Vrgoffformmen Erfahrei? üft,  Fuähk zum. Bals 
isſtelle. 

Einige direkte Dampffchifffahrt inter Harfeuler Ane⸗ a 2 em 

wiſchen beforgt die Erp. d. Bl. 
Havre und Rew Vort. oure⸗ 
Se Boll EN immer; ijt ſogleich um 4,f:180 fr. 

can prachtvolle neue Sage dosmafen- IN Nr 5 De Näh. im 1. 

es e t. Nro, 62, Handgaſſe. 

* Laning — 3 18 Tontteit — 900 — gr Doppelfpinbelfalter ift 
xt ab; u J ex Mio} zu 
sin -Mi.Banre am 12. Oftober Su mmerteppiche 

2% u. age Praft s b Ha A re: Haben; 
* Seite —— — 3 —23— Zu vermiethen im 2. Nr. 


1 wire tbended : & A 2 20 Br 236 ‚zwei ‚Zimmer mit Kühe x. 
en 0 . - $D,unga ılınn tas 
—— —* über Paſſage und Fracht ertbeilen S en eſden erlernen. 
Die Serren V. Marziou & Comp. 11. quai de Vile in Havre, überes in der Erped. 
"oder deren Bevollmächtigte, die Fonzellionirten Agenten lan 
. Krebs, General-Agent in Ajhaffenburg, — 5 —— 2 
L. Körber in Bürzburg. B. Müllerklein. in Garlitatt. je colren fu. — in ber 
Rosa & Comp. in Schweinfurt. W. Hlopf in Neuftadt. _perition v. A 
Ein Meines möblirtes Zimmer Ein noch wenig gebraudtes Wett Ein Meines Zimmer mit Bett if 


ift an ein ſolides Frauenzimmer zu ver wird zu laufen geſucht. Näh. im der Aſtundlich zu vermieten in’ ver Blafius 
wietben im 1. Dir. Nro. 207. Er gaffe Nre, 386. 
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empfiehlt in reicher Auswahl. "= w ſilaliſche Unterhaltung. 
inß ee re Schi 
Ati, 2 i d e u 1! a eg 1 u A WMothen, Gannlba ben 6. Oltober, 
‚empfiehlt den-HH. Mühlsefipern g 3 *— * muſitk. 
* ER een 


Eat ; r * te 3 al Ir SUITE 
Neue jieben Gulden vooſe DR) „Ser 
An ie‘i. Ziehung der Obligations-loofe des oben Schtweijer Ganton ' ergsn, onminp, J 
urg fer am 15. Otlieber d. 38. ſtatt ee Fee 2 60000 gutbeichte Zanzmufit 
40,000,,30,000, 25,000, 20,000. Nieten giebt e# nicht, vieimehr muß jedes m Gafthaufe... zur Mofe« dur gute 
200 peipetRene 17 bis 30 Eh. gewinnen. Ich erfafie dieſe Loofe* Epeilen wurd Getränke fl beftend.gejongt. 
A fl.6. — it Barthien billiger. ° Man wende fi mit Aufträgen baldigſt am Hiezit ladet hoöſlichtt ein 3 21: 
das Hanklungehaus eu e ñ BT 
. Meier Schwarzschild in Sranffurt aM. Gafigeteri zur Noſe 
MPlaue und jede Auekunſt gratis. ine Starfatnit 0 York fi 
ren — ———— 3.8 er ducd 
EGuter-· und Weinverſteigerung. Mythen Seniag-ben ¶ Devben 
RE Kr der Verlaſſenſchaftsſache des Schreiuermeifters Joy, Urlaub wird ber jur guet eſetzte Tauzmuſik 
Weinberg im äußern Gras am Gerbrunner Weg gelegen, zu bei „im, Goſthauſe ‚zur Hroie,, möju, eige 
Wufıg 4%, Morgen am Montag den 7. Dftober früb 10 Uhr im banit zinlatel m _ 1 3} aurisirsee 
O&herbhaufe'2. Dir. Miro. 273 untet ven bel ver Berfteigerung bekannt gemacht "Sobann Ruchenmeifich 
werdenden Bedingungen öffenlich verſteigert. P m si —— — 
2. nt erhwert Weine Beiichen in. 30 Cimer 18697, uno 24 Gier iriim... - 
a SAREER 6 eilshoͤchheim. 


ebhaber mit wen Bemerten eingeladen werden, daß ‚bei ate Morgen, Cionntag 'den’6. Ditsher, 


nchmbaren Gebot der Zuſchlag fogleich erfolgen kann. * 
———— Die Erben gutheirte Tanz - Musik 
— — un Gafihanfe zum werfen Lauum, 


— — — . 7 
Sen "Dich 2 Tan am 4 mag engebeuft einlabet,.. © =; vcı 
en, Dicheren Gewinn un, —S 
bohne irgend’ welchen möglichen Verluſt bitten a a re 
die Berheifigung kei dem Antehen tet Comtons Freiburg (Schweiz), ausgegeben, Die biefige Rinper-Bemwabranfialt bleibt 
„.in Looſen von Fres. 15, — fl. 7 — oder Thlt. 4,— und rüdzahlbar durch jährlich. wegen Reparatur der Sololitäten ud ,zum 
dreimal flättfindenne Ziehungen mittelt Hauptpreifen von Free 60,000, 50,000, 1.16. Oktober. geihlefjen.: u un. io) 
40,000, 30,600, 20,000 ic x, bis abwärts Fres. 17, welchen Betrag jedes Leos Würzburg, ven 5. Olteber 1861,, 
ninvefieis gewinnen muß. 1.50 Der Vorstand. 
Hrigittal:Obligations-Lorfe a fl. 6. — Pr. — find gegen Baarfendung — wg — — 
oder Poſtnachnahme — Pläne gratis — zu beziehen durch Pi — 535 een 
.. si Berwalt 
* J. Heinrich DOM, Syn ne 
Bank: und Staatspapieren⸗Geſch J lg 3 Alle 
en in Franffurt a. M. Hinten Beiwatter Kleinſchroth. 
IKB jeder Art werden pünktlich nachgeſchlagen und über Aueboch, ter 2. Otftsber 1861. 


xeren Schlaſat unentgeltsli ch Austunit ertheilt. 
— Selſſtintigteife Schwarz: Clãvner 


AAnzeige und Empfehlun Trauben werden dem ichte nach 


6 angelauft in ver Mouſſeurfabril von 
Bei Antterzeihmeten Rudferfchmiebmeiiter find Branntwein:Brennzeuge 20 Dre ' 
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” 45 * wit kupferneit und hölzernen Vorwärmern nebſt Ruhifchlängen vor⸗ — 
ns War .: Ein braver Junge lann das Schnei- 
Xaver Schütz A vergefehäft erlernen. ra im v. Ery 


Kupferfchmiedmeifter am Soljtbor. 





Eine, tüchtige Yrauensperfon empfiehlt 

Befanntmachung. fi bei Hodjelien A HAIE an,als 

urn Huf. dem Bureau tes landw. Kreit-Gemitl's dabier (Gefandtenbau) wird eine Köcbin un ger irfelbe cut auf das 
Anzahl gebrauchter Säde zu folgenden Preifen abgegeben: 36 Stüd 4 20 fr. per * J ähnlichen deſen orer Kirgweihen. 
Städ, 30 Stüd A 18 fr, 12 Stüd & 15 fr. und 10 Stüd ä 14 Er. Nah. im 2, Diſtt. Rre 616, Parterre. 
Der Burtaudiener B, Faulhaber ift beauftragt, die Säde täglich ven 8—11 Uhr 
Vormittags dem Kaufsliebhakern worzuzeigen und gegen Baarzahlung zu verabreiden. fl. 8000, 4000, 3000, 1200, 





‘ Würzburg, den 4. Oftober 1861. 700, 600, 550, 300 find aus- 
Das Setretariat. zuleihen dur Kanmiſſionär I, M. Eller 
Brönner. mann in Schweinfurt. 





„Kmnetikanifihe nãh⸗ 


Maſchinen 


für Familien, Fabriken, Schneider, Schuhmacher, Weißzeugarbeiterinnen ac. aus 


Grover:& Naker's Nühmardinen-Compagnie in 
der größten und beften- Nahmaſchinenfahrit der 


Dieſe werwe ſchinen haben eine ganz men erfundene Conſtru 
land insel | beſeitigt, fie find von größter —— und Ice billi 
ei zu haadhaben und in Orbnung zu halter. 


Olommneten Ma 


Bo 
En ton, 


welche "alle « Belt, Nähmafhinen 


gen er Sie arbeiten ohne Geräufb und find 
Sie fertigen Äne.tlaftiihe Naht, die ſich nicht auftrennt, und find 


alle Stoffe Graudbar und für jede Nabelarbeit ammenbbar und nähen fewehl mit Garn als mit Eeibe. 


PauptzRigpntur ugd Niederlage far S 


arte: 


— Aleine 


Mine new Shuttle-Maschinen, Stepaftich auf 


n⸗Frankfurt a. M. 


Dede Maſchine wird garamirt = hi ft, wenn jelde nicht wie angegeben, ——— 
Fawilien· WMaſchinen 25 fl, — — Eteppftih auf beiten Seiten, 90 und 100fl. 
beiden Seiten, eine Maſchine für alle Riharbeiten, für Weiß eugarbeite - 


leichtere Schueideratbeiten, velllommenfte Familienm 


Baler · Stich⸗ Maſchinen, oben Steppflih, unten unlösbarer Kettenftih, 
u 186, ** 200 fl., je nah Gräfe und Ausſtattung. Die keſte 


ür —* 
aſchine der 


üddeutſchland bei Morig Weiler, 


ine. 125 fl, „größere 135 „ 


Zeil 45, 
Yan 
ana ı gratiß, 
Reuefte 
Grover und 


, Klleiberarbeiten, aud für Stidereien x., 
Belt für Shuhmader und Schneider 


1754, fowie alle anderen Sorten. Illuſtrirte Preisliften. und Brobenähte auf — gtatis. 


ür 
2*8 


B 
—— 


um ermäßigte Preife, zu haben in n verHalm’ iden Be 
Yagtbug für die Kinberfinbe, mit -oielen Bibern, 


IH Eu 54. * Neueſte ‚Beft- u. Eitensapn-Reifefarte von Tehlfdlenb. 


Balantbomme op. 
— 36 De ine Der volllommene Oro 


—*8 wen Bolfänd. Eom- 
ftüd zu Alberti’s ar 


Ra ee Klara, de — der u: das befte Wrbibeil; 


id m. Stahlft., 24 kr. Columbus, ber eur 

* rendes Bellebuch in 3 Bon. m. viel. Stahlfiicen u. 
x, fatt 5 fl. 24 ke. für 2 fl. 42 fr 
ſeine ——æ— * 65 Siapificen = Tomblefon; ftatt 10 ft. für 3 


Der ein u. 


. 30 fr. 


ARBRETTTE Bar Ba LEN 


tſchen, 5 — m. 100 Abbildan. 2. Aufl, — 1860. 
— J ft 


Se 18 4 8 —* Heinifh, Yaufın. Rechenbuch, fait 2 fl 


Zauberretteräheim fol der Chor ber. Pfarrlirche nebſt einigem an- 
abgebroden und das —* 


Im Orte 
ſtohenden Mauetwerk des. 2 ufes 
theitweifer Benätung bes Abbruchmaterials mittelft Bretterverſ 
voic und jo zu * Nothlirche auf die Dauer des Kirhenneubaues abeptirt ı: 





hand: ſodanu mit 


Di: ——— fe —— mit 2 lkoloſſalen Statuen ebenſo he Kanzel» 


x ‚öffentlichen * erun Biefer Bauarbeiten rejp. Gegenftänbe im ®r 
5* iu Teubertettergheim IR Termin — — pn 


— den 17. bs. Mis. 


me hgen Etrigpöbeningniffe werben an ver Tagfahtt felift eröffnet, werben, 
— rn uRige Hiezu eingelaben, 

ttaber 1861. 
nu d nur Königliches Bentaeiän 





— Kommode, 
. Spiegel, 1 Bitte, 1 neues Spiunred, 
. 1 großer Reinerner Baſſerlrug, mehrere 
Düber und antiles Perzellain ſind wer 
ren 8 bilig zu "werfaufen im 2. 


Ein Dienfimäpden u geſtern einen 

Eu —— Der dinder wird 
a ir gabe in ber &rpevition 
li. exſucht. 


— — m —ñ —ñ — — — 
Im-4; Diftr. Nro. 238, Ede der. 


**2 iſt eine abgeſchloſffene nr 
— en hate ee r 
+ ei 

em er 


Michinger. 
1 langer , 


Mittags 2 Abe, - hi 


N hr 1 


wurde cin g 
en verloren, ber *5— 
Finder wird —* —— gegen Be- 


—— — 

Ein halber * * im, 2. Ra 
aber Speuifige miethen gefucht. * 
ein Theilnehmer — eines 
ganzen Platzes. ya in der Exrped, ' 


Auf ein Haus oder Grumdftüde hiefi⸗ 
ger Stabt find 700 Fl. auf erſte Hypo⸗ 
thet auszuleihen. Näh. in. der Exp: 

Es find 300 fl. gegen doppelte Ber- 
— Bene auszuleiben, Näh, in 





Nur 3 Thlr. Pr. Ert. 

—* ein ——— 6 hir. ein 
der, vom ber freiem 

eg —— garaniirten großen 

re. 
deren Ziehung am 2, mb 8. Okto⸗ 
ber d. 3. ftattfinket, in welcher 17,300 
Gewinne im Betrage von 


2,068,000 wart 


worunter 1 Gewinn ev, 200.000, 


1500, 6 1 1200, 66 1000 
Mark x. x. zur Entſcheidung femmen 


aalung wirber ge». -anäffen. 


Auswärtige Aufträge, auch nad den 
entfernteflen Gegenden, werben prempt 
und rerſchwiegen aufgeführt und bie amt« 
Ude Gewinnlifte, fowie die Pläne zur 
gefäligen Einſicht jedem Interefienten zu- 


geſqudt. 


Die Gewinne werben bei allen Banl- 
hauſetn in Gold eder Thlrn, ausbezahlt. 
Man wende fi gefälligft direft an 

t idfarb, 
—— 


gun neu ——— möblirte 
gwei Zigmern “ 
—*8 * a er zu vermieihen. N. 


ebender Buche, N 


Be Fuß 4 fr., in Partien ren 


Bar’ verlaufen im 3. De Nro. 


— 


Ein inteigenter, mit den nöthigen 
Borkenutniffen verfehener junger Man 
kann in eimer fehr fregnenten Apothele 
als Lehrling eintreten. Fraulirte Anfra- 
gen befergt die Ent Exp. 


pie ine Seen Sea % 


84, 





. 


[N 2 


m” yr 


gr — TR 9 '50B My guy au up 





er 


1499 


"In Eonfections 


it nunmehr mein Lager auf das Heichhaltigfte in 


3 L>; 
Blegan, Mode und. herrschende Saison 
bietet, aflortirt. j 
Ich empfehle befonders 


Mäntel X Ueberwürfe 


zu außerordentlich billigen Preifen bis zu den feiniten, 
ebenio elegante fertige 


Damentleider 8 Iacken 


unter Zufichernng reeller Bedienung. 


: P. J. Schmitt. 
„„ petten, Bettfedern und Flaum 


Sonnemann, 
Glockengaſſe Nro. 251. 


Ankündigung und Bitte. 
Ich habe vie 2. Auflage meiner Bavaria in Bearbeitung genommen, in 
ber wicht nur fämmtlihe Städte uno Ortfchaften Yayern’s, ſondern fegar 
einzelne Höfe um Mühlen Aufnahme finden jolen Auch wirt, was in ber 
erften Auflage fchlt, angegeben fein, zu weichen Briefbeſtellbezirk ter Ort gehört 
und welde Stellen in demſelben ihren Sig haben. 

Ale Stellen und Gemeinde-Berwaltungen, die im ber erſten Auflage Fehler 
und Unrichtigleiten in Bezug auf Schreibweife, Lage u. f. w. gefunden haben, wer- 
ben hiemit um gejällige Mittheilung erfucht. 

. Das Werk erfceint, ſobald alle durch die Gerichtsorganiſation Apruopapuufenen 
Aenderumgen bekannt und feſtgeſetzt find. It. 232 

Die Befiger der erften Auflage fönmen dieſe zu ihrem vollen Rauföbe: 
trag gar die neue umtaufchen. 

* barg. am 4. Dftober 1861. 


Joh. Gg. Neder. 
Berjteigerung. 


"Is Huftraz verfteigert Der Unterzeihnete nicht Montag, wie bereits an- 


noncirt, fondern 
Mittwoch, ven 9- do. 

= — — enden Tage, — — 1 * ee r & eich: 

h eine Stiege, als: ad, Spiegel, Schreib: , ach: 
und Machttifche, Schränte, tten, Beltitellen, Rofibaar: und 
Strobm , Bilder, filberne Peuchter, Vorhänge, Seſſeln jever Urt, Tafel» 
ar Fr Gläfer, Lüſter, Lampen, fowie einige Globus x., Küchengeräthe 
um gelten. kr } ⸗ 
IE IF. Mänz.: 


— 


ergeichnetes Bankhaus: tie von ber hiefigen Regierung garagsirte 
StaatdgewinnBerlonfung, 


beren Geminnziehungen ſchon am 20. Movember beyinnen, und melde 
derart vo und folid für das fpielende PBublitum eingerichtet ift, vap über 
Die Sälfte der Loofe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2«mal 20,000 ‚ 2-aral 15,000, 12,000, 2-mal 10,000, 6000, 
117, mal 1000 x. zum Borfchein Fommen müſſen. — Da hiezu ein 

Qriginal⸗Leos nur fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 koflet, fo darf eine 
Er große —— erwartet werben, weßhalb um baldige Ertheilung geneigter 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a. M. 
Pläne und amtliche Ziehungsliften gratis. — Briefe und Geldſendung erbtite 


wir france, 


a —— 
enepfichlt mt böchft vortheilhaftes und folives Unternehmen 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag den 6. Ol. 1. —F 
im 2. Abonnement. Zum 1. de: Mes 
meo und Yulia, Trouerſpiel in 6 
Aufzügen von WB. Shafefpeare. 

Montag den 7. Oft. 2. Borſtellung 
im 2. Abonnement. Zum 1. Male: Die 
Geichwifter. Schaufpiel in einem 
Aufzuge von Göthe. Auf Berlangen wies 
verbolt: Dir wie mir, oder: Ein 
Glas "Beffer. —— 1 Auf⸗ 
‚auge von oger. Zum luß zum 
erſien Male: Das Mädchen von 
Elizondo, Komifhe Oper in 1 Akt. 
Mufit von Jacques Offenbach. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 6. Öftober, 
große ZanzmufiE, 
wozu höflichſt einladet 
A. Geiſt. 


Kleebaum. 2 of 
Morgen Sonntag den 6. Oktober 
Ta ” zmusik, 

wozu erge einladet 
i M. Wehner. 
Morgen, Sonntag den 6. Oktober, 


Concert 
des rühmlichft befannten Zither-Birtinfen 
eorg Mayer 
und der beiden Sängerinnen 
Geſchwiſter Dittmann 


im or Fi 
Smolenst. 

Anfang 3 Uhr. 
Abends in der Bierbrauerei; 


Martin Gäbhard. 


Anfang $ Uhr. 


Bersbach. 


Morgen 

gutbeſetzte Tanzımufif 
im Gaſthaus zum Lamm, mo 
nebſt jehr guten Speijen and Geänfen 
Trauben und fjüher Moft verabreicht 
werben, und labet ergebenft ein: 


Kandersantr. 
Morgen, Sonntag ven 6. Öftober, 
qutbejegte Tanzuuſik 
im Gafthaufe zur Krone, wozwerge 
benft einlabet ? iö he 

Wilbelm Star 
“ Für 2 over 3 folive Herrr find fo« 
gleih 3 jhön möhlirte Zimmer zu ver- 
miethen bei Goldſchläger Gemperl, 
Handgaffe; zwiſchen der Gemmelsftraße 
und dem Bahnhefe. 


Gefttorbem. _ 
nr. Glafer, Marfibienersfrau 65 J. 
i il 


„4500 


TA Donnerstag den, 40 .d, U. Abends 
halb S Uhr Anfang des. El. Hanzeutelt, 


Vorstundert’ Dienstäyr and Mittwoch Abends von s bis 8Uhr im — ——— 


Reſſektirende wollen sich gefälligst melden, bei lm ln. 10, ii 
F. Feuerstae ©: tin 
in der ‚Spiegelgasee Nr, 16 über 2, Preppen, 


sitz ze 
m “1 zer) 


Poly — — er Verein 


100 1. Bentral:Ber rſammlung; 
ecuaa⸗ den 6. Dftober ormittane 10—11 Uhr 
im Sitbungsfaal 
Sprung Ergänzurgswahlen jär bie Aemter de technolegiſcken Cou⸗ 
ſervators fa des 1. Veifigers ver Schullommifjion (Spezial Berfnehe. der Ele ⸗ 


Die Direktion.“ 
wor RNachru A 


Po une ertigte fühlt ſich verpflichtet, bei dem Scheiven des Herrn Lehrers 
ofenb * feind Altue Stelle zu Maidbronn demſelben für feine da- 
biefige —— ſeinen Eifer in Erfüllang ſeiner Berufepflichten hiemit Äffent- 
lihen Dahl an; ——83 zu — mit dem Wunſche des beſten Wohleigehens. 
Hopferſtadt den 1 Bir 61. 
nndasr stfe Die "Gemeindeverwaltung. 


Die, vente Facon 
zu Bintegien empfiehlt zu den Kl Preifen 
LERZ EN BR Poisket 


3% IH 


> 9 


— rt 1 
Bett ebern (upffedern) S Flaum 
ift durch 4 A een Lande mein Vager duch meue guſendungen auf's 


Reich ae 795 unter  puligerung reeler Bedienung in einpfehlende 


E%, Schirber 
busddid nisch Eiöbermie 1; 


_P,_8. fertige Herten werden auf Berlangen innerhalb 4—5, Stuben genau 
nah getr ——— Borfchriit geſtellt, und lönnen auf Wunſch in meinem 
Lolale ſel Ma Betien sc. eingefüllt werben. 

EBEN H PER TER 


«bvale· schwarze ‚Photographie-Ralmen 
mit Steh ggf bei 
Brenner & @erstle am Marft. 


+Die. neueften Kleiderſtoffe 


—— ftändic — und empfehle ich 


er Anstwohl einer geneigten Abnahme. 
echtes Klettenwurzel- Seh, 


4 J 
belan tdle dasi beſte Auttel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen ver 


Haare zu verhindern, empfehlen 
ROM & WAGNER. 


Ränge. Waſche und Badepniver die Schachtel zu 12 fr! empfehle 
als Etwas ganz Bor zugliches 
5 War en. 


Main: 
+ Werken) 


pP 


hats 


Liedertafel. 


Heute Samstag den 5 Vet: Abend- 
Unterhaltung fi für ein; 
Herren in Hutten’scheh@ir- 
ten. mit Produetien „der APR Land- 
wehrreriments - Maik ° Ani69Streich- 
Orchester. Anfang halb. 9 Uhr, „x. 


: Karthusia. 


Be t 
musik. Unterhaltung. 


fang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Freundſchaft. 


Moutog, den 7, Dltcber, 
‚Plehar versammlung, 


„wobei die EN vor fih Ei 


Der Ausihuß. 
The ater 
Heidingsfeld. 


Sonntag den 6, Diteber. Hand 
Dollinger, dad Turnier zu 
Regensburg. Vaterlandiſches Shau- 
fpiel m 3 Alten. 

Montag den 7: ‚Dt. Zunftmeifler 
J Nürnberg. Schauſpiel in 6 

ten. 


er sur mt WET RT TE 
Hnten ſcher Garten. 


Morgen, —— den 6. Oltober, 
roße 
Ta J zuunuſift 





in neuen Sasie, * ** 
‚ einliet‘ 


Zalavera: : 


al. Unterbaktuutg.- 
mu 
— und re iR 


BE: 


e 2 ein 
un 8 jott 3 emme 
ke * enverl 


Auffinder eine. 
—X in der Exp⸗ 
en gratulirt jur ba'bigen eg 


Ban a a 12 DT h 


"Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. — 


Beilage zu Nr. 239 des Würzburger Stadt-u. Landboten. 


Ankündigungen 


Empfeblung. 

Zur eingetretenen Herbftjaifon erlaube ich mir mein reichhaltiges, beft: 
affortirtes Sage: von rein achromatifchen ernguckern, 
mit 6, 8 und 12 Gläfern in den neueften Faſſungen, ſowie 
eine große Auswahl der feinften Zorgnetten in mutter, 


Elfenbein, Schildfrot, Silber und Eilbervergoldet zc. beftens 
zu empfehlen 


Ned beſonders made ih auf eine nem eingetroffene Sendung ber 
feiniten Stereoscopenbilder aufmerkiam. 


Jgnaız Wertheimer, ‚Sptikus, 
Domftrafie, Ede der Schuftergafle 


i Traubenzucker. 


Die gewonnene Ueberzeugung, daß bie richtige Anwendung des Traubenzuders, 
in tabelfreier, velllommen reiner Qualität den Wein ſehr verbefiert, und mit zur 
Unterbrüdung ſchaͤdlicher Mittel beiträgt, bat fi voriges Jahr beſonders heraus 

et. 
" Zur Beleitigung beſtehender Borurtbeile find bie neueften erprobten Erfahrungen 
mit Gebrauchdanweiſung in Behandlung junger wie älterer Weine bei Unterzeichneten 
unentgeltlich zur haben. 
eber alles weitere geben wir bie nöthigen Auffchlüffe, forwie auch ber das 
Berfahren zur Verbeſſerung des Arfelmeines und des Trinfweines aus Treſtern. 
Bürzburg, im September 1861 


Müller & Zehner. 


» 7. Looſe, Ziehung Oktober, 
7. Looſe 
c. 10. Looſe und 
thir. 10. Looſe, Ziehung Noveniber, 


-billigft bei 
Sigm. Edenfeld. 


Berfteigerun 
Am Donnerstag den 10, ds. Mts. und die folgenden 
Zage, Nachmittags 2 Uhr anfangend läft der Unterzeichnete im 1. Dift. 
Nr. 149 mehreie fertige Zeugſchmiedwaaren und Zeugfhmiebwerlzeuge als: Amboſſe, 
Scneibllappen, Horiff zc, x. daun aud mehrere Spenglerwerkzeug gegen Baar» 
zahlung verfeigern, wozu Strihelicbhaber eingeladen werben. 
’ Christoph Siegel, Zeugihmiemeifter. 


Nicht zu überfeben. 

Unterzeichneter fühlt ihtet, der kölni lv 
ungs-Befellfcbaft * —— — — — er 
feinen Öffentlichen Dank abzuftatten. 

Zugleich Fan ich nicht umhin alle Delomomen auf dieſes wohlthätige Juſtitut 


* 


eiburger 

nsbacher 
Neuchäteler 
Schwedifche 


aufmerkfan zu machen, indem bas Meine Opfer der Prämienzahlung fie bei eim« 


tretendem Imglüdsfelle gänzlich ſchadles hält. 
Gg. Martin Döller 
in Merfersbeim, Delonont. 
Forderungen an ven Nachlaß des Privatiers Georg Adam Eijen von hier find 
Montag deu 21. ds. Mits. früb S Uhr 

babier bei Bermeidung der Nichtberückſichtigung bei Bertbeilung der Maffe anzu⸗ 
melden. 

Gerolzhofen den 2. Dftober 1861. 

Königliches Landgericht. 
- Ratbgeber. 





Kappler, Aff. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 


bie leichtefte dabei feucrfihere Dachbevedumg im enblefen Rollen von 23/,, u. reſp 
4 Breite iR billigſt zu haben Bei 
Joseph Eckert. 


Gefunden 
einiges Geld, Näh. in ver Erp, 


Ein treues fleifigee Mädchen, 
welches kochen kann, wird foglei t. 
Naãh. in der Exp. u ae 


Ein voppeltes Achat⸗Aermel⸗ 
Knöpfchen, lila, wurde 
Abende auf ver Domftrafie verloren, 
Man bittet, dasſelbe in der Exp, de. 
DL gegen Belohnung abzugeben, 


Borgeftern Nachmittag wurde auf bem 
Wege von der Brüde über vie Dom- 
** ein geftidtes Batiſt⸗Sacktuch 
verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, basfelbe gegen Erlenntlichkeit im 
ver Erp. d. DL. abzugeben, 
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Ein Frauenzimmer im geſetzten 
Alter, edaugeliſch, welches einen Dans 
halt zu führen verfieht und überhaupt 
im Rähen und Bügeln geübt if, fucht 
eine Stelle und Fönnte auch fogleich ein- 
treten. Näb. in ber Erp. 


Im 5. Difte. Nro. 60 können geft- 
tete Mädchen das Weignähen und 
alle feinen Arbeiten, mit und ohne Lehr« 
geld, erlernen. 


Ei sbund 
—* = => —— {ut 1a 
am 28, v. 
laufen, Der Meberbringer erhält zu Elt⸗ 
mann —** 171 2 





— 1 


univerſal Mittel DL 
ZZ gegen den Bandwurm! IE 


Unterzeichuetem ift von Fürſtl. Schwarzburg-Sonderspäufiihem- Hohem Minifle- - 


rium bie unbeſchrãukte Abgabe und Berjendung des von ihm erfunbenen und approbitien 
Ditteld gegen den Banbwurm geflattet worden und empfehle hiermit foldes Allen, 
zerlde an diefer Kranlheit leiden. . 

Das Fläfhchen nebft Gebrauchs ⸗Auweiſung, mit Siegel verjehen, koſtet Zwei 
Thaler, und ift ausfchlieglih nur von ihm ſelbſt zu beziehen; and u A 
fi verbinplih, das Geld zurüd zu zahlen, wenn der Bandwurm von biefem Mi 
‚nicht entfernt wird. Gr leiftet Garantie, jeden Bandwurm in 3 bis 4 Stunden 
„ohme alle nachtbeiligen Folgen wegyutreiben, und gibt noch allen Abnehmer die dazn 
‚erforderliche Auskunft. 

Großbreitenbah in Thüringen. 


Doft. Heinrich Finn, prakt. Arzt. 


Berlaſſenſchaft der Bierwirthe-Wittwe Mahr betr.) 

Das in der Belanntmahung vom 22. Juli d. 36. befchriebene zur bezeichne · 
ten Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus Diftr. 3. Nr. 347 wird auf Antrag der 
Erben beziehungeweife mit obervormundſchaftlicher Genehmigung 

Mittwoch ben 23. Oktober d. Is. Bormittagd 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 6 abermals zum Aufftriche gebracht, und werben Strichs- 
llebhaber hievon in Kenntuiß geſetzt. 

Würzburg am 23. September 1861. 


Königl. Bezirksgeriht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Kein, Rumpler. 


Bekauntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung werden 
Montag den 21. DOftober 1861 Nachm. 3 Uhr 
im. 2. D. Rı 4 j 
46 Flaſchen Jauie ila⸗Rum, 
23 „ Bort-Wein und 
28 w Mabeira, 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 27. September 1861. 
KRönigliches Wechfelgericht. 
Seuffert. 


Rumpler. 


Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an den geringfügigen Nachlaß der ledi⸗ 
gen Barbara Härtler, Kalligrapheutochter dahier, ſteht —— 

Samstag den 19. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchafts zimmer Nr. 6 unter dem Rechtsnachtheile an, daß anf ſolche bei Aus- 
einanderſetzung der Verlaſſenſchaft anſonſt feine Rüdfiht genommen wücden. 

Würzburg den 27. September 1861. 

Königl, Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 
Eeuffert. 


Kein. Rumpler, 


Anfpräce an den in 12 fl. 16 Er. baar beſtehenden Rüdlaß ver Schueivers- 
wittwe Dorothea Storath von bier find 
Samstag den 26. ober ds. rs. Bormittags 9 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 bei Vermeidung fpäterer Nichtderüdfichtigung anzumelven. 
Würzburg, den 26. September 1861. 


Königliches — als Einzelnrichteramt. 
— Kein. Rumpler. 
Ausſchreiben. 


Im Laufe dieſes Sommers entlamen aus dem kgl. Schlofſe babier:. 1) drei 
kupjerne Röhren, 22/,* lang und 3” weit, zuſammen beiläufig 12/; Pfund wiegend, 
2) eine kupferne Riune, 8° lang, %/,' weit und 4“ tief, ungefähr 10 Pfund wiegen. 
Ich erfube um Spahe. 

Würzburg am 3. Dftober 1861. 


Der 3. Unterfuhungsricter am kgl. Bezirksgerichte, 
j Sibin. 








Drud von Bom tas Bau⸗er in Würzburg. 
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Zwei ihn möblirte Zimmer 
mit Ausficht auf die Strafe find zu ver- 
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Bierjehuter 


Der Er und Yanbbote erideint täglib, außer Sanntags, 


Pr. 239. 


Reneites. 
Athen, 28. Sept. Vergeſtein winben vom ber 
Polizei Waneranfhläge abgenommen, welde Drohungen ent- 
i im Falle der König ohne Thronfolger und ohue den 
ſchluß ver unmitielbaren Errichtung ber Nationalgarde heim- 
kehren würde, Daſſelbe geſchah in Nauplia. 
Zurin, 3, Okt. Aus Benedig fignalifirt man eine 
toße Truppen - Erpedition, die aus biefem Hafen nad ven 
en Dalmatiens und nah bem Hafen von Fiume abge 


gangen. — 

Zurin, A. Dft. Aus Neape! wirb gemeldet, daß 
ein Adjutamt des Generals Borges verhaftet worten, Es murs 
den wichtige Dofumente und Briefe der Generale Bosco und 
Lampricidre in Beſchlag genommen. 

Zurin, 6. Oft. &s wird verfidert, man werbe ſich 
bu Compiegne mit der Anerkennung des Königreichs Italien 


en. 

Konftantinopel, 4. Oft. : Gen‘ Montenezre, 
welches vie geftellte Beringun; der Pforte zurüdgewiefen hat, 
wirb bie Blolade fireng aufrechterhalten. — Die Pforte will 
bie Bereinigung ter Donaufürftentpümer auf bie Dauer des 

Lebers des Fürſten Eufa gewähren. 

Wien, 4. Oft. Die „Oefterr. Ztg“ berichtet, daß 
die öfte rreichischeitalienishen Regimenter nummehr von 100 auf 
60 Mann per Compagnie rebugirt worden find. Weitere 
Mevififationen find erwartet, E 

London, A. Dt. Die „Zimes" beſchäftigen ſich 
in einem Artitei mit den Gerüchten, welche behaupten, daß 

Preußen fih Frankreich nähern werde ; es Spricht dieſes Blatt 
ſich dahin aus die Interefjem Preußens und Englands jeien 
ibentifh; Das Jutereſſe Preußens an einer Allianz mit England 
werde noch bebentenber werben, wenn Preußen, was alle Tage wahr · 


Ibeinliher werde, angegriffen werben würde, weil ihm, in biefem 


Bulk, Di itifen Flotten hilfreich wären. Die „Times“ fagen: 
„Wir vernehmen das Gerücht von einer franzöſiſch⸗preußiſchen 
Man; mit der Gemüthsrube der britiſchen Nation, aber Preußen 
hätte weh auf der Hut fein, Breußen fellte feine De 
Athımgen mit Gngland, Defterreid), Rußland, Italien amd 
Spanien iriniger wachen, nicht aber die Allianz eimer Natiou 
lagen, ‚von der man Gefahr erwartet. Eine ſolche Allianz 
würde nicht eine Sicherheit gegen einen Angrifj vom Seiten 
Brankreihe fein,‘ fie würde Preußen vie Meinen’ deutſchen 
Staaten entfremben und bas Unheil von 1806 wieder über 
dafielbe bringen.“ 

London, 5. Okt. Lord Clarendon wird als Reprä- 
kutant ver Königin von England der Krönung in Königsberg 
beimehuen, — Die „Pre“ theilt mit, bie preußiihe Regie» 
Fung habe am die Gregmächte, jo wie am bie beutjchen Mittel» 
md Rleinftaaten, eine Erllaͤrung gejandt, daß dee Beſuch des 

8 von Preußen bei dem Kaifer Napoleon in Eompiegne 
"ar eine Sache der Höflichkeit fei. 

Bon der polnifchen Grenze, 5. Oftober. 
Voß bier eingetreffenen Berichten ift am 4. d, M. Rachis in 


I» 






Montag, den 7. Oktober 1861. 


Landbote. 


Pofomnibusfahrten nad 


- Menfein GRIMM 
ie Biihofsh.rHeidilberg 4 U, UM. A, 
Deltelbach suv—- W. A. 
Kibingen 8u. — mM J. 
3 Kipingen-Reutast IL M. J 
Kil ingen⸗ Wicſenih. 6U. 15 M. A. 
Mergentheim 2u. — MN. 
Ochſenfurt⸗· Aub ⸗· RaAtingen, dann 
J  Marftbreit,Marftict2 U. MP M. M. 
Noßbrunn⸗Eſſelbach SU. — M U 
Be Ulienbeim Ansbach BU IHM. UM. 
ı Wertheim: Miltenberg 6 U. — M. 9. 





Sabrgang. 
Ertrasfelleifen mödentlih 3:mal, Preis 


Bye. Sur I Nachmittags 4 Uhr; 
defannt. Anierate die 3:fpaltige Zeile 3 fr., Zejpaltige 6 fr,, größere werben nad bem Raume berechnet. 


Markus, 


dem polnifhen Städichen Czeludz ein Aufruhr ausgebro 

Die ruſſiſchen Aoler wurden rn Mens und bie polnif 

bafür angeheftet. Der Bürgermeifter wınde getöbtet. 
Meapel, 5. Oft. Die Banden Cipriani's und Erie 

rg wurden auf dem Berge Nola ausgehuugert und löfen 
auf. 


Bern, 6. Okt. Cs heift, die franzöfjge Regierung 
babe unter dem Vorwand von Kijenbahnarbeiten 3000 Mann 
anf dem neutralifirten Gebiete vonNordjaneyen an ber Genfer 
Grenze concentrirt. 


Tagsneuigfeiten 


Wie verlautet, foll demmächſt ein Heinerer Armerbefehl aus- 
gegeben werben. 

In Kempten ift am 1. Olteber eine Filiale der baye- 
riſchen Hypotheten und Wechſelbant in Wirkfamleit getreten. 
Dem #. Profeſſor der J. GOymnaſialklaſſe zu Strau 
Georg Erf (ven Hier), wurde bie Profeffur ver IV. Tie 

dafelbft übertragen. . 

Unter ven Dienftboten, welche vom landwirthſchaftlichen 
Bereine beim Dftoberfefte durch Mebaillen belohnt wurben, 
befindet fih u. A. auch vie 83 Jahre alte Viehmagd U. M. 
Ballner von Laufen in Oberbayern, welche 68 Jahre lang 
in einem Haufe, bei einem Herrn, völlig tadellos diente. 

Für viefe Woche fint folgende öffentliche Sigungen bei 
dem k. Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 10. d. früh 
8 Uhr gegen Ab. Iffing vom Sberleinach wegen Unzucht und 
früh 10 Ub: gegen Sigmund Hölzlmaier von München wegen 
Diebſtahls. 

Durch die in der öffentlichen Sttzung des k. Bezirlsge- 
richts Würzburg am 1. und 5. d. M. derkündeten Eıfennt- 
niffe wurde Gg. Häusler von Markibreit von der Anfhuldig- 
ung bed Bergehens der Körperverletzung freigefproden , Da« 
gegen fire Georg Roos von Oberbürrbad; wegen Kürperlegu 
in eine Adtägige doppelt geſchärfte Gefängnipftrafe, Albert wi 
mamı ben Haufen, wegen Unterfchlagung im eine 2momatl. 
Gefängnifftrafe und Carl Fries von Böttigheim wegen polizeil. 

fbaren Erzefies im eine Atägige boppelt geſchärfte Arreftftrafe 
a = —* * 

f der Reife nach Darmſtadt paffirte rm morgen 
Se. Maj. Konig Otto von Griechenland per Tifensapn Bier 
bur 


ch. 

Morgeun findet auf dem Exerzierplatze durch Hrn Kreis · 
Commandanten Generalmajor von Klinger eine große Inſpel 
tion des k. Landwehrregimentes ftatt, 4 

Bei dem Kirchenbaue in Örafenrheinfeld ereignete 
H das Unglück, daß am Freitage Vormittag von dem 
irchthurme eim Lehrling des Maurer Meiſters Weipert 
herabfiürzte, und mach einigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab, 
tretz aller angewendeten ärztlichen Hülfe. 
Auh in Schweinfurt werben Borbereitungen getroffen, 
um bie feier bes 18. Oltobers feſtlich zu begehen. 


Sſchweein fur t, 6. Dit, Auf J heutigen mittelm gig 
befahrenen Getreivemarkte geſtatteten fi die Preiſt wie jelgt: 
Laien 20—22 fl. 30 fr., Korn 16—17 fl. 30 fr, Gerſte 
9—13 fl. 15 fr. letzter Preis nur ganz felten, Haber 5 
30 fr. bis 7 fl. 30 ĩr, Linfen 15—17 fl, Erbſen 16—17 fl. 
30 f. (Schw. Tgbt.) 
Schweinfurt. Im öffentlicher Sigung des l. Bezirke 
erichts bahier wurben verurtpeift: am 30. Sept. Gg Heinr. 
Sie von Schney wegen Bergehens bes Diebftahls zu 14 Tagen 
Arreji, am 2, Okt. 8. Iſttor Gemet von Schalljelv wegen 
Vergehens der Unzucht zu. 2Zmonatl. geſchärfter Gefängnißſtrafe. 

Münden. Die Mehrzahl ver zweiten Kammer ſcheint 
jet geneigt, das Lotte noch auf 2 Yahre fortbeftehen zu lafjen, 
im weichen falle vie beſonderen Steuerbeifchläge, welche die 

jerumg zur theilwelſen Dedung des Bedarfs des auferord- 
entlihen Militärbubget vorfälägt, nicht nethwendig fein werben. 

Bruadfal, 5. Oltober. , Schwurgerid‘, Nah Atägiger 
Berhanblung wirrde jo eben - ber Färbermeiſter Georg Dip 
von Baden-Baden wegen Vergiftung feiner Ehefrau zum Tode 
verurtheilt; Frida Brachholz vor Augeburg aber von der Uu- 
Mage ber Ankiftung, eventuell der Theilmahme odor Beihilfe 
zu biefem Verbrechen, jreigefprocen. 

In welder Weiſe Louis Napolepn nad allen Seiten hin 
räftet, (ft rg aus dem Umftande en daß im der jüngften 
Zeit mehrere Kanonenboote, in eimzelnen Stüden verpadt‘, an 
das franzöſiſche Uſer des Genfer See’s, nad Evian und Thenon 
gebracht werben find. Da fie ſehr ſchnell und leicht zufanımen- 
gefet werben fünnen, fo bürften bie Schweiger. im gegebenen 
Augenblide anf einmal eine franzöfifche Kriegeflotille auf dein 
See erbliden, ald Betätigung der ihnen bei Wegnahme Sa- 
voyens ertheilten Friedensverſicherung. 

Ein Erdbeben und Hagelſturm in Benares (Oftindien) 
zerflörte mehrere 100 Hänſer und begrub 2—300 Menſchen 
unter ben Trümmern, — Ju Kandahar ſterben täglich 6—700 
Menfhen an ber Cholera. ' 


Baverifcher Landtag. 


Echluß ver 6öften öffentl. ng Dee Ramımer ber 
Abgeorbneten.) Stadler, Mantel, Keyl, 
Bone, Nitels und Rabl ſprechen jänmetlih jr eine durchgrei⸗ 
fende Aujbefjerung der Gehalte der Studienlehrer. Nach wei- 
teren Erörterungen der HH. Minifteriallommilfär Pracher und 
Frhr, v. Lerchenfeld wird jur Abftimmung gejhritten und für 
Gehaltserhöhung der Studienlehrer Das — 
mit 28,000 fl. genehmigt. Der Auſwand für allgemeine Bolte- 
bilvung wird fomit auf 707,980 fl. feftgefellt (das Regie- 
rungs-Boftulat betrug 713,106 fl.) &s erfolgte nun Berath- 
ung über ben Etat „höhere wiſſenſchaftliche Vildung“, deren 
Fortfegung auf nächſte Sitzung vertagt wurde. 
Münden, 4. Of. Der Bortrag des Abg. Lang und 
der Bericht des III. Ausſchufſes über den Gefegentwurf, „Die 
Aujbringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen betr.” iſt num 
erichienen. Der Geſetzentwurf, wie er ſich nad) ven Beſchlüſſen bes 
UI. Ausſchuſſes bat, jest lich des Gehaltes 
Folgendes feft: „Urt. 3. Der geringfie Gehalt eines Schul 
lehrerö wirb 1) bei Gemeinden vom mehr ald 10,000 Seelen 
auf fünfhunvert Gulden, 2) im Gemeinden von 2500 bis 
10,000 Seelen auf vierhundertfünfzig Gulden, 3) in Gemein- 
den von einer geringen Einwohnerzahl auf breihunbertjäufzig 
Gulden jährlich feſtgeſetzt. Im dem unter Ziff. 3 begriffenen 
‚ Gemeinden ift dem Schullehrer in der Regel eine fär den 
Bedarf einer Familie ausreichende Wohnung uebſt bem erfor- 
verlihen Wirthfhaftsräumen- zu beſchaffen, welche mit einem 
Anſchlage von zwölf Gulden iu ben t einzurechnen ift. 
Wenn iu dem nnter Biffer 1 und 2 bezeélchneten Gemeinben 
dem Schullehrer eine Wohnung eingeräumt wirb, jo darf fie 
in dem Gehalte desjelben im erften Falle nicht höher ala. zu 
fünfzig Gulden, im zweiten nit höher als zu fünfunbzwanzig 
Gulden veranjcfagt werden. In Gemeinden, in demen bie 
Lehrer in verſchiedenen Gehalisklaſſen nach dem Dieuftalter 


vorräden, bat es dabei zu verbleiben, wenn ber Durchſchnitt 


der Gehaltsklafien den bezeichneten niebrigften Gehalt erzeicht 


mmid, Dr. Edel, 
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oder bie Gehaltotlaſſen hienach abgeändert werden. Der ge- 

riugſte Bezug eines Schulverweſers Hat den jährlichen Betrag 
von 250 fl. zw erreichen ohme- Einfluß- der demſelben zu ge⸗ 
wahrenden jreien Wohnung oder Entſchädigung hiefür im ger 
ringſten jährlichen Betrage von 25 fl. Für einen Schulgehilfen 
find wenigftens 200 fl. zu veraßreihen, wovon 120 fl. bie 
dem Scullehrer für die Verpflegung des Gehilſen gebührende 
Entſchãdigung bilven.* Urt. 4 fügt: „Die mit dem Schul- 
dienfle verbundene Bezüge, inöbefondere Die Bezüge als tirchen- 
biener, Meiner, Kautoren und Organiflen werden im bie in 
Art. 8 beftimmten geringften Gehaite eingerechnet. ben fo 
wird das Schulgeld da eingerechnet, wo es dem Lehrer als 
Gehaltsiheil zugeriejen iſt. Eiwaige Bezüge als Gemeindes 
ſchreiber oder aus ähnlichen Berhältniffen werben im den Gehalt 
nicht eingerechnet." Nach Art, 8 iſt dem wegen unverjculde- 
ter Dienjtuntaugligleit vom Dienfte enthobenen Schullehrern 
ein Unteryaltsbeitvag zu gewähren, welder nicht unter 200 fl. 
betragen darf, Die Wirkfamkeit dieſes Geſetzits wirb auf den 
1. Oktober 1862 feftgejegt. 

Münden, 5. Oft. Der f. Staatsminifter Frhr. von 
Schrent hat der Kammer der Abgeordneten heute zwei Gejek« 
eniwärje vorgelegt; ver erſte begwedt bie Erbauung ber 
Eifenbahn von Würzburg nad Heidelberg, unb 
ber anbere vie geſetzliche Berfünpung des für die Buudesſeſtung 
Ulm erlafienen Reglements für Neu Ulnn. Die. Kammer ſetzte 
dann die Berathung des Ausgaben-Budgets fort, 

Die Geſuche der Aufjclagsberienfteien um Berleihung 
pragwmatiſcher Rechte nud Öchaltserhähung wurde vom 2. Hus- 
juß der Kummer ber Abzeorbneten nicht zut Genehmigung 


beachtet. R 
Dentihblaud. 

Defterreich. Wien, 3. Oft. Dan hat hierRad- 
richten erhalten, welde feinen Zweifel Darüber übrig laljen, 
dag in Italien ein Freiſchaareuzug zur Jupafion in Albonien 
aber der Herzogewina vorbereitet wir. 

MlusieubD. u 

Frankreich. Paris, 3. Dit. Im dem Faubutg 
St. Antoine haben vergangene Nacht Unruhen ftattgefunden. 
Unter Anderin bejeftigtee man Anſchiäge an den Büderläven, 
worin man nicht in pen fanfteften Ausoräden um wohlfeileres 
Brod nachſuchte. Die Pelizei-Eommiffäre haben an vie Leute 
heute in den Werkftätten und am öffentlichen Plägen Auſprachen 
gehalten, worin fie zur Ruhe ermahnt wurden und ihnen bad 
geoße Intereſſe, weldes ver Kaijer auf ihre Lage nehme, nady 
drüdlih vor Augen geführt wurde. 

Nach dem „Pays“ ift im Nizza das Gerucht werbreitet, 
der Kaiſer und bie Kaiſerin würden im nächſten Pain 
dafelbft einige Zeit zubringen, „un das jeangofge jühl 
der Berblleruug wieder meu zu eutzünden.“ (Es muß alio 
fehr erkaltet fein!) — An ver Spige der Halbinjel St, Jean 
wird ein Fort errichtet werben, weldes etwa eine Billion 
Fres. Loften joll. 


gjfitteipreife Der Schranne zu Würzburg 


vom 5. Oftober. 

Waizen 23 fl. 22 fr, Kom 17 fl. 34 fr., Gerſte 13 fl. 
23 kr, Haber 7 fl. 24 fr, Erbſen 17 fl. 22 kr., Pinfen 
17 fl. 21 &, Widen — fl. — ir. Demnach gegen bie lite 
Schranne Waizen um 18 fr, Korn 10 fr, Haber 5 Tr. ge» 
fallen, Gerſte 8 fr. geftiegen. Summa aller verfauften Früchte 
1866 Schaͤffel. Umfagjumme 29575 fla25 Fr. 

Das Aujerat über Benugung vorjäriftswidriger . 
lampen wird aufgenommen, jobald und der Einjender feinen 
Namen belanut gibt, „Die Red. 

Börfenbericht. Frantfurt, dem 6. Diode, 
Bei flillem Geſchaft verkehrten die Effeften ungefähr wie geſtern. 
Nachmittags 2 Uhr: Deſterr. Bantaltien 648. Benetianer 
681/,. National 57%/,. Deflerr. Staatsbahn — Kreditaltien 165. 





„Pegelitand des Maines — 8” über 0. 
" Verantwortiiger Mebaftenr: Fr. Sraub. 
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— Anfündigungen 
MET ID TI 5 
Georg Dümlein am Markt 


vorm. Ferd. Göbel 


enipfichlt für die Herbil- und Winter-Saijor 


sie Sonn Tuche ur Winter: 


Bouckskings (für Damen-Mäntel ſehr jchöne halb» une Ende) Xama’s, 
l 


weihe und farbige Flanelle, jiine Jacken, Unterbein 
und Stridtwolle, wellene und abzenähte Wetten: Dd 


eider, Socken 
ecken, großes Lager in 


Wacstuch für Comede, Tiſche und Fußböden, nebft Simmerteppichjeug 
in verſchiedener Dreite zu äußert billigen Preifen. j 


— Rarto 


in allen Quamiitãten kauft täglich vie 


mi tagamnt’ 


fein 


HHTe f 
Knrtoffelmehlfabrik 


von Chr. Steinmetz in Marftbreit. 





7. Robins’scher Patent-Portland-Cement, 


ainen Abnehuern zur Nadyricht, daß heute eine neue Sendung eingetroffen ift, 





3 burg, 7. Oltober 1861. 
3. —— 
— ⸗ñ — e —⸗— 
Diamanten⸗Oel, ou 


in feinem Lichteffekt Dem Gafe 


gleich mit ganz rubiger, 


reiner geruieblofer Flamme, bei IndntS 


Tamn19 





* Gg. Ph. Wolpert 


am Schaljninrkt.... 


Erduuf-Del-Zeife, 


befannt als ein wohlthyätiges, exfriſchendes Waſchmitiel zur Erlangung nd» dauern · 
den Etbaltung einer geſunden, weißen und zarten Haut, empfehlen zu geneigter 
Abrikhne >’ 


ROM & WAGNER; . 


— — ——— — — — — — — — — 
Bücher um ermäßigte Preiſe, zu haben in der Halsm’igen Buc« 


handlung in Dürzburg: 


Lohe, allgem. Pathologie u. Therapie, ftatt fl..& für I. 2. 42 te ee 
6 


Stunden der Andacht, 


groß gedrugt, Ausg ih 3 Bot, geb., fäst fL 14. für 
Kobell’s oberbayer. Sevichte, jtatt fl. 2. far i 


fl. 1. Rrafft u. Forbiger,;vat. Lexilon 


in 2 Dow, ftatt fl. 9, für fl 5.26 fr. Schillers Werke in 18 Dltabbänben, |L 5. 
Gröbel’s veutfchelatein. Weberietungstuh, 45 Mr. 
N —— 


Zer cirea 14 Tagen wurde ein Wickel 
Eadkragen) verloren. Man bittet ten 


Binder, foldyen in ver Err. vd. Bl. ab- 
: Zugeben. 


7 ‘Eine . — — 
geräumige Werkſtatt mit 
anfioßenber Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche x. iſt auf Fichtmeß zu vermiethen. 
Die Wertſtatt kann aud ſon früher 
begogen werben. Näb. in der Exp. 
„ Ein jolives Mädchen juct ſogleich 
einen Dienft als Kinvsmäpden M. im 
3: Diſtr Mio, 191 Über 3 Stiegen. 





Ein ortentlider Junge kam bei 
einem Buchbinder im vie Vehre treten, 
Näh. in der Exp. 


, Am Paradeplatz, 2. Di 

ift eine möblirte Wo 
rre) von 4 heizbaren 

Küche zu vermiethen. 


VNr. 580%/,, 
nung Bog 


Zimmern nebſt 


Ein Pfandzettel wurde gefunden 
und laun der rechtmäßige Eigenthümer 
denſelben gegen, Erſatz der Einrückungs⸗ 
gebühren im 2. Diſtt. Nro, 824 über 
drei Stiegen abholen. 


Im 2. Difte, Rro. 327 ift ein — * 
lich möblirtes Zimmer über drei 
Stiegen zu vermiethen, 





Im DObereifenheim, 29. Bollad, find 
mehrere Mirfchr und M 
ſtämme verjhiedener Größe zu ver- 
taufen, Nah bei’ dem Borfteber »pafelbit. 
— O3 OWEE a 
Im 1. Difte. Rr: 64 iſt eine gute 
Gais zu verlatifen. N | * 
Ein folides Madthen, welches taken 
kann und fi den Yäuslichen Arbeiten 
wer pr ſucht einen Dienft, Auch kann 
dasſelbe als Kellnerin im eine Wirthſchaft 


"eintreien. Näh. in der Eyp 


— — 
re bh Epsiahin hen 
Branerei-Bermaltung iſt Zagerbier 
’befter Dmalität/zu Werlanfem. 17 ; 


„Mühen Auskunft ertbeilt 


Renten Berwalter Kleinie injchro - 
Anobach, ven 4. Oktober 1. - 
„en 4000, 3000, 1200, 

700, 600, 550, 300 fint aus» 


— zuleihen durh-Rommiffionär „I, N. Eler- 


aaim,im Schweinfurt, 





Ein, intelligenter, mit ven Häthigen 
Börkemitniffen verjehener junger Manu 
kam in einer jehr frequenten Apothele 


als Lehrling eintreten. Fraulirte Anfra- 
gen bejorgt die Erp. 

An Shluffe ves Weimmarti® wurden 
3 Flafchen (Etiquet Mid, Göbel, 
2. Difte. Are. 168) wohrſcheinlich aus 
Berſehen mitgenommen; Man. erjucdt 


denjenigen diejelben zurüdzufenben. 





fl: 600 bis 1000 find zu 4%/, 


‚pCt, ı gegen genügende Verfiherung aus« 


zuleihen. 


Ein Studirender ver Hiefigen Univer- 
ſitat wünjht im Lateiniſchen, Griechi · 
ſchen into’ in ben Realien Privatunterricht 
zu ertheilen. Rah. it ver Exp. 


Zwei Thin möblirte Zimmer 
find an ‚einen Herm Offizier | ober ſon · 
fligen ledigen Herrn ſogleich zu verimie- 
then im 3. Difte, Nıo. 287 über eine 
Stiege. 


Ein Mädchen ſucht einen Monats 
nf. Mah am ver Bohnesmühlgafe 
Nro. 285. 


Ein Königshündchen, 
x ©, weih und ſchwarz gezeichnet, — 
mißt man jeit 15. Sept. Eine gie Be⸗ 
tehnaug Denijenigen, der Auslunſt geben 
Km, ım 1. Diſtr Wer 288, Sargaffe. 


Es wirb ein in der Wirtbfchaft gut 
bewanberter Bur ſche ſogleich in Dienft 
zu nehmen gefudt. N. in ver Exp. 


Naͤh. in der Erp, 








Ein Saus ſchlüſſel wurde gefun⸗ 


den. Nauh. in ver Erp. 


Ein guterhaltener Kraut⸗Hobel 
ift zu verlaufen im 2. Diftt, Nr. 222. 
— ve une Baer ie Ne rien 


erlernt 
Ein waſſerfreier Keller mit zo bis 
60 Fuder weingrünen Fäffern wird for 
ich zu miethen gejudt. Näh. in ber 
ip. d. DL 


— — — 
Sermumelsgaſſe Ne. 59 iſt ein ſſhön 
mabliries Zimmer über 3° Stiegen’ zu 


vermielhen. 

"Ein braver Junge wird in die Lehre 
nehmen gefucht bei —— Deu⸗ 
er in der Marktgaſſe. 


— — 


NV 


Die neueften Stoffe fir Herbit- u. 


Winter Anzüge 


in fein und mittelfeinen Dualitäten, ſowie wollene Bett⸗ nnd Reiſe-Decken, Bielefelder 


Leinen, Foulards, Cachenez, 
gen Preiſen 


I Bonitas⸗Bauer'ſchen Berlagebuchhandlung, Bud und Stein. 
pruderei ift zu haben: 


Neue Schuljtunden- Ordnung. 


reis 3 fr. 


.7.2RBEE 
Elaſſiſches Streichquartett. 


Bon mehreren Freunden der klaſſiſchen Mufit ermuniert, werten vie Unter» 
zeichneten aud im biefer Winter-Saifen einen Cytlus von 6 Seiten arrangirem, 
und beehren ſich ergebenft einzuladen. 
Suple kaiferl. ruff. Rapellmeifter, 

mmler, | 
Nöder Lehrer am hieſigen Muſikinſtitute. 
Eulenbaupt,) 

Abonnements-Beringniffe: Das Billet für 1 Berfon 8 fl, für 2Berfonen 5 fl, 
für 3 Berfenen T Ü, einzelne Billete à 36 ft 

Die Subferiptions Liſten liegen bereit in der Stabel’jhen Bud und Kunft- 
hand ung, ſowle in ber Bartb’jgen und Möfer’jhen Mufitalienhantlung. 


— — — 


gan ung, jene in ber Wartb’iäen ud Müferiger SM 
Viereckige 8 Doppel-Ehäles 


in reicher Auswahl bei 
F. 3. Hiller 


— —— 
Kleiderſtofſe 
für gegenwärtige Saiſon em— 
pfehle in reicher Auswahl 8 

neueſtem Geſchmacke 
F. J. Schmitt. 


Ueberwürfe & Mäntel 


% 


im neneften Geſchmacke von den 


bilfigiten bis zu den feinsten in 
reichiter Auswahl vorrätbig bei 
S. Rosenthal. 


— ——— — — — 
Die 3. Bloch’sehe Hofschönfärberei in Darmstadt 
empfiehlt fih im Färben & Wafchen aller &rı, Beiden & Wollen: 
ftoffe, Bänder, Hüte, ı. und garantirt für reele Bedienung. 
Ablage der Gegenftänbe bei = : 
Raufmann Georg Dümiein 
am 


artt. 


Drud son Bonitas:Baner in Würzburg. 


Halsbinven „ir. empfiehlt in großer Auswahl und zu billi⸗ 


O. A. Ziegler, 


Domftrafe. ar 
Stadt-Theater. 


Dienftag den 8. Olteber. 3. Borftell» 
ung im 2 Übonnement, Zum 1. Male: 
Dntel Eäfar’s Teftament. Luſt⸗ 
jpiel in 3 Alten na dem Tranzöfifchen 
ven Emil Neumann, 


SENGERVEREIN 


Dienstag, den 8. Oktober, Abends 
präzis 8 Uhr, Probe und Besprechung, 
die Feier des 18. Oktobers betreffend. 


mundi EEE 
Heute, Montag den 7. Dftob., bei Herm 


“ Michael Billing 


in der Semmelsftraße 


Concert 
des rühmlichft bekannten Zither-Birtuofen 
Georg Mayer 
und der beiden Sängerinnen 
Gefchwifter Dittmann. 
Anfang 8 Uhr. 


Heroldsgarten, 


Heute, Montag, eberflöße und 
Beitfleifch, und morgen, Dienftag, 
Kraut un Knöchel. 


m — 
Süßer Traubenmoft if zu 
haben bei j 
Peter Scheuering 
in ber WKarftgaffe. 


— — — 

Gin reinliches Mädchen, welches in 
allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, ſucht 
kei einer bürgerlichen Familie einen Dienft, 
Näheres in der Erpebition. 


AnnNOnCE. 

Zu einem Eifen: & 
zerei:Waarengeichäft w rd 
ein —— Rab. 
in der Expedition. 


Unterzeichneter hat noch einige Stun⸗ 
ven frei für grünklichen Unterriht der 
euglifchen Sprache und iſt zu ſprechen 
taglich von 10 bis 12 Uhr. 

obn are. 
————— 3.8... 
Getraute 
In ver Marienfapelle: 

Michael Friedrich aus Bergiheim mit 
Margaretha Amling aus Raltenhaujen. 
Im hohen Dom: 

Mid. Seuberth, Polizeieffiziamt, mit 
Frau Rofirca Schmidt von bier. 


(Diegu Beilage.) 


— 


Würzburger 
— 23 
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Güte. 2.1104. — MR. 3U. 


Vierzehuter 


a — 


Der Stadt: und Pandbote erſcheint täglich, außer Sonntags, 
Bekannt. Inierate die Brfpaltige Zeile 3 fr, Yiraltige 6 fr, größere werben nad dem Raume berechne 


Dienstag, den 8. Oftober 1881. 


Mr. 210 


Zagsueuigfeitem 

&. Maj. ber König haben Sic allergnäbigft bewogen 
— die in Aſchaffenburg erledigie Adrolatenſtelle dem 

vofatencencipienten Eduard Brinz im Paſſau zu verleiben. 

Se. Mai. ver König haben allergnädigſt geruht, ben 
temporär peufionirten Hanptınann Merimilian Grafen von 
Spreti auf ein weiteres Jaht in Ruheſtand zu belafien; ferner 
das Dienftestaufchgefuch des Oberlieutenants Marimilian, Liul 
vem 11. unt Marimilian Fıbra, v. Bettſchart wem 4. Inf. 
Regiment zu gerehmigen, dann ven Junker Maximilian Mi- 
&acli vom 2. Chevaulegers ⸗zum 9. Infanterie Regiment zu 
verjegen. 

Rach Vereinbarung ver Zollsereinsftauten iſt in biefem 
Iahre, und zwar amı 3. Dezember beginnend, wieder eine 
Uniens-Beitezählung vorzunehmen. 

Erlevigt : Die Bezirks» Thierarztfielle zu Biſchofs heim 
mit circa 355 fl. jaͤhrlichen Bezügen. 

Die Immatrikulation für das Winterjemeiter begimut am 
biefiger Univerfität am 16. umd fliegt am 30. Dtteber. 

Der Gefeentwurf über den Ban einer Eifenbabn von 
Würzburg an bie badiſche Grenze bei Kirchheim beſteht aus 
zwei Artifeln, deren erſter beſtimmt: Fur dem) Bau einer 
Eifenbahn von Würzburg am bie Fanbesgrenge bet Kirchheim 
zum Auſchluß an eine badiſche Eiſenbahn mad) Heipelberg 
wirb ter Boaͤubedarf, einſchließlich der dadurch veranlaßten 
Erweiterung ter Bahnbeislofalttäten in Würzburg, auf ben 
Morimalbeirag von drei Millionen Gulden feftgefegt.“ 

Die vollſtändige Gewinnliſte ter jüngſten Berfoofung der 
grofig. Kabifhen fl. 35 Yoofe ift im unferer Erpebitien einzu 
ſehen. Fo 17722 
WMorgen früh 9 Uhr feiert die Vierzehnheiligen - Vruder · 
(Haft im der Piarrlirche zu Stift ⸗ Haug das Felt dei heil. 
Biſchofs Dionyflus. J 
Zu den geſtern im biſchöflichen Cleritalſeminare begen- 
nenen geiftichen Egereitien waren bie heite morgen 84 Priefter 
— Diögefe augentelvet. ‘Die Erereitien lauten: Dr. P. 

e 1 


Der erſchienenen Schlußnunimer der Kiſſinger Kurliſte 
zufolge war das dortige Bad in dieſem 
gäften und 2266 Baflı 
gäfte in Bruckenau betrug 378, in Bedlet 238.- -: 

Zur Hebung ver vielfachen Mißſtände, welche das Ber- 
haltuiß hervertuft, daß die herkömmlichen Ziele zum Wandern 
der Dienftboten nicht mit dem KRalendervierteljahre ‚zufammen- 
fallen, fendern zum Theil ur 24/5, Monate ever 4 Monate 
bauern, wurbe vom Gtabtmagiftrate zu Schweinfurt eine Ab. 


änderung derjelben bejloffen uud die Ziele befbaib in felgen ! 
— 


der beſtimmt: 2. 1. 
—— ſtimmt: 2, Februar, 1. Mai, 1 zu, 
Im Augsburg hat man am 4. d. Rachts 10 Uhr den 


Stadt- 
: $ 


Jahre von 5203 Rur- 


te freguentirt. "Die Zahl der Kur- ‚minifter Fchen. v. Schrenk vertheilt. 


Landbote. 


Bohomnibusfahrten nad 


3047 


* 
Arnſtein 
Biihoish.:Heidilberg 4 M. 


N Deitelbach 5 
PR Kibinnen 8 
F - Hiringen-Reufiadt. 
Kitingen:Wiefanth. 6 
2 
na 









(e 
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Mergentheim 
Och ſenfurt⸗ Aub · Röttt 
Marktbreit, Miarftiich2 
NRoßbrunn⸗Eſſelbach 5 
nffenheim· Ansbach 
Wertheim: Miltenberg 


Zahrgang- 


32228 


— 


TUT) 


Baus Bafmanz 


EFF 
IR: 


[- 2 3 


u. 





2“ 


Nachmittags 4 Ubr; das Ertra⸗ Felleiſen wöchentlich 3smal.. Preis 






Brigitte, 


neuen dreifchweifigen Rometen im Sternbilde des Orion ganz 
deutlich mit blofem Auge gefehem. Et ſteht am dftlichen Hims 
mel in fütlicher Richtung von den drei größeren Sternen des 
genannten Sternbilbes. Geine gegen Welten aufwärts ge- 
richteten Schweife, vielmehr Strahlen haben ein weißes, ‚wicht 
funtelndes Ficht; der Kern des Kometen ift jedoch mit unbe» 
waſſnetem Auge nicht zu erfennen. 


Münden, 6. Oltbr, Gegen das Ende ber geftrigen 
VBorſtelluug ‚im Hoftheater wurde das Bublitum im kurzen 
Schreden verfett. Während einer ver letzten Scenen des 
Ballets „Ein, Traum im Orient” vernahm man auf ber 
Bühne plöglih ven Ruf „teuer“, während zugleid ein greller 
Schein von den Couliſſen rechts hervorleuchtete. Im den, Pos 
gen und im Parguet erheben ſich die Leute entfegt' und er» 
geiffen fen viele die Flucht; doch beſonnenere Stimmen mahıt« 
ten zur Ruhe. Der Vorhang war unterdeffen gefallen, um 
ſich bald wieder zu heben. ine ber Dollettängerimmen war 
zu nahe an eine offene Flamme gefommen und hatte ihr Meid 
entzündet, Da man ihr ſogleich retteud beifprang, ſcheint fie 
mit dem Schreden bavengefommen zu fein, denn fie zeigte fich 
dem Publikum unter flärmiigem Applaus mit dem verbrann- 
tem Kleive, während Hr. Fenzl jun. zugleich das Haus mit 
ver Berficherung berubigte, daß feine Gefahr mehr vorhanden, 
worauf das Ecjluktablean des Ballets ungeftört zur Darftels 
lung gelangte. Mit ben neueften Berichten aus Amerifa über 
ein. ähnliches Ungläd mahnt dieier Borfall zur berfcbärften 
Borfict, 

Ders Alg Ztg. ſchreibt man aus Münden, 6. Dtt.: 
Siherm Bernehmen nad hat Ge. Heiligkeit ber vabſt dem 
Wunfdy unteres Königs entfpredhen, und ter bodiwärbige Att 
Haneberg ‚bleibt Münden erhalten. 

Münden, 6. Ott. Das Oltoberſeſt hat heute, von 
perrfiäften Wetter begünftigt, und in Anmwejenheit einer Zur 
ihauermafle die man weht, ohne Uebertreibung auf 100,000 
Berfonen anfhlagen fann, auf ber iu —“* Feſiſchmuck 


praugenden Thereſienwieſe begonuen. Niemand erinnert ſich 


einen ſolchen Zubrang von; fremden ‚aus allen Theilen des 
Landes wabıjelbft aus deu Nachbarläudern Württemt erg, Tyrol 
und: Oberöfterreich hier geiehen zu haben wie biegmal, obgleich 
ein Hauptglanzpunlt, die Anwefenheit Ihrer, Mojeftäten, fehlte. 
Die -Preife am: die Landwirtke wurben durch ben Hrn. Staats - 


" Münden, 6 Oltbr. Nachdem bie Gegner der Ge · 
werbefteiheit in unſerer Siadt fi bisher allein gexegt haben, 
wird ihnen bald das Feld fire tig gemacht werben, bemm zur 
Verbreitung gefunder naticnalwirthidaftliher Ideen wid ih 


- Hierseim beisuerer Berein bilden und zwar auf Anregung weh 
-rerer hervorragender Bürger ter Stadt. —F 


Anunsbxxd, 3. Oft. So eben verbreitet ſich bie Race 
richt, daft zu Verona Sonntags in zwei Raffechäufenn, welde 


"vom. Milität flarl befucht find, Granaten ‚gejäkeubert wurben 


Schaden zu derurſachen. Ein 


2 


und emwtedirten, ohue jedeqh 


— 


t 


= 


. „Heine — *— 


nr, 64. öffent 
"8. Oktober. 


rg 


« Gorporal, der auf fein 
> davon laufen und in ein Wirthehaus flürzen, wo man nad 
ſelner Antunft alſogleich bie Thüre ſchloß. Auf feine Anzeige 
" eilte eine Patrouille hin; da nicht geöffnet wurde, mußte die 
Thüre gejprengt werben. Die Anweſenden wurben verhaftet. 
Sämmtliche franzöfiiche Journale ſprechen ſich heute mit 
mehr oder weniger Empfinblicpfeit über ben geſtern berichteten 
Ximes.Artilel aus, 
Sammiliche franzöſiſche Huſaren · und Chafjewr-Regimenter 
erhalten jetzt arabiſche Pferde aus Agerien. 
DTrdeſt, 4. Oft. Die Conftecation ber auf dem engli⸗ 
ſchen Dampfer gefundenen Waffen wurde aufgehoben, weil die⸗ 
‘felben erwiejenermaßen für Liverpool beftimmt fine. Kur eine 
wurde verhängt, Der Dampfer geht 
heute mit den Waffen ab. 2 


7 Bayeriſcher Landtag. - - 
fie Situng der Kammer der Abgeordneten am 
Schluß.) Die Distuffion über vie Ausgaben auf 
u Höhere wiffenfhaftlige Bildung wird fortgejegt. Hr. Dr. Barth 
er gegen ben Abſtrich von 1000 fl. au ber Alademie 
"per Wilfenfchaften, eben fo Hr. Min.Com. Bölt; bie Kammer 

genehmigt jedoch ſammtliche won Aus ſchuſſe ermäßigten Pofi- 
.: Hiomen, udwlic für Akademie der MWifjenfhaften 17,793 ft, 


1. Hir-908 General. Confervatorium der wiſſenſchaftlichen Sam 


„18; 


1508 — »3E: 


Mädchen wartete, ſah einen Mamr‘ 


—* * On > “ 


get 


Reueftes. 

Mew:Yorf, 25. Sept. Einem Gerüchte zufolge 

follen 1000 Konföderirte bei Yerington gefallen jein. Die 

Eonföverirten ziehen gegen St. Joſeph. General Fremont 

wird baldigſt mir großer Macht in’s deln ziehen. “Der 

„New York Herald“ meldet, es werde eine See ⸗Expedition 
gegen New-Drleans und Galveſton (Texas) vorbereitet, 


Hom, 5. Okt. Die von vem Bapfte in dem Con- 
fiftorium vom 30. Sept. gehaltene Allocutien ift jo eben ver- 
Öffentliht werben. Der Pabft bellagt vie der Kirche durch bie 
ſardiniſche Regierung zugefügten ſchrecklichen Uebel, Er er- 
innert an bie gewaltjaume Vertreibung des Erzbiſchofs von 
Neapel, au die Berbannung und Einferkerung von Biſchöfen 
und Prieſtern, am vie Aufhebung ver Hlöfter, an die bevaubten 
und dem Eleude preisgegebenen Mönde, an die entheiligten 
Riten, an die der kirchlichen Obhut entzogenen Schulen, an 
die Zügelloftgleit der Preſſe. Er beflagt den Zuſtand bes 
Königreiches Reapel, wo Stäpte um Dörfer nievergebrannt, 
achtbare Geiftliche und viele Bilrger verhaftet, gemordet wur 
dem, obſchen man die Kirche für frei erllaärte. Der Pabſt 
ia fodann- von den in Mexito und NewÖrauaba gegen 
die Kirche veräbten Gemaltthätigfeiten. Er belobt die Stand» 
une des latholiſchen Episcopates, die Freigebigleit der 

wbigen- flv. den päpſilichen Stuhl. Er belobt and das 
rõomiſche Bol wegen der Ergebenheit desſelben für bie welt 
liche Herrſchaft ves Papſtes. = 


iungn des, Simats 60,319 fl. 
sd Dofs uud Siaatsbibliothel 39,018 fl, vie Bibliothelen in 
+ Bamberg und Amberg 1000 fl. — Die Atabemie der bilden · 
4° ‚pen Rinfte ift mit 64,135 fl. eingeſetzt; der Ausſchuß hat das 
 Boftulat:auf 62,635 fl. heraßgefegt. — Hr. Dr. Bölt über- 
dog den Buuſch, es mögen die Hindermiffe, welche in Be» 
rs niltzung der Sunftwerte ver Pinalothel und ihrer Vervielfäl⸗ 
om Lu Bege ftehen, befeitigt werben, Er rügt in gelann- 
23. tem Betreff verjchierene Vorlommmiſſe; vie Vervielfältigung der 
si + Wilder -fei.biäher ein Brivilegium einer Familie (Piloty und 
din Pühle); Redner Aupert ſich ferner Über bie anf Reſtauratiou 
‚vom Bildern verfhwenbeten Summen, wobei werthbelle Kunſt · 
werle durch piefe Herrichtungen, die man ei ilich Hinrich⸗ 
‚ meunen folle, zu Schaden kamen. Hr. Min -Eom. Bölt 
erwiebert, daß der Staatsregierung bie ichen Uebelſtaͤude 
nicu zur. Kemmtnig Kamen, Der Antragfteller ermiebert, c# 
rühre das daher, weil die Preffe es früher nicht wagen burfte, 
derlei Uebelftände zur Sprache zu bringen, Die Kammer er- 

> theilt dem Poſtulat des Ausſchuſſes und bem Wunſche des 

4 Hm. Dr. Bölt iyre Zuflimmung. — Der Hufwand für bie 
aubesuniverfitäten ifl von der Regierwng au 220,710. ein» 
gefest, der Ausſchuß hat ihn auf 206,710 fl. heraßgejeht. 

Hr. Dr. PBögl weift nach, daß unfere Univerfitäten eringer 


Regierungspoftulat 63,119 fl), 5; 
ar Madrid, 3. Dt. Die Jufamin Conception if 
ſchwer ertrankt; ihr Zuſtaud läht feine Hoffnung, —— 8 ift 
ungegtündet, daft die Frage wegen ber neapolitamiichen Archive 
erledigt jei. 
Zurin, 8, Sept. Nach den heute ans Neapel ein- 
getroffenen Berichten glaubt man, daß es dem Ueberreſte der 
mit Borges gelandeten Manuſchaft gelangen ift, fi wieder 
einzuſchi 
vn Zurln, 6. Dft. Im Folge von Erplilationen zwi 
{hen Zurin und Berlin. ift beſchloſſen worden, daß ber König 
Fran II. von Neapel-zu Königsberg nicht vepräjehtirt werbe, 
Der ıtalienijdpe Gejandte dagegen wird einfach als der Reprü- 
fentant des Königs Viktor Emanuel empfangen. 
Eompiegne, 6, Okt. Der König um Preußen 
iſt Hemte Abend um 6 Uhr hier angelommen unb vom Kaiſer 
an ber. Eifenbahuftation empfangen worden, Die beiven Wa» 
jeftäten ſuhren ohne Eotorte nad dem Palais; unterwegs 
liefen ſich zahlreihe Hechs auf den König und den Kaifer 
a. Im Hofe des Balaftes waren Zouaden aufgeſtellt. Die 
aiſerin und ber faiferliche Prinz warteten unten an bet Treppe 
Belibüle’s * nn Der * I Kaijerin 
Voll Ant, Alp die mehlen auberen iu web Tchlafe Den faiferähen Peg. albeut ber 
hr alas, daß man —5 — der —— unge · König ber Raijerin ben Arm geboten, verfügten ſich die Ma⸗ 
(Auer gewähre. — Herr Prof. Dr. Edel äußert ſich in jeftäten in ihre Gemäder. Am Abenb wird ein jeierlides 


gliger Rötung; Deutäium hat nit ale Die men —— — — 
RKeſidengen, ſondern and die meiften Univerfitäten. Rebner Börfenbericht. Frankfurt, ven 7. Oktober. 


verbreitet fi) Aber vie am denſelben herrſcheuden Beftrebungen, 
ihre Wichtigkeit, ihre Eoncurrenz in Gewinnung von Lehrträf- 
ten, wobei Die Genie’ and; immer ſeltener werbei; keine Uni« 
„‚berfität darf hinter ber andern zurüdbleiben. Das Berufungs 
“füftemn ift war fehr theuer, aber es wäre zu wänjden, man 
öunte es auch anf anbere Zweige ausbehnen, Gtaatsmänuer, 
Feldherren berufen. Reduer empfiehlt auf's Bärmfte das 

’ Boftuldt der Regierung. 


Deutfblandb. 
Defterreih. Bien, 4. Dit. Glanbwürbige Pri- 
vatbriefe aus Peſih melden, daß geſtern daſelbſt ein Garibaldi · 
fer Emifſar, Namens Biola, verhaftet wurde. Man faud bei 
' ähm venolutiondre Broflamationen, Briefe von Emigranten ic. 
reußen. Berlin, 5. Oktbr.. Die Rü des 
—* von —* un Schloß Babelsberg * ben 


Nievrigere Wiener Anfangsnotirungen riefen eine flauere Ten- 
denz hervor, ‚u Bolge deifen wurben die verjdiebenen öftert, 
Fondgattungen zu billigeren Courſen begeben. Das Geidäft 
war belebt — Nach. 2 Uhr: Defteer. Bantaftin 644. 
' Benetianer 58; Rational 577/44. Deflerr, Staatsbahn — Krebit- 
altien 154 ©. — Abenbs 6 Uhr. In der Effeltenfocietät war 
bie Tendenz matt. National 56'/, ©. Deflerr. Creditaktien 
168%.) bei; 
ermin er für dieſe e. 
Am 9. Oft.: 1. Eoiktstag im Toucurſe gegen den Schmied 
meifter Nikolaus Sclmann von Karlburg, früh 9 Uhr beim 
t. Bezirlsgerichte dahier, Zimmer Kr. 18. 
Am 10. Dft.: Replit im Concurſe gegen den Bierbrauer 
Andreas Übmer von Walpbüttelbrunn, früß,.9 Uhr beim E. 
Begirtögericpte Wilrzburg. 





9. d. feftgefett. — Der König hat für die Iuftandfegung bes 
Wermfer Domes 2000 Thaler 6 


Pegeiftand des Maines — 7“ über O. 
Berantwortlidger Hebaftenr: Fr. Brand. 
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Bankfagung. 


—  Wllen guten Verwandten; und freunden, 


Anb dem Trauergottesdienſte unſeres lieben Sehnes, Sruders, —2* N 
und Neffen * 


Jarl Caspar Schweller, 


Buchbalter, 
theilmehmenn beimohnten, insbeſondere jmen Berehrten Herren, welche 
durch ihren ergreifen ben Geſang die Feier des Requiem fo namhaft 
erhöhten, ſprechen wir hiemit unſern fiefgefüihlteften Dank aub 
Warzburg, Serolzhoien, Bamberg und München, ven 6. Olt. 4865 
De tieftrauernden —— 


aaren-Em pfehlumg. 





Tl 





SWollentuche, Rodftoffe und. Buckslins, 
u Weſten, Binden und Cachene;, 
v4 Multons, Hemvenflanelle und wollene Decken, 
x Geſtrickte Jacken und Beinkleiver, 
= f Kieiverftoffe und Umſchlagtücher, 
5 Bettzwilche, Barchente und Federleinen, 
Bielefeiver, ſchleſiſche und Hausleinen. 
=: v, Ph. Schnös, 
S - am Bierröbrenbrunnen. 
r rfauf: Ind ein Rurztonaren- ( tie). Ges 
— ihäft wird ein Comm —E 
a — eunpooi 332 geſucht, welcher wo lich As Erfah: 
fo enthaitender fg; ung in ‚diefer Brande hat nu aud 
ar ‚50 fl., 1 fehr quter Aus mit Vuchführung vertraut iſt. Offerten 
‚a: bus mit afsenem chen und erden unter Lit. B. Nro. 25 franco 
4% u terr Fularen Penn restante Wein erbeten, 
' Eonueng 2 und ele: &s wird * ein braves Fin 
etem Stativ 


a mröfing, nur 66 fl. N 


wilche der — J 





In reicher Auswahl und zu billigen Preiſen empfehle ich: 





Mädchen ge Nah. in EC. 
Ein € —— fe, 


welber Im Garniren und Baden gut be» 





33 et * von Randersader bis 


Warzburg wurde eine Broche verlo- 
a, redliche Finder wird gebeten, 
—* elbe in der Erp. d. BL. abzugeben. 

= * der Plattneraftrage Nro. 115 iſt 

* ein ſchͤn möblirtes Zimmer bis 
x gr am 1.’ November zu vermiethen. 


— Nro, 380 if ein 
m mwöblirten Dimmer ſogleich zu ver 
be 


* En E 
&E abe 


Berabr 
hin — BEER ET ge 
— Naheresin der Expebition. 


———— ® dſchaftogeld 
*— * —** — re 
ifir, to, 180. 


un; Fin — Mädchen ſucht 
im Weißnähen ‚und Ausbeſſern Beihäf- 
—* —* in als außer dem Hauſe. 
5. Diſtr. Nro. 84, Hintere 

X 


Ad 


—* und bei Herrſchaften 
a Kr 


Eine geſchicte tächtige Köchin, die - 


wandert ift, findet ſogleich dauernde Con · 
bition. Näh in ber Erp. 

"Bogen Mängf ah Pldg iſt billig zu 
verlauſen eim Kochoſen, Bert femut Bei 
fiatt, Rommebe ,, Bafhtiügee Neh u , 
der Er. 

Ein beizbares unmöblirte#‘ 
ift zu vermiethen im 2. Difte. Rr. 585, 
im Im golſtadter Sof,‘ 


du einen ber’ zätıteng | 
ift auf dem Lande ein gemufchteh 


renge 


aa: - 


s Koi 
—— —— HL * m, Gi Beine 


verfaufen umb if basjelbe auch 
Seaeiien | Fehr ven —* 
Nah. in der Leo. d. 

In ver Naͤhe des ores 

ſtern eine — — 
ee finder wird, fuamblichft ı erfucht, » 
ſolche gegen Belohnung in ber Erpebition 
abzugeben, 

Zu vermietben im 2. Difl. Nr. 
236 zwei Zimmer mit Küche x. 

Im 4, Dift, Bro, 89 it ein Heiner 
Laden zu vermiethen. 


Bolftindigreit&chwarg@länner 
Trauben werden dem Gewichte mach 
angelauft in der Mouſſeurfabrik von 

+ Kubn, 
obere —— 


Bei Weber Lenz wird das Br 
fchneiden außer dem Haufe b — 
beſorgt. N. im 4. Diſt Neo 168, dem 
Schulſeminar gegenüber. 


Morgen Mittwoch ven 9. v. 
Mittags P Uhr beginnt. vie bereits an« 
gezeigte Deobiliar»Berfteigerung im 4. Dift. 
Nıo. 37 nächſt der, Peterer Kirche. 


. Manz. 


Der Armenpflegihaftsratg von Eſten ⸗ 
feld wünfcht zwei Woiſenlnaben von 13 
Jehren „bei. süchtigen Schneider oder 
Schahmachermeiſtern entweder ohne oder 
mie mäßigen Lehrgelde umter zuührin · 
gen. Way. bei dem Vorſtaude, Blrrer 
Wolf. ! 


Ein kräftiger junger Mann, mit 
ven beiten Zeugniſſen verichen, jucht als 
Auslanfer, Bebienter oder Ai — 
eine Stelk. Näh, in ber Er. 


— — — — — — 
Im 4. Diſtr. Nro. 18, im Buölıger, 
ift eim moblirtes Zimmer an einen 
ſeliden Heren bis 1. Kovember zu ver 
mi 
Ein gewandter und gut -empföhlener 
Ziimertelan finder his Witte d. 
in einem — aſthofe eine 
‘gute € Stelle. Näh, in ver "Exp. 


Ein braver Junge taun das Schnei · 
ein — Naht i l ccxp. 
interfenſter find zu ver* 
— 5 Scuuh yod un 3 Schuh breit, 
im 1, Dit. Rıo. 352, vis-A-vis ber 
Pleichacher Kirde, Auch wird dajelbit 
ein Keiner Dfen, im Zimmer heizbar, 
zu kaufen geſucht. 
Ein Latein oder Gewerbidüler wird 
in Kof und Logis zu mehmen —8 


fee en * zugeſichert. N 
—* Bi 

Any neue eleghiıt MD 
—— oe pirtetre)- rä ſogleich 
—— vetintihen J in ver Ep. 









” riet nam ke 


Geraäfte-Bertauf, — Zn on De ah 


ri, ‚Polizeicfigiant, mit 

"Ref a Porn von * J 

Mi ber — F St. Burkard: 
Pflaſterer dahier, 

epha Walter von 


Iu ira Plarrtirche zu St. Gertraud: 
Michael Stöhr, Bürger und Lohnkut· 
fer dahier, mit Barbara Schmitt, Met 
iſteretochter von bier. 
en Förfter, Bürger und Mebger- 
meiſter dahier, mit Yuliana Hufnagel, 
Mepgermeiftersiwittwe von bier. 


Geftorbem 
Jehann Gmmerling, Krahuendiener, 
66 I. 10 M. alt. — Hana Honifel, 
Gaſtwirtholind, 14 T. alt, — Barbara 
Biegler, Brofeflers-Wittwe, 63 9. alt, 
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Wunſere heute vollzogene Berehelichung eigen wir hiemit Freunden und Bes 
lannten ergebenſt am, 
Lohr, am 3, Oltober 1861. 
Martin Heilmann, 
Fofephine Heilmann, geb. Alter. 


Holländer & Schiesische Leinen 
in frifcher Waare empfichlt einer geneigten Abnahme 
F. J. Hiller. 





— —— — — 


Das Möbel-Haga; n von N. 8. Mützel 
in 


i 
ürsyurs 
untere Bocksgaſſe, 3. Diftr. dero. 307, 
bietet eine große Auswahl von gefertigten Möbeln jeder Art, empfiehlt biefelben zur 


gefälligen Anfict und verfauft zum möglidhft billigen Breifen. 


Die neueften 
lleberwürfe, Mäntel & Kleideritoffe 


find in reichfter Auswahl und zu allen Preifen ein: 


getroffen bei 
S. Rosenthal. 


DEE SSESERFERREEN. 2 Bbenzechstsschverhenneissuzatziecunin 
Die 5. Bloch’sche Hofschönfärberei in Darmstadt 


epfiehlt fi im Färben 5 Waſchen auer Art Beiden: & Wollen: 
floffe, Bänder, Hüte, ı. und garantirt für veele Bedienung. 
Ablage der Gegenflände bei 


Kaufmann Georg Dünmnlein 
am Markt: 





eiburger 2.4: 2oofe, Ziehung Oktober, 


nsbacher fl. 7. Looſe 
Reuchäteler rc. 10. Zopfe und 
Schwedifche Rthlr. 10. 2oofe, Ziehung November, 


billigft bei _ 
Ä ..... Bigm. Edenfeld. 
Meine Seidenftoffe 
—— Qualität und zu den billigſten Preifen, bringe ich in empfehlende 
— Franz Heim. 
Kleider:&toffe, 
Bieredige & Dop —— — 


Klanelle, Hemdensglanelle & Wollzeuge in weiß; und bunt, 
Wollene — a 





Weiptwaaren aller —— 

3. And. Langlotz. 
Seidengaze 

ma ocnusen 


Befanntmachung. 
Känitigen Freitag den 11. Dftober I. Irs. Bormittags 10 
"hr werden am ehemaligen Fanpgeridnts-Gebäude näcft Dem Zellerthore mehrere 
Bartien. altes Solz und Eifen an den Meiſibietenden gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 
Würzburg, den 5. Oftober, 1861. 








Drnt von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Stade-Theater. 


Mittwoh den 9. Ottober. Bier! Bor- 
ſtellung im 1. Abonnement. Der Pro⸗ 
ieh Luftipiel in einem Aufı von 

oderich Penebir. Hierauf: Die Be⸗ 
Fenntniffe, Lufipiel in 3 Alte vom 
Bauernfelb, 

Samftag den 12. Dftober, Abonne- 
ment suspendu. Bei großer Fehbeleuh- 
tung. Zur Allerhöcften Nomensfeier Sei« 
ner Majeflät des Königs Mapimilien. 
Mit durchaus neuer Ausflattung an Des 
korationen, Coſtümen und Maſchinerien. 
Die neuen Dekorationen find jümmtlid 
von Theaternaler Herru Herxle gemalt. 
Die Maſchinerien find nad Angabe des 
großh. hefi. Hoftheater-Mafchiniften Herrn 
Garl Brandt in Darmftadt gefertigt. 
Arrangirt und in Scene gefetzt vom Diref- 
tor M. Eruft. Zum’ 1: Male: Fauſt. 
Große Oper in 5 Alten, Nach Böthe 
von Jules Barbier und, Midel Garre, 
Mufit von Ch. Gounod. — Die refp. Abow 
wenten werben erfucht, fi Eis freitag 
Mittage 12 Uhr wegen Beibehaltung 
ihrer Bläge erflären zu wollen. — Vreiſe 
ver Piabe: Fremden · Loge 2 fl. Erſter 

Zweiter Rang und 
Sperrfig 1 fl. 12 fr. Parterre 36 fr. 
Anıphitheater 24 fr. Gallerie 18 fr. 


nn 
HARMONIE. 
Zur Doppelfeier des“ allerhöchsten“ 
Namenstages Seiner Majestät 
des Königs und deralterhöchsten 
Geburtstages Jhrer Majestät 
der Königin firidet Sonntag, dem 
13, d. Mts,, ein = — ——— 
FEST-DINER.: 
statt. — Anfang I Uhr, zu, : 
Die Liste zur ‚Einzeichnaug,, liegt 
im Lese-Locale auf. +) 44 ni - 


Liedertafel. 
Morgen, Mittwoch Abend» & Uhr, 
Probe für den Männerchor von 
Mendelssohn’s „Walpurgisnacht*. Es 
wird dringend gebeten, präzis und 
vollzählig au erscheinen, 

Heute, Dienftag den 8. Oltober, im 
Cafe Weippert, 
vormals: Witiſtadt; 

Concert. 
des rühmlichft bekannten BitheBirtuofen 
Georg Mayer 


und der beiden Sängerinnen 
Se⸗ Diem m.” 
; T. 
diebei Pen er Erlanger 
Zagerbier. 
Unterdärvbad). 
Tinlib Türen Traubenmojt 
im Ganbaufe zum Steru, wozu erge⸗ 
benſt einladet 


Schraut. 






‘ 


Würzburg adt- und Landbote. 
















üge. Bon Yampera iR. Arantturt — a I ek 
— An 1a Ri AUS. | er % , sum.“ 
— 1.1 3U OR 53 u  Pilojeh.peibilderg 4 IL 30 M. W, 
ug2.| 9U. 5MF| SU.UME. Br 38* Denelbadh su MR 
tera. 3 | JZULOM 2 5 sr“ —— — Beat Dir — 2 
.2| Nach BUN. F. ingen· Ren _n. 
N. —— ! — Hilingen-Wiefntt. 6U. 16 M. ME 
T eet vanberg e3 E Mergentheim J ZU RR 
Egug, MWUIHM HERE ? Odyfenfurt-HubsRöttimgen, daun 
—* —* 1, Mi U45 M een Naht” N) Marktbreit, Martiſteſt U. 30 M. M,, 
Boftzug 2 5SUDOMU| EU. SML. Rebbrunn⸗ Cfſelbach HU —M U 
Güter. 1} 9U.— MR. mn. HM. 5 # Ufjenbeim-Anstah ° AN. Id M. N. 
Ghterz. 2)0U- MR. 3. ME. Ü Wertheim Miltenberg 6 U. — M. @, 
Vierzehuter Jahrgang. 


— ws —— = san N dr — SA j 
€ fi 
Der Stadt» und Landbote eriheint täglih, auker Senntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertrasigelleifen wöchentlich I:mal. "Preis 
belaunt. mferate die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, größere werben nach bem Raume berechnet. 


rot BR ne — 
Rr. 241. Mittwoch, den 9. Oktober 1861. Dionyfius. 


Aufruf. 


Die Schlacht bei Leipzig, welche nad Itägiger Dauer mit Niederwerfung ber franzöfifchen Heere endigte, ımb 
Napoleons Herrichaft über Deutichland zertrümmerte, iſt das wichtigite Ereignig der neuen vaterländifchen Geſchichte. 
Das deutiche Volk darf dies nie vergejien, und muß die Erinnerung baran burch bie Feier des 18, Oftobers 
ſtets wach halten. 
ses — dadurch eine Pflicht der Dankbarkeit gegen die Kämpfer für feine nationale Ehre und bekundei 
damit feine Bereitſchaft zu gleich einfamer Abwehr jeglichen Angriffs auf feine Bee und —— ae 
Durch urg und biefiger Gejellichaften 


V. Beer, Magijtrats it, Berg, Goldſticker, Biſchoff, Fabrikant, Brand, Mufil«Direktor, 
Breitenbach, stud. pbil, Debler, Stadt»:Ehirurg, Denninger, Fabrikant, Dömling, Kaufmann, 
ijcher sen, Tapezier, Helmerid, Kürihner, Herold, Fe Hofer, Kaufmann, Luk, Rechtes 
‚Rath, Mohr, Kaufmann, Nottwann, Rechtsanwalt, Scherpf, Stadtbaurath, Scherpf neider⸗ 
mieiſter, uring, Poſamentier, mitt, cand. jur, pel, Magijiratsra und Sofapotheter, 
V. 3. Stahel, Buchhändler, Wolf, Kaufıhann, Dr. Zürn, Regierungsraths-Acceffitt, 
wit der Ausführung bes nachjtehenden Feſſpragramnis betraut: , a 
- 4) ®orfeier am 17. Oktober Abends: Feſtvorſtellung im Theater unter Mitwirkung ſämmtlicher 
"N Bien —— — durch Aufführung patriotiſcher Chöre, : 
aupttag. —F 
—* Rnhe Tagreveille und Böllerjalven ; 


drungen von diefer Weberzeugung haben bie Vertreter der Stadt Würz 
bie Herren: 


b) Abends 7 Uhr, Bergfeuer auf beim Nikolaus: und Steinberge; z 
ce) Abends 7'/, Uhr Zapfenftreish durch die .Hauptitrahen der Stabt; a6 
d) Bankett in den oberen: Kofalitäten bes ‚Schrannengebändes gegen ein Eintrittsgeld von 18 fr. e 
Being —* — —— nd ſich —— — et zur öffentlichen Kenntniß mit der Bitte zu 
en, die Ausführung rogrammes nach. Kräften. zu. unterftügen. De J 
Etwaige freiwillige Beiträge ‚am Geld wird. Herg; A. Herold, Kaufmann, entgegennehmen, wobei bemerkt wird, 
daß der nah Dedung der erferblicen Auslagen verbleibende Ueberſchuß zur Gründung —— zur Unterftüßs 
ung bürftiger Einwohner hiefiger Stadt am 18,.Oftober jeden Jahres verwendet werben ſoll a 
Beiträge an Holz und jonftigen. Breunmateriglien können in ber 2 vom 15—18. Oktober auf den Zim 
— J Herrn — dert wor — * Pleicherthore * —— 
— nmeldungen von ſolchen Behelüiesp eijtungen bitten wir an Herm N. Herold gelangen gu Taffen, 
y Schließlich werben bi ig ineihben. bi 2 elaben, ſich der Feſtfeier der, Reeleauptftabt anzu⸗ 
—— zum Zeichen der gemeinſamen Mitwirkung auf ihren Höhen Abends 7 Uhr mit uns die Bergfeuer 
anzuzunden. n 
Würzburg, den 8. Oftober 1861... 0 —— 
| Das Feſtkomitét. I — 
r 4*ex timaun Vorſitzender. . Dr. Zürn, Schriftführer. 


in | © i ala Dung. | 
Bon deu allgemei t n ir land's ergi bie Bi ellſchaft bie 
uulien, Mökeckung Se Hoenet füe Tnterfieuken rk ne 

Da die Tendenz dieſes Vereins nur allein vie iſt, ferm von aller Politik, unfern äußern Feinden gegenüber, vie deutſche 
— zu ._ fo ladet -alle freunde diefer guten Sache, namentlich die Ben: Bereine unferes Kreifes zu 

ammlung auf den Pur 

| 18. Dftober früh 10 Uhr in das Schiefhaus vahier 
ein, um bie Bildung eines Unterfränfifchen Schügen: Bundes zu beſprechen, 


s Würzburg, am 9. Dltober 1861. 2 
das prov. Comite. 
Reuefies. deu Geſaudtſcheftspoſten in Frankfurt Beftimmt, gibt zu vers 


Turin, 6. Okt. Das Gerücht, Hr. v. St. Simon, ſchiedenen Anslegungen Aulaß. Die „Zuriner Zeitung" fieht 
der Gefeäfteträger Preußens an u er fei für in biefer Wahl ein Anzeichen baldiger Anerkennung des König 








®. g ⸗ vr * * — jr 
H 2% LIEBES ed 4 ! u oe? 13* L 1° N | 'r9 543 & 
reiches tafien durd Preußen. Andere Jornale urtheilen in Müfhen, 3ADHober. Die Stelle eines Dirctor® 


entgegengefeggten Sinne. 
en, 7. DEt. Aus Lemberg wirb berichtet, daß 
am Tage bes Namensfeftes des Kaifers die Schüer des Gym ⸗ 
naſtums und der Induſtrieſchule in ver Kathedrale, während 
die Orgel die Nationalhymne fpielte, das Polen-Licd anflimmten. 
Ein Pelizeilommiffär, welcher einfhritt, um Vorwürfe hierüber 
wachen, wurde infultirt. Mehrere Schüler wurden ver- 
ftet, aber dann, and Anlaf einer Vollsdemonſtration, wieber 

freigegeben. 

ompiegne, 7. Okt. Augenblicklich (Vormittags) 
findet die Jagd ſiatt. Auf 2 Uhr Nachmittags ift eine Spa- 
ierfahrt nad Pierre Fonds angeordnet. Heute Abend if eine 
eater-Vorftellung, Das gegenfeitige Verhalten der Mons 

archen ift fehr Herzlich. 

Eompiegne, 8. Okt. Der Rönig von Preußen 
ift Heute Mittag um 12%/, Uhr wieder abgereift. Der Raifer 
hat venjelben bis zur Eſeubahn begleitet. Die Trennung 
war jehr herzlich. . 

Magufa, 7. Dft. Aufftändifge- uud Montenegriner 

riffen am 3. d. ſechs Bataillone türkifcher Truppen auf dem 

Fitmarfee von Rifih bei Duga an. Rad emem Aftänbigen 
Kampfe flohen die Türken und liefen 100 Todte und Ber 
wunbete anf bem Rampfplaße zurüd. 

2ondon, 8. Okt. Die neueften Berichte aus. New: 

ort vom 27. September melden: General Lane habe die 
nföberirfen bei Papensoille geſchlagen. Die See⸗Erpedition 
anter Shenan werde bald nad dem Süden abſegeln. 
Tagsneuigfeiten. 

Zur Beförderung von zollpflitigen Gütern auf ben Eifen- 
bahnen können durqh Allerhöchſte Verfügung des k. Staats- 
minifleriums des Handels x. in ven Fällen, im denen die zu 
transportirenden Colli einen ganzen Wagen over eine Wagen- 
abtheilung nicht füllen, * Körbe eder Kaſten unter 
gewiſſen Bedingungen und Maßgaben benügt werben. 

Die Zahl der bayerlſchen Firmen, welche die Londoner 

ng im kommenden Jahre zu befchiden gedenlen, foll 
fih auf etwa 120 belaufen, 

Die Kammer der Mbgeorbneten wird bie Bunget-Bera- 
thung, werm nicht befondere Hinderniffe eintreten, bis Enve 
ber Woche zum Schluffe bringen, dann kann erft das Finanz 
geſetz am die Reihe Lommen. Ber Ende viefes Monats ift 
der, Schluß des Landtags in keinem Malle möglid. 

Der polgtechwifche Berein dahier hat den HH. Graveur 
Pilg, t. Rechtsanwalt Dr. Warmuth, Sattlermeifter Leſch und 
Banquier Iofeph Mayer aus Anlaf ihrer 2bjährigen Mit. 
"glienfehaft die Bereinsmebaille zuerkannt und biefelben zu fel- 
nen Ehrenmitglievern ernannt. i 

‚ Bei dem Dftoberfefte in Münden wurden wieber ver 
ſchledene Gemeinden durch Verleihung landwirthſchaftlicher Ins 
Äirumente, Ehrenbiplom un Preisbuc; ausgezeichnet; in umfe 
zem Kreiſe die Gemeinden Oberbad und —— Hörftem 
erhielt ein Ehreudiplom. Außerdem fielen auf unſeren Kreis 

x allgemeine nnd befondere Peiftungen auf bem Gefammtge- 

ete der praft. Laudwirthſchaft 3 große und 4 Meine filberme 
Medaillen fowie 12 Ehrenviplome.,, ü 

— 7. Olt. Kommenden Samflag ven 12.Olt. 
findet hier eine feltene Feier ſtatt. An dieſem Tage werben 
es 300 Jahre, daß unſer Rathhaus men erbaut zum amtlichen 
Gebraude eingeweiht wurbe. — Zur eier, finden nach einem 
feierligen Alte an Ort und Stelle Feiner und Abend Ball 
im verjchiedenen Pofalitäten ftatt, — Mit unferer Gateinrid- 
ng geht es auch fehr raſch vorwärts und foll ſchon mit bem 
1. Dezember d. 3. der Stadt ihr Licht leuchten. (Schwf.Tgbl.) 

Uüſchaffenburg, 8. Okt, Geſtern Mittag fand man 
in ber hieſigen Frohufeſte den vor einigen Tagen aus bem 
Elſaß dafelbft eingelieferten Georg Bogt von Schweinkeim, ber 
Ende Juli wegen bes am dem Tünchergefellen Lorenz Kullmaun 
von da verübten Tobtfchlags die Flucht ergriffen hatte, in feiner 
Keuche erhäugt, (Aid. tg) 

Nürnberg, 7. Oft. Ein ſchönes Zeugniß für bie 
Propuftivtät des großartigen Etablifjenements des Herrn von 
Eramer-Rlett iR die Thatfache, daft im voriger Woche ber 
10,0001fte Einbahuwagen aus berfelben abgeliefert wurde. 


bes 1. Reichdarchives, die fo lange Zeit, nicht eben zum Bor» 
theil der Anftalt, unbeſetzt war, ſoll demnachſt durch einen auf 
dem Gebiete varerländiiger Geſchichtsforſchung höchſt verdien · 
ten Gelehrten, einen gebornen Munchner und dermaligen höheren 
Beamten einer andern wiſſenſchaftlichen Sammlung des Staates 
beſetzt werben, _ 

Bayeriſcher Landtag. i 

In einem Nachtrag zu feinem Be:icht Über ben Vorau⸗ 
ſchlag der Staatseinnahmen begutachtet Abg. Rebenad die Bitte 
der Bezirkögeometer um Gehaltserhöhung ac. nicht weiter zu 
berüdfichtigen, als daß fie dem Staatsminifterium ber finanzen 
zu dem Zwecke überwieſen werbe, nad feinem Ermeſſen Or⸗ 

anifationd: und Yuflıultionsändernmgen eintreten zu laffen. 
er Ausihlug bat fih dieſem Vorſchlage angeſchloſſen. 
eutichbland. 

Eine fo eben erſchienene franzöſ. Broſchüre „der Rhein 
ud die Weichſel“ bemilyt fich in eigenthämlicher Weiſe, die 
Beruhigung Deutſchlands zu unternehmen, Die Rheingrenze 
ſoll nit mehr verlangt werben, aber eine Grämgberichtigung 
durch die Annexion von Landau und Saarbrüden. 

: Breufen. Berlin, 7. Ott. Aus Breslau ſchreibt 
bie „Schleſſiſche Zeitung“: „Einem hier umlanfenben Gerüchte 
zufolge geht mau höheren Orts mit ber Abflcht um, bie biefige 
Haupt» und Kefivenzftadt wieder zu einem befeftigten Plage 
Ranges zu mahen und fie mit betadirten Foris zu 
verjeen, denen auf. ver einen Seite namentlich die alte Ober 
2 Stügpunft vienen. würde. Auch heißt es, daß bie Feſtungen 
fel uud Schweibnig denmächſt laſſirt werden jollen. 
. Ausianb. 

Schweiz. Laut neueſten Nachrichten aus Genf ift es 
Thatſache daß die franzöſiſche Regierung in Rorbfanoyen, 
r im Nentralitätsgebiet, unter dem Borwand, die Solbaten 

ven Eifenbahnbamten zu benutzen, Maſſen von Truppen 
zufaumenzieht, Bei Auemaffe follen bereits 3000 Mann at. 
gejammmelt fein. 


Frankreich. Rad Briefen in der ‚Gazette de Frauce“ 
ift General Borjes nicht gejchlagen worben, jondern, wenn mar 
den in Neapel mntlanfenben ten Glauben fjhenten barf, 

es die Piemontefen gewefen, die in Calabrien eime Rieder« 

e erlittem haben. — Wie man vernimmt, hat auch Thon» 
venel ans Anlaß des Beſuches des Königs won Preußen eime 
Rot: au die Mächte gerichtet, um allen erwaigen Befürdtun« 
gen 2. zu treten, Diejelbe wäre alſo das Seitenftüd 
zu ber Rote, welde vom preußischen Hofe im dieſer Beziehung 
erla worden, — Der Groffürft Konſtantin war ebenfalls 
für nah Compiegne eingelaben; vor brei Tagen ift je- 
bo ein Schreiben. vefjelben eingelaufen, im weichem er ſich 
entſchuldigt. — Man ſchreibt dem Kaiſer meuerbings die Ab⸗ 
fiht zu, dem Beifpiele bes Kaifers von Rußland nnd des Königs 
von Preußen zu folgen und fich Irdnen zu laſſen. 
op er Saaz, 4. Dit. Saazer Stabt 
125, Kıeis 105—110, Bejirk 110—115. Geicäft feit 2 
Tagen flau. — Roth, 5. Oft. Dahier und im ber Um- 
gegenb — t eine Lebhaftigkeit im Hopfenhandel, der auf 
großen Bedarf für's Ausland ſchließen läft. Jeder neu am« 
elommene Haundler wählt fi einen Bprirauensmann, der im 
Gegend lolalkundig ift, mit biefem geht der Marſch von 
Ort zu Dr, wo er —* bie ſchönſte Waare — zuwellen auch 
die e zu finden glaubt. Die Preiſe unverändert, 60, 
70 uns 75 fl.; mar in Spalt, Grofmeingarten und berem 
Nähe wollen die Probnzenten höhere Sreife, als 80, 90, 96 
und 100 fl. erzielen. I 
enbericht. Hrantjurt, ven 8. Ditober, 
Die verfhievenen öfter. Effelten ſetzten ihre rn Fra 
wegung fort, der Umfag darin war jedoch nicht von Bedeu⸗ 
tung. Die andern Fondögattungen ohne Bewegung. — Nam, 
2 Uhr: Oeſterr. Bankaltien 639. Venetianer 68, Rational 
6645/,4. Deflerr,. Staatsbapn — Kreditaltien 1521/, Geb. 
uds G Uhr. Im ver &fiektenfozietät war fefte Tendenz. 
Defterr. Creditallien 153 und Ratienal 57 ©. 


Pegelitand bes Maines — 7” über 0. 
Besaniwortlicher Mebaltene: Fr. Draud. 
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gütigite Beach 


Bitte um- 


3 Durch die vielen Anfragen veranlaft, made ich bie ergebenfte Anzeige, 
ein Curs im Kleidermachen und Zuſchneiden beginnt, 
wur nad dert Maaß, ganz ohne Mufter, gearbeitet wird. 
Folge den Unterridt um 1 fl. ermäßigen. : 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 


tung Aa 2* 
daß Montag, den TR Sk 3; 


und mache noch beieudets darauf aufmertſam, daß bei meiner Metho 
Um die Tpeiluahme ne allgemeiner, zu. machen, werde ich für 


Frau. Rosalie Mühleeker aus Stuttgart. 


* 

* 

— — 

Bekaunntmachung. 
Unerzichnete gebe fund, dag ich mit allet Wahrheit bezeugen Tann, daß es 

mäch meiner Onficht- keiten Umerricht im Zufchneiben und Stleivermadhen gibt, wo 

man ſo fiber und gründlich, ohne andere Hilfe, ſchou mad 14 Tagen in biefem, 

Fache joria cbeuen lann, wie den der Grau Mühleder, Ich bin. ilyeo zur hohem 

Dant verpflichtet, und möchte ihren Unterricht nach meinen beften Kräften empfehlen. 


- Würzburg de 8. Oltober 1561. 
. Franziska Göbel, 


Weignäherin dahier. 


| Das Neueite 

in Serbſi⸗ und Winter:leberzieber, iowie Tuch: Nöce, Hofen, 
Weſten, Joppen, Schlafröce nit Binden und Gravatten if 
im fehr feicher Auswahl zu den billsgften Preiſen zu haben im 
leider- Magazin. 

Auch fiegen die neueſten Stoffe zur Auswahl bereit. 
„u ZZ Er Peter Gräf, . 
der Stahel’jchen Pıudhanetung | gegetäßer. 


n 


Feine Barıhie 

—— pPlüſchhüte 

für Mädchen, vorjahrige Fagen, ‚werden um halben Preis verkauft. bei 
©. L. Bollermann. 


Im teichſter Ayswahl-finp wieder bei mir eingetroffen: 


ielefelder:, fchlefifche: SLederleinen, 
weiße db neh leinene Zafcbentücher in belannten Qualitäten, Hemden: 
Einfäße, frtings, Cattune, Kleiderzeuge &S Cachenez, welche 
ich, nebſt all Arten Futterzeugen und noch vielen andern Axtitelm zu den 
Billigften ale einer geneigten Abnahme empfehle, 


B. Kaiser 


am Schmaljmarft. 


Wollene Herrnhemden 


Seinw and iqu&, & Shirting Herrnhemden, Da: 
menbenden, Beinfleider 8 Neglige:Jächchen, wollene, 
baummollene leinene Serrnbofen, wollene Unter: 
leibeben im neueiten Geſchmack empfieblt 


J. And. Langlotz. 
— — — * jur Serren: ——— liegen 
ahl vor, und mw 
Maaß aufs pünftlichite ausgeführt. —— — 

















Viereckige S Long Ehales, 
von den billigſten bis zu den feinſten, empfiehlt 
Carl Boizano. 


Ein gewandter und gut emipfohlener 
Zimmerfellner findet bis Mitte d. 
M iu einem auswärtigen Gaſthofe eine 
gute Stelle. Näh. in der Erp. 


Ein Mädbchen just Beſchaftigung 
im Ausbeſſern von Wäfche, fomwie in 
Nähearbeiten. Näb. im 2. Difte, Nre, 
179, Höllriegel, 


Auguftinergafie, Mro. 223. 


Unterdürrbad > 
Bon heute an täglih Füßen Wok 
im Gafthaufe zur Echwane, Far eat 
__Kiepling. 
Unterdürtbarh. 


Täglich guten) Jüßen Trauben⸗ 
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(Adler.) Aflte.: Port a. Bar Nebad, 

eh, Heuß u. Schlon Rn. Fraulf, Frata 
N Miesbaben, Keller a, Düfielbörf. het 
Dr. med. a, Moslan j 

(Fränt. Hof.) Kflte.: Forfimann a, Gaflel, 
Maier a, Kitingen. Schüb, Beamter aus 
Fraukf. Scheibe, Stub. a Heidelberg. Buſch, 
Stud. a, Freiburg. Walter, Stud, a. Offenbach. 

(Kronprinz) Kaufl.: Gebr. Schmitt a. 
Frankfurt, Fromm a. Wertheim, Aragen a. 
Göln, Herrmann a. Ottingen, Bunt a. Bres 
men, Wenzel a. Frankfurt, 

(Schwan.) KRaufl.:; Banmeilter-a, Kaut⸗ 
Den, Mahra. Mainz, De Bondio a. Mainz, 
Janders a. Gotha, Klig a, Bremen, Münd 
a. Schweidnihz. j 

(MWürttemb, Hof.) Kl; Münd a, FItti., 
Morkers a. Sclefien. Dillmann. Prali. a 
Bamberg. Dr. Eberle, yraft. Arzta Affıng. 
Graf v, Grafenreuth, Reiheratg a Affing. 











Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir die ſchmerzliche Kunde von dem 

11 Uhr erfolgten Hinfgeiden unferes geliebten Baters und Oulels 

des Herrn VPrivatiers ) 


. 1 I | ‘ f Ir a 
.."Walentin Maas, 
und bitten um ftilles Beileid 
Wurzburz, peu 9.) Oltober 1861. 


















r die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
- * — Zn — Zn _ — ——— — _ — 2 — J ————— ae 


geflern Nachts 


Eine große Auswahl von Turngemeinde, 


Binden und Gachene;, . Samstag den 12. Dftober 
Buks kiu⸗ und GlackHaudſchuhen, Eröffnung des Winterlokals mit 
eitrickten Jacken und Unterbofen, RR - J 8 ik 
—— rein wollene, auf den bloßen Leib zu tragen, im. DEE OGBURER SONELEERNEREN, 
Strümpfe und Soeen a —* Löwengaſſe. 

* ⸗ 232 * n uh . 
Hemden, Chemifetten und Krägen Der Zururatb, 
empfeble ich zu den _billigiten Preifen, Riederfram. 
Carl pP hilipp Bauer, Heute Abend 1/59 Uhr Wrobe. &s 
Domitraße wird um Ipünftliches Eiſcheinen gebeten, 
nn — — To,oonatam» 
Anzeige &_Empfehlung. Theater 
Die Eigebenft Uuterzeichneie, welche das von Frl. Endres biöher geführte aRittwe & ve ——— Ber: 
br X Modewaaren-Gelcäft fprechen binter'm Gerd. Alpın- 
überhommei, fiehlt, einem hochgrehrten Bublitum das Reuefte im SHüten, Set in 2 Ken Dierauf folgt: Der 
Eoiffuren, Bändern, Blumen, Federn ıc. Freiherr als ikdfebüg. Apen- 
Beftellungen werben aufs "Elegaittefte und Silligſte geliefert. Scene in einem Att. 
Babette Wisneter Morgen, Dennerftag, Abend 
r Eifbbornftrafe, im Haufe des Sm Leberklösse u,Beitzlleisch 
— chneiderineiſters Vervier. c ti * 
— — — — — — — — — ———— ? 
—— arl Martin 
Königs-Wafchpulver, ip Stulngen. 
per Schachtel & 12 Fr., empfehlen z u 
5. 0 Bom'$ Wagner Falavera. 
Die neueſten Stoffe für A apa 


zu haben, 


Damenkleider,” mi 





felımo 








* 


Verſchiedene Möbels ſind ‚wegen 


Ueberwürfe.s Mäntel rt 








“ RR . Stnab. i 
empfieblt E : 2. air Nıo. 243, 
Franz. Leininger Im ver Diff, DuusRupeke: | 
auf Der Mainbrüde. PR eg * — — 
Der Sulzbacher Hauskalender figer, mit Habella Freifräulein dv. Reis 
für 1862, Preis 15 Mi ift eingetroffen. beld, rg er dahier. 
Stahel’sche Buch- und funsthandung, Georg Nitolaus Feng, Di an 
—I — — 7— — * 
Kirchen: Zimmerteppiche ud en re 
in großer Auswahl empfiehlt — 7 * RER 
F. 3. Hiller. ha. uud Zeit 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Würzburger. Stadt- und. Landbote, 





ige Bon Barmnerg] rautfurt 
ug | AUSMA IE SODLR F 
VBeſtzug 1.| 3u. 50 5 # HU. | 
Bohjug 2. HU. SM. 5.| 9U.20 Mi; 
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abralige |E Sonran frurt Ja — 
Eilzug DLENF HEN F. 
Voſtzug 11145R.. ION. Nadie 
Voſtzug 2 SU MEET. SR AN 
Baur LFIU.—MN.F ORION rt 
Büterz. 2.10. MR IMEM F 


Bie rge huter 


Der Stadt⸗ und Landbote erfeint tägl, ‚außer: Sannta a6, —— 4 — 





Poſtemnibuefahrten nach 


Arnſteiu ’ > 45 
 Hilhois, Pre 4 . 30 
Dette bach — 


Kit ingen⸗ Wie ſenih. 
Mergentheim 
 Odjenfurt-NAub-Röttingen, 
', Martibreit, Markifich 2 
⸗Roßbrunn⸗Efſelbach 5U. 
Uffenheim⸗Ansbach EM. 
I Beripeims Dültenberg 6 1: 


Jahrgang. 
das Ertra ⸗ Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 


2 
Kigingen su 
oT Kikinger-Reuftast "1 1 = 
6 
2 





Belannt.: Inſer ale die 3>ipaltige Zeile 3 fr., 2:{paltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Nr. 212. 


Zagsneuigfeiten 
Der Stellentaufh der praktiſchen Aerzte Dr. Müller in 
Korbach und Dr. Reuter in Rothenbuch wurbe genehmigt. 
Der Schullehrer Martin Zepherin ag zu Rimpar 


wurbe in ben verdienten Ruheſand , bar bie 1. Kua ⸗ 
beuſchul · und Cherregentenſielle zu Bo dem Lehrer Gg. 
Io. Diflo von Marktfleinah, vie —* und —— 
ne. Dftenborf, og. Haffıtrt, dem Lehrer Peter € 
en m. a Me gr —— die gleiche 
e m Säuldienfterfpeftamten 
Anguſt Bhumm von 38* er leide Stelle zu Ren- 
—— —— — deſ. 
Bo friedebur 
Des Angeorbuiete: * Ds 
Beiträge pro 1860/61 mit &-fr. per Handert ohne Rüdficht 


auf die verſchiebenen Klaren wird * 14. d. M. am nad 
ven einzelnen Stadtdiſtrilten erhobenu ⸗ 

Se. Maj. König Otto won Gri ud ten geflern 
Vormittag * ——— von stefan PA ri 
wieber — * Stadt. 

heater.) Die * und ſceuiſchen ig nm y 
ber gen zum Au fonmenben 
Oper * u far = ae mid ” 
mir ‚in der Da te en, v . 
fer Weiſe in 8* achen wich. Die | Tr > 


fie gegen die Schlußalte durchaus abfällt, zu mit 
jeden Alte intereflanter — ——“ 
nen, Coſtumen, Maſchinerien iſt eine äußerft. brillante, und 
jet ‚ber. Direktion einen Roftenaufwand von 2000 fl. verur- 
a eine ein Privatunterne ſehr erheblide Summe. 
{6b zu wünfdgen-, die ‚wie man fagt, 
4 —8 er werben möge, bamit-bie) Direktion entſprechend 
—— und veraulaßt werde, auch ferner- ce⸗⸗ mu. 
uehmungen zu wagen, 

Morgen Vormittag fliehen die geiftligen Erercitien mit 
einem feierlichen Dantgottekvienfte, Die Zahl ver Teilnehmer 
betrug im Ganzen 104. 

Berned,7. Ok. ‚Bom Eomits des babiefigen land» 
wirrthſchaftlichen —— mache am 22, v. M. folgender 
Beihlug : Am Montag, — Oltober d. 3. Bor- 
mittags, ſindet im Saale d ofs zur Krone dahier, 
ð eneralberammlung ſtatt/ we — ndern auch bie Frage: 

„Sind wehl die vielſeitig vernommenen Klagen vom Seite der 
Dieuftperrfcaften über das Betragen umb Benehmen ver Dienft- 
boten, g ** erſteren ſowohl als im öffentlichen Leben, 
gerechtfertlgt unnd wenn — tie fan wohl dieſen Mifftänden, 
bie dieſe Klagen rechtfertigen, —— werben ?“ zur Erör⸗ 
terung fommen ſoll. Nah Beendigung dieſer Geueralver⸗ 
ſammlung Feſtmahl, jovann Mittag 1Uhr anfaugend: „Preis 


hard 


Donnerstag, ben 10, Dftober 1861. 


Fran; B 


pflügen mit dem ſogenannten Franfenpfluge. Zur — 
fommen 12 Preiſe, welch' letztere von einer beſonders hiegu 
fonfituirenden Conmifſton vertheilt werden. Zum Schlufje der 
Feier Abends folenner Feſiball. Schw. Tabl.) 
Schweinfurt, 9, DH. Die Zufuhr zur 5— 
Schranne war bedeutend, der Verlehr beſonders lebhaft und 
auch die Nachfrage nach Wenen wiederum eine ſtaͤrlere, ohne 
daß jedoch weber dieſe noch bie anderen Frudtgattungen einen 
eigentlichen Aufſchlag erlitten, wenngleich im —— et» 
was befiere ** für Weizen erzielt wurben. n foflete 
20—23 fl, Rem 16. fl. 30 fr, Gerfte 9-18 | .15 k, 
r 5—7 fl. 15 fr, Erbſen 18—18 fl, Linfen 15—17 
30 kr., Reps 26 fl. pr. Säffl. (Scäw. Zul.) 
Das „Ungab. Tabl.“ ſchreibt; Das. Padträger-Iuftitwt 
aimmt wie in anbern Gtäbten, fo and. hier einen yon 
chwung. Die urſptüngliche Zahl won 20 Mann ift ſchou 
jest auf 30 erhöht worden. Münden beſitzt 150 Raum, 
Nürnberg und Fürth 756 Mann. Der Padträger erhält mo» 
natlih 18 l. Gehalt und von jedem Gulden Berbienft 6 fr. 
Dautieme. Die: drei fleißigſten Padträger erhalten überbieß 
6 fl. als Prümie. Rechnet man hinzu, daß dieſe Leute auch 
Öfters Trinfgelver erhalten und der Herr Diveltor- unter ihuen 
einen —— 8. Berein —* Leben rief, ſo us 
man zugeben, äger mit ihrer Stellung ebenjo 
—— ſein ee “u bas Bustitum mit Ihren bielfeitigen 
eiflungen, 


Münden, 8, OH. Auf Str. Maj. des Königs 
wurben bie zur diesjährigen Gigung der hiſtoriſchen Alademie 
bier verfammelten Mitglieder derfelben geftern 
feſtlichen Soirde in ber k. Meflvenz ey ber k. Obergeres 
mortiertmeifter Reichsrath —** won VYfrch führte bei ver Tafel 
auf allerhochſten Befehl ven an ggf ber 
Alademie, bie HH. Raule und — — haben fich, einer 
Einladung des Königs folgend, heute zu Sr. Majeftät nach 


Berchtesgaden begeben, 


Münden, 9. Oftbr. Der vom jängften Schwurge⸗ 
tihte dahier wegen Mord zum Tode verurtheilte Kettenfträf- 

Golling wurde zur Kettenſtrafe begnabigt; der Wuunſch 
dlefes zweifachen Berbrechers, auf dem Schaffet zu fterben, 
wird ſonach nicht in Erfüllung g 
Kaffel, 8. Olt. Wenn ver Typhus auch im Grld- 
fen ift, jo if berfelbe doch noch nicht als vellftäubig been- 
bigt amzufehen; noch immer forbert der Tab unter dem Mili- 
tär feine Opfer, wenn auch bei Weitem nicht mehr in dem 
Mae, wie vor einigen Wochen. Ausweislich der legten Sterbe · 
regifter find im einer Woche drei Soldaten mit Tod abgegangen. 

Ein Privat: Telegramm aus Wleganprien meldet, daß ber 
Nil plöglich ſehr hoch geftiegen iſt und großen Schaben ange» 
richtet, unter Anverm 3 Lieues Eifenbahn und Zelegraphen« 
firede zerftört, umd einen Palaft des Paſchas unter Waffer 
geſetzt hat. 


* 


P z 1518 
q h 3% x aus ®; bi zu i Säule M 
85. —— — der Abgeordneten am bie — den Kr es, Ye Aigle * 


8. Oftober. Der I. Präflvent theilt eine Einladung der Oſt⸗ 
bahnengeſellſchaft mit zu der am 14. d. Rlattfindenden Erdff- 
nung der ifenbahn von Pilſen nad Furth; die Lifte zur 
get, liegt im Leſezimmer auf; er fönme jedoch ſich 
wicht entfliehen die Abgeordneten zur Gpeitnahme einzuladen, 
werbe aber bem Direltorium den Dank des Haufes kundgeben. 
Es wird mun-die Derathung über das Ausgabenbubget fortge- 


“ jet; zunächſt verbreitet fih Ref. Schr. v. Lerchenfeld in einer 


längeren Schlußrede über die Univerfitäten und weißt durch 
vergleichende Ziffern nad, daß vie Ausgaben für bie bayerifchen 
Hochſchulen, die Zahl der Profefjoren, die Höhe ihrer Gehalte 
und bie verſchiedenen Attribute mit den grönten Hochſchulen 
fi meſſen lͤnnen. Nachdem die HH. Prof. Dr. Potzl und 
und Dr, Evel dem Referenten entgegen getreten und Herr 
Staatsminifter von Zwehl im Intereſſe des Fortfchrittes der 
Biffenfhaften, von denen jeder andere Fortſchritt im Leben 
bebdingt if, das höhere Regierumgspeftulat für die Univerfitäten 
im Betrage von 220,700 fl. bevorwortet, wirb baffelbe von 
der Kammer mit großer Mehrheit genehmigt, Die Poftulaie 
„auf Kunſtausbildung und auf befouvere Unterrichisanftalten* 
werben ohne Diskuffion angenommen. Herr Dr. Schrauth 
bevorwortet Freigebung ver ärztlichen Praxis, Aufftellung einer 
größeren Zahl praltifher Aerzte ꝛc. Die auf Wohlthätigfeit zu 
234,191 fl. angefegte Ausgabe wird von dem Ausſchuß auf 
218,111 fl. berabgefegt und im biejer Pofition genehmigt, 
Der Etat Sicherheit wurde vom Ausſchuß anftatt der poftulir- 
ten 1,440,000 fl. auf 1,204,504 fl. heraßgefegt. Herr Dr. 
Bolt beantragt, daß die Renifion ber Beltimmmugen über 
——— in Strafſachen endlich zum Abſchluß und thun · 
ſt bald zur Anwendung gebracht werde. Hr. Dr. —* 
will, daß bei Unterſuchungen auch vie Gerichtsärzte ihre Aus- 
lagen erſetzt erhalten. Hr. Urban fürchtet, daß von ber Herab- 
fegung der Trausportloſten von ‚die zu Natural 
Leiſtungen verpflichteten und nicht an ber Eiſenbahn wohnenden 
GStantdangehbrigen gegen andere in Nachthell fommen. Refe- 
rent Frhr. von Perchenfelo rechtfertigt die Redultion mit der 
aus dem nenen Strafverfahren ermachjenden Koſtenminderung 
und ber zumehmenden Ausbehnmg Ber Eifenbahnen. Die Kam- 
mer ertheilt hierauf dem Anfehe des Ausſchuſſes und bem n- 
trage des Hrm. Dr. Bölt ihre Zuflimmung. Die Ausgabe 
zu 118,100 fl. wurde vom Ausſchuſſe begutachtet; 
in diefe Rubrik fallen 100,100 fl. für die polytechniſche Schule, 
Es entwidelte fi eine Discuffion wegen des Reorganifatisng- 
plans der polgtehnijgen Schulen, am welcher vie Äbgg. Dlan: 
tel, Münd und Dr. Rulanb (die beiden erften gegen ben 
Resrganifationsplan) und der Minifteriallommiljär Prof. Jolly 
fih betheiligten. Zuletzt wurde mit fehr ftarfer Majorität bie 
son ber Staatsregierung geforderte, vom Ausſchuß begutachtete 
Summe »on 118,100 fl. bewilligt. Es ſteht demmach ber 
projestirten Erridtung von Realghinnaſien und einer polyiedh- 
niſchen Hochſchule ein i Hinderniß auf Seite ber 
Abgeordnetenkammer nicht mehr entgegen, 
i ber Rammer 


66. ntliche ber bet 
9. te Auf ber rdnung ad ae 
über morgen. 


bas N 

* N erftattete im IL, ansich e Bortrag über 
die Mittheilung bes k. Staatäminifteriums des Hambels und 
ber Öffentlichen Arbeiten über ven Vertrag vom 16. Mai1861, 
„Regulirung der Mainzölle und Relognitionsgebühren betr.” 
unb beantragt auszufprechen, daß eine Erinnerung gegen biefen 
Bertrag wit zu erheben ſei“, welchem Vorſchlag fi der II. 
Ausfgug einftimmig auſchloß. Im Einlaufe der Kammer der 
Abgeorbneten befindet fi eine Beſchwerde des k. bayer. Ober 
Tieutenantes Thumfer „wegen Nichtausfährung des Wahl- 
giiewes vom 16. April 1848 zur Bolfsvertretung im beutfchen 

de betr,” 


Deutfbland. 
Defterreich,. In Graz war beim Beginn des neuen 
Schuljahrs ber Zudrang kroatiſcher und ſerbiſcher Schäfer zu 
dem beutfchen Gymnaſium fo groß, baf wegen Ueberfüllung 
ber Klaſſen die meiften abgewiefen werben mußten, (Eben fo 


—— — —— eröffnet wurden, weil fid 


ine ober zu wenige Schüler eu. 
Auslaud| 

—— und —*8* e i 7. Dit, —— &s 
war ein biutiger :-900 Fafanen find anf. dem Plage 
blieben. So viel ift gewiß: bis -gu-Diefem- Mugenblide, —4— 
Abends 7 Uhr, Kat ſich für die zwei Souberäme noch nicht 
viel Zeit zu politifchen Discuffionen gefunden. Rur heute 
Morgens von ungefähr halb 10 bis 11 Uhr ſaßen fie alleim 
zufammen, in der Stube zwiſchen bem großen Knpfangsjaale 
und dem Sclafjimmer des Könige. Die Unterrebung. Hatte 
nit einen einzigen Zeugen, und es ift die Frage, ob die bei⸗ 
ben Monarchen bis jet einen in das Geſprüch eingeweihten 
Bertrauten haben. 

Zürfei. Cine Depefhe aus Beirmt meldet, daß das 
britiſche Geſchwader am 8., das framzöfifdhe am .-10. d, wie 
ſhriſchen Gewaſſer verlaffen wird. In Folge von Befehlen, 
welde aus Konftantinopel in Beirut eingetroffen, _traf man 
Anftalten zu jofortiger Aushebung von en in Syrien, 
Es werben viefe Mannjdaften in Syrien jelbft verwendet wer 


den, um bie Ordnung in biefem Lande aufrecht zu erhalten. 
Renueftes. 


Italien. Bricje aus Mom vom 5. d. (über Mar- 
jeille vom 8.) theilen ra ver Papſt fih nah Tivoli bes 
geben hat. Er wird fi nah Givitapechia v und 
dajelbjt einen. Tag verweilen, — Ans, Neapel wirb beri 
bag der Geueral Giafpini noch drei Monate, bis zur Reiſe 
des Königs, im Anue bleiben wird. Die Herzen Nicotera und 
Betrucelli haben ſich am,5. d..beulixt, Hr. A. Dumas war 
Beuge bes m * Ar Mobilgarve ſollten 
am Sonntag Reapel ver um Sicilien zu begeben. 
de 


-. —*3. rn. bes 
in e. von Fuftrusktioiten: ¶ Frauj die neapo⸗ 
litaniſchen Archive ext werden ſollen. — Der Empfang 


ber maroctanifchen Geſaudtſchaft war prachtvoll 4 
Peitb, 8. Okt. Die Auflöfung de® Eomitats von 
Gran if verfügt werben, ‚Die, Commi melde die Ber- 
waltung überuehmen follen, find bereits” bezeichnet. Das Eomi- 
tat von Zala hat erklärt, es werbe jeve ungefeglihe Orbonnanz 
ber Regierung unbeachtet lafjen, vie Ernennung ber kaiſerlichen 
Commiffäre nicht anerkennen, 8 werbe nur ber Gewalt weichen. 
aag, 8. DEE Die Mbreife des Körige uach 
Frankreich ift auf ven 12, d. feftgefegt. Der franzöftiche Ge⸗ 
te Graf Sartiges‘ reift morgen nah Parid ad. Man ver 
‚ ber Rönig werde auf feiner Kürdreife aus Fraukreich 
eine Zufammentunft mit dem König der Belgier Hüben. 
on, 8, Die „Times“ führen heute ans, 
daß bie Flugſchrift: „Der KRhein und bie Weichſel“ dem Rb- 
—— erg * —— *3 — Frankrei inte wm 
b t enfei und 
ſogar beleidigend für Frankreich zn 
Börfenbericht. Fraukfurt, ben 9. ‚Oktober, 
Das anhaltende Steigen: ber Balıta in, Wien übte uenerdings 
ihren machtheiligen Einbrud auf den Stand ber äflerr. Effekten 


‚ans, Bon dem andern Fondegattungen waren Darmfläbter 


Banlaltien ju nieprigeren Courſen angeboten. Der Umfat war 

von Belang. Rahm. 2 Uhr: Oeſtert. Banfaltien 635. Bes 

netianer —0 Rational 56°/,, Defterr. Staatsbahn — Eres 

bitaftien 1513/, Gel. Abenb & Uhr. Grebitaftien 162 

a 9%, & 1521/, bez. Nat. 56%, ©. 

nfalender eje Woche, 

Am 11. Dfe.: Schlußhandlung im Concurſe gegen ven Gaft- 
wirth und Bierbrauer Mathias Kaiſer von Gemüuben, früh 
9 Uhr beim k. Landgericht daſelbſt. 

— — Anmeldung von forberungen an ben Hatblunge 
biener Kaſpar Schott von Guoedſtadt, früh 9 Uhr beim E 
Laudgericht Ochfenfurt. 


Vegelitand bes Maines — 8” über 0, : 


Verantwortlicher Mebaktene: Fr. Sraub. 


an 
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Danffagung.. 
Für die freuudliche und fröftende Theilnahme beider Beerbis | 
gung und dem Zrauergottesvienfte umferer lieben Mutter, ver Frau 
un "AASCH, n 3 
ſprechen wir unferen tiefgehäbfteft anf als. . <a; 
Würzburg ven 10. Oftober 1861. 11 
Hinterbliebenen. 


Die tieftrauernden 
Herbftüberwürfe und Wintermantel 


ſowie dazu paſſende Stoffe empfiehlt 


F. J. Hiller. ee 


—— — eç ü — — — — —e —ñe — — — — 
Polyiechnischer 'ı Verein, 
\ Eröffnung des Schul-Unterrichts. 

Sonntag, den 13, un Sonntag, den 20. Dftober Bormitings 
9—12 Uhr finder in der Marſchule vie Hufnabme ber neu eintreienben Sonn: 
tagsjhüler ftatt. Hiezu haben fich alle noch nicht inferibirten Pehrlinge ſowohl, als 
auch ſolche, melde, aus dem Elemeutarſchulen etutlaffen, dem Sorntagsjchulsinterni 
beiwohuen aiuſſen, zu melden, uind folgende Zeugniſſe vorzulegen: 1) ben Werktags 
ſchul · Entlaßſchein, 2) ven NRupfſchein, 3) einen Nachweis über Gewerbe und Zeit 
ber Lehrjahre, 4).einen Ausweis Üübercigre VBermögensverhältnifie, im alle fie af 
Befreiung) Bon Schulgelde Anfpruch machen zw Können glauben, im entgegengefegten 
Balle ift das Schulgeld für pas Winterfemefier, welches 1 fl. 3 fr. beträgt, jogleich 


zu erlegen, 
siutag; den 27. Oktober beziunt der Unterricht, an welchem 









"ner. Drojeflät des‘ Mönige- Marimili 





Tage alle zum Schulbeiudhe Verrflichteten fnih 8 Uhr beim Gottesdieuſte uno hier + 
auf in den Vereinsſchulen ſich einjufinden haben. 

Hinſichtlich der Aufnahme von Lehrlingen, die ni 
wird bemerkt, daß dieſelben nur am Anfange des Shirljahres und nicht mehr 
deſfſelben iufcribitt ind überfaupt wär nach Maßgabe des Raumes auf 


im Laufe 
genommen Werben Fünnen. 


Bürzburg, den 10, Diteber 1861. 'ı 
Dir Die Schulcommission. 


Die ection. 





GESEETEAEE IR SEHE NT BATLER III FIT AST IFIATE TER ’ 
B: 


Gedecke, Sandtü 





Bielefelder Leinwand, 


leinene Ta ee in weiß und farbig, Damaft: & Drell⸗ 

er, Hemden:@infäße, Serrnbemden ! 
und jogenanntes Hausmacher:Xeinen 20. empfichlt in reichſter Mus. ® 
wahl zu den billigſten Preiſen zur geneigten Abnghrige beſtens 


ia J 
t bier in der Lehre ſiehen, 











® Adolph Schütte 

; 8* * am Markte. 
—J5 — = ' 
Albums und Rahmen Kirenearsenformatsi 


Brenner 8 Gersitle. 


Ein ſchwarzer Pudel mit grünem 
Halsband und 2 Zeichen verlief fih am 
8. d. M. vom Bahnhofe aus. Der Auf 
finder wird erfucht, folden im Ingoi⸗ 
fäbter Hof No. 586 gegen gute Be— 
Iohnung abzugeben. 





Eine noh gan neue Gendar: 
merie:liniform für einen Brigadier 
ift wegen Dienftveränderung billig zu 
verlaufen. Näb. in ver Exp, 


— Eine Köchi t fogleih eine 
PR ran — 


Bon der neuen Kaſerne bis zur Schwane 
ging eine goldene Broche verloren. Der 
redliche Finder wolle ſolche gegen Belch- 
nung in der Erp. d. BI. abgebeıt. 

Ein im Kleidermachen gelibted Mäd⸗ 
eben findet Beihäftigung. Nah. in d. 
Err. d. Bl. 


Cie oetide Perfon, wit 
tochen, nähen, und alle häuslichen Arbeis 
ten verrichten kann, ſucht ſogleich einen 
Platz. Zu erfragen im 1. Diſt. Ar. 100, 
Ballgafie, ——— Thor. 








Sauiſtag den 12. Oltober. Abonn 
ment suspendu. Bei großer Fefibelen 
tung. Zur Allerhöchſten Mamensfeier 


Mit durchaus neuer Austattung an 
koratidnen, Coftümen und Majchineri 
Die * Delorationen find ſammili 
vont atermaler- Herrn: Herrle gema 
— find nad Angabe 
großh. heſf. Hoitheater-Majciniften Herr 
Carl Brandt in Daruiſtadt gefertigt, 
Arrangirt und in Sceue gefegt vom Direb 


tor M, Ernſt. Zum 1. Male: Kan 

Große Oper in 5 Alten. ee 

o .— Die reſp. Ubon- 

nenten werben erſucht, ſich 4 Mag 
ara 22 Buoemmp 3 
I erflä Wollen. e 
ver Pläße: jreMmden-Loge fh” ec 
Kang 1 fl. 30, fr, Zweiter, Rang und 


Spirfik PM. 12 fr. Barterre 36 tr, 
Amphitheater 24 fr. Gallerie 1 ki’? 


Theater 
Freitag den 11. Oftober, Di 
jeitsreife, Luſtſpiel 3 im u 


Hierauf jolgt: Staberl als 
ribaldi. Yaklsıt in 1 ar ‚Be 


Hixſchwildpret 


J 


is AR um billigen Preis bei 
ior 8 lker re 


pähter Melch 


tenſol bei Arnftein. 


ee ee 
Dem Hrn. Rechtsanwalte Franken: 
— — 


Nütnbe vg leg nad 


Geor tumme 
in *58 nt ipi MM 
Süsser Trauben-Most 

ift zu haben im 5. Difte., Hoffpitalgaffe 


Neo. 178, 
Ein möbliertes Zimmer mit 


Koft wird ſogleich zu mi 
Anerfichmge terlege sinn Ra 
d. BL unter A. B. W, 





Ein orventliher Junge kam in ci» 
nem Stadichen im, der Nahe von Wür; 
burg das Häfnergeichäft erlernen. Näh. 
in ber Eyped, vs. Blts. 


Sehr ſchöner Wuchs, über einen 
Schuh breit, ift in großer Quantität, per 
Schuh 4 kr. zu verkaufen. Näheres im 
ber &ppen. “ 


Möbelftric). 
Berſchiedene Möbels find megen 
Mangel au Platz am’ Freitag, den 
11. Dftober, von 10 Uhr an, 
zit verſteigern bei 











3. Knab. 
2, Difte, Nro. 249, 


520 


4 — r Kan 
Fa a he R ER 


% T odes r A n miete‘ - : 

BR» 9 jähri iben, t mit ben hei 
PR ie Brenn; alien e —* m vigem fchwerem en, . geflärf * heil. 

Herr Martin Knierer, 
run ee — ———— dahier, 
* — — — — ke Freitag den 11. Oktober Abends 5 Uhr dem Leichenhauſe aus 
und der Trauergotiesdienſt am Montag ben 14. Dftober im hohen Dome ftatt. 
; ‚Diezu laden alle Berwanbten und Freunde bes Berblichenen geziemendft ein 
Würzburg den 9. Oftober 1861, ,- ER Fr 

' die tieftrauernden Hinterbliebenen.! 


klıfı 


* * ( * — 5 
Meine Getreid-Suck-Feihanftalt, 
gr ih auf's Mene fehr vergröfiert habe, empfehle ich hiermit ver gefälligen 

enügung. 

Der AMetzenſack wird a 2 fr. per Woche verliehen. 
Halbiäffeliade-von Tuch und Zwillich, in allen Dualitäten, verkaufe ich nun fehr billig. 
J J. &. Krämer, jun. 
ER Firma: Nhön:-Depot. 


— 
u, url 





i — er u ff 


fel-Würfte 





und Peine Servelat:WBürftchen heute eingetroffen bei 


J. B. König 


| — — Gartenbauverein. 


Sountag, den 13, Oklober, Bormittags 10 Uhr, im Sitzungslokale 


Herbſt⸗Haupt⸗Verſammlung. 
Der) Wichtigleit der Berhaudlungen wegen wird, um zahlzeiche Betheiligung gebeten, 
Der Yusfchuf. 


Belt Edamer, boll. Rahm & 
Krauter-Käfe empfiehlt 


3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 

Auch find Eſſigkummern in Fäßchen von 100 
Stüd wieder bei mir eingetroffen. 
Bielefelder S Schlefifche Leinen 
Hemdeneinfäse, Zafchentücher, Servietten, Tiſch⸗ & 
Handtücher ıc. empfieblt in reeler Waare zn den 


billigſten Preiſen 
F. J. Schmitt. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Neucrer Kirche gegenüber. 


Bom hoben Föniglihen Staats-Mini- 
ſterium anerkannte 
Feunerſichere 
Stein⸗Dach⸗ Pappen, 
billigſtes leichtes Dachmaterlal für Wohu⸗ 
Fabrik · und Oekonomie · Gebãude, den Qua» 
dratfuß 24/4, kr. durch eigenes Perſonal 
fertig unter Garantie eingededt, in 
ganz Bayern 4'/, fr, empfiehlt die con⸗ 
zejfionirte Dachpappen-yabrit von 
Peter Beck 
am Gaewert in Mürnberg. 
Niederlage in Würzburg bei 
Anion Dömling, 


IH I Die Fabril ſucht nad allen 


tichtige. Agenten. 


Georg Sedelmeier, 


Tünchbermeifter 
wohnt 4. Dif. N. 160, Iehannitergaffe. 


Man fuht ein Dienftmädchen, 
bag kochen umb nähen laun. Näh. in 
ver Ep. 

Geftorben. 

Martin Knierer, Parapluisfabrikaut, 
44 3. alt. — Balentin Haas, Privatier, 
73 2. alt. 


Oiegu Belkage.) 





Beilage zu Nr. 242 des Wurzburger Stadt⸗n. Landboten. 


Ankündiquugen. 


— — U— ——⸗——— — 


‘ Verlag vom Bibliograph. Institut in Hildburghausen. 
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NONVERSATIUND-LEAIKUN. 


Zweite Auflage. 


Vollständig umgearbeitet, stark vermehrt und nen ausgestattet, 


20 Lieferungen #der-70 Boren. Was mehr 
erscheinen sollte, verpflichtet sieh die Verlagshandlung gratis zu liefern. 


Umfang: 15 starko Oktar-Bände, jeder von 


Wöchentlich, vom Juli d. 3. an, wird eine doppelte Lieferung nnsgepeben, Die 
Vollendung den Werks ist also binnen 3 Jahren bestimmt zu erwarten. 
Der Subscoriptionspreis bleibt derselbe wie bei der ersten Auflage, bei uurergleichlich 
reicherer Ausstattung, nämlich uur 
3 Sigr. — KO'),Kkr. rlın, für die einfache Lieferung. 
Ine Subseription ist eröflnet und die erschienenen Lieferungen sind 
vorrötiiig su 
Dr s 4 ⸗ > 
Würzburg bei: Goldstein — J. Kellner — 
Stahelsche Buchhandlung. 
Ausführliche Prospecte gratis in allen. Buchhandlangen. 


" 
nass 


— — — 
—— — en A en re 


» 


——— — —— — —ñ— f 


us „2 / — * * 
Meine Seidenſtoffe 
in vorzuglicher Qruatat und zu beit billigſten Preiſen, bringe ich in empfehlende 


Erinnerung 





Die 3. Bioch’sche Hofschönfärberei in Darmstadt 


eripfiehlt fih in Färben & Wachen aller Ar Seiden⸗ & Wollen; 
Moffe, Bander, Hüte, x. uud garamtııt für rcele Bedienuug. 
Ablage der Gegerſande bei 
Kaufmann Georg Dümleiu 
wenerwerf:-Gegenftände 


om Maxtr. 
als: Nafeten, Schwärmer, Mäder u. rgl. habe ich lets zum Verkaufe 


in- Commiffien zu den billigſten Breifen, und bringe ich ſelche, namentlich zur Feier 
bes 18, Dftober, in Erimerung ‘ * am 
V. &. Bosch, 


Budbinder in Dettelbad, 
Das Möbel-Magazin von U. 8. Mützel 


in: Würzburg. 
untere Bocksgaſſe, 3. Diftr. Nro. 307, 





bietet eine große Auswahl ven gefertigten Möbeln jeder Art, eapfiehlt dieſelben zur 


gefälligen Ansicht und verkauft zum möglichſt Silffsieh Breifen. 


ehr ie bh nd En LE a aa er ar ce BE 
” . 
Georg Dümlein am Markt 
i vorm. Ferd. Göbel 
empfishlt für die Serbit- und Winter-Saifon ale Eorten Tuche und Winter: 
Bouckskings (fir Damen-Mäntel ſehr ſchöne Halb» - und CTuche) Lamas 
weiße mm ſarbge Flanelle, feine Jacken, Unterbeinkleider, Socken 
und Strickwolle, wellene und absmähte Betten Decken. großes Paher in 
Wachstuch für Comode, Tiſche und Fußböden, mebft Simmerteppichjeug 
in verſchiedener Breite zu änferft billigen Preifen, 


Arpmatifche Kräuterfeife 


empfehlen als vorzüglichite Toilettenfeife 
Rom & Wagner. 





Franz Hemf 










Dre nen Dre 


f . J 
Eine kResztauration 
y mit Cafewirtbichaft,ineiner! 
2 der größten Städte Baherns, ſchön 
oo gelezen, ift zu verfaufen durch das 
Bureau von 


— 54 | 
Rt F. J. Manz 2 
KT RB N 


Geſchäfts-Verkauf. 

Im einem der beſten Gauen Frantens 
ift auf bem Lande ein gentiſchtes Waa⸗ 
rengejchäft, Bei welchem vie befte 
Rentablität  nachgewiefen werben Tamm, 
zu verfaufen und iſt dasſelbe auch für 
Ifraeliten zum Etabliffement ſehr paſſend. 
Nah. in der Erp. v. Bl 

fl. Bormundf 


6—-8000 
find zu 41/, pEt. zufammen aus 
Näb, im 3. Diftr. Nro, 180. 








freicpriemien. angewandt, um dem 


ftäde zu Gerichtehanden 
e zu ertheilen, empfiehlt in Dofen A 18 fr. 


ung ven’9, September zurüdgenommen, 


Carl Belzano, 


el Ma mann von Rottenbaner 
rtes Zimmer nebft bie > dazu gegeben werben. Nah in 
ber i ⸗ 
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Eine Einderlofe Familie 


fucht einXogis,belle®tage, 


von 4A Zimmern und allen 
fonftigen Bequenlichkei: 
ten auf einer gaugbaren 
breiten Strafe u 
Een Som i 
in der Exp. d. Bl. 

Ein tüchtige Branntweinbren: 


wer kann jogleih im Arbeit treten bei 
Bierbrauer Sauck in Rottendorf. 


* 


A099 in02.0 Id α Dem an 


Bücher um ermäfigte Preife, zu haben in ver Halm'ſchen Yud- 
handlung in Würzburg: . z 
Uhland's Gedichte, 1859, fl. 1. 45 te)! Ungeittet's neueſtes und vollftändigftes 

HOaudbuch der -gejammten, Ecdbeſchreibung und Staatenlunde, 2 Be, Ste a r 
ftatt fl. 7. für fl. 3. 30 fr, Testamentum noy,. grapee..et, at, &c. ‚Reitlumayr, 
184 tatt fl je fl. MOSE dietionnaice <. von 1861, jiatt fl. 3. 





286, tr, fär.fl..2, 42 fr. Stell, Handbuch d. ‚der Griechen und T, 
"mit, 12 Kupfern, te Aufl. 1856, ftatt fl: fe le te8 erva⸗ 
toxiums zu Paris, ftatt fl 3 36 Er. für fl. 1.48 fr ’3 Haubb, d te 


anıtS « Adminiftratien, 2. Boe., ftatt fl. 7, für fl, 1 45 kr. Seifert! Arznei⸗ 
mittellehre, 2te Aufl. 1856, statt fl, 3. 86 fr, für fl. 1. 45 fr. Shakespeare 
works in 7 vol., fl: 5, dieſelben deutſch von Schlegel ı. Tied, 9 Be, fl. 6. 
24 ke, Schömann Arzneimittellehre, 2te Aufl 1857, ſtatt fl. 4. 48 fr. für fl. 3. 
30 fr. Schubert techn. Chemie, ſtatt fl. 4. für fl: 145 fr. Schlirmeyer’3 gerichtl. 
Medizin, ftatt fL 5. 24 fe. fär fl. 2. 42 tr. 


‚Mit allerh, Genehmigung des k. Minifteriums des Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 


Eau dAtirona 


oder feinfte flüffige Shönheitsfeife. Seit 24 Jahren bei beiden Gefchlech- 
tern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte Toilettefeife, ift es zur Genüge 
befaunt, welche bemwunberungswärbige Zartheit, Weiße und Weiche fie ver Haut 
verleiht und ihr den ſchönſten und blühenpften Teint gibt. Sommerfproffen, Peber- 
und andere gelbe und braune Flecden verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife 
wie der Nebel vor den Strahlen ver aufgehenven Sonne. Preis 20 fr. das Heine 
und 40 fr. das große Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. 
und 30 fr.; Eau de Mille fleurs ju 18 fr. und 36 fr; Ess-Bou- 
ques von unvergleihtihen Wohlgeruh zu 15 Ir, 30 fr. und 1 fL; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Dualität zu 18 fr. und 
36 kr. das Glas; Anadoli oder orientalische Zahnreinigungsmafle in Gläfern 
zu 1 fl 12 fr. und 36 fr, und in Schadteln zu 24 fi; und zu 12 fr: Aus. 
wärtige Beflelungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und 
VPoſtſchein werden francu erbeten. 
Earl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 


Mleinverfauf in Würzburg bei 
A nr ı rl Bo Pit 4 


As ein höchſt vortheilhaftes und ſolides Unternehmen 
empfiehlt unterzeichmetes Banthaus kie⸗ von der hieſigen Regierung garantirte 


Staatsgewinn⸗Verlooſung, 


deren Gewinnziehungen ſchon am 20. Movember beginnen, und welche 
berart vortheilhaft und ſolid für das‘ fpielende Publikum eingerichtet iſt, daß ber 
Die Hälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 300,000 ‚100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2«mal 20,000, 2«ual 15,000, 12,000, 2:mal 10,000, 6000, 
117-mal 1000 x. zum Vorſchein fommen müfjen. — Da hiezu ein 

es Original-Loos nur fl. 6, haldesft. 3, Viertel fl. 1. 30 koſtet, fo darf eine 
(ar große Betheiligung erwartet werben, wehhalb um baldige Ertbeilung geneigter 
Auftr ttet: n 


e bittet: | 
aus Rud. Strauss inFrankfurt a. M. 
— und amtliche Ziehungsliſten gratis. — Srſefe und Gelbfenbung erbitte 
ance. _ 


— — e — — —— 
2 Jagd-Berpach rer 
_ Mittwoch, den 23. Dftober I. IJ. Nachmittags 2 Uhr 
wird die Jagd auf Karlfiadter Darkung in 3 Bogen auj weitere 3 Jahre 


vom 
1: Yanuar 1862 an der Verpachtung im Wege der Berftel, t, wo 
Lufttragende eingelaven werden. . — BETTER 


Natlſtadt, am 8, Öftäber IRBT. 
Die Stadt 


nn ervaltung. 
„SR Fr “ Megner; Stu«Blo, 
Betannttahbung. 


"> Montag den 14. Oktober I. Irs. früh 10 Uhr werden die 
Pier Bee —* auf dem Nathhauſe einen bie kn — Striche 
Üt, wog Stri ber jeingelaben werben. 
Carlſtadt, 9. Dftober-I86h, ° .,, nd ® : 
Die Stadtverwaltinig. ° 
Megner, Stoft, DE 


2,1y79% 
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verkauf. 


Eine Brauerei mit Gaft- Junb 


Schenlrecht, Felſenleller, Wirtbfchafts- 


5 —A —— der 
ürjburger Straße gelegei, it. in e 
——— annehmbaren a zu 
verkaufen ober zu verpachten. es 


Im 1. Die, Stifthaugerlivhgaffe, e 
155. 


3 Keller. 


Ein wahlerfreier Meller mit 30 bis 
60 Fuber weingrünen Fäffen wirb fo- 
leich zu miethen geſucht. Näh. im ber 
xp. d. Bl. 


Der Armeunpflegſchaftsrath von Eften- 
feld wünſcht zwei Waifentnaben ven 18 
Jahren bei tächtigen Schneiver- ober 
Schubmachermeiftern entweder ohne ober 
mit mäßigem Lehrgelve unterzubrin« 
gen. Näh. bei vem Vorſtande, Pfarrer 
Wolf. 


Zwei ganz neue elegant möblirte 
Zimmer (Hechparterre) find fogleich 
zu vermietben. Näh. in ver Erp. 


Es werten 300 fl. gegen doppelte 
Berfiherung fogleid aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. 


Ein Hochſchüler ertheilt gegen beſchei⸗ 
denes Honorar Inſtruktion. Näp. 
in der Erpebition. 


Un junger Mann ſucht eine Stelle 
als m. oder Auslaufer. Näh. in 
der Ep. - 
—m [nn 

Einen Gulden Belchmung dem Wie- 
derbringer einer enilommenen ſchwarzen 
Rage, w. ©., im 4. Diſt. Nre. 122. 











Am Samfag ging eine 
dei bſt ei 
3* e&pite m M | — enge 





25 neue Faßbodenſtücke, mei- 
—— an rem 
enge a im 2. Diſtr. Wr, — 
PR 2 ng he pr zufammen 
billig abgegeben. Näheres im 1. Diftr. 
Nro. 168. ; 

Ein fehe freundliches Lo— 
gis von 4 Zimmern und al⸗ 

len übrigen Bequemlichfeiten 
ift fogleich oder vom 1. No⸗ 
vemnber anzu wermiethen am 
Dominikanerplag Nro. 211, 
über 1 Stiege. 


Ein gebrangter Eremitage⸗Ofen, 








außen beizbar, iſt Billig zu verkaufen im 
immer Graben ' > 


Nro. 151. 
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Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglich, außer Senntags, Nachmittags 4 Uhr; das Extra⸗Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 


befaumt. Inſerale bie Iefpaltige Zeile 3 fr., 
Rr. 213. 


Zagsneuigfeitem 


Abermals find feit 1. Dftober in Bahern 14 neue Poft- 
Erpeditionen in's Leben getreten, barımter in unferem Sreife 
zwei, nemlih zu Sleinlangheim und Redenvorf. 

Erledigt: Die ifraelit. Religionslehrerftelle zu. Dberlau- 
ringen, Log. Hofheim, Diftr.-Schuliufp. Mügheim; Reinertrag 
excl. der Wohnung nebft Beheizung bes Schullokals 212 fl. 

* Kommenden Montag den 14. wird das Feſt ves heil, 
Burkarbus in ber Piarrlirche zu St. Burlard hochfeierlich 
begangen. Früh um 9 Uhr ift Feftprebigt, ten von Hrn. 
Deompretiger Scherf, dann Umgang, int id Uhr das Höchamt, 

In vergangener Nacht ſtürzte im einem, hieſigen Gaſt⸗ 
hanſe ein junger Menfh aus einer Dachkammer auf bie 
Strafe herab, und jerſchmetterle fih den Kopf, fo daß er 
augenblidlich tobt blieb. 

Die neue Bahnftrede Würgburg-Heidelberg wir 
über Heidingsfeld, Reichenbeig, Lindflut, Albertshaufen, Ge 
roldshaufen und Mees, dann über Borberg und Gränsfeld 
duch das Bauland bis Mosbadh und Heidelberg führen. 


Den Motiven zu dem Entwurfe eines Geſetzes: „ven Bau 
einer Ciſenbahn ven Würzburg am die badiſche Grenze bei 
Kirchheim betr.“, entnehmen wir Folgendes Nachtein Bayern 
für den Verkehr nach Oflen in den jüngften Johren eine drei» 
fache Eifenbahnverbindung über Salzburg, Pafjan und Kuh 
erlangt bat und eine vierte nach Eger in Ausficht geftellt Hi, 
tritt Mr ben Verkehr nad Weflen das Bedurfniß einer ver 
mehrten Eifenbabnverbindung in erhöhten Maße herver. Die 
nach Weften beftchenden Eifenbahnverbindutigen über Aſchaffen- 
burg und Ulm und bie der letzteren ſeht nahe gerüdte Cijen- 
bahn über Nörblingen durch das Rembihal erfceinen richt als 
ausreichend; für die fräufijhen Prowinzen mangelt nod cine 
möglibft direlte Eſen hahnverbindung nah der Bialy und bem 
Oberrhein. Zur Ausfällung dieſer Lücke ftellt fich eine Kifen- 
bahnverbindung von Nürnberg nah Heilbronn (Hall) und von 
Würzburg nad Heidelberg als zwedinägig var, Ueber eine 
Nürnberg-Heilbromner Eifenbahn hat bisher noch keine tedmijche 
Erhebung und feine Bereinbarung mit Württemberg ſiattge⸗ 
funben, es muß daher der künftigen Erwägung vorbehälten 
bleiben, ob dieſe Ciſenbahnverbintung über Ansbach uud Crails- 
beim ober weiter mörblich Yerzuftellen fei. Dagegen, kaum die 
Eifenbahnverbinvung zwilhen Würzburg unb Heidelberg fchen 
jest in's Auge gefaßt werten, da hierüber mit der großherzogl. 
badiſchen PWegierung Verhandlungen eingeleitet fin, welche 
eine Verwirklichung diefes Eifenbahn.Brojeftes in nahe Aus. 
fiht ftellen, Die großherzogl. badiſche Regierung ftellt bie 
Bahnftrede von Heidelberg big Moebach bereit® ber und’ hat 
zu wiederholten Malen ven lebhaften Wunfch andgedrüdt, vies 
jelbe durch das Pauland über Borberg und Grünsfeld nad 
Würzburg fortfegen zu kͤnnen. Es laͤßt ſich zwar m Frage 
ſtellen, ob es. uicht dem bayeriſchen Inlereſſe mehr eulſprechen 
würde, die Richtung dieſer Eiſenbahnverbindung weiter nördlich 
über Amoerbach und Miltenberg zu wählen. Da jedoch vie 


paltige ee größere werden nad dem Raume berechnet. 
Freitag, den 11. Oftober 1861, 


Nikafius, 


Bahnftrede Heidelberg, Moabach ſchon gebaut ift und die Bahı- 
linie von Mosbad ab über Amorbach nicht mur einen Umweg, 
fondern auch eimen beträchtlichen Mehraufwand veraulaſſen 
wäürbe, fo erklärte bie badiſche Regierung, auf die Bahnrich⸗ 
tung über Amorbach nicht. eingehen zu können, 

Reben auch bei der von Baden vorgefchlagenen Bahnlinie durch 
das Bauland für die bayerifchen Berlehröinterefien mehrfache 
Bortheile in Auefiht, jo daß fein überwiegender Grund zu 
beſtehen ſcheint, Diefer Bahnlinie entgegenzutveten, und die nad 
allen Beziehungen wünſcheus werthe Eiſenbahnverbiudung zwi⸗ 
ſchen Würzburg und Heidelberg auf ungewiſſe Zeit zu ver- 
zögern. Die bayeriſche Regierung nahm daher keinen Anftanb, 
auf Berhanplumgen mit Baden über einen Eiſenbahnanſchluß 
bon Würzburg ab an die durch das Bauland prejektirte badi« 
Ihe Eiſenbahn umfomebr einzugehen, als hiedurch die nächſte 
Berbindung mit der Pfalz erreicht: wird. u 

Am 5. d. ſtarb zu Bildhauſen ber dortige k. Revlerför⸗ 

fter Adam Grimm. 

Schweinfurt, 10. Of. Vorgeflen Nachmittag Bes 
egnete dem Sgiffer Chr. Weiler aus Kitzi en —** 
egensburg mehrere fahrzeuge mit ungariſcher Gerſte — na 

Frankfurt beftimmt — geladen hatte, das Ungläd, daß 
feiner Schiffe in der Nähe des biefigen Leichenhofes bei einer 
Wendung anf einen. Stein ſtieß und’ einen’ Led bekam, wodurch 
bie geladene Gerfte durdnäßt wurde. Geftern Nahmittag 
wurde dieſe naſſe Gerfte für Rechnung der bethelligten Aſſe 
furanzaeiellihaften in Partien von 5 und 10 Schäffer & 
260 Pfund in. öffentlicher BVerfteigerung verwertet und biebei 
ein Duxchſchnitispreis von 5 fl. 53 fr. per Säffl., (6 fl. 5 
fr. höchſter, 5 fl. 25 fr. (für den Ref) ua, = Preis, er» 
zielt, (Schw. TgEl, 

Rürnberg,.10. Oft, Geftern begab fid eine Depu- 
iation, beftehend aus den beiden erften Bürgermeiftern vom 

Nürnberg ‚und Hürtb,...Derrm Fabrilbeſitzer v. Cramer⸗Klett 
und Kern Wbvelaten Korte, in Angelegenheiten der direlten 
Bahnlinie Hürnberg Würzburg von bier nah Münden und 
Berchtesgaven, 
Münden, 9 Ok Wie man aus Berchtesgeden ver · 
wimmt, begibt ſich Se, Maj. der König am 16. won bort, 
wie alljährlich, .igu den Jagden in der Vorder ⸗Rieß — ber 
ſicherſte Beweis, daß Se. Majeftät fich wieder des beften Wohl- 
feins erfreut, 

Münden, 9, Oft. Ueber das Befinden des Königs 
find aus Berdtesgaden Nachrichten eingelaufen, vaß das ner- 
vdſe Kopfleiden, welches von einer int Seehabde Schebeningen 
erlittenen Erkaltung berrührte, gehoben iſt. Man hört, daß 
Se. Mai, auf ärzniches Anrathen den Winter im einem wmiil- 

teren Kuͤma zuzubringen gebentt. 

Münnen, 10. OR. Die „N. Mn. Ztg.” meldet: 

Mit großen Pebauern bernehmen wir, daß nach einer geftern 
Abends bierher gelangten telegraphifchen Nachricht der Begleiter 
der k. Prinzen, Emil Frhr. v. Wulffen, welcher vor 2 Jahren 


+} 


J ⸗ * 4 84 7 
in Berchtes gaden durch ven Shurz von ehren peldabhang"wet- | 


unglädte, jevoh wunverbar am Leben erhalten und wieder her⸗ 
geftellt wurde, geflern nemerbings, und zwar au derſelben Stelle 
geftürzt fei und bewußtlos weggetragen werben mußte. in 
igened Verhäugniß ſcheint den trefjlihen Mann zu verfolgen. 

e näheren Umftände des Unglüds find Heute früh noch uns 


befannt, 
Baverifcher Landtag. 

66. äffentlihe Sigung der Kammer ber Abgeorbneien 
Bortjegung ber Beratyung des Ausgabenbudgets. Kultur. Bei 
dem vom Ausihuß zur Annahme begutacdteten Kegierungs- 
poftulat zu 16,521 fl. für vie Beterinärihule beantragt Dr. 
Pachmaier diefe Pofition auf 25,000 fl. zu erhöhen. Herr 
Minifterialbireltor v. Wolfanzer bevorwortet diefen Autrag mit 
aller Wärme um die Anftalt auf eine ihren Aufgaben völlig 
genügende Stuſe zu bringen umd fle nach allen Richtungen 
entiprechend auszuflatten. - Die HH. Graf v. Arco, Hatvinger, 
Sedlmaier erheben ſich gleichfalls für biefen Untrag, welcher 
mit großer; Mehrheit angenommen wird. Die Poſition 12,067 
fl. für die landwirihſchaftliche Schule in Weihenſtephan wurde 
vom Ausſchuß auf’ 7057 1 fl. herabgeſetzt. Hu». Woljanger 
empfiehlt den Regierungsanfag; die Kammer genehmigt Den 
Ausſchaßvorſchlag. Auf Landeskulter und Bejörberung land« 
wirtbichaftlidyer Interefjen ‚find won ver Regierung 37,000 fl. 
eingeftellt, die der Ausſchuß auf 32,000 fi. herabſetzie Die 
Kammer ertheilt dem höheren Anfage- ver Regierung ihre Zur 
fimmung. Der für das allgemeine Landesgeſtüt von ber Ke- 
gierung verauſchlagte Anfwand von ‚205,137 fl. wurbe vom 
Ansihuffe auf 185,000 fl. abgeminver. Hr. Hirfhberger 
beantragt, an S. M. den König die allerehrjurchtsvollfte Bitte 
zu ftellen, daß durch eine entiprehenbe Neuorganiſation des 
—— und ver Militärfoglenhöfe dieſen Inſtituten 
folde Einrichtungen ‘gegeben werben, welche das Lanbedinterefie 
erheiſcht, und die geeignet find, gleich vortheilhaft auf Hebung 
bes Yanbesgeftütes und ber Militär Remonten. zu wirten. Das 
für das befondere Landesgeftütver Pfalz eingeftellie Boftulat 
son 10,000 fl. wurde vom Ausſchuſſe begutachtet; Hr. Buhl 
beantragt, lettere Summe aaf 20,000 fl. zu erhöhen, Die 

; Sraf Arco, Haidinger, Pahmaier und A. Müller unter 
ben erften Antrag, Letzterer auch des Hrn. Buhl; Hr. 
ıban will, daß ein: größere Freiheit des Gauens“ geftattet 
werde. —* weiteren Exdrterungen bed Referenten und des 
Herm dv. MWolfanger wird die Pofition des Ausſchuſſes und 
der Antrag des Hrn. Hirfihberger angenonımen, der Antrag 
bes Herrn Buhl jedoch abgelehnt, Amei Anträge der Abg. 
LKehl und Münd, dag zur Bleichftellung der Lehrer am den 
iſolirten Lateinſchulen mit den übrigen Stubienlehrern in Bezug 
auf Gehalt und Alterszulagen, jo wie pragmatifche Rechte das 
bezüglide Poftulat um 15,000 fl. und beziehimgsieife 23,283 fl. 
erhöht werbe, wurbe von ber Sammer abgelehnt, bagegen ber 
Ruland'ſche Antrag, bezüglih der Beförderung gualifizirter 
Lehrer bei ven Lateinfhulen an bie Staatsanftalten angenom- 
— enehmigte wi —— —* ſchuß 
achteten Antrag des Abg. es e Frage der 
Gehaltserhoͤhung der Beamten einer ei in 
ter Richtung unterſtellt werben, daß mad 
Minimalgehalten für die einzelnen Dienftestategorien 
ſtehenden Alterözulagen nad der Dauer der Dienfizeit 
vefimitine Regelung ber Gehalte erzielt werde. 

67. Öffentliche Sihung der Kaumer ber Wbgesrbmeten am 
10. Dtt, berfelben fanı ber Etat -für die Lanbbauten zur 
Derathung, womit bie proviſoriſche Fehflellung  fänmitlicher 
Ausgabenpofitionen erfcöpft if. 

Deutfibland. 


Sachfen. Drespen, 7. Di. Die Gewehre der 
ſachſiſchen terie find an die nordamerilaniſche Union ver⸗ 
kauft werben. Die fähfljhe Regierung erhält für jeves Ger 
mehr mod 2 Thfe. mehr, als fr felbR bejahft ar. (Math 
den Leipziger Nachrichten find dieſe Gewehre im Gewicht von 
1700 Gentnern am 9. Oktober früh mit Ertrazug durch Leip⸗ 
ag gelommen, um über Köln mach Havre zu gehen. Rad 


7 
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"bla Förster Nahrhisten are 207 24,000 Scua) che 
"find beftellt. | 


ehre Ma öſte iſchem 

Deiterreich, Wien, 7. Dit; Die -ventfce Frage 
Teint feit ver Zujammenkunft in Eompiegue in den Borber« 

d biefiger Erwägungen treten zu follen An mehrere 
—* Notabilitäten ſiad Einladungen ergangen, bei einer 
freien großdeutfhen Gonferenz zu ürzburg 
zu betpätigen. Die Regierung jelbit verhält ſich dieſer bes 
ginnenden Bewegung gegenüber volllommen objectiv. 


RKeueftes. 


Turin, 8. Oft. Nach einem Gerücht hat Garibaldi 
Caprera einer unbekannten Bejtimmung wegen verlaffen, 

Zurin, 9, Det. Nah den Blättern von Neapel ift 
General Borges gefangen genommen uad erſchoſſen worden, — 
Seine 45 Gefährten ſeien ebenfalls gefangen, 

‚Bern, 9, Oft. Winifter Tpouvenel hat dem jgwei- 
zeriſchen Gejandten mündlich erflärt: der Artikel des Konftie 
Autionnel über, Öenf rühce in feiner Weiſe vom Minijterium 
her, er. ſei lediglich Redaltiousſache. Er jelbft habe nicht das 
mindejte Davon gewaßt. m diplomatiſchen und“ Conjulats- 
berigpten jei nichts enthalten, was. Anklagen des Conſtitutiounel 
rechtfertige. Die Regierung übernehme feine Berantwortlickeit. 
Der Moniteur jei einziges Negierungsorgan, und fo müßie er 
an die Gerichte oder au die Preffe vermefen. 

Wien, 9. Det. Die Moreffe des Landtags von 
Eroatien wurde heute überreiht, Die Antwort des Laiſers 
lantere in ähnlicher Weije wie bie unlänzft auf die Aoreffe 
des Landtags von Ungarn erteilte. Der Kalſer fagte, er werde 
feine Entſchließung jpäter kundgeben. 

Peſth, 9. Okt. Die Eomitate und Communalräthe 
von Arad uud Bacs find aufgelöjt worven, weil fie jih bem 
Proteſte des Landtags gegen deſſen Wuflöjang augefchloffen. 

Paris, 9. Okt. Nachrichten aus Petersburg melben 
ben Tod des Kaiſers von Chin. — Der „Eonjtitutionnel* 
theilt mit; Der König von Preußen habe in Compiegne 8 
pi nud 17 rothe Molerorden veriheilt. Daſſelbde Biatt 
agt ferner: alle preußiſchen Offiziere hätien dem Kaiſer Rapo- 
leon beim Abſchieduehmen die Hand gelüßt, — Der „Eonftis 
tutionnel“ teilt mit, die Bank von frankreich habe 50 Mil 
fionen von London entlehnt, 
aris, 10. Okt. Der Moniteur melbet den in 
Eoinpiögne fiattgehabten Ordensaustaufh umd jagt, bie Zur 
ammenkunft bafelbft habe zahlreiche WErörterungen veranlaßt. 

iefelbe könne nur einen glädiichen Einfluß auf die Beziehum- 
‚gen zwijchen beiden Regierungen ausüben und Alles laſſe an 
uehmen, daß fie bei beiven Somveränen einen günftigen Ein. 
druct hinterlaſſen werde. 


Börjenbericht. Frankfurt, dem 10. Oltober. 
In Folge von igeren auswärtigen Motirungen verlehrte 
die Börje im beflerer j. Namhafter Umfag fand jedoch 
nur in öfterr. Örebitaftien ftatt. — Nachm. 2 Uhr: Oeſterr. 
Bantattien 638. Benetianer 68, National 67. Deſterreich. 
Staatsbahn — Erebitaltien 1631/, Gelb. 


Termintalender für die nächite Woche. 
Au 14. Df.: Ber ber vorräthigen Beine, dann bes 
"ibrigen —2* —— Ania In Bertke zu circa 
2000 fl,, im Concurſe gegen Heinrich Keerl von Marktbreit, 
früh 9 Uhr dafelbfl. 
I. Editistag im Eoncurfe des Schmiehmeifters Georg 
Mehling von Duttenbrumm, früh 9 Uhr beim k. Bejirke- 
gericht dahier, Senat III. , 3 _ u 
—  Berfteigerung Eichen und Kiefern Allſchnitten, 
dann * Breanhol aus dem Revier Oberſchwarzach 
früh 9 Upr im Moelein'ſchen Gaſihauſe daſelbſi. 


Pegelitand des Maines — 7* über 0. 
Berantwortiicher Mebatteur: Fr. Brand. 
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44 
NIS Todesnänm 
Gott dem Allmaͤchtigen dat es gefallen, unſern J 


Joseph 


im einem Alter von 12%/4 Yabren, nach mt jibei 
framenten, in das beſſere Jenſeils abzurufen. 
richt mitteilen, bitten wir um ftilles Beileid, 
Die feierlihe Beerdigung findet Sonntag den 13. d. M., 
Roßbrunn am 11. Oftober 1861. 





—— 
In der Bonitas:Bauer’ihen Verlagsbuchhandlmg, Bade uud "Stein 
druderei ift ſeeben erichienen : 


1) Gemeinnügiger 


Stadt- und Sandkalender 


r 1862. 
4A Bogen in Quart. 
Sinbalt: Seneralogie des königlichen Hanſes Bayern, — Kaltholiſcher und 


evangeliher Kalender nebſt monatlihen Yahrınärkte und Meſſe ⸗Berzeichniß — 


Better» und Bauern Regeln. — Salender ver Pape. — Uſtronomiſche Bemerkungen, 
— Bitterungeseflimmunge bes 100-jährigen Kalenders. Unterbaltendes: 
Jidchen auf dem Schlitten (mit einigen Dolzſchnitten.) — Zahlreiche Aueldoten. 
Gemeinnüßiges: Die Aufbewahrung von BWeintrauben und anderen Früchten, 
— Mittel, um in frähefter Zeit Kartoffeln zu erhalten. — Bortbeilhafte Art, Butter 
einzufalgen. — Ueber Matmürfe, Spitzmäufe ꝛc. — Wucftabelle ver Kronen- und 


Prenfifhen Thaler. — ——— —Gradationsſtepeln oruu 


— Eiſenbahnfa rtaxen von Würzburg bis Fianffurt, über Bamberg nad 

Hof, Minden Ind Lindau. — Megulirumng der Uhren nad mittiser Zeit, 

— Botengänge. 

Preis: in farbigem- Umſchlag gebunden und mit Shreibpapier durchſchoſſen 

das Stad 12 fr, ungebunben vas Gutzend I’ fl. 10 Pr. 

2) TZafchenfalender mit 12 Bildchen, Erzählungen 
und Anekooten. Preis per Dutzend 42 fr. 

3) Eomptoir- und Waudkalender an welden bei 
jedem. Tage Di zu Bemerkungen gelaffen it. 
Preis 6 kr., im Dutzend 5 fr. 


. ” ä » — 
GeſchäftsEmpfehlung. 

Die Uuterzeichuete gibt ſich die Ehre ihren Freunden und Gömmern ergebenft 
anzuzeigen, daff fle mit Genehmigung des behlöblidhen, Stavtntaziftrates ein Ger 
fhäjt als Putzmacherin eröffnet hat. Durch ausgeſuchte füge. Were ımd 
billige Preife hoffe ich mir flets die Zufriedenheit meiner werthen Goͤnner und Ab- 

er zu erwerben und empfehle mid mit dieſer Berfiherung deu gechrten Be» 
wohnern unferer Stadt und Umgegend beftens. 

Mein Geſchaͤftslokal befindet fih im 2. Dift. Nr. 359, & ver Eichhorn- mb 


Neumünfterichulgaffe. 
Rufina Brandl. 


Kummerfeld’fche Seife, 


melde die nämlihen wirlfamen Beſtaudiheile wie das berüämte Kummerfeld'ſche 
Waſchwaſſer enthält, und ſich gegen innen und Sommerſproſſen und ber« 
gleichen Hautübel vieljah bewährt hat, ıft eingetroffen umd empfehlen einer geneigten 


Abnahme 
ROM & WAGNER. 


Dezimal-, Centimal- und Ropervalwaagen 
find vorräthig zu haben, und werben umter Garantie zu ben billigften Preiſen ab« 
gegeben. Auch werden Beſtellungen und Reparaturen angenommen, 
J. Emmerich, 
3. Difte. Nr, 272, 


3 


— 
TIL) 
LIT I VA 20, ä — 
Indem wir ig ng Ubi ge ande a 6] 
Nahmirtige 3 Uhr, Yon Beichenhaufe and dat 3 
Johann Kunz, Gaſtwirth und deifen Familie. 























Ich erſuche wen Ueber ſender ‚des Screi· 
bens um feinen Namen, um es beit er 
richt zu übergeben, fonft betrachte ich es 
ald eleude Berliumbung. | fasst 


Friſchgeſchoſſenes » ausge⸗ 
zeichnetes —— 
Schwarzwildpret 


it angefommen bei Wild- 





pretshandler 


Weißbecker/ 
Katharinengaſſe Neo. 187. 
Iupt3, DiftwzRro,-259 , find 3 

—————— zu N Vn⸗ 

wen bafelbft-aud zum Berſchiden verpadt 

Werden. u) „rt 
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Ein Hochſchuler ertheilt gegen beicei- 
denes Honorar Anftruktion. Nah. 
in ber Erpebition, 


eat 


kn a DEE Br ä 


:  Gummi-Schube, 


für deren ganz vorzügliche Qua- 
Tität garantirt wird, empfiehlt 
„Carl Philipp Bauer, 


Domütraße. 





Caviar, Norpfränter, Anchovis, Sardines à Thuile, neue 
Sarvellen und Capern non parailles, holl. Bollhäringe, 
—— Schinken, Göttinger Würſte, Champienons au 
behre, getrocknete Morcheln, Per icord⸗ rüffeln in Flacons, 
Piftazien, Pianolen, ächte neapolitaniſche Matenront, Par⸗ 
meſan⸗Kaſe, franzoͤſiſchen Senf, feinſtes Provencer⸗Oel, 


ftiſch eingetroffen, empfiehlt — 
3. Schüſlein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
Menefte Niederländer und Brün- 
ner Stoffe für Herren: Gar: 
derobe zur Herbft: und Winter 
Satfon empfiehlt — 
er: Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 


Das Neueite in 


Damenkleider-Stoffen, 


vom billigiten bis zum feinften und elegauteften 
Gente, in reichhaltigfter Auswahl empfeble zur ge 


neigten Abnahme. 
Carl Bolzano. 


Traubenzucker 
6 
viel it “Tun 
MM. J. Philippi, 
Semmelsitrofe am Bürgerſpital. 


Die neneften Kleiderftpffe 


ſind nun vollſtändig * und empfeble ich 
folche ‚in großer Auswah einer geneigten Abnahme. 


I — 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


u 


Find martnirten Lachs, marinirten Aal, F 


er Qualität, trifft dieſer Tage ein und em⸗ 


RE Pisa. 1 u Mh 
Stadt⸗Theater. 

Samſtag den 12. Oltober. Ahonne- 
ment suspendu. Bei großer ee 


* 
—— 


tung. Zur Alerhöhften Namensfeier Se 
mer Diojeftät des Mönige Marimili 
Mit durchaus. neuer Ausflattung, an Des 
torationen, Coftümen und Maſchinerien. 
Die neuen Dekorationen find ſaͤmmi 


‘ nom Theatermaler Herrn Herrle gem 


Die Maſchinerien find nah Angabe des 
großh. heſſ. Hoftheater · Maſchiniſten Herta 
xl Brandt in Darmſtadt gefertigt, 
ie Di. @ruf. Bun dr Mick: Hau, 
or M. 4, Male: 
Große Oper in 5 Alten, Nah Göthe 
von Jules Barbier und Michel Carre, 
Mufil ven . Rn je, ee 
we erfucht, reitag 
M 12 » i 
ihrer Pläge erflären zu wollen. * 


der Pläge: Fremden⸗Loge 2 Erfter 
Raug.ı fl. 30 fr. Zweiter Rang unb 
Sperrfig 1 fl. 12 fr. 36 k. 


Anphitheater 24. br, Gallerie 18 Fr. 


Theater 


nebft 
Harmoniemusik 
in Heidingsfeld. 
Sountag ‚ven ‚13. d. M. bei günftiger 
Witterung. im Garten des 
Bra, Aıfang Nachmittags 3/, Uhr, 
Auf vieles Berlongen; Immer Inftig 
Freuz fidel. Luſtſpiel in 3. Alten, 
Entree 6 fr, — Abends im Saal; 
Die ‚Näuber auf Marias 
Cului. Schaufpiel in 5 Alten. 
Ging Direlter 


Frohsinn. 
Sunntag den 13. Oktober jur Doppel» 


feier des allerhöcften Ramenstages Seiner . 


Majeftät des Königs und bes allerhöchften 


— MrerMojeflät ver Königin 


mufifalifchstbeatralifche 
Abendunterhaltung. 
Unfang '/,7 Ubr. 
Montag den 14. Oltober 
Plenarversammlung 
und: Befpredung ‚die feier des 18. U 
betr. Es wirb um zahlreiches Erſcheinen 


gebeten. * 
Der Ausſchuß. 
—* utes altes Die. 
a ER = 
in Di ion bes ‚Herm 
—** am Veieraplaz ANW. 
ebrere Biertrinker. 
Geſtorbe 


n. . 
Joſeph Kunz, Gafwirthejohn von Rof- 
brunn, 12 Jahre alt. — Anna Maria 


Banich,, Wachtmei 64I3.9M. 
ta Dit, ER Häätere- 
find, ’g T_ alt. — Dorothea Werner, 


febig "von ’ Ottelmarmshanfen, 72%. 
4 M. 7 T. alt. 


Giezu Beilage.) 


Beilage zu 


hPa ragt mm nd) 


Nr. 243 des Würzburger 





m meter Mn nitalntfur ständi ——— ni — 





„nF 





Im tiefften Schmerjg S 
ft dafi ed db chl 
— — Fr 


fere Jenſeits abzurufen. 


denfen, 
e Safenlobr den 10. Dftober 1861. 





— 





2 Bekanntmachung. 


Großes Preis-Pyramide - Kennen 

Üf den obern Pofalitäten ves Cafe Klinger auf ver Bee 

— Rnfang: Sonntag den 13. ober 1861. 
Eh Mittag von 1—4 und Abende von, 7—12 Uhr. 


Diezu labet ergebenftsem 
| . B. Klinger. 


Plüfchbhüte | 
für Mädchen, vorjäßrige Fagom, werden um halben Preiß verkauft‘ bei 
€. L. Bollermann. 
Rein achromatische Operngucker, Düschesse : und 
Marine ‚Jümelles, 
it-6, 8 und 12 Glaſern, in ben feihften eleganteften ons, Zorgnett 
Vince; * Beillen hold, @il —— 20.2C. — beit 


eſch liffe nen Gläſern enipfeske ib in größter Auswahl, nehft meinen 
en Stereosfopen un Bildern > = billigiten Preiſen niet 


geneigten Anſicht und Abnahme. 
D. Ehrenstein, Optitus, 
Kürjchnerbof. 


- 7* 
Erklärung. 

In dem Rechtoſtreite, welcher amı tal Besixkögerichte, Neuftabt a/S. zwiſchen 
ber Henriette Sondheimer Wib, und der Bormundicaft ihrer Kinder wegen An« 
fprüde_an den Samuel Sondheimerſchen Nachlaß anhängig if, hat dieſes Gericht 
unterm 11. Gepteinber db. 98. eine Edictalladung ergeben und im der Meuen Munch⸗ 
ner) Zeitung, ſedann inet Skeisamsblatte und im Nürnberger Korrefpendenten ver- 
Öffentlichen lafien, worin mir der ditette Vorwurf gemacht wird, daß ich die Glätt- 
biger zum Sammel Sencheimer herr Nachlaffe unter Benütung einer unbegrände- 
teu : Gertbergutsforwerung Ber Sammel Sentyeimerfchen Kinder zu einem Naclaife 
ven 8507, beftimmt und hierburch gedachte Gläubiger: offenbar übervortbeilt habe, 

Unter Vorbehalt weiterer Schritte, die meine Rechtſettigung darlegen werden, 
ſehe ich mich nun veranlafit, folgendes Thatſächliche ver Deffentlichfeit zur üBergeben : 

1) Daß im Samtel Sonpheimer’jhen Naclaffe refp. Konlurſe die Sonvergute- 
forberung ter Samuel Sondheimer'ſchen ven den Mitgläubigern und 
beren Anmälten, witerfpreden uud befämpft wurbe. 

2) Da deßhalb die Nachlaßakten nes Moſes rauf, Grofvaters der Samuel 
Senpheimer'ichen Kinder, ‚won welhen das Sondergut berfommen fellte, 

i und am LI, Edi — er. Öläubigerichaft vergelegt wurden, 
welche für die Gläubiger in's Klate ftellten, dal eine, Souderguteferderung 





Eine Parthie 





Stadt-u. Landboten, 


er odes- Anzeige. 
efüble zeigen wir allen Berwandten und Bekannten bie 
en Ratbichlufie Gottes gefiel, unfere innigfige: 


Maria Bosa Schüppert, 
nenfehan mit den beiligen Sterbjaframenten, in einem Alter von 20 Jabren und 
8 Monaten, nach Stägigem Schmerjenlager, geftern Nachts 9, Uhr in das bei: 
Um ftilles Beileid bittend, empfeblen wir die VBerblichene dem frommen An: 
Mich. Jos. Schüppert. 


Anastasia Schüppert, Eltern 
: Ss Magdalena Schüppert, Schweſter. 


ST 


mas! 303 Atı warme 


Bu 


u 











Gardinenprediaten, 
ober bie kleinen Peiven des: Eheſtandes. 
Breit 9 , ? 
Zu haben in ber 


SHalm’icen Buchhandlung. 


mm u 

Eine guterhaltene Kalter nebſt Zuge“ 
hör, 2 weingrüne Fäſſer in ge 
bunden, 24 und 30 Eimer: haltenb, ein» 
Miſtjauche · Faß; ca 8 Eimer Haltend, 
1 gaar uene Erndteleitern und 1 fleiner- 
ner Trinkixeg, 9° lang, find Billig zu 
verfaufen bei 


Mich. Iof. Schneider 
in Wipfeld. 


— — — — —ñ — 
Für Weinhandlungen. 
Ein. tüchtiger Büttnerburſche, 

welcher bie Kellerarbeit ſowie das Faß. 

machen verſteht, auch mit Pferden um⸗ 

En faun,. ſucht eine Stelle im einer 
einbandlung, Näheres in der Erped. 

v8, BL 


Am Pandgerihte Ochſenfurt kaun ein 
Scribent, welcher jhön, ſchnell und 
richtig ſchreibt, Beihäftigung finden. 
Monatliber Bezug befteht in 16 Bis 
18 fl. ımd Diäten-Antheil. 

Ochſenfurt, 9. Oft. 1861. 

Heldrich, !rr. 


Ein faft newer Mochofen ik zu 
verkaufen im 1. Difte. Nero. 11. 











Ein großer Wafferftein, 15 But- 
ten haltend, ift zu verkaufen im 5. Dift. 
Rro. 184. 1 


700 fl. find auf eim Haus im bie ’ 
figer Stadt zu 4 pCt. auf erfte Hhpo- 
thel auszuleihen. Wo? fügt die Erp. 








Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
weldes in allen weiblichen Arbeiten er« 
fahren ift, ſucht eine pallende Stelle, 
Räh. in der Exp, 


ji 


uw. 


are 
nicht beſtehe, worauf erfi das 
wurbe, 


Y +’ 219 


4* 


— — 14 


3) Daß der Aktivbeſtand der Sammel Sondheimer'ichen Nachlaß · und Konkurs. 


4) Wenn ein Abfinden der Glaͤub 
wäre, Letztere nicht einmal 150, 
haben, vielmehr bie Gröfie 


mafie Iebigli aus einem auf fl. 1000 gefhägten Mo 
i Erreite befangenen Forderung am Moalbert 

ſonach ein Mafja-Ueberfhuf, 
2996. 321/, fr. annimmt , 


einer im 


zoth beftanb, daS 
Sefand, 
ger 


und der Bormundſchaft 
erſt nach Abfindung der 


zu N. 


0/ 


nbaufe, fobann. aus 
E zu Wartmanns⸗ 
wie ihn das bezirfägericht- 
gar nicht beſtehen 


iger mit 15%), micht zu Stande gelommen 


o aus ber Goncurämafje würben gejogen 


des bermalen wilden Henriette Sonbheimer Wib. 


ihrer Kinder im Streite Befangenen Vermögens ſich 
Samuel Soudheimer’iden Glänbiger und zwar blos 


baburd ergeben bat, weil 
a) das zur Maſſe gehörige Haus fpäter vorteilhaft von mir verwerthet 


werben fonnte, ferner 


weil 


b) nachdem id; drei Jahre lang mit dem Maſſaſchuldner Adalbert Bed fojt- 


fpieligen Streit 
heimerſchen Maffe in 
Theile fläßig wurde, 


ce) Mein Aufwand zu mehr als fl. 1200 


geführt hatte, deſſen chemalige Schuld 


zur Samuel Sond⸗ 


Felge eines annehmbaren Berpleiches zum großen 


auf die Wfindung ber Sonbhei. 


mer'ſchen Gläubiger, ſodann auf die Einbringung der dagegen abgetrete: 
nen Altiv-Maſſa nebſt meinen jenfigen Anſprüchen doch wohl exft im 


Abzug kommen müßt 
jein fann, und 


t, 


d) weil bie i uf 
g ee a a m bilden donnten. 


berg, 5, Oklober 1861. 


bevor von einem reinen Maſſebeſtaud die Rede 


und abmaffirten Zinfen im Jahre 1852 


Emanuel Frank, Peivatier. 


++, 14928, - L fi Le 


2 rer Ja! 
Abtommen mit ber Glaubigerſchaft getroffen 


AR 


Ein neuer eleganter Damen: Pelj 
Palatin net Manchetten ift 
fogleid; billig zu verfaufen Näb. in d. 
Ep Öl, 


Eine neue jhöne fhwarzieivene Man: 


tille it für 7 fl. fegleih zu verkaufen. 


Nah. in der Exp. 


— ———— — — 

Frei große Spiegel, ein Kleiderfhranf 
und andere Mobel ſind zu verkaufen im 
Biu derhef Mo94 





Ein junger rüftiger Mann, welcher 
bei dert; Gendarmerie und längere Zeit 
als Sicherheitsaufſeher gedient, wümnfcht 
als Gerichtadienergehülfe ein Unterkom⸗ 
men und Tönnte ſogleich eintreten." Nah. 
in der Erg. 









454. Dez. Artfeld⸗ 
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L-Rr. 5043, 
tr Danb zu ver · 
Rr. 390, 


Durh hohes Regierungs · Ausſchreiben vom 11. Yuli 1861 (Rreisamtsblatt 
Rro. 64) iſt die Erhebung eines Boraus ſchlages der Brandverſicherungsbeitrãge für 
das Jahr 1860/61 im Betrage zu_6 fr. vom Hundert der Verfi rungsſumme 
ohne Rüdficht auf die verſchiebenen Elaffen angeorbnet werben. 

Zur Berception biefer — num folgende Tage beftimmt : 

für 1. Diftei is 
von Haus-Nr, 1 mit 135 am 14. Dftober, 
ir e 136 „ 280%, „ 16, „ 
a . 2831 „ 412 16.1, 
TR. We ER Pipe 
für den 2. ft - 
von Haus-Nr. 1 mit 132 am 18. Dftober, - 
* 18383, 98 „3 _ LEALLE 
5 i 26 5 BOB yon 
= z 393 „ 539... '98:- , 
"für den’s, Diele 
en 8, 
von Haus-Nr. 1 mit 129 am 25. Oftober, 2 
z i 10 5 24. ; 
” 255 „ Ende 38... "4: 
für den 4. Diftribt 
von HausMre. 1 mit 132 am 30. Ofteker, 
E — 1838 „ 34 „ 31 '«, 
em 36 „ Eie . 4 : 
für den 5, Diſtrikt 
gon Haus. Nro. 1 mit 132 am: 5. Movember, 
Kb ER 2 BE Mo 
jebepmal Bormitäge son’ 813 Uhr im Gefgäftgiemer ver- ran berficerungs- 
xmittags won 8—12 Uhr im immer 
Berwaltung, Eingang dem Schwurgerichteſaale gegenüber. 


Dan vertraut zu ben 
iesfeit6 vor 


Helung ber 


ten Falles d 


igen, daß ſie obige Termine 
t wärbe, ale 


der treffenden Geldbeträge durch den Diener gegen bie h 


— 


Würzburg, am 7. Dftober 1861. 


Der Stapt-Magiftra 


II. Bürgermeifter, 
Gen, 


t 


pũnlilichſt einhalten, - 
nad Umfluß ber obenbenannten Zeit den Keftanten zugefendet wer- 


Herzog. 





Im 2: Difte. Nr: 180: if ein wien 


ediger- eifermer 


—8* mit Blehauffag 
ya verlaufen, — 





einem Weingeſ 


‚mit * * 
te i ⸗ 
ferie sub Lit, G. —4 
de. DL 


beforgt bie Erp. 
ſchickt in, die bei Herr 
re Be ae le 





'1. Diftr. Nie. 866 gefncht: 
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in Wurzburg. 


Würzburger Stadt. und Fandbote. 
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SaRd Haie. OU. FMH AN KU —— 
— * — — 64 *8 A, 
Babnuige, — — lach Naui ee — sach 3, * DR, 
Eng OL AM. NORDEN FE, Er fenfurt; Ai tirigen, dann 
Bortzug 1-14... mE I Martsbeeit, Marftiich > 11.730: M. De 
Bong 2 5U MA EUL 5 ReßbrunnEfſelbach 3U. EEE 
Güter. 1. SU. MF/IOM. IHM.  Wiehbeim-Andbadı 8 n HE M. 9 
Büterz. 2.10U.- MR. 3m. (RE k Mertbeir- Miltenberg 6 U; DR. A. 
Vierzehuter N Sobrgang. 
Der Stadt» und Landbere eriheint —— ee: — — 4 Uber: das Ertra-Felleiſen wöchtutlich 32mal. Preis 
Bekannt. Anferate die 3efpaltige Kelle 3 fr, Zefvaltine 6 fr, aröhere werben nah bem Raume berechnet 
Pr. 2ıNn. Samstag, den 12. Oftober 1561. Maximilian. 


Meunueſtes. 

Paris, 11. Oft. Der „Moniteur“ enthaͤlt ein 
Ditret, rad melden Sciffslabungen ven Getreide, Kartoffel, 
Mehl und trodenen Gemüfen ven allen inneren Sciffsabgaben 
anf allen Flüffen nnd nicht comeidirten Kanälen bis - zum Sep: 
tember 1862 befreit find. Freuden "" iſt derſelbe Bor- 
theilf wie den franzöſiſchen gewährt. 

London, 11. Okt. Berichte —5 Nemport vom 28. 
September melden: Die Eonfjeverirten haben am Potsmac 
Batterien errichtet umb wollen zwiſchen Occoquan und Acquiee⸗ 
ve den Fluß Überfhreiten. — Die Bunbestruppen haben 
Romney gemeimmen, — Die gefeggebende Berjammlung von 
Kentuchh bernft 40,000 Dann Freiwillige ein! und bedreht 
gleichzeitig die widerſpenſtigen Bürger mit Strafen, 


Tagsneunigfeiten 


Die L, Kreisregierung hat auf Anfugen des Ordens ber 
armen  Franzisfanerimmen gut Primafenz in der Pfalz die Be- 
willigung zur Bornahme einer Haustollette im Regierungsbe- 

irle für das unter der Leitung jenes Orbens flchende Waifen« 
Vans zu Pirmaſenz währende der Monate Ditober und Novent- 
ber £. 38. ertheift. 

Aus der Erflärung, welche ber Minifterial- Commiffär 
Brofefior Jollh in ter Kammer ver Abgeordneten abgegeben 
bat, erhellt, daß die Realgymnaften nicht wor dem Herbfte 
1862 ins Leben tretem und bie techniſche Hochſchale nicht vor 
4 Jahren d.h, bis ‚Die Realgymnafien ihr vo tee Schüler 
liefern, 

- Die Berwefung der Pfarrei Ci 
* se. —— ———— Om. Dr, 1, Pen ‚Brivat« 
; e Seiner 1 fligen Guaden , Übertragen, 
’ Snap ıwande, ip gleicher Eigenfcaft. mach 368 
—— Als biſchofl. Privat · Selrelär wurde Hr. Dr. th 
Gerd. Unig, bisher Stabtlaplan zu — ee 


BL) 

entliche & 5 ‚Gemeinde: Be⸗ 

| sone eigen Situng der 6 1861. Bit. | 

—— —— 

Bürgerannahme auf en bas & des Karl Edel · 

——— a rn 
it 

* — — an nung dor das 

— hin aa: 
— n * igmahung; das des 

a 

unb Tor Ze —8* —— mit ber — 


Landlapitels Lang. ‘Ein 


Adam Rüchtern von Hafenlchr um Eribeilung einer Schloßer- 
Conceſſien umb Ueberfiedlungs -Erfanbnig, das des Jobaun 
Nagengaft, Kunſtgartner von Tiefenftärmig, um Iuſaßenannah ut 
und Berehelichungse Erlaubniß mit Anna Boauerleln von’ Bär 
berg; Das des Konrad Wolz vom Eſtenfeld um ag 
der Conceſſien auf die Bierbranerei- Gerehtfamt, D.1Rr 

nebit Verebelibimgs: Erlaubnig mit Frangiska Pfifter ton 
Gaibach; dad des Kegimentsquartiermeifters. Wolfgang‘ Geiſel · 
Brecht Son hier um BVerchelibumgsErlaubnig wit Margaretha 
Hom von Giebelflaht; Das des Balentin Ich." Keller von 
VBürgitabt um. Ueberfienlungserlaubnif auf Grunpbefig mit 
Lohnerwerb und das des Karl Konold won. bier um Berlei 
ung ‚einer Gaftwirthicaft-Gonceffion auf das. zeale Gaftr 
mit Anweſen zum Württemberger Sof und Unjägigmacung. 
Abjchlägig wurden befhieden: 7 Geſuche um Berleihung einer 
Schuhmacher · Eomejjion; i Befuh um ‚Annahme. als. Bürger 
auf Grundbeſitz; 5 Geſuche um Inſaſſenannahme; 2: Gefuche 
um Berleihung einer Schloſſer · Conceſſion. Der magiftvatifche 
Beſchluß, die Errichtung eines Winterturnlgfales im ftädtifchen 
Kafienkpden nächft ber neuen Kaſerne, wurde bewilligt. 


Neu ausgeftellt im biftorifchen Vereine am 13; Oktober: 
Alideutſcher eiſeruer Epärklopfer mit einem Drachen. — Zwei 


besgl, -Heinere mit Hirſchlöpfen, — Desgl. noch etwas Heiner. 
— Alideutſches doppeltes Thürband. von Eiſen, durchbrochen. 
— Altdeuiſcher Schlüffel. — Deegl Schloß. — Desgl. Schloß⸗ 
blech. — Zwei Holzſchnitereien im: Rokokogeſchmache — Alter 
Holzpofal mit den Freihertl. v. Zobel ſchen Wappen uud * 
aahl 1801. 
Neu — Be Segeln im Bunfivereia: 535* 
n mannuliches Porttat vom’ Profeſſot Otto 
Spibde, —— von Profeſſor gern Are 
———— han De er eg —— 
zu gr "son bemf 
gemälbe,. 5 -Anficten von Würzburg, 2 pt.‘ von Bamberg von 
Hehry Brewer in Ponden. Pla ’ Wrbeiteir. 2 Elite’ 
‚Käcitia De ee — pe von ga Spin 
Kiffing en. Granton in bon’! mad 2 
u. der ber in" München. am u a 
(Eingefaitel.) Der bor * Tagen msi gen Bit 
ene Aufruf,“ lung eineg ii terfränfifhen — 
b, erregt gewiß eben fo fehr bei jebent 
— — von ſämmilichen Schu⸗ 
— "Br dem 18 De 


Abbteunen gfeuern, abend« 
ie — die, Metropole, 
Fr — = SE ad 

e ſchwa um 
—** em je ——— oder ja ade Tag, für Die 


4* 
’ 


- +50 ' 2* ‚rtr'* 
s ) a 1.21010,% 


Das Hohe Namensfeft Sr. Mai. des Königs —— 
it der herlömmlichen Weiſe Im Dom wurde das 
Hochamt vom hochw. Herrn Bifchofe celebrirt, 

Huf heutigem Biltualienmarkte toflete Butter pr. Pfund 
27—3 fr, Schmal, 32—33 fr., Eier 9 Stüde um 12 kr, 
das Paar junge Tauben 12 bis 13 kr., das Paar junge 
Hahnen 24—27 r., Gänfe per Städ 1 fl. 12 kr. bis 1 
24 fr, eine Ente 33—36 fr., Hafen per Stüd 42—48 Ir, 
Selvhühner 42 kr, das Pfund Schwarzwild 36 fr, die Metze 
Rarioffeln 22 kr., das Hundert Kraut 2 fl. 30 fr. bis 2 fl. 
423 fr., der Bund Stroh 7 Er. 

Auf heutigem Getreivemarkte loſtete Weizen per Schffl. 
21f. — fr. bis 25 fl. — ir, Romt 16 ‚fl. 30 fr, bie 
18 fl. 24 fr, Gerfte 12 fl. 45 fr. bis 13 fl. 30 fr., Sauber 
TR — bar 3a, Erbſen 17  — bis 
17 0.30 kr, Linſen 16 fl. — fr. bis 18 fl. — ii. 

It. Maiunberg bei Schweinfurt beginnt jhon künftigen 
Montag die Weintefe. 

Kitziugen, 9. DE. Heute entleibte fih ein Büttner- 
Seele in feiner Schlafftube. Ein Liebesverhältnig, welches 
von den Verwandten bes Mädchens nicht geduldet werben 
wollte, fol die Urfade fein. Diefer 23jührige junge Manu 
jou ſehr brav und fleißig gewejen jein und wird deßhalb all» 
gemein fehr bebauert. (Schw. Tybt,) 

Münden, 10. Oktbr. Profeſſor Dr, Gieſebrecht hat 
den Huf an bie Univerfität Münden an von Sybel's Stelle 
angensmmen. 
Münden, 11. DM. Geftern Nachmittags verfuchte ver 
—— Johanu Böck von Erlaugen feine Geliebte 

ohauna Reichhold von dort in ihrer Wohnimg'in der Pfiiſter⸗ 
gi zu erſchießen. Dieſelbe liegt am ber hiebei erhaltenen 

pfwunde im Kraukenhauſe, ift aber nicht Tabensgefährlich, — 
Död entleibte fih auf der Stelle durch einen anderen Schuß, 
als er feine Geliebte zufammenfinten jah. Die: That geſchah 
aus Eiferfuht. 

Münden, 11. Oft. Ucber das Unglück, welches ben 
Frhrn. dv. Wulffen vorgeftern betroffen, gehen ver N: Mi. 3. 
Folgende Details zu: Ihre Maj. die Königin hatte’ mit fin- 
m Gefühle den Tag, an melden Baron Wulffen im ver. 
Yuahre, wie gemeldet, in ver Mähe bes Königsſees verunglädte, 
änderjehen, um mit -einer kleinen Teftlichfeit vortfelbft die 
Wiedergenefung bes Begleiters ihrer Söhne, des Kroupringen 
und bed Prinzen Dito, MM. HH.,'zu feiern. Ihre Majeftät 
Hatten für Baron Wulffen auch ein fleines Geſchenl beftimmt, 
aber ehe dies ihm an Drt und Stelle überreicht werben 
‚toumnte, fügte der unglüdlige Manu ebendaſelbſt zum zweiten 
Male herab, und blieb bewußtiog liegen - Wir müjjen jedoch 

i daß Manche, die in ven legten Monaten ven Frhru. 
Ar ffen im den Strafen Mündens zu Geficht bekamen, 
‚ein auffallendes Wejen au ihm wahrnehmen konnten, und daß 
fie der Zweifel beſchlich, ob feine Geſundheit wöllig wieder- 

et“ worden, unb daß bie erlittene Gehirmerjgiltterung 
puren daben auch änferlic; zurädlig, Gin gewiger Maugel 

n zu fein, und ift 


au Gelbfibeyerrihung jceint 3 
wohl auch zur Urſache des zweiten jo jehr beflagenswer 


Unfalls geworben. hang foll fein Befinden doch der Art 
‚fein, Ku che balbige Wiedergenefung von den behanbelnden 
‚Aerzten ziemlich beftimmt gehofft wird. 
Baris, 10. Oft. Man ſchreibt von Marſeille, daß da · 
ſelbſt die Zufuhr wen Getreide in fo bebeutendem Maße zus 
nimmt, daß man für bie mäcfle Zeit eine Ueberfüllung des 
Marktes bejorgt. ZRnuerhalb zweier Tage find 123,430 Hectoliter 
Getreide angelonrmen. „ 
Bayeriſcher Landtag. 
U Münden, 10. OR. Der Finanzaͤusſchuß der Kammer 
ver Reichsräthe hat heute den Gefegentwurf bey. des Baues 
„einer Eiſenbahn von Schwandorf über Weiden nah Bayreuth 
“und Eger berathen und befchloflen, daß derſelbe mit den von 
der Kammer der Abgeordneten bejälofjenen Mobifitation anzu- 
uchmen jei; eben fo hat ver Ausſchuß den vom ber Abgeord- 


PETE h *24 
ae Haren. 
r aM Er. ar 


—— leigefugten Wanſchen Anträgen bel 


ge 11, Oltbr. Die ra ber Abgeordneten 
ute mit der Berathung des Einmahmebubgeis, 
nähft wurden die Erträgniffe +4 Are ben = 
Triften fetzeteilt, werauf die Boranfehläge der tgl Gernerals 
Berzwerld- und Salinenabminiftcatien x. zur Diskufflon ge 
langen. — Auch die Kammer der Neichsräthe hält heute eine 
Öffentlihe Sitzung, in welcher der Gefegentwurf „bie Erbauung 
einer Eiſenbahn ven Schwandorf über Weinen nach Bahrenth 
und Eger betr.”, berathen wirb. 


Deutfbland. 

Die telegraphifcge Mittheilung aus Zurin: es fei zwifchen 
bem bortigen und bem Berliner Cabinet vereinbart worben, 
daß ein Abgefandter des Königs Franz II. von Neapel bei 
ber Königsberger Rrönungsfeier nicht erſcheinen folle, wirb_in 
Berliner politifchen Kreijen als tendentiöfe Erfindung ichnet. 
Dem Empfang eines neapelitanifhen Srönungsbetichaftere, 
falls ein ſolcher überhaupt entfenvet werben follte, könne um 
jo weniger ein Hinderniß entgegenftehen, als zwiſchen Preußen 
und dem König von Neapel noch fortwährend diplomatifche 
Beziehungen gepflogen werben. Thatſachlich ift noch fort 
während ein Gejandter des Königs Franz zu Berlin in be 
glaubigter Funktion, 

Deiterreich. Bien, 9. Dit. Die „Prefle* fehreibt: 
„Wie man vernimmt, wird im Laufe dieſes Jahres doch noch 
eine Zolltenjeren; entwever in Münden oder Berlin abgehal- 
ten merdeu, auf der bie Berhandlungen über den franzöfifchen 
Handelsvertrag ftatifinden und wahrſcheinlich auch die ferneren 
Handelsbeziegungen zu Defterreih nah Ablanf des gegenwär- 
tigen Vertrages zur Spruce kommen werben. In Betreff der 
Uebergangszöle jol man in Berlin nicht ganz abgeneigt jeim, 
eine Srmäßigung eintreten zu laffeı. Für die gänzliche Auf- 
rn derjelben iſt dagegen porderhaud wenig Hoffnung vor« 

anben, — 

Wien, 10. Oltbr. Der Kaiſer iſt viefen Morgen uad 
Zrieft gereift, um fi von da fofort mach Korfu zu begeben. 
Man glaubt, daß er nicht vor 10 bis 12 Tagen zurüdlchren 
werde, — Warſchauer Briefe erzählen ver Wiener Eorrejpon- 
benz zufolge von beveutenden unruhigen Auftritten im Peters- 
burg, Die ruſſiſche Gefandtfhaft in Wien erhielt noch keinerlei 
dieſe Gerüchte beflätigende Mirtherlung, jo daß man Grund 
hat, diefelben mindeſtens für übertrieben zu halten. 

AusinnDd. 

Italien. Die telegraphifh gemeldete Rachricht, daß 
der Garlift Borjes gefangen genommn, vor das Kriegsgericht 
geftellt und erfchoflen worden, bedarf noch der Beftätigung. 


Mainz, 11. Ditober. Huf dem: heutigen Fruchtmarlte 
ſtellten fi die Durchſchnittspreiſe wie folgt: og «er E 
and Rom 117 fl: 7 kr, Gerſte 7 fl. 32 ie, 5 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 11. Oftober. 

13. Zurüdgehen - ver Baluta in Wien bewirkte neuerdings 

ein Steigen.ber ‚öfterr, Banf- und, Erebitaltien.. Darmfläbter 

Bankaftien waren ebenfalls begehrter. Der Umfak war nit 

son Belang. — Nachm. 2 üsr: Defterr. Bantaltien 640. 

Beuetiauer 68. National 571/,. Deflerreih. Staatsbahn — 
Creditallien 154 Gelb. 


Terminfalender für die nächfte Woche. 
Am 15. Dit: Bmangverfteigernng des Örunbvermögens bes 
Gaſtwirthes Zofepy Hummel zu Güntersleben, Nachmittags 
3 Uhr auf dem Gemeindehauſe dafeldft. 
— — Zwangsverfteigerung des Anweſens des Spitalmällers 
Barthel Kiejel zu Münmerftadt, Nachmittags 2 Uhr im 
Gemeinpehaufe zu Burglauer. 


reg 


Berantworilichet Rebaktenr: Fr. Braut. 
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Antündigungen 


J Allan Te 
„Direkte 


eventuell Sout hampt on anlaufend, 


Anterifamiiche Bntetfahet-Attien- Gefelifiaft; | 
oft-Dampfichiftfahrt ——— —2 


Hamburg & Newyork, = 


HE 


Voſt · Dampfſchiff SHammonia, Car. Schwenfer; sam Sonntag Morgen, ven 20, Oktbr., 
> aronia, " blers, 2 j — . 8. Rovbr,, 
j Boruflia, r — „ 17. Novbr. 
u. Bavaria, „ DEE Jahr la "ui “ ” & — 
3Teutonia, — — 


Paſſagepreiſe: Rasen — 


Die —— —* be 


amı 15. Movdemher 
Nãheres zu erfahren ki August Bolten, 
Ugeeten 


‚Br. Et. ie Se Dir. 100, | ur, 


3 100, —E ee 


per ef Rn A Eapitän M Ä 
u Miller’s Kadjeiger, HA m Burg, jowie bei hen Dei 
Adolph Schuster in Schweinfurt, ! 


Carl Sieber in Würzburg. * 


ur Berichtigtigung ber u... bes Würzburger Stadt · und Bandbeten unb 
des vger Journals, ben vor meinem Gaſthauſe — jungen 
and on fehe ih mid veranlaft, ** zu veröffentlichen: 

Der-Verunglüdte lamı in mein Gaſthaus und auf meine Fr e, os er bei nie 
überhachten wellte, bermeinte er ſolches, unter, bem e A 
Mittel mehr, In Folge defien kümmerte man ſich nicht mehr um ih; er 
aber ſchlich — Bunt und ohne Bormiffen irgend ed vg —— 
hörigen in oberen Rämmie, mm,” wie ich ne lE dan 

logirten, ae —* das Zimmer zu dringen, in de ik — 
* er —— verſchloſſen faud, ſtieg er aus dem meben dem ee be» 
gr Fenſter auf das Dach und wollte über biefes gehend durch das Zimmer⸗ 
aber ber Ziegel, auf welchem er De brach, — er 

mit bem aus, fürzte herab und zerichmetterte: 45 

Rinne und nicht auf einem Häujden Lehm liegend, fand ihm ein Heijenber, jet —* 

* Eifenbahn gekommen war und bei mir logiren wollte, aber nicht vie patrouilli · 
oligeimanmfhaft. Ich machte augenbliglich die Anzeige auf ver Polijei, allein 

* en ge eranme Zeit, bis Anftafter zur Weghringung des Unglädlihen gemacht 

wurden. Rad feinem Sturze lebte er noch 1'/, Stunden, war alfo äuch nicht 

augenblicllich tedt. 

Stecher, Gaſtwirth zut Stadt Matt; 


Für Aus- 
wanderer. 


- Bon 10 zu 10 Tagen 
findet -xegelmäßige Erpebition üßer 


Sremen und Autwerpen 
Po ſt⸗ * Dampfiehinien 





Sr 
Havdre, 


mit 


Newyork und New "Orleans 
a ben billigſten Preiſen ſtatt. 
Rähere —* * —* verzeichneten Agenten und dem General · Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


2» im Ri 
Lorenz Körber S. Diet Fingen. 


un“ — 
in 

J M. „arena Vin 309, Ulein lehlein . — 

B. Müllerklein in Karlſtadt. — 

F Schmig in Miltenberg. 


3* — in —* gingen 
Hedwolf in Amorbad. uftav Adolf Ekariub — 





68. Bauch'sche iraners, 


Poft.) 
ch E 13. Dick, 


Vveitshöchheim. 


Morgen, Souniag 
gutbeſetzte Zanzmufik, 
wozu ergebenft einladet 

Siligmüller, 
Gaſtwirth. 


2 


— inem ſehr ſchönen Marlktfleden 
n einem * En —** 


Se —* ——— ur 


die Exp. 


Ein orbentlihee Wädchen, welches 
kochen kann und ſich allen häuslichen Ars 
beiten unterzieht, jucht einen Dienft und 
lann ae eintreten. Nah. in ber 
Er. d. BL 


— — — 
Bei der’ Freiherel, v. Thangeu ſchen 
Brauerei⸗ Berwaliung zu Weißenbach iſt 
Lagerbier zu verlaufen. Nähere Aus- 
hunft erteilt, Bertyälter Seifert. 
Weißenbach Bei Brüdenau, im Of. 186% 


Ein jhöin möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. Mäh, in ber Exp... 


ln 
Ein faft newer — if zu 
verfaufen im 1. Diſtr Re. 11. 


en Eee 

Ei Ba 15 But · 
ten pe gi zu —— b. Diſt. 
Rro, 184. 


Geftorbenm. 


Mid. Aurader, — Zolleinnehmer, 83 
Yahre, 4 M. 
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— „= > 1 pI70 wi 7 ınna J. "G Krä Mer, jun. 
J— vor . „Firma: NhönsDepot. 
Zweisgebuanchte Stiegen, cn Me: 
enfaß ud eine Doppeith bür find 
zu verlaufen bei Schreinermeifter Keller, 
17 Kilhgafie Mre, 826. : HH iarı mn nn 


Ha Kurzivgaren» (Mercerie)-Ges 
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Ki Die tröftende Thelſnahine bei Beerdigung a 
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lieben { Ba Bruders, Schwie 
———— Ba ae ee Ai, en Gommis (freie) 
Sepastian Hießselbach, * * her wo möglich ſchen Erfah⸗ 
* "fl, Jeichnenlehrer F Maler, Yuan, Fi biefer Branche ‚hat gud au 
en Verwandten und —— header der hohen Geift- mit Yucführung vertraut iſt. Dffe 
ae hochurerchreuden Adren "rolf werden unter Lit, B. Nro. 25 
des tgl. Öymnafiums amd nid rg — hrerjemfhariums pr poste restante Mainz erbeten, 
ber is Eistaihaiefet und hren tiefgeftihlteſten Für 2 /oder 3 ſolide Herrr ſind for 


gleih 3 (im möblirte Yimmer au ver · 


miethen bei  Gelvfchläger Gemperl, 
Hattbgaffe; Take der ’ Senmdhhahe 
ab bem Bahnbofe. 


Am 2. Dift. Neo, 362, 
Kürfchnerhof, iſt ein möbfir- 


— Rupffedern) SFlaum ts Zimmer ſogleich zu ver- 


U ditetie Einkäufe auf dem Lande mein Lager durch neue Zuſendungen auf's miethen. 
as nen or —— welches unter Zuſicherung reeler Bedienung in empfeblende 25 neue Fafbodenftücke „mein 
Gryantägchgnge ſtens Thürftüde, 7 Schub Lang, dann 
B. Schirber, etliche neue Faßdauben, 7—8 Schuh lang, 
— Eihhormgafe. find 5 zu verfaufen im 2. Diſtr. Nr. 
ab Biißi fertäge Betten werben auf Berlangen innerhalb 4—5 Stunden genau Zehn Städ gut — We 
nach. getroffener Auswahl) nun Borjchwift, geftellt,. und können auf Wunſch in meinen Butten werden einzel © der jufa 
Leto ſelbſt die Federn in Dem ‚Betten ac, eingejält werben. billig abgegeben. Näheres im 1. Dift, 
—o Nro. 168. 


ESchweizer Kraͤuteröol in fehe freunolices de⸗ freundliches. Lo- 


belaum als das beſte Mittel‘ ven Haarwuchs zu bejörbern, emnpfehleu ig friſcher von 4 immer und als 


Bike: übrig feiten 
ROM & WAGNER: Ce er om 1 Nor 


ENT ER a CHE AT ©; vermi am 
Kleider-Berftrich , Semi Neo 2, 


v rch, Reuſtrelitz, Waſhingten, Bamberg und 
ee —J ben ns —T 1861. : 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















- i Dienste den 15. Oftöber olge e. 

e 1 ; Uhr sin R tım *önt Malkhen —J Stieg er 
Böfpitafe —*** 6—8009 _fl, Bormundſchafte 
m POBEFFTILTIT 7 — — — — NE > 7 pCt. zufammen auszulei 

a unterzehhhete |peabfichtigt  eingetre eingetretener Familiegogrhältuifig ‚wegen, ihr Näh, im: 3. Diftr. Nro, 180. 


ah 

Birthfhafts-Anwefen dahier, beftchen aus dem in biefiger Slabt gelegenen Sa. 
baufe zum, Hirſchen mit realer Braueri- und Schentgerechtigkeit , einem Gemeinde: Eine finderlofd Bamilie 
zehte, mit Brauerei ⸗Einrichtung, einer Kegelbahn, zwei Felſculellern, einem Bemits: fucht einZogis, belle Eta e, 
garten umb mehreren Aedern und Wiejen ſammt einem Hopfengarten aus freier* von A Zimmern und allen 
Daud zn verlanfen, ‚wobei bemerkt wire, dan ein Theil des Kaufjcillings auf dem i 
Anweſen ſtehen bleiben kann. fonftigen 

Luſtiragende wollen ſich entweder perſönlich oder im peortofreien Briefen an bie ten rg einer - ‚gaugbaren 


Umterzeichnete wenden, breiten Strafe: und wo 
Näbere Auffchlüffe ſewohl Uber das Anweſen jelöft, ald auch über die Kauf - mö a Somm eier A. 
bedingungen werben jederzeit bereitwilligſt ertheilt. in Ep. d. Bi. d. 


Itmann ven 9, Oltober 1861, 





KAunigunde Schmitt, Im 2, Die. Neo. 267: wird —* 
Wittwe. ſchene Wäſche fein gebügelt. 


KL 
— — — id — J 


en m $: Wagner. a 


— —— 


TWBirthichafts-Cröffnung. | — SR | Mr a dig F 


Be Hr ergebenfl an, daß 4 * Baal adhi 
asthaus zum goldenen Stern dahier - 
übernommen habe unb —— vorzüglicher Vewirihumg proupte and "= — *— * 


billige Bedieuuug 
—— den 10, Ofteber BB. eiferner _Plattenofen mit _farkem. 


Mart.ı — en ——— * * 
Shen Wapiere anne 


ber Brenner & Gerstle am Markt. ee möblirte immer ri 


zu —— in der untern Dominita- 


Dezimal, Gentinal- .und Ropervalwaagen refreie; 2 Diür Rss. 207. 


vorräthig Ju haben, und werbensumter Garantie zu den billigſten Preiſen ab- Im 5, Diſtr. Nr. 174, zwei 
A Br ev und Reparaturen angenommen. Stiegen bo , find Oel- und Yauas 
. Emmerich, vell-Gemälte älterer Meiſter zu verlaufen, 


= Fr Sälofer und Meihanktek: 1347 °7"lır Tape Freundes —— Em 


Sean Norrins elaftifche Süh- — FR pa = 


laminer, ri bis Bra | * — en, 

neraugen: ımd Ballen: Ninge, 2 2 
neuefiet. zuverläfft Mittel fürimitHilhneraugen oder Ballen Behaftete. Preis A, di vermiechen find — — 
Carien mit 12 Bene en üder * Ballen-Ringen 10, Sr Ei gyrtrexan Seren ihimöhlirt. Auch find meh · 
General:Debit: Su on 2. W. Egers in Breslau, vere Schlafſtell en für ſolide Arbei⸗ 


Sure bei ter frei umb lann die Soft dezu 
Alleinige Niederlage 5 Bin urg bei Pe ID ner 


Ph. 1% eo Lesch. obere min 







* 





25° Mofiirame. nero Zeit Werde anf a 
Als ein höchft vortheilhaftes und jolides Unternehmen geitinatielder € Ehaufiee «in 


ck mit gefunden und 
empfiehlt umterzeichmetes Bankhaus tie von der biefigen Regierung I tann gegen bie Me in 
Empfang genommen werben. Naͤh in 


Staatsgewinn⸗Verlooſu * 


deren Gewinnziehungen ſchon am 20. November be aan Mi ai rin 
derart eh und folib für das fpielende Publikum eingerichtet ift, var über 4 ir ber 

Die Sälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, Seine ven? Dem Biber or 
30,200, 25,000, 2:mal 20,000, 2-mal 15,000, 12,000, 2-mal 10;800:;' 6000, us 1 ide Ja 
117»mal_ 1000 ıc. zum Borfchein Fommen müfjen. — Da hiezn eim Ein Mädchen, meldes im Klei⸗ 
fir Bag Loos num fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 koſtet, jo darf eine vermaden, Vuhzmachen und in allem 





ehr. große Betheiligung erwartet werben, weßhalb um balvige Ertheilung geneigter weiblichen "Arbeiten bewandert if, fucht 
fträge bittet: Beſchaͤftigung. Näh. in der Erp. 
das Bankhaus Rud, Strauss inFrankfurt aM. ———————— 
Pläne und amtliche Ziehungeliften gratis, — Briefe und Geldſendung erbitte Sm der Mühe nn. WünBesi äh ein 
mir france u ag —— Heines —— qu vermie · 
then im 2. Diſtr. Neo. 385: 


Das SMöbel-SMagasin von U. 8. Mützel 300 ft. Sermmbisaftsgeis find ge 


Saul 
ürzburg. gen genägende Verſicherung amsyuleihen. 


R S n 
untere Bocksgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 307, —— RR Sehleim i 

bietet eine große Answahl vorn gefertigten Möbeln jener Art, empfiehlt dieſelben zur 
gefälligen Anſicht und verfauft zu möglichjt billigen Breiſen. 





Die 1638fte 5* in — m 
Domerftag ven 10, Oft. 1861 unter 


B er st e i 9 erun g. den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 


Montag den 11. Dftober und die folgenden Tage, sgmgen, wobei nahjtehente Numern 
Machmittags 2 Ubr anfangend, werder im 2. Diſit. Nro. 273 die zum Vorſchein Inmen: 
zur Berlajjenicarts-Mafie des Schreinermeifters Johann Urlaub. gehörigen Mopilien, 67.35 17 77 51 
als: Kommore, Schränfe, Betten, Bettitätte, Spiegel, Uhren, Weißʒeug Matragen, Die 1639ſte Munchener Lie wird 
Bilder und einige Delgemälve, Schreib- und Waſchtiſche, Kanapee, Seſſel, Kupfer a 3 rn Ziehung 

r u *» den 12: Now, und. inzwiſchen die 1259fte 
Zinn, Meffing, Eiſen ıc. ꝛc. gegen baare Zahlung öffentlich. verfteigert, wozu Strichs⸗ Regensburger. Ziehung: den 29. Oft. 
liebhaber höflichſt eingeladen werden, , und die 598ſte Nürnberger, Ziehung 

Die Erben, den 31. Okt. vor fi gehen. 











und gute Zeugnifie bag, TOuchh; 


48h 


' ee en 2 und 3 Uhr, 


er BE äüt e 
für Mädchen, + er ER halben Preis ET Ar —* rifcvenes Rinder-Krägel 


O. L Bollermann.:;; 


"7" Bekanntmachung. · 


Allen auswärtigen wie biefigen Maurermeiflern und Runden mache ich befaumt, 
deß ih mein WlattensLager om Edwanen-Thor an, mein Haus neben bem 
Gafjaus zum Unter, der Dauimerſchmiede gegenüber, verlegt’ habe. 

M. Oechsner, Steinhauer. 


Stammbolz Verkauf; | 


Mittwoch den 30. ds. Mts. früb 10 Uhr wesen im Biripe- 
e 


haufe babier , 
119 Eicftänme aus dem Galjkerge zu Gommerziel, Ban-  unk Nutz · 


Beth verfteigert, were Entanlichjaber einladet N 
Steinbad, den 10. Dticber 1861. ee 
TEN Fehr, von Kutten’fche Hentei. 


Jagd Verpachtung 
Mittwoch, den 23. Oktober [; J. Mahmittags 2 Ubr 
wird bie Jagd auf Karlfladter Markung, iu 6% auf weitere 3 Jahre vom 
1. Ianwar 1862 an der Verpachtung im Wege ber. Berfleigerung ausgeſetzt, wozu 
Luſttragende eingelaben werben. 4242333324 4* 
Kẽerlſtadt, am 8. Oltober 1861. 
Stadt⸗Verwaltung · 
Megner, Std.⸗Vſid. J 


— — — — — 
Strichs⸗Ausſchreiben. 

- Im -Zwangswege wird das ögen Beh Gestg Müuhlmeifter zu 
Zrappflabt, befichen® im einem zu 1000 fl. gefhätten BWohnhaufe mit augebauter 
er ‚Sceinftällen, Scheuet / Holthalle , BlRre.225— 105 Der. 
mehft Pi.-Rre. 370, 642%, 666, 1000 1275, 1469"), 2104, 3098, 3848, 4056, 
4094, 6163, 5589, 6094, 6105, 6168, 6228, 6500, 6637, 6670, 541, 2248, 
3851, 4799 theils Uder- theils Wieſenland mit einem Flächenraum von 9 Tagw. 
651 Dez. und einem Schägungswertje von 971 Ju am. > \ 
— Montag, den 9. Dezember 1861, Nabmittags 2 Uhr 
— nach Maßgabe des $ 64 des Hypothelengeſezes und vorbehaltlich der 

immungen der $$ 98—101 bed Progefigefeges von 1837 öffentlich aufgeſtrichen 
und werben Striceluflige hiezu eingelaben mit dem Bemerken, daß die Strichsbe⸗ 
vinguugen am der Zagjahrt ſelbſt befannt gegeben werben, 

Rönigeheien, 4, Oltober 1861. 


abnigl. Laudgericht. 
Gerrlein. 


— — — — — — — — 
Die Fiſchmarlt · Orduuug für bie hieſige Stadt wird andurch nachſtehend zu 
tung bekaunt gemacht. 
Würzburg am 1. Oltober 1861. 
Der Stadtmagifrat. 
II, Bürgermeifler: ' 
* — 54. derog- 

ß 10. a ne vorgängige Beſtellun Berkänfe hierher eingebradten 
Fiſche müfjen bei en onfistation = den Fiſchmarlt * und 
bürfen mur auf ihm verlauft werben, das Haufiren mit Fiſchen bleibt unterfagt; b) 
ber Fiſchmarlt beginnt im Winter früh 7 Uhr umb im Sommer früh 6 Uhr. Wer 
vor biefer Zeit verkauft, hat bie Sonfiscatiom der Fiſche zu gemwärtigen; c) das Auj- 
fanfen der diſche bleibt unterfagt; d) jever Verkäufer hat fih als Sifewafferbe 1 
oder über ven redhtmäßigen Erwerb feiner Waare ansjuweifen. Diefer Rahweis ift 
durch eim vom ber Drtö-Polizeibehörbe, ober bem Ortsvorfleher ausgeftelltes, mit 
dem Gemein verſehenes Zeugniß zu liefern umb won Jedem beizubringen ber 
von Auswärts bier Fifche auf ven Markt zum Berfaufe bringt, ober Fiſche auf 
Beftellung oder zum Geſchenle hicher liefert. Diefes ni muß die Zahl und 
Gattung der Fiſche, ſowie eine Angabe darüber, ob fie zum Berlaufe , oder zur 
Befellung, oder zum Geſchenle beftimmt find, enthalten. (Fortj. folgt.) 


sn, län A —*8* 


d. Bl. abınaeben. 


—— ——— — — — — 
€i hicl heitt beſchei⸗ 
ae Shhenerion. Nah. 
in. der Erpeditie 


- \ > 
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(Adfer.) Kaufl.: Jönel a. Magbeburg, 
Plert a. (frankfurt, Keller a. Lemb Kraus 
3. Grevenbreih, Beil a, Maintotbeim: 
Stein, Lient. a. Berlen. Ramofer, Profeis 
for a. Münden. frau Figenhefer, Erpe 
torsgattin a. Regenoburg 

(Kronpring Kilte.: Klingebeil u. Jenſer 
a, Kronfit, Grütter a. Bremen. jrin. 
Scheheten «. Livland. Sigmund Ladenberg 
mit Falı, Sang a. Frlit, Ehuard lerd · 
beim von da, Bar. v. hıftenberg a. 
reutb, Kray mit frau a, Petersburg. Mad. 
Pübiger von da. Gliette m. ram, Gutabeſ. 
a. Butarel. Andräe, Ciptsbei. aus. Gelche⸗ 
beim, Lefier,- Rent a. Loudon. Frau Eber⸗ 
hardt a. Main. Gräfin Borlowsta alßems 


berg. , F 
(Säwan.) Kaufl.: Mod a. Torblingen, 


Merfel a, Meiningen, Oferftung a. Mainz, 
Sifcher a. Heidelberg. Dit, Gatwirtb Mm, 
Schw, Hall, Ebert, Baurath a. eäln. 
Richard, Rent. a, Berlin. Peterjon, Kent. 
a. Berlin, Romt, Direftor m. Fam. @ 
leinheubach. 

(Bürttemb Hof.) Kflte: Ehlen a. Berlin, 
Heufer a. Barmen, Sporleber a. nranfit, 
@umbert a. Stuttzart, Paufjs a. Oben 
hen, Ripvel a, Wald. Fran errier, Bir.» 
at. a. Genf. Frau v. Henesger m. B 
a. Labenburg. Zeltner, Part. aus Ant 
Robiffs, Part, a. Eoburg. v Brahmse 

ofrath ans Weltphalen. Lorsfi m. Gem, 

utsbef. a. Pofen. 


— — 


— — — — — — 


u a 1109 a a 
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cr 
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Verdauungd · —— per Flaſche A 54 ie. von E. A. v 


ne „r 


1 ar 5 u #, 
Das unterzeichnete Comitö ladet bie zu‘; “ ein, Th 


material für bie am 18. Ofteber abzubrenmenden (renbentene mentgelilich u liefen, 
und find die Herren: x 


Kaufınıım Maas für ben 5 Dit, 
1 4 Ebert „nm 
” Dfer ” ” 5. " 
’ Hin SR nhän I „n® " 
[73 Kb. Mi — [77 " 2. EN E13 
irus " * 


Gebring 
beauftragt, deßſaliſi Dfferte — bis Dieifdg Mittag entgegen zu 
nehmen, um. vie A ig in den betreffenden Häufern rechizeilig veihätigen zu 


© 
u Das Comite für die Freudenfeuer. 


Nachricht für Magen- und Unterleibsleidende beir. 5; 


Die Auffindung eines zuverläffigen Mittels zur Befeitigung aller Arien Magen- 
leiden, Blähungsbejhiwerben unb fonftiger von Magenfhwähe und ſchlechter Ber- 
dauımy herrührenden Uchel, angefertigt in Form eines wehlſchmedenden, weinigen 
Metternich. 


Aleinige Niederlage in Mürzburg bei 


. Schäflein, 
Birma: Sebaft. Earl Zürn 


auf der Brüde in Würzburg. 


Mein Sager fertiger Wäſche 


if in Allem auf's — er 
Zeinwa u ing: 
für. Herren: Bunte Berka —— Hemden⸗ 
fragen, Unterbeinkleider & Socken, wollene & feidene 
-WUuterleibeben, befonders als ganz neu: 


farbige wollene 1 Gender, yon ef 
+ leinene Hemden, ganz ein 
für Damen: bis zu 52 rei AR neftichten 
—— —eS in Be 
reicher Ausführen Unterröde, ‚Muterbeiutieibex, 
Weglige: $ Narbe äubeben, wollene 5 baumımoll ene 
Strämpfe. 


a0es in neneftei Facons und zu den billigften Preiſen. 
chmi 


®» ® ei 


B. Beftellungen jeder Art werden nach Maaß 
aufs ünttichhe in furzer sr und billigit ausgeführt. 


Rad t,.ven 8, Oliobec 1861. 
Meine — Frau Mühlecker! 
Ic lomme hiemit Ihrem Bun 


nah, wenn ih Sie h Kenutniß Tee, daß 
es mir gelungen iſt, in Fee Ihres trefflichen Unterrichts ein Kleid, von befl 
Stoff und Ausputz ich hier ein Müſterchen beilege, allein, felbRfändig yı fertigen. Das- 
ſelbe ift zu meiner und meiner Eltern Freude ganz gut angefallen, und gejtesa trug 
ih es u. ** ich wollte, daß Sie es ſehen könnten! — Sie, haben große 
Schülerinnen ! Seien Sie bier nochmals ſtets meiner 


— und 253 Danlbarleit verfihert. Empfangen Sie meinen und ea 


ii 


ichen Gruß. —53* liebe Gott erhalte Sie vet geſund und wohl. 


M. Ss, 


Meine Seidenftoffe 
in vorzüglicher Oualität und zu ben — Preiſen, bringe ich im empfehlenbe 
Erinnerung. ' 3 
* Franz Heim. 


‚Morgen, 


Stadt⸗ heater. 


— — 


ner Majeftät des 3 Darimilian. 
Mit durchaus heuer —* an De- 
torationen, Goftümen und Maſchinerien. 
Wie neuen Delorationen find jünmtlic 
vom Tai n 
Die Maſchineri Ana ' Angabe 
groß. Ye Befipenter: Defekten Herrn 

arl Brandt in Darmftabt ie. 
—* irt und in Scene geſetzt 3 — 
..Emft. Zum 1. “ 
oße Oper in 5 un 
a 82 a le 
... Gounod. — 


ufit von (Ch 


‚der Plaͤtze? Fleuden⸗Loge 2 


Rang 1 R 30 kr. ang zn 
Sp 1 fl. 12 fr. Parterre 36 kr. 
Amphitheater 24 fr. Gallerie 18 fr. 


Sonntag den 13. Dftober. 5. Bor- 


Zweiter 


- ftellung ‚im 2. Abonnemeut. 


Bele. Ländliches Charalterbild in 6 
Auizügen. 

Montag den 14. Oltober. 6. —* 
—* im 2. Abonnement. Neu eiflü- 
Dirt: Hofenmäller und Finke, 


over: Abgemacht. 2 Luſtſpiel 
in 5 Alten von Dr. Carl Topfer. 


Liederfranz. 
Morgen, Semtag den 13. d. Mis., 
Abendunterhaltung. 

Anfang Abends 8 Uhr. 
Mentag den 14. d. Mte. Wlenars 


ammlung (Rechnungs⸗Abſchluß 
= euwehl betr? Um zahlreiches Er- 
feinen wird gebeten. 

Der Ausſchuß. 
Aumüble. 
Morgen, Sommtag ven 13 Oftober, 

roße Zü 
Tanzmusik, 


won böflihft einladet 
U; Geift. 


Schießhaus. 


Sonntag, den 483. Oltober, 


große Zanzınufik, 
wozu ergebenft einlabet 
S. Mubler. 


Kleebaum. 


Morgen, Sountag den 18, Oltober 


gutbefeßste Tanzınufit, 


mozu ergebenft 








W M. Wehner. 
Bersbah. 
Taãglich gute S peifen und Ges 


tränfe iowie — Trau⸗ 
benmoſt 


PRF 1536 


Hauben & Unterärmel: : 


von Terneaur Wolle empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domitraße 


Aeberwuͤrfe & Mäntel 


nach Den neueften und Ernie Pariſer Mo: 

Delis, find in größter Auswahl nun vollitändig ein: 

—— und empfehle ich diejelven zu den billigſten 
reifen. 





Carl Bolzano in Würzburg. 


Anzeige 
Bei W. Schmid in Rürnberg iſt erſchienen und — in ver Barth’ 
Tom Mufitalienhandlung in te eingetroffen : 


Hamm, 3. ®., Zum 1%. Oetober! Bsllswarjh üser das 
Lied: „Mas if des Deutſchen Baterland ?* für das Pianoferte. — 18 fr. 


Getraide- Säcke 


‚sinen halben Schäffel, jewie.einen halten Walter haltend, aus ber tonigl 
Malt Ebrach, die an Schwere wie an Dauechaftigkeit die Rhöner, wie belamtt, b 
Weitem übertreffen, zu den billigſten Preiſen 


F. Schirber, Eichl lin. | 


unhrketten von Talmi⸗Gold 


Brenner & Gerstle am Markt. 


eine große Anzahl hochftämmiger ek mib‘ 5 
en⸗ und Pfi ine (Spa ———— dann hoch⸗ * 
emontent — in 7 beſtanet lannten Sorten zu haben bei 


Ferdinand ippelius, | —— 


ANAnzgeige und Empfehlung. 


Bei, unterzeichnete Kupferjhmiebmeifter find Branntwein: gennzjeuge 
zu jeber Größe mit — und hölzernen Borwaͤrmern nebſt Ktühlſchlangen vor⸗ 


rathig zu Mei. 

en Kaver Schütz, 
Aupferjchmiebmeiiter am Solztbor. 
find wieder bei mir eingetroffe 





Upritofe 
ftämmige 





ui — — 
‚Bielefelder, teblefiiche: SReberleinen, | 


weiße und farbige leinene Ta ſchentücher in befan iuäten, & 

Ginfäße. Shirtin 8, Cattune, Beidenenge® Eee Die 
ich, nebſt allen -Uxte —— — und noch vielen andern Ärtileln zu ven 
—* — einer. geneigten Abnahme empfehle. 

ie J. F. Kaiser 
am Schmalzmarkt. 

Das Befes ı vom Mär; 1859, betreffend Die Gewährleiftung be 
Biehveräuerungen. Dit einigen erläuternden Bemerkungen und Wuftervorträgen 
in einer für Jedermann leichtfaßlichen Weiſe bearbeitet. Bermehrt mit ven Bes 


fi über den Viehhandel. Preis 15 fr. 
N Rhig in der Halm’iser Buchhandlung: 


Felnen biegſenen Gummilach, die Flaſche 15 kr. für alles Schuh⸗ 
wert, befonbers Gallofchen , empfichl: 
5 Carl Bolzano. 


20 Ir, 


Iıheater 


armoniemusik 
in Heidingsfeld. 
Soumag Ken 13. DM. bei günftiger 
Bitterang am Garten des Herrn 
Brach,ı Anfang Nahmitiage 3°/, Uhr, 
—— Belangen: Immer luſtig 
kreuz fidel. Luſtſpiel in 3 Alten, 
Entree @ fr. — Abends im Saal: 
Die: Mäuber auf Maria: 
Eulm. Schaufpiel in 5 Alten, 
Göcking, Direkter. 


Karthusia, 


Heut Kneipabend bei.gutem al- 
tem Bier, 


Glacchandschuhe 
in allen darben werden jhön gewaſchen 
ohme Geruch in der Wohlfahrtögafie Nr. 
188 über 2 Stiegen, der Spezereihand⸗ 
lung des Herrn Ehemann gegenüber. 


Ber * gutes altes Bier, die 
Maß zu fr., ninken will, ber F 
———— gibt «8 dafeibft 
einen auggezeichnet guten 1859er Stein. 

bacher bie Maß zu 24 Mr., "ber zu 

60er zu 10 fr. 
Mebrere Gäſte. 


Georg Sedelmeier, 


Züncherm + di 
wohnt 4. Diftr. N. 160, Sehemitegefe 


Siher Teauben: BefteiDina- 
lität, dann — ein bie A 
zu 10 und 


Dittmard Bi daft ne ecke 
Hart's Haus. * 


Int 3. Difte Nro, 259 
gute Trauben zu ha 
nen bafelbft auch zum ler derpadt 
werden. 


rn: 


Eine Kalter Spindel wird zu 


m faufen gefucht. — 
m. 


geäue eu Marti, % 
— er. „ von San 


ei 
Ale Mala ge 
ein und 
welchen — genthümer bei 
nannten gegen das Futtergeld und Erſatz 


ht 


Nofenbaum, : 


enbach 


aͤngem "Goweif „gelaufen, . ? 
Obenge · 


der Einrüdungsgebühren zurüd erhalten . 


kann 


"Sehr fhimer .B ‚ über einen 
Sa sc iſt in — Dantität ‚per 
Schub 4 Er. zu verlaufen, Näheres iu 
ber. Erpeb, d. BL. 


Es 

Ein eifernes Mrenz mit Poflament- 
„fein und vergolbetem Chriftus und Maris» 
Bild it si ig Ai nerkaufen im 1. DIR, 
Rıo. 92). 


nt a, BpnitoggPauer In Bigkez 
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} MILAHM 100.558. 15, RE 
„Boftzug 4.11 LAIMR. 12 U Nadia —— 
2.5U JENA CH SM Ar 
fhterz. 1.1 91. — M.F ON. IOM. FH. 
Srterz. 21. MNIINL— MR 


Vierzehnter * 


Det Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer 
befahnt., Inferate die Zeipaltige Zeile 3 fr., 2efjpaltige 6 fr., 
— — — — — — — — — 


Pr. 215. 


Menueftes. 

Atben, 5. Dft. Die Kammern wurden am 2. er» 
Öffnet. — Die Unterfuhung gegen Dofies ift Beenbigt und 
wurben bie Alten dem Öerichte übergeben. Die Bitte feines 

Baters um eine Audienz wurde nit gewährt. 

. 2ondon, 11. Dft. Die „Moming-Poft“ berichtet, 
par England umd die übrigen Mächte beichlefien haben , nicht 
miehr ihre Internentiom zwiſchen der Türkei und Moutenegro 
"anzubieten. 

Zondon, 11. DE. Aus Newyort vom 1. d. M. 
wird berichtet: Die Confdterirten haben Munfons-Hill ges 
räumt, welches von dem Bundestruppen beſetzt worbem iſt. — 
Die Banlen haben die zweiten 50 Millionen Bundesanleihe 

n Mew:Yorf, 3. Oft. Die Bundestrupfen fahren 
"sim Vorrüden fort, ſchoſſen aber vorbringenb aus Berfehen auf 
einander‘, woburd; viele getäbtet und berwundet wurden. — 
General Anverfon telegraphirte aus Cincinnati um Berftärfung. 
General Mane field überrafchte den General Wocl bei Monroe. 
Wien, 11. Dt. Die öfterreihijde Aruee wird 
um 40,000 Warm reduzirt. 
wi Turin, 11. Oft. Cialvini hat definitiv feine’ De- 
„, wmifflen gegeben, er wirb Neapel in ter zweiten Hälfte des 
‚Monats Olteber verfaffen. Der Oberbefehl über die neapolis 
. tanifche Provinzen ift bem Generaf Yamarmora angeboten. 


Tagsuenuigteitem 
Laut: Belauntmachung der Aal. Staatsjhulden-Tilgungs« 
Commiffion. wird am Montag ven; 28. do. Mis. vie Summe 
von 600,000 fl. der Aprogentigen Grundrenteuabldſungs · Schuld · 

—briefe verlost. Die verloosten Schulobriefe werben vom 1. 

I Yebtant: 1862: ‚am außer Berzinfung, geſetzt, mit; ber Nüd- 
zehlung jedoch fogleich begomuen. Die Wieberanlage kaun bei 

A em neuen Eiſenbahnanlehen zu 4 Prozent effeftuirt werben. 

Wie die ©. 3. meldet, ift ans Berchtesgaden eine kgl 

Eutſchließuug eingetroffen, welche das Riſtizminiſteriuur er» 

3, mäßtigt, ven Entwurf ver Eivilprogehorpnung ned 
dem gegenwärtigen Lanbtage vorzulegen. Ob bie Geſetz 

J ee: leich nach der Schliehung. des Landtags ver« 
ammelt und in Thätigfeit bleiben, oder oh biefelben erit ſpaͤter 
zur Berathung des Geſehentwurfe einberufen werben, barüber 

laßt ſich zur Zeit nichts Beſtimmtes ſagen. 

Kay, Die am 9. Dit. erfhienene Nr. 8 bes ‚Geſetzblattes“ 

enthält das Geſetz über vie „proviforijche Forterhebung ber 

Ir Steuern“ bis zum 31. Dezember d. J. 

Da vie beiden Kammern ihre noch immer umfangreiche 
Arbeit bis zum 18, Oktober nicht erledigen können, jo ri vom 
Gejammmtminifterium ein weiterer Berlängerungstermin big zum 

4. November beantragt. 








Montag, den 14. Oktober 1861. 
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Er BWertpeim-Miltenberg 6 U. —.M,, 
+ abrgang · 
4, Ramittage 4 Mr: das Ortraselleifen wöͤchentlich 3:mal. ‚ Preis 
werben nad dem Raume berechnet, x 
Burkard. 


Aus dem allgemeinen Schul · und Studienfond zu Aſchaf - 
fenburg wurben vom der gl. Regierung pro 1861/62 an 22 
Stubirende Stipendien Im Betrage zu 110, 100,80, 75 bie 
berab zu 40 fl. verliehen, 1J 

Die Weinleſe wird auf unſerer Markung künftigen Man- 
tag beginnen, 

(Theater) So ift denn aub auf unferer Bühne, 
Dank der Bemühung der Direffion,‘ Gouned's Fauſt“ Fur 
Aufführung gelangt und zwar init einem fehr eine pigen efige- 
Die Mufit dieſer Oper ift fein gewöhnliches alltägliches Geleier, 
jondern zeugt von einem großen Talente; die Inſtrumentirung 
iſt wahrhaft ausgezeichnet, und dabei ſteigert ſich, wie fchon 
neulich bemerkt, der Effelt won Alt zu Akt. Die hrung 
war im Garen eiue jehr gelungene, und gereicht bie jorgfältige 
Einftupirung Hrn. Hapellmeifter Fiſcher zur beſenderen Ehre. 
Die Pale des Abends gebũhrte Frin Karina, welche die Rolle 
des Gretchen im Geſang und Spiel gleich meiſterhaft durch · 
führte und auf offener Scene ſowie nach den Altſchlüſſen durch 
reichen Beifall und: Hervorruf geehrt wurde. Schade war es, 
daß fie von Hru. Dr. Liebert Fauſt), welcher unwohl ſchien, 
nicht fo unferftäßt wurke, wie” man e# bon dieſem Sünftler 
gewohnt und zu erwarten berechtigt ift, 'fonft <wilrben gewiß 
noch mande Stelle, wie x. B. die unvergleichlich ſchöne Bar- 
teufcene im 3., das grofteTerzett im legten Akte u. ſ. m. med 
weit mehr Effelt gemadyt haben, Wanſchen wir, daß Hr;Dr. 
Liebert bei der Wiederholung beſſer disponirt fein möge. - Die 
Rolle des Mephifto ift eine Sehr undankbare; Hr. Schiffben! 


ter 
machte voraus was möglich war. Die Rollen des Giebel und 


' Balentin wurden durch die vortreffliche Ausführung; von Seite 


ber Frin. Barth und des Hm. Lang fehr gehoben, ſowie auch 
Frin. Schwarzer ald Martha verbienftlih zu erwähnen. ift. 
Auch vie Chöre wurden recht gut ausgeführt. Für die Aus- 
ftattung,, namentlich ‘ver Schlußſcene, war von der Direktion 
fehr wiel aufgewendet worben, was das Publikum daukbar durch 
ftürmifches Hervorrufen des Hr, Direltors; Ernſt anerlannte. 
Morgen findet, die erſte Wiederholung der Oper ftatt. 
Geftern Abend ſtürzte ſich nächſt dem, Holzthore ein Dienft- 
mäbhen in den Main, wurbe aber durch raſche Hillfe eines 
Schifftnechtes gerettet ‚und: in's; Spital gebracht. 
Ehmeinfurt, 12. Oft. Zur heutigen, Schranne waren 
nur circa 1000 Schffl. zugejahren, ver Verkehr diesmal wieber 
minder lebhaft und vie Breife cher zum Fallen als: Steigen 
geneigt. : Weizen toſtele 19-22 fl. 30 fr., Kor 16—18 fl, 
Gerſie 9—12 fl. 44 fe, nur vorzäglidhe Waare 13 fl und 
aud no 15 fr. mehr, Haber 3 fl. 30 fr. bis 7 fl, Erbſen 
16-17 fl. 30 fr, Pinfen 15—16 fl. per Schäffel. 
Aibaffenburg, 12. Oft, Wie man vernimmt, haben 
die biefigen Gejangvereine mebft dem ‚Turnverein beſchloſſen, 
ven Jahrestag ver Schlacht bei Leipzig in feterlicher Weiſe zu 
begehen... Die feier wird im einem Fadelzug beftehen, ber 
fi durch die Hauptſtraßen der Stabt nad dem Schloſſe be» 


IE 1% 8 


adannt Hm -IentE 


f, wöfebl UmdesT deutſches Baterlaudelied abgejungen 
J. worauf ber feinen Weg über die Brüde Raunt, 
am die Folleln "inter tigen einiger. Chöre daſelbſt Abzitle- 

2° Rad Beendigung diefed Zuges beabfichtigen ſaͤmmtliche 
— dieſen für ‚jeden Dentſchen anvergeßlichen Tag im Lift’- 
Ib Saale in gefelligeri Weiſe au beenden] - (Ad. Big.) 

Aus Sränwald, bei Münden, Bringt die Harzeitung 
folgende feltfame unbe: "Der Wacpoften am vortigen Puls 
beritagazim fah in der nergeftrigen Macht einen Hann auf 
fih zulonimmen. Auf dreimalizen Zuruf kam feine Antwort 
"und der wacheſiehende Solvat ſchoß in dem mämlichen Augen 
blide aber auch bekannte, deſſen Kugel dem Soldaten 
dur deine play? Auf den Huf des Solvaten ſtürzte 
der Unbetannte ſchreiend nieder, ziel Andere Männer, welche 
'€5 aufpigeben ſchienen, ihren vermwunneren Kameraden gutzu · 
nehmen, jah der er davon ae ‚Der ‚Unbekannte. * 
durch den Arm geſchoſſen. Die te eingeleitete a . 
a u völlig räthſelhafte Ereignik wohl aniflären. 
Welche: de die drei Männer gegen Deu bewaffneten 

Woſten am Pulverthurme getrieben gaben Foanen, barüber kann 
man ſich nicht einmal Vermuthungen hingeben. A 

Frankfurt, 12. Okt. Wie alg ſicher verlaufet, min 
"FE Fehr: v. Fechenbach, der jüngft im Duell deu greifen Da- 
jer ». d. Tamm töbtete und ſich jeither in Zürich witer dem 

„Ramen Baron won Laudenbach aufhielt, mädiler Tage nah 

‚Bayern zurödtebren; um fid dert dortigen Gerichten zu ftellen. 
Die Angelegenheit, bie den Aula zu ve iiplädjeligen Duell 

gab, ‚wird hier felbft von ven beften freunden der Familie 
Fechenbach ſehr ſtrenge beurtheilt, 

Franftfurt, 11. Dit. Nach einer au dad Präſidjum 
der Bundesoerfanmmlung eingetzoffenen telegraphiichen Depeſche, 
iſt ner mit feiner Familie auf einer Exholungsreife begriffen 

ewefeneigroßh. heil. Baudestagsgeſaudte, Frhr. Joſ. Heinrich 
- von Munch · Billinghauſen, geftern früh zu Linz in Folge 
"einer Berkältung geflorbeu. 

Die Deutfchen in Motterbum haben: bejch.ojfen, ein eigenes 

Kriegefchiff für die deutfche Flotte zu bauem. 


Baverifcher Landtag. 

Münden, 12. Dit. Die Kammer ber Reichsräthe hat 
in ihrer geſtrigen Sitzung den Gejegentwurf beylgli des 
Baues einer Eiſeubahn von Schwauborj über Weiber ud 

- "Watpreuth und Eger mit ben von ber Kamımer. ber Abgeordueten 

beſqhloſſenen Modifitationen und Anträgen beigejtimmt, jo daß 
hieruber Geſamttbeſchlußß erzielt: wurde, 

5 Der 2. Auoſchuß hat beſch!oſſen, daß die für außerordent- 

liche en verlangte Sunme won 18,565,700 fl. 

uf 9,718,690 fl abgemindert werden folk, ‘vorbehaltlich eines 

ubch weitern Abftrichs worüber ber Ausſchuß ſich die Beihluß: 


ai vorbehalten hat. Es Handelt ſich hiebei um dem. ver- 
"Tadgten erhöhten Rekrutenftand, und es wilcbe, wen be 
"abgelehnt werben follte, am obiger. Summe weiter noch u 


"ine halbe Milllon gelürzt werben Köumen. i 
DDer Geſergebungsausſchuß Hat einftimmmig befhloffen, deu 
' Ho ieliten Genen oatenben Oramafah „Kauf bricht Miethe* 
"jur Aufhebung bemtragen. Da bie Gtaatöregierung in 
i teten Theile des zulinftigen Civiltechts, im 
38 dieſ mehr —— v — Die 
de er 1} a i e 
Siaatsregierung hat ſich jebed. dem Beſchluſſe nicht widerſetzt. 
Der IT. Ausſchuß der Kammer ver rduelen bean« 
tragt, den Gefeentwurf beziäzlich ver pfälziſchen Eifenbahnen 
und bezüglich ver Bahn von Würzburg nad Heidelberg 
unverändert anzunehmen, und aud dem Antrag der Sammer 
ber Reichsrãthe bezüglich des Baues einer Bahn von Starn ⸗ 
berg über Tuhing an den Peiffenberg beizuſtimmen. 
Der IV. Ausſchuß der Abgeorbnetentammer hat mehrere 
Beſchwerden, darunter eine des Diftritteratpes Riffingen wegen 
Diftriftsumlagen geprüft und für unbegründet erfammt 


Münden, 11. Dt. Im ver heutigen Sitzung ber 


Sr — eines. Defizits im Staats hauchalte bea 


— Tranlenitge 


Adges - 
"einnahmen für die’ laufende Finangperiope, woräber das . 
. Mbg. Rebenaf hat, begonnen. Bei: Beginn derjelben, 
—5* fer Here eine Erflärung über ben Stab» 
punft ab, dem vie Regierung gegenüber den. vom e 
vorgenommenen Erhöhu der Einnahmen-Knfäge 2* 
und ſprach aus, daß dieſelben jevenfalls. zu hoch gegriffen ſeien; 
ihm ſchiene es, als ob die Anträge auf Abkürzung ver Finamj- 
perioden aus andern als aus finamiellen — geftellt 
worben jeien, aus welchen es vortheilhaft ſcheine, wenn ſich im 
ver Staatstaffa eim Defizit zeige. Im ſichtlicher Uebereinftim- 
mung mit dem gamzen Haufe'gab „im Namen besjeiben” .b 
Hr. Präfident hierauf folgende Erklärung ab: „Wenn ich hr 
verftanben habe, fo geht der Hr. Staatöminifter 90m der Anficht 
aus, ald ob in der hohen Sammer ſich irgend ein Heiner ober 
größerer Theil von Mitgliedern befinde, ver prinzipiell vas 
ch habe. Die, volle Ueberzeugung ‚daß im dirfem“ Hohen —— 
Rewmant gt, der jo pflihtvergejjen wäre; daßß er · prluzipiell 
einen ſolchen Erfolg vorausjegt, und ihu-herbeigeführt wüuſcht. 
Eiue Erwiverung des Hırt. Staatsminifters von „Mifverftänd- 
niß“, „mit Daran gedacht haben“ u. »yl. ſchloß die pein liche 
Scene. ‚Die Kammer geht an die Beraihuug über die Erträg- 
niſſe der Torften, aus weichen nad Dem Vorſchlag des Ans. 
ſchuſſes jur 1 Jahr der ‘8. Finangperiode als Kette-Liunahme 
“er Betrag var 5 Millionen eiageſtellt worden ſoll. 
“or Kfkimiling wird dem Ausſchußvorſchlag bie Zuſtim · 
ar | eörzellt und außerdem die Bitie an die Krone beichloffen, 
bie Gaddeſoldangen der älteren verdienten Mevierjörfter umb 
das Dienfteinfommen- der Forſtwaͤrie 
verwalter und zwar. wo thunlich bürd Vermehrung ber Dienit 
gründe erhögen zu lajjen. 
Huslanb 


Franfreich. Paris, 10. Ott. Wan verſichert, daß 
von hier aus vie Idee angeregt worden fein: foll,.gfr Berein- 
fahung der Pölung der italienifhen Frage dem Konig Franz 
IL. zum Throne von Megito zu verheifen, um ihm und feiner 
pn eine Art Erſatz für den Berluſt beider Sicilien zu 

eten. — 

Türkei. Aus Ronjtantinopel vom: A d. (über 
Marjeille vom 10.) wird gemelvet, dag der Sultan, im Folge 
der niilitãriſchen Drganifatıon Serbieus, Die Bi bung von 10 

imentern Wlbanejen augeordnet Hat, vlig⸗ —— au 
ber ſerbiſchen Grenze bejtimmmt find. — Dmer Paſcha ift im 
gefallen. — Die Rammerheren und Adjutanten bes 
Sultans find. dur andere retrograde Beanite erjegt worben.— 
Nah WRiuheilyagen, ans, —— vom 9. d. M. [über 
Trie vom 11.) find in der zwelten Gonferen; bezüglich ber 
Union der Donaufürftenthümer große Memmgöverfiedenheiten 
in Betreff der von der Pforte verlaugten Vorbehalte entſtanden. 
Ein Einvernehmen ſcheint ſchwierig. 


Mittelpreife bee * zu Würzburg 


Waizen '23 fl. 14 kr., Korn 17 fl. 86 kr., Gerſte 13 fl. 
17 kr, Haber 7 FL. 19 ir., Erbſen 17 fl. 32 kr, Liuſen 
17 fl. — ke, Widen — fl, — fr. Deuma die, legte 
Schramme 


Mlüncener Kopfenmarkt 


von 10. er. 

Wittelpreife. Vocrath 198 Ctr. Verkauf 101 Er. 
Dber- und niederbayr Gewäche. WMittelgattungen 
Landhopfen 65 fl. 38 kr, bevorzugte Sorten Hollevauer Land» 
—* 76 fl. 43 kr. Wolnzacher und Auer Marktzut mit 
riſtegel 88 fl 40kr. Mittelfränt Gewäds. Mittels 
walität 57 fl. — tr, Spalter Umgegend nebſt Kindinger und 
eiveder — fl. — fr, Spelter Stabtgut nebft Weingarten, 
Mosbager u. Stirner Gut — fl. — fe Wusländ. Out. 
Baden, Schweginger — fl. — kr, Englijger — fl, — kr., 


T, ‚Seiftmeißter und Hole 
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„Haner ;—, Stautsbahu — Exevitaftien. 1625. 
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h Anzeige. sr Georg Sedelmeier, 
Bon weinen Tünchermeifter, 


Sud fruchten· ind Kränter- Bonbon > nat Feet 


melde, gänzlich. jänrefrei und mit ärztlichen jehen fits übe x a ei, * re ee 

„‚vorzügliches ‚Linberungsmittel, gegen Hals⸗, ib leidfu Ur % Betriebe fichendes Eickerei: uud 
‚erlemuung uud berentenben Abjag gefunden, Babe i > E erkerld g eich Bedkutenbem 

den Alleinver kauf für, dorg überiragen. firt von * am wel Bi " Pokfichüake, bie mit ntjpr Mit: 

iginal- Baderhen & ® Pr. beſtäudig vorräthig und halte ich fie, a wirkflie hei werfehen find, wenden ſich Nerslligft 


in 
üdjpifer reger „Abnahme beſtens empphhn. HEHE HE ur Ev unter No⸗ aan bie. Yäs 
Y Mukızah obet 6735 ne SEIN. Met ur —4 arte En Laer 
ala er I. Gi Kürschnersy „iur ı Brantfut a 
Zeugniß. Die Bruſtboubon des Herru J. ©. Kirſchner habe ih auf A wurde geftern vom Peteröplag über 
anher geftelltes Berlangen geprüft und viefelben, aus Pflanzenſchleim uud Sädfräcy die Hoſpromenade bis in die Hoftirche, 
tem.bereitet, gänglich. frei von jeder Säure und als löfendes. und zdiymilberndet dp Yin da Aber den Mefidenzplag und 
Mittel erg von Catarıh oder früheren entzündlichen Affeftiouen ber Luft- —— wieber vn eine goldene 
weddienlich „gefamben, = J AT eiwerioren: Der afblı —X 
in ‘1. Februar 1860. Hanrz aylın m u.» gabe gebeten; fie, gegen © —89 in 

"OB. Ebersberger. der Eger, d. Bl ‚abzugeben. +.) 

Y 7 Die! Rißtigleit vorſtehender Unterfehräft - Des praktiſchen Arztes Hertn Dr... * 


GE] mn pauu— 


— — — — — ——— 

—— da > = 
. ‚herab dahier wird hiermit auf Anfuchen bejtäti Eine zanz gite Kalter il feiner 
8 i Pe * 13. — ran — Hölfernen Spindel, 6—-7 Bit en halten, 
gr Der Magiſtrat. ift wegen Mangel an Platz bilig ‚gu,ver- 
= v. Wächter. 7 Diehl, faufen. Näheres bei Gaftgeber Kraus, 


Yılla) .; ei Wartge 
if Pu BEE Anterwirtb zu Veitshöchheim. 


—*8 Bekanntmachuug..... kentigwce Bpügg@os 

3, Nachdem, bie Verpachtung des Graslooſes Nr. 1 am Stabineuther, des Zim⸗ gis vor 5 Zitmern, 7 
38 merplahes rin am Drtarberther Yoos-Rr. 22 und des Zimmerplatzes vor dem nebft übrigen Bequemlicpleiten ft bie Al 
|: Dertpore Loos · Nr. 26 die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, IN werben biele re vermiethen. , Rãh in der 
Ta — * 28 i. —E re Neu Key ie je eifernes Mremz mit Poftament 
53 -pachtung unterworfen. Bedingniſſe sc. tonnen täglich im Bureau ber tönigl. Lolal⸗ Reinumd vergefbetem ——* Marie. 


Senie⸗Direluen Marienberg eingefehen werben. u go : 
a: Würzburg, den 14. Öftober 1861. = ar" zu u. zZ re 
gel -- Befanntmacung. wech, mrähdhen, weißes 

|r Berlaffenfihaft ver ledigen Apollonie Schmitt dahier beir. oenclarn ·nrd on häuslichen Bir: 
Zr\ „Mittwoch den 30. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr eintreten 3 gr dee 
“nr im Difte. 4 Nr. 282 die zum Nachlaſſe ver Apollonia Schmitt gehörigen &egen- 1. eintreten. Nah. im 
— a DEN, Kleider, Weißzeug u. dgl. gegen gleich haate Bezahlung, .! ERP- ' —X 
= en v n. den⸗ 
598 Zugleich werben alle, welde Anfprüde an den genannten Nachlaß zu machen Gr —— 
haben, aufgefordert, ſolche Albler.) Kflte: Reinam a. Elberfeld, 
Donnerstag, den 31. d. Mts., Vormittags 10 Ubr Sauer a, Berlin, Schonfeid a anal Horir 


im Sefretariatsjimmer geltend zu machen, auferdem fle bei Vertheilung der Mafle a. grantjurt, 
nicht —— Weiz — — Kronprinz) Rflie: Sdhriefer a Saat · 
Wurzburg am 5, Ottober 1861. —— — a. Leipzig, ‚Schmitt a. 

n “ fi} 

Königl, Bezirksgericht als Eingelnrichteramt. Grin Hof.) Kilte.: Rueffi Sluitgart, 
Seuffert. Sääjer WEN a, jranfjurt, Upner, 

N br, a, Jut RER 
en $ — Hof). Kite. :, Schrhhfir aus 
“. Regensburg, Giaff a. Frfft, Meubittger a. 


aan de m fen ZB LE un Ta : 

Eine gefunde Schenfamme wird Eine Brieftafche wurde gefunden. Um, Heerdt a Main Peebing » Gladbach. 
aufs Fand fogleis gefußt. Ni. ir d. Diefetbe tann-im-4. Pike. Rio. 201, —— — are 
gr. d. Bl über eine Stiege, abgeholt werden, burg. Sandyel;, Rent, a. Berlin. 





- Gewalkte Stiefel, 
wollene Strümpfe, fo wie alle 
dahin einfchlagende Artilel em- 


pfiehlt | 
PR i Philipp Bauer 
ni VE N Dy m PR, e. 


Die neneften , 


Ueberwürfe & Mäntel 
von den billigften bis zu den 
feinften in grofger Auswahl bei 
- | S. Rosenthal. 4 


Teppiche 

m Belegen von: immern, fowie abgepafite 
Kofa- & Beit- —— in allen Qualitäten und 
Größen, Cocus-Matten für Treppen Haus: 
ge... ferner eine große Auswahl der neueften 
hdecken balte zur geneigten Abnahme beftens 


empfobl 
* Carl Bolzano. 


Mäntel, Heberwürfe S Jacken 


in großartigfter Auswahl von Den billigften bis zu 
Den feinften, empfieblt 


VISGPURBE 2: HDD Dem fhönen Möschen (ohne Dor- 
9% Dem lieben blonden Fräulein 8 nen) zu feinem Namenstage die herzlich 
ften Slücwünfee von einem 


Therefe Dur... in ber untern 
ftillen Berehrer. 
öuen , Dencijelle Th 


"9 Möllergaffe zum m Namens. 
8 Ace breifaches. 3! * 
em: frennbliche Gtattelation 
morgigen Namensfefte. 


” SRSnSoRR29:HB9e20830 
Ein fliller Berehrer 


KLINEEUFT 


ri 


nt 

— Dem. liebenswürbigen Fräulein „Eher 
reſia“ ‚pin‘ donmerubes Hoch zum Par 
menstage. 


lieben Großmama ere fia 


&.t 
fefle wie Heinen Cat — 


Joſeph um Marie &.....t. 


Der liebenswärbigen Therefia Ull⸗ 
rich v. N, bei Herrn Lachner in Boltadh, 


Ki le 
Wunibald Engelbertb. 


.... 


i der goldnen Frau 
PR — ———— 3 im” 
Garbiftenbau zu ihrem Namenstage! Ein 
dreifaches Hoch ihr und ihrem golpnen 
Michel au daneben. Sie leben Hoc! 
Höher! Am Höcften! 

fl. 400 werben auf ein Haus in 
biefiger Stabt aufzunehmen geſucht. Näb. 
in’ ber ds Bis. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Stadt⸗Theater. 
Dienſtag F 15 Oftober. Abonne- 

ment suspenda. Bei are leuch · 

tumg. Zur ——— 

Ihrer Majeſtät ver KMöhigim, 

durdaus neuer Ausſtattumg an 

forationen, Goftimen und Mafhinerien. 

Vie mesen Dekorationen find färmtlich 

som Theatermaler Herren Berrle gemalt. 

Die Maſchinerien find nah Angabe des 

großb. heſſ. Hoftheater-Mafchiniften 

Carl Brandt in Darmftabt gefertigt. * 

Arrangirt und in Ecene gelegt vom Direl- 

tor M. Ernſt. Zum 1. Male wiederhoit 

gauft. Große Oper-in 5. Alien. Nach 
othe von Jılled Barbier u MihelEarrd, , 

Mufit ven Ch. Gounsd — Breife - 

ber Pläge: Freinden⸗Loge 2 fL 

Rang 1 fl. 30 fr, Bweiter Rang uub * 

Sperrfig_ 1 fL 12 fr. Barterre 36 ke. 

Ampbitbenter 24 Er. Gallerie 18 Er. 
Unfang beute um 6 Uhr, 


Theater 
ä in — 9 
eute zum leteumale: 
meifter. Schauſpiel ee u 
Hiezu ladet ernebenft ein 
Göcding, Direkter, 


Ju Smolenst 
Dienflag den 15. Dft. 
Aational-Eoncert 


der Afartbaler &ä x 
St u 14 Ai — 


Johannishof. 


Bor morgen am gibt's täglich ſußen 
Traubenmoft, 
Sobann Sertlein, 


‚ Der lieben A —ã— Eher 
— 


— 


— 


— * 


reſe K. gr 





Der Fräulein Therefe in 
gratulirt znin Namenstage * 





etraute. 


Hele "Hier ac 
In —eS— Stifthaug 
dohamn Iojepp Michael Lug, 
geäfich von Schonborn ſcher Domänen» 
Ryınlei au. Dre EN ledis 


von Grafeut 
In der Pfarrlirche zu St. ® 

‚ Beter Müller, , — und 

meifter zu Mainz, nit Maria 

Kaufmann von hier. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter u. Paul: 
Fran Mohring von Gaibach, Fabril- 

Arbeiter dahier, mit Barbara Stieber, 

Pebgermeifterstochter aus Eltwann. 

(Bieyu Beilage) 





Beilage zu Nr. 245 des — Stadt⸗ u. Landboten. 


a ———— — Shine 
— a äer] otifiugu ‚3 3 — * Nas Din ur Bi T 
f Be: 
i * Im 4 u \ — — — — — 
a ZZ Nmeodes-A —R — 

* Gott beim Allmachtigen hat es gefallen am ‚Ki. be. Pi ‚den er Wnabbary, „Derxn, yn mo 
In @eorg Dorst ‚genannt chsier, 
m in feinem 76. Vahre, maddem er vor einem halben Habıe.jein 50jähriges Ehe⸗ gubilaum aeleieri re RR Ai @ 


Ey mit. * Tröftungen unſerer haligen Religion in ein heſſeres Denfeits abzuberufen. * 


J Trauertuude - alle. Freunden und Berwandien 
J ren) deu 12. Ollober 1861. 
;ı nn AR 





j 
— — 





Kr 


Aufruf. 


Dos unterzeichnete Comitoͤ ladet die hieſigen Einwohner freundlich ein, Brenn 
‚material ‚für, bie am 38; Oktober abzubrenuenven Freudenfeuer unentgelilich zu liefern, 
‚und find Die Herren: 

Kaufınann u. für den 5. Diftrikt, 
ws re. " ——— 
—* — *& — AR Safer "ag uni 
ob. b. Bi. Röfer., verlor dit „or 

y " 1, ” 

* 1 
OHREN ER Do fpäteftens bis — Mittag entgegen zu 
olung in den betreffenden Häufern rechtzeitig deihätigeit ' zu 


ag ‚um bie 
Das. Comite für die Freudenfeher.' 


Berfteigerung. _ 
„„Btontag den 21. Oktober und die folgenden Tage Mit: 
2 libr anfangend werben im 1. Diſtt. Mr. 927 im der 2* die zu 
lafſenf Affe der Vrivatiers · Wittwe Frau Frauziala Wagenhauſer ger 
Kleigen Meubel, Weider und fonftige Effekten gegen baare Zahlung verfteigert, wozu 
Srrichstieshaber Höftihn eingeladen werben, 
Die Erben. 


Anzeige FT 


Pa getochten Schinfen, möft allen Sorten von Frankfurter 
— daun reingehaltene gute Weine und vorzuglich Alin genb 
——— iſt tiglich zu haben, fee Gredelteiteh na — 


Boshaäart, 
ı Affogie der Geifichen Binkfeef in der Rlißpaffe 


Bein, ‚achromatische Operngucker, Düschesse und 
| Marine Jümeles, 


mit 6, 8 und 12 Gläfeen, in dem feinften eleganteften Fagond, Lorgnett 
ne und Brillen in Gold, Ger Hi ea, mit ben beit 

geichliffenen Gläfern — id in ars Öiter — 

urn Stereosfopen und Bildern zu den. billigiten 


r Unficht und Abnahme. 
i D. Ehrensteim, Optitus, 
Kürfchnerbof. 


gr 


Auseſchreiben b I.. 18. Mits. E gli tes 
fi — ich hiemit Be 4 — 
Ber —** L ——— 

Dis Kun. 


sun sutrinafft n J 


reifen einer 


tbalies er Sablhe 
a) eränittelt iſt 
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Valentin Wirsing; Müfter, — 
‚Am Namen der tieftrauernden Sinterblichenen, 


' | -- 

ö — uns m. 
Für ine 

Ein tüchtiger Büttnerburſche, 
welcher die Kellerarbeiı ſewie dus Fuß- 
machen verftcht, auch mit Bierden um» 
‚geben fanır, fucht eine Stelle in einer 
— 5 in der Erped. 


Musi 


— R fen an 335* 


merie⸗ Waaren werden ger 
ſucht. M se in ber Exp. 8 


Zwei große ein Kleider 
ran wüp- andere Möbel find zu 
vertanſen im Bruderhof Nr. 94. 





** Mädchen, welches im Nähen 
geübt iſt wird zur Bediennug einer Nah · 
majchine gefucht. Näb. in ver Erped. 


> De te 
— — — he — — — — 





4 N 7 Tr * 2* 3242. 
rend ME rer 
. Ein grünſeidener Megenfchirm 
Aromatifche mit fhwargem Griff if on a m 
empfeblen als vorzügli der Auguftinerftraßie am Hawre des 
Pe * * E * e. 
ö——CC ———dvue Belohnung du der Ep d, BL 
” ; Berfteigerung. —4 ER | 
onnerstag den TT. b. . mb die folgenben A Fe a 
© Nachmittags 2 Apr begismchb;>. wenden (ht der Tapgyier Rider ice A BR gr feider Du 
Diſtr. 2. * 98, Oberwöllergaffe,“ mehrere gut erhaltene Kangpe's mit Stühlen,“ ‚ leider 
2 Eonfolt mit geofien Wandfpiegeln, et runder) Tifd) von Wahageni, Raumige Weneller Fagou Werden zu deu billi 
and —— ettftätten, — großer —— ein men ea 34 — —— 
db ft, Bettung , Delgemälbe , « und er n baare , —WR 
—— * "Eric slnfige ee > * Mnieriiat gheiea· Ac In ber Mi 
m F I 4 Ein tbätiger M deri 
4 = A u 3 F eb wet b e nt. wäre bie — — habe 
En Etwaige Forderuugen au ben. Rachlaß ver Anna Ameund, Cheſrau des Georg men, ſucht ſihh mit ei * 
Amend von Wieſenfeld, find einem Weingefdäfte gu — 
Mittwoch den 6. November 1861 Vormittags 8 Uhr ferie sab°Lit. G. H, beforgt die &ıp 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls auf fo che bei Bertheilung ber e feine! dd, Br E 1 
‚Rlidfiht genionimten würde. D " ut Bu) 
ns + Karlitabt ven 8. Dftober 1861 Eine geidicte Köchin, die bei dern. 


an König gandgerigt ſchaften und in Gaftyören wrjmird im 
; Weigand. T Cellig. 1. Tifte Rro 366. gefucht 


Stammholz⸗Verkauf. Ic a Ben ee 
Mittwoch den 30, ds, Mts. früb 10 Uhr werden inmWieige. Uhhen aim eriernen 











ae her m == 
207 Elchſtimue aue RB Salzkerge zu Commerzial, Bau und Nuk- er er - 
—— ol geeigttet, tn gerri ann 2. Till. Mro. 299 Yühgeh * cm. 


Öffentlich verfeigert, wozu Strichcliebhaber "einlabet. 


„en 
er Steinbach, dert 10. Dftcber 1861. j 
u n 1939 —3* — m . Dir AxcIbo iſt eine 
F Frhr. weil Qutten ſcha Aentei. *1 u (une 28 ER: “flünplic) zu 


2 






Aus ſſch vwei been. TER Ten möblirtes Zimm 
Die ledige Eva 8* von Taubertitäläheim hat ſich jreiwillig unter Euratel iſt zu wermienhem., N ‚in weu@gh. d. 

t, was unter dem erfen andurd) belaunt gemacht: wir, daf fie ohne Zu: "Ein Wortemon € wide 

- —— Curators Lorenz Michel * dort Beine rechteverbindlichen Verträge 4... Häh. in ber Mib.. 


Aub, den 3. Okteber 1861. 






Ein Frauenzimmer, das 


—— richt in der ſrauzoſiſchen Sprache im 
ln (ar Gel außer dem Haufe erteilt, hat nod ein 
x 2, „__Foel, Ai. ., pegie Sn, rd ift täglich vom 2— 
Fifmarktorbuung- der Stadt Würzburg betr. (Fortfegung)) e) Häbren der Uhr Hachmittags zu fr ADiſt 
“ Laichzeit darf auch die beyüglid;: Fichgattung (8° 6) miht zum Vertaufe gebracht, Elephautengaſſe No. 288 * 


werden. 1) Todte Fiſche auf den Marit zu bringen ii berboen. Ausnahmen mer’ are 

Sven nur bei ſolchen Fiſchen zugelaſſen, welche mehr als 20 Pfund Gewicht haben Ein ſolides Mädchen, welchen 

‚und im vollkommien friſchem Zuſtaude ſich befinden. =) Rach-hze8. dürfen auch un allen häusiihen Arbeiten wohl erfaßıen 

ausgewachſene Fiſche oder die Fiſchbrut nicht zw Marlie gebracht werben. Fur bie iſt, je fogleih eine Stelle. Nah in 
—— Bilde * wird feftgefegt: 1) bie-orbinäte Forelle und ber Aal dürfen ber h u 

bt unter 9/, Pfino, 2) die Malrape, ibe, ‚Mefche,! el 8 nicht ker Yan gnit Tore äXxxIA&XXXV 

“ Bund, 3) Barſche —— 7 it unter" A Io Fat » a“ — ——— Ar vie Rh 

"Tarpfen nicht umter- 1 Pfund, laufende Karpfen nicht unter %, Bund, b) ber Se vom Garſadt ein brauner Silzbut 

nicht unter 1 Pfund, 6) Weihfiice, f. g. Spayer, Didföpfe, Rothangen nit un. verloren. Der reblihe finder muile jol 

sster 1/, Bund, ald Minimalgewicht zu Marki gebracht (und. verfähft’werden, Ba- 8 —— 





Fer. werben neben ber er & 2 mit 2 belegt. h) ein,’ rin an: 
r, welche Hedenwirthſchaft treiben, dürfen tur jene Fiſche anefpeifen, welche fie TE IE " Ur 
ſelbſt fangen; die von ihmen auf dem DRarkteseingefätften Fiſche Intterliegen ber'' + Wollder P affe darch die Bia- 


Gonfiscation. i) Au den Hiihmarktagen dürfen 6is 10 Uhr Vormittags nur bie finegafle, Eichhorngaſſe bis zum Hofplage, 
fige Einwohner Fiſche einkaufen, $ 11. Uebertrefiingen dieſer von F 8. anfangen ging geſtern Radmittag eine goibeme 
den Borfchriften werben mit einer Gelvftrafe von 1 bis. 261 ulden, ober! mit ent- roche verloren. Der redliche Finder 
ſprechendem Wrrefte beftraft. Neben ver Gonftscation der diefen Veftimmungen zu wird gebeten, eibe gegen Belohnung 
wider gefangenen und ausgebetenem Fifche unterliegt auch das verkardiibtige ayifdpe U Pike vergWägpi,w. DL abzugeben. 

zeug der Wegnahme. 5 12, Borfichende Fiihmarktorbuung wird jährlich im Mai — —————— " 
und Oftober öffentlich bekannt gemacht und, fink, die Polizeintaumfchaft und bie Fiur · Ein ſolider 5 — Men ‚‚wirb. bie 
wächter zur fergfältigen Ueberwachung derſelben verpflichtet, Mirzburg, am 20. 1. November in eis Wirthſg udt. 
Degember 1856. "Der Stadt Magiftrat. I. Bürgermeifter Dr. Treppner. Bürdl, Näheres in ber Efpebition de. Blıs, 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Wurjburg 





Würzburger 


erSch Samverg I. Nranfurt ER 
Ai. 5a TEUER RS 


13MIN 











@üterz. 2.100. - MR. 3. — M.F. 


Viergehuter 


———— 
Güter. 11 3UL MM, idiugen 8U. — M R 
SGiten 2 |I2U. Nachta. EU EM. F. > 3 Kiringen-Neuftadt 14. M 

‘ —— Kil ingen⸗Wieſenth. 5 U. 18 W.A. 
A Vonkrankiurt NahNamberg a ! a Mergentheim U MM 
Eiiug TION.ASM A. Kir‘ 4 Ocfenfurt-Aub-Röttingen, dann 
Boltzug 1.|11N.IHMM. 1211 Nachts AR | Marktbreit, Marttiet2 U. 30 M. M. 
Bolzug 2 SBUSFTMU EU IM Ft: Ropbrunns@fielbah 5A — M U. 
Güterz. 1.| 9U-— N. 10U.LOM.F. — Uffenheim · Ansbach BU. 1b W. U. 

N Wertheim: Miltenberg 6 U. — M. 9. 

Der Stadt: und Landbote erfheint täglih, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; 


Wr. 246 


Zagsnueuigfeiten. 

Se. Mai. ver König haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefnuden, umterm 2. Oltober dem Landwehrmajor und Com- 
manbanten des Pandwehr-Bataillens Bollach, Ludwig Schubert 
die nachgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen und dem Yanbmwehrs 
zn Joſeph Meiner in Boltah zum Major und 

ommandanten des genannten Bataillons zu ernennen, 

Durch allerhöhften Erlaß ift der gegemmärtige Landtag 
mod Eis zum 26. d. verlängert worden; 0 — 

Der Schul» und Kirdendienft zu Stadelſchwarzach, Log 
Bollach wurde dem Schullehrer Hof. Hetterih zu Siegenborf, 
aub der gleiche Dienft zu Erlach, Log. Rotheufels auf Pröfet- 
‚tation ter fürſil. Löwenftein’ihen Standesherrſchaft dem Schul⸗ 
dieuſterſpeltanien Stephan Demfing von Neuſtadt a. d. ©. 
übertragen. 

Für diefe Woche - find. folgenbe äffentliche Situngen bei 
‚dem E. Bezirksgerichte ——— Am i7. d. M. 
‚früh 8 Uhr gegen iou Denis von fFletrange wezen Un- 
zucht, Nachmittags 8 Uhr gegen Franz Geisler von Aflamftabt 
wegen “Diebftable , Nachmittags 4 Uhr gegen Peter Schmitt 
von hier wegen: Amtschrenbeleivigung ; am 19. d. Dis, früh 
8 Uhr: gegen Georg Dinhof won KLangenptojelten wegen Dieb- 
Tabs, feit$ 10 und 11 Uhr in II. Inftanz gegen =. 
: ert- vor Seifriedeburg und Johann Heid von Aſchenro 
wegen forftftevels, Nachmittags 3 Uhr gegen Nilelaus Linz 
ven Oreßbir kach wegen hls und Nachmittags 4 Uhr 
gegen‘ Ichenn Andreas Kramer: von. Rödelſee wegen Nothzucht. 

Drurch die in Öffentlicher Sitzung des E. ii 
Würzburg am 9 nnd 10. d. Ms. verfündeten Erkemitniffe 
‚wurden verurf;eilt: Wilhelm Ufti von Gnodſtadt wegen poli- 
gi firafbärer Mißhandlung im eime Ziägige Wrreftftrafe, 

dam fing peu Oberleinach wegen Berſuchs von Nothyucht 
‚ia eine Zmonatlie doppelt gefhärfte Gefängniffirafe. und 

Höfzelmaier von Minden wegen Diebftabls im dine 
zur im Zwangsarbeitehauſe zu erſtehende Gefängniß- 
‚frafe. —— dh, 
Zaur die zweite Hälfte Oltober Bleiben’ färhhltlidre Brod⸗ 
preiſe unverändert, ———— ER 

Deffentliche Sigung des Stadtmagiitrats 
Würzburg. Die Gewerböverzichtleiftung der Weiter hanb« 
lerswib. Anna Hartling, des Schreinermeifter® Hain und ber 
Kleidermacherin Maria Halbig feten im Gewerbätatafter »nor- 
zumesfen und ben f. Stotttentamte und tem ſtädt. Ehatsunge- 
amte zu notifiziren. — Das ermenerte Geſuch des Anton Greſſer 
von Neuftabt a/M. um Ertheilung einer Schleifer Conzeſſion 
und Berebelihungserfaubmig mit Joſepha Nüdert'v. b. wurbe 
bewilligt — Das Geſuch der ledigen Tyerefin Maier vb. 
um Ertheilung einer Üyenz zum Kleinholz · und Kartoffelhandel 
wurde bemilligt, — 
3. Difte. Nr. 243 und 245 wurde bewilligt; desgl. das Bau- 


Ale. 


Dienstag, den 15. Dftober 1861, 


geſuch der Bürgermeifterswtb, Auna Schwink, 4. Diſtr. Nre- 
301; desgl. das des Lalirers Hartling, 2. Difte Nro. 155%/, 
und das des Bildhauers Adalbert Höhl, 3. Diftr, Nro.49.— 
Das Gefuh des Mesgermeifters Bhilipp Yalob Maul v. h. 
um Berehelihungserlaubnig mit Cath. Göbel v. h. wurbe bes 


Das Baugefuh tes Gaſtwirths Stein, ı 





Fandbote. 


Voſtomnibuefahrten nah 

Arnſtein 6U. 6W. A. 
2 Bilhoish.Heibilberg 4 U. 3OM. U 
J Deltelbach 3 U. Mu 


und 












Jahrgang. 


Therefia. 


l. das Geſuch des Palirermeifters Heintich Stein. 
felder um Ertheiluug einer Tünder-Conzeflion, 

Auch das hohe Geburtefeft Ihrer Maj. der Königin wurde 
heut? in gewohnter Weiſe feierlihft begangen. 

.. Bon verſchiedenen Kreifen geht uns die Nachricht zu, daß 
beabfidtiget wird, am 18. Oftober die Häufer der Stabt- fefl- 
Gh zu jhmüden. Wir Mönnen nur wäünfden, daß dieſes Bon 
haben allgemein Anklang findet. Zugleih bemerken wir, daß 

intrittslarten zu dem iFefl-Banfette bei den Herren Kaufmann 
Domling, Mohr und Schäflein vem 17. d. ab, am 18. Dit, 
von 7'/, Uhr Abends im Schrannengebäude felbft zu haben find. 

Zu Hofheim bat fi ein Turn-Berein gebildet. — 

Auf allen baheriſchen Schranne ein Rüdgang 

Au, Sera Se Kuh ne gehen bie 
etraidepreife 3 i der maſſenhaften Zuſuhren 
fcheim * . Defit Bael bereitß gebedt fu. fein. 


‚Ein wunbe es Erinnerungsblatt das —— 
ea ift a dm * dern € Me = 
rg berw — tahlſtich, w nad p 

Ye Kr An an Mn he 


willigt; 


tographiſcher ſtellt es ven inneren Raum ber 

8 e im ihrem reichen Schmud und belebt von den Sän 
‚und ge dar, Es ift ein herrliches und in allen’ &in- 
jeluheiten trefflid, ausgeführtes Bild, veffer Anblicd Seinen, 
welder ‚an dem Feſte Theil genommen hat, ungeräßrt laffen, 
Denen aber die demjelken nicht angewwehnt, eine geuaue Bor 
flellung von deſſen Glan; unb Großartigkeit geben wird. Im 
‚Kamen umgeben basjelbe 7 Heinere Bilder: der Empfang am 
Bahnhof, ver Einzug durch das Rönigsthor, der Feſtzug durch 
‚bie Karolinenftraße, der Feſtzug am Werlipieg, ba 
—*8 nah bem Dubeudteich und der Abjchied in der 
‚en ẽ. J Te 


U Der vellswirthfchaftlihe Verein für. Sünmeft-Deutfhland 
etläßt: eine Einladung zur IF. ‚Berfammlung am 16. Rob. 
Bd in Nürnberg. Statt Des 15. Nov, wie in Stuttgart 
‚ beflimmt worden war, iſt ber 16. für bie Verſammluug im 
Ausfiht worben, weil letzterer Tag als. ein Sams - 
'tag für, bie von auswärts zureiſenden Mitglieder gelegener 
fein dürfte. * * 
Münden, 13. Olt. Prinz Luitpeld reiſte heute Mor- 
gens zu den Krömumgsfeierlichleiten wach Königeberg ab, Er 
ift begleitet von. dem Major Frhru. von Epeivl, Hauptmann 
‚Grafen Berri della Bofia und Kuirafjier-Oberlientenant Frhru. 
son Limpück f 
1 Abensberg, 12. Ollbr. Die Enthüllung des Menu: 
vente des bayeriſchen Gefhictsfchriiters Ichanunes Thurmaier 


ni , +8 Tr Mar? 1» 
(genamat Arktis), hat Beute mit Alk: —— | 
gr Die Statue ſelbſt macht Hm. Mar Buille aus 
andshut alle Ehre und gereiht ver Stabt zur wahren Zierbe. 
Am Fefte u ſich viele Mitzliever hiftorifher Werem: 
und Gäfle aus Nah und Fern. 

Köln, 13. Di. An unferem Eentralbahnhofe, wo täg- 
lich fünfzig und einige Züge anfounnen und abgehen, war es 
im ven legten Tagen äußerſt lebhaſt, umd zwar zum großen 
Theil wegen der Reifen nid Paris und Eompiegne und ver- 
jenigen nad Königsberg. Kaum war umfer König von Cont- 
piegne zurüdgelchrt, begab ſich auch der König von Holland 
über Köln dahin. Während heute) der Herzog von Flandern 
von Brüſſel lommend, ſich über Köln zum Krönungsfefte begibt, 
find der englifhe Botihafter Lord Glarendon und der fran: 
zoͤſiſche Repräfentat Mac-Mahon, der Herzog von Magenta, 
ſchon dort eingetroffen. Letzterer ſcheint mmitreitig daſ den 

rößten Aufwand zu entwideln, ven zur Befbt derung feiner 
jietten und_feines Gefolges wurde ein Ertrazug, 18 Waggou 
lang, veyanftalter, auf dem ſich die lomplete Kühe des Herzogs, 
6 Equipagen, 25-Pferbe und ca. 100 Berfonen befanden 
Gefteru folgte Mac-Mahon jelbft nach mit einem ferneren Ge⸗ 
folge von ca. 40 Pirionen. Lord Clatendon dayzegen ; führte 
nur 6 Pferde mit fid. ! 
' Wayerifcher — 
89, offentſiche Sigung der Kammer der Abgeorburten am 
14. Dftbr, Nah Berlefung mehrerer Geſammſheſchlüſſe und 
Anzeigeerftattung über erlevigte Referate wie die Rüdäufer 
rviug der Kaimmer ber Reichsräthe bezüglich der Das Bierjud- 
wejen betreffenden. Anträge beraten, worin mur im dem ‚bie 
— — zwiſchen Bräuern und Wicthen betreffenden 
vage eine Differenz beſteht. Der Ausſchuß ver IT. Kammer 
macht einen vermittelnden Borfchlag, wornach dieſe Mechtsver: 
haltniſſe unter Aufrechthaltung der Beflimmungen des Art. 27 
ver allerhoͤchſten Berorbnung vom 25. April IB11 nad in 
Mitte liegenden Verträgen und ven einfchlägigen Ciwilgeſetzen 
zu find. Rad einer Erörterung des Hru. Dr. Barth 
wird biejer Bermittelungsvorfälag angenommen und Hierauf die 
Rüdiugerung der Kammer wer Keichräthe bezüglich des Geſetz 
sentwurfes ' „die Zufammenlegung der Grunpftüde“ betreffend, 
berathen; die gemannte Kammer hat nämlich bezüglih der im 
‚Siveitommigverbaube jtehenden Grundſtüde eine abweichenbe 
‚Mopifitation beliebt; Hr. Referent, Wiedenhofer erörtert Na» 
mens des. „befonberen Ausſchuſſes“ die Gründe, weshalb den 
‚Reichsräthen nicht beigetreten werden fol. Die Kammer be» 
idliept ohne Debatte auf ihrem früheren Beſchluſſe zu behar- 
zen. — Hr. Keyl erflattet nun Bortrag über ven Gefegentwurf 
„die Einführung ver bavererifchen Geſetzt im den von Deflerreich 
erworbenen Gebietötheilen betr.” ; «8 handelt fid hier lediglich 
um 3 Bauernhöfe, die im die Meine Greuzparzelle fallen. ‘Der 
Gefegentwurf wird ohne Diskufflon angenommen. — Nächſter 
Berathungsgegenftand ift eine miniſterielle Mittheilung beziig- 
lich der zur Kegulirung der Mainzölle und Recogüllions · 
gebühren am 16. Mai in Müuchen abgeſchloſſenen Convention, 
wonach diefe Zölle und Gebühren beveutend ermäßigt wurden. 
Hr. Reuffer erftattet hierüber Vortrag mad beantragt Ramens 
des II, chuſſes, ausjufprehen, dan eine Erinnerung gegen 
dieſen Vertrag nicht zu erheben fei, womit ſich bie Kammer 
einverftanden erllãrt, nachdem Hr. Dr. Bölt fih ſcharf parüber 
ausgelaffen hatte, daf die Regierung vom Kurheſſen dem Ber- 
trage nicht beigetreten if, indem fie ſich auf erft zu erho- 
lende migung ihrer Stände beruft, wie zum Hohn gegen 
die übrigen Bunvesregierungen, nachdem fie ed doc, jelbit ift, 
die ihre Verfaſſung umb zw verſchiedenen en ihre Stände 
befeitigt hat. Redner hofft, daß die Bundesregierumgen endlich 
felbft in Bezug auf Kurheſſen vie Geduld — werben. —⸗ 

(Schluß folgt) 

Münden, 14. Dft. Bezüglich der Beſchlüſſe, welche 
der II. Ausſchuß der Rammer der Äbgeordneten über ben 
Geſetzentwurf, „einen Kredit für außerordentliche Militärhe- 
bürfniffe in den Jahren 1861/63 beir.“, gefaft hat, wird 
folgendes Mäbhere mitgetheilt: Durch den Entwurf werben 
für Ein Jahr verlangt: für den laufenden Unterhalt des höhe · 
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>» fe. ui? . “ > Da 

4 Ach Standes au Offizieren, Wannſchaft und Pferd:n : 3,588,000 
fl.; ver Ausſchuß beantragt, Denia ee 
ten weiteren Beſchlußfaſſung, vie Bewilligung vor 2,980,066 
fl. Für Mebrausgaben auf Penfionen ıc. jollen die verlang- 
ten 135,000 fl. bewilligt, der pojtulirte Zuſchuß von 88,000 
fl. für ven Militärwittwen- und Waijen-, dann Invalidenjonbs 
aber abgelehut worden. Für auferordentlihe YAusrüjtungsbe- 
bürfnijfe sc. werben für die zwei Jahre verlangt: 1) für bie 


aktive Armee 3,531,700 fl.; Ausſchußautrag: 1,671,500 #5; 


2) für Garniſonsneubauten und für Erwerdung reſp. Erwei⸗ 
terung von Schießplätzen 575,000 fl. Ausſchußanttag ;550,000 
fl, 3) für die Feilungsbotation 1,837,000 fl.; Ausihußan- 
trag: 1,261,000 fl. 

Auslaud. 

Frankreich. Paris, 12. Oft. Simatiihe Miniſter 
begaben ſich heute nach Compiögue zunt Eipfange des Königs 
von, Hollaud. In politiſchen Keeiſen fährt man fort, der Zur 
ammenlunft mit dem Konig von Hollınd eine größere polıtie 
ſche Wichtigkeit als ver Hörlicteitssifie ves Komgs non Pıeur 
Ben beijulegen. Gut unterrichtete Berfonen . begegnen ſich im 
der Vermarpang, Das bekannte Projelt des Auſchluſſes der 
Seemãchte zweiten Ranges an die framzoſifche Seemacht weıde 
nicht ohne Erfolg verhandelt werben. — ach dem Eourrier de 

ift die Dortige Kriſis ſchämaer als je m dem traurigſten 
Yahren. Nach ven bisherigen Ungaben ſchätzt man, daß Zube 
des Jahres fir 3,721,614 Frauten Pfander bei dem Leihhaujſe 


verjegt ſein werben, was eine ganz außero deutliche Noth anzeigt. 
Reueites. | 


Zurin, 12. Oft. Das Gerücht, Garibaldi habe 
bie Iuſel Sapreca verlafjen, wird widerlegt. — Dan ſpricht ned 
immer von der Abſicht bes Kriegsminijters, die Garibaloi'jae 
Arnıee mit der regelmäßigen zu verfchmelzen, und zwar bis 
zum Capitän mit eingeih.ojjen. Die höheren Offiziere ſollen 
vorläufig in Disponidititat verfegt werden. Dieſe Waßregel 
ee unter den Offizieren der regelmäßigen Armee. ven größten 

erftand. 2 

Önigsberg, 13. Dft,, Nachmittage. Die Stadt 

ift außero dentlich beiebt. Die Strafen und Brüden auf dem 

Wege, welchen der König gehen wird, ſind mit Feſtons, Kränzen, 

preußijden und weimariſchen Fahnen reich gejhmüdı. Inuer ⸗ 

alb des Branvenburger Thores iſt eime Ehrenpforte in römis 
chem Triumphbogenfiyl erbaut, Das Wetter iſt jchön. 

Zurin, 13. DEt. Der „Ejpero*, berigtet, daß 
General de lı Marmoxa das Commando ber Truppen im ben 
fünlihen Provinzen angelommen hat, — Die Handeldiammer 
von Keapel hat dem General Cialdini einem Ehrendegen mes 
gen erg, ber öffentliden  Sicperheit angeboien. 

Dresden, 14. DEt. Das heutige „Dredoner Jonr- 
nal“ embält eine Correſpondenz aus Turin, im welder ver» 
fichert wird, Dirolamstı fei nah Genua berufen, zur Oxgar 
niſirung einer flaviſchen Expedition nach Montenegro, um bie 
turtiſch· ſlaviſchen Provinzen zu injurgirem. und bann gegen bie 
ðſterreichiſchen Domanlänber und Galizien loszubrehen. ine 
a — hat ſich Mirslamsli auedrüclich ver« 
beten. ie Regierungen Gerbiend, Wontenegro’s und ber 
Donanfärftenthümer follen angeblid mit Dirolawsli eimver- 


ftanden Fin 
arfchau, 14, Okt. Heute ift der Kriegsjuftand 
für das ganze Königreih Polen prollamirt worden. Die 
öffentlihen Piäge in Warſchau find mit Militärzelten bebedt, 
Nationaltrachten und Tranerabzeihen find verboten. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 14. Dftober. 
Die Börfe ſetzte ihre rüdzängige Bewegung fort. Deſtert. 
National und Erebitaktien waren diel@ffekten, die am empfinb« 
lichſten von der flauen Teudenz berührt wurden. Das Geſchäft 
in obengenannten Effett war belebt. — Nachmittags 2 Uhr, 
Bankattien 633. National 57°/,. Benetianer —. Staatsbahn — 
Erevitaktien 151°/, ©. 
Vegelitand bes Maines — 8“ über 0. 


Berannvortlicher Rebatienr: Fr. Wramb. 
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‚entgegengefepten 
Holung ber treffenben Gelobeträge durch den Diner gegen 
*— daher nach Umflaß der dbenbenannten Zeit den Reſtanten zugeſeudet wer⸗ 


möblirtes Jimmer für einen Schu⸗ 
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Mit allerh. Genehmigung des k. Miniferiums d. Innern. 
4. Striche Mund-⸗ und Zahm-&fleng 


ur Reinigung des Mundes, Entfe des üblen Geruchs, Erhaltung der Be 
d des Sabufleifces; von einem kgl. Mevizinal-Collegium geprüft und am annt, 
erfreut fids dieſelbe bereits eines a egeichmeten Rufes. 
Das große Flaſchchen teftet 36 Ir, das kleinere 18 fr. nebft Gehrandhszettel. 
Brieje und Gelver nebſt 8 fr. für gebühr werben france erbeten. 
— RE Adam Det in Augsburg. 
Mleinige Nieperlagerin Währzburg, bei 
| Carl Bolzano. 
Die neneften 


ot ofen: und Weftenftofe, 


Gravatien, Shlips, Cachenez & Plaids in großer 
Auswahl empreb: zu Den bilkigiten hd 
- Carl Bolzane in Würzburg. 
Dar hohes Regierun;s Ausfchreiben om, 11. Yu 2861 igamtsblatt. 
Nre. 64) ar — — —ää — * 
das —J im Betrage, zu 6 fr. vom Hundert der Verſicherungsſumme 
che Rädjict auf die veddichtun Claſſen angeordnet worden. 





Zur Perception dieſer Beiträge werben nun jelgende Tage .beflimmt : 
ana; für den 1s EN 
ET BER ‚HaueRte, 1 mit 185 ) @ 4 Dieb, —242 
nn Teig 1367, 2. 15. ww ———— 
— 231 „ 42 , 16. R 
E 223 6BV——— 
F PR den 28 riet * 
sd: ya; w, 1 mit 433  amıf, Oltober, - 
" £ f"} 133 " * = 5 Pa 
ri P 264 „ 392 22. 4 
393 „ 529 "„ 23. . 
2» m „530 „_ En 24. ..n 
für den’3. Difteift 
won Haus-Nie. 1 mit 129 am 25. Oktober, 
a NW OR 3 BE 
BR s ur 255 „ Ente 29:8 
F für den a. Diſtrikt 
von Baus.Nre. 1 mit 132 am 30. Oktober, 
i . 138 34. 3. — 
” n 31 at! ar 4, ET. 
für den 5. viaritt ti Ä 
von Haus-Nro. 1 mit 132 um — November, 
* pr ® " Paz 2 " 


315 „ Ente Pr 


Verwaltung, Eingang dem Schwurgerigtefdale a 
Man vertramt zu den Pflichtigen, daß fle obige 
«8 biesjeirs dorausgeſetzt würde, ale 


" "” ri T. " i 
jevegmal Vormittags yon 3—12 Uhr im men: der Brandverjicherunge- 


me 
—— — 


Darzburg, am 7. Oftober 1861: —* 
Der Stadt-Mas 
IL. — 

eh. 


u & 


IiRrot 3 


Herzog. 


Un letsten Mreitag winbe auf bem 
Martte ein En-tout-cas gefunden. 
Derielbe ift gegen Erfag der Einrüdungs- 
gebühr beim Warliviener abzuholen. 

Ein Dienftbuch wurde vu Laub 
His Dettelbadp verloren, Man bittet um 
Aurüdgabe in ber Exp. 

Es wird ein Junge ald Ka 
in die Lehre genommen, R. in d, Erp. 


Nãchſt der Gewerbſchule ift ein eines 


fer zu vermiethen und kann auch bie Soft 
dazu gegeben werben, N. im ver Ep. 


Um vergan enen Sonntag wurde eine 
xothe Eorallensfiette mit gelpenem 
—— verloren und wird bem red⸗ 

m finder eine Belohnung zugefidert. 
Näh. im 1. Difte, Neo. 163, 


— — 


„ du erfüllen, 


ch Mmen Umhs zu borgen oder jonft- 


Empfehlung. 
N 


Antonio Ped retti. 


— — nn 
Gefetz, die Verjährungsfri⸗ 
ften in Bayern betreffend, wem 
März 1859, mit Erlauleruugen der» 
ſehen son einem Beamten. Preis 9. Fr. 
Borräthig- in der 
Hal mſchen Vuchhandlumg. 
— — 
Umzeig 
Bonu Hrn. Conditor Heckelmonn bie 
zum Hotel „Rronprinzen von Vayern“ 
ift am.13. Äbends ein Schleier ver 
Aoren gegangen. Der reblide. Fiüder wird 
gebeten, folgen gegen eine gute Velchn« 
ung beim Vortier abzugeben, 


— — — — — — 

Eine bejouberg Beraulaſſung beſtiumit 
mich, alle Diejenigen, weiche eine dor⸗ 
derung a mic. zit haben glauben auf · 
zufotvern, ſich beruſs ihrer Beſritigung 
bei mir zu melden, womit ich wie An- 
zeige verbinde, daß id) Aa,id genäht 
bin, alle meine Berbinvlichleiten fofort 
dedermann warne, anf mei⸗ 


wie Credit geben, da leine derartigen 
Forderungen Anerlennung fitven werden. 
Würzburg, den .ieber 1861. 


Antonio Pedreitti, 


Ein folder junger Menfor tu Dis 
1. November in ein: Wirih ſchaft geſucht. 
Du.) 


Näheres in ber Eppedition ob. 
= 
„Ein neu bergerichtetes ſonniges Lo⸗ 


id von 5 Zimmern, Küche, Kammern, 
nebft übrigen Bequewligleiten it bis Wl- 
Lerheiligen zu werimiethen. äh. in ver 


Erp. d. Bl. 

Im 2. Difte. Neo. 371 it eine Hoch: 
Parterre⸗ Wohnung, beſtehend 
aus 3 "großen mei Tapezirıen und lalir · 
ten Ziamern, nebft allen ge 
ftündlidy "zw werimierhen. Auch find 
feieft iwei möblirte Zimmer nebft 
Aloven bis 1. Nopember zu vermiethen. 


— — — — — 
Ein möblirtes Varterrelogi⸗ 
iſt an einem Herru zu vermiethen. äh. 
in ber Neumünfter Schulftrafie Nxo. 365, 
im erſten Laden. —* 


emden⸗Anzeige 

* vom 13. Seiten 

Abler.) Siflte.: lefinger a. Hammels 
* — — * a Karla 

.. Zäher, a. 

* a a a. Weimar. 
a Hof) Kflte.: Shmarz a. Glabs 
“ Mad. Kleemann 


Wenne a ne 
He a. Wertheim, 


a, — * burg. * * 
ee. &d a. Hugsburg. Shmib, 
Landrichter a Nürnberg. 

—— Kilte.: Reichert a. Berlin. Raum 
a, Aihafienburg, Eigenheim a, Werle, Hopf 
a, Nürnberg, Schröder a. Hanau 
Br Fr 4 ur u. 

v. Heimpel a. Franti. Dresler 
her. Se 5 Gternberg m Bam.a.Gurland, 


. 
— — — — — — 


Fa | 
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AndieSchüsen in Unterfranken. 
- Da nah eingegangenen Nachrichten mehrere Schüßen: 
Vereine des Kreifes wegen der allgemeinen Feier des 
18. Oktober verhindert find, die auf diefen Tag aus— 
gefchriebene Verf: mmlung zu befuchen, fo ergeht hie- 
mit viefelbe Einladung auf Sonntag, den 27. Ok⸗ 
tober früb 10 Uhr im Echiefhaufe dahier, um bie 
Bildung eines Unterfränkiſchen Schüßen-Rundes 
zu beſprechen, und fieht einem recht zahlreichen Zuſpruch 
entgegen 
Würzburg, 19. Oftober 1861. 
| das prov. Comite, 


Von meinen perfönlichen 
Einkfäufen in Paris find ge 
wirfte | 


Song-Chales & Tücher 


in reichiter Auswahl von den 


billigiten bis zu den feinften 
eingetroffen. 
S. Rosenthal. 


Einfiedler- Kalender 
für 1S62 
iſt vorräthig in ber 


Stahef'schen Buch- u. Kunsthandlung. 





Jean Morrins elaftifche Süh- 
neraugen: und Ballen: Ninge, 


neuefles zuverfäfftges‘ Mittel fiir mit Hühnerangen ober Ballen Behaftete. Preis & 

Carton mit 12 Hühnerangen-Bingen over 6 Ballen-Ringen 10 * oder. 35 fr. 
General:Debit: Handlung von 2, WB, Egers in Breslau, 
Alleinige Niederlage in Würzburg bei 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Kummerfeld’fche Seife, 


welche die nämlichen wirlſamen Beſtandtheile wie das berühmte Kummerfeld'ſche 


Waſchwaſſer enihält, und fi gegen Finnen amd „Sewmerjproflen uud ber» 


ae Hautübel vielfah bewährt hat, ıft eingetroffen und empfehlen einer geneigten 


nahme 
ROH & WAGNER. 

Ein ihwarztuchener Damenman: 
tel mit Kragen: ift. zu verkaufen, , Näy. 


in der Erg! 





"Ein Wlattenofen: mit Blesauf- 
fag, noch ganz gut, iſt zu verkaufen im 
"2. Difte. Rro. 130. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Stadt Theater. 


Mittwoch den 16. Oltober. 7. Bor 
ftellung im zweiten Abonnement. Der 
Barbier von Eevilla, Kemiſche 
Oper in 2 Alten. Muſik von Roffini. 


Liedertafel, Liederkranz 
und Sängerverein. 


Mittwoch, den 16. Oktober, Abends 
4/9 Uhr, im Theatersaale gemein- 
schaftlice Mauptprobe wegen 
der bei der Feier des 18 Oktober 
Sämmtliche 


vorzutragenden Chöre. 
sich 


H.H. Sünger werden ersucht, 
hiebei präeis einzufinden. 


SENGERVEREIN. 


Heute, Dienstag den 15 Oktober, 
Abends 8 Uhr, Probe, Ballotage und 
dringende Besprechung. 


Zum Leimfud. | 


Mittwoch den 16. Oitober 


Mational-Eoncert 


der Iſarthaler Cä 
KT Bine inger Pem. 


“Schügenverein 
Unterpleichfeld. 


Auf Sonntag den 20. Oktober Mit- 
tags 3 Uhr werden die Mitglieder zu 
einer Berathung und Ballotage bringenb 
eingeladen, Hierauf 'gefelige Unterhal⸗ 
tung im Lelale. 

nterpleichfelbd am 12. Oltober 1861. 


Die Schüsenmeifter. 


Liebe um Liebe, 
ober menefter Piebesbrieffteler, um auf 


leichte Weiſe feine Herzensgefühle ſchrift - 


ich mittheilen zu fönnen, für alle fälle, 
mern wie Herrn paſſend. Preis 12 ir, 
Zu Haben in ber 
SHalm'ſchen Buchhandlung. 


Ein Mantel ift billig zu verfaufen 
im 3. Diſtt. Nro. 165 über 3 Stiegen. 


— — — — —— — — — 

Bon 14. auf 15. Ollober wurde ‚nor 
dem Haufe am Franziskanerplatze ein 
eihenes Brett entwendet. Wer berüber 
Auskunft eriheilt, erhält eine Belohnung 
im 3, Difir, Nro. 162. 

An Sonntag wurde in Smolensk ein 
Heines goldenes Fausse-montre 
gefmben. Näheres Bahnhofplag Wr. 
42'/,, Parterre 


Getraute 
Im der Pfarrtirche St. Peter u. Panl: 
Martin Schneider, Bürger und Schrei 
nergefelle zu Hammelburg, mit Sabina 
Heim , ledig von dort. 
Im ber preteft. Kirche; 
Auguſt Haͤmmelmann, —* und 
Bierwirth dahier, mit Maria Barbara 
Wirth aus, Shillingsifl. 


(Hiegu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 246 des Würzburger Stadt-u. Landboten. 
——iH 


ymnnif) Autz. dä * 
ir 


—XR TE, 


Nicht zu übersehen für Bäckernteister. 

Da ib vor einigen Tagen eine große Omantität Wieſen⸗ und Feld: 
Kümmel erhalten babe, andy im Laufe dieſer Wocht och eine 2. Ddantität Fin- 
trifft, jo made ich alle hiefigen, ſowie answärtigen Bädestmeifter darauf aufmerkfam. 

Ich gebe ſolchen ſewohl Zentner- als Metzeuweiſe zu ben mir mar, immer. m 
lichſt billigen Preifen wieder ab, und empfehle felden zur, gejälligen Einſicht und 
Abnahme. 


Valentin Uhl, Samen- u. Vietualienhändler, 


3, Diſtt. Nr. 166 im der Sterngafle, 


Der neue Galanthomme 


‘ oder der angenehme Gefellichafter 
Ehthaltend: Regeln für Anſtand und gute Sttem; ber Vdeberdwardige 
Mann; Am Umgange mit dem ſchönen Geſchlechte über Liebe und Anmuth; über 
das Band der Ehe; das Glüd der Liebe in bie Ehe hinein zu verlängern; Liebes» 
Briefe, ud Heirarhsanträge; Gefellfchaftsiriele und Pfänbereinlöfungen ; Stammbuchs- 
AufjägeZwigige Uneldoten; Polterabendſcherze und mehrere Audere 
Om Auhange: Allgemeine Bemertungen über den Umgang mit 
Menfehen nach Anigge. Preie 36 Ir, 
Verrätbig in der Salmorken Buchhandlung. 


[ 
Empfeblung. 

Da ih vom hochlöblichen Staptmagiftrate „vie. Exlaubuig zum Kleider: 
machen erhalten habe, jo mache ich den hohen Abel und eim verehrles Publikum 
darauf aufmerlſam, daß id unterm Heutigen mein Geſchöft erdfine, und fichere eine 
ſchöne, ſcutlle ſehr bilige Beddenung zu. Meine Wohnung befindet fidh bei Frau 
Ulaanı im Haufe des Herin Büttnermeifter Keller, 3 Diſt N. 326, Büttnergaffe, 

» life Steinike. 


Anzeige und Empfehlun 


+ 
Bei unterzeichnetem Kupſerſchmiedmeiſter find NN. 
zu jeder Größe mit Fupfernen und hölzernen Vorwärmern nebſt Kühljchlangen vor 
kit 04 


zöthig zu haben. 
K“aver Schütz, 
Aupferfchmiedmeiiter am Soljtbor. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die-vorzüglidften Dampfer 
Congres, Fulton & Arago 
und Dieimafier 1. Klafjer ſinden nad ? 
New⸗York über Hapre, Bre: $ { 
= men u. Untwerpen jeven Dionat ehe 

" regelmäßige Abfahrten ftatt, und wmer« 
ben Meberfahrtöverträge zu ben billigſten Preifen abgeſchloſſen, durch 


zal-Agentur von i i 
; Carl Sieber in Würzburg, 


* 
und deren Herren Agenten: 


ä 





GH im 
ei 





die Gene 


I. % Dedelmann in Adaffenb 
B. I. Helly in Amorkach. ig 
Ich. Koch in Aub. 
David Cahrier in Brüdenau. * 
J. a. Schöppner in Biſchofeh. v. R. 
Phil. Hannawader in 44 
Gebr. Schleſinger im Hammelburg 


Bet auntmachu 


Das Ausſchreiben vom 26. Septetaber ds. 


genommen. 


8.8. Baguer in Klingenberg. 
Fran Bm; Dilbey-im Lohr, 
Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
Jeſeph Flaſch in Marltheidenfeld. 
Julius Hartmann in Marltbreit. 
Juſt. Ph. Bollerth in Ochſenfurt. 
Moritz Beinih in Schweiufurt. 


18. wird Bezüglich ber Recherche 


über ven Aufenthaft des Taglöhners Frauz Mohr von Sommerach hiemit zurid. 


Würzburg, ‘9. Oltober 1861. 


———. 


- Der Bel 1. Uutehnhigkeittm: 


Io rJıg.H 


reden. 


EL IS PET EIEFS FI TIP 


Anti ndigun em. 


sRenes und reichhaltiges 
Fremdwörterbuch. 


Eine Erklaͤrung der in Tenticher Schrift 
und Umgangefpracdhe vorlommienden frem- 
den Wörter und Redensarten mit geuauer 
Angabe Der Ausſprache. 
Preis 36 fr. 
Vorräthig in der 
Dalm’jden Buchhandlung. 


Zu verkaufen 


eine «Heine .nene Kalter uud einige 
Winterfenfter. Näh. in der Erp. 


Ein Königshünnchen, .ır 
w. G., weiß und Schwarz geyeichnet, ver» 
mißt man feit 15. Sept. Einengute Bes 
fohnung dem Ueberbringer im 15 DIE, 
No. 288, Sadgafle. 


Haus⸗Verkauf. 


Es iſt ein Haus aus freier Hanb 
zu verlaufen, welches fi zur Delonos 
mie, Sowie zur, Metzgerei beftene ven 
indem dasjelbe bie dazu nölhigen Raͤum · 
lichkeiten, als Stallung, Schlachthaus, 
Hofraum, Garten, Brunnen und Kel-⸗ 
ler ꝛc. beſitzt. Das Nähere iſt zu erfra« 
gen im 1. Diftr. Nro. 402. 

Bei Schrrinermeiſter Diem im Ingols 
ftabter Sof Nre. 687 iſt ein vierediger 
eiſerrer Wlattenofen wit‘ ftarkem 
en U verkaufen. Auch wirb da · 
felbft ein braner Amge Dem Lande, mit 
oder ohne Lehrgelb, in bie Lehre ge 
nommen. Ya 


454 Dez. Artfeld, PL-Nr. 5048, 
XV, Bon., find aus freier 2, zu ver» 
kaufen, Näheres im 1. Diſtt. Nr., 390, 
Serbersgaffe. 


'&s wird cin Haus mittlerer Gräfe, 
mit einem Höfken, nicht fo "weit von 








— u — — 


° Mitte der Stadt entfernt, cbme Unter 


PH au Taufen 'gefucht. äh. in ber 


Bergangenen Seuntag Nachts wurde 
gu Herren⸗Ueberrock gefunden und 
an gegen Erſatz der Eintuckungégebüh⸗ 
ten in Empfang geriomitien werben, 


in ber Erp. 


Eine geſchickte Köchin ſucht einen 
Dienft bei einer Herrſchaft amp kam jo 





glei eintreten. Näh. in der Erp. 





Mehrere Hundert Fahren Erde find 
in ter Nähe des Sqhalleberges zu. ver» 
Yaufen, Neh. im 2. Diſtr. Nie, 564. 

u | 


Cine vellftänige faſt neue Bren⸗ 


. wereieinrichtung, Keſſel, 6 Eimer 


haltend, . Borwärmer, SKübikanme mit 
Schlangemehr, Karteffelmähle, ift billig 


— ju verkaufen. Mäheres in ber Erpeb. 


———— 


oe 


— 
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Norddeutscher Loyd. 
Dirette 


| poſt Dampſſchiffahrt | 
-  BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, 
am Sonnabend den 26. Dftober 1861. 
Post-D. Hansa Capt. H. J, von Santen, 
am Sonnabend den 23| November 1861; 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, 
„am Sonnabend den 21. Dezember 18613; 
Post-D. Hansa, Eapt. H, J. von Banien. 
'am Sonnabend den 18. Januar 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. & enke, 
am Sonnabend den 15, Februar 1B081 
Daffa eife: Erfte Eajüte 140 Tplr., zweite Eajüte MW Xülr, 
et 55 Thlr. Gold, incl Beköftigung. Kinder unter zehn 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb. 
acht: 12 Dollars und 15 9%, Primage für Baumwollenwaaren 
und ordinäre Güter und 18 Dollare und 15 %, Primage für andere 
Waaren pr, 40 Eubiefuß Bremer Maaße, einſchließlich ber Lichter⸗ 
feast auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 %, ‚Primage wirb 
in Eonnoifjement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftä: find 
von ber Beförberung ausgeſchloſſen. 
d Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gem 
Hoft. Die mit diefen Dampffchiffen zu ————— riefe mũſſen bie Be⸗ 
zeichnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1861. 
Die Direktion bes Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direltor. Procurant. 


Debitwefen des Stermmirthes Theodor Firmbach von Gtabtprozelten. 
Im Bellzuge des Gläubigerbefchlufies im Protokolle sem 30, v.M wird zum 
Berftriche fänmtliher Mo» und Immobilien des Rubritaten, wie foldejunten auf 


find, Termin auf 
— ———— den 6. November I. J. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, im Gerichtslolale dahier beſtimmt, wozu Gtrichsliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingelaben werben, daß die Immobilien zuerft zum Striche gelangen. 
Gleichzeitig fol auch hiebei ver Verſuch einer Verpachtung des Gaſthauſes zum 
Stern bahier gemacht werben. 
nn yo beftehen: ker Gofteicth rn 
1 bem um Stern dahier mit rea irthſchaftsgerechti 
Pl.Nro. es "De. 5* mit Stall, Keller, Kelterhaus, Soh- 
ſchupfen und Hofraum, gefhägt auf 2750 fl., 
2) im dem bazu gehörigen Beragarten, Pl.⸗Nr. 258, 36 Dez, geſchätzt auf 75 fl., 
‚Nr. 50, 26 Dez, 
fl 








3) im dem Wohnhaus mit Stall, Hofraum und Einfahrt, 
geist auf 560 fl, 
4) in dem Keller mit Borplag und Eingang, PL-NT. 201 u. 2011/,, gefhägt 


150 fl, 
6) * dem — BL-Nr. 1700, 174 Dez, tagirt auf 160 fl., 
6) in dem Garten in der Au, Pl.⸗Nr. 14671/,, 25 Dey., tarirt auf 40 fl, 
7) 22 Ruthen und 14 Ruthen Uder neben dem Sandweg, auf der Markung 
Monpfeld gelegen, erfterer auf 25 fl., der zweite auf 15 fl. geſchaͤtzt. 
Die Mobilien befichen vorzugsweife in Betten, Weiß und ‚ fowie 
—— gewöhnlichen Haud · und Wirthſchaftsgeräthen im Sefammmertke von circa 


Stadtprozelten den 8. Dftober 1861. 
Königl Landgeridt 
Göbel, 


Am Samstag den 5. d. Mrs, zwiſchen 10 und 12 Vormittags, wurde im 
2. Diſtr. Nr. 216 ein 6 Eimer haltendes, 4’ hohes, mit 8 eifernen Reifen be- 
ſchlagenes Regenfaß entwendet. Diefes wird zur Entbedung bes Thäters umb ber 
entwenbeten Sade befannt gemacht. 
Würzburg am 9. Oftober 1861. 
Der Etadbtmagiftrat. 


2. Bürgermeifter: Feyy. Herzog. 


a 
\ 5 
ft 
I 
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Ein elegant möblirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet ift ſtündlich zu vermies 
kei Bürfmaier, = 


Granzislaner- 





uer, 


eudenz bes Johann | 


faiferlihen Dragoner- 


3 


die Collatur · Antübung Anfpruch | > 


zwei Monaten unter. Borlage beglaubigter Ab, 


fommungsuachweife dahier zu melben. 


Samuel Kellner, 
mern Rathe, Georg Balıkafar 


3 


gen Deszendenten, welde auf 


sger bes 
haben fih binnen 


veäbumg derfelben find. berufen: bie männliche Des 


# Bormundjchreibers, Geor 


Hauptmanns, Kilian Elias Me 


Die Eollatur zu bem im Jahre 1714 von ber Wittwe Maria Elifabeth Lutz 
Zehntlellers dahier. 


von Schweinfurt geſtifteten Stipendium iſt in Erledigung gekommen. 


Alle derarti 


Zur 
rich 
machen wollen, 


Friedri 


Sääjler, 
v.n, 


2 


Der Stadtmagiſtrat. 


Schweinfurt, den 11. Oltober 1861. 





. entweder 


gftens zu einer 


R diefer Unterſtützung 
Irs 


Oktober bs. 


g. 
hin von Seuffert errichteten Stiftung 


Binfen an diejenigen hier wohnenden unbe 


vertheilt 


Ihe aus ihrer Penſion fih und 
Genu 


ichen ober weni 


erzie 
um ben 
anzubringen, Später einlaufende 


werben, me 
ve Rinber brav 
zu Protololl 


Frau Stantsrät 
beitragen, Gefuche 


och den 23, 


Fe ip 
tt 


i 


cht erhalten fü 
ů 
zureichen eder 


Bekanntmachun 
hung das 


Aus der von ber verlebten 
follen am 2. November ds. Irs. bie 


mittelten Staatsdieneräwittwen 


ihre Kinder ni 
iftlich hierorts ein 


ſchri 
Gef 


guten Erzie 
find Tängftens bis 


Drad von BonitadWVaner in Würzburg. 


ude werben nicht mehr berädfichtigt. 


Der Gtadtmagifiret 
U. Bürgermeifter: 
5. 


Würzburg am 10. Dftober 1861. 
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Weſet derbintenden Canole 
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Bu: : 
Mobbtunn⸗ Efſelbach 5 
heim: Ansbach. ..8 
‚Wertheim Miltenberg, 6 


eg 





6,4 
— 


betaunt. Inſerale bie Z ſpallige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 ir, größere werben nach dem MRaume 


Rr. 217. Mittwoch, den 


Zagsmenigfeiten. 


it beim 1. November wird auf dem bayeriſchen Staats ;. 
— nen ein neuer Fahrplan ind Leben treien. Der Boft- 
3 


kteifchen Bamberg und Acaffenburg (ab in Bamberg ; die Weinlefe Beginnen 


11 Une Rachts, Ark, dahier 3 Use 50 Min, früh) wird ein- 
gehe 


Mit dem 15; ,Dfiober d. I. tritt ein direkter Perſonen⸗ 
und Gepadperleht zwiſchen ter Statien Kreuznach ver in⸗⸗ 
ahebahn und den märtiembergifcen und baheriſchen Staaie,. 
bahnſtatienen Stuttgart, Ulm, Augsburg, Münden und * 
burg-über Mainz, Darmſtadt und‘ Bruchſal in's Peben. Cs 
werben Silleis erſter und zweiter Klaſſe ausgegeben. Jeder 
Reifender; hat: 50 Pfund Gepäd,jrei, ebem je die Ueferfahrt 
über den Rhein bei Guflarsburg. 
Die Weſer · Schifffahrts ·Conmmiſſion : hat in ihrer jetzt ges 
fhloffenen Genferem; die Anlegung eines ben Rhein mit der 
deifen Koften auf ıäd; DRilk, Thin; 


veranfclagt find ‚’befchleffeni; 


ee fer Köınkkdr ’ vorgelegte Gefetgentinnsfüheg, —* 


16. Oktober 1001. du 
eine Tröblertoig.  Eonard’fpriedrih von Ochſenfurt um ;,. 
Eonzeffion zum Eolöniefwarrenhanbel en. gros. 
: Unfere Moliz, daß"alit Montag‘ auf Hikfiger: 
ie Behbenjbtefiir" jur Berumung war Brklepung bekchen 
di nber ber rd 
— IE eine Beſchieunigung au Kin Sr j 
hauden ift, inkem (ins Gegentbeile; bie andauernde ;günftige , 
Witterung med den beften Einfluß auf die Qualität ausübt, . , 
ı Im Schweinfurt beginnt nach Befhluf des Stubta: u 
magiftrates —— lünftigen Montag und zwar gleich⸗ 
tig in all ; 
e mbar is. DOM. Auf dem heutigen Hopfrumuccerte 
war ſchon um, 8 Uhr Morgens bie’ Zufuhr gröher als mama 
ie gejehen hat, fo das die Pafiäge —— — — 
um 


> wunbe, en an Ballen lag da "Bettziehen muß ⸗·⸗ 
»ten audbelien, um ben Aal Erntefegen zu Markt zu⸗ brin« 7 
gen. Tie Preife der big 8 Uhr (offetien Käufe wecjels 


48 fl, doc wellten Sochlenner behaup⸗ 


ifden 30 bi 
Im, up — — 


en, daß bie Prei 
In dem benachbarten 


und ein Haus nebſt Brauhaus 3 Scheuuen mit 


{ —2 
Erb iuer, alenpahı von Würzburg nad Heidelberg Yatı ; Made Ir hr Ferer ung, ie gegen 
in — &i nett Eifchkaknpreiet geichaffen, —28 —2** —— 


einer Elſenbahn ven eis durch das Borbachibal,igum;, Erntevorräthen und eine Holzlage in Ace legte. 


Anſchluß 8 * Heidelberg· Wirzbather· Bahm bei Königshefen.. 
Ein hierauf bezüglichet Antrag wird mächfler Tage im ber 
wweiten, Kammer in Stuttgart eingebracht werden. 1.‘ 
Der Biäln Kur; ſchreibt Br; Au der Zufammenberus 
fang. des vachſten —538 Bel, c AR: — er· 
deben, als ven einigen Seiten die Anſicht aufgeftellt wird, biefe 
Einberufung hate verfaffungegemäh ſchon im Yuli 1862 J 
erfelgen. Nach Tit. VIi, 5 22 der Berf-Urk, wird nauuch 
„ders Köuig wenigſtend alle diei Jahre tie Stände zuſammem 
berufen.“ - Der etzt tagente Landtag ift nun im Full 1859 
zuſammenberuſen wo den, wurbe dann vertagt und ſchlieftt ſerne 
erſten Seſſien Cude Oltober oder, Anfang Nevember 1861. 
Streng, genemmen, wäre nun das Wieder zufanmentreten mach 
Rattgefundener ‚Bertagung. fein meurs Zufanimerberufer im 
Sinne: der $8 22 und 23 des VIL. Tit. der Berf.-Urk, weil 
der vertagte Laudtag fortbauerte, chne jedoch zit tagen!· Iſt 
aber dieſe Auslegung die richtige, fo müßte, in 3 Jahren, vom 
Juli 1869 an gerechnet alfo fpäteftens im Juli 1862 ber. 
Landtag wider neu sufauumenberufen werben. Die ftreitge 
Eonfequenz beiter Anfichten führt jevod zu Abſurden. Denn 
nach der oben angefühıten ſtreugen Auslegung müßte eine neue 
Zuſaum enberuſuug aud dann ftatifinden, wenn 3 B. der jegige 
Landtag im Qui 1862 nech beifammen wäre. Na der art» 
derm Auslegung könnte freilich Durch jeiortiges wieberholtes 
Vertagen erne Auflöjung der Kammer vie Beſtimmung jenes 
$ 22 iluie-ifch grmadt werden. 
Eonzeffionsgefuche vom 1. — 15. Oktbr. 
Stephon Ehmitt, Bürger und S.fahäfreführer dabier, um 
eine Melbertonz. — Iof. Kühl, Edjneidermeifter dahier, um 


verſorgen hatte, total’abgebr 
‚waren auf 200,000 


‚go war, At, Kan 


) dauerte, 
dem ‚reichen: ; 


z In Reumartt if — Eigenipum des Hru 

itte in Närn die ganze Umgegend 
aufmann Epitte in u Pu A f} . * —* 
f. geſchätt. 


Münden, 14. Oft, Ein hieſiges Blatt hat vor ein 
paar Tagen die Nachricht won einem müfteriäfen Attentat anf ‘0 
die Wade, des Pulvermagazins in Grünwald gebracht. Es. 

und befiätigt ſich jetst, daß es mit dieſemn 
Attentat dieſelbe emanbfnig Hat, wie mit jenem Mefigewänder« ;; 
verkauf ‚bei einem hiefigen Trötler, der tm vorigen Winter ich: 
in die Gralten; ver „OS. Ztg” eingefchtichen hat.” Veide Ge⸗ 


ichten find vor einigen in Erman andern 
—————— —— wieber Bere gefegt = 
won ben. : 2 


aumjanten Stoffs erfunden mb 

In Münden wurbe am lehzten Samſtage ein Mann er- 
hängt anfgefunten, der Leibenkerumd ergab abet, dafı derſelbe 
under ermordet unb erft vom Mordet —— PAST ar, 
Der muthmaßliche Thäter, «der angebliche Geliebie der Frau 
des Ermördeten, it bereits ner haftet: f 

Schwerin, 12. Dit. Co ehem iſt die Eifengieherek 
und ‚Mafhinenbanonftalt ver Herien Leifin amd Müller wer 
dem MWiemarigen There in die Puft geflegen. Peffin wid 
vermißt, 3 ſchwer Berwundele find hervorgezogen. 

Paris, 14. Oft, Ein furdtbares Unwetter hat am 
Freitag greßen Schaden in tem Ga:d Teparttement angerichtet. 
Im eine Steimfoblengrube drangen die G.mäfler ein, und «8 
erfolgte daſelbſt ein Einfiuxg; 117 Arbeiter der Orube famen, 
erfiidt eder extränft, um’s Leben. 


MOORE Gun 19 


69. üffentlige Sigung der Kammer ber Abzeordneten am, 
14. Diteben, (( 6.) St. De Barth erflattet Mamens nes 
beſonderen Ausſchufſes der Kammer ‚ver Abgeordneten Borttag 
über den Antrag des Abg. Umbjceiden * Erhebung einer 
Beſchwerde wegen Verlegung der Staatsverſaſſung darch ben 
I. Geueralſtaatãproturator anı Appellationsgerichte der Pfalz. 
Hrn. 2. von Schmitt betreffend. Nach den yom Hrn. Staats 
minifter der. Duftiz im Ausſchuſſe gegebenen Aufſchuſſen bes 
gutadftete der Ausihuß ven der Beſchwerde Umgang zu uch 
men. Hr. Umbichelden ertlärt ſich hiermit wach den umuıfteriellen 
Auffläffen eimverftanden: Hierauf erjkuttet Hr. Profeſſor 
Dr (rel Bortrag über einen Antrag ded Grm. Umbjceiden, 
welder ben hat," Bie Anwendung der im Urt 64 
des  Gejepentwurfs „die Ge ihisorgumiuhien“ betr. fejige- 
Reiten Grunbfäge bezüglich ver dort dus zeſprocheaen Garantien der 
rihterlichen igleit_ auf die Pfatz auszudegnen. Der Aud« 
ſchuß formilistediefen Antrag. indem er die Bejugiriffe ver Staats · 
anmälte an den verſchiedenen Gerichten, der Landrichter und 
Aſſeffon en ſowie ven Beſtimmungen üder Gandhabiiig dir 
Disziplin in einem Antrage yujauumenjaßte, welhem im Yand- 
tagẽabſchiede mit Gefegeskiajt Ausdruck gegeben werden wolle, 

"Der 11. Ausſchuß der, Sommer: der Abgeordneten hat 
dem ©. fegentwitf, Die einer Eijenbahu ven Würj- 
ne Heidelberg beneifend, den Wauſch beigefügt: 

es 


bie tgl Staataregierumg pie, Erbauung eiuer Smeig« 
bahnvon A terug Miltenberg in Eu 
ws Neben * ; ni, teniact 





RNerefteis 
Bien, 14, DE. Die Wiener Zeitu heute 
Abend Waꝛſchau 13, Dftober. Die m ren 


ojeltirt gemefene Demonftration hat nicht flättgefunden. ‘Der 
ubimer Vijof,. weicher am 9 db. atigefenmen, ift benfelben 
Tag wieder :abgereift. ‚An. 10. wurde eine Prozeſſion von 
4000 6000 Menf ‚einige Weift von der Stadt entfernt, 
a Der General geflattete die ung des G.bets 
auf offenem Felde, worauf die Menge fi zerftreute, 
Maguſa, 14. Okt. :Borgefern 
mentenegrimijches Gebiet eingefallen, jr Tara angegrifien, 
15" Monteneyritier getöbtet und andere, verfümmelt. Der Fürft 
rg von en drink, 2 —— Eom- 
ür vie Herzegowing auf Gennythuung für dieſe grau- 
fame Handlungsweije. j Fe 


Aus Magufa vom LA. d. wird mitgefpeilt, daß 
in Folge Mangeis an Borräthen und fonftiger Hürforge fort- 
währenbe Defestionen die Zahl ber irregulären Truppen zu 
Gatzlo um ein Drittel vermindert haben. Die Aufjländifchen 
von Zubji, bie Banten von Uscoques umb bie montenegrini- 
fen Üreimilligen ‚griffen Cincevo und Biovo am unb zogen 
ſich nach einem —— Kampfe wieder zurück 2000 Yuj- 
Rändifce griffen Korienidi an und drangen bis in bie Umger 


von Dilecia vor. . Man verfidert, d der aus 
— —— en rn Paſcha 


t.. Er hat geri ; ein 

* —— übel Tan u 5 8* 
ter H 

pe ſtehen um fien, bleiben indeß 


Königsberg, 14. Oft. Die Dajeftäten find gegen 
12 Ugr vor der. Stadt eingetroffen, durch die fönigl, Bıinzen, 
die Generalität, den Dberpräfibenten und Depuiationen ber 
Stabtbehörven empfangen. Der Zug ging im vorgejchriebener 
Drbnung ver fih, ber König zu Prerb, umgeben von den 
Bıinzen des Löniglien Haufes. Die Königin fuhr in einem 
Sfpinnigen Galawagen. Taufendftimmiger Hurrahruf. Geſchütz 
bonner und Läuten aller Glocken verfünderen den Einzug ber 
Majeſtäten durch das Brandenburger Thor, wo unter einer 
errichteten Ehrenpjorte die Begrüßung ftattfand. Durch Spaliere 
der Gilden und Innungen bewegte fi der Zug umter nicht 
enden wollendem Hochruf der Bollsmenge zum Stop, Ale 
Hänfer find reih gefhmüdt und bis zum Dache mit Zur 


finb die Türken im | 


wer immens. Um 3° „Uhr, nach bem Gingug, fand: 


‚ demnägft” vie WBearbei 


Selretär im E Juſtizmmiſterium im Deinen. Kane amd; 


‚Sammiung; Das 


+ 9 0 > « r 

eg Mn MEN 442 4}; 

Bringeffinnen des konigl. Haufe, dem Offigierlorgs, den Kivil- 

behsrhen, der Geiſtlichteit empfangen. Das. fhönfle. Weiler 

begüüfligte die Einpgsfeierlichleit. Der Zuzug ven Fremden. .i,n 

der Militär und Civiibehdiden flatt, wobel der —ãña 4 

Dint, fein Be:tranen auf jerneres Gedeihen aller dateriandiſchen 

Iuterefien unter Mitwirkung aller Stände warm außiprad, | 
Königöberg, 15. Okt. Geftern wurde dem König 

und der Kenigin, je wie dem ganzen Hofe im Theater em ® | 

entgufiaftiiher wmpfang. Um 9 Uh: war großer Zapfenftieid, 


und die Siadt war glängend erleuchtet. Dichte Boils maſſen 8 7 

waren bis Miiteruacht an; dem Straßen, Die Fefilichteiten find & 

vom ſchouſten Wetier begunſtigt und überall herrſcht mufter- on & 

hafte Ordnung. nz Ru 
Berlin, 15, Okt. Hier eingetroffene Briefe ans m com 

Warſchau theileun mu: Des Ädel Habe den zum Leicheube +* T eK 

gängnif des Er zbiſchofs nah Warſchau gelomuenen Yandieuren TR I 


im „pet derliäiuope" einen gramvıöjen Abſchedeſchuasß Fl 
gegeben, wo Fürften un Orajen-mit — — F 


pogner auf dae Wohl des Bateıbumes anſuehzu Der inc „= 
fuhr daun mit den Vauenm in Onmibuſſen uud Droſchlen pach 

den Bahnhofe, we; im, eiwem gegenüberliegeuden Garten der 3 
Abel bie ſcheideuden Bauern nochmais regalirie. Wehr als 10,000° = z & 5 


Zufgauer waren anmejend, Die Bauern wurden durch einen‘ 


Ertragug sad Haufe tejörtert; vorher warden uoch —3— * 
Nationallicder angejtimmt, ſowie auch eine, Pıetigt von ein dr 
Torjgeiſilichen impropifisı, Die anweſende Bolyzeı min Behs- = 
barmerie blieben fumme Zuſchauer. Die Briefe dinden Bern oT | 


fürchten jür ven 16. d. aus, am welchem Tage der Gchurta “ FR" m 
tag. Roßcıudeo'8 gejeicıt werden joll. hip sr 
sus 
Nach einer Notiz im der vierten Beilage zu deu biedjähe .. ) 5 
rigen Blättern‘ für Frhısaubeinung wird dee. von Dafalh: x =& 3 
Dr. von Dollmanı in Münden Yeramsgegebene -tommientirte: .. ° ° 
„Geſetzgebung des Köuigreichs Bayeın F Maximitan kl.“ 
tungen joigender Geſeze bringen;. das 
Strafgeſetzbuch, .entänteıt vom Herauogeber der... 
Polizeiſtrafgeſetzbuch, ermutat.vor ,, 


"78 


gu. Hr 


Vroj. ur, l m Wurzouig; Dus —— 
zu dieſen beiden Geſetzbüchern, erläutert von Prof. 
‚vr. Miefch in Würzburg; das Gerichtsverfaſſungs⸗ * 


eſetz, erläutert vom Bezirksgerichisdiretior E. Hebm in 
wg; das Motariatögefek, eläuteıt von Ober» /' 
appellationsdirefto: 48,9, SimE in Wunden; pas Handels: 
geſetzbuch mir dem Eınführungsgefege, eriäutert'” 
von Bezirfayerih Sraty Lutz, d. 3 im BYuftigminifterium zu" 
Münden; die fragmentarifche Eivilgejebgebun 
erläuteıt von wir, Otto Frytu. Von Bölderndorff, Sep. 


7 Yyıaa 


VRR 
- Prumfssaruonsllog “ya "1 — 


Rang. der Kcmmentaroıen bürgen bafür, daß ihre Wıbeitem + 
dem Praltiter von hohem Werthe fein umb unter aͤhnlichen 
Bearbeitungen ſtets eine heinorragende Stelle finden  weıbem;; 

Auerlennung verdient, dag die burch ihre vaterlaudiſchen Unter» ' 
uchmungen betunnte Palui u. Eule'ſche Berlagebuchhandlang It; 
Erlangen die meiften dieſer Geſetze auch in jeparaten Abbrüden > 
ausgeben wird, damit auch Jene, melde die ganze bie jetzt anf 
35. Hefte augewachſene  Dolimann’jhe Gejegjanmlung wide" 
angeſchafft haben, die ocigen Geſetzesbearbeitungen beuutzen tomsem, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 15. Ottober. 
Ungünftigere auswärtige Notirungen riefen mewerbings. eine 
flanere Tendenz heivor, im Felge deſſen bie verſchiedenen äflerr, ’ 
Gffelten wiederum zu nied igeren Courſen verhandelt wınben.‘) 
Der Umfap war nur in National und Crevitactien von Bela 
— Nachuuttags 2 Uhr. Bantattien 626. MWenetianer 67'/,. 
National 56%, Staatsbahn — Ccedilaltien 149%, G. — 
Abends & Uye. In der Effektenio,inät wurden Bjerr. Credit · 
altien zu 150 & 149 %, bez Sonst kein Umſath 


Pegelitand des Maines — 7" Alet 0. 
Berantwoctlicher Medatteur: Fr, MBraud. 
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üdfrüchten: und S 
gänzlich fäurefrei und mt Ärylihen 
des Linde: ungsmntel gegen 

ung und bedeutenden Arjıy gefumdm, babe ich 
u Gonditer 3. &. Buschhern in Würzburg 
inde tauf jüe dert übertragen, Es find nenn m an daſeldſt dieſe Benbon 
ginal Baderchen & 9 Pr. beſtändig vorräthig und halte ih fie, als wirkli⸗ 
ebürjniß, reger Abnahme beſtens empjohlen. 

ü.nberg im’ Oftotes 186 1111 Ja RT 


ı #42 
| | J. G. Hirschner. 
Zeugniß. Die Brufibeuben Des Sean I. G. Kirfaner Habe ih anf 
eh up Beddangen gerrült upd prejelben, aus vflanzenſchleim und Eiipfüd- 
tem Pereiret, nänzlic Frei’ von’ der Eile umd als lülenpes umb seijmilberndeii 
Mittel bei: Huſten won Gatarıh oder. früheren cutzuudlichen Afiekitenen der Luft 
wege'gmwerfvienlic gefunden 
Nürnberg, ven 11. Februac 1860. 









* 
au utet Bonbon ale 


chen A bereitt: libe 


28% 


m 


ches 


‚Dr; Eberöberger. 


Die Nichtigkeit vordehender — des prafiiichen Azies Herru Dr. 
Ebe roberger nahen wird hiermit auf Anſuchen betätigt. 
Nürnberg, ven 13. Februar 1860. tlnfinf -Antintal 
Der,Magifirit : 44 wi, 
466060 DE v. ‚Mhäphter. Duehl. 





BE Berjteigerung. 

Donnerstag den 17. FWRts. und vie ſolgenden Tage, jedesmal 
Nachmutags 2° Uhr veglnnende / me.den in der. Tabener Fiſcher'ſchen Behauſung 
Difte. 2. Re, oa, Oberwollexgaſie mehrere gut erhaftene Kanape's mit Stühlen, 
2 Gonjols mit großen Wandſpiſgeln, ein runder Tifh von Mahagoni, Kaunitze 
und Setretärs, Wertftätten, Komoden, ein groß t Schreibtiich,, ein zerlegbarer Klei⸗ 
derſchaut Bettang, Delgemälde, Küchen und Hmtgeräthe gegen baare Zahlung 
verfteigert, wozu Striheluftige eingeladen werten: 
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Verlag vom Bibliograph. Institut. in Hildburghausen. 
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KONVERSATIONS-LEAIKUN. 


Zweite Auflage. 


Vollständig umgearbeitet; stark vermehrt und neu ausgestattet. 


Umfang: 15 starke Oktar-Bände, Jeder ron 20 Liefarangen oder 0 ‚Hegen. Was mohr 
erscheinen sollte, verpflichtet »ich dis Verlagshandlung gratis zu liefern. 

Wöchentlich, vom Juli d. J. am, wird. eine doppelte Lisferung ausgegeben. Dis 
Yallendang des Werks ist also binnen 3 Jahren bestimmt su erwarten. | 

Der Subseriptionspreis bleibt derselbe wis bei der eritem Ahlflage, bei unrergleichlieh 


| reicherer Aunstattung, nämlich nar 
€ 


i 
’ 


für die einfache Lieferung. 


3 Sgr. — 10'!/,kr. rhn, 
die erschienenemw Lieferungen sind 


Die Subseription ist eröffnet und 
vorrüthig in 
Würzburg bei: &oldstein — 3. Kellner — 
Stahel’sche Buchhandlung. 
Ausführliche Pröspeecte gratis in allen Buchhandlungen. ’ 
> RE a0 EEE EEE —— —— 
Zwei neue Oval⸗Fäſſer, 7 Eimer 
haltend, ſiud billig zu verfaufen im 2. 
Difte, Nro. 179. 
—Es wird ein Junge als Lafirer 
Lehre genommen, N, in b. Ep. 


Im 3. Diſt Nro. 148, Stermplag, 
Tonnen gefittetre Mädchen das Weif- 
nähen grüntlih erlernen. 


Ein jhin möblirtes immer 
iſt zu vermielben. N. in ver Eip. d. Bl. in die 


1 


Dchtui 


Hals, Braft, uſienteiden An--, e 


— —— — — wu un. — —— 


» Stadt-Theater. 


MDonnerſtag den 17. Dftob. «Abonne- 
ment suspendu, Feſtoorſtellung zur Or 
18. Ditober. Ouver- 

—— a 
eitchor eut 
land mein Dort“, G.dıct von 
3. 5: Chemmg und Lang, Muſſt von B. E. 
a ar * jäntmtlichen * 
gen änmeryefarg-Vereinen. Hierauf : 
Wilhelm Zeil. Skhaufsiel in 5 
Alten von Friedeich von Schiller. 


Alle Arten ZBeinäbereien —A 
* = 


Stidereien, fome 8 

neuejtes isagon, werden zu dea billigfien 

Geh gerertügt. * Wirdy -Tönnen ſolide 
ädchen in  diefen Gegenftänden 

Unterricht erhalten, Näh. in der Er: 


—⏑— 
Eine ganz, quis: Kalter mit einer 
hößernen Spintel, 6—7 Butten haltenb, 
ift wegen Mangel an Platz billig zu ver» 
wen Näheres. bei) Ob ehr 
Mierwitth· zu Beuehochhein. 


Bl\2 


ee — 
Eine Spezereiladen⸗Einrich⸗ 


tung wird zu kaufen geſucht. Näy. m 
der Lup. d. DL iv " 


— — — 0r rr — — 

Ein Dienitmädcben, welches ſchou 
nähen und tocden Lamm, wird geſucht im 
5. Difte. Neo, 4, 2 Stiegen hoch. 


Ein braver Junge vom Lande Lamm 
die Scloferprojejjion erlernen, Bo? 
jagt. Die Erp. 


Es it ein Weller mit 32 Zuber 
weingrunen Faſſeru ſtumdlich zu verifler 
then um 4. Difir, Wro. 76, Horleinogaſſe 


nn —— — — — — — — 
Ein ledernres Geldtãſchchen mit 
clica 8 fl, wurde berioren. Wan bittet 
den Finder, ſolches gegen Belohnun 
ver Ep. J Ehen. a r 
h Eine Parthie von 8 Stück fäſſern 
in Eiſenband, weingrän und gut eıhal« 
ten, find int 3. Difte. Rro. 84 zu ver 
Taufen. 119) 


&6000 fl. find bis 15. November 
im Ganzen over getheilt, auszuleihen, Zu 
erfragen in ber Erp. 


Fremden: Anzeige 
vom 15! Dltober. 
Adler) Kflte.: Dyroff a.Hanau, Ernſt 











zaus 
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a. Peipzig, Strauß a. Angedurg, Ben a. 


Gilberiv 1b. 

(Frt.hof.) Kflie,: Schneider a Schwein« 
furt, Lönelholz, Stub.a. Erlangen, Heilbergen, 
GButobeſ a. Weilbach 

(Kronprini.) Afltee: Haule a. Leipzig, 
Gruͤtten a. Bremen, Kreuzberg a. Ahrweiler, 
We a. Nürnberg. 

Schwan.) Kfue.: Stobelmann u. Leh⸗ 
mann a. Nürnberg, Mai a. Göln, Kraus 
a. Aachen. 

(Brit, Hof) Kflte: Glaven a, Stettin, 
Dribling a. Berlin, Schulics m, Gem, Fabr. 
a, Ulm 


„N ı u n Ay u IR 


f, „a rn 4 4 4 fr pe i Se * 5 
IMIEIIDITodes- Anzeigen ; u I 
Heute Vornitttags -11%/, Uhr eniſchlief mach dreijährigem Leiden fanft zu- einem befferen Leben ver 


Ei 2 irdige 17T. Attıt <Hytc harte 
© 0, Joseph Wickenmay‘ REN 







ch) 1u ni 5 1 „ir 7 r # N x. 
X ehe Pfart offtetfen, königl. Laridigeficht® Gemünden. ss 
= Indem u ja — Hin des Verblicenen —* die berrübende Kunde gibt, bringt man zugleich In 
ur Kenntnif, vafı bie feierliche Beerdigung Dongerkiag den 17. Dföbet Naibnristags-3rQhr vom Sterbhaufe aus, 
‚Di Nr. 200, ter Trautrgettesdienft Samstag den 19. L’MIE. Vormittags 9'/,, 10 und 10%/, Uhr im * 
„hohen Dome flattfirben wird, f ni 
Würzburg, 16. Öfteher 1661. = 





u Zn Das Testamentariat. 
Anzeige und Empfehlung Turngemeinde- 


Och erlaube mir, meine, geehrten ‚uniben ergebenft anzuzeigen, daß ich anein- Ä 
Geſchafi durch einen geprüften Geſchäſtsſührer fortführe, und bitte um ferneren — ee gear F 





zutun 


* 





Wohlwollen mit ver Berſicherung der beften und billigften Berienung. der Kreide: bed« 
'Anna Schlereth, Scyeitermeifter Witte, — Nlrkhen am gen Akt ber Adalınde auf 
3. Difir Nr. 320 Nittergafie. dem Turnplatze ß 


a me TTS TEEN ———— Der Turnratb. = 
sSadiſche Allgemeine Berforgungs-Anftalt. — 

Bei dem Unterzeichnelen lönnen die Renten von allen Cinlagen der Jahresge- Donnerstag Abend r 

ſellſchaftar 51886 Imil a858j6 19 ar Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag Leberklösse u.Beitzfleisch 

——— Elan fh die Zabresgefeilicheft 1859/61 cder Nachzahluugen zu zpgaı erurhenR ginfat.t 

machen beabftchtigt, wird geteten, ditſe bis Ende Movember I. Irs bei dem umter- · Cart Martin 

zeichneten Agenten Ai himerlegen⸗ ihrem mach diefem Termine tie Jahresgeſellſchaſt im Zwinger. .· 

1859161 als ausg —* betrachtet wird, Weitere Auslunft über dieſe Auſtalt ift m 007 

berfelbe zu” geben mit anügen’ bereit. Glacchandschuhe 
Saurzburg, ken 15, DHober 1861. in allen farben werben ſchöu gewalden, 


Gregor Oehninger. ohme Geruch in ber Wohljahrtögaffe Pr. ,, 
188 über; 2 Stiegen, der Spezereihaud · 


mr lung des Herrn Ehemann gegenüber. 
— Für Damen! ung eb Her Ühemenn gegenüber 
Montag den 24, Dftöber beginnt burd viele Wufrögen verantaft Engagement. 
nochnais ein neuer Curs im Kleidermachen, Zuſchneiden Imb men, wog ich Schauſpieler, Herrn und Damen, für 
ergebenft eimzuigden mir erlaube. Da ſchon ſehr viele Damert jetst. madheiiten N, jugendliche 
Unterricht von ia Tagen · felbſtſtandig arbeiten, fo erlaube ich mir mar meh bie Ber» -pauerndes, folivedingagement erhalten. } 
merkung, daß mein Aufenthalt tur ech ein ſeht Aurzer iſt. \ Hieranf Mefleftirende, werben exjucht, 


Frau Rosalia Mühlecker, 1: ya a! 


” 


* 
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Auguſtinerſtraſſe Mr. 223, ihre Anträge baldigſt zu flellen 
— &Empfeblung  _.. HausBerfauf. 
Grabfreuze von Eifen und vergelvet mit Grablaternen, Defen Ein Ir belebteſter Gefchäftslage ger ; 
und Seerde find zu haben kei {egenes Haus im. beften- baulichen Zur | 


Sebastian Gräf. Spenglermeilter, ftande, ift fiündlidh zu verkaufen umb zu \ 

vie-ä-vig, ber Fleiſchbanl. berieben und daun Drei — darauf 

— —7 — — ſtehen bleiben, dasſelbe enthält. in jebem 

Specielle Behandlung Fropfartiger Uebel. Stode fünf Zimmer, Ride x. Näheres | 
Bahlreihe ‚Briefe ' und amtliche Witefte beftätigen die Befreiung von lang M ber Erpebition. A 

jährigen: Krepfüben Priefe france an vie > Te 0 u ae ‘ 

Herz’ise Kaltwaierbeilanftalt Nerotbalmüble in Wiesbaden. 5 F BE IHRER 


Dos-Menefte in ächt franzöfifchen Hatsbinden iR jochen ein, u 
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getroffen im Hleidermagazin von Edjneivermeifter ATEIT öü —— — 
Reichert am Wittelsbacher Hof. . Getraüte. 

— m ’ In * ee 

artin Nöth, Gaflwi ; 

+ Schweizer Kräuteröl, —— —— 

nn das beſte Mittel den Haarwuchs "zu befördern, empfehlen in friſcher — ekorben: " 

RR gef. Widenmayer, penf. Pfarrer, 44 9. 


Rom'$:Wagner. sa. 





Druck von Bonitar: Bauer in Mürıbura 


Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 


Würzburger 
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uge Von Bamberg Rt, htanerur 
ZUM AU SUR FE 
ug f.| ZU. SOME | IUIHM.F. Acc 
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Landbote. 


PRoftomnibusfahrten nad ın 


und 


fein 
2. Bifchojeh.rHeibilberg 4. 30 
Deitelbad 


n. 

j Kisgingen u, 
3 Kiringen-Neuftabt u. 
Sit ingen-Miefentb. u 
Fa Mergentheim 2 u 
u 
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BE Ochieniurt:RubsRöttingen 
,  Marfibreit, Marhiteft2 U. 
Noßbrunn⸗Eſſelbach 5 U 
Uffenbein-Yinsbah BU 
Wertheim: Miltenberg 6 


n 


edız 
FFTWETELTT 


maus Ballen 


2 


— 


Jahrgaug · 


Der Stadt: und Landbote etſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das Extra⸗- Felleiſen wöchenilich 3smal. Preis 


Befanmt. Inſerate die 3 ſpaltige Zeile 3 fr, Psivaltige 6 fr. gr 
Mr. 248 


Zagqgsnueuigfeiten. 

Die für heute zur Vorfeier des 18; Oftober anzelünbigte 
Veftvorftellung im Gtapttheater fällt eingetretener Hiuderniſſe 
wegen aus. Fur das morgen Abend im Schrammenfaale ftatt- 
füdende Banfett wird ein eigenes Programm erjheinen, Die 
volftändige Muſit des f. Laupwehrregimentes wid bie feier 
mit dem Bortrage des von Hm Mufitbireltor B., Hamm fir 
dieſen Tag eigens componirten Vellsmarſches über Reichardt's 
„Was if des deutichen Vaterland“ eröffnen; mad einer Ou⸗ 
verture folgt aledann eim allgemeiner Chor, „Deutichland, 
Deuiſchland über Alles“ ; Hierauf Feſtrede am welche fih un. 
mittelbar ber Chor, „Deutfchland mein Hort“, Dichtung von 
Ehenmit, Mufit von W. E. Beder, vorgetragen won ben ver» 
enigten hieſigen Gefangvereinen, anfhliegen wirt, Weitere 
Mufit- und Gefangsvorträge,, Toafte u. f. iw. werden ben 
Abeid ausfüllen, , ’ 

* Freunden bes Billard: Spieles. bärfte die Nachricht will» 
tommen fein, daß Hr. Cafetier Klinger auf der Domftraße, in 
feinen oberen Wirthſchaſts Lolalitäten ein Preis-Billard Rennen 
— * da Aa re Zeit ‚ein ähnliches —— 
midht uchr flattgefunden,, fo hat, fid),bafjefbe, einer jehr I 
haften Betheiligung zu —XX al vne.f r 

* Rigingen, 15, Dft. Am kommenden freitag ver⸗ 
anflaltet der. hiefige Sänger-Berein einen Fadeljug ie deier 
des 18. Oltober und hat bereits einen Aufruf zur Betheilig- 
ung am bie Bürgerſchaft erlaflen, welche vorausſichtlich auch 
eine ſtorle werben wird: Ueberhaupt ſcheint hier das gejell» 
ſchaftlicke Leben und ber, Patriotismus in neuerer Zeit mehr 
in Vordergrund zu treten, wozu allerdings bie —*3 
uſere Stadt hat, micht wenig beitragen, Di —* 
linie über bier fell, dem Vernehmen nach, von Sr, Majeſtät 
unferm allergnädigften Könige genehmigt ſein; , ber Sig des 
Dberamtes ift auch hieher beftimmt,,newik lauter Beranlaf- 
fungen zur heiteren Etimmung rer Einwohner, und wollen 
wir nur noch wunſchen, daß die Eintracht und Herzlichkeit eine 


recht große werde, und alle kleinlichen Rückſichten fallen; daß 


Anfeindungen und Neid aufhören, und am beijen Stelle Bie- 
derfeit und Toleranz treten; daß nicht welde glanben, fie 
Allein fein würdig und fig im allen Berhäftniffen zu dos 
miniren, fondern daß auch Anderen würdige Berechtigung 
werbe und überhaupt die Unparteilichfeit eintrete, welche unfer 
verehrter Herr Landrichter Ploner in feiner neulichen Anſprache 
ei er Rathhauſe im fh fchönen und kräftigen Worten her- 
orhob! 


* Pridfenftant, 16 Olt. Auch hier wird ber 18, ı 
Oltober mit befouderen Feerlipleiten begangen werden, Der ' 


Turnverein wird mit Fachkela uud, Muſik in Qeyleitung des 
hieſi zen Gejangvereins auf ven hoͤhſten Pankt unferer Markung 
ziehen; dort wirb einFreudenfeuer amporflaunmen und ver» 
ſchiedene patriorijche- Lieder nud - Meden wernden vorzetragen 


werben; nach dem⸗ Rüczuge: in's Stäptchen geſellige Unterhal - 


tung im Lokale der Sänger, 


Donnerstag, den 17. Oktober I-b1. 


ere werben nad bem Raume bevechnet 


Hedwig. 


Kohr, 15. Ott: Auch in unferer Stabt wird bie feier 
des 18. Oktober in feillier Weiſe begangen werben. Die 
verſchiedenen biefigen Geſellſchaften haben fid zu diefem Zwede 
bereits vereinigt, und wird die Feier bei der zahlreichen, Bes 
theiligung der biefigen Einwohnerſchaft und nach den bereits 
getroffenen Borbereitungen hiezu eine glänzende werben. 

* In Heinrichethal, Log. Schölllrippen, machten om legten 
Montage Kinder anf dem felde Feuer an, um Kartoffeln zu 
braten, ;babei wurbe aber ein 3 Dahre altes Knäbchen vom 
Feuer eigriffen und derartig verbraumt, ball es fury darauf 
flarh. — An demfelben Tage brannte in genanntem Orte eine 
Stallung ab. 

Schweinfurt, 16. Oft. Auf heutiger beſonders reichlich 
befahrener Schranne geftalteten ſich bei lebdaftem Berfehre bie 

ie. — 22 2 





Blaue und war diesmal and die Gattung von ſchönem 


- und fettem Vich etwas. billiger, Ebenfalls ‚bebeutenb if 


heutige Shweinmarkt und waren bier allein in cu250.85 
1400 Saugſchweine zum Verlaufe aufgeftelli, von 
Paar um 36 fl. abgegeben wurbe. er 

Wie man der „Eiberf. Ztg.“ fchreibt, ſoll der König. von 
Preußen den Kaifer und die Mn Franzofen für ben 
näditen Semmer nach bem Schloſſe Brühl eingeladen. ı haben 
und fei die Einladung auch angensmmen worden. 

De: General-Mufitvireftor welcher noch in 
voriger Woche, wiederholte Proben der muſilaliſchen Aufführungen 
bei ben. Kröuungsieftlidteiten abhielt, ift biefer Tage von einer 
bevenklihen Anfhwellung der Deine befüllen worden. Ju 
Folge deſſen haben die Aerzte ihm die Reife nad) Königsberg, 
welde in feinem Zuſtaude geführlige Folgen Haben könnte, 


entſchieden unterſagt. 


In 8 > derg lief die Polizei Die deutſche Fahne 
entfernen, weil die rönumgsfeier nur ein preußijches und fein 
deutjches Feſt ſei. 

Aus Wien wird geſchrieben: Nach ber unglüdlichen 
Schlagt von Magenta wurde eine Anzahl frommer Ordens. 
ſchweſtern aus ter bayeriichen Pfaz nad den Spitälern und 
Schlachtfeldern Italiens gerufen, um unfern tapfern Kriegern, 
welche verwundet und erkrankt waren, Hilfe zu leiften. Ya 
taufend_ Herzen lebt die Erinnerung an ihr woh thätiges Wır- 
ten. Der Kaijer, hat dieſelben glänyend ausgezeichnet. Der 
Auszeichnung von den höchſten Kreiſen folgt eine andere, bie 
von einem Wiener Bürger, Hm. Danninger, ‚ausgeht und ſich 
der Umterftügung von Öledern ber kaiferl. Dynaftie und bes 
hoöch ſten Ares wie armer Vürger und braver Solbatenherjen 
zu erfreuen hat. Es iſt dieß eine prachtvelle mit den greljlen 
Steinen und reihen Goldfiguren gejhmüdte Monfttanz, die 


* Er FR ” — g' 
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dio Fröiseibes Zeikken der Daritbarkeit 44 Hei Riche aufge- 
Rellt werben foll, welcher bie frommen Ordengſchweſtern an- 


Die Nahricht von einem Kometen im Orion, melde von 
Turin aus in die Welt gefendet worben ift, beruht, wie Dr. 
U, Drecheler im „Dresoner Journal“ exrlärt, auf Täufhung. 
Entweder hat man den Drion-Nebel für einen Kometen ge 
halten oder ſich erlaubt abfihtlih zu myflifijiren, Man wird 
alſe ih vergeblich bemühen, wenn man es fortfegt, dieſen 
fingirten dreiſchwänzigen Konieten am Himmel zu fuchen, 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 15. Dit. Bezüglid des von der Kammer 
der Abgeordneten über den bie Biertarxe betreffenden Antrag 
eftern gefaßten Beſchlaſſes wird von dem III. Ausſchuſſe ber 
ammer ber Neichs.äthe beantragt, dieſelbe wolle dieſem De» 
ſchluſſe nicht beiftimmen, fondern auf ihrem früheren Beſchluß 
beharren. Stimmt die Lanuner Dem bei, fo wird es fraylic, 
eb über biefen Gegenftand ein Geſammibeſchlug wird erzelt 
werten fünnen. — Bon dem I. Auseſchuſſe ver Reichsräthe 
wird in Betreff des von der Kammer der Abgeorbneien Über 
Art. 6 tes Ärrondirungszeſetzes geſtern gefaßten Beſchluſſes 
bie Beiſtimmung beantragt, jo daß über dieſes fo vielfach be» 
tathene und mobifiziete Geſetz endlich Gefammtbejhluß zu 
"Stande kommen wiıb. 
In der 70. Sigung der Kammer der Abgeorbneien vom 
15. Ditober wurde der Ausfchußantrag, Die Beſchwerde des 
Rentners Jakob Wolff in Neuftabt a, d. H. wegen Entziehung 
feiner in Lambrecht ⸗ Örevenhaufen erworbenen Bürger und 
Deimathorechte als zur Kompetenz ber: Rammer gehörig und 
"als materiell begründet anzuerlennen und an Se. May. ben 
König die Bitte um Abhilſe zu ftelen, mit großer Mehrheit 
abgelehnt. Die hierauf folgende Beratyung über den vom Hru. 
Berichterſtatier Neufier vertretenen Antrag des IL Ausſchaſſes: 
den Vorftellungen ver zu Nürnberz und Würzburg flationirten 
Lolomotivjührer bezüglich ihrer Stelung und Gchaltsaufbelle- 
rung, eine Folge nicht zu geben, rief mur einige den Petenien 
Üende Henferungen der Herren Abg. Dr. Ruland und 
ch hervor und endete mit Annahıne des Ausſchußantrags. 
Das ächliche Verhaltniß der Beſchwerde des Rentners 
Bolf ift de: Der Rentner Yatcb Wolf hat im Jahre 
1843 burd ben Tod feiner Eltern eim nicht umbepeutenbes 
in den Gemeindebezicken Lambrecht, Neuſtadt und Mußbach 
zerſtreut gelegenes enthum ererbt und bis zum Jahre 
1849 in feinem Geburts · und Heimathserte Lambregt gewohnt, 
In viefem Jahre hat er feinen Aufenthalt in Reuftabt an ber 
Hardt, wofelbft er fih ein Haus gelauft, genommen, um von 
da old dem Mittelpunkt feiner zerftreut gelegenen Güter bie 
Berwaltung verfelben beſſer Überwachen zu lönuen. Bei feinem 
Abzug won Lambrecht hat er fih vom dem dortigen Bürger- 
‚meifteramte einen Heimathöjcein ausftellen lafjen und benfelben 
bei dem Bürgermeifleramte in Neuftant a. d. H. hinterlegt. 
Während feines er Neuſtadt hat ber mess 
„führer verſchiedene Raufgefhäfte vorgenommen und in 
—* —* ten Neosriatöurhunden ift er als Bürger von 
Lambrecht aufgeführt. Auch am 11. Febr. 1866, als er bei 
dem Bürgermeifteramte Neuſtadt die Anſeige machte, daß ihm 
yon feiner Ehefrau ein Rabe geboren worden fei, iſt er in bem 
Geburtöregifier ald Bürger von Lambrecht, wohnhaft zu Neu · 
_Rabt, aufgeführt werben. Noch in bemjelben Jahre ift von ihm 
‚die Öntrictang des Bürgereingugsgelves verlangt worden, „weil 
er durch ben Erwerb feines Wohnhaufes Bürger in adt 
geworben fei und fein Bürger: und Heimathsrecht in Lambrecht 
verloren habe.“ An irgend einer Nuhung, welche ven Bürgern 
Meuftadts zuftand, hat er niemals Theil genommen. Rentner 
Belf hat gegen biefe Zumuthung, da er fig nur eg 
‚fein in Neuſtadt aufpalte und nicht die Abſicht habe 
ger und Heimathorecht im der Genteinde Lambrecht anfzu- 
geben, remonft.irt, allein feine deßfallſige Remonftration und 
'refp. Veihwerben bei dem kgl. Lanpfemmiffariat Reuftabt, bei 
der tgl. Regierung der Pfalz, Kammer de Yunern, umb bei 
dem Ijl. —E des Zunern waren erfolglos, und 
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von ihm erhoben worten. Wolf at dadurch im feinen 
durch die Berfafjang gewährten Rechten beſchwert, und er erhob 
mad) Erjhöpfung bes, jabmimiftrativen Paftanzenzuges bei dem 
Landtag Beſchwerde. 

Tifte öffentl Sitz⸗ ng der Kammer der Abgeordneten am 

16 Ditober. Berathungsgegenftand : die Boranfdläge ber Ein- 
nahmen und Ausgaben be der kul. General-Bergmwerls, und 
Salinen-Arminiftration und ver Berzwerte in ber Bfalz. Die 
Kammer eripeitte ſammtlivzu Vorſchlägen des Ausſchuſſes ihre 
Zuſtimmung, wonad aus ven Ealinen eine Jah eseinnahme 
von 3,130000 fl und ven ven Dergmwerlen 250,000 einge 
fest wird, 





Reuefites. 


Eorfu, 13. Oft. Der Kaifer ven Oeſierreich ift 
heute um 3 Uhr prüh hier angelommen. "Die Kaijerin brfi.det 
fi) wohl, 

2ondon, 15. Oft. Die neueflen Berichte aus 
Nem ort vonr 5: d. meiden: Mm verfichert, General P.ice 
habe Yeringten’gerdumt, um ſich mit Geueral WVi'Culloch zu 
vereinen uud Geueral 5 emiont anzugreifen. Sturges bes 
fegte Yeriugion Zehn Gompagnien Yuudestruppen habeı 
Die Sontierbundler bei Ghapmansvile angegriffen und .ges 
fhlagen. Wine Sıylayt am, Potomac wird inemigen Tagen 
erwartet. 

London, 16. Okt. Aus New Yort vom 5. b. 
wirb berchtet: Das Serücht, General Fremont jei abgejegt 
und vor ein deriegegericht geſtellt worden, jei falſch. — Weneral 
Raynoid's hat die Confodericten im einem Gefechte bei Eyeat- 
Mountain geſchlagen. Es geht das Gerücht, Die Kenjdverizten 
hätten fi yınter Manaſſas zurüdgezogen, Die Kegierung bat 
alle Banderbil- Streamer gemiethet. 

Paris, 16, Oft, Die Gerüchte über Mebifitationen 
im Minijterium jiud völıy erbichtet. — Der König von Helland 
und der Kaijer find geſtern in Paris angefommen nnd haben 
einer Borſtellung int Theatre italiem beigewohnt. — Der Preis 
des Broves ıft auf 49 Wentimes für das Kilogramm gefallen. 
— Der „Monitenr“ beuichtet: das Gouwernement bereite Diaf» 
tegeln gegen anonyme Brojdüren vor, 

Königsberg, 16. Okt. Geftern Abend um 8 
Uhr ift der Erzherzög Karl Ludwig von Seſterreich bier ans 
gelommen. — Kin — von Berlin iſt geſtern Abend um 
10 Uhr mit den Betſchafſern und Geſandien ter fremben 
Mädte bier eingetoffen und der Thromjolger von Rußlaud 
heute Nacht. — Genern Abend um 11 Uhr ift ein gießes 
euer auf dem Mkitielanger ausgebrochen, welches 10 Speicher, 
bie theilweife mit Getreide und Spiritus angefüllt waren, nebft 
einem Stallgebäube in Aſche legte. 

Wien, 16. Det. Die Riedel'ſche Correfponvenz 
meldet mıt Beſtiumiheit, Daß der Kaifer näcften Montag 
nah Berlin gehe, 

Wien, 16. Oft. Das Abenbblatt ver „Wien. 3.” 
berichtet aus Warſchau ven heute: Trotz des —— 
Br und des auedrüdliaen Verbote, den Geburiotag 

osciusfo's zu jeierm, hat pe eine Demenjtratien ſtatt⸗ 
gejunden, Bei dem Herausgehen aus ber- Kirche mwurben 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und Zufammenrottungen 
durch Gavallerie zerſteut. Weder Tedte noch Verwundete. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 16 Dftober. 

Die Börfe verkehrte im befferer Tendenz in Helge von günfti- 

e. auswärtigen Notirungen. Defterr. National, Banl- und 

reditactien nahmen am meiften au der fleigenden Bewegung 

Theil. — Nachmittags 2 Uhr. Bankaftien 636. Benetianer 

67'/,. National 56%,. Staatsbahu — Crebitaftien 151%/,@. 
Abends & Uhr. Creditattien 150,/, bezahlt. 


— Vegelftand des Maines — 6" über O. 
Verantwortlicher Medatteur: Mr. Brand. 
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Todes “Anzeige 
x * Nachmittag 38 Uhr entſchllef mad hartem Kampfe, verſchen Mit den heil. Salramenten unfere innigß» 
geliebte Muiter 3 \ 


 Friedericke Böhme, "Verwalterswittwe, 


rubig in dem Herrn. 
Allen weriben Gonnern, freunden und Bekannten wibmen wir biefe Nachricht und bitten um: ſtilles Beileid 
Meeraue (Sachſen) 15. Oltober 1661. * ii 


' 


.Bäawin Böhme, ——— 
+... Anna Brüssel, geb. Böhme 


—BDene Doiterjtag den 17 Olieber, 
—— mufifalifch:bes 
fi iſche 








Dan aun a mato 
Die Unterʒeichnete · fuhlt Eagung... alle jene Ber- Abendunterhaltun 
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wandten. und Ärennden, welche dem Begräbniffe und Zrauergotiesdienfle 
thres dahingeſchiedenen Gatten 

Martin Knierer 
„ beimohnten, und ihre Theilnahme im fo reichen Maße au dem Tag 












Gumer a, Schlefien. 
PB u Schleſien 
Dienerſchaft von ba. 







Würzburg, den 17. Oltober 






MHusich 


Bom 1. bis 3. L Mts, entiam aus einer Mühle bei Bengfelo. ein feinener . 


legten, im Namen der ganzen ir ag den herzlichften Dant auszusprechen, 


1861. 
Unna Sinierer, Bittwe. 





reiben. 


Geldbeutel mit 9-10 fl. Geld in Groſchen und Schiern. Ich erſuche um Spähe. 


- Bürzburg am 15. Otiober 1861. 


Der 3, Uoteejadungsrider am tgl. Bezitbögetichte. 


‚ Sremden: Anzeige 
hr 16. Dftober. 

&: Krone a, Birli ab 
a. Eweinfurt. Siliamliller "a: DER 
Dlüm a. Mainz, Pfliet a. Calw, Schrei 
a. Aihaffenburg.  Alvrcht, Fabritant a. 
Vaſſau. Rapnenveth, Meier a. Gurland, 
Sort Fabritant a Steinheim; Sievens, 
Golparbeiler A. Saarlrhden. Grimm mit 

tin, Raittmanıt a Mainz 

(Feänfsiher Hof.)  Kflıe.: 
Närnverg. 
Bunficdel. 


» (Adler, ) 


L Gieſing a. 
Schauber, k. Rentamimaun a. 
. Mopkopf mit Sobn, Dr med, 
abet 8 Hagen Offitier a, Neu: 

Braun, Wale a, Stuttgat. Bopp, 
Dtauer a. Marburg: . er 

(Kronprinz) Kilte,: Vromberg a. Bremen, 
Seſthaupt a Han Mühtingborft a Züri, 
Manck mit rau, 
arftankfurt. Madame Reiß mit 
c Hertlein, Major a. 
Bamberg; Miß Wilad mit ganile und 
Dieneridaft aus New: Morf. 

(Schwan) Kaufl.: Oitenfofer a. Bayhers ⸗ 
borf, Here a. Eoln, Osme a. Goblenz, 
— 5* a. Frei — a. rankiurt, 

nbau a. AJachen, Stein a, Hamiburg. Gurt, 
— a. Berlin. 

(WBürttemb Hof.) Kl: Wegemann «a, 
Duiten Reuland'a, Magdebur : Defumway 
a. Schueeberg, Bingerer a Münden, Ehwab 
a. Eblingen. Teſcher, Holtheater: Direktor 
a. Darmjladtı Frau v Wolff m Kam. a. 
Rupland,, Rudberg, Beamter a Halle, 


In ber Nie des Spitals ift ein ſchön 
möblixtis Zimmer ju A 
Näheres in ber Erpeb, d, BL 


ibin. 





Zwei Delgemälde älterer Mes 
fir, Papſt ÖOregor XIIL, Portrait, 
Rom, Sandihaft mit Staffage, find. im 
5. Diſte Nroi 174 zu nerfaufen. 


—— — — — —— 

Ein junger Hund von rothgelber 
Farbe, w. ©, kurzem Schwan und 
Langen Obren, Hat ſich geftern verlaufen. 
Dim Zarädörimget eine Belohnung | in 
der Büttnerdgafle Nro, 278. Bor befien 
Ankauf wirb gewarnt. 


500-600 fl. fit auf 1. Iamar 
1862 auszuleihben. Rih. in der Erp. 


Ein Mädchen, weldes lochen kann 
und fi allen hänstichen Wrbeiten unter» 
zieht, wünſcht einen Dienft und kaum for 
gleih.ziutreten, Näh. in der, Exp. 


— — — — — — 

Ein Portemonnaie, einzelne’ reu⸗ 
zer enthaltend, ging verloren. Man bit- 
tet um Müdzaberinder Erp de DI. 








Ein unmöblirtes Zimmer it 
vom 1. November an in ber obern Jos 
hannitergaſſe Nro. 118 zu vermiethen. 
Noh. daſelbſt über 3 Stiegen täglich von 
8—10 Uhr ‚Bormittags, 


— — — — — — — — 
Ein Gebetbuch wurde gefunden 
und kann gegen Eıfag der Eiurüclkuugs · 


gebühr im der Erped. d. BL abgeholt 
werben. 


ber jeye guiem altem Mottendorfer 
Vier, die Maß zu 5 /a fr, im der 
Schneider’jgen Birthigaft, 
Guodenzuje Nre. 274 


— — — — — — — 
Gan feiſch geſchoſſenes Schwarz⸗ 
id ifı angelommen bei Wildpretä- 


Andr. Weisbecker. 
Katharimengaſſe "ro. 187. 


EL PER — 
Aneutl * Beatwurftdärme 
find zu haben bei 
Gartühner Göllner. 
6. Diſt. Nro. 26. 


Glacchandschuhe 


in allen farben ‘werben ſchön gewafchen 
ohne Geruch in der Wohlfahrtögaffe Kr. 
188 über 2 Stiegen, ver Spezereihaub« 
lung des Herrn Ehemann ;gegeliber, 


—— — 

In eine größere Saushal⸗ 
tung er eine —— ee 
ur Aushulfe gefucht. — 
I der Erp. 2.81. 


Eine Scheibenbüchſe, Yagflinten, Piſto⸗ 
(en und türkijcge Gewehre werben. ber 
kauft. Nah. in der Exp. 


Es iſt ein Faß, 2 Huber Haltend, 
im’ Eifen gebunden ‚zu verkaufen. Nah. 
im 2. Dijte, Nro, 63. 


Sonnieg Aber wurde’ in der Wirth 
ſchaft des Hrn. 9. Bayer ein Garis 
baldi⸗ Hut auegetauſcht. Wan erſucht 
dieſen Austauſch baldmöglichſt in Dibs 
nung zu bringen, widrigenfalls man bes 
Namen veröffentlicht. 


handiet 

















Im 3. Diſt. Nro 148, Steruplatg, 
lonnen geſitteie Mädchen das Weiß ⸗ 
nähen gruudlich erleruen. 





Ein braver Junge vom Laude laun 
die Schlofferprojeflion erlernen, Wo? 
fagt die Exp. 


155% 


In ber Bonitas ⸗ Baner ſcha Berlagäbucandtung, Bud.’ ud Ständiudktei in fo eben im newer Auflage erfchienen: 


Bayerischer - Gerdhäfts- Kalender - - 


für 1S62%. 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8, 10%. Bogen ſtark, 


2 Breis 33 Er. 
Derjelbe ift für Jedermann ein unenthehrlides 
en Kalender mit Raum 


Motizbuch und zudem im eleganten Tafhbenformate, 
t jeden Tag im Jabre, um bequem feine Wotizen eint agen zu 


Er enthält: den m... 
Können, Genealogie des F. Saufes, Kalender der Iſraeliten, Sonnen: und Mondsfinfterniffe, 


Gradations:Stempel:Rorm, Zinfenberechnun 
Thaler, Krowenthaier, Fünffranten und Aranten, Werzeichni 

elegenbeiten in Bürburg, Anfunft und 
Sei, Drofchten:Zarif in Würzburg, feiner den fo beliebten 


zu 31/, U, bis 61 
der gewöhnlichen 
bgang der @ifenbahnzüge von Münden bis Mainz umb 


44 Wurftabelle ver preugıfsen 


en Boten:, Fuhr⸗S Schiffe: 


egweifer de Stadt Würzburg 


im feinen fünf Diftrikten mit den allerneueften Aenderungen, mit Angabe der Straßen, Hausnummern und ben Namen ber be- 
treffenden Hauöbefiger, dann a des ———— Gewichtes zu dem Vercins-Zollgewichte. 


Mit eines lithographirten Karte: taatsei 


Befanntmachung. 


- Mad einer dem Borfigenben des umterfertigten Feſtiomite's vom Hrn, Thea 
terbireltor Ernſt geftern Abend um 9 Uhr zugelommenen Nachricht, kann bie zur 
Borfeier des 18. Ottober beftimmte Feſtvorſtellung im Theater nicht ftattfinden. 

j Wir bringen biefes mit dem Bedauern, daß bei der Kürze ter Zeit anderweite 
Arrangements zur, Borfeier nicht getroffen werben konnten, zur Öffentlichen Kenntniß. 

Würzburg den 17. Dftober 1861. 


Das Fefteomite, 
+“ Waldwoll- (Kiefern-Nadel-) Einlage-Sohlen 
das befte Mittel zur Erhaltung der warmen Füße, 
* Waldwoll-Unterjäckchen & Hosen, 
owie alle 


| Baldwoll-Bräparäte und -Fabrilate gegen Gicht und 


| Rheumalismus, 
worunter namentlich die von vielen hieſigen Aerzten be— 
ſonders empfohlene und anerkannte un; 
0 aldwoll-Watte 
“Bei allen rheumatiſchen Erkältungen und Gicht⸗Anfäͤllen 
hervorzuheben iſt, ſind allein ächt zu haben bei 
J. And. Langlotz. 


ED LBS 








V Bee Te De ee 


Fr} “ = ‚A 
Bielefelder Leinwand, 
leinene Tafcbentücber in weiß und farbia, Damafl: & Drell: 3 
Gedede, Handtücher, Gemden-Einſätze, Serrnbemden ; 
und ſogenanntes Hausmacher:Leinen ze. empfiehlt in, reicjfter Aus: · 
= wahl zu dem billigiten Preifen zur gemeigten. Abnahme beitens 


Adolph Schütte ; 
i 







* am Markte. 
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‚Berfteigerung. 
‚ „Mittwoch den 23, d. Mts., Machmittags 2 Uhr, werben 
im 3. Diſtr. Nr. 36, nädft der rothen: Scheibe, veritiedene ; Mobilien, Betten, 
Seitengefhirve, Weſß jerg, Kupfer, wie auch eine Anzahl alter. Delgemälde und fon» 
—*8*2 gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfieigert und, Strichslieb 
haber hiezu eingeladen, : 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


enbabn mit ihren Abzweigungen. 


Stadt:Thenter. 


Biöglich eingetretenes Unweblfein bes 
Direltors M. Eruſt verhindert die beu- 
tige Aufführung ber feftuor ftellung 
beim Zell, Demnach bleibt das Them 
ter heute geſchl.ſſen 

Wärzburg, 17. Oftcber 1861. 

Freitag den 18 Oltober. 8 Borfell- 
ung im 2. Ahennement. Zum erften Male 
mwieberheit: Don Juan de Auſtria. 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen von ©, zu 
Butlig. Anfang 6 Uhr. 2 


Hutten’fcher Garten 
Zur Feier des 18. Dftober! 
Morgen, Freitag, 

Große patriotifche 
Kaffee -Parthie 
nebft 
patriotiſchen 
Geſangsvorträgen 


Sänger Pen 
we fr Witterong v * 


Säälen. 
ln Uhr, 
iezu labet köflihft ein 
en ruchenmeifter. 
Einladung: 

Ale Diejenigen, die im vorigen Jahre 
am 18. Oktober im Baflhaufe um PM ar 
trofen waren, werben heflichſt einge 
laden, fi morgen früh 10 Uhr dafelbft 


bei. 
— bas Comit⸗. 
Ein kräftiger Junge dem ande lann 
als Schreinerlehrling bei mir aufe 
genommen werben. 
Sof. Kleinfchnig, 
Scähreinermeifter, 4. D. Nr) 68. 
— Getraute. 
Im der Kirche zu Himmelepforten: 
Philipp Jakob Thomann, Bürger und 
Häfnermeifter bahier, mit Mariı The 
reſia Gaul, Schwlfeljäkbterstschter v. h. 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 248 des Würzburger RD u. Landboten. 


“aim d. Aigen 
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"Der alfezeit beredte Landpfarrer 


——— für populäre Kanzelberedſamkeit. 
‚ln enamn’2 Im Berein mit Mehreren herausgegeben von 
m M. Sautnee, 
Piarrer zu Baar in Oberbayern. 
J Erſter Jabrgang. Erſtes Seft. 
"Der —— beredte Laudefarrer erſcheint in ner —2 5 De 


gen in gr. 18 fr, mp, Tor das Heft Ruf;i 2 
ben des Fa en — femwie auf die im — Br —— * u 


Batroeinienfefte je wenisftene eine Prebigt enthalten. So weit der Raum es em 

laubt, werden Anreden bei Trauungen, Begräbniffen u. dgl, beigegeben werben. — 

Die Befte werben fo frühzeitig ausgegeben, daß jelbe vor Beginn des treffenden 

Monates in ben Händen der Abonnenten fein können, — Das exfle Heft if, vor», 

—* und wird zur gejäßligen Anfigt gerne mitgetbeilt. 

Bu besiehen durch 
Julius Kellner’s fräntiihe Buchhandlung 

in Bürzburg. 


Beer⸗Verkauf. 


Der Ertrag von 13 Morgen Meinberg im Altenberg zu Gerbrunn wird aus 
freier Sand verkauft, und werben Mihchete bis Montag den 21. Oetso 
ber 1.5238. entgegen genennien. = J 

Würzburg den 16. Olleber 1881. Kuni a Leb Fra 
= unizunde imig 

ten Dife Nr. 255. i 


Die Schönfärberei und Druckerei von Fidel 


Klimmer zu Miltenbe 
empfieblt fich im Färben aller Arten Seide, Rare Ya e & Bänder, 
Deden Montag gebt rine Sendung ab. 
bla age bei Fräulen Mheinifch, 2. Difte. Nro. 211, Deminikanerplag, 
bei Hrm. Wemhändler Emmert, \ 


Gefchäft3: Empfehlung. 


Die Unterzeichnete gibt fh die Ehre ihren freuten und Gömmern ergebenft 
anzuzeigen, daß fie mit Benehmigung des bodhlöblihen Stabtmagiftrates cin Ge⸗ 
e äft als Putmacherin eröffnet hat. Durch ausgefuchte jhöne Waare und 
illige Breiie hoffe ih mir ſiets die Zufriebenbeit meiner weriben Gönner und Ab⸗ 
nehmer zu ans und empfehle mich mit dieſer Berfiherung ven geehrten Bes 
wohnen unferer Stadt umb Umgegend beſtens. 

Mein — befindet ſich im 2. Diſt Ar. 359, Et der Eichhorn und 


Reumünfterfhulgsife. 
Rufina Brandl. 


Nur I, Gulden 


Baar ober gegen Voſt ⸗ Rabnahme —* bei unterzeichneten Bankbaufe ein viertel. 
DOriginallooe zu ver am 20. wu 21, Movember ftattfindenven Ziehung 


‚‚Staats-Gewinne-Werloosung, 


welche legtere im ihrer Gefanmmtheit mehr mie 14000 Gewinne enthält, worunter 


olche von: vr. 53 100, 000, 50,000, 30,000, 23,000, 
‚000, 15, ‚12,000, 10,000, 5000, 4000. 3000, 2000, 
1000 2c. 2C. 


Eee kooſe foften 6 fl. und halbe 3 fl.) Die Gewinne werden baar in Vereine 

Iber Gulden dur unterzeichnetes Banfyaus in allen Etäbten Deutfhlants aus- 
eichit, weldes überhaupt Ziehumgsliften und Pläne gratis verſendet Man beliche 
ſich vaber direct ab wenden an 


Stirn & Greim in Frankfurt a. M. 


eichneten pe gebraudt, 
Br hei en Pa großen Borrath een 
ee Weintranben in deſſen la 
bis “ den Monat RER et "a 


' Br meiden. Wafferfur und 
Ele 


— — —— zu jeber 
Iahreszeit, — Mehrfeitigen Anfragen ditue 
Ir Antwort, daß am 17. d. M. wi 

lllalke frei werben. 
leistwieiler bei Landau im 
ber — 14. October 1861. 
r.L. Schneider. 


J Empfehlung. 
— — Herbſte empfehle 
Antoilo —— 


Haus⸗Verkauf. 


Es iſt ein Saus aus freier Haud 
zu verlaufen, welches ſich zur Delono- 
mie, ſowie zur Metzgerei beſteus eignet, 

rin dasjelbe tie * udthigen Raͤum · 

— * Stallũng, Schlachthaus, 
— 5* Garten, Drunnen und Kel- 
ter ıc. befikt. Das here ift zu erfra» 


. gen im 1. Dir, Rre. 402] 


Eapitalien_von 3000 bis 


25000 fl. in verfcbiedenen Ber 


trägen find gegen doppelt 
Sicherktellung‘ n Kändereien 
— ed Or ie 
neberg u 89 
Fengejcbäft in — 


In ein Kurzwaaren ⸗ (Mercerie)-Ge- 
ihäft wird ein Eommis (Hraclite) 
geſucht, welcher wo möglich ſchen Grjah- 
zung in biefer Brande hat und auch 
mit Buchführung vertraut iſt. Offerien 
werben uuter Lit. .B,: Ro. 25 france 
poste restante Mainz erbeten, 


Ein ſolides Frauengimmer von 
mittleren Dabren, weldes im’ Kochen fo 
wie im allen häuslichen Arbeiten erfahren 
iſt und längerefeit einer größeren Haus · 
haltung vorgeſtanden, ſucht eine Stelle 
als Hausbätterin und kaun ſog eich ein. 
treten. Näheres in ber Epped. d. BL 


Im einer freien angenehmen Lage der 
Stadt ift ein ſchones Meines AUntwefen, 
beſtehend in Haus, Hof, mit —— 
Brunnen, Garten nnd Nebengebaude zu 
verkaufen. Näheres in ber Erped. d. DL. 


©s wird ein Haus mittlerer Größe, 
mit einem Höfer, nit ſo weit von 
Mitte ver Stadt entfernt, ähme" Unter» 
— au kauſen geſucht. Naͤh. in ber 
p. d 


Mehrere hundert Fuhren Erde find 
in ter Mähe des Schalleberges — 
taufen, Nih, im-2.Diftr, 64. 








Hs 
Pur R ; 


7 —242 W— 24212 4 3. 
2 TITAN At ee pp 


y halb des Pleichertheres wurde 
empfiehlt —— —— — —— —— „Ic verloren. Man 


7 RE z "oe i bittet, gu che ie 
 Stadtsgeidinn-Verloofung, - =“ I 
* Ber —— She Slam enge vaf die Eh Th —— 


30,000, , 25,000 Ar er — — ie — en⸗ P —— 
' Ü) ‚2 mal 1 2 ’ ’ Ö ’ ’ 

117: mal 1000 x. zum Borfcheig kommen müfjen. — Da hiezu ein Mer — en 

! (-%oo& nur fl. 6, hälbe fl. 3, Biertel fl. 1. 30 koſtet. fo darf eime Für 10 fl gm verkaufen. Much ift bafelbft 

8 j Mantille für 


en. 


ZZ zZ 


JErsf.uag 
Als ein 5 


rofe Betheiligung erwartet werben, weßhalb um baldige: Erteilung‘; geneigten), seine hend, 
röne bittet: 6 fl zu venf N. in der Erp. 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a.M, gms — 


— a und sugtliche Ziehungeliften gratis, — Briefe und: Geldſendung erbitte - gefunden. Räheres in ber Erpen. 
N a 














J = 
= Bekanntmachung. — & 
Durch Werichtöbefchiuf vom 25.1. Mis. hat das königl. Bezirksgericht Neu- 2 ."E® & gir8 
urn er! iger Beter Gerlaqh ſchen Eheleute‘ dahier pen Univerfale I 1+, 837, In | EBSRN 
enfurs eröffnet und biebei die definitive Siſtirung der gegen dieſelben anbängigen hi ER * * * Es 53 
Erefationen in ——— ügt ; gleichzeitig wurde das unterfertigte königl, 2E = TB 
Landgericht um Abhaltung der Coiktstage requirirt und werben bemigemäß, die Ley Cr En 27 2 (Ensa} 
teren, wie nachſteht duegefchrieben : ERS Ei. 2 | ERHS 
„,,1). 308, Anmeldüug und Nadweifüng ber, Forderungen und deren, Borzuge- =. 3 FA 27) &3 
az nam mann vn ats Hg 
an Donnerstag den 14. November I. Is., SesEr.& E® 
"> QM Zur Berbringung und Nãchweiſur g ven Einreben gegen bie Sorberungen auf Bette 5 _E 8 
5 Donnerstag den 19. Dezentber I. ya Si u “ RB VE - Se 2: 
8) zur Abgabe Der Rerliten anf 553 HE “253 
Dienstag den 7% pr. 202, — Bu, 8% 
sit Mor: Abgabe der Dupliten, ſewie zur ey der Schiufhanibkuhgen if! WET Fre. 355 
Dienstag den 21. Januar 1862 J “San. z# 3 
„im. Gelohäftezimmer Il-paßier,.igbeswel früh 8 Uhr anfangend, ° 4 5 —A 
0 Högwißerben ſammiliche belannte und unbekannte Giaubiger ber Peter Ger) = = 3 5 * —— 
lach ſchen Eheleute init dem Bereuten dorgelaben, daß Diejenigen, welde an ven F NEE 'E 585 
obigen: Terminen weder perjönlich erſcheinen, noch dem betreffenden fchriftlichen Re⸗ oT sa g 3,9 
zeß abgeben, in Anfehung bes erſten Ediktatages ben Ausſchluß von der Gantınaffe BES FE 2 
und ruckſichttich der weiteren Ediktstage den Äueſchluſf mit der treffenden Haudlung P£= ss 7 ER” 
geröättigen haben. Langſteus Eis zum eder amı erflcr) Eriltetage hahen ſich i⸗ I 35% FmIT ER 
äubiger Über die Behandlung, beziehungeweiſe Verwerthung ber Altiomaffe, über wen: 28 (“2.8 
Bildung eines Gläubiger-Ausihuffes und Aufftellung eines Maſſekuratorä um fo 38 Sa5 9: E > 
“gewiffer zu erllaͤren and Beſchlußß zu ſaſſen, as Diejenigen, welde dieſer Nuffer- ELEEBE Mr 4 
"berung nicht nachlemimen, weint Beſchluſſe ver Mehrheit ver ſich erklärt habenden 2 2398 4r SE * 
Glaubiger als beitretend erachtet werben. “Er 2 y 5 5 53* 
Ferner werben tie Glanbiger aufgefordert, einen dahier und einen zu Neu⸗ 353468 


ſtadt 4/6. wohnenden Suftelingssevelmäctigten — mit Ausſchluß der Pal Bet c⸗· — — — 
dis zum. oder am erſten Edittstage zu benennen, unter der Rechteſolge, dafı anfonft Ein ordentlicher Junge will unter 








bie. bezüglice Berfügung für deu betreffenden abiger, an, die Tafel des erſtere annehmbaren Vedingn ſſen das Uhrmacher· 
—— nN Gerichies angeheftet und hiemit als hm gehörig zugeftellt eradptet ters Geſchäft erlernen. Näh. in der Exp. 
R de. u” ei u‘ 
Diejenigen‘, welde etwas zur Maſſe Gehotiges in Handen Haben, aber über- X. 
haupt Etwas jur Maſſe ſchulden, werben veranlaßt, ſelches bi an Att an afien ſe > * u 
bei Bermeidung bejenderer Riagejtell hegen fie mir art das konigl. tel gebrau ip Eiſen gebimudene 
Beyirkögerigt Neuftart a,S. oder an das biefige Agl. Landgericht herauszugeben, Fäffer, ein Hfubriges und ein 3 fub- 
eder voch Ungeige hievon zu erſtatten. rige®, find billig zu verlaufen im 8. 


Sgltußzich a dei 35468 befammt gegeben, daß am F Editi tage * Diſttr. Nro. 181. 

rtangemeut verſucht werden fell, und daß die Ältivmaſſe mit Einfluß d TE 
[Häfteaußenftände nad ven * gepflogenen —— ——— Min fi: Si re BE ” Er 
‚„b. ie, Eeträgt, während fi die bis jegt befammten Baffiven auf 18987 fl. 9 fr, 4 —* u ſſe Bien Difte. 
worunter 8005 fl. Hypeihefenfchulden, belamfem 2.” u44).; Er —— —* 
Brädenau ven 26. September 1861, 3 Minis IOR nn Ein junger „ ‚Eonpiter, ‚fein 
König bayern Laundgericht. — Geſchaft volllommen verſtehend und mit 
Burchtoiff pt Bermögen verfehen, wünfcht eine Condi⸗ 

torei enlweder duflich oder durch € 
I der Nähe der Univerſitat, 3. Diſt. ſchön möhl irtes Zimmer) zu ver-  Heicaih zu erwerben; Bontofueie . 

Niro, 53, Domer Pioffengaffe, it ein miethen. gen unter: D. Zu befoxgt;bie Ep, .» 


Drud von Bonitad Bauer in Würzburg * = 
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Würzburger Stadt⸗ 









und Fandbote. 


— — — “ Fofttomnibusfahrten nad 
Ki IR. GEN y Arnfein CU“ 
Ting Ama AUSM. — 23 ıv, Armen . . 
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Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, 


außer Sonntage 


Nachmittags 4 Ur; bas Ertrasigelleifen wöchentlich Ismal. Preis 


Befaunt. Anjerate die Icfpaltige Zeile 3 fr., 2rjpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Mr. 219. 


Zaqsueuigfeiten. 

Seine Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen 

— die eriedigte J. proteſtautiſche Pfarrſtelle in Gunzen- 

ufer ſammt ber hiemit verbundenen Dekanats Funktion dem 

bieherigen I Pfarrer und Capitels-Senior in Markibreit, 
Wilhelm Lob, zu verleihen 

Nachdem die Etuatseinmahmen und Ausgaben eine derar⸗ 

tige Bilance geben, daß das Potto ohne Steuererhöhung hin« 

wegfallen lann, fo wird baffelbe wohl mit dem 1. Januar 

1862 aufgehoben werden. Der außerordentliche Militärkredit 

wird dur Anlchen gedeckt werden. { 


Bezüglich der Erhebung eines Voranſchlages an 


Branpeerfierungsbeiträgen pro 1861/62 find die Taxämtes 


beauftragt, ven jedem Hundert der Berfichermgsfumme, ohne 
Unterfbieb der Klaſſen, 6 Kreuzer zu erheben. Nachdem jedoch 
ter verjährige Reſtausſchlag weniger betragen hat, als ber dd. 
18, Ollebet v. 3. augesroneie Vorausanfhlag, fo find als 
biesjähriger Vorausanſchlag au erheben: in ver I. Klaſſe 3 fr. 
3 dl, in der II. Kaffe 4 kr. 2 bL, im ber IT!, md IV, 
Klafle 6 Fr., wogegen felbftverfiiuplih aus den nenen Beitrits 
tem unb Erhöhungen 1860.61 ohne Uaterſchied der Maffen 
6 fr. vom Hundert zu anheben und zu verrechnen find. 


Um den großartigen Transport von 1 Million Schäffel 
Getraide ans Deflerreih durch Bayern nid Franutreich zu be 
wertftelligen, reihen unfere Transportwögen nit hin, und es 
find deßhalb von Eeite Banerns 300 folder Wägen gegen Ent- 
richtung von fogenannter Ächſengebühr von ver Raiferin-Elifa- 
bethenbahn⸗Geſellſchaſt, welche deren über 10,000 befitt, ent» 
lehnt worden. 

Erledigt: vie 1. Schulflelle zu Güntersleben. Log. Würz- 
burg 1.2. , Diftr.-Shul-Infpeltion Burggrumbab, Rein⸗ 
Ertrag 476 fl. 38 ir, nach Abzug der Webühr für Stellung 
der Rechnungen. Der künftige Lehrer hat fi jeberzeit bie 
—— des 2. Schuldienſtes in eine Gehilfenſtelle gefallen 
zu “ni i 

‚ „ Völlerfalven und mufltalifche Tagreveille eröffneten heute 
bie Peier des 18. Dftober. Heute Abend von 6'/, Ubr on 
läßt vie freimillige Feuerwehr auf dem Stein- und Wilolaus- 
berge Raketen fleigen; um 6*/, Uhr wird vom derſelben bie 
Nitelonstapelle mit verfdiedenfarbigem bengaliſchen Feuer be» 
leuchtet und um 7 Uhr werben dann bie Wergfeuer entzündet. 
Den Abende halb 8 Uhr vom Schrannenplage ausgehenden 
mufitalifhen Zapfenftreih werben 72 Turner im Tirrnanzuge 
mit Gadeln und färbigen Lampen begleiten. 

* Auch der. uralte Schententhurm in unferer Nähe wird 


. heute Abend 7 Ubr auf feinem bödten Gipfel ein Freuben- 


feuer leuchten laſſen, indem es einige Waghalſe aus Unter- 
darrbach ımternahmen, das Brenmmateriale dorthin zu fchaf- 


Freitag, den 18. Oftober 1861. 


Lufas. 
zum Woler im Unterdürtbach flattfindet, wozu man hoͤflichſt 


einlabet. 

Seiten Morgens brah in Hirfhaid bei Bamberg 
abermals euer aus und zwar in ber Pfarr · Scheune. 

Bei der am 14. d. flattgehabten Eröffnung ber mewen 
Strede der Rürnberg Pilfener Bahn hat in Piljen eine „mas 
tionale* - Kundgebung ftartgefunben., Nach tem Feſteſſen und 
nach dem Theater waren bie Säfte zu einer Beſeda (neutjche- 
chiſches Eongert) eingeladen, zu weldem bie deutſchen Gäfte einen 
Eonzertyettel erhielten, auf welchem nicht eine deutſche Zeile, 
fondern nichts als iſchechifche Lieber zu lefen waren. Dieſe 
abgefhmadt zudꝛ ingliche Urt, deutſche Zuhörer umd Gäſte w 
Matrefen zu tſchechiſchen, zum Teil palitifc-anzäglichen Bro- 
datnenen· ju preffen, hät denm auch einge Gäfte veranlaft, 
ſogleich nad den eıfien Nummern den Saal zu verlaffen. 
Spätere laute Aeußerungen des Mißfallens haben wieder bie 
iſchechiſche Partei zu tumultwariihen Schritten fortgeriffen. 

Aus Toulen wird der N. M. 3. gemeldet, daß Rapoleon 
befehlen bat, daß ale Pulverwählen umantgefegt arbeiten 
möüflen, daß 5 Millionen Patronen anzufertigen, überhaupt 
Küftungen jeder Art vorzunehmen, und zwar btä zum Neujahr 
zu vollenden find, ud 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 17. Olt. Die Kammgr ver Reichsräthe 
hat in. ihrer. gefirigem Sigung, bei beren Beginn das f. aller- 
höcfte Refcript verlefen wurde, durch weldes die Dauer bes 


Landtages bis gm 31. d. Mts, verlängert wird, dem letzten 
Beſchluſſe der Kammer ber Abgeordneten bezüglich des Arron« 
dirungẽ geſetzes beigeftinumt, fo daß hierüber Gefaummtbeihluß 


erzielt Dagegeu bat die hohe Kammer bezüglich der Nach- 
weifungen und bezüglich des Antrages, den Biertarif betr, auf 
ihren früheren Beſchüſſen beharrt. 


Der Abgeorbnete Frhr. von Lerchenfeld Hat am das Igl, 
Staatsminifterium des Handels eine ben Fradhtvertehr auf ben 
bayeriſchen Stamtseifenbaßnen betreffende Interpellatisn folgen- 
ben Inhalts gerichtet: Scheu ſeit längerer Zeit werben im 

zen Laude lagen: Über die Bern des Gulerver · 


gar 8 
tehı@ anf ven Staatseiſenbahnen laut, welde, ebwehl täglich 
bringenber erheben, deſſen umgeachter nicht. nur feine Abhülfe 
finden, ſondern mod durch ſteis neue Thatſachen weitere Be« 
undung erhalten Während ber inländiiche Verkehr fo voll- 
ig unbeschtet bleibt, daß ſelbſt Eilgüter acht unb mehr 
Tage auf Beförderung warten, werben alle Transportmittel 
der Staatebahu fowohl als ber mit ihr im Verbindung ftehen- 
ben auswärtigen Bahnen dazu benugt, um ganz aufersıbent- 
lie Quantitaͤten Getreide — wie behauptet wird, zu ermäßig- 
ten, Frachten — nach Fraukreich zu liefern. Da es unmög ich 
in der Verpflichtung der bayeriſchen Staatéregierung liegen 
lann, daflı Sorye zu tragen, daß bie Getreibepreife in Frant . 


fen. Dan macht auf diefes gewiß feltene Scyaufriel mit dem reich die der bortigen Regierung zufagende Höhe nicht über» 
Bemerken aufmerffam, daß mac Beendigurg besfelben zuäd ſchreiten, und da jedenfall der bayerijhe Staat kein Opfer 
mit Fadelſchein eine wärbige Nachfeier bei Gaftwirtk er dafür zu bringen, mithin auch feine Frachiermäßigungen hiefikt 


3 
r k d9e— 


„1 


* 


IH gs: „ 
äüzuigeflehen ein Interefie hat, fo erlaubt ch fh bie —24 


1) Hat das konigl. Siaatsminiſterium Kenutuig von den im 
ganzen Lande laut gemorbenen Klagen über Bernahläfigung 
des inneren Guterverlehrs auf den Gtaatseifenbahnen, und 
welde Mafregeln hat daffelbe zur Abhulfe bezüglich der ob» 
waltenden Mifftände ergriffen? 2) Finden Zarifermäßigungen 
für den Grtveive- Transport nad frankreich jtatt, und aus 
melden Grünen ? 


71. Sigung der Kummer ver Abgeordneten. (Fortf.) 
Bei ven Berghüttenwerten diesſeits des Rheins beantragt ber 
Aueſchuß eine Einnahme nicht in das Budget einzuftellen, gegen 
jeben weitern Zuſchuß aus andern Fonds zum Betriebe ber 
Bergmwerle und Hüttenwerfe vet Staates, wie fie in ben erften 
Jahren der laufenden Finauzperiode flattfanben, jebann gegen 
eine fernere Verwendung des Erlöfes aus den veräuferten 
Berg und Hüttenwerten für den Betrieb vor der vollftändigen 
Tilgung ded neuerdings entftandenen Paſſvreſtes der Berg 
werlöverwaltung. ſeierlichſt Berwahrung einzulegen und Ge. 
Moj. ven König um bie Anorbnung zu bitten, daß * 
Wertverbefferungsausgaben nr aus ven Ertragsüberſchüſſen 
der Gheneralbergwerfövermaltung zu bewerlſtelligen fein, ba 
aber, wo umabweislideBebürfniffe fie erheifhen und die durch 
das Finanzgeſetz gebotenen Mittel nicht ausreichen, dieſelben 
auf dem verfafjungsmäßigen Wege zu erheben wären. Hierauf 
wurden bie Anfäge für bie übrigen Staatseinnahmen jeftgeftellt 
and als direfte Stautsauflagen 9,383,037 fl. eingejtelt und 
denfelben ver Antrag hinzugefügt, am Ge. Maj. den König 
unter Berufung auf $ 26 Urt. 2 des Landtagsabſchiedes von 
1850 die Bitte zu bringen, es möge dem nädfien Laudtage 
ein Geſetzentwurf zum prinzipiellen Umgeflaltung ber Geſet 
— über die Hauſerſieuer vorgelegt werben. Die indirelten 
atsauflagen beantragt ver Ausſchuß, wie folgt, einzujegen : 
Kuren 4,355,550 Il, Etempelgefälle 1,210,343 fl, Auffdlags- 
gejälle 6,200,000 fl., Bollgefälle 6,350,000 fi, im Gangen 
alfe 18,116,893 fl. Eime Borflellung des Bal. Schäfer von 
Ki für ſich umd feine Gollegen um Gehaltserhöhung der 
Auffchlsgsbenienfteten und Berleihung pragmatijcher Rechte wurde 
dem betreffenden Staatsminifterum zur Keuutnißnahme über- 
geben. Ur. Barth beantragt, die Tagen auf 4,500,000 fl. 
zu erhöhen, indem in Folge der neuen Strafgefeßgebung bie Straf- 
in die Staatsfaffe fliegen würden; auch beantragte er, 
* bis zur mächften * die ——— 
gezogen und ihre +} mtern ragen 
—— Nr v. rin —2 lih bes 
So — daß die Sache ohnehin in der be ſei, 
ſetzte ſich jchoch dem Antrage bezüglich der Taxen, ba 
man ſchon jegt ummüglich die Foigen ver neuen Strafgeich- 
bücher im dieſer finamziellen Richtung voransfehen könne. Mer 
Barth'ſche Antrag wird angenommen umd im Uebrigen ben 
Ausihufanträgen zugeftimmt. — Die Staatsregatien, als: Poft, 
Eiſenbahnen, Donaudampifäiffiahrt ıc. merben im Banyen zu 
9,204,791 fl, die Staatöbomänen zu 9,423,688 fl. eingefet 
und zugleich die Bitte an Se: Maj den König beſchloſſen, es 
wröge die Aufhebung bes Megiebetriebes der Wärzbur i 
und die Veräußerung unb um: jeden Preis biefes 
ärarialifchen Anmeiens verorbnet, die aller der 
Gebäude, deren Beibehaltung zu 
nit abſolut nothwendig if, durch 
—*2*** Eigenthum des 
jedibgli inberung ber Bauausga 
nach ben bisgerigen Beſchiuffen auf 46,720,597 Gulven 
feftgefegt. 


Münden, 16. Okt. Einem heute im der Sammer 
ver Reichsräthe verlefenen all Referipte e iſt 
bie Dauer des gegenwärtigen Landtags bis 30. incl. 
verlängert. 

In der Kammer ber Reichsräthe bat Fürſt Karl Theodor 
von Thurn und Taris eine Bemerkung über ven Gejegentmurf 
„den Bau einer Eijenbahn von Würzburg am die babifche 

e bei Kirchheim" eingehracht und vom militäriichen Stand» 
puutte aus mit Mückficht auf die Feſtung Germeräheim und 


E 
3 





0,» 


+ 


4 Een F “ap > Net 
Eben Arte Wißtigkeit, —* —— ken Si 


einer Eiſenbahn von Bruchſal nah Germeräfeim ( 

Länge) verlangt, und iſt zu dem Schlukantrage gelangt: „Us 
ſei an Se. Maj. ven König die allerehrfurchtsvollſte Witte zu 
fielen, Allerhöchſidieſelben wollen anzuordnen geruhen, daß bie 
Bahn von der badischen Grenze bis Würzburg nur unter 
der Bedingung ausgeführt werde, wenn Baden zugleich 
von Bruchſal bis zum Brüdentopf von Germersheim baut.” 

Huyieand. 

Frankreich. Die „Breife* macht ihren Leſern die 
aus'ber Luft gegriffene Mittheilung, daß man es als eine 
Bolge der Herzlichkeit, welche bei der Zuſammenlnnft in Com · 
piegne herrjchte, betrachten fünne, daß in mehreren deutſchen 
Städten die zur Jahresfeier ver Leipziger Schlacht eröffneten 
GSubjcriptionen eingeftellt worben ſeieu.“ ’ 


Heneftes. 

Berona, 15. Oft. Das heutige Giornale laßt 
fih aus. Neapel umeım 6. d. M. berichten: Worges «det nad) 
Zurimer Berichten gefangen und erſchoſſen fein jollie) ſchlug 
die Biemontefen und zwang. den General Gore, bie Waffen zu 
fireden, Die viesjälige Kapitulation bebingt, daß bie zwei 
gefangenen Bataillone nad) Piemont zurücklehren müffen und 
durch ein Jahr nicht gegen die Bourbonen jechten dütfen. — 
Cialvini muß bie non-Borges an ihn gerichteten Briefe ver 
öffentlichen, damit Ade willen, daß Die Bourtenifien keine 
Briganti, ſondern treue Selvaten find, welde für ihren König 


impfen. Briefe aus Reggio verfihern, daß ſich mehr als 


6000 Ralabrefen den Selandeten anfchlojjen. — 

Wien, 16. Oft. Die „Orfterr, Zeit,” wiberlegt 
bie von den Morgenblättern gebrachte Nachricht, daß ber Kaifer 
Franz Joſeph bei feiner Ruͤcklehr von Corfu eine Reife nach 
Verlin machen mweıbe, . 

Berlin, 17. Okt. Die „Allg. Preuß. Zeitung” 
berichtet aus Warſchau von geftern Mittag: „Die Wiber- 
jpenftigen, welche zwei Kirchen nicht a. wolten, find 
bafelbft viefe Nacht verhaftet worden, jedoch mit allen Rüdficten, 
welche bie Heiligleit des Drtes verlangte. Es gab weder Todte 
noch Berwundete, 

Dresden, 17. Okt. Line Gorrejponbenz des 

Dresd. Journals" aus Warſchau meldet, daß amı Koscluslo 
ehe die dichtgefühlten Kirchen mod Abends militärifh abges 
fperrt waren und Niemand berausgelaffen wurbe. 

Wien, 17. Okt. Die „Wiener Zeitung“ von hoc 
Abend meldet: Die Kaiferin vom Deflerreih werde Ende Di 
ni von Corfu abreifen und ihren Aufenthalt im Benebig 
nehmen, 

Zwiſchen Serbien und Montenegro ift ein geheimer Ber- 
trag abgeſchloſſen worden. 


— — — —— — — — — 

Freiburg, 16. Olt. Die heute gezogenen Serien ber 
Freiburger 16.jcls. Looſe find: 6767, 931, 1748, 820, 6699, 
2618, 2467, 1475, 4384, 741, 7039, 4706, 1461, 7981, 
2289, 1426, 2459, 5234, 2613, 4446. 


Börfjenbericht. Frankfurt, den 17. Oktober. 
Niebrigere Wiener Anfangs-Rotirungen riefen eine flauere 
Tendenz hervor. Defterr. National, Banl- unb Erebit- jo- 
wie Darmflänter Bankaftien wurden am empfinbli von 
der flauen Tendenz berührt. Der Umfag war nicht von Be 
lang. — Nachmittags 2 Uhr. Bantaltien 625. Beuetianer 
67. Rational 561/,. Staatsbahn — Creditaltien 1481/, ©. 
Abends & Uhr. In der Effeftenforietäf feftere Teupenz, gerin» 
ger Umſatz. Oeſterr. Erebitaftien 1481,, bez. m. ©, 


Kermintalender für die nächite Woche. 
Um 21. 28. Keplit im Concurſe gegen die Mebger Ich. Metz 
a von Brückenau früh 9 Uhr beim f. Landgerichte 


Vegelitand des Maines — 6“ über 0. 
— nen 
Berantwortliger Mebaltenr: Pr. Brand, 
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Inder Bonitad:Bauer'ihen Berlagsbuchhandlung, Buch - und Stein 
druderei ift ſeeben erjchienen : } 


1) Gemeinmügiger 


- Stadt- und Sandkalender 


fr: 186 2. 
Y 4A Bogen in Quart. 

Inhalt: Generalogie des ſdniglichen Hanſes Bayern, — Kalholiſcher und 
enangeliiher Kalender nebſt monatlihem Jabrmärkte und Meſſe⸗Verzeichmß 
Metter- und Bauern Regeln, — Kalender ver Juden. — Aſtronomiſche Bemerkungen. 
— Bitterungsbeftimmungen des. 100-jäbrigen Kalenders. Unterbaltendes: 
Yädchen auf ven Schlitten (mit einigen Helzſchnitten.) — Zahlreiche Auekdoten. 
Bemeinnösiget: Die Auſbewahrung vor Weintrauben und anderen Fruchten. 
— Mittel, um in frlihefter Zeit Kartoffeln zu erhalten. — Bortbeilhafte Art, Butter 
einzufaljen. — Ueber Maufwärfe, Srigmäufe sc. — Burftabelle der Kronen- uud 
Preufiſchen Tyaiec, — Sinfenberechnung--Gradationsitempelnorm. 
— @ifenbabnfabrtaren von Würzburg bie Franffurt, über Bamberg nach 
Hof, Minden ımo Yindan — Megulirung der Uhren nad mittlerer Zeit. 
— Botengänge. 

Preis: in jarbigem Umjchlag gebunden und mit Schreibpapier durchſchoſſen 
das Stad 12 fr, ungebunden das Dutzend I fl. 10 Pr. 
2) Tafchenfalender mit 12 Bildchen, Erzählungen 
und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 fr. 
3) Eomptoir- und Wandkalender an welden bei 
jevem Tage Pas zu Bemerkungen gelaffen ft: 
Preis 6 fr., im Dutzend » fs... 


Blumen-Papiere 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Wirthichafts-Eröffnung. 
Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich mein Geſchäft im meinem 
menerbanten Haufe (Diftr, 5 Nr. 7 und 8), wieder ‚eröffnet: habe. 
Indem ich für das meinem feel. Manne gefhenfte Bertrauen meinen Dant 
aus ſpreche, bitte ich dasſelbe auch auf mich übertragen zu wollen. 
Garküchner Schirling Wittib. 


Die Harmonie-Obligation Aro. 88 


wurde durch Das Loos zur Heimzahlung beſtimmit inıb tritt am 1. Februat 1862 





außer Verinſung. Der Eigemhümer wird aufgefordert, den Betrag von 500 fl. 


an genanntem Tage in Empfang zu nehmen. 





‚ Berfteigerung. 
Montag den 24, Oftober und die folgenden Ta 
tags 3 Uhr anfangen werden im 1. Diſtt. Nr, 327 in ver Küb 


e Mit: 
€ bie zu 
häijer ge 
Meider umd fonftige Effekten gegen baare Zahlung igert, wozu 
Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. 


Die Erben. 


Ankümdigumgei, 


Geſellſchaft abzugeben. N. ind, Ep. 
_ Stall ür zwei * 
Stallung für zwei ak 


Es wünjht Jemand Beihäftigung im 
Strumpfittiden, Wo? jagt bie 
&rp. d. DL. 


Ein treuer zuverläjfiger Pferde: 
Auecht, weicher die Feldwirthſchaft 
verſteht, auch in der Baum: und Bienen- 
Zucht Kenntniffe hat, kann unter annehm- 
baren Bedingungen aufs Ziel Dreilönig 
bei einer Gutsherrfchaft unterfommen und 
find die Zeugniffe bis 27. d. M, vorzu- 
legen. Näh. im 3. Diſtr. Nre, 316, 


Bei dem t. Yandgerichte Antorba kann 
ein für das Adminiſtrativfach befühigtes 
Individuum gegen angemefjenes Honorar 
ſogleich oder bis zum nädften Monate 
November in Funktion treten. Bewerber 
um bieje Stelle wollen ſich an den Pand- 


gerichts · Vorſtand wenden. 


Im 1. Diſtr. Nro 209 after 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Erforderiiffen , im Hinter 
hauſe auf Lichtmeß zu vermiethen, 





ER N 4 
Heidingsfeld. 
nniag den 20 d. Mis. fin 
gutbeſetzte Zanzmuft 
ftatt, wozu ergebenft einladet % 


. Sellmutb, 
Gaſtwirih zum Lamm 


Empfehlung. 

Bei, beprritchendem Herbſte empfehle 
ih meine Moftwaagen. f 
Antonio Pedretti, 


Alle Arten Weifinäbereien und 
Stickereien, jewie Kleider mad 
neuejter Fagon werben zu den billigfien 

reifen getertigt. Auch können ſplide 

ädchen in viefen Gegenfländen 
Unterricht erhalten, Näh: in ber Erp. 


u verfaufen:: 
Neue ap von 8, 6, 4, 2, Lund 
3/, Eimer, Nah im ver Erp. z j 
Es ſucht Demand, als Geriätt: 
oder Mentamtsgebilfe Unterlunft. 
Näheres in der Erper. Were 
E if kim guoßet” 





Al an eine 


ammer den’ 
zeriiethen im 4. Difte, Nro. 37. 





Ein junger Mann im Alter von 

25 Jahren, dem gute Empfehlungen zur 

Seite ſtehen, wänjdt auf einem biefigen 

Comptoir befahäftige au werben: e 

erbittet man unter Ziffer M. R. 29, poste 

restänte Mainz. 3739 

‚Zu vermiethen 

zwei elegant wmöblirt Aymınte 

im 3. Difte. Nie, 85, Schulgoſſe. 

— — — — — 
Ein Gebetbuch wurde verloren 


oder irgendwo liegen gelaſſen. Abzuge- 
ben bei Seilermeifter Mainbart = 
5. Diſtr. 


Ein Armreif wurde zefunden und 
lann gegen Erſatz der Ein 
zen im 4. Diſir. Rio, 200 


abgeholt 
werben, von 


Car möblieteß iiber in an 


einen Herrm zu vermlechen. Näh. in d. 
Err. v. BL. 
— Fremden: Anzeige 


vom 17. Oltober. 

(Aoler.) Kaufl.: Brebme a. Beide, Kil⸗ 
ler a. Biorzheim, Ehonifien a. Düfjelborf, 
Zürden a. Lohr, Macco a, Nahen. 

Fränf. Hof.) KfL: Wertgeimer u. Abler 
ne Wunderlich, @ittsbefiper a, 
Unterbof. Senart, Profejjor a. Paris, 

(Stronpring.) Kanfl.: Zeifen a. Nürnbg,, 
33* a Patis, Bollecheim nf Bingen, 

indner aorBerlim, “ 

(Schwan.) Kaufl: Inngque a. Lyon, 
Pommern a, -Balavia, Hammerihmißt a. 
Hanau, Kaufbolz a. Fulda. 


Dankſagung. 
Für die fo freundliche Betheiligung bei dem Begräbniſſe und 
‘den Zrawergottestienften unſeres feel. Vaters umb Onlels des Herrn 


Brivatiers 
Valentin Maas, 
_fagen werten Verwandten und Bekannten den innigft tiefgefühlten 
an 
Würzburg, den 17. Oltober 1861. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 4 















Daukſagung. 
Fur die ſo liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienſte unſeres jo früh dahingeſchiedenen lieben Sohnes 


und 
Joseph Kunz, 
fagen hiemit den herzlichften t 
R den 18. Oktober 1861. 
Die tieftrauernden @ltern nnd Geſchwiſter. 





Mearinirte Häringe, holl. Sar- 
dellen, Voll-Häringe, Sardines 
a V’huile und Essiggurken empfechlt 

Joh. Mich. Röser, junior, 
| Eichhorngafle, Diftr. 2. Kr. 50. 


Jean Morrins elaftifche Süb- 
neraugen: und Ballen: Ringe, 


neueſtes zuperläffiged Mittel für mit Hühneraugen oder Ballen Behaftete. Preis A 
‚Karton mit 12 HühneraugemRingen oder 6 Bhllen Ringen 10: Sat. aber 36 fr. 
General:Debit: Handlung ven 2, W. Egers in Breslau. 
Alleinige Niederlage in Würzburg bei 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Höhft wichtige und interefante Schrift! 


In der Giel’ihen Buchhandlung in ‚Münden iſt ſo eben erſchienen und in 


allen Buchhanblungen zu haben: 

Geheime Unterredung König Wilhelm F. von Preußen 
mit Raifer Napoleon ARE. in Compiegne am 7. Oftos 
ber 1861. Witgetpeilt nah ftenographirten Aus agen der im ſechſien 
Grabe hellſichtigen Senmambüle Gabriela, unter Leitung ihres berühu- 
ten amerilaniihen Magnetifeurs H. 

legant brofchirt Preis 18 Fr, 

Ganz Europa hat mit Spannung auf die Zufammentunft in Compiögne ge- 
ſehen; — bie im biefer Schrift enthaltenen, aus England mirgerheilten Wufjtläfie 
werben im höcflen Grabe überrafchen. — Fraukitte Zuſendung nach auswärts erfolgt 
bei frankirter Beſtellung gegen Einfendung von 21 fr. Portomarten, 

Zu haben Jake Kellner’s Fränkischer Buchhandlung 

in Würzburg. 


Betten, Bettfedern 8 Flaum 


bei L. Sonnemann, blockengasse, 


V 
Schützen-Gesellschaft. 
Die 306 Schügens, und Wehrjzeit · 
ung, Zeilſchrift zur Beſprechuug ber 
ten, Zurn- und Wehrangelegenhels 
ten, ift von heute am im Lofale aufgelegt. 


Im Hofbräuhaus 


Samftag den 19. Oltober 


Wational-Eoncert 
der Ifartbaler Sänger Penz. 
Aufang 8 Uhr. 


Sany fri ſchoſenes Echwa 
W 1d My wi bei Bien. 
händler 

Andr. Weisbecker. 

Katharinengaffe Nro. 187. 


Gardineunpredigten — 
ober die Heinen, Leiden des Eheſtandes. 
Preis 9 lkr. 
Zu haben in ber 
— — 
Es ſucht Jemand als Auslaufer 


unterzufemmen. Näheres ih der Egrpe- 
bitien de. Bits, { 


&s wurben 4 an eim weißes Baud 
gebundene Echlüffel verloren Mam 
bittet um ABwrüdgate gegen Belohnung 
im 5. Difte, Nro. 248. 


Bon der Langgoffe bis zur Eufler- 
gaffe wurde eine fülberne Brille verlo- 
ven. Der redliche finder wird gebeten, 
felde im der Erp. gegen Erfeimtlichkeit 
abzugeben. 


— — — — — — — 

Um Rrungen zu begegnen, erfläneich 

—— & horn —* Bin das 

aut: neiden beflens_ beforgr. 
G. Stubl. 


2. Difte, Rr 222, untere 

Lergafle. 
Eiſerne Ralterfchrauben find 
vorrätbia und werben täylıch gefertigt bei 


Ullrich Hofmann’sd Wiitwe 
in Gipelftabt, 


Es wird ein Ubemadenge 


erbienft — 
80? ſagt die Exp. 











Fertige Grabſteine und zwei guß · 
eiſerne Brenze fammt find 
billig zu Yaben im 4. Diftr. Nro. 220, 
Rorngaffe. 4 

Getraute 
In der Piarrkirche zu St. Gertranb : 
Jakob Philipp Maul, Metgermeifter 


dahier, mit Anna Maria Katharina Bde 
bel, Bäderstocter von hier. 


Ge torbenm. 
Adalb Michel, Tuchbleicherslind, 2'/,Y.a. 





Drud von Bonitab: Bauer in Würzburg. 
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Der Etabt- und Lauſote * täglich, außer Senntage 


belaunt. Inſerale die 3. ſpaige 
Nr. 250 


Tagsuenigkeiten. 

Sobald Geſammibedlüſſe über vie Lohnungserhöhungen 
der Unteroffiziere beflcher und die allerhöchſte Sanktien des 
Budgets jewie tes Fineugeſetzes erfolgt fein wird, ſo fell 
ungeföumt Befehl zur iustezahlung der betreffenden Beträge 
und zwar xetro vom 1Olteber, fomit rom Beginne der VIII. 

er Neopresbyer Jehaun rt wurde a 
Roplan nad Rh T. Pt sieph Dahlem bei St. 
Peter umd Aerander in Aicaffenburg ale Curatus der Kreid- 
Irrenauſtalt in Wemed, Hr. Bfarroilar 9. Bapt. Schmitt 


du Mielen in aleker Ei : 
DT 
ftabt angemiejen, (Didz-B.) 


Der 3. proteftaut. Knabenſchuld ent zu Kigingen wurde 
dem Schulbienfterfpektanten Aug. Dappert von Haibt, und ber 
3, proteft. Madchenſchuldienſt ebendafelbft vem Schuldieuſterſpel · 
tanten Gg. Wifolaus Richter vor dort übertragen. 

. Der Unterricht an ver hiefigen Vaugewerksichnle begiunt 
am 14. November; Uumeldungen haben unter Borlage bes 
Geſellenbuches oder Lehrbriefes und des Leumunbszeugmifies 
am 11. und 12. November won 8 — 12 nd 216 Uhr in 
der Marſchule zu’ geſchehen. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 

ürjburg vom 11. . 1861. Die Bitte des 
Mathäns Beck von Üftenfeld um Ueberfieblungserlaubnik_ und 
Erteilung einer ®arteuwirtbfhafte-Konzeffien wurde bewilligt ; 
deszl, die Bitte des Zimmermeifters Anton Edert v. b. um 
eine gleiche Conzeſſion, jedoch nur für fein Anmwefen vor bem 
Pleihacher Thore, og. Rübeburg, und auf die Dauer des 
Beſitzes derſelben. — Das ermenerie Geſuch des Gy. Joſ. 
Sreffert von Eibelftabt um Annahme als Bürger auf Grund⸗ 
befig_mit Delonomiebetrieb wurde bewilligt, — Das Geſuch 
des; Kunflgärtmers Ich. Nagengaft von Tiefenftärmig um In 
ſaſſenanna hme und Berehelihungserlaubnig mit Anna Bäuerlein 
ze Bamberg wurde bewilligt; desgl. das, Geſuch bes pralt. 
is Dr, deſebh Eyfel v5. —S— ine iind Ver⸗ 
chuugderlaubniß mit ber Pucbrüdereibefigerstochter Therefia 
Dauer ». b.; beögl. das Geſuch bed Conr Wolz von Eftenfeld 
um Ertheilung ver Gongejlion anf bie Bierbrauereigerechtfame 
1. Diftr. Nr. 400, nebft —— mit Frauzieta 
Pfifter von Gaibach; desgl. das Geſuch des dahieſigen Inſaſſen 
und Aſſocie Anton Knab um Vereheli laubnißz mit Eliſe 
Rasp von Weruech 

Unfere erſte Sängerin, Frin. Cariia, wurde nad Darm- 
ftadt berufen, um dort morgen bei Erkrankung einer Sängerin 
‚die Parthie der Margarethe in Gounod's Fauſt“ zu fingen. 

Am künftigen Freitag ben 26. Oft. trifft hier auf dem 
Warſche aus der Pfalz nach Ansboch eine. Divifion, des 1. 2. 
Shevaulegers.Kegiments- (Tagis)--in der Stärke von-11 HH. 
Offizieren ımb 965 Mann und Pferben ein, hält am 27. d. 
Rafktag und marſchirt am 28, wieber ab. 





PER 2 


Nahmittags 4 Uhr; das Ertra-elleiien wöchentlich 3⸗mal. Preis 
€ 3 fr, 2efpaltige 6 fr, größere werben mac bem Naume berechnet. - 


Samstag, den 19. Oktober 1381. 


Petrus von Ale | 


* Würzburg, 19. Okt. Es wurde geflern. daß Ge- 
rücht dahier verbreitet, als ob bie zur Vorfeier bes 18 ber 
—— Theatervorſtellung „Wilhelm Tell“ ib Folge ob- 
vigfeitlicher Unorbnung ever Beeinflufjung unterb wäre. 
Obwohl ein ſold es rein au der Luft — — eigeut · 
{ih gar feine Widerlegung beplrfte, wollen wir, dad zur Be- 
feitigung jeden Zweifel® die auf ——— beruhende 
Mittbeilung machen, daß am biefen Aeußerungen vicht ein 
wahres Wort iſt, und lediglich in Verhältniffen bes tete 
Perſenals ver Grumd lag, aus melden diefe Borftellung 
unterblieb. 4 

Shen um 6 Uhr Abends loderten geftern auf deu beuach- 
barten Höhen ver — — tige Bergfeuer 

or, währen ven, bertiger Stadt ein ſchen beleuchtetes 

iff mit. gut beſetzter Kult und unter Geſchützdenner mg- 
jeftatijch den Main herabjgwamm. Bor 7 Uhr wirzden, bie 
Feftung,, fo wie die Nitolausfopelle mit bengalifchem feuer 
belendytet, was e nen impofanten Anblid gewährte und ‚ben auf 
der Brüde, fowie an den Mainuferu wogenden Menjhenmaflen 
einen taufendflimmigen Jubelruf enilodte. Bon magifder Wir 
kung waren die unzähligen, verſchiedenfarbigen, bald Hier, bald 
bort, auf dem Maine, ver Brüde, ben Strafen x. Ach 
aufleuchtenden und die Umgebung mit Tageshelle beleuchte 
bengalijhen Flammen. Um 7 Uhr wurden die ter ent⸗ 
zändet, nnter denen das von Bewohnern Unterbürrbahs auf 
dem alten Schenlenthurme ange ‚weit in's Land hinein 
feuchtete. Nah den von den Mitglieverm und Zöglitigen des 
Zurmvereind mit Lampions begleiteten Zapfeuſtreiche begann 
das Äuferft zahlreich beſuchte Baulett im Schrannenjanle, wel⸗ 
dies mach dem fen im Kürze mitgeibeilten Programme in 
heiterfler und patriotifher Stimmung verlief. Mit Enthuftas- 
mus wurben mad ber von Hm. k. Medtsanmwalt Kottmann 
gehaltenen Feſtrede, die auf Deutſchland und auf Ge. Maj. 
unſern allerguäpigiten König, den deutſchen Fürſten, ausge 
brachten Toafle aufgenommen. ben fo wurde der von 
Setietär Chemnitz gebichtete, von Hrn. V. E. Becler ‚in Mufit 
ejetste Eher: „Deutjchland mein, Hort,“ von, den jämmtlichen 

jangvereinen vorgetragen, mit, jubelnbem Beifalle aufgenom · 
men und der gefeierte Compomſt ſtürmiſch gerufen Auch 
Reichardus „Was if des Deutſchen Vaterland,“ ebenfalls von 
dem vereininten Gefangvereinen vorgeträgen, verfehlte feine Be 
zändende Wirkung nicht und mußte wieberholt werben. 
vortrefflihen Feiftungen ber 8. Lanbiwehrregimentömmfll trugen 
jum ſchönen Gelingen des Feſtes ebenfalls weſentlich bei, und 
erfi in fpäter Stunde trete man fih mit den Wunfdhe, auch 
im fünftigen Jahre dem Feſttag im gleich erhebenben Weiſe 
begangen zu ſehen. 

* Am morgigen Sonntage wirb in der Neumünfterlirde 
das Feſt des heil, Frankenapoſtels und’ Biſchofs Burlardus 
et und Nahmittagegottesvienft höchfeierlih begangen 
we 


Neu te Gepenftände im Aurmfivereine bahier: Ein 
———— 
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E Bimmermand in Minden, Breis —8 ungenifdert 
zug, von Mein im den, Pr. 175 fl; 534 
ſtatuette, von Alfred Roſe dahier. 

Auf heutigem Getreidemarkte loſtete Weizen per Schffl. 
22.15 ir bs 24 f. — ie, Rom 16 fl 45 fi. bis 
18 fl. — fr, Gerfte 12 fl — fr. bis 13 fl. 20 fr, Haber 
6 fl. 48 kr. bis 7 fl. 30 tr., Erbſen 17 A. 20 ke. bis 
18 fi. — fr, Linſen 16 fl. — fr, bis 17 fl. 30 fr. 

Auf heutigem Biltualienmarkte koftete Butter pr. Pfund 
28—30 Ir, Schmaly 33—34 fr, Eier 9 Stüde um 12 fr, 
das Paar junge Tauben 12 bis 14 kr., das Baar junge 
Bahnen 24—27 fr., Gänfe per Stüd 1 fL 24 fr. bis 1 ML 
36 fr., eine Gute 33—36 fr., Hafen per Stüd 48—51 fr, 
Milchſchweine 46 k. — 1 fl 6 ir., ühner — kr., das Pſd. 
Schwarzwild 33 — 36 fr, die Metze Kartoffeln 23—24 fr, 
das Hundert Kraut 2 fl 24 fr. big 2 fl. 30 kr., der Bund 
Stroh 8 fr. 

(Eingefandt.) Die „Neueften Nachrichten“ in Münden 

berichten: Eine hoͤchſt interejfante Schrift: „Geheime Unter- 
rebung König Wilhelm I. von Breufen mit Napoleon ILL. in 
Compitgue am 7. Oktober 1861*, mitgetheilt nach einer fteno- 
graphirten Ausſage der im jechften Grabe hellſichtigen Som⸗ 
nambäle Gabriela, bat fo eben (Mäuchen bei Giel) die 
Preſſe verlaffen. (Vorräthig bei 9. Kellner in Würzburg, 
Preis 18 fr.) Es ift nicht zu zweifeln, daß dieſe Mittheiluns 
gen das größte Aufſehen erregen, aber aud zur Beruhigung 
‚bieler äugftlichen Genüther beitragen werben. 
F (Eingejandt.) Bollad. Auch bei uns hat fih am 16. 
d. Mis. ein Turnverein gebildet. Die Anregung hiezu ver 
danken wir unferm Herm Bürgermeifter Friederich, welder 
fi der Sade mit großem Eifer annahm. Sämmtliche Turn» 
freimbe zollen ihm biefilr ihre volle Anerfennung und wärm- 
fen Daut. Der fi umter den Beigetretenen kundgebende Ei- 
fer für die gute Safe, ſowie die anerkannt höchſt freundliche 
Lage unferer Mainftapt, zwifhen Schweinfurt und Würzburg, 
wo längft Turmvereine blühen, berechtigen gewiß zur 8, 
dag auch ımfer Verein fih eines rafhen Emporblühens er- 
freuen werde. 

In dem Orte Grafenrheinfeld ift umter dem Rindvieh 
die Lungenſeuche ausgebrochen, 

BWerned, 17. Dit. Heute Morgens fand der feine 
‚Strede begehende Bahumwärter zwiſchen Bergrheinfeld und Wai- 
‚gelshaufen eine vom Bahnzuge überfahrene Mannsperſon. Al- 
Tem Anſcheine nach liegt hier ein Selbfimorv vor. 

(Schw. Tgbl) 

Daß ein Kubjhwanz Aulaß zu Streit und Prozeß geben 
kann, Hingt zwar tomifd, aber doch ift e8 wahr, freilich beii« 
halb, weil er krumm war, Gin Bäuerlein nämlich kaufte auf 
dem leisten Kronacher Biehmarkte einem Juden eine Kuh «b, 
und als er fle in Befig nahm, gewahrte: er, daß fie einen 
trummen Schwanz habe. Er wollte deßhalb den Kauf nit 
Fe laſſen, und behauptete vom Verkäufer, der das Thier fo 

e, daß er den Schwanz nicht gejehen habe, augeſchwiert 
Indeß endete die Sache durch Bergleich, in- 
am Kaufpreis etwas nachließ. 

iſt der Preis des Moſtes ein ſehr hoher; 
d bie 40 Liter nicht zu laufen; 240 fl. für 

das Fuder Moft ift aber gewiß; noch felten gelöft worben. 

Aus Alezandria, 8. Olt. wird berichtet: Der Nil 
ift fortwährend im Steigen, 50 Dörfer finb bereits zerflört, 
die Einwohner haben fi auf Bäume geflüchtet, die Hälfte 
der Eijenbahn ift zerflört. Die Herftellung derſelben wird 
drei Monate dauern, Der Telegraph zwiſchen Alexaudrien 
und Rairo ift unterbroden, zwei äfte Jomael und Mufta- 
pha Paſcha's find zerflört, der Schaden beträgt zwei Millio- 
nen Thaler, 

Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 17. Ok. In ber heutigen 72. Sitzung ber 
Kammer der Mögeorbmeten wurden bie beiden Gejepentwürfe, 
& Ausdehnung des Eiſenbahunetzes im der Pfalz umb bie 

ſenbahn von Würzburg am die badiſche Srenze betreffend, 


vole Dans einen Setup er An Bei 

erg. beiseffeube And PER aaa ber 
bie Würzburg- Heidelderger Bahn wurbe in der ein. 
gebraten Faſſung mit der einzigen heute vom Hru. Staats 
minifter von Schenk vorgefhlagenen Abäubern angenommen, 
daß aus ber Beʒeichnung der Bahn ale Eiſenbahn von Würʒ⸗ 
burg am die badiſche Gienze bei Kirchheim“ die Worte: „bei 
Kirchheim weggelaffen wurden, nachdem ber Hr. Staatsminifter 
mitgetheilt, daß inhaltlich weuefter Erklärungen ber grofherzoglich 
badiſchen Regierung ber Uebergangspimft noch nicht 
fegeftelt und ein Anſchluß bei Tanber : Bifcofsheim möglich 
fei. Der Ausfhußantrag, den Wunſch ausjufpreden, af die 
Staatsregierung ten Bau einer Zweigbahn von Afchaffenburg 
nad Miltenberg in Erwägung ziehen möge, faud ebenfalls die 
Zuftimmung der Kammer. leihen Erfolg hatte die hierauf 
eröfjnete Berathung des Etats der Grumbientenablöfungstaffe 
für die VIII. Yimangperiche, welche damit ſchloß, baf diefer 
Etat für je ein Yahr auf 897,000 fl. feftgeflellt und an Se, 
Mojeftät vie Bitte ausgefprocen wurde: „an dem nächſien 
Landtag eine Öejegesvorlage bringen zu laſſen, welde die an 
nuitätenweife Ruckhahlung der Bodenzinskapitalien der Gruub- 
rentenablöfungstafe zu bewirken geeignet ſei.“ 

‚73. öffentl. Sigung ver’. d. Abg. am 18, Of Am 
Beginn derſelben verlas Frhr. von Lerchenfeld feine ſchon mit- 
getheilte Imterpellation, ‚Hr. Staatsminifter Frhr. v. Schrent 
verſpricht bie Interpellation nach Benehmung mit ber General» 
birektion der Verlehrsanſtalten zu beautworien. Zur Berathe 
ung gelangt hierauf der Gejegentwurf:, „bie Aufbringung des 
Bedarfs für Die deutſchen Schulen“ betr, (Näh. darüber folgt.) 

Münden, 17. Ott. Der IL, Audſchuß hat geſtern 
in Betreff des außerordentlichen Militärbubgets befhloffen, das 
bei der eıften Beſchlußfaſſung bereits auf 2,.80,065 fl. abge- 
minberte Poftulat für ven laufenden Unterhalt des höhern 
Standes an Offizieren, Mannſchaft und Pferden (zu 3,588,000 fl. 
für beide Jahre) um weitere 384,564 fl. zu rzen. 

Münden, 17. Ott. Der III. Ausſchuß ver Kammer 
der Abgeordueten hat bie Rückaußerung ber Kammer der Reichs- 
räthe über den Antrag „bie Stellvertretung im Militärdienſte 
betr * im Beratung genommen und nah Vorſchlag des Ref. 
». Steinsborf, der mobifigirten Faflumg der I. Kammer beizus 
treten, beguttachtet. ; 


euefttes. 

Königsberg, 17. Okt., Abeuds. Bei dem je» 
tigen Empfange ter entbotenen Rrönumgszeugen ſagte der König 
ben Mitgliedern. der Landtagshäufer ungefähr folgendes: „Es 
war mir Vebärfnif die Vertreter des Landes noch vor meiner 
Krönung um mic zu derſammeln und ich danke, daß fie miei- 
nem Wunſche gefolgt find. Die Herrfher Preußens empfangen 
ihre Krone von Gott, Ich werde deßhalb mrogen meine ®rone 
von dem Tiſche des Herru nehmen und auf mein Haupt fegen. 
Dies ift die me des Rönigsthums ven Gottes Gnaden 
und darin liegt bie Heiligkeit der Krone, melde unantaftbar if. 
Ih weiß, daß Sie jelbft ven Sinn des Altes fo verfichen, zu 
befien Zeugen ih Sie berufen Habe. Die Rrone ift mit neuen 
Inftitutionen umgebeg, Sie find nad denfelben berufen, um 
der Krone zu rathen. Sie werden mir rathen und auf Ihreu 
Rath werbe ich hören.“ 

Peſth, 18. Okt. Geftern Abend wurde dem Mb» 
miniftrator Kapy eine Ragenmufif gebracht. Die Bolizelmache 
und Militär ift ausgerüdt und nadvem einige Schäffe gefallen 
find, Hat fih die Menge zerftreut. Niemand wurbe verwundet. 
Truppenabtheilungen befehten die umliegenden Strafen. Später 
herrſchte volllommene Ruhe. 


Börfen t. Frankfurt, den 18. Dftober. 
Defterr, Rational, Bank» und GErebitaftien erhokten fih von 
ihrem göftrigen Rüdgang mb verkehrten zu beſſeren Courſen. 


a ei 
Außerdem Ei tliche Veränderung. — Nachmi 2 Uhr. 
—— ——— 
Defterr. Staatsbahn — Creditaktien 160 Gelb. 
Pegelſtand bes Maines — 6" über 0. 


Beramtwortlicder Rebattent: Sr. Braut. 
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Ankündigungen. 





Das Neueſte 


bfl: und WintersMeberzieher, jöwie 


in Ser 
Weiten, Joppen, Schlafröce netft 
in fehr reicher u 

leider- Ma 


aoa⸗ yon 


9.03 in. 
Auch liegen die neueften Stoffe zur Auswahl bereit. 


Peter Gräf, 


ber Stahel'ſchen Buchhaudlung gegenüber- 
Daurch Hohes Regierumgs-Ausfgreiben vom 11. Juli 1861 (Kreisantsblatt 


if die Erhesung eines Borausſchlages ber. 


Rro. 64) 
rt 1860/61 im Betrage zu 6 fr, vom Hu 


bas Jah 
ohne 


po beitr 
ua 


Rüdfiht auf die verſchiedenen Claſſen augeorduet worden, 


» Zur Perception diefer Beiträge werben nun folgende Tage beftimmt : 
für den 1. Difirift 


bon HausNro. 1 mit 135 cam 14. Oltober, 
u. " 136 „ Fre ” 2 " 
4 ⸗ — [73 a “ .. ar 
z ä , ” — Ende „ 17, ”. 
mine . für den 2. Diſtrikt 
von Haus · Nro 1 mit 132 am 18. Oltober, 
.M [23 . " —3 ” 2 nd ” 
.“s , . —A v ie 773 ’ 
3 — He ” u . " Fa " . 5: " 
" "” " be L 24. Hi 
für den 3. Diftrift .. 
iu on Hans-Rro. 77 1 mit 129 ° am 26, Öftober, 
r „ 120 „ 254 ... a8, ” 
” r 255_ „Ente „ 29 „ 
— für den A. Diſtrikt 
von Haus Nro. I mıt 132 am.80. Oltober, 
Pr 5 133 314 „31. " 
* * 315 „ "Ende A4 Rovenber, 
für den 5. Diftrift 
von Hand Nro. 1 mit, 132 am 5. November, 
x J— 4 — u u 138 * 314 6. " 


” 315 fr Ende " 


7. 


[4 ”„ 
jebesmal Vormittags von B—12 Uhr im Gejcäftezimmes ver Braudverſicherungs · 
Berwaltung, Eingang dem Schwurgericitsfaale gegenüber, 

Man vertraut zi den Pflichtigen, da fie obige Termine punltlichſt einhalten, 
entgegengefegten Falles diesfäts vorausgefegt wärde, als wünſchen diejelben nie" Abe 
holung der treffenden Geldbetrüge durch den Diener gegen die herlömmliche Gebühr, 
welcher daher nach Umfluß der obenbenannten Zeit ven Rejtanten zugejenvet wer 


den wird. 
Würzburg, amt 7, Ditober 1861. 


Der Stadt! M agifinait 


11. Bürgermeifter: 
de. 


In 4. Diſtr. Wire. 44, der U Re 
ierung gegenüber, ift der obere Stock 
—* zu vermierhen. 

Für 2 oder 3 ſolide Here find ſo⸗ 
glei 3 jhön mÖblirte Zimmer zu ver- 
ir bei Goldſchläger Gemperl, 
Handgaſſe; zwiſchen der Semmelsſtraße 
umb deni Vahnhofe. 


41500 fl. Vormundſchaftageld find 
ganz oder theilweife auf erſie Hypothel 
4 pGt: ausjuleihen. Zu erfragen bei 
Wrichaet Deppifch im Kirchheim, 


Im * —* —* eg ar Rajern- 

‚Mt ein cs is mit 2 

—— Rüde ———— Erferde- 
zifjen, auf Lichtmeß zu vermielben, 


lobnun 


abzugeben, 

In eine 
tung wirde 
ur Aushülfe gejucht, N 
n der Er»: 8. 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein yut erzogener Junge, der vie 


Spenglerpr 
fogleich eintreten. Näh. in der Eyp. d. Bl. 


Herzog. 


YUußerbalb des Pleicher⸗ 
—— vom Stöhrs-Garten 
bis zum 
machers .} 
eine Ciga per verloren. 
Man bittet, fo 


arten des appen: 
euninger, wurde 


che gegen Be 
in der Erd d. Bl. 


ö us hal⸗ 
Bee ie ER 


ion erlernen will, farm 


4 zur , 


ri ft Binden und Eendasten fi 
uswahl zu den billigften Preifen zu haben im 


Eine sejonben Baeulaſſung beftimmt 
mih, alle Diejenigen, welde,ei te 
’ an —— Aal F 
uſorbern, fi behufs ihrer Befriedigung 
ei mir zu melden, womit ich die An— 
yige verbinde, daß ih, ba id gewohnt 
‚ ale meine Berbindlichkeiten fofort _ 
zu en, Jedermann warne, auf md. > 
nen Rammen etwas zu borgen, oder fönft- 
wie Erebit zu geben, da feine derartigen 
Borderungen Anerkennung finden werben. 
Würzburg, den 1. Oftober 1861. 
Antonio P , 


Die dem Michael Kettemann vom 
Oberleinach von mir ausgeftellte und von 
bem k. Bezirfögerichte Würzburg vidimirte ' 
Bollmacht nehme ih hiemit zurüd und 
erfläre biefelbe als erloſchen. 

Georg 


Kießel 






Kraut wird show ’g 
gehobelt von Webermeifter 
8 afje Nro. 459... 


“ 


 Gehrmann, 


R # 
iſt l 






— ae 
ich meine a nn 
* ——— 

Zu vermiethen 
zwei elegant möblirte Zimmer 
im 3. Difte. Nro B5, Schulgaſſe 


Ein Gebe i verloren J 
er Ka le Ab 
ainbart im e 








< 


ben bei Seilermeifter 
5. Dijte! 


Fertige Grabfteine und zwei guß« 
eiſerne — amınt Boftamente find 
billig zu haben im 4. Difte., Nro. 220, 
Korngaffe. re KIIING 


Es wünſcht ein, fremder Herr auf 4 
Wochen En inöblirtes. Mahler 
fogleich zu miethen. REG. in vd. Eypi! 


Für seinem Meßftemden ift ein Ber- 
kaufslotal an der Domftrafe zu vermie · 
then. Nah in der Er. ua 


Fremden Anzeige 
vom ‚18. Oftober, 

(Adler) Kaufl: Mellinger a. Gladbach, 
Schwarzihild, Bär, Nauheim u, Bauer a, © 
Frankinrt, Schutibera Augeburg 

(Fränt. Hof.) Ri: Steljner a. Rürne- 
berg, Landel a. Hanau, Neuburgera, Stutts 
gart, Hamburger a, tbrei 

(Kronprinz) Kaufl.: Biniterfeld Fr u 
burg, May a, Frankfurt, Matty, dv. a. 

mr, Rürhberg, 
He a. Berlin, r 











Frankfurt, Pe 
Schwan.) Kaufl.: 
RN: a. —— 
—— a. —— Sur Pt; 
Büritemb. Hof, ; na. ” 
ger a, —A u Münden, 
ahn d, Worms, 
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Doppelt reftifigirtes, waſſerhelles 
Salon-Photogene 


fowie ECampbin in der bereits belannten beften Qualität empfiehlt 
Hermann Widemann 
chem, Fabrik. 
vormals Gallus Werr. 
Niederlage für Whotogene hat Herr Kanjmamı J. Schäflein vorm. 
. ürn übernommen, 

Vhotogene: und Gampbin:2ampen nach neueſter Conftruftion 
hat in Niederlage Herr E, Maier, Spenglermeifter, vis- A- vis dent Fränki- 
ſchen Hofe. 

Das Neuefle in 


Wintermänteln 


für Damen in großer Auswahl zu den möglichſt billigften Preifen empfiehlt zur —— bayr. 


geneigten Auſicht 
Aloys Rügemer, 
Herrn · und Eichhorngaſſe · Ede Nr 52. 


Din fen mehrere Jabre fo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 


der “ a ei ucker (fiets friſch), alle Sorten Ehocolade und 
Grüebten:Zäfte, Ein Genie enieht 6. A: Dick 
ceas. 


Die Schönfärberei und Druckerei von Fidel 
| Klimmer zu Miltenberg 


empfiehlt fic im Färben aller Arten Seide, Wollenftoffe & Bänder. 

Sieden Montag seht eine Sendung ab. 

BR... —— ne beinifch, 2. Difee Nro. 211, Dominikanerplag, 
Wemnhandler Emm 


Das Gefetz vom 
Bichveräußerungen. Dit einigen erläuternden Bemerkungen und Muftervorträgen 
in einer für Mebermanmn ‚leichtfaßlichen Weiſe bearbeitet. Bermehrt mit ven Bes 

more khe: den Bi a Preis 15 fr. 

A in. ter Galm'ſchen Buchhandlung 


Aumuühle. Stadt-⸗Theater. 


Morgen; Enüutäß den 20. Dftober, Sonntag den 20. Oltcber., 9. Bor- 

Tanzmusik, ſtellung im 2. Abennement. Macht 

ie böflichft einlabet und Morgen. Drama in 4 Ab» 
Ta wei. 


theiluugen und 5 lien von Charlotte 
— Garten. 


Birch Pfeiffer. 
en, Sonntag’ den 20. Oftober, 


rz 1859, betreffend vie Gewährleiſtung bei 


Montag den 21. Dftober. 10. Bor 
ſtellung im 2. — Martba, 
ober: Der Markt zu Hichmonb. 
Dper in 4 Alten von W. fFriebri 


im im nenen rend ame Muſil von Friedrich von Flotow. 


Kuchenmeiſter. — Im „beimsn R 
Ren onutag deu ober 
Schieß haus ün Mare er 

N) ger F 
große Tanzuuſik, der * une * 


wozu ergebenſt einladet 


eg es „Rosaur ti 
Talavera.... 
Sonntag den 20. Oltober HN deu. 2T, 
„u taliiche Unterhaltung, alionab Woneexd 
Müßer Mepfel: und Trauben: 


Koft verabreicht with. 


—* nge Grabftei ben 
ı 1. Dil. * udn EA wre; 





Es iſt ein großes 2ofal an eine 
Geſellſchaft abzugeben, 





ER — In —— 


Alf kr. — 8 Ser. — 50 Cie, 


‚ IMlübr, 
ı fegung der Lauberbnung. 
"Das Feldg 


der Harthaler & | 
an — AT 


N. in d. Ep. . 
Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Päte * peetorale de ralfort 
‚ 0 Centimss 
la boite, 






cu 


fund. 





"Retlig Brus } uf per x Flagon 24 kr, 
Syrup. EN 7 Sg, 90 Opa, 
Depöts hei: 


oh. Schäflein, 
Firma: Sebaftian Earl Zürn 
auf der Brüde. 
Andreas Kirschten, 
am eg ber — Hofapothele 
gegenü 


m. 3. Philippi, 
in ber Fhinppi 


' Zuiedertafel. 


Dienstag den 22, de. — Probe für 
u Chor. Anfang halb 
&.Uhr. 


Freundfchaft. 
— ben 20. Ol 
hend üerhalung 
im . 
Der — 
Es ging ein Mäpcen * Schloßbergẽ · 


Und wollte ſich mit he 2— verföh'n, 


Aber ihr Wuuſch gelang ihr nicht, 
Dem !—. verſchlo 5 vor ihrem 
G......., 


Sonntag, den. 20. db, ö 


ufammentunft ber 
bergöbefiger im Rathhausfaale jut 


ericht. 


— — — — — J 
Ein kräftiger Junge vom Fanbe tan 
als Schreinerlebrling bei mir auf⸗ 


enommen werben. 
og. Meinten, , 

Schreinermeifter, 4. D. 

Eine Scheibenbuchſe, Jagdflinten. * 
len —* ſartiſche * werben; ver⸗ 
fauift. Nah in der Erp 

Geftorbem 

Ellſabetha Mert, febig, BED alt. 


(Hiegu Beilage.) 
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wu Ji sun 
Todes-An% 
Geftern kurz ver Mitternacht verſchied babier der 


Hochwürdige Herr 


Pfarrer und Jubelpriefter, 
geboren zu Wegfurt ven 23. November 1774, im cinem Alter bon nabazu 87 
verfehen mıit ven heiligen Sakramenten. Er war ber zweitältefte Priefter des 
ter biefigen Pfarrei wit feltener Rüſtigkeit. Unvergeßlich ift er feiner Gemein 
Kievenbeim, ven 18, Ollober 1861. 


Hamburg- Amerikanische 


Direkte Poſt Dam 








Beilage zu Nr. 2500 des Mürzburger Etadt-u. La 
y J 


Joseph Adam Clemens Mö 


Padetfahrt-Aftien- 


pfſchifffahrt zwischen 


n 


* 


dboten. 
1% 










kter, 


Fahren nach furzem Rranfenlager, 
Bisthums, und wirkte 57 Jahre in 
te. Er ruhe in Frieden! 












Geſellſchaft. 


Hamburg & Newyork, 


oenwell Southampton anlaufenb. 


voſt· Dauwſſchiff Boruſſia, Capt. Trautmann, an Sonntag Vor en, ben 20, Oktbr., 
R Saxonia, » &blexs, ü R . . J 3. Movbr,, 
⸗ Bavbaria, „ Meier, . x 5 „ 17. Novbr. 

. Teutonia, Taube, 1. Dezbr. 
5 Schwenfen, „ Samımonia, „ R » „ 15. Dejbr., 
Vaflagepreife: Nach Neiw-York,Pr. Et.Thle.150, Pr-&r sie] 9.01.26 

afla e: Ma ew⸗ork, Pr. Et. r. . Et, Thr. 100, ‚Et. 2.60, 

— Mach Southamptoöͤn, LS: AH, 2. St. 2. 10, L. St. J. 8. 


Die Erpebitionen der obiger Gefellſchaft gehörenden Segelpadetichife finden flatt : 
ver Padetihifi Elbe, 


oveniber 


New: f 15.R 
—— ag on Bm, Miller’s 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, 
Agenten 


Als ein höchft vortheilhaftes und ſolides Unternehmen 


empfiehlt umterzeicdhnetes Bankhaus tie von ber biefigen Regierung garantirte 


Staatsgewinn:Berlonfung, 


beren Gewinnziehungen ger am 20. November berinnen, und melde 
derart vortbeilhaft und folid für das fpielenbe Bublitum eingerictet ift, daft Über 
die Sälfte der Loofe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, Z=mal 20,000 , 2:mal 15,000, 12,000, 2:mal 10,000, 6000, 
117,mal 1000 x. zum Vorfchein Fommen müfjen. — Da hiezu ein 
anzed Driginal-oes nur fl. 6, halbe fl. 3, Biertel fl. 1. 30 koflet, fo barf eine 
ehr groß theiligung erwartet werben, weihalb um baldige Erteilung geneigter 
Auftrãge bittet: 
das Bankhaus Bud. Strauss inFrankfurt a. M. 


Pläne und amtliche BZiehungsliften gratis. — Briefe und Gelpfendung erbitte 
mir france. 


TH — — nen 
Die 3. BBlochr’sche Hofschönfärberei in Darmstadt 
empfiehlt ih im Färben & Waſchen ale Art Seiden: & Wollen: 
offe, Bänzer, Hute/ ac und gatantirt für reele Bedienung. 
Ablage der Gegenſtände bei ! J 
Kaufmann Georg Dümlein 


am Marft. 





———n —— 


nn en ARE 
Asphakt-Dachfilz und Dach pappe 
bie leichtefte dabei feuerſicher⸗ Dahbevedung in endloſen 


ſeſt Rollen von 28u reſp 
4° Breite iſt billigſt zu haben Bei 
Joseph Eckert. 


Capitãn Boll, 


Nachfolger, Hamburg, fowie bei ven Herren 


Adolph Schuster in 
Carl Sieber in 


Schweinfurt, 
Würzburg. 


Haus Berkauf. 


Ein im belebteſter Gefchäftslage ger 
lege nes Haus im beften baulichen Zus 
ftande, ift fündlich zu verkaufen und zu 
beziehen und kann drei Viertheil barauf 
ftehen bleiben, vasfelbe enthält in jevem 
Stode fünf Zimmer, Küche ꝛc. Näheres 
in ber Erpebition, 


— BEE 

Eine Barthie von 8 Stückfäſſern 
in Eifenband, weingrün und gut erhal. 
ten, find im 3. Diftr, Nro. 84 zu ver 
kaufen, 


Für Branntweinbrenner. 


In eine Dampfbrenuerei wird ein 
Mann gefüht, ver fich mit Zeuguiffen 
über feine Befähigung ausjumeifen vers 
mag. Näh. in ver Erp. vd. Bl. , 


Ein: Bur ſche, der das Bramtwen- 
brennen gut werfteht und zugleich gut mit 
Ochfenmäften umgehen kaun, finder gegen 
guten Lohn einen Dienft, Nähere Aus- 
kunft in ber Ep. d, DL, 

Zwei fhön möblirte Simmer find 
ſogleich zu vermiethen. Schulgaffe, Nro. 
88, 3, Diftr,, bei G. Roll, Buchbinder. 


Nur I, Gulden 


baar ober «R toftet bei untergeicdnetem Ba in viertel 
Drig ina ey? * 21. Bovember Retifnbenben Bichung 
ber 


großen , 
Staats-Gewinne-Werloosung, 
welche letztere in ihrer Gefammtheit mehr wie 14000 Gewinne enthält, worunter 
folhe von: ev. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30, , 28,000, 
20,000, 15,000, Amen. 10,000, 5000, 4000. 8000, 2000, 


2. 26. 
(Ganze Looſe often 6 fl. und halbe 3 fl.) Die Gewinne werben baar in Bereins- 
flber Gulden durch umterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutſchlands aus 
bezahlt, welch es überhaupt Ziehungsliften und Pläne gratis verſendet. Man beliebe 
fi) daher direct zu wenden an 


Stirn & Greim in Frankfurt a. M. 
Befanntmachun 


Allen auswärtigen wie hieſigen Maurermeiftern und —F made ich belaunt, 
daß ich mein Platten-Kager am Schwanen Thor an mein Haus neben dem 
Gaſthaus zum Unter, der Hammerſchmiede gegenüber, verlegt habe. 

M. Oechsner, Steinhauer. 


Die Unterzeichnete beabfichtigt eingetretener Yamilienverhältniffe wegen, ihr 
Wirthſchafts· Anweſen dahier, beftehend aus dem in hieſiger Stadt gelegenen Gaft- 
haufe zum Hirſchen mit vealer Braueri» und Scheulgerechtigleit, einem Gemeinbe- 
rechte, mit Branerei-Einrichtung, einer Kegelbahn, zwei Felſenkellern, einem Gemils- 

arten und mehreren Aedern und Wiefen jammt einem Hopfengarten aus freier 

6* zu verkaufen, wobei bemerkt wird, daß ein Theil des Kaufſchillinge auf dem 
Anweſen ſtehen bleiben lann. 

Luſttragende wollen fi entweber perſönlich oder im portofreien Briefen an bie 


Unterzeichnete wenden, 
— Aufſchluſſe ſowohl Über das Anweſen ſelbſt, als and über die Kaufe 
bebingungen werben jeberzeit bereitwilligft ertheilt. 
Eltmann den 9, Oftober 1861. 
Runigund Schmitt, 


e 
ittwe. 


Im Namen Seiner Majeftät des — von Bayern. 
—Verhaftsbefehl. 

Der unterfertigte f. Unterfuchungsrihter verorduet, a bes dem Gchäferei- 
pãchter Sebaſtian Popp von Heidingsfeld am 10. September I. Ics. zugefügten 
Bettenbiebftahle, weldyer nach Urt. 1 und 4 der Nov. vom 25. März 1816 als 
Bergehen zu ſtrafen if, den dieſer That dringend verbädhtigen lebigen Tünchergefellen 
Sebaftien Adam Beufhel von Würzburg nah Art. 461 Ziff. 1 und 3, Theil 2 
des Str.Geſ.⸗Buches zu verhaften amd wehlverwahrt in das hiefige Unterfuchungs- 
.. abliefern zu laffen. 

i der Verhaftung ift ihm dieſer Befehl vorzujeigen und er daran zu erinnern, 
daß er ſich dagegem beim 8, Bezirkögerichte Würzburg beſchweren Lönne. 

Ale Behörden werben um Mitwirkung bei dem Bollzuge des Berhajts.Be- 
febles nn : 

x. Beuſchel ift 40 oder 41 Jahre alt, 5° 9 groß, hat blonbe Haare, niebere 
Stirne, graublaue Augen, längliche Nafe, ſchmalen Mund, länglices Geſicht und 
eine fchlanfe Statur. Seine Kleidung kann nicht angegeben werben. 

Karlſtadt am 16. Oktober 1861. 

Koniglicher Bezirte-Unterfucdungsrichter. 
Rauper. 


Bekanntmachung. 
Der Mepgergefelle Georg (Johann) Pfeuffer aus Ichfenfurt ift im einer Uns 
terfudung = vernehmen. Ich erfuche um Mitiheilung feines Aufenthaltsortes. 
Bürzburg, 16. Oltober 1861. R 
Der Eönigl. 1. Unterfuchungsrichter : 
Dr. Kurz. 


Zwei Damen ſuchen ein Logis von keiten bis Ziel Allerheiligen zu müethen. 
brei Zimmern und fonfligen Bequemlich- Nah. in der Erp. 





ı t # 


2500 fl. find gegen vorfhriftemd. 
— Ah zu 4 pCt. aus ber Kapla⸗ 
neipflege zu Oſthauſen entweder ganz 
ober aub theiltweife binzuleikn, 

Michael Groß, i 


nn BE SER 

Ein junges Frauenzimmer mit 
—— Zeugnifien ſucht emen Play als 
dammerjungfer eder Stubenmadchen bei 
—— Näheres in der Ernte. 


— —— —— — — — 
Ein Pfandſchein winde verleren 
eg —— um Zmüdgabe in ber Erp. 


Ein Ambo i 
mehrere RER Arge — 
kaufen. Rah. in ber Erp. 


Ein vierediger Kochofen mit Blech · 
Auffag iſt billig zu vertauſen. Brummen 
gaffe 4. Diſtr. Nr. 90. 


Ein neuer Damenpeljfragen 
nebſt Manfcetteu ift aan; billig zu vers 
kaufen, Näh. in ber Erp. 


&s if eim ie {a5 
— — 


Zu kauſen wird geſucht ein noch gut 
erhaltener Gerrem: Mantel von 
blauem ober Marengo-Zud, daun eine 
gute Landwehr lniform. Näh. im 2. 
Diftr. Nro. 285, über eine Stiege. 


Große und Heine Sämmer um 
Zangen find zu vertaufen. Mäh. in 
ber Err. 








Yu der Nähe des Doms wunde ein 
Sausfchlüffel verlo:en. Man bit 
tet um Zurückgabe in der Erp. d. BL. 


Man fucht ſogleich ein Dienftmäbd: 
chen. Näb. in ver Erp. 


Ein möblirtes Parterre: Zimmer 
ift bis 1. November an einen Herru zu 
vermiethen. 3. Diftr. Nro. 363. 


Im 4 Difte. Nre, 327, über dem 
&perzierplage, ift eine freuntlihe Bob: 
nung ven 4 Zimmern, mit allen Be 
quemlichkeiten und Zutritt in ven Gar⸗ 
ten, fogleih over bis Mllerheiligen zu 
vermielhen. 


Ein fhön möblirtes Zimmer im 
Innere Graben Nıs. 118, nädft ber 
Spitalpromenate, iſt flünblih zu ver⸗ 
miethen. 


Mehrere hundert Fuhren Erde find 
im ter Nähe bes öberge® zu ber. 
kaufen. Nah. im 2. Dift. | to. 554. 

Ein möblirtes Zimmer und 
ein bergleigen mit Alloven und Küche, 
find ſogleich zu vermiethen im 4. Diftr. 
Nro. 178, obere Kaferngarje. 

Ein Bett it zu verlaufen. Gem- 
melsgaffe Rıo. 82. 





Drud von Bonitad:Baner in Wurzburg. 


— — = 


' feiner Mat und im feinen Rechten, wenn bie 
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>|. Kifingen-Neuftabt 

Kil ingen⸗Wieſenth. 
Mergentheim — 
Odjenfurt:Aub-Röttingen, dan 

arftbreil, Marfifteft? U. 
Roftrinn:Eifeldtab 5 U. 
 Uffenbeim: Ansbach BU. 1b 
Wertheim» Miltenberg 6 


Jahrgang. 


PPPTEITELTPT 
zuny Ballammp 


Der Etadt» und Landbote erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das Ertrarizelleiien wöchentlich Bemal. Preis 
befaunt. Inſerale die 3fpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 Fr., größere werben nach dem Raume berehmet. 


Rr. 251. 


⸗ſt e s. 


Men 
Königsberg, 18. Okt. Der heute bei dem RKrö- ı 


nungejuge entfaltete Glanz tregt jeglicher Schilderung. Nach 
vollenveter Rıönungsfeier in der Schloßlirche, begab ſich der 
Kıönumgszug Mittags um 12 Uhr nah dem Thronfaal, wo 
der Cardinal Geißel für die katholische Beiftlichkeit und ber 
Furſt Solms.Lyh für die Reihsunmittelbaren eine Auſprache 
halten. Der König begab ſich auf die große Freitreppe bes 
Eehloftofes und nahm, umgeben ven dem ganzen Hofe, ben 
Miniftern umd dem geladenen Zeugen, bie Aufpraden der 
Präfiventen der Pandtagshäufer und des Grafen Dohna Laud 
als Bertreter der flänbigen Zeugen entgegen. Der König ſprach 
darauf: „Bon Gottes Gnaden tragen Preußens Könige feit 
160 Yahren die Krene. Nachtem durch zeitgemäße Einrich- 
tungen ber Thron umgeben worden, kefteige ich als erfter 
König denſelben. Aber eingebent, do bie Krone mur vom Gott: 
femmt, habe ich durch die Krönung am gebeiligter Etätte ber 
kundet, daß ich fie mit Demuth aus feinem’ Häuben empfangen 
habe, Die Gebete meines Volkes, ich weiß a, haben mich bei 
biefem feierlichen Alte umgeben; damit ter Segen bes Allmäch-⸗ 
tigen anf meiner Regierung tuhe. Die Liebe und Anhänglid- 
tert, welde mir feit meiner Chronbefteigung erwiefen wurde 
und mir eben im erhebenter Weile belundet wbiben, find mir 
Dürge, daß ich mmter allen Berhältnifien auf bie Treue, Err 
gebung und Opferwilligteit meines. Volles rechnen kann. - Im 
Bertrauen baranf, habe ich ben alibergebrachten Erbhulbigungs- 


und Unterthamen» Eid meinem treuen Bolte erlaſſen lonnen. 


Die wohlthuenden Beweiſe jeder Liebe und Anhänglichleit, vie 
mir jüngſt bei einem verhängnißvellen Greignifie zu Theil 
wurben, haben biefes Vertrauen bewährt. Gottes ehung 
wolle die Segmungen bes Friedens dem Theuren Baterlande 
lange cıhalten. Vor äußeren Gefahren wird mein tapferes 
Heer daſſelbe ſchützen. Ber inneren Gefahren wird Preußen 
bewahrt bleiben, denn der Thron feiner Rö e ſteht feſt in 

—— n 


König und Belt, die Preußen groß gemacht hat, beſtehen 


"bleibt, So werben wir auf dem Wege des beſchwarenen Rechts 


ben @efähren einer bewegten Zeit und allen drehenden Stär- 
men widerſtehen können. Das malte Gott.” Bierauf verlas 


‘der Minifter tes Immern die Stiftung eines Großkreuzes des 


zothen Adlerordens, eines Kronenordens und bie Erweiterung 
bes Hohengollernot dens, dann ein Anmeſtiedekret, Gtandeser- 
höhungen unb Orvensverleifungen. Schließlich. kehrte der König 
nad dreimaligem Reigen des Skepters unter unenklichem Jubel 
vieler Zaufenden nad dem Schloſſe zurück. 
Bern, 19. DPt. Die Rote des Bımdesraths wegen, 
des renztonflifts verweigert bie don Fraulreich verlangte Sa- 
tisfifrien, bietet aber dagegen eine nochmalige Unterfuchung durch 
eine gemifchte Commifjion beider Staaten zum Zwecke der ber 
finitiven Beilegung ım. r 

Bern, 20, Oft. Eir in<®enf erſchienenes 
Flugblatt verlangt im Namen: ber ‘Genfer Bürger die for 


Montag, ben 21. Oktober 1861. 


Nrfula. 


wi Decupation von Genf und Ballis mit eidgenöffifchen 
ruppen. 

Zondon, 20. Okt. Die neueften Berichte aus 
New Nort vom 9. d. melden: Es gehe das Gerücht, General 
Brice habe fih nah Arkanſas zurädgegegen ımb General 
Üremont verfolge ihn. General M'Eullod verfuht, dem 
General Fremont den Rüdzug abzufchneiden und marfcirt 

gen Saint: Louis. Der Dberft Ranlin ift wegen Anwerbung: 
* die Bundesarmee in Toronto verhaftet worden. 

Peſih, 20. Oft. EinCi kular des ungariſchen Hofe 
fanzlers am bie Dtergefpäne gibt den Befehl des Kaifers zur 
Aushebung ven dielruten fund, und verlangt eine Erflänmg, 
ob die Ansfiht auf eine erg Se Eomitatsbeamten 
möglich ift, und wenn nit, was bie geipäne zur Erreich⸗ 
ung bed Bield omrathen, Der Hoftanzler fiellte gleichzeitig am 
die ungarifhe Etatthalterei das Verlangen, ein Outachten bier 
über abzugeben. 

Zagsneuigfeiten. 

Seine Majeftät ver König haben durch allerhöchſte Ente 
fhliegung mehrfate Berjegungen im Arminifirations- Berfonale 
bed Heeres allergnäbigft zu genehm gen geruht: barunter ber 
Regimentsquartiermeifter Wilhelm Schwarzlopf ven ber Com-⸗ 


‚ manbantfhaft der Weteranen-Anftalt zur Stadt und Fefturgs- 


Commandantſchaft Würzburg;. der Bataillonsquartiermeifter 
Franz Eicelsberger von der Stabt- und Feflungs-Comman« 
dautſchaft Würzburg zur Stabt- und Feftungs- Eommandanifchaft 
Iogelftabt und der Regimentsaltuar Jehaun Zopf vem 2. 
Artillerie Regiment zur Gendarmerie-Gompagnie ven Oberbayern, 

Die Abfuhr der Güter ‚von ben Bahnhöfen betreffend, 
zur Beſchleumigung im Gütertransporte und zum de ber 
hiedurch dringend gebotenen, unaufgehaltenen Wiedetbeladung 
ober Rüdjentung ber leeren Wagen hat bie Öeneralvireftion ver 
. Berfehrsanftalten benehmlih mit andern Bahnen, auf die 
Dauer. ded grgenmwärtigen außerordentlichen Gilterandbranges 
bie äußerfie Friſt zur Entleerung der mit Gegenflänben ber 


"MBagenlabungs-Clafien, fowie mit Getreide belavenen 


anf 8 Stunden und jene zur Empfangnahıne und Abfuhr der 
Güter aus ben Labehallen anf 12 Fra vom’ Zeitpimkte 
der Auflellumg des Frachtbriefes an gerechnet, feſtgeſetzt. 

Die pfälziiche Ludwigsbahn hat im legten Verwaltungs 
jahre (Dfteber 1860 bis September 1861) eine Gefammt- 
Einnahme von 1,968,788 fl. gehabt; ge Jahr 1869,60 
eine Abnahme um 85,094 fl. Die Einnahme ber Marbahn 
in bemfelben Zeitraum betrug 328,249 fl.; gegen bas Vorjahr 


. eine Zunahme um: 4,576 fl. 


In. Folge ber geftern ſtatigehabten Berathung ber biefigen 
Beinbergökefiger wurde der Beginn der Weintefe auf künftigen 
Donnerstag feftgefigt. — Heute begann in den herrfchaftlichen 


+ Beinbergen die Leje bes xothen Gemächfer. 


Heute Morgen wurde ein biefiger Taglühner in feinem 


Bette tobt aufgefunben. 


‚Wie. fon berichtet, war umfere erfte Sängerin; Frln. 


i * 


—R& 


Carina, geſtern nach Darmſtadt berufen, wm in Guoued's 
Aafi bie Margaretha zu fingen. Die Oper fand alsgeit- 


1 


v 


vorftellung, zur Feier der fülbernen Hochzeit des großherzogl. 


es flat. Bir freuen uns, berichten zu Können, daß Frin. 
Karina die ehremwollfte Aufuahme fand. Schon in ver Probe, 
welcher Se. igl. Heh. der Großherzog beiwohnte, wurde ihr 
reicher Beifall gegollt, der ihr aud bei der Borftellung vom 
überfüllten Haufe bei jeder Scene zu Theil wurde, was um jo 
‚höher anzufchlagen ift, als ihre Borgängerin eine ausgezeichnete 
Repräfentantin der Rolle ver Margaretje war, und fie dem- 
nach einen ſchweren Stand hatte, Wir bemerfen beilänfig, daß 
bie Oper zeſiern in Darmſiadt zum adtzehnten Male bei 
ſteis überfülltem Haufe gegeben wurde, während bier ſchon die 
zweite Borftellung, freilich bei erhöhten Eintrittöpreijen, ziem- 

uch leer blieb, ER 
Auf Heidiugsfeldee Martung bat die Weinleje heute 


beaunzen; . 
Zellingen, 19. Oft, Der 18. Oktober wurde 
auch hier ſeſtlich begangen. Abeuds Halb 7 Uhr zogen bie 
jungen Leuie auf den Steinbruch, um ein Fleudenfeuer empor- 
silodern ju laſſen. Daſelbſt augelommen. wurbes Toaſte mit 
Muſilbegleitung ausgebucht; Hierauf wurde don Herrn Haud⸗ 
langs Commis Weigiein eine: patsiotijhe Auſprache gehalten. 
Rad 8 Uhr jegte ſich der. Zug unter Böllerjalven mit Hudeln 
sam fürbigen Lampen ın Bewezung, um auf ben Marttplag 
par: ziehen, wo unter bem uſſeuchten bengaliſcher Feuer 
Arnds Vaterlaudslied“ abgeſungen wurde, Das Weiglein ſche 
hr , fowie das Gufthaus zum „Lamm“ zeichneten ſich duich 
—* und Fahnenſchnuuck beſouders aus. Ru afthaufe 
„Lamm“ wurde alsdaun das Feſt durch eine fröhliche 
n ltung geſchloſſen. 
ur — 17. Olibr. Heute eveignete ſich Hier das 
„: Ungläd, daß ber Knecht des Weinhändlers Zänglein von Som: 
merach, welcher Wein in Marktbreit holte, vom Wagen fiel 
und in Folge defjen unter das Rad kam, wodurch er einen 
Bein: ud Armoruch erfitt, und in das hiefige Krankenhaus 
bracht werben mußte. Derfelbe fol etwas getrunken gehabt 
Haben, was das Unglüd veranlaßte. Eine neue Warnung, 
fi bei Fuhrwerk nüchtern zu erhalten, damit berartige trau- 
rige Bälle vermieden werben. (Scwf. Tabl) 
ig * ucnaeft 4 ng —— er 
villige reichli aben hieſiger Einwohner an Holz u 
* auch —* Jahre wieder der für Fi Deutſchland 
ewig ventwardige 18. Ottober im unſerer Gemeinde wilrbig 
begangen. Nach eingetretener Dunlelheit bewegte ſich geſtern 
Abend bem —— aus ein ſtatilichet Zug mit Faceln, 
"bie drutfche dreifarbige in Begleitung zweier Panbesjahnen an 
“der Spige, begleitet von dem hiejigen -Gefangvereine und 
gehoben durd die madere Muſik unferer Landwehr « Divifion 
"unter Bölerjchäiffen nach dem zur Feier auserfehenen. Blatze 
‘auf ver Höhe, wo bereits ein folloffaler Holyftoß entzündet 
‚mar, ber weit hinaus in das Maintgal leudytete. ‘Hier wurde 
ucerſt unter Inſtrumentalbegleitung bas vaterlänbifche Lied 
zsumbetbei, herbei du tranter Saug eis” gefungen. Nachdem 
"Arch Zöofte die Hohe Bedeutung des Tages betont und son 
a fammten Anweſenden erwibert werbeu war, bewegte ſich 
der * wieder nach Marktſteft und dem Marktplage zuräd, 
„..wo ve⸗hegeiſſerade Atudoſche Vaterlandelied· —* wurde, 
während die Tageehelle im Facelglanze durch wechſelnde 
bengaliſche Feuer no erhöht wurde. Gin fröhliches Zujam- 
wmenbleiben bis gegen Mitternacht in dem nahegelegenen Gaft- 
hauſe zur „Krone“, gewürzt durch Mufit, Geſang und patri · 
duſche Borträge, jhlof das Feſt. (Die wenigen weggelaſſenen 
Säge wollen durch Mangel an Raum entſchuldigt werben. D. 8.) 
‚Schweinfurt, 19. Ottbr. Die Zufuhr zur heuti ⸗ 
gen Schraune betrug circa 1000 Schäffel und geftalteten ſich 
bei lebhaften Bertehr die Preife wie folgt: Walzen 20—23 
fl, Kom 17—18 fl. 30 fr, Gerſte 10—13 fl. 30 fe, Ha— 
be 5—7 fl. 15 fr., Exbfen 13 fl. 30—17 fl, Liuſen 13— 
16 fl. per Schäffe. Da der Bedarf gegenüber ben anweſen · 


den Borräthen ftärfer, fo gingen bie Preiſe etwas im die Höhe: 


L ‚17. Oltbr. &icerem Bernehmen nad hat fich 
Se. —8 König allerguäbigf bewogen gefunden, im Ein⸗ 


— — —— — —— — 
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vernehmen mit dem beiden kgl. Staatominiſterien des Hnnern 
und ber Juſtiz unſere Stadt zum Sig eines Bezitkegerichts 
zit beitimmen. ’ 

Orb, 13. DE. Heute verimglüdte ein hiefiger Sohlen- 
fuhrmann, 9. P. Schreiber, dadurch, daß er, vachdem er eine 
Meine Anhöhe bereits erreicht hatte, erſt vom Wagen fprang, 
um die Hemmfchraube zu drehen, er fiel beim Herabſpringen 
gwijhen Pferde und Wagen, welder jchon im Treiben abs 
wãrts begriffen war und ihm über beide Beine ging, fo daß 
er ſchwer veılegt wurde. (Ad. 3.) 

Die „R. Man. 3.” ſchreibt effigiss: In verſchied 
Blättern ift in legterec Zeit eines Projeltes Erwähnung ge 
ſcheheu, als beabſichtige Ze. Mai’ ber König Mar ven nachſien 
Binter in einem ſüduchen Clima zujubringen Wir glauben 
gut unterrichtet zu fein, wem wir biefem Gerüchte geradezu 
widerſpiechen. 

In Münden wurde dieſer Tage von einem Fremden im 
Hotel Leinſelder ein Betrug an einem Goldggbeiter begangen, 
indem berjeibe bem angebliben Sekretär —— wohuenden 
Grafen in einem Zimmer 6.goldene Fetten abgab, die von 
diejem im ven anſteßenden Galgm gebracht wurden, um bie 
Auswahl durch den Graſen treffen zu lajfen. ‚Wihrend- ver 
Goldarbeiter indeſſen ruhig figeup wartete, ſuchte ver elegante 
Selvetär durch Die zweite Thäre des Salons das Weite. Der 
feine Iuduſtrieritter ift jevoh am 18, Oktober im Augéburger 
Bahnhof vechaftet worden. Er heißt Frieder. Brur aus Schö- 
uebed (Breufen). Die Ketten wurden. noch bei ihm gefunden. 

Homburg, 18. Dit. Wir baden wieber einen Getbit- 
mord zu berichten. Es erſchoß ſſch gegen, 6.Uhr Abends ein 
fremder junger Mann von 22 vis 24 Jahren, ebenfalls‘ an 
dem Hardtwald, nachdem er, wie man jagt, Alles au ber 
Spielbank verloren hatte, 

Drainz, 18. Dftober. Heute im aller Frühe ift ver 

be Saal im „Barifer Hof“ zujammengeftärzt,; Wie man 
ört, ſollen auf einem über dem Saal befinblihen Speicher 
1200 Etr. Weizen aufgejchüttet gewejen und die Kataſtrophe 
veranlagt. haben. 

Die vomd. ſächſiſchen Eiſenbahndireltor Frhru. v. Weber 
empfohlenen „Schugdäcer" auf den Lolomotiven, wodurch ‚die 
Lokomotivflihrer bem influg ver Abeln Witterung entzogen 
werben jollen, werben jet in Folge einer vom Benae (ende 
rium angeorbneten Prüfung auf den preußiſchen Eifenbahnen 
eingeführt. Auf ber Oppeln- Tamowitzer Bahu find ‚bereits 
fämunttiche Lotemotiven mit feſten Dächern umd Mänden über 
den ijührerftänden umb vie Wände «mit Glasienftern verſehen 
wurben. Die nad vorn gerichteten Fenſterſlügel der Stirnwand 
laffen ſich mittelft eines einfachen Drudes raſch und begenm 
öffnen, was nöthig iſt, foferm die Witterung die Glasſcheiben 
momentan undurchfichtig macht oder im Somumer bie Luft, am 
Wübhrerftande zu warm wirb, ROTER 

Zürid, 19. Okt. Gg. Herwegh Yat jochen, ihm völlig 
unerwartet, einen ehrenvollen Ruf auj ken neugegründeten 
Lehrſtuhl ver vergleichenden Literaturgeſchichte am. ver Uuiper- 

ſitat Neapel erhalten, Wir zweien um. jo weniger, darau, 
daß Hr. Hermegh dem Rufe folgen wird, als der ihm eröffnete 
Wirkungskreis feinen Neigungen und feiner. Stwvienlaufpahn 
durchaus entfpricht, 

Im Königäberg wurde das Berbot bes Aufſtedens ſchwarz⸗ 
Per er end durch Befehl des Minifters des Zunern 
ogleich wieber zurüdgenommen. X 

Pariſer Blätter ſchreiben: Shre preußiſchen er 
werben ven Feſten beimohnen, melde der Herzog non Magenta 
geben" wird; bagegen haben dieſelben bie bumgen ‚aller 
anberen Umbafjadenrs abgelehnt," - Lin Seitenftäd. zu ber 
Gabel von ven Handlüſſen von Gompidgne! — ſucht man 
durch allerlei große und tleine Lügen die Eikelfeit des, fran- 
zöfifhen Boltes zu litzeln und ihm bie Nee non einem umer«- 
meßlichen ** beizubringen, welches ver 2. Dezember 
ihm über alle Rationen verſchaſſt habe. “ 

Baueriſcher Landtags; 
' 78, öffentl, Sigumg der Rauımer der Whgeorbueten. Ber 
zathung über das Schulgefeg. Schon an der allgemeinen Die- 
kuffion betheiligten ſich 15 Wehner, und konnte deßhalb im 
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#71 
iger Si nur der Kt. 1 werbeit, welchet nach ben ee ren 
heutiger Sigung nur erlebigt 600.800 fl., jo weit nothwendig, zur 


der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen wurbe und lautet: 
„Die deutſchen Schulen find Gemeinde- Auflalten, und es Liegt 
deiihald die Verpfliditung zur Deflteitung des geſammten Auf: 
wands für die Errichtung und den Unterhalt werjel vorbe» 


(tlich der VBellimmungen der Art. 6 uma 7, ven Politiien 7 Däihıtärbupgen 


einben in jo weit ob, als nicht Diejer Uufwand von Dritten 
vermõze privatrechtlichet Berpflihtung geleinet werden np, 
ober aus dem für Sculiwede beftchenden Brtlichen Stiftungen, 
dan aus dem ſur diefe Zwede beftimmten bejonderen Einnahmen 


bed ift.“ 
x Münden, 19. Oft. Nach öſtündiger Berathuug tft 
in ver heutigen 74. Sitzung der Kammer der Abyeorbneien Der er 


fegentwurf: „bie — des Bedartſes fur bie beutichen 
Schulen betr", mit 11ögegen I Stimmen angenommen worden, 
Abinderunen an dem Ausjhußemmurje ſind, einige repakucnele 
Aenderungen abgerechnet, MUT bei ven Art. 2 und 3 einzelne 
tem Dei Urt. 2 wurde nämlid 1) dem dritten Abſatze, wei 
er bei einer bie. Zahl 100 überflergenden Scikierzahl die 
Ancıbuung zur Erristung einer neuen Schule gejlaitet, bes 
Zuſeatz beigejligt: - „eine Aehilſe durch Auſſt. lluug von pure 
zer oder durch Zumeifung zu einem anderen Schulſprengel 
hiedurch nicht ausgeſchloſſen“; und 2) auf Antrag des Ur. 
Barth ein neuer Adſatz beſchloſſen, welcher lautet: Kleſter · 
ſchalen, tefgleiden bie ſogenannten Schulbrüder oder Sqchul⸗ 
jchweſtern tönnen im einer Denreinde ohne deren Zuftimmung 
nicht eingeführt werben" Die bei Mittel 3 auf Untrag des 
Herem Abgeoreneien. Medikus beſchloſſene Abänderung beſteht 
in dem Zuſatze, daß im ber Pfalz bei®emeind:n von 2000 —5. 
2500 Seelen bie bisherigen Konzrua von 400 fl. beizubehal- 
ten ſeien. Dem. Gejegentwurfe- wurden ſodanu noh als 
Wünfde angefügt: 1) anf Antrag des Herru 1. Sektetars Die 
Bitte um Vorlage eines Gejegemtwurjes zur geſetzlichen Feſt 
der Mitwirtang ber Gemeinden bei Bejeguug der 
Lehreritellen, 2) auf Yutrag des Hrn. Dr. Yarth die Gitte, 
daß die k. Staatsregierung ſchon jet zu den Schulfommijfte- 
wen Lehrer mit eutſcheidender Stimme zulajfen möge, 3); ber 
geſtern geſtellie Antrag des Hrw. Adg Böderer, vie Voclage 
eines Schulgeſetzes beireffend. Den Berathungs zegeuſtaud der 
nähften am Montag ftatıflübenden Sigung bildet ver GSeſetz⸗ 
entwurf über die wußerorbenttichen Bedürfniſſe bes Heeres im 
«den zwei erften Dahren der VIII. Hinanjperiode: 
Der L Aunoſchuß Der Rihsräche beantragt den Beſchluß 
der Hammer der Abgeorpneien Über, den Antrag des Ubg. 
Umbſcheiden „vie Berhälinijje der Staatsanwaltſchaft zu ben 
Gerichten der Pfalz betreffend," abzulehnen. Derjelbe Ausſchuß 
‚Sühägt :vor;) ven: Geſetzeutchurf bezuglich der Einzelbajt mit ver 
von ver Kammer der Abgeorbueich. beicloffenen Mopifitation 
anzunehren, dann dem Beſchuſſe des Il. Ausjchufies in Betreff 
Ned Antrage des Abg. Dr. Barth, bezüglich einiger Abände- 
zungen im Kuilscht, tgeilweife betzuſtimmen. 
Der II. Ausſchuß der Kammer der Abgeordaeten har bei 
‚Verathung des Finanzgeſetzes den Fortbeſtand des Lotto's ein- 
fſtinnge eg ele hut iud beſchloſſen, daß ‚der Ertrag desſel⸗ 
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ſchloſſen, die Echerung weiterer 35* abzuleh 
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tolletteure verwendet „werde. Der Ausſchuß hat ferner 


und. zu beantragen, daß der'Bevarf das Anferordentli 
IR durch Anlehen gebedt werde, 
eutfbland. 
Preußen. Berlin, 18. Di. Die heute früh 
faımt gewordene Anjptahe des Könige an Lie Abgeordu 
bat bier feinen allzu günjtigen Einprud gematht. 
uncbener 
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vom 18. Otiober. 
Mittelpreife. Borrath 314 Er. We 


Ober= und nievderbayr Bewäht. TER 
Landhopfen 685 fl. 24 fr, vevorzugte Sorte Holledaudr Land» 
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hepfen 76 fl 12 tr, Wolnuzacher und- Auer Mar mit 
Oriſiegel 88 f.—te Mıttelfränt Gewechs. ittel · 
quatität 65 1. — fr, Spalter Umgegend nebſt Kindiemer np 
Peidedes 6 Spalter mr nebſt IBeingarten, 
Mosbader in Air Gurt — fl — Ausländ Gut. 
Babe, Schmweginger — I. — fr.,- Engliſcher fl tr, 


Belgier — fl. — fr, Böhmen, Leitmeriger — fl — kr., 


Sazzer Stadt, dann, Hersjäajid- and Kreisgut — fl. fr, 
Mittelpreife der Schraune * — 
von 19. Ottober. iR: ee 
Waien 22 fl. 58 fr, Ktorn 17 fl 21 ke... Seufie Ki 
49 Li, Baber T-fl. 7 be, Erbſen 17 fL 20 ‚iu, Gi 
16 jL 45 ir, Biden — fl, — kr. Demuach gegen nie Ich 
Schtaune Basen um 16 ir, Kornlölke, je .28_fr. und 
Haber 12 te. gefallen: Gumma aller. verlaufien F rüchl 1874 
Sıäffel. Umjagjunme 30,650: fl. 27 ii. 0 = 
Mainz, 18. Dkiober, Huf dem Beutigen Fradtina 
ftellten ſich die Durchſchmttspreiſe wie folgt: Weizen 14 fl. 
ii Kom 10 fl. 57 &r,, Gerfte 7 fl. 15 ir. und Haber 
5 21 Er. 


Wörfenbericht, Grand jMx ı, Den; 20. Oktober 


7% 


Mit. Ausnahme von Frankfurter Bankaftien, die, zu hoͤheren 
Courſen begehrt waren, -ift- bei ſtillem Geſchaft leiue we ſeu · 
liche Beränderung zu melden. — Michinitia €. Dölte 


er. 
Bankaltien —., Venetianer —. National butygr Deftetr. 
Sitaatosbahn — Creditattien 150%/, Geld. sine! Fun mus 
zeruinfalender für bi 
Um 22. v8. Biehmault zu. Karijtadt. 
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Aller beim Li Bey- 
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Diverjen. Brennholz. ‚aus; bem 
Gajihaufe zu Kohrbrunn, 

Um 23. d8. 2. Ediltstag im Concarje 
Konrad Frey von Martibreit fruh 
Ger. Würzburg. 


Pegelſtand des Maines — 5" über 0.) 
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Haus ⸗Verkauf. 
Wegen Abreiſe vom bier iſt ein Mitt 
es Haus in einer ſchönen Strafe 
zw verkaufen. Näh. in ver Etp. 


Im 2. Diſtr. No. 200 ifi ein Los 

von 8 immeru, Kühe und ſon⸗ 

igen Erforderuiſſen, auf Lichtmeß zu 
vermietheu. 


rıietben 'eink® 
ge rel jelißes Bräßihen. 
0° fa ie Exp. 


Ein ag 


ett iſt zu verkaufen, 
Näh, in ver Kirp. 


fübernen Ringen wurde am Samſtag 
verloren, Man bittet um Zurüdgabe 
"in der Ep. v. DL. 
Ein ſolides Mädchen, welches nähen 
und bügeln Tann, ſucht als Stubenmad⸗ 
bei einer Herrſchaft umterzufemmen. 
äh. in der Erp. d. ÖL 
Einige folive en lönnen das 
Meidermachen ohne Lehrgeld gründlich 
erlernen. Näh. in der Erp. 
Wegen Umzug find mehrere 8: 
und Küche en zu 


verlaufen im 2. Diſtr. 211. 


jhäftigung fomehl in ale 
Bauer Räb- in. A Re ST. 


ee Bere 


&s wurde am »origen Mittwoch von 
einem ein onu⸗ 
naie mit 6 fl. verloren. Dion 
um Sitrüdgabe in der Exp. d. BL 

P — 

Ein $ von 3 Zimme „Rüde, 
Kellerabtyeilung, ‚ en 1. 
Februar Diſtt. 
Am, 117, 


Jı 


Bollad, 17. Oltober 1861. 


Das Meuefte in 


Todes-Anzeige. | 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute Abend 9 Uhr unſere inmigfigeliebte Gattin und Mutter 


Anna Eva Kolb, 


nach vierwochentlichem Srantenlager, geſtärlt mit den heil. Sterbiaframenten in ein beſſeres Jeuſeits abzurufen, 
Allen werten freunden und Bekannten widmen wir diefe Nachricht, und bitten um flilles Beileid. 


Wilhelm Kolb, Landgeri itsdiener nebſt Kindern. 
u ε. X αα α. 


amenſfilzhüten 


O. I Bollermann. 


Befanntmachung. 

Samstag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr werben von 
der Defonientie-Eommiffion tes kgl. 9. Iufanterie-Megiments (Wiebe) die im abge» 
laufenen Gtatsjahre ausgemmufterten Gegenftände, als: Mäntel, Torniſter, ge · 
tragene Menturen ꝛc im 10. Eingange ber neuen Infanterie ⸗Kaſerne Nr. 200 gegen 
gleich haare Bezahlung an ven Meiftbietenden öffentlich werfteigert. 


empfieblt 


Würzburg, ven 20. Oftober 1861. 


Untergeichuete macht hiermit imsbefondbere ihrem verehrten Runden und Gönnern 
ergebenfte Anzeige, daß fie von ihrer Reife nah Frankfurt zurüdgefehrt und eine 
Auswahl in den moternften Hüten, Sauben, Eoifinren zc. beſitzt und 


zu möglihft Billigen Preifen verkauft. 


Eine ganz jhöne Grablampe if 
ya verlaufen. Näh. in ter Erp, 


Ein braves Mädchen, welches bür- 
erli lochen lann und Liebe zu Rindern 
I, wird ſogleich im Dienft zu nehmen 
geſucht. Nauh in ver Erp. 


Es werben von einem —— 
ns Zimmer — Küche 
a er n t. J. 
Erp. d. Bl. — Ben 


— — e e —ñ ⸗ ——esj) ñ— 
Eine tüchtige Verkãuferin, welche 
in allen feinen weiblichen Handarbeiten 
fehr geübt iſt, ſucht baldigſt eine Stelle. 
Nah. in der Ep, _ 


- Et wird ein Einſtandsmann 


bs 4. InfanterioRegimente auf brei 
ve gefuht. R. im 5, Difte. Nr. 40, 


In ber Urfulinergaffe Nro. 358 ift 
ein möblirtes Jintmer zu vers 





‚miethen. 





Schifffahrts: Machriebten. 
Wertheim, 17. Oktober. Heute Bor- 

mittag bier vorbeigefahren Andreas Kropf 

berg mit’ Ladung von Mainz. 





Es wird eim moöblirles geräumiges 
Zimmer, ‚wo möglih Barterre ober 
über eine Stiege, in der Rähe ver rothen 


Victoria Uhl, 
Marchand de modes. 


Zwei möblirte Zimmer find an 
einen ‘foliven Herm dis 1. November 
ober fogleich abzugeben. N. in d, Exp. 


Es wird eine Bierwirthſchaft, 
wobei kalte Speijen verabreicht werben, 
r pachten gefuht. Auch kann auf Ber 
angen Caution geleiftet werden. Näh. 
Auskunft in ver Erp. d. Bl. 


7000 fl. werden gegen gute bupo- 
thefarifche Sicherheit aufzunehmen 2 
Nah. in der Exp. dv Bl. 





Eine febr gute und jdöne Epik: 
Fugel:Scheibenbüchfe ift billig 
zu verlaufen im 4. Difte. Nro. 163, 
Sanderſtraße. 

Innerhalb 3 Wochen ging ein prote- 
ſtantiſches Gefangbuch verloren, N. 
in ber Erp. 


Eine Commisftelle ift zu beſetzen. 
Wo? ſagt die Erp. 


Vorgeſtern kam ein — 5— 
in ſilberner Faſſung abhanden. Wer den» 
felben in ver Ströbgaffe Nro. 109 über 
1 Stiege zurüdbringt, erhält cime gute 
Belohnung.) Zugleich wird vor deſſen 
Unkauf gewarnt, 


Es ift ein ſchöner Mußbaum für 












Stadt-Theater. 


Donnerflag den 24. Oftober. Abonne- 
ment suspendu. Mit durchaus neuer Aus: 
flattung an Dekorationen, Coftämen und 
Mafchinerien. Vie neuen Deterationen find 
fünmtlich vom Theatermaler Hrn Herrle ge» 
malt, Die Mafchinerien find nah Angabedes 

roßh. heſſ. Hoftheater-Mafchiniften Herrn 
Sarl randt in Darmftobt gefertigt. 
Arrangirt und in Ecene get vom Direl- 
tor M. Eruft. Zum 2. Male wiederholt: 
Fauft. Große Oper in 5 Alten. Nach 

öthe von Jules Barbier und MichelCarrð. 
Mufit ven Ch. Gounod. Bıeife 
der Pläge die gewöhnlichen. 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 22. de. — 
Probe fürgemischtenChor, An- 
fang halb 8 Uhr. 


Die Randersaderer find zu leben 

Beil fie ihren Herbft weit hinauegeſchoben, 
Dos wird ihre Belohnung fein, 

Daß es ihnen viel Moftfäufer bringet ein. 


Der Steinhauergefelle Anten Stöder 
in Heivingsfelb läßt ſchon feit mehreren 
Yahren feine Rehnungen ale Stein: 
banermeifter cirtuliren. Derfelbe 
bat weber eine Prüfung beftanden, noch 
eine Cenzeſſton als ſolche in Hänben, 

Mebrere Gewerbsmeiſter. 
PERL. ch Anden ⸗— — 


In 
Weippert's Restauration, 
vormals Wittftant, 
Morgen, Dienſtag ben 22, Oltober, 
Rational: Goncert 


artbaler Sänger Penz. 
ber fi * * us 


erzliche, Gratulation 
ber —AI Urſula Bell. un 
in der Wallgafie zum hohen Geburis · 
und Namensfefle. 3.6. 


"Hm der Semmeleftraße Nro. 149 wird 
verfertigte Zeugſchmieds⸗Arbeit 


ausverlauft. 





— — — — 


BBinterrock ift zu verfanfen. 


Scheibe“ auf 1. Dejehiber zu miethen _ Schreiner-Arbeit in Unterdürrbach Nro. „Rh im 6. Diſtt. Kid, 61; Beder- 
geſucht. Nah in der Erp. 87 zu verfaufen. firane. Er —4J 
Din von Bonitas⸗Bauer u MWürzbureg. 112dcnn 
— 
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Wertheim: Miltenberg 6 U. 
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Der Stadt: und Landbote erfheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das ErtrasFelleifen wöchentlih Irmal. Preis 
belammt, Inſeraie die 3:fpaltige Zeile 3 fr, 2sjpaltige 6 fr, größere werben nadı dem Maume berechnet 


Nr. 252 


Tagsneuigfeiten. 
u... Ge, Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen 
eſunden, ven Rechnungs: Commiſſar der k. Regierungsfiang« 
mmer von Unterfranten und Aihafjenburg, Andreas Behr 
inger, zum Mentbeamten von Oberdorf in Schwaben und 
Reuburg zu befördern und bie hiedurch erledigte Stelle eines 
Rechnngẽlonmiſſärs der 2, Regiernug von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 8. d, F, dem funftieniveuden Rechnungsreviſot 
ber geuanten Regierungofinauzlammer, Ferdinand Hebenus, 
in preuiforiiher Eigenſchaft zu verleihen, 
Das Regierungsblatt vom 18. d. M. publizirt bie unterm 
16. Mai abgeiclefjene „Uebereintunft über die Ermäßigung 
der Mainiciffiehrisahgaben," mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
mit dem 1. September im Bellzug geſetzt worden ſei. Mit 
welchen Movalitäten dies in Bezug auf Kurheſſen zu werftchen, 
ift belannt. 
Erledigt: Das t. Landgerichtsphyſilat Bamberg II. 
Erledigt: Die proteftantifche Pfarrei Petersauxach, Del. 
Bindsbad, mit 817 fl 34 fr; Klein» Heilsbronn, gleichen 
TDelanats, mit 772 fl.; Colmberg, Del. Yeutershaufen, mit 
747 fl; Mittelvachftetten,: gl. Dek,, mit 531 fl, 17 fr. ; Finden, 
Det Mit. Etlbach, mit 716 fl. 53 fr. md Fürnheim, Det. 
Baffertrüdingen mit 644 fl, 8 fr. Reinertrag. 
Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem F. Berirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 24. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Adam Fehrer von Kigingen wegen 
Eigenthumsbeihänigumg, Nachmittags 5 Uhr gegen Anbreas 
Kreller von Miarkıbreit und Ecmpl. wegen Diebſtahls; am 26. 
db. Mis. früb 8 Uhr gegen Caspar Bad von Oberpleichfeld 
— ——— & igl Berta 
urch die im ber öffentlichen Gigung des irls- 
chts Würzburg am 17., 18. und 19. db. 2. verfündeten 
lenntniſſe wurden in IL Yuflang in ben Forjtfrevelsjachen 
des Georg Kümmert von Geifriebshurg be von der Au⸗ 
ſchuldigung des Forſtfrevels und Johann Heid von Aſchenroth 
‚von der Berbinbl hleit zum Scabenerfage freigeſprochen, im 
Uebrigen aber das erſtrichterliche Erlenutniſz beitätigt; ferner 
Epriftian Denis von Fletrange wegen Unzucht im eine Bjährige 
geſchaͤrfte Arteitshausftrafe, Franz Geisler von Afjamftabt 
ei — in —* Amonatliche DT. —* 
mitt von bier wegen Amtschreubeleidigu ‚eine 14tägige 
Sefangmißſtrafe und Nikolaus Pinz von Srofirte wegen 
—— in eine 46tägige boppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe 
v 
* Würzburg. Um Dennerftog und Freitag den 17. umb 
18. d. M. tagte im dem feſtlich geſchmückten Saale bes che» 
‚mals fürſtbiſchöflichen Jagdſchloſſes zu Baunach eine Berfamm« 
8* wie ſolche dieſe in früheren Zeiten nur ‚zur Luſt und 


rude Gefiimmten Ränme wohl nedh- mie geſehen haben mögen. 
Es wurte nämli am dem genannten Tagen in Baunach von 
Sr. Ereelleng dem Herrn Regierunge Freiherru 


Dienstag, den 22. Oktober 1864. 


Gordula, 


von Zurhein eine Verſaumlung zur Betathung der wolld 
wirtbfhafilihen Zudande des Baunad-, I und Pantergrums 
des jewie des Sieigerwaldes abgehalten, zu welcher auf vor⸗ 
gängige fpezielle Einladung Seitens Sr. Ereellenz etwa 130 
Mitgliever aus den —— Baunach, Ebern, Elt⸗ 
mann und Gerolzhofen ſich in Baunach eingejunden hatten, 
Se. Excellen; Herr Regierungs-Präfident Freiherr von Zurhein 
war zur Leitung der Berſammlung in Begleitung des fi Res 
gierungs · Raths Kahr, des f. Negierunzs-Affeffors Braummart, 
des f. Kreisferfimeifters Schmitt, des I. Direltors des poly⸗ 
technifchen Vereins dabier, Herrn Huberti, und mehrerer Mit ⸗ 
glieder des landwirthſchaftlichen Kreis Comites bereits am 17. 
dE,, dom den Beauten de F. Pandgerichts Baunach ımb’desE 
Landgerichts Ebern an ber Gränze des unter⸗ und oberfranli⸗ 
ſchen Regierungebezitles feierlich empſaugen, im Baunach ein 
getroffen. Die Bewohner Baunachs hatten zum: würdigen Em- 
pfange Sr. Ercellenz ihre Strafen seitlich geichmäct, und ‚um 
ihrem hohen Gaſte ihre vollſte Berehrung und Hulbigung oflen 
Kundzugeben, mit einbredienver Nacht einen großen Facelzug 
mit Serenade beranftaltet. Es war ein fehöner Moment, biefe 
ernfte feierliche Huldigung anguſchauen, und erhebend, als aus 
ter Mitte diefes Flanımentranze® mit ungejhminkten Worten 
ein Hoch auegebracht wurde auf „dem unermübeten Förderer 
des Wohles des umterfränfifchen Regierungsbe zirles“ in. wel⸗ 
ches die ganze Berfammlung begeiftert einſtimmte. Es würbe 
bier zu weit führen, die Verhandlungen der beiden Sigungg- 
Tage auch nur Marz zu beiptechen. Sie betrafen ausſchließlich 
die Hebung der mirtbichaftlichen Zuftände jener Gegend, und 
fonab insbefendete vie Hebung der Landwirthſchaft und ber 
Induſtrie. Die Verhandlungen werden fpäter, wie im Bors 
jahre die Verhandlungen der Aſchaffenburger Gonferenz, als 
Beilage der gemeinnühigen Wochenſchrift ver Deffentlichteit über« 
geben ‘werben. Sie werben für Jeden, welcher fih um bie 
Förderung der wirthichaftliben Intereſſen belünmert, nicht 
ummißfommen fein, Sehr erfreulich war e8, — und es ber« 
leiht diefer Umſtand den Verhandlungen auch doppelten Werth, 
daß ſich bei ver Diecuſſion ver einzelien Berathungsgegenftintbe 
auch die Mitgliever ver Ländlichen Bevöllerung lebhaft beihei- 
ligten. Bon Interefle war für die Berfammlung, daß gerade 
ur Zeit in nächſter Nähe von Baunach unter ber Leitung‘ bes 
fehr tüchtigen Kreis· Wieſenbaumeiſters zu mit einer 
Abtheilung der Wiefenbaufchule eine größere Bemäfferunge- 
und Entwäfferungs-Anloge ausgeführt wird. Diejelbe wurde 
von Sr. Excellenz mit der gamen Berfammlung beſucht, und 
von Säimmtlihen als u anerfannt. — Heffen mir, 
daß bie Verſammlung in nach von Segen für bie dortigen 
Bezirke Begleitet fei, und daß fo die Intentionen verwirlliche t 
werben, welche Se. Ercellenz den Herrn Megierungspräflden- 
tem Freiherrn von Zurhein bei biefen auf lebendigem und tm» 
mittelbaren Verkehre mit ben Verwalteten umb eigener Un 
ſchauung ruhenden Verhandlungen feiter, — dann werben. bie 
Tage von Baunach doppelt angenehm Tein in ber Erinnerung 


after Theilmehmer. Schließlich erwähnen wir mr neh, bafı 
fänmtlichen Berhanblungen auch der f. Kegierungs-Raty Dr. 
Bucher von Bay euth und Here Brofeffor Dr. Vurkhart von 
dert als Abgeordnete des oberfränfifhen Kreis Comitoͤs bei⸗ 
wohnten. 3 ars 

SR Der Verkehr auf ben bayer. Oftbahnen ergab während 
des Monats September bei einer Bahnlänge von 120,4 Stunden 
eine Einnahme von 112,889 fl. 51 fr. für Befö derung von 
155,510 Perſeuen, 144,540 fl. 4 Er. für 552,907 Gtr. 50 
Bio. Güter, 9,926 fl. 31 fr, für Reifegepäd ꝛc. und eine 
Sfammteimmahme von 267,356 fl. 26 fr., mehr als ber 
Durchſchnittobetrag ans dem torrefpondirenden Monate bes 
Bo:jahres 61,300 fl 46 Mr. 

* Herr Kaufmann Schäflein auf der Mainbrüde beab- 
ſichtigt, den am fein Haus anſtoßenden Play am der Steditiege, 
welder biäher in verſchiedener Hinfiht feine Zierde war, über« 
mälben und eine ſchͤne Terrafje darauf. errichten zu laſſen. 

* Sonntag den 13. Oftober wurte ber ſchen feit einem 
Jahre hefiehenne Gefellenverein in Vollach kirchlich eröffnet, 
Die Feftpredigt hielt Herr Stabtpfarrer Walter von Wiefent- 
heid, das Hochamt celebrirte Herr Dr. Hähnlein, Regens ıı b 
Univerjiräts-Brofeffor zu Würzburg (ein geb. Bollkacher), wel 
cher auch die neue Bereinsjahne benebicite. Beer kenswerth 
dürfte hiebei feir, Daß die Vereinsgefellen durch fuccefjiwe Auf- 
führung von drei Schaufpielen aus Seuffert's Wert: „Auss 
gew. or. Schauſpiele und Gedichte“, die jehr vielen Antlang 
fanden, fo viel Geid zufammenbragten, daß die Fahne davon 
faft ganz bezahlt werben konnte. 

Marktbreit. Die bedentungsvolle, hochwichtige Erin 
nerumgöfeier am bie vor 48 Yahren auf Leipzigs (Ebenen 
geſchlagene ruhmreiche Völle ſchlacht, iſt bei ihrer Munde darch 
die Guuen unſeres Baterlauds auch in unferer Stadt einge⸗ 
zogen. Der herbſtliche Nachthimmel und die Häuſer wunden 
magiſch beleuchtet durch den Fadelſchein kei dem die jugendliche 
Turnerjchaar, gefolgt von einer wogenden Menſchenmaſſe, angefühıt 
von dem hochſiatiernden deutſchen Banner unter WRufitbezlei- 
tung fi durch die Hauptftraßen bewegte und auf einen nahe 
— Berg zog. Auf der Spitze deſſelben angelommen, 

ildete die Menge einen Halbkreis, um eln großes, hell empor- 

ſchlagendes, immer wieder neu gemährtes euer, dem nah und 
fern andere Feuerzeichen von gleicher Bebeutung entſprachen. 
Baterläntifhe änge, unter bemen die Perle aller Lieder : 
„Arndt’s herrlihe Dichtung,“ hemorglängte, Auifüh- 
rungen der Inftrumentalmufit und ein ſchöner förniger Toaſt 
auf des Baterlandes Heil wechielie ab. 

* Rarlftabt, den 20. Dit. Die Hefige Geſellſchaft 
„Sänge “ feierte den 18. Dftober im wirbiger Weiſe 
durch Bergfeier, Böllerſchüſſe, einem Yadelzug mit Mufit, 
welder fi durch die Hauptftraße bemegte, ſich dann auf dem 
Martipiage aufflellte, wo bie treffiiche Muſil unter Leitung 
des Stabtthürmers Röfner mehrere Piegen mit patriotiſchen 
Fievern vortruz und ſchloß das Gange mit einer ungemein 
heiteren Aberbumterhaltung bei Bierbrauer Schab. 

In Schweinfurt wurden 35 Freubenfeuer wahrgenom- 
men, welde theils in den nächſten Ortfcaften, theils bis zur 
hohen Rhön, bis zum Friedrichsberge bei Kaſtell und bis zum 
Schwinberge bei Rödelſee die feier des 18. Oltober ver- 
‚ künbeten. Im genannter Stabt felbft war die Feier eine 
durch allgemeine Betheiligung gehobene. Bon. allen Seiten 
laufen Berichte über ähnliche Feierlichleiten ein, und mangelt 
es an Raum, alle aufzayählen. 

Münden, 20. Dt. Auf dem Militärkugelfange ereig- 
mete ſich diefer Tage das Ungläd, daß, während eine Abtheil · 
ung Jäger auf 1300 Schritie Diſtanz auf vie Scheibe ſchoß, 
‘eine arıne Weibsperfen, welche in einer großen Entfernung 
vom Rugeljange mit neh zwei anberen Kartoffelnachlefe hielt, 
von einer Spitzkugel ohngeachtet ber großen Diſtanz der Art 
am Fuße verlegt wurde, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird Herr Oberfilieutenant Klenze, welcher gerade bei ber 
Mannſchaft war, ließ fogleih das Heuer einftellen und traf 
die nöthigen Anordnungen, daß bie Perfon, bie am ihrem Um 
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leider ſelbſt Schul ift, in's Spital gut wurde. 

on welch auferorbentiher Tragweite und Wirkung unſere 

neuen Waffen find, dürfte fd neuerdings aus dieſem Berfalle 
ergeben, den wir zur Warnung bier berichten, 

In Münden wird, von zwei Privaten ausgehend, bems 
nächft ein neues Unternehmen in’s Leben gg nr m 

bat, gegen billige Entjhädigung auf den Tıetteiven 
und Straßen das Kıhreu, Eprigen, io wie deren Freihaltung 
im Winter vor Schnee und das vorgeſch iebene Sandſtreuen 
beforgen zu laſſen. — 

In Imsbrud macht eine neue Eatdedung, welhe für die 
Induſtrie von Belang zu werden we.jp icht, einiy 8 Aufſehen. 
Es find dies die gläjerne Sch eifiteine, welche nad) den gemach⸗ 
ten Proben alle b,öyer angewanditen Mittel zum Scärfen 
eiferner Iufteumente weit hinter ſich laffen. 

Frankfurt. (MNeufhatelee 20 Fis-Loeſe.) Im einer 
Berfammlung von Bejigern Neufchateee 20 F's Leoſe, fog. 
Yura-Pooje, int vie Bildung eines Comité's von 5 Mitgliedern 
unter Borfig des Herm H. B. Reſeuthal beſchtoſſen worden, 
welches jüc die Bertretung der Öläubigee So ge tragen wird, 
Die Herien Jehann Gel u. Söhne haben fi ber.it eilärt, 
bie duch das Cemité zu vertretenden Loeſe für dasſelbe hier 
in Empfang zu uchmen. Wer hiervon Sebraud machen will, 
wille die Yıoe unter Berügung eines Keſtenbetrages von 
3 fc. per Stüd für 1 bis 100 Looſe und von 2 fc. per 
Stüd für 100 und mehr Posje, ſowie eines ariılmetifch 
georbneten Nume: noerzeichniſſes unverziglid an genanntes 
Haus einjenden. Die Yocje mäflen fpareftens am 25. Ofto: 
ber in La Gyaur de Fonds vorgejigt und angemeldet werben, 
und uach $ 26 des Neuf-ateler Fallitengeſetzes hat die Uns 
terlaffung der Anmeldung und Berlage ber Originalurkunden 
den Serluft des Vorzugrechtes in Gant zur Folze. 

Bei den großen preafifhen Mandvern am Rhein hatte 
ein General einige Regimenter jo aufgeitellt, daß fie alsbafo 
durch Das Feuer der feinplihen Witıllerie aufgerieben fein 
würden. Der franzöjlfhe General Forey machte den’ neben 
ihm ftehenben früheren Kriegsminifter v. Bonin baranf mit 
den Worten aujmerffjam: „Dieje Rezimenter find verloren“ ; 
Bonin aber fügte alsbald: „Nein nicht die Kegimenter, jon« 
dern der General“. Diefer mußte denn auch uoch an dem ⸗ 
felben Tage ven Abſchied uehmen. 

Baperijcher Landtag. 

Münden, 20. Dft. Der Referent der Kammer ber 
NReichsräche Über das orbentlige Milıtärbunger, General Fürft 
von Taxis, beantragt, die ganze verlangte Summe, beyichungss 
weife für die aktive Armee 10,073,000 fl., zu bewilligen, 
während nad dem Beſchluſſe der Kammer der Abges; dneten 
nar 91/, Millionen bewilligt werden follen. Bei ber Berathung 
im Ausih.f der Kammer der Neihsräthe erklärte der Hert 
Kriegsminifter, verfuhen zu wollen, mit einer Summe von 
9;800,000 fl. ausjureihen, worauf der Ausjhuß diefe Summe 
genehmigte, 

Münden, 21. DOftbr. In der heutigen Sitzung ber 
Kammer der Äbzeordneten wurden berüglid der Auträge 
„Stellvertretung im Militäcbienfte* betreffend unb „das Bier» 
Bee betreffend Gefammtbefchlüffe erzielt und hierauf mit 

rathung des auferorbentlihen Militärbudgets begonnen, — 
Näheres morgen. 
YHuzland. 


Franfreich. Ein Parifer Blatt, „Courier du Die 
mande* erhielt eine Verwarnung, weil er bad vom 
Mar von Bayern gegen bie faiferliche Politit von Fraukteich 
tundgegebene Miftrauen als die Bolitil des wahren 
deuiſchen Batriotismus begeihnete, 


Reueftes. 

Paris, 20. Oft Der „Moniteur” erllärt das 
Gerücht für durdaus-ungegränbet, daf die jungen Soldaten 
ven ber zweiten Ubtheilung des Contingentd von 1860 bis 
zum 1, Bär, in den Infteultionsvepots bleiben würben; es 
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% Danzig, 20. Okt. Der Adnig und bie Königin 
© find heute 
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Werden biefe wie es bei Denen von der Klaſſe 
en 1859 der Fall gewefen, mur brei Monate lang (bis zum 
71. Ianuar) in den Inſtruktiensdepots bleiben 


bents um 6 Uhr hier angelommen unb von bem 


* Artuöhofe. 


— — — — — — 


DOeflerr. Nationgl · und Creditaltien wurden zu billigeren Cou ſen burg r. d. M. 
n. Die meiften andern Effelten J Bewegung. — 
acmittage PUhr. Oeſtert. Vanlaitien 629. Benetianer "67 /,. 

i 66°, Deiterr.Stautöbahbn — Creditattlen 150 ©. 
Abends G Uhr. Im der Gffeltinfecietät wurden äfterr. Gre- 


ditatticu zu 150%, nnd National zu 561/, umgefept. 





Am Ott.: Termi aber Hr 

23. : Xermin zur lichen Bewer um 

- männliche (am folgenben Tage um — *— 
Bürgerjpitale fräh 9 Uhr im wmiagiſtratiſchen Sitzungsſaale. 

ae ei ; — — IL Eviktstag 

Cwil · und Mititärbehörden empfangen "werben. Es wurde 7 h 

& Ulnminirt und berifente grußer. Jubel, Mbcudb.war Diner: im —— 9 Uhr beim 1. Bez. Ger, Wi 


im Conlurſe gegen Joſeph Berger von 
ryburg, 


— — Anmeldung vom Forderu Ich. Mid. Hedel- 
mann von Zu, hih 9 Uhr Beim rn Ehe Birz- 





Pegelitand bed Maines — 4" über 0. 





Germmhoortiiher Medaftıur: Pr. Birant. 


— —— 


Unfündiısungem 


— 


* Die k. F, priv, 
‚Erste österr. Versicherungs-besellschaft in Wien. 


Gewäbhrleiftungs: Capital S. fl. 3,000,000 öft. W., 
übern mmt jegt im Königieihe Bayeın aufer ihren andern Werficerungen auf 
Grand allerböchfter Ermächtigung bes Igl. bayer. Staatsminifteriums des Handels 


— und der Äffentlihen Arbeiten vom 20. Juni 1861 and: 


Rebens:Berfichernugen auf Pebenszeit, ſowie auf kürzere Zeit, auf 

einfahe und verbundene Leben, 

MNentemBerficherungen auf ein und mehrere Leben, 
enfions:Berficherunger in mehreren Arten, 
usftener:Berficherungen für Kinder, wobei bie Rinber-Berforgungs- 

ſſen beſonders zu emprehlem, 

Eapital: oder Sparfafla:Berficherungen 

u billigen P-dingungen. Die Bränsen koͤrnen mit einem Male, aber auch 
lä rlich, balb:» und vierteljäbrlich . werben. Die Berfiherung 
tt in Fraft, fohbald die Prämie bezablt und die Polizze 
dem Berficherten eingebändigt ift. Ive gemünjdte Auskunft fomwie 
Brofpelte über einzelne Berfiherumgsarten ertheilt 
S, Spiegel, 


Agent in Biihofsheim v. d. Rhön, 


Eine Dame, welde gründlich mufitalifch gebildet und aufer der deutſchen 
auch in der franzöfiichen Spracde fehr gut bewandert ift, ſucht eine paſſende Stelle 
als Gouvernante für Kinder, oder als Geſellſchafisdame, hier. oder. auswäris, 
Näheres zu erfragen in der Neumunſierſchulgaſſe, 2. Diſtr. Mo. 859. 


Befanntmachung. 
Inı Goncurie der Schiffreiters Eheleute Yang babier werben 

Mittwoch den 6. November I. Se. Nachm. 2'/, Uhr 
im 1. Difte. Nr. 401 verſchiedenes Hausgeräthe, dann 1 Peiterwagen, 1 Holjlar- 
ven, 1 alter Wagen, 2 Pferde und Pfe degeſchirr gegen Baarzahlung öffentlich ver- 
fleigert, wovon Strichsliebhaber mit dem Bemerken benadprichtiget werben, baf bie 

— mit den 2 Vierden beginnt, 
burg am 16. Oltober 1861. 
Konigliches Bezirlegericht. 
Seuffert. 





Huberti, 





Berlaſſenſchaft des Barthel Uhl von Disield betr. 
Kerberungen an den Nachlaß des Barthel Uhl ven Desfelo find am 
Freitag den 8. November 1861 Vormittags 9 Uhr 
mwter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücſichtigung bei Unseinanderfegung ber 
Mafie dahier geltend zu machen. 
Aub, den 10. —— —* € icht. 
önigli andger 
s Eichinger. Etzel, Aſſeſſor. 
Pi der legten Nacht wurde eine am ber Strafe nach Bersbadh zwiſchen ber 
Kindleins und Stödleinsmühle amzebradte Warnungstafel von ihrem Pieflen ab» 
geriffen. Es wid zur Spähe auf den Thäter und Anzeige ſachdienlicher BWahrneh- 
mungen biemit anfgeforbet. 
Würzburg, 17. Oftober 1861. 
Der königl 1. Unterfudungsrichter : 
Dr. Kurz. 


Bei meiner Abreife nad Münden 
allen unben und —— 


A. Sonntag, 
Stabshrnift. 


In der Berlafjenfhaftsmafle des Schrei⸗ 
nermeifterö Urlaub wird bei Mic. Ur⸗ 
laub, Diftr 2. Rro. 273, reiugehalte⸗ 
ner 185Ber Wein, vie Daf zu 
24 kr., verzapit. 


Ein Jagdhund if vor einigen 
—— Wo? ſagt tie Erp. 





Wegen Umzug ift ein 
Blumenfenfter mit ganz - 
eifernem Geftelle, rechts 
und links mit Glasthür: 
eben verfeben, zum Aus: 
wintern für Blumen be 
fonders geeiqnet, für eine 
gewöhnliche Fenfterbreite 

aſſend, für 10 fl. zu ver: 
aufen. Der Aukaufs— 
preis war 22 fl. Mäb. 
in der Exp. 

Eine tüctige Köchin, mit ven be 
ften Zeugniſſen verſehen, fucht eine Stelle 
bei einer ſoliden Herrſchaft und kanu ſo⸗ 
gleich eintreten. Räh. in ver Exp. 


Es wird ein möblirte® geräumiges 
Zimmer, wo möglich Barterre oder 
über eine Stiege, in der Nähe der rothen 
Scheibe auf 1. Dezember zu miethen 
geſucht. Näh im der Erp. 


Getraute. 
Im der Pfarrkirche zu St Peter u. Paul: 
Kilian Berner, Schullehrer in ried- 
haufen, mit Franziefa Hummel, Delos 
nomentochter aus Neufes. 


Geltorben. 

Sg. Walter, Schleffermeifterslind, 5 T. 
alt. — Barbara Rimmagel, Melber- 
meiftersfrau, 55 9. alt. — Yulius 
Stieirlinger, lönigl. Reg.-Kath, 40%, 
Y. alt, 
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yo Medes-Anzeige. 

Nach dem! Willen Coties iſt heute fruh 7 Uhr mein immigft geliebter Vater 
'..„Jgnaz Weigand, 
früber Gafiwirtb zum goldenen Mann dabier, 


in Folge allmäpliger Entkräftung im Alter von 70 Yahıen nah Empfang der heil Eterbfaframente ver chieden. 
Yen ih allen — und Bekannten von dieſem Trauerfalle — gebe, bitte ih um Ries Beileid, 


Neuftatt a/S., am 21. Oftoter 1861. k 
—— ——— _ Babette Weigand. 
me — — 


In einer der größten Sisdre * 
— aſthaus⸗Verkauf. iſt ein feit vielen dehren —— * 
In ber Nähe von Schweinfurt iſt ein im beiten Betriebe ſtehendes Gaſthaus frem Betriebe ſtehendes Stickerei⸗ und 
mit realer Schilogeredhtigteit und ganzem Gemeinderechte, dann Brauhaus, deifen- Merceriege ſchäft mit vedeutendem 
keller und Branntweinbrennerei zu verkaufen. Baarexlager zu verfaufen. Darauf 
Dasfeibe ift zmeiftödig, enthält im untern 2 heiybare und im oberen Stode 1 heiz- Neflektirende, die mit entſprechenden Mit- 
bares. und’ 4 unheizbare Zimmer nebft Tanzſaal, ferner Kegelbahn, einen Hopfen teln, verfehen find, wenden fi gefölligſt 
garten und dergl — RR franco unter Nıo. 127 an bie 
Auch künnen auf Berlangen 9/4 Morgen and, Mobiliar, Wirtbes, Brhmereis.. gew’ibe Buch⸗ Bahr umb” 
und Brwnweinbrennerei · Getãthſchaften, ehrere 100 Eimer Faß und einige  tenhanblung in Frankfurt ı 
Kuien mit in den Kauf gegeben werben, — n 
Wegen der Lage des Umreſens am einer ſrequeufen Strafe wärbe ſich basfelbe e eine zu haben 
auch zit zum een “ Schweingmebgerei qualificiren. . ES Im 1. Difr. Nro. 76, Semmelsftrafe. 
r 'Werfänföpreis ift 8,000 fl., zahlbar in 4 MWeihnachtöfriften von 1862 f 
amfangend, und mit 40, verzinslih-umd kann bie Martini ds, sr — werden. zu für zwei Dierde, mebfl 
4 Nähere Motauft ertieile auf frankirte Anfragen wer —— Ag zu 
Georg Bohlig, Commiſſionär in Schweinfurt, — — — 
A ö— — — Eine ruhige Familie ſucht bis 1 Nor 












































Bon eigen venber dE. 38 ; rer: 
. 238 zwei unmöblirte 
Kespirators (Lungenschützer) immer vet Rühe un ‚fonfigen 
“ ver. Lalien und — allen Lungenleidenden nicht genug zu empfehlen, tforbernifjen. Näh. in ber pp. d. ML. 
Balte mein vollfianiges PagaInaib den neueſten und beften Conſtrultienen zu den Der 1. Sted von 4 Laer! i 
F Bilhiften Preiſen zur geneigten Beriting eipfehlen. — au versslethen: Fe ie 
Cart Bolzano in Wirbug Er a_______ 
a TEE ——— Eine reale Gaſtwirthſchaftsgerechtigleit, 
Eau fumanie. mit oder ohne Pofofiräten, iſt fogleid 
Die ‚ganze Flaſche 30, die halbe, 15 fr. Nur wenige Tropfen auf dem warmen ne Ropenber zu.verpadiimn RL. 
‚Dien ‚perdampit, verbreiten Den angenehimften Wohlgeruch. Vorräthig bei — —— —— 
F. Bayer jun. Es wird für ein neugebernice Kind 
Schmalzin J ft Fu 416. eine ältere Perſon ald Kindsmagn ger 
un I ein, fü DOU in DEE Ep. 
r En Fa 
A n 3 eı g ee, * 1. De int g h —— 
Genagelte Tuchſchuhe, en Da in ir 


Filzſchuhe mit und ohne Lederſohlen “= 


find wieder friih angelonmen zei Bmei Damenmäntel und einige Herru—⸗ 
Eu Autsch, Scheukhoſ. Fir A mA 
— —— 22 

Gymnast. Institut. für.Mädchen von E. Sauer. _r Wirtbicafts:tofal, in 


it real > 

Aufnahme in dasselbe täglich, entweder von 5 Uhr Abends ab im in ee 
Uebungs-Saal zum deutschen Hof, oder Augustinergasse in Hrm. ſogleich zu verpachten Wo? fagt bie 
Metzger Fink’s Haus über 1 Stinge hoch, Gr. d. Bl " 


Ir ver Stabel’fchen Buchbandlung in Birgburg iſt vorräthig: Ei i vogi 
Seuffert, Honr,, Abrandlung über den — ber griech. Berneinungspar ⸗ iſt — —— 
utleln ou" amd 2. (Geh. Pr. 9 fr) j verntiethen, 3. Diſtr. Nto. 363. 
— — Auegewählte moral. Schaufpiele (7) und Gerichte (140) Seh. Prıfl — — — — 
5 — — — Ein ſchön möblirtes Zimmer im 


V e r ſt e i 114 erun g. Innern Graben Nro, 118, nädit ber 


“ t i ⸗ 
Mittwoch den 23. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werden won u ee a 
im 3. Die, Nr. 36, nädft der rotgen Scheibe, derſchiedene Mobilien, Betten, —— 
Geltengeſchirre, Weißeug, Kupfer, wie auch eine Anzahl alter Oelgemälde und ſon⸗ Ein gebrauchtes, in Eiſen gebundenes 
füge Gegenflände gegen glei baare Zahlung öffentlich verſteigert und Strichslieb- 6 .fudriges Fafi iſt billig zu verlaufen, 
haber hiezu eingeladen. im 2. Diſtr. Rro. 181, 

















’ 


hmmm ST ut fl enge 
gr) Unterzeichneter ne 
—— — * in 
vorm. Harsderff ſchen Hauſe, 8. 52-im 1. 

tier und 


Nürnberg, D * 19. Oltober 1861. 4 
— Frankenburger, t Advetat * * —— 
r ET Se u De mi Breiß,,. 
Anzeige. Berl 


Bon meinen WEL 27177 


- Sipfrüchten- umd. Kräuter Bonbon, 


"welche, gänzlich fäurefrei und mit äratlichen —* verſehen bereits ra (ABO, 

vorzügliches: Linderumgämiitel gegen Hals⸗ = und Sujtenleiden | a.‘ 

erfennung und bedeutenden. Abjat gefunden, F ie 7 
Herrn Gentiter F. L. Buschhorn in Würzburg‘ —**8* ima Der 

den Alleinverfauf für dert übertragen. Es find von num am bafelbft dich —— im’reitler. der. beften,‚&e- 

in Original · Padetchen A 9 Pr. beftänpig verräthig und halte ich fie, als —* nexni zu vermiethen. Nãh. in 

ches Bedürfniß, ‚reger Abnahme beitens empfohlen, ti a 


Nürnberg im Oftober 1861. a 
JG. Kirschner.. mi €; 


Iensuitt Die Bruftbenben des Herrn 3 ©, Kirfhner eh 
anber geftellte® Verlangen geprüft und dieſelben aus Vflangen ſchleim R— 

tem bereitet, ganzlich fwei vom ſeder Säure und als löſendes und. r tizmilbermbe fi * 
Mittel bei Huſten von Catarrh eder früheren entzündlichen Afetticnen der ra 


‘ wege awedbienlich gehänben: termit I "eu Berkanf. 


Nürnberg, den 11, Februar 1860. ie j 
z Die Wichtigkeit vorſtehender Unterfchrift des — — — legenes —8* int —— 
er dahier wird biermit auf Anſuchen beſtätigt. ſtande, iſt — *** zu verkaufen und zu 




















Nurnberg, den 13. Diamar a , iyy Er“ ee 
t t u ze t 
u tb. 8) * v. —X * Suhl. — a — üce x —— 


een Ueberfieblumg verkauft der Unterzeichnete fein, im Städtchen, Balken mr _ 
ra Auweſen, dasfelbe beiteht in einem Wohnhaus, Scheune, Stallunz, olz⸗ — “ 


e und Branmtweinbrennerei, daun 15 Tagwerk Feld und Wieſen vor ganz guter —— fer Velten 
rm 


Bonität. Das Wohnhaus ift zweiſtöclig, beiter Bauart um ö L d 
huh zweiſtöclig, beſter art und ſchönſter Page, ift aber uno —* 


au jedem Geſchäftsbetrieb geeignet. Bemerlt wird noch biebei, daß bisher in biefen ,,, 
Haufe * En. = Wirthſchaft ausgeübt wurde und ift micht zu bezweifeln, , ; 
daß ein er dieſe Conzeſſion wieder erhalten wird. 
Heibeim, den 20. Olteber 1861. Ä — ühered in der 
Gg. Popp. Bädermeifer.,. | BR nur (1 
Nähere Auskunft hierüber eriheilt auf portofreie Antraygen % Syn WBe 


K. I. Seuffert in Hofheim... — 
Trauben ucder en: —— 


in allgemein vereint — Qualität zum Fabritkpteiſe Bei y * eher Ageut = A F — 
Jae. Hitzfeld Wtw. in Mainz am Fiſchthor NE &' — 595 — m ee Sr wird 


Bücher-Berjteigerung. hirag inn 2 von 5° Zinmern and den 










ıberniffen für eine ftille 

Um 28. d. Mts. und bie darauffolgenden Tage, jedesmal Nachm tag” amilie auf Alerbeiligen zu mietben 

werben im bem Haufe Nro. 465, 2. Diftr. 2. Etage einige hu Cemmifjionär Gutbrod. 
© 


2 Uhr 
* nene und klaſſiſche Bücher aus allen Wiſſenſchafte umb im, mehrer bi t { 
er n find zu haben 
Er, einige Landkarten meiftbietenb gegen baare Zahlung verftrichen BEE ‘ . Diftg, Nr ur Mainbrüde. 
Ba — 
u Meine XBobnung ven 3 Zim- 







Düerliebhaber dazu eingeladen. 
Bekanntmachung. —— ande rfonftigen.; Vequemlich- 


Bon ber unterfertigten Behörbe werben mehrere ne angenommen, —E Mr ee ve 


Der Nachſuchende hat ſich Über guten Leumund, Geſundheit, Rüſtigkeit andyu-, 
weiſen, darf nicht über 40 Jahre zählen und nicht verbeiratbet fein. Auf geleiftete Eine redliche Perfon ſucht ſogleich 








Militärdienſte wird vorzugeweiſe Müdficht genommen, einen Dienſt, oder Monatsdienfte. Näh. 
Würzburg am 16. Ottober 1861. Ya 2. Diſtr No. 456, beim Mühl tbor. 
Der Staptmagiftrat. — 
II, Bürgermeifler: Fe erzog t 
Ir —— ern a 
\ Der Dienft eines Gemeindebieners, Tage und Nachtwächters iſt babier exlebizt.. —— — 
Bewerber wollen ſich innerhalb 14 Tagen am Unterzeichneten menden. WE ee möblirte Zimmer find 
Geroldshaufen bei Würzburg den 19. Oftober_1861. forteih ji vermiefbeh. Schulgaſſe, Nro. 
Kreuzer, Gr. Vorfteher 88, 8. Dir, bei’G. Röll, Buchbinder, 
\ . 


Nur 1%, Gulden 


1 
baar eder gegen achnahme bei unterzeichneten Baulhauſe ein wiertel 
Driginaltond zu ber am 20. und 21. Movember ftattfindenden Zichung 
ber großen dr 

N Acker skin Stadfs-Gewinne-erloosung, 
welche letztere in ihter Gefonmitheit. mehr wie, 14000. Gewinne enihält, werunter 
of fe er. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 235,000, 
, 15,000, 12 ! 20008, 5000, 4000. 3000, 2000, 

+12 2. 20. 
Ganze Leoſe toften 6 fl. unb_ halbe 3 fl) Die Gewinne werben baar in Bereind- 
Gulden burch umterzeichnetes Baukyaus,-im ‚allen Städten Deutjhlants aus- 
t, weldhes überhaupt Ziehungsliften und Plane gratis verfendet. Man beliebe 
daher direet zu wenden an 


- - . Btirn 8 Greim in Frankfurt a. M. 


efennen, Famil'enverpältnife ı wegen, ihre in gutem Zu · 






ſaude 
Scheuer, Stallın raum, 2 Gemüs- und Pflangenzärten, einem grofien Gras. 

ren, im — an der — zwifchen Bäftenfadfen und 
Bilners, auf 6 Jahre zu —— Auf — ir on ar 15 Tag. 
weit Heder und. Wieſen verpachtet werben. Zum Tage ver ®erpachtung wird 
ber Pr Dendet DI Weder beftimmt, und wird * Austunft hierüber 
eb. Spiegel in Bifchofebeim ertheilen. 


Seuferts am 18. Dliober 1861, 
. . ut Mi. A. Krökel, Wittwe. 


— Ausſchreiben. 

Der zu Grefeftheim am 22. Norbr. 1776 geborene Franı Koch, ein Sehn 
der Nikolaus und Anna Maria Koch'ſchen Eheleute von da ift mehr als 50 Jahre 
Yahre vom Haufe abweſend, ohme bie geringfte Nachricht von feinem Aufenthalte 
gegeben zu haben, —XRX 

—— —— wird hierorts ein Bermögen ven 60 fl. curatelamtlich verwaltet, 
welde® nunmehr am feine nähften Berwanbten ausgeliefert werben fell. 
Ais erbberechtigte Verwandte besjelben find bis jet ermittelt bie Kinder des 
ale rmeifter am 6. April 1853 geftorbenen Bruders des Joſeph Koch von 
Großentuſt, k. 1. deſterreichiſchen Bezirksamts Herzegenburg, nämlich: 
1) Yrany Koch, Gaftwirth zu Gomorn in Ungarn, 
eivermeifter in Rarlftetten und 
von Grefenruft, obengenannten Amtes. 
werben nun Franz Koch oder deſſen -Legitimme Teftaments, ober Bertragserben 
andurch aufgeforbert, ſich binnen 3 Monaten von Heute um fo gewifier zur Empfang- 
nahme des ohenbeimerften Vermögens mit angewachſenen Zinfen bahier zu meiden 
aub zu legitimiren als deifelbe außerdem für tebt erflärt und deſſen Vermögen dem 
8 naunten Verwandten rt wird. 


urg, am b. O „1861. ____ 
Pa Ra Landgericht. 
or. 


“ 


1 yelrıner) 


:4ushreiben. 

Am 15. L Mts. enilamen aud einem Hofe dahier folgende noch naffe Klei- 
bungöftüde::ı:1) Win roch mb blau Pleimgegitterter Obertod von Baummollenzeug, 
werih 6 fl, 2) ein braun · und. weißgemufterter abgenaͤhter Unterrod von Kattun 
mit Schafwolle gefüttert, werth 2.,fl. 30 fr. Ich erjuche um Späbe. 

Würzburg am 17, Oktober 1861. 
Der 3. Unterfadingtridter am igl. Bezirlsgerichte. 

in, 


Grimm, Aſſ. 





Im Wege der Hilfsvolliiredung wird 
Mittwoch den 30. Sktober c. a. Mittags 2 Uhr 

auf dem Ratbhauſe dahier Pl. Nr. 263, Ho⸗Nr. 394, mit realer Budyerechtigkeit, 
Tare 2600 fl, wiederholt verfteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem VBemerken 
eingeladen werten, daß diesmal der Zuſchlag ehne Rüdjigt auf die Tage erfolgt. 

Dettelbadh, den 9. Oftcber 1861. 

Königlihes Landgeridt 
Steinbach. 


mit cinem ra oberfhlägigem Waſſerrad mebft 


In 1. Difr. Rro. 156, Semmels 
ſtraße, fin A—5 möbliete Zim: 
mer, mit ober. olme Küche, „am seine 
Herrſchaft fegleich zu rermiethen. 


Ein fhön möblirtes Zimmer 
ift zu vermieihen in der Platinerszafle 
Rro. 108. 


Ein Junge, der die Ehuhmader- 
B:ofeflion erlernen will, lann Unterfunft 
finden. Näp. in der Erp do BE. 





t; 5) 
gen; 


;.8) 1 Garnitur für 1 leid und 
; 10) 2 wellene 


hrentinge mit weißen 
eten Gegenftände und 


1) 12 ganz feine leinene 


betreffenb den zwiſchen bem 
g dreier Koffer verübten Dieb 


", Breis 30 — 35 Thaler ; 3) 


; 4) 5 Nacdthauben von Pi 


Gumgerichter 


Dr, Rurj. 


; 6) 4 Biquet-Iaden mit ſchmalen Spi 


Sriderei 


Zpipen 
gliſcher 


gliſcher Stickerei; 9) 1 neue wollene Damenhoſe 


folgendem beſchrieben: 
jalten, noch nicht getragen, mit C:K. roth gezeichnet, Preis 


; 12) 1 Baar emaillirte O 


guft d. 9, dahier mittelft Erbrechum 
inene Herren-Rachthemde 
fuchen um: Späbe auf die enſwend 
bruchmungen wird ‚wiederholt. 
Ter LI. Unterfu 


ftahles werben vie Gegenftände in 
11) eine wellene Binde 


feinen. Das &ı 


; 2) 12 dto. k 
Würzburg, den 3. Dftober 1861. 


— 


Nachträglich zum Ausichreiben vom 7. v. Mis 
leiten S 


errenbemven mit Bruft 


60 Thaler 


em den⸗Anz 
ge 20. Ottober. 


(Adler.) Kilte.: Hansa. Offenbach, Bob- 
bajobn a, Berlin, Bloſch a. Bi 
Beder u. Kimmel a Offenbach, Schnelder 
a. Augoburg. Hehmann u. Schmibt a, Frif. 
Molf, Gutsbeſitzet m Gatt a. Darmitabt. 
Koppl, Rent, a. Berlin. Benjey, Banauier 
a, Göttingen. 

(Aränt. Hof.) Kaufl.i Kohn im. Tochter 
a. Ragak, Zimmermann a Chemnitz Stier 
bef, Fabrit a Schwabach Hahn, Biarrer 
a. Hoͤllxrich. Braudner, Pfarrer a. Steinach. 
Alerander, Stud. med, a Thalmeffingen. 
Gros, Gutebeſitzer a, Konigeboſen. 

(KR enprinz) Kaufl: Mayer a. Amberg, 
Heller u. Heider a. rantiurt, Wolff m. 
Gatt a Frankf. ide a Leipzig. Werber, 
Ingenieur m. Gatt. a Mainz Graf und 
Gräfin Redtern m. Sohn a. Einerobeim. 

(Schwan.) Kaufl,: Bauer a, Ulm, Hun⸗ 
dinger a, Bamberg, Güttig a, Nürnberg, 
Webel u Brodmann a Franki, Rieéberg 
a. Slaudban. Bachmann, Rabrif. a, Stei⸗ 
tin Kleyer, Fabrif. a. Darmſtadt. Mainz⸗ 
baujfer, Vaurath a. Berlin 

(Bürtmb Hof) Kaufl.: Zröftih o 
Meiferburg. Leven a Frankfurt. Baron’ 
von Herrenberg m. Fam u, Bed. u Str 
Blanfe, Rent. m. Walt. a Midlenbr- 
Tetoſſ. Fridensrichter m, Kam. a. M* 
land. 


6 Paar gewebte neue baummellere Strümpfe 


4 Hauben von Tüll mit ſchmalen Spi 


7) 4 Paar Damenhoſen mit en 


Ueberwurf mit en 


Rdchen; 
Anzeige ſachdienlicher Wa 


9. und 20. Au 


2 

-. 
= 

” 


445 6 Mvuv Pasu ar y 


“en 
24 909 


1579 


Crinolinen 


mit 4 bis 18 Stahlfevern, verbefferter Dualität, in nenefter 
Facon, zu pen billigften Preifen bei 


A. Wolf. Schustergasse. 
9 - 


Das Neueite in 


Damen-Alantel- Stoffen 


in reicher Auswahl empfiehlt 
Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 


gaden Eroÿffnung. 


Unterzeichneter empfichtt fein Schub: und Stiefel:Lager beflens, 

Für feinfte nno dauerhafte Arbeit wird die befte Garantie geleinet. Pühncraugen 
und Troflballen we.den mit arößter Borficht anzepat. 3 
Michael Hübner, Schuhmachermeiſter, 

Rarharinengaffe 2. Diſtt. Ar. 261. 50, 








= 


Das zweiftödige Wehnzaus Nr. 166 in Mergentheim, an ver Haupt 
firafje neben der Siadtlircht gelegen, weldes drei Wihnungen, eine eirtgeridhrefe * 
Sgmie deweitftati, einen gemölbten Keller, Stall mit Ho.zlage, Scheuer, dann einen 
Seiten am Haufe enthält umd ſich auch zu jidem ardeın Geſchäfte jewir auch | Th) 
einen Oekoudaien eignet,. ift zu verfaufen, un iſt Termin zum ö heit Ber: 


ſtriche auf 
Montag den 28. Dftober 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber hoöſtichſt eingeladen werden. 
Mergentheimt den 20. Dftober 1861. 
Wendelin Dittmann, Schmiedmeifter. 


- Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artike). sr 
Anadoli 12 fr. und 36 fr, und in Schachteln zu 24 fr. und v 


12 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, ums de Zähne auf die ſchmer zbejefte 
ad unjhäplihjte Weile zu reinigen und blendend wei wie Elfenbein her zuſtellen und 

glei das Zahnfleiſch feſt und gefund zu machen, Eau de miile fleurs, 
Extraic d’Eau de Cologne tripie zu 18 fx. mid 36 fr.; Kas- 
össence of Spring-Fio-! 


ouquet zu 15 fc, 30 fr. mp 1 fl.; 
* Maitländischer Harrbalsam' 


wers ju 21 fr. und 42 fr. das Ölas; } 1 als 
zu 30 und 54 Ir.; Eau d’Atirona over feinfte flüjfige Schönheitsſeife zu 
30 fr. und 40 Tr.; Daft-Essig zu 15 fr. das Glas. Die längft am —— 
Borzügligpkeit dieſer renommirten Parfümerien. und cosmetiſchen Mittel H 

weitere Anpreijung überfläflig Wuswärtige Beſtellungen unter Beifhgung ‚ber De 
träge und 6 fr. für Verpadung und Poſiſchein werben franeo erbeten: ’ 14} IR 


Karl Kreller, Chewiler in Nitinberg) + S 


kıNüan®S 
Carl Bolzano. ©' 


en 2 Uhr wurden mehrere © 

Gerihtäyanden gelommen Io he 

beſchriebeuen: 1) Ein neuer ſchwarzer Tuchred mut gelbem Futter, überjponnenen | 
Knöpfen mit Ceidenband eingefaßt, der Henlel war eiſt lũt ʒlich Tafden — 
"Waren nur zwei hinten; 2) ein blautuchener Ueberzieer mit zwei Taſchen vorne 
‚in den Schößen und eier Bruſttaſche und breiten | en; yA- 
ſchwarztuchene Hofe, unten an dem Beinen etwas geftopft. “Des Diebſichis v » 
tig iſt der levige Martin Popp vom Oberleinach. Ih erfuhe um forglältige Spãbe 
und fordere Jeden, der von ebigen Gegenfländen im Häuden bat, auf, dieſelben Bei 

Gericht zu übergeben. 
Würzburg, den 16. Oftober 1861, 
Der 8, — ⸗ — t. Bezirlegerichte dahier. 
n, 2. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


Am 8. d. Mis Nachmittags 
Beitshöchheim entwendet, welche zu 


7 


oder orientalifhe Zahnveinigungsmafje. in Gläſern zu If. ‚& 


RErPENT 


Releraktgeilung und 
N. 


Stadt-Theater,. 
Perinbd den 38. Dtchtr. I1. Bor⸗ 


ſtellung in 2. Abennement. Neu einfli 


rar Der Kömigslieutenant, 
Dramatjdes Beiıbild, zus Göthe's Jur 
gend int Alten von Karl Gutzkew. 

Dennerftag den 2. . Ofteher. Abonne- 
ment »uspendu. Mit darchaus neuer Aus- 
ftattung an Detorationen, Geftümen unb 
Maibinerien. x ie neuen Delorationen find 
ſammilich veu Theat.rmaler drn Derrlege- 
malı Die Maſchinerien find nach Angabe des 
areftb. heif. Hontyraren Maich miſten Herin 
Cart Brandt. in Darmitdt, gefertigt. 
Arrangirt und in Scene gefegt vom Direk⸗ 
tor M. Eınfti Zum 2. Male wiederholt: 
Fauſt. Greße Oper in 5 Alten. Nach 
Sbihe ron Aules Barbier und Riche Carrdð. 
Maſil wen: Che Geuned Preiſe 
der Plaͤte die. gewöhnlichen, 


is Beerserk.uf 

Im Aufern Gras am Gerbrumner 
Weg find am kommenden Denuaftag 
Nadmitisg die Becre von 5 Morgen 


‚ge verlaufen. „. « 


Cs in ein ganz gut ehyttener Unis 
forms⸗Frack jür einen k. Pofterpe- 
dito: miı ji beraen @pauletten, dann 
ein Degen mit ſi bernem Portepée, 
und ein neuet Uniformshut mit 
ſi beinen Bouillous und Cecarde, ftünd- 


Ih billig zu verkaufen. Wo? fagt bie 
Ep. vet | 


"Moosguirlanden und dergleichen 
range weıden verjertigt im Swinger 
Nıo, 9 /a. 

inige gebrauchte runde und riereckige 
ochſfen mit Blechaufſatz nebſt au ⸗ 
an Oefen, find zu verlaufen im 3. 
Diſtr. Nro. 168. 

Drei ſchöne Frauenmäntel find 
zu billigen Preiſen zu vertauſen. Näh. 
Gi dei kzzz run m 
alisoift eine gan gute -Malkter,. 5 
Butten halıend, billig zu verkaufen. N. 
im 2. Diſtr. Nro. 352. 


e aus in ver Seumels· 


umb, 

Ei 
erh wird ein 
in ber di 


) , 8, Stu 
en geſ — 


— Näh. 






ds 
An To ch ei möbller 
* yt vermit hen 
— 1. Difte. Nro. 331, Neugaſſe, 
int ein Logis von 3 Zimmern - und 
übrigen Begireinlichkeiten zu vermieiben, 
Pi 4 . a 


Em i8 von 3 Zimmern, Küche, 
Holzlage, iſt ſogleich 
zu vermiethen. in ber Erp. d. BL 


1580 


Die. neueiten Stoffe fuͤrherbſt u. Winter Anzüge 
in fein und mittelfeinen Dnalitäten,fowie wollene Bett» und Reife-Deden, Bieldfelver 
Leinen, Foulards, Chchenez, Halsbinvden ꝛc. empfiehlt im großer Auswahl und zu billi⸗ 


gen Preiſen 


Domftrafe. 


Tanz-Umterrichts für junge Damen. 


Nachdem der seit dem 21. August d. J. stattgefundene Unterricht unter 12 jungen Damen imAlter von 13—15 
Jahren mit Erde Wieses Monats geschlossen wird, beabsichtigt der Unterzeichnete aın 4. November a, c. eihen IM, 
Lehreursus für Damen im obigen Alter zu erüffnen, und ersuebt desshalb diejenigen werthen Farailien, 
welche für ihre Töchter einen soleken Unterricht ohne Vereinigung mit.Herren wünschen sollten, um deren gütige 
Anmeldungen in seiner Wohnung, Augustinergasse, Hrn. Metzger Fink’'s Haus, 

— Auch können Herren, welche nur Francaise etc. erlernen 
wollen, in einem II. Cursus unter Damen und Herren, als Repe 


tenten Aufsahme finden, 


Doppelt veffifisities, A5 
Salon-Photogene 
fonie Camphin in per bereits belannten beften Qualität empfiehlt 
 ..,.0.°. üf}iermann Widemann 
119 h 3 5 


N em. Fabrif. 
tudesgsakina vormals Gallus . 
Nieverlage für Bhotogene, hat Hetr kaufmaun J. Schäfleim vorm. 
; Spotogene und Gaukbin Lampen nah neuefler Gomflruftion 
P nah neu 
———— Her E. Maier, Spenglerineiſter, vis-ä- vis dem Fraͤnli-⸗ 
ofe. 1.1 ee u 


Das Neuefte in ur 
Wintermänteln 


für Demen in "großer Audwahl "zit pen möglichſt billigſten Preifen empfiehlt zur 


geneigten Anſicht — 
Aloys Rügemer, 
UHR Herrn · und Eihhorngaffe-Ede Nr. 52. 


— —— — — — 





Den on mehrere Jahre fo. allgemein, beliebten Hamburger Bruft: 
ucher-wie Mettigzucker (fets fiij), alle Sorten Ebocolade und 
üchten:Säfte, beiten Homig empfiehlt 
&. A. Diceas. 


Die Schönfärberei und Druckerei von Fidel 
Klimmer zu Miltenberg 


empfiehlt ſich im ärben aer Arten Seide, Wollenſtoffe & Bänder, 
Jeden Montag gebt eine Sendung ab. 
Hbkage bei fpräuiein Mbheinifch, 2. Difte. Nro. 211, Dominitanerplag, 


bei Hrn. Wemhandler Emmert 


essen 
Mäntel, Ueberwürfe S Jacken 
in großartigfter Auswahl von den billigften bis zu 
den feinften, empfiebit 


V. J. Schmitt. 


ee — — —— — 
Bei dem ‚Wedisl ber Jahreszeit bringe ich einem hochgeehrten Bublitum meine 
ftleiderreinigungsd-Ünftdlt in freundliche Erinnerung. Daſelbſt werben 
Herr wie Fraueulleider ‚ihöniteug gewaſchen und von Flecken rn 
| Johann Billa. 


N Innerer Graben Neo. 157. 


E. Sauer. 


Heute, Dienftag den 22. Ditober, 


Concert-Soirde 
der Wiener Sänger-Geſell⸗ 
fcbaft von Job. Bähr 
in der Brauerei von Hrn. 
Georg Bauch 
(alte Poſt). 
Anfang 8 Uhr Abends, 
Nachmittags im 
Platz’schen Garten. 


Anfang 3 Uhr 


Die Traubenfur 
tarn noch Bis Anfang Noyember in 
bes Unterzeichneten Weinbergen gebraudt, 
und bei einem großen. Bowafh ve 
der Weintranben in deflen Heilanftalt 
bis in ben Monat Dezember fort 
— — werden. Waſſerkur und 

leetro Galvanismus zu jeder 
Jahres jeit. — Mehrſeitigen Anfragen diene 
die Antwort, daß am 17. d. MM. wieder 
24 W lee frei werben. 

Bad Gleisweiler bei Landau im 
der Rheinpfalz 14. October 1861. 


Dr. L. Schneider. 
„Erhalten.“ 


Bau-Schutt 
kann am Leiblein'ſchen Grumbftüde bei 
Smolenst abgeladen werben unb wirb 
für bie Zuhre 6 fr. vergütet. 


Eine ſehr gute italie 
sim: Guitarre ift_um 
6 fl. zu verfanfen. Mäh. 
in der Exp. 


— — — — 

10000 fl. werben gegen boppelte 
Berfiherung aufzunehmen gefucht. Ans 
meldungen nimmt bie Erxpedition emte 
gegen. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


ku 


Würzburge 


Sandbote. 
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F — Bon Samberg,R. i Nranfurt — ms Beofommibusfahrten nad 
® —— ——— Bllantah »eibcibern:d. 1. 30.38. 3 
ug.4.. 31. F IHM.R. 
ug 2] su. sn loan mar $ DD ER Deitehtan . 5 MR 
rt) ZEWMM.) HU. — * — 15 — * A— ns 
Güter, ?|H2U.Ratıe. | U EMZ, —8 — m ® 
abmiüne |Bonfranfr.r Nahdamberg & ** —— + = u 
lang. OU.AHM 3. BON DEM. ’  OienhurttubsRöttingen, dann 
Rofjug 1. HU.-AHMR.I2U. Naht 2, Markipreit, Markıfteft 2,1. 30 M. M, 
- Böhing 2 SUN EMUICU IMU „A FF, Roborinn:Efchag DU. — M. N. 
Büterz, 1. 9U.— MH. 10LIOM.F. 3 BE Mienbeim; Anebach AU IM M. 
Güter). 2110U.- RRIU- MH Wertheim: Diltenterg 6 I — MM. 
Vierzehnter — Jahrgang . 
Der Stadt· und Landbote erſcheint täglich, außer, Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das Extra⸗Felleiſen wöchenilich 3-mal Preis 
bekannt, Injerate die 3:ipaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6'tr., größere werben nad dem Raume berechnet 1 
Nr. 253. Mittwoch, dem 23. Oktober 1861: Severin. 


Für die Monate November u. Dezember fann auf den „Stadt- u. Land- 


boten’ bei allen k. Boftämtern, a 
werden. 


Zagsneuigfeiten. 

Die olle höchſte Eutſchlleßuug Er. Mai des Königs ber 
züglih bes ollgemeinen deutſchen Handelsgeſetxzbuchs und refp! 
des Einführungsgejeges zu demfelben ift nunmehr eingetroffen, 
und geht bahin, daß den übereinftimmenben Beſchlüſſen, welche 

ſetzgebungsausſchüſſe zu dent Gefetzentwurf, die Einfüh⸗ 
aung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs und betref⸗ 
feud, gefaßt haben, mit Ausnahme eines einzigen Puntes, Ars 
tifel 64 des Entwurfs, die Zuflimmung eribeilt werte. Nah 
biefem Artikel des Regierungsentwurfes fellten die Handels 
gerichte für Klagen gegen Nichtkauflente nicht zuftändig ſein 
Die Gefekgebungsausigüffe fanden hierin einen Wiberfpruch 
mit tem Prinzip, welches ver Veftellung eigener Handelsge ⸗ 
zichte, für Handelöfaden zum Grunde liegt, und wornach es 
nicht auf, bie Perſon des Beklagten, fonvern auf ben Gegen 
fand; des Rechtoſtreites ankommt; fie fanden hierin auch einen 
Wiperfprud mit - dem Geifte bes allgemeineit deutſchen Hat- 
delsgeſetzbuche, weldes zur Grundlage die Borausſetzung habe, 
daß für alle Handelsfachen die Entjcheivung dem Nee « 
richten zuftche. Deßhalb wurbe biefer Artitel abgelehnt. ’ 
züglid) des vorbehaltenen Punktes glaubte bie Staatsregierung 
auf der Faſſung des Entwurfs beharren zu fellen. 

In Folge höchſten Reſcripte des K Staateminiſteriums 
des Intern vom 11. d. Mis fell im Zukunft die Prüfung 
für Stadt und Marltſchreiber nit am 1. Februar, fondern 
am, 1. Juni jeden Jahres abgehalten werben. 

Die Laubordnung für die Weinlefe ift erſchienen und um⸗ 
at 4 Lauben. Die legte findet an 30, und 31 Oktober 

; die Beerhut dauert auch nach beenbigter Laube noch 6 

ge fort, wenn die Page noch nicht abge if. 

Morgen gerate vor 48 Jahren trat die für die Ein- 
wohner des Mainbiertels fo leidenvelle Blelade jenes Stabt- 
iheiles ein, welde Bis zum 28. März, alfe velle 5 Monate 
währe: Die Lebensmittel waren namentlich gegen das Ende 
fö rar, daß die Metze Kartoffeln mit 1 fl. und darüber, 
Schweineflcih mit 1 fl. 30 Er., geräudertes gar 2 fl, das 
Halbe Bund Kaffee mit 7 fl, die halte Maas Ziegenmilch 
12 fr., eine Zwiebel mit 8 ir, ein Ei mit 1 fl, das Pfund 
Kalbfleiſch mit 48 kr, Katzen zum Eſſen mit 2 fl. per Stüd, 
bas Pfund Salz mit 1 fl. 12 fr. m. f. mw. bezahlt wurben. 
Die Geſchichte der Blokade ift ausführlich ven dem damaligen 
Polizeifommiffär im Mainviertel Georg Adam Ulrich beſchrieben, 
und dieſe Beihreibung mit lithograh. Alluſtrationeu bereits 
in zweiter Auflage in der Bonitag-Bauer’jhen Verlags 
handlung erjäienen, 

Aſchaffenburg, 22. Oft. Fıhr. von Fechenbach Hat 








durch die Poſtboten, abonnirt 


ſich wesen. der Beamten Daellangelgenheit, welde jüngft in 
Frantfurt zum Austıag Fam und cin fo trauriges Ende nahm, 
fen ‚ver einigen Tagen beim k. Vezirkögerichte dahier behufs 
feiner Bernehmlaffung' geftellt. (Aſch. 314) 

Münden, 22 DH. Am vergangenen Samstag gegen 
Abend befuhr ver E Telegraphenbeamte Hr. Schneider die neus 
erbaute Ciſenbahnſtrecle ven Holzkirchen nach Miesbach’ mittelft 
einer Drailine, als ex plöglih an einem quer über über dem 
Schieuen gelegten Boffen ‚anfließ und aus der Draiſine Heraus 

ejhleubert wurde, Im Folge diefes Sturzes wurde ein Schen- 
el luxirt und am. andern, Beine erlitt Herr Schneiber einen 
boppelten Bruch; außerdem erlitt er auch einige Verletzungen 
am Kopfe. Sergſame ärztliche Hülfe war zum Glück ſogleich 
am Plage und jo hal man Hoffuung dei geſchätzten Beamten 
erhalten zu. ſehen. Bezüzlich der bübifden Frevelthat ift ber 
reits Unterfucung, eingeleitet, 

Bien, 20. DM. Borgeflern find 500° Geritner Silber, 
in Faͤßchen verpadt, von Minthet hier eingetroffen und wur⸗ 
deu dieſelben 9 Wagen in die Natlonalbank gebracht. 

Rom, 14: rohe) Mif INnöerbekret, das ‚heute 
Morgen angefhlagen tonıbe, ſind mehrere ‚Werke Laſaulx's 
verboten. Dis Dekret fügt zum Schluß Hinzu: Auctor ante 
mörtem laudabiliter se subjecit judieio Eoclesiae. 

Aus Sebaſtopol wird gemeldet, daß es ben ‚Oberfien 
Gowen birher gelungen ift, acht große Kriegäbampfer, eine 
Fregatte von 50 Karnenen, drei ——* zwölf Kanenen- 
briggs und Tramsportfchiffe und mehrere kleinere Fahrzeuge 
aus dem Meerihärunbe wieber anf! die Dierfläche zu ſchaffen. 

— Sastbtag: > 

76: ‚öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordnelen am 
21. Olteber. Die Berathung bed Grebitverlangens für vie 
außerorbentlichen Dilitärbebärfuiife in ben zwei erſten Jahren 
ber VIIL Finanzperiode endete mit, Annahme des Ausſchuß · 
Borfchlages. Der Ausſchußß begutachtete die Summe von 
9,328,076 fl., gegemäber dem Megierungs - Poflu’ate von 
13,6656,700 fl, alie um 4,287,624 fl. wen * An der Dis · 
luſſton, fo weit ſich ſelbe unmittelbar am Geſetzentwurfe feſt · 
hielt, betheiligten ſich außer dem Hrn. Berichterſtatter, welcher 
zu wieberholtenmaien zur Aufrechthaltung ver Ausſchußanträge 
das Wort ergriff, ber Hr. Minifterinllemmifjär Badert durch 
Berlefung einer Schutzrede für die Regierungsvorſchläge; der 
Hr. Staatsminifter des Krie;s durch Einbringiing zweier even 
tueller, zwiſchen den urfprünglihen Vorſchlägen der Regierung 
umd jenen des Ausſchuſſes vermittelnder Anträge und durch 
mehrfache höchſt dringende Beihwörungen, den Bräjenzftand ber 
Armee und deren Stand überhaupt wicht zu ſchmälern, und 





ra, 
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Hr. Mög. Frhr. vom Lerhaſed weider Bei fpeylelem Ein? 
auf alle einzelnen Pofitionen den Hauptnadprud auf bie 
Rothwendigleit ‚legte, du ch UAnmahne der den Armeeſtaänd 
betreffenden Ausſchußanjätze bemfelben allmählich auf den For⸗ 
mationsfland der ıriebenszeit  einzulenfen. Der Abz. 
Buhl beleuchtete die Mängel der deutſchen Heeresorganifation 
und die Serglofigfeit, womit man bie jo mieberhelt und fo 
ernft aus Franfreih ertöuten Mahnungen e bödhfier Wehr» 
barmachung unbeachtet lafie;.der Hr. Abg. K. Erämer endlich 
fand die dentihe Bunveskriegsverfoflung nicht geeignet, Be: 
ruhigung jür den Fall eines Kriegs zu erweden. Gelbft die 
neusten Nachrichten, daß die Mitteifisaten Vertrauensmänner 
nach Frantfurt beiufen weten, wegegen er „nichts zu haben“ 
erklärte, obwohl fie ihn als Bayer deshalb verleiten, weil bei 
Diefen Berhantlungen der Herr ſächſtſche Mimſier von Beuft 
die Hauptrolle fpiele, welhe doch dem Minifter Bayens, als 
des größten unter den Mittel» Staaten, zulomme, — felbft 
diefe Nachrichten ſchienen ihm noch nicht einmal beruhigen, 
genug, wm ter direkten Frage an ben Herrn Staatsnis- 
niftec des Aeußern Üderhoben zu-feinz ob das LKaud, wenn es 
mm abermals. fo ſchwere Opfer bringe, fih der Gewißheit 
ingeben dürfe, daß das Vateuland ‚id daun des benöthigten 
qutzes erfreue?* u Beantwortiitg, dieferi Trage, eiwiderte 
Her Steatsminifter v. Schrent, geböre propheiiihe Gabe, 
die er nicht beige. Aus ven Sätzen, welhe Herr Abg Erä- 
mer feiner Anjrage wacgefhidt, ſchene jetech bercorzugeben, 
daß Herr Crämer tur jelbe auf beflen früheren Antıny be 
züglih der Bundesfriegsverfaflug unb vornehmlich bezügl. des 


einheitlichen Oberbefehles über das deutſche Heer zurüdzuklom⸗ 


wen beabſichtigt habe. In dieſer Richtung beziehe er ſich auf 
feine bei der damaligen Berathung erfolgten Erklärungen. Die 
Bundestriegöverfaffung feı von jeher von Fachmannern als eine 
gute und zjwedmöfige Arbeit betrachtet worden, und in Hin 
fit auf ven einheitlichen Oberbejehl che die Stantsregierang 
in vollem Einklange wit dem Hru. Aeg Erämer, Aud fie er 
kenne venfelben, welder zubem in der Buubestriegsverfaffung 
ſelbſt ſtatuirt fei, als höchſt wünſchenswerth und nothwendig 
und haite darum an ihm feſt. Wenn es nöthig fein werde, jo 
werde berjelbe aud, deſſen fei er überzeugt, mit fehlen. Der 
Frage des Hrn, Abg. Crämer gegenüber ſpreche er aber feiner- 
ſeits die Bitte aus, die Wirfjanleit des Staatsminifteriums 
bes Aeußern wicht nach rhapſodiſchen Nachrichten, die fi, viel- 
leicht oft irrig, in dem Blättern finden, bemeſſen zu wollen. 

Münden, 22. Ollbr. Die Übgeorbnetenfammer bes 
ſchloß Heute die Aufhebung des. Zotto’s mit 138 
gegen 1 Stimme, Demnach wıd am 31. Dezember 1861 
Das Lotto aufhören. Zur des Bedarſs des aufer- 
ordentlichen Mi itärbupgeis wurde bie Aufnahme einer Anleihe 
von 9,400,000 fl. beſchleſſen. — Aın inn der Eikung 
Seantwortete Herr Etaatsmiwifter Schr, v. Schrent die Inter- 
5* vdes Frhren. v. Lerchenſeld, den Frachtverlehr auf den 
bahnen betr, dahin, daß vom Seite der Geueraldireltion 
Der Bertehrsaufalten Borforge für Beſchleunigung des Guter⸗ 
verlehrs durch Vermehrung der Tra — x. getroffen 
‚winde. Die Stodung war namentlih auf der Salzburger 
Route durch ten Zutrang "beim Dtoberfeft veranlaft. Um 
den Guterverlehr auf die bayeriſchen Bahnen zu leulen, hat 
man für Getreitefenbungen einen Mabatt von 5 pt. bemil- 
ligt; bie Staatsregiermg wirb dieſen Rabatt wieder bejeiti» 
gen, jobald die vertagsmäßig in viefer Beziehung eingegange- 
nen Perpflitungen erfüllt fein werben, J 

Der Beſchwerde Ausfhuf; der Kammer der Abgeorbneten 
hat einen Antrag bes Gaſtwirthe Menbart und 28 Konſor · 
teu zu Lohr, vie Erhebung von „Moditionalaccifen* in ven 
ehemals Ajchaffenturgiichen ®ebietstheilen betreffend, als zur 
Kompetenz ter Kammer gehörig betrachtet amd ben betreffen 
den Ausihäffen zuzuweiſen vorgefchlagen. . 

Deutihbland.\i 

Defterreich. Befib, 19. Okt Baron Ludwig Bay, 
Dberpeipan von Borſod, it auf fönigl. Befehl feiner Wü-de 
enihoben werben, weil er nicht verhinderte, daß der Comitats: 
ausihuß, welder für fuspenbirt erllärt worden war, am 7. 
Olt. eine Sigung hielt. 
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BDantiover, Eine Mevaillen- Berleigmig, die am 


legten Sounibend in Celle Rattiand, erzegt beſouderes Auf- 
fehen. Auf ver Parabe verlich im Namen des Könige ber 
Regiments Eon.mandeur dem Iufanterifien Spinner, ber ver 
Rurzem eine Fahne des Arbeiter-Bildungsvereins deßhalb ger 
waltjam zerriſſen Hatte, weil fie die deutjchen Farben trug, bie 
füberne Verdichn. Medaille, Die Thatſache ift für umfere Zus 
fände ſehr bezichnend. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. Oft. Der „Moniteur“ 
ſagt im ſeiuem Bulletin, Briefe aus Königsberg berichten vou 
dem ausgezeichneten Empfang, der dem franzöſiſchen Abgeſand⸗ 
ten, Marſchall MacMahen, zu Theil geworben fei. 
König habe öffentlich feine Beiriedigung über die Zujammen- 
kunt in Compiegue auegebrüdt. — Ueber Meifina kommt bie 
Nachricht von fhmeren Sciffbrüchen im Drient. 

Außland. Gleih der Univerfität Petersburg find 
nun auch die Univerjiräten Moslau u Kaſan gefchleffen worden. 


“eueftes® 

Wien, 21. Dft. Der Kaifer wird morgen zurück- 
lehten, worauf die unzariſche Argelegenheit in Angriff genom- 
men wird. Der, Wanverer jagt: Mailatbs und Appenyis 
Rüdtritı ſind jaſt gewiß, Geringers Einenmung zum —* 
riſchen Leiter der Hoftan leien Ungarns und Siebenbilrgens 
ſei wahr ſcheinlich. Emem Gerücht zufolge ſellte General Ur- 
ban das Kommando von Ungarn befommen. 

Neapel, 21. Dft. Wehrere bourbeniſtiſche Ver- 
ſchworne wurden verkajtet, unter ihnen Fürſt Attejano. Das 
Gerücht geht, es werde mädjftens eine reactienäre Bewegung 
geben. Die Stat ift ruhig. 

Paris, 21. Dt. Die „Patrie“ theilt mit, daß 
bie britiſche Admitalität beichloffen hat, bereits fertige Linien« 
ſchiffe panzeın zu laſſen. Wenn diejer Verfuch gelingt, könnte 
England in einem Jahre eiwa 20 gepanyerte Schifſe haben, 
Die Hbmiralität hat ferner beſchleſſen, im den britijhen Be- 
figungen im rothen Meere, in ven Indien umd in der Meer 
enge von Malacca zahlreiche Bertheivigungs: Arbeiten autführ 
ren zu laffen. 

Berlin, 22. Okt. Kanoumfalven und das Pänten 
ber Öloden verfündeten den Einzug des Königspaares. Gämmts 
lihe Häufer find reihlihft geſchmückt. Der Weg vom Frau 
furter Thore bis zum Schloſſe ift eine wahrhafte Feſiſtraße, 
durch venetianifhe Maſten betränſt. Die Straßen find bicht 
angefüllt umb die Häufer bis zum Dache beiegt. Eudloſer 
Jubel, Der König und bie Königin find ſichtlich erfreut umb 


danken herzlihft nach allen Seiten, 

Börfenbericht. frantjurt, ben-22. Öftober 
Schlechtere Wiener Anjangs-Notirungen führten eine flanere 
Tendenz herbei, vie ſich idoch nur auf ben Cours der öflerr. 
Erebitattien beſchrãntie. Das Geſchaft war nicht belebt. — 
Nahmittage 2 Ur. Deflerr. Bantattien 627. Benetianer 67'/,. 
Rational 66%, YDefterr. Staatebahn — Grebitaltien 149 Ö. 
Abends & Uhr. Im der Effeltenſecietat bewirlten ſchlechtere 
Pariſer Notirungen für üflerr. Creditallien eine Preißver- 
minderung; diefelben wurben zu 1481/, a 148 umgelegt, 


Rational 56°/,, ©. 

Termintalender für Dieje Woche. 

Am 24. Dt. Schafmarkt zu Sweinfurt. 

— — Druplit im Cencurfe gegen den Bierbrauer Anbr. 
Ebner von Waldbüttelbrunn früh 9 Uhr beim 8. Bez.Ger. 
Würzburg. 

— — Aaut im Concurſe des Mich. Ziegler von Zeuge 

leben früh 9 Uhr beim f. Ber-Ger. Schweinfurt. 


— — II. Edittetag im Toncurſe gegen den Gaſtwirth 
Mid. Zänglein ven Hohenſeld früh 8 Uhr beim E. Bez. 
Ser. Würzburg. 


— — 11. Gpitistag im Cencurſe des Gaſtwirthes Paulus 
Schmitt von Wernjeld früh + Uhr beim 1. Bez-Ger. babier. 
— — 1. Erifistag im Cencurſe des Stabtihürmers Job. 
Kech von Aub früb 9 Uhr beim EL Bey-Ger. dahier. 
Pegelſtand des aines® — 5” uber U. 
BSeraniwe.tipe Mesafınu: Ar. Brand. 
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Auf dem Antiquariatslager der Stahel'ſchen Buch: und Kunftbandlung iſt vorrätbig:” 
Leipiige: Illuſtrirt e ne 18. Band. (1843— 1849). Ganz gut =. 22 fl. s 8, 
Berliner rin Gartenzeitung. 1.— 18. Yahrganz. (1833 — 1850) Geb. gut erhalten. (Laden ⸗Preis 
162 ft) 25 N — 

Der Komet. Ein Unterhaltemgeblatt für Die gebildete Leſewelt. Rehrgz. 1340 -1848. 9 jtarfe Quartbände, geb.7 fl. 46 fr. 

Augsburger gemeine Zeitung mit den Brilagen 1849, 1853, 1854, in 12 Bände gebunden und die Beilagen zu 
1850, 51, 52 ım 3 narten Sünden. 15 fl. . 

MWiener’s Kionverjationd:Lerifon. 46 Bänve uebit 6 Supplementbänden, Mit vielen Karten und Stahlftichen. 
But gebaiten. (Yaden- Preis fiber 300 fl.) 95 fl. - 


An die Schützen in Unterfranken. Stadt-Theater. 


Da nad) eingegangenen Nachrichten mehrere Schützeu · 
Vereine des Kreiſes wegen der allgemeinen —* des Große Dper.in 5 Akten, Rad 
18. De£tober verhindert find, die auf viefen Tag als» rg eg 

r In > L n ufil „uch „ ounod. — eife 
geichriebene Berfanniissug zu befuchen, jo ergeht bies! SBcÄR? vie —— Dr 


mit dieſelbe Einladung auf en 


Sonntay, den 27. Dftober, ae 
früh 10 Uhr E Morgen tals’ Wittstadt Oktober, 


im Schiefbanfe dahier, um die Bildung eines-Um:.- Abschieds-Concert 
terfränfifchen Schützen⸗Bundes zu beiprechen, und der Iſarthaler Sänger Peuy 
fieht einem recht zahireichen Zuſoruch entgegen | “ Bmjang 9/28 Une, 


Würzburg, 15. Dftoser 1861. Der — — Anton Röver * 
= 2 m . idingsſeld läßt f it 
das prov.; Comite  Saa fin Hamm na Cteih 


» vie $ —— * 

* at weder eine Prüfung beſtanden, n 
eine Kongefiten als. jolche in. Häuden. 
Tuch-Schuhe — 


J 2 *ın Nıoi>261 hieß e8 sirriger WBeif 
mit genagelten Doppelfohlen, beſter Stöder us Sika wir um See 





Qualität für Kinder, Damen und — 
Herrn in großer Auswahl bei Baer Schöner — 


. Wolß, Sehustergasse. Ir 
————— > Bermiethung. > 7 
WBintermänteln Cine freuniihe Wohnung ii 


— 5 * Stod, ın der fle Ar. 578, 
für ana * droßer Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen eunpfiehlt zur 33 14 £ e — — *— 
geneigten Auſich X j Alloven, großer Garderobe und ſonſtigen 

Aloyn igemen, Bequemligleiten, ift wegen Berjegung 
Herrn und Eichhorugaſſe Ede Nr. 52. Bis. 1.; Hebruar zu nexwietben. 


Das Nenefte in . &s if en jdn möblirtes Zims 


2. — 2 b⸗ Pateinichüler 
Damenfilzhüten ur 


empfiehlt „vermietgen. Näb. in der Erp. 
Eiu freundliche⸗ Logis von 4 tape» 
"6 L. Bollermann. SEHE 
Prima: Tranbenzjucker, mer aꝛc iſt au eine ganz ruhige Haus . 
waſſerhell weißen Candis, ns! & terntiethen. 2? fagt die 
bellgelben Farin fe — 
empfiehlt zu den billigiten Preifen Verloren 


M. J. Philippi, Borgeftern wurde ein goldener Ring, 


2; & = N ital. beſtehend aus 2 Reiſchen, vie durch Hände 
— Semmelsſtraße, am Bürgerfpital jufammengebalten werben, verloren. Der 


Brief: Papiere, mit 2 Buchſtaben geftempelt, tedlide Finder wird gebeten, ſelchen ge» 


t = serstle am Marft. aen ſehr gute Belohnung in der Exp. 
ki Brenner & Geı ds. DL. abzugeben. Zugleih wird vor 


Eine jhöne Parthie Buchs ift zu verlaufen im d, Diſtt. Nro. 150. deſſen Anlauf gewarnt, 


"1584 







mi anulinucdiser 


Dem Almägtigen hat es gefallen 


ben theuren Berbligenen ihrem Anventen und ums ihrer ftillen Theilnahme. 





und ber Trauergottesbienft Samſtag, ven 26. 
" mb Freunde des Verblichenen höflihft eingeladen werben. 





Das feinfte in grünem $ fchwarzem 
Thee ift wieder bei mir eingetroffen 


und empfehle folche beſtens. 
ron. Schüflein, 
Firma: Benästiah Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Geräucherten Rheinlachs, 
marinirten, Mal, Kieler Sprotten, 
Brathäringe, Nordkräuter-⸗Anchovis, 
Sardines a Thuile, Hamburger 
Hindszungen, Weſtphäler S Braun 
fchweiger Schinten, a ch t Beronefer 
Salami, fowie Braunfchweiger, Weit: 

bäler, Gothaer S Göttinger Setvelat: 

urſt empfiehlt 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse, 


—— —— nn — — — —— —ñ— 
_ In ber Wonitad:R Verlapsbuchenbfung, Bude unb Stein 
veudlerei, in in. 2, Aufl z * erlagsbudhandfung, Bude und Stein 


ie Blokade 


Seftung Mayienberg 
Mainviertels zu Würzburg 
1813 und LSLA. 


inden Jahren 

- Mit 3 ſchönen Bübdern in Farbendrud. 

Erftes zum Ben Bombarbement ber Stadt Würzburg am 24. Otto 
er e x ö 

Zweites ‚Bio: Zufammenftok des wirzburgliher Militärs _mit der 
franzöftfhen, Brüdenihorbefagutg am 26. Rhbember‘ 1818; 


Drittes Bild: Epecution an zwei Deferteuren auf dem Schloßberg oberhalb 


bes Gebrüder Bauch ſchen Gartens, am 22, Januar 1814. 

Der Preis diefes Buches, welches auch beſonders als Preisbndy für Schulen 
fehr zu empfehlen ift, beträgt nur BE Mreuzer und wirb bei Abnahme von 
10 Eremplaren das 11. gratis gegeben. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Podes a An@zıe ge. rnit tt mar hen 
am'21. Oktober 1861 Abends 5 Ühr unfern geliebten Gatten und, Bater 


Julius Schierlinger; 


k Fal- Negierungsratb, Kammer des Innern dabier, 
nah Empfang der heil. Sterbfatramente an einer Lungenlähmung zu ſich zu mehmen. Er: 
Iudem wir tiefgebeugt dieſe Trauerkunde allen verehiten Verwandten und Freunden mittheilen, empfehlen wir 


Amcdlie Schierlinger, geb. Mayer, 
. im Namen ſämmtlicher Berwandten. 
Die feierlihe Beerdigung findet er, ben. 24. Dftober, Radmittans 3 Uhr vor Leichenhauſe aus, 
fto°er früh 10 Uhr im hohen Dom flaft, wozu bie Verwandten 















Turngemeinde, 

Ben morgen an jeven Dienstag 
u Donnerstag um 8 Uhr 
icgenturnen 

auf bem propiforifchen Minterturnplage 


in ben girtgefchlofjenen Hallen bei ber 
Kneire (Sander Brauerei.) 
Dienstag ud Freitag pröcdse 
6 Uhr Unterricht der Zöglinge, 
Es wind mm zablveiches Erſcheimen 


gebeten. 
Der Turnratb. 
Morgen, Dennerfiag ten 24. de 


Leberklösseu.Beitzlleisch 
; bei 
Carl! Martin 


im Zwinger. 
Es * Kg 
guten, „Zeugniffen ;wer 
als Hanstnechteund Aus Ar 
fer in Dienf? zu nehmen ge= 
fucht. Näh. in ver Cpl 





n einer hieſigen 

PR, Wi wir fe Tepeling 

geluot. Näh. in der Expeb. 

— 
In der Piarrlirche zu St. Gertraud: 
Yohanz Geotg, Wagner wit Eabina 


Rüttger. 
EN oe ner] 


+... Yıloder Mri €: ; 
Dominitus Sendelbach, Schreinermei⸗ 
ſter von Roten, mit Anka‘ enriu Sa 
jet an 
n ber an 
dohann Mandel, Dierbrauer von Bupp, 
mit u ‚Beith, Birihötochter von 


Untereineröheim. z 
In der proteſt. Kirche 
Ithannes Maller, Geſellſchaftobeam · 
ter der General Agentur ber Aachuer und 


Munchner er 


zu Karlsruße, mit Anna Barbara Ri 
ter, Buchbrudereibefigexstedhter. non hier. 
Leonhard (Ehemann, Bürger und Ger« 
bermeifter dahier, mit Anna Barbara 
Kreuzer; Privat erstochter aus Giebelſtadt. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 23 des a © Stadten. Landboten. 
















ln n 45 
2 au ee u eu & Rah j * 
m ger? mo — Sk „ hub. — 
er aa " > un ** ‚10 2 — — Re 





En — — —* 


at dir Merheitigen-Mefte Befluret * sn EI IK) 
Fer Prlzwaert se 
von Ei. Zierlem... : 


* Hu ah Indastyn 


# T- * Pe Sauſc des Hut We, „fönreri‘ wer" dene Papius'igen Saufe am Eingang —* * — 
is Era wu 














5 in vor Stier Pa von einem hehen Adel und —— Pollen: jet efdenti ga- 4 2 
bey ad * died jahrige Mefie zu beziehen, und zwar mit einen = z 


Muswahlo 1-4) 


*F vo Bette, Ban, re & Kutfcherpeljen, Damenpel; aden. Muffen, Vellerinen, 
d di 


al: & ruffi , Ber eeb und 
den ann ir I} * fer 8* en, Jußfackei 
wa> muffen, Bel Rate. Veljmügen —**** Artiteln. 
te 


t .Sufiherung billigſter Wreife gleihwie reeller — Waare Inbet Obiger zu 
za — * *** en. dl 
N VerkaufsBude am Eingange- 
ich se, in’ den — — 
EN v)bezogen von Strohh Haurikanten —— BERGEN 
= WER — aus Belgien. — 
— a a a ——— 


— — * 
‚Bangewerkfchule zu Burzburg. 7 em 


am 11. und 12. Moreniher unter Rorlagentes Gheiellenäuchest cover, —— gie vou, ge Beamten Breis 9 fr. 
und bes Leumunde euzniſſes nebſt Entrictemg des dmigelves; mit 7 R A 
Aumeldungen lonnen nic Ferüdiichtint markt, tanads, 4 rn —* — ** —* öu alien Buchandliüg. 


KaNiglichen Deftonası BD. ne —J Atelier Bierſäcke einpfleßtt 
ampeıt, ” Bürkmaher, Satilermeiſter 


Nicht: za übersehen. für — — * 

Da ic dor einigen Tagen eine graße Quanitiat MWiefen: "und Felde > Cm Eomditorgebülfe, A⸗ 
Aümmel halten hate, auch im Paufe Heiler Woche noch eine 2% Quantität ins mn Wikten nd Wharmiren Kewanbert: if, 
trifft; fo mache ich alle bie zen, fomte autmwärtken Bädenmeifter warmif aufmerkfom. ı findet * Conditien Näh. in der 

"IE gebe ſolchen ſewehl Zeniner⸗ als Dretenieifle zur den mir um) Ändner mg Ep.) 


Kat billigen Breijen twieber ab, und ennpfehle ſolchenFur geſtlligen Eniſicht uud ee —— 
Abnahme. * — an) 6 Diſtr Nr, 174, ueben ‚ver 


Valentin.Uhi, Samen- u. Vietualienhändter, ———— an 
Dre a 166 Mar Fearask- jr Meza nenzimmer ar ledige Herren 
Berfteigerungg rt ——— 


Im Luftrage derſteigert Der Mutergeihnete Ar reg Deut Pen Bi —X urn 
mittags 2 Uhr anfanzenp 3. Difte. Nr. "PH, Rat egel — hier —* 
Schrãnte, Comede, Beitſiellen ꝛc. ſowie re und Scitempefchiue z m ogmz iu ber Sp d-. © 


Strichsliebhaber hoflichſt eingeladen werben: AAmES 
hunag wurde ein Worte: 
F. J. Manz. ionnadte t Sünigefäht 10 fir’ and 


Unterm 21. September entfamen auferhalb tes Holzthorgs de Schiffer, Mid —— — a De —— 
lein von Behr 2 Kiften Warren mit Zeichen 8 Nr, 235 und ,236, exftere im Ger —7*— —5 Blehnung in 
wicht zu 86 Pſd, die zweile 5 Bid, Wer etwaige Auskunft darüber erteilen fann, de En —* Kr ehuung 
oder ſelche aus Verwechslung in Hauden bat, werden eiſucht ſolche am Samstag re vn 


den 26. Oltober über am 2. November bei tn Kr eine gute De „& zonn einbrenner ht 
Tee 






* 





7 n 
* * — 
























ung abzugeben, II ——— 
helein Martt iffer von Lohr, a en 

B - Fin ’ Wegen Mangel an Plotz find 9 Stüd 

Eine zugelaufene Gans Tann gegen Im 3. Difte. Mro. 185, Schufgaffe, gut erhaltene weingrüne Fäſſer, in 


Erſot der Einrüdungegebühren abgepolt ‚ift. ein grohehg alegan,.. —X irtes- ifen gebunden, 4 bis 60 a haltend, 
werben im 5. Diftr. Mo 186, Zimmer fogleih zu vermie zu verlaufen. Wo? fagt die Erp. 


vu 
RG 


3 


* 
aHESTERRES 


oda tat ann RR 30 8ãe en annligre 
Beerverlauf, 


— 


Mic 













77 eifernem lle, rechts 
be wohlfeil und linfs mit Glasthärs 
bie chen e Aus 
an 5* ee wintern für Blumen be 
b irie-Meden in 
e ur. preuf. — te — gewöhntfche und 
und verftänbig-tveibt, gews und gut, einen jährlichen Ertrag von 25—40 Thaler end, für 10 vo. 
en De en Ba ee ne ee Der Booın frndiher und ‚ 3m 
—— dem Aderbavpredulten höher find als hier zu Lande: aufen. ufs⸗ 
Nähere Austunft erthe it die Generalagcutur von ” ber war 22 fl. Ri. 
1 Sensal ung — 
bi Alert. Ph. Melnimngeen, h — Pe Ei 
und beren Hesun: Agenten :,; 
Yu —5 —— in ce 3. I. 2*— in es find > rd möblirte Zimmer 
. Ich. Roh en j 35 ale 
David Eahner in Brüdenau, —5— — in 8 aden 


y 


Se man ‚Bit 


3. Schöppner in Biihofdh. v. R. 
Su Hannamwader in Gemünden, B. Bollerth J orte] 
Gebr. Schlefinger in Hammelburg. 34 Scinis in Schweinfurt. 


Durd) die Qalımjde Endpandlung ift zu beyiepen: 


Der verbefferte Lebenswecker. 


Ein praftifcher und unentbebrlicher Nathgeber und 
Selfer ür Yed > ann in Kranfbeits fällen, von Fr. Neu: 
mann. und Miterfinder des —— —— 
parates,“ Mit A Zafeln 266 dungen. @leg. brofch. 36 

Hiermit gleichreit der ‚glebensweder- Apparat“ in elegantefter Aufertigung 

zu fl. 5. 24. —— —** Buchhandlu beziehen. — Der Lebens. 

= ift durch feine 18jährigen fegensreichen Wirk bereits vweltbelauut und im 
vielen. Ländern Ösen, ) Er wüh aha Gefahr und Shmerz 
in allen Kranfpeitsfällen nad) Anleitung des obigen Oandbüchleins angewandt: Der 
Berfertiger reſp. Miterfinden deſſelben hat aber im Folge feiner langjährigen Erfahr- 
ungen am Apparat und Del eine weſentliche Berbefierung eintreten laſſen, vie er 
nunmehr dem Bublikum felbfiftänpig übergibt. Da aber dieſe verbeilerte Erfinbung 
vom zu grefer Wichtigkeit ift, formöge Jedermann biefelbe ernftlich je prüfen und 
fi in ver Sade nicht beirren Taffen, 


Als ein höchſt sortheifiäftes und folives Unternehmen 


empfiehlt unterzeichneied Bankhaus tie von ber biefigen Regierung garantirte 


StaatsgeiwinnBerioofung, 


deren Gewinnziehungen fchon am 20, Movember beginnen, und welde 
Sältte Dex und Pe für — ir — 52*5 ie iſt, daß über 
ie —5— Loofe mit Gewinnen von fi. 200, Obo, 100,000, 50,000, 
+ 2emal ‚20,000 , 2:mal 15,000, 12,000 —3 — 10,000, 6000, 
—*5 1000 » zum. Borfebein Fontuert mü em. — Da bie 
janzes inal-®co8 nur fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 Roftet, fo barf * 
or en ung erwartet: werden, wefihalb um baidige Ertheilung geneigter 
ufträge bittet 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfart a.M. 


Pläne umd amtliche Ziehungsfiften gratid. — Briefe und Gelpfenbung erbitte 
mir france, 





mit Gompteir im. einer der beften Ge⸗ 
* iſt zu vernuethen. Näh. im 





d chrifte mã⸗ 
ßige rear far —* Raplar 
neipflege zu Oſthauſen entweber ganz 


ober a 4 tbeiliweife 
Michael — Kripfigr. 


Gute Kartoffeln find zu haben 
im 8. Difte. Nr. 264, Mainbrüde. 


Eine Kleine Wohnung von 3 Zim · 
mern, Rüde und‘ ſonſtigen Vequemlid- 
leiten iſt vermieiben. Näheres im 
Shmitfhen Haus, 4. Difr. Nr. M1. 


Zwei ſchön möblirte ——— de 
—* ju vermiethen. fie, 
3. Diftr., bei ©, u. 














Näh. in der Ep. d. BL 


4 fl. eher nam boys 
melbungen —* —— ent · 


gegen. 





Geſtern wurde auf dem Wege durch 
die obere Wöllergaffe, Lo und Eich- 
herngaffe, ein band von Gra- 
naten mit goldenem Schloß verloren.. Der 
reblihe Finder wolle u Spar gute 
Belohnung im der Erp. b. BI. abgeben. 


Eine gute Guitarre ift billig zu 
verfatifen im Gaalgäihen, Difr. 6. 
Neo. 251. 


Tai Weukta euer im Würzburg. 








unzüugejdon Samberg NR. srautnert 
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Vie rgehuter 


Der Stabt: und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntage 






Landbote, 


Boftomnibusfabrten nad 


6 Heidelber 30 3 7 
iſch \ „ R 
el d su.-— a A. 
Kipingen su— 
Kipingen-Naufiat 1.1. mM ef 
Kitingen-Biefenty. 6 U. ITEM U 
Mergentheim 2 u - MM. 
Ocdfeniurt:Aub-Röttingen, dann 
Vartibreit Markiſteft U. 30 M. M. 
Neßbrunn⸗ECſſelbach 53U. MM. 
Uffenheim⸗Antbach aU. 1bh M. 
Wertheim · Miltenberg 6 U. — M. A 
Jahrgang. 


= 


‚ Nahmittags 4 Uhr; das Ertrarfelleiien wöchentlich 3:mal. Preis 
befaunt. uferaie bie 3:fpaltige Zeile 3 kr., Zefpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 





Kr. 251 


Zaqgsnenigfeiten 

Se. Maj. der König baden Sich allergnäbigft bewogen 

den, zu ber erledigien Budhalterftele tei ber Staats 
Gulden » Tilgungs · Spena faffe Würzburg ben Ifficianten I. 
Kaffe bei der Staatsjhulden-Tilgungs-Haupttaffe, Friedrich v. 
Bellmar, als Buchhalter III. Klaſſe zu beſördenn und ben 
Dfficianten I, Kaffe bei ver Staatoſchulden-Tilgunze-Svpezial · 
taſſe Würzburg, Georg Waldmann, zur Grumprententafje zu 
verfegen; zum Dfficianten III. Klafie bei der Staateſchulden · 
Tilgungshaupilafie Würzburg den Funktionär bei ter Staats- 
ſchuldentilguugs Haupitaife, Auguft Bappenkerger, in provifori- 
[her Eigenfchajt zu ernennen. 

Für die Betheiligten türfte die Mittheilung von hohem 
Sutereffe erſcheinen, vaß der Kriegsminiſter im 11. SE 
der Kammer der Keichsräthe auf eine Bemerkung bes I. Bıä- 
ſidenten biefer Kammer erllärte, den aus Ganitätsrüdficdhten 
wünjhensweıtken Gurnijonswechfel von Germersheim mo mög- 
lich alle Jahre eintreten zu laſſen. 

Schweinfurt, 23. Oftbr. Zur heutigen Schranne 
waren 13—1400 Scffl. zugefahren Während ber Berlehr 

„im harter Frucht ſehr lebhaft, war das Gegenthe [ bei Gerfte 
der Fall. Waizen koſtete 20—23 fi, Kern 17—19 fl, 
Gerſten vo fl 30—13 fl, Haber 5—7 fl, Erbſen 14—17 fl, 
Linfen 13—16 fl. per Säfl. Echwf. Tybl) 

Die IV. Wanderverfammlang unterfränliſcher Landwirthe, 
welcher neben Sr. Ercell. vem Hrn. veegierumgspräfibenten frhrn, 
v. Zu ⸗Rhein ſehr viele Lanbwirthe unferes Kreiſes anmwohnten, 
wurde am 21. db. unter dem Vorſitze des Hrn. Matthy aus 
Degenseim in Lohr im flädtifchen Rathhausfaale eräffnet. Die 
bei Gelegenheit dieſer landwirihſchaftlichen Verſammlung aus 
geftellten Biehftüde, Garten: und Feltpredufte ſowie die land» 
wirthſchaftlichen Ader- und Gartengeräthe befriebigten bie Be- 
fucher im höchſten Grade. Schr ſinnig waren bie Delorationen 
am und im Rathhauſe angebracht. Mbenbs 8 Uhr veranstaltete 
bie Bürgerfoft Sr. Excel. dem Hrn. Reg erungspräfidenten 
zu Ehren einen glänzenden Fadelzug. Am Rathhaufe, wofelbft 
Se. Ereellenz verweilte, angelangt, erefutirte der Befangverein 
ein Bewilltommnungslieb, nad weldem dann die Lant wehr ⸗ 
bataillonsmufit fpielte. Hr. Bürgermeifter Pfeiffer brachte 
dem verehrten Gaſte den Dank ber ganzen Bürgerſchaft 
für feinen Beſuch und ein dreifach dennerndes Hoch auf 
denfelben erjhallte weithin dur die Lüfte: Se. Ercelleny 
erwiderte, ſichtlich ergriffen von ber ehrenben Aufnahme, 
in warmen Worten mit mächtiger Stimme den tiefgefühlteften 
Dant und endigte mit einem breimaligen Hoch auf Se. Ma- 
jeRät unfern allergnädigften König. Hierauf fette fi ber 
Zug ‚dem die Henorationen ver Stabt, bus Collegium ber 
Gemeindetevelmäctigten und des Stabtmagiftrats, fowie eine 
ungeheure Menjhenmenge ſich anſchloſſen, in Pewegung, um 
Seiner Eyeellenz das Geleite bis zum Bahubefe zu geben, 
Bengolijhe Flammen im den verfchiebenften Farben wurben 
dert abgebrannt, und gut vorgetragene Mufitftäde jülten bie 


Donnersiag, den 24. Oktober 1861. 


Raphael, 


Zeit aus, bis ver Zug fam, mit weldem der Herr Regier- 
ungspräfivent nah Würzburg fuhr, 

Auf dem dienstägigen wiederum ziemlich ſtark befahrenen 
Hopfenmarkie zu Bamberg find die Preife zurückgega 
und nur einige Heine Partien kamen bie zu 40 fl. per Br. 

Nürnberg, 22. Oltbr. Heute trofen auf der k. Oſt⸗ 
bahn mirtelft Ertrazugs bie erften böhmischen Kohlen in aus. 
gezeihneter Quarität in 12 Wagenlabungen hier ein. 

Ein Augsburger Blatt erfährt, Yegationsraih v. Töntis 
ges jolle zum Direltor des Reichsarchivs ernannt werben. 

Breslau, 19. Dit. Auf dem Blücerplag ift es geſtern 
Abend zu tumultwarifhen Ecenen gelemmen, wobei bie Wa 
einſchreiten mußte und auch mehrfache Berhaftungen "norges 
kommen fein jolen Man mellte die Bäder» Statue wieder 
iluminiren, was Seitens ber Polizei verhindert wurde. 

Die Noth in ven franz. Manufalturftädten ift noch viel größer, 
ald man bis jegt vermuthet hatte; nicht blos in Lyon, aud 
in Amiens, in Lille, in Zourcoin u. f. w. find Taufende von 
Arbeitern völlig brodles, und birmen wenigen Wochen find 
bedenkliche Agitatienen unvermeidlich, wenn bie Regierung keine 
Mittel gefunden hat, die Leute zu beſchäftigen. Da, wo es 
no Arbeit gibt, fichen freiwillige Arbeitseinftellungen in Aus- 

dt; es iſt dies namentlich im bem füplichen P:ovinzen der 
ü, wo ebenfalls der Lohn nicht mehr in einem richtigen 
—— zu dem Breife der umentbehrlichften Lebensmittel 
t. — — 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 22. Olt Die Kammer der Reichsräthe hat 
in ihrer heutigen 30. Sigung das Militärbudget für die VıILi. 
Vinanzperiebe berathen. Der Ausfhuß beantragte durch feinen 
Hrn. Berichterftatter Fürften Thurn und Zaris, welder im 
Ausfhuffe unveränderte Annahme bes Regierungspoftulates von 
12 Millionen fehr energifd begutachtet hatte, die Zuſtimmung 
zu den Befchlüffen des anberen Haufes mit Ausnahme ber 
Pofition: aktive Armee, für welde er bie von ber Kammer 
der Abgeordneten bewilligten 91/, Millionen auf 9,800,000 fl 
zu erhöhen vorfhlägt, und der Poſition: Feflungsdetation, 
welche er, ftatt auf 95,200 fl., wie das andere Haus be 
ſchloſſeu, auf 122,000 fl., dem Regierungspoftulate ent'prechend, 
feſtgeſetzt wiſſen will. Das hohe Haus lehnte mit 21 gegen 
10 Stimmen das Regierungspoftulat ab und trat fedann ben 
Ausfhußanträgen einftiimmig bei, jo daß das orbentlihe Mili⸗ 
tärbubjet nah dem Beichluffe der Kammer ber Neichsräthe 
11,742,000 fl. beträgt. Eine weitere Erhöhung beſchloß hier 
auf ned das hehe Haus durch eiuflimmige Annahme des vom 
Hru. Biſchef von Dinkel geftellten Antrages: „es möge bie 
religiöfe Pflege des Militärs im Einvernehmen mit den Bir 
ſchefen und dem proteftantiihen Dberlonfiftorium zwidmäßig 
erganiftrt und hiefür ein Betrag von 15,000 fl. in’s Bunyet 
eingeftsllt werden.“ natting an 6 

Die vom ber Kammer ber Abgeordneten gefaßten Be 


*7 


ſlaſe bezuglich des Lotto litten wöctich alfo 1) Es ſei 


dem Antrage der ? Staatsıegierung, die Lottoauſtalt auch Flle 
die VIII. Finangperiode fortbeftehen zu faffen, niat beismflim- 
men; 2) e8 jeı am Se. Mai den König die allerehrjurdts- 


vollſte Bitte zu fielen, Allerhöchſtderſelbe möge geruben, die 
duch vie Pottoamftalt für die Zeit vom 1. Öftober bis 31. 
Dezember 1861 anfallenden Einnahmen für Befriedigung des 
rechtlich begründeten Penfiond-Anfprühe des Perſonals der 
Lottoanftalt, ſodann zur Unterftägung des alimentationsbebärf- 
tigften Yotioperfonals und zur Aufseflerung der Wittwen. und 
Waiſenlaſſe der Lottoanftalt nach allerhöchitem Ermeſſen zu 
verwenden. Wir bemerten zugleih noch, daß die einzige für- 
Beibehaltung des Lotto ebene Stimme von S:ite tes Hru. 
Abg Rabl, Gutsbefiger zu Mönchs dofen bei Straubing, erfolgte. 
Aus den Verhandlungen theilen wie nadyjichend noch mehrere 
Aeußerungen einzelner HH Abgeordneten mit br. v. Perchen- 
feld fagte: Im halte ten Einnahmezweig aus dem Lotto für 
deu fhimpflihlien, der eriftirt, den bie erbärmlicfle Finanz: 
fpelulatien, die niederträchtigſte Spel.latien auf die Dumnt- 

it und Laſierhaftigleit der Meuſchen je erſonnen bat, in bem 

ande, wo bie Mieverträchtigfeit von jeher am göpten war. 
(Allgemeines Bravo!) Dr. Barıh bemerkie: Allerdinzs hat es 
eine Zeit gegeben, wo die Aufhebung des Lotto leichter gewe— 
jen wäre, allein große Böller haben die größten Uebel in den 
ſchwerſten Zeiten von der Wurzel ausgeriſſen; auch wir willen 
nit, wie die nächſte Zukunſt ift, aber es kann eine Zeit 
lommen, wo wir nicht fo ſehr der größeren Millionen, yon 
den der moralifdhen Kraft des Bolkes bebürfen; entledigen 
wir uns daher einer Anftalt, tie an der Moralisät 
des Bolkes nagt. — (Bravo!) — Dekan Bogel prote: 
flirt gegen einen Gap in ber ausführlihen Athanvlıng; 
die Adminiſtratien ſpricht von einem bayeriſchen orte: Das 
Lotte ift nicht bayeriſchen Ursprungs, es ift eine welſche Shma- 
rogerfflange, die wicht länger mehr auf unierem Boden gebul- 
det warden tarf.... Redner freut fih, daß nur ein Antrag 
auf Fortbefland des Lotto von Außen eingelaufen und von 
keinem der Abgeorbneten unterzeichnet worden ift. Bis jept 
ift der Landtag ein Landtag der Eintracht geweien, Rebner 
hefft nit, daß es heute anders geworben fei; es liegt jetzt in ver 

acht der Kammer, das Potto für immer zu vernichten ; einträc- 
tig waren wir vor 6 Jahren für die Aufhebung, jegt muß es ſich 
bewähren, ob wir eintwächtig find für die Nichtwiedereinfülhrung. 
Dr. Ebel erflärte, daß er * Antrag auf almählige Beſei⸗ 
tigung des Lotto zu einer Zeit eingereicht hat, wo ber Abſchluß 
———— und Auszaben nicht überblickt werden konnte 
und wo bie Beſarchtung beſtand, daß eine greße Steuer « Et · 
höhung eintreten werde, und nur für den Fall, bak man ſich 
für Aufhebung des Lotto wicht entjdließen ſollte. Redner rer 
probuzint feinen Antrag nit, denn bie Aujllärungen find ber 
Art, daß wir das Leite fallen laffen lönnen ohne Steuer» 
Erhöhumg zu erhalten, Unter folden Umftändın glaubt Redner 
nicht, daß die Kammer mitwirken werde, ein Spiel aufrecht zu 
erhalten, welches nach Art. 333 des Strafgeſetzbuches und Art, 
301. des Porigeiftrafgefege® „feines ‚gemeingefährlihen Charat- 
jers wegen allgemein verboten iſt.“ Alfeitiges lautes Bravo; 
von allen Seiten die Rufe: Schluß. ie Debatte wurbe ge» 
ſchloſſen und Graf von Segnenberg Dur ſchlug vor; Da bie 
Frage über Aufhebung, des Lotte im großen Publikum noch 
beftritten if, das Minifterium felbft den Antrag auf Beibe- 
haltung geftellt und, damit bie Berantwertlidteit von ſich abge» 
Ichnt hat, fo wellen wir namentlich abſtimmen, um zu beur- 
Landen, welchen Antheil wir an der Berantwortlichteit für biefen 
Sch itt haben wollen, — Die Anträge des Ausſchuſſes wurden 
ſodann mit 138 gegen 1 Stimme angencmmen. 

In der 77. Sitzang der Sammer der Abg. am 23. Ol. 
tober wurde der nochmauge Antrag des Hen. Abg. Dr. Bölt 
in Betreff der kurheſſiſchen frage abgelehnt, weil derſelbe mit 
dem erſten Antrage, über welchen fein Geſammtbeſchluß beider 
Kammern erzielt worden, conform fei, und geſchäſtsordnungs · 
maßig ein folder Antrag nicht noch einmal gejtellt werden Fönne. 
Die Kammer genehmigte jerner einftimmig das allgemcine 
deutſche Handelögejegbuh und das Einfügrungsgeieg zu dem ⸗ 
felben, nachdem eime bei letzterem bezüglich des Urt. 64 be» 


fendene Ülfterenz, wo: 8 fig vom den Fallen handelt, im 
ww lchen Handelsgerichte nicht zufläudig find (bei Geicäiten mit 
Nichtlaufleuten), durch einem Bermittlungevorfhlag des II. Prä- 
fiventen Hrn. Dr. Weis b feitigt worden war. Herauf fam 
der Antıag um Aufbebang des Grundſatzes „Kauf b icht Miethe* 
zur Berathung. (Näheres morgen). 


Deutfhbland. 


Oeſterreich. Prag, 21. Oft. Die geftrige Mu- 
mination zur Feler ded 20 Dftobers (des Jahrestages der 
Berleihung des Ditoberdiplom:s) lief ohne den mindeſien Er⸗ 
eb ab. Uebrigens hatte man ia mehreren Häufern, die nicht 
illuminirten, die Fenſter ausgehoben over die Laden vorzejegt, 
da man vor Erzeſſen dech nicht ganz ficher zu fein glawöte, 
Man ift im cjechiſchen Lager mit dem Ergebniffen des geftii- 
gen Tages nicht Zufrieden. 

Preußen. Berlin, 21. Oft. Tin Zwifchenfall bei 
der Vorſtellung der Bofharter und Gefandten ſcheint in den 
Verichten Übergangen worden zu fein Es bat fi nämlich 
beftät:gt, daß die Rehenfolge des Eupfamges nad ber Anzeige 
der Geſaudiſchaften Seins ihrer Höfe beftimmt war. Sr 
darin hatten jih hier Die Herren Diplomaten g icıt, daß nicht 
der englifhe Geſandte, wie es hieß, fondern der ſpaniſche zu⸗ 
erjt angemeldet war, und daher zueift empfangen werben fellte, 
Es wird num aber von uhrecen Seiten verſichert, daß durch 
einen zufäligen Irrthum in dem Abhelen und Eintreffen ber 
Hof-Equipagen nicht ver ſpaniſche Borftajter, ſondern der des 
Königs Biktor Emanuel, General della Recca, zueıft zur 
Aucienz eintraf und, da man dem Köaig nicht warten Taffen 
wollte, auch zuerft empfangen wurde. — Man will bemerkt 
baden, deß die Lebehochs auf den Herzog von Magenta in 
Königsberg von VPolen aufg.braht wurden, 

Aus Königsberg wird berichtet: Als der Herzog von 
Magenta zur our nah dem Schlofje fuhr, rief das Bublifum : 
Kuiſcher, langfamer führen — es lebe der Heid von Magenta! 
Bivat hoch!“ Der Hr. Herzog enthielt ſich aller Zeichen des 
Dankes. (Da zeigte der frangöfifte Herzog jedenfalls mehr 
Zatı, als die Königaberger. Wenn man in Preußen vergißt, 
daß eine beutfhe Großmacht bei Magenta den Wälſchen uns 
terlag, jo find diefe Früchte erfichtlich faul, wie die Wurzel, 
aus ber fie fliegen. Nach verjchievenen Berichten follen es 
übrigens Boleu geweſen fein, weiche die Hochruſe ertönnen ließen.) 

Ausiand. 

England. Der Barifer „Patrie“ vom 22. wirb aus 
Londen vom 21. d. berichtet, daß bie britiſche Regierung bie 
Ausführung großer Bertheidigungsarbeiten auf der Iuſel Hel- 
golaud beſchloſſen 

Spanien. Madrid, 22. Olt. Die Infantin Eos 
cepcion iſt verſchleden. 


Keuefes. 

Belgrad, 22. Oft. Das offizielle Journal ver- 
Öfientlich. die WAlrenftüde bezüglich der Miſſion Garafhanin’s, 
und konſtatirt, daß zwiſchen Serbien und ver Pforte cine 
**8 beſtehe. Daſſelbe Journal enthält ferner die Erllä 
zung: Die Kegierung Serbiens werde unaufhöclich vie Pforte 
zur Sıfüllung der Forderung brängen. 

‚. Rondon, 23, Okt. Aus Newyorl vom 12. d. 
wirb berichtet: ine Gppebition von 20 Schiffen iſt nad 
dem Süden abgegangen ; bie Beftunmuug berjelven ift unbe 
kannt. Die Gonjeverirten verfuchten vergeblih mit ſechs Edif- 
fen und 3000 Wann vie Forts von Hutterad wieder zu mehr 
men. Drei amgreifenre Schiffe der Gonföberirten mit 700 
Mann wurden in den Grund gejdı fen. 


Börfenbericht. Hrantrurt, ben 23. Dftober. 
Mit Ausnahme von öſterr. Erebitaftien, bie zu niedrigeren 
Courſen begeben wurden, ift bei flillem Geſchäft keine bemer- 
leuswerihe Beränterung zu melden. — Nachmittags 2 Uhr. 
Deiterreih. Bankaltin 627. Wenetianer 67 /, National 
575;44. Defterr. Staatsbabn — Creditaltien 148'/, Gelb. 


‚Pegelitand des Maines — 5” über 0, 
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Bratbückinge und engl. zum Rob: 
eſſen ſoeben eingetroffen empfiehlt 


J. Sehäflein, 
Birma: Sebaft. Cari Züru 


auf der Brüde in Würzburg. 


"Das Neuele in 


intermänteln 


für Damen in großer Auswahl zu den mözlichft billigſten Vreiſen empfiehlt 


geneigten Anſicht * 


Aloys Rügcıner, 
Herrn · und Eichherugaſſe · Efe Mr 59, 


Avis für Damen} 


Montag, den 28. Oktober beginnt ein nener 14 Tage tanernber 
Surs tm Kleide,maden, Zuſchneiden und Maßnehmen, worauf ich refleftiıende Damen 
mit deu Bemerken aufmerlſam made, daß meine Abreiſe auf Mitte Nevember 


feftgefegt ift. 
rau Rosalie Mühlecker, 
— REN... «x RER 
Albums und Rahmen K,,Phoresraphien ie 
Breuner & Gersitle. 
Bekanntmachung. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, bafı vom 1 Movember 1861 ab vie‘ ſeit⸗ 
ber auf dem Rothtreuzhofe bei Würzburg betriebene Wirthichaft geſchleſſen bleibt. 
Hiermit verbindet verfelbe unter Empfehlung zu fernerem geneigten Wohlwollen 
für das ihm feirher gefchenfte Vertrauen feinen ee Dant, : : 
Rothtreujhof bei Würzburg, den 24. Oftober 1861., 


ö— —  Beineih Buben. 
Laden⸗Gröffnung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Schub: und Stiefel Lager beſtens 
Für einſte und dauerhafte Aibeit wird die beſte Garantie geieinet, Hühneraugen 
and Ftoſtballen meiden mit größter Worficht angepafit. 

Michael Hübner, Schuhmachermeifter, 
Katharinengaffe 2 Difte. Nr. 261. 
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leinene Taſchentücher in weiß und fatbia, Damaft: & Drell⸗ 
Gedede, Sandtücher, Hemden:@injäte, Serrubemden 
= und foyenanntes Sausmacher:feinen 20. empfichlt in reichſter Aus 
wahl zu den billigen Breifen zur geneigten Abnahme beitens B 


Adolph Schütte 


am Marfte, 3 
A nn ine BUNTE TER 
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Nachdem der Aufenthalt der Dreier Peter und Johann Bayer, Heil und 
Heinrich Gutermuth ermittelt it, nehme ih mein Ausjchreiten vom 23, vor, 
Mis. zurüd, 

Würzburg am 23. Oltober 1861. 

Der 3. Unterfuhungsrihter am tgl. Bezirkägerichte, 
Sikin, 


Bielefelder Leinwand, i 


n. 


Erzählungen von Chr, Schmid, vor⸗ 
a) in der Salm'ſchen Buchhaud⸗ 
ng: 


8 
Die Brüder aus Betona, aber 
Fluch des Wordes, Dit 2 Viiderm, 


15. fr. 

@ine Geſchichte vom Düxfe, 
oder Folgen des Reides. Mit 2 Bil 
bern. 15 kr a. L 

Der Eitronenbändler, oder Gude 
eine Nuderers Weit 2 Biwern TS fr. 

Der Veteran und fein Rip. 
Drei Roſen. 2 Erzählungen. Mit 
2 Bildern. 15 fi. 


E3 wird ein Mann, mit 
guten Zeugniſſen verjehen, 
als Hausfnecht und Auslaus 
fer in Dienft zu nehmen ge— 
ſucht. Näh. in rer Exp. 
Hair 6 Butten Beere were 
r 


ven Freitag, den 25. ds. Nach⸗ 
mittags 





Uhr, in d.r Auße 


Leiſte, neben Hm. Greis, am ſogenang⸗ 


ten alten Weg, verſtrichen. 


Ein nech neuer polirter und verſchließ · 
barer Echreib⸗Stehpult, beiowas 
für geiftliche = geeiauet, = Ka: 
pusmant und e 
(Binterred) flab zu —— 
iu der Exp. ; 


Geſtern Abend wurde eing: neue graue 

chioppe mit grüner Linfaffung Aut 
wendet. Indem man vor Ankauf derſel⸗ 
ben warnt, bittet man gegen Belohnung 
um Ermitilung des Entwendeten. Nah. 
in der Erp. 


Ungebrauchte Ahtwelline Bettdecken 
und ebenfolde — — fo» 
wie ein @influg für 5, DE Nro, 
116, Scöttenamger, zu vertaufen 


Permiethung. 

Eine freundlige Wohnung im 
erſſen Sted, in der Herrugaſſe Wr. 574, 
beſtehend in 3 großen Zunmiern, nebft 
AWloven, großer Garderobe und-fonfligen 
Bequemlichle ten, iſt wegen Verſetzung 
bis 1. Februar zu vermiethen. 


Fremden: Anzeige 
vom 20. Öttober. 

(Adler) Kaufl.: Fauſt a. Miltenberg, 
Schntidt a. Eplinhet, Mayer a, Schram- 
bad, Walze u, Banı,a ranffürt, 

(Fräuf, Hof.) AR: Weitgeinel ia) SicH., 
Auerbach. a. Boclenheim, Rotſchildt a. Morde 
ſtetlen, Herz a. Immenſtadt. 

(Kronprinz.) Kl: Wilde a. Leipzig, Bär 
u. Gehring a, Franfi, Weiß, Bierbrauer a. 
Gulmbadh. Hirſch, Bierbrauer a. Frankfurt. 

(Shwan,) Kfl.: Eiborius a. Orei, NRupp 
a. Piorzheim, Huhn a. Um, Lenk a. Wün—⸗ 
hen, Scholl a. Franlkſurt. > 

(Württemb. Hof) KL: Heiler a. Leip⸗ 
zig, Döhnert a, Schneeberg, Burbach u Le⸗ 
vingen a, Frankfurt, 


1600 

u v — 
Kieler Sprotten, 
geräucherten und marinirten Lachs, 
marinirten Aal, Caviar, Anchovis, 
Sardines à 'Huile, nebſt Edamer⸗, 
holl. Nahm⸗, grüne Kräuter, Neuf: 
ehbateller: und Chefter : Käfe, frifche 
Sendung, empfiehlt 


3. Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 


Tuchſchuhe 


mit genagelten Doppelſohlen, 
Filzſchuhe mit und ohne Leder— 
oblen, Kinder-Gummiſchuhe, 
ann ächte franzöſiſche Gummi— 
ſchuhe, wie auch ordinäre, ſind 
wieder friſch angekommen. 


| 5. Autſch, Schenthof. 


rm der Joſ. Steib’igen Buchdruckerei, Martigaſſe Nre. 318, hat 
bie refie verlafien: r ' 


er fränkiſche Hausfreund. 


Kalender für das Jahr 1862. 
Seheftet und mit rubrizirtem Echreibpapier durchſcheſſen ® kr. 
Bieververläufer erhalten veufelben zu den befannten Dutzendpreiſen. 


Morgen Freitag den 25. d. Mts. i 
. Wiedereröffnung der Wirthfchaft, 


wozu ergebenft einlavet 


Frische Füße Scheltfifche, holländer 
und englifche Bückinge treffen heute ein in 
Kohn’s Spezereihandlung. 





Bei dem Wechſel der Jahreszeit bringe ich einem hochgechrten Publilum meine 
Hleiderreinigungs:Anftalt in freundliche Crinnerung. Daſelbſt werden 
Deren» wie Frauenkleider ſchöuſtens gewafchen und von Flecken gereinigt, 

Johann Billa. 
Innerer Graben Wro. 157. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Bom hohen königlichen Staats-Mini- 
ſterium anerfannte 
Feuerfidere 
SteinDachPappen, 
billi leichtes Dachmaterial für Wok, 
Fark DOelonomie-Gebäube, ben Fo 
dratfuß 2%, kr, durch eigenes Perſonal 
fertig unter Garantie eingebedt, im 
ganz Bayern 4'/, kr., empfiehlt bie con- 
zeffionirte Dachpadpen⸗ Fabrit von 
Peter Beck 
am Gaswert in Mürnberg. 
Niederlage in Würıkura bei 
Anton Dömling. 
Die Fabrik ſucht ned allenthalben 
tüchtige Agenten. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 25. Oftober. 12. Vorſtel⸗ 
fung im 2 Abenmment. Zum erftenmale: 
Struenfee. Trauerfpiel in 5 Ub- 
theilungen ven Michael Beer. Muſik von 
Giacomo Meyerbeer. — Programm ber 
Mufitftäde, fer Alt: 1) Ouverture. 
2) Melopram 3) Erfier Entreesft mit 
Chor: „Der Aufruhr.“ Zweiter Alt: 
4) Marſch und Chor. 5) Meledram. 
6) Zweiter Enmdealt: „Der Ball", Bor 
Ionaife. 7) Dritter Entrbeaft: „Die 
Dorjjchenfe *. 3) Bierter Entreeaft. Flinf- 
ter Alı: 9) Struenfee's Traum. 10) Me- 
Ichram. 11) Trauermarjd. 12) Schluß · 
Melchram. 


Alte Garde. 
Samſtag, ven 
26 d. M. Abends 
halb 8 Uhr im 


Stand- 
quartier. 


Unterpleichfeld. 


Näcften Sonntag ven 27. d. Mte., 
im Eaale des Guflhaufes zum goldes 
nen Löwen, große 
Abendunterhaltung, 
feitehend in Vorträgen und komiſchen 
Gefängen mit Guitarrebegleitung. 
Unfang Nachmittags 4 Uhr. Hiezu Ta- 
bet freunblicft ein - 

das Comite, 


Bon morgen an wird beim ſtreuzwirth 
an ber Fleiſchbank vorzüglicher eigenge- 
bauter 

üßer Trauben-Moſt 
f 


a Gear Müfch., 


Haltwollene Bier ſãcke empfiehlt 
AU. Bürfmayer, Eattlermeifter 
am Franziglanerplatze. 


Gefttorben. 
Margaretha Mark, Oekonemenfrau, 36 
Jahre alt. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. WA des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Antündigungeun. 


Für Aus- 


wunderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen 
findet regelmaßige Expeditien über 


Hadr ai * | Bremen und Antwerpen 
mit Yoft: und Dampficbifien p 


a 
Newyork und New-Orleans 
den billigſten Preifen ftatt. 
Nägere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General: Agenien 
Y €. Krebs in Aſchaffenburg. 
B. B. Schaab in Kiffingen, 
&. Biſchof in Kotbenjele. 





Mr 


Lorenz Körber 


in ürzburg, T. Ulrich in Stabt 
— progelten. 
ng Steigerwald in Kisaffenburg, op. Wehlein in Tremmfurt 
fa u. 6° in Scmeinfurt. Garl Grimm in Lohr a, M. 


9. Milerflein in Raritadt den den ai 


Is * —— uftap Mbelf Gfarins in Saplltrippen. 


TZraubenzuder 


im allgemein befannt beiter Qualität zum Wabrifpreife bei 
Jac. Disfeld Wet. in Mainz am Fiſchthor Mr. 2. 


Doppelt veftifiictes, wafferhelles 
=... Säalon-Photogene 
fowie Camphin in ber bereits betanntenbeften Dxrafität empfiehlt 
i Hermann Widemann 


chem. Fabrik. 
vormals Gallus Werr⸗ 


Nieverlage für Whotogeme hat Herr Kaufmanıt J. Schäflein vorm. 


Ss De. nd Campbin:Lampen nad neueſter Conſtrukti 
nad meuefler Co on 
er u er eefermeiher, vis-ä-vis dem Franki⸗ 


A Rieverlage 
(ren Hefe: 
.... Bau fumante. 
Die ganze Flaſche 30, vie Halbe, 15 fr. Nur wenige Tropfen auf dem warmen 
Ofen 25 verbreitert ven angenehmften Wohlgeruch. Borräthig bei 
F. Bayer jun. 
Shmalgmarti re. 416. 


Specielle Behandlun fropfartiger Uebel. 
Zahlreiche Briefe umb amdice Hitefte Feflätigen bie efreinng von lang- 
jährigen Kropfübeln Briefe franco an die 
. Berjise Kaltwafierbeilanftalt Merotbalmüble in Wiesbaden, 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 


Die Unterzeichnete gibt ſich die Ehre ihren Freunden und Gönnern ergebenft 
anzuzeigen, baß fie Mit Genehmigung des beblöblihen Stabtmagiftrates, ein Ges 
fhäft ale Wutmacherim eröfmet hat, Dura ausgeſuchte ihöne Waare und 
Billige Preiſe hoffe ih mir flets die Zufriedenheit meiner werlhen Gtmier und Ab⸗ 
nehmer zu erwerben und empfehle mich mit vieler Berficherung den geehrten Be- 
wohnern unſerer Stadt und Umgegend beſtens 

Mein Geſchaͤftelolal befindet ſich im 2. Did. Nr. 369, Ed ver Eichhorm- und 


Reumünfterfhulgafie. 
Rufina Brandl. 


Gelucht wird in eine Tabaffabrik ein 
Xbeilbaber. #ranco-Offerten unter 
W, keiörbett Die Erp- vd. BI. 


Ein gut erjogener Junge, vom Laude 
Piraelite, kann die Weagerprefefften ers 
lernen. Näheres in ter Erpep 


“ 


Theilnehmer⸗ Geſuch. 
Zum Betrieb eines rentablen Colouigl- 
mb Speyerei-Oefdäites wirb ein Tpeil- 
nehmer mit eimigent Bermönen-und-Fennt- 
niffen in diefer Gejchäftsbrande- gejucht, 
Franlirte Offerte mit Lit. H. L. beforgt 
die Erv. 


Bau-Schutt 
tann am Leibleiu'ſchen Grundſtücke bei 
Smolenst abgeladen werben und wird 
für bie Fuhre 6 Pr. vergäitet. 


— — 
2 Meine Steinkohleu⸗Oefen 
finv zu verkaufen bei 
Meſſerſchmied Moch 


in ber Schuſtergaſſe. 


Liebe un Liebe, 
ober nemeiter Liebetbrieffteller, wm auf 
leichte Weiſe feine Herzensgefühle ſchrift⸗ 
lich mittheilen zu fönnen, für alle Falle, 
Damen. wie Herrn paffent, Pıeist2 fr. 
Au.haben in ver 
Halm’fgen Buchkaudiuug, 


Beer: Berfauf. 


Freitag, den 25. do., frü 
von 10—12 Uhr, werben —* 
Butten Beere auf dem Weinberge der 
Earl Stahel's Wittwe am Küppelesderge 
verlauft und Kaufsluftige hiezu eingeladen, 


Beerverkauf. 
— —J den 26. do. 
ittage if der Ertrag won zwei 
Ben BBeinberg im Findlesberg zu 


Yu Dienftag, den 29, do., 
früh 8 Ubr, werten im Gdertögärt- 
den vor dem Pieichacherthore verſchiedene 
Hausgeräthigaften, als Fehnieffel, Kleis 
derfhrant, Bett, Uhr ıc. und eine voll» 
Rändige Wirthſchaftseinrichtung verſtrichen. 


Ei are Jar festes rau. Juist — 
Am Montag Abend "wurde im ober 
in der Mähe der Gablerfhen Brauerei 
ein Portemonnaie mit etwa 5 fl. 
Gelb und einem Meinen Bleiſtiftchen der 
foren und bittet man ven redlichen Yin- 
der, foldes ge Belohtiung’ in der 
Gabler ſchen uerei abzugeben. 


— — — — — 

Ein ordentlihes Mädchen, welches 
gut bt und Kleider macht, auch) 
die Pflege eines Kindes übernehmen würde, 
fucht als Stubenmärcen einen Bias, N. 
in ber Ep. 


Li 
Gapitalien von 3000 bis 
25000 fl. in verfchiedenen Bes 
trägen find gegen doppelte 
Sicherftellung in Xändereien 
zu vermitteln durch Dr, Gens 
meberg und Ring Sypothe⸗ 
253 in Gotha 


pc: rs —— — 

Ein jdn möblirtes Zimmer 
ift zu vermieten im ber Blattnersgaffe 
Mre, 108. 


>. .: 1592 ! 


In einer Berlaſſeuſchaftsſache find, weil die Erben im Auslande wohnen, meh- 
rere mit guten erſten Hypothelen verficeite apitalien in biefiger Stabt und if 
den Lanbgerichten Würzburg rechts und links des Mains auftegend, zu 4i/, und 
4 Progent verziuslich mit jährliher und vierteljährlicher Binszablung, -.zm; 3300, 
2200, 1600, 1600, 700, 600 Gulden u. f. mu, zu cediren. Rabh. Y Die. Ar. 
62, über 2 Stiegen. 


en — — 
Damit die Siellung der Redmung der flöbtifhen Schuldentilgungslaſſe nicht 
weiter. verzögert wirb, werben fäntmtliche Gemeinden, Stiftungen unb Privaten, 
welche bei berjelben Kapitalien angelegt haben, aufgeforbert, ihre noch rüdftänbigen 
Zinfen aus ſolchen balvigft zu erheben, 
Wurzburg am 21. Dftober 1861. 
Der Stabtmagiftrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. 


— In Zwangswege werben. folgenbe 
» +4) dell· und 1 laſtanieubrauues 
2 1 gelbe Kuh, tagirt auf 60 fl, 
8 1 rotbbläßige 62 


J ı ’ ’ 

4) 1 gelbe Kuh, (trädhtig), 72 fL, 

5) 1 Stier: und 1 Ruh-Raupen, 45 fl, 

6) 1 Wagen mit eiferner Are und Rüftleitern, 60 ſl. 
1 besgleichen ohne Aufſab, 46 fl, 

8) 1 Bugmähle, 12 fl. 


"Donnerstag den 7. Movember d. Is. Nachmitta au 
in bem Gemeinvehaufe in Sulzdorf Mfentlich am den Deiftbietenden igert, wozu 
Etricgliebhaber mit dem Unfügen eingeladen werben, daß ber - nur banın 
erteilt werben fanın, wenn mindeſtens 3 Biertheile des Tarw ge 8 werben. 
Db enfurt, 16. Oftobt 1861. 

". Kömigliches Landgericht. 

J Heldrich. 

Befanntmachung. 


Im Hypothelenbuche für Humpsield fieht Dr. 1 ©. 347 auf vem Wohnhauſe 
sc. des Bauern Yobann, Auton Kreß von Hunpsfeln .d. ıd. 48 April 1825, eine 


hpothel für 716 fl. Kaution wegen Uebernahme des Bermögens des verſcholleuen 
er von Hunbefelb eingetragen. 

uf Antrag des Johann Anton Kreß und in Berüdfihtigurig, daß bie eins 

f&lägigen Gerichteatten beim Brande ven 25. April FR54 dahier zu Grande 

ergeht num gemäß 8 82 des Hypothelengeſebes Coiftallabung, daß der» 


Herzog. 


Gegenftände, als: 
Pferd, Walladien, tayirt auf 100 fl, 


ia! 


gingen, ! 
jenige, weicher aus der erwähnten Kaution Rechte ableiten zu Anne glaubt, ſolche 
j Hrnerhalb Monaten von ee an babier geltend made, wibrigenfall® bie Kaution 


für etloſchen erllärt und ber er gelöfcht würbe. 

- Hammelburg am 18. Jumi 1861. 

Rbnigliäes Landgericht. 
er. 


— Doll, Aſſ. 


I —— —— —— — — — 
Zyiſchen bem 16. und 17, d. Mis. wurden bahier as einem Haufe in ber 
+ Semmelszafle die nad heſchriebenen Kleidungsftüde geftohlen: 1) Ein ſahwarzer Tu ch⸗ 
‘ rod,. bexielbe ift einreibig, hat mit ſchwatzer Seide überjponnene gerippte Knöpfe, 
bie. Rodirmel find auß einem Stüd gearbeitet‘ und haben ur eins Maht, das 
Mermelfutter ift von gelben Sirffinett,, um in der Hanbgegend find die Hermel 
irtmen, makt. ſawarzer Seine befett, die Rodſchoöße find mit (hwargem Orleans ge- 
füttert. _ Der Rod ift lang, bat einch ſehr Ichmalen Brögen, ‚die Aermel Mb, weit 
und werkunifehiridd der Haud enger; 2) eine ſchon getragene ſchwatze Tuch hoſe; 
3) ein Paar graue weiß abgenähte Handſchuhe von Rehleder, mit Meialltud vf chen 

Es wird zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. 

Würzburg, den 20, Oltober 1861. 
Ser I, 1. Untetfudumgsrichter. 
Dr.'&ura. 


Spyäabe. 
s Dev ledige Dienſiknecht Iohann Siebenliſt, genannt Stöhr von Burgſinu iſt 
ir einer bier. anhängigen: Unterſuchung zu” vernehmen. 

Da deſſen Aufenthalt, unbefanne ıft, erſuche ich zum Ausmittlung und Belannt- 
gabe deſſelben. 
Karlſtadt, am 21. Dliober 1661. 

{ König Bez⸗ -Micter. 
Kauper. 


Drod von Wonitas· Bauer 


dhecr anf einen zigenen Kap 
"Wurde verleren. { 


Im 
' Hätten 


x . i se» Ba 7 Fe 
» ® -» ; r $ 44 5e 
Mädchen können das Kleidermachen 
grünbli erlernen, beſonders im Zu- 
ſchneiden und Maßnehmen, mit oder auch 
bt Lehrgeld. Näh. in ber Erp. 


Ein Heidingeſelder Pfandfchein, 

ußmantel lautet, 
Mau bittet benfelben 
in ver Egpeb: b. DL abjugäben.. 


' ’ 
Ein Pfandfchein — 

und fann gegeu Erſatz ber 

Gebühren bei Ioharn Pretſcher, 


Haft bei Sählofjermeifter Seiffert, zunächſt 
dem Gafthaufe zum Reicheapfel, abgeholt 


‚werben ; 


— — — — 6 — 

Im 1.' Diſtr Reel: 166) Geinmels- 
firafie, find 25 möblierte Zim: 
Serie mit oder ohne Küche, am eime 





Ce find 100-Eimerneingrine in Cifer 

Stallung für jmei Hake,.; 
8 bem Vebienten,, fü 
arg A Dift. — * 
. Diſte. Nrot 242 find junge 





atdy 2 deritlinften Rage (Kuflen, Pin 
fer) zu verfaufen. 


i gr ven * möblireed 


immer ſogleich 


Ein Königebändchen, 


Bi br Al ſchwarz — * 
mift man 19. t. Eine [ehr e 
Kubi t R 
e. 


Beiohnung, ber 
im 1. Diftr, Wr. 288, 

Einftarker, ordentlicher Saus knecht 
wird gefucht. Näh. in ver Erp. 

Sin gebildetes treues Mad⸗ 

en fr fogleich in einem anftän- 
digen Gefchäfte eine Gtele. Räp. in d. 


Erp. d. DI, 

— —— 

Ein möblirtes Zimmer if am 

einen Hera ‚zu. vermiethen. - Näb. im 

det Erpeo. — NIT 

* 5. Difte, Neo. 174, neben, der 
am Apothele, iſt ein freundliches, gdb- 

lirtes Zimmer und ein mößliekes 

iRrianenfiinee an ledige Herren 

auf den 1. Morember zu bermiethen. 


ee ne 

Die 1259. Ziehung in Regensburg 
ift Dienstag, ven 22, Ollbr. unter , ben 
gewöhnlichen Formaliläten vor ſich ge 
gangen, wobei nachſichende Ninmieru 
zum Borſchein Iamen : 

22 25 33 15 35 

Die 1260fte Regenshurger A 
wird den 21. Nov, und immilden bie 
598fte Nürnberger Ziehung ven 31. Olt., 
und den 12. Nor. vie 1639fte Munchner 
Ziehung vor ſich gehen. 
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Fandbote. 


— Veoſtomnibuefahrten nah 
AeTE Arnfein su M, 
TEN Nichofeh «Heidelberg 4 11. 30 
RE Dettelbadh SR 
Kipingen 8 
! Kipingen-Neuftabt. 1 U, 
Kttingen-Wierfentt. 6 U. 
Mergentbeim 2u.— 
Dehſen ſurt· Aub⸗Rottingen, dan 
MRarfibreit, Martiſteft U. 30 
Noßbrunn⸗Eſſelbach 5U. — 
Uffenheim⸗ Anobach AU 
Wertheim · Miltenberg 6 U: — 


Jabrgang · 





A Z 


= 


Der Stadt: und Landbote erfcheint täglich, auker Senntags, Nachmittans 4 Nbrz das Grtrarelleifen wöchentlich 3. mal. Preis 
bekannt. Inſerale die 3:fpaltige Zeile 3 fr., ?sfpaltige 6 fr., größere werben nach dem Raume berechnet. 
— —— — — —— — —— — 


Nr. 253 


Tagsneuigkeiten. 


Bei tem betreffenden Minifterien iſt der Druck der Geſetz ⸗ 
bücher ſoweit vorbereitet, daß derſelbe im dem nädjften Togen 
beginnen fann. Zur Bellendung werden aber mehrere Wochen 
nöthig fein, da das betiifiende Geſetzblatt den enormen Ums 
fonz vn 70 Bozen erhalten wid. Statt 14,000, we des 
bie gewöhnlide Auflage ift, werden von ben Gefetzbüchern 
20,000 Eremplare gebrudt und iſt für dieſelben ftatt des bie 
berigen Quartformates das Oktav gewählt worden.‘ Daturch 
wird ermöglicht, daß man das Gelebblatt gleich in dem hart» 
fameren Format des feitberigen Etafgefries (Dftae) binden 
laffen kann, folglich ein zweiter Abdruck nicht mehr erforberlich 
iſt, was eine ſewehl zwedinäßige als öfenemifce Anerbmung 
genannt werben bij. 


Die aus der Bjalz zurüdt hrenbe Dieifton des‘ Chevauf ⸗ 
16 Tatis wird mergen Bermit'ag etwa um 11 
Uhr hier eintreffen und feierlich eingeholt weıbın. 
Heute morgen ftand das Thermometer auf dem Eispuntkte. 
(Theater) Geuncd's „Rauft* kam geflerm zum brüttem 
Male, und zwar bei ſehr gut beießgtem Haufe, zur Aufiührurg. 
Selm. Carina erndtete wieder reiten ı eifall und wurte wierer- 
—* gerufen, eine Auszeihuung, welche Hr. Dr, Liebert, der 
eine Parthie geftern ganz verzügli fang, mit ihr theilte, 
Bezüglich der Chöre glauben wir füc fermere Vorſteli ingen auf 
ben Mifftand aufmertſam machen follen, daß in manden 
Stellen. x. B. im dem kurzen Gebete mac Balentin’s Tode 
De überhaupt gan; pisnissimo gefungen werben fellte), 
mie in der Schluͤßſcene bei ber Himmelfahrt, ſich einige 
Tensrfimmen auf die unangenehnifte Weife breit machen, und 
Re ganze Wirkung ze-ftören. Möge dieß Beachtung finden. 
iz glauben übrigens zuverſichtlich, daß ſich der Grfelg der 
Oper mit jeder Auffuh ung Neigerm wird. Bir geben gerne zu, 
daß man in beifelben auf manche Reminiecenzen flößt, und 
wellen auch nicht Ale darin qutheißen, allein fie hat fo viele 
mufitaliihe Schönheiten, daß die Wängel beifeiben bei Wei. 
tem üterwogen werben. Ievenialls hatıfie mehr Werth, als 
eim ganzes Dutzend italienifher Opern zufammen. — Heute 
kommt das Drama „Etrrenfee" ven Bichael Beer mit ber 
bier noch nicht gehörten genialen Mufit feines Bruders Meyer- 
beer zur erfimaligen Aufführung. 
Gürth, 23. Ott Geſtern früh wurde ter 13jährige 
Echn einer Echneiverswittwe im feinem Bette erbreffelt auf- 
gefunden, 


Ter „Augeb. Abend ⸗Ztig.“ ſchreibt man aus Münden: 
Mehrfach hört man bier die Anfict, daß mit dem geftrigen 
Veſchluſſe der Kammer ber Abgeordneten das Porto noch nicht 
tefiniti bef.itigt ſei, weil nun erft der VBejhluß der Kammer 
ber Neihsräthe abjummten wäre; dieſe Anſicht ift aber eine 
hrige, tenn wenn einer der diei Faktoren der Gefeggebung 
eine Geſetzedrorlage ablehnt, fo muß es tabei fein Bpenden 
haben. Der Fortzeftand des Porto’ follte ja durch eine Bes 


Freitag, den 25. Dftober 1-01. 


Ehryfant. 


fimmurg bes Finanzgeſetzes beſchloſſen werben, und eben bieje 
Beflimmung bat die Kammer ber Abgesrbneten verworfen. — 
Abgeſehen bievon wäre auch gar micht anzunehmen, baf fi die 
Re che.arhetammer für das Lotte auoſprechen follte. Es wird 
gut fein, dieß bier vorzuheben, damit ſich bie Betheiligten nicht 
eiwa ber Heffnung bingeben, 48 lönnte das Potts num tod 
ned beibehalten we den — bdafjelbe ift, Gott fei Dank, dur 
ben geſt igen Beihluß der Wbgesrbnetenfammer auf immer 
befeitigt ! — 

Münden, 24. Di. Miniſterlalrath Weber ift geftern 
nad Karlörube abgereift und wird ſich von da nad) Mannheim 
begeben, um bertfelbft mit einem badiſcher Seils ernannten 
Conimifjär vie Berharbiungen über die Heidelberg Würy 
burger Eijenbahn, und über bis Erbauung einer ſeſiſte henden 
Eifentahnbrüde zwiſchen Ludwigshafen und Maunheim zum 
Abſchuß zu bringen, 

Die Lezung eines zweiten Schienengeleifes von Munchen nach 
Augsburg fehreitet raſch vorwärts, inbem die Gifenkahuver- 
mwoltung die Herftellung eines ſolchen nicht im Banzen, fonbern 
an mebrere Unternehmer ftstionsweife in Submilften gegeben 
bat, Gegen Örofpefienlohe zu, reiht das zweite Geleiſe bereits 
über Sendling hinauf. 


Dem Vernehmen nach beabſichtigen einige Private, unter 
beuen der Flıft von Bentheim und J Colon Meyer genannt 
werben, bie hanneverifche Regierung zw bewegen, eine Aus 
treduung des Dümmerfees (anäleg dem Harlemer Meere) vor⸗ 
zunehmen und baburd) 20,000 Drergen bes Shönften Landes 


zu gersinnen. 
‚„ Oteiz, 22. Dit. Heute Bormittag verſchied Brin; Hein» 
rich XXIII. Älterer Pinie Reuß, geb 27. Funi1848, Bruder 


bes regierenten Fürften Heintid XXII. 


Der Schienenweg zwiſchen Wien und Lemberg if num 
vellſtandig hergeftellt. Die erfie Lokomotive hat am 20. Okt. 
bie Berbindung eingeweiht, 

Berlin, 23. Okt. Bei der geftrigen Alumination bil 
bete die Umgebung des Igl Palais eine ber hauptſächlichſten 
Glanzbunkte Der in vieltaufend Flammen ſtrahlende dort an- 
gelegte Epringbrumnen, die Facade bes Zeughaufes, die Uni- 
verfität und das Deukmal Friedrich's des Großen in Berbind« 
ung mit ben von bier auffleigenden Ballons mit Feuerwerls- 
förpern bidelen ein überous reiches Enfemble. Demnächft xich· 
nete ſich vor Allem der Pariſer Play mit dem durch benga- 
liſchen Flammen erleuchteten Brandenburger Thore aus. Vor 
Allem rief der Glanj der dortgelegenen franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft allgemeine Vewunderung hervor. Am gefchmadvelften 
war aber wohl unzweifelhaft das meben tem Palait des Prin- 


G Karl ge'egene Baus des Hoitapeziers Hill dekorirt. Das 


ublitum fanmelte ſich dort wehl am meiſten. Das Gerien’idıe 
Lotal, das alte Rarhbaus, das Viltoriatheater zogen gleichfells 
ie Aufinerffamteit auf fi. Ungeiähr um 8 Uhr hielten der 
König, die Königin und der ganze Hof in offenem Wagen 
ihre Umfahrt. 


Bayeriſcher Landtag. 


Yu ber 77. Eigung trat die Rammec der Abz. bei Bes 
ratbany wegen Aufhebung des Grundſatzes „Kauf bricht Mie⸗ 
the“, dem Antrage des Ausihuffes bei, welcher dahin gebt, 
daß der Käufer eder Bermächtrif ireınchmer den Micther wer 
nizitens noch 3 Wonate nad vorhergebeuder Aufküntigung in 
tem gemieih:ten Objelte zu belaffen hat. 


Münden, 24 Dft. Im der heutigem 78. Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten wurde ber Aufwand für die ge» 
fonimte Stastejguld genehmi,t, weldher ſich jährlich auf 
13,530,376 fl. entziffeit. Hiemit iſt, mit Ausflug des Reichs 
Reſerveends, das garze Budget feſtgeſtellt und entziffert ſich 
die Geſammtausgabe ter VIII. Fnanzperiode auf jührlich 
45,156,804 fl, die jährlihe Einnahme auf 46.720,597 fl., 
fo daß ein Ueberſchuß von 1,563,393 fl verbieitt (alfo ein 
Uebe.ſcheß ehne Steuereihöyung umd ohne Po:to). Bei der 
nun erjelgenven definitiven Abitimmung über das ganze Bud» 
get wurde badfeibe einflimmig genehmigt, 


Deutfhbland. 
Preußen. Die Berihterflattr über den Einzug des 
Könige und der RE igin im Berlin ſchildern den Dabei entfal, 
teten Bonp, den Glany und die Pacht ver Straͤßen, ber 
Gebäude, der Tribünen und ZTriump’pforten als überwälti- 
gend. Der eine gute Meite lange Weg von dem Empfangs- 
pavillen bis zum Schleß zeigte Triumphbegen on Triumph— 
bogen, ein wallendes Meer von Fabnen, einen endloſen Zau- 
Bergartın von Grün und Blumen Und bau faft Die gange 
Berliner Bevölle ung und wohl an 200,000 IF embe in Fıfl: 
Kleidern an ven jjenftein, auf den Zujchauertribänen und in 
ben Straßen, Kopf an Ropf gedrängt; bis in die höch ien Da vIuten 
hinauf. Das alles tilvete einen Gefammteindiud, den zu Schildern 
die Berichterftatter vergebens nach Wortentin en Es war 1%/, Uhr, 
ale der Zug vor dem Schloffe aulam, wo die Studenten mit lebhaft 
begräßten beutfchen Fahnen fich aufgeftellt Hatten. Die Turner 
hatten im Zaumwerf der an der Könizs: und Kurfürſtenbrücke 
liegenden Schiffe, gleichfalls mir. ſchwarztothzoldeuen Fabnen, 
Poſto gefaßt und begrüßten ben Zug mit einem tounernben 
„But Heil!“ Der große Staatswagen, in welchem die Königin 
and die Kromprimgeifin ſahen, wär ven 8 Rappen gezoyen. 
Der Wagenkaften ift vergelvet, das Wagendach wırd von ſchlan⸗ 
len Säulen getragen, nur bie Hinterwand, bes Wagens iſt von 
Holz, ſonſt werden die Wagenwände von Spieyelideiben ge- 
bildet. Die Mitte der Dede ziert der Röniyshelm, vie 4 Eden 
hönen Wdler mit der Königelrone, Über den Thä:pfeiten find 
auf der Dede große Königslrönen angebracht und durch Ara- 
b:öten unter ſich und mit den, Molern verbunden Im Juneın 
war der Wagen mit weißem Atlas ausgefchlagen, welcher ber 
ſonders dazu gefertigt werben ift; das Mufter zeigt zwiſchen 
geigmadvollen Nrabeafen den Stern zum ſchwarzen Apleroıden 
mit Inihrift; die Garnirung war in Garreaug mit geldenen 
Knopfen abgebauſcht, bie Fugen mit Goldſchnitten und Berten 
beſeht. Das Gefdire der Pferde war grün ladirt, mit rohen 
Lederberzierungen und vergelbeter Stepperei und reicher Bronce» 
verzierung; deren Kopfzeug war mit großen feberbüfden ven 
Strauffedern im den preußiſchen farben gefhmüdt. Die Rö- 
nigin trug einen Mantel von Hermelin mit einem Kopfputz 
von Federn, unter welchen ein Diadem bervorjhimmerte. Die 
Krenpiinzeffin trag ebeufalls einen: Hermelinmantel, Als ber 
fonders großartig wird der feilliche Aufzug ſowohl der berit« 
tenen Korps ald der Gewerke geſchildert. Die erſteren waren 


—— ·— a 








Das Neueſte in 


Wintermänteln 


für Damen in großer Auswahl zu ben mözlichſt billigſten Preiſen empfiehlt zur 


Aloys Rügcmer, 
Herrn · und Cichhorugaſſe Ede Nr. 52. 


geneigten Anſicht 


Auvtuındisungei. 
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anj's-El unfformirt; deren Trompeterlorpg theilweiſe 
in den beim Einzug Frieprihe I. getragenen —— um 
Theil in der Uniform des Dragone regiments Des alten Deflauers. 


YHusiand. 


Sranfreich. Baris, 22. Olibr. Es ift die Mide 
von der Errichtung einer eigenen Yeibyarde fiir ben kaiſerli. 
gen Prinzen. , Die Sache ſell auf einige Schwierigkeiten im 
Kriegeminfterium geſtoßen fein. 

Italien. Inrin, 19. Ottbr. Der Ei 
Königsverger Kede iſt im Italien derſelbe ee 
England und Granfreid, wo, namentlidy in — dae Un 
theil ein ſehr beißendes iſt, obwohl die italieniſche Bıeffe ſich 
ſichtbat bemüht, ihr Urtheil im die milbefte Form zu Beiden 
Die „Dtalie“ deſpricht Preußens Stellung in einem Feitantis 
u Kan = —— uud ſchmet zlichen Nach⸗ 

u bie Königsberger Worte des Königs i 
vorgerufen“ Are; r nn * 


Neueſtes. 
New⸗York, 12. Dft. Die Unionstenppen rüden 
—— am — nase: Gegaer zieyen ſich zuıud, 
e Umnionijten haben im Weſt Birginien neue Erjot 

New-Drleans it wirtſam — ————— 

Mailand, 21. Okt. General Lamatmiora veift 
am 24. von bier ab. — Yu bem „Nationale“ bom 20 
wid Viktor Emanuel im Neapel einen längeren Auycnrpalt 
nehmen und mehrere Provinzen beſuchen. 


Srafau, 22. Okt. Die Aufregung w 
4 uno die Streuge der Behö.den —**8 Ko 
.. Bien, 23. Oft. Dir tönigl. Commiffir Koller 
reift heute nad) Peſth ad mit Iuftruktionen für den Militär 
Compausauten Ceroaini, welde die Borjduipt ertgeiem, Die 
Aujrechterhaltung der Ordnung ſtreuge zu handhaben. 
. —— 24. — Fee heutige „Woniteur“ meldet: 
je. Zuſen ber S ons jeien je nach den chiedenen 
Terminen auf 4, 4'/, und bpCEi. eıhöht Era 
London, 24. Oft, Pier eingetioffene Nachtichten aus 
Newyort vom 15. d. meiden: Es ging das Gerücht, Die Floue 
ber Conſoͤderirten habe Die blodi.eude Yundesjlotte vor Hem- 
Orleans augegrijfen, nach Hejtigem Kampye ein Schiff verfentt 
und den Reſt genöthizt, zu fapeıterm. (Im der „Aug. 31.“ 
lautet die Racht. cht Die bleckirende Bunpesflotte it vor New⸗ 
Oileaus, verfenkte ein Schiff ıc, was jebeg unwapıeinlidper 
tungth. Das Schiff, auf weldem ſich die Eommiljaiien für 
England uud Frauiteich befanden, paffiıte am 14. db6. bie 
Biedave von Charleſton. 


— — — — — — 
Börſenbericht. Frautfurt, den 24. Oftober, 
Die Borſe unter dem Einfluß von ſchlechteren Wiener Anjangs« 
Rotirumgen eröffnete: für bie verſchiedenen öfter, Effetien mit 
niedrigeren Gonıjen. Im der Miutie der Börfe jeboch wider 
eingetuofjene ——— Notirung riefen gegen den Schluß 
eine beſſere Tendenz hervor. Das Geſchaft war belebt — 
Nachmittags 2 Uhr. Deſtetr. Bautattien 695. Venenaner 
67. Rational 67 . Defterr. Stautsbahn — Grebitdftien 
— Übends@lihr. Creditatt 1481/ bej. u. P. National 
9. 


Wegelltand des Maines — 4 über 0. 


Berantworuiner infbulin. . Bilun:ı. 


Warj 


ar 








Es lonnen einige Mädchen tas 
Mlleibermiahen, Maßnehmen und Zufchneis 


ben grünblid erlernen, mit eder ohne 
Lehrgelv. äh. in der Erp. 





_ Bwel möflirte Zinmer find fegleid 
ober bis 1. November zu beziehen. 
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Beſtellungen auf Guirlanden, Blumenfränze, Blumen: 


Hörbe in jecer wıöße, fewie Blumenſt ocke jur Berzierimg der Gräber wer» 


Ben ın meinem Yaben an ter Marienfarille angenommen, und beitens ausgeführt. 


Thomas Bauer, 
Kunit: & Handelsgärtner. 


Lebensverſicherungs- und Er: 
ſparniſſbbauk in Stuttgart, 


Gefchäftsitand am 30. Scptember 1861. 
Policen. Verſ.Kapital. 
0. 4327. 6,109,600 fl. — fr. 
Zuwahs im lamınden Jahr bis BO, September 730. 1,144,300 fl. — kr, 
5057. 7,553,900 1. — fr. 


Stard am 1. Yanıar IR61 >» . 


Primien-Einnahme im Taufenden Jahre bis Eute Sept, 1861 





210,457 fl 31. 


YAuszaben fü terbiälle im Jabre 1861 » . s 42600 — ir 
‚ P - 913,400 fl. — fe. 


Dankionds am 31. Dezember 1860 
Dibidende des Abſchluſſes, pıo 1860 


Ducchſchnntse Wirisende feit dem Beftand der Anflalt . . 
Im Helge Der im Paufe begriftenen und bereits mit Frfel; gefrönten Drgani- 
farion des Geſchaſtoben iebs unferer Anftalt in den Kengreichen Breufien und Sach ⸗ 
jen, eiftvedt fib das Geſchaftegebiet der Anſtalt nunmehr über Preußen, Sadien, 
Bayern, Würtiemberg, Baden, ſämmtliche Heſſen, Naſſau, Aranffurt mp bie Oft- 
Edywei;, und bieret durch. diefe Ausdehnung ſewehl, ala durch tie Zahl ver bereits 
befteyenven Berſiche rungen Barantie g’gen aufererbentlihe Sterblichteiten in folge 
ton Yokaljeudyen ꝛtc. x, für melde außerorden liche Falle wir gkitmwohl, wie ej 
felive auf Oegenjeitigkiit bezuhende Anftalt thun muß, den eruſprechenden ‚Siler- 


beitsfond fortwährend bereit halten, 


Stuttgart, den 15 Dftober 1861. Das Bureau. 
Zu unentgeldlider Abgabe von Statuten, Prefpekien ꝛc., ſowie zu jeber 


Auskunft find bereit: 


j „bie Agenten: 
in Würzburg: Albin Heroid, 


in Odjenfurt: Paul Weigand, 


in Sommerbeufen StantfarrcirerDerte 


in Miltenberg: J. Knapp jung, 


in Riffingen: ©. Sleifchmann, 


430/, 
“A 





Victoria, Alizarin- und Copir-Tinte 


| bi Brenner & Gerstle am Markt. 
Gymnast. ‚Institut für Mädchen von BE, Sauer. 


Aufnahme in dasselbe täghelr, 


entweller von 5 Uhr Abends ab im 


Uebungs-Saal zuin deutschen Hof, oder Augustinergasse In Hen. 
Meizyer Fink's Haus über 1 Stinze hoch. 


Defanntmacunag. 


Samötag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr werben son 
der. Delonomierbommigion des tgl. 9.- Infanterie-Reyiments (Wide) die im dhge- 


laufenen Etats jahre ausgemufterten 


Gegenftände, ale: Mintel, 





ınifter,, ger 


tragene Denturen ze im 10. @ingange der neuen Infanterie Kaſerne Nr. 200 gegen 
glei baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert 
Würzburg, den 20. Ottober 1861. 


Befanntmachung. 
;- Bom 3. Bateillon des ılöwigh,ds) Infant-Regiments vae. Gumppenberg wer- 
n am i 
Mittwoch ben 30. Oktober Vormittags 9 Uhr 


auf der Feſtung Marienberg im Lokale der Filial Detenomie Go,umijfion verſchiedene 
zum Dienfte nicht mehr verwentbare Aus üftangs⸗Gegeuſtände, als 


äntel, 
Monturen und 


, Urmatur-Vederwerk 
an bie MeiftSietenden gegen gleihbaare Bezahlung werfteigert. 


Au Sonntag den 27. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr wird 


Don heute an wird beim Kreuzwirth 
am der Aleifähbant worzüglicher eigenger 


bauter 


füßer Trauben-Moft 


verzupft. . 
Franz Müfch. 


Seftern Abend ging auf der Straße 
von Kigingen über Kepperntorf bicher 
ein ſchwarzer Filzhut, jog. Romane, 
zu Berluf. Dem redlichen Finder eine 
Belohnung. Näh. in der Erp. d. DL 





Ein gebrauchter pierediger Ofen mit 
Kocheinrichtung, ein Säulenofen mit 
Kochlaſten, ein Säulenofen, außen 
heizbar, und ein vierediger Öfen mit 
Bledauffat nebſt einem Stein kohlen⸗ 
ofen, Blechofen um Blechauf⸗ 

atz ſind zu verkauſen im 3. Dinrilt 
Wr. 169. 





Ein brauhbarer Ofen. wird zu kaus 
fen geſucht. Nähe es in der Exrped. 


Es wird en Ginſtaudsmann 
zum 9. Infanie rie · Negimente auf 17 Mo⸗ 
nate fegleih geſucht. Niy. in der Ep. 


Ehe sche Wafchgelte iſt zu 
verfaufen. Wäb. in wer wrp. 

&r ordentliche Perſon fuht Mo⸗ 
wnatsdieuſte. Naheres im 2. sıfte, 


ı0. 262, 


Es wurde ein Keiner Schlüflel 


verloren. Man bittet unt Zuruckzade in 
zer Erp d. Bl. 


Ein heijbares Zimmer ıft fogleih am 
eine folide Perſon zu vermiethen. Räh. 
in der Erpepition ds, Bits. 


Ein ſchwar ſeidener air Stahwer len 
gehädelter "Geldbeutel, way fchein⸗ 
Lich) mit etwas Werd, wurde in den 
ten’ Zageir verloren. Der redliche Fin 
ber ’witd 'gebeten, venjelben gegen Bes 
Ichnung in Der Erp. zu binteriegen, 


Es ſucht Jemand LOO fl. auf '/,jih- 








rige Abzahluug auy Haudſchrift aufzunch- 





‚Rab. in der up. d. Bin 


Ein freundlihes Logis von 4 tape» 
jirten Yeizbaren Zimmern, Küche, Kam 
mer ꝛx, ift am eine ganz rubige Haus— 


"Haltung zu vermierhen. Wo? ſagt bie 


im Lindlesterg der Ertrag von 1'/, De yeu, gießtentheils Portugiefen, verfteigert, 
wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 


Würzburg, 24. Oltober 1861. 


Gremden- Anzeige  - 

vom 25. Dtiover. 

(Mdler). .Kflte; Krutie a Barmen, Dörr 

a. Hanau, Jatory a. Berlin, Berger a. 

9 Cäränt. Hof) Ale: €ı Beitat 
Fränf. Hof. : Etern a Neu 


a. S, Feldyamı a. Bınderg, Weber,‘ 


a. Aſchaffendurg. 


(Kronprin;.) Kflte: Schmitz a. Mainz, 
Burfe a, Augeburg, Böhme a Yeipzig Gem⸗ 
mer u. Tauſcher a. Culmoach. 

(Schwan.) sie: Seyſens a. Paris, 
Reiſcher a, Heilbronn, Wetter a Eiberfeld, 
Lutae a. Reuilingen, I 

(Bürtt, Hof.) Rilte.,; Bohn a. Mühle 
hauſen, Lamparter a, Elingen, Müller a. 
Stuttgart. 
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Todes-Anzei 


; O. 
Theilnehmenden Verwardten und Bekannten bringen wir die vr Kumde von bem geflern Abend um 


6 Uhr erfolgten Hinfde'ten unferer geliebten Gattin und Mutter 


Anna Leppich, geborne Väth, 


uud bitten um ftilles Beileid. 
Karlſtadt, den 24. Ottober 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


GlaceSandfchube 


in feineren Qualitäten, frifche Auswahl bei 
A. Wolß, Schustergasse. 
Für die beginnende Winter:-Saifon 
empfehle ich mein Kleider -Magazin, 
beitehend in den neueften u. gefchmack: 
volliten fertigen 


Herren-Anzügen, 
fowie auch die neueſten Stoffe inreicher 
Muswabl, wobei ich prompte und reelle 
Bedienung bei möglichit billigen Brei- 
fen zufichere. 
wilh, Vervier, 
Eichhorngaſſe, vis-a-vis_der Gewerbehalle. 


Wollene und baummollen, geſtrickte, gewebte und gewalfte 
Unterboien, Jacken, Strümpfe, Soden, tan mwollene geſtrickte 
und gewebte Shlips, Sauben, Hermel und Staucher, Strich 
2 engarne in allen Qualitäten vnd "größter Farbenausiwahl, 

inte ſchuhe, als: Filz, Ligen: & Bendelfchube, Tuchfchube 
mit gemagelien Sohlen, chube —— ine jeder 








Gummif 

rt, empjehle ih in größter Auswahl billigt. 

J. Friedherger 
an der Marienfapelle. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


dlefe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruſtbeſchwerden, als beftes Mittel ber 
Iannt, die Schachtel zu 10 Fr, empfehle ich meine Allein Niederlage. 
Carl Müller, Piattnersgaffe. _ 
Mit Approbation des hochwürdigſten bifchöflichen Ors 
dinariats ift in unjerm Ve.lage erfchienen und e allen Buchhandlungen 
md Buchbindern zu haben: 


Katholischer Hauskalender für 1862. 


Dieſer neunte Iobrgang des im In und Wuslarde allacmein belicften ' 


Patbolifchen Sausfalenders ift mit vorzüglich ſchönen Bil: 
dern verziert und hat einen böchft reichhaltigen und interef: 
fanten Inhalt, weßha'b derielbe in jedem tarholiihen Haufe willlommen fein 
—* Preis geheſtet und mit Schreibpapier durchſcheſſen 12 Fr. In Parthieen 
iger. 
Etlinger’jse Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 
Ein neh guterbalrener Flügel von fen. Näheres in der Erpedinen dieſes 
Etreiher in Wien ift Billig zu verfane Watte, 





Liedertafel. 


Morgen, Samstag, Abends halb 8 
Ubr — letzte Vorprobe für 
gemischten Chor, 

Hutfedern 
werben täglich gekraust und möglichft 


bald in allen Farben gefärbt, neben ver 
Gasfabrit Diſtr. 1 Mio. 217. 


Schöner Buchs 


iſt zu verlaufen im 3. Diſtr. Nr. 84, 
Säulgaffe, Hinterhaus, 1—3 Uhr Nach⸗ 
mittags zu ſprechen. 


Gardinenpredigten, 
oder die kleinen Leiden des Eheſtandes. 
Vreis 9 fr, 
Zu Haben im der 
Salm’ihen Buchhantlung. 


Geht Metalidreber u. Schlofs 
er finden in ter Ant. Mayer: 
dyen mechanischen Werkſtätte Beſchäfti⸗ 
gung. 


Derlaufen 

hat fi ein Heiner Affenpinſcher, 
der auf den Namen „Rayl" hört. Der 
Finder wirb gebeten, venfelben gegen 
Belohnung im 1. Difte. Nr. 416, über 
1 Stiege, rechts, abzugeben. 


Au einem rentablen Gefhäft, welches 
ber Mobe nicht unterworfen ift und ſchon 
in Betriebftcht, wird ein@ompagnon 
gefahht, ber fl. 1000— 1500 einlegen 
farın. Nähere Auskunft hierüber eribeilt 
Eommilfionär Franz Guibred. 


Rebrbücher für die Gewerb-Bor- 
ſchule und Banvelsichule, Lateinſchulen 
und Gymnoſien, nebſt I. H. Knechts 
Generalbaßlehre, ſind billig zu 
vertauſen. Nah. in der Erp. 


Auf der untern Spitalpromenade ſiud 
drei und zwei ineinandergehende ſchön 
möblirte Zimmer an fremde Damen zu 
vermiethen, Näheres im 1.Dift. N 356. 





Eliſabetha Weich, Feldwebelsehefrau, 30 
2 M. alt. — Franz Meufer, 
Gendarm zu Fuß, 31 9. alt. 





Drof ven WMonitas: Bauer in Wlrhura, 


Mit einer Beilage der Julius Kellner'ſchen Buchhandlung in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 





ahmzuge | on Bamberg. Kranfturt 
Eh Au 5RAR AN SORM. 
Boltiug 1.| 3U.U MA AU. IHR. FE: 
Boltzug 2.) 9U. IR. F| IN.2OM F. 
ng 1 3u WR r 5u. sm. 
BU HM. 
abnıiae oonkrantiurt NahBamıberg'r, 
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Vom *— mn. HMR. 121. Rats 
Toftaug 2. HUFMU HU 5MU „Amer 
Gürgrz. 11, 9u gu—MF OU ON. 5, Fa * 
@üter;. 2,110 MRIIU— MR. — 


Vierjehuter 


befamnt. Inſerale bie Irfpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 kr, gri 
Mr. 256 


Tagsneuigkeiten. 


Nachdem die miniſterielle Genehmiginig zur berſuchswei⸗ 
ſen Einrichtung einer mit dem ärarialifchen Weinbaubetriebe 
im Unterfranken verbundenen Weinbauſchule erfolgt iſt, fo gibt 
die fgl. Kreisregierung im heutigen Kreisamtsblatt die Satzun⸗ 
& n berfelben fund, umb forbert Luſttragende zur alebalbigen 

bung auf. Diefelbe wird mit der Wieſenbauſchule ver- 
bunden, Der Unterridt wird von tem kgl. Weinberge Gon- 
troleur| Oppmann ertheilt, und zwar nad) feiner doppelten 
Richtung, als eigentliher Weinbau auf dem Felde und als 
Bau des Weines auf der Kalter und im Seller. Nach vellen⸗ 
betem Winterlars werben bje Züglinge iner, Weinbau Säule 
unter ber Leitung bed genannten igl Weinbergs: Eontroleurs, 
jowie gegen ben Bezug. entiprehender Arbeitsiöhne als Arbei- 


ter in den ärarialifhen Weinbergen verwentet und 2. pral , 


tiſch unterwieſen. Die Zoglinge erhalten ferner zu p 

Zeiten in dem f. Hofleller dahler durch dent. Hoftelerimeiſter 
.. Oppmann einen praltiſch bemenftrativen Unterricht im eigent- 
lichen Kellerbau. Ja jenen Zeiten, wo bie Weinkauarbeiten 
ruhen, werben bie BZöglinge entweber vorübergehend in ihre 
——— oder bei den Wieſenlultur⸗Unternehmungen 
berät Ader- Drainagen mit dem eigentlichen Wiefen-Baufhälern 

däffiget. 

Die — Iuftitution erhielt am 16 Oktober: Hr. 
Degantpfarser Reinhard Iosberger für die Pfarrei —— 
Landlapitels Lengfuri. Hr. Pfarreiverweſer —— bolph 
Mendel wurde in derſelben —— nach Weyhers sur 
ordnet, mit ber Verwefung ber Pfarrei 
Berge Raplar Hr. Did. "ofen Antenbrand und mit ber * 

Riedenheim der bit herige — Hr. Mar Schmitt da- 
ſelbſt betraut Hr. Kaplau 3 u har im —— 
wurde von der ihm gugedachten Curatieſtelle bei der Kreis- 
Irtenanſtalt in Werned entbunden, Hr. Kaplan Yaleb Faßnacht 
u —* als Hilfeprieſter ur Pfarrei Woiſmanns⸗ 
ende Schlen- Beinen, —— Cooperatot 

nl nah Stadelſ 


* Ar —E —— „ "pr € 
Prag als —* nach bach, Heti Bri 

ui D. Batjer für bie Wintermenate ale Raplan)“ zur 

ei en B. M. V. zu Aſchaffeuburg, Herr —— —8 
riffer zu Obertheres ale Cooperater nad 

Geſtorben iſt am 'Y7. 
Mölter, Pfarrer zu Riedenheim, 87 Dahre alt, dam’ Herr 
Melchior Leicht, Pfarrer zır Rohrbach, 72 Yahre alt, -; 

(Diöcefan-Blatt.) 


igt: Di ei Wenders, © — 
Gollator Ei —— Fa 7 — 


— t: Die la Kiefeuftodeim, 
—* Die a Risinke Rein · Ertrag 
— 5 de Wohnungs-Anfclages 3 Y 51’, 







Der Stadt: und Landbote erfcheint täglich, außer — a —A — das Ertra⸗ Felleiſen wochentlich 3⸗mal. 
ere werben nach dem Raume berechnet. 


Samstag, den 26. Oktober 1861. 


weligt. — Das 


Fa 


ator Ich. Bauer 


ftober Herr Pfarrer —æe 


uf dert geſteigen 
bie Preife gegen —* —* 


und Landbote. 


Boftomnibusfahrien nah 


obranmiſſelbach Fl. 
Uffenheim· Ansbach FL at 


Mortipreit, Marktiteft2 U. 30 
i 1 
Wertheim: Miltenberg 6,1. 


Urnitein “u. 6 MA. 

Biihoiab.zHeibilberg. 4 1, 30 M, A 
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idiugen su —-'M. 4 
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Kilingen-Birfemb > 76 U: 16 MM, 

ER Mergentheim 2U m MM 
Ocıfchhurt:Aub: Möttingen, bann 
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Jahrgang. 


Preis 


Evariit. 


Der Schul und Kirchendienſt zu Bunborf, Ldz. 
murbe dem Schullehrer rang Andr. Treutlein zu 
wind; der 2. Knabenſchul- und Organiftenbienft zu Hammel 
burg "em Sculdienfterfpeftanten Mathias Zehner daſelbſt und 
ber protefl. Schule und Kirchendienſt Rehweiler, Log. 
Biejentheit, auf Präfentation der gräfl. & ſlell ſchen —— 
herrſchaft dem Sculvienfterfpektanten Kaſpar Rüttiger von 
Sommerhaufen übertragen 

—— Eigung des Stadtmagiftrats 

rjburg. Das Gejuh eis Biermirthes um Erwei- 
terung feiner Veſugniſſe durch Berabreihung von Wein wurbe 
abgewiefen. — Das erneuerte Geſuch des Theaterrequifiteurs 
Karl Edelmann ven Aub um Inſaſſenannahme und Bereheli» 
hungserlanbnig mit Salome Ross von Dberurfel wurbe ber 
Gefuh des Gaftwirthes Karl Konold dahier 
um Berehelihungserlanbkig Mit der Doltorswittwe Nanette 
Boll von Bollenburg wurde bewilligt; deegl das Geſuch des 
Schuhmarhermeifters Johann Druſchel von bier um Mieder- 
verehelihungserlaußnig mit Margareiha Ermer von Bricfett- 
ſtadt; desgl. das bes Andreas Yäger vom bier um Verleihutig 
einer” Zeugfgmich Conz.; desgl das des Balentin Doſ. Keller, 
Bürgers vom Bürgflabt, — Ueberfieblungs « Erlaubnif auf 
Grundbefig und Lo das RE vormaligen 
Regiments — Weligung Geiſel dahier um 
——— —— 8 Gone nahe —* von 
t; desgleichen das des in m ert von bier um 
— und Ber * Bi 
auf von Bifchofeheim ; — * bas bes —* —* von 
Hafenlohr um Eriheilung ei ner Säloffertongefften ; l. das 
vaugefuch des "Schloffermeifters Haufer III. 18. Es 
Geſuche um Infaflenaunahme und zwei um Verleihung eimer 
Schloſſerlonzeſſion wurben abgemiefen. 

* Um Montag; früh 7 ee 

gruft ¶ des Meumünfterh bas Bepächtnik der 
Dieſelbe hat ıi 


f 


* 


fi bei 
Mr * 4 lager — — — 
— 


gegen 


ärtte niehriget umb galten Mae 
himmel 20—25 fl., Yährlinge 14—20 fl., Lammer 8—12 
per Paar je nad Onaflit E 
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Am 23. Nachmittag wollte in Lohr ein zu einer Künftler- 
gefelljchaft, melde ſich daſelbſt preduzirt batte, gehörige. Ch'nefe 
noch in dem WUugenblide in einen Eiſendahnwag m fprimgen, 
als der Zug ſich bereits fon im Bewegung gejet batte Gr 

{ aber dabei fo unglüdiih zwifhen bi: Wägen auf das 
ahngeleife, daß ihm ber Zug förmlich durdyicmtt, wodurch 
augenblidii der Tod erfolgte. (Aid. 315.) 

Tas Ansb. Morgenbl, enthält folgendes Eingefantt: Zur 
Beachtung! Eine Anzahl Schullehrer im Alimehlhaſe wird in 
einer in den nächſten Tagen abgehenden alleruntertbäninften 
Borftellmg an Se Maj. unfern Wönig die ıhejurchtsocllie 
Bitte ausſprechen: dem „Schulgeſetz“, wie es aus der Berath - 
ung ber II. Kammer hervorgezangen, die allerhöchſte Sancttion 
allergnäbigft zu verfagen. 

Die Zahl der Schiſſe, welche im dieſem Jahre feit ber 
Erdfinung des Donau Main-Ranals vom 25. Februar bis zum 
16. Oftober deujelben befuhren, beträgt 4500, um 400 gegen 
dus Bo:jahr mebr. 

Münden, 25. Di Wie immer gegen den Schluß 
des Panbtages, fo wird auch dieſesmal ein gemeirfames Mb; 
ſchiedediner der Mitzlieder der Kummer der Abgeordneten 
ftatıfinden. Dasfelbe ift auf wächften Sonntag im „Vayeri- 
fben Hefe" anberaumt und find zu vemfelben auch die kgl. 
Etaatsminifter eingeladen, 

Roburg, 23. Ollbr. Nah einer Beröffentlihurg tes 
Geſchäftsſuhrers des deutſchen Mationalvereius ve titt jeht der 
Flottenfend des legteren, die in ber Höhe voa 4,000 fl. rhu. 
an das preußiſche Darineminifterium übermittelte: Sendungen 
amt ‚bis 21. d. M. ein Baarergebuig ton 61,560 

‚42. 

Am 23. Abents fanden zu Berlin tumulwarifhe Auf 
tritte Statt; die audgerüdten Schutzmaunſchaften wurden von 
dem Pöbelhaufen infultirt und fertwährenn mit großen Steinen 

emsrfen, im dem Strafen veriolgt riffen die Ereidouten bie 

innjteine heraus und fperrien die Strafen; durch geworfene 
Feuerwertöförper wurden bie Pjerde der berittenen Schutzmann⸗ 
ſchaft fen gemacht und ein Hauptmantı derfelben durch einen 
Steinwurf ſchwer verlegt; auch viele Schugmänner erhielten 
mehr oder minder erhebliche Berwundungen. Mit vieler Mühe 
gelang es, ohne Beiziehung von Militär, endlich die Zumultuanten 
zu Paare zu treiben und etwa 30 zu verhaften. 


Baperifcher Landtag. 

Münden, 24 Di. Die Sammer der Neitsräthe 
bat im ihrer heutigem Sitzung dem Gefegentwurje über bie 
Auspehnung des Gifenbaknneies in der Pfalz, fomie bem 
Einiühtungsgefege zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche 
— beiden in der vom anderen Base angenommenen Faſſung 
— ihre Zuflimmung ertheilt. 

Schluß der 78. öffentlichen Siyumg ter Kummer der 
Abgeordneten. Hr. WBirdenhofer erflattet Bortrag über einen 
—— Herru Dr. Arnheim „die Zulaſſung auswärtiger 
Mobii ange ro betr. Der Antrag. 
fteller verweift anf die Mißſtände im Mobiliarfeuerverfiche 
rungẽeweſen und will, daß demfelben durch Zulaffung autwärs 
tiger Mobiliarfeuer-Berfigerungsgefelihaften abgeholfen werbe. 
Im Ansihuß wurde vom t, Miflerium erllärt: Beihwrrbe 
darüber, daß die Beſitzer größerer Fabriken ihre Warren ever 
fonftige Mebillen bei den jugelaſſenen Verſicherungsanſtalten 
nit unterzubringen im Stande wären, feien feit 6 bie 7 
Jahren nicht eingelaufen. Hr. Dr. Arnheim widerfpricht biefer 
Ansate und keruft fi auf Beſchwerden, welde von dem Ge 
web. und Haudelarath in Dber- umb Unterfranten an das 
Diiniflerium gerichtet wurden, welche das drinzente Bedürfniß 
der Zulaffung auswärtiger Geſellſchaſten he vorgehoben haben. 
UAntragfiller eılärt fih mit der vem Ausjhuß vorgeſchlagenen 
empjeblenden Hinübergate an das E: Staatsminifterium nicht 
zufrieden umb repiebugixt feinen Antrag, welcher von Seren 
Koͤfferlein und Minh umterlügt wird, während bie Herren 
Sedlmayer und Neferent Wiedenhefer bie Hinübergabe an tus 
Miniferium für genügend erachten und Herr Minifterialrath 


Nüfler den Vorſchlag des Ausichuffes mit dem Bemerlen em⸗— 

it, daß das Miniſſerium auf eine gemame Prüfung ver 
o nden Berhältniffe eingehen wird. Die Kammer beſchließt 
nun die emrjehlende Hinilbeigabe des Antrags an bas Mönigl 
Staatöminifterium. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 23 Dit Die Viſitenkarte des 
Generals della Rocca hut den Tirei: „Außerordentlichet Rıön- 
ungsbetidajter Sr. Maj des König» Victor Emanuel bei 
Sr. Maj dem Könige Wilhelm 1.* — Yu feinem amtliden 
Theile nennt dr „Staats: Anzeiger“ heute Abend dın General 
della Nocca, bri ter Birleigurg des fhmarzen Adler-Didens, 
ten „Crönungssetidaiter Ir. Maj. des Köni,6 Bictor Emanuel” 
(alio niht von Sardmien und aud) nicht ven Jtatien). Dieſe 
Umſchreibung fällt, zumal fie neben zwei anderen Borfhajtern 
der „Königin von Epanien* und des „Karfeıs der Franzoſen“ 
fh, beſonders auf. 

YHuelen®. 


Franfreich. Man ſpricht von dem Projet des Kai- 
fers, dam geſetzgebenden Sörper eine größere Ö.walt in den 
Budgetoe handlurgen einzuräumen. Hr. Fould fell ihm be» 
greiflich gemacht haben, daß das öffentliche Vertrasen in bie 
Finanzen ded Staates nur durch eine ernftlihe Gentrolle der 
Kammer wieder geheben werben könne, 

Baris, 24. Dit. General Goyon iſt vom Rem heute 
in Paris angeloınmen, wo er einige Zeit in Urlaub ver» 
weilen wird. 


Das Theater in Teulen iſt im Folge ernſter Unorduunm- 


gen gefchlefjen worden. 

Griechenland, Die Jeurnale vom 17. d. Mis. 
berichten, daß Doſies (ver den Mordverſuch gegen die Königin 
verübt), aus feinem Geiängniffe zu entweichen einın Berſuch 
machte, welcher jedoch mißlang. Bier Perſonen wurden verhaftet, 
nn Mufiland und Polen. Warſchau, 22 Dkibr. 
Bon den etwa zwsitaufend in den erften Tagen des Rriegäju 
ſtandes Berhafteten find faft alle minder Gompromittirten bie 
auf einige Hundert aus der Ciladelle entlaffen wo den. — 
An der preußischen Gremye hat man 7 Wagen vell Gewehre, 
hierher beftimmt, aufgefangen. in biefiger Kaufmann ift von 
feiner Zuderfabrit darch Genedarmen einzebradt und nach ber 
Feſtung transportirt worden, man fagt, wegen Uebermittelung 
von Geldern in's Ausland zum’ Antauf von Waffen. 


Meueies. 

Wien, 21. Oft. Die Aoreffe Ungars verlangt, 
daß der Kaifer in Den erkläre, konſtitutien U regieren umb 
einen Erzherzog jum Gouverneur ernennen zu wellen, 
——— I — 


Nachſchrift. 

Auf heutigem Biltualieumarlte leſtete Butter pr. Pfund 
29-30 ix, Schmalz 32—34 kr, Gier 8—9 Stüde um 12 Ir., 
bas Paar Hahnen 27—33 kc., Bünfe per Stüd ı fl 
18 Fr. bis 1 fl. 30 fr, Enten 33—36 tr. Hafen per Stud 
bl fr, das Pd. Schwarzwild 83 — 36. fr, das Hum- 
best Kraut 2 fl. 24 Er. bis.2 fl 42 kr., die Metze Rariafe 
feln 23—24 fr, der Bund Stroh 8 fr. 

Auf heutigem Getreivemarkte Loflete Weizen per 
22 — ki. bis 25 fl. 20 fr, Kom 17 fl — fr. bie 
18 fl — ir, Gerfte 12 fl — ir. bis 13 fl — fe, Haber 


6 fl. 42 ke. bis 7 fl. 30 tr., Erbſen ı7 fl — kr. bis 


17 f. 48 kr, Linien 15 fl — fe bis 17 fl. — ie. 

Geſtern Nachts verſuchte ein Arbeiter aus einem. Haufe 
im Dainviertel, in weidem er vor einigen Tagen beikäftigt 
geweſen war uub fi dadurch Lekallenniuiß verſchafft hatte, 
einen Dfen zu ftehlen, und hatte aud fon das Obeitheil 
besjelben fortgeihafit; als er alter den Reſt holen wollte, 
wurde er ergriffen und zur Polizei gebracht. 

Unfere Weinfefe ift im Ganze Käufe wurden bis jet 
noch nicht viele abyejdleifen, da die Produzenten hohe Preife 
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Sehnen In dem benachbarten Orten wurben Räufe zu 18 
bis 20 fl. per Batte abgeſchleſſen. Im der Mainleite dehier 
wurde geſtern bie Butte zn 21 fl. 30 fr. verfauft. In der 
Befleren Lagen beeilt mar fid bei ber ambaltenb vortrefflichen 
Witterung mit der Pefe nicht. Die Qualität befriedigt allge 
mein; leider Reht damit die Duantität wicht im Einlange. 

Die feit einiger Zeit hier weilenten Harthal-Sänger 
Benz, derm Protuftionen ſtets oll;emeinen Beifall fanden, 
= morgen Nadmittag Halb 3 Uhr ihr Akſchieds Concert 

Sanle der Aumühle,' welches wir hiemit freundlicher Be- 
adtumg empfohlen haben wollen. 

Frankfurt, 25. DM. Gutem Bernehmen nach hat ber 
Genat in feiner heut gen Sitzung die Abhaltung des zweiten 
deutichen Schügenjeites im unjerer Stadt genehmigt. 

Mainz, 25. Olteber. Auf dem beutigen Fruchtmarlte 
ſtellien ſich die Durchſchnitispreiſe wie folgt: Weizen 14 fl. 
62 fr., Rem 10 fl. 47 tr., Gerfte 7 fl. 43 br. und Haber 
Bf. 36 kk. J 
—(Hopfenzettel) Im Landshut 22. Dit. aber- 
und mieberbaerifhes Gewache 30—54 fl. 30 fr, mittelfr. 


— —— — — — 


Apfünudinun gen 


Gewaͤcht 66 fl; in Spalt Ok. 80: in Blein« 
fun 23 EM bomIoc: I Mäcaberh 25 DIE 66 
Langenzenn 


70. fl; in Lauf 21. Ok. 40-0 fl; 
18. ok: 66 260 fi; in Rruberg 23 Dit. 30—50 fl, 
Hallertauer 60— 70 fl, Epalter Etabtgut 90— 96 fl, Land⸗ 
gut 70-77 fi. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 25. Ofteber, 
Defterr. Ratienal und Creditaltien wurden bei geringem Um« 
fag zu höheren Gourfen begeben. Die andern Effekten preiß« 
baltend. Rahmittage 2 Uhr. Oeflerr. Banlaltien 626. Bene- 
tianer 67'/, National 56°/,,. Defterr. Staatsbahn — Cre⸗ 
bitaftien 1481/, ©. 

Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 28 Ottibr.: Termin zur perfönlihen Bewerbung um 

Pf unden in ver Gabrielapflege für weibliche Dienfteoten 

und biefige aımıe erwerbsunfähige Bürgersfinber früh 9 

Uhr im Eigungsfaale es Stadimagiſtrates 

Pegelitand des Maines — 4" über 0. 


kerantworüicher Menafieur. Kr. Brant. 





In der Bonitas⸗Vauer'ſchen Berlagsbuhhandlung, Buch- und Steinbruderei if ſo eben in meer Auflage erſchienen: 


- Sayerifher Gefchäfts- Kalender 
für 1S6 2% 


Elegant gebunden und mit einem Bleiftifte verfehen, 8., 10%, Bogen ftark, 
Preis 33 Er. | 


Derfelbe ift für Iedermann ein umentkehrlides Notizbuch und zudem im teganın Kafbenformate, 
Er enihält: den enerüßeikten Kalender mit Raum für jeden Tag im Jabre, um bequem feine Notizen eint agen zu 
Immer, Genealogie des _?. Saufes, Kalender der Zfraeliten, Sonnen: und Mondsfinfterniffe, 
Grabdations:Stempel:Rorm, infenberechnung iu 3'/, ®, Bi 51, %,, ZRurftabelle der preugiimen 
Aelcoenbeiten 1 kn Mnfanfe und ahnung bee Ghenhubnräge un Da ar cn De 
m burg, Ankunft um an itenbabhnzüge von en ain 
vie, Drofchfen: Tarif u Würzburg, feiner den fo Geier as . } 


Begweifer der Stadt Würzburg 


in feinen fünf Diftriften mit vn allerneveften Wenderungen, mit Angabe der Straßen, Hausnummern und den Namen der Be- 
tr Hausbefiger, dann **—4 des bayeriſchen Gewichtes p dem Vereins⸗Zollgewichte. 
Mit einer lithogrophirten Karte: PB, Staatseifenbahn mit ihren Abzweigungen. zn 


Packetfahrt⸗Altien⸗ Grfelifcaft. 


Hamburgs Amerifanifche 
Direkte Poit-Dampfichifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventwell Southampton onlaufend. 


voſt · Dampfſchiff Saronia, Capt. Ehlers, Sonntag Mor ven 8, Movbr., 
” Bavaria, # rien Bi & ° aan „17 Novbr. 
5 Teutonia, „ Xaube, ö 5 „7. 1 Depbr. 
f Semmonia, „ Schwenien, „ M s „ 15. Dejbr,, 
— oruſſia, ö — Knie Gain! i . Dejbr., 
ıfte Gajüre te Gajüte. Zwiſs endect 
Vaſfagepreiſe: MabR ‚Pr. &t.Xble.180, "Ir. Er. Ihr. 100, Pe Ct Thle.Co 
i „ Mahb&outbampton, 1 &: 4, 2. €t. 2, 10, 2. &t 1. 
Die Erpebitiorem der ebiger Gefelihait gehörenden Eegelpadetichifie. finden fat : 
nech New: York am 18. Movember ver Badcılhifi Elbe, Capuan Boll. 


Näheres zu erfahren vei August Bolten, Wm. Miller’s Nasieiger, Hamburg, fewie bei hen Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sicher in Würzburg. 
Im 4. Diſtr. Nro. 44, der ? Ne Hallwellene Bierſäcke enipfichlt 


gierung gegenüber, ift der obere Stock A. Bürkmaher, Sartlermeifter 
ſegleich zu vermietyen. am HFranzıslaneı plate, 


Am Dart ift ein möblirtes Zim: 
ner (Wanfarde) billig zu derndeihen. 
Näheres iu der Erped. 


Preis-Courane..- 

det Gemwen-sabih = © 
von J. Änd. Langlotz. 
Neuefte.bunte, Flanel-Hemden fl. 6 — Hl 


17 
ique und bunte Pereal⸗Hemden fl. 2 — Al. 2,30 
1.418 — 


DER mit feiner Faltenbruſt fl. 
hie an mit, 3 und 5Falten, neuefte Facon, 
Shirting-Hemven fl. 1 — fl. 1. 24, 

Leinwanp- Hemden, in. allen Feinen, 

Genähte Geſundheits⸗Flanell⸗ Jaͤckchen in roth u. weiß, 
errenhalskragen in allen Facons, 
amenhemden, gebogt fl. 1. 48 — fl. 2. 42, 

Domenbeinfleiver, gebogt, glatt und mit Einfägen, 

Damen⸗Jäckchen und Damen-Nachthempen, 

Knaben-Hemven in allen Größen. 

Behtelinige 
reellſte und pünftlichfte (nach, Wunſch entwever Hand— 
oder Mafchinen-Näherei) gefertigt, und Hegen in meinem 
Magazin! alfe Stoffe in Leinen, Flanell, Pigue, Shirting, 
Percal ıc., fowie die neueften Einfüge und PliffesStreifen 
zur Auswahl bon 


m eimerfteigerung, 


11 

Die zur Nachlaßmaſſe der Rechteanwaltowitkwe Frau Anna Warmuth 
dahier gehörigen, nachſtehend verzeichneten, durchgehendse rein uud gut ge— 
haltenen Weine werden am 

Mittwoch, den 27, Movember 1861 Borm, H Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichntten 2 Diftr. Nr. 388 unter den am Striche 
} zmacht werdenden Bedingungen ‚öffentlich verſteigert und werden 
— — hieu eingeladen! ‘ Be De in. 
Mürzburg, der W. Oftober 1861. 
Auftrage der Erbbetheiligten: 

Dr. Warmukth, t. Rechtsanwalt. 





. 


‚oo Beryeidwih der Weine 

"— FafMe. 13, 10 Eimer 1812. 
non AT 18: 

gr 2 * * 

1 4 1 .. 

ce, 1798 

nn. NH ” de 

1,1 er. 

ei J = 1822er. 
vn 16, 5 „  Hausiwein, 


Seraubenuzucde:r 
in allgemein befannt befter Qualität zum Fabritpreiſe bei 
Jae. Hitzfeld Wiw. in Mainz am Fifhther Rr. 7 


Beer Berfauf. 


Künftigen Montag den 28. Dftober Nachmittag 3 Uhr 
wirb der Ertrag ven 3, Morgen Weinberg im Stauderbühl, und ‚mach Beendigung 
diefes Striches der Erireg don 21/5, Mörgen Weinberg im Füchslein, wovon bie 
Hälfte Traminer, öffentlich verfteigert. Bei Negenwetter wird ter Strich am 
folgenden Tag abgehalten. 


nah Mack werden: auf's ſchnellſte, 


* Statt f.8. — fl, 1W 
Niemeyers Grenkee 


Erziebung und des te 

vichts, die vollftändige Ausgabe. 
Stets in neuen Eremplaren vorräthig 

in der Dalm’ihen Buchhandlung. 


Die 13. Genburg neu aufglacirter 
Sandfchube bis Nro. 2896 ift au- 
gefommen und »geht im einigen Tagen 
wieber eine ab. Auch wird höflichſt er⸗ 
fucht, die ſchen fo lange überbrachten 
er abholen zu laffen bei 

obr, Schneivermeifier, . 

3. Difte. Niro. 205, Wohlfahrtsgaffe. 


Er Haus mit Stall, Scheune und 
Hof'ift zu vermiethen oder ımter aunehm ⸗ 
baren Bedingungen zu verfaifen Näh. 
in der. Erp d. BL 


Zwei Fimmer mit Altoven und 
Küche find, möblirt oder unmöclirt, zu 
vermiethen und lönnen ſogleich bezogen 
werden. Näh, in der obern Kaſerngaſſe, 


4. Difte Mro 178; 
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Gegen Meine Dienſtleiſtungen kann ein 
jslives Mädchen, welges, Alien, ben 
Teg über bejhäftigt ift, freie® Logis 


baden, Näh. in der Ep. 


ll — 
Man wünjct eine bayerifhe Taufend- 

Gulden Obuigation nad dem Conröwerthe 

zu faufen. Näh. in der Erp d. BL 


— ⏑⏑⏑ — 
Zwei elegant möblirte Zimmer, 
mit Ausfiht in den Gurten, find ftünd-» 
lich ober auf 1. November zu vermiethen 
im 2, Diſtt. Nto, 168. 


Kur 1" 





Drigimalloos zu der am 
der großen 


2 


Shar ober Voſt⸗Nachnahme loſtet bei unterzeichneten 
Bote wie * und 21. Movember ftartfindenden Zihung 


ein biertel⸗ 


Stants-Gewinne-Perloosung, 


welche 


die den: ev. 
55.000, 15, 


2 12,000, 10, 


feßgtere in ihrer Sejammtheit mehrt mie 14000 Gewinne enibält, worunter 
200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
000, 5000, A000, 3000, 2000, 


000 2C5 206, s h J 
Ganze Poofe koflen-6 fl. und halbe # fl) Die Gewinne werben baar in Vereins · 
x Gulden durch unterzeichnetes Bankhaus im allen Städten Deutſchlants aut 


bejaht, welch es überhaupt Zichungsliften und Pläne gratis verjeubet. Maun betiebe 


ſich daher direet zu wenden an 


Stirn & Greim in Frankfurt a. M, 





Mein Fa 
ift in Ullem anf’s 
für Herren 


er Fertiger Wäſche 


icbbaltigite je ei undempfeble 
+ Zeinwand:, 
+ bunte Berfal: Hemden, Hemden: 


ique:, Shirting:.& 


fragen, Unterbeinkleider & Socken, wollene & feidene 
Unterleibcben, befouders ald ganz neu: 


farbige wollene Herrenhemden; 


für Damen sis 


Machtbemden ,;  Möglige: 
reicher Ausführung, 


leinene Hemden, 
bis zu Den 


any einfach 


reichft geitickten, 


Jäckchen in einfacher und 
Unterröce, Unterbeinfleider, 


Noͤgligé & Nachthäubchen, wollene & baumwollene 


Stru m pfe. 


Alles in neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen. 


P. J. Schmitt. 
NR. Beſtellungen jeder Art werden nach Maaß 
auf’s Pünftlichite in kurzer Zeit und billigit ausgeführt. 


Bei Webermeifter Heinrich Streit, 1 Tiitr. Nr. 331 vahier find al 
Sorten felbjigefertigter Leinwand beiter DO lität, in&bejendere ſeinert 


Eorten zu Her uhemden, 


ferner Haibleinen und Taummellentud zum Zwide des 


Auscerfaufs um die billigften Vreife zu haben. Auch werben alle Sorten gebleichter 
und ungebleichter Leinengarne, fewie alle zum. Betriche des Webergewerhes noth- 


wenbigen Hanbmwerkäzeuge verkauft. 





Als ein höchft vortheilhaftes und folides Unternehmen 


empfiehlt unterzeichnetes Bankhaus tie von der biefigen Regierung garantirte 


Staatögewinn-Berloofim 


beren Gemwinnziehungen 


cbon am 20. 


1 g⸗ 
Movember Beginnen, elle | 


derart vortbeilhaft und folid für das ſpielende Bublıtum eingerichtet üft, daß ‚über 
die Sälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2-mal 20,000, 2-mal 15,000, 12,000 „‚2-mal, 10,000. 6090; 


117.mal 1000 ꝛc zum 


Borfchein Fommen müflen. — Da biezu ein— 


ganzes Original-Peo8 nur fl. 6, babe fl 3, Viertel fl, 1.30 koſtet, fo darf eine 


fehr große 
Aufträge bittet: 


etheiligung erwartet werden, weßhalb um baldige Ertheilung gemeigter 


das Bankhaus Rud, Strauss inFrankfurt a. 


Pläne und amtliche, Ziehungsliften gratis) — Briefe und Geloſendung erbitte 


mir france, 





Der Dienft eines Gemeindekieners, Tag, und Nachtwoͤchters iſt dahier erlebigt. 
Bewerber wollen fi innerbalb 14 Tagen an Unterzeichneten weuben. 
Geroldshauſen bei Würzburg ten 19. Oftsber_1861. 


Kreuzer, ®.-Borfteber. 


1601 
‚a, A! ehmer⸗Geſuch. 
Gu (dei * Zum iM = —— — 
1 aind Speſetei Gefahähtes wird an Tbei 
di nebmer mit einigem 
Bankhaufe 


VBermdgen und Kemut- 
niffen im biefer Geſchäftsbranche gefuct. 
—— Offerte mit Lit. H. L. beforgt 
die 


Bau⸗ Schutt 


kam am Leiblein ſchen Grundſtüde bei 
Swmolensk abgeladen werben und wird 
für die Fuhre Hr. vergütet. Ma 
— — — — — — — 


Wegen Mangel am Pletz find 9.Städ 
ut erhaltene weingräne er, 


iſen er bis 60 Eimer halten, 
zur berkäufent. Wo? fagt die Erp. 


Für 2. oder 8 ſolide Herrr finb.fer 
gleich 3 jhön wmöblixte, Zimmer ,‚zu.ner- 
miethen bei Geldſchläͤger Gemperl, 
Haudgaſſe; zwiſchen der Semmeldftraße 
und dem Bahnhefe. x 


Es. wirb ei Einftanden um 
zum 4, Imfanterie-Hrpimente ferne 
Yahre gefücht. N. im 5, Diſtr. Mr. 46, 


Cin braver Junge von Lande /ſucht 
bei: irgend einem Bräifter in die Lehre zu 
formen, jeboch ohne Pelrrgeis." Näheres 
in! der Erped.' 08, Dlte. iin 


7 —— — — —— 

Ungebrauchte ähtwellere Bett decken 
und ebenjeice ee: ſo⸗ 
wie ein ug ſind 5. Diſir. Nro. 
116, Schoftenanger, zu. verlaufen. 


Vermiethung. 

Eine fteundliche Wohnung im 
erfien Stod, in der Herrugaſſe Nr. 574, 
beſtehend im 3 großen Zimmern, nebft 
Altoven, großer Garberche und jonftigen 
Bequemlichkeiten, ift wegen Berfetsung 
bis 1. Februar zu permietben: 


Ein gebildetes, treues Mäd: 
chen. jinpet ſogleich imeinem anftän- 
digen Geſchäfte eıne Stelle. Näh. in d. 
Em. d. U. 


Im 5. Difte! Mio. 174, neben ber 
BiawApothete, ift ein freimbfiches md 
lirtes Zimmer und ein möblirted 
Mejanenzimmer an Idige Her 
auf den 1. Nobeniber zu vermieten, 

eniber Ten: 


Fin. „wanirter. ad, ein 
re 
Rob, Mi der eh: nn * win 
Es iſt au einer gangbaren Strafe ein 
Haus: mitılered Gräfe, welches ſich 
ir) zu einem Geſchafte eignet aus freier 
Hand? zur vertaufen. Auth iſt daſelbſt 
eiite Laden:@inrichtung ju haben. 
Näh: in der) &hpıin | 


Es ift ein ganj guter — 
für .8 fl, au verkaufen, Wo? —X 
N 


ee — 
Im 8. Difte. Neo. 85, Schulpafle, 

ift ein großes elegant möblirtes 

Zimmer ogleich zu vermiethen. 





— — — — — 


Eau fumante. 


Die ganze Flaſche 0, die halbe 16 fr. Nur wenige Tropfen auf dem warmen 
Diem verbampft, verbreiten dem angenehmflen Wohlgeruch. Borräthig bei 
F. Bayer jun. 
Shmalymartt Wre 416. 


Bücher -Berfteigerung. 
Um 28. d. Mts. und die darauffolgenden Tage, jebesmal Nachm ttags 
2 Uhr werben im dem Haufe Nro. 465, 2. Diſtr. 2. Etage sinige bintbert guößten 
theils neue und tlaſſiſche Bücher aus allen Wiſſenſchafter urd im mehreren Epraden, 
auch einige Landkarten meiftbietend gegen baare Zahlung verſtrichen und werden 
Bacherliebhaber dazu eingeladen, 


Bekanntmachung. 


In der beim k. Bezirksgerichte Würzburg anhängigen Concursſache des 
Kaufmanns H. Krerl von Marttbreit i ar —— — 2 
nachbenanntes Gantobjekt öffentlich zu verſteigern: 
Pl⸗Nr. 132 zu 10,11 Dez. und Pl-Nr. 133, zu 9,69 Dez: in der 
Gteuergemeinde Frankenberg, k. Wg. Uffenheim. Waldung im Grenzeichen⸗ 
lag, belajtet mit 42%, Fr. Bodenzind des Staates undb-2 fl. 59, fr. 
rundfteuerfimplum; biefer Wald ift nad feinem Mittelpunkte ungefähr 1 
tunde vom Frhrl. v. Poͤllnitz' ſchen Schloßgute Frankenberg, ungefähr 9%, 
Stunden vom Diarkte Nordheim und %/; Stunde vom Dorte Kraffol Heim, 
t. Lg. Mft.-Bibart entfernt, und grenzt am das fürjtl. Schw rzenberg’jce 
Holz Rittersleiten und an das Norbheimer Gcmeindchol; au; der Unters 
wuchs des Waldes beitcht vorherrfhend aus Meichhölzern, durchmiſcht mit 
%Yyp hartem Holje; das Oberholg befteht hauptfädlih aus Eden, worunter 
außerdem no ein geringer Weißbuchen⸗ und Birken-Beſtand ift. Der ger 
genwärtige Solzuorath wurde bei gepflogener Schätzung veraniclagt zu: 
A. Brennholz: 


40 Klafter Unterbolg & 12 fl. 1440 
100 „ vom Dberho'z & 10 fl. ; 100 
158 Hundert Sta’ genwellen & 8 fl. ; 1264 il 
60 „ Oberhoͤlzwellen & 4 fl. 30 fr. 270 ft 
200 Ktafter —. 3fl. . ’ b 600 fi. 
2075 Kubitfuß —* om — 
iffuß Eichen . s R 1037 fl. 50 &. 
2075 deßgl a 24 fr. Br B 830 Er 
3375 deßgl. à 18 Mr, et er N 1162 fl: 30 fr. 
ü C. Eihenlohrindbe: 
für den ——— Anfall 186 fl. 
Hiezu kommt noch: 
D. Bodenwerth; 
pro Tagw. 133 fl.. daher für die ganze Fläche 2633 fl. 


RR Summa 1048 |. Mr. 
welde Summe dem wirflihen gegenwärtigen Werthe der ganzen Parzelle 
als ıntiprechend eradhtet wurde, wobei an den Holzpreijen die Sanerlehne 
bereits in Abzug gebracht und die auf der Parzelle haftenden Laſten in den 
— —— cingerechnet, ſolcher Hiernah ve, hältnigmäpig gekürzt wor⸗ 

ur öffentlichen BVerfteigerung durch eine dießgerichtli 
t nun Tagfart auf lien * — — 
Montag den 2. Dezember I. Is. Vorm. 11 bis 1 Uhr 
m Wirthshauſe zn Frankenberg an, wozu Kanfslichhaber hi 
=. dgelben erden, —F — — 
er Verkauf fi nach $ 97 ff. des Prozeßgeſetzes von 1837 mit 864 
2 tes Hypothekengeſeßes richtet, daß en * s 
2) in&bejondere auch ber Zuſchlag nur ertheilt wird, wenn das gelegte 
Meiftgebot mindeftens ben obigen Sch — ——— erreist, daß 
3) om Gerichte unrefannte Perſonen ſich ſofort im Termine über ihre 
= Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben; und daß 
die näheren Strid sb: i 
we hen, id sbedingungen bei_ber Berfieigerung ſelbſt befannt 
BWinteheim, am 18. September 1861. 
Königl Bezirtfsgeridt 
Der k. — — 
Frhr. v. Bibra. 
Scheldem andel. 
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(Adler.) Kite: Gonrab aus anne 


heim, Lanark ans Göln, Buſch aus Franke 
furt, Poli aus Edwäbifh:$münd, Appel 
and Gichen, Etaup aud Hanau, Schönberg 
aus Wien, Limbah aus Ehweinfurt, Steins 
bäufer a 8 Bafel, Haberftih, Dr. med aus 
Aarau, Aufenlat, Dr. med. aus Mitam. 
Nenttera, Siud meb. aus Dicebach 

(Feänfifher Hoi.) Kille: Richter aus 
Schweinfurt, Schneider von ba, Tben aus 
Cdin Diras, Thierarzt aue Reufadt an 
der Saale. Schauder, F MRentbeamter aus 
Wunſiedel Valdini. Student aus Ghüb. 
—— Student ans Greifswalde Ehriſu, 

mbent aus Rothenſelo. Scheidig, Fabrik. 
aus Fürıb, 

(Kronpring.) Aflte: Hilpert and Mainz 
Graf v. Furburg, Landichter a, Kiſſingen. 
Graf von Eoden aus Neuftäbtles, Baron 
von Hemmingen ron Schloß Beſſenbach. 
Baron den Truchſeß ans, Hirnfeld. Huber, 
Privatier aus Shwarenau. Dr Arning, 
Arstaue Hamburg Min Blündl, Win Chlldt 
und Mih Mood niit Bediennug aus Yonbon. 
Fran Barorin von Nagell und Freiftau 
von Wereret aus Düſſeldori 

(Egywan ) Kilte : Peters aus Elberſeld, 
Bey aus Gonftanz, Reisinger sus Nürns 
berg, Hiüjner aus Offenbach, Erößer au 
Eiterieid, Schmidt aus Berlin, Ludwig aus 
Hamburg, Kuhn aus. Bremen, Ecidelmant 
aus Hannover. Zeller ans Augeburg. Döll 
inper oud Könindterg, Schönwelict aus 
Creuznach Reichoidt aus Philiproburg, Völs 
ber ans 2 td. prüfen, Ingenieut aus 
Soarbrüden. Hellriug Wffejjo: aus Perlin. 
Ehiimmer, Pranereibefiger aus München. 
Filing, Dberidrfter aus Greifewald Zalfes 
mar und Brau, Piivalier aus Tiefendorf. 

( Fürttemteraer Sei.) KR: Wärand 
Heidelterg, Mayer aus Frantiurt, Triſt aus 
Kerkhanfen, Knelmann aus Leipzia, Heß 
aus Eß ingen Mauer, Etubent a 4 Mnsire 
Tede Maper, Toiiteamter aus Frankfurt, 
Fuche Chebauleger⸗Rittiiciſter ano Austah 


— 


— 
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Geschäfts-Fröffnung und Empfehlune. 
Einem hoher Adel und hochverehrten Burbtifum Würihurge ır d ver Untgegend 


bringe ich hiemit zur Anzeige, daß Montag den 28. d. Mits. michre neu 
errichtete 


photographifche Anftalt 


unter der Firma 


J. & Gattineau & Sohn 


eröffnet wirt. Das Mtelier befindet fih im Badmund’shen Haufe am Babnhoſs⸗ 
play, und werten bie Aufnahmen in dem eigens dazu e Bauten as Barillen täg- 
lich von 10 Uhr Morgens bis Nachmittags 3 Uhr vorgenemm.u. 

Im Befige des neuchten und beſten Verfahrens und vorzlizlider Apparate bin 
ich im Stande, allen Auforderungen der Neußit zu geuüzen nud ganz vellkemmene 
Photographien ohne alle Reteuche herzuſtellen. 

Fein lodirte Vifitenkarten, ſewie Akaharpt Bilter in ollen beliebigen 
Größen auf Paper, W.a8 und Wacheleinwand, Copin nach Doguerreoſypen, Kupfer⸗ 
ſtichen, Gemälden x wenden ele ant, geſAmackvoll und billig an,ejertigt. 

Mufterbilder ſind in der Demftrafe und am Budmunv’den Haufe, 
fowie auch ın meiner Wohnung zur gefäligen Anſicht auszefielt. 

Warzburg, den 26. Oltober 1861. f 

Hchadtin;sort 
3. G. Gattineau. 


Königl. fächfifche eonfirmirte 
Lebensversicherungs-Gesellschaft in Leipzig, 


begründet im Jahr 1831 auf Gegenjritigfeit und 
Deffentlichfeit. 

Auf die Zweckmaͤßigkeit dieſes gememmugigen Inkituts macht ter erzebenft 
Unterzeihnete, al® ven beber E Regierung keftätigtes Agent, wiereiholt mit dem 
Bemerten aufmerkjan, daß bie Anftalt bei ihwen auferorventlih günftigen Stande 
ten Teilnehmern dın beachtens verthen Bortheil bietet, nad 5 Jahren ca. 30 Weos 
zent weniger an Brümienbeiträgen zu eutrichten. 

Statuten und Profpefte werben umentgelolih uno bereitwilligft abgegeben. 


Würzburg, 25. Oftober 1861. 
3. V. Girübel, 
4. Diftr. Wr. 42. 


Handelslehrlings - Abendschule. 


Montag, den 4. und Dienstag, den 5.November, Ads 
6 — 7 Uhr, wiſd die Infeription vorgenommen. Bi de ſelben bat jeder Handels⸗ 
lehrling jeit Zeugniß vorzulegen und das Schulgeld mit 3 fl. zu entrichten. 
Köunigl Reltioriet. 
Lampert. 


Tas Neueſte in 


intermänteln' 


für Damen, in großer Auswahl zu den mözlichſt billigften Preifen empfichlt zur 


gemeigten Anfict 
Aloys Rügcemer, 
rt: Heren- and Eichhemgalie Ede Nr 52. 
n Den. fon mehrere Jahre fo allgemein beliebten amhuene: Bru 
uder wie Nettigzucer (Heit: fild), ale eo bocolade * 
rüchten:Zäfte, beſten Honig empfichli 
66 A. Diceas. 


Aecht franzöf. Gummiſchuhe 


für Erwachſene fowie für Kinder hit zu den 5 Dligften Preiſen 
Ernst Hartung, Schuhmachermeiſter. 
Das Berkanfäfotel befindet ih im der Echorngaſſe im Haufe des. Herrn 
Buchbinder Oreffer'vis-A-vis der Abler-Mpotb:te. 


Blumen Papiere 


bi Brenner & Gerstle am Marft. 





| Stadt-Theater. _ 


Senmtag den 27. Okleber. 1. 
feflung im 3. Abonnement. Czar und 
Zimmermann. Kemi de Oper in 
3 Alten. Muſit von U, Porking. 

Mentag den 28 Oftober 2. Borftell- 
ung im 3 Pbeonnement Zum 3. Male 
wiederhelt: Kauft, Grehe Oper in 6 
Alten. Nah Ebihe ven Jules Barbier une 
Mibel Carrd Maſit ven Ch. Geuned. 





Bon beute an wirb beim Sremmirtg 
an der Fleiſchbauk vorzüglicher eiginges 
bauter 


füßer Trauben-Moft 
verzupft. 
Franz Müfch. 
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däder, 


Bei dem Wechſel veu-Dahreszeit bringe ich eimern hechgeehrien Publikum 
Kleiderreinigungs⸗-Anſtalt in freundliche Erinnerung. Daſelbſt werben 
Der lünigl. 2, Unterfudungsrichter, 


Heriu- wie Frauenlleider ſchönſteus gewaſchen und ven Flecken gereinigt, 
In ber Heit vom A—26. v. Mts, wurden ous dem Speicher des Nikolaus 


ſpitales in Heibingefeld HMWeibshemven ven flädfinem Tude, weren zwei nech 


gan neu, die andeın ſchen getragen und eines>mit 1%, 


was ic zur Entoedung des Thäters und 


tannt made. 
Würzburg Pen 22. DMlober 1861; 


— — — — —— —— — 





Sauerkraut, Kartoffeln und 
Aleinholz find yu haben in der obern 
Jehanniiergaſſe, Storchehof Rro. 126, 





In einem Stadichen Mitttlfranfene, 
Sig eines. Lömiglichen Lanpyerichts, Rente 
amis und Forſiamis, und nad eingelühre 
ter Geriöstsorganifatien auch eines Ober« 
Amts, find zwei Schloſſer Real⸗ 
Mechte täglih aus freier Haud zu 
verkaufen. Luſtltagende wollen ihre Dfe 
ferten unter Nro. 68 ber Em. ds. Ol. 
übergeben. 





Es wurde geftern anf dem Wege be 
St. Nitolauehrat Fis zu den Stationen 
ein 10 fl. Stück verloren. Dan bite 
tet, dasſelbe in te: Exp. d. BL gegen 
Belchnung abzugeten, 
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Das feinite in grünem S ſchwarzem 
Thee iſt wieder bei mir eingetroffen 
und empfeble — beſtens. 

3. Schäſlein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
* auf der Brüde. 

Das Meuefte in J 
—Damenfilzhüten 
empfiehlt 

; ©. L. Bollermann. 
— Mich. Walz'ſchen Buchdruckerei iſt erjhienen und zu 
Aönigl. bayerifcher Kalender 
ür das Jahr 1862, 


f 
Eingerichtet für Stadt: und Landbewohner, bejonders in der Diözefe Würze 
burg, mit einem Anhange von Erzählungen. 


Blumen und Federn, 
Ammortellentränze & Kirchbofblumen empfiehlt in großer Auswahl 
Auch werben Febern ſchon gefraust. 
Eva Mangold, 


Gefchäfts-Unzeige und Empfeblung. 


- Ih zeige hiermit ergebenft am, daß ich mmterm Heutigen mein Geſchäft eröffnet 
hade und empfehle mich einem geebrten Publitum im Anfertigen aller Putz⸗ 
enftände, ſewie aller feinen weiblichen Arbeiten, 
ein Laden befindet fih im Haufe des Hrn. Schäfer ver Polizei vis-A-vis. 


Elise Hester. 


Damenmaͤntel 8 Seren _ 
Nok:Stoffe 


P. Ph. Schnös. 


empfieblt 


Für den Winter empfehle ich Meine - 


Wollen Stridgarne 


non befannter Güte in allen Oualitäten, auch vorzüglice Ternegux: Wolle 
ig ‚allem, Farben fernen, jehe ag volle Hullen, Uermel, Jacken zc., 
fowie alle Sorten Win erbanı ſchuhe zu den billigften Preiſen. 


Fr. Fuchs am Schmalzmart. 


be eine är 2 eröffnet. 
a der nn ee 


_.. Pr Reuter. 
Zur Beachtung 


Durd die nahe Abreife ver Frau Mübhleder veranlaft, möchten wir ned 
alle Eitern auf den ausgezeichnetn Unterricht diefer Frau aufmerkjam: machen, ba 
unſere Tochter nad einem Unterricht von laum 12 Tagen jetst ihre Kleider felbft 
zen und ſchneiden ‚Fäunen, eb fie gleich gar feine Vorleuntniſſe hatten, Der 

gen, ben bas Kleidermachen im Haufe bringt, ift doppelt, da nur fo kurze Zeit 
im befien Erlernung nöthig: ift; 








’ ‘ * 4 
Montag, ben 28. b., Abend halb 9 


efprehuny. 


Der Ausschuss. 


Huttenfcher Gatten. 


Morgen, Senntog den 27. Ditcber, 
große A 
wozu ergebenft einladet 
Kuchenmeifter. 


Schießhaus. 
Morgen, Sonntag den 27. Olteber, 
große Tunzmuſik, 

wozu ergebenſt einlatet 
Simon Mubler. 


Zalavera. 


Sonntag, ben 27. Oftober 


gutbesetzte Tanz-Musik, 
dobei Trauben, jüher Hepfel: und 
Zraubenmoft verabreicht wir. 


Im Saale der Aumüble. 


Auf: vielfeitiges Berlangen 
Sonntag, den 27. Oktober 
letztes 


Abschieds-Concert 


der Iſarthaler Sänger Penz. 
Anfang 1/, 3 Uhr. 


— — — 
Höhn’sche Brauerei. 
Seinkg, pen 27. L.M. N 
Barmoniemuſik 
&üßer — bei 
Wittwe Fey, 
obere Wöllergaffe, 
Moft, die M 16 fr., 
ift en bei Gent f 24 
der Mendrie 
Meinem ſtolzen Bäsden Sabina 
B. in Burgpreppad zum Namenstage 
eim dreifach donnerndes Hoch. & 


Der lieben Freundin Fräulein Gas 

bine DL —— —* bu 
Freuud inen I ET? 
en B. u Tb. 

Wenn Seine ſich In— 48 Slun · 


Beh mit W’nihrverenfigt, ſo wird ge⸗ 
richtlich mit ihm verfahren, 





Neue polirie Kommode, Bett: 
ftätte um Mäbtifche find. billig. 
zu verlaufen im 1. Diftr. Niro, 303, 


Basgalle- 


Drud von Wonit as⸗ Vauer in Würzburg. 


vw. 


Würzburger 


Bapnıtige PR BambergjN. antiuci 
a Alta AU Di Ru, ER, 

H ug 14 BU. SH DER h An IHM, * 
ou 2. 
ter. 1; ZUM. SIE M. 
ter: PU. Nadıd ! ELBEM 


Tahbamkerg ı 
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Vierge hater 


Der Etabt: und Lanbote eriheint taͤglich, 
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amker Senntege, NRarbmitings 4 Uhr: 


Landbote. 


PKotomnibusfahrten nad 
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8 Riringen-Reuhtabt,),:A . Dr; 

J Ringen — 6A, M. 
Zn Diergentbeim ITEMM. 
a ne bat 
”, Marftbreit, Marktiteft? 1 30 MM. 
Rehbrunn⸗Eiſelbach 5U. M. M. 
Uffenheim⸗Ausbach BU MN 
Wertheim · Miltenberg 6 U. — M. A. 
Jahrgang. 


EN TA 


bas Grira-Felleifen wochenilich Iemal, Preis 


defannt. Initraie die 3-fpaltige Heile 3 fr., Beipaitige 6 fr, größere werben nad. dem Raume berechnet. 


Ar. 257. 


Devefes. 

Mailand, 21. Oft. Die „Berleveranya* meldet 
ans Neapel vom 23.: Mebi (bei Vice) und Apricena (heive 
Orte in der Provinz Capitanaia) werden nech immer durch 
die Aufftaͤndiſchru beläftigt. — Ein königl. Dekret verfügt 
die Aujlöfung und Neubüdung der Nationalgarde in Belogme, 
Zwiſchen tem Miniflerium für öffentlide Arbeiten umb 
einer Geſellichaft ven Banfierıs wird wegen bes Baues 
einer Eifenkahn zwiſchen Ravenna, Forli und Florenz ber- 
banbeit. 

Bon der polnifchen Gränze, 23. Oft. Hier 
eimgetroffene Berichte aus Warſchau melden: Der Etat 
General Lambert hate Warſchau verlafien, Marquis 
polsti Habe um feine Entlaffuug nachgeſucht. Es Bet, Abra · 
mowitſch fei zum Kriegegeuverneur ernaumt worden und Ge— 
neral Gerfenzweiz habe ebenfalls Warſchau verlaſſen. Die 
tatholiſchen und proteſtantiſchen Kirchen, ſowle vie Synagogen, 
find noch immer geſchleſſen. Die Unterhanblungen für beren 
Wiedereröffnung währen fort. Das Bolk betet vor den Kirchen. 
Die Geſaͤnge haben aufachört. 

Bern, 25. Oft. Der Staatsrath von Genf 
ein aufererdentlider ñachtliches Patrouilliren durch M 
a ve — Die Stimmung in Genf ift aufgeregt. 

ern, 26. DEt. Ein neuer onflitt ift wegen dem 
Dappenihal in Ausfiht. Nachdem die Weadtlaͤnder ‚Polizei 
dort laut Recht umb-Herleimmen gegen forfifrevelnde Individuen 
eingefritten ift, haben vie framzöftichen Behörden Infanterie 
und Genodarmerie an tie Grenze geſchidt. 

2ondon, 26. Okt. Sir James Graham ift geftern 
an einer Herzkrankheit gefiorben. — Die „Preß” will willen, 
daß ber König, bie Königin und die, Srompringelfin von 
Vrenßen vie Lendener Ausfiellung des wählen Jahres zu 
„befuchen gedenlen. 

a — 
nur 
Türken bei — ſtatigefunden, ——— bedeutende 
Berlufte erlitten haben. _ Die Inſurgenten xüclen ‘gegen Tre ⸗ 
binje ver. Der Kampf währt noch fort: 
Wien, 27. DEt. Der amtliche Theil der „Wiener 
Zeitung“ di am, der Raifer habe den Obergeſpan des Wa- 
rasdiner tates, Grafen Erdoedy, von der Yeitung des 
Eomitates, ferner die Obergejpäne des Pozeganer und Syomier 
Comitates, die Grafen Fankovie und Pejacevic von bei Ober» 
gefpansmine enfhaßern. - — — 2 - 


EA SE eiten. 

Eine l. allerhöchſie Berorduung vom 17. ds. enthält Be 
flimmumgen über bie „Leitung und Führung der Staats-Eijen« 
bahnbauten betr.” Die aus 10 Paragraphen beftchenbe Ver 
ordnuug beſtimmt Eingangs: „Die oberfie Leitung des Baues 
ver Staotseifenbahnen bleibt Unferem Staatsminiſterium des 
Handels ıc. übertragen, jedoch unter Mitwirkung Unferes Staats- 
minifteriums ber iyinanzen in allen auf bie Beflimmung bes 
Baufonds, dat Caffa- und Necmungswejen und die fiscalir 


Montag, den 28. Oktober 1361. 


"eine dankende Antwort eingetroffen. Im 


Simon un. Judas, 


ſchen Prozeſſe bezugbabenven Gegenftänte. Die obere Leitung 
der Bauführung und der fonftigen anf den Stautseifenbahuban 
Bezug habenden Geſchafte übertragen Wir Unſerer Generals 
Direktion der tgl. Berlehrs Auſtalten, bei (welcher zu dieſem 
Behuſe eine befondere Geihäftsabtheilung einzurichten if.“ 

In Folge Ermäßigung des britifhen Tranfitperts wurde 
die Tare für den einfachen frantirten Brief nah Nordamerila 
et viee versa bei ber Befürberung mit den preußiſch-amerila ⸗ 
nifchen Baletbooten auf 41 Ir. herabgeſetzt. Das Porto für 
bie unfrankisten Briefe bleibt unverändert. Fahrpoſtſeudungen 
nad den norbamerifanifhen Staaten Birginien, Nord» Sarelina, 
Siv-Earslina, Georgien, Florida, Wabama,-Miffiffipi, Loni- 
firma, Arkanſas und Teras werden bis amf Weiteres weber 
über Oftende, noch Über Hamburg oder Bremen beförbert. 

Es ift jetzt wahrfcheinlich, daß die Arbeiten des Panbtage 
mit tem 31. Oktober Beendet werben können. Der feierli 
Schluß des Landtags zur Berfündigung des Fanbtags-Abfchie- 
des wäre baum bis zum 4, ober 6. November zu erwarten. ' 

Der berühmte vollewirthſchaftliche Redner Herr Dottor 
— Fa pr der In im ——— — ſollte, 
iſt, wie wir erfahren, geſtern von Nürnberg bier eingetroffen, 
nm in ber Aula ber Beide eine Reihe von Borlefungen 
—5* Derſelbe ſoll mit großer Klarheit und emiuenter 

edſamkeit feine nationalpolitiſchen Gebanfen entwideln , fo 
baf bie Zuhörer aus allen Ständen befriebigt werben. 

Wie wir hören, wurden geflern für die Butte Beere in 
den 'befleren Lagen 33 fl. geboten. u 

"Schweinfurt, 26. Olteber. Bur heutigen Schrauue 
waren circa 1160 Schäffel zugefahren und geftalteten fi die 
Dei wie folgt: Weizen toflete 21—23 fl, Kom 17—18 fl. 
30 fr, Gerſte 10— 12 fl. 54 fr, Haber 56 fl, Liuſen 


12—14 fl. 
Auf die von Nürnberg an das englifche Unterkausinitglien 
im Sere ter * — a Tage 


abgegangene Morefie, iſt die 
derfelbeh äußert‘ pas 

Mitg ied des‘ Umterhaufes jeboch feine Befürchtung, ev Habe ver 

deutjchen Berölkerung berg I im feiner Weiſe ge 


Eirter ganzen anders benfenden Partei gegenüber en 
einzelnes" Bkitgliev wenig. Sir Verueh licht mit der Witte, 
ben Zeitungen Teinen Glauben ſcheulen, nach welchen es 


u 

einen Ynne, ais herrſche in Engiand eine 'talte, oder gar 
inbfelige Stimmung gegen Deutſchland. 
Münden, 25. Oltbr. Das letzte Bierteljahr der 
Lebensdauer des Potto ſcheint ein beſonders gewinnreiches wer- 
den zu follen und wird diefer Gewinn Sefamtlich für die VIEL 
Finanzperiode zu den Benfionen der Bottebebienfteten verwen · 
det werben, hr; ben Letzteren ein ſchwerer Schlag durch bie 
Aufhebung des Potteinflitutes verfegt wird, ift dedauerlich; 
Sache der Staatsregierung ift es, jenen ehemaligen Bebienfle- 
ten, welte, im guten Glauben am die Dauer der Stantslotte- 
xie, ihren Erwerb aus berjelben ausſchließend age ‚nad 
Mafigabe ver vorhandenen Mittel beizuftchen. Cine der jünge 


J 23 


| 
— 


Selen 0m AIG Tara 


ken Ziehungen ſoll im Lottooberamte München wicht werger 
Us 60,000 fl. Reingewinu **8* haben, 5% 
In Ludwigshafen wurde eine Altiengefellfhaft gegründet; 
anderen Spitze der Bramereibefiger Pſchorr von Münden 
Äeht, um in dieſer jungen Gtabt eine ähnliche Brauerei, wie 
die zu Mainz befindliche, zm errichten. Das Anlagecapital ſoll 
"200,000 fl. ımb der Betriebsfonb 100,000 fl. betragen. Der 
erforberlihe Play wurde von einem Mltionär um 20,000 fl. 
an Lie ellſchaft abgetreten, und bereit# wird Baumaterial 
dahin geführt. 
- Der Großherzog von Medlenbürg wurbe auf der Hirfch- 
Jagd verwundet; die Kugel durhbehrte von hinten ben Dber- 
ſchentel, gladlicher Weife ohne ben ei zu verlegen. Der 
Borgang ift noch nicht aufgellärt. - 
Berlin, 25. Oft. Auch am geftrigen Zage haben ſich 
tie Straßen-Ercefie, went auch im geringeren Grade, wiever- 
beit, Mit herz, „Eintritt der Dunlelheit jammelten ſich auf 
dem- Aleranverplag und im ben angrenzenden Straßen Haufen 
roefleluftigen Gefinvels, meift junge Barſchen von 17 bis 20 
Dahren, welche in Trupps von 50 bis 100 Maun unter Ge⸗ 
chrei und Pfeifen vie Strafen durchzogen, die zuy Der ſtellung 
et. Ordnung commandirten Schugmänner mit Hohn. empfin- 
en, Steine nad; denſelben warfen und fich endlich in dem am 
Suezenderplat wänbenben Straßen feſtſetzten. Nachdem meh 
ae Shugmänner durch Steinwürfe zum Theil erheblich ver» 
letst werben waren, mußte mit blanter Waffe, gegen die. Erce— 
denten eingefchritten werben, um ven Plag und, bie ‚angrenzen- 
‚don Straßen: zu: ſäuberu. Auf Seite ber Letzteren find, auch 
dietzmal wieder mehrfache Berwundungen vorgelommen und 14 
derſelben zur Haft gebracht worden, Bald nah 10 Uhr war 
Die Nuhe überall bergefiellt. rip 
Berlin Um 2, November findet Die Abreiſe des 
Königspaares nah Breslau ſtatt; Aufenthalt daſelbſt 3 Tage. 
"Berlin, 26. Okt. Geſtern farb dahler der berühmte 
Rechiögelehrte, Staaisminiiter a. D., Dr, F. 8. v. Spoigny, 
geboren 1779. zu Franlfnrt a M. * 
Der Auſternfang an ber franzöfifchen Weftkäfte iſt ſeit 
eit jo ergiebig, daß im Dieppe das Dugend‘ Aujtern 
‚2,16. Kentimes verkauft wird, u 
none -Maperifcher Landtag. | | 
sm 79 Öffentl. Sitzung der Kammerder Abgeorbyeteu am 25, Oft. 
Der % Vraſident eröffnete die, Sitzuug um,balb 12 Uhr. 
Nach Verleſung des Protololls ver # rigen Sipung verlaß 
Dr. Müller eine an das Handelsminijterium, gerichtete Iuter- 
yellation, dahin gehend, daß, nachdem, im, tem. mobifizirten Ge⸗ 
„den Bau einer en von * bis an 
bie badiſche Grenze betr.”, Der gaugöpuu cchheim weg · 
ige fi, num bie Bahn über Miltenberg gebaut 
n »Stagtsminifter des Handels ; Die Stäbte Amor» 
iltenberg hätten wiederholt gebeten, daß bie Wütz 
hurg-Beibelberger Bahn über Miltenberg und Amotbach gebaut 
merben möge. Diefe Richtung Lönne jedoch wicht eingehalten, 
3 + fie müffe, durd das badiſche Bauland geführt werben. 
Wunſche einer Bahn von Ajcaffeuburg nach Miltenberg 
werde bie erung alle Aufmerkjamteit zumenben., bg. 
erfiattete. Anzeige über die Beſchwerde des quiesc. Her 
; uud, Lottolollelteurs Pepold zu Aſchaffenburg wegen 
feiner mit Unrecht erfolgten Ouieszirung, der Ausſchuß erllarte 
dieſe Beſchwerde für unſtatthaft. Am Schluß der Sitzung ſchlug 
der u rn nach erlebigter Tagesorbnung vor, mit. einer 
Heinen Abweihung von ber Geſchaftsordnung mod eine Anzeige 
des V. Aueſchuſſes über die Zuläfligkeit eines ſoeben geftellten 
Antrags zu vernehmen. Hr. Abz. Mandel theilt nun mit, 
daß / vom 2. Präfiventen Weis dem genannten Ausſchuſſe während 
des. Laufes der Sihung der Antrag zugegangen fei, an Be. 
Maj. ven. König die Vie zu richten, im Lanbtagsabfdiede 
mit Sefepestraft auszufprehen, daß das bezüglih der Zollde- 
franbationen im Einführungsgefege beſchloſſene Berfahren auch 
bei Maljdefraudationen einzutreten, die Aburtheilung demnach 
in I. Inftany von den Bezirkögerichten, in IL. Inſtanz von den 
Appellationsgerihten zu geichehen habe. Der V. Ausſchuß, 
fügt Hr. Abg. Mandel hinzu, ſei augenblicllich in Berathung 
getreten und beantrage, ben im jeder Beziehung zuläſſigen Un- 


einiger 


bad und 


dem betreffenden Musfchuß zur mäperen — —E ng zu üb 
er "Die Kammer hans nes. — 


mit: 


welche ver Kaiſer nachſtens wach Brüffel: un dem⸗ 


v4. 
zu über» 
: — 

Bom II. Aueſchuſſe der Kammer ver Reichsräthe wird 
die Annahme des Geſetzentwurfs bezüglich des Baues ber 
Eiſenbahn von Würzburg nad, Heidelberg beantragt ; 
auf den Antrag des HFürften vom Taxis, die Bahn nur unter 
ber Bedingung auszuführen, daß Baden eine Bahn von Bruch» 
fal nad Sermeröheim baue, beantragt ber Referent von Riet« 
hammer nicht einzugehen, weil fih aus den hierüber vom 
Minifterium erhaltenen Aufſchlüſſen ergebe, va tei Anmahme 
bes Antrags des Hrn. Fürften von Taris die Ansjührung der 
ganzen Bahn, welde in anderer Beziehung von fo wefentlichen 
Bortheilen erfcheine, vielleicht für lange Zeit, went nicht für 
immer wmausjührbar fein wird. 

In ihrer 32. Sigung am 26. Dftober hat die Kammer 
ber Reihsrärke ven Ausfhußanteag einftimmig angenom- 
men, und, beficht alfo bezüglich der Erbauung der Würz- 
burg-Heidelberger Eiſenbahn Geſammtbeſchluß, ſowie 
auch die Führung einer Zweigbahn von Aſchaffenburg nach 
Miltenberg, conforn dem Beſchluſſe of ‚weiten Kammer, eın- 
pfohlen wurde, Auf einen Anttaf ves Hrit. te Panen, 
Hein, bei der Heidelberger Bahn die Richtung über Mitten 
berg feftiuhalten, erllärte Hr. Staatsminifter von Schrent, 
bie Regierung fei bei den Verhandlungen „mit allem Nach— 
drude” auf Führung ver Bahn über Miltenberg beflanden, 
Baden aber hierauf durhaus micht eingegangen. Lchtere Mer 
gierung werde jedenfalls vie Bahn von Beibefber bis Mos- 
- führen; wollte man fie von da aus über Miltenberg len» 

n, ſo würde bie. die länge, und bie Koſten ungemein 
iR Babern "habe. ie llklung Kukt *efinitio 
aufgegeben, wogegen Baden in eine Ermäßigung der Main 
zölle eingewilligt habe, woburd ben Maingegenden einiger Er— 
jag für den Eutgang biefer Bahn zu Theil werde, Die Ber 
zathung des zweiten umb legten Gegenſtandes ver Tagesorb- 
mung: Geſetzentwurf über bie Anfbringung bes Bedarfs für 


‚bie deuiſchen Schulen endigte mit Zuflimmung zum Bejchluffe 


ber Kammer ber Mbgeorpucten. Die von der Kammer ber 
Abgeordneten angehängten Winfhe; auf Mitwirkung ver Ge» 


‚meinden bei Befegung ber Lehrerſtellen, Bozlage eines Schul · 


⸗ F 


gelrtes und. ben Lehrern einzuräudtenve entieibenbe Stimme 
ei den Schullommiſſionen, wurden abgelehnt. r 


U usla Deu: ..: 0. 
Frankreich. Paris, 25. Dit. Die Patrie“ theilt 
„Man'werfihert, va bie Zuſammentunft des Staifers 
von Defterreih. und des Königs von Preußen nunnıehr be» 
ſchloſſen it. Sie wird, wie es heißt, am. 5. Nevember im 
Bresian ftattfinden, wohin. fih ber Kaifer-vom Deſterreich ber 
geben wird, um ber Einweihung der Statue des Königs Fried⸗ 
rich Milyelm III., des: Vaters des gegenwärtigen Königs von 

Preußen, beizumshnen.* . 
Paris, Es if viel die Rebe von einer kurzen ‘Seife, 
ag au⸗ 
treten wird, um den Souverünen vom Belgien und Hollanb 


Teinen Begrstefad — 


wwübrittanien. Im „Star* und einigen anberen 
Blättern herrſcht große Heiterleit über die Mittheilung ber 
Barifer „Batrie,“ Daß die engliſche Regierung. Helgeland bes 
feftigen wolle, und daß biefe Infel zwei ** Häfen beſihe. 
Letziere Entdedung zeigt: jedenfalls, daß die Geographie der 
— Ionraailken zu MWaufler eben fo groß ift, wie zu 
ande, — 


--Münchener Hopfenmarft 


j vom 25. Ditober, 
Mittelpreife. Borrath 765 Etr. Berkanf 440 Er. 
Dber: und niederbayr Gewächs. Mittelgattungen 
Landhopfen 66 fl. — kr, bevorzugte Sorten Hollevauer Land⸗ 
bopfen 81 fl. 23 kr., Wolnzacher und Auer Marktgut mit 
Drifiegel 86 fl.36h. Mittelfränt. Gewächs. Mitte» 
ualität 59 fl 33 fr, Spalter Umgegend nebft Kindinger umb 
—* 90 fl 2 tr., Spalter Siadtgut nebſt Weingarten, 
Mosbacher u. Stirner Gut 100 fl. — tr. Ausländ. Gut. 


Baden, Schwetzinger — fl. — fr, Eugliſcher — fl, — ir, 
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Zermintalenber Hart Diefe Hoc. 
%:.-Biehmarkt,ge Schweinfurt, — © N 

— Duplit im Concurſe gegen den Kaufmann 


von Martibreit, fräh 9 Uhr beim f. Be ®. Würzketg. 
— — 2. Coittötag im Concurfe gegen Ri, er von 


TTIPTIPEW 
Belgier — fin ins Böhmen, Aeitmeriger — fl — ir, 


Saazer Stadt, dann Berufcafte- Kreisgut — fl. — fe. 
m elpreite, der anne zu Würzburg 
vom 26, Öftober 


Baigen 23 f.4 k, Rom 17 f. 38 kr, Öerfte 12 fl, 
& fr, Bäber 7 fl 6 Er, Erbſen 17 for air.) Rinfeh 
—4 58 fr, Wien 15 fl. — tra Demnab gegen die legte 
ie Wauen unt Öfe, Kom 47. kr, Geme € fr. una 
7 tr. geſiegen. Summa aller berfauften Früchte 1677 
Shäfel 
"Wörsenbericht, Arantfurt, ben 27. Oftober. 
Mit Ausnahme von öfter. National:und Grepitaftien, Die zu 
niedrigeren Courſen verhandelt wurden, iſt bei ſtillem Geſchaft 
keine —— — Veranderung zu melden Nachmutags 2 


An 30 


Leinach fruh s Uhr beim t. Landg 


— — 1. Ediltgtag im Concurſe gegen den Kaufma PR 
Ruft von Arnſtein toi 9 use bahı t. Ba 
furt Zimmer Nro 22. 
Berſteigernng von Kiefern · Stamm-, Stangen · und 
Brennholz aus dem Revier Reupelöborf jei 10 un im 
Gaſthauſe zum weißen Lamm in Bollach mar 


.. Pegelitand, es $ Maines HART) über 0. 

















Uhr. Oeſterr Banfoftien — · , Benetianer 67% onal 
66. Oeſterr. Sidaigdahn — Ereditaktien 14827, ©, Berannwortlicher Rebafırur — 
—— — — — — — — —— — —ü — — — — — — — 
in ukindig gie F 
12 ⸗ 
Süßer Moft, tie Def — 
t zu. haben bei Weinwi Rad 
Be yRliehe * J 


—V— 
Dankſagung. 
Für die fo freundliche Betheiligung bei dem Begräbniſſe ung ] 
be Zranergottesvienfte unferer lieben Gattin, Beuttzr um? Schweit er, 


ber Frau 


Barbara Ronnmag 


el, 


jagen werthen Verwandten und Belangen den eh junig⸗ 


Eu 
zburg ven 27. Oltoter 1861 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. ' 


eiidi. Bi. . — 





— — — 


Nademoiselle du — 
donnaru enesteilcht: dem ⸗eantes dins Te salle de Vecole Poly- 
technique > 


- Angelo, drame de \.' Iuxo. 
@etoher 


7 


Premitre- partie d’An “io. 
—  Seconde partie d’ "Anke ie; 


; ‚La redunion aura lien de 7 à 81/, heures, 
On pent se precurez des billets chez le concierge et & la libräirte 


u EHER des AAflete:' Sb reservees pour les deux s&ances 2 a. "Plabes 
1A ; 


non fesortles — id, — 


—— 
fut wer 8. ſogleich zu 
—* 


I tin. Winterroe® iR Silig ja ver ift Billig zu ver» 
laufen m & Di N.— ss 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Sglaſtabiuet ab ein einzelnes find fo, 
‚heit zu vermieten. Reubaugaſſe R. 108. 


Ein möblirted Zimmer ift fo 
glei) am einen ſollden Herm zu ver 
‚mieihen. Keubaugaffe Nro. 109. 


Bei Kleiverhändler Peter Birth in 
der Warttgaſſe wurde ein Eigarrens 
Etuis mit einem Helbdingsfelder Pjand- 


F gefunden. Dasfelte kann vom 


genthuͤmer gegen Etſatz der Einrüd« 
ungsgebühr dortſelbſt abgeholt werben, 


Es ift ein ganz guter Ueberzieher 
wann —— Wo? ** 





rſtraße. 


Verlorem 
Am verga ing B g,wuıde ein 
geltener A 
en die dur —* uſammenge · 
verloren. Der redli 
ine min gebeten, ſolchen — ſehr 
gute vn. in ber Erped, ve, & 
pPiraden Zugleid wird vor befien Yu 
auf auf gewarnt. 


Im 3. Difte. Nro. 251/, ift ein Jim⸗ 
mer mit Küche fogleih oder auf Ficht-, 
meh zu vermieten. 


Eine Perſon in ven mittleren * 
ven, welche gut fochen fan und ber 
Führung einer he gewachſen 
iſt ſowie gute Zeugniſſe 2* hat, 
wird gegen guten Lohn auf Ziel a. 
u we zu engagiren geſucht. Näh. in 





6. Difte, Nro. 159 iſt eine geſunde 
Wohnung ſtündlich zu vermiethen. 


1 Streicher 


!% y 


hend aus 2 


Mit fl: 4 bi 5000 ah 14 ein 


junger Mann (an, liebſen Kaufmann) an 
einemt jchr | fuctatisen Fabrilgeſchäfte bes 
—298 Scherftelung des Kapitals und 
gute Rente werben nachgewieſen 

ntit M, .S, beiexgt bie Erpebitiog,, y 


Ein ned guterhaltener Fl L von 

An ift ——— 
fen. Näheres in der &xpebition , dieſe⸗ 
Blattes, 

Derirerlihe Finder eines Mofens 
Franzes wird gebeten, denfelben gegen 
Belohnung abzugeben im 1. Difte, Nee, 
73, Semmelsgaffe. 1,0 


Ein Framenzimmer, 11046, mit 
allen feinen — gut —— 


bi Nr. 220 "330 über 1 Stiege. 
Zwei möblirte Zimmer find inf 


der zaſ lei 
Rükeen ia ber Eine. 


2 nee Oval⸗ Fäner, 7 Cimer 
baltend, ſowie eini nbert-Stüd 31/g 
—— Daubholz iſt billig zu ver⸗ 
kaujen, Näheres in der Erpedittſen. 


Auf der untern Spitalpromenade F 
drel mb zwei ineinaudergeheude fchön 
" möblitte Zimmer an fremde Damen „zu 
—— Näheres im 1.Dift, N. 366, 


Im-3.- Difte, Nro, 286° if: An’ dön 
_ möblirtes Zimmer net Sälajtabinet 
ſtündliq zu vermiethen 


— — — — —— — — 

Ein Mädchen, welches Hausmann 

koſt kochen kan, fucht ſo ghe ich einen 
Dieuſt. Näheres in der —8 


Ungebrauchte achtwolleue Vett decken 
und ebenſolche rel ſo⸗ 
wie ein @influg find 5. Difte. Rro. 

116, —— zu verlaufen. 


auerfraut, Kartoffeln und 
—* find zu haben in ver obern 
Shane, Stordähof Nro. 126, 





S" 


* 
» 
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Das RNeueſte in 


Winter Mänteln 


in reichhaltigſter Auswaäahl von den 
billigiten bis zu den feinjten, empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Döllinger’s neues Werf über Kirche, Papfttbum und 
Kirchenftaat. — Preis fl. 2. 12 fr. ift bei uns vorräthig. 


StaheF'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 

Für die beginnende Winter-Zaifon 
empfeble ich mein Kleider - Magazin, 
beſtehend in den neueften u. gefchmack: 
vollften fertigen 


Herren-Anzügen, 
ſowie auch die neueſten Stoffe in reicher 
Auswahl, wobei ich prompte und reelle 
Bedienung bei möglichit billigen Brei: 


fen zufichere. 
ar. wilh. Vervier, 
£ Eichhorngaſſe, vis-a-vis ver. Gewerbehalle. 


Pr In —— — ug : — 
öllinger's Vorträge über r re thum. 
== fl 2.12 k. “ Hi opit ’ 9* 


Hülferuf! 

Die edelſte und liebevollſte Beiheiligung zur Unterftügung Hülfsbedürſtiger gab 
fi dahier jederzeit fund, ſobald ein Sälferut erfolgte. Möchte doch auch im vor⸗ 
liegenden Falle das Mitleid und der allbefaunte Wohlthätigleitsſinn wie immer ſich 
bewähren und Hülfe werben zur Zeit der Noth! Ein hiefiger bejahrter arnier 
Mann, ver feit-Tanger Zeit ſchwer erkrankt, von allen Mitteln entblößt umb ber 
bitterflen Noth preisgegeben ift, ruft die Hilfe und das Mitleid ver edlen Bewohner 

’8 um milde Gaben an, bie ihmen Gott der Allmächtige vergelten und 
veichlidy Ichnen welle Wir find, nachdem vie hohe f, Regierung die Genehmigung 
Bazu eriheilt, bereit, auch tie Heinften Goten mit großem Dante des Bitiſtellers 
entgegenzunehmen und über vie Berabfolgung uns feiner Zeit auszuweiſen. 

Die Expedition des Stadt: und Kandboten, 


— — aa — —— — — 
Sooeben ift erſchienen und im “s Goldftein’sen Buchhandlung zu haben: 


BDöllinger, Kirche, Papfttbum und Kirchenftaat. 
Preis fl. 2. 12 ir. — 
Beerverſteigerung. 


Dienstag den 29. Oktober Nachmittags 3 Uhr wird ver 
Ertrag von zwei Morgen Weinberg im Schallsberg, Traminer u. Riesling verfteigert. 


1; Ein Mädchen, welches im Weiß Bom Bahnhof über die Yuliuspromer 
uguähen und Kleidermachen erfahren il, made bis zum Pleichacher Thor wurde 
auch die Pilege eines Kindes übernehmen Abends 7 Uhr ein fogenannter Gari⸗ 

baldi:&hut verloren. Man bittet um 


laun, ſucht ſogleich einen Platz, Näheres 
iti Burüdzabe in ber Exp. d. DM, 


im ber Erpebitiom, 


Frobhsinn. 


Heute Monta 
musikal; Abend-Unierhalüiig, 


und Ubfchiedäfeier., 
Anfang 7 Mhr, 
Der Ausschuss, 


— —— ——e — mu ww 
Zu verkaufen: 
eine große Auswabl meiſt philologiſcher 
und theologiſcher Bücher, ferner eine 
Parthie ſchöne WallPleider beim Klei- 
deıhänbler in der Mehhede dem Seiler⸗ 
laden gegenüber. 


Bu vermiethen: · 
Zwei möblirte- Zimmer 
- —R8 — 319 en 
übltbor zu 
Mainbrüde., — 


Domſtraſſe Nr. 555 iſt ein Laden 
als Berknufslotal die Meſſe über zu Yer- 
miethen. 

Ein weißes , ſchwarzbraun gefledies 
Wachtelbündehen R yden an 
gelaufen und Fatm ie 5, Diftr. Nr. 93 
abgeholt werben. 


Au Dienftag, den 29, do., 
früb 8 ne —8 im Ecertagart · 
chen vor dem Pieichacherthore verſchiedene 
Hausgeräthſchaften, als Lehnſeſſel, Klei⸗ 
terfärant, Bett, Uhr x. und kine voll · 
ſtaͤndige Wirtbichaftseinrihtung verſtrichen. 

Eine ſehr gute und ſchöne S 
kugel⸗Echeibenbüchſe iſt Ye 
zu verfaufen im 4. Diſtr. Rro. 158, 
Eanterfirafe, . - 


Geubte Metalldreher u Schlofs 
fer finden in ver Aut. Mayer: 
ſcheu mechanischen Werkſtätte Beſchäfti- 
gung. 

Es werden Gerätbichaften zu 
einer Bierwirihſchaft zu laufen gefucht. 
Näheres iu der Expedition. 


Ein. ſehr fhöner Fa ſelochs, PH 
Yahre alt, ächte Rage, „fehlerfrei. iſt 
Dullſtadt bei Delonom Gög zu verlaufen, 


Getraute, 
Im Neumünfter: 

Franz Scheller, Sädlermeiſter mit Gret ⸗ 
ben Sünvermann, beibe von bier, - 
Michael Dötl, Delonom, mit Katharina 

Alert von Weiſſendorf. 
In der Pfarrlirde ju St. Gertraud: 
Conrad Wolz, Bierbraueieibefiger dahier, 
mit a Pfiker, Hofgärtnerstoch- 
ibach 


ter von 
rt 


a Ha — 
Gefttorben. 
Rapoleon Savart, Poſtſelretäreſohn, 19 
Sabre alt. — Herrmann Weidimann, 
Särtmerstind, 7 Monat a. — Lorenz 
Reinhard, Bädermeifter, 59 9. a. 


Drud von Wonitas⸗Bauer in Wurzburg. 


Würzburger 
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Vie rzehuter En 


Der Stadt: und Landbote erſchtiut Kali, außer — 
ere 


deteunt. Inferate bie Irfpaltine Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., ard 
Rr. 258. 


Zagsneuigfeiten 

Seine Moj. der König haben durch allerhöchſte Entſchlie · 
Sung dd. Berchtesgaden den 22. ds. mehriape Berfekungen 
und Betörberungen von Gtabseffizieren des Heeres allerguä« 
digſt zu genehmigen gerubt. darunter folgende: Berjegt wer- 
ven: der Oberft Müarimilion v. Steindborf rom &eneralzuar- 
tiermeifter- Stab zum 2. Hrtillerie-Megt ; der Majer Fricdrich 
von Schönield ven 9, InfrRegt. zum 14. Inf. Regt. Zandt, 
Beiörbert werben: zu Oberften: ber daralterifirte Oberft Franz 
Ritter von Wegifter, Artillerie: Diveltor in ver Feſtung Ingol . 
ftadt, im 2, Art-Regt.; Doſerh Ball im 9. Inf-Regt uud 
Franz Bijet vom 4. im 5. Infant.Regt. Zu Oberfilieute- 
nants: die Majore Rottmann vom 5. im 9. Inf. Regt, und 
Chriſtian Ritter v Mann vom 14. im 4. Inf ⸗Regi. Zum 
Mojer: der Rittmeiſter Hermaun Knott, bisher Adjutant des 
Generallieutenants und Generallemmandanten Ritter, Hart- 
mann im 2. Guiralfier-Regiment. 

Das k. Stantöminifterium ift bereits allerhöchſten Orts 
ermädtigt, wen es zur Erlebigung ber. den Kammern ucd) 
vorlisgenden Gegenſtaͤnde nötbig. fein follte, bie Dauer bes 
Landtages noch auf kurze Zeit zu verlängern. Ob dies ned 
nöthie, härgt ven dem Leſchlüſſen der Kammer der Reichsräthe 
in Betreff des Budgets ab, reip. bawen, eb dieſe Beſchlüſſe 
nicht der Art find, daft fie weientlich vom jenen ber anderou 
Kammer abweichen und hiedurch ſich dem Suflanbelommen bes 
Finanzgeſetzes Schwierigleiten entgegenſtellen 11914 

Die geſtern erwähnte Verorduung, „die Leitung und Füh- 
rang ber Staatseiſenbahnbauten betreffend,“ enthält u. A. noch 
folgende Beſtimmungen: Zu den Gegenſtänden, worüber von 
ber Generalbikeftione: Bericht zu erflatten und böhere Enſchlie 
hung zu erbelen ift, gehören aufier ten durch bie beſtehenden 
allzemeinen: Borichriften bereits beflimmten füllen noch ins- 
beſoudere: 1) dit vefinitive Feſtfetzuug des alljährlich vot zu⸗ 
legenden Baubetrieboplanes und des dazu ‚gehörigen Voran⸗c 
ſchlages einſchließlich des Adminiſtralions Aufwands· Cliats 2) 
bie bder herizeutalen um: vertilalen Projeftien;: 
3) die Entfcheibumg im ipiellen Fragen der Konftruktion 
und: Bauausführung; van 4) bie Seuchmnignug aller Hodı- 
bauplane, fotie der. Pläne zu allen Runftbauten, ‚deren Koften-. 


aufwaub fi über 20,000 fl. beläuft, und enklich aller der- 
—— — i Bio. kungen ber 
fonderem Einfluffe Der für das mi ile Eiſenbahn ⸗ 


hiabi⸗ 
bauperſonal beſte hende Unterſultzungofouds iſt mit dem Penfions- 
and Unterftügumgsjonds bes — Perſonals ver l. Verkehrs. 
anftalten zu vereinigen. — 
Eingeſandt) Wenn es, mad der Ueberzeugung jedes 
Gebildeten wie auch mach dem Wortlaute ver Statuten, Zwed 
des Kunſtoereines if, anf die Bildung bes Geſchmades ver- 
ebelnd einzwwirken, fo muß man um fo mehr fih indigmirt 
er wenn im Lolale eines ſolchen Bereines Bilder und 
adjwerke tem Publilum zur Schau geboten werben, die fo 
tief unter bem Niveau ber Befeeibenften Forderung ftehen, daß 
durch deren Aufſtellung dem Zwecke bes Bereines und ber 
Geduld ver Mitglieder geradezu Hohn geſprochen wird, Dan 






Dienstag, den 29. Oftober 1861. 





Sabhrgang. 


Nahmittags 4 Uhr; das Ertra-Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 


werben madı dem Raume berechnet 


NNarriſſus. 


verfennt nicht die großen Schwierigleiten, bie mit Herbeiſchaf⸗ 
fung einer genügenden Anzahl mur guter Gemälde verknüpft 
fiub, und muß fid ſchon gefallen kaffen, manches Mitielinäige, 
wenu mer Talent und Hoffnung einer befferen Zukunft daraus 
fpricht, mit unterlaufen zu ſehen; aber Dinge, wie 3.8, vie 
vor einiger Zeit von einem Berliner: außgeftellten religiöſen 
Bilder, und andere, ſind geradezu ummärbig, bie Schwelle 
einer Kunſtanſtalt zu üterichreiten. Möge das Schiehegericht 
des Dereines in Zufunft darüber wachen, daß die Mitglieber; 
bie im gutem anben das Lotal beſuchen, dort etwas Biſden 
des, etwas Schönes zu ſehen, mit mehr im die fatale: Lage 
tommen, bejenvers bei Einführen yon fremder, (über ſich und 
den Verein erröthen zu mürjen ebrere Mitglieder, 
Das Arsb. Mabl.“ fhreittt Wie wir ſicher verneh⸗ 
wen, find jür den Eiſenbahnbau pen bier nah Würzburg 
und von Nürnberg da hin bie Seltiensorte feit lange-fhem 
keftimmt und munmehr auch die Seltiensingenieure ernannt, 
für erftere Linie ditrchaus und für letztere vorläufig bis: Mit 
Bibart. Auf rer Ausbach Würzburger Route kommen Bau— 
ſeltjenen nach Ausbach (Ingenieur Röhlig), Mt. Bergel (Im 
genieur Eichhorn), Burghernheim (Ingeneur Röhrer), Uſſen- 
beim (Imgen, Hofreiter), Marlthreit (Ingen Staäͤhler), Oshfen- 
furt (Jugen. de la Hansse), Würzburg -(Ingen. Gyßlingh. 
Das „Schw. Tb.“ berichtet: Am Samstag Nach⸗ 
mittag wurde im Neufes 0/S, von einent Schuhmacher⸗ 
gefellen feinem Meifter, während derſelbe mit Frau umd 
Familie auf dem Felde war, der Kleiderbehälter geöffnet und 
daraus mehrere werthoolle Kleiduugsſtüde entivienbet,! | Der 
Beftehlene, welcher als er gegen Äbend dem  Diebftahlent- 
dedie, die Spur des Dickes, melde: hierher führte, verfolgte, 
erftattete jofort bei feiner Anfumft allbier der Voilzeimauuſchaft 
bie Anzeige und gelang es derfelben Nadıts 1. Uhr den Dieb: 
=. entwenderen Gegenſtänden im Bahnhofwartfaale zu 
verhaften. ‚ug mt 
in — 2322 27. Dit) Auf der Direltion 
des yolbt Bereine im Wilzburg hat fich dieſer Tage 
m ne ein —— — —— 
bes! ns beflebt: Darin, durch bie Berbindung mit 
dent Gentralverein in Warzburg eine für das gewerbliche Ge⸗ 
fhäftsteben praftiiche Thätigkeit zu idelm. Der! Central ⸗ 
Berein im Würzburg, im‘ Befige eines amsgebehuten technolo · 
giſchen Mufter- und Modellenfammlung, vieler Muſterwetk⸗ 
—* einer Bibliothet, einer greßen Anzahl geeigneter Zeit 
chriften, glaubt bie. großen Bewegungen, die dat 
ben — ergriffen hat, nicht beſſer unter ſtüten zu kün« 
nen, als ven lebendigen Austauſch der ihm zu Gehott 
ſtehenden Mittel mit möglichſt vielen gewerbreichen Stäbten des 
Kreifes. Jedem Gewerbs- oder Gefhäitsmann, er mag eines 
Aufſchluſſes, eines Modells, eines Mufterwertzeuges, einer 
Zeibnung ober irgend eines belchrenden Werkes bevürfen, ſteht 
biefe Unterftägung durch Bermittlung des Bezirkövereind zur 
Verfügung. (Ah. 318) 
rlangen: Die im ben legten Tagen am der biefigen 
Univerfität abgehaltene theoretifhe Staatepräfung der Rechts- 


— 
u 


Ara 2 J N k „ 
tanbibafen hatie 25° Theiln⸗ hmet, davon 9 zu eiten M 


Diesmal haben 21 die Prüfung beſtanden; unter.den 4 Durch⸗ 
gefallenen, find 2, die dad Ungläd wiederholt hatten. -, 

Dem Errichter ver Packträger Iuftitute in Deutſchlaud, 
Hrn Meofek, ift in Frankfurt a / M. vie nachgeſuchte Bewil- 
Üggng zur Einführung eines ähnlichen Inſtituis vom Polizei- 
anıte verfagt worben, weil dadurch die „Rahrung der Schub» 
fürner* beeinträchtigt würde. 

dranljurt, 28. Oft, Die Königin von Bayern nebft 
dem Kronprinzen, den jüngeren Prinzen und hohem Ge: 
felge befuchten heute Morgen die Caſerne der hieſigen baye- 
riſchen Bimvestruppen im Deutfhen Haut zu Sadfenhaufen 
und nahmen die verfchievenen Näumlichfeiten daſelbſt in 
Augenſchein. 

Am 8. VD. winde in Berlin die ueuerbante (zweite) 
tatholifhe Kirde zu St. Michael, zu der Friedrich Wilhelm 
IV. den Grundſtein gelegt Hatte, durch den Fürſtbiſchof von 
Breslau im Beifein mehrerer E. Bringen, der Vertreter ber 
latholiſchen. Mächte ıc. eingeweiht. 

Am Morgen des Krönungstages trat in Königsberg ein 
alter Invalide an bie zum Schloßhof führende Pforte, Da er 
feine : Eintrittölarte hatte, fo rief ihm die Wade ein lautes 
„Zurüd“ entgegen. Der alte Graubart richtete ſich hoch 
empor und. zief: „Zurid?“ Heute ift ver 18 ÜDftober! vor 
4& Iahren-bieh es ar biefem : „Vorwärts! Und vor · 
waris fehritt® Der. Ate und: betrat unangefochten ben Schloßhof. 
ih Bayeriſcher Yandtag. 

Der Weferent des II. Ausjchuffes der Kammer der 
Neichsrärhe, General Fürft v. Zaris, beantragt bezüglich des 
Gefsgentmurfes, ein Kredit für außerordentliche Militärs 
berürfwiffe 'in den Jahren 1861/63 *, auf vie Bejchläffe ver 
Kummer der Abgeordneten nicht einzugehen, fondern den Geſetz ⸗ 
ertwief wie ihn wvie ier vorlegte, anzunehmen ; der 

Referent hat ſonach felbft die Mopifitation, welche Herr 

riegsminifter bei der Berathung des Geſetzentwurfes in ber 
Kammer der Abgeorbneten einbrachte und bie eine etwas ges 
ringere/ als vie urjprüngli verlangte Summe poftulirte, ganz‘ 
utberüdfichtigt gelaſſen. (Wie dieß Seitens des Her Fürften 
als: Referenten über das ordentliche Militärbudget bekanntlich 
ebenfalls geſchehen ift.) 

Münden, 27. Oltbr. Der Finamzausihuß ber Ram 
mer der Meicharäthe hat bei der Berathung des auferorbent«' 
lichen. Mititär-Bupgeis zwar bie Beſchluſſe ver Kammer ver’ 
Abgtordneten theilweiſe abgelehnt, er iſt aber auch auf ben 
Antrag. jeines Referenten, die ganze urfprünglich verlangte 
Summe zu bewilligem, nicht eingegangen. ad dem Bejchluffe 
des Aueſchuſſes der zu bewilligende Kredit die Summe 
von 11,802,900 fl. betragen. — Der IL Ausſchuß der II. 
Kammer hat auf Borſchlag des Reſer. Frhru. v. Lercheufeld 
begutachtet, der von der k. Staatsregierung nachtraͤglich poſtu⸗ 
lirten Ausgabe für Koſten der Ueberbringung ber wiſſenſchaft 


lichen Sammlu bes verſtorbenen Herzogs von Leuchten⸗ 
berg von Eid nad Münden im Betrage von 12,164 
n zuzuflimmen, 


Der IV. Ausihuß ber Abgeorduetenlammer hat am 25. 
Oltober noch einige Beſchwerden erledigt, Darunter bie bes 
sormaligen Stabtlommifjariat-Dffizianten Rang in Nürnberg, 
ber ſich in feiner Beſchwerdeſchrift, abgefehen von anderen bes 
merlenöwerthen Angaben, zur Autorfchaft des berüchtigten 
„Ihmwarzen Buches“ beleunt. (War ſchon ohne Belenntni 
belannt.) Die Beſchwerde it gleich ven übrigen fir unbegründet 
etlaunt worden. 

ii Denuntfhland. 

eußen. AusXönigsberg melet die „R.H. 3.“ 
nachtraͤglich: Bei dem am Krönungstage fiattgehabten lönigl. 
Bantet in dem Zimmern des Schloſſes wurden am die bort 
dinirenden Geſandien ungefähr 50 Krönungswedaillen ven 
Gold, eine jede derfelben etwa 45 Thle. an Werth, ausge» 
theilt ; die etwa 800 Krönungsgäfte des Gala-Diners im Mos- 
fowiterfaale erhielten gleichzeitig filberne Krönumgsmedaillen, 
eine jeve etwa 21/, Thlr. am Werth. — Dem Fueſten von 
Hohenzellern wurbe in Königsberg das Praͤdikat: Königliche 
Hoheit, und allen preußifchen Färften, welche bisher das Prä- 
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Für Gnaden <hatken, - aus Anlaz der Kronun 
Durchlaucht“ verlichen, I = = 
Ausianp». 

Sranfreich. Paris, 26. Oft, Cine telegraphifche 
Depeſche meldet, daß der Bize-Apmiral Le Barbier de Tinam 
mit 4 Linienſchiffen des fyrifchen Geſchwaders in dem afen 
von Toulen angelangt it. Die übrigen Schiffe biefer jFlotte 
werben in ben erjten Tagen ber naͤchſten Woche - aus dem 
Archipel, wohin fie in Spezialmiffion geſchickt werben waren, 
zu Toulon eintrefjen. Auf der Rhede von Beirut ift eine 
Divifion der Flotte zurüdyeblieben. Sie wird im den dortigen 
Gemwäflern zum Schute der ſyriſchen Chriſten überwintern, 


xeueftese. 
Aus New⸗-York vom 17. d. M. wir berichtet: 
Das Seetreffen vor Mew⸗· Orleans bat ſich noch nicht beftätigt. 
Turin, 15, Okt. Ein Leitartitel der „Opinione* 
fagt u. U: alien kann die Pöfung der römiſchen umd verte- 
tianer - Angelegenheiten aus bem einiachen Grunde nicht bes 


aDk 


Brädifat 


ſchleunigeu weil biefe im freundſchaftlichen Wege mit, Deſter⸗ 


reich nicht zu Ende geführt und nur durch Waffengewalt ‚bes 
wirft werben kann, welche letztere aber früher organifict und 
das Yand in eine politiichen Berfaffung fein mu, um jelbe 
geltend machen zu ;fönnen, Die römiſche Frage: ift eine reim’ 
moraliſche; ihre’ Leoſſung hängt nit von ven ſtanonen, wohl 
aber- von der Zuſtinmung Franfeihs ab, und wenn möglich 
auch von jener des Pıpftes. Rom als Mittelpunft der Rzatr 
tion iſt Die Urfache der Schwäche Italiens, und werm wir aud 
in ver Berfafjung wären, Srieg mit Defterreich anzufangen, 
müßte früher bie rönifche Frage gelöft werben. Nom frei, 
würde Italien unglaublicze Kräfte verleihen und Europa. von 
ber Nothmeudigleit der Emancipation Venedigs md. die Italien’ 
mindet günjtigen Mächte ‚von der Rothwendigteit eines Krieges 
überzeugen, Curopa weiß, daß der Kiieg wegen Benchig une 
vermeidlich ift; mürbe-ums' aber gewiß verbammen, wenn wir 
jegt für Ungarn Krieg anfangen würden, 

Nagufa, 23. Oft. Luka Bultalovih ſchlich ſich 
geftern in Hubovo unweit Trebigne ein und zündete mehrere 
Dänfer an. Die Bewohner. uno ı das Militär von Trebigne 
eilten herbei, um ihn zu vertreiben. Im dem eine Gtunbe 
andauernden Kampfe blieben „anf türlifcher Seite vier Mann, 
uhd unter dieſen zwei Chriſten tobt.) — In Piva ver- 
braunten die Baſchi ⸗Bozuks mehrere Häinfer : und plünderten 
das Kofler, Omer Paſcha beftrafte diefelben jedoch, zwaug 
fie, Alles zurüdiugeben und verfiegelte die Thore des Klofters, 
da bie Monge fih nah Grahodo geflüchtet haben. 

Trieit, 26, Ein engliihes Geſchwader geht 
von Gorfu mad dem Pyrãus ab Wie aus Beirut ge- 
meldet wird, werben die Entichäpigungsgelder für die Ehriften 
als Sold für die türkifcher —— verwendet. en 

‚Fin Telegramm aus Belgrad vom 26. d. (über 
Paris vom 27.) meldet: „Der Aujftand in der Herzegowina 
greift weiter um ſich. Die Aufftändiſchen von Zubji, mit 
ben GStreitern von @rahone vereinigt, find 'in die Schuma 
eingebrungen: ' Geftern umd heute hatten Gefechte flat. Die 
Eommunikationen mit Zrebinje: und Raguſa find unter 
a Die ‚Einwohner flüchten ſich im: das Bjterreichifche 


2 

Wien,“ 20. Dt. Die Raiferin ift mad telegra- 
phifchen Berichten heute Morgen im beften Wohlſein in Bes 
nebig eingetroffen. 
Bon der polnifchen Grenze, 27. Oktober. 
Die Mitglieder ver früheren Warſchauer Bürger» Delegation 
Scälenter, *Beyer, Hispansfi uub ber Propſt Wyfynsti find 
verhaftet. Die Berhaftungen bauern fort. Das Entlafjungs« 

geluh Wielopolsh’s if zurüdgemiefen worben. 
enbericht. Aranfıurt, ben 28. Dftober, 
Dei flilem Gefchäft verkehrte die Börſe ungefähr in den Gren⸗ 
zen von geftern. Nachmittags 2 Uhr. fterr. Bankaktien 
626. Benetianer — Rational 66°,. Defterr. Staatsbahn — 
Creditattien 148 ©. Abends & Uhr. Im der Effeltenfocietät 
wurden öfterr. Erebitaftien zu 1475/, und National zu 561/, 


umgejett. 


Verantwortlicher Kebatieur: Fr. Bruni, 
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Dankſagung. 


Für bie fo ehrende Theilnahme bei dem Leicheubegängniſſe, jowit 
ven Treuergottesdienſte meines unvergehlichen Gatten, Herrn 


Julius Schierlinger, tal. Rezierungsvath, 
babier, jage ich heben Gönnern und lieben freunden des Berblichenen 


Ben tieigefühlteften Dant 
Wihzburg den 29 


DOftober 1861. 
Amelie Schierlinger 


im Namen fämmtliber Verwandten. 








donnara encore en deux seänces dans le salle de l’&cole Poly- 


teehniquk: 


Angelo, drame 


‘Mardi 29. October 
Jendi 31. .. 


La reimion aura lien de 7 à 81/, heures, 
On pent se precurez des billets chez le concierge. et 


Stahel, 


‚Prix des billetw: - Places röservees pour les deux sdancee 2 fl. 


November. - — 


rige Abzahlung auf Handſchriſt aufzu 


non r&errdes — id. — 1 fl. 


Ziehung am 20. und 21, 


du Pasquier 


de V. Ilugo. 


Premitre partie d'Angé lo. 
Seconde partie d'Ange&lo 


a —3* mbrairi 
‚Places 


(rosse Staats-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 200.000. 100,000. 50.000, 30.000, 
25,000. 20.000. 15,000, 12.000. 10,000, 5000, 
4000. 3000, 2000, 117 mal 1000, Hl mal 300, 6333 
mal 100 etc. — — Bei diesen Verloosungen sind nur 26.00 done 
betheiligt, wovon 14,900 Loose Gewinne erhalten miissen; ausserdem er- 
hält jedes Loos, welches ohne Gewinn herauskommt, ela Frelloos 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung. — Bei dem Unterzeichneten 


Loose-Haupt-Depot werden die 
gestellt; 


günstigsten Zahlungsbedingungen 


schon gegen Einsendung von 5 fi. für ein ganzes Loos. 
2 A. 30 ke. für '/, Loos, I fi. 


15 kr. für !/, Loos werden die 


Original-Loose überschickt.— — Die Ziehungslisten werden pünkt-. 
lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt. — — Ver 
loosungspläne und jede beliebige Auskunit werden gratis & franco ge- 
liefert. — Man beliebe sich desshalb direct zu wenden an 


Anton Horix, Banquier in Frankfurt a. M. 


Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Auch Briefmarken 


werden an Zahlung angenommen, 


Da idy.heute dem 28. Oftober mit 


der Tranbenlefe in meinen Weinbergen 


und mit dem JI. eben werde, fo kann bis zur Kirchweih fer Moft 


bei mir bezogen werben, 
Nordheim a / M. 


‚in gebildeiee Keramenzimmer 
das in alen. webligen — — 
iſt, and) eine Haushaltung zu führen 

veirſteht, wunſcht eine Stelle. Nah. in 
ver Ep. 

‚Gin ſolides Fraxengimmer fucht ein 

ogis von 2 — 3 Zimmern nebft 
Küche. Nih. im 2. Difte, Mro. 194, 
2 Stiegen hoch. 

Im der Etifthauger Blaffengafie, 1. 
Diſtt. Nro, 194, if ein Zimmer mit 
Küche fogleih, oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 

Es wird im der Nähe der Mothen- 
ſcheibe oder Kettengafie ein Zimmer 
für einen eder zwei folide Ürbeiter ger 
ſJucht. Näh, in der Erp. 


Franz Peter Anoblach. 


Eine neue Zandwehr:liniform 
ift billig zu verkaufen im 2. Diſtr. 
Nro. 192. 

Auf dem Kürjchnerhore Nro. 395 ift 
für dieſe Meffe eine Doppelbube 
u vermietben. 

Im Vıo. 71, Semmelsftraße, ift eim® 
Wohnung, beſtehend aus einem großen 
und einen kleineren ineinanbergehenben, 
auf die Strafe ſehenden Zimmer, 
daun einer Kühe, Bodenlammer, Holy 
lage, nebſt Antheil am Keller, an eine 
ganz ruhige Familie auf Lichtmeß zu ver- 
miethen. 

” Ein jhönes Wett und zwei Bett- 
ftätten werben zu laufen geſucht. Nah. 
in ber Erp. 


Bon der Theater Reftauration bis zum 
ro wurde, am Montag ein ſchwar · 
8 Portemonnaie, jmtbaltend 1 
Dufare, 1/, Piſtole, 1 Öulvenjcein, ca, 
3,f. Silbergeld, 1 golveiten Ring mit 
1 Game und 2 Heine Schlüffel, verlos 
ren. Der reblide finder wird gebeten, 
ſolches in der Eyp. d. Bi. gegen gute 
Belohnung abzugeben, 

In ver obern Demin fanergafle Wie, 
243, eine, Stiege hoch, find ein Fuchs 
mantel, ein Degen und ein Unis 
formshut zu vertaufen, 

Es if ent neues um Wien gebundenes 
Doval: Faß, 35 bayr. Eimer haltend, 
zu verlaugen, Raͤhere Auskunft erthei 


Hr. Büttner Scheiner im Habnenhofv, , 
— Butten Beere — Biaffen- 
rg find zu verfanfen üb. in ben 
Erp. d. BL * 
* Im 3. Diſtr. Nro. 85, Schulgajfe, 


iſt ein großes elegant möblirtes 
immer jegleid zu vermiethen. 
In der Nähe ogm Mixkte wurde eine 


ille iu einem ledernen Futteral wer» 
lore. * Man bittet, dieſelbe in der Exp. 
d. BE abzugeben. 


Er fuch derrnd 100 fl. auf BR 
wen. Wäb. in ber . db. BL 

Ein Parterre:2ogis von 2 kei 
Ku eıhem unbeizbaren rd 
nebſt Küche und Holzlager, ift ftümblid 
zu wermieihent + Ep“ X ** 4 

Au Semftag Abend hat fich «in. wei, 
und braun gefledies Hündchen ver- 
laufen. Näh. im 1. Dift, Nro. 24. 


4 Stüd gepelfterte, werben 
zm-taufen gefudt im3: Ab, Nro. 364, 
über”$ Stiegen. 


Ein möblirtes Zimmer if jo- 
gleih an einen Herrn — im 








3. Diſtt. Nro. 276, nfo kann auch 
ein. Mezanenzimmer abgegeben 
weıben. j 


Ein noch ganz neuer Hochofen it 
wegen eingeführter. Steintohlenjeuerung 
zu verfaufen beim Gausmeifler im Gar 
diflenbau, 


Schöner Bur, der Schuh um 4 kr, 
iR zu kaufen auf dem Sanderwaſen 
No, 3259/,. 


cı möbitrte Zimmer find jozleid 
ober biß. 1. November zu beziehen. Das 
Uebrige in der Erp. 


“Auf der Spitalpremenabe,:r}. Diftr. 
Mio. 356, ſind 3 ‚ineinunbergehenbe 
Zimmer, ſchen möblirt, an frembe 
Damen zu vermiethen. 


Zu verfaufen: ver Pradrfiahl- 
ſtich Schiller's Giecle, ein ganz neues 
Wert von A. Dumas, Memoiren eines 
Kammerbieners, dann ein noch wenig ges 
tragener Rod für einen Gymnafiaften, 
Nah. in der Erped. 
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- Zyroler Gebirgsfchnecken Stadt-Theater.; 
fveben eingetroffen, empfiehlt ni ige, - so Die Dee > 
J. Schäflein, pbeus in —— = 
img: Sebaft. Carl Zürw ion, mat wa 3 Sata 

. — rtafel. 
u ei d en: S ammt —— halb 8 Uhr — 
ſchwarze und modefätbige billigſt bei letzte Vorprobe für gemischten Chor. 


Donnerstag Abend halb 8 Uhr — 


" wWolt, Schustergasse. Hauptprobe mit Orchester im 
Theatersaale. 


Kieler Sprotten, nu serie un ie 
marinirte Häringe, Sardelleu, Sardines a l’huile, feläte ur bei 
Stock ſiſche, Laperdan und Effiggurfen empfiehlt BF Schwab, Wurſtler 





J. Mich. Röser, junior — — — 
Eichhorngaſſe Nr. 50. — Sri Sat 
ee ar Tr — Te icher i 
S ch e l l f ı f ch € erg Infender diefes bite 
übe Scheveninger uud Bollbüdinge zum ——— Slesk — 
raten, ift heute die erſte Sendung eingetroffen bei ‘ Pogenmieifler. 
J. Wachter am Fiſchmarkt. Mei 


ſilokale 
mit Audſicht auf die Demſtraße find zw 


) vermiethen im Haufe, DIR. 3. Nr. 176. 
Kleideritoffe Au verfaufen,,, _ 

eine gepolfiexte Wintertbäte, Rip 
im neueſten Gefchmaeke und reich: “ir 4 Dit Hrn 64, Say, Fir 


baltiger Auswahl, empfiehlt billigt Zu vermiethen 


Iofal an ver Domftrafe. 


_ 20 #e I Schill, Ne ach we 
Bolkswirthichaftliche Vorträge Ei ——— 


von Herrn Dr. J. Faueher 2 ——— — 
mit Illuſtratienen aus verfchiedenen europäifden Ländern, welche in einem Cyklus Zud bergangenen WEL 0 
— 
8 Erebit- und Genoſſenſchaftoweſens, fowie.der Steuer- und eb nad Der palltra 
in Betradyt lommenden 5* —X een ung chleier. Die Ruchabe vesjel- 
Der Zutritt‘ zu niefen Vorträgen, die in der Aula der Marfehule am 2, 5, dem wird gegen Belchnung an die Erp. 
7,9. und 12 November Abends 7 USt ftattfinden werden, loſſet im Abonnement d. DL erbeten. 
Einen Gulden, für DMitglieber des polytechniſchen Bereins 483 fr. Letztere wollen u verfaufen 
fi) an das Bereingfelretariat (Marihule Nr. 65) wenden, Die Abonnementöfarten gi, ſchenes Ranapee und «in Bett 
zu 2 fl. find: auch ur der Stahel'ſchen Bud. und Kunſthandlung zu haben. 2 end 4 89, 
Eintrittöfarten zur einzelnen Borlefung koſten 24 fr, und werben ap gu ber in der Semmelsgaſſe Rro. 


Eubferiptionsliflen find-in den Lefelotalen. der Hacinenit aus: wes polhlechniſchen Mein zu Tinen Date een 


i ) ilfe, 
Pereins aufgelegt. dr 6 mit. guten —— 
— Der polytechniſche Verein. — — — — * 

——— — 7 en, kann . Deyember v8. . 

Bekanntmachung. Gonbition erhalten. "20? fagt die Erpr 


Bom 3. Bataillon des Königl. 4. Infant-Regiments vac. Gumppenberg wer: Dei jhön möblirte Jim 
Fr Mittwoch den 30. Oftober Vormittags 9 Uhr . Mb er gun —— rn eglet * 
auf der deſtung Marienberg im Lolale der Filal Dekonomie ⸗ Tomuuſſion verſchiedene Dr An 3 og ae Ne 
zum Dienfte wicht mehr verwendbate Ausräftungs Begenftände, als — — ins 





amel Einmötligtes Parterres Zimmer 
Monturen ‚und ift am einen Seren zu vermiethen im 8, 


die Meiſtbi Urmatur-Leverwert z Difte. No. 363. 
an bie Meiſtbietenden fei { igert. isch 
a U WE EEE nn Im 1. Difte. Nro 109, Strobgaffe, 

Es ift ein junger Hund zugelaufen. Eine Quseberin wird fogleich ge» ſind mei möblirte Zimmer zu 
Nah. in der Grp. fucht in Rro. 603, Parterre, Morflrafie. vermiethen. 


Drud von Bonitas:Bauer in Wiriburg. 


Mit einer Beilage der Zulins Kellner’schen Buchhandlung in Würzburg. 
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BVierzehnter ——— 


Der Stabt⸗ und Lanbbote erſcheint täglich, außer Sonntags, 


bekannt. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., grö 
Pr. 259. 


TZagsneuigfeitenm 
Seine Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewegen 
et die latholiſche Biarrei Neuſtadt a / S. dem bartigen 
ahmeßbeneſiziaten und Spitalpfarrer, Prieſter Aloys Wei 
gand, Rn übertragen. 
ie im der Schweiz ber Telegraph theilweife von Frauen 
bedient wird, fo hat nun auch die k. priv. Ofibahı angefangen, 
zwei Erprbitionsämter den Frauen der Bahnmeifter zu über- 
re Beiden ſich diefelben gut qualifiziren, fo Polen nod 
rere Oſtbahn- Erpebitionen für das weibliche Geſchlecht 
in Ausfict. 

Bor ungefähr 4 Wochen waren mod über 200 Arbeiler 
im Urmee-Diontur-Depst zu Münden beijhäftigt; ihre Zahl 
iſt nunmehr auf 12 bis 16 rebuzirt. Es iſt übrigens noch 
nicht ganz aufgearbeitet, da vie Abänderung des Lederwerls 
bei der Artillerie — konform mit jenem ber Infanterie — 
wohl genehmigt, aber noch nicht vorgenommen worben iſt; 
dies ftellt auch Wiederaufnahme einer größeren Anzahl von 
Arbeitern bemnähft in Ausficht, 

Eine ſchon Länger jhwebende Frage, die Beförberung ber 
t. Bahnpoften auf ven Oftbahnen, dürfte jegt zur Grlebigung 
gelangt fein. Nah dem mummehr erzielten Uebereinfommen 
zwifchen dem Staate und der Verwaltung ber Oftbahnen fiellt 
die letztere Die Bahnpoftwägen (von melden 6, nämlid bie 
Hälfte des Bedarfs, von der Fabrit des Hrm. v. Eramer-Klett 
bereitS geliefert find), wofür jewie für die Bejörberung bie 
Poſt ven Oſibahnen eine Vergütung von 4,875 Kreuzern per 
Wagen-Adije und Bahnmeile leitet. Man hefft, den eıwähn- 
ten Bahnpoftbieuft mit dem 1. Depbr. in's Leben treten laſſen 
zu können. 

Der Schuldienſt zu Thaiden, Log. Weyhers, wurde bem 
Schuldienſt Eripeltanten Frz. Ph. Sfehflein von Beppenhaufen 
übertragen, 

Unter dem Titel: „Theuerungszulagen für 1. Oltober 
1861 bis 1. Juli 1862 * ſchreibt —** Abendztg.“: 
Denn 1) die Aufbeſſerung ber materiellen Lage der Bezirks 
und Landgerichtsbeamten, beſonders ber Uſſeſſoren als eine 
Forderung der Gerechtigleit, als ein dringendes Bebärfuif 
längft anerlaunt if; nicht minder aber auch 2) das Land 
folge Beſſeruug mit Begiun der neuen Finanzperiode zu ger 
währen wohl vermag; wenn ferner 3) die wirkliche Beflerung 
gleihwohl mit dem 1. Oftober 1861 deshalb joll nicht ein. 
treten können, weil bie Auefcheidung der zuzutheilenden Quoten 
jest infoferne noch nicht möglich, als die Länftige Bermenbung 
(oder auch Nichtverwendung) diefer Beamten noch in feimer 
Weiſe fefflehe, und werm endlich 4) hiernach Gefahr obwaltet, 
daß die Befeitigung materiell drückender Zuftänge am einer 
formellen Berechnungsfchwierigkeit ſcheitere — quod Deus 
bene vertat —: fo bürfte doch die Gewährung des einmal 
Nöthigen in Form und Eigeufhaft von Gehalts“ oder Theu⸗ 
erungszulagen für 1. Dftober 1861 bis 1. Juli 1862 maß- 
gig feinerlei weitere Berbinblichleit oder Schwierige 
- —— wohl aber deu wärmften Dank ber Betheiligten 












Stadt- und Fandbote. 
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Jahrgang . 


r Luz , ei: : 


Nahmittage 4 Uhrz das Ertra ⸗ Felleiſen wöchentlich I-mal. Preis 
e werben nadı dem Raume berechnet. 


Mittwoch, den 30. Oktober 1501. 


Hartmann. 


Für die NUrnberg-Würzburger Eiſenbahn 
wurden nach amtlicher Betanntmachung im heutigen Kreis 
Amtöblatte folgende 5 Banfektionen errichtet: 1. Seltion im 
Nürnberg für den Bezirk vom Nürnberg die Ziegler mit dem 
t. Bey Ingenieur Reifinger, — 2. Seltien in Burgfarrubach 
für den Bezirk von Ziegler bis Kirchfembah mit dem Geft.- 
Ing. Bulzinger, — 3. Eeltion in Emslirchen für den Bezirk 
von Kirchfembach bis Wulfersorf mit dem Selt.Ing. Hait- 
(ainger, — 4. Sehion in Neuſtadt a/d. für den Bezirk Wul- 
fersborf bis Diebach mit dem Sekt Ing. Bauer — und 5, 
Eeftion in Marttbibart für den Bezirl won Diebach bis Alt- 
mannshauſen mir dem Gektions-Ing. Hänle — Auf der Ans- 
bach· Würzburger Linie erſtredt fich ver 1. Selt Bey. Ansbach mit 
dem Betr.-Ing Rehlig — von Ansbach bis Mitteldachſtetten; der 
2. Selt»Bez Mit. Bergel mit dem Img. Eichhorn — von 
Mirteldachftetten bis Burgbernheim; der 8. Selt⸗Bej. * 
Bernheim mit dem Ing. Rohrer — ven Burgbernheim 
Ermeghefen; ber 4. Seft.-Bez. Uffenheim mit dem Ing. Hofe 
reiter — von Ermetzhofen bit Gollhofen; ber 5. Sekt.⸗Bez. 
Marktbreit mit dem Ing. Stähler — von Gellhofen bis Od 
fenfurt; der 6. Sekt.Vez. Ochſenfurt mit dem ug. de la 
Hansse — von Odhfenfurt bis Heibingsfeld, und der 7. Seft.- 
Bez. Würzburg mit dem Img. Gyßling — von Heibingsfelb 
bis Würzburg. , 

Für diefe Woche find folgende Bffentlihe Sitzungen bei 
dem ER. Bezirksgerichte Würpburg ankeraumt: am 31. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Johann Adam Schad von Walt. 
borf wegen Diebftahls und Nachmittags 5 Uhr gegen Barbara 
Wolf von Rollbach wegen Betrugs 

Durd tie im der öffentlichen Eigung des kgl Bersixte- 
gerihts Würzburg am 21, 22, 25. umb 26. d. M. verfün- 
deten Erkenniniſſe wurden verurtheilt: Jehannm Andreag Sras 
mer von Rödelfee wegen fahrläffiger Körperverletzung in eime 
Btägige Gefängnifftrafe; Georg Imhof von Pangenprogelten 
wegen Diebflahls in eine 21tägige doppelt geſchärſte —* 
ſtraſe; Antreas Kreller von Marktbreit wegen Diebſtahle 
eine 24/,monatlidhe ’ doppelt gefchärfte Gefängnifftrafe; Wil- 
beim Rüger von dort wegen Hülfeleiftung 2. Grades zum 
Bergehen bes Diebſtahls im eime Gtägige boppelt gefäpäcfte 
Gefängnifftrafe und Kaſpar Bach wegen Amtschrenbeleibigung 
in eine 1Stägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe. 

File die erſte Hälfte November bleibt ver Prei® des 
Schtwarzbrodes umderäubert, Weißbrod koſtet die Waage 28 fr. 
(Ya fr. abgefdlagen). 

(Eingefandt.) Bei der Mirzlih erfolgten Prüfung der 
Zöglinge des äfthetifch-gymmaftifchen Juſtituts hatten bie zahl« 
reich ammefenben eltern und Freunde der Schülerinnen Ge» 
legenhe it, deren vorzügliche Peiftungen zw bewundern. Imbem 
wir Herm Prof. Eauer für feine große Mühe nnjeın Dank 
öffentlich ausſprechen, müſſen wir mod den Wunfc beifügen, 
daß biefem fo wichtigen Unterrichte für bie meiblihe Jugend 
auch im weiteren Kreiſen die verdiente Anerkennung zu 
werben möge. Die betbeiligten Aeltern. 

Unter dem am hiefigen Briefpofl-Sgalter als unbeſiellbar 


I 7: 
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Briefen befindet ſich Einer, der wörtli folgende 
Bomifhe Adreſſe trägt: „An die HochLebliche Comiſſon zu 
Aſchaffenburg, abzugeben auf dem gl Rathaus,“ 
Morgen, den 31., früh 9 Uhr wird im der Leichen» 
apelle der Jahrtag durch eine heilige Meſſe gefeiert. 

* Am 23. Dft. ereignete ſich in Bürgftabt, Log. Milten- 
berg eim beilagenswerthes Ungläd. Mehrere Perfonen waren 
beijhäftigt, einen Baum vom u heben; der Bauer 
Franz Meifenzahl, der dazu helfen wellte, aber fih auf ber 
verkehrten Seite dazu anftellte, wurbe von dem falleuden Baume 
erfaßt, zu Boden geworjen und am Kopfe fo befhäbigt, bafı 
: nah einigen Tagen ſtarb. Er hinterläßt fünf unmünbige 

inber. 

* Am 26. DM. entfland in Freudenberg, bad, Amts 
Wertheim, feuer, welches jedoch glüdliher Weile bald wieder 
gelöfcht wurbe. 

Drb, 27. Oltober. Heute Nachmittag 3 Uhr kam in 
einem Haufe der oberen Vorſtadt Feuer aus, das aber, Dant 
der ſchuellen thätigen Hülfe der hiefigen Bewohner nach Berlauf 

einer halten Stunde velftändig gedämpft wurbe, (Aſch tg.) 

Im Bahnhefe zu Lauf. wurde kürzlich eingebrochen und 
wie feuerfeite Kaſſe mit 500 fl. Inhalt entwendet. Die Kaffe 
felbft wurde außerhalb Lauf entleert aufgefunden, Uls ver- 
muthliher Thäter wurde jest ber Fallmeiſter Haufner von 
dort, welder jhen wegen Meineids 4 Jahre Arbeitshaus zu 
erfichen hatte, fammt feinem Knechte verhajtet. 

Der vor kurzem Münden abgehaltene Staatslonfurs 
für Mediziner, an welchem Brofefioıen ver drei Fanbesuniver- 
fitäten als Prüfungstommiffion fi betheiligten, hat ein von 
eifrigem Stubium in vieiem Fade zeugendes Kefultat geliefert. 
Bon einigen und 50 Medizinern erhielten 12 die erfte und 
zur 6 bie britie, alle Übrigen die zweite Note, 

Auf der Holjlichen-Micsbader Bahnftrede find 'meuer- 
dings Dammfenkungen eingetreten. 

Göttingen, 27. Oft. Unfere Univerfität hat wieber 
einen Berluft zu beklagen. Heute früh verftarb der in weiten 
Kreifen belannte Hofrath der Medizin, Eduard Eafpar Jatkob 
von Sieboldt, Direltor des Diefigen Eutbindungshaufes. 

Rarlörube, 28. Olt. Die Commiſſarien für die Ber- 
Hanplungen wegen ber Mannheimer ſteheuden Bräde (für 

gern ber Minifterialraip v. Weber und für Baden ber 
Miniferialraid Muth) haben fig von hier nah Mannheim 
begeben, um an Drt und Stelle die Borberathungen über ben 
Srüdenbau in Mannheim zu. beginnen. Obzleich bei ber 
Anlage diefer Brüde keine große techniſchen jerigfeiten 
zu überwinden find, dürften fih vie Berhanplungen doch in 
bie Länge ziehen, da es fih Darum handelt, im mander Be 
ziehung entgegenjtehente Jutereſſen mit ber feften Ueberbrüd- 
ung in Einklang zu bringen Zwiſchen ben beiden betheiligten 
Regierungen bericht Übrigens in Bezug auf biefen für bie 
beiberfeitigeu Länder fo wichtigen Bau das befle Einvernehmen, 
zub man barf fi ber ſicheren Heffuung bingeben, daß die im 
liegenden Schwierigfeiten ihre glüdlide Loſunz finden 


Die deutſchen Kaufleute in Liverpool haben befchloffen, 
unter ſich 7000 Bi. gend Bau eines Dampflanonenbootes 
für bie deutſche Flotte aufzubringen, 

Baperifcher 
Der It. Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe hat das 

Budget der Staatsausgaben für die nächſten 6 Jahre berathen 

‚ums folgente Abaͤnde an ben Beicdläfien der Kammer 
der Übgeorbueten vorgeſchlagen: dem Etat ber Juſtij um 40,000 
fl. für Penfionen und Duiescenzgehalte zu erhöhen; für allen- 
folfige Ernenuung eines eigenen Handelsminiſters auf den Etat 
dieſes Minifteriums 8519 fl. einzuftellen; ferner werben bie 
son ber Kammer ber Abg. abgelehnten Poſtulate von 500 fl. 
für das Erziehungsinſtitut Nymphenburg, 500 fl. für Diet- 
zamdzll und 300 fl. für Beuerberg, 1000 fl. Erhöhung für 
die Mladamie der Wiſſenſchaften, 1000 fl. Erhöhung für bie 
Lreitconfiftorien, 5000 fl. Erhöhung für das Piälzer Pandes- 
gefät, 342,000 fl. Eıhöhung des Drilitärbubgets zur Geneh · 


tachtet. 
u — —— der Kammer der Reichsräthe hat 
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bie Staatseinuahmen nur auf 45,640,597 fl. pr. Dahr ver⸗ 
auſchlagt — um 1,080,000 fl. niebriger, bie Kammer ber 
Abgeordueten. Der Ausſchuß hat nämlih bie Taren mm 
300,000 fl., die Zölle unt 150,000 fl, die Einnahmen von 
den Salinen um 130,000 fl. und die von den Stautsforftei 
um 500,000 fl, minder als bie Kammer ber Abgeorbneten 
angenommen. Daß letztere auf jo bedeutende Miuderungen nicht 
eingehen wird, darf wohl mit ziemlicher Beftimmtheit ange» 
nommen werben. Wie der Ausfall, ver durch dieſe Abminderung 
der Ginnahmevoranjchläge ſowie durch die von der Sammer 
der Keichsrärhe beſchloſſene E höhung der Ausgaben entflcht, 
u. werben fell, darüber hat der Reihsrathausfhun uoch 
ine Vorſchläge gemadit, 

In ver 33. Sigung ber Kammer der Reichsräthe vom 
28. Ditober wurde bei der Berathung über: den aufjerordent« 
lien Dilitäskredit, an welcher fih außer dem Herrn Bericht- 
erftatter Fürſten Thurn und Taxis und dem Herrn Kriege 
minifter noch der zweite Präfident und Se. E. Hoheit Prinz 
Kari berheitigten, bie vom Ausſchuſſe beantragte (ſchon niltge- 
theilte) Summe angenommen. Das Haus befhloß dann, ftatt 
im abendlicher Sigung, die Budgetberathung nad einer halb⸗ 
- Unterbrechung fojort zu beginnen, worauf Meichsrath 

br. von Niethammer ald Be ichterflatter des zmeiien Wird 
ſchuſſes üder das Ansgabenbudget referirte. An ber alljemeinen 
Debatte, welche in erfter Linie dahin gerichtet war, der Staats · 
rejierung das Recht ver Befoldungsnormirung ud Feſtfiellun 
ber Beamtenzahl zu wahren, betheiligten ſich bie — 
Graf Karl von Seinsheim, Dr. von Harieß und Biſchef von 
Dinkel; am der fpeziellen zu mehreren Malen der Hr. Bericht 
erftatter, der Herr Staatsminifter des Innern und bie Herren 
Reichsrärhe Graf Karl und Graf Auguft v. Seinsheim, Graf 
Montgelas, Dr. von Bayer und De. von Harlef. Um halb 
2 Uhr wurde das gefammte Ausgabenbubget mit Berbehalt 
der beiden “Pofltionen: Staatsſchuld und Reichsreſervefonds, 
erledigt, und es erlitten die Beſchlüſſe bes anderen Hauſes 
biebei folgende Abanderungen: 1) bei dem tat des Juſti ⸗ 
miniteriums wurde bie Pofition: Penſionen und Duieszenz« 
gehalte um 40,000 fl. erhöht; bei dem Miniſterium des Han⸗ 
dels und der Öffentlichen Arbeiten ein Mehrbetrag von 6619 fl. 
für den Fall ver Ernennung eines eigenen Handelsininifters 
vorſorglich eimgeftellt; 3) bei dem Etat’ ver Stantsanftalten, 
und zwar Pofition: Crziehung und Bildung die vom anderen 
Haufe abgelehnten Regierungspoftulite von 500 fl, 500 fl. 
uud 300 fl. für die Erziehungs nftitute in Nymphenburg, Die- 
tramszell und Beuerberg genehmigt; 4) bei derſelben Pefition 
der Akademie der Wiſſeuſchaften 1000 fl. mehr zugetiefen; 
2 der Etat der Kreisfonfiftorien um 1000 fl. erhöht; 6) dem 

falzer Landgeſtüde 15,000 fl. ftatt 10,000 fl. gewährt; und 
7) der ordeniliche Militäretat in Folge des Kammerbefhluffes 
vom 22. Öftober um 342,000 fl. erhöht. 

Bei Gelegeuheit der Berathung über bie auferorbentlihen 
Mititirbebärfuiffe in der Sammer der Reichsräthe ſprach Hr. 
2. Bräflvent, ‚Graf v. Seinsheim, u. A. folgende, für bas 
hayeriſche Volk eben nicht fehr - fchmeihelhafte Worte: Man 
habe in frügerer Zeit niemals bie Nothwendigleit ber Erhaltung 
einer fchlagfertigen Armee unterfhägt. Um wie viel weniger 
bürfe es atfo jet geſchehen, wo nicht nur ber politiſche Hori» 
zont überhaupt micht ſehr Heil, ſondern auch nicht gewiß fei, 
ob man nicht andy gegen ben inneren Feind, gegen ben 
fhleidenden Geift der Empdrumg ein tüdtiges 
und feinem Kriegäherrn trem ergebenes Heer bedürfe. ' 

Deutfhbland. 

Preußen, Die „Alg Ztg.“ ſchreibt: Der Fürft von 
Hohenzollern tritt aus dem. preußijhen Gabinet und Dr, v. 
Auerswald wird an feiner Statt Minifterpräfibent. 

KXKeueftes. 

Wien, 28. Oft. Die „Deflerr. Ztg.“ fagt, im 
einem gejtern unter bem Vorſitze bes Kaiſers abgehaltenen 
Minifterrathe habe das Minifterium befchloften, in Ungarn 


„eine Erecutiobehörde einzufegen, welche in allen Beziehungen 


vollftreden würde Es war 


bie Intentionen ber Regierun 
elagerungsftand zu erklären, 


keine Rede davon, Ungarn im 


2 


Im loan "2 — ta 


wm 


dumm 
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Bien, 28, Oft, Fürftprimas von U 
Scitovszty, ift auf Befehl des Raifers telegraphiſch 1a 
beſchieden worden, um fi über fein iben zu verantmg 
eu, 29. Okt. Tie „ 
Kaifer habe dem ungarifchen Hofkanzler erwiebert, ;„es-fei-jept 
nicht an ber Zeit, nach Peſth zu kommen.” — Der Taveruicus 
Majlaty Hat feine Demiifion gegeben. Alle öffentlichen Ber- 
ammlumngen in Ungarn find bis auf Weiteres verboten. Die 
ten der meiften Dbergejpäne über die Relrutirungsfrage 
find bereits eingetioffen, alle lauten ablehnend, wie das Schrei- 
ben bes Fürſtprimas 
Paris, 29. Dft. Der „Moniteur“ meldet: Bei 
Ueberreichung des Cardinalehutes an den Erzbifhof von Eham- 
bern rebete der päpftlihe Delegat den Kaifer mit folgenben 
Worten an: „Ungeachtet der ihn brädenben Schmerzen fei der 
Papſt glüdlib, mit den Wünfhen des Kaifers übereinyuftimmen, 
und hoffe, daß ber Kaifer immer mehr die latholiſche Religion 
werde.” Der Kaiſer antwortete: „Auch er ſchätze 
fich stets glück ich über das gute Einvernehmen zwiſchen dem 
päpfllicden Stuhl umd der franzöffchen Regierumg.- Biefe Neber- 
einſtimmung lonne nicht beſſer bewiefen werben, als. durch 
wohliwellende Aufnahme feiner ftet® reiflich Aberlegten Bor« 
Alöge* Der Haifer ſchleß, Indem er an die Aufrichtigkeit 
feiner Wunſche und Gefühle für das verehrie Kirchenoberhaupt 


je" berichtet! Der’ 


berihbts Frankfurt, den 29. Dftober, 

te, au — * ikattien, die zw 

biligeran Tan ſen ‚wurden, iſ be Sefhäft nichts 

Erwähnenswerthed vorgefallen. Nachmittags ZUhr. Deſterr. 

Banlaltien 626. Benetianed 677/,, National ,56 Yu ‚Defterr, 

Staatsbahn — revitäftien 148 G. — Abends & hr. Ir 

der EEE war fein Umſatz· Deflerr. Erenitalt. 148 . 
147'!/, ©. 


Terminfalender für diefe Woche, 
Am 31. Divz’Weplit im Cusaie peor deu Bäder Yofeph 
Gig von Mellrichſtadt, früh 9 Uhr beim Fol. Laudgericht 
daſelbſt Ic 
Duplit im Concurfe gegen die Metzger Ich. Metz 
Eheleute von Brüdenau, früh 9 Uhr beim kgl. Landgericht 
dafelbft. 


Bmangeverfleigerung bes Grundvermögens des Bal. 
Hefmann zu Beilshöchheim, Nachmittage 2 Uhr auf dem 
Semeindebhuuie, Su z gofeph 

Zinziger , Ediltstag im Concurſe gegen bie Vofep! 
Bany ſche Berlafferfhrft ß früh 9 Uhr beim 
l. Bezirtögerint Schweinfurt, Zimmer Nr. 6. 


Pegelftand des Maines — 2” über 0. 
Brranmortiiben Rebafteur: Ar. Bramt, 


— — 








Käfer: 


M fu fun eiuen 
Fleur de Creme, ad — bafstbß iQ cm — 


chateler ,„ belgische 


Emmenthaler, Blumenthaler und Parme- <y. 


sankäs, empfiehlt 


J3. Mich. Röser, junior, 
Eihhorngafle Nr. 50. 


Anzeige. 


Mein reihafjortietes Lager in O 


Marine Jomelles mit 6, 8 und 12 Gläfern. ſowie eine 
große Auswahl in Lorgnetten in den febönften eleganteſten 


ſſungen empfehle zu den billigfien Peeiſen. 


Ferner mache ih meh auf eine ſchöne Auswahl der neueften 


Stereosfopenbilder aufmerljam. 


Jznatz Wertheimer, Optlicus, 
Domijtrafie, Ede der Schuſtergaſſe. 


FleiſchPaſtetchen 





find täglih im Laden un im Theater⸗Buffet friſch zu haben bei * 
3. B. Herzing, Eichhorngaſſe. 








922 Brief:Papiere, mit 2 Bnchfiaben geftemmpelt, 


bei Brenner »& Gerstle am Martt. 


Unterricht inder enal. Sprache 


"ertheit unter ‚Garantie rafchen Erlerneus ein über 


tifa geweiener Kaufmann, der geprüfter Lehrer dieſer Sprade ilt. 

Solche, welche fih dem Kaufmanneftande widmen, jowie auch Jene, melde fich 
in der Converſation auszubilden wänfchen, finden beirmie, dem Berfaffer eine} eug⸗ 
Uſch deutſchen kaufmänmifchen Werkes, die befte Gelegenheit, dieſe Sprache m . 


erlernen, 


Uinmeldnngen werden in meiner Wohnung, in Webers Caffeehaus II, Stod 


Vlattnersgaffe Nr. 93 jederzeit entgegengenomtten. 


Englischer Club. 


As geprüfter Lehrer ver engliſchen Sprache beabfichtige ich, einen Elub zu 
mben, der wöchentlich zweimal Zujammentünfte hält, in welden blog engliſch ges 
Zu biefem, mit faſt feinen Koften verbundenen Unternehmen, 
be id noch einige gebitvete junge Leuie zur Vetheiligung ein und bitte, man möge 

ſich in meiner Wehnung Webers Caffeehaus Nr 93, Plattnersgaffe Il. Stod — 
er — und amerilaniſche Tagesblätter und ilufirirte Zeitungen 


prodpen ‚werben fol, 
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Am Sde y per. Slodengaiie Rr. 276 
it ein möblirtes Zimmer ſogleich 
ieh Herru zu verinierhen, 


zimmer an einen Arbeiter 
glei versnietle * 





Ein goldener Ring mit ven Büch · 
ſtaben M. J. K. wurbe gejtern verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen 

egen gute Belohnung in der Exped. d. 
8 abzugeben, , 


Ein möblirtes Zimmer if in 
Nıo. 211 am, Dominilanerplage zu vera 


miethen. j 


! 


Süße Schellifche, 


Stockfifche, Kieler Sprotten, marinir- 
ter Mal u. Lachs, Bremer Bricken und 
Neunaugen, Bücinge zum Braten und 
Noheſſen, frifche Sendung empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Sebaft. Earl Zürn 


| auf ber Brüde in Würzburg. 
Auch find die erften Kaftanien (Maronen) bei 
mir eingetroffen. 

Aus der königl. privilegirten 
Millykerzen- und Seifen: Fabrik in 
München empfeble ich feinfte Stearin- 
Kerzen in fchwerer Packung, fowie 
auch Wagen: und Laternenkerzen zu 
Fabrik⸗Preiſen. Ferner aus der Mö— 

eldorfer Stearinkerzen⸗Fabrik Apol⸗ 
o⸗ Patent⸗ und Sonnenkerzen, nebſt 
einſten Stearin- und Cryſtallglas— 
"Supleich empfehle ich feinftes € 
ugleich empfeble ich feinftes Ery— 
ftall:2ampenöl, er ae Gampbin, 
alle Sorten Wallrath⸗Nachtlichter auf 
Karten und Holz, nebft einer großen 
Auswahl Batentdochte für Camphin— 
und Dellampen. 


3. Schäflein, 

Firma: Sebastian Carl Zinn 

— — —— SOME ver Brücke. a 

Ehenillien, Ligen: 8 Berlennege 
in großer. Auswahl bei 


A. Woltß, Schustergasse. 


Stahl-Reif-Röre 
neueiter Art, von A—30 Reifen, in den aner- 


fannt beiten Qualitäten, billigit bei 
— F. J. Schmitt. 





Liedertafel. 


Morgen, Nonnerstag, Abends halb 
8 Uhr — Haupfprobe mit Orche- 
ster im Theatersaale,, 


Donne flag den 31. d6., fowie jeben 
darauffolgenden Dennerftag, ſindet in ber 


Martin Gäbhard’schen 


Brauerei 
Septeit 


bon der Mufit des k. 9 Imfanterie- Bes 
giments flat. Anfang 7 Uhr. 


Ein dreifach donnerndes Goch zum 
morgigen Namenstage dem Wolfgang 
Sh.b außerhalb tes neuen Thores, 

Mebrere Gäfte, 


Morgen, Dennerfiag ten 31. Dit 
ber, Oredelfleifch und Leber: 
Wäürſte bei 

Ebd. Endres, Weinwirth. 


Für den armen alten Daun wurden 
uns übergeben: 9. B. 30 fr.; O Gott 
hilf und und ihm 12 Er; Ungenamnt 
if; M. 1 fl; Ungen 12 ie; 
Gott fegue bie Heine Gabe 30 kr.; vom 
einem armen Tienftboten 12 fr.; Urgen. 
1 fl; der Herr fegne das Wenige 24 fr.; 
8 30 !r.; Ungen. 1 fl; M. $ 30 fr. ; 

ett fegne es 1 fl. 10 Fr.; Ungen. 12 ir. ; 
R. ©. 30 fr. 


Summa: 8 I. 52 kr. 


Weitere Spenden nimmt bankbarft ent» 
egen . 
N ie Exp. d. St. u. Löbt. 
Für Meßfremde 


ift ein Zimmer mit ein and zwei 
Betten zu vermieten in ber Büttners“ 
gafie Nro. 311. 


Die grofe Meßbude ver dem 
Haufe der Geſcwiſter Yaubreis auf dem 
Fürſchnerhofe ift fegleih zu vermiethen. 


Logis⸗Vermiethung. 
Zwei ineinanbergehende möblirte 
zimmer find ftünblidy zu vermiethem. 
äh, in dem Müller u. Zehner'ſchen 
Spezereigeihäfte, Baulgaſſe. 


Ein junger Menſch, der franzöfifch 
ſprechen kann, wänfdt als Bedienter oder 
ein Unterloumen. Räh. im 
ber j 


Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 
Mädchen wird als Kellnerin fogleich 
gefucht. Näh. in der Erp. 


Ein getragenes braunes Atlas⸗ 
Hutchen ift billig zu verkaufen im 2. 
Dir. Nro. 181. 











- &in Sandwagen ik im Mafler Ein un Damen-Bifamspelz 
gefunden worden. Der Eigentbümer faın Fragen net Manchetten if für 
jolden im 5. Diftr, Nro. 202 abholen. 8 fl. zu verkaufen. NR. in der Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Im 4. Dife, Nro. 271, Münzgaffe, 
ift ein Eogis von zwei Zimmern, Küs 


che ꝛc. auf 1, Februar zu vermiethen. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu 


Ärjrpnumdarıy?! 
Ei , nı 


Aecht franzöf. Gummifchube 


für Erwachſene fow.e für Sinder empfiehlt zu den biliäflen Breifen 
dr Ernst Hartung, Schuhmachermeifter, 
DE Berlaufelolal Befimber ſich im der E chbormdafle im Haufe bes Herrn 

Buchbinder Brefjer vis-A-vis der Mler⸗Apothele 


"i Zraubenzucder 
in allgemein befannt beiter Qualität zum Fabritpreſſe hei 
3 Zac. Sitfeld Wtw. in Main; am Fichthor Nr. 2 


— — — nn 
— 

Das Buch der Hausfrau, 
eine Witgebe für Frauen und Töchter gebilbeter Stände, herausgegeben für Ber- 
breitung häuslichen Wohlfiandes und Cemferts and nach den Anforberungen- ber 
Gegenwart bearbeitet von Berndt. 2. durchgeſehene Ausgabe, mi 170 Abbilbgn. 
Breis geb. fl. 3. 30, ven der Halm'ſchen Buchhandlung auf fl, 1. AS er: 
mäßie » Im dieſent Buche wird unſern Peferinnen ein Met vorgelegt, welches 
bie praftiihe Seite des Lebens, das Leben im Haufe auf eine Weile erfaßt, 
wie dies unferes Willens vorher noch Niemand verfucht bat Es ift geeignet zu 
Beftgefhenten für Frauen wie Töchter und bildet eine völlige Hausbiblicihel. 


Bettfedern (Rupffedern) & Flaum 


iſt durch direlte Cinkäufe auf dem Lande mein Lager durch neue Zuſendungen auf's 
Reichhaltigſte affortirt, welches unter Zuficherung reeler Bedienung in empfehlende 


Erinnerung bringe 
F. Schirber, 


Eichhorngaſſe 
V. 3. fertige Betten werben auf Verlangen innerhald 4Stunden genau 
nad getroffener Auswahl und Vorſchriſt geſteut, und kennen auf Bunſch in meinem 
Lotale ſelbſt die Federn im den Betten ze. eingefällt werben. 


In dem Markifleden Burgpreppad, Landg. Hefheim, ift eim ſchönes 
Anweſen um hilligen Preis ans freier Hanb zu verkaufen. Dosjelbe beſteht im 
einem Wohnhauſe, Scheune, Stallung, Holzhalle, Shweirftal und Garten ; jümmt« 
lie Gebäude im beflen Stande, dann 12 Tagwert Feld und Wiefen von guter 
Bonität und 2 Tagwerk Walbung. . 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfıagen 


K.J. Seufert in H ofheim. 
Brauerei-Berkfauf. 


Eine Brauerei in Bamberz, mit Gaft- und Schentrecht, Wohnhaus, Hin⸗ 
tern, tinen: Hausgarten, Malzteller, 
leller aroßent Hofraum und Voben;’nie verfiegendem uellwafler im Brauhaus, 
mit Gaseinrichtung umd fänmtlihem Brauerei» und Wirthſchaſteinwentare; dann 
einem großen Felſeuleller mit Wohnhaus, Kelterhaus, Zanzfaal und Halle, einem 
Wirthſchaftegarten, Kegelbahn ımb zweiflödigem Gartenhaus an ſchönfier Lage , ber 
Stadt, ift ımter guten Peeingumgen zu verlaufen, und kann bie Hälfte des Kaufd- 
jlhimg® daranf fichen bleiben; and Tönnte das. Anmeien fon zu Martini bezogen 
werben. Näheres Bamberg, 3. Diſte Nro 1406. 


Als ein höchſt vortheilhaftes und folives Unternehmen 
empfiehlt untorzeichnetes Banfhans tie von ber biefigen Regierung garomtirte 


Staatögewinn-Berloofung, 


deren Gewinnziehungen Ichon am 20, Movember beyinnen, uud welche 
derart voribeilbaft und‘ ſolid für das ſpielende Bublikum eingerichter ift/ vak Aber 
die Hälfte der Eoofe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2mal 20,000, 2:mal 15,000, 12,000 , 2mal 10,000 , 6000, 
117.mal_ 1000 x. zum VBorfchein Fommen müflen. — Da hiezu ein 
games Original-Poos nur fl. 6, halbe fl. 3, Biertel fl. 1. 30 fofet, fo darf eine 
e 


Nr. 259des Mitib 


r Lime 24 ‚0 _ 790 

















de große Betheiligung erwartet erben, weßhalb um balvige Ertheiluug geneigter‘ 


Aufträge bittet: 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt aM, 


. Pläne und amtlice Ziehungsliften gratis. — Briefe und Gelpfenbung , erbitte 
mir france, 


Anbänrdigangen 


oßen Stallungen, Holzlage, ſchönem Haus- 


urger Etadt-u. Landboten. 


ı ontemnnof m)? 
sc ® 
Urfeniffreien @räuterfchwe: 
el zum „Fafeinbröhnen, befanders für 
otbweine, cfrfiehlt 
F. Gehring. 
Serberftrafe, 
Auch find daſelbſt zwei fen ımöb:- 
lirte Zimmer au, einen oder zwei 
ſolide Herren ſogleich zu bermiethen, 


Lämpchen un Stearinkerzen 
zum Yeleucten ver Gräber empfiehlt 


Franz Hussla. 
Meues und reichhaltiges 
Fremdwörterbuch. 
Eine Erklärung der in deutſcher Schrift 
und. Umgangeirracde vortommenden frem« 
ben Wörter und Rebensarten mit gemauer 
Angabe der Ausiprade 
Preis 36 Ir. 
Borräthig im der 
Dalm’igen Buchhandluug 


In meinem Faufe auf ber Dewfraße, 
3. Difir. Nro, 134, find 2 möblierte 


Dimmer, ober, aud eines munhblirt, 











ſogleich zu vermiethen, 
arl Panizza, 
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Ein Portemonnaie, über 2 fl. 
enthaltend, ging verloren. Mam bittet 
um deſſen gefüllige Rüdgabe in ver Erp. 


Ein Frauenzimmer, weldes 
bei einem Geſchaͤft mit 200 fi: betheili 
gen will, Tann jein Ausfommen gut 
fern. Naͤh. in der Erp. 


ARTE LE, 1618 

Um Donnerstag ben 81. Oktober d. 
a Uhr, wid im Schürerfhen Haufe im ber Frangetanergeſſe ber 
jweier Weinberge in der Seife und im Gutenihale, größtentheils Schwetzt ar 
verfteigert, wozu Strichaliebhaber eingeladen werben. 


Betanntmadhbung. 

In Gemäßheit des Urt. 13 beziehungsweiſe 10 des Einfommen- und Kapital 
rentenſteuergeſetzes vom 31. Mai 1856 fegen wir zur Aufnahme der Einfommen- und 
Rapitalrentenfaflion folgeube Termine feft: 

* für den 1. Diſtrikt 
Montag ben 4, Dienttag den 6. und Wittwoch den 6. November l. Irs., 
für den 2. Diftrift 
Donnerstag ben 7., Freitag. ben 8, Samsıag ben 9. und Montag ben 11. No 
vember [. Ir, 
für den 8, Diftrift 
Dienstag den 12., Mittweh den 13. und Dennerstag dem 14. deſ. its, 
a für den A. Bietet E 
Freitag den 16. ag den 16. und Mentag ben 18. def. Mis, umb 
= hen 5. Diftrift 
Dienstag den 19 und Mittwoch ven 20, det. Mts,, 
jebesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags ven 2—6 Uhr in Ge 
Thäftszimmer Nr. 9. 

Jeder Stewerpflichtige hat am tem ſeſtgefetzten Termin entweder mändlidh zu 
Brototoll der ſchriftlich durch Uebergate eines Faſſiensbogen zu fatiren, witrigens 
die Faſſien bei wiederholter vergeblicher Aufforderung durch ben Ausihuß von Amtes 


5 
4 


ner, 


Ze, Radmittage Oeteb, 


wegen ſeſtgeſetzt wird und bie in ben Art. 24 und 25, dann 20 und 21 des Ein 


kommen- und Sapitalrentenfteuergefeges angegebenen Strafen zu gewärtigen find, 

Faſſionsbögen liegen im Geſchäftszimmer Nro, 1 ofjen unb. könne vaſelbſt 
wähtend der gewähnlichen Burcauzeit abgeholt werben. 

Der Einkommenſteuer it unterworfen das Einfommen aus Lohnarbeit 
(ver anfäffigen Taglöhner, Dienftbeten, Gefellen und Lchnbebienten, der Schreiber, 

ndlungscenrimis unv ſonſtigen ohne feften Dienftvertrag in Geſchäften verwenbeteu 

dividuen), das Einfommen aus freien Erwerbsarten, foferne ſolche nicht gewerbs- 
mäßig andgelbt werben, und fehin nicht fchen mit Gewerbe-Steuer angelegt find, 
das Einkommen aus wiſſenſchaftlicher oder künſtleriſcher Beichäftigung, dann Befol- 
dungen und Dienftemolumente, Benfionen, Rubgehalte und Alimentationen, Witthune, 
Präbenden, Austräge, Leibrenten ıc. x. 

. Bereit von ber Einkonmenſteuer find conferibirte Arme und die im Art, 9. 
des Einfommenfteuergefekes aufgeführten Berfonen und Stiftungen. 

Gezenftand der Mapitalrentenfteuer if alles reutirende bewegliche Ber- 
mögen, weldes unter dem Namen von berzinslihen Darlehen, Schuldbriefen, Staatt- 
oder anderen Obligationen, Aftien u. dgl. begriffen zu werben pflegt, ober welches 
als Ewiggeld · Hypothek, Fauffeillinge, Bodenzinelapital oder in fonftiger Weife 
verzintlid; angelegt ift, und gleichwiel ob es immer oder aufer Landes liegt. 

Befreit von dieſer Steuer find bie im Art 4 des Kapitalrentenſtenergeſetzes 
aufgeführten Stiftungen und Anftalten, und von ten Privaten bie Gapitalien jener 
Berfonen, derensganze jährliche apitalrente ten Betrag von 25 fl. micht erreicht. 

Würzburg. am 28,-Öfteber 1861. 

Der Staptwagifren 
U. Bürgermeifter: 


his) 
Widerruf. 


Unterfuchung gegen Johann Müller von Laudenbach m. Compl. wegen Diebſtahls 
Da ber ledige Tündnergefelle Sebaft. Adem Beufhel von Würzburg inzwiſchen 
eingeliefert worden ift, wirb ber gegen ihm erlaflene Berhaftsbeſehl vom 16. dB. 
Mis zurüdgenommen. 
Karlſtabt am 25. Oltober 1861. 
Königl. Bezirlo· Unterſuchungsrichter: 
Kauper. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsoellitiedung werben 
Dienstag den 5. November d. 36. Nachmittags 2'/, Uhr 
im Difts. 5 Rio, 9 zwei Nußbaum Commote gegen Baarzahlung verfleigert. 
Würzburg, am 23. Ofteber 1861. 
Königl Wechſelgericht. 
Seuffert, 


vs 


Herzog. 


— — · — — 


Rumpler. 


7 | | 
u —— vom 


3 1859, mit Grläuteruugen ders 
jehen won einem Beamten. Preis 9 tr, 


Borrärhig in ber 
Sal miſchen Buchhandlung, 


In der Semmelöftraße Nro. 72 iſt 
ein jhön möblirtes Zimmer an 
einen foliden Herin zu vermieihen. 


Am Schneidthurm ift ein Wett u 


verkaufen. 


In der Gledengafle Nro. 251 iſt eim 
ſchön möblirtes Zimmer zu ver- 


wiethen. 


Ein ſchön möblirtes Jimmer mit 
Schlaftabiuet und ein einelnes find ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Neubaugaſſe N 108, 


Eine Perſon in den mittleren Jah« 
ren, weiche gut loben kann und ber 
Führung einer Haushaltung gwachien 
iſt ſowie gute Zeuguiffe aufzumeijen hat, 
wid gegen guten Lohn auf Ziel Aller 
heiligen zu engagiren geſucht. Näh. im 
ker nie 


m | —— — — 

Im 3. Diſtr. Nro. 285 iſt ein ſchön 
moblirtes Zimmer nebſt Schlaflabinet 
ſtündlich zu vermiethen 


Mit fl, Ar bis 3000 kann ſich ein 
junger Daun (am liebften Kaufmanı) an 
einem ſehr Iucrativen Habrilgeihäfte bes 
iheiligen. & herftellung des Kapitals und 
gute Rente werben nachgewieſen. Offerten 
mit M. S beforgt die Eyrpebition. 


Ein noch quterhaltener Flügel von 
Streiger in Wien ift billig zu verfan- 
fen. Näheres in ber Expeditien dieſes 
Blattes, 


Ein fehr fhöner Kafelochs, 2/, 
Jahre alt, ädte Rage, fehlerfrei ift im 
Dullſtadt bei Delonom Bög zu verlaufen, 





Am Samflag wınde vom grünen Markt 
aus bid zum Sanberthore ein Gold⸗ 
ück, im Werthe von 20 fl, verlorem. 
um bittet ben Finder, ſolches gegen 
Beichuung in der Ep, d. BL abzugeben. 


Bon Rimpar bis Würzburg wurbe 





‚am Sonntag Abend ein Pferdehalf⸗ 


ter verloren. Wan bittet, foldyen bei 
Philipp Kütt gegen Belohnuug abzugeben, 


Ein Frauenzimmer, weldes im 
Buggefcräft geübt ift, wirb fogleidh ge— 
fucht. Näh. in der Erp. 


Ein im Schreiber unb Rechnungswe- 
fen bewandertr Mann fucht ſowohl 
in al® aufer dem Haufe Beſchäftigung. 
Zu erfragen in ber 








Ein im Putz und Kleidermachen ge: 
übtes Frauenzimmer wünjht Be- 
Fhäftigung im md aufer bem Haufe, 
Näh, in ver Erp. 


Drud von Bonitas⸗VBauer in Würzburg. 












Würzburger S Stadt- umd Sandbote, 
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Anferate bie 3ſpaltige Zeile 3 Fr,, Pefpaltige 6 fr, gröhere werben mad dem Raume berechnet 


Donnerstag, den 31. Oktober 1861. 


befannt. 


Pr, 260. 





Nenrneftes. 

London, 29. Okt. Berichte aus New York vom 
19. d. M, melen: Der engliſche Geſandte Lerd Lyons bat 
gegen bie willlürliche Verhaftung britijder Unterthanen pro« 
teftirt. Der Staatsiefretär Seward bat demfelben geantwortet: 
Alle Hafen der Gejellichaft müſſen fih den Mafregelu der 
allgemeinen Sicherheit fügen. — Gentral! Brice bat fih in 
Carthago fefigejegt, wo er eine Schlacht erwartet. Berftärkungen 
find nad abgegangen. 

Brüffel, 29. OPt. Gutem Bernehmen zufolge ift 
das Peylanbigungsichreiben des neuen belgiſchen Gefandten Tür 
Zurih an den König von Italien gerichtet; damit iſt Die 
Anerlennung bes Kömigreihs Italien von Seiten Belgieits 
ausgeſprochen. 

Beriin, 29. Oft. St. Petersburger Briefe vom 
25. Oftober melden von einem neuen Gtubentenconflift bei 
Wiebereröffttung ver Univerfität. 700 hatten ſich ermeut ün- 
matrituliven laffen, und mollten 24 Nihtimmatrifulirten den 
Eintritt verſchafſfen. Hiedurch entftand ein Tumult im Uni— 
berfitätsgebäude, fo dag das Militär einfchreiten mufte. Die 
Stupenten leifteten thätlichen Widerſtand. 200 Gtutenten 
wurden verhaftet; ein Student verwundet. Man aut wicht, 
daß tiefer Gonflitt eine erneute Sperrung der Univerfität zur 
Folge baben wird. 


Zaqsnenuigfeiten. 

Die am 28, Ro in Minden vorgenommene weitere 
Berleojung ber 4 prozentigen Örunbrenten- Ablöfungsf&ulobriefe 
im Betrage von 600,000 fl. ergab das folgende Refulfat, 
wobei bie gezogenen Serien mit fetten, bie Eubnummern aber 
mit gewöhnlichen arabifhen Ziffern angegeben ſind: 5 08, 
7 28, 8 48, 10 96, 12 08, 13 51%, 18 47, 17 
100. 10, 19 56%, 20 84, 25 12, 28 29,18, 28 13, 


29.80, 31 32, 32 06, 09, 47 30, AM 30, 419 
19,47, 52 43.07, 53 13, 38, 56 30, 57.53, 58 
15, 59 96, 60 54, 62 29, 63 69, 65 40.05”, 


aD, 
"13.46.61, sı 16.63, 75 26, 79 44, 90 74, 83, 
47, 99. 27.36*, 109 42,67, 118 93, 118 94,90. 

ie mit *. begeichneten Enbnummern ind am bie Stelle ber 
—* gezogenen, aber ſchon bei früheren, Verlooſungen her- 
Sgelommenen und zur Rädzahlung gelangten Eubnummuern 


rn 
Das vor der Thüre, und taufenb 
—— Hände A Ent bie Seh * rt 
ben mit reichem Scmude von. Krä (umen zu 
—* Unſer Marlt war — ben leßten ‚mit ‚einer uch 
immten Kränzen 


u Feſtons aller Kt wo wabıhaft Et Bei: ange vor “Mitter- 
wacht flrömten aus den benachbarten Orten die Verkäufer her» 


bei und brachten bie Nacht auf dem Marke im gagen zu, 
um = am Morgen gleich = Kur eg’ 

Shweinfurt, 30. Er 
wären &irca 1600 Shäffel — ‚der 





44, 70.61, 773 57%, 75 33.65, 77.08, 78 


Weit 
betr. Dekretes verweigert. 


Preis 


Wolfgang. _ 


von beſonderer Pebhaftigfeit und nameutlich Maizen und Korn 
befonterd raſch vergriffen waren, nahmen die Preife doch feine 
erhebliche Aenderung an. Weiten Toftete 20 fl. 30 fx. bis 
23. fl, Kom 17 fl. 30 fr. bis 18. fl. 30 tr, Gerfte 10 fi. 
Bis 13 fl. 24 kr, Haber 4 bie 7 fl., Erbſen 14 fl. bis 
16 fl. per Schäffel. 

Reichlich ift heute der Bichmarkt Betrieben, dabei a 
wieberum mich zu verfennen, daß bie bereits weich ei 
tene Etodung auch heute, und zwar in nech größer Ba 
flabe , vorherrſchend war. Die Preife, wie ſich — 
im Maſtoieh ſeither immer mod wenig zum Weichen bequemen 
wellten, gingen heute auch in diefer Gattung zuruck. — Sehr 
Bebeutenb war ber heutige Schweinemarlt betrieben und Saug- 
ſchweine von 3—6 fl. per, Pear verlauft. (Schw Tgbl.) 

Das Bamb, —8 jchreiht: Im Haupis modr hat mar 
dieſer Tage mehrmals ein — Individuum bemerkt, 
weldes das fiir Arbeiter im intntte Eſſen von bei 
Trägerimmen (jedoch ohne Pt ea er verlangte und 
diefelben im großen Schreden verſetzte. Der Sage zufolge 
wollte man im demfelben jenen Zuchthausſträfling und Mörber 
erkannt haben, welder vor einigen Mongten aus der Plaſſen- 
burg entwichen ift und ſich ſeitdeut im Fichtelgebirge aufhielt. 

Die Hebung bes auf dem Bodenſee verfuifenen Dampf- 
ſchiffes „Ludwig“ fheint in ein neues Stabium treten zu 
mollen, indem bie Hinterbliebenen » der auf denſelben verums« 
glüdten und noch in ben Rajüten liegenven Berjonen ben König 
gebeten haben, dem Submarine-Ingenieur Wilhelm Bauer bie 
zur Anſchaffung der Hebungaballens erforberlihen Koften, 
ohngefäht 5000 fl., zw gewähren. Gie ſprachen im ihrer 
Eingabe vie Ueberjeugung aus, daß nur Bauer im Stande fei, 
den „Ludwig“ zu heben, und daß Hüdfichten ber, Pietät fie 
zu ber Bitte veranlafjen. 

—— 28. je ah — 5 — vrof. u 

ger findet>eimen raſchen aß, wie feit,- langer 
Srelider, rafcher Auflauf: im Buchhandel vo * 


age, find 
"Reh ——— mn Su —* 
"Me Parteien befern fi das frage 


it 


ee ng ni * 
w der 


ohne — wie es das Geſetz borfchreikt, eine 
ite ‚Verwarnung erhalten Hätte, —— eiues Artikels, ‚der 
angeblich die 48 der Mißachtuug ausſetzte, ohne 
die Conzeſſion entzogen, und ihm ſogar Abſchrift bes 

Die Zeitung erhielt 
eine zweite Verwarnung und ſteht ſomit ebenfalls. daran, bei 
mächfter Gelegenheit 24 zu werben. Der: in Franffurt 
erſcheinenden „Zeit“ ware vet Boftvebit im: ar a ent · 
ogen 


®, x a 5 J An 4 „22 © Ku — — 
* ae 23— 
Bayeriſcher Laudta „. „_Beiämwerbefüßrer, walger jelbſt fählt; af er-meratif-tubt 
80. Öffentliche Sigung der Kammer hen rdueten am "pemact if, fhildert in Folge al biefer — feine Lage 
29. Dit. I : Antrag des II. Präſ. Dr. als eine äußerſt tramrige, indem er ohne alle Mittel auf bas 


Weis „die Aburtheilung ber Aufſchlagedefraudation“ betreffend, 
Derfelbe wurbe angenommen. werben hierauf bie im folge 
der Zuflimmung der Sammer der Reichsräthe erzielten Ge- 
fammtbefchläfje über die Gefegentwärfe „Aufbringung des Be- 
darjö für die deutſchen Schulen“ betreffend und „bie Erbauung 
einer Eiſenbahu von Würzburg an die badiſche Grenze“ betr. 
verlejen. — Frhr. von Lerdenfeld erftattet num Bortrag über 
ein Poitulat der 8. Staatsregierung „bezüglich der Ueberbriu⸗ 
gung der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des verfiorbenen Her- 
3058 von Leuchte von Eihftädt nah Münden“ betreffend 
und beantragt, bie 2 von 12,164 fl. hiefür nachträglich 
zu bewilligen, was die Kammer ohne Diskuffion befh.ieft. — 
Herr Schlör beridtet num über das Poftulat der gl, Stacte- 
regierung von 100,000 fl. zur Fortſetzung der „Schurfarbeiten 
auf: Steintohlen bei Erbenborf;” der Ausſchuß begutachtete vie 
Genehmigung diefer Summe mit dem Anhange, daß die für 
Dedung diejes Credits nothwendigen Mi tel vorbehaltlich des 
Rüderfag:s aus der Unternehmung dem Getreivemagaziusfend 
u entnehmen find. Der Antrag des Ausſchuſſes wurde ohne 
Distufflon genehmigt. Namens bes IV. Ausſchuſſes wurde 
nun Bortrag erftattet Über geprüfte und umzuläffig erachtete 
Beſchwerden. Bon feltenem Intereffe war der Bortrag des 
Frhru. v. Redwitz Über die Beſchwerde des chemaligen Polizei» 
Difyianten Friedrich Rang von Nürnberg, der unter bem 
Minifterium Reigersberg in großem Aufehen ſtund, beffen 
„Talent“ und Gewandiheit von der Kreisregierung von Dit 
teljranfen wiederholte Belobung fand, der aber deſſen umge» 
achtet balb im Ungnabe fiel, machten fein Verfahren gegen 
kieverlihe Frauenjimmer als parteiiſch befunden und er bei 
‚einer Hausfachung fih der Unterfhlagung verbädhtig machte. 
So wurde er nah Kaisheim verfegt, fein Benehmen war 
aber dort von ber Art, daß man ihm zu nichts verwendete 
und der würbige Borftand Hr. Cloemann ihm gar nicht mehr 
in die Anſtalt lief. Seine Beſchwerden beim Miniſter d. $., 
Grafen v. Reigeröberg, fanden nicht nur fein Gehör, foubern 
er wurde ohne Gehalt entlaffen. Ex beſchwert ſich nun über 
das gegen ihn eingefchlagene Berfahren, welches er bei feiner 
gepriefenen „monarhifgen Geſiunung“ nicht verdient habe, 
Er rühmt fi nämlid der Berfafler des berüctigıen „ichwarzen 
Buchs“ zu fein, das belanntlich im Yahıe 1856 in gamz 
Deutfhland großes Aufjehen erregte. Frhr. v. Redwitz äußeri 
{4 num eingehend über dieſes ruchloje Machwerk, welches bie 
Namen von 6000 Perfonen zu branbmarfen ſucht, die barin 
alle mit Namen aufgeführt und theils als rothe Republikaner, 
theils als fonft gefährlige oder wenigfiens als verbichtige Per⸗ 
fonen den Bolijelbchörden zur Wachſamleit empjohlen fire. Es 
Befinden fi darunter Namen aller Nationen, auch der ehe 
malige franzöfifge Minifter Thiers, auch Mitglieder der Sant. 
mer der Übgeorbneten und fogar bie Namen zweier Reichs 
Rathe (ungeheuere Heiterkeit), Das Buch follte den Polijei · 
Behörben ale ch unb Leitfaden zur Deme- 
traienjagd dienen, das bayerifhe Miniſterium lehnte aber ben 
Berlag umb bie eitung ab. Rang wandte ſich nun am das 
ſachſiſche Minifterium und hier erfuhr fein Talent hohe Belob- 
ung unb wurde ihm htönahme zugeficert; der ſaͤchſiſche 
Minifter erflärte zwar ebenfalls, dieſes „Schwarze Buch“ nicht 
in offiziellen Berlag nehmen laflen zu Können, verſprach aber, 
wenn Rang es auf eigene Roften druden lafjen wolle, eine 
größere Anzahl Eremplare abnehmen zu wollen. Es war nun 
bis jegt ein tiefes Dumfel darüber, wer denn ber Berleger und 
Berbreiter diefes inſamen Buches war; durch bie vorliegende 
aber fellt fi als folder ber Polizeirath Müller 
en daß uach m. alfo 
ſche Regierung o wenig an dem Machwert, 
wie an feiner Verbreitung einen Antheil habe. Rang bellagt 
fig nun auch, daß er bei feinen Mitbürgern der ti Ber 
achtung ausgefegt fei und = an, er fei nicht allein ber 
Schuldige; im weit höherem Grade feien es der Redalteur des 
„Nürnberger Beobachter” Hr. Hammerbacher und der Rebal- 


tenr ded „Nürnberger Anzeiger“ (zwei bemefratijcher Blätter), 
indem bieje fen —— geleiſtet haben, Der 


a ber Stabt iefen iſt (fei 
rer ; er Bittet nun bie ee —— 


ſeht ſich von ſelbſt, daß bie Beſchwerde in den Vapierkorb 
ſpazie —— 


te, 

Münden, 29. Of. Der II, Ausihuf der Kammer 
ber Abgeorbneten beantragt einftimmig, auf bie Beſchlüſſe der 
Kammer der Reichsräthe in Betreff des ordentlichen und im 
Betreff des auferorbentlihen Militärbudgets nit eim 
—— auf den Beſchlüſſen der Abgeordnetenlammer zu ber 

arten, 


Reue tes. 

— Rn. — ed „Dpinione“ 
ein Telegramm aus el, we anzeigt, daß die beigi 
Regierung den König von Stalien ee bat, . 

Bern, 29. Okt. Die franzöſiſche Regierung bar 
ben Borſchlag des Bunpesraths, wegen bes Genfer Gränz 
conflilts eine, internationale Unterfuchun, er einzu« 
fegen, angenommen und zwar int Geige‘ kaiferfihen itfcheibes, 
— Die Regierung des Königreichs Stalien hat den Sequeſter 
auf bie fhweizerifcen ireipläge am Collegium Borromäum 
zu Mailand auf. 


Ma rift 

Morgen tritt auf den kgl. Staatseifenbahnen ein neuer 
Fahrplan ins Leben; jür ums bringt berfelbe folgende Mendes» 
rungen: Der Eilzug nach Frankfurt gebt, fiat, wie. bisher 
um halb 5 Uhr, jhon um 4 Uhr 25 Din. ab; ber Bo; 
der früh 4. Uhr von Bamberg ankam und um 4 Uhr 15 WR. 
nad Frautkfurt weiter güng, fällt aus, der andere Poſtzug un. 
verändert; der eine Güterzug von Bamberg kommt an um 
11 Upr 55 Min. Borm,, geht nach Frankfurt, ab um 1 Uhr 
36 Din, .; ber andere Güterzug Fönmmt am um 12 
Uhr Rachts, geht nach Frankfurt weiter um 3 Uhr 45 Din. 
früb; es wurde ferner noch eim dritter Güterzug eingerichtet, 
welder Nahmittag 3 Uhr 30 Din. von rg anfommt 
und um 5 U. 45 M. nah Frankfurt abgeht. — Bon Franke 
furt ꝛc. fömmt der Eilzug an um 10 Uhr 40 Min. früb, 
Abgang nah Bamberg 10 U. 45 Min.; ver bisher Radhis 
12 Uhr abgegangene Poſtzug jült aus. Der Abenbpofizug 
bleibt unverändert. Zwiſchen Aſchaffenburg und Bamberg wur- 
den ebenfalls 3 Güterstige eimgerimrtet, nämlich: -1) Ankumft 
um 1 Uht 25 Mit, Nocdhm,, Yeg. um 2 Uhr 35 Min; 2) 
Anl. um 3 Uhr früh, Abg 3-Ubr 3r Min; 3) Ani. 7 
u. 35 M. fräg, Abg 11 U. 10 Min. Vormittags. 

Im Schallsberg wurbe geftern bie Butte Beere zu 27 
bis 33 fl, eine Parthie vorzügliche Crescenz Traminer und 
Riesling zu 37 fl. verkauft, Ba 

* In den kousmenden Tagen werben in ber Allerheiligen 
Fapelle auf dem Gottesader dahier folgende Gottesbienfle ab; 
halten: Am 1. Nov., dem Feſte Allerheiligen, » 10 Ir 
ein Ant und Nachmittag 4 Uhr nah Unlunft der Prozeffton, 
welde von ber Neumünfterlicche ausgeht, Predigt nud dt 
für die Berftorbenen. — Am 2; Nov, vem Tage Allerſeelen, 
Kap 10 Uhr ein Traueramt für bie artıen Seelen, "Bon 8. 

is 9. Rovember jeven Tag früh 9 Uhr eime heilige Meſſe, 
wozu bie Glä geziemendſt eingelaben werben. 

* Werned, 29. Okt. Seit einiger Zeit treibt ſich ein 
Mesfg im Rule feram, der Ah (ir den Mnfndrar be 

a i ausgibt und unter allerlei —— 
ie Angehörigen unſerer Krauken zu prellen ſucht. Man warnt 
Desalk vor dieſem Gauner und bemerkt ein für allemal, daß 
von der Auftalt jedem Bebienfteten für auswärtige Verrich- 
tungen ein Yusweis mitgegeben wird. 
Bi t. —— — den * R 
i tn Geſchaft blieben die Eourfe der meiften Effekten 
—— Nachni. 2 Uhr. Deſterr. 3* 626. Benetia- 
wer 671/,. Rational 56°/,. Defterr. Staatabahu — Erebit 
aktien 148 Gelb. — In der Effektenfozietät war bie Stims- 
mung gäuftig. Defterr. Erebitaltien 148'/,—?/, bey, NRatioe 
nal 56'/, be 
Rebafrenr ı 
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-Tedes- A nnzeJ 


Tochter, Frau, Schwefter und Mutter 


Würzburg, den 31. Oftober 1861 


Wintermäntel für Damen 


in großer Fuswahl und zu ten billigften Preifen bei 


Aloys Kügemer 

Hetrngafler und Eiherngafie-Ede dir. 52. 

Mäntel nach Bejonderen Mafen und Façend werben im ber mir möglichſten 
Säelle angefertigt, wozu die beften Stoffe bereit liegen, 

Ziehung am 1. November. 


Meuenburger Fr. 10 Looſe, 
Schwedifche Rthlr. 10 Looſe. 


Am 15. November. 
Hnsbacher fl. 7 Looſe, 
billigft bei 


Sigmund Edenfeld. 


NB. Roach der Ziehung Faufe ich Diele Looſe 
wieder zurück. 


— —— 





Anzeige. 
Mein reichaſerticies Lager in Operngücker, Duchesse und 
Marine Jomelltes mit 6, 8 und 12 Gläfern. fowie eine 
rofe Auswahl in Lorgnetten in den ſchönſten eleganteiten 
afjungen empfehle zu den billigften Preiſen. 
Ferner made ib nech auf eine fchöne Auswahl der neueiten 
Stereosfopenbilder anfınertjam. 


Jgnatz Wertheimer, Oplicus, 
Domfirafie, Ede ber Schuftergaile. 


Ziehung am 20. und 21, November. 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 200.000. 100.000. 50,0 00, 30.000, 
25,000. 20.000. 15,000, 12.000. 10,000. 5000, 


4000, 3000, 2000, 117 mal 1000, 141 mal 300. 6383 


msl 1@0® etc. — — Bei diesen Verloosungen sind nur 28,000 Loose 
betheiligt, wovon 34,800 Loose Gewinne erhalten müssen ; ausserdem er- 
hält jedes Loos, welches ohne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung. — Bei dem Unterzeichneten 


Loose-Hanpt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen 


gestellt; schon gegen Eiusendung von 5 fi. für ein ganzes Loos. 
2 A. 30 kr. für i/, Loos, A fi. 15 kr, für ‘/, Loos werden die 
@rigiänal-Loose überschickt.— — Die Ziehumgslisten werden 

ich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt. — — Ner- 
loosungspläne und jede beliebige Auskunft werden gratis & franco ge- 
liefert, — Man beliebe sich desshalb direet zu wenden an 


Anton Horfx, Banquier in Frankfurt a. M. 


Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Auch Briefmarken 
werden an Zahlung angenommen, 


Im 3. Difte. Nro- 285 if ein [hin Güfer Tranbemmoft, Kanbers- 
möblirtes Zimmer nebft Schlaftabinet aderer Lage, wirb verzapft bei Witte 
ich zu vermiethen, Fey, zunachſt der Mainbrüde, 


“ Gett, tem Allmächtigen, hat e# gefallen, unſere, mit allen heiligen RAR verfebene, innigfigeliehte 


Clara Specht, geb. Reuss, 


geftern Abends 101/, Uhr im Helge eines Kinbbetifickens im ein befieres Denfeits abzurufen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


änkt- ° 







Höhn’sche Brauerei. 


Freitag den 1. November 
Harmoniemufit. 


ämpcben um Stearint: 
zum Beleuchten ver Gräber empfie 
____ Franz Hussla. 
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fen bewanderter Mann fucht ſowohl 
in als außer bem Beſchaͤftigung. 
Zu erfragen in der 
GSetraute. 
Bi 2 Budener —e 
babier N ie Babette Lonfe Iprieerite 
afob Perbinanb Arning, Dr. meb. 
: zit in urg, mit The 


und pralt. Ar 
ar Hleive Wilhelmine Hopp, Regierungs- 
x i 
Lubwi FFIR 29. 
udw eher, er D “ 
8 AR. alt. — Sg. Röhrer, Ehehalten- 
hanspfrändner, 73 9. alt. 
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Ffroſſnung und Empfehlung. 


J 


“ Geschi 


„ Einem hohen Adel und hochverehrten Bublitum * der Ungegend 


inde ich hieinit zir Ungeige, daß Montag den 28. MtS, meine neu 
iähtete 
fer 
= 


* unter der Firma 


. &. Gattineau $ Sohn 


pl 
lich von 10 Uhr Morgens bis Nachmittags 8 Uhr vorgenommen, 

+ Im Beſibe des meueften und beften Verfahrens und vorzügliher Apparate bin 
ib im Stande, allen Anforderungen Der Neuzeit zu genügen und ganz volllommene 
Pholographien ohne alle Retouche herzuſtellen. 

Fein ladirte Viſitenkarten, ſewie überhaupt Bilter in allem bellebigen 

auf Bapier, Glas und Wacholeinwand, Copien nach Daguetreotypen, Rüpfer- 

i Gemälden ı. werbeh elegant, geſchmackdoll und * angefernigt 

Mufierbiider find in der Domftrafe und am Badia diſchen Haufe; 
fowie auch in meiner Wohnung zur gelälligen Anſicht ausgeftellt, 

Würzburg, den 26. Oftober 1861. 
Hochachtungsvoll 


J. E. Gattineau. 


Betten- und Betr gs 
Federn-Lager. 


Für. beborſtehende Herbſt⸗Meſſe bringe ich mein ſchon ſeit vielen Jahren 
belanutes Lager von fertigen 
Federn⸗Aaumbetten und Plumeaur 


rein neuen Bettfedern und Flaum wieder in entpfehlende Erinnerung. 
Auch lönmen nach Verlangen die Schläude bei mir auserwählt und im Beifein 
der Käufer in eimer halben Stunde ein ganzes Bett gefüllt werben. 


Verkaufslokal wie befannt im Gafthaus zur golvenen 


Gans im Mainviertel, 
J. Billigheimer 
aus elöbeim. 


Befanntmachung. 


Bon der OelonomiesComnifften des Aal, 2, Artillecie Negimenta Lader wer« 


ben am 
Mittwoch den 6. Movember Vormittags '/;9 Uhr 
im der WrtillerierSaferme verfcievene zum Militärbienfte nicht mehr verwenbbare 
Gegenftände, ala: Mäntel und fonfige Monturfläde, Lepermark, ‚Beit- und Zug- 
Equipagen, öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg den 50. Dltober 1861. 


Für einen Mefifremben ift ein möb⸗ Difte. Nro. 260, hinter der Marien 
im2. Kapelle. 


lirtes Zimmer zu vermiethen 


—* 
für, Damen! — 
er Heft it Mei — Lager von 8 

nur deunllichen 

ormen und Farben, fowehl in meinem Laden, Nenmiünfter- 
Su 2. Diſtr. Nr. 365, als auch im; meiner Berkaufs- 
bude vor der Neumünfter Kirche beftens fortirt, und empfehle 


ſolches zu den billigften Fab ſen zur gejälligen BR 
nügung. — —* ER * 
Carl Dessauer, 42 13: 8 2 
Corsettienfabrikant. UN at 


photograpbifche Anftalt.....% 
BRETT nee | 


iſt eine vierundbier zig Schub lange 


any 4 





Ir 3, Difte. Nro. 281 ift ein ſchon 
möblirtes Zimmer nebft Schlaf 
Jimmer fündli zu vermiethen. 

Ein folides : Frauenzimmer fucht ein 
unwöblirtes Zimmer mit Altoven 
und Küche fogleich zu, miethen. Näh. im 

Erp. r 
mit oder ohne Möbel, zu 


Bash. 
Wo? jagt Die Egp. d. DL x 


Im, 2. Difte. Nro 356, Kakengaffe, 
un: 
nentaigel ſammt Gifenmert billig vun 
verkaufen. 


— r r— r— — — 
Ein Gebetbuch mit Futteral wurde 


anf dem Marlte verloren. Der Finder 
belommht eine Belohnung ih der Ep. 
ds BD. 4015 


Es iR ein freuntliches 


————— — 
Im 1. Diſtr. Nro. 334, Kirchgaſſe, 
iſt ein Logis zu nermiethan; 


— — — — — — 

Ein Laden mit Quartier und allen 
nothwendigen Bequemilichteiten ift in ber 
Nähe des Marktes auf Lichtmeß zu ver⸗ 
Arierhen. Näh. im 2. Difte. Neo. 345. 


Bei Schmiebmeifter Rudert im Thün« 
gersbeim iſt Schmiedwerfjeug zu 
verlaufen. Auch wird ein Sebring. 
unentgeltlich, angenommen, 7 

Es find 4 Stüd Winterfenfter ' 
nebft einem Heinen Ofen hit Rohr zu 
verkaufen. Naͤh. in ber Exp. 


ie 


ais Gefellfcbafterin tamı ein 
junges geb Ivetes Frauenzimmer von are 
geuchment Wenferu, das Im Näßen unde 
im Hauelichen erfahren if, — 
Stelle erhalten, Näheres im 5. Diſtt. 
Nro. 44, Laufergaffe, 

5600 den F— t 
und doppelte a 
geſucht. Mäh. in der Exp. d. BL 

Ein vierediger Ofen mit . 
ſatz iſt Billig zu verkaufen im 2, Di 
Rro. 130. J 

Cine Kartoffelmühl 
zu verfenfen in I 1a. 





4 Aa — 
7 a, tan. 
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a Kell, 


— „TEA 
Pehzwaarenlager v.L. Baumblatt. 


Einem hohen Adel und Vene Publikum zeige ich hiermit ergebenft, A 
7 an, daß ich vom Montag ven 4. November an vie biefige Meſſe zum erften * 5 
> Male mit einem reichaſſortirten a —— und empfeele das⸗ 
felbe unter Zuſicherung reller, billiger Be ienung zur gereigfen Abnahme. (Ce 
EZ Mein Pelzwaarem-Lager =IE 
‚obefteht in einer reichen Auswah von Hans, Herren: und Meifepelzen,: 
) Püffen, Pelletinen, Gardinal- und rufſiſchen Dantenpelz- 
frägen von Merz, Iltis, Bifam, Veeh und anderen. feinen, Pelz= 
Sorten, Sovann: Wulswärmer, Fußteppiche, Fußſäcke, Jagd- 
muffen, Pelzitiefel und Welzmüsen. | 
1 Berfaufsbude vor dem Kaufe, des Herxu Glas⸗ 
% 2. Händlers Trentlein, Domftraße, " &de der 


Schuſtergaſſe. | 
) S. Baumblatt ans Heidingsfeld. & 
EEE SET 


—. 


— —c——— ————— 
—— ——⏑⏑—⏑—⏑⏑⏑— —⏑⏑⏑X⏑ ⏑ — ⏑——— 
Vorläufige Meß Anzeige. ab) + 
Nur Bude auf der. Domstrasse ,; vor Hause, des Re if 
Hrn: Kaufmann Treuilein NG SAH 





14 
befindet ſich auch diesmal wieder zur Meſſe das in ganz Bayern als beſt und diesmal beſonders ſchou P 41% 
affortirte Lager von 


> Mailänder Wachistuch. Berlinerd@ElberfelderFensterrouleaus, e 


alle Sorten abgepahte Tiſch⸗ Sommödts und Elävier-Dedih, wollene Fußteppiche, Ledertuch in allen Breiten, 
Qualitäten und Farben für Hutmacher, Möbel · und Chaifen-Ueberzüge, Fußboden · Teppiche, Ganglaufer, 
S aud vellene Beit und Ganapee-Borlagen, Unterlagen, Fenſtergitter, Hut-Eaffest, Transparent, Guttapercha⸗ e 
Regenröde, Wachstuch pr. Ele von 30 Ir. an bis 1 fl. 38 Ir., zur Zierte und Schenung ber Ri (3 
und Altäre, aud efwas fehr gutes als gewöhnliches ziaug zu gebrauchen; . Lepertud von 39 fr. bis 
2 fl. 24 Bu, per Elle. Rouleaux von 64 1 ‚bis 16 fl. per tüd, als feine un orkinäre, grüne graue 

und folorirte Pandfchaften, Iagpftüde, YJaloufien, Weinlaub, Palmen, Drapperien, Madelon, Blumenftöde :c., 
Fenftergitter mb. Myenftersbnfeher von 18 fr. bi 2 fl. 48 fr. —3 


Aechte amerikanische Gummischuhe ) 
u ten Preifen. 

Herrenſchuhe und Selbfibelfer au feftneieh en ei fr. Damenfchuhe von 1 fl. 12 ke. ve 
bis 1 fl. 54 ir. Kinderſchuhe vom 36 fr. bie 1 fl. 24 Fr, nur Brima-Omalität. — Um einen grofen (®) 
Abſatz zu erzielen, verkaufen wir zu fehr billigen Preifen und ſehen deßhalb einem flarten Zuſpruch entgegen. ) 

>) 


neichgeid aus Rausbach bei Goblenz- 
EU 2 


i e ö tille, fü 
905: Miuuienlager Don ——— — 


; : Y billig zu verfaufen. Auch ift ein neues 

J. Klatzkopfs Witwe aus Nürnberg Shen zusmänteiheni st 

ift wieder zur jegigen Allerheiligenmeffe mit allen bekannten Artileln bier, und en zu verkaufen. Näh. im der MIP, uns 

pfiehit dieſelben hiefigen und auswärtigen Geſchaftsſteunden zur re EEE 

verfichert billige und fefte Preife und fieht gefällisem Beſuche entgenen. Ein ſchönes Sünbhen —* 
Die Bude ift Bomſtraße Nr. 13 am Sternplatz. faufen gejuht. Do? jagt die Erp-d. 


— 
— 


1624 


evt 


CET Nur im Safe ‚des Herrn Privatier Schener 
Ss rt gruen ——— 


* 


* befindet fich wie feit Ia = das 


lerrukleider -Mayazin 


vor Sigmund Weif aus München. 
Das Lager iſt Jowohl für, jebige Saijon, als auch Winterſaiſon in allen 
Nouveautdes ae fortirt und enthalt Überrafchend große Auswahl im 
Serbft: u Ueberziebern in Ratince,' Düffel, Double, Pelz, 
= Belour, Chynchilla und Rips, von 12 | 
Ferner Maglans, Tiweens, Burnuffe & 
x eignet, von ſchwerem Tuch, 
- Salmud, von 6 bis 17 fl. 
Bifiten:, Straßen:, ſchwarze Zuchröde 8 Jaquets ir allen 
j Farben von nur moderner Façon, von 10 fl. an. 
KRochler: oder Yagdioppen in umübertrefflic ‚grober Auswahl in Cal⸗ 
° . „anud, Koden, Tuch, Burlin, Sealslin, Tyrolen und waſſerdichten 
E Tuden, von 3 bis 20 fl. 
MNöde, Säcke & Tweens für den gewöhnliden Gebrauch von Angera, 
+  Balmucd und Flauſch, von 5 fl. an. 
Schwere — in 5— wen und den neueften engliichen Stoffen von 
4% a fl. an bis 
Beten von 1_fl. 12 fr. an. 
2 leftoff:Sch! e vor 10 FL bis 5 gi 9". 
oßpelwattirte Schlafröde in glattem Lama mit Lama gefüttert, 
- Rips, Cachemir, Caſſinet, Neapolitatn und Laſting, von 4, 5, 6, 
40 bis 0 fl. 
2211 % 


» f 
Mur im Haufe des Hrn. 


ef. 
Privatier Schener 
am grünen Markt. 


Sigmund Weiss aus München. 
2ofal-Beränderung. 

34 ige meinen werthen Kundſchaften -biermit- an, daß ſich mein Ver⸗ 
faufslotal nicht mehr in der Bude am Dom, ſondern im Laden bei 
Serem 2. Sonnemann in der Glodengafie vejindet, und aumpfehle 
3* mein großes Lager jn allen Sorten ee ſchuhen, Strümpfe, 

a 


‚an, bis 60 fl. 
Hapugen, für Reifen ſehr 
alsfin, Angora, Sibiriennes und 


nterbo wol dbeits: ‚Kinden & a⸗ 
Kapapen, Shwals, Unterdenel, —— — — 


Lager nur im Laden bei Herrn 2. Sonuemann 
in der Glockengaſſe 
‚Hermann Sehaarschmidt jun, 


Strumpfwaaren⸗ Fabrikant aus Limbach bei Ehemnit 
in Sachſen. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Prüfung umb Feſtſtellung ber für das Etats-Iahr 1860/61 
ch ergebenden Zugänge und Wenderungen an ver Einkommen- und Rapitalrenten- 
euer durch die Steuer: Prüfungs⸗ Ausihäffe erfolgt, und Die Steuern durch das 

unterfertigte Reutamt beredinet Ah in bie Steuerliften eingetragen ſiid wird bie 
mit den Betheiligten eröffnet, daß gemäß Art 28, reſp. Ib der Geſetze vom 





1. Mei 1856 bie Steuerliſten während 14 Tagen im der Kanzlei des unterfertig- 
ten tamtes > zur Einſicht offen liegen, und daß gemäß Mrt 27 und 23 ber 
Geſetze die gegen die Steneranlage zu erhebenden Kellamationen innerhalb eimer 


unerfixerflihen Frift von 30 Tagen, ‚von Heute au gerechnet. bei bem unterjertigten 
. ‚entweder ſchriſtlich übergeben oder miänblid zu Protololl angebracht werben 
men, oo. 
Würzburg, den 29. Dftober 1861. 
Königlides Stadtrentamt, 
Bremer. 





Ein it ſeinem Fache gewandter tüchti⸗ 
gr Gerichtödieners: Gehilfe, 
welcher ſich mit guten Zeugniſſen auszu- 


weifen permag, und, mit Uniform ver» 
fehen, kann bis 1. Dezember de. Irs. 
Gondition erhalten. Wo? fagt die Erp. 


..) 


Bu vermiethen: 


M uübltbor 


Mainbrüd 


zunächft Der 
% \ 


li artoffelu werden 
— D— — ba 


Der» 
fauft im 1. Dift. Nro 210, Suifthau⸗ 
gerpfarrgaffe. * 


— —— 


Auf der Spitalpromenade, 1. Diſtt. 


Nro. 366, find 8 iueinandergehende 
immer, ſchen möblirt, au fremde 
sen zu vermiethen. 

Gi 
einen Ramapee verfehenes Zimmer, 
welches Ausfiht auf die Straße newährt, 
zu termietben und ein junger Manas 
rienbabn (fee) ber —J ſchlagt, 
zu verlaufen im 3. Diſtt. Nr 
erhöhtes Parterre. 


du» 


ein möblirtes freundliches, mit 


o. 212, 


Am Sonntag ift eine Gans zuge 


laufen. 
tan folde bei 
plang uehnien. 

Zwei jhön möblierte Zimmer 
find am, einen foliden Herrn ſogleich zu 
vermiethen auf der Epitalpromenade, 1. 
Difte. Are, 366. 


m nn nn ZZ [1] 
Im 1. Difte. Nro 109, Strohgaffe, 


9. Matterftod in Gm- 


find zwei möblirte Zimmer zu 


vermieihen. 


Zu vermiethen. 


Der reditmäßige Eigenthämer ° 


Eine freundliche abgeſchleſſene Wohn: 


ung, im erfien Gted, in ber Herrn · 
gafje Nro, 574, beſtehend in 3 großen 
Simmern, Alloven und einem Mezauen« 
Dimmer, ‚uebft allen Bequemlihkeiten, 
it an eine rubige Haudhaltung bis 1. 
Februar zu vermiethen. 


Es ift ein fhön möblirtes Zim⸗ 
mer, mit Ausficht auf bie Sirafe, an 
einen foliven Herrn fogleich zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


— — — — —— — 

Zwei Gänfe find entlaufen und 
wollen gegen Belohnung zirldgebracht 
werben. Untere Dominitanergafie, Nro. 
256. 


ng 
In Ro. 71, Semmeläftraße, ift eine 
Wohnung, befichend aus einem großen 
und. einen; heineren ineinandergehenden, 
auf die Straße fehenven Zimmer, 
dann einer Küche, Bodenlammer, Helz · 
lage, nebſt Autheil am Keller, an eine 
ganz ruhige Familie auf Lichtmef; zu ver · 
miethen. 
In der Stifthauger Pfaffengaſſe, 1. 
Diſit. Nre. 194, if ein Zimmer mit 








Küche fogleih, oder auf Lichtnieß zit ver« 


miethen. 

— — — 6 —— — — 
Ein fendes Frauenzimmer ſucht eln 

Logis „von 2.— 3 Zimmern uebſt 

Rüde NRah im 2. 


üfte. Rro; 194,.: 


2 Stiegen hoch. ; 


Eggs 


Adam Sd Br, Star, Ben 


, / u.» flellung in 3. Abounement. Der Müls 
Schneidernie ifter, — Ei rn er er 
Dominifaner-Plag Nro. 210, Für ven ana alle Dad Biken 


empfieblt fein Lager in fertigen Seren Wissen: Zransparg 8 
Anzügen, fowie den neueſten Mode:-Mrti: fegue e8 M- 1fl. 10f.; 8,T. 36 k; 
keln für Herrn EM. 1 fl; Ungenamt do 1570. 

Beitellungen werden auf dad Prompfeite Summa 13 Il. 59 kr. 
und Billigſte ausgeführt. Weitere Spenden nimmt dankbarſt ent- 


gegen 
— —— — — — — die Exp. d. St.⸗u. Ldbt. 
Volkswirthſchaftliche Bortrage ———— 
von Herrn Dr. J. Faucher Yon | — 
mit Illaſtrationen aus verjchtedenen europa ſchen Yandern — welche in einem Chelus R. J. Knab. 
von 5 Abenden die wictigeren, für die Fragen der Sewerbeirciheit, ber Freizägige 2. Difte, Nro. . 
keit, des Credit und Seneffenftaftsweien®, ewie der Starter und Zollgefegzebung, ne 
in Betracht kommend n Punkte umfaffen wurden. Bon der Thenter-Reftauration big 
Ter Zutritt zu dieſen Verträgen, die in der Aula der Marſchule am 2., 6, Bahnbofe wınde am Montag ein ſchhür⸗ 
6., 9. wid 12. November Atends 7 Uhr ftatıficden werben, Loftet im Abonnement zes Wortemonnaie, enthaltend 1 
Eınen Gulden, für Mitglieder d.6 polytechniihen Vereins 48 fr, Letztere wellen Dutate, 4/, Piftole, 1 Guldenſchein, ca. 
fi) an dos Vereingiekretsriot (Plarſchuie Nr. 65) wenden. Vie Abennementöfarten 3 fl. Sibergeld, 1 goldenen Ring mit 
in 1 fl flo auch in der Stahel ſchen Bud- und Runfipanblung, ſowie in der In 1 Cams und 2 Heine Sälüffel, verlo- 
peltion der Harmonie zu haben. ren. Der reblide Finder wirb gebeten, 
Eintrittötarien zur einelnen Borlefung koſten 24 fr. und werben um auber -foldes in der Exp. :d.. DI. gegen gate 
Caſſa -ousgegeben, wogegen die Abonnementslarten am ber Eafja Belohnung abzugeben. 
nicht —— werden 
A 


eferipii fi. Unter den günfligiten: Bebi iR 
u —— —— ſteü fi.d im den Leſelekalen ver Harmonie und des polytechniſchen a be if La = Kung cn Sat 


' Der polutechniiche Wetein. , Lingöftelle ofen. Rip. in ber &pp. 


Neuen Hamburger Caviar, französische | 2000 si 3000 fl. find gegen 

& Triester Sardinen, Aal marine, Sardellen, a rg 
Anchovis, holländer & englische Bückinge, I" 
ur Milcher Häringe in‘, Tonnen. Edamer, Zu vermiethen >» 

ruyere & Parmesankäse empfiehlt billigst it an einen Mefftemden ein’ Vetkaufs 


een 


Fertige Geſchäfts Bücher „un Fäger en acı wo man 





og AT 05 MIK sano -TKIEO 


3 bei Brenner &, Gerstle au. Markt- . 8. Diſts Neo. 11, Parterre. 
o% Eine arme Dienſtmagd verlor -geftern 
= Moire-Unterröck ‚Ubends Buff en ‚4 = 4 Uhr eine ihr 
37 gefler Dualivät in grau und ſawen. fowie a ne ri ee Diefelbe 
. Stahl-Reifröcke ehoas weißes Papier, und 8” preufiike 
lm in allen Gormen mit 20 bis 42 Reifen zu den Silligfen Breifen bei» >» I Der — dinder —— 
. nung in 
er Alous Rugemer. girn,Pale aan Beishnung 
5 HOHerrengaſſe · und Eichhorngaſſe · Ecle Nr. 62. — 
— ar Heine Kochöfen fuw in2 
rB Die neueften Dir. Ro. 151 (innerer Graben). zu 
verkaufen, 


R l e i d e r ft D f f e Ein Burſche, der gut mit Flaſcheu⸗ 
Jeder Art in fchöner Auswahl zu ven billigften Preifen binden * —I wird 
empfiehlt einer geneigten Abnahme a i * — e 
2 ⸗ ⸗ lann fo rtb, ga 
Kirchen & Zimmer: Teppiche #50. ix Sarın mine 
en —— — 
F. J. Hiller. Dimmer ju vermiethen, 


Bon heben Föniglichen Staate: —— 
flerium anerfannte 


Damen-⸗ Bitle nk, 


in Wolle, Seide, ummi 26, 
nebſt dazu paſſenden Schnallen, 
Krappen in Geldfacon, Stahl : 


re. bei 
A» WWolf, \chustergasse. 


— ——— 


Das Neueſte in 


Winter-Mänteln 


in reichbaltigiter Auswahl von den 
billigiten bis zu den feinften, empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Honlae den 4. \ovbr. tbends 8 Uhr 


Anfangdes3.Tanzeurses, 

Zu bemfelben konımen zur Einübung neben ber Repetition ver Frrangaise 

bie Sicilienne. bie Lanciers, ver Cotillon u ſ. w Daran Theil 
achmende mögen ſich gefälligft: melden bei 

F, Keuerstacke, 

Spiegelgafie Nr: 16, zwei Treppen boch, 

"Neue Truffesde Perigord opimchen, grosse 

italienische Maronen „deutsche & italieni- 

sche Brünellen, deutsche & französische 

Bean one Aepfel, Mirabellen, Kirschen, 

eichseln und sonstige. ipmpoMiehchse, 

Muscat- Datteln, Malaga-Täfel- Rosinen, 

 Prinzessmandeln, empfiehlt in reicher Aus- 


"wahl 
Kohn’s Spezereihandlung. 


Winter Mäntel 
nach dem neueften Gefhmad empfiehlt in großer Auswahl 
Hiller. 
ann ‚lernen supfeht Tin Woberateite 
® — Ir chiebe⸗Lampen, ferner neufilberne Ef:, Kaffees, 


löffel and Leuchter, das Neuefte in Brongeverzierungen 
ge x. =. zu möglichft billigen 


1) rt, Güttler, 
rg Kirf he 


Befanntmachung. 
Der Telegraphenbienfl wurde dahier vereinigt amd befindet fi die Telegraphen- 
"Station im Bureau des igh BahnkofrBerwalters im ber‘ Einfteigpalle, 
Würzburg am 29, Des 1661. 
lonigl Wem: 
er ride N NEE Zu 


Eonbermann, 





* Fr wein (ih 






Fri es leichtes Dadmaterial für Lohn, 
Be na Destiomie. Gebäude, den Quas 
bratfuß 2%, Ir., buch eigenes verſonal 
fertig unter Öhrantie eingebedt, im 
ganz By > 4'/g-kr., empfiehlt die con⸗ 
seffiohirt Dadych en. Fabrit von 
eier Beck 
am Gaewert in Nürnberg. 
Niederlage in MWüriburg! bei 
Anten Dömling 
Die Fabrik ſucht nech eek 
tüchtige Agenten. 


Phy sikaliseh -m -medicigische 
Gesellschaft 


Sitzung Sonnabend ven 2, Novem- 
ber, Abends 6 Uhr. Borträge der Her- 
ren Müller, v. Scanzoni und Kölliter, 


Aumühle. 


Morgen, Freitag den 1. Nouember, 
musik. Unterhalt ung 
(im großen Saale). 

Anfang 2 Uhr. 
Hiezu ladet höflichft ein 


Geiit. 


Ar H. in H. ee 
sa,” 


Einige Setzerlehrlinge wer- 
den unter — Bedingungen ange⸗ 
nommien in ber) 

Stahel! ſchen Buchdruckerei 

I Würzburg. 

Drei sicli Ma gelftniehgp: 

sehen, finden Bei a 
Jo —— 


Bench 
Lehrlingsgeſuch. 
Ein gut erzogener Junge, ber bie 


Spenglerprofeffion erlernen will, kann 
fogleidy eintreten, Näb, in_ber Er. vd. BL 


Liebe um Liebe, 


ober nemefter Lieberbrieffteller, um 





auf 
üble ſchrift⸗ 
hei * aaa Paar 


Damen wie Herru paffend. Preis 12° te. 
Zu haben in ber 
Balm'ſchen Buchhandlung. 

Auf einem Gute wirb ein lebiger 
Schäfer 3 * der en * 
hü es Bieh hat oder tion lei 
ls d in der Krp. Ab, 

Auf einen Gute, wo eine größere 
Brennerei zei bxe iſt, wirbımein 
Branntweinbrenner geſucht. N 


in der Erp. d. 


— 









a Sauiderg %. Ftantfurt 





— — BRAAdNZL Ma S 
Bo an, bmirt ch. 
Süter, 4 ILIOMRIAUSEM A, A 


Biker; ? zu — MT FU HH RR. u 

Bürer; 3.41 WDR RIEMEN 
— ——— ———— 8 

Fr 1ou: WR —A 

















Gar lies johrtam Mad, 
ee m HER 
RA IB icherähl- “Selb ldenp 3 m: m 
7 Dettelbach· ‚n r} uns de ä 

Riaingen;, 
Bes 


y Bir ingeie N Bug; 
{ Br Kir iger: Wicfu 4 ne 
— m ——— f 
BR ’ Schrein Mit: —— Dar yı 
—— AIraſcce· Aao 


Foftzug su! ER Eu. IM.N, 
ie, L HU SMN| SU. — ME elta. 5. — M. 
hie 2 TUBmM An 10m er — uk a 15 
&üter;. 3 au? PHMEUR.) ZWIHM. N, ————— Wertheim; Miltenhern;b,M, MR. U. 
Bierzebuter x Zabrgang. 
m! Der Etadt- und vandbott —— täglih, außer Se 7— 4 uber | bas Krtra: Seil tl smal. 
hefannt. Imferate' die Fejpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 fr, größere mit —— ‚bene: Fin ir ih 3 "Areis 
—— 
Fr. 261. ‚freitag, den 1. November 1581, ' Allerheiligen: « 


Für die Monate November u. De rn. fann Ar den * Land⸗ 


boten“ bei allen k. Poſtämtern, au 
werden. 


KRKeueftes. 

Belgrad, 28. Oft. Der öflerreihiihe General- 
Conſul, Dperfltieutenant: Borowiczta ; hatı bie Beſtrafunug ‚nes 
Dffigiers, der ihm gefordert: (48 Stunden Arreſth, zu a 

und bie Regierung aufgefordert, das ſerbiſche 
eg jeiner ganzem Strenge nad auf ben vorliegenden Hall an- 
—— 


' Ronbdon, 81; Gft.. Die aus Newyorl vom 22. d. 
hier eingetroffene „Newport, ‚Kimes* ‚theilt mit Megilo jer- 
bert bie Intervention. ber ng, um bie Differen- 
jen mit: den europkifchen: Mächten auszugleichen. - Yun 
besregierung folle die —— ber megilanifchen F 


übernehmen und die Imterefied der Schuld an fremde San is 
ger: zahlen. — - Din), 
"Es gsntnlgteiten 


ch einer ſehr intereſſanten Berechnung bes or Mini- 
ſterial rend ift während. ver Periode 1831 bis 1858 
das Kiafter Brennhalg in Oberbayern um 154, in Nieper- 
bayern um 161; im der Bialg und Oberpfalz um 71, in 
Oberfranten m 124, in;Mittelfranten um 125, in Unter 
—— um 58, und- in Schwaben um 61 Prozent im Preis 


M n * Ba “Matt —— —— die Aeußerung 
a hr 


Kg ejende Hear Dr: Faucher 
—— — und wer Letzteren nicht 

gr die Bo: pie Erfieren meiben. So zn» 
—** jene ‘das Hr! Des — 


Dlitglieb des uertäunerelgetisden, Bereing: für 
Weſtwentſchland be Aufgabend ie sd Vereing 
fo 'erabwirt igenbn — Ku 


2 — —— daren 

ae ien role 
weldier dem Rebner l , be t 
der Vom Be fc de aan, li nn Kal 


ee 
— nit ch Bene Armuthsjengiil Eurer Bildung 
uub Gelbfiftänbigteit, 


23%, 1% by ei „Ritmitgfiep bes Nationalvereins. 
1P Grreizgofen. Yen. 30.. September 1.3. Mark, due 
ist ver frühere Bäigermeifter * Adam € (fen. 

Beben 25*8 letztwilligen Verfügungen lennzeichnen ihn als 
eiuen wa Venſchenfteund und der Arme ———— 
einen tigen Thriſten, ber ih * ten Eeiſen But zu 
werden verd Er hat nicht nur die Wohlthätigteitöftiftungen 


t, 
nee: 


* id cha che Gegen 
nn — — ‚zu ’ 


er. 


ie Anfhauung, ald ob u, "wicht Badbahnen 
——— 


ei, 80.Olt. Das 


durch die voſthoten abonnirt 


D: 


m Baterſtadt Geroljhojen, jondery , Fr Fe res I 
Zaubftummen-Inftitut zu burg, fo, wie dus Waifenh, üs 
—* reichlich bedacht uud mauche latholiſche, Bin * 
Schmud feinem xeliöfen Sinne. De ber Alvergeli er 
Jenſeits belohuen, uns bleibt, unvergeklüh‘, ;,, * 
Dem Fr. Deurn ſchreibt man aus Schweinfurt, 
29. DA Beulder Kammer ber Abgeorbneten sand „ber ‚her 
Reiherätge zu Münden iſt vas vom muferer  Gtantöregieumg 
Ne Geſetz Aber Den Bauneinet Cijenkahn aa: Mikes» 
berg nach Warzburg umd einer von Ansbach do 
werben, “Die Angriffenahme·dieſer Eahneit wirde micht 
anf ſich warten laſſen. Rad’ Bollendung Res Baucs 
beiden Bahnen, ſewie nach Herſtellung einer —* 
nah Meittingen witede dann von Wien ahüber Vinß 
Regenoburg. Rärnberff, BWürpburg hierher, ſewie ‚won IR 
— * * } y * —— — 
"Ira nıngen zum 'an bie Da nad: Fiſenach 
führende" Werrabahn "ver nächte: 
Norden und Süden dewonnen 
ſicheter ——— —— — — 
regierung gewillt ſei, ſofort, nach —* bes anterrstrage 
zwiſchen derſelhen und der hadiſchen ber den Dun 
de Wür »Heibelbenger Bahn enben (Ei 
b e et Dlanupeim mit ber —* Ten 


\ gterung 
Eiſenbahn * — —— 
hierſteudig begtäfst · mor den, amd max. jo 
—— —*æ OA 


Intrreſſe un, Kuss 
——— ge ‚zon ‚hier ma hu ic 
rn 
2* a i aan 9 
zuc Bintug ann vonänsan ya N aldi 





ee Bine 55 Be 

— 

Pa Pe 5 HR 
eimes künftigen — 


Mac Mehen Herzog von Be 

‚ Abend ſtattgefunden 3 abenen se 

m um Aa Usr in —— * FA — 

4 dv 
De De ei Ba —* 


und der Marſchallin, ſowie von y*- — Tan San 


Hängen." Der, Marſchall bot der Königin den 
— die Marfhallin. Der König eröffnete 
den Ball mit der Marjcallin, der Marfhall mit der Köni- 
me mach 11 Uhr begab fih der Hof nach dem im 
Garten des Hoteld im mauriihen Style aufgeführten Speije- 
fünle. Das Sonper des Hofes enbigte nah 12 Uhr, worauf 
die Übrigen Gäfte gleichfalls jonpirten. Gegen 1 Uhr verlieh 
der Hof ben Ball; der König und die Königin wurben in ber oben 
angebeuteten Weiſe vom Botſchafter zu dem Wagen geleitet. 
Beide Majeftäten brüdten zu wieberholten Malen ihre Freude 
über daß practvolle Arrangement des Fefled aus. Die Tänze 
währen noch bis 4 Uhr Morgens fort. 
Bayeriſcher Landtag. 
81. öffentliche Sigung der Kammer der Abgeorbneten am 
31. Dit. Am Beginne der Sigung ficht fih ber I. Bräfivent 
Graf v. Hegnenberg · Dur veranlaßt, gegen bie im einer ber 
letzien Sigungen ber Kammer ber Reicheräthe geäußerten Bor: 
wärfe auf das Entſchiedenſte zu proteflicen, daß nämlich bie 
Argtoidnetentammer im bie Rechte der Regierung eingegriffen 
Habe,; indem. fie die Frage der Gehaftserhöhung in Berathung 


538 ſich im Lande große Aufregung kundgegeben habe.‘ 
‚der 


WHegierung: gat-der Kammer jeme Poftulate zum Zwede 
—— vorgelegt‘ und es war daher nicht blos 
Yein Recht, fondern die Pflicht der Kammer, diefe Summen’ an 
fi) und in der Größe ihres Bedarfs zu prüfen; bie Beamten 
‚anzufiellen und ihre Gehalte zu normiren fei unbedingt ein 
Recht der Regierung, welches dieje Kämmer mie beftritten habe 
"und nie beftreiten werte. Wenn die Kammer bei dieſer Prü- 
"fung auf die Motive näher eingegangen ift, fo hat fie ebemjalls 
Mur ihre Pflicht geübt; man wirb nicht annehmen. fönnen, daß fie 
unmetivirte Ausgaben zu bewilligen habe. Die Kammer möge 
fi alfo gegen die ihr von ben HH. Reihsräthen gewagten 
worwurfe verwahrenunb er bitte. Die Abgeordneten zum Zeichen 
‚ger Berwahrumg ſich ven ihren Sigen zu erheben. Die ganze 
Hammer erhebt ſich unter lautem Bravo. — wird num 
Sie Rädäuferung. ver Kammer der Reicherätke über den außer- 
ordentlichen. Militärkrebit beraten; ber Ausſchuß Hat vorge: 
qlagen, vie höhere Poſition der Kammer der zräthe ab» 
zuichnen.- Die HH. Dr. Belt. und Fıhr. v. Lerchenjeld treten 
ı den Anſchauungen ber Kammer der Reisrärhe energif ent» 
imdeim biefelben ſowie aud Hr. Rebay eutſchieden gegen 
Mr euferumg des jewjeitigen 2. Präfiventen rafen don 
© &ehsshehm ‚protefliren, welcher die Armee gegen den im Junern 
— Geift des Aufruhrs für eg Faser Nach · 
pen dr. Kriegeminifler die haͤheren Auſatze rwortet, Hr. 
MNef. Langguth den Borjhlag bes Ausihuffes . 
flieht vie Kammer einftimmig auf ihrem fräberen 
Befq lufſe zu beharrem, ’ 
* Der II. Ausſchuß der Abgeordneteulammer hat heute 
über bie Midäuferung der andern Kammer we.eu bed Aus. 
" gabenbupgets beſchloſſen: 1) dem Untrage 
Genfiondetate bei dem Yuftiy 
after mit 30,000 ff: une 2) 
8519 fl. für ben Gehalt eines 


ande sminifteritm immen; bagegen :3) 
elung von 1900 k ir vie weiblichen Eryichungs-Juflitute 


ee 
den 4) mit e 


5 gegen 3’Stiinmen auch hier jeit 2* 

‚ 5) auf dem Ahr von 1000 fl. bei 
Sehatrt: 6) Herüglich der für das pfatziſche Banpgeftit 
Keihräigen befarloffenert Peftulate-Echöpung mm 
wurbe beantragt, in das Fmauzgeſet eimen Zujey „für 
Antauf ei ge 16,000 E einzufügen ; 
bein früberen ae über Muisäretat 
beharrt mit 4 Hahıne eitier kon der anderen Sammer 
fhlagenen Erhthung um 45,000: fl für 
veligiöfen Pflege-des Militärs. “wm 

"Münden, 39. Dit. Aus 

Kammer der Reichsrathe das 

‚, zit, dof and) dieſe Kanimer fich gegen 

votte aufgeipre ien Hat, vud zwar mit allem gegen 9 


tı 


EErTor 


Mi 
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weiter. Präfident vom Seinsbeim, , Bring) 
—8 Frhr. aa Ba a 52 
Seinsheim, Fürft Thurn umd Tarie, Profefl ». Baer 
und Frhr. von Wretin.) Die 2. Prinzen Herzog Ludwi 

Herzog Karl Theodor ftimmten für die Befeitigung des Borte, 


Deutfbleand. 

Zwiſchen ven Regierungen der Mittelftaaten finden gegen 
wärtig ziemlich lebhafte Verhandlungen ftatt, um, eine —— 
dige Einigung über bie, Frage der Bundes efo m unter 
herbeizuführen. Wie man rernimmt, ſoll es die Abſicht u 
darüber gemzinfhaftlide Anträge’ bie der Bundesverſammlung 
einzubringen. 

Naſſau. Wiesbaden, 30. Dt. Der Berleger dir 
Rhein· Lahn Zeitung“ hat nicht bloß Recurs gegen die der« 
fügte Eonceffionsentziehung ergriffen, ſonde n wird and bei 
berzogl. Heigericte eine Beſchwerde durchführen, um nachzu · 
weijen, daß ter von ber Polizeibehö de verfügten Conceſfions - 


Entziehung jeder geſetzliche fehlt. Die Unterdrückung 
des Blaties ift alfo durchaus nech mit entſchieden. 
Preußen. Während in der amtlichen Belanntwachung 
über ven Emprang ber Sıdaumgäborfcaiter und Kıöhängs- 
— der General della Rocca als gaubeyetbegifißer Bot- 
hafter Sr. Maj. des Königs Bitter Emamuel“ bejeichnet ift, 
wird der Fürft von Carini als „außroıbeutlicer Say er 
und bevollmäctigter Minifter Sr. Moj. des Könige Her 
Sicilien“ (alfo nit Franz II.) aufgeführt. i 
Defterreich. Das Gerücht, daß ver Hoflanz 
Graf Forgach unter Beibehalt feiner dermaligen Funktiouen 
um Minifler ermamnt werben fol, erhält ſich — Fürſt 
etternich und Graf Apponyi haben die Weijung erhalten, 
IS unverzäglih auf ihre Poſten zu bezeben, und werben 
* noch im Laufe dieſer Woche nach Paris uud London 
abreifen. 
Das Slaven Organ „OR umb Weit“ bringt folgendes 
ramm aus Qattaro, 27: DR.: Omen Paſche wurde 
it feiner Armee von den Juſ nah Piva verlodt, in 
den Engpäfien mit großem Merlufte geihlagen und it im 
Mofter, wohin er fläcdten mußte, belagert. Ein ganzes Rizamtabor 
(Betaillon) wurde dabei ieben,” 
Ausland. 


Italien. Turin, 26. Ottober. Man madıt fich im 
unferen politiſchen Rreifen yum feine llufion mehr über ven 
Ausgang der Yubdien;, welhe Hr. Ratazgt Beiddem Kaiſer im 
Baris hatte. Derfelde iſt gleich ſehr mgänflig für Die italie» 
niſche Sache im Allgemeinen, als für. bie beſonderen 
welhe zum Theil Herrn i nad 

Der Kaiſer fell fig übrigens 


14 
1 J 


onuen. 
Ratazzi ausgeſprechen haben, die 
fattet, auf eine Aenderung der Sachlage 
wirlen oder auch nur unter Genchm 


nung und Gefahr uniernehmen würde“ | 

Nußland. Warſchau, 28. Oktbr. „Un. bie Gtelle 
des Grafen Yambert fol General Lievers als und 
Eommandirender der erflen Wrmer, und als General-Wilitär- 
Gouverneur am des ſchwer kranken Generals Stelle 
General Timaſzew beftinemt fein, umb Weihe werben, wie man 
fagt, nächſtens hier eintreffen, 


Nachſchrift. 

Hente find es 25 Jahre, daß der Stabs- 
—5 finar % side 
dem Yubilar zahl ahme gegeben, 

M Samstag beginnt in ber anyielmerkivche bie 
lerfeelen Ditan, er eh tgli 9 Ufe (am 


- ou et“ 


07 Je srmpadmg im "u — 


— 
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e mtr i 7 >. 
Genntage um 6 Uhr) eine bi. Meſſe vor e · 
Alerbeiligftemt gelefen | und wrabs 4 Uhr N he 
iche Beiſtunde gehalten. 
Geſtern Nachts flürzte ein beurlandter Soldat mom Wall 
vor dem Heller Thor im deu Gtabtgraben, lam aber chue 
die geringfte Verlehung Babe. + ° 

Das nah der Nummernfclje geordnete  Berzeihnig der 
& ber jüngfien Verlooſung der Aprogentigen Grunbrenten- 

ſungs · Schulbbriefe gezogenen Obligationen: ift in unferer 
Expedition einzufehen. — 

ı Mäwden, 30. Ott; | Die Berlangerung bes Landtags 
mar bis biefen Abend noch nicht erfolgt, fie muß aber bie 
morgm eintreten, denn im folge der abweichenden Beichläfle, 
welche die Kammer Reichsräthe hinfichtlih des Budgets gejaft 
bat, find zum Zuftandebringen befielben und tem erſt hierauf 
non beiden Kammern zu berathenden Finanjgeſetze jedenfalls 
noch einige Tage nethwendig. Der feierliche Schluß des Zand- 
tages wird jebenfall® nicht ver dem 10. November flattfinden 
fömen. Inpeffen ift der Entwurf des Landtagsabſchiedes, fo 
weit berfelbe die dem Staatsminifterium bereits mitgetheilten 
Gefammibeichlüffe der Kammern betrifft, im = taatdminiflerium 
des Juueru auch ſchon bearbeitet, fo daß aldbalb nah ben 
Sälußfigungen der Entwurf des Abſchiedes im Miniſterrath 
berathen werden fan, 

Bern, 31. OR. Um die Verhaftung eines von ben 
Waadtlander Gerichten verurtbeilten Individuums zu verhindern, 
haben franzöfiiche Militärs das ſchweizeriſche Gebiet des Dap- 

uthals betreten, Der Bundesruth # den Negierumgerath 

igy und ben Oberften Beillon als eidgenöſſiſche Commiffion 
abgeorbnet. 

Berloofung der Lotterie» Anlehen im November 1861. 
1 Ner Präm.-Lieh. Oeſterreich 500 fl.-Poofe à 5%/, v. 1860. 
Auszahl‘ 1. Febr. 1862. 1. Nov. Präm.» Zieh. Polniihe 
500 fl-Loofe, Auszahl, 2. Ian. 1862. 1. Nov. Präm.-Zich. 















Schwer. 10 R+Thle.-Loofe, Muszahl FR Feat ve 
Pröm. Zieh. Stadt ——— Ir Leoſe 

1. Sehr. 1862. 16. Rev. Zieh. Ansbad- 

7 f2oofe, Bräm-Bieh. 15 Dez 1861.. 16. Rev. 

Zieh. Deutfäe m 10 fl-2oofe, 16 Febr. 

30. Bıäm.- Fürft Clari Loeſe, U 

30. April 1862. 30. Nov. Ser.Zieh. Badiſche 55 L-Pägfe, 


Präm.-Zieh. 31. Dez. 1861. 


Kermintalender für bie nächfte, 3* 
Am 4. Novbr.: Schlußhandlung iin Concurſe gegen die 
Lang II, Eheleute, von Greuſſenheinn, früh Blihr hi 
t. m Ger. babier. N 
er —— gr —— — den Schmiebmäfler 
it. Selmann von Ra , 9 beim töpi 
Gerichtobe zirl 22* BR F al 
— — 1 6Thittotag im Cocurfe gegem ben ah Flle 
und 


Gaſtwirth Peter Stadtmüler von Karlftabt,fräh 9 
beim #. Bezirkögeriht Wirzburg, Zimmer Nr. 5. > 
—* Stamm, Muſſel⸗ 


— — Berſteigerung von 
a ab 10 Uhr im Wirthehauſe zu Reihmannd 

ufen, 

— — Berfieigerung von Stamm: und Brennholz a 
Revier Bindfeh, Früh 9 Uhr am Waldhäuschen — 
mannsluft" im Ochſengrunde Br 
Börfenbericht. Frantinrt, ven 31. Offeber. 

Defterr, Ratiensl und Creditaltien wurden zu höheren Gour- 

fen degeben Die andern Effekten ohne Bensegüng. "Die Mlii- 

dation per Ultune ging leiht von Statten ı Radiım. 2. 

Defterr. Bantakt 626. Benctianer 671%, Latioat 56$/,. 

Oeſterr. Staatebahn — Crebitaktien 148°, Pa 


Tgpegelftand des Maines — 2" ir 0 
— 2 
Rerantneetlicber Aebe fieur: Ar. Bram. ! 








Aunfündiaunzen —— 
Ziehung am 20. und 21, November: AR Ei ne 
* s Jar er 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. —— — 
Gewinne: fl. 200. 000. 100,006, 50.000, 30,000, | 5 ne AB 
25,000, 20,000. 15,000, 12,000. 10,000, 5008, &: ——“ * 
4000. 3000, 2000, 117 mal 1000, 111 mal 300, 63338, BEFy muy 
mal 100 etc, — — Bei diesen Verloosungen sind nur 28,00® Loose a8 
betheiligt, wovon 14.800 Loose Gewinne erhalten müssen ; ausserdem er— . * * 5 * 
hält’jedes Loos, welches ohne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 525° 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung., — Bei dem Unterzeichneten = EP Sin. ich 
Loose-Haupt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen = Bess 
gestellt; schon gegen ung von 5 fi. [ir ein ganzes Loos, 3 De 
2 fi. 30 kr. für i/, Loos, 1 fl. 15 kr, für '/, Loos werden die - * 
Original-Loose uberschiekt. — — Die Ziehungslisten werden pünkt- 2 * Mi 
lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt. — — Ver- Er} zB = rs 
loosungspläne und jede beliebige Auskunit werden gratis & franco ge- oRLEE. zur 
liefert, — Man beliebe sich desshalb direet zu wenden an a; EEK: eg Y 
Anton Horix, Banquier in Frankfurta.M. S 3:75:21 EB 
Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Aueh. Brivfmarken 8 BEER acurdde se 
werden an Zahlung angenommen. ef) 5 Et de : ker 
- Alle nen erſcheinenden Gejege, als: Strafgeſetzbuch, Polizeiftraf: ziris 5 8 $ 
gefegbuch, Einführungsgeſetz, Gerichtsverfaſſungsgeſetz, 583 & 5 22% 
— ————— — —— und fragmentariſche * SE * = 
u ogleich nad Erſcheinen mit und ohne Sommentar »„E=E 
ee * 
“ — 7 * 
H. Goldsteim’sche Buchhandlung. , Zi: &.: 


| von En a 
Br a ana Bun — 
T ler) Si= und Winter-Wäntel 


28 in. 60. verſchiedenen Façons 
ER —— ſowie 5 u 


Stüce der beliebteſten —— —— und 


—— nach den jüngit erföenenen Pariſer 


Modellen treu eopirt. 
uisd Bot enthält «Segenftände für jeden Stand paſſend, und find’ die Preife jo erflaunend bilig, bafim 
der That wich ber alleiniger Dberftoff dafur zu beſchaffen fein dürfte. 
gez Verkaufsiokal: Domstrasse, vor dem Hause des . 
& — —— 





Verloren ie 
wurde ‚geftern. früh non der Gentmeld- 
ſtraße bis zur * banl ein Tãſchchen 
mit etwas Geld, einem —2 golde · 
nem Aug und Weiler. Um 'freimbliche 


— - Strumpf-U —* 
als geitrichte Soden, Hoſen, —“ —* In der Ey. wi go ” 














chen, : Winterbandichube, Halbjtrim: 














. Kir ee ıc empfehle ich in reicher sag38 5: * 
— 
— Sehlier, BE Es 
een Rıo. 552/33, Ir 5° 88 = ur 
zErE»E HE 
22 — — — — —2 
—— ——— nz NZF5&® 5 .. 
rennen mann TESTER anE REN Sa:: F J 
5 — 
Bielefelder Leinwand. 
ar! 4. Fa date in weiß und arbig Damgſt⸗ 37 Drel: 3 ,, ER 5 ir) 
EiGedede, licher, Semden⸗Einfätze, Serenbemden SER Bu = 
md fogemanntes Schenk Lei Ad 2c. empfräte ht reigſter Aus: —— 
—F pähl zu den billigiten PR zur gene) Abnahıne beſtens B e 8 g Er, HER ä E52 
E- 's;, Adolph. Schütte 3 3:73:27" | #23 
E si am Markte. E SaABBSEST 35 
er Ep —— —* 
2 2= 32* aus. 
Bil m SERIE 
3 Mei Anzeige, Ba Pet 
e& ÄDie Schub Babe von F. C. Böhnert aus Er: 5535 — * 
xt die ſe Meile wieder ein großes Damen, „aSERT 5 2 ie 
ren: & Hinderjchublager ihren geneigten Runden “22 Er 58? 
— empfohlen. en er offerirt fie eig 52,°558 uE=& 
e Auswahl feiniter G —E ers Dan 19 . 5 = 
EV 5 Ban 


Bude wie Tepe vor dem Haufe Des Hru. rw 


Hahn Hein, ü Eine arme Dienftmagd verlor ‚geftern 
Abenns z ie 4 und & Uhr eine ihr 
r 


Bi m 0m 

2 anvertraute iefta ſche. Dieſelbe 
| Photographie Rahme Een —— 

ir Schwarz, Braun und Gold, Viſitentarienferna J el in reicher Ans. etwag w pien, und 8 Preuß 

wahl au den biligfien Preijen nt: we venfidhe hber tohrd 

3 Rudolph Müller, Vergolder— gebetert, diefelße' gegen Welchning An Ber 

8* Das Einrilier der Bilder wird gratis, beforgt. (Erp. de. BL, abjugeben. 


55 Br - | OR EN er a — 
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—— 


—* Rescue 10 K Bern ent 
Billard: tele Pr j SWL 








Lieber M.! Unferen —7 Dant 


Feen das * * 


EN 


IF — 






"mer, mit Aneficht auf die Saede an " Näh. iu der Erp. 


—2** wird, amd Sametag den 9. N RE —A 
fert und bann bie Haupt: und Nachpreid- Verteilung feierlich ftattfindet:‘; debt täg- th — = & 
lich die die Epicjit nen Übe d 6 bis 12 Uhr REEL: — 
Dis Nähere im Lokale, wozu höflicit einladet 8 IuE e3 Z5 1 Ei ' 
Ba linger Ar r =5E EI 5 
Euffetier. © * Be 5& Rn Er 
— 88# 
Die neueſten — — Hr —— 
3335  P2: 
„Damen Mäntel uud Ch Chales 1%, 
in großartiger Auswahl, vom feiniten bis" zum billig en ä J—— 3837 188 
gas, empfehle ‚unter Zuficherung reelſter Bevienung. Ss: — z* a 
Carl Holzano | & . 5 — 
an N 2 Eike tr 
Jüufrirter. Kalender für 86 z ir 
# erjdjienen und bei uns vorräthig =} — — RS: 
Stahefsche Buch- & Kunsthandlung & 333°3253 2 
in Würzburg, ‚' pr J——— 
2335 
Schöne — Bilderbücher um ermäßigte Preife, FERN 213 Er 
k haben in — —— Kind löckcben. Fobeln un F — — 
blumgen ven Den 23 fein folorirte Are — 
* * er Struwwelpeter au Foren A : Er 5* BE 4 
bſch Tolerirt_umd-geb, ftatt fh 1. 21 fr. für Pat 1. 6 . — Das Goldfind, Be223538 == 
über das Buch zur 22*58 16 kolor. Blätter in Quart, Tert von Zitz, ſtatt “un lu 
. 146 fr. füchd fr. — Die Struwwelſuſe, od. luſtige Geſchichten und drollige — — F 
ilperf Kinper, 2O Blätter in Ort, [dön gemaltau.geb. Hatt fl.t. 2hke, fürfl 1. 6le.— EBeZEB5 5 | 
Der Ehriftbaum. Bilder u Keime f. Hinter; 16 Blätter in Quart, ftatt „urs @2 1 
1 fh 48 ie. fit 54 ie. — Meue Sinderluft. 20 gut folorirte Blätter. im) ey? 3% E 
QDuart, Text vom Berfaffer der Struwwelſuſe, ftatt 1 E21 Ar für ı fi 6 in ã — =, 2 
> 78 Sprüchwörter in prachtvoll aemalten Bi dern Jaſchön gebe) ıftatte 1ifl. . we aan z 
45 4r, für — De * Salome ee, = 20 & * 
I ogeflattet d ätter in Quar Em : 
Kit hr fr. Si Der Struwmwelpeter, 2 — ai 54 Ir : — im u : 
rreiches Bilderbu 24 Blätter in Ouart!, ſchön gemalt um u Tr . 
fian fl. —* fr. für fl. 1. 6 fr. — Gefchichtenbuch Für die Sinder⸗ 2* bis 58 £g |& 
ftube, von Framg Hefmann, mit Abbiſdungen, ftastıflr1.A8 kr. für 54 fr. Bir En os = 7 
— ” 
KERERERES 3 EREEETEETTEIE METER BE >4 52 8 1 
1J Bur BSeachtung! Se J 
Einem verehrlichen Publikum zur Nachricht, dag wir unſere Ber: 3 5 76* a. E f 
B fanfsitände von “oa sB5 35* 
— — — 
Porzellain und Steingut 27 3 
welche fich feit einer Reihe von Jahren dem Gajthaufe aum . gun E55 tie: Bf 7 
berger Hofe vis-A-vis befanden, Für diefe Meffe an die Stodftiene, | er; a: 37 * 
dem Siegeriſchen Kaffeehauſe gegenüber, und an den Eingang n Sefs$ "= .08 * 
in das Katbbaus:Gebäud- verdest haben, Unter Zuficerung % en Faser 34 
der billigſien Preiſe bitten um zahlieigen Befuch —— En ne 
Gebrüder Grünewald, # — J 8 
aus Eberſtadt bei Darmſtadt. * re: = 5 33? hy 
Ps . 2 F = im mE.» = "+5 
AS RE IE EEE BE RE ET REES DE BRE B 2a #3 2% 25 M 
Zu Ende v. Mte, wurde aus einem in einem Wirthehauſe binterflellten Koffer =5 bet 55 5 
durch Erbrechung des Schlefies ein Frauenhemd mit MR.’ 1 gezeichnet, geftshlen. ET | 
Es wird zur Epähe umd Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. ZBIERAMED | 
Würzburg, 80. Oktober 1861. 
u chungsrichter. Eine —* Pelz arnitur iſt um 
Sertı. re richter. —— gan en 


ir; 
mL 168°. „ii 


zZ NniverfalMittel IL 
„ge en den Bandwitem! "IL 
von Furſtl. Shwarzburg-Sondershäuftihem Heben Minifte- 
rium bie 5* ſchrankte Abgabe und Berſendung des von ihm erfunbenen und approbirten 
Mittels gegen — geſtattet worden und empfehle hiermit ſolches Allen 
J 
Das Sllladım must Gebrauchs· Auweiſung, mit ei verſehen ** Zwei 
haler, umb ift ausſchließlich mar vom ihm ſelbſi auch mh & 
wenn ber —— von biefem Bitte 
‚ jeden Baubwurm in 3 bis 4 Stunden 


Dokt. Heinrich Finn » prakt. Arzt. 


1 ein höchſt vortheilhaftes und ſolides Unternehmen 
empfiehlt untorzeichnetes Banlhaus tie von Regierung garantixte 


Staatsgewinn-Berlonfung, 


derem ne reg overmber beginnen, und. welche 
und feliv für das fpielende Publitum elngeriähtet ift, daß Über 

die nn der Soofe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
80,000, 25,000, 2-mal 20,000, 2-mal on, 12,000, Iandl 19000, 
117-mal 1000 x. zum Vorfch ein kommen fien. — biezu 


tech 6, NEN 30 foflet, ei 
IR ee Beten nur fl. — * je darf eine 


das Bankhaus Rud, Strauss inFrankfurt a. 1 
Plane und amiliche Ziehumgsliften gratis — Briefe ud Geloſendung erbitte 
mir france, 

Segen Beier Schleifinger von Rimpar ift bie Eröffnung bes Concurſes 


Pneu in; 
1 vo en n ge a a 
mes Mittwoch b g ven 3 . Ropember 1861, Er 
RER. sen —— Sorberungen auf 
Donnerstag den 19. Dezember 1861, 
3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Donnerstag den 9: Jauuar F. Irs. r 
9 diesgerich ä Senat’ 3 auberanınt, 
—* —— —— Dr ee Genie u, muy 
— 1as Heßffnochiäeies vergelaben werten, daß wer am ober bis zum erſten 
Eviktätage weber mänblich zu Protokoll, durch Einreichung eines | 


Keceffes feine Forderung liquibirt, den wurd von ber gegemmärtigen 


sure» 
Maſſe, fowie, wer weder mit einer männlichen mod fchriftli Sen 
bie zu den übrigen Ebiftstagen en den Ausfhlug mit den an folden vorzu ⸗ 


nehmenden Sanblungen zu gewärtigen ha 
ge huge Ak um als außerdem zu erlaffenben 
rn amı Geridtäbrette angeheftet und Fi richtig If eradiet werben 


Zugleich werben alle — welche irgend Etwas von bem Gewmeinſchuldner 
in — haben ober ie ee ſchulden, Fee . bei —5 
vo ie ungsweife nochmaliger ung Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtehauden ab; —— einzubezahlen. 

Schlüßlich wird bemerlt, daß m e gemeinſchuldueriſche —— 
———— eite angemeldeten Schulden 2000 fl. 

agen. 

An dem 1. Ediktst U bezäglid der Berwerthung ber . 
faßt * Diienigen Gläubigen —* eine —** a ae ua 
als dem Beichluffe ver Mehrheit ei — — erachtet, 

Würzburg am 8, Oftober 1 


L Berirkögeri 
* —— m 


erften @oitiage 3 — 


3 


4 

In Nro. 71, Semmeleſtraße, iſt eime 
Wohnung, beftehent and einen großen 
had. eirteng’ Mehrere ineinander hehenden, 
anf die Strafe fſehenten Jimum er, 
dann einer Kühe, Bodentammer, Helge 
lage, nebſt Antheil am Keller, am eine 
gm ruhige Familie auf Cihtmeh zu vers 


» 
» 


„ mieihen. 


Cine Kartoffelmübhle ift bilig 
zu verkaufen in Yero. 14 in Zell. 
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Fremden-Anzeige eg 
vom 26. Oltober. 


(Adler ) Kaufl : Fröhlich a. Stuttgart, 
as a, enbadh, "Benario a. 
— a bl, Seewald a. Frankf, 
Lichteuflein. Weber, Stud. med. * 
Son, Rohbach, Stud, med. a. Großwal⸗ 
rg Stub. ımeb. a. ne 

— f.) » Moper, Am a. 

Br er a. —— *5. Dam 

weſter a Rußland. Wind 
— a. ** Kruſe, Stud a. Hofelun. 
Beurent, Stub. a. Aachen, 

(Kronprimz.) Afl.: Germyhanfen a. Bar« 

men, Müler a. Merane, Kerl a, Nürn⸗ 
berg, Höhinger a; Budan. 

(Shtwan.) Held, Kim. a. Gotha. Fel 
Mein, Oberförfter a. Rofen, Pe 
aus Breslau Friebrih, Privatier aus Ber⸗ 
lin. Rnauer, Lieuten. aus Bayreuth. Meyer, 
Stubent aus Prag. Fein. 2. Perg und B. 
Lentz aus Uffingen. 

(Bürttemb. Hof.) Kaufl.: Wuſt m. Ges 
. ans Stuttgart, Hofmann aus Nürns 

Feift a. —* Spuda. Berl, —— 

Pag a. Bodenheim. Landau Priv. a. 
en Rathin Weller a Derlin. 

ent, m. Salt. a. Straßburg. v. Schaltuer, 

f. £ Hofbeamter a. Wien. Baron von Ro— 
denbach m. Fam. m. Bed. a. Weſtphalen. 
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In der Bonitad:Bauer'igen Be Bad und Gkei 
a a la: ſchen Berlagebuhhandlung, un Fr 
Bär Pan 02 


tadt- 
„für, 1.8 


r za Bogen im 


KT 


SAH @OL 


Inhalt: Grmeralogie des töniglicen Hauſes Bayern, — Katheliſcher und 
Roanzeifiger Malender nebſt monatlichen Jahrmärkte · und Mefle-Berzeihnig. — 

etter- und Bauern Regeln. — Kalender der Juden. — Aſtronomiſche Bemerkungen. 
— Bitterungsheftiimmungen des 100-jährigen Kalenders. Unterbaltendes: 
I anf» dem «Schlitten (mit einigen Holzſchnitten.) — Zahlreiche Anefvoten, 
Gemeinnügiged: Die Aufbewahrung von Beintrauben und anderen Früchten. 
— Mittel, um ım pıägefter Zeit Kartoffeln zu erhalten — Bortheilhafte Art, Butter 


— 


Einzufalgeı: Ueber WMaulwürie Spigmäufe sc, — Burftabelle der Kronen. und 
Bıeufifhen Tha'er.— Zinfenberechnung -Gradationsftempelnorm., 


— ienbabufabrtaren-ven Würzburg bis Frautfurt, über Bamberg nah 
Hof, Minden up Yıdan. -— Wegulirung der Uhren nah wittlerer Zeit. 
— Botengänge. To 
MPreis iu jarbigem Umfhlag gebunden und mit Schreibpapiet durchſchoſſen 
das Städ II fr nuugebunden das Dugend 1 fl. 10 Pr. 


2) Zafchenfalender mit. 12 Sildchen, Erzählungen 
und Anekdoten. Preis per Dutzend 42 fr. 

3) Comptoir- und Waudkalender an welchen bei 
jedem Tage Pag zu Bemerkungen. gelajfen iſt. 
Preis 6 fr., im Dutzend 5 fr." 

. Boltswirtbichaftliche Borträge 

von Seren Dr. J. Faucher 

— Erſter Vortrag: Die Eatwidelung des Handwerks unter Gewerbeſteibeit 

Samstag den 2. Noobr. Abends 7 Uhr in der Aula 

der Marfchule. 


Abeunementetarten zu 1 fl (Mir Mitglieder des polytechniſchen Vereins 48 fr.) 
muſſen vorher gelöft werden. Einksittsfarten à 24 fr. an der Kaufe. 


Hecht franzöf. Gummifchube 
für Erwachſene femie für Kinder ciipfich!t zu dem b lligfien, Preifen —* 

Ernst Hartung, Shuhmacermeißter. 

Das Berkanfslotel befindet ſich in ver Eihhorngaffe im Haufe des Her 
Buchbinder Orejjer vis-A-vis Der Adler⸗ Apothele. 


ee, Annonce. 


Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Michel Bach von Rölingen 
werbeh der Erbtheilung wegen x 
Montag den 11. Movember I. 3. Borm. 9 Uhr 
anfangend, nachfolgende teingehaltene Weine gegen baare Zablung öffentlich 
meiftbietend veriteigert : . } 





nn 
J 


Neo. 1. circa 50 Eimer 1856er, 
„ 2%. 0. Assber, 
. 8... %3 1857er, 
——— I 16858er, 
—2 6 1848er. 


Zugleich werden circa 150 Eimer wein rüne, in Eiſen gebundene Fäfler, 
von 20-30 Eimer haltend, unter gleichen Bedingungen abgegeben: 1) 


Röttingen, den 30. Oftober 1861. 
Nessenmaier, 
pro jAmmtlihe Erben, 


Frankfurter Flecdenwafler 


"pen heiwerragenter Dnalität in Flacons zu 16 und 8 fr. empfiehlt 


Carl Bolzano. 


- das um“, ‚ Nusa PUT: TER — 


2 


und Landkalender - 


— — — —— 


Freundſchaft. 


Senntag, den 3. d. mM, 
"musikalische 
Abend - Unterhaltung 


im bayerischen Kaffeehaus, 
Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


2 
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Geräucherte Frankfurter 
Bratwürfte und ge elchte 
Würfte täglich bei Pbilipp 
— 
Ami Thin möblirte Zimmer 


find. an einen ſoliden Herrm ſogleich zu 
vermiethen auf der Epitalpromenabe, 1. 
Diftr. Rro. 366: 

Die 59 fte Ziehung in Rürnberg in 
— ag ben 31. Dtbr. under bem 
gewöh Formalitaten vor ſich ges 

1 wobei nachſtehende Nummeru ze 
Borichein tameıt: 
sa” 25 28 10 1 
Die 599te Ziehung wird ben 30. Rev. 


En Müngener 

Zichung ver 12. Rob. u die 12604 
R Ziehung 1. Rev. 
— 


Gehorben. 
Babetta Pinzinger, Zollbeamtentechter, 
21 Yahe6 Monat, alt — Clara 
Specht, Tuciceerermeiftersgeitin, 38 
Yahr 6 Momat alt 


u 3% 


n 
46 ven 2 en, in es ken, * liebe J 


räulein Babette P 


Far 


ee 


[enin * ee von 21 Jahren nach kürzem, aber ſehr —“ Kranlenlager zu ſich abzurufen. ni 
ı Den für uns fo bitteren und unerſetzlichen BVerluft Verwandten und feeumben mittheilend, bitten win um 


file Theilnahme, 
Würzburg, den 1. November 18m 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Samftag, ven 2. November, 





Nachmittags 21/, Uhr vom Leichenhauſe aus). »X 


und ber Tepe Freitag, ten 8, ——— —* 10 * he Gehen Dom ſtatt 


Gummi- Schuhe, 


für deren ganz vorzügliche Qua⸗ 
lität garantirt wird, empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domftraße 


Für Reif-Rökie 


empfehle ich Rohre, Fiſchbeine, Stahlfevern in verbefferter 
Dualität, Korveln x. in großer Auswahl. 


A. Wollt, — 





Hehe‘ atigefommen bei 


rg, of. Mohr. 


Nur 1". Gulden 


= oder gegen Poſt · Nachnahme foftet bei untergeihnetem Banfhaufe ein viertel. 
Origindlloo& zu der aml2O. und 21. Movember fattfindenven Ziehung 
ber großen 


R Strats-Gewinne-Derloosung, 


welche letztere im i Geſammtheit mehr wie 14 lt, „werunter 
ie u u: ev. he 00000 100 "000 50,000,,38.000,. 45.000, 
20,000, ‚18, ‚000, — 10.000, 5 000, 2000, 
2. 4 — 4 ” 
gunru ef 6 Ab und halber 3 FL) Flo — 24 
Gufben' ward, uhtergeignet® Bankhaus in allen Gtäpten Deutjhlande 
u Aa unb yes ratiß_verfenbet. Man beliche 
fih daher dire ya! sw 5. iuea Jim 


Stirn & Greim in Frankfurt a. M. 


Deus von WonitadıBaner in Würzburg 
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‚Stadt: Thentet. | 


Freitag ben 1. November! 4. Por 
ftellung in 3. Abonnement. Der Mül⸗ 
ler und fein Mind, Beitevrama 
in 5 Aufzügen von Dr. Eruſt Raupach. 





Carl Bolzano. 


ZUR 2. 2:2: EEE 
Für den armen franfen Dann wurben 

ung ferner übergeben: Transport: 

13 fl. 59 fr. Ungenaunt 12 fc; 

3. M. 30 f.; 1 1% ** 

fed Segen iM alleß gelegen ig ws 

8. 30 ke; Gott ſegne  1fl.; ©. 

1 fl. 30 kr. 


oBeitere Km yE er eut · 
ee * * 4 zbbt. 
——— wird geſucht. 


(Hieu zwei Beilagen.) 


nah. yo 


Beilage zu Kr. 261 des Mürzburger Etadt:u. Landboten. 


— Antündigungeh, 


Bei uns ift ſeeben erſchienen und in Julius Kellner's Buchhandlung 


zu haben 24* 
Luſt und Leid. 
Geſchichten aus unſern Tagen. 


Bernard Woerner. 
Mit vielen hübſchen Illuſtrationen. 
Erſter Band. 24 Bogen elegant broſchirt. Preis 1 fl. 45 kr. 

Des Herrn U: erfaſſers lebendige, draitiiche Schreibweiſe iſt bekannt; ſie 
hat ſich in kurzer Friſt Bahn ge brochen in Deuſchland und in Amerika. Gr 
ſchöp ft Alles aus dem ſprudelnden Born des Lebens, ſeine Handlungen, feine 
Shoraftere und enfrollt Bild um Bild vor den Mugen des Leſers, farbenfriſch 
undFarbenpräctig, voll Spannung und Leben und mit cinem Humor jo un: 
geſucht, voltsthümlich und ſchlagend, daß man fort und fort liest, bis auch 

as lehte Blatt zu Ende gebt. Deßhalb empfehlen wir diejes Buch des Herrn 
Berfarlers dem hochw. Klerus, allen Vereinen und Bibliotheken, und allen 
Familien, die gute Lektüre juchen und lieben 
er jweite Band_von gleichem Umfange, und Preife 
— in wenigen Wochen. Ein Band enthält 7 bis 8 
efchloffene_ Erzäblungen, die er mit mebreren 
Sub teben Alluftrationen geziert find und wird auch einzeln 
2 fl. 45 Pr. abge eben. 
— gsburg, im Öftober 1861. 


. a. Schloſſer⸗ 


Gottfried Sud 


aus Dinkelsbühl 


empfiehlt jein eigens fabrizirtes, reichlichit 7 

0 enwaatren-2zaß 
beitehend in allen Gattungen Aaden für Knaben, wie für die beleibteiten 
Herrn, mit Knöpfen und Taſchen, mit ftehenden und gelegten Krägen, glatt 
geitridt und patent, in verschiedenen Farben, eben ſo die beliebten Ueberzieher 
für Damen, Haudſtaucher und Pulzwaͤrmer, Strümpfe x und Halbjtrümpfe, 
gewaltte und gefranzteStiefel fürDamen und Herrn in vorzgüglicher Qualität. 


Große Bude, Domftrafe vor vem Rathhaufe. 
M. Funk, 


Lebküchner aus Nürnberg 
ans während der Diefie feine überall anerfannten 


uten 2ebfuchen 


im len Eorten, — von 3 fr. bis fl. 2. 24 fr, ferner 


Bud: und Kunſthardlung 





— 


Maearonen 


en, Gew lätchen u. Thokolade, nie — achtet N 
ei Da were in Eli ar acaronen;, en;, t>, 
- ———— itten:, & ola ade, —— md Staats⸗ 
e en. 
5 Auch verbinde ich zugleich mit nit if ie daß allen hohen Herrſchaften unb 


verehrlichen Gefammipublitum find, fid zum Weihnachtsfeft von 
meinen Fabrilaten ſchiden zu Lafer, 


— zu jedem beliebigen Quantum auf 
* ie beforgt werben. 
nem g Eau Zuſpruch age nn ſich 


r Obige 
Die Bude — fi 33. >. — bes Gaft 


Avene gem Nappert im 
| B. A 55 


Gravenr aus Miltenberg a/M., 
sim ſich einens geehrten Publikum, alle mögliche 8, Gravierfah ein 
ifen nach neuefter, jhönften Art möglichft Lillig zu ghevirn % 
Mein“ —— befindet ſich auf der — upr dem ah 
W: Kahn & Comp, wit obiger Firma verſehen ! 


————— 


in. de 
‚ar, Bei ar: R 3 


had 534g 2* —3 1 * 
—;Ro von 3000. bie 
000 fl. in verichiedenen Be: 

ee en find gegen doppelte 
Sicheritellung im Ländereien 
zu vermitteln duch Dr. Sen: 
Kieser und Alug’s Sypotbe 


Fengejchäft in Gotha. 


laden, | 


g. 
ügen cinge 


[4 


‚und hiezu Strichsliebhaber mit dem Beif 


mentuchmantel, ein Degen und 
ein Uniformshut zu veıtaufen. 


Ammersbacer. 


11, November I. 3. Machm. 2 Uhr 


argen Baärzahlung erfolgt und der Zuſchlag bei en | 


Königlihes Landgeridt. 
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Lehrlingsgeſuch 
Ein gift erzogener — der die 
Spenglerprofeffien erlernen will, kauu 


. fsgleich eintreten. Näh. in der Erp. d. BL 
„1 — 
Einige Setzer lehrlinge wer- 


den u — Bedingungen angee 
nonmen 


Eeaberfihen ® Wuchdrusterei 


Würzburg. 


Bu vermißlgeh, 
_ freumbliche abgeſchloſſeue Wohu⸗ 
ung, im erſten Sted, in ber Herrm ⸗ 


—— Nro. 574, beflchend in 8 großen 
, Atoven und einem Mezauen- 


= nebft allen Bequemlichkeiten, 
‘un eime: rubige Haushaltung ‚üit, &- 
Februar zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Nro. 334, Kirchgaſſe, 
ift ein — zu vermiethen. 


gr —— 


haare aufzunehm 
Erpa do Wh rer m 
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uν. ο TR en ap. 


Mit Approbation des hochwürdigften bifchöflichen Dr 
Dinariats ——— und bei allen eh Bucbins! 
dern zu ale: au milotian®d endi Ihe 


a — * BR FT Gastıng® 
3 J — * / 17 
‚Katolischer ‚Hauskalender für 180%. 
Dieier mente: Yabıgang es Jime, In und Auslande allızmein 5 
katholiſchen Sausfalenders, in mit vorzü 3 chönen Bil: 
dern verziert und ) hat men zekbbaltigen 2 Ry .39.,8 
Die Kukui⸗Uhr, Erzähl, —Ötedenu, hl — Aud eas Hofer, der treue Tyroler, 


Erzähl. nebſt Bild— Das mißhancelte und verföhnlibe Kind, Erzähl. — Bapft Pius 


VII, und der arme Schneider, Erzähl, — Königs Muth, Erzaͤhl — Dez erepmmunicitie 
Raubritter, Ernähl. nebft Bitp — Edle Schweſter, Erzäfl.— Der enelnthfbfge Geber, 
Erzaͤhl —Dort allein! Gedicht. — Die gerettete Puſchuld, «Erzähl. nebft Bild. — Die 
freiumen ‚Bergleute, Eryisl— Die Sründung des Kloſlers Difiboten-Berz, Erzähl. 
nebft Bild. — Kindesliche, Erste Das fremde Kiud, Erzähl net Bild — Der 
Binter, Gedicht nebſt Bild.— Die wunderbare Mettung dad) Vrutterliebe, Erzähl — 
Aus dem Leben des Pootſen Bouffard, Erzähl. ebſt Bild. —iFR lebt ein Gott, Er- 
Dir edle Sohn, Erzähl —Eyre Vater und, Dyiter, auf, daß du lange lebſt 
aufärpen, Erzähl —Der arme Küobe, Erzähl. Die ein Piarzer die Bauern zum 
Kirchenbefuh eimahnt, Erzähl. — TE Legende von, ber Heiligen Lauze zu Antiocien, 
Erzähkl nebft Bild. — Der liebe Gott MM der beite Führer, Erzähl — Pflichttreue, 
Erzahl Die Gottesmutter und bie Wale; Erler Alytiez rab, I NT 
Ewa jlir abergläubifche, Leute, Erzähl. -usbit D brrrn — hereidäus der indes, 
liebe; $ızäpl. — Boltämiffienen, Beichreib: nel, Wildyn Gi wird air heitt, Ge⸗ 
dicht. — Das Salve Regina, Erzähl — Der pflidiiue Sopal, Emil, —Hau und 
Laubwirtbfchaftiices, — 100jähriger Kalender. —Sprfidhe. — Bausiniegein Boltnver⸗ 
zii +Berzeihif per Jahrmräckte und Meſſen —Zins- Tabelle x 

ebft dem Gefehe vom 26. März 1859 über die Gewähr⸗ 

leiftung bei Biebveräußerungen. 

Durch biejen reichhattigen und" interejjanten Juhalt wiıd ſich unſer allgemein 
beliester Hauslalender von felbſt enpfhlen und in drin talfjpliihen Haufe willen, 
men fein. Preis geheftet und mit Schtelbpapier durchſchoſſen 1I12 Fr. Wieberver- 
Käufer eihalten einen entfpredienden Rabatt. J 

Pitlnger'ſche Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 


Norddeutscher Lioyi. 


e 


Yort-Dampficiffahrt | 


a nat 


— 








BRERIR-NER IORK RE uw Eu — 
er 2 a 3 von —— — er ei s#- — 
1st-D, Hand Capt. U. J. von Santen, nz } * 575 2 
‚am; Sonnabend den 23. November 18617 #® su BR =>, 87 :” „a EEE 
Por), Bremen. Cap. H. Wessein, 2 ot 0. 0m, — —55 er 
am Sonnabend den 21. Dezember 13613 Ä?, sen 88 
Post-). Hansa, Capt. H. J von Santen,. an Y 23 33 7 343 
RE, end. Deu 18. Januar 1 7 — °z ze 3 “EB 3522 
“ Post-D, Newyork, Cart. — Wehke: 0 J u: Be ,®E 
are ae 2 5 DOREEE 
er Grite Gajüte „steue' J Bwui···· dh 
ſcheudeck a 3* incl. ————— ale 2 To 45 2* H 
ami allen Pläpen die Hälfte, Säuglinge 3 Tuoler Gold “ 42 33 53 
Güterfeacht: 12 Dollas und 15 % Primage für Baumwolleuwaaren ER * s+® Er: 
md ordinäre Wäter und 18 Dotlats und 15%, Primage für andere, 5y F 5* 252 
ad Maaren pr..40 Eubiefup Bremet Maaße, einfchliehlich der Lichter ex 83 a =, a 3 
— fratht auf der Weſer. — Mater 3 Dollars und 15 * Primage wird z "sd 3» Br 
fein Conmeiffement gezeichnet — Feuergefährliche Begenftände find in & = — * 35** 
"non der veſt veruug ansgelehleflen. | ä 333 8 528 Bio 
* Die Büter werden durch beeidigte Weſſtr emeſſen Pi ẽ 523355 
Woſt. Die mit dieſen Sampifchiffen zu werlamanden: Briefe müſſen, die Bt- 4 BEE ‚Enns! 
—— ea 
venen, 1861. j — 8 ERST 
Die Direktion des Norbbeuitigen Aehd u 5; wen 268532 
ey Grüsemann. H, Pe “ z35s 487 2532 Ed 
— Direktor. Vrocurant. 2? Masse, ® E E 3 
— — — — An 7 
UM: os Bag EB 
in allg ZESEBERA" Er * — 
allgem anut be Bus zum Ya e * 
Jac. et tiv. in Mainz am Fiſchther Wr. 2. & ds » A E 


Im 4, Diſtr. Nro. 151 iftein freunt« 
Üben, für ſich abgefhleffenes Logis 
von drei Zimmern, Küche sc, ſewie Ju: 
tritt in den Garten, fegleih oder bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 
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Mit Approbation des. hechwürdigſten biſchbflichen Ordinariats ift erſchienen umd 
durch Eonferenz⸗Veſchluß in allen biefigen ſowie beteitd in ſehr 
vielen auemärtigen Scyuien: eingeführt: 


Erſtes Spa: and Leſebuch für katholiſche Bolksihulen 


von A. Socgeiger und U. Hartung, !hrer am kyl. Scullehrerieminar: 7 


u Witzburg. 1. bis 4, Abtbeilung. Preis ungebunven 127, in Lederband 18 Ar. 
efelbe 1. Werheilung, enthaltend Die erften Schreib» und Leſeübungen in deutscher: 
Diud um -Currestihrift, ungeb, 5 fr., in Papybaud 7. fr., im. Yeverband 8 fr. 
Das elbe 2-68 4. Abtheilung, enthaltend Stoff zu Sprad. und Schreibübuugen, 
zu Shul- und Hausaufgaben, Pefehüde und Heimathkunde, ungeb, 7 fr, im Leber- 
band 13°. Ueber die Drauhbarleit dieſes Le ebuchs hat fih, außer vielen andern 
ſehr günftigen Refenſionen, des hechwürdige Hr. Schullehrerfemirarinipeftör Ur. 
Sajfenrenter im dem, ben Werkhen beigedruckten „Urtheile“ höchſt lobend 
außgefpror en "eb, pasielbe beiten® eurpichlen. Hub wurde vom fgl Staatemiri⸗ 
flerium der Gebrauch dieſes Werfchens beim Unterricht in 
den Schulen und deſſen BEREIT DENE wegen feiner 
anterfannten Brauchbarfeit genehmigt. Dieiss Werten iſt im 
ährsfineirichem, reli nos jirligem Weifte bearbeier und die Ginführung dieſes 
Sprach und Leſebuchs um jo zweddienlicher, weil’ Babur der Gebrauch anderer 
Leſchuch , wel he in vielja her Beziehung für unfere katholiſchen Schulen: unpafiend 
find, vermieden werden kann. Die früher anuch zu um’erem- Leſebuch projektirie Weis 
gabe von Abbildungen haben wir auf Anrathen vieler praltiſcher Schulmäuner unter 
laffe; , inden dieje Hildchen zerfirevend „auf tie Schüler werlen und dadurch ben 
Unterricht uns das Pernen ftören-jollen, ſowie diefelben überties vielen Yanm weg · 
nehmen un? das Büchlein unrüterweile werthenert haben wäıden. Bei gütiger Ein⸗ 
führung Mıje-as Leſebuchs, welches unter ven erſchienenen das wohlfeilſte ift, 
bewilligem- wir. bei direkten Bezug von rbigenBreifen cntipredhenden Babatt ober 
Kreiereniplare. für arme Schalle nder. Das zweite Bändeben erfcheint 
Ende MRovember, das dritte wird eben bearbeitet. 


- Etlinger’fhe Berlagsbuchhandlüng in Würzburg. 
Nachricht für Auswanderer. 
A Durch die vorzüglichſteu Dampier 
Congres, Fulton $ Arag» j 
und Dieimafter 1. Claſſe finden nad 
Me über e, Bre: _ 
= men u. Uintwerpen jeven Monat 


rege maßige Abfahrten flatt, und wer⸗ 
den Weber. töverträge zu dem billigjten Preljer abgeſchloſſen. 


ral · Agentur von 13 

5 Carl Sieber in Würzburg, 
u bren Herzen Agenten: ö 

I. 8 Didelmann in Aſchaffegburg. 

8. Dally in Amorbach. 

Joh. Koh in Aub 

David Cahner in Brüdenau, 

Ya Shöpprer in Bicofsh. v. R. 

BHil; Sannamader in Gemünden, Juſt. PH Prfterepildticchut 

Gebr. Schlefinger in Hammelburg, Moritz Weinid in Ehimlinjurt. 


. 
Mefß⸗Anzeige. 

Uuterzeichueter macht einem hohen Adel und —u— sad bean ie. Ungei 
daß er die gegenwärtige Meſſe wieder mit feiner zroßen Mu — Kid 
waaren bezogen bat, als: jenen Mokka⸗ Surinam: un Jana:-ftaffee, 
ähten @ichel: un Mandel:Haffee, ital. Maffaroni wu verjöieve 
nenn Suppeneinlagen, Gultaninen und Datteln Pen ünellen u 
Eontitoreiwaaren befter Qualität; Nürnberger Lebk werden vorlaut um 
ben- Fabritpreis, braun: das Dutzend zu 3, 6, 12, 18, 24 Er. dis za 1. fl. o6he, 
Basler das Dutzend 6, 9, 12, 18 kr. bis 1 fl 12 fr., gefüllte Magentuchen, 


auch Dorner genantt, das Stüd 9 fr., ehne Säaditel Lebfuchen, var Stüd 









darch die Gene 


F. A. Wagner in Ringeuberg. 
Ten Mm. Dildey te Lehr. 

Joſeph Knrape-jn in Mittonperg, 
Jeſerh Flaſch ih Martihetenjeld 


Julius Hartmann in Marllbreit 


* 





nr kr., ganze Schachteln zu 36 fr, WBanilletuchen, @lifenfuchen, 
aune Königskuchen; ferner Maffaronenp u, bas Pfund 28 tr. 
und 48 fr, auch Banille⸗CThokolade won 36 fr. bio 1-fl., und. empfiehlt 


ſelche zur gefäligen Ahnahme. * 
Die —* befindet ſich auf dem Kürſchnerhofe, vor dem Banfe 


Sebastian Waltenheimer. — 


$: unmöbl aber 
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rt beuba · 
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— — 0 — ı: 
u mi- Für einen foliven, wehlerzogenen jm* 
B € € aa n t a ch u n B- 11 gen’ Menſchen vom Lande wird; Hier im 
In Geutftheli dee Art. 18 beiichungsweile 10 des Einfomimen: und Kapital der Gtabt ein guter Blog zur Crleunpig 
—— — iD 1866 Tg wir zur Mufnahme ber Einfommen- und yes Eonbitorgefchäftes gefudt. 
apitalrentenfafjion folgende Termiue jet: i R 
* für den 1. Diſtriet Näheres in der Erpev. d BL. 
Montag dem 4., Dienstag den 5. und Mittwoch ven 6. November I. Its, 





> e8Ep5 
35 r den 2. Diet u „|F2E&8 
Dommnerstag den,T., Freitag den 8, Gumstag den 9. und Montag ben 11. No — 212 = 
m tember I. Irs, S= E =» a 
Dienstag den 12., Mittwed ven 13. und Dommerstag ben 14. besj. Dis, —— Enns” 
für den 4. Diftrift “nr “TEE 
Freitag den 16., Sunstag den 16, und Montag dem 18, desſ. Mts, und 83 253 
für den 5, Diſtrikt . 82 ETC: 
Dienstag den 19. und Mittiwod den 20. deeſ. Mts., we 82 5 2rö3 
8 —— von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags ven 2—5 Uhr in Ge S iR $ J I x g 
immer Mr. 9. = = lEEIs = 
eber Steuerpflichtige hat am bem feftgefegten Termin entwerer mündlich zu = © > 4 En SS 2 
Protokoll edere ſchrijtlich durch Uebergabe eines Faffiensbegen zu fatiren, witrigens 63 urä & |e°5232 
bie Faſſion bei wlederholter wergeblicher Aufforderung durch den Ausihuß ven Ant SG 3 „E 3 E88 8 = 
wegen feflgefeigt wirb umb bie in ben rt. 24 unb 25, banı 20 und 21 des im S 
kommen» und Kapitalrentenfteuergeieges angegebenen Strafen zu gewärtigen find. 23% SE 
Baffionsbögen liegen im Gefhäftszimmer Nro. 1 offen und können bajelbft gms age = 30 82 ? 
während ber gewohnlichen Bureauzeit abgeholt werben. 1 E s= 25 | 
Der fommenfteuer ift unterworfen das Einkommen aus Lohnarbeit en 5335 7 Es ES 
anfäffigen Zaglöhner, Dienfiboten, Gefellen und Lohnbebienten, der Schreiber, gay ERS I 83, 
fung&commis nnd ſonſtigen ohne feften Dienftvertrag in Gefchäften verwenbeten Ya .= £ g 32 3 
ieibuen), das Einfommen aus freien Erwerbsarten, joferne folde nicht gewerbs- & 220 Q 23% 
mäßig ausgeübt werben, und fohin nicht fhon mit Gewerbe Sieuer angelegt find, as 8 Br, 
das Einfommen cus wiſſenſchaftlicher oder Lünftiexifcher Beſchäftigung, dann Befol- — 
ie and Dienjtemolumente, Benfionen, Rubgehalte und Alimentationen, Witthume, H PR 5 5 3 5 
P ben, Austräge, Leibrenten ic. 1. 55* u 535 
Befreit von der Einlommenſteuer find conferibirte Arme und bie im Art. 9. 3 FR 3 Ö TR 
des Einlemmenſteuergeſetzes aufgeführten Verſenen und Stiftungen, & = > a... 
Gegeuftand der Kapitalrentenſteuer ift alles rentirende bewegliche Ber- E35" 8 eu 
mögen, eldes ımter dem Namen von verziuslichen Darlehen, Schulbbriejen, Staats As 8 fr * 3 
ober anberen Obligationen, Aftien tı.-dgl. begriffen zu werben pflegt, oder weldes BE Fe: 
als Ewiggelv-, Hypothek ·, Kaufihilings-, Bodenzinslapital oder in fonfliger Weife — — 
verzinslich angelegt ift; und gleichviel ob es inner ober außer Landes liegt. &. 55 25 
Befreit von dieſer Steuer ſind tie im Art 4 des Rapitalventenfteaergefeijes ẽ SE ® ES 
aufgeführten Stiftungen und Anftalten, und von ben Privaten die Capitalien jener Sy 8° IE 
Berfonen, deren ganze jährlihe Capitalrente den Betrag von 25 fl. nicht erreicht, nz 3: N: 
Würzburg am 28. Dftober 1861. 827 2 
Der Gtadtmagiftrat E* Es BER 
* I. or sei m. os 237 
= Beh Hezes 533* 
m air ; ..|8%8 
Sehr billin wegen kalter Füße. zes, 2,18 * 
A —— 
Schwarzwälder Uhren, Ba er 
mit-und ohne Gewicht gehend, werben zu ſehr Billigen Preifen abgegeben. "Sad- 8 5 F yo = g..®% "8 
ee werben im Mauf m Tauſch mgenommen und Reparaturen auf das Beſte E:: 228 J 
set. Berta 52 
5 ISCH EB, Schneider. = 28,288 5 95 
Yes FR S 
— Bude am Nathhauſe. — ẽ ERSTE FE mm 
* —— ARE oa 
2; fr. 38 kr. 3 fr; 2) hs 3280 = Er i 
"ajedes Stück! FREE 88 
Eine große Muswahl in Himderten von Gegenjtänden in neuen Sadjen, BB r.-58 ve 
bie noch nicht dageweſen find. 22 se BR Es! 
> Be 25 Brief-Eouverte zu 4 Er. ... 441.3 Te ER 
Dieſe Bude befindet fich wieder vor dem Haufe des. nt e558# Se 
Her Carl-Philipp ® der Domft et >. 
arl- Philipp Dauer, auf der Domftrafe BT E83 
8: 6 en 


mit einer rofhen Firmä,sfennbar mit einer Hand. 
* SF Deu von Bonitas-⸗Bauer in Wurzburg. + 


2te Beilage zu Nr. 261. des Stadt: u, Landboten. 
udn na en. 3 





vorte iches Berbandmittel für W i 
Ras I ruhe er wird empfohlen: anden wi 


* .* >. * 
oſtindiſches Pllamenpapier, 

Das ärztliche Intelligeuzblatt für Bayern äufert ſich Über dieſes neue Prü: 
syarat wie jelgt: „Das neuerlibft in den Haudel gebradte oftinvifche Pflanzen: 
yapier wen augerorbentlicer Feinheit und Slebtraft verdient die befte Empiehlung, 
mb erfegt nicht ver vollſiändig Das fogenannte eugliſche Pflofter, fondern übertrifft 
sasjelbe ſowohl birfichtlih feiner Schmiezfonifeit an Die Haut, der weniger reizenden 


and zu Mothlanj bispenirenden Beſchaffenheit, als des viel billigeren Prei— 


e8. — Im bequemen Kouverts leicht aufbewaget, dirfte das oflinbifche Pflanzen- 
yapier im Kurzem ſich fowehl im ärzilicen reifen alt unter dem grüßen Publi- 
um ber allgemeinen Verbreitung erfreuen.“ Sir beziehen durch alle Dreguiften 
in Schweinfurt durch G. B. r 
sriuilegirten Erfinter ‚ 
E. H. Gummi in Wänchen, 


Pfaudhauẽſtrafſe Nr. 9. 





Nur im Haufe des Herrn Privatier Scherer 
am grünen Martte 
befindet fich wie feit Nabren das .: 


Herrnkleider- Nagazin 


. — * 
don Sigmund Weiß aus München. 
Das Lager ifi jowohl für jegige Satfon, als auch Winterfätfon in alfen 
Nouveautdes ftark jortirt und enthalt überraͤſchend große Aukwahl in 
Serbit: und Winter:lleberziebern in Ratinee, Düfte, Dinble, Pelz, 
Belour, Ehynchilla und Rips, von 12 fl. an bie 60 fl. 
Ferner Naglans, Eiweens, Burnufie & Haputen, für Reifen ſehr 
geeignet, von ſchwerem Tud, Stalsin! Angora, "Sibtrienies und 
Galnud, von 6 bis 17 fl, 
Bifitens, Strafien:, ſchwarze Tuchröcke & Jaquets in allen 
. Karben von nur moderner Façon, ven 10 fl. an. 
Kochler: oder Jagdioppen in unüberirejfkiä, greßer Auswahl ‚in Cal: 
mud, Yoden, Tuch, Buxkin, Sealblin, Tyroler dns waſſerdichten 
Tuden, von 3 bis WU fl, , 
Abcke, Säle & Tweens für den gewöhnlicen Gebraud von Augora, 
" Colmuck und Flauſch, von 5 fl. an. * 1 
Schwere Soſen in Tuch, Burtin und den neurften lien Stoflen-von 
4, fl. an bis 20 fl. } 
eften von 1 fl. 12 Er. an 
ubleftoff:Schlafröcde von 10 fl. bis. 25 fi. 
oppelwattirte Schlafröcde in glatten Lama mit. Yama gefüttert, 
Rips, Cachemir, Caſſinet, Neapolitain und Lajting, non 4, 5, 6, 
In/* . 


10 bis 20 fi. 
preiſefeſt.— 


sim im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer 
am genen Markt. 


Sigmund Weiss aus München. 
Unterricht inder engl. Sprache 


rila geweſener Kaufmann, ber gepräflter- Lehrer Biefer Sprache iſt. 
‚, Bleikgeichptig beabfichtige ich einen Damenkurſus zu eröffnen und bitte 
mid mit eimens geneigten Vertrauen Beehren zu wollen. Auch ertheile ich Unterricht 
e 


außer „ven Hauſe 


Apel) und Apoihelen Daujhiahds yupı vom 


Warnung. 

Ih warne Iebermann, ber 1 
Katharina Kreifelmeler, welde von heute 
ab aus weinen Dienfte tritt, anf mel 
nen Namen etwas zu borgen ober ver ⸗ 
abfolgen zu loſſen, indem ich fir nichts 
gut — 

Walpurgis Köhler, 
Brivatierd: Gattin. 

Ein ſchwarzer langhääriger Winfcher 
— —— 
Racçe, iſt vor 14 Tagen entlaufen. Der 
jenige, dem derſelbe zugelaufen, wird er⸗ 
ſucht, ihn gegen Belohnung im 4. Diſt. 
Nro. 142 zurüchubringen. 


Es iR noch eine Partbie Muflfer 
auf die Martiniskirhweih frei. Näb. 
in der Erp. j 


4 
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Wegen Berfesung des Hrn; 
Bewohners iR Tonteie eine 
aus 8 Zimmern, wovon meh⸗ 


rere neu tapezirt und ladirt 
ertheilt unter Garantie raſchen Etlernens ein über 9 'Iabre in England und Yme 7 


Br, Rüde, Speifefammer, 
agdkammer ac. beftehende 
Mohnung im 1. Stode des 
Sandhofs 2, Difte, Nr. 346 


Urmelöungen werden in Fr. 95 Plaitnersfisaße im 2, Sind, Eingang ur vermiethen, und kann das 


Vruderhef Nder zeit entgegengenientmen. 
Soli und amerilaniige Tagesblatter und jlluſtrirte Zeitungen find ſtete 


ni 2sunTX:29..H0 lu, 


zu Stallung nebft Bedienten⸗ 


immer abgegeben werben. 
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JIch erlaube mir dem verehrten Publikum anzuzeigen, daß ich, 
I) mich. als Bildhauer hier niebergelafien, und bemerkte, daß ich in’ 

- Graßpnonumenten, ſowie im Figuraliſchen, Ornamentif in Holz, 8 
zo) Stein, Marmor, Gyps x. jede Beftellung zur Befricdigung des — 
I I verehrten Publikums auszuführen beftrebt jein werde. € 
2 Meine Wohnung iſt 4. Diftr. Nr. 157. Das Atelier 2 
572 vis-A-vis ber Neubaukirche Nr. 85. SUR a 
6 Franz Schuler, Bildhauer. Si 
FETTE ENT RAR ARE 


u nn ah mel 


Gefchäfts:Emfehlung. 


Da mir vom höchlöbl. Magiſtrat dabier -eine Kammmacerlonzeffion ertheilt 
wurde, fo empfehle ih alle Sorten Kammwaaren in Ham, Schiltkrot, Elfenbein, 
Kautſchul, Büffel zur gefälligen Abnahme. Auch werden alle Keparaturen in mein 
Fach einfchlagender Artikel ſchnell und billig verjertigt. 

Mein Laden befindet fih am Ede ver Dom- ımb Schuftergaffe im Haufe des 
Herrn Kaufmann Bauer. 

Albrecht Gimpert, Kammmacher. 
GBadiſche Allgemeine Berforgungs-Antalt. 

Dei dem Unterzeichnelen lönnen die enter von allen Einlagen ber Yahreöges 
fellfhaften 1835 mit 185961 am Montag," Mittwoh, Defmerdtig "und Samstag 
Vormittags erhoben werben. , 

- Wer neue Einlagen für die Dahresgefellichaft' TB69YE1. died Nachehlungen zu 
wachen beabfichtigt, wird gefeien, dieſe bis Ende Rovember I. Irs bei dem unter 
zeichneten Agenten zu hinterlegen, indem mad bieiem Termine bie Jahresgeſellſchaft 
1859/61 als auögefchloifen beiradter- wird, Weitere Auskunft über dieſe Auftalt ift 
derjelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 

* Bürzburg, ben 15. Oftoter 1861, 

“reger Ochninger. _ 


. Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Minifteriums 
des Innern. 


Empfehlung - —— Toilette⸗ 
| rtifel. | 
Mailändischer Hnarkalsem, . 


feit 27 Jahren auerlannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, 
thumbeförderung und Wiebererzeugung der Hauptbaare ſowohl als zur Hervorrufung 
kräftiger Schnurr · und Badenbärte in fhönfter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nach einigen Decenmien fi noch ber Gunft des Publikums erfreut, jo muß es ſich 
bewährt haben, fouft würde es wie bie meiften ähnlichen Erzeugniſſe längſt außer 
Cours gelommen fein. Der mailändifche Saarbalſam ift aber noch wie 
bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzähligen über- 
raſchenden Erfolge find jo tief in's Vollebewußtſein eingebrungen, daß jebe weitere 
Anpreifung als überfläffig erſcheint. Preis 30 fr. für- bas heine und 54 fr. für 
das Gas nebſt Bericht mit vielen wiflenfchaftlihen Gutachten und Erprobungs- 

en, Nicht weniger voriheilhaft befannt find: Ban d' Atirona oder 

infte fläffige Schüöuheitsfeife zu 20 fr. und 40 fr., EE-B 


ouquet vorm umver- 
hleihlihem Wohlgeruch, zu 15 kr, 30 fr. und gu 1 fl, @au de Mille fleurs - 


zu 36 fr. und 18 &, Extrait B’Ean be: teiple von hervor · 
tagender Dinalität (wird all dem beften Cölner Fa porgejogen), zu 18 fr. 
und 36 kr., @ffence { Spring Flowers (Frählingsbläthen-Eifenz) , das 
Beftlichfte aller bis jetzt eriftirenden s, zu 21 fr. und 42 fr, oli 
eber orientalifhe Zahmreinigimgemaffe- zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. das Glas, und 
zu 24 kr. und 12 fr. bie ed, Duft:Effig zu 15 fr. per Glas. Aus 
ee) erg unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadimg und 
Pohtideine werden franen erbeten. 


“ Karl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Pa “ 
er ann ,niTıe 
ee .42 2. 


Anzeige und Empfehlung E 


” 


Braunkohlen⸗Pomade à Tiyf. 
den 24 fr., kei 


Franz Hussla. 
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dı 
infiht offen. 

II. Bürgermeifter de 
Ss gi 


Bürzburg den 30. Ollober 1861. 


bei Bermeibun; 
Der Stadtmagiftrat. 


Tagen 


immer bes Rechtsrathes 


—* 


ige Erinnerungen gegen bie Auffteflun 
tur zur € 


n 14 


Etwai 
—A 
in ber Reg 


Herr Babrilant €. S. Leo will in 


thore einen Dampftefiel aufftellen laſſen. 
Kirchen- 


— —— un un — 


| Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 


Kanarienvogel von Baſchin in Mürden, Preis 44 





Wiürzbur 
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Vierze huter har — 


a 
befannt, Inſerate bie Iıfpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr, gr 


Mr. 262. Samstag, den 


Tagsneuigfeiten. 
Mit der Berwefung der Pfarrei Rohrbach, Landkapitels 
Gemünden, warb der feitherige Kaplan In Marttheibenſeld Hr. 
Jehann Stenger und mit ber zu Neuntirchen Hr. Pfarrvitat 
Caspar Friedrich von Wiesthal betraut,, Hr. Kaplan Benebift 
Belyenbah von Zell a/E wurde als ſelchet nach Matlcheiden 
2 Hr. Franz Yäger, früher Cooperator zu Kirchheim, als 
aplan nad Zell a/E., Hr. Kapları Jeſeph Ehrler von Kol. 
wansshanfen in gleiher Eigenſchaft nah Hammelburg , Herr 
Neoprestyter Caspar ag Baus als Kaplan nah Sulzbach 
und Hr. Necpreöbpter Yojepb Röthlein als Cooperator nad 
Sulzbach augewieſen. Die canonifhe Imftitution erhielt am 
25. ** ur Bal. Kehrer, iger Pfarreurat zu Hom- 
burg. a / M., für das Fruhmeß · und ‚Prädjcatur-Benefigium zu 
Heit in ofeld. ‚#4 a lt) 

Dem Schuldienfi « Erfpeltanten Philemon Kleinfelder von 
Altenbuch wurde anf Präfentatiom der freiherrlih ven Münfter'- 
Ihen  Patreuassherrfhaft der Schul · und Klrcheudienſt zu 
Euerbach, k. Log. Werned, übertragen. _ 

Erledigt: die Pfarrei Rehrbach, Landeapit. Gemünden; 
Gollater find Se. bifhöfl,  Gnaben, 

Erledigt: die proteft. Pfarreien, Gereda, Det, Walzen- 
bad, Weinertrag 722 fl. 30'/, fr.; Dietersvorf, Delauats 
Schwabach Reinertrag 417 fl. 58 kr.; Larrieden, Dekanats 
Feuchtwangen, Reinertrag 338 fl. 282 kr.; Regelsbach, Det. 
Edwabıb, Reinertrag 739 fl. 25'/, kr. . 

Der Landtag iſt bie 4. November einſjchließlich verlängert 
worden. j j 

Seil 1. November find num auch auf der £. priv. Oft- 
bahn Eilzüge in's Leben getreten. 

Bleifch-PBreife für den Monat November 
Bürzburg: Ochfenfleifh per Pd. 14 fr. (1/4 fr. abgeſchl) 
Kulbfleiich 11/5 Fr. ir aufgefihlagen) ; —— 
Schfenfleifch 14 r. Walbfleifh 12%/, hr., Afſchaffenbarh— 
Od ſenfleiſch 160 fr.; IM. Tardiftrikt: Schſe 
Kelbfleiſch Mzkr: Miltenberg: Ochſenfleiſch 15 kr. Kalb⸗ 
Bei 8a. hr, 

Auf heutigem Biltualienmarktgzkgftete Butter pr. Pfund 
29—30 k., Schmalz 34-35 fr.,, Eier 8—9 Städe um 12 tr.) 
das Paar junge Tauben 14—15 fr., das Baar junge Hahnen 
27—33 fr., Gänfe per Stüd 1 fl. 24 fr. bis 1 k 36 ti, 
Hafen per Stüd 48— 51 Ach, Feidhühner per Stüd 36 kr., 
das Pid Schwarzwild 30—33 fr, das Hundert Kraut 





’2 fhı24 feıbis 2ihl.ıd2 kr., die Metze Karioffeln 23—24 


fr., der Bund Stroh 8 kr. 


Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine: Jungfrau 
Maria mit dent Mhtiſtustinde von A. Weihmann im Dreöven, 


Preis 400 fl; Unter den Linden von U. Hanſet in Wien, ? 


Eigenſhum des hieſigen Kunſtvereins; Mäden 


—n 


ndt- 







* —— 
Der Stadt» und Landbote erſcheint täglih, außer Sonntage, 
ehere werben nad bem 





16h); 


Landbote. 
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N Beripeim- Miltenberg 


8 
— 


7 u 


Nadpmittage 4 Uhr; „das Grtra-Felkeifen wöchentlich 3. mat. Kteie' 
me berechnet, 


2. November 1861. Allerfeelen. 


Hirſch don Melchior in Münden, Preis 20 fl.z Hitſche im, 
ey mn ven —* * —* 2 Mi ag 
von elben, Preis 40 fl; u Hi Hd up 
2. Bolg in München, ie 180 Thlr,; —8 
von DB. Schmelzer in Dregden, Preis 60 Thlr., Wilopre 
händler von Lachnit in Düffelderf, Preis 100.fl.; Abenk 
von demjelben, Preis 120 fl; Genrebild von Ch. Schlekt 
in Düffelvorf, Preis 1860 ‚fl.; Sparden-Wühle bein 
von IM. Dit im Münden, Preis 120 fl.;, Piarrgärthen 
am Briemger-See von Auna Peters in Stuttgart, Preis 33 f 
Waldpartie von Holzer in Wien, Breis-100. fl; WM 
Yagoftäde auf Glas firirt,; & 26-fl ; "Fünf in⸗ 
Ein Glasgemälde nach Guido Blui von Cari W, Mi 
Münden. 1 7 L u 
Kurfürft vom Hefien bat fi, gleichwie im Berjahre, 
bie 8 nicht bewogen gefunden, bei neuen Fahrplan der 
——— —* Eiſenbahn zu genehmigen und iſt denmach 
pwiſchen dieſet umd der bayer, Staatobahn Fein Anſchlußg. 
FuBamberg fand am teten Doimtretage seit * 
Pater AFranzistaner von BVierzehnpeiligen pie and 
wartet feinen Tod. Er ſchloß unvorſich e die Happe 










* Bogenrohrs des Ofens = legte‘ — — um 
icht 2 wachen. Es Hatte 
360 Din —8 — eine · ſolche Menge 


Kohlendampf im Schlafzimmer angefammelt, daß der Ton 
durch ai: 
erfolgen mußte. Möge dieſes ſich oft wiederholende warnende 
Beifpiel allerorts wohl beberziget werben. Maid} 

Bor * Tagen trug ſich in einem Walde bei Gräfen- 
buch Prog. Ansbach, eim fpredliches Umpläd zu. Derportige 
Yagdpächter — ein Baier —ſchickte feinem Cohn *5 

feibft folgte 


rechen in bie eigenthünlihe W er - - 
® : . —— iger Zeit nad. Im 
3 AB ih Hinter einem 
Buſche etwas regt. e zu ünter ‚ was e8 fei, ſchießt 
er hin umbageleigt feiert eigenen Sohn vlebenger| 3* 

‚Mm Banewiſcher Landtag . 61 3 Zain 

Ar 36. Sitzung der Kammer der. Reichsräthe ‚pam 
31. „beren erſter Theil mir Ausſchluß den Orffentlig- 
teit ftattfanb ud worin wer Herr Präflbenf zuı die geſtern 
mitgerheitte  ErHärung des Grafen. von berg „ einige 
Aeußerungen amgektipft haben jo, wurde das 
wiederholt beta Die Abſtriche, auf denen das andere, 
behartte, mwutden, nachdem der erſte Praſident in miehexhelten 
Anſprachen den hohen Werth einer Vereinbarung: das 
Ausgabebudget betont haue, euchmigt — jeniersider 1000 ſi. 
die Ruſtitute Nymphenburg, aan zu van 3 
ſogar, gaghen die Reihscathsfammer unmittelbar verhen;amit 
Arch: Mahl 


a neu Fin | vb Hrfuohıpe; in's. Papiget andger 
— —— 


1490 


RE TE ed 


von Kohlenoryd · Gas während des Schlafes L 


— 


ade: an ers 


desgleichen das Einmahmebubget ichne Debatte durch Annahme 
fänmetlicher Anſãtze des anderen Hauſes erledigt und hierauf 
ebenfalls ohne - Debatte durch Zuſſimmung zu den Beſchluſſen 
der Abgeorbitetenlammer in Bezug auf die Wünfhe und Ans 
üge Geſammtbeſchluß erzielt. Bei der Berathung über ben 
aukerorbentlichen Diilitärfredit beantragte der Ausſchuß, lediglich 
der Poſten I a mit 3,200,000 fl. feitzufegen, in allen übrigen 
Bofltionen dem anderen Haus beizutreten. Diefem Autrag trat 
die Rammer, unter dem Widerſpruch des Rriegsminifters und 
dar dem erften Theil einftimmig, dem zweiten mit 32 gegen 
4; Stimmen bei, Ei 
Münden, 31. Oft. Die um 6 Uhr erfolgte Fort 
fegung der heutigen Sigung der Kammer- der Abgeordneten 
eröffnet ver Kerr Präffdent mit der Mittheilung der in ber 
nahmittägigen Sigung der Kammer der Reichsräthe gefafiten 
Peichläffe, werurh — mas mit Beifslldrufen aufgenommen 
wird — über das ganze Einnahmen, und Ausgaben-Vudget 
GejatinitsBefchluf erzielt worden jei. Ueber die einzige nech 
üsıige Differenz bezüglich des--außerordentlihen Militarkredits 
her rauf ber Herr Referent: Yanggutb, ber II Yuß« 
"Habe in fo eben gepflegener Berathung — in Erwägung, 
bar de neueſten Beſchlüſſe der anberen Kammer in 
Theilen des Budgets Bereinbarung eingetreten fei und 
and im Berg’ auf Ziffer IT. des Geſetentwurfes über 
ußerordentlichen Militärkrepit Die Kammer der Reiche 
{ge deu - viesjeifigen Befchläffen zuoeitimmt habe — ſich 
geeinigt, die Zuſtimmung zr dem zu Biffer l. des ge 
ten 13 gefaßten Bejchluße des anderen Hauſes 
— Pfehlen, "wobei ſedoch ber Ausſchuß ıpie auedrücliche 
ıng aucſbreche, paſ aus dieſer Zuſtimmung bie Ge 
nöhinig eitter höheren Rekrutirung im‘ veis mächften zwei 
Zohr Gr" geſoigert werben dürfe Bei ‚ver Abſtimtaung 
ertlärte ſich die Kammer mit ſehr großer Mehrheit für Zu: 
iuimung zuri reichsräthlichen Beſchluße. Ned einmal, io 
Beginmt hierauf Here Staatsminiſter v, Mulzer, betrete er bie 
Keibäne, um eine gewiß mit Befriedigung aufgenommene Bor- 
lage zu machen: bie des Entwurfs einer neuen Projehorbnung 
für, bürgerliche, Rechtoſtreitigleiten im ganzen Umfange bes 
figsreiches, welchen ev hiermit im allerhöchiten Aufırage auf 
—** des. Hauſes lege. (Näheres, folgt.) 
[77 Y nsın.,,2 — 
Fraukreich, Paris, 29. Ottober. Das „Pays“ 
meldet, daß; die-Unterhanblungen über den Haudelsverlrag mit 
det Zollverein in Berlin mit neuem Eifer aufgenommen wor 
den feieu. Die Haupticwierigfeiten feien überwunden, und fehr 
milich werde mod vor Jahresſchluß der Vertrag abge 
ſchloffen und unterzeidnet werben fünnen. 2 
u Rahichrifte — 
Se. Maj. ver Konig haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, den biäher ald Seftions- Jugenier beim Staats · 
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PET) 


empfehlen ihre/i fon belaunlen 
Breiten N Dunlikten befteben , 
Wehl in ber Dauer, alt ef er — 3 

"pen geehrten mehrſeitig mt fein 
der auch dieſes Mal wieber, mo fie aufs Befte 


nehmer Ein inzuladen und empfehlen bie beften . ganz. wollenen 
ee ide nn — nur eine Naht 


Ugpahei eine Sorte, welche 5 Elle breit iſt, 
Kelonmiem, auch jolde Rode mit Borbüren, 
Sefundheito · und Hemden Flanelle. auch wollene Bügel- 
engliſche und hamburger Strickwelle, 
und Dantem-Uiterfamifole und Unterbeinkleider, 


: Allee zu den billigen 
Sggitein. 
Firma Gebr. 


Gebrüder Wibe 


Fabritauten ausDingelttädt in TH 
lanelbBaaren, welde in allen beliebigen 
und haben  tiefelben ben vorzäglicen Grad fo 


* 


en eingeheub 
wird. Diefelben erlauben. ji ba» 
afferttrt find, ihre hochgeehrien Ab- 


fowie auch wollene und baumwollene Serien. 
und ſehr dickes Wollenzeug auf 


Sabrikpreiſen. 
Bude auf der Domgaſſe bei Sattlermeifter 


witzel. 


8 4 er do ae 
yigg ' 
» NN } 
eifenbahnbau verwendeten Dafibeamten Alphens Kohler von 
Königspofen auf bie erlebigte Bauteamtenflelle in Neuſtadt 
an ter Aiſch zu verfeßen. 
Heute wurden einem Meffremben beim Auslegem feiner 
MEN Dupend au. im Werthe zu 25 fl. entwenbet. 
heutigem eibemarkte foftete Weizen per Schffl. 
21 fl. 30 fr. bis 25 fl. — ir, Som 16 fl. 45 ie. bie 
18 fl. 20.tr,, Gerſte 12 fl. — fr. bis 13 fl. — ie, Haber 
6 fl. 48 fe bis 7 fl 27 i., Erbſen 16 fl — ir. bie 
17 fl. 45_fr, Pinfen-16 fl. — fr. 6i8 20 fl. — ir. 


RKeueftes. 

Moftar, 27. DPt. Aus Trebinje wird gemeibet: 
Luka Vucalovich Habe mit feinen Zubzanern am 24. DE das 
Mofter Duſchi am 25. Nachts das Dorf Yiubevo (2 Stun 
ben von ber öſterreichiſchen Grenze) angegriffen. Die Türken 
follen beveutende Berlufte erlitten baten und bie Zubzaner 
gegen Vopero vorgerüdt fein. In Trebinje erwartete man 
Verſtärtungen von Piva, welch' legteren Drt bie Infurgenten 
geräumt und Truppen Dmer Paſcha's beſetzt hatten. Auch von 
Gado ift (türkijches). Militär ausgerädt, wahrfheinlih eben- 
falls gegen Trebinje, 

Bern, 30. Okt. Begen der neuen Anftänbe im 
Dappenthal bat der Buntesrath ein einfaches Feſthalten am 
Statusquo boſchloſſen. 

Zurin, 31. Okt. Die „Opivione* fehreißt: Wir 
leſen ia „Dffereatere Romano": „Palermo ift in Rerolutien; 
die Repuhlit wurde prellamirt. Die mnthmaplibe Urfache iſt 
die Rekrutirugg.“ Tiefe Depeche ift am 23. d. Mit. ‘an 
Cialdini in Neapel’ gelauzt. Die „Opinione* bürgt nicht ft 
dieſe Nachricht, bemerkt jedch, daR folgender Bericht ber „Unita 
Italiana” das Faltum zu betätigen. feheine, welcher lautet: 
„Briefe aus Sicilien ſprechen von ernften Unruhen auf der 
Inſel, die aus Anlaß der Rekrutirung auggebrochen find.” 

Benedig, 1. Mov. Die Haiferin wurde geſtern 
in dem glängend beleuchteten Theater beim intritte mit ent 
huſiaſtiſdem Applaufe begrüßt: 

(Dopfenzettel) Yı Spalt bie zum 30. Dil per 
Er. zu 90—95 ff., in der Ungegend zu 8085 fill, in 
Grofweinzarten zu 8085 fl’; im Absberg 7075 fl., in 
Bleinfeld 48-52 fl., im ſtadt A. 44-55 fl., in 


Langenzenn 65 fl, in Saay 90120 fl. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 1. Revember 
Bei kaum neimeneiertbeni Ümfatz bewegte ſich bie Börſe ums 
efähr in den Grenzen bon geftern. — Nahm. 23 Uhr. Oeſt. 
Bantatt 626. Benetianer 671, Rational 561/,. Deflerr. 
Staatsbahn — Erebitaltien 1481), G. — Abends &- Uhr. 
Oeſt. Creditatt. 148%/, bez. Rational 56°/, : REN 
Wegelitand bes Maines — 3° über © 


. Meran. 






Heraninsentiicher Aueburteme 


sc, Mür.2 ober 3 jolide Herru jind jo» 
‚gleich 8 ſchon möhlirte Zimmer, zu ver- 
mieihen. bei Goldſchläger Gemperl, 

dDaudgaſſe; zwiſchen ver Semmelöftraße 
und dem Bahnhofe. 


"Im 3. Diſtr. Nro. 259, am Bier- 
röhrenbrumnen, find fehöne Trau⸗ 
em zu haben: unb werben auf Verlan⸗ 
gen daſelbſt verpadt. 1 4 


— — — — 
Meberi der rothen Scheibe Rio. 38 





, erreicht, was 


Tlanelle, 


i infte 5 iſt ei ebener Erbe, für 
Molton, Finette umd allerfeinfte Sorten ift ein Logis, m ’ 

eine Heine Ha zu vermiethen. 

2 Auch iſt ein möblirtes Zimmer 


ſogleich zu vergeben. 
“Ein foliver Junge kann bie Schnei · 
derprofeffion Amen, Maͤh. in d. Erp. 


nen 

Im 2. Diftr. Nro, 366, ** 
iſt eine vierundvierzig Schub lange Brun⸗ 
nentaigel fammt Eſenwert billig zu 
verlaufen, 
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"re I auf dieſe Meſſe ihr großes Lager Diverfe: Borbangitoffe 
E die Elfe von 10 Kreuzer an, Jartconets, Mulls⸗Stoff | zu Inter: 


ür d en! 
es ‚m Bas Beet fortired de Da r VRR rk und 


wir: Stüd wirklich engliide Nadeln 3 tr., B —— 6 yon für 3 tg, 

100 Städ Hagrnadelu 3 fr., * Perlmulterlubpfe —8 das Dutzend 3 kr, 
Haden und Eklingen per 100 8 ir, Schuhlitzen zu 3,14, 6 unb_® Ir. das Dütent,/ 
Carlsbader Stednareln (Klufen) das 10013 Er., Kartenfaben, großen das Dugenb 9-.fr, 

Aechte ftählerne Stridnabeln, 3 Geftrid, 3 kr., Eifäfler Faden, das end 18 fr., 

Engl. Stepfradeln, 8 Stüd für 1 fr, Bein- und Amimbemp-Anöpfe enorm billig. 


Kürfchnerhof, dem Gaſthaus von Hrn. Nappert vis-a-vis mit Firma: 


€ hristoph Rübsamen, 


— — EST 
2 Die Weissnaaren-Fabrik. & 
Auguſt Olzſcha aus Plauen in Sachten: 









Mermelt, Piquer, Sbirring: Hettdecken, lnterröde, feine 
EStickere ien, (Handarbeit), Zpißen, ‚jeden Genres, Fichns, Kerthen 

ze. bei befnnnter ſolider Bedienung beſtens | 

$ Beſonders wird auf eine große Auswahl: ächt Brüffeler 
Krägen und Garnitnren aufmerkffam gemacht. | 

( Dude-vor der Deppifch’ichen —— 


Messruuu BE TEL EEE a IE BET 3 — 
5 54 . — Sn Tr ’ 





u J E € i$* —J — 
F Dat 3: EEE * 8 
— = 10 
chweijer Seiden- -Wnaren- Lager 3: PETE 
D —— — 
EIER: 
F Stein Wohler aus Kapperfhwil, Schweiz, FE E, 3 
I = — 228 
B4 (Gürichfee), Des dieſe Herbitmeile, wie gemöhnlich, Bude imt ſtürſchnt· BET 56 = 
Ksboie vor tem Hönfe,des Hr MM, J. Sündermann niit einer red: U oO ASWELTE IF Enon“ 
ni haltigen und alletifeneften Auswahl Rs = — * 2 E 
de JIe —2— * Ei TEE J 
a Seiden-Stoflem « 07-45 wäh: irre „S 
—53 aus rein geffg Skeipe, ihwark, fowie farbige, Be 5 = ze ii: = 
© Damen- Kleider ,; Mäntel, Nantillen und Fuller. 03 ir 
n: Bsums3: ans" 2m 
SE = Herren-Salgfücer, Filars, Datert- « Cafchitez id Gr er Fa SE 
2} - ravätlchen, a 
dann auch verſdirden Sr ZEN 5* — 42 
—* Damen-Hut-Stoffe 535— *5 —3—— 
ya die benorf! —E Berbit- und Winter · Saiſon, von = = be 2 —* 9 “» 1:53 
Ceiden, Sammt, Nips und Gros de Naples 35: Be SE so®s 
K, in all ı modernen Farben EEE "BT: 5% * 
er Meine fhwarzen Stoffe jowie Herm-Halstäden, Haba das., belanute ... = ©. ur E:0$ BE 
sone Schwar; -Brilinutmt Ole n;, wobei fi cine Parthie kefindet, az ze Mıan a.» su 
Kr ih billig abgeben Tanz m 8 35* —— J 
N: Reellfte und billigfte Bedienung zufihernd, empfiehlt fi achtungsvellit ir == u- ——2 
Stein Wohlen u..las: mon - 25.5 
5 2 a OeET Dan 
ERTEILT ERRITETI TER a br ME & 8 * = Be 5»5 
9) = STERN 


16 
—— h 2 N 2 4 in Randerdader wer 
Gun Das. Kleide lasir | "Ropember Hlittan ® 


30 Gier wein ie —* 
ſer, 30 oe Klee, 70 Kür- 
rtung toffeln, 2 Shmeint Line, 1 Scubtup 


I: 
2. Difr. Mr. 53, Eiäbemiehe Ehe der Herrngaffe, am? 1 Geis verfteigert 















empfiehlt einem Biefign wie: auswärtigen hochoerehrten ae > 
Publitum für die Herbft- und MWinterfaifon eine Auswahl z#83 t 3 
in Herbſt⸗ m Winter⸗ ——— Winter⸗Röcke, Sohn ı Pe E = " 
modernen Stoffen zu ge: 5 S| „Ss 
SE dp br: fte ele: — it iſt *5333722 
größte _ Sorge _g Ferner liegen Stoffe zur ge— „E33 S|yis 
dem: Aufıht und — bereit. ——— * wis 
Sin B:8:,H09 72 
* Mehrer, a an ©: en Pbei 4 re er sh = wi: & 
223, Mon 1 den A. ** er eine hen im Make az Sl ze | TER 
5 — en zu — und werden nn noch * — = = = 5585 TEE vüa 
Ge ——— 
[A i Men. => 
r Stk n“ E ö 
—4 — Eaum, 4 SEE ge 
° — Bettzeuge Zwilche Barchend und ——————— re 
Ei) ed Dideinen —* ebit in foliden Qualitäten iR ” „EErz a3 
. a und — Auswahl beſtens Er — le) = 
ai 2 Cark Sehlier, Tensis 7 
* der Mi . 352/80 43 „EaReE : 
® TER. Feine far to, du J 55088 7 
N enden ee ser 2 
% Waldwol- — — F Dissen e 
das befte Mittel zur Erhaltung der warmen Füße, = = £ 
y Weldwoll-Unterjäckchen $ Sofen, _E Ss 45 
owie alle 3 —* we: 
“Waldwoll Präparate und Fabrikäte gegen Gicht 8 5 &= =. 
und Rheumatismus, 3 2 Ber 
worunter namentlich die von vielen hieſigen Aerzten ber EZ BB 4 ,0 9 
Jonders empfohlene und auerkannte 2%). 9— Da 
aldwoll-Watte Dp:* | 9 
Sei allen rheumatiſchen Erfältungen und Gicht-Anfällen => = 
"Hervorzuheben it, jind alleiniächt zu haben bei DIN) 2 
J. And. Langloiz. 3% 3 5 er S 
T Dem verehrungswũrdĩgen Bublikum beehre ih mich hiermit anzuzeigen, ba mm 3 — — 
4 die gegenwartige ar e nicht beziehe, ſondern daß ich im meinem Laden nächſi a5 = = 
40 mit einem reichafſorurtan Lager ber neueſten optiſchen Gegen⸗ —z * na o z 
Hände alle. Art und zu allen Preifen verfchen bin und Yebermänt zur vo — 2 — en 
Zufriedenheit bevienen werde. — 3 =) = . 
Insbefonbere empfehle ich meine felhftverfettigten Brillen um Lorgnetten 5 & RZ, E 
in allen Fagonen und Numeros für jedes kurz- und fernfichtige Auge. > 5. —_ 

Desgleigen Opernguder, Ferngläfer, Werfpektive, Sch "os * — 
ſtecher und Thermometer. am = 1, 
Auch werben alle derartigen fehlerhafte Gegenftände bei mir reparirt und in — = 1 
brauchbaren Stand gelegt. = 8 | 

Anton Schwaiger, Opticus. “= 5 


350048 


Schweſter 


—— 


ya, —— 
Sort vom Allmãchtigen hat es gefallen, and 1 
lebtt Muttenz Großmutter, Schwirgermmiter ud 


0% 


—J 11 
eh unfere innigſt ges 


- Magdalena Brand, geb. Fischer, 


“: Auditors-Wittwe, 


J 


die Berblichene ihrem Andenken und bitten um ſtille Theilnahme. „ 
n Die tieftrauernden 


as Nur fin Haufe Des Heron Privgtier Schener 
am ariinen Markt 
benmpdet ſich wie jeit Jahren das 


E A — 
Herrnkleider - Hasazın 
⸗ ⸗ = € ah —4 
von Sigmund Weiß aus Münden. 
Das Lager iſt ſowohl Für jchige Saiſon Nie auch Winterſtiſon in allen 
Redes ſon ertirt umd-ertthält —36353 greße Auswahl in 
Herbſt⸗ Winter⸗ Ueberziehern in Katince, Düffel, Doubk, Pelz, 
elsur, Ghnchia und Nips, von 12 fl. an bis 60 fl. 
Fernet Maglans, Tweens, Burnuffe S Kaputen, für Reifen Sehr 
canet, von-jhmwerem Tuch, Sealskin, Anggg,gSikirienespnn 
Bald, Borzh-tbis 17 fl. 2 A Er 
Viſiten⸗ Straßen, ſchwarze Tuchröcke & Jaquets in allen 


Karben-bon mir moderner ‚yagon, von 40, fl, tz) 
Kochler: oder Aagdjoppen in unübertrefflih großer Atswaht In Cal 
mi, Poden, Tuc, Burfin, Scalsfin, Toroler und waſſetdichten 
Tucen, von 3 bis A fl, ns 
Möce, Säle & Zweens für den. gewöhnlichen Gebrauch von Angora, 
Calmuct und Flauſch, von J an. * 
Schwere Soſen in Tuch Burkin und den neueften engliſchen Stoffen von 
4/2. 7 au bis 20 fl. 
ſten von 4 fe. 2, tr. am, er 
oubleftoff:&blafröde von 10 1. Ha BMW IHN, 9 
Doppelwattirte Schlafröde in glattem Lama mit, Lama gefüttert, 
Rips. Gahemir, Eajjtwet, Neapölttain und Lajting, ven 4,5, 6, 
10 Bis20 N. 
Pretife gohy 


Rrur im Saufe des Hrn.‘ teißatier Scheuer 
am grünen Markt. 
Sigmund Weiss aus München. 
Wintermäntel für Damen 
im großer Zuswahl und zu ten billigſten Preifen bei, pol’ 


Aloys Hügemer, 


Herngafle und Eichhorngaſſe · Ede Rr. 52. 
Mäntel nach beſonderen Mahen und Façens werden im ber mir möglichſten 
SqQuelle angefertigt, wozu die befieu.Stefle bereit liegen. 


Weiße leinene Tafchentücher, 


Coon 1 fl. 21 fr. das halbe Dutzend an), ſowie auch far- 
bige, find wieder in den befannten Oualitäten eingetroffen. 


J. 3 Keiſer 


am Schmalzmarkt. 





J 





verſehen mit dem bi; Sterbſakramenten in ein beſſeres Kenjeits abzurufen. 
abe wirbiefeTrauerkunde allen verehrten Verwandten und Freunden mittheilen, 


Hinterbliebenen. 


empfehlen wir 


EB" 





Heidingsfeld. 


Morgen, Sonmag den 3. d. Mis 


gutbesetzte Tanz-Musik, 
wozu ergebenft einlabet 
3. €. Sellmutb, 
Gaftwirth zum Yanım. 





Aloys Nügemer. 
— Herrengafler und Eißhormgafie Ede Nr, 62. 
tiefes nah Etuttgart addreſſirt werben freundlich 


Auzufimerftraße Nr: 223, 1 Treppe hoch abgeben zit wollen oder 


gütige Beachtung. 


Meoire-Unterröcke 
Stalil-Reifröcke 
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Es 
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— 
52* 
———— 

* ara: 
u * an 
282 5* 
mg = 8 
o er 
— 366 
8 “ 
— 75 —— 
J4 

* — 2 

5 a, 
8 H 

A; * 


da 4. Die. Nr 3 ‚ Neubaugaffe, 


ift ein Meines möblirtes Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 





Ein ſolides Ladenmädchen wird 
für die Dauer der Meſſe geſucht Näh. 


in der Erp. 


Zwei möblirte Zimmer find fo- 
gleich zu beziehen. Näh. in ber Er. 





Im 3. Difte. Nro. 253 ift ein nem 
bergerichtetes Logis von 5 Zimmern, 
Kuche sc., ſogleich zum vermieihen. Räb, 
in ber Erp. 


SED, gas 


Per. 5 pn 
Geſchwiſter Wolf 


beziehen zum erſten Male die hieſige Meſſe ugd empfehlen einem heben Adel 
und che Publikun ihr auf all a 

— affortirte® Kurzwaarenlager, als: * 
Seidene Stiefelligen per Dutzend 15—18 tr.” 
Leinene bto. per Dukend 5—8 Fr. 
Kartengarn per Dugend 8-9 fr. 
Neue Bielinger Garne pe Dutend,32 Fr. 
Patentgarn anf Kringel pr. Dhnd. 18 fr. 
Leinen Warne per 1/, Pfund 8 Ir. 
Ladirte Haarnadeln 2 fr. 
Weiße PerzellansKnöpfe per Gros-6 kr. 
dee Perlemutter- Knöpfe 4—6 Ex, per Dutzend 

echte engliiche Nähnadeln per %/, Hundert 2—3.Ir % 
5 Stepfnadeln 1 fr. 5 Stridnadeln zu 1 bis 2 fr. Stecknadeln per 
Brief 8—12 fr. —X 
Farbeu⸗ Stricwolle von 24 Er per Yu Piund bis 48 ey 
Achte —5 per En ** —— 
Samubgürtel für Damen 3 Te per Sub» * In TU m. 5 
** — in daumwollenen und Lenen Bandern und ſonſt noch 
mehrere bier nicht genannte Artikel 


vis 


die Öbigen. 
| Das Lager befindet ſich vis-a-vis dem Schönbronnen 
f vor dem Haufe des Weißküfner Burger. 


? Das Neueſte in 
Keiderſtoffen, en, % 
Doppel: und einfachen Chales, 
Weiter und Gachene;, 
Teig md Bunt Ylanell, 
Matraßen-Zwilch, Bettzeuge und Dett- 
Barchente, 


Re nebft meinem 
Leißwaaren- und Hemden-Lager, 
ſowie vielen andern Artikeln der geneigten Abnahme zu 
den billigſten Preiſen. 
* J. And. Langlotz. 
Barthien in Hohais, Boil de Chevte und Catkun wer⸗ 
den unter dem Fabrilpteiſe abargeben. _ 


— — 





Nicht zu überſehen 
Christian Tischer. 
Ba Porzellan: und Steingut= Händler aus Bieber 
i bei Offenbach, 
hat eine große Auswahl in Porzellan: und 
verfauft zu billigen Preiſen 


Der Verkaufsſtand befindet ſich ppr Der, Engel⸗ 
Apotheke im Kürſchnerhof. ‚Nah PR PER IE { 


—— HEPITDRIEHE* 


„ 


Steingutwaaren und 


Allen meinen geehrten Gönneru made id, Die, Auzeige, vaio ich jegt im ber 
Büttnersgaffe Nr! 278 im Haufe des Hm ( — Maudijeld be, und 


erlaube mir meine largß erprobteit wafferdichtenZtiefel, joWie auch waſſer⸗ 
dichte unbefegte Zeugſtiefelchen jür Domen in Erinnerung zu Bringen. 


Balentin Berling, Schuhmachermeiſter: 


Um recht zahlreichen Zufpruc bitten um) empfehlen ich ‚htungevall,, e 


SBEBDBRES! 


n Meßplhatzen betanntes, wohle 


2 
— 








nebft einem Meinen Ofen mit Reh 
verfaufen, Näh. in ver Em. 
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Ein Mädchen, das aut kochen 
ienn und fit euch fenfligen Arbeiten 
willig unterzieht, findet fegleih Unter⸗ 
lunft. Nah. im 5. Dijte, Nro. 1, über 
eine Treppe bei Bierwirth Hahn, 


—u....r 


—X 
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une n = wu Tr Te 


wa n— 





— u EEE 
Ero se, Auswahlt RR 


v0 » erbit:M äntel in —B IE, vn 5 — 

DT —— DD Ihn Steffen) ira 12 * W 
IK \ Zub: Mäntel (ven Kragen zum Ertratragen) ton 12 fl. an, ag 
8* Angora⸗ en das Stüd 1 fl. 45 ir, I°) 
0 Kinder:Mäntel jüz Wadqhen Yon, 3 bis-12 Jahren, 

or —* für dieſe Meſſe das bekannte ®# \ 


2 RE berliner‘ Dapıen- Müntel-Inzazin, BT 
Su Domſt ra Ecke der Blafiusgafte IE 


indaufe — Adolf Treut lein der frannchen Budhanplung, über 1 En 


ee er. 


E DA 





I 
Zum erſten Male hier. Stadt: Theater. 
Großer h ; Sonntag den $. November. 5. Bor 


za KEG: ——— Das Käth⸗ 

eben von & eilbronn, Großes ro» 

Bruc eleis - Ausverkauf — 
8 t. B 

in allen Farben, Sotten und Preiſen igener Fabrit ſo⸗ DER ei oe ——— 

wie Colliers, Gürtelſchließen, Broches ꝛc. ꝛc. von De — ze des b 

w | ojsurgiben u len 
‚Jean Kälser|: " Möntap ei 4 Moveniber. 6. Bor- 


Tr Ti Ihr ns Abenne ment Die Yours 
aus Nürnberg. naliften, over: Wabhlumtriebe. 


‘ Wieververfäufern. bedeutenden ee IL 4 kanns — 4 Alten von — Freitag. 
9 9 onnerſtag den 7. November. Abonne- 
ie, Rürſchn 5. Kurfchnerbof. Nr; B. ment suspe — Zum Benefize tes Hrn. 


Hugo Müller, Zum eıftenmale ; Miras 


Das Stahlfed — — RESTE an 


nn et aus ‚den neueſten a Aa n ehr - Aumühle, 
tapercha: sent, Aluminivan, ſowie Den sch 6 eh 
berühmten Humboldt: und frinen meuagei znen⸗ ER Kerr 
Federn, befindet ſich wie befannt —3 mit Firma A. Geiſi. 
N. Wizel aus Erlangen 
bezeichnet: Mache bejonders auf Santichuf: Federbal- Leimsud. 


Morgen, Sonntag, 
ter anfmerkjam. musikal. Produktion 


ı Adam Riem. een 


Sander Brauhaus. 











494* a u & B a m be vg. — — ⏑——— 
Bo fein. großes Schublager für vier Wirterſaiſon in arımonie: Minjik. 


‚ Beug-, Sever+ tm jyilgwanren. mebft ächt „prima ame hean en a 
Sorte Summrifchube dem geehrten Publikum zu DER En air auten Bengali verfeheher 


ee n Preifen beftens empfo len. —* findet ſogleich eine Stelle. 

omftrage mit Firma vor der GERT DR 

Fraänkiſchen Buchhandlung. Aus einer biefigen on find 

u beim Beginn der. Mefie ⏑ 

a —— en 
Neue empfehle, bemerte ich, baf alle Morgen von 8 Uhr am gute Kraft«:Suppe uud Geftorbe 

Speifen zu haben find, bite daher um gemeigten Zuſpruch. Magdalena Sranb, E uniterWittee, 


Henninger. 529. alt, 





Bauben & Unterärt 


von Terneaur-Wolle emp 9— 





Carl Philipp Bauer; 


DOmEranße, nu 3. no 


"Italienische Maronen, 
Valenzia-Rosinen, Muscat-Datteln, Suktan- 
inen, italienische Pflaumen . Krach- 

andeln, frisch eingetzoffen 4 
- Andreas Kirschten am Marktplätz. 

:NB. Tafel-Feigen, Malaga-Trauben und 
französische Katharinen-Pflaumen in eini- 
gen Tagen ebenfalls frisch. 


Steari ww 


beſter Qualität in allen‘ Ken Hipfiehle 
ee — — 


in großer Auswahl a 
d 


As: 
Gefchä EGeſchafts Empehlnug 
Die Unterzeichnete beehrt ſich einem hoͤhen Ade funt die ch 


am S ale 
benfier Anzeige zu niachen, daß fie das Geſchäft ihres jeligen Maunes npperänert 














. prireiben wird. Sie wird flets eine reihe Auswahl von 
Regen- u. Sonnenschirmen, —— Mar —* 
unterhalten, und durch ſolide Waare und möglichſt bi Preiſe 


das! bieherige Bertrauen ſich zu bewahren ſuchen, und hefft ihre geſchaͤten hieſigen 

* Ärtigen Kundihaften aud ferner auf das Befle zu bebienem, Auch mwer- 
at —8 Pieraturen ſchnell und Billig gefertigt. 
Ba $1. us 1861. 


MM. Koierer's Mittwe. 
Braun veiger Gervelagiiht 
= allen Gröfeu, fowie Fleine das und 


— gr Kirschtem ann Marktplatz, 
Photographie Nahmen 


in Echwarz, Braun und Gold, Bifitenfurtenform&t, embitehlt im reicher Aus⸗ 
wahl zu ben billigiten Preifen 
Rudolph Müller, Bergolber. 
Das; Ginzahmen der Bilder wird gratis beſorgt. 











— 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich H. Li ii 
——— Wolff aus Seligenthal mit] "hi —** IA 7 
ertzeug 
Der Stand — 5354 Ampettembernen, 
a, 5 m dr 
Dof gegemi 





Drud, son Bonisgs:Bauer In Wirjkürg. 


HARMONIE 


Die verehrl. HH. Stubirenten 
je Eintritiefarten, für, das Witerjemes 
fer bis-zuit 76. Noweuiber im Iufpele 


—— in Empfang ne nehmen. 7 


irgerverein, 


em I. Nevenber an ift die Bibliothek 


ven 7—9 Uhr offen. 
D 


er Vorstand. 
‚ Kiederfranz. 


Morgen, Spmtag ben 3, d. Mie., 


Abendwnterhaltung. 
Anfahg Bullet" 
Der Ausschuss; 


Gabler'sche Brauerei. 


Sonntag den 3 November 
Harmoniemusik. _ 


utten’fcher Jar, Eu 

Ki Aug DER 

vollitä nd 
Klarmeniemusik, 

wozu ergebenft 3* 


denmeer 


Schießhaus. 


Morgen, Sonntag den 3. November, 
Tanzmusik, 


wozu ergebenft — 
7 @inken Exhler — 





Morgen Isloverqi "den ! 


muſikal. — 
Vo gelsburg | 


Morgen; — den 83. dMits. 
muſikaliſche Unterhaltung. 


für den armen kranken Bann wurben 
and ferner übergebenz —— 
18 fl. 53 Fr. Ungeuannt 36, 
Ungen. 12 fr; Ungen. 12 Tr.; 


lühlod) &o 1. 23 kr. 


Weitere Spenden nimmıt danfbarft ent« 
ie Exp. daEt Nu. Ihr. Löbt. 
ik fr 
ge ee 
otbweine, — 
— 


war 
— — —R win 


lir nen oder zwei 
felive ae at dermiethen. 


Aoo find, — ansquleipen. 
"Nih. im 5. DNS dns 
—— — — — 


(Diegu Beilage.) 








Siss⸗ zu Ar. 262 des Mürzhugger. SR 1, — 
an in een: | PESTSHN?II Geh Ku 


2 or TRIER HERIKERE) — — RB: u FE a rd AT —A 


= Montag beginnt der:Vei erkauf. 

—* Zum 18. Male hier zur Meſſe mit Leinenwaaren „u... 

* Hause des Herrn Welssküfnermeister Burger, Domstrasse, 
© vyis-a-vis Cafe Schönbronn. 

* nie hat Jemand in Wur bur fo billig Feinemvaaren verkauft als diefe Miftet 

der LAinen AlusvcdAauf von 


Wollſtein &_Com np. a5 gresin, 


im Haufe des Herr Mei er 
Totaler Ausverkanf meines Leinenwaaren-Lagers, — in: 


800 Städ quter und "gediegener Tinwande in Men beiten und ſchwerfien Oxalitäten, prachtvellen Damaft« und Gebilbt- 
Gededen, Dandiuchern Tichtüchern ‚und Wfajchentihenn, fran; — ‚Tafdentücern, Tpee- und Kaffeeveden in Leinen 
en und 
Bon einen Seihäftsbaufe, wide ſich — Er heit. befindet, ſind und aus der legten Peipziger 
Meſſe große Poften ieinenet amd balbleinener a en sun [Heu gigßen Verkaufe übergeben, mit dem Be» 


merten, feldhe um Geld herbeizuſchaffen 


den bedeutenſten Meßplatzen des Südens gegen gleich baare a; zu veräußert. Was die Meelität der Waaren 


— — — — — 


anbetrifft, fo hammer ſoiche größtentheils aus Fabriken, deren Weiher pi ihr RWhnes who dauerhaſtes Fabrikat, von 
ben bedeutendſten Induftrie-Masftllangen Mint lanitagz zu TH geworden I tab werven ‚manche Dauen, welche auch leinen 
— Bedarf haben, durch Güte und Pilligteit ver Haaren zum Einkauf-u ihrem eigenen Bortheil veranlaft meiden, 


















Preis-Courant. . Feste Preise. 


einfte Parifer GI 
Brut Feier © senhauben Ve einer —— — — 


üchenhan J cher dus halbe Dutzend 36 an FE sin beit halbleinent und leinent Stubenhandtucher per ne 
56,9, 12 bie 18 ke. 
i Servietten das halbe Dupend 1 fl. bis 2 fl 


f ehe ae 
BausmacerLeinen, von Lanbleuten bearbeitet, das S:üd 5 und 6 fh 1 Stüd Leinwand zu 1-Dupend Hemden 
9 fl, feinere Sorten 10, 11, 12 bis 15 fl-- „ | 
Brabanter Zwirnleinen zu feimn Oderheudũ 16, hr ; U bis 6 fu Hollandiſche Leinen mit 
egalem Faden, ſeht weißer, bicsjähriger ——— zu den ftinſten Oberheuiden ven 26 bis 50 fl. Hanf ⸗ Lei 
aus Rigaer Hanf gejponnen, ädıre A ſt, eignet ſich * eitwdſche, von vorzüglicher Dau 
ge Fr Stüd von 17%/, bis 30 fl, deinſte Bruſſeler Hausleinen für Fanenhemden und Kinderwäſche von 14 
1 
| Tifchjeuge in Damaft und Die. 1 Geded mit.5 dazu pafjenben Servietten, reines Leinen, 4 fl., im eleganten, 
} feinem Damaft in dem reichften und ſchönſten Bifins! 7-7 ‘4 reitsdeinen an — ‚Rüfchreuge, 
glänzend mie Seide, in den neueſten Deifins, für. 22, 18 Eh Par silaprN, Ye Rein leinene Dh 
tücher ohne Naht zu 6, 8 und 12, Perfonen, in den Bu fern, das Stü von 1 30 fe, alt und 
Rein leinene "Stubenhandtädferzeuge, — — aus. Glauzgarn und Atlasſtreifen, in Stücken und im 
Dugend. Ebenſo Atlas- Dameſthandti t, En au Dear Sl igen Preifen, Graue, weiße und damoig 
rein leinene Ziſchdeden, in ‚gen fhönften —* üd vor2fl. an, wie wu gr t-Servietten. 
500 Dutzend weiße, rein leſnene Tafchentücher, für Dawen * Fr das halbe Dithend um It 16 fr, LE 
H —— 1 f.45 it er mitiheg mit eleganten breiten Borburen, das 
} = hale Dana. 210 ft --Qalbleine he F, en e36 bis 48 ir, 12/, breite Betttächer- 
einen ohne t 117 Oıy “ln 
Außerdem —— ſich in unſeren 2 bier eine Bartie — Artikel, in ſchwerſter und vorzüglichſter 
| Dun, ät, weiche zu folgenden fo —— Siubtuhandtücher, ‚das halbe Dutzend 64 Er., ztß ıfl 12%, 
n 30 ——— bis "ie Servietten, das halbe —— — V * BEN: Tu hin 
Servietten 2 fl. 3 fl. Eine Partie Halbeinen fü: — und 7* — tü 0 i8, 7 
[au Eintäufen über 50 jl. kauf wolls cei — 
© 


Istein & Comp. aus Breslau. 
Bei Hrn. BWeifitüfnermeifter Burger,, Domſtraße, vis-a-vis Caffee Schönbronnen, 


— — —— ——— — — —— —— — —— — — 





Ovale schwarze Photographie-Rahmen 3 3 
mit Golbrand zu Fabritpreiſen bei „jneiigchmantel, in Degen u 


Brenner & Gerste aut he. ° ein Uniformöhnt zu verkaufen. 





EEE EB Yoga ET EIG Feb AR We 


is, mit Ausfict auf die a be 


en Gesellschaft in, Leipzig, fa u 2 inmen, Suse, Big 


begründet im Bahr 183 1831 Far Gegenfeitigkeit und — —— und fonftigen Ci, 


Auf die Zmcdlinäfiiäfeit, diefes ii —2 — — 
— an von beber 1 * g ater Agent, sonst 


zu vermiethen, 


Ä il 
5 N 
















t Regieru se 4 —— 

Dasein aufmerffam, daß bie Ana ir ihrem nee günftigen Stan Ei & wla: 
den Teilnehmern den ——— ac odehren cu. 30 Pro: EFT ul, 
jemt weniger an Prämienbeiträgen zu a 5 5 5 
Statuten und Profpelte meinen —2 und Sereitiiigt abgegeben. 5 & > & 
Würzburg, 25. Oftober 186 — 7 ä 32 
J. —* — * 3 235 
% R — -: er, % 4 4 534 
spass 

Die © lei 

SE El: 

at wieder die Hiefige Meſſe mit * rei⸗ Ui 2 M — 
* Auswahl im en S ER 4 1 — F 

oldenen und silbernen EN 
EN | aschenuhren und Fur 633 
— Se; = 8° |y38 

ei herabgeſetzt igen Preiſen verſpreche ich reelle 5: 5 SE 

ES Bedienung. | a pre vr Br , gttauft und am} — — “= % O 22 
—— Zahlung angenommen. 5 $ 5 9 FE 
h Berfaufsplak: >45 a» 13 | 
am Bierröbrenbrunnen, Hrn. aufm. Schnös gegenüber. = Pa men 7 35 
—— —— 53 
An zue gre. — < |, 
Wahrend der kalten Jahres — werben von November an bie a ONROEEWITTE * es FE 
Iogifchben Sammlungen. — —— Vereins (im 2. BE. & ” 
Etede der Marigule) an ben Sonntag. oımittägen micht mehr geöffnet. Die ——— = Ie58% 
Wicdere eröffnung im Frühjahr wird bekannt gemadt werben. Pi: 3 > 3 


| Die Direktion.- » ı® 








33377 
Betten und. Bett- see, 
+ — 55 * 2*3 
Federn Lager. Pe ey 
Für bevorftehende Herbſt-Meſſe bringe ich mein ſchon Feit vielen Jahren 5 8 2358 = 
belanntes Lager vom fertigen 238 538 

Federn-Flaumbetten und. Plumeaur, „tezsssis | “0; 

rein neuen Bettfedern und Flaum wieder in empfeblende Erimterung. * 55 Er: 33 ge $3: 
Aud können nach Verlangen die Schläude bei mir andermählt und im Beifein “9 EA se 5 3 

ber Käufer in einer halben Stumve ein ganzes Bett gefüllt werben: av — H 8 „® 8 F 383 

Berkaufslofal wie bekannt, im Gaſthaus zut geloenen 8 a3 E38 = & e 
Gans im Mainviertel. 2 $: 3 E&E 33 ” 55 

J. Bill heimer Ay 35 

aus Adelsheim. —A — 5; E: 

fa u. 2 222 soil su ee ee | FE 
Ih erlaube mir hiermit antuzeigen, daß ih von 2 Uhr Nachmittags = * ———— = »5@ Si 
an bis 7 Uhr Abends tägli während der Meſſe eme = 38# E 3 “ a, — 
Rieſendame, Jesonda, F — 146 
preduzire. Dieſelbe iſt 21 Jahre al Sur 8 —X He uns gegen lod Vfund se "36 & E38 Ar 
[hwer. Bei dieſem une hörten Gewicht R die Dame jehr -proportienirt gebaut = Sahfs & BE 58: 
u Fa ſchön zu nentien. Der Umfang ihret Muskeln der Arie beträgt — = us$ p 
0 — 955 SE E 23 

Der Schauplatz ift in ber erften Bude au, Ruahuerplaik: Ya * — ——— ns 
Entre 1. Blayg 12 Pr., 11. Blab 6 fr. u. SE u. —— 8; 
©. Steiner aus Mr Eassaser re: 


| 


1651 


HERE —— 
i für 





A 

r 

& Das auf allen oralen wen als Ans reell Setannte 
inmer ni 


 Damen-Mäntel-, "Mantelets und“ 
 Iachen-£ayer 


® unter Leitung von Gujtav Wiehrs 
ge befindet ſich für diefe Meſſe 
AD nur bei Hrn. Hutmacher Vollmuth. 


Das Lager enthält in großer und ſchöner Auswahl das 
Efegantefte und Neuefte 


von Herbſt- und Winter Mäntel, 
5 Jacken massenhaft:-das Stück von ?fl. an. 
@ Um einen flotten Umſatz zu erzielen, werve ich in dieſer Meffe 
ab) zu fehr billigen, aber feiten 
Er reifen We ee 


aD | Gust. w ichrs. 
N * ZN 


— ——— — —— Gefellſchaft. 


Diet Poft-Dampfichifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


wentuell Eoutbampton anlaufenb. 
kat an ee Eapt; Spice, am sonntos Morgen, beu *5 ovbr,, 


24 
| 


* 








" er, [7 —* 
5 en, ai ube, Be p 2 ei 7 Deibr. 

25 BSammonia, wenien, „ 5 ⸗ « 5. Deibr. 

5 oruflia, .„ Zrautmaun, „ . 33 br,, 

Eı ei Goyäte. Since 8 iuue — 

Paflägepreife: Na 20 —— t. ‚zblr. 280, Pr. € „St * Kan Pr St. Ehe: 60, 
ampton, 

Die —— der obiger hau gehörenden | Segeipadtetfehiffe finden rt; . 1 It 


Merw:Yorf am 15. Movember ver Paderjciff Elbe, Eapitän Boll. 
Näheres, zu erfahren bei August Bolten, Wm, Miller's Nadfolger, Hamburg ,'forpie Bei nett Herten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg; 
Äh Te ———— — — — — —— —— — 
—— —— ——— 


K l € i d er r ft D f f e — 
jeder Art in. ſchöner Auswahl zu den billigſien Preiſen ben 
empfiehlt einer geneigten wer 


Agenten 


In der Nähe der Fleiſchbaul wurden 

IR, U 8 MUBæ 87 och 9 fl in einem leinenen 

FERTTTTTET TOT Tree IT TTIG . Sodchen verforen. Man bittet ben Fin— 
Das.£ Slumenlager von der, folhes gegen Belohnung in der Exp. 


3. Klatzkopfs Witwe aus Nürnberg £ 


ift wieder zur jetzigen AneHeiltgenmeffe mit allen bekannten Artikeln 'hier‘ ünd & Eine Mejanenwobhnung von 2 
Hfiebit viefelben biefigen umd aucwärugen ———— zur gefälligen Abnahine Zimmern, Kuche sc, iſt zu dermiethen 
verſichert nung © imd fefte Preife und fieht deln Beſuche entgeren. und farın ftündlich bezogen werben. Nãh. 

Die Bude ift Dom ae Mr. 13: am Sternplag.; im 3. Difr. Nre. 197, Urfulinergaffe, 


til 


1652 


— — — a, — IE. — 
2a Jeige meinen LötalSerönngt EN üh, EA 
t * nicht mehr in der Bude am. re 
2. Sonnemann in der G [1 m we sg 


ich mein Bes Lager in, alle rten chuben 
Bag th BR net 

— nur im Laden bei Hetru E n 
user Glockengaſſe. EM yityen 


| Hermann Sehaarschmidt j jun, 


Strumpfuanhtas Fubritkaut ang“ Lin bach bei Chennitz ẽ Li: 
in Sadjen, 


Aechte Migorin Tinte 


im) Bf; a 36, 4 und 15 k srpfichlt,. at caninöiräns 





0 —— en 


In Gemäfheit tes Art. 13 beviehungeweife 10 des Einlonmen umd er; 
tenſteuergeſetzes vom 31. Mai 1856 fegen wir zur a der Einfomnten- und 
ee ii Termin ji: 


are ben 4, —— ‚ben 5. Er Buned nen 6. November L Irs., 


— — den 2. 
ten 7 Ir ., Weitog den 8, Samstag den 9, und Montag yon; 1. Nor 
vemker [. Ir, 

a — ——— en u DB 
ienstag den 12., Mitiwoch vew.13] und Donnerstag a v > 
ıgd: für dena. Diftrift PaRRAN 

Breitag den 15., Sumstaa ri 16. md Montag ben 18, deej. Ds, und 

für » up: 

Dienstag dan AP 4% hen beeſ Mite., | 44 

jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Urt md — ven —* Uhr im Ge 


fhäftszimmer Nr, 9. 

Jeder Stcuerpfiſchtig ehat an tem PERS Termin entweber dlich zu 
Brototell Hier ſchrifiſch durch Uebe gabe eines Faſſiensbogen zu falten, Widrigens 
bie Faſſien bei’ wieder holter vergeblicher Aufforderung durch den Ausfhuf von Amte- 
wegen feftgeiegt: wird unb die in den Art. 24 und 25, dam 26 nid Dres Ein-⸗ 
kommen» iv Kapitütrentenfieuergefetes angegebenen Strafen’ ji gAnärtigen ſind. 

m im, Seihäftszimmer Nro. 1 ofiem und, Fünmen dafelbſt 
Rimi ur ber ** vurcaugen — werden. 

Der Einkommenſteuer ift unterworfen das Einlommen aus Rofnarselt 

(ver anfäffigen Taglähner, Dienfiboten, Gefellen und Lohnbedienten, der, Gepreiben, 


Bandlungscommis nnd fenftigen ohne jeften Dienftvertwag im Gefchäften ‚vewwenbelen, , 


— * CEinlommen = freien Erwerbsarten, foferne ſolche nicht gewerbs- 
m übt werben, und johin nicht ‚chen mit Gewerhe Steuer angelegt find, 
— ii —A et oder lunſtieriſcher Beſchaftigung * Beſol · 
—* und Dien euielu nen, Ruhgehalte ud Alltnentaniomen, Witthume, 
Prabenden, Austräge, W en u * 

Vefreit vom der Einfommenftener find conſcribirte Arme wort bie im Art. 
des Einfommenfiewergefees aufgeführten Berfonen und Stif 

Gegenftand ver Fapitalrentenfteuer ifl alles rent — Ber⸗ 
mögen, welches unter dem Namelt von verzindlichen Darlehen, Schuldbrieſen, Staats. 
oder anderen Obligationen, Aftien u. dgl. begriffen zu werben‘ "pflegt, ober welches 
ale Ewiggelb-, Hypothel · Kauffhillinge-, Bodenzinetapital ober im ſonſtiger Weiſe 

verzinslich angelegt ift, und gleichviel ob es immer ober aufer Landes liegt. 

Bereit von dieſer Steuer find bie im Art. 4 des gr een 

aufgeführten Stiftungen und Unftalten, und von ben Privaten bie, Gapt 


Berfonen, deren ganze jährliche Cabitalrente den Betrag von 25 fl. er id! 
Würzburg am 28. Oktober 1861. 
Dex, Stadbtmagiflrat 
I. Bürgermeifter: 
dA. Derzog 





Diud von Bonitdb-Bauer kn Wärgberg. 
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‚ei = 
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—E Ausgabe 
rien, in weuen —— vort 





v ; 
Eine freundliche abgefchloffene Wein 
ung, im erflen Sted, in der 
ee Nre, 674, beſtehend in 8 gt 
hmmern, Alosen und einem Me 


immer, nebjt allen Bequemlicteifen, 
9 au eine rubige —— tie L. 

brnar zu rermiethen. K 

Im 4, Difte, Nro. 151 iftein 


{ L 
58 Wed Sim Yhüse 1e, Tee 


ds 
ei in a Garten „ 


J wich 558, oder 





— 
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Im 3. Difte, Nro. 85, nähft dm 


Univerfität, ift ein elegamt 
— — 15 


werfehene? 
nerin — 








Ein mit guttn ni 

en wird als es 

Nah i der Erp 4 
einen feliven, — jr 
* Menſchen vom Lande wird ri» 


—* ——— — — are 


ar jebü e, ge® 
im a Heu ahnen, wird * 
* die hi v. B 
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Stadt- 
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und Landbote. 


a Beftomnibusfährten nad 








Gm | IULHMATSME — u Re, Armen 6 U. 15 M. A. 
Bong | IL d NED Fifhofeh «Heidilberg 4.1. 30 Mn. R, 
ter. +. FIR SOM.R | 5U55M- U, Ua Dettelbach SL>MmR 
Güterz, 2121. — MN IU.AIME. FEES feigingen sm g. 
Büters- 3 s1n.55R 5.) 1U SEM. R. ; He Kipingen-Teuftabt 1 U. UM, 
—————— — — Axu ingen⸗ Witſenth. 6U. 15 M. A 
Babnraline [Boniranfturt Nah Vamberg EEE Mergentheim 2 - MM. 
us HOLM R. HUHN, FE, = Ocfeniurt-NAubsRöttingen, bann 
Polmug | SN.5OMM.) 6u. HM. Fl. Marktbreit, Markifteft? 1. 30 MR. mM, 
Bien. 1)HU 5RN| 3U. Mi ar 7; Roßbrimne@fleltab U. — MM 
tern. 2.1 TU BHM.F.H1 U. 1008. F ⁊ nffenheim⸗Ansbach *U. 15 Di. A. 
Miterz. 3.1 1U.H DLR.) 2U55M.N. F Ber: = Wertheim ⸗ Miltenberg 6 U. — M. A. 
Vierze huter SE PT AR Sabrgang. 
4 22-9 > PER) 2 > > — 
Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer Snntage, Nachmittage a Nbr; Das Ertra· Felleiſen wöchentlich Irmal. Breis 
dekaunt. Anferate die 3efpaltige Zeile 3 fr, Zejpaltige 6 fr. gröhere werben nach dem Raume berechnet. 
Pr. 263. Montag, den 4. November 1861. Carl B. 
KReuefties nun auch bei uns der Reitunterricht im ein verbeſſertes Syfiem 


Naguſa, 1. Mov. Borgeflern rüdten 2600 Mann 
reguläre turfifche Truppen aus Trebinje gegem Ljubevo auß, 
wo 70 Arnauten eingefchlefien waren; dieſe wurden entjegt, 
aber tie Türken von 500 Inſurgenten bis Trebinje zurüdge- 
trieben. Die Türken verloren 100 Dann. Luca Bucalevich 
ift gegemwärtig im Mofter Duzi. Bier türkifhe Dörfer wur- 
den von bemfelben verkrannt, 

Bern, 1. Nov. Der Berlegung des Gebietes im 
Dappenthal durch franzöſiſche Militärs war am 22. Oltober 
die mänblide Erklärung tes franzöſiſchen Gefardten, Margtis 
he Turgot, vorausgegangen: „Frankreich werbe mit Waffen- 
gewalt bie waabtländifhe Polizei am der Ausübung ihrer 
Funktionen im Dappentkal verhindern.“ Der Bunvesrath 
bat heute beſchloſſen, in Paris Beihwerbe zu Führen und 

Genugthuung für eine fo flagrante Gebietsverlegeng zu ver- 
fangen. 

Bien, 1.Mov, Goeftern hatte der Cartinal, Fürft- 
Primas Ecitowäly, der wegen feines Schreibens nach Wien 
= —— gerufen war, eine gr Bir en 

er Hofka t biebei nicht en. Der VPritmas 
wird ſein Fran — fortbelleiden; in ſeiner 
Eigenſchaft als Erbobergeſpan ift ihm aber ein Adminiſtrator 
zugetheilt worden. 

Wien, 2. Nov. Rah einem Telegramm bes Jonr- 
nals „OR und Weit“ hätte Omer Paſcha am 26. Oft. bei 
Biva eine Hanptfchlacht verloren, webei auf Geiten der Tür- 
ten 700 getöbtet und 1200 verwundet wurden. (Berichte aus 
Raguſa fielen ven türliſchen Verluſt viel geringer bat.) 

Berlin, 2. Nov. Der Allg. Prenf. 314, wirb 
aus Moskau ohne Datum gemelbet: Es find heftige Stuben 
erg ansgebrodgen, die durch Militärgewalt exrflidt wurr- 
ven. ‘Eine mit 17,000 Unterfchriften verſehene Petition ver« 


Amgt! Beiveläng ı deu 1 Örfangenen ‚und iner Kon · 
ſtitution. Die —S m Rofan RT: weil 
fünımtliche Stublxende das Rektoraihaus demolirt hatten. Auch 
in Charkow find Studentenuuruhen ausgebrochen, und es ifl 
nachgeiwiejen, baf eine Verbindung unter ſämmtlichen Univer- 
'beftand; mar: Kiew iſt ruhig Der Chef der politischen 
Boligei, Graf Schuwalof, ift aus Petersburg dem Raijer Jach 
Mostau entgegengereift, um fein Amt nieberzulegen. Bi. 
nifterialfefretär if Herhaftet worden, weil er Unterſchriften zu 
‚einer Petition der Peteräburger Studenten gefammtelt, bie bem 
Kaiſer beisfeiner Kädtchr überreicht werben fellte. Man fütd- 
—— ſtürmiſche ‚Auftritte bei ber Bieberteht des 





Fagsneuigkeiten. 
Auf Grund derjenigen Erfahrungen, weldie bie aus Bayern 
nah Defterreich gefenbete Kommiffion von Ravalerie-Dffijieren 
bei Befiktigung der, potigen Sgeitaionsfgulen gemadt, 


gebracht worden, mit deſſen Anwendung ſchon im uächſteu Dos 
nats begonnen we den fol. Zu dieſem Amede har jeder Com 
mandant ber Kavalerie- und Artillerie Reaimenter. einen als 
vortrefilihen Reiter anerkannten Offizier zu beftimmen, welder 
am die Übrigen Difiziere und gewandteften Unterojfiziere Reit 
unterricht nad) dem neuen Enfteme zu ertheilen ‚hat; letztere 
find ſedann wieder als Lehrmeifter für die übrige Mannjsaft 
m beftimmen. 

Eine vom 31. Oft, vatirte Nummer (9) des Geſetzblattes 
enthätt das Geſetz Über vie Verlängerung der Ofibahnen im 
der Oberpfalz und Oberfranten, 

Demnähft wird wieder ein Konkurs für Aufnahme im 
den Poſtdienſt flattfinden, es haben ſich hiezu “bereit® gegen 
70 Kandidaten gemeldet, 

‚Für dieſe Woche find felgende Affentlihe Sigumgen bei 
dem Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: Am 5; dv. M. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Yof, Feineis von Waldbüttelbruun 
wegen Betrugs; Nachmittags 4 Uhr gegen Adam ‚Hofmann 
von Marktbreit wegen Körperverleßung. Bel 

Meffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Die Hitte 5 Bürgers — Dikriger 
von bier um Verlängerung feines Lizenziceines zum Getrüides 
handel wurde bewilligt. Das Geſuch der Bierwirths-Wittwe 
Marz. Schwalb dabier um Bewilligung den Adam la als 
Geſchaftsführer einftelen zu dürfen, wurbe bewilligt; desgleichen 
das ermeuerte Geſuch des Garküchners Franz — son bier 
um Ertheiluug ver Bewilligung zur Nachtherberge für Fuß · 
gänger wurbe bewilligt. Durd ße Regierung » Berfügung 
wurbe dem Ich. Zimmermann von bier auf ergriffenen Mes 
turs die Lizenz zur Berfertigung von Schwarzwälder Uhren 
ertheilt. Das Geſuch des Johann Hekel ven Hollfeld um 
Zufafjenannahme und Ba ng mit Katharina 
Rul * Ehingen wurde bewilligt. Die Bitte ber —— 
von bier um, Ertheilung einer Nzenz Handel mit Eitto- 
sen, Süpfrüchten, Wis, Salami N ade bewilligt. Das 
Baugeſuch des Garfücners Hofmann, I. 290, fe wie bas 
des, Georg Hellmuth, I. 396 wurde bewilligt. 

Um legten Samftnge ſchloß die theoretiſche Enbpräfung 
ber Rechtsfanbibaten. Bon 47 Angemelveten waren ingwiſ⸗ 

7 heile «entjchulbigt, :theil wicht entfhultigt 5* 
Bon ben übrigen 40 Eraminirten beſtauden 30 bie, ng, 
10 fielen durch. - — 

Am Samſtage Abend eröffnete Hr. Dr. er im ber 
Aula ver Marfchule den Cyyeius wen vollewirthſchaftlichen 
Borträge überaus zahlreichen Auditorium. ı Der 
Reduer behandelte im biefem feinem erfien Bortrage das Eapitel 


"von ber Gewerbefreiheit, und etwidelte dieſe brennende Tages · 


frage im äußerſt Marer ımb dabei für Jedermaunn faßlicher 
Beife. Mit gefleigertem Intereffe ficht man ben weiteren Bor- 
frägen entgegen. 

Dem Bernefmen mac werben bemmäcft bie Reftanras 
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tions Arbeiten im Innern der Marienkapelle beginnen und die 
— die Dauer ee en werben. 

orgen wurde ein hieſiger ögner im Fol, 
übermäßigen Genuffes von Branntwein in dem Stalle * 
hieſigen Gaſtwirthshauſes todt aufgefunden. 

Schweinfurt, 2. Rov. Der heutige Getreivemarkt 
war nur mittelmäßig befahren und erlitten bie Preife keine 
wefentliche Veränderung. Waizen koſtete 20—22 fl. 30 tr, 
Kom 17 —18 fl. 15 fr, Gerſte 10— 13 fl. 18 fr. und 
Haber 6—7 fl, per Säfll. 

Baverijcher Yandtag. 

Bir theilen hiemit nachträglich noch den Wortlaut der 
Erwiderung des Frhru. von Lerchenſeld in der Kammer der 
Abgeorbneten auf die Aeußerung des Herrn Keichsrathes 
Grafen Earl von Seinsheim, daß eime fdhlagfertige Armee 
vorhanden fein müſſe, um gegen ven ſchleichenden Geiſt ver 
Empörung im Innern gerüftet zu jein, mit. Frhte. von Yerden- 
feld fügte: „Ram hat von der Gefahr von Außen und „im 
Innern“ gefprocen; ich wei nicht, was vie Zufunft in ihrem 

oße trägt und glaube, der das jagen fell, muß bie Gabe 
der — — ich habe ſie nicht; aber Jeder wird 
ſich nad dem fe deſſen zuvor erkundigen, der und pro 
phezeien will und wie fi feine Prophezeiungen im Algem:i- 
nen bisher bewährt haben. Die Leute, die in biejem en · 
blide Bayern im Zuſtande der Aufregung ſehen, weil das 
2otto aufgehoben werden foll, die Leute, wurd die das Jahr 
1848 großentheils herbeigeführt worden ift und die demun⸗ 
geachtet feine Ahnung feines Herannahens hatten, bie Leute, 
die dem 2. ber (dem napoleonifchen Staatsſtreiche) zu- 
gejubelt und in ihm den feften Eaſtein ihrer zulänftigen Hoff 
nungen gefehen Haben, die haben wahrhaftig fein Recht Ber- 
trauen zu erwarten, wen fie und prophejeien wollen. (Stür- 
mifhes Bravo.) Ich weiß mit, ob wir in Europa meuen 
Erjhütterungen entgegengehen, aber wenn man ihmen entgegen 
geht, dann ifl es eher deßhalb, weil dieſe Leute zu viel, ald 
weil fie zu wenig Gehör fanden. (Bravo) Meine ‚Herm! 
Nicht das Heer allein, die Zufricdenheit und ben Auf · 
a eines Volles, das fi bewußt if, Zuflände 
zu befigen, die es fi der Mühe lohut, Gut und Blut 

opfern, die find es, bie die feſteſte Gruudlage umb der 

Schild der Staaten find. Halten wir daran fefl, 

und bas Uebrige wird ſich im Augenblicke ver Gefahr ſchen 
von felbft finden.“ 

In dem vom !gl. Staatsminifter der Yuflig Frhru. von 
Dulger der Kammer der Abgeorbneten übergebenen Entwurf 
eines neuen Civilprozeßgeſetzes für das ganze Königreich ſicherte 
werjelde zu: Maudlichteit des Verfahrens mit vollftändiger 
Durchführung der Unmittelbarkeit der Verhandlungen vor dem 
Richter, Deffentlichkeit der Verhandlungen, mar befhräntt mit 
Rüdfiht und nad dem Bevürfnif der Ordnung und Borforge 
für Privatrüdfihten — Aufhebung der richterlihen Prozeß 
leitung im gemeinrehtlichen Sinne — Bertretang ber Barteien 
im Kollegi ahren durch Anwälte — Mitwirkung der Staats- 
auwaliſchaft zum Schute ver Rechte und zur Aufrethaltung 
der Gefege — Aufhebung der gejelihen Beweistheorie — 
Bejhräntung bed Zeugenbeweifes und der Eide — ein Suflem 
ver Rechtsmittel im Einflange mit den Grumblagen umſerer 
neuen Gerihtöverfafjung — unmittelbare Zwangesvollſtredung 
dur Gerichtövellzieher ald O. gane der Parteien — Regelung 
des Gantverfahrens mad dem neuen Progehigfem: Dieſes 
find die Grundzüge, welche in Uebereinftimmung mit ben Nor- 
wien, wie fie durch das Geſetz, insbeſondere durch Urt. 14 
u. 15 bes Geſetzes v. 4. Juni 1848, die Grumblagen ber 
Gefeggebung betr., vorgezeichnet waren, in bem gegenwärtigen 
Pre fe zur ———— find. Das ueune Pro⸗ 
ud) fell Geltung erhalten im ganzen Königreich mit in. 
hluß der Pfalz; hiedurch werben mit Rüchſicht auf die in 
diefem Kreife beftehenden abweichenden Einrichtungen mehrfache 
Beflimmungen nothwendiz werben, welche jedoch dem Einführ« 
umgegeje vorbehalten wurden, deſſen nachträgliche Uebergabe 
unmittelbar an die Gefeggebungs-Ausihüfe erfolgen wird. 
Die tgl. Staatsregierung, fügte der Hr. Minifter bei, beabfichtigt 
nit, die am Anfange des gegenwärtigen Landtags gewählten 
und deßhalb auch zur Berathung des voruiegenben Gejejent- 
wurſs zufländigen Gefeggebungs-Ansihüffe alsbald nad dem 
Schiuſſe biefes Landtags im fortgefegter Thätigleit zu belaſſen. 
Sie behält fi demnach vor, bie Gejeggebungs-Ausjhüffe zur 


gelegenen Zeit einzuberufen. Die Zwiſchenzeit wirb dazu bie- 
nen fönuen, ven Geſetzentwurf einer allfeitigen fund ei 

Prüfung zu unterwerfen. Und fo möge ber Geift der Ein 
trat, durch welchen auf biefem Landtag fo Großes zu Stanbe 
gelommen ift, auch dieſes Werk recht bald zum glüdlichen Ab- 
fchluffe bringen * 

Münden, 31. DE. Das Refultat der Abflimmungen 
in der Hammer der Abgeordneten ift biefen Abend ummitteiter 
mach Beendigung der Sigung durch den k. Staatsminifter des 
Junern au Se Maj. den König nach Berchtesgaden telegraphirt 
worden. Daß beide Kammern bis zum Mentag au das 
Finanzgefe vereinbart werben haben, darf als befimmt ange 
nommen werben Als Tag ber feierliben Schließung des 
Landtags ift vorläufig Samftag der 9. ds. Mis. beflimmt, 
Eine fehr große Anzahl der Abgeordneten wird inbeffen bereits 
nächſten Dienftag von bier abreifen 

In der 82, Sigung der Sammer der Abgeorbneten am 
2. November kam das jFinamggefeß umb Das Kapitel XVI. 
des Budgets (Reichsrefewefond) zur Berathung. (Näheres 


morgen. ) 
Deutfhblond. 

Preußen. Berlin, 2, Nov. Die Kreugtg. theilt 
mit, daß der Minifter v. Beuft demuächſt hier eintreffen werde, 
um Borfchläge wegen Umgeftaltung ber Bundesverfaffung zu 
überbringen, muthmaßlih dahin gehend: für die laufenden 
Gelhäfte folle vem Bundestag ein Direktorium von drei Per- 
fonen vorgejegt werben, für ragen über Srieg und Frieden 
und andere wichtige Beſchlüſſe follen „Miniftertage* zufam- 
wentreten, alternivend zwiſchen einer Stabt Nord» und Silb« 
deutſchlands. Das Präſidium des nörblihen Miniftertages führt 
Breußen, das des ſüdlichen Defterreih. Den Miniftertagen 
werbe eine deutſche Voltävertretung beigesrbnet, die jebeamal 
am jelben Dite tagen jell. 

HunslandD. 

Frankreich, Die franzöfifge Regierung will eine 
neue Anleihe von 600 Mill. Fraufen maden. Zur Dedung 
der Zinfen will man eine Steuer auf Streidzändhölgchen legen, 
von der man eine Einnahme von 29 Millienen erwartet. 

Italien. Bologna, 29. Dit. Geſtern find bier 
bie zwei Mailänder Bolizei-Infpeltoren Graſſeli und Fuma- 
galli ervoldt worben. 

Münchener Sopfenmarkt 
vom 31. Oftober. 

Mittelpreife. Borrath 897 Etr. Verkauf 572 Ctr. 
Ober: und nieberbayr Gewächs. Mittelgattungen 
Laudhopfen 69 fl. 32 fr., bevorzugte Sorten Holledauer Pand- 
pen 78 fl. 23 fr, Wolnzacher und Auer Marltgut mit 

rifiegel 83 fl.10M. Mittelfränt. Gemäds. Mittels 
qualität CO fl. — tr., Spalter Umgegenb nebft Kindinger und 
iveder 87 fl. 30 fr., Spalter Stabtgut nebft Weingarten, 
o8badher u. Stirner Gut 100 fl. — fr. Yusländ, Gut, 
Baden, Schwetzinger — fl. — ir, Engliſcher — fl. — fr, 
Belgifher — fl. — fr, Böhmen, Leitmeriger 80 fl. — ir. 
Saayer Stadt, dann Herrfäafts- und Kreisgut 120 fl. 48 fr. 


Mitte e der anne zu rjburg ; 
vom 2. November. 

Walzen 22 fl. 57 fr., Kom 17 fl. 27 kr., Gerſte 12 fl. 

36 ir, daber 7 fl. 4 ir, Erbſen 17 fl. 13 tr., Liuſen 

16 fl 48 fr, Biden — fl. — kr. Demnach die leiste 

Schtanne Baijen um 7 fr, Kom 11 fi., 19 kr. und 


Tr 2 fr. gefallen. Summa aller verkauften Fruchte 1666 


fiel. 
Wien, 2. Nov, Bel ber heute fattgefundenen Gewim’ 
iehung der öjterr. 500:fl..Loeje von 1861 fielen auf folgende 
ummern bie beigejepten Prämien: Serie 10094 Nr. 3 fl. 
300,000, ©. 12115 Nr. 11 fl. 50,000, ©. 19367 Rr. 5 
fl. 26,000, ©. 16006 Nr. 6 und ©. 6000 Wr. 4 jeves 
fl. 10,000. 










enbericht. „yıanffurt, 3. Nov. Wadın, 

Uhr. Bankalt.625. Natonal 56%. Benetianer — Staats · 

bahn, —. Cretitaft 148. 
Zermintalender für Diefe Woche. 

Am 5. Novbr, Bichmarkt zu Karlflabt. 


_Pegelitand ded Mained — 3” über 0. 
Berantmwortliger AMtoaticui: Drand. 
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Nur Bude auf 
Hru. K 

befindet fich auch diesmal wieder zur Mefle dee in ganz Bayan ale 
aſſortirie Lager von 


Wailander \Wachstuch,BerlinerdElberfelderFensterrouleaus, | 


alle Sorten abgenakte Tiih, 


Qualitäten und Karben für Hutmacher, 
und Ganapee-Borlagen, Unterlagen, 
Elle ven 30 ir. an bie 1 
ſehr gutes als gemöhnlices Tiſchtuch 
Reuleaut von 54 fr bis 16 fl. per Erid,, 1 
und telerirte Landſchaften, Dagtfiäde, Haleufien, Weinlaub, Palmen Drapperien, Madelon, Blumenftöde ıc, 
Fenflergitter und Fenftervorfeger von 18 tr. bis 2 


Aechte amerikanische Gummischuhe 


auch wellene Bett: 
Regenröde, Wachstuch pr. 
und Altäre, auch eimas 
2 fl. 24 tr. per Elle. 


Herrenjhuße und Selbfihelfer von 1 
bis 1 fl 54 fr. Ainderſchuhe vom 
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3384 Der Verkaufsplatz b 
—— anna nee 


Ydelöhe 


- bezogen habe. 
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Hrn. Goldar 


| 


f 2 


das Allerneueſte 


“ 
“ 


neueften Façonen 


reujcben, SGerren: und 


SRERER 
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Ein formiges Logis von 2 Zimmern, 
Altoven, Küde und übrigen Bequemlid- 
keiten, iſt jogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen im 1. Diftr. Nro. 303, Bach- 


gafle 
Ein möblirte® Zimmer iu je 
gleich am einen feliden Herru zu vermtie- 
then. Nib. auf ter Neubaugafje Nr. 109. 
Ein freundliches Heigbares immer 
ift an eine ſolide Berfon fegleih zu ver- 
iethen im 3. Diftr, Rro. 123, 


der Domstraässe , 


eutlein 
aufmann Treu beft amd diesmal beſonders ſchon 


Cemmode · und Glavier-Deden, 


14 
EN 4 N IN 


Höchst interessant für J 
Ic Unterzeichttetee ntache dem geehrteſten Publitum die er · 
gebenfte Anzeige, daß ich bie Meſſe wieber mit einem "großen 


Kurz: und Spielwaarenlager 
Dus Stüd 3,6,8, 16, 18,24 fr. 


Einem freumdlihen Zufprud entgegenfeb:nd, empfiehlt ſich 
wilh. Glässer 


— — aus Nürnberg. 
— 
Angekommen zur Meſſe in Würzburg. 

Bude v. dem Nappert'ſchen Gaſthauſe. 


Noch nie Dagewejen fo fein als diesmal zur Meſſe in Würzburg 


me" Brillanten, 2%. 
Nachahmung im AEedigen Schliff, 

von ächten Brillanten gar nicht zu unterſcheiden 

alle in kaliforniſchem Double gefaßt. 

Brochen, Obrringen, Braceletten, 

Semden un Manfcbettenfnöpfen, % 


die neueften GalanterirMaaren. — Wllerneueftes: Schundjachen in 
Mluminium, Eorallen und Bajaderen, 


MM. Weiland aus lHombug. — 
Bude vor dem Nappert'ſchen Gaſthauſe. 


* J 
RASEEERREEBRRBZEFEE 


ge Mer: 


Möbel» und ChaifenWeberzäge, 


fl. 48 fr. 


i . 
u SH. 0 8. 


36 fr. bie 1 fl. 24 ir, 
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edermann! 
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LEITEN 
gagalnucz ms 


il poudag Amdalnyyag ao 
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Die Steine find 
Die Waaren befteher aus aller- 


“ 
4 


orſtecknadeln, 
amen:librfetten und ſonſt 


ER: 


s 
Br 
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Jener Herr, welcher geftern Abend im 
Hirſchen einen ſchwarzſedenen Hut ver⸗ 
taufhte, wird erſucht, binnen 24 Stun 
den benfelben wieder umzutauſchen, widri⸗— 
genfalls deſſen Name veröffentlicht wird. 

Ein Dienftmädchen, weldes nähen 
und kochen lauu, wird gefudht. äh. 
im 5. Diſtr. Nro. 185. 

Reben der roiben Scheibe Nro. 38 
iſt fogleih ein möbliertes Zimmer 
zu vermiethen, 





Unzeige. 


vor dem Hause des 


wellene Fufsteppiche, Lederluch in allen Breiten, 
Qufbeoen-Teppide, 
Fenftergitter, Hut · Taffent, 
fl. 38 irn, zur Zierte und Schenung ber Möbel 


zur gebrauchen. 
als feine und orbinäre, grüne graue 


nur Prima-Dualitit. — Um einen großen 
Autbſatz zu erzielen, verkaufen wir zu fehr billigen Preifen und ſehen vefhalb einem ſtarlen Zuſpruch entgegen. 
} 


d aus Ransbach bei & 
EN NZNG, 


















Gangläufer, 
Transparent, Guttapercha- 


Lederiuch von 39 fr. bie 


Damenſchuhe von 1 fl. 12 fr. 


oblen 





77 
EN. FEN 


Uvterzeichneter empfiehlt ſich böfihft 
ale Sausmebgen. 






. König. 
2. Diftr. Rro. 180. 

&s wi ein lleins @remitager 
Defelcben zu kaufen geſucht. Nah. 
in ber Erp. —— 

Es if Pparterre Lokal mit 
Gasbeleuchtung an eine Geſellſchaft zu 
vergeben, bei ausgezeichnetem Bier 
in der Erp. d. DI. Er? 
Ein ortentliher Junge, der bie 
Schuhmader-Proferiion erlernen will, wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 

Ein waflerfreier, guter Meller,t in 
oder im der Nähe der Auguftinerftraße, 
mit Benütung des Hofraume, wirb zu 
miethen geſucht. Näheres in ber Erped. 
ds. BL. 

Für einen foliden Ürbeiter iſt ein 
Logis frei. Räh in der Erp. 

Am Sanftag verlief ſich auf dem 
Markte ein zwei Monate altes graues 
Hündchen. Man bittet, basjelbe im 
Herolpsgarten abzugeben. 

Ein möblirte® Zimmer iffzn 
vermiethen auf der Neubaugafie,Rr. 108, 


Ein freundliches, warmes Manfars 
denzimmer mit gutem Rodefen fan 
für * allein ar einen ledigen 
oder Frauenzimmer, ober auch mit Küche 
und Borrathölammer, ftünblih vermie- 
thet werben. Näh. in ber Erp. 


— — — — — — 

Eine Kette mit Granaten und ein 
einzelner Ohrring find vorigen Don- 
uerftag verloren gegangen. Der reblide 
Finder wird gebeten, foldes gegen eine 
gute Belchnung im 3. Difte. Nr. 308, 
PBarterre , abzugeben. 





Gefttorben. 

Philipp Thaler, Vierwirthetind, 2 Jahre 
10 Monate alt. — Georg Thomas 
Bornberger, freireftgn. l. Revierförfter, 
56 3. 6 M. a. — Joſepha KRöcel, 
Brivatiersgattin, 47 9. a. 
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eg Avis für Dam men! — 


Das auf allen großen Meiplägen ı als as reell belannte 
iner 


d Damen-Mäntel-, Mantelets und 
Zacken⸗ Lager 


& unter Leitung von Guftad Wiehrs 
$ befindet ſich für or —* 
r bei Hirn. Hutmacher Vollmuth. 


() Das Lager — a großer und fchöner Auswahl das 
Efegantefte und Neuefte 


(3 
2 yon Herbſt- und Winter Mänteln. 
5 Jacken massenhaft das Stück von fl. an. 
& Um einen flotten. Umfoß zu erzielen, werde ich in dieſer Meſſe 
sh zu fehr billigen, aber feiten 
Preifen verkaufen. 
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Achtungsvollſt 

FR Gust. Wiehrs. 
IBAN ZIANGE TEN?) } AaNG * 
ISA ——— SS ART - No 

ITNOCHT NIE 
G —— 7 OR: 
— — — TE KIOZLIFTETE — 
TR N 
© !Aussergewöhnlich grosse Auswahl!! & 
DS) von 
de Ger iignte in mannigfachen Façons ven 5 fl. au, 
* inter-Mäntel (in ſchweren Stoffen) von 12 fl. an, JO) 
6265 Tuch: Mäntel (ven Kragen zum Ertratragen) von 12 fl. an, 
I Angora: asjaden das Stüd 1 fl. 45 kr, 
2GB Kinder: Mäntel für Mävden von 3 bis 12 Jahren, 


OR) empfiehlt für biefe Meile das bekannte 


3 CE” Berliner Damen-HäntelMagazin. 2! 
4 Domitraße, Ecke der Blaliusg alle LE 


3 im Haufe — Nase Zreutlein, vis-A-vis ber Häfen sta über 1 Stiege. 

) EIS I 2 ) IILTILIIAIFTIKNE S 
ER IERERITZEZTITITSTIEZTITIE 

——— — 

Ve b lde · 

Sehr ig wegen Halter Füße. — 

Der Finder wirb gebeten, ſolches in der 


—8 Schwarzwälder Uhren, ei &rp. d. BL abzugeben. 


mit umd ohne Gewicht gehend, werben zu fehr billigen Preifen abgegeben, Sad- ' 
woren werben in Kauf und Tauſch angenommen und Neparatuven auf das Befte Verloren! 
Am verfloffenen Domnerftag, Abends 





D& 





bejorgt. 
w 4—5 be in ber 
B. Schneider. fekız son nem fanden * 
Bude am Rathhauſe. ein Paquet, enigaltend eine neue graue 
I —— Butötm- ofe umd Weſte, verloren. Der 


se here 
Der Unterzeihnete bringt vn. F geneigteften Keuntniß daß er bie bevor un der wolle basfelbe im 5. Di 
ſtehende * mit einer großen Au ———— ee — 





ſertiger Herrn-Stleider a 

g von 
bezieht 8 zu den billigiten Preiſen verlauft. 2 ee Zimmern, heller 
Die Bude hefinvet fih am Bierröhrenbrunnen. Küche und fonfligen Bequemlickeiten, if 


auf Lichte zu vermiethen, Näbh, in 


Carl Döll aus Sommerhausen. ve unten Welergaffe Ri. 238. 


a Er ı den aQ 


J 


bie. 21 fl. 
3% Kifchjeuge ” Damaft und Drell. 1 Gebe mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, 4 fl., in elegantem, 
. feinem 





1657 


Montag beginnt der Verkauf. 
Ä zum Male hier zur Meffe mit Leinenmaaren ! 
im Haule a& H # 


—R—— ger, Donistrasse, 
un und ‚ "As vi 
Noch nie hat Jemand in Würzburg jo billig Leinenwaar 


Berkauft als dieſe Meffe 
ver Leinen-Ausverfauf von ef 


Wollftein &KComp. ans Breslau, 


im Haufe des Heren Weißfüfner Burger, Domftrafe. 


Totaler Ausverkauf meines Leinenwaaren-Lagers, bestehend in: 
800 Städ guter und gebiegener Leinwande im ‚ben beſten und ſchwerſten Qualliäten, prachtoollen Damaſt · und Gebildt · 
Gededen, Handtühern, Tiſchtüchern und Talenten, vr Brig ern, Thee · und Kaffeedecken in Leinen 
und einen. 


Bon. einem Geihäftshaufe, welches ſich augenblicklich in Geloverlegenheit befindet, find uns aus ber legten Leipzi 
Mefie große Boften Teinener und halbleinener Waaren zum ſchleunigſten Verkauft übergeben; mit ven be 


mterlen,, ſolche ' 
um Geld %; beizuſchaffen 


auf ven bedeutenften Meiiplägen des Südens ge, re Zahlung zu veräußern. Was die Reellltät der Waaren 
anbetrifft, jo ſtammen ſolche größtentgeils aus ar. ©, veren Befiger durch ihr jchönes und bauerhaftes Fabrikat, von 
den bebeutenpften Induftrie-Ausftellungen Anerlenv ..; zu Theil geworben, und werben mande Damen, melde auch feinen 
te und Silligleit der Waaren zum Einkauf zu ihrem eigenen Bortheil veranlafft werben. 
Preis-Courant. Feste Preise. 
* u ur searaen per Baar u k. 
eler Spigenbauben per Std, AH bie 28 fr... . uch: aut 5 
Mächenhandrächer * halbe Dutzend —X — Ellen beriſſe halbie inrue ho Mine ie Siubenh aidtiütr yore 
‚9, 12 bie 18 kr. 
$ Servietten das halbe Dugend 1 fl. bis 2 fl, | ‚0% £; 
Leinwand. — 
HSausmacher⸗-Leinen, von Landleuten bearbeitet, das Städ 5 und 6 fl, 1 SLR Leinwand zu 1 Duthend Heinben 
H 9 fl, feinere Sorten 10, 11, 12 bis 16 fl. 
Bra er Zwirnleinen zu feinen Oserhemden 16, 174/,, 19, 24 bis 35 E Hollãndiſche Seinen mit rundem 
e Baden, fehr weißer, biesjähriger Naturbleiche zu Den feinſten Obekhemben von 20 bis 50 fl. Hanf-Leinen, 
aus Rigaer Hanf gefpomien, ächtes Handgeipinuft, eignet ſich beſouders zu Bettwäſche, von vorzügliher Dauerhaf 
tigeit, das Stüd von 174/, bis 30 fl. Feinſte Brüfjeler Hausleinen für Damenhemden und Fi bermäjche vgl r 


— —if 















— — 








maft in ben reichſten und ſchönſten Deſſtus 7 fl, xrein Leinen ⸗Handgeſpiauſt. Damaſt ⸗Atjas, Ti ge, 
glänzend wie Seide, in bein neueften Deffins, für 12, 18 und 24 Perjonen, von 15—60 fl, Wein leinene Tiſch- 
tücher ohne Naht zu 6, 8 und 12 Perfonen, in den meueften Muftern, das Stück von 1 fl. 30 kr. an und höher, 
Kein leinene Stubenhamtücerzeuge, Hausmachergeipinnt aus Glanzgarn und ——— in Städen uub im 
gend, Ebenſo Atlıs-Damaftgandtücer, abgepakt, zu auffallend Bilfigen Preiſen. Graue, weine und chamois 
rein leinene Tiſchdeden, in ven ſchönſten Damaſt ⸗ Blumen · Deſſins, das Städ von 2 f! an, wie auch Defiert-Servietten. 
500 Dutzend weiße, zein leinene Tafchernitücher, für “Daunen umd Herten, das halbe Duyend am 1 fl.:15; fr,1 flı} 
39 kr, 1 fl. 45 fr, 2 fl. bis 5 fl. Franzöſiſch battift-leinene Tafchentücher mit eleganten hreiten Borburen, das 
E ar — 10 fl. Halbleimene Tafchentücher das halbe Dutzend 36 bis 48 fr. 12/, breite Betttäcer- 
en ohne Naht. 
Außerdem befindet ſich in umferem Lager bier eine Partie halbleinene Artilel, im ſchwerſter und verzüglichiter 
s Dualitä w zu folgenden —* fortgegeben werben: Stubenhaudtücher, das halbe Dutzend 64 kr, Ufl, 1,fl. 12 fr, 
1 fl.90°tr., 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. Servietten, pas halbe ub 1 fl. is: 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. Gin Geded mit 
6 Servietten 2 fl. 3 fl. Eine Partie Halbeinen für Kinderheimden und fe, das Stüd 5 fl. 30 fe. bis 7 fl. — 
Bei Einfänfen über 50 fl. kaufmanniſchen Kabatt. 


 Weöllstein & Comp. aus Breslau. | 
Bei Hin. Weißküfnermeiſter Burger, Domſtraße, vis-asvis Wäffee choönbronnen. 


— mn — —— ———— 


— 


-. 
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7 — — Ei . t { it 6 . 
Mep-Anzeige. —* Kutilebegiener K 

3 nd zu verlaufen. äh. in d. Erp. 

Christoph ’Borsch aus Fürth a Baer 30 klare 


blager in allen Deffins zu billigen Preifen dem geehrten Publitum Mrs, 75 ,-Hörleinsgaffe. 


beftens empfohlen. Rro. 75, 
Die Bude befindet fih auf ver Domftraße vor dem Pa —— — ee 


in ver⸗ 
Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verfehen. mietben. Räh. in ver pp. d. Fi 


— Weffe fein [bon befanntes Herren: un Damen: ſowie Kins — find zu verkaufen im 4. Diſtr. 


— 
Die Weisswaaren-Fabrik 


a 


5 Auguft Otzſcha ans Plauen in Sachfen 5) 


4/2 empfiehlt auf dieſe Meffe ihr großes Lager diverfer Vorhangſtoffe a 





die Elle von 10 Kreuzer an, Jaceonets, Mulls, Stoff zu Inter: 
5 Hermeln, Piqué, Sbhirting, Bettdeden, Hüterröde,. feine 
1% Stidereien, (Handarbeit), Spißen, jeven Genres, Fichus, Berthen 


8 ze. bei befannter foliver Bedienung beftens. 

Yen Beſonders wird auf eine große Auswahl acht Brüffeler Al 
* rägen und Garnituren aufmerfam gemadht. 

ar Bude vor der Deppifch'schen Eifenbandlung. 9 


—— 








— — EEE IRRE — ‚Stelle-efuch. 

a A —— in gebilbeies er 
‚Schweizer Seiden-Waaren- Lager ä 33 
| von gſiſch ſpricht, Liebe zu Kindern hat und 


 K. Stein-Wobler aus Kapperfhwil Schweiz, R fer enipfehlenbe Zeugmiffe befigt, fucht 
; (Zürichfee), bezog diefe Herbftmefle, wie pperfähwil, — ein Engagement als Bonne oder fonft 
* bofe vor dem Haufe des Hm. M. J. Eündermann mit einer reich» · ¶ eine paſſende Stelle. Näheres zu erfra- 
: baltigen und allerneueften Auswohi A gen im Schublaben vor ber fräntifhen 







———— 













Buchhandlung. 
Seiden-Stoffen a ER BE 
bon aus vein elcchter Seide, fhwars, fowie farbige, zu 5% SEsz E = E 
‚ Damen-Kleider, Mäntel, Mantillen und Futter. 2: & |. Er 
} , Ferner: 3 Er m la © 
Herten-Haletücher, Foulards, Damen-Cafcnez und * 5: 2:3 2 18 BES 
Eravätiden, 2 Bee 5 > 
dann auch verjchiebene 12 — 56 
Damen-Hut-Stoffe 2 BEE DE 52” 
; für bie Beussflchenbe Herbft- und Winter-Gaifon, von MEET „ET Sam 
 Seiden, Sammt, Rips und Gros de Naples } nieder Cm 359 
"in * modernen Farben. a me: £ Er 5 SE 
; eine ſchwarzen Stoffe ſowie alatũcher haben das befannte ı« BESS >» 28 
£ (Sin: Sawary„Britiant mt — fi eine Parthie defien Bias E42] SH 255 
" bie illig abgeben kann. ER = a 
Reellſte und billigfte Bebienung zuficernd, empfiehlt fich achtungevollſt © Es& 8 SE S 82 E E 
Stein-Wohler. i 2:2” 228 * 
4 7 Ben. 6 == 7 — 
Sy r BEErRS. 28 8 
Beachtenswerth für Damen! Ziilis' a: . 
25 Stüd wirklich engliſche Nähnadeln mit runden und langen Oehren 3 ti, sÄarsEe 8 32 
und 25 Gtüd zweite Eorte 2 r, 25 GStüd engliide Stopfnadeln 3 fr, 100 Rt a5.» a. 5 
Karlsbader Stednadeln 3 fr, 100 Stück Haden und Schlingen in weiß und garz 22 >. 
ſchwarz 2 ir, Eilberhaften 4 tr, 100 Haarnadeln 3 tr, leinene Schnürriemen sr dr { 5 u = * 5 
1 Did. 3 kr, 6 Der. Porzellanfnöpfe 3 tr., Perimuttertuöpje 1 Dit. 3 fr, W&Ee Fi Rt”) a 39 
großer Kartenfaden 1 Dyd. 9 kr, Elſaͤßer Faden 1 Dip. 18 Fr, fowie alle Sor« —— A ax > 
ten Bein- und Zwirnlöpfe enorm billig. BEIETIE |u & 
Verkaufsbude wie fchon befannt vor dem Hauſe des ErESssU IE 3 
omgafienbäders. „EEE =: 
Leonhard Rübsamen, Ein Mlavier für Anfänger ift fo- 


Nadler aus Schwabach. rin De aufen auf der Neu 


Todes-Anzeige 


Sonntag den 3. Movemiber, Mittags 11/, Uhr, flarh, mit allen heil. 


Gteibjatramenten verfehen, ruhig und 
Te, 


in Gott ergeben, nad 14wödentlihem Krankenlager an einer Gehirn. Ermeidung im 47ften Lebensjah 


fraı Josepha 


Köchel, geb. Petzolt. 


Indem wir die theure Berblicgene dem frommen Andenten aller werten Berwandten und Belannten empfeh- 


fen, bitten wir um flille Theilnahme. 


Die feierliche Veerbigung findet Dienstag den 5. November Nachmittags, 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, der 
Trauergottesbierft Mittwedh den 6. November früh 10 Uhr im hohen Dome flatt, 


Würzburg ben 4. November. 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Bolkswirthſchaftliche Borträge 


von Herrn Dr. J. Faucher 

Zweiter Bortrag: „Die Entwidlung des Hanbwerts unter Gewerbefreiheit.“ 
(Fortfegung.) — Die Eimsirkang der Breizägigteit anf die nationale Inbuftrie. — 
Das Armenweſen. 


Dinstag den 5. Noobr. Abends 7 Uhr in ver Aula 


der Marfchule. 
Abennementstarten zu 1 fl. (für Mitglieder des polytechniſchen Bereins 48 ft.) 
find vorher zu löjen, Eingellarten & 24 fr. am der Kafle. 
Dritter Vortrag findet micht Mittwoch ven 6. November ftatt. 


Bon dem neuen neruchlofen norwegiſchen Leberthran 
babe ich foeben vie erfte Sendung erhalten und ift folcher 
in Flaſchen a 36 fr. mebft Gebrauhsanweifung bei mir 


immer vorräthig. 
J. Schäflein, 
Firma: Sebaſt. Carl Zürn 


auf der Brüde in Würzburg. 


Die neueſten 


Mäntel und Jacken 


in größter Auswahl, verkaufe zu den 
bilfigften Preifen. 
S. Rosenthal. 


a ————— — 
Meßlager⸗Ausverkauf. 
Bude befindet ſich vor dem Klinger'ſchen Kaffeehauſe. 
Da ich geſonnen bin, alle Meſſen au ugeben, ſo mache ich einem 

en und auswärtigen verehrlichen Publikum bekannt, daß ih alle 
F eine Artikel zu den Fabrikpreiſen verfaufe. 
Ale Arten Borhänge, MullRanten per Elle 12 fr, 
Mique⸗ and Damaft:Deeken per Stüd von fl. 2 an. Herren: 
mifetten per Dugend von fl.2. 12 fr. an. Alle Arten Eri- 
. wolinen per Dugend von ‚fi. 8. 30 fr. an. Megligée Häubchen 
per Stü von 18 fr. an. Hemden⸗Syhirtings, Doppeltuch, 
iqu& per Elle von 9 Fr. an. Kleidermulld, Jaconet, 
Schleier, Spigen, Stickereien und noch mehr in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel. 
Hude vor dem Alinger’fhen Kaffechaufe. 


C. W. Dittrich, 


ans Nürnberg und Saufen. 











Bei Hrn. Rügemer 


im Ingolſtadter Sof 
Heute, Montag ven 4. November, 
musikal. Produktion 
mit Gefang 
von Frau Blechfchmidt nebft Schwe- 
ſtern Boog aus Böhmen. 
Anfang '/,8 Uhr. 


en 
Für den armen kranfen Mann warben 
ung ferner übergeben: Transport: 
20 fl. 2 fr. 2. P. 2 fl. 3 kr.; 
©. ff. 30 fr; der Herr fegne es 12 Ir.; 
Gott ſegne es 30 fr.; Ungen. 18 fr; 
Gott fegne die Meine Gabe 12 kr.; Un 
gen. 30 fr.; Gott fegne es 36 fr.; Un- 
gen. 30 fr.; Ungen. 12 fr. ;, Ungen. 1 fl.; 
I. H. 1 fl; Ungen. 16 iv. 
\ 
umma: 38 fü. 11 kr. 


Weitere Spenben nimmt banfbarft ent» 
gegen 
die Exp. d. St.: u. Edbt. 
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" 4860 
Wollene und baumwollene 


Jacken & Unterholen, 


ferner ganz feine 


wollene Leibchen, 


— Wolle, auf dem bloſten Leib 
tragen, empfiehlt in größter 


Auswabl 
Carl ie — 


Domfiiraßße 
















Mein a on — von * 


Bielefelder Leinwand, 


dergleichen Hemden-GEinſätze, —* 
entücher, Servietten, Tiſch- und 
Ti udtücher empfehle ich zu feften Fab— 

reffen miter Zuſicherung reelliter Be: 


Carl Schlier, 
Schuftergafle Nro. 532/53. 






ISWEIE GEL, 223 
lan rin 
NZ N 


Fr. lebenstreit aus Coburg 


empfiehlt zur bevorflehenven Herbfl-Mejje ſein Lager ächt wollener Strickgarne, 


roßer wollener Vettdecken in wein und hochroth, glatter und buntfarrirter 

Dame; Gejundbeits: und anverer Flanelle, ſowie fertiger und wollen» 

wattirter Damen:linterröcke zu ehr billigen Breijem, umb_bittet um geueigtes 

Bohlwollen. 

Stand im a ee am Hause desHrn. 
— Betz. 


Rertige 


Betten, Bettfedern K Flaum 


2. Sonnemann, 
Slodeugaſſe, Nr. 251. 


Wintermäntel für Damen 


in großer Fuswohl und zu den billigſten Preifen bei 


Algys Kuügemer, 
Herrngafie uud Eihhorngafie-Ede Nr, 52. 


Mäntel nach beſonderen Maßen und Wagon! æerden | im sber wir moglichſten 
Schuelle angefertigt, wozu die böflen Stoffe bereit 








Deut um in Miniene 


Liedertafel. 


Morgen, Dienstag, Abends halb 8 
Uhr — Probe fürgemischten 
Chor. 

Dienstag den 12.d,M. Produk- 
tion unter gütiger Mitwirkung vie- 
ler geehrten Damen, Künstler, Vilet- 
tanten und des Thesterorehesters 
im akademischen Musik- 
Saale. Anfang 7 Uhr. I. Abtheil- 
ung: III. Theil aus dem Oratorium 
„die Sehöpfung‘ von J. Haydn. 
Il. Abtheilung: (z. E.) „die erste 
Walpurgisnacht‘“, Gedicht von Göthe, 
Musik von Mendelssohn-Bartholdy. 

Die Generalprobe findet künf- 
tigen Samstag Abend halb 8 Uhr 
statt, 


Witteldbach. 


Die verehrlihen H.H. außererdentlichen 
Mitglieder werben erſucht, ihre Eintrittde 
Karten für das Winterfemefter in Em- 
pfang zu nehmen, 

Der Ausschuss. 





‚Gut: 


„Aluminium-⸗, jowie ven fehr 
Zeichnen⸗ 


9 
* 
* 


en 


5 


Kup 
or 
fe) 


{N 
1 aus Erlan 


N, Wize 


= und feinen Damen 


z 
* 


nd dieſe Meſſe aus ven neueſten 
einent 


cha, 


as, & 
mten Hilluboldt 


ezeſchnet. Mache beſonders anf Kautſchuk⸗Federhal⸗ 


er 
edern, befitidet fich wie bekaunt Domſtraße mit Firma 


rüh 


Das * 


ter anfmerkſam. 


Jcbeſtehe 
tap 
berü 


18 


—— — — — — — 
Unferm vielgeliebten ſcheidenden Freund 
SKirefier daher wir noch ein hergfüihes 


Lebewohl zu. 
Seine Freunde. 


uten Lage find 


Aus einer hieſigen 
oft zu ven 


16 Fairen, aa 
fanfen, Nah. in der Erp 


(Diegu Beilage.) 








Beilage zu Nr. 263 des Mürzburger Etadt:u. Landboten. 


Antfündigungen 


Mess-Anzeige. 


N Während ter Allerheiligen BReife befindet ſich das 5 


BZ pelzwaaren-Sager&g 


von L. Zierlein 













nicht mehr vor dem Haufe des Hrn. Geift, fondern vor dem Papius'ſchen Haufe am Eingang der 
Plattneritrafe. * 

Das mir in vorjähriger Meſſe von einem hohen Adel und hedwerehrlihen Publikum fo reichlich geſchenkte Zu ⸗ 
trauen vweranlaßte mich and vie diesjährige Meſſe zu beziehen, und zwar mit einer 


reichen Muswabhl 


BE 

i 

br h 

i 
a» erren: us⸗, Meife: & Huticherpeljen, Damenpelziaden, Muffen, VWellerinen, 

J Pe Ha ————— Damenpelsfrägen von Mörz, Iltis, Bifam, er Vech und i 
BE P 









den verjcievenartighen Pelzjorten. erner: Pulswärmer, Fußteppiche, Fußtafchen, Fußſäckel, 
Sagbmuffen, Velzttiefel, Peljmüsen webit allen einjclägigen Artitelm. 
nter Zufiherung billigfter Preiſe gleiwie reeller garantiefäbiger Waare ladet Obiger zu 
gerreigter Abnahme ergebenft cm. ö 
Verkaufs-Bude am Eingange der.\ 
2 Plattnerstrasse, in den Soemmermessen 
n von Strohhutfabrikanten Hrn. Renier 


bez Be 


»Igien. 





m 





Donnerstag den 7. d. Nachmittags 2 Uhr wird Eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Das neu erbaute Haus zwifchen Dem Neuen u. Wlei: Tüte, Abtritt ıc, nebft laufendem Waf- 
chacher Thore, nächit dem 2ten Bahnwärter:Häus: * ——— m —— — 
chen von Smolensk aus, welches A beizbare Zimmer yermietben. — zu 
nebſt allen ſonſtigen Bequemlichkeiten in ſich faßt, 
nebft Dem dazu gehörigen, nahe einen Morgen gro: 





fen Gemiüs:, DObit: und Weingarten, in Dem Hanie & — Er * 
ſelbſt an den Meiftbietenden öfe ntlich veriteigert, und © € * 
bei fallendem annehmbaren Gebote alsbald zugeſchla⸗ 2 EEE m: = 
en. Kaufliebhaber werden freundlichft hiezu einge: 2 888 8 = 
aden. g * Ex 33 nn 
— — — 4353x3335— 
Am 20. und 21. November “28 wre 5 
{ a Ms a 4 r * am 2 = Ku 
Grosse Staats-Gewinne-Verloosung Dres: 8 - 
mit Haupttreffern von fl. 200,000, 100,000, 350,000, 30,000, = =. & un =. o 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, ERTeTE 3 = 
4,000, 3,000, 2,000, 1,000 x. x. | Bo=-25 ©, 2 
Mehr als bie Hälfte der Foofe werben mit Gewinnen gezegen. a 8 „E 
Sanze Looſe Loften fl. 6, halbe fl. 3, viertel jL 1. 30 Kremger. gg 75 2 25 
Pläne und Ziehungsliften gratis. Die Gewinne werben nah der Ziehung 1 2. E43 € 
fofort Haar ausbezahlt. re: FE J Br; - 28 
Stanz Fabricius, —z88 in 25: 
Staats-Effetten-Handlung “ ze, ei "2 - 
in Franffurt am Main, a: & 5: 8 5, 
Der praftifche Arzt Dr. Joſeph Eyſel in Tann und Therefe Bauer, ledig “ & a * 5, 57 Q - 
von hier Haben, und zwar Legtere unter Zuftimmung ihres Baters Thomas Bauer da« 83 & 5 —2 
bier, durch Bertrag vom Heutigen bezüglich der von ihnen einzugehenden ehelichen -e wis 3” & 
Berbinbung, es mögen aus berjelben Kiuder hervorgehen oder nicht, unter allen 3 =»? e£ 3 
— bie ehelihe Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiemit veröffentlicht E —— 
wird, S » 3 = 
Würzburg am 21. Oltober 1861. T; ö HE 2 5 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. BER .E FL: Ro 
Seuffert. : = 5: 
aiting dager. 5 2333 6% 


1662 


Als ein höchſt vortheilhaftes und folives Unternehmen 
emipfichlt unterjeichnetes Baulhaus tie vom ber Hiefigen Regierung garantirte 
Staatdgewinn-Berlopfung, 


Gewinnziehungen fchon am 20. Movember beginnen, und welde 
vor und folid für das fpielende Publikum eingerichtet iſt, daß Über 
Sälfte der Loofe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2-mal 20,000, 2-mal 15,000, 12,000, 2:mal 10,000, 6000, 
117:mal 1000 x. zum Vorſchein kommen müfjen. — Da hiezu ein 
Pr ‚Roos mur fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 loſtet, fo darf eine 
—85 een eiligung erwartet werben, weßhalb um baldige Ertheilung gemeigter 
ge 2 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a.M. 


Pläne und amtlige Ziehungsliften gratis. — Briefe und Gelbfenbung erbitie 
mir france. 


Liegenfchaft3. Berfteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaftomaſſe des verlebten Eifenhändlers Michel Bas von 

Köttingen wird am Donnerstag ben 14. Morei-her I. Is. Mor: 

ens 10 Uhr unter den bei der Verfleigerung zu eröffnenben Bebingungen bas 
hnhaus nebft Scheuer und Hofraum öffentlich meiſtbietend verfteigert. 


Beichreibung der Liegenichaft: 

Das Hans, im untern Stod aus Stein erbaut, enthält im Erdgeſchoß einen 
gewölbten umd getrennten Meinfeller für circa 400 Cimer. 

Im 1. Stod ein Wohnzimmer, einen Laden, eine Kühe, 2 Holjlammern, 
Stallung für 10 Städ Bich. 

Im 2. Stel 5 ineinandergehende Zimmer, wovon 3 heigbar, 2 Kammern, 1 
Küche mit Speifelammer. 

Ferner 5 Manfarbenlammern und eimen großen gebretterten Fruchtſpeicher. 

Neben dem Hanfe eine einflödige Scheuer mit Kelter und 2 Schweinſtällen. 

Das Ganze ift in ſehr wohnlihem Zuflande und eignet fi feiner vortheil- 
haften Lage wegen zur Vetreibung jeven Geſchäftes. 


Ziehung am 20. und 21, November. 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 280.000, 108.008, 50.000, 30. e 
25,000. 20.000. 15,000, 12.000. 10,009, 5000, 
4000. 3000, 2000, 117 mal 1000, 111 mal 300. 6333 
mal 100 etc. — — Bei diesen Verloosungen sind nur 28,000 Loose 
betheiligt, wovon 14. 300 Loose Gewinne erhalten müssen ; ausserdem er- 
hält jedes Loos, welches olıne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung. — Bei dem Unterzeichneten 
Loose-Haupt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen 
gestellt; schon gegen Einsendung. von 5 M. für ein ganzes OB. 
2 fl. 30 kr. für '/, Loos, 1 fi. 15 kr. für '/, Loos werden die 
©riginal-Loose überschick.— — Die Ziehungslisten werden pünkt- 
lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt, — — Ver- 
loosungspläne und jede heliebige Auskunit werden gratis & franco ge- 
liefert, — Man beliebe sich desshalb direct zu wenden an 


Anton Horix, Banquierin Frankfurta. M. 


Der Betrag kann pr. Postvorsehuss erhoben werden. Auch Briefmarken 
werden an Zahlung angenommen. 


< - 
Mei Winzeige. 

Die Schub: Fabrik. von F. ©. Böhnert aus Er 
furt bält Dieje eſſe wieder ein qrofes Damen, 
Herren: & Kinderfchuhblager ihren geneigten Kunden 
beftens empfoblen. : Gleichzeitig offerirt fie eine 
große Auswahl feiniter Gummijchube. 

Bude wie früber vor dem Haufe des Hru. Kauf: 
monn Heim. 








En Ba 
Melberei und 
gehör, Brunnen, 2 J 
ten, Scheuer, Stallung mit Hofram, 
an der Straße gelegen (Markt- und Wal. 
—— eignet Ad and zujem 
aufen. ei auch zu 
— Geſchaͤfte. —2 in I Di 
b8. 


Ein 9 
Monats in er En. 


In einer Stabt, in der Rähe von 
Bürzburg, if ein Backhaus, af 
welchem das Geſchaͤft bis zur Stande 
beftens betrieben, wird häuslichen Unfäuben 
wegen umter fehr vortheilhaften Bebing- 
ungen zu verlaufen. Nah. in db. Eyp. 


6 mit Nebenhaus, 
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— mitilerer Größe, mit 
rtchen oder Höfen, wirb zur fi 
N 


Es wirb eim gut erhaltenes Forte: 
Piano von mindeflens 6%/, Dita 
und fehlerfreiem Ton zu laufen ober zu 
mietben gefucht. Näh. in der Erp. 


Die Würzburger Landıman 
daten in 3 Folisbänden find für 3 
Rronenthaler zu verlaufen. Wo? fagt 
die Erp. 


In der Rirchhofskapelle blieb ein ſchwar⸗ 
feivener Megenfchirms fichen. Mar 
bittet, denſelben in der Ep. d. BI. ab 
zugeben. 


Ein jolider Junge kann die Schnei- 
derprofeſſion erlernen, Näh. in d. Er 


| 
| 


t, mit allem Zu 
Gar | 
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Adam Sherpf, 


Schueidermeifter, 
Dominifaner-Plag Nro. 210, 


empfiehlt fein Lager in fertinen Seren 
Anzügen, jowie den neueften Mode» Arti- 
keln er Herrn. 


Beitellungen werden auf dad PBrompteite 
und Billigfte audgeführt. 


Gefchäfts:Emfeblung. 


Da mir vom hochlöbl. Magifirat dahier eine Rammmacherlonzeffion ertheilt 
wurde, jo empfehle ih alle Sorten Kammwaaren in Horn, Schiltkrot, Gifenbein, 
Kautſchul, Büffel zur gefälligen Abnahme. Auch werben alle Reparaturen im mekn 
Boch einfhlagender Artikel ſchnell und billig verfertigt. 

Mein Laden befindet fih am Ede der Dom- und Schuſtergaſſe im Haufe des 
Herm Kaufmann Bauer. 

Albrecht Gimpert, Kammmacher. 


Annonce. 


Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſt des verlebten Michel Bach von Röttingen 

werden der Erbtheilung wegen 
Montag den 11. Movember I. 3. Borm. 9 Uhr 
end, nachfolgende reingehaltene Weine gegen baare Zahlung öffentlich 
etend verjteigert: 
Neo. 1. circa 50 Eimer 186er, 

2 . Pr 88er, 
3: 3 „ 180er, 

Es N „ 188: 
.„. 5: „. 86 „ 188er 

astic werben circa 150 Eimer weingrüne, in Eifen gebundene Fäſſer, 
von D—30 Eimer haltend, unter gleichen Bedingungen abgegeben. 

Röttingen, den 30. Oftober 1861. 


* 
meiſtb 


Nessenmaier, 
pro jämmtlide Erben, 


— — — — — — —  —— 
Aechtes Klettenwurzelöl, die Flaſche 27 kr. bekannt als das kräftigſte 
amd wirffamfte Mittel ven zu befördern unb das Ausfallen der Haare 


verhinbern empfiehlt 
ei Carl Bolzano. 


M. Funk, 


Lebküchner aus Nürnberg 
empfiehlt während der Mefje feine überall anerkannten 


guten Lebkuchen 
in allen Sorten, pr. Dutzend von 3 fr. bis fl. 2. 24 fr., ferner Marcaronens 
lägchen, Gewürzplätchen u. Chokolade, mehrar Sorten Schachtel: 
Ib en, beſtehend in Eli ſen⸗ Macaronen:, Eitronen;, cht:, 
1 ey F Quittens, Ebofolades, Königsfuchen um Staatös 
ebruchen. 

Auch verbinde ich zugleichimit diefem die Anzeige, daß allen hohen Herrfchaften und 
bem verehrlihen Gefammtpublitum, welche geneigt fine, fich zum Weihmachtsfeft von 
meinen Fabrilaten ſchicken zu laſſen, biefelben zu jedem beliebigen Quantum auf 
das befte beforgt werben. 


A J d, I’ Ach 
nem gejälligen Zuſpruch ae * 
der Obige. 


Die Bude befindet 5 des 
er er A u ne 





In meinem Lolale blieb liegen: ein 
a ann. * 
ein 
Earl Bolzano. 


f. 


DIEBE: 
gut: Händler aus Bicber | 
Porzellan: und Steingutwaaren und 8 
fih vor der Engel- N 
BDIDDAEXBES* 


bei Offenbad), 
and befindet 


Nicht zu überfehen! 


hristian Tischer, 


Porzellans und Stein 
große Auswa 


Ü 

t eine 
verfauft zu billigen 
Der Berfau 


ha 


bI in 
Preifen 
erkaufsſt 
Apothele im Kuͤrfchnerho 
BIETE 
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fl. find ſtündlich auszuleibhen, 
Näh. im 5. Difte, Nro. 141. 


Eu) 


1664 





TodeskAm te 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 2. Movcmber 1861, 
ber, Schwager, Onfel uud Grof-Ontel 


frei refignirter Mevierförfter, 
im Alter von 561/, Fahren an einem Nervenſchlag plöglih zu fi zu rufen, 


Anbenten und bitten um. ftille Theilnahme. 





— — * 


- 


3. F. Rhem a Reutlingen 


empfiehlt jeinEngros-Lager in geftridten und gebäfelten Wollwaaren, 
beſiehend in Gapuzen, Häubchen, Interärmel, y ’ 
Swahls, Jäckchen, Mützen zc. ꝛe., und fidert die hilllgften Vreife zu. 


Das Lager befindet ſich im Gafthof zum Schönbronnen 
Zimmer Nro. 4, 2 = 


Nur 1", Gulden 


baar oder gegen Poft-Nachnahme koftet bei unterzeichnetem Bankhaufe ein viertel 
Driginalloos zu ver am 2O, und DI. Movember ftattfindenden Ziehung 


ber großen 
Stants-Gewinne-Verloosung, 


welche leßtere in ihrer Gefammtheit mehr wie 14000 Gewinne enthält, worunter 
felhe von: ev. Reg 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
20,000, 15, ,‚ 12,000, 10, ‚ 5000, 4000. 3000, 2000, 
1000 :zc. zc. 
(Ganze Loofe koften 6 fl, und halbe 3 fl) Die Gewinne werben baar in Bereind- 
füber Gulden durch umterzeihnete® Banfgaus im allen Stäbten Deutfhlante aus. 
bezahlt, welch es überhaupt Zichumgsliften und Pläne gratis verſendet. Man beliche 
Aid daher direct zu wenden an 


Stirn & Greim in Frankfurt a. M. 


— — — — — ü — — — 


Winter-Mäntel 
nach dem neueften Geſchmack empfiehlt in großer Auswahl 
F. J. Hiller. 


x Betten: und Bett- 
Federn-Lager. 
Für berorſteheude Serbft:Meffe bringe ih mein ſchon ſeit vielen Jahren 
befauntes Lager von fertigen 


FSedern-Flaumbetten und Plumeaur, 


rein neuen Bettfedern und Flaum wieder in empfehlende Erinnerung. 
Auch lonnen nach Verlangen die Schlände bei mir auserwäbl: und im Beifein 
der Käufer in einer halben Stunbe ein ganzes Bett gefüllt werben. 


Berkaufslofal wie bekannt im Gafthaus zur goldenen 


Gans im Mainviertel. 
J. Billigheimer 
ans elöbeim, 


48, — unſern Entigftgdiehten * 
Herrn Georg Thomas Vornberger, 


Diefe Trauerkundg verehrten Verwandten und Freunden mittheilend, empfehlen wir den Verſtorbenen ihren 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Pomade, bramir und ſchwatz zum 
Detten einzelner grauer Haare, A Tüpf- 
den 9 fr., kei 


Franz Hussla. 


‚Cine Parthie Mufifer wird auf 
die Martini-Rirhweih gefuht. Näb. in 
ber Exp. d. Pl 


— —— — — 
Ein ſchwarzſeidener En-tout-cas 
ug vor einiger Zeit zu Verluſt. Ran 
ttet, deufelben gegen Belohnung in v. 

Erp. d. BL. atzugeben. 
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Eine ſehr gute und ſchöne Spitß—⸗ 
fugelsöcheibeubüchfe if bu 
zu verlaufen im 4. Diftr. Nro. 153, 
Sanberftraße. 


‚Eine Mezanenwohnung vor ? 
Zimmern, Küche ıc., ift zu vermielpen 
und kann ftündlich bezogen werben. Näl- 
im 3. Diſir. Nro. 197, Urſulinergaſſe. | 


Drud von Boeritas·. Dauer in Würzburg. 


— Stadt- und Sandbote, 
9 


— 
. 3M.. 

2 Au. Su h 

HI BR.IOMR| SUSM U 


en⸗ MR. 
a rl 
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Vierze huter 


Der Stabt⸗ und Landbote erſcheint — der Esünläde @, IM mittags 8 Uhr; bas ** Aeiſen wöchenilich 3⸗mal 
* 3 fr, 2 valtige 6 fr., größere A ai, Raume ur mr 


Dienftag, den 5, November 1861... 


Bekannt. AImferaie die 3:fpaltige 
Mr. 264. 
Baverifcher Landtag. x 
Münden, 3. Nevbbr Die 8. d. Mg. batg 
Radmittag ven —— auf 1,483,274 fl, nämli 
» 1,008,274 fl. für ben allgemeinen R erwefond, 2) 
25,000 fl, als insgarantie für die pfätzifche arbahn und 
3) Binsgarantie für die Oftbahuen 450,000 fl. feftgefegt und 
das Finanzgefeg für die 3. Finangperiode den fräher gejaßfen 
Beihläfien über das Budget entjprehend umb mit mehreren 
Zufägen einftinnmig angenommen, a Singen Dh. 
‚trag gefiellt unb angenommen, ba . 
Muaber, welde ‚in die Eifenbahnen einmünden und. zu Poft- 
ſtraßen benigt werben, jährlich, 500,000 fl aufgewendet wer- 
den jollen, wodurd die derſchiedenen an die Kammer gelanz- 
gen Anträge erlebigt F ber frühere Antrag, die 600,000 
‚an ri e gleichmäßig zu vertheilen, ift befanmtli bon der 
‚Keichör ee helehnt ** Für —* * er 
r ber entämter, m 
—— — der — irfe buwen 
100,000 fl. eingeftellt, — dur ven Fall eines fi ergebenden 
Baffioreftes der Lottoanſtalt oder ſoſerne bie Rente vun Fotto 


im erſten Bierteljahre 1861/62. nicht ausreichen follte, find 
EB Dedung bes Bebarjs für Benfionen u a De der 
eamten ber Lottoanftalt und ihrer Relikten 


figung Hilfsbevürftiger Kollekteure im Fe * 5* — 
nanzperiode 275,000 fl. eimgeftellt. ihr. "von Lerchenfeld 
bemerkte, daß dies. als ten: der Humanität geſchehen 
möüfle, bed bei den Golletteuren nur daun, ‚wer ‚fie, an 
biljsbebürftig find, denn weil Demand —— 
er noch kein Recht anf Benfion. — Für ven Men. ah 
Steinheil, den Erfinder des Telegraphen, wurde eine pn 
Benfionserhöhung von 1000 fl als Na 
a — 38 5 16 Relte Dr. eis ben Mntrag, „De 
Aufbefferu * Gehalte der Beamten im den verichiede- 
— Abtheilungen des Budgets aufgenommenen Beträge ſind 
zu diefem Zwed erſt vom 1. Yuli 1862 an zur Berfügung 
geftellt, jedoch ift vie Regierung ermächtigt, innerhalb ber ber« 
Habaren Mittel die Gehalte ber minderbefolheten Beamten, 
möbejondere derjenigen, dereh Gehalt den Betrag von 800 fl. 
wicht erreicht, aud vor dem 1. Yuli 1862 ur echend zu 
erhöhen.” Rebner bemerkte it. 8 Bel ver Geha ——— 
für Die Staatadiener muß Billigleit obwalten, die Erhöhnm 
muß gleichzeitig für alle —**— geſchehen. Der ——2* 
er liegt darin, deß wir viel mehr Beamten habe, ale im 
ubget vorgefeben iſt; für mehr ale 200 Beamte ber —* 
und bes Innern, die bei der Organifation ** 
find im Budget gar Feine Mittel vorgeſehen. Diefe ende muß 
‚daher ausgefüllt werden durch diefen Antrag; würde inf 
verworfen, jo fönnte ta, wo bie Hilfe am nötbigften ift, 
den Landgerichtsaſſeſſoren, gar nichts gefchehen. — Nadrem 
and Fehr. v. Lerchenfeld bemerkt, hatte, daß der Antrag. geiuce 
für Diejenigen, welche ber Aufbeilerung am meiften bebürfen, von 
den wohlthätigften Folgen fein wird, wurde derjelbe angenommen, 
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Zacharias. 


Der Beſchluß wurde fofort der Kammer der Reichsräthe, 
melde fib um 7 Uhr Abends verfanmelte, übergeben. Nach⸗ 
dem Praſident Frhr von» Stauffenberg für das Entgegen 
fommen det Wbgeorbneten: Kammer beim Budget dem Dank 
biefes bh. Hauſes ausgefprochen hatte, wurbe der ze 
fond und »as inamggefeg einftimmig in der Faflung ıc. 

* d. Abg gen je daß alfo Geſammitheſchluß behebt, 
Eine kurze Debatte entipanm ſich nun über die Frage: ob: ber 
auferorbeutliche Militär» Crebit durch ein Anlehen oder dur 
Stenererhößung ‚gevedt werben ſoll? v. Bayer ſprach fi. 
für Eteuererhöhung aus, wogegen aber Graf Montgelas uub 
Graf C. v, Seineheim erwiberten, daß es thörigt wäre, in 


einen, haben. Wem wo ——— zu. haben find, bie ‚Steuern 
u ‚exhöhe Mae) ‚„w 
* die a ke u * Y dee —— 


ſind, Angeſichts einer riepöfener ve gt — in 6 
Monaten haben, muf man bie De * — von 
Seincheim bedauerte bier, daß man ufidere: dei 
eine fo jhöne Einnahme, wie das Potto, hat Men Taf 
Nach der Abſtimmung ſchloß Frhr. af —— bie 2. 
gleit Diefer Kammer, dankte ben Aus Ban ir id eifriges 
irten und brachte fchli ein —58* ar & M 
and, welches von Allen enben breiital ——— wurde. 


nr, EReRiRFehEhw. 

m von ern 

kan neh * an ae 

Einführung deſſelben an ber Stel zu —— 
8 bes ae 


ben 6+ 
aur Suftentation in bre 


Die mit a 
denden Gellefteure werben 

Solche 5* in 

nirte Offiziere ober 


von je 100, 200 un 5001. enge, 
Beim Le edge Seal an Ihe U 


oder ein 

— 8 Ber Werne 
uftentirt. mwirb die - Bu 
UA zu befhtennigen ge. 

Da: fih die jehigen DT der 8. Staatseifer« 
bahnen bei dem Inimer meht fid fteigeriben Güterverlcht als 
nicht zulänglic erwiefen und fie pie VII. Flnanz · 
Veriode ein Maximalbetrag vom 5 Mill. Gulden zur Ber- 
miehrumg derſelben beantragt ift, ſo mag es nicht unintereſſaut 
fein, zu wiffen, Aber weiches Fahrmaterial die k. Verlchre- 
Anftalten nah dem Stande vom April 1861 bisponirem. 
In Summa 4609 Wagen; daven treffen 13 Wagen für dem 
allerhochſten Dienft, 548 auf Berfonen», 41 auf Bahnpoſt⸗ 
26 anf Bierbe-, 168 auf Gepäd-, 2885 auf Güter«, 670 
auf Kohlen · 184 auf Torfe und 80 auf Bauholz-Wagen. 

Verkehr auf den Lönigl, bayerifhen Eiſenbahnen im Mo- 
nat: Septemiber 1861: 399,629 Perfonen, 426,186 fl. Ein- 
nahme; 2,009,782 Zeutner Frachtguter, 681, ‚305 fi. Ein- 


— » 
— 


nahme; 
der Einnahmen 
rte und Extrazüge 1,156,642 fl. Gegen ben eutſprechenden 
—* des Borjahrs mehr 9199 Perſonen, 480,377 Zent- 
ner Frachtgũter, 99,912 fl. Einnahme, j 
Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
unden, dem temp. quiesc. Gymnaflalprofefior Dr. Georg 
of. Keller im Würzburg unter wiederholter allerhuldvellſter 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleijt- 
ung wegen nachgewiefener  unttionsunfähigeit ben erbetenen 
Rubeftaud für immer zu bewilligen. 

Für dieſe Woche find ferner folgende Öffentlihe Sigungen 
bei dem tgl. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 7. de. 
Mts. früh 8 Uhr gegen Adam Gchrfig von Himmelſtadi wegen 
‚Diebftahls, früh 9 Uhr gegen Johann Weichfelfelver von 
Thüngen wegen Diebftahls; am 9. de Mts. früh 8 Uhr gegen 
Maria Barb, Adermann von Sommerau wegen Diebftahls 
und früh 10%/, Uhr gegen Andreas und Mathäus Lood vo 
Burgerroth wegen Diebftahle 

Dur die in ber öffentlichen Sitzung bes gl. Bezirls⸗ 
erichte Würzburg am 29. w. 31. v. Mits. verfünbeten Er- 
Feuntmiffe wurben Adam Fehrer von Rigingen wegen Wigen- 
thumebeſchadigung in eine 31/, monatliche Gefängnißftrafe umd 
Barbara Wolf von Röllbach wegen Betrugs im eine 1jährige 
Arbeitehausftrafe veruribeilt. 

Am letzten WAllerfeelentage ftürzte im Kirchhofe im ber 
neuen und weniger beleuchteten Abtheilung ein Offizier im eine 
im Bau begriffene Gruft, mb konnte nur mit grefer An 
firengung unb mit Unterftägung berzugelommener Peute wieder 

langen. ‘Der Unfall entftand durch die gar wicht zu 
entſchuldigende Hahrläffigkeit, daß man die Gruft, zumal an 
einem Tage, wo der Friedhof von Tauſenden befucht ift, micht 
bededt Hatte, 

Am künftigen Donnerftag loͤmmt auf unferer Bühne ein 
neues Werk des durch mehrere höchſt gelungene dramatiſche 
Arbeiten bereits im den weiteften Keeiſen rühmlihft befannten 
L Hrn. Regierungs-Affeflors Knorr dahler zur Aufführung, 
nemlih das ZTrauerfpiel „Mirabeau”. Wir verbaufen bie 
Aufführung biefer Novität Hru. Hugo Müller, welder viefelbe 
zu feinem Benefize gewählt hat. Rah der Berfiherung von 
eompetenter Seite ift das Stüd ein. böchft intereffantes und 
geifivolles Wert; zugleich zählt der gefhäßte Hr. Benefiziant 
zu unſern beliebteften un hervorragendſten nenmitgliebern, 
deſſen ımermäblider Eifer ſowie Tünftlerifhe Leiftungen uns 
bereits namhafte Genäffe gewährt haben, und wir‘ glauben, 
daß es gewiß nur biefer Audeutung bedürfen wird, am ber 
Bo die lebhaftefte Theilnahme des biefigen kunſtlleben · 
den Publitums zupuwenden. 

* Dem Borftande bes Hanbels-Lehr: Fuftituts, Hrn. ©. 
Wohl zu Marktbreit und feinem übrigen Lchrer-Perjonale 
wurde ihres. erfolgreichen Wirlens wie feit mehreren 
Jahren, jo aud im biefem von Seite hoher lonigl. Regierung 
ein fehr anertennenbes Belobungsfchreiben zu Theil. 

S &weinfurt, 4, Rov. Geſtern wurde ber Taglähner 
Ehriftlein vom Hirſchfeld, viele Jahre bier befchpftigt, im ftäd- 
tifchen Steinbruche bei Deutſchhof von einer herabftürzenden 
Erpmaffe erfhlagen. (Schw. Tgkt) 

Augsburg, 4, Novbr. Geſtern Abends uach 6 Uhr 
brach in einem Ramin der Strafanftalt Kaisheim Feuer aus, 
welches ſich den anſtoßenden Ballen mittheilte und Durch gleich 
zeitige Entzundung berfelben in allen 4 Stodwerlen einen 
gefährlichen Charakter anzunehmen drohte. Doh gelang es 
ben angeftrengten Bemühungen des Perjonals, ver Sefapun 
der ſchnell berbeigeeilten Hilfe von Donauwörth und der tha⸗ 
tigen Hilfeleiftumg eines Theils der Sträflinge die Gefahr bin- 
nen kurzer Zeit zu befeitigen. Die Landwehr von Donau- 
wörtib, welche. auf Requifition von Kaioheim mit ſehr aner- 
fennenswerther Bereitwillizfeit bereits 150 Mann auf 
dorthin abgefendet hatte, erhielt unterwegs Gegenbefehl. 

Münden, 4. Rov. Heule Nacht verflarb dahier nach 
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Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 49,151 fl. Sciama längerer Krantpeit, all 


Meder 3504 MittärTrans: - 
einfhlieglih von fl. für . 2 Münden, 1. Row. 


‘ 


manı, Yanbcommijjär aus Speber 

j Einer hieſigen Zentralftelle iſt 
bereits die Weiſuug zugegangen, ven deu bei ihr vorgemerkien 
Bewerbern um Wujtelung ſo lange leinen mehr zu berid- 
ſichtigen, oid Die duch Auppebung des Xorto fubjiftenzio® wer- 
deuden Indwiduen untergebracht worden jeyen, Wenn von 
folgen übergaupt Geſuche au jie gelangen, und die Gefuch- 


alteller Die entſprecheuden Fahigleiten bejigen, 


Die die N. M. 3. vernimmt, dürfte der Aufenthalt Sr. 

aj. in Berchtesgaden no von längerer Dauer jein, zudem 

dad vortige Alma ber Kräftigung der Geſundheit des Könige 

ſich ſeht zuiräguich zeigte. Die Jagden im der Wi werben 
für dieſes Jahr wahrſcheinlich gan unterbleiben, 

In Darmjiadı find der Pofbuchdrucker Jacoby und jeime 
Braut plöglih verhaftet worden Man bringt Die mit ber 
gerigisarziuichen Uuterfuhang der Leiche jener verſtorbenen 
drau in Zujummenpaug, in welcher fi Spuren empfangenen 
tes gefunden hadea jollen. Iscoby iſt Perausgeber eines 
ſeht leyalen“ Blattes (des heſſiſchen Anzeigers). 

Loudou, 1, Ron. Die Berichte aus Lancaſhire lau⸗ 
tem immer ungüuſtiger. Fortwährend hört mau von Kürzung 
der Arbeilszeit umd Schließung ganzer Fablilken. So feiern 
jegt in Kogpale allein ſieben Etaäbliſſements, in denen 1od 
vor Kurzem 3000 Urbeiter beſchaftigt waren, 

Baveriſcher Saudtag · 

Münden, 3. Nov. Die Kammer der Abgeordueten 
hat heute im gepeimer Sıgung den Adz. Kıyl ald Eıfipımann 
in dem Geſetzgebuugsausſchuß gewählt. ' 

Münden, 4 Rom. Die Ranımer ber Abgeordneten 
verfanimelte fich Diefen Deorgen zu ihrer Scılußjigung, im 
weldyer dad Prototell und der Sejammtbefgiug Uber bas 
Binanzgefeg verleſen wurden, Hierauf druckte das ältejte 
Rammermitglien Hr. Detan Bogel dem erften Präfidenten ben 
Dan der Kammer ans jür jene umfichtige und unparıherifahe 
Leitung, worauf der Borfigende am bie Kamumer cıae yehalt- 
volle uujprade richtete, wo.ei er von einem plöglichen, gulld- 
licher Weije raſch vorübergehenden Unmwohljein unterbrochen 
wurde, jo Daß er Die längere Kede, bie wir morgen mittheilen 
werben, fortfegen foumie. Begeiſterte Hochtuſe jür Seine 
Maj. ven König bilderen ven Schluß. 

Deutichlaud. 

Kurheſſen. Kaffel, 4 Nobbr. Durch ein Mini- 
fterialauefgreiven vom 2. Kov. wird die Neuwahl zur zwei ⸗ 
tem Kauımer uach dem &ejeg vom 30, März 1860 angeorduet. 


Deiterreich. Bien, 2. Nov. Geſier Bormirtags 

bat eudlich unter dem perſonlichen VBorfige des Kaiſers Die 

eße Wimfterconjerenz ſtattgeſunden, in welcher die wichtigſten 

eınzipieu bezüglich der iu Ungaru zu ergteiſenden Vaßrtegeln 
fejtgepellt worden find, 


Meneſtes. 


New⸗Yark, 23. Okt. Die Blätter billigen das 
Schreiden des Swausjelietärd Seward an ben engliſchen Ge⸗ 
ſaudten Lyous (wegen Berhaſtung britiſcher Unterthauen) und 
weiſen jede Deutung der Bundesderfaſſung als geſetzwidrig zu⸗ 
rüct. Die Bunvestuppeun baten Lexuigton wieder bejegt. Der 
Potomac ift im feinem unten Lauf gänzlig geſchloſen; bie 
Batıerien des Somverbunds beherrjhen den Hluß unterhalb 
Wajbınyton’s. Nach einem Gerucht jollen Die Sonderbündler 
unter Jejjerjohn bei Thompjon von den Bundestiuppen ge 
ſchlagen worden jein und vier Kanonen verloren haben. General 
Zollhofer griff das Lager der Höneraljten (Oundestruppen) 
bei Wild Cat in Kentudy an und wurde zurüctgeſchlagen. 

-, Breslau, 4. Mod, Der „Breslauer Zeitung” 
wird aus Warſchau berichtet: Wine Depejche des Kaiſers von 
Rufland ift im Warſchau eingetroffen, welde den Marquis 
Wielopoloti nad Petersburg beruf Wan erwartet allzemeii, 
Wielopolsti weıte als Statipalter von Polen zurüdtchren, 


gemein bebauert, der Abg. Hr. Dit- 
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A = Im der heutigen Ziehung ber 
Schwediſchen 20 c. Looſe winden folgende Haupttreffer 
gezogen: Mr. 126779 26,000 Khlr,. Mr, 77364 2000 Thlr 
Nr. 127,195 600 Thlr., Wr. 24893, .135,167, 170,363 
und 232,798 jete 150 Ehlu—— 

Wörfenbericht. ‚nranffurt, den 4 November, ie 
Mit Ausnahme von öfterr. Rational» und Grevitaffien, die 
zu böberen Gourfen begeben winden, ift beilflilleme. Geſchaft 
feine wefentlihe Veränterung m Melden. — Nachm. 2 Uhr, 
Defterr. Bantaft. 628. Bertetläuter 67'/, National, 565/4:; # 
Deiler. Staatsbahn — Erebitältken 149 Geld. 
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Würzburg. 

Bon Stuttgart amgelommen, empfehle ih mic, um meine Kunft im Mitten 
an Borzellan- und Eryſtall Gegenfländen, auszuüben, die ich fo ſchön und dauerhaft 
berfielle, daß es alle andern Kittarbeitem übertrifit, wofür ich bie beſten Zeugniſſe 
be Diefer Kitt it ron mir erfunben und in weißen: Stangen amgefertigt; er 
verbikbt nicht, ift für jeve Herrſchaft Selbfilitten leicht ammenbbar und mit ber 
Gebrandsanmeifung bei mir zu ha Die gefittetem Gegenſtände können im 
Talten und heißen Waſſer abgeſpült Auch kann ic e Kunſt bei ben 
Herrſchaften im Haufe ausüben, bitte daher um balvigen Zufpr ch. Mein Aufent- 
halt dauert mar Zurze Zeit. Meine Wohnung ift bei Hru. Schy hermeifier Maier 


in ber Fleifhbantgafle, 2. Diſtt. Nre, 312. u 
. Carl Soller, 
Ehemiter und Kunftarbeiter aus Württemberg. 


Befanntmacdung. 


Die Weohnungeveränderungs-Anzeigen betr, 

Bei tem —— mit 1. Norember [. I16. beginnenden Miethziele Aller- 
heiligen wirb wieberholt unter Hinweifung auf Abſ. III 
fchreibens vom 29. März 1854, bie Öffentliche Sicherheit betr., (Kreisamtäblatt Nr. 
38, Seite 343) zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemadıt. 

Die Bermictber von Wohnungen müſſen im den erften 
Quartierveränderung, fobin jeden Einzug und jeden Aus: 
zug des Mierhers im diesfertigen Quartieramte, fei es ſchrifilich oder mündlich, 
wur Umzeige zu dringen, bamit das Regiſter über die hier wohnenden Perfenen 
ftets evident gehalten werben kanu. 

Wer dieſe Anzeige unterläht, eber ſolche zu fpät macht, bat für das Erſtemal 
unnachſichtlich 1 fl. 30 fr. Strafe, welde im Küdfalle jebesmal werboppelt wird, 
im Halle ver Zahlungsunfähigkeit aber entſprechende Arreſiſtraſe zu erwarten, 

Dos Auffihtsperfonale ift angewiefen, den Bollzug biejer Berfügung firengftens 
zu überwaden, und jede wahrgenommene Contravention ungejäumt anber zur Anzeige 
u bringen. 

, Wärurg, ben 31. Oltober 1861. 
Der Stadtmagiftrat, 
D.1. a. 
II. Bürgermeifter:: Bey. 


gerichte Aub. 
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Bilhelm, 


— * urn von Stamm s 
fihanfe zumnAnter-in Langenpregelten, 
Amı 7. Rocbr. IE Edilletag im Concurſe des Schmiedmei⸗ 
ſters Georg Mebling von Dattenbenm früh 9 Uhr beim 
E Be) «Ger. babler: ’ 


enelftand bed Maines — 3%-über 0. 
er Medi H A amd 


des. Regierungs- Aus · ſiud zu verlaufen. 


48 ‚ Stunden jede 


Man ſucht einen Laden mit Logis 
ober ein Barterre-Logis, oder auch ein 
Logis über einer Treppe in ber Mitte 
der Stabt. Näheres im ber Erpebition 
v8. Bi. 


— 

Eine Wohnung von 5 Zimmern, 

, Abtritt ꝛc, neoft laufendem Waf- 

fer und Zutritt in den Garten, ift auf 

1. Februar im 2. Diftr. Nro. 214 zu 
vermiethen. 


—— 

Ein neuer runder Ofen mit Koch 
foften ift billig zu verfaufen ober gegen 
einen andern umautaufden. Auch ift ein 
ſchr guter Jagb-3willing zu ver« 
kaufen. Näheres auf der Neubaugafie 
Nro. 108. 


Eine gefhidte Möchin, mit guten 
Zeuguifien verfehen, ſucht ſogleich eine 
Stelle. Nah. im der Exp. 


Man bittet jene Perfon, welche am 
Sımflag Nahmittag in der Kirchhofola- 
pelle einen grünfeivenen Megenfchirm 
in Berwahrung genommen, folden in ber 
Erp. d. BI. abzugeben. 


rg —— 

Drei Eimer ſüßer Moſt ſind zu 
— Näheres in der Expedition 
8, 


Auf dem Hofgute Heiligenthal wird 
eim tüchtiger, der Dampfbrennerei kundi⸗ 
ger Branntweinbrenner |gefuct. 


Zerminftalender für diefe Woche. 
Am 6./ Rovbr, LrEriktstag im Concurſe gegen ben Ga 
Dal, Grimm von — 


fetten früh 9 Uhr beim F, Bande 
and Brennholz, Mittag 1 





Meur: 


Eine Parthie fehr * Kartoffeln 
find. zu verlaufen. Nah. in der Erp. 


Ein neuer vierrädiger Wagen if - | 
zu verfaufen. Müh. im der Ep. 


Zu vermiethen 
ein degant möblirtes Zimmer im, 
3. Difte: Nro 85, nachſt der Univerfität: 


Ein Lama Mantel für 6 fl. 
ind ein Tuch⸗Ueberzie her für 8 fl. 
Näh. in d. Epp. 

wei, sonie ; er, ij 30 Eimer 
Ki “it * 3* 4. Diſtr. 





Mo. 7b, Hörleinsgaffe. 





Ein beijbares Zimmer, im 1. 
Sted, iſt ohne Mobel ſogleich Er ver⸗ 
miethen. Näh. in der Erp. d. 





Fremden: Anzeige 
vom 4. November, 

Par Kflte.: Achternbuch a. Crefelb. 

fittenbelm a. Main. Lukas a. Hana. 
Aufbol; a. Franfi, Schab a, Schweinfurt. 
Gebhardt a. Kempten, —F a. Schlapf· 
heim. Landauer a. Gtuttg. Frohlich v. be. 
Gockus, Fabr. a. Steinheim. 

(Fränf, 9.) KAflte.: Hüftner a, Hanau. 


ger is a, Franfi. Beubeder a Amorbach. 
ntenrielb a. br Melhifide a. Trier. 

Altberg u. Reinhardt a. Eaffel. Falwik a, 

Hübinfel, Höiterloff u, Strunf a. Bonn. 


(Kronprinz.) Kilte.: fiel a. Grün 
feld. Berger a, Aachen. inter a. News 
York. Andripen aus Greield, Scheller aus 


Thüren. Ee, Durchl. Fürft und Fürſtin 
Lömwenftein a. Wertbeim. 

(Schwan) Kaufl.: Huber a. beim, 
Lug a. Frankfurt, Klug a. Berlin, Kreltid 
a. Magdeburg, Grid, Brauercibefiper a. 
Erlangen, Scheller, Fabr. a. Eelbig, Rubols 
ybi, Dr. meb. a. Bogmetinich, Roth. Dr. 
meb., u. Tr. Rapp m. Sohn, Vezirksarzt a. 
Bamberg. 

(Württ. Hof.) Kaufl: Buchholz; m. Tochter 
aus Wiesbaden, Adler a Hamburg, Rein: 
fing a. Göln, Frau Lambr. Angermann a, 
Werned, dv. Lilien m. Tochter, Gutsbeſitzet 
a. Dresden, Gräfin Dim m Bedienung a. 
Poſen. 
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bot Seid hr mimsinte ums 


RE 


befindet fich wie feit Jahren bas 


Herrnkleider -Nagazin 


von Sigmund Weiß aus Münden. 
Das Lager ie fowohl für jetzige Saiſon, als auch Winterſaiſon in allen 
Nouveautdes jtark jortirt und enthalt übergafchend große Auswahl in 
Herbft: und Winter:lleberziebern in Ratinee, Düfel, Double, Pelz, 
Belour, CThynchilla und Rips, von 12 fl. an bis 60 fl 
Kerner NMaglans, Tweens, Burnufie $_ Kapusen, 


eeignet, von fchmerem Tuch, Sealskin, Angera, Sibiriennes und 
Salmud, von 6 ie'17 fl. 1 

Viſiten⸗ Straßen, fchtwarze Tuchröde & Jaquets in allen 
Farben von nur moderner Jagen, von 10 fl. an. 

Kochler⸗ oder Jagdjoppen in unübertrefflich groher Auswahl in Gals 
mitt, Yoden, Tuch, Burfin, Sealsfin, Tyroler und waſſerdichten 
Tuchen, von 3 bis 20 fl. 3 

MNöde, Säcke 5 Tweens für ven gewöhnlichen Gehsaud von Angora, 
Eeimuck und Flauſch, von 5 Hr. an, v 

Schwere Hofen in Tuch, Burkin und ven neueſten engk Ken Stoffen von 
%/a fl. an bis 20, fl. . 

Weiten von 4 fl. 12 fr. m * 

Doubieftoff:Schinfröcke von 10 ft. bis 25 fl. 


Döppelwattirte Schlafröcke in glattem Lama mit Yama gefüttert, 
- Rips, Gachemir, Eaffinet, Neapolitain und Lajting, pop 4,5, 6, 


10 Bi Of ' 
i Preife fe. 


orur ine Haufe des Hrn. Privatier Scheuer 


am grünen⸗Markt. AR 
Sigmund Weiss: aus München. 


SEEEEEPSE:RERBBBBBE 
Angefommen zur Meſſe in Würzburg. *. 
Bude v. dem Nappertiihen Gaſthauſe. & 

Noch nie dagewefen fo fein als diesmal zur Meſſe in Würzburg 
pas Allernenefte 


. — 
Bag" Brillanten, IV 
Nachahmung im Aiedigen Schliff, 

von ähten Brillanten gar nicht zu umterfcheiven. Die Steine find 
alle in taliforniſchem Donble gefaßt. Die Waaren beftchen aus aller 
;meueften Yagonen: Brochen, Obrringen, Braceletten, 
1). en un Manfchettentnöpfen, Vorfteefnadeln, 
"reuzcben, Herren: um Damen:librfettem und jonft 
bie neneften Galanterie Waaren. — Alerneueftes: Schmudjachen in 
Aluminium, Eorallen und Bajaderen, 


#1. Weiland aus Homburg. 
= Bude vor dem Mappert’fchen Gaſthauſe. 


TCWEFRTET: | 
GeſchäftsEmpfehlung. 

Da mir vom höochlöbl. Magiſtrat dahier eine Kammmacherlongeſſion eriheilt 
mwurbe, fo empfehle ich alle Sorten Kammwaaren in Horn, Schilt krot, Elfenbein, 
Keutſchut, Büffel zur gefälligen Abnahme. Auch werben alle Reparaturen in mein 
Fach einfchlagender Artitel ſchnell und billig werjertigt. 

Mein Laden befindet fi am Ede der Dom» und Schuſtergaſſe im Haufe bes 
Herm Kaufmaın Bauer. 


Albrecht Gimpert, Kammmacher. 
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Das Buch der Hausfrau, 


27% 


für Reifen ſehr 


MR WR |". Bear 
enerEme reale Wirthfi 
Scheuer act ging: a 


27% 


wird zu 





Es wird ein Heiner Klei der ſchrank 


zu kaufen gefuct. Ni. 


— 


ert, und hit gu 


ug bes Trauben güders 
ahr befonders heran 


Wein fjehr 
‚ hat fd voriges 


r 


junger 


geben wir bie möthigen 
— 


ven jur Ver 
Würzburg im 


doß die richtige Auwent, 


n reiner Qualität ven 


erzengung, 


Zraubenzucker, 
g in Behandlung 


J 
eier, ı' 


Zur Befeitigung beftehender Borurtheile find die 


mit Gebrauchsau weiſun 


Unterdrüdung ſoducher Mittel beiträgt 
unentgeltlich zu haben. 


Die 
in tabelfr 
geftellt. 


— 


fie 
wu 


in der Eyp. 


2. 
J 


* 


Müller $ Zehner. 


des Apfelweines und des 


er 1861. 


Uber alles weitere 


ab 


Berf 





für Ber 


Anforderungen ber 


mit 170 Abbilvgn, 
rf. 1.45 er 
Bert vorgelegt, weldes 
f eine Weife erfaft, 
Es ift geeignet zu 


a au 
chter und bildet eine völlige Hausbibliothel. 


t. 


Stänve, herausgegeben 


hen Buchhandlun 


ern Leſerinnen ein 


2. durchgeſehene Ausgabe, 
Lebens, das Leben im Haufe au 


chter gebilbeter 
und Comfert® und nad ben 


& 


Berntt. 


3.30, von ber Halm 


Bude wird unf 
ſſens vorher noch Niemand verſucht 


Frauen und T 
ãuslichen Wohlſtandes 


ür 
Ir Diefem 
Seite des 


abe f 


wart bearbeitet von 


geb. fl. 


- 


mäßi 
wie dies nnferes Bi 


eine Mit 
breitung 
Gegen 

Preis 

vie praktijche 


Reftgefgenten für Frauen wie Ti 


Arbeiten 
Dienfl. 


Ein braves Mädchen, welched lochen 
tann und fi allen häuslichen i 
fucht ſogleich einen 


unterzieht, 
**8 Erp. 


iet 
ni 


Eine Mezanenwobhnung von 2 
Zimmern, Küche ꝛc, iſt zu vermi 
und kann ſtündlich bezogen werben. 

im 3. Diſtr. Nro. 197, Urfulinergaffe. 
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19% non on Fatopn — 
„Adam (4 m 114 * Br 


187118 38) 333 
aus Bamberg 


gät fein, groß Schubtahhe Frl) Wintetafsaith KR 


uch⸗ Zeugs, Lerers und Filzwaaren nebft ächt prima 

Sorte Gummifchube dem Daten Publiftum zu ven 
Be Preifen beftens empfohlen. 

omjtraße mit Firma vor der 


Frantirchen Buchhandlung.) 


Mer Anzeigen | 17.05 
Die Schub: Fabrik von-F. C. Böhnert aud Er— 


furt bält dieſe Meſſe imieder ein großes Damen;, 
Herren⸗ & Hinderfehr "lager ihren IR: ten Runden 


beftens empfohlen Gleichzeitig vfferirt fie eine 
große Auswah' ;  * 'r Grmmitäuhe. . 
Bude wie 7» Dem Hanfe Des Hrn. Kauf: 


ne 2 2: 2. 
ir. 3. 35 
jedes Ztük! 


Eine große Auswahl in Hunderten von Gegenftänden in neuen Saden, 
bie noch nicht dageweſen find. 
TE 25 Brief:Eouverte zu 4 Er. 
Diefe Bude befinvet fich wieder vor dem Haufe des 
Herren Earl Pbilipp Bauer auf der Domftrafie 
mit einer rothen Firma, fennbar mit einer Hand. 


Adbat-Waaren. 


Wir maden den hohen Herrſchaften und dem geehrten Publikum die ergebenfle 
Anzeige, daß wir wieder zur biefigen Mefle eingetroffen find mit einer grofien Aus« 
wahl der neueften Schmucjahen als: Eolliers, Brochen, Obrringe, Ehe⸗ 
mifet: S Manfchetensinöpfe, Briefbejchiverer, Wettschaften, 
20. 20. und noch viele andere fände, welche ſich bejonders zu 


Weinachts:Gefchenfen 


eignen, und die zu billigem Breife verfauft werben, 
Die Bude befindet fich vis A vis dem Gafthaufe zum 
Schönbronnen. 
Liegenfchaft3-VBerfteigerung. 
Aus der Berlafienfhaftswafle des verlebten Eiſaihäudlers Michel Bab von 
Röttingen wid am Donnerstag den 14. Movember I, Is. Mor: 
ge 10 Uhr unter den bei der BVerfleigerung zu eröffnenden Bedingungen bas 
ohnhaus nebft Scheuer und Hofraum dffentlib meiſtbietend verfteigert, 
::" Befehreibung der Liegenjhaft: 
Das Hans, im untern Stod aus Stein erbaut, enthält im Eidgeſchoß einen 
gewölbten und getreunten Weinkeller für circa 400 Eimer. — 
Im 1. Stod ein immer, einen Paben, eine Kühe, 2 Hohlummern 
Stallung für 10 Stüd Bieh. 
Im 2. Stod 5 ineinandergehende Zimmer, wovon 3 heigbar, 2 Kammern, 1 
Kühe mit Speiſelammer. u 
Yerner 5 Manfaivenfanmern und einen geoßen gebretterten Fruchtſpeicher. 
Neben dem Hanfe eine einflödige Scheuer mit Kelter und 2 Schweinftällen. 
Das Ganze ift in ſehr wohnlihem Zuſſande und eignet fich feiner vortheil« 
haften Lage wegen zur Betreibung jeden Gejchäftes. 
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Borzäglih gute Partoffelm werben 
en und. klei nexen Parthieen ver-, ; 

1. Difte, Nr. 210, Suſthau⸗ 
ger Pfarrgaſſe. 


Im 3. Diſtr. Nro. 259, am Bier- 
röhrenbrummen, find fchöne Trau⸗ 
ben zu haben umd werben auf Berlan- 
gen bafelbft verpadt. 

Ein’ folides Ladenmädchen wire 
für die Damer der Meſſe gefuht, NAb. 
in per Epp- a 
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Ein Heiner Kochofen und ein Mes 
genfaß find zu verkaufen. Näb. im ' 


3. Difte. Nro. 369, 


Ein Conditorgebülfe, gewandt 
im fertigen von Lebkuchen, wird gefudt, 
Bo? jagt die Exp. d. Bl. 


ee ee ER 
Ein junges rauenzimmer judt eine 
Stelle ale Ladnnerin. Näh. in ver 


Ep ». BD ' 


Ein gebilvetes Frauenzummer, 
welches in allen meiblichen Arbeiten er» 
fahren ift, aud den Haushalt zu führen 
verficht und mit ver Erziehung von ſtiu⸗ 
dern umzugehen weiß, winfcht eine Stelle, 
MNah. in der Exp. R 2 


Eier sorbentliher Junge, der bie 
Schuhmacher Proferjien erlernen will, wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 


1870 


Soeben eingetroffen ganz neue, Facond von 
Wintermäntel and Jacken 


in großer Auswahl und zu billigen Preiſen bei 
| F. J. Schmitt. 


DARAN 


Pody nie 
Neueſte & ſchönſte Gegenftände 


bei J. Ullmann bier zur Meile. 


Gummibofenträger befter Qualität von 9 bis 43 Er., Leuchter das Paar 30 ke., Filigran: Thee: 
ſeiher von 6 bis 12 kr., Eierfieder 18 Er., Woflerflaihe und Zrinfglas 24 kr., Butteraloden und 
Teller von Glas per Siück 24 fr., Reibeifen 9 kr, Blumenvafen 3 fr., Caputzen für Damen von 
feinfter Wolle 48 fr. bis 2 fl, Boudskinghambjchuhe für Herren und Damen 24 Er, bis 1 fl. 18 fr, 
Aermel von feinfter Wolle 24 Er. bie 1 fl. 24 kr., Schneeſchlager 12 kr., fein ladirte Kaffees und 
Theebretter von 7 bis 48 kr., Spucdnäpfe in allen Farben zu 15 und 18 kr., Kaffeelöffel 3 kr, 
Suppenlöffel von 6 bis 12 kr., Worleglöfiel, jilberäbnlih, von 18 bis 36 fr, Liqueurgläschen mit 
Gold 9 fr., ganze Liqueur huilier mit 6 Gtäschen und ‘sFlafche ı H. 24 Er., vergoldete Taſſen mit 
Devijen 18 kr., feine Trimkaläjer mit Deviſen 18 fr., SJündholzitänder von Porzellan. mit Goldrand 
9 fr}, ditto Stiefel 7 Er., fine Aſchenſchaalen und Becher von Yorzellan und Bronce 9 Lis 18 fr, 
Pfeffer⸗ und Salzgefäße von Glas umd Porzellan, fein vergoldet, 9 bis 24 fr., Zuderbofen in Por: 
zellan und Blech zum Verichliehen, 9 und 18 fr., ſehr ſchöne Porzellanvafen und Figuren, worunter 
viele Heilige find, von 3 bis 4 fr., Weihkeſſel mit Ehriftus, fein vergoldet, 4 bis 6 kr, Botanijir: 
Dofen 18 und 24 fr, Spiegel mit Gold:, Nußbaum- und Barodrahmen von 6 kr. an, 2sElingige 
Tafchenu.ciler 12 kr., Zahn: und Nagelbürjte 9 und 12 Er., Gofosieife 2 Stüd 5 fr, Mandelſeife 
4 bis 18 Er., feine Eosmetif 4 fr., Uhrgeftelle 18r., vergoldete Uhrtetten mit Carabiner und Schluͤſſel 
von 18 fr. bis 1 fl. 48 fr., Kleider: und Haarbürften 9 Te., WDieerjbaum-Eigarrens Pfeifen 18 fr, 
feinvergolbete Brochen, Charivari, Manſa ettenlnöpfe zc. von 9 bis 30 kr, Lavabroſchen und Arm: 
reife per Etüd 9 kr., vergelbete Damengürtel, von Leder und Gummi, von 12 fr. an, Scneiber- 
maafe von Leder 6 fr., Keane mit Spiegel 2 und 3 kr, Spielmaaren an 50 Stüd 9 kr, 
in Portefeuille-Waaren, als: Portemonatet, Geidtäſchen, Eigarrenetmis, Brieftaſchen, Rotizbücher, 
Feuerzeuge, eine jehr große Auswahl polirter Ehatoullen in allen Größen, 18 und 24 fr., Toilet- 
tenkajten zum BVerjchließen mit Glaseinjag und Spiegel 24 Er., polixte —888 mit Schrift 
6 tr., Galerieſchreibzeug 18 kr., praftiihe Kleiderhalter zu 3 und 9 Er., nillenſhawls 15 fr., 
Hernbinden nad den neuejten Muſtern von 48 Er. an, Lichtſteder ‚mit Lichtſchonern won Alabajter 
mit vergoldetem Nand 9 kr., feine Tafelgloden 9 und 18 fr., Meubeljtauber 9 kr., fein ladirte 
Wandkalender 15 Er., ee euge mit Streihjteinen 8 fr, Spielteller 2. Stüg 5 tr., Uhrſchlüſſel 
2 fr., Tabaksdoſen mit Deviien 9—18 kr., Tabatspfeifen von 14—24 Fr, Kinderſpielwaaren, Eier- 
becher 3 kr., Ledermandetten und Krägen 12 kr., Nachtlampen, feine Dur: Salatbeftede & 18 Er., 
Galljeife, anwendbar zur Falten Wäjche für farbige Stoffe jeden Gewebes per Stüd 6 kr., eine große 
Partbie Geldtäſchchen in werjchiedenen Sorten per Stüd 6 fr., Bricftafhen von 12 fr. an, Mappen 
und Banfnotentafhen in großer Auswahl, Porzellan-Service für Kinder von 12 fr., Meſſerbänkchen 
von Glas per Stüd 3 fr., Briefcouverte 100 Stüd zu 18 und 24 fr. 

Da ſich noch viele Hundert Artikel in meiner Bude befinden, ‚welche nicht angegeben. find, fo 
erjuche ich einen hohen Adel und geehrtes Publitum, mein, Lager gefälligft in Anficht zu nehmen 
und werde mich jtets bemühen, Niemand ungufricden von meiner Bude gchen zu laſſen. 


Bei Einfäufen von größeren Parthieen wird noch befonderer Rabatt 
bewilligt, fo daß die Preife beveutend unter ven Fabrikeinkäufen find. 


F Die große Bude befindet ſich vor dem Hauſe des Herrn 
Banguiers Vornberger und wolle man nur auf die Firma 
SI Mllmann aus Sickenhofen bei Darmftadt merfen = 
00 
Im 4. Diſtr. Nro. 169, bintere Jo— Ein jhen möblirtes Zimmer iſt Ein möblirtes Zimmer if fo- 


uniterfiroße, ift ein möbliertes au vermiethen. Näheres im 2. Dift. gleich zu vermiethen. Näh. auf der Neu - 
immer zu vermiethen, Nro. 48. baugafje Nıo. 86. 
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Kal aa 
2 tie: 
:, Hoch intereſant für Iedermann! 53 
= ifum di - ©& 
4 —— Be fra die eigpbenfe die =. 5, 
5 Kurz- und Spielwaarenlager #3 
;; Aurz- und Spielwaarenlager 's: 
5 & bezogen habe. j . + 
88 Das Stück 83, 6, S, 16, 18, 24 fr, 83 
Eh Einem freundlichen Zuſpruch entgegenſehend, empfiehlt ſich 5? 
©: wilh. Glässer °? 
03 aus Nürnberg. 41 





Se Te Fir 
Frünkiſcher Gartenbau-Berein, 


Mittwoch deu 6. d8., Abends präcis 8 Ubr, Situng im Lolale (Gefandtenbau), 
Am Sonntag dem I0. ds, fruh 10 Uber Beginnen daſelbſt die 


wiffenfchaftlichen Borträge 
bes Hrn. 1. Borftandes, welche am jeben Sonntage der Bintermouate Fortgejeit, 
und wozu die verchil, Mitzliever des landwirthſchaftlichen Wie) des eubau- 
Bereined eingeladen werden. 


Der Ausschuss. 
Für diefe Meſſe ift mein Lager in 
Leinwand, 
Damaft-Gebild, 
Zafchentüchern, 
Vorhangſtoffen, 
ſowie allen ſonſtigen Weiſwaaren 
aufs Reichhaltigſte aſſortirk und em⸗ 
pfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
S. Rosenthal. 
BEE Bee er 


. - “ * 
Bielefelder Leinwand, 
; leinene Ta cbentücher in weiß und farbig, Damaft: & Drelt:-® 
Gedecke, Sandtücher, Semden:C@infäte, Serrnbemden 
‚und fogenanntes HausmachersLeinen 2c. empfichlt in reichfter Aus: & 
B wait zu den billigften Preifen zur geneigten Abnahme beſtens 
u .. 
B Adolph Schütte 
— am Markte. 
ER N 
mm — — — — — — 
Am Sonntag wurde ein Worte: ten verloren. Men bittet um Zurüd. 
monnaie von einem armen Dienfbo- 











gabe in der Erp. d. BL 
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Kr „“ 
Stadt⸗Theater. 
—— * 6. November, 7. Bor- 

ung im. 3. Übonnement; Neu I wi 
dirt: Migoletto, Große Oper in 4 
Alten von I. C. Grinbenm. Duft yon 
Giuſeppi Berbi, 
Donnerftag den 7. November. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize des Hrn. 
ugo Müller. Zum erſteumale: Mira⸗ 
eau, Driginal · Drama in 5 Aufzügen 
von Ehriftian Knorr. 


Heute iſt 
‚müsikal. Abendunterhallung 
mit Gefang-Produftion in ver 


Baust’schen Wirthschaft, 
untere Wöllergaffe. 
in Dettelbah (Spigel) zu feinem Pas 
mensfefte ein dreifach dennernbes Hoch! 
D. 


J 


Getraute. 
Yar hohen Dom: 








Binceiz Weber, Bürger und Maurer 
dabier, mit Runigunde Popp. 

In ber Pjarıfirdhe zu Stifthaug: 

Jehann Nagengaft, Kunſtgärtner dabier, 
mit Ama Bauerlein, ledig ven Bam⸗ 
berg. 

p Yu der Frangiskanerlirche: 

Friedrich Haaf, mit Anna Maria Säf- 
meier aus Gelchoheim. 


Geftorben. 
Heinrich Obelhard, Steinhauermeifters- 
ſehn, 30°/, J. a. — Abraham Heimann, 
Privatier, 791J. a. — Fig Große 
mann, Apothelersſehn, 19. 8 M. a. 
— Karl Maier, Kaufmann, 56 9. a. 
— dran, Müller, Taglöhuer, 55 I. a, 
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Tuchſchuhe 


mit 


ſowie 


Filz—5chuhe 
mit Filz und Leder-Sohlen in 
allen Größen und Gattungen, 
beiter Qualität, empfiehlt in 
gröfster Answahl 

Carl Philipp Bauer, 
an a enn-n eiayalı jan 2 
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— Eufhentücher, 
zum yuls Swahls, Shlipg und A 
> fire Herren, "Winterbandfchube, Hemden TE 
und Hemden-Einfäge empfiehlt unter Zu: 7 
mu ficherung veelliter nt 
X Carl Schlier, 
az: Schuftergafe, Mr 55253. , S 
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Anzeige F Empfehlung. | 


Der Untterzeichnete serlanbt: ficb, biemit allen geehrten Kuuden ergebenft anzu · 
igen, bafjser. bei Frau Anna Schlereth, Schneidermeiſterswittwe, als Ge 
rer eingetreten iff ud Hasfelbe fortführt; er bitter daher um ferneres Bohl- 

wollen mit: ber Verſicherung der beſten und billigften Bedienung. 


X Schwikard Müller, 
8. Difte. Rr. 320, Kittergaffe. 


... Moire-Unterröcke 
befter Onalirät in gram und ſchwarz, fowie ER 
Stahl-Reifröcke 
in allen Formen mit 20 5is 42 Reifen zu ben hiligfen Preifen bei 
Hloys Nügemer. 


Herrengaffe- ımb Eichhorngaſſe · Ede Nr. 52. 


Weiße leinene Tafenentücher, 
(von 1 fl. 21 Er. das halbe Dutzend an); ſowie auch far 
bige, find wieder in ven befannten Qualitäten eingetroffen. 

J. 3 Heiler 


am Shmalzmarkt. 


Drad von Bonitad: Bauer in Wirjburg. 


genagelten Doppel Dohlen, 


Bekanntmachung. 


Im 
’ \ 

Platz’ schen Garten 
Heate, Diemftag. den 5. November, 
musikal. Produktion 

mit Geſang 
don Frau Blech ſchmidt vebſt Schwer 
fen Boog Aus Böhmen, 
Anfang 3 Ubr. 
YUbends S Uhr im 


SHofbrauhaufe, 
teres Lokal. 

Seinem bisherigen hochverehrten Hrn. 
Pröfes, dem hochw. Herm Kaplan Jeſ. 
Stenger, ruft bei jenem Scheiden nad) 
ein herzliches Lebewohl nach 

ver Fatbolifche Gejellenverein 
in Marktheidenfeld. 
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«Zu; verkaufen. 
ein Bandant von circa 90 Morgen 
beſter Bonit * nebſt einem ganz vu 
auten 3 mit 
— Zimmern ıc, er, Reben» 
ebäube, Stallungen und Srasgärtchen. 
lung etwa itttheil bes Kaufe 
Scillirgs nnd kamı auf Berlangen das 
Iventär- mitgegeben werben. Zu etjra- 
gen in der Ep. di WI. 
———— — — — — — 
Eine finverlofe Wittwe fucht, wo mög · 
lich im 4, Diſtr., ein Logis von 2 
Zimmern, Küche und fonftigen Erforber- 
niffen, auf Lichtmeß. N. im dev Exp. 


(Hiezu Beilage.) 


“u 


Beilage zu Nr. 264 des Mürzburger Stadt-⸗u. Landboten. 


Ankündigungen. 


*a 3ñ 8888 
Unübertrefttlich gute bequeme Form! ! 


'Avis für Damen) 




























or zWährend gegemwärtiger Meſſe ift mein grofie® Pager von 2 
genähten Eorfetts und Leibchen in allen nur denklichen 5 
Formen und farben, fewehl im meinem Laden, Nenmünfter- *3 
Schulgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 365, als auch in meiner Berkaufe: EU A = DE 
[ bude ver der Nenmünfter Kirche beftens fortirt, und empfehle ONE 3» 
ſolches zu ven Billigften Fabrikpreiſen zur gefälligen Be— m N F \ =® 
X nügung. P £ 11% | Ep 
4 — 20 
| \ Carl Dessauer, . 28 
Id” Corsettenfabrikant. SR F 
Tr a  , TELIERP e) LoR ee Se 
(ET TENT Orr ELEETH I IT —— — — 








* —— A— MEN? 
| Neues und reichhaltiges 
ur 1°, Gulden 
r A Eire Erklärung ver in deutſcher Schrift 
und Umgangefpradye vorklommenden frem- 
baar oder gegen Poſt ⸗Nachnahme loſtet bei umterwihnetem Banlhauſe ein viertel» ven Wörter und Redensarten mit genauer 


DOriginalloos zu der am 12. und 18, Dezember ftattfindenven Ziehung Angabe der Ausſprache. 
der großen Breis 36 fr. 


Sraunfdweiger Staats-Gewinne-Werloosung, R nr 


alm’ihen Buchhandlung. 
welche letstere im fihrer Geſammtheit 16000 Geminne enthält, worunter jolde ® —* 
von: eV, Thlr. 100,000 , 60,000 , 10,000, 20,000, 10,000, 
5000, 4000, 3000, 2500, 2,000, 1500, 1000. 
—— Looſe koſten 7 fl. und halbe 3 fl 30 fr) Die Gewinne werben baar im 
reinsfitber Thaler durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutfhlands 
ausbezah't, weldhes überhaupt Ziehungsliften und Pläne gratis verfendet. Man be 
liebe fi daher direct zu wenden an ’ 


Stirn & Geetm: in Frankfurt a. M. 
AZ _ Ueber die Loofe der Staatd-GewinneeVerloofung, deren 


Carl Bolzano. 


ten grünblih erlernen Näheres im 6. 
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Ziehung am 20. und 21. Mov. in Frankfurt fattfindet, welche e = ji » Ss 
von anderer Seite in diefen Blättern zu variirenden reifen ale 5 fl. mar 3 = ne 
reſp. 2 fl. 30 fr. und PH. 15 Er. 2. dem reſp. Publikum offerirt m ES $ g 8 
werden, geben wir ebenfalld gerne Sratis und france jede zu o 5ö = fi 
wünfchende Auskunft und namentlih über den reellen Preis 3* A S 
derjelben. = 2* 5 * 
| = el | 
8 —* 
Wohnungs⸗Veränderung. — 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich meine biökerige Wehnung verlaſſen > FE: 2 & np 25 
und won heute an im Waig and'ſchen Kaffeehaufe vis-A-vie dem Mühlthore wohne. an & “= 3 = * : 
Für das mir feither gefchenkte Bertrauen höflichſt dankend, bitte ich einen hoben 3 I E 
Adel und ein verehrte® Publikum um ferneres Wohlmollen, indem ich fehmelle und 3 52 — — 
reelle Arbeit verſichere. 5 8 y 2 | Sr g5 
Franz Weidner, Damentleidermacher. A er x 3 3 E 
BET TEE FF U 2 8 > 8 
Königshofen a. T. (Stadtmühleverpachtung.) ge & | 3 | 
Unterzeichneter ift gejonnen, feine an ter Zauber gelegene Mahlmilhle, Del- 53.8 *85 — 
a Hanfreibe, ſowie 7 Morgen hie gehörigen Güter, befter Lage, auf mehrere 25 | & 55 
Jahre . Er 8 = 
Montag den 11. Movember d. Is. Nachm. 2 Uhr, do a 
auf hiefigem Rathhauſe zu verpadten, wozu Liebhaber mit dem Bemerken einlabet, Für einen ſoliden, wohlerzogenen juns 
daß die Mühle im gamz gutem Geſchäftsbetrieb, tie Lokalitäten ammehmbar find. gen Menfchen vem Yande wirb hier in 
Unbefannte haben fib mit Penmundbe- und Bermögenszeihnig auszuweiſen. der Stadt ein guter Platz zur Erlermung 
Königähofen a. T. den 2. Arvenber 1861. des Gonditorgefchäftes geludt. 


J. Häuser, Stadtmüler. Näheres in der Erped. d. Bl. 
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Gummi-Heber 
befter Qualität in allen Größen. für Herren, Damen und 


Kinder empfiehlt billigft 
Carl Beizune. 


Adam Sdherpf, 


Schneidermeijter, 
DominifanerPlag Nro. 210, 
empfieblt fein Lager in fertiuen Herrn— 
Anzügen, ſowie den neueiten Mode⸗-Arti— 

keln für Herrn. 
Bertellungen werden au 
und Billigfte ausgeführt. 


Das Slumenlager von | BER 
J. Klatzkopfs Vittwe aus Nüraderg‘ 


ift wieder zur jegigen Allerheiligenmeſſe mit allen bekannten Artileln hier, um» emp 
pfiebit dieſelben biefigen nnd auswärtigen Geſchäftsfreunden zur gefälligen Abnahme 
verfichert billige und fefte Preiſe und ſieht gefälligen Befuche entgezen. L 


Die Bude ift Domftrafe Nr. 13 am. Steruplat 


Zum erſten Male bier. 
Großer 


Brarelets - Ausverkauf 


f das Prompteſte 





4 
Hu 


in allen Farben, Sorten und 
wie Colliers, Gürtelfchliefen, Broches ꝛc. ıc. von 


Jean Kaiser 


and Nürnberg. 
Mieververfäufern bedeutenden Nabatt. 


Nr. 5. SKürfchnerhbof. Br. 3. , 
Wildpretsverfteigerung 


im £. Speffarter Wildparke. 

Das k. Forſtamt Stadtprogelten verfleigert in freier Concurreny am 
Freitag den 15. I. 38, Mittags 12 Uhr 
beginnend, im Gaſthauſe zu Nohrbrumn die während des Etatejahres 1861/68 auf 
den Revieren Rehrbruum, Biſchbrunn und Altenbuch beiläufig erlegt werbenben ei- 
nige Hundert Stüde Schwarz- fowie gegen Hundert Stüde Rothwild, nad, Kevie- 
zen abgetheilt unter den, bei ver Berfteigerung belannt gemacht werdenden‘ Bedin 
gungen, von welchen inzwifchen aud beim Unterfertigten Einſicht genommen wer- 
ben fanıt. 

Diejenigen, welde für Andere Wilopret fteigern wollen, haben ſich mit ſchrift ⸗ 
lichen Bollmachten auszuweiſen, und Steigerer, melde bezüglich ihrer Vermögen 
verhältniffe dem Forfiamte nicht belannt find, mit Zeugniſſen über ihre Zahlungs. 
fähigkeit zu verichen. 

Stadtprogelten ven 31. Dftcber 1861. 

Königl Fo 
Shi 


rftamt. 
fer. 


iAjuhe 


reifen eigener Fabrik, ſo⸗ 


y ‚Ein Logis mit 2 oder 3 heizbaren 
rap it zu vermiethen. Näh. im 2, 


Zu vermiethen: 
, wei möblirte Zimmer 
1 — 


2. Diſt. Nr. 319 am 
Muübltbor nä D 
Mainbrüde — 


Ein ſolider Junge von braven Ei. 
tern kann unter annehmbaren Berinyun: 


gen die Conditorei erlernen. Näh, in 
der Ep. d. Bl 
BEL Se 
—A — 2[® 
3328535 
555 55 55 
—22 —22 —— 
— 
322323 = 
— — & 
= + u — 
355 
— 2 — = — 
— 5 72385* = 
ww 55235— - Kr 
m — * = 
mens = = 
u 55 = u. 
225525 5 
En, I De - ._ 2 
2 * a. an 
EB" Er =5 Er 
sEeEH .„_. 5 .= — 
z Em ."5 * 
un ——— — 223 
7229; BE,|S: 
= OwBEB 58 
— = = 
Wwayre»E an a. 
.- * 7 * 
= .2.52 328 38 
— en ie 8 = 
BESTER? "oa JE 
538 Eee zw” Tr 
Essig — 
‚FE as 5 0 
> one ir = — en 
Bizsir =. jüg 
„m 7 
ss5s354 
5352—— 32 
au. fen 1 
8. 2.08 -. 
25 ru = | 
(EZ TEE m E 
‚ 2a 5 = 
„sasTer | z 
ASSrscen I: 
PRE.3 3255 I: 3 
EBASSERE 2-3 
* 55555 io 
+ 528* 55 
—— Er 
Pr “ = E#: - 
B55B3E: Je: 





iſtr Nro. 1x2, 


Dei der Kirchenſtiſtung Reßbrunn lies 
gen 15 fl. zu 4 pCt. zum Ausleihen 
bereit, 

Im 1. Diftr. No, 154 ft ein Lo⸗ 
gis von 2 heizbaren Zimmern, Küche 
und Bodenlammer, bis Pichtmeh zu ver⸗ 
mielben. 


Im 2. Diftr. Nro. 471 ift ein 2os 
s mit 2 Zimmern, Küche und Boden« 
ammer, auf Lichtmeh zu vermiethen. 
- Zei möblirte Zimmer mit jhöner 
Ausficht auf die Straße find fozleich zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. d. BI. 


Ein Manfarden:Jimmer if 
eo A verıhiethen. Nah. in d. Erp. 
de, 





Es juht Jemand Privat: Inftruf: 
tionen zu geben im oder außer bem 
Haufe Nah. im 3, Difte. Nro, 325, 


1675 


Die Niefendame Jesonda, 


21 Ihre alt, 6 Fuß 8 Zell greß und gegen 400 Pfund jchwer, iſt * von 
Nachmittags 2 Uhr an bis U ends 7 Uhr zu eben. 
Der Schauplatz ift in der erfien Bude am Krahrenplage 


Ente“ 1. Blog 12 Pr, II. Platz 6 Pr. 


Photographische Anstalt 








von 
Ki Reise hig, Maler & Bhotograp) aus Koblenz. 
m hieſigen und ausa en Fehrten Publikum bie ergebeue Anzeige, daß 
ib = der Miſſe in dru er banten Hieiter an dem Mir, vie- 
A * Birchjchaft zı ——— Peter 


— Portraits 


En inelenher IB; ) 


anfe: fixe. ende Aehnlichleit und Katbarkeit wirt garantirt. Gleichzeitig 
empic-le ih den —— Beſuchern elegante : Glasrabmen mit Solveinfaffungen 
eo Sid 18 ir. 
Würzbure, din 2. November 1861. 


W. Neifchig, 
Maler & Arch 4 Koblenz. 
Salon Parisien, 
das größte und reichite 
Stereoskopen-Cabinet 
von 3. Schmidt 8 Cie. aus Nürnberg; 


—— am Krahnen. 








RETTET 


ce Das Eur eien- Magazin Pe) 
—— Lo! 
zo \on Joh. Hülzburzer, 
Fi nächft der Gewerbeballe, Mro. 354, Katzengaſſe, 53 
a rmpfichit das Eirgantene und Belte in Gorfetten Feme Genbe Frl 
— arbeit und reine Fiſchbein zu den mözlichft billigen Breifen. a 
* Auch halte ich immer eine große Auswahl ter beften Stoffe 
ME auf Yager, zur beliebigen Auswahl für —— melde Corſeits mad t „ 
4 Mask angijertigt wünfgen, was id immer zur giößten Zufrieden- 6 
heit ausführen merke. j 


Ei Joh. Sülzburger, 2 | 


5“ 7 ——— ro. 354 nr 
— SBEDGBESTBSSBERBABL 


Meß Anzeige. 

Einem hohen Adel und verehrlihen Publilum hiermit , die ‚ergeberte, Anzeige, 
daß ich dieſe Mefje mit einer grefen Auswahl angefangener umd ferti⸗ 
ger Stidercien, feinen Porzellan: Gegenftänden, ſewie Kopf: 
neben für Damen zum erjien Male beziehe, und einpfehle diefelben unter 
Zufiterung billiger Bedienung zur geneigten Abnahme 

Berlaufäburde vor der Neumünfterlirhe neben Sorfettenfabrifanten 
E. Deſſauer. 


WW. Pluntky aus Fürth, 


u Heinen biegfamen Gummiladt, vie Flaſche 15 fr., für alles Schub 
‚ beionders Galloſchen, empfichl: 








Carl Bolzano. 


Ein in ber Delonomie jeh 
Mann, ter ſchen —X Zeit 


Obertnecht oder Berwalter ſervirte, ſucht 


auf nachſtes Ziel eine ähnliche Stelle. 
Auf Beriangen lann auch Gaution ge 
ftellt werben. Näh. in ver Exp. 





ß und 


1 Deo Ih, 


öpfe 


utterh 


Perlm 


td Haclen vnd Schlingen in’ mei 
Faden To. 18 kr, ſowie alle Sor- 


überhaften 4 fr, 100 Haarfateln 3 fr, leineme Schnürriemen 


Domgafienbäcders. 
Leonhard Rühsamen, 
Nadler aus Schwabach. 


liche Nähnadeln mit tunden und langen Oehren 3 kr. 


te 2 fr, 25 Stück augliſche Storinadeln 3 fr, 100 


— für Damen! 


Verkaufsbude wie fchon befannt vor dem Saufe des 
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Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wiı die Trauerkunde, daß am Sonntag den 27. Oltober 
1861 unfer imnigft geliebter Bruder und Neffe 


Joseph Faber, 


zu Hammelbnrg an einem Bruftleiven rubig und fanft verſchieden ift. ‚ 
Für venfelben findet am Donnerstag den 7. November früh 9 Uhr in ber Marienkapelle zu Würzburg ein 
feierlicher Tranergottesvienft ftatt, wozu alle Verwandten und Freunde des Dahingeſchiedenen höflichſt eingelaben 


Würzburg und Hammelburz den 7. November 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ey, * Ein kräftiger Junge vom Lande kann 
N vie Bäderei erlernen bei Bädermeiller 
- DINDEN Dietric, 
L nädft der Stifthauger Kirke, 


nah neueftem Geſchmack empfiehlt 


Am legten Sonntag Morgens wurde 


J F. Keiſer im Kunſtverein, wahrſcheinlich aus Ber- 
om Schmalzmarkt. tm yane! Amer Br Ei 


- dahier) eingetaufcht. Es wirb geheim, 

benfelben dem ketreffenten Hansmeihn 
5 Für Aus 
* wanderer. 





übergeben zu wellen, woſelbſt and be 
auẽgetauſchte bereits miebergelegt ift. 




















— — — Bon 10 zu 10 Tagen RE sg: E55 = I 
EEE findet regelmäßige Erpedition über “es = Er 5 

h E 5 * = ES | 
aure, Bremen und Antwerpen 39:1 8. 3 ©; 
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Newyork und New-Orleans E-82 e>E 2 
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Porzellain und Steingut, 3 ;.läszz::i, : 
welche fich feit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württem- 57 4 23 556 8 Er pn 
berger Hofe vis-A-vis befanden, für diefe Mefie an die Stockſtiege, Zee E = 2. E 5 

wsien 2 ee 5 


dem Sie gt chen Kaffechauje gegenüber, und an den Eingang 
in das Natbbaus:Gebäude verlegt haben. Unter Zufiherung E a 
ber billigiten Preiſe bitten um zablreichen Beſuch N Im 1. Diſtr. Rro. 201 if ein Lo⸗ 


' Gebrüder Grünewald. is, mit Ausſicht auf die Strafe, be 
i tchend im 2 Bi ‚ Rüde, Magd 

Aus @berfadt wi Darmfadt. — MW Lich 2 dm, Ride, Dit 

DEREN are Ss ae SR SH ae EWE 2 RT DR ER De BE DR EREBNE  forterniffen, auf Lichtmef zu vermiethen, 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 











Würzburger Stadt- 


und Sandboie. 


— 


Rofomnibusfabrten nach 
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I Schienfurt-Hub-Röltingen, bahn 


Eillug 
Belhug ran SOMR.| ou sm“, Marfibreit, Drarftfich 2 1. BR, M 
Sen. 1JHU 5MRI IL. - MR h Rohrtumnefliud SU MU 
Güterz. 2.| TUIHMFINMIOMD A A iienbein:lnebah ı HU. AM N, 
@üterz. 3) u. PRA. 2U IHM. FR 4 Wertheim Miltenterg 6 1, — M. U 
Vierzehnter Jahrgang. 

Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, auıker Ernntags, Racnrittans 4° Ubrz das Erttaselleifen wirsentlid Demal. MWreis 

bıfan Inſerale die Zefpaltige Zeile 3 ir, Zefpaltige 6 fr, größere werden nad denr- Raiıme bereut. 
Kr. 263. Mittwoch den 6. November 1561. Leonhard. 





RKReuctes. 

Bon der polnifchen Gränze, 4. Nov. Die 
Regierung erllärte: „Sie hoffe auf vie Berfühnung der Ge— 
mäther.* Man bezeichnet als Candidaten bes Miniferiumd: 
Dembeweli als Eultusminifter, Kroſenſtern für das Smuere 
und Hube für dus Portefeuille der Juſtiz. 

Paris, 4. Mov. Die Jeurnale verfihern, Franfı 
reich bietet der Schweiz Unterhandlungen wegen dem Dappen- 
thal an, um ein Arraugement berbeijulühren, welches ber 
Schweiz die Garantien der Neutralität gibt. 

Wim, 5. Mod. Die Iournale teilen mit: Der 
Felpmarfchall- Lieutenant Graff Palfiy ift zum Statthalter von 
Ungarn ernaunt worden. Die Siattholierei zu Ofen wirb 
nen orgamifirt. Die biöherigen u re werden durch 
wette erſetzt amd für gewiſſe Vergehen ilitãrgerichte eingefegt. 
Mit der Publitarion biefer Maßregeln wirb gleichyeitig eime 
Kundgebung des Kaiſers erfolgen, welde ven Charakter ber» 
felben al® proviforifchen -feftftellt. 

Breslau 5. Nov. Die „Breslaner Zeitung“ theilt 
mit, der Kaiſer von Oefterreid werde mährenb bes 
Befuces bes Könige von Preußen am 12, ober 13. d. M. 
bier eintreffen. 


Zagnsneuigkeitem. 


Eonzeffionsgefuche vom 16.—31. Oftbt. 
Emanuel Vonderheid von Stocſtadt um eine Colonial- 
gr — SHeinrid —— Oritouachbar und 
Orgelbauer in Euerdorf, um gl. Conj dahier. — Friedrich 
Kuauer, Bürger dabier, um eine Gartenwi rihfaftscen,. — 
Michael Knauer, Bürger dahier, um eine We u 
conz — Anton Rs Infafle dabier, um eine 
conʒ. — Seſeph Rottmanım von Körelmeier um eine 
BWebercon, — Yofeph Derejer von Stammheim um eine 
Tancher · und Latiret · Conz. — Balthafar Konrad Hafßlauer 
von Gepeb..um. sine. Sumermeißern; — Heimid Hahn 
won Rürnberg um eine Ubhrmashexcon;. —W 

a I. iR ber 'Raktmer vr gen 
— tauffen ift bereit hier eingetroffen, wirb 

na ————— nach ns feierligen Cdluke des Landtages 


du Gehen” fü ne der 25jdhlige Bntehafirt Lorenz von 
Glntersieben im bortigeit ®emeindewsalde ven einer Giche, 
bie er ausäften wollte, was feinen Tod zur 3 * 


u“— — Nov. Geſteru 
Berge —— Stenogi aphengeſellſchafi dahler ihr ie Joch ei 
e 
Zweibrüden, 3. Nov. Ein fhauerliber Raufmörb 
in mödfler Nähe der Etabt fehte biefe gen früh in 
Echreden und Aufregung. Neben dem Weg fach Bubenhauſen 
fand man bie Leiche bes 18 Jahre alten —2 Heim, 


Fröhner von Hirfchau, bededt mit 27 Stdwunden und einer 
Stimme von nahezu 1000 fl. beraubt. Dem ſofort abgefenbes 
ten end Beigadier Fögler iſt es gelungen, den murthmaß- 
lien Thäter in ber Perſon eines gewiſſen Fr. Riſch, Uhr 
mader von Gofler&weiler, geſtern Abend nody in Wittersheint 
nähft ber franzefifden Grenze zu verhaften und mit bem ges 
raubten Gelde dem Gerichte abzuliefern. 

Darmfladt, 4. Nov. Der ſeither unter der Rebar- 
tion des Buchdruders Jalobi dahier eiſchienene und dem 
Vernehmen nach ven ben hechgeſtellten Perförticteiten ſehr 
unterftügte Heſſiſche Anzeiger” Kat, in Folge der Verhaft 
bes Redacteurs, bereit zu erjcheinen aufgehört: Es fol fi 
kein hieſiger Yucorader Dazu verſtanden Haben, das ſau⸗ 
bere Batt für die Folge zu druden. Beweis genug, wie man 
bier über bie Grundſätze, die es vertrat, dent. Das Jakobi- 
be Geſchaͤft iſt geſchleſſen und das Vermögen wird einft- 
weilen cureterifc verwaltet Ob, we allgemein verlautet, auch 
zur Ausgrabung der Leiche ber erften frau geichritten wer 
ben wird, ift noch ungewiß. Das in ben (ingemeiben ber 
zweiten Frau vorgefundene Gift fell dem Vernehmen mach 
Schwefelarſeuit ſein. Die Verloble des — welche gr 
zeitig wit ihm verhaftet wurde, Heißt „Mary Huber“ ım 
iſt aus Schwaben gebürtig. Yakobi ſell ihr — —* 
ſeiner zweiten Frau bie Ehe verſprochen haben, en 
dem Tode ber ietzteren dellarirte er die Huber —* Ri 
feire, Braut und, wärbe fi auch im der Kürze mit ihr ver» 
ehelicht haben, wenn nicht inzwifden ‚die Verhaftung des Braut- 
paares erfolgt wäre. 

Auch ans Ungarn geht wärtig & Blößen 
vereinigt, auf bem Rain un Rhein — — 


Bayeriſcher Landtag. 


Der I. äfibent . &r J Heguenberg · Du lo 
Sun ber >: ed ——— mit Pf — 
Er erwidert zuerſt den Ei ge 





i gl ba’ — — 2— 
ier wird Graf Hegnen —— — 
—* en; im Haufe; ber Tl 


Fe 


—F Er 5 * — ber Sem, "in 
ebu Abgeorbneten 
gelegt —— im Ganzen 28 138 Gefesektnäte in ber 


i 8... j 


Hohen Kammer eingebraht. Außerdem waren 70 Anträge 
unb 41 Beſchwerden an das hohe Haus gelangt. Die Geſeh ⸗ 
entwürfe vertheilen ſich an die Ausſchüſſe in folgender Weife: 
Im erften Ausſchuße kamen 7, im zweiten 14, im britten 2 
zur Bearbeitung; umerlebigt blieb feiner, umb bei ſämuitlichen 
erfolgte Gefammtbefhluß. Die 70 dem fünften Ausſchuſſe 
übergebenen Anträge wurden fänmtlich im bemfelben erledigt. 
Davon wurden 10 durd Kammerbefhluß ad acta figuirt, 10 
dem !. Staatsminifterium übergeben, 20 beim Budget erledigt, 
bie übrigen von den betreffenden Ausſchüſſen bearbeitet und 
über 14 Anträge Gefammtbejchluß erzielt. Bon ben 41 Be- 
ſchwerden, welche an das hohe Haus gelangt find, wurden 3 
durch Beſchluß Ihres Ausihufles dem 1. Staatsminijterium 
übergeben, 37 durch Anzeige von Seite des Ausſchuſſes, 
1 durch Beſchluß der Kammer als unbegründet erledigt. Leber: 
blidt man Zahl und Umfang der Gegenflände, welde der 
Verathung des dießjährigen Landtages unterbreitet waren, fo 
wird man zugeben, meine Herren, daß vielleicht keinem früheren 
Landtage eine größere Aufgabe geworden if. Erwägt man 
aber Inhalt md Bedeutung biejer Aufgabe, vergegenwärtigt 
man fi, wie ernſt das gefammte Staatsleben, wie tief die 
Iuterefien der ganzen Bevöllerung von der Löſung dieſer Auf- 
gabe berührt werben, bann, meine Herrn, wird man anerfen- 
nen müſſen, daß bie Schwierizfeit der Aufgabe ihre Größe 
noch weit überrbgt. Der Herr Präfivent verbreitete ſich als: 
dannn näher über bie Wichtigfeit des Gefchaffenen und führt 
fort: Die Gefege find gefhaffen, ihr Schickſal aber ruht von 
heute an ausichlieglid in ver Hand des Vollzugse. Nur dann 
werben die gehefften fegensreihen Wirkungen zur Wahrheit 
werben, wenn ber Geift, ber bie Geſetze gefchaffen hat, der 
Geift ver Wilfenfhaft und Humanität, der Geift aufopfernder 
Baterlandsliebe ihren Vollzug leitet und durchbringt. Doc 
dafür birgt uns nicht allein der ernſte Wille des Monarchen, 
«3 bürgt uns bafür die bewährte Umſicht und Loyalität der— 
jenigen Männer, beren Händen bie Leitung und Ueberwachung 
des Bollzuges anvertraut iſt. Es bürgt ums dafür aud bie 
Intelligenz und Pflichttreue des bayeriſchen Beamtenftanves, 
und unter diefer dreifachen Bürgfchaft, m. H., werben unſere 
Hoffnungen nit zu Schanden werben, Ueber ven Werth 
diefer neuen Inflitutionen laffen die Wiffenfhaft und die Er- 
fahrungen anderer Länder wenig Zweifel übrig; gälte e8 aber 
wirklich nod einen neuen Beleg hiefür zu juchen, ich fände 
den beten im ber Geſchichte dieſes Hauſes ſelbſt. Welche 
Summe legislativer Iren und Vorſchläge, melde Zahl von 
Anträgen, Wunſchen und Bitten find feit 1819 im biefem 
Haufe laut geworben? welche Ueberzahl verjelben ift, obwohl 
unberädfichtigt, dennoch fpurlos verj4wunden umd nie wieber- 
elehrt, und warum? Mur ‚ weil ihnen bie innere 
ehtigung gefehlt Hat. Was innerlid war und allgemein. 
berechtigt ift, geht nicht unter; es ringt fi emper durch alle 
Dinderniffe, und wenn feine Zeit gelommmen, wird es lebendig 
umb nimmt fefte Formen an. Das ift vie Geſchichte der Re- 
formen, vor deren Abſchluß mir heute flehen; das bie Ge⸗ 
ſchichte der wichtigften Ergebniſſe, bie anf dieſem Lanbtage 
SER worben « Diefe Erwägung, meine Herrn, ſcheint 
mir geeignet, und zu beruhigen, wenn wir noch vor manchem 
Boftulate ſtehen, an Beilen Berechtigung wir glauben, deſſen 
Crfüllung wir aber noch zu hoffen haben. - Dieje Erwägung 
geflattet aber auch einen tröftenden Blid im bie Zukunft unferes 
deutihen Baterlaudes. Ja, meine Herrn, das alte große 
Boftulat Deutſchlands — aud feine Zeit wirb kommen; und 
weil innerlich —— wird es erfüllt werben. ( Allgemeines 
Bravo.) [Schluß feigt] 
Shetland. 
ug m Berlin, 3. Novbr. Das Balljeft des 
franzẽ ſiſchen Krönumgsbotfhejters Herzog von Magenta hat bei 
vielen Theiluehmern durch den Wechjel der Temperatur in dem 
Zany und ESpeifefälen zu Exfältungen geführt. Auch Se. Maj. 
ber König hütet in folge einer Erkältung das Zimmer, weh 
Halb die Abreife der Majeſtäten nach Breslau vorläufig um 
eine Woche vertagt und auf dem 11. d. Mts. feftgejegt if. 


Iuzwilgen haben alle Gäfte des Hofes venjelben verlaffen; 
Großherzog und die Grofherzogin von —— E 
wie die Rrönungäbotfcafter ſiab geſtern abgereift, nachdem fe 
auf Einladung des Könige der gehern mit befonderem Glanye 
abgehaltenen Hubertus · Jagd beigewohut hatten. Zu ber leg. 

‚teren waren 250 Einladungen erlajfen worden. Im Jay 
ſchloß Grunewald fand das Dejeumer ftatt. Die Mitglieder 


des £. Hofes, melde mit Ausnahme des Königs vollzähuig ax - 


der Jagd theilmahınen, machten im zuvorlommender WBeife bie 
Wirthe. Die zuſtehenden Hoibehörben find gezemwärtig damit 
bejgäjtigt, bie anf die Srönungsfeierlichteiten bezüglichen Red: 
nungen zujammenzuftellen und zu berichtigen Im Ganzen 
bärften ſich die Koften für die vom Hofe ausgehenven Ber 
anftaltungen auf 6» bis 700,000 Rtihlr. belaufen;, welche aus 
dem Kron · Fidei· Commiß entnommen werden. N, 


Auslans⸗. 


Frankreich. Zwiſchen ver Regierung Frankreichs uud 
Mar ſchall Beliffier beſtehen ernſiliche Differenzen über gewiſſe 
wichtige Punkte der algeriſchen Verwaltung, Der Marjgall 
wil ſich auf nichts einlaſſen und weigert ſich gerabezu, nad 
Paris zu lommen und fi zu verjtändigen. 

Nachſchrift. 

Der Verweſer des Altuariats bei der Centralforſtlehran- 
ſtalt Aſchaffeuburg, Borfigehilfe Michael Geiße, „wurde vom 
1. Ollober l. 98. an zum Forftamts-Altuar bei der genannten 
Anftalt befördert, 

Der Mn. Bote fhreibt: Wie wir vernehmen, ift ge- 
ftern aus Berchtesgaden ein größerer Armeebejchl en: 
wodurch namentlich viele Beforverungen von Subalternoffizie- 
ren die allerhöchſte Geuchmigung erhielten. 

Münden, 5. Nov. Das vom Schwurgerichte von 
DOberbayeru gefällte Todesurtheil über den Raubmörder Franz 
Klaushammer von Lob, welcher bekanntlich einen Bauern auf 
feinem Wagen erbrofjelt Hatte und vor Kurzem aus ber hie- 
figen Frohndeſte entwichen war, aldbald aber wieder eingefan- 
gen wurde, ift von Gr. Maj. dem Sönig beflätigt worden 
und wird wahrjdeinlih am Samftag vollzogen werben, 

Münden, 4. Nov. Dem Bernehmen nad iſt ber 
Entwurf des Landtags-Abjcieves vom dem f. Staatsminifter 
des Innern verfaßt und haben die Berathungen über benjel- 
ben im Miniſter rathe bereits heute begonnen. Zu gleichem 
*8 wird am Mittwoch eine Sitzuug des Siaaisrathes 


Das Stadtgerit in Frankjurt hat im biefen Tagen im 
mehreren Streitſachen gegen bie Franiſurter Gasfabrif wegen 
Berberbung der Brummen Urtheil eigehen lafjen und zwar 
gleihmäßig dahin, dag die Gasfabril entweder die Urſachen 
ber eingetretenen Bruumenverpeftung zu befeitigen oder bie 
Hauseigeutgümer zu eutjhädigen, auch die Gtreitfojien zu ex» 
ſeden habe. 

Stuttgart, 4. Nov. Das Finamyminifterium macht 
befannt, daß Stüde bes älteren Staatspapiergelos vom 1. 
Auguſt 1849 noch bis zum 31. Dezember 1862 von ber 
Staatshauptlafle madhträglid eingelöst werben. 


Renueftes. 

‚Mailand, 2, Nov. Der „Bungelo“ berichtet aus 
Zurin vom geftrigen Tage: Die Wahrfcheinlichleit eines is 
nifteriums Kattazji ift im Zumehehmen. Zürıs Reife nach 
Caprera fteht damit im Zuſammenhange. 

Zurin, 2, Nov. General Lamarmora ift am 31. 
Dt. in Neapel eingetroffen. — Cialdini ift am 1. von dort 
abgereift. — Drei Mailänder Pancier-Ojfiziere wurden auf 
einem Spaziergange bei Foggia ermordet. 

‚Wien, 5. Mod. Das Abendblatt der heutigen 
„Diener Zeitung“ iſt ermächtigt, die aus ſchleſiſchen Blättern 
in biefige übergegangenen Gerichte einer nahe bevorfichenden 
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Bufammentunft des Kaiſers ven Defterreih mit dem Könige 
von Preufen in Breslau für umbegründet zu erllären. 


Gefhäft war bie Tendenz eime etwas flanere. — Nachm 2 Uhr. 
Def. Bantalt. 625. Benetianer 67'/,. it Def. 
br. Im 


Staatbahn —. Erebitalt, 1481/, &, — Abensß 


Wien, 3. Nov, ı Ber ver am 2. November d 9. vor · 
mmenen 344. u. 345. Verloofung ber älteren Siaatsſchuld 
Kup die Serien 84 und 211 gezogen worden. 


— örfenbericht. Hrantfurt, 5. Rev. Bei fillem 





— — — — 





der Effeftemfozietät Waren äfterr. Erebitalt. 1481/, ©. 
56%/, ©. Geſchafieloe 


Anrfiutiıaunge® 


Rat. 















In der Bonitad:Baner’ihen Berlagsbuchhandlung, Bud und Steinpruderei it fo ebem im neuer Auflage erfehienen 


Bayerischer 
für 1S6 2 


Geſchäfts- 


Kalender 


Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verfehen, 8., 10. Bogen ſtark, 


Preis 33 Er. 


Derielbe ift für Jedermann ein unentbehrlides Motizbuch ud zubem 
Er enthält: der ausführlichen Kalender mit Raum für jeven Ta 
men, Genealogie des F. Saufes, Kalender der Keraelt 
Gradationd:Stempel:Rorm, Zinfenberechnun 
Thaler, Kronenthaler, Fünffraulen und ranten, Werzeichn 
elegenbeiten in Würkurg, Ankunft und Ybgang der 
Be Drofchfen:Tarif in Mürzburg, ferner den fo beliebten 


egwei 
in — = ag mit F3 — 5 — ern 
treffenden Haus ‚ baın Ver 
Mit einer — Karte: a B. 82 


Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi, hiemit allen — Kunden ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß er bei Frau Unna Schlereth, Schueidermeiſterewittwe, als Ge. 
Gäftsführer eingetreten ift und basfelbe fortführt; er bitter daher um ferneres Wohl- 

wollen mit der Verſicherung der beften und billigften Bebiemumg. 


Schwikard Müller, 


3. Diſtr. Nr. 320, Rittergaffe. 


Wildpretäverfteigerung 


im k. Speflarter Wilvparfe. 
Das k. Forſtamt Stabtprogelten verfleigert in freier Goncurrenz am 
Freitag den 15. I. 38., Mittags 12 Uhr 

beginnend, im Gafthaufe zu Rohrbrunn die während bed Etatsjahres 1861/62 auf 
den Rerieren Robrbenmn, Biſchbrunn und Wltenbuch beiläufig erlegt werbenben ei⸗ 
nige Hundert Stüce Schwarz ſowie gegen Hunbert Städe Rothwild, nad Revie- 
zen a {t unter den, bei ber Berfleigerung bekannt gemadt werbenben Bedin · 
gen von welden inzwifchen aud beim Unterfertigten Einfiht genommen wer 

ann. 


Diejenigen, welche für Andere Wilbpret fleigern wollen, haben fich mit ſchrift 
lichen Bellmahten auezuweiſen, und Steigerer, wel ihrer Bermögens- 
verhältnifie dem Ferflamte ı ur Gelaunt —* mit — 53* Zahlungẽ · 


zu verſehen. 
Stadtprozelten den 31. Oltober 1861. 
Königl Forſtamt. 
Schafer. 





Bekanntmachung. 

Morgen Donerstag den 7. I. Mts. und den baranffe/genden Tagen 
werben im Ralterlotale des —5* oflellers und zwar jedesmal früb 10 Uhr, 
einige —— Treftern gegen baare Bezahlung verſteigert, wozu Strichsliebhaber ein. 

en. 
Würzburg deu 6. November 1861. 
i Königl Stadtrentamt, 
Brenner. 


im Jahre, um bequem 
ten, Sonnen: und Mondsfinfterniffe, 
zu '3t/, 9, bis 51 
der gewöhnli 


im eleganten Taſchen formate. 


feine Rotiyen eintragen zu 


urftabelle ver preufiiden 


%y 
ben Boten, Zube: & Schiffe: 
Eifenbabnzüge von Münden bis Main und 


fer der Stadt Würzburg 
en, mit Angabe der Straßen, 
aheriſchen Gewichtes 

seifenbahn mit ihren Abzweigungen. 


Hausnummern und den Namen ber bes 
u dem BereindFollge 


Stadt-Theater. 


Wegen plöglic eingetretener Krankheit 
des Herrn Dr. Liebert, alt ber ange 
fünbigten Oper „Rigoletto“ : Orpbens 
in der Unterwelt. Burleste Oper in & 
Abtheilungen von Heltor Eremieng. Wuſil 
von I. Offenbach. 

Donn den 7. November. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefige des Hrn. 

ugo Müller, Zum erflenmale : Miras 
eau. Original-Drama in 5 Aufzägen 
von Ehriftian Knorr. 


— — 
i 1 elin 

Nil Eine Beithämmel, füinct ge 
fundes, Schafvich, um billige Breife zu 
verlaufen, wopu Liebhaber eingeladen 
werben. 


Ein möblirte® heizba 
Zimmer ift zu vermiethen und Tamm 
— berogen werben im 4. Diſtt. 

o. 283, Elephantengaſſe. 


— — — — — 
Ein in den Hof gehendes Logis 


von 4 Zimmern und übrigen mem· 
lichkeiten iſt für nächſtes Set f ein 
al für 2 Pferde ſogleich zu vermie- 


ihen. Näheres in der unterm Dewinita. 
nergafie N ro. 256. 


Ein Eremitage-Dfen Rro. 2 
wird zu Laufen gefugt. Näheres im b. 
Er. d. BI. 


Ein orbentliger Junge, der die 
Schuhmacher · Proferjien erlernen will, wird 
geſucht. Näh, in der Erp. 


1680 


Mein Weißwaaren-Zager 


ift für bevorftehende Meile auf das Neichhaltigite aſſor⸗ 
tirt und empfehle befonders alle 


glatte & brochirte Stofle, Pique in 
glatt & geraubt, Barchent, Shir- 
tings Piqued-, & Wallis-Betidecken, 
Unierröcke, Stickereien 

alfer Urt, fowie eier großen Muswahl 


Vorhang-Stoffe, 


darunter eine Parthie in 84 breit und gebogt per Elle 


10 Kreüzer. 
F. J. Schmiti. 


ng — — — 
7 Ein tüdtiger Elaviermacher⸗ 
» Die Workzeugfabrik von M. Brönner gehätfe ken vi —— 
befindet ſich von heutertm in der obern Glodengaſſe nachſt dem Gaſthaus zur blauen Haucmde Veſchaftigung finden. 
Glede. Da meine gabritate ſich des ſchönſien Rufes in den weiteften Kreifen zu Risingen, den 1. November 1861. 
erfreuen haben, fo bitte ich meine hodverehrteften Runden, mr. bag Vertrauen im Joſeph Boit. 
meinem nenen Pofale übertragen zu wollen. Mit ar S innen 








rönner. iſche Anton Hartmann von 
De Repratıren in Diem Fate, nie Beege 
auto fonft mod bie berfeiebeuften Mrkeiten Merden ALT mus Ta veiften Ürbeiten werben auf das Biligfte beforgt. vember mit Sinnbechten, von 2 bie 
Federn, Blumeniund Blätter — in * —— — zu 11 Pib., auf den diſchmarkt. 
va Mangoid. = Pepe: 
Auch werben daſelbſt Federn ihöu gefaust. 31.» Fi 
* „a — 55 
MeßAnzeige. u 3 „ee 
Einem hohen Übel und geehrten Publitum made ih hemit die ergebeinftetn - Tea SE & 
ige, daß ich gegenwärtige Meſſe wieder mit neuer Zufuhr vom meinem, wegen 7 na ER 
Fahr Güte und Haltbarkeit in den größten Städten Bayerns berühmten und aner» „os > n2® Ri 
Tarinten Säfner⸗ mp Frochgeſchirr bezogen habe. _ Unter Zufihermg relfie FES5 SE 808% a 
Bivienung, bittet im) geneigten Zuſpruch J j DAN Beben, € = 
Valentin Pitroff, Sifnermftr a8 88358 
aus Thutnau bei Bahyreuth. 558 EEm pe 
Jgnaz Nüdtling BEE SeSE 5 
aus Bauten a/Röyn empfiehlt fein jchon fange befanntes Yager, weldes für —57 — a2 F 38 
diefe Meffe mit allen Sorten Leinwand, Handtüchern und Tiſchzeugen = E & 
vom befter Oualität affortirt ift, und bittet unter Zuſicherung veeller Bebenung u Sr. 5=8 u =; 
den billigften Preifen um geneigte Abnahme. — — — 28% 
Seine ‚Bude befindet ſich nicht mehr im Kürfhnerhof, fondern auf der 23 a ** 8. 8 
Domftrafie, vor dem Haufe des Hrn. 5. U. Fränfel sen. $„ Fed Bsp v j 
und, ift. mit. Firma verſehen. ZITTERN” Bi 1 
NEE NE U nn ——— a » z 
“ > u En sgrE = 5— 
Die Niefendame Jesondda — * 
21 Dehre alt, 6 Fuß 3 Zoll groß und gegen 400° Biund ſchwer, ift täglid, von gen * 28853 ee ” 
Nachmittags 2 Uhr an bis Abends 7 Uhr zu fehen. zer ko 8 
Der Schauplat ift in ber erflen Bude am Krahnenplatze. 5 Nur BEE m 
Ente I. Blap 12 Pr., II. Play 6 Pr. y 20235 788: F 
N — — nn —2 ——— 
Essenze maglique de Mosel, jur Entfernung aller Arten Sleden 82 353% 5 Ei = 
aus jedem Stoffe, in Fiacon & 18 fr. Zu haben bei So 58 e 
| Carl Bolzano. 2 5 853 





rors v 
Das Taſchenuhren Lager 
Andreas Breunig, n 


Schustergasse in Würzburg 
ift Durch Direkte Einkäufe in Genf und 2ocle auf 
Das Meichhaltigite affortirt und verkaufe deßhalb zu 
außerit billigen Preifen bei zweijähriger Garantie. 


Es kann Alles nichts helfen, DasLtager muß geräumt werden. 
Sch verkaufe Mmottbillig! 

Parifer ſeidene Shlipfe von 18 kr. an bis 2 fl. das Stüd, Cravatten zu 18 Er, 
das Stüf, Gummiträger von 18 fr. an bis 1 fl. 30 fr, Strumpfbänver von 6 big 
24 kr., Aermelbalter 3 Paar 3 kr., Nodhalter 1 Paar 3 fr., Parifer Fe 
Waaren, als: Levertafchen von 24 fr, an das Stüd bis zu ven höchften Preifen, Ci» 

en⸗Etuis von 24 fr. an bis 1 fl. 30 fr., Portemänzaie von, 6fr. an bis 2fl. das 
Shit, Handſchuhe in allen Farben, mit Futter, vpn-30 fr. an das r, ſowie Sack⸗ 
tücher von 12 fr. an das Stüd und 21 ft., Armbänder, das neueſte und feige in 
Chenillen, von 9, 18 und 24 fr, und höher. 


Mur Domitrafse, vor dem Kaffeehaus des Sen. Klinger. 


E. Trillhaass aus Erfurt, 
a Stabel’igen Buch und Kunſthandlung in Wärzburg ift ftets Nartin Gäbhard'sche 


der Leibarzt, oder 500 beste Hausarzneimitiel Brauerei. 
gegen alle Krankheiten der Menfhen, als: Donnerflag ben 7. ds. is. 
, ‚R ‚M wäche, Magenfäure, Magent ‚Diarthöe, 

Safe Stmpin, Beta, Mauılgwäte, Mayafle Beyatanyf Dariie IE pp LE EL. 
trüfligfeit, Schwindſucht, Verſchleimung, Harnverhaltung, Gries und Stein, Würmer, Anfang 7 Uhr, 
8 Kolit, Wecjelfieber, Waſſer ſucht, Scrophellranlheiten, enlranlheiten, — — —— | t 

humacht, Schwindel, — Taubheit, Herztlopfen, Schlafloͤſigleit und Haut- f bo Dr — * 
aud ’ die Rum nt. 20EN « s 

— a bundertjähriges Alter zu erreichen, nupöl:Seifen empfiehlt 


Magen: und Kersenflärfungsmittel 
r. Hufe 's Haus-.d seapotheke. 
und D land 4 1, aa potk 


9. verbefferte und verme 
Preis brofch. 54 Pr, 


beftehend viefe Meſſe aus ven neueften Kupfer-, Gut- 
tapercha:, Eement-, Aluminium⸗, ſowie den fehr 
berühmten Sumboldt- und * Deinen Zeichnen, 
Federn, befindet ſich wie befannt Domſtraße mit Firma 


N. Wizel aus Erlangen 


bezeichnet. Mache befonvers auf Kautſchuk ⸗ Federhal⸗ 
ter anfmerkfam. 


Franz Hussla. 


In eine Brauerei dahier wird ein ges 
übter Mälzer als DOberbraus 
Wurfch gefuht. Derfelbe fünnte fos 
gleich eintreten. Wraumeifter wer- 
a nicht angenommen. Näheres in ber 

ds BI, 


Bon Heiite art Ahib dam jeden Tag 
frifchgeräuderte FranffurterBrat: 
Würfte bei Diepgermeifter Philipp 
Verb in Neuftadt a. d. ©, 





Eine fehr ſchöne ſchwarzſeldene Mans 
tille ft für 4 fl. und ein nener Das 
men:Zuchmantel für 7 fl. zu ver» 
kaufe! Mähırin ver Erp 


Eine fleine ruhi 
Zimmer mit Küche 
mei, Nãh. in ber 


Familie fucht eim 
u ober bis Licht« 


1682 


Anzeige und Empfehlung. 
Id Unterzeicneter bechre mid hiemit einem hoben Abel und — — = 


Im ergebenft anzuzeigen, daß bei mir flets alle Sorten Mehl und 
Dualität zu den billigſten Preifen flets vorräthig find, und bitte um geneigte Abs 


Joseph Müller, 
Bürgerfpitalmäble, 
Auch find bafelbft durch bie neue Banveränderung entbehrlich gemorbene 
ba Schaufeln zu einen unterfchlägigen Waflerrad, noch ganz men, billig zu 


KRunft-Anzeige. 

Unterzeichmeter macht bem geehrten Würzburger likum bie ergebenfte An- 

Kin, baß er mit feiner Geſellſchaft Berftellungen zu geben vie Ehre hat, beſtehend 

athletiſchen, afrobatifhen, herkuliſchen und gymmaftifhen Uebungen, arab'jcen 

Byramiden, indianiſchen Ballettänzen, Probultionen ven gnt dreffirten Hunden ıc. 

Befonders werben fi die Kautſchulmänner auszeichnen, deren Blieberverrenfurgen 

an das, Unglaublie grenzen, und doch mit ber größten Anmuth uno Grazie aus 
t werben, 


Da ih im allen großen Städten umb von ollen Runftliebhabern ben größten 
Beifall gefunden habe, h werte ich aud bier Alles aufbieten, um das geehrte Bub- 
litum zufrieden zu fielen, Zum Befchluß findet bei jeber Vorſtellung eine komiſche 
Bantomime ftatt, 

Der Shanplag ift in der dazu erbanten Bude amt Krahnenplatz. Es ladet 


ergebenft ein 
ii &. Stark jun., Direktor. 


George Prampain Boulan 


Handschuh-Fabrikant aus Erlangen 
empfieblt fein ſchon bekanntes Lager aller Eorten Glacd:, Seide, Salb: 
Seide⸗, Zwirn: und Baumwolle⸗, fowie eine ſchöne Auswahl aller Sorten 


Winterbandfchube 
feinen geehrten Abnehmern beſtens 
Der Stand vor dem kgl. Sezirksgerichte. 


Betten: und Bett: 
FedernLager. 
Mein ſchon ſeit 15 Jahren zur hieſtgen Meſſe durch Reelität und Billigleit 


belanutes Lager vom fertigen 


Sedern-Slaumbetten und Plumeaur, 


neuen Bettfedern und Flaum jerer Aıt aufs Beſte aſſortirt bringe ich 
auch diefe Meſſe wieder im empfehlenne Erinneru 


Berfaufslofal wie befannt im Gaſthaus zur goldenen 
Gans im Mainviertel. 
J. Billigheimer 


aus elöbeim, 


Mep-Anzeige. 
ee aus Fürth 


gu auch diefe Meſſe fein ſcſon bekanntes Herren⸗ und Damen: ſowie Kin⸗ 
—— in allen Deffins zu billigen Preiſen dem geehrten Publikum 
emp en. 


Die Bude befindet fich auf der Domftrafe vor dem 
Haufe des Hrn. Kfm. Lahn, mit Firma verfehen. 


Eine große Auswahl wollener Bügel-, Pferde- und 
Bettdecken, 
in außgezeihneter Etite und Größe, werben zu den billigſten Fabrikpreiſen verlauft. 
Bude vor dem Haufe des Hmm. Sattler Egaftein, Demftraße. 
Firma: Gebr. Witzel. 


Bei Unterzeidiutem ft ein Logis 
son 4 Zimmern und fonfligen Erforder⸗ 
niffen um bie jährliche Eunıma von 68 fl 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 
@d. Endres, Weinwirth. 
1. Difte, Nro. 362. 


— — EEE 

Berleren wurde geflern ein goldenes 
Medaillon von der Blattnerftraße 
aus Über den Hofplak und das Sander 
Glacis und von da zuräd über bie Meffe. 
Dem redlichen Finder eine angemefjene 
Belehnung. Abgabe in der Exp. d. Bl. 


Geſtern Bormittag wurbe durch Die 
Domfirafe bis zur Plattnersgaſſe äin 
Portemonnaie, weldes 4 bis 6 
&hulvden und ein Bleiſtiftchen im einen 
Federliel enthält, verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, ſolches in ver Erp. 
d. Bl. gegen eine Belohimmg abzugeben. 


Dan fucht Theil an einem 2. Rang 
oder Sperrtſitzplaz. Näh. in der Exp. 
ve. Bl. 





Ein fhöner Ephen:Stod, ein 
Fenſter dedend, ift billig zu verfaufen. 
Nah. in der Erp. d. BL 


Eine neue, jehr gute Hoch⸗ O⸗Trom⸗ 
pete if — zu verklaufſen. Näh. in 
der Exp. d. © 


Drei ineinandergebende heizbare Zim⸗ 
mer find auf ber Hefpremenabe zu ver« 
miethen und Fönnen fogleich bezogen wer« 
den. Näheres hierüber bei Quartierver ⸗ 
miether Schmitt, Rofengaffe, 4. Diſtr. 
Nro. 232, 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welches in allen weibliden Arbeiten er ⸗ 
fahren ift, aud ben Haushalt zu führen 
verfießt und mit der Erziehung von Kin 
dern umzugehen weiß, wilnſcht eine Stelle. 
Näh. in der Erp. 


Ein junges Frauenzimmer ſucht eine 
Stelle als gadnerin. Näh. im ber 
Ep db. 8. 
Fremden: Anzeige 
vom 4. November, 

(Adler ) Kfl.: Zunfer a. Rheydt, Stand 
u. Meihenbergera. ranff., Merkle a Wein ⸗ 

ine u, Oppenbeimer a. Göln, 

mpel a. Aachen, Piebius u. Mannberger 
a. Frankfurt, Manner a. Bern, Loͤßer a, 
Magdeburg. s 

(Fränt. Hof.) Kl: Reiß a. Frankfurt, 
Afienheim a, Offenbach, Römife a. Priprig, 
—— a. Dettelbad, Kohn a. Aidhauſen. 

ve Priv. a. Münden. v Secken ⸗ 
dorf, Stiftedame a. Wainenbach. Sperber u. 
Drehler, Rittergutsbefiger m. Kam. u. Dien. 
a. Kleijomen. 


(Kronprin.) Kflte.: Ansbacher a. Leip⸗ 
10 Bein a, Berlin, Strechbachet a, Arberg, 
surt a. Schmedes a. Hanau, See 


ref 
mann a. en Guldmann a, Münden, 
Friebländer a. Berlin, Deriel u. Ftau a. 
Ghicago, Bayer a. Mannheim, Wülfing 
a. Fiberfelb- 

(Shwan.) Kfl.: Kraum a, Goblen;, von 
ber Heyden a. eig Helter a. Schwa · 
bach. Jäger, Fabrit. a. Machen. Ehrich 
Bauralb a. Hannov 

(Württemb, Hof, 
berg, Falt a. © 


er. 
Kilte. Lang a. Nürns 
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Trauer-Anzei 


ge. 


Allen unferen lieben Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir biemit die traurige Nachricht vom 


dem heute Morgen halb 8 Uhr durch einen Nerv 


Grofvaters, Bruders, Oulels, Schwagers umb Schwirgervaters, Herrn 


Carl Mayer, 


Saufmann babier. 


enſchlag veranlaften Hinſcheiden wnferes lieben Gatten, Baters, 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 7. do, Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, umb ber 


Trauergottetbienft Mon 
Freunde und Belannten böflihft einladen. 
Würzburg, den 6. Öftober 1861. 


tag, den 11. d, früh 10 Uhr in St. Haug ftatt, wozu wir bie verehrten Verwandien, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


















Unterwerfung umter feinen Willen aufzuerlegen. 


jüngere 16-jährige Schwefler 
Ihr Geburtstag war ihr Todestag. 
während ber Krankheit als bei der heute erfolgten 


hiemit öffentlich aus zuſprechen uns gebrungen fühlen. 
Giebelſtadt, ven 4. November 1861. 


Gefundheit3-Schnupftabaf 


von 
Johs. Demier's Sohn Gottlieb in Nürnberg. 
Es ift Thatſache, daß Fenchel im der Augenheillunde als ein fehr wirkfames 


die Sehkraft flärkenves Mittel angewendet wird umd daß ſolches am erfolgreichften 
wirkt, wenn es unmittelbar in Berührang mit den Yugen- und Kepf · Nerven kommt. 
Durch Schmupfen wird dies am ſicherſten erreicht und entſpricht daher obiger Ge— 
ſundheits · Schnupftabat diefem Zwei um fo vollfemmener, als er nicht nur mit 
Tendel-Ertract, fonderu aud aus den feinften fünen amerilaniſchen Tabafen, welche 
befanntiih am wenigften Nicotin-Biftioff enthalten, bereitet iſt. Er verbindet da« 
her mit feiner heilfamen bei Kopf umb Augenleiden ein fehr ſchönes, un. 
ſchädliches Tabals-Aroma und wirb deßhalb allen Schnupfern, melde ihre Gefunb« 

heit und Schkraft erhalten und flärken wollen, beftens empfohlen. 
Berfaufs-Rieberlagen befinden ih in Würzburg bei 
Herrn Georg Jos, Mohr, 


Herrn Joseph Hagenauer. 
Ausſchreiben. 


Durch rechteltäftiges Ertenutniß vom 26. September 1861 wurde Joh. Adam 
Müller, lediger Dienſttnecht von Ezelheim, k. Landgerichts Marktbreit, wegen des 
Bergehens des Diebſtahis zum Nachtheile des Pofamentiergefellen Konrad Werd» 
möäller aus Zürich in eine Gefängnifftrafe von 30 Tagen verurtheilt. j 

Da nun defien Aufenthaltsort umbelammt ift, fo werben hiemit alle Gerichts-, 


in Rarlftabt bei 


Militär- und Polizeibepörben erfucht, nad dem Beruriheilten zu fpähen und den -· 


jelben im Betretungsfalle in die diesgerichtliche Frohnveſte einzuliefern. 
Würzburg, am 28. Oltober 1861. - i j 
Königl Wechſelgericht 
Eeuffert. 


Huberti. 


Todes-Anzeige. 
Noch blutet umfer Herz ch herben Trennungsichmerzes, und wiederum hat es dem Herrn über Leben und Tod 
in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, ums eine ſchwere Probe wahren Chriftenglaubens und demüthiger 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 





Raum find ſechs Wochen verfleffen, daß wir trauernd an dem Grabe umferer felig im dem Herrn etitfhlufenen 
19jührigen Tochter, Schwefter, Nichte und Enkelin, Maria Margaretha Kämpf, ſtanden, fo iſt aud deren 


die Jungfrau Anna Barbara Kämpf 


am vergangenen Sennabend, ben 2. November, Nahmittags 3 Uhr ihr in die Ewigkeit machgefolgt. 


Gleiche, uns wie die Früähverflärte, ehrende an Theilnahme ift uns auch bei dieſem Trauerfalle fewehl 
eerdigung derfelben von Seite unferer wertben Verwandten 
und Belannten, fowie von ihren Jugendfreundinnen ermwiejen worden, fe daß wir unſeren tiefgefühlteften Dant 


Morgen, Deonnerftag, Abends 


Leberklösse u. Beitzfleisch 


bei 


Carl Martin 


im Zwinger, 
woju ergebenft cingeladen wird. 


Für den armen kranlen Dann wurden 
ung ferner übergeben: Transport: 
28 fl. 11 Fr. RB ı1jl.10k.; 
Ungen. 30 fe; Ungen, 18 tr.; S.1fl.; 

ülfsfpendung 30 fr.; . 12 fe; 

RN. 2fl.; Ungen. 1fl; 2. M.18 fr.; 
Ungen. 2.fl. 30 fr.; Ungen, 18 In; 
Ungen, 30 fr. 


Summa: 38 Il. 1% kr. 


Weitere Spenven nimmt dankbarſi em · 


gegen 
die Exp. d. St. u. Edbt. 


En Manfarden-Zimmer mit 
Kühe ift ſogleich zu vermieihen. Näh. 
im 4. Difir. Nro. 47. 

Getraute 
Im hohen Dom: 

Georg Dreſcher mit Barbara Brad, 
beite von Theilheim. 

In ber Neuererlirde: 

Beter Eichelmann, Oekonom von Retz 
bad, mit U. M. Gerliug von Zellingen, 
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B m neuen seruchlofen norive — Leberthran rtafel 
FR eben die a Sendung erhalten und iſt — —— Diem 
| lafehen a 36 fr. nebt, Gebrandsamveifung bei, mir, mag dem R2. an Anis nic 


inmer vorräthig. der Schrannenhalle statt, 


J ® Schäflein, er 9, da. Generalprobe 


irma: Sebaſt 8 > Abends präzis halb S Uhr eben- 
Fi auf ber Örüde in E Ben daselbst. (Eingang nächst der Loch- 


- ga se). 
Gefchäftsbücher Turngemeinde, 
in großer Auswahl empfiehlt Morgen Donnerstag '/,9 


Ubr 28 d auf ter Ktneipe 
A. Herold Erneral- Yerfammlun 4 
am Schmalzmarkt. Der Turura 
Fassung Marlin Säbhard’fce 
* 3 RS TER TE ID FERN TIERE ZIETD ZIERT SM rauerei. 
— Alchderkofef nalen 
— il de chbevre, Chaly, Rips, Napolitain mit Geſang 


2 n.f. w. Einfache und oppel:Swabhls. — von Beau Blechfchmibt u Säwe- 
Weite und bunte Flanelle, —— Tiſch⸗ Boog aus Böhmen, 


# und Bettzeuge wie billi — 
— —— Schuſtergaſe Nro. 552/53. Sofbranbaufe, 
< j Er He era run ne niÑ 0 Anfang 7 Uhr Abende, 
—ã— — —— Freivillige eFeuerw ehr. 
eg ee ee Samftag den 9. 


Anzeige ind Empfehlung. November 


Ich erlaube mir_dem verehrten Publikum anzuzeigen, daß ich 2 Produktion 
mid) als Bildbaucr hier niedergelaffen, und bemerke, daß ih in 53 des 
| Müsik - Vereins 


tabmonumenten, ſowie im Fiapraliſhen. Ornamentit in Ho, } 
a im Sutten’fchen 



















ı Steh, Matndr, Guss de. jede Beitellung zur Befriedigung des 
verehrten Bublitums —J beſtrebt jein werde. 








Meine Bahn it 4 Difte. Nr. 157. Das tete | 2 ERS Barden. 
vis-A-vis der Neubatlirhe Nr. 83 (6 * — 
Franz Schuler, Bildhauer. pi „Karten für für re — 
———— 
Bielefelder und Schlesische Leinen, Physikalisch -medieinische 


Salbleinen und Hemden» Shirtiugs empfehle 6& Das el ı schaft. ‚ 


nebft einer großen Auswahl 2 a Beteten bei Hin Bunbien 
Dempen-Einfätse On Se 1a Da Ben om 
einer geneigten Abna me. ' ung mit Vorträgen der Herren v. Scan 
J. F. Keiſer yoni, Gerhard und Gchent, 
am Schmälzmarkt. J. M. in Sp. 
nes Weranderuun. — 
obnungsVBeränderung. lim Sue Kar = 


Ih beehre mid meinen vereprien freunden umb Gönnern anzuzeigen, daß ih lichen Grup am Bekannte. Guien 
meine Wohnung in der unteren Wollergafſe 2. Diſtr. Nr. 233 verlaffen und ene gem Herr diſcher. Antwort, 
andere im 2. Diftr. Nr. 234 nächſt dem Hru. Strehhutfabritanten Peistet bezogen 
Es lann ein wohlerjögerier Junge 
yehı ar Bike zum. fergeseh, Wicktunfien bei einem Buhbinver in bie Lehre treien. 


F'r. Hecht, Schneidermeister, Si wre en. 
Drad ven Bonitad: Bauer in Wirjbärg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 265 des Mürzburger Etadt:u. Landbote. 





Anltündigungen 





Bern FIRE TEE ET er 


Bei Earl Geibel in Leipzig ift fo eten erfhienen und in Wäry 
burg in Julinsstellmer’s iränfiiher Buchhandlung verräthig zu haben: 


Immanuel Kant 
von der Macht des Gemüths 


turd ten bloßen Borfag 
feiner Franfbaften Gefühle Meifter zu fein. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen 
von ©. W. Hufeland, 
Königl, Preuß. Staatsrath und Peibarzt. 
12te verbefierte Auflage. 
Belinpapier. 1861. In Umſchlag geb. 45 fr. 
i Inhalt: Vorrere von Gufeland. — lieber langes Leben mb 
Geſundheit. — Grundfag der Diätetil, — Bom Warm. und Kalthalten, 
beſenders der Füße und des Kopfes. — Ben der Erreithung eines höheren 
Lebensalters ber Berehelihten. — Bon kemiſchen Gewehnheiten und Lang» } | 
weile, — Bon der Hypochendrie — Bom Sclafe. — Eſſen und Zrinten. br 
— Bon dem fraufpaiten Gefühl aus ver Unzeit im Denken. — Bon bes |; 
Hebung unb Verhütung krankhafter Gefühle durch den Borfag im Athem-⸗— 
ziehen. — Bon tem Folgen tes Cinaihmens mit gefdhleffenen Lippen. — Ki 
 Dentgefhäft. — Alter. — Borforge für die Augen in Hinfit anf Drud 
und Barier. bi 
Dieles, von zwei ter berübmteften deutſchen Gelehrten verfante, ie 
lebrreiche und nüsßliche Buch wirde in der fehr flarken 11. Auf F 
lage in kurzer Zeit abermals gänzlich aufgekauft, und wir empfehfen dieſe mit u 
deutlichen, großen Lettern zedrudte Ausgabe Jetem, vem fein körperliches und 
geiftiged MWobl am Herzen lest. Es wird jedem Stand und Al: 






Ater Nutzen bringen! & 


Kunst-Anzeige. 
Wäbrend der Meſſe in einer dazu erbanten Bude am 
Srabnentbor werben täglich 2 Sauptvorftellungen in ber 
natürliben Magie 
flattfinden. Die erſte um AM Uhr, die zweite um 7 Uhe bei brilanter Beleuchtung. 
@intrittöpreis: 12, 6 und 3 fr. à Perfen. 


Zahlreichem Beſuch ficht eutgegen 
G. Müller, Künftler aus Hohenfeld. 


— — ⸗ r | EEE NEFFEN 
Gottfried KRud 
aus Dinfelsbüpl 

empfiehlt jein eigens fabrizirtes, reichlichit ausgeſtattetes 
Wollenwaaren-Sager 
beftehend in allen Gattungen Naden für Knaben, wie für die —* 
Herrn, mit Knöpfen und Tafden, mit ftehenden und gelegten Krägen, glatt 
eftridt und patent, in verjchtebenen Farben, ebenfo die beliebten Weberzicher 


ür Damen, Handftaucher und Pulzwärmer, Strümpfe ıc. und Halbftrümpfe, 
gewalfte und gejranzteSticfel für Damen und Herrn in vorzüglicher Qualität. 


Große Bude, Domftrafe vor dem Rathhauſe. 
Wintermäntel für Damen 


in großer .Zuswahl und zu ben billigften Preifen bei 
Aloys Kügemer, 
Herrugaſſe · und Eichhorngaſſe · Ede Nr. 52. 
Mäntel nad beſonderen Maßen und Façens werben in ber mir möglichſten 
Schnelle angefertigt, wozu die beten Stefie bereit liegen. 
Brief⸗Papiere, mit 2 Buchſtaben gefiempelt, 
bei Brenner & Gerstle am Markt, 


Geſetz, die Berjähtungsfris 
ften in B ayern Fetreffend, vom 
März 1859, mit Erlänteruigen ver» 
fehen von einem Beamten Preis 9 fr. 
Borrätbig in ber 

Salm'ſchen Buchhandlung. 


Am vergangenen Freitag ging eine 
filberne Sacfubr, die den Namen des 
Verferfigers „Sebaftian Geift in Wir 
burg” trug, vom Kirchhofe durch das 
Glacis bis zum Rennwegerthore zu Ber- 
luſte. Der redliche Finder wolle diefelbe 
gegen Belohnung auf der Domſtraße 
Nro. 537. abgeben. 





— — ne 


22 
5 5 
2 S 5% = 
She; = = 
„% * 
muy; 5% 
SS: 8:6 
5 ge 2 * 
2 = 3 2% 
m —m* * 
523577 
—2 5 Fam 
EM .: 0 ET SE 
-} Bern 285 
Dr SE 
Se A, a3; 55 
DEE n* 
= =: ZE8 
5 ES Hz 5 
8 2 *53 
so: 505 
es: 24 
—— —? 
SIEH Fade 
or Pe 





Ein Logis von 3 Zimmern nebft 
Übrigen Bequemlichkeiten ift anf Lichtmeß 
zu vermiethen im 8. Diftr. Nro, 32. 


Ein veinlihes Mädchen, das nähen 
tann und ſich allen bäuflichen Arbeiten 
unterzieht, wird ſogleich geſucht. NAH. 
im 1. Diſtr. Nro. 356. 

Eine geſunde Amme wirb ſogleich 
geſucht. Näheres in der Expeditivn do. 
Blattes. 


Eine gute Parthie Mufifer wird 
auf die Kirchweih geſucht. Näh. im in« 
nern Graben Nre, 147, über 2 Stiegen. 

Es ift ein fhön möblirtes Zim⸗ 
mer an einen folden Herm ſogleich 
zu vermiethen. Müheres in ber Eiped. 
de, DI. 
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PR Aulins Fellner's fräntifcher Buchhandlung un Würzburg if 
y i 


So ſollſt Du rauchen. 


Mofterien des Tabafs und ver Cigarre. 
Ein unentbehrlihes Hülfebüchlein für jeden Raucher 
bon 
Dr. H. Belott. 
8. geheftet. wen 97 fr. 
a ” 


n 2 
1. Weshalb rauchen wir? 2. It das Rauchen ſchädlich? 3. Beſtandtheile bes 
Tabals und deren Wirkungen. 4. Tabal als Heilmittel. 5. Einwirkung des Tas 
bakrandens. 6. Bann fell man rauhen? 7. Was fellen wir zauden. 8. Wie 
fell man rauchen? 
Nachdem binnen 3 Monaten über 3000 @remplare dieſer 
trefflihen Schrift verlauft worben, ift bie Berlagshanblung ** obigen Namen 
pfeubonym zu erllären, Der Berfafler ift in der literarifchen 
elt als — aturforſcher und ärztlicher 
Schriftſteller bekannt. 


— — — 


empfiehlt unterzeichnetes Banlhaus tie von der hieſigen Regierung garantirte 


StaatdgewinnBerlonfung, 


deren Gewinmziehungen ſchon am 20. Movember beginnen, und welde 
Berart vortheilhaft und folid für das fpielende Publitum eingerichtet ift, daff über 
die Sälfte der Loofe mit Gewinnen ven fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
80,000, 25,000, 2«mal 20,000, 2-mal 15,000, 12,000, 2:mal 10,000, 6000, 
117:mal 1000 x. zum Borfchein fommen müfjen, — Da hiezu ein 
nzes Original-Less nur fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 foflet, fo darf eine 
große Betheiligung erwartet werden, weßhalb um balvige Ertheilung geneigter 
Aufträge bittet: 
das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a. M. 


Pläne und amtliche Ziehungsliften gratis. — Briefe und Geldſendung erbitte 
mir france. j 


Fr. Hebenstreit aus Coburg 


enipfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt - Meſſe fein Lager ächt wollener Strickgarne, 
oher wollener Bettdecken in weiß und hochroth, glatter und bumtfarrirter 
ama, Geſundheits- und anderer Flanelle, fowie fertiger und wollen 
wattirter Damenslinterröcke zu ſehr billigen Preiſen, und bittet um geneigtes 
Wohlwollen. 
Stand im Kürschnerhof, am Hause des Hrn. 
Uhrmacher Betz. 


Ziehung am 20. und 21, November. 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 200,000, 100,000, 50.0 00, 30.000, 
25,000. 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 5000, 
4000. 3000, 2000, 117 mal 1000, III mal 300, 6333 
mal 100 ete. — — Bei diesen Verloosungen sind nur 26,000 Loose 
betheiligt, wovon 14, 50 0 Loose Gewinne erhalten müssen ; ausserdem er- 
hält jedes Loos, welches ohne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung. — Bei dem Unterzeichneten 
Loose-Haupt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen 
gestellt; schon gegen Einsendung von 5 fi. für ein ganzes Loos. 
2 A. 30 kr. für 1/, Loos, 1 fl. 15 kr, für '/, Loos werden die 
Original-Loose überschick.— — Die Ziehungslisten werden pünkt- 
lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt, — — Ver- 
loosungsplüne und jede beliebige Auskunft werden gratis & iranco ge- 
liefert. — Man beliebe sich desshalb direet zu wenden an 


Anton Horix, Banquier in Frankfurt a. M. 


Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Auch Briefmarken 
werden au Zahlung angenommen, 


500-800 fi. fine binnen zwei 
Monaten ohne Unterhändler auszulcihen, 
Rip. in ver Erp. d. BI. 


m 

Bor einigen Tagen ging eim Heiner 
gelter Kinderſporn von ter Infan- 
terie-Kaferne bis an ven Parabeplag ver- 
loren. Man bittet, denfelben in ber 
Dominikanergaffe Nro, 243'/, gegen Er- 
tenntlichleit abzugeben. 


IBERBU:DEIBE 
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Im 1. Difte. Neo. 2.0 
ift eine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern nebk fon= 
ftigen Bequemlichfeiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Eine Parthie von 8 Stüd Fäffer, 
in Eifenbanb ımb weingrän, ift im 2, 
Diſtr. Nro, 84 zu verlaufen. 


Ein newer runder Ofen mit Koch⸗ 
kaſten iſt billig zu verlaufen ober gegen 
einen andern umzutauſchen. Auch ift ein 
fehr guter Jagd⸗Zwilling zu ver- 
faufen. Näheres auf ver Neubaugaſſe 
Nro. 108, 


Auf dem Hofgute Heiligenthal wird 
ein tüchtiger, ber Dampfbreunerei funbi= 
ger Branntweinbrenner geſucht. 








Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
Altoven, Rüde und übrigen Bequemlicdh- 
feiten, ift auf Lichtmeh zu vwermieihem 
im 5. Diftr. Nro. 27—28, Katzengaſſe. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


ur 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 





















er — —— VPoſtomnibnefahrten nach 
— du. — in BHNu, — Arntein 6%. 1b 3 a. 
au 5MFEI| EMMF. % — Biſa ojobHOeidelberg IN 
Güter. 1 | INIONA| SUSM U. ; IE Dettelbach sSu—- MH 
Güter, 2,,12U.— IN. I3U.dIME SE — —— BRIEF 
Süter;, Faltung 5 1USMN, ol Kiringen-Neuftabt EU. MM 
A Klingen Wieſenih. 6 15 W. J. 
I — — Mergenthenn au - mm. 
ug. MOWAOM B. ION. OMR. T, > Be Ocjenfurt:Aub-Möttingen, dann 
BDoftzug | 5U.SOMA) 6. IRA SE J Marftbreit, Darttfieht 2, u BoM. M. 
a * HU5MRIIU. ME u de NRoſbrunn⸗Eſſelbach HU. — M. U: 
Tu. + 1NIOM.B. Uffenheim· Aushach BU. 5 MR, U. 
ZI IMHMR) ZUSEMN. N ierigeim-Düiltenberg 6 U. — DM, A 
Vierzehuter Sohrgang. 
Stadt» und Landbote erſche int —ñ— außer Senntage, Nachmittags 2: Uhr; das Extras Felleiſen wöchentlid Irmal. Preis 
defannt. ynferate die 3ıfpaltige Bi sh, 2 paltige 6 kr., größere werben mad; dent Raume berechnet. 
Mr. 266. Donnerstag, ben 7. Nönember 1861, Engelbert. 


Bayeriſcher Landtag. 


Schluß der Rede des Hrn. Präfivdenten der Kammer der 
Abgeorbneten Graf vom Hegnenberg in der Schluffigung am 
4. Rovember.) Täufden nicht alle Zeichen, meine Herren, fe 
fangen tretz des Drudes, ja unter dem Drade äuferer und 
innerer Wirren bie Gevanfen an fi) zu klären; nicht was 
dem Einzelnen wänfcenswerih, fondern was Alen möglich ift, 
das praltiſch Erreihbare, beginnt der Brennpunkt zu werben 
ber verſchiedeuſten Beſtrebungen, umb dieſer Weg allein meine 
Derren, ift geeignet, bem lud der politiſchen Zerfplitterung 
und Ohnmacht, ver auf dem beutfchen Baterlande liegt, zů 
bannen und anf dem feften Grunde bes Rechtes eine 
eg feiner ——— aufzubauen. — Allgemeines Bravo.) 

‚ meine Herren, wann dieſer Wunſch im 555 
u, liegi außer dem Bereiche des menſchlichen Wiſſens. Das 

aber ſteht mach meiner vollen Ueberzeugung ſchon heute. feft, 
daß bie Zukunft eines jeden deutſchen Stammes abhängig fein 
wirb von dem Gontingent, bad er wicht bloß am fireit- 
baren Männern, fordern aud am Imtelligeunz und Ger 
fittung, an —— und Wehlſtand am tüdtigen 
Yaftitutionen und gefunbem Vollsleben feiner Zeit dem inig- 
ten Baterlande zubringen wird, — und zu biefem —* 
ne Bayerns, meine Herten, bat biefer Sanptag fein 34 

il beigetragen. Wenn wir aber wirklich glücklich genug 
— zu leiſten und Großes zu fördern, fo 
Sie es uns bantenb ausſprechen, wir verdanlen ed vor 
Alem dem rebliden, im ganzen Lande anerkannten Willen 
unferes Königs, das Glüd feines, Volkes zu ſchaffen umb zu 
förberu, wir verbanfen es ber, ber Bollsvertretung nicht im- 
mer gebotenen Möglicleit, fi —3 au utentio· 
nen der Staatsregierung, wir higen 
—— der drei — 9 Eintracht 
ſchen Fürſt und Voll, vie uns Gott dauernd 


en 
Badge zum Segen unferes lieben Bayerlandes. um Es 


euge · 


wir nach 8 Arbeit an den heimath 
*5* en bon dem Bewufitfein treu erfülfter 
9 in unſerem le tremer Auhanglichteit an 
—* und ben —— ich hiemit die 5 
du ngen biefer Verfanm in dem Hufe: 
lebe der König! 00, 8 Sch, Pure Kammer fimmt 
dreimal mit y 


Zagsneuigfeiten, 





Burad, Del. Memmingen, Reinertrag 552 fl. 15 te, I, 
Barrftelle in Feuchtwangen, Reinertrag 753 I. 7 br 

Nach ven legten Zählumgen bejinben ſich in Bapeın 
347,990 Bferte, 2,535,568 Stüd Rindoieh, 1,258,979 Schafe 
und Biegen, 496,816 Schweine. Ihr Gefammtourchfamitts- 
preis iſt auf 223,964,386 fl. berechnet und iſt ſicher ein 


ſchlagender Beweis des bayeriſchen Nationalreichtfumg, 
'De entliche S der Gemeinde: Be: 
vollmächtigten. vom Movember 1861, 


BWiljährig wurde beſchieden: das Geſuch des Georg Schmitt, 
Delonem von bier, um Annahme als Bürger auf Grundbefig 
nebft Berehelihungserlaubuif mit Magdalena Schedenbach von 
Metheivenfelo ;; defgl. das Geſuch des Georg Riedner von 
bier um Infaffenannahme und eg mit 
Barbara Friedrich von bier; deßgl. das des Philipp Schön 
—* hier um me als a. ermeifter; ur das bes 

2* Lenk von bier um Juſa — und Berehelichungs · 
u niß mit Pauline Müller von, bier; deßgl. das des 
Mogiftratsoffizianten Reinhold Herzog dahler um Juſaſſen⸗ 
aunabıne und Berchelichungserlausuiß ı mit Margaretha Heflel- _ 
bad von hier, deigl. das bes Büterladers Sebaftian Leiter 
von PRemlingen um Inſaſſenannahme und Berehelihungs- 
exlaubniß mit Maria Barbara Uhl von Sigingen; vefal. das 
des Franz Ochs vom hier um Aunghme als Mesgermeifter 
nebft Berchelihungserlsubni mit Barbara Herrmann von 
Eltmann; beigl das bes Kahn dahier um Annahıte 
als Infaffe und als Aſſocie feiner, Mutter der Schmittwaareng 
händlers. Wittme M. Kahn dahier. ung Bere ber 
ſchieden: & Geſuche um Juſaſſenannahme umd ichungs · 
erlaubniß; Geſuch um Verleihnng einer B — 
* ſion; ud) um Verleihung einer einer Ga 

efuch = —— einer ag 


S i 6. m 
waren is 2009 Cake ker bei in 88 ve, 
teten ſich bie „Saine wie wi Beizen 20— 
603. Gebfen 16-16 F her Sa Kirn, Tabl) 
1 
—— 5. Nov. Die Conferenzen, welche hie 


dur 
—838 38 —— — I 


Miuiſterialrath Mut ber Erb be en 
** * Ye a 3 mie, ik: h Werden, a 
dem Bernehmen uach dem e Brüde 
Km, dem Gifenbahnverlehr, auch dem gewöhnlichen Verleht 


Die feit einem halben Jahr 


niedergeſ 
— 


po — Sa dee ce ven, 
e 

fowie ben Angehörigen aller wvelche dem 

Heimathävertrag beigetreten —— 
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Der Raifer von Defterreich hat dem Wiener Männerge- 
fang-Berein vie große goldene Ränftiermebaille verliehen und 
eflattet" daß biejelbe am Bereinsbanner getragen werde. 


Neneſtes. 

Mabrid, 5. Nov. Ein unbedeutender vepublifa- 
niſcher Aufftandsverfuh hat in Medinacdli ſtattgefunden. Der 
Anftifter wurde verhaftet. Es beburfte nicht der Berwenbung 
von Zruppen. 

Paris, 6. Mov. Hier eingetroffene Briefe aus 
Konftantinopel (Datum fehlt) berichten über einen abge 
fchlofienen geheimen offenfiven und befenfiven Vertrag zwifchen 
ber Türkei und Defterreich bezüglich Eventualitäten, melde bie 
flavifben Provinzen beider Staaten anbelangen. 

2onden, 6. Nov. Hier eingetroffene Berichte aus 
NewJork vom 26. v. M. melden: Es hat eine Schlacht bei 
Lersburg flattgefunden. Die Bunbestruppen umter General 
Stone wurben zum Rüchug über ven Potomac genöthigt und 
verloren 1 General und 600 Manu. Die See⸗Erpedition von 
80 Schiffen mit 500 Kanonen und 35,000 Mann Truppen 
geht nad dem Süuden ab 

Berlin, 6. Nov. Wie die Nat.⸗ at . hört, find 
die Ausfichten zu einem günſtigen Abſchluſſe des Han⸗ 
delsvertrags m — dermaßen getrübt, daß ber 
franzöfifche Benollmächtigte noch dieſe Woche nad) aris 
zuruckehren wird, Auf das von preußiſcher Seite neu 
aufgeftellte Programm joll man ven franzöfiicher Seite 
nicht eingehen au fönnen glauben. 

Nachſchrift. 

Nach der „MR. M. Zig.“ hat das diesjährige Staats. 
Examen de. Philologen die nachfolgenden Ergebniffe geliefert: 
Die Zahl der zu demfelben zugelafienen Candidaten hatte im 
® 45 betragen. Unter biefen erwarben ſich 4 bie erfte 
Befähigungsnste, 13 erhielten bie weite und 21 bie britte, 
während 7 als nicht hinreichend befähigt erlanut wurden. 

Die allerhöchfte Berorbnung im eff der Eintheilum 
3. sc. der neu zu fchaffenden Berwaltungsämter wird unmi 
Bar nad der @rlaffung bes — iebes publizirt werben 
und mit dem Bau und refp. ellung und Ginrichtung ber 
bezüglicen Amtsgebäude dann fofert begonnen werben. 

Die bisher dem Kriegsminifterium vorbehaltene Beftimm- 
ung jener bejonberen Fälle, in welden die Beurlaubten in 
den an der Gränze liegenben Garnifouserten an beftimmten 
Tagen gefammelt und unter Aufficht Militãr · Commandos 
auf ber Eiſenbahn durch das Ausland geführt werben fönnen, 

ol von nun an durch das Truppen-Corps · Commando in ber 

z im Benehmen mit bem treffenden Dienfteöftellen ge 


Gehen. 

Seine Majeſtaät der König haben allergmäbigft gerubt: 
den Oberlientenamt Carl Damboer vom 3. Infanterie-Regiment 
Briuz Carl, bisher 2. Adjutant des General-Lientenants un 
General. Eommandanten Ritter von Hartmann, zum 1. — 
und den Oberlieutenant Rarimilian Freier v. Gazenhofen 
vom 3. Chen Regiment Herzog Maximilian zum 2. Arjutan- 
ten des genannten General: Gommonbanten zu ernennen. 

Seine Majeflät der König haben durch allerhbchſte Ent- 
fäliefung d. d. Berchtecgaden ben 3. de. mehrfache Berfeh- 
ungen und Beförberungen von Oberoffizieren und Yunlern im 
Heere allergnäbigft zu genehmigen gerubt, denen wir folgende 
entnehmen: Berfegt werben: ber Hauptmann Earl Hollen- 
Bad vom 4. zum 2. Artillerie - Negiment; die Oberlieutenants 
Gonard Warnberg vom 4. zum 13, Infanterie» Regiment, 
Aloys Stuffner vom 15. Iufanterie-Regiment Garnijons- 





Compagnie Königsheien; die Unterlieutenante doſeph Shübel 
von der Garnifons-Compagnie Königshefen als latz Apfutant 
zur Cemmandantſchaft der Berſte W „burg, Eduard Bernhold 
vom 10. zum 4. Iufanterie-Regiment, Eduard Seibenftider 
dem 7, zum 4. Iufanteri-Regiment, Michael Miller von ber 
Fuhrweiens-Divifien des 2. Artillerie Regiments zum 10. In 
fanterie-Reyiment, Johann Hübmer vom 1. zum 2. Artillerie 
Regiment, Heinrich BWelf vom 5. zum 9. Infanterie Regiment, 
Richard Graf von Bentheim. Tedlenburg : Rheda vom 5b. zum 
2. Chevaulegers- Regiment. Bejdrbert werden: zu Haupt 


leuten 1. ©. 25 Hauptleute 2. El. und Oberlientenants, 
darauter ber Oberlieutenant Heinrich Schufler vom 4. im 
9. Urtillerie» Regiment; zu Rittmeiftern 4 Oberlieutenaats; 
x Hauptlenten 2. El. 17 Oberlientmants, darımter Anton 
äger im 9. Infanterie» Regiment, Martin Plög im 9. Im- 

fanterie» Regimente; zu Oberlieutenants 69 Unterlieutenants, 
darımter Wild. v. Staudt und Friedrich Start im 9. Im 
fanterie- Regiment, Earl vom Perighoff im 4. Infanterie-Regi- 
ment, Eduard Prechtel vom 4. im 13. Infanterie-Regiment; 
zu Unterlieutenants 100 Yunter und Unteroffiiere, darunter 
der Zunler Philipp Freiherr von Lügelburg vom 9. Infanterie» 
RKegimente im 5. Yäger-Bataillon, Ludwig Schlefing im 4. 
Infanterie » Re iment, Joſeph Schleiß von Pömenfeld und 
Morimilion Michaeli im 9. Infanterie» Regiment, Rudolph 
Freiherr von Thüngen im 2. Artillerie» Regimente, Julius 
Behringer und Adam Begel vom 1. im 2. Artillerieteg; 
ferner die Unteroffijiere und Cabeten Ewald Schmitt vom 
4 im 9. Infanterie-Regimente, Carl Stapp vom 6. im 9. 
Imfanterie»-Regimente, Michael Müller vom 2. Ürtillerie- 
Regimente im 14. Infanteri-Regimente, Anton Binftabt vom 
9. im 6. Infanterie-Regimente, Theobald Röhrig von 9. im 
5. Imfanterie-Regimente; zu Junlern 37 Unteroffigiere und 
Gadeten, darunter Ernſt Dolwezel vom 2. Artillerie im 6. 
Infanterie Regimente, Albert Laval vom 9. Infant-Keg. im 
4. Yiger-Bataillon, Panl Geyer vom 4. im 9. Inf.Reg. 

Se. Maj. der König haben durch aller. Entihliegung 
d. d. Berdt en ben 8. dé. mehrfachen Beränderumgen 
im Ärztlicden onale des Heeres allergnäbigft zu genehmir 
gen geruht, darunter felgenbe: Verſetzt werben: Der Re 
gimentsarzt Dr. Mepomut Weber von ber Eommandantfchaft 
der Befte Wülzburg zum 4, Infanterierfegt. und der Unter 
arzt Dr. Joh. Hoffmann vom Feftungs-Gouvernement Yarıbau 
zum 9. Inf Regt, Ernannt wurde: zum Unterarjt in pros 
wiforifger Eigenſchaft: Dr. Earl Pfirſch aus Schweinfurt bei 
der Stabt- und Fellungs-Commandantihaft Würzburg. Wer 
fördert werben: znm Gtabsarzt: der Regimentsaryt 1. Claffe 
Dr. franz von Eicerer vom 4. Imf.-Regt. beim Gmeral- 
Eommando Münden; zum Regimentsarzte 2. El. ver Bat.- 
Arzt Ur. Eduard Hi and vom 9. Infant-Regt. bei ber 
Eommandautfcaft der Befte Wülzburg. 

Den Bau der Bahn von Ansbach nah Würzburg leitet 
der frühere Raih der Eiſenbahnbau · Co ion Beuſchel und 
den ber Nürnberg: Würzburger Bahn der kgl. Betri i 


Heute Vormittag lam in einer der belebteften aber enge 
ſten Straßen unferer Gtabt in dem Zimmer eines Hauſes 
Feuer aus, welches aber zum Oläd bald wieder gelöfcht wurde, 
fo daß mur einige Rleivungsftäde verbramnten. 

Ausland 

Fraukreich. Paris, 4. Nevbr. Der Raifer jet 
mm eine eigene Flagge, die nur auf bem Schiffe, das er be: 
fleigt, aufgezogen wird, Gr hat felber bie Zeichnung vafür 
entworfen. if eine feidene Tricolore; der blaue und rothe 
Gtreifen find mit viergehm, ber weiße mit breizchn golbenen 
Bienen beftidt. Im der Mitte des lepteren befindet fid das 
Laiferlihe Wappen. Bon allen franzöfifgen Monarchen war 
Lubwig XIV. der einige, ber eine ſolche perjänliche Ülagge 


geführt hat. 

Um 12. Movbr. Verfteigerung von 31 Eichen und 6 ohren 
Holländer Stämmen aus ber Revier Wintelhof, früh 9 
Uhr, Zufammenkunft in Dberfteinah, (Dedgl am 13. 

‚._unb 14. Rovbr.) 

Börfenbericht. Frankfurt, 6. Nov. Die Courfe 
der meiften Effelten waren bei trägem Geſchäft flationär, — 
Nacım. Uhr. Def. Bantatı. 624. Benetianer 67°/y. National 
66/,. Deft. Staatbahn —. Crebitalt. 148 &. — Abend 
Ehe. In der Effektenfozietät wurden öflerr. Erebitalt, 148%), 
& 149 umgefegt.. Rat. 561/, ©. 

Vegelitand des Malnes — 4“ über 0. 


berantion.ingyer Aesarınır: gr. Dramb. 
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. 
Kunſt⸗Anzeige. 

Ih mache dem geehrten Mirıbu er Bublifum. die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mit meiner Grfehjcait täglich 2 Haupt: Vorftellungen zu geben 
Die Ehre habe, beſtehend im arhtetifchen, atrobatifdent, hertuliſchen und gummaftifchen 
Uebungen, arabifchen Vyramiden, Ballettängen, (ber irdianiſche Gecustan:), Brodul- 
tionen ten gat. brejfirten Hunden sc. Befonders wirb fich bie Kautfhbufdame 
auszeihneh, deren Gliederverreulurgen au das Unglaubliche grenzen, und doch mit 
der größten Anmuth und Grazie ausgeführt werbent. 

Da ih im ollen grofien Stövten und ven ollen Runftliebhabern ben größten 
Beifall gefunden hate, fo werde ih auch bier Alles aufbieten, um das geehrte Bub» 
Lite zufrieden zu ſtellen. Zum Beichluß findet bei jeder Borftellung eine komiſche 
Bantomime flatt. 

Der Schauplatz ift im ber dazu erbauten Bude am Rrahnenplag. Es ladet 


ergebenit ein 
“ 3. Starki, Direktor. 


!! Sehr beachtenswerth !! 


!! Erit angefommen !! 

Da ich die hiefige Mefie wieder mit einem großen Lager von Gerrnhuter 
und Schlefinger Leinwand und Bettzeug befuche, fo erlaube ih mir 
bem geehrten 345 wie auswärtigen Publitum ergebenſt anzuzeigen, daß id, um 
aller Eoncurrenz zw begegnen, zu fehr billigen und noch mie außer mir bagemefe- 
nen Preifen verlaufen werde und macftehend abgegeben wird : 

6/4 breite Herruhuter Leinwand ohne Appretur & Elle 12 fr. 

6/4 breite Schlefinger Leinwand ohne Mppretur & Elle 12 Fr. 

6/4 breite Bettzeuge, ädhtfärbig, in allen Sorten & Elle 12 fr. 

6/4 breite Kleider⸗ und Schürgzeuge & Elle 12 ır. 

6/4 breiter Leverleinwanb A Elle 12 kr. 

Handtücher, Tiſchtücher und Servietten fehr billig. 

Taſchentücher, rein Leinen, 16 fr., halb Leinen 12 kr., Kindertaſchentücher 4 Er. 

Breitefte Herruhuter Leinwand, das Stüd 68 Een haltend, 12 /z fl. 

Bettzeug, das St. 68 Ellen haltend, 121/, fl. 

Mic der geneigteflen Beadhtug beftens empfehlenb, bitte ich beſonders genau 


auf meine Firma zu achten. R 
2, Georgie 


aus Motbentirchen im Königreich Sachen. 
Die Bude befindet ſich auf ver Domftrafe vor dem 
Haufe des Hrn. Pofamentier Steinfelver. 


Die neueften KHleiderftoffe, 
Damen Mäntel und Chäles, 


in großartiger Auswahl vom feinften bis zum billigften 
Genre empfehle unter Zuficherung reellſter Bevienung. 
Carl Bolzano. 
Die Unterzeichneten erftatten hiemit im Namen fämmtlicher Yabrifarbeiter e 
Zell dem Herrn Brofeffor Ir. Gerhard bei feinem Scheiden veu Würzburg f 
bie ihnen fo vielfach erzeigte Aufepferung und aufmertfame und liebevolle Behand» 
kung in Rranfpeitsfällen den tiefgefühlteften Dank, und rufen ihm zugleich ein herz. 
liches Lebewohl nad). ' 
Georg Schleich. 
Valentin Jahn. 


Ein großed Lager fertiger Vederbet- 
ten befindet fich im Kürfchnerbofe in der Bude 
vor dem Haufe der Geſchwiſter Laubreis, und 
werden zu den billigiten Preifen verkauft. 

Auf Fichtmen find zwei fadne Zims in Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
mer mit; Küche an eine folive Dame Alkoven, Küche und übrigen Bequemlich- 


ober foliden Herrn zu vermi Näh. keiten, ift auf Lichtmeß zu vermiethen 
im 3, Diftr, = 14. —— in 6. ir Nro. 27—28, Katzengaſſe. 


Heute Eröffuung meiner 
Heckenwirthschaft 


mit Moſt und verſchledener Beine 

im Daufe, 3. Diftr. Nro, 11, Ketten⸗ 

gfk, ebenfalls Eingang von ber Hofe 

romenabe, * Befud) ledet 

a 
Michael Knauer. 
Hutfedern 

werben täglich gefrauft und möglicft bald 


In allen farben gefärbt neben ber Gas 
Fabrit Nro. 217. 


ümpfe, 
auen⸗ 


Fr 


daß ſich mein Ver 
ndern im Laden bei 
Se —* und empfehle 
ſchuhen, Str: 
acken, Kinder: & 


17 


bierm't an 
fo 
nga 


e 
orten Han 
I 


ndbeits 


ger in allen 
e Gefu 


Lokal: Beränderung. 
ige meinen werthen Kundſchaften bi 


len 
Strumpfwaaren⸗ Fabrikant aus Limbach bei Chemnitz 
in Sachſen. 


Shwals, Unterärmel, nebſt mehreren dergleichen 


Sonnemann in der Glock 


Bay 


nicht mehr in der Bude am Dom, 


Glockengaſſe 
Hermann Schaarschmidt jun, 


f 


Serrn 2. 
Lager nur im Laden bei Herrn 2. Sonnemann 


Ich 


faufslofa 
gleich mein großes La 


—— 
aputzen, 
Arkifeln. 
in der 


u 
f 


In Nro. 251, Gledengaffe, ift ein 
fhöues Zimmer iogleich zu vermiethen, 


ſewie au ein Mezanenzimmer, 


Ein ſchoner lalirter Tiſch ift zu ver- 
kaufen. Näheres ift zu erfragen im 8, 
Diſtr. Rıo. 348, 


Es wird eim freundliches Logis vom 
2 Zimmern und fonftigen Erforderniffen, 
Im 1. ober 2. Difte,, wo möglid in ber 
Nähe der Etifthauger Kirche, geſucht. 
Gefällige Adreſſen umter Ziff. A. Z. 
—* man in ber Exped. da. DI. abzu- 
ge 


Man fuht Theil an einem 2. Rang 
— Näh. in der Exp. 
de, DL 


Geftorben. 
Bankraz Renninger, vormal. Weber 
meifter und Chebaltenhauspfrünbner, 71 
I. a — Marg. Weber, Yutjheretind, 
3/, M. a. — Doſeph Gütlein, Schnh- 
machermeiftersfohn, 11 9. 8 M, alt, 
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ſondern nad der jegt allgemein befannten üblichen S 
aus Cöln und Birmingham-eingeführten Goldfompofition: und 


Sarıburg zur | 
Domitraße, bei Hrn. —— der 


Keine Gänfeliele und feine ſchlechten Stahlfedern mehr! 
chreibmethode die von J. Meyer & Cie. 


eementirten Metall-Schreibfedern 


e 





+ 
_— 


Vertrauen, welches feit dem Beftehen unjeres Gefchäftes feit circa 32 
in allen Haupte Reſidenz⸗ und Hanbelsftäbten * T 


mit Schwungfraft und Glaftizität, nebft oval abgerundeten Spiten, die nicht 
in’s Papier greifen, womit Jedermann, vom Kinde bis zum Greis ohne Ausnahme, jelbit ber 
ungeübtejte Schreiber Leicht, f bnell und ſchön ſchreiben faun, anwendbar auf allen, jelbit 
rauheſten Papieren, und für jede Gattung Dinte ohne nachtheiligen Einflup. 

Wir beſuchen diefe Meffe in Würzburg zum erſten Male in der Hoffnung, das unerjchütterliche 
ahren uns in ganz Deutſchland 
Das lähiee Seberich | eil 38* een Bi die Zeit 

as laftige Federfchneiden, we e er hwächt n ie eble 
raubt, ift “ae nicht mebr tbig, indem alle Unannehmlichtelten und Schmierereien, die bei 
Sänfekielen und den allgemeinen ſchlechten Stahlfedern bis jetzt no“ bgewaltet haben, als: Spritzen, 
Kritzeln, Einſchneiden, Hängenbleiben, und Faſern an ſich ziehen vom Papier, ſowie das Oxidiren, Roſtig⸗ 
und Kratzigwerden derſelben nunmehr durch unſere jüngſt nen erfundenen Metall-Schreibfedern gänzlich 


befeitigt ſind 


N.B. Zur Bequemlichkeit vw ı 


robirt werden. 
Auch entpfehlen wir 


allein während der Meffe bei der Fixma 
= J. Meyer 
Zum erften Male in Würzburg 


BlancyChevalliet& (ie. aus Paris, 
Eravatten: & Gummibofenträger-Fabrifanten. 


Empfehlen ihr reichhaltiges Lager der ih Paris nad neueſter Mode angefertigten 
Cravatten & Ehlipe in —— und ſchwarzen Seidenſtoffen, als: im 
Atas, Moird-antiqg, Grodesnapel ete.ete. mit pradtvollfter eleganter Arbeit 


auszrftattet zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen, 


ausserdem über 3000 Paar der neuesten 
unäpesten Gummi-, Kautschuk- & Sutta- 
| percha-Hosenträger, 


bi he fehr dauerhaft, praftifch und gut gearbeitet, zu den fpottbilligiten 
re. en. 


Selunda-Qualität das Paar .18, 24, 30 bis 36 fr. u. 5. 
Vrima · Qualitãt 42, 48, 54 fr. bis 1 fl. 12 kr. 


m felben Lokale, wo ſich währenn ver Meſſe das große 
Metall-Schreibfevern-Rager befinvet: Domftraße, im Haufe 
des Hrn. Sattler Leſch. 


Albums und Rahmen K,hatossenbien v 
Brenner 8 Gerstlie. 


BERZIFHIESZFEERE 


auf Wunſch jedem refp. Käufer eine große Auswahl folder 
bern zugeſchickt und können dieſelben auch gleichzeitig am Orte felbjt zuvor auf diverfem Papier 


t goldene Frdern mit Diamant-Spigen 

und ganz etwas Meues einer beweglichen Schreibfeder für ſchwache, frampihafte und 
itternde Hände, ebenjo auch neue Metaufedern fürDamen, Schulen und jonftige 
brizirt nach Angabe des berühmten Galligraphen und Profeffors Hrn. Greiner in Wien. 
IE Beftellingen nad) Außerhalb werden pünktlich effeftuirt. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Um jedem Irrthum zu begegnen, machen wir ganz befonders darauf aufmerffant, daß unjere 
neuen patentirten Metal-Schreibfevern 

bier. in Würzburg Und in ganz Deutichland nirgend anders. wo Acht zu haben find, als nur einzig und 


nftitute, 
— 


ERIENEGBEERZRRRERERERRRERARZETTEERENN 


& Comp. aus Cöln und Birmingham. 
Jo coqJ Joppeg “ug sop osmeyy m anu Assensuog HERR 


Zu verkaufen 


ein Land von circa 90 
befter Bonitärsllaffe nebft einem ganz gut 
gebauten 3 ſtödigen Wohnhaus mit 14 
tapezirten Zimmern ıc., Scheuer, Meben- 
bäube, Stallungen und Grasgärtchen. 
zohlung etwa ein Dritttheil des Kauf- 
Schillingẽ nnd kaun auf Verlangen bas 
Inventar mitgegeben werben. Zu erfra- 
gen in der Erp. d. DI. 


Für Bierbrauer. 
Saidenbefen find zu haben im 
6. Diftr, Nro. 26. 





Ein folives Ladenmäbchen wird 
die Daner der Meſſe gefuht. Näh. 
n ber Erp. 


Eine Parthie fehr gute Kartoffeln 
find zu verlaufen. Näb. in dev Exp. 


Ein bisher in allen Sparten des A» 
miniftratiorefjortes f:16Aftändig befchäftig- 
ter Kanzleigehülfe wünfht feine 
Stelle zu verändern. Näh. in der Exp. 
v8, DL 






kun 
wie Se — ee a ehe un — 
Lorenz Reinhart, 
i tief fühle —— us 
11 n aus, 
—— 7. ———— 1861. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen, 















Nlück Regenschirmen. 


Wegen Erbfireit ift mir der Verkauf von 2000 Stüd Regen & F 
ſchirmen übertragen werben, mit bem Auftrag, biefelben während ° 
ber Meile bis auf das legte Stüd än;lid) audzuverfaufen. 

Billige aber fefte Preife wie folgt: 

4 Megenfchirm, baumwellen - » - - - 1.18 kr, 
1 fe Haufftoff und Köper „u 2 .,— ., 
1 B Hanfeu. Garnfloff » + «» » » 2,4 5 

1 * ei „ In Stabfgeftelle mit 
Horngriff » » 2 „42 
bar „  PrimaQnafität 3 
Kanuelgaru mit SeiveN Fiihtein 4 

ir ” „ N. Stabi stelle 4 „48 

reiner Seitenftoff mit Stablgeflelle vond bis 7/2 fl. 

Tannen mit Ndi hteinge ſtelle von A1/, bie Bf. 
Im felben Lokale, wo fich währenn ver | 
Ss Dieffe das große Metall-Schreibfevern- Lager 
S befindet: Domftrafe, im Haufe des Hrn. 
er Sattler Leid. 
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Die Werkzeugfabrik von M. Brönner 
befindet fi von Heute am in ber obern Glodengaffe nähft dem Gafthaus zur blauen 
Biete. Da meine Wabritate fi des fhöufen Rufes in den weiteflert Kreifen: zn 
erfreuen haben, fo Bitte id; meine hecdverehrieften Kunden, mr das Vertrauen im 


meinem neuen Lokale übertragen zu wollen. it — | 
. Brönner. 


Alle Reparaturen in diefem 7 he, fomie Berkjeuge föhleifen, Sägen färfen 
und fonft noch die verfdiedenften Mı seiten werben auf das Billigfte beforgt. 


Die Niefendame Jesonda, 


21 Yahre alt, 6 Fuß 8 U d 400 Pfund ſchwer, ift täglich v 
Dachmittage 3 Ude an bie Abende 7 Mbr wid w 
Schanplag ift in der erften Bude am Krahnenplake. 
Eutrs I. Plat 12 kr., U. Platz 6 fr. j 
Wegen Beginn der Mefle in Hanau ift die Riefen- 
Dame Jesonda Freitag, ven 8, d. Mts, zum legten Mal 
zu jehen, 


en 
RE. RegerEigarren. ZI 


verſchrieb ich von meinem Haufe in Gapana die durch ihre außerordentliche 
Qualität berühmten Meger:Cigarren in halber Berpadung nimlih_ 130 
Stück in Drisinaläfiaen, weine ic gegen franfo-Aufträge nnd Poftoorfhuß. zu 
3 Thlr. 18 Sgr. prompt verfende. Wuferbem aber verfende ih wie hiäber 
bie ganzen Fäfigen (300 Städ) zu 7 Thir & Sgr 

Carl Heylbut, Agent — Hamburg, 
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empfiehlt auf dieſe Meſſe ihr großes Lager diverſer Vorhaugſtoffe 
A und Garnituren, diverfe geſtickte Kleider, geſtickte und 
Nicht zu übersehen! — 
per Stück, nur zu haben in dem grossen 
gefauft. Näß. in der Erp. 


\ 
WR die Elle von 10 Kreuzer an, Jacconets, Mulls, Stoff zu Inter: 
SH Mermeln, Piqué, Shirting, Bettdeden, Nuterröde, feine 
Ki ungeftidte Linonstücher x. aufmerffum gemacht. 

Aeehte amerikanische, französische und deutsche 
Gummischuhe,. Selbsthelfer und Sandalen, von 36 kr. 
Waehstuch-, Rouleaux-8& Teppich-Lager von ” 

Reichgeld aus Ransbach ; 
va n ber Izbude b 
) — — ung Se 
&s find 1000 fl. tbeilweife auf 
Srundftäde bis Martini auf erfte Hypo- 











Strum 


als: geſtrickte Jacken, Hopfen, Gefundbeits: | 
Wr Leibehen, Winterbandichube, Halbitrüm: 7 
vfe, Shawis ze. empfeble ich in reicher | 
uswahl beftens. 
Carl Schlier, 
Schuftergafie, Mro. 552/53. 





Wei Fabrik ® 
isswaaren-Fabrik x 
ja Stidereien, (Handarbeit), Spitzen, jeden Genres, Fichus, Berthen 

aa 2e. bei befannter foliver Bedienung beftens. ü 

4 Bude vor der Deppiſch ſchen Eifenbandlung. x 

bis3 fl.30kr. das Paar, sind soeben in reichster Auswahl 
eingetroffen, ebendaselbst ist auch eine zrosse Auswahl 
bei Coblenz. : 
Bude: Domstrasse, vor dem Hause des Hrn. Kaufım. Treudein, 
PB Regenfhirm ſtehen. Der Finder belicbe 
Bi, folden abzugeben in ber Erp. 
thet auszuleihen. Näh. im ber Erpeb 


Auguſt Ohzſcha and I lanen in Sachen 
y Befonderd wird auf eine große Auswahl Brüffeler Kranen 
in ächten Regenröcken und Reitmänteln von 5 fl. bis 25 fl. 
Ecke der Blasiusgasse. 
ar ever Aigen Muffenbolz wird 
— 












MP 

ac — — 

6* In der Nähe der Univerfität find zwei 

1 möblirte Zimmer, eines ſogleich 

F und eines bi 1. Dezember zu vermie · 

ran unten a then. Näh, in der Ep. 

— IN io — —— —— of, Or zu ————— — — — — 

—— TAB NT ERST OBERE Ein Gelptäfcghen mit 2 fl. ging ver. 

Ein dunlelblauer Oberrock if zu Eine neue, ſehr gute Hoch:C:Trom: foren. Man bittet dasſelbe gegen Ers 

verkaufen im 2. Diſtr. Nro. 264, über pete ift billig zu verkaufen. Nah. in keuntlichkeit am Dominifanerplag Nr. 243, 
2 Stiegen, rechts. ber Erp. d. Di. über 2 Stiegen, abzugeben. 
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Herrn-Binden 
nach neueftem Geſchmack emp 3. 


Keiſer 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag ben 7. Rovember. Abonne- 


ment »uspendu. Zum Ben 


ugo Müller, Zum erfienmale 
, Driginal-Drama in 5 Aufzügen 


von Chriſtian Rn 


orr. 


efize bes Hrun. 


— 
* 


wi Y wu BIN 


am Schmalzmarkit. Freitag den 8. November. 8. Borftel- 
g im 3. Abonnement. Der Freis 


ECGummiſchuhe =>z h üß. Große tomantiihe Oper in 4 


ng et Fr. Kind. Mufit von 
Die beſte Qualität die fabrizirt 
wird für Damen 1 fl. 12 fr., für 
Herren 1 fl, 36 fr. empfiehlt 
J. W. Vornberger, jun. 


Boltswirtbfchaftliche Borträge 
von Herrn Dr. J. Faucher 
Dritter Vortrag: Die Einwirkung der Freizügigkeit auf bie nationale In- 
duſtrie. (Fortſetzung. — Die Armenpflege., — Die Selbſthulfe. 
Freitag den 8. Noobr. Abends 7 Uhr in ver Aula. 
Bierter umd fünfter Vortrag: Samstag und Montag. 


Verloren 


wurden ven 4, d. Mts. gegen 
Abend auf vem Wege von 
Würzburg über Giebelftadt 
nah Bütthardt: Ein braun 
leverned Portemonnaie mit 
ca. 30 fl. in Silber, als 
Fünf-Franfen und Münze, 
ein Ziehbeutel, ganz von 
gegliedertem Stahl, mit 250 
Gulden in Gold, als Free. 
20 und einigen vanifchen Pi⸗ 
ſtolen beftehenv. 

Der repliche Finder wird 
— ſolche bei Herrn 

aufm. Anton Fiſcher dahier 
gegen 20 fl. Belohnung ab⸗ 
zugeben. 





Schweizer Seiden-Wanren-Lager | 


en 

St. Srein-obiee „aus Happerfhwil, Saw, j 
D , wi ih, Bude ner» 

2 vor ug ee Dr 8 —— mit einer reich ⸗ 






—————— I. 


+ 








1: baltigen und ſten Auswahl & . 28 8 
: Seiden«Stoffen 445 = ar [= 
: von aus rein gelochter Seide, ſchwarz, fowie farbige, zu = 57 8 
dDamen · Kleider, Mäntel, Mantillen und Futter. 8 Ss 22 
5. Fermer: ä *5 8 
GHerren⸗Halstücher, Foularde, Damen-Caſchnez und = — 535 
J - Cravätichen, 28 Sm 
E dan auch werfdiebene = ER u} 33 
Damen-Hut-Stoffe | Ä erg 2 7 
1 für bie bevorſichende Herbfl- und Binter-Gaifon, von m: u ; m 
: Seiden, Sammt, Rips und Gros de Naples 2383 0 
% in allen mobernen Farben. 4 = 1) S 38 ® 
R Meine —* Stoffe ſowie Herren-Halstüher haben bas befannte > E m 5 MM 
ſchöne Shwarj- Brillant mit Glanz, wobei fi eine Parthie befinbet, > = je # —8 
e ich billig abgeben fan. >52 isn 
ß Reelifte und billigfle Bedienung zufihernd, empfiehlt ſich actungswollfi " = I — —— <# 8 * 
Stein-Wobler. 3 = „as 58 
— RE 8 =: se 7 
Id bringe dem hohen Abel, meiner verehrten — few dem gefammten uf) & 4 5 = We ” s 5 
bliksum zur Angeige, daß ih die Meſſe mit einer großen Auswahl aller Sorten = we 58% Ei 
Binterhiefel en, mmifchube fir Herren zu 1fl.188r., für Damen u,» BEE 057.2 
m 54 fr., für Rinder zu 36 fr, aud alle Sorten feinere, bann genagelten Haus: Si 5 5 67] 
chuhen u. ſ. w. bezogen habe, und zu äuferft billigen Preifen verfaufe. w 555 ER 
Die Bude befinvet fih am Eingange des Kürfchnerhofes. S 3 3,5 
Joſeph Karl Kraus a garg Zas 
aus Bamberg. > - u Pu 
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Friſche Bratbücfinge, Stock— 
fiſche, Tittlinge und pperdan 
fveben bei mir eingetroffen 
und empfehle folche beftens. 
3 Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Süße Schellſiſche, 


Bückinge zum Braten and Moheſſen, 
treffen heute frifch ein, bei 


Lorenz Körber, 
am Schmalzmarft. 


Süße Schellfifde, 


fowie Bückinge zum Braten und Nob- 
eſſen find heute eing n bei 


Ph. V. Lesch. 
Hofstrasse. 

Die Staͤhel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung empfiehlt 
ven Herren Stubirenven bei Beginn des neuen Seme— 
ſters ihr beftens aſſortirtes Lager ver hier gebräuchlichen 
Eompendien, namentlich find vie beſſern Werke über 

Medizin, Theologie, Naturwiſſeuſchaft, 

Jurisprudenz, Philologie u. Philoſophie ze. 
gebunden und broſchirt vorräthig. 


eu aigefommen 
eine große geſchmackvolle Auswahl 


Minter- Mantel, 


fowohl in Belours, als auch in Seidenftoffen 
ya den neueften Möpellen u. empfehlen ſolche zu den 
eellften Preifen 

Rom &$ Wagner. 


ms 

Grüne und braune Solzkäſten mit; gothiſchen Flechtwerlen eingefaßt, braun 
ladirt, die Desfel gepolzt, mit ——— ee Möbel-Damaft überzogen, fowie 
bie neueſten Yagonen pierkorbe, vie fid jehr gut. zu Hochzeits · und eih- 
machtsgeicenten eignen, find "zn ven billigiten Preöifen fir auf die Dauer biefer 
Meſſe zu verkaufen (amı Korbmarkt, Fis-A-vis vom Württemberger Hof.) 


Dead von Bonitad: Bauer in Wärpburg. 


Zürgerperein. 


; — * ‚I0. d. Mies. 
Tänzgesellschaft 
im Ebeaterfaale. 
Anfarg 7 Uhr. 
Eingang durch die Geitenthire. Eins 
führungen find nicht gejtottet. 


7% Lynn 
eitag den 8. November 
Repehtiondhnne: 1/8 Uhr. 
Monatsverfammlung: %/,9 Uhr. 


Im. Cafe ‚Wittstadt 
Morgen, Freitag ten 8. November, 
musikal. Produktion 
mit Gefang 
von Frau Blechjchmidt uehſt Schwe- 
fiern Boog aus Böhmen. 
Anfang 1,,8 Uhr, 
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Für eine Privatanſtalt in ber Rühe 
ver Stabt wirb eim tüchtiger Lehrer ger 
fucht. Nah. in der Erp. b. Bl. 
Eine Barthie von 8 Gtüd : flex, 
in Eifenband und weingrän, iſt tm 3. 
Dife. Nro. 84 zu verkaufen. 


a Be ET 
Diftr, Rro. 166. 


— — — — — — 
Eine fieue Zugeherin wird ger 
ſucht Näh. in der Erp. 


(Hiezı Beilage.) 


Beilage zu Nr. 266 des ——— Stadt⸗ u. Landbot en. 


rar’ wen ** 


——— ver Allerheiligen-⸗Meſſe beſſudet ſich das 







nicht mehr vor dem Haufe des Hrn 
Plattnerftrafie. 


Geiſt, fonbern vcı 


tranen veranlahte mich and, die diesjährige Meſſe zu 


veichen Auswahl 


vi. Herren, Haus:, Meije: & Ruticherpeljen, Damenpe 
Gardinal: & ruffifchen Damenpeljfrägen von Mörz, 
>  beit.verfiebenartigften Belforten. Ferner 
Jagdmurfen, Veigtieel, 
ner Zuſicherung 
WE  geneigter Abnahme ergetenft ei, 
* — IR — 


RX. — 1% 97" > u 


IR — 


„aus er 


ee 


— ge. 
ge pelzwaaren- cager 


von 1. Zierlein | 
ven Papins’isn Haufe am Eingang der 2 


Dis mir in vorjähriger Meſſe von einem hohen Adel und hochverehrlichen Publikum fo reichlich geſchenkte Zus 
bezieben, und war mit einer) 


Beljladen. Muffen, amggerinen, 
i$, 
: Pulswärmer, Sultupice, —— * zuſ 
Pelzmügen nebſt allen, einſchlaͤgigen Artikeln, 

illigſter Preiſe zieidwie reeller garantiefäbiger Waare ladet Obiger zu 


Platinerstirasse, in den Sommermessen 


Verkaufs-Bude am Eingange en 
O)bezogen von Strohhutfabrikanten Hrn. Renier (© 


re ee ee - 










In 


Bifam, PR 
ei, 








ae Ya AT BITLERET ei & 
’UR Ak ’ RK oR — — A? KURT RK w In Rat. ARE MR 
Das Eorfetten- -Alagazin - 1: 
2) Br, 
on Joh. — se 52 
oe, 2 tächft der Gewerbeballe, Mro. 354, Katzengaſſe, 
emrfiehlt das Elegantefte umd Befle in Eorfetten (feine Hand IR; 
| arbeit um reine Fiſchbeim) zu den mögli chſtbilligen Preiſen 
— Auch halie ich immer eine große Auswahl ber beflen Stoffe Se 
Sa wi Fager, zur beliebigen Auswahl für Damen, welche Corſeits nach 9 
eo} Mach angefertigt wilnfehen, was id immer zur größten Zufeieene,, 4% 


beit ausführen werde. rad.) 


BR 


Pi Job. Sülzburger, = 
— — — x0..35, 
NO: RE an Sr —* & BER 5 el, #2 Be BTL, 


Meß Anzeige. 

Die Schuh⸗Fabrik von F. C. Böhnert ans Er: 
furt bält dieſe Meſſe wieder ein großes Danten;, 
Herren & Rinderjcbublager ihren geneigtett Annden 
beftens empfohlen. Gleichzeitig vfferirt fie eite 
große Auswahl feinfter Gummifchnbe. 


Bude wie früher vor dem Haufe des Hrn. Kauf: 
mann Heim. 


Dienſiag, ‚den 19. November und bie folgenten Tage früh 9 br 
laffe ih wegen mug met entbehrlich gemwerdenes Mobitiar, als: Betten, polirte 
Eommode, Canapee und Seſſel, Tiſche und Bettſtellen, Schränke, 1 Tofel-Eervice 
— verſchiedene Schreiner: und Büftnerwaaren Öffentlich verfteigern, wozu höflichft 


bet 
Mäünmerftapt, den 30 Oftober 1861. 


F. C. Stümmer. 


RER von: Chr. Scmib,; vor⸗ 
rathig in der Halm’iden Buchande 
Jung: 

Die Brüder aus Verona, over 

Fluch des Mordes, Mit 2 Bilden, 


15 fe. 

Eine Gefcbichte vom Dorfe, 
oder Folgen des Meines, Mit 2 Bil 
dern. 15 fr. 

Der Eitronenbändler, over Ende 
eines Wucherere Mit 2 Bildern. 15 Fr. 

Der *— und ſein Kind. 

Noſen. 2 Erzählungen. Mit 
2 Bilde m. 15 fr. 


7u vermiethen: 


Zwei möblirte Zimmer 
im 2. Dift. Mr. 519 om 

Mühlthor ızumächit Der 
Mainbrüce. 


"Im 8. Diftt) Mo. 263 ft ein nen 
bergerichtetes Logis von 5 Zimmern, 
Küce sc, fogleih zu vermieihen. Nah 
in der Er. 


Zu vermiethen 


ein elegant möblirtes Zimmer im 
3. Die, Nro. 85, nächft der Univerfität, 


m — —  — — — — — — — — 

Ein möblirted Logis von 4 
6i8 5 beizbaren fonnigen Zimmern, wit 
Winterfenftern, nebft Küche und fonftigen 
Bequemlichteiten, wird ſogleich zu mie 
then geſucht Nah. im ver Erp. d. Bi 








11:1. 2 a BE Sn — 
J. F. Rhem aus Reutlingen  .. sum Side, 


er e finEngros-Lager in geftridten und gebäfelten Wollwaaren, 
hend in Gapuzen, Häubchen, Unterärmel, Schüb’chen, 
wabls, Jäckchen, Mützen zc. ꝛe., und fibert die billigften Preife zu. 
Das Lager befindet fich im Gafthof zum Schönbronnen 


Zimmer Neo. 4. 


Meß⸗Anzeige 


Einem hehen Adel und verehrlichen Publilum hiermit bie ergebene Anzeige, 
daß ich dieſe Meſſe mit einer großen Auswchl angefangener und ferti⸗ 
ger Stidereien, feinen, Porzellan: Gegenitänden, jowie Kopf: 
Neben für Damen zum eiſten Mate bejiehe, und empfehle biefelben unter 
Zufigerung billiger- Bebienung zur geneigten Abnahme, 

Berlaufäbube vor der Nenmürfterkirche neben Gorfettenfabrikanten 
E, Deffauer. 


— W. Pluntky aus Fürth, 
Beinen Biegfamen Guimmrilaeh, die Plafhe 15 fr, für alles € Schub. 


wert, beſonders Galloſchen, empfiehlt 
Cari Bolzane. 


ER u 394} . 
A nn — 


Zum erſten Male bier. 


{ Großer 
Srarelets 


in allen Farben, Sorten und Preifen eigener Fabrik, fo- 
wie Collierd, Gürteljchließen, Broches ıc. ꝛc. von 
———— Jean Kaiser 
aus Nürnberg. 
Wiederverlaufern beveutenden Mabatt. 
Nr. 5. KHürfchnerbof. Ar. 5. 
EEE RE ANG 1. EEE ναανσσααπαα 5α 
Zur Seachtung! 


Einem verehrlichen Publitum zur Nachricht, daß wir unſere Ber: 
5 taufsftände von 


Borzellain und Steingut, 


mwelchẽ ſich ſeit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württem- 
Enberger Hofe wis-A-vis befanden, für diefe Mefie an die Stodftiene, 

E dem Siegerticen Kaftechaufe gegenüber, und an den @in ang 
u in das Matbbaus:Gebäude verlegt haben. Unter Zufiherung 7 
der billigften Preffe: bitten um zahlreichen ch 


| Gebrüder Grünewald. 
RO N "ERS 23: Be Pa METER DI en 













er a 








aus @berftadt bei Darmftadt. 


Dez, zraltiihe Arzt Dr. Dofepb Enifelin Tann und Therefe-Bauer, ledig 
von bier. aka, und zwar Letziere unter Juftimmung ihres Baters Thomas Bauer da« 
hier durch Bertrag vom Heutigen bezüglich ver von ihnen einzugehenden ehelichen 
Berbindung, es mögen aus derſeſben Kiuder hervorgehen ober nit, unter allen 
Umfländen bie ebelidhe Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiemit veröffentlicht 
wird, 
Bürzburg am 21. Oltober 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Cinzelnrihteramt. 
Seuffert. 


Kitziug Jager. 





- Ausverkauf 


Bekanntmachung | 


leichte Weiſe feine ihle 
lich mittheilen zu Können, für alle 
Damen wie Herm paſſend. Preis 12 k. 
Zu haben im ver 

SHalm’igen Buchhandlung. 


Im 1. Difte. Nro. 220 
ift eine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt fon- 
ſtigen Bequemlichleiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 
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Zwei möblirte Zimmer mit ſchoner 
Ausfiht auf die Straße finb ſogleich u 
vermieihen. Näh. im der Erp. d. MI. 


En Manfar men. 
billigt zu vermiethen, i 
ds. BL 


S 


‚in b. 
} ’s 


Ein Meifender, der längere 
gereift umd bie beflen Zeuguiſſe 
weifen vi Ex ein ne, 8* 

t. e Offerte er 
Ener A. ER 372 im der Exped 
bs. DI. 


gr 


— — 








Dieſer Tage find in Rimpar vier 
Gänfe zugelaufen umb fünnen dieſel⸗ 
ben gegen zu. bes Futtergeldes und 
der Einrädungsgebühren immerhalb 8 
Tagen in Empfang genommen werben. 
Näheres zu erfragen beim Vorſteher. 


Drud von Bonitas: Bauer in Mürikurz. 


Würzburger 


pr 5 
u, m 
SR 








Su 


Landbote. 


Bofomnibusfahrten nah 


und 
a 










üge,/Bon Bamberg + a — 
su ILISMA IUSME „T-* “ +3 Brnitein 6 uU M. . 
ug Im ISMF| ILOMF. Aa F— Biſchoſeh⸗Heibelberg 4 U. 20 R. U. 
8* ⏑ 3M aa * ——— Er Dettelbah . su.— M. X 
Güter, O2 — AN IZWAIME Fir TR EN Kipingen sl. — 2. % 
Gütern. 3 11 U.D5R.F.) 1u. 323M.N. = +cT° Kipingen-Meuftabt 11. MR. 
N it ingen- Wi 1 AHM. 
Dabruftge | son ytanfturt Nac damberq — — * -4- —— 2. 
Alzug HER. IOM B. 1ON.45M.B. RG gel Odieniurt-Aub-Röttingen, dann 
Bottwug su HHMA. cu 5a A fr; „Marktbreit, Marttficht? U. 30 M. M, 
Güter 1.|HU HM.N.| 3U -My. | , NRoßbrunn⸗Eſſelbach 5U. — M A. 
Güter. 2) TUSMFINUINME 4 8 — Uffenheim-Anstah 
Eateri. 34 11 2IMNR. 2USIM.N. — —* Vertheim⸗ Miltenberg 6 U. — M. A. 
Vierzehuter ER — N Sahrgang. 
— iv 





Der Stadt und Landbote eriheint täglich, außer Sonnla 


Nachmittags 4 Uhr; das Ertrasielleifen wöchentlich Ismal. Preis 


befannt. njerate die Zripaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Mr. 267. 


Reuefie® 


WPeſih, 4. Nov. Die Einführung der Kriegsgeriäte 
in Ungarn joll fi auf hochverrätheriſche Hamplungen, auf 
Demenftrationen, Berleitung der Truppen zum Ungehorjam 
u. dgl. erftreden. Auh Siebenbürgen fell einen neuen 
Gouverneur, und zwar im ber Perjon des Herm HM. Stan- 
kovicd, erhalten. Die Petition des der Comitats ift 
abfchlägig beſchieden. Das Zarander Comitat, das im Win- 
ter mit ben übrigen ſogenanuten ſiebeubürgiſchen Theilen zu 
Ungarn geſchlagen wurbe, pelitionirte neueſens um bie Rüd- 
eimverleibung in Siebenbürgen, 

Agram, A. Nov. Die Landtagsfigungen wurden 
heute wieber eröffrtet. 

Bon der —— Gränze, 5; Nov. Ge 
weral Sucho zauet ift geſtern von Warſchau abgereiſt und wird 
in Brzese· Litewoli ımit General Lüders zufammentrefien. — 
Die Hautjuhungen und Verhaftungen dauern im Warſchau 
fort. Die Stadt war rubig. 

Paris, 6. Nov. Wie die „Prefie* mittheilt, dauert 
die Dkenpation bes Dappenthales uoch fort. — Die „Patrie“ 
zeigt an, daß die Sigungen des Senats am 16. Denuar 1862 
eröffnet werben follen. — Das „Pays“ enthält einen Urtitel, 
unterzeichnet Dreollt, welder das Beuchmen des Cabinets 
3 kritiſirt, indent er basfelbe als eine Art Ultimatum 
an bem einzigen Verbündeten Italiens in Arankreicd bezeichnet. 
E fügt hinzu: Mattazgi Jei ———— bet einzig mögliche 
Chef eines italienifchen Eabinets. Ein Cabinet Rattayyi würde 
das beſte Verbinduigszeichen zwiſchen Italien und Prantreie 
und eine fihere Burgſchaft der Wieveranfnahıne wohlwellenber 
und freund ſchaftlicher Unterhanblängen fein, deren Ausgang jo 
fehulihft von allen Mälienern und Frangoſen, welche Nalien 
lieben, erwartet werbe, 

Ines Penffecben ad Agua Oele, Der 
erli zeiben am den ungari zier. 
Keiſer exflärt — ** den Willen an den comftitätionellen 
Eoneeffionen feftzuhalten, und die Hoffitung beit Laudtag vem- 
nachſt wieber einberufen zu ** * * zu die 
nothwendi aßre T N € iglicher 
Kuterität in ————— — Graf 
iſt zum. Statthalter Ungarns ernauut. Die politiſche Ber- 
waltung, bie Sun das Steuerweſen ift im feiner Hab cam. 
eentrirt, Die —*— erhalten am ihrer Seite Ab» 
winiftratoren, bie andern werben burd neue Obergefpane aber 
Löniglie Commifjäre erjegt, Alle umter direlt dem 
Statthalter. Die corporative Wirkſamleit ves Statthaltereirätges 
und ber Municipien ift bis zut Herflellung der geftörten öffent. 
lichen Orduang juspendiet, bie comitatd- vn ide Aus- 
; füfie aufgelöft, alle neuen Organe der’ ext alt Dem 
Schutz bejonderer Militärgerichte uuterſtellt, welche über poli- 
tiſche Verbrechen oder Bergehen abjuitrigeilen haben, 


Freitag, ben 8. November 1861. 


Gottfried. 
agsneuigfeiten 
Die Wirtjamkei bie beftimm· 
ten Seltiouen — = * d. Bi — 


Die Aachen · Müncheuer Feuerverſicheruugetgeſell ſchaft hat 
aus ihrem gemeinnägigen Fonds bie Summe von 10,000 


—— — 


Det den Kammern vorgelegte Entwurf bes o 
geſetzes iſt in ſeche Bücher 8 in 46 Beta 4 
1177 Ürtiteln eingeteilt; das I. Buch behandelt dem allge» 
meinen Theil; das IL, eingetheilt in 3 Abſchnitte, das Ber 
fahren im erflen Mechtsjuge und zwar 1) das orbentlihe Ber 
fahren vor Kollegialgerichten; 2) das ahren ver Einzeln» 
richtern; des außerordeniliche ſren vor Kollegialge · 
richten und ber Einzelurichtern; das III. die Rechtsmittel; 
bas IV. vuch das ahren; das V. Bud das 

en ıliib das VL bie i Da 


mioerfaht utmungen. 
Entwirf wird mod im Laufe diefer Woche zum Drude Toms 
men und daun alsbald vertheilt werben, Mursda 
Fir den verftorbenen Abgeordneten Ditm ber &r- 
fagmanı VBütgermeifter Wenbel von —2*2R1 die Kam⸗ 
mer zit treten. 
Dem Bernehmien nad wird morgen in dem neuerbauten 


e im fog. Ecert's-Gartchen vor dem Meaumörgerihore die 
haft eröffiet, eine dem zahlrei es An- 
— each — 


Am 12. de. tritt eine ſeltene aſtronomiſche Erſcheinung 
gt he der Merkur von der Sormenfcheibe vor- 
über. Der vorbeiziehende Planet tritt im: deu linken Raud 
ber Scheibe ein und gt fi langſam nad) rechts aufwärts, 
webei er dem ‚bewaffneten; Auge als ein kleines ſchwarzes 
Tledihen erjcheint. Beim Aufgang ber Soime befinpet 
Ir ra ſchon in der Scheibe, fein Austritt erfolgt um 
Lempten, 6. Nov, Geftern um Mitternacht ereigtiete 
fih auf der Eiſenbahn Fa Biepenhafen ——— 
ein. ſchweres Ungläd, Drei Bahnbedienſtele fuhren vor erh» 
genannter Station, auf einer Draifine nach Raufbeuren ab, wo 


Abi injuir en. 
— Kat Wem i —6 
u — Drai irde gängl mr 

und ve ie er onen on jo ſch 
Beſchadigungen, daß eine davon — ein Familienvater mit 4 
Kindern — fofort blieb, un vie anderen beiden hoffnungs · 


108 darnieder liegen, 

Außer dem Uhrmacher Riſch von Gofferdweiler, 
bes zwiſchen Zweibräden und enhauſen veribten 
morbes —— iſt, wurde auch deſſen Geliebte, bei der man 
das Heraubte Gelb verſteckt gefimben bat, verhaftet. Riſch war 


welcher 


Raub» ° 


Sei feiner Verhaftu 
wie einer Rolle von Golpfläden; «8 wurben an ihm aud 
keine Hautabfhärfungen wahrgenommen, die auf eine Gegen- 
wehr fliegen laſſen. Außerdem wurbe ein blutiges Hemb bes 
ſchlagnahmt, das Rifh am Morgen der That ausgezogen 
hatte. Trotzdera leugnet derſelbe hartnädig und ſoll ſelbſt 
beim Anblick der Leiche die größte Gleichgilugkeit an ven Tag 
gelegt haben, Der Ermorbete, Heinrich Frohner, war Hands 
lungsfommis bei Kaufmann Kullmann in Zweibrüden, für ben 
er während 4 Tage im Kanton Blieskaftel bedeutende Gelb» 
fummen einkaffirt hatte. Er war 19 Yahre alt und zu 
Hirfhau in Württemberg geboren. Seine Mutter, die in 
eibrüden angelommen ift, bat erft vor 6 Wochen ihren 
atten verloren, 


Eine Waſſerhoſe fiel am 29. Ditober zu Mom auf den 
Batilan nieder und zerftörte beinahe die Raphael'ſchen Logen. 
Fünf Brüden wurden von ber Tiber zufammengerifjen. 


Yusland. 


Frankreich, Baris, 5. Nov. Dem „Eonftitutionel* 
find aus dent Minifterium einige verſtändliche Winke ertheilt 
worden, fi in feiner Polemik gegen die weltliche Macht des 
Bapfithums etwas zu mäßigen. — Den finmiellen Blättern 
ift die Ermächtigung zu — geworben, von dem bevor ⸗ 
ſtehen en Anlehen zu ſprechen und das Publilum darauf in 
‘geeigneter Weiſe vorzubereiten. 

Außland. Aus Rußland lauten die Nachrichten je 
—— Die a Bene in Feier mo An 
weit bebenkliher, ald man auf telegraphiſchem Wege erfuhr. 
Die Gerde⸗Artillerie ſoll fih jegar geweigert haben, auf die 
Studenten zu ſchießen. Die ruffifche Polizei hat, wie mun 
erfährt, wichtige Eutdedungen über bie Eriſtenz einer flawifd- 

lniſchen Agitation gemacht, die ihre Hauptfige in Paris, 
London und Barfhan haben ſoll. 

Italien. Mailand, 5. Nov. Die „Perfeveranga* 
meldet aus Reapel vom 3. do.: Cialdini fchließt feinen Ab- 
ſchiedetagsbefehl au das fechfte Militärbepartement mit folgen- 
den Worten: „Ich Hoffe, daß wir bald ein. auberes Feld fin- 
ben werben, wo wir umjer wärbigere Feinde belämpfen werben. 

Türkei. Aus Ragufa vom 5. d. wird mitgethelt, 
daß Zubzi von 500 ——— mit 5 Kauouen beſetzt 
it. Die Vorpoften, weldhe fi zu Trebinje befinden, und bie 
aus Aufſtändiſchen beftehen, follen ihre Wumitionen aus (ie 
tinje erhalten, Omer Paſcha ift in Moftar. 

* Aus London vom 6. d. wird gemel- 
det, * — — in Woolwich 
den erhalten hat, zum Abgange nach Miezito in 
Bereitfchaft zu fegem;.e8 wirb fih zu Plpmouth. einfchiffen. 

London, 7. Nov. Die englifhe Bank hat heute den 
Disconto auf 3 pCt. herabgefegt. 


Nachſchrift. 
Durch die aller Eutſchließung dd. Berchi— 
22. Ott. find 7 ehe —— Peer nun tr 
beförbert worben, bie Majorsftellen, welche dadurch eröffnet 
hatten, aber unbefegt geblieben. Auch durch bie eben publigirten 
weiteren Beförberungen im Herre fand bie gehe Befegumg 
nicht ftatt. E86 verlautet mum darüber in mi hen Kıeifen, 
es werbe beahfiätigt, bie dritten Majore eines jeden Regiments 
eingehen zu laſſen. Es wird jedoch binzugefligt, biefe Lücken 


wihben —2* nur proviſoriſch aus Erfparumgsgränden offen 
gelaffen md eintretenden Rriegsräftungen ſogleich wieder 
befeßt werben, 


Dündener Nachrichten wollen willen, daß das Fortbes 
flehen des unter dem vorigen Kıiegeminifter errichteten Atem 
Artillerieregimentes fehr im Frage ſiche 
Cheater.) D — Auffilh elangte Dr 
„Dirabeaut * IL —— — —** Auorr 
dahier hatte fi eines 4 günfligen, wohlverbienten Erfolges 


| 1698 
ng im Befige der Uhr des Ermordeten, ſo⸗ 


ra . . #4" ' an; 
zu erfreuen. Der Dichter wurbe ac vend. dr X md 
am Scluffe ftärmifh gerufen. Die Mitwirlenden Waren fidt- 
lc bemüht, das namentlich durch eine vortreffliche Dictiom 
anszezeichneten Werkes in der Intention des Berjafjers wieber, 
zugeben, und fo das Werk würdig veorzuführen. Ramentlic 
erwarben fih Frau Direftor Ernſt ald Marie Antoinette und 
Hr. Hugo Müller in ber Titelrolle ein hervorragendes Ber- 
dienft und wurden gleichfalls ſtürmiſch gerufen. 

Der Augsb. Metterprophet vermuthet: daß wir einen 
linden Bor» und Nachwinter belommen, fürchtet aber, daß im 
eigentlichen Winter firenge Kälte eintritt, indeſſen micht lange 
anbauert. Wichtige Vorzeichen ver Kälte dürften fein, daß die 
Bäume in den Wipfeln großen Theils noch Laub haben und 
die Vögel, namentlich Sperlinge und Finken, ungemein fett 
find, jogar Kreuzvögel und auswärtige Bögel, wo doch noch 
überall Futter genug ift, in unſere Gärten fommen Da 
biefe Kälte ind.fjen nicht von langer Dauer fein könne, dafür 
ſprechen die Ameifenhaufen, die dieſes Jahr ganz niedrig, und 
nicht als hehe Spighügel angelegt find, wie diejes im Jahren, 
wo ein ſtreuger Winter folgte, 3. B. im Jahre 1844/46, ver 
Fall war. Die fragliche große Kälte dürfte ſchon zwiſchen bem 
10. bis 15. Dezember eintreten und ſich vielleicht vom 18. bis 
20. besjelben Monats wiederholen, ſpäter fei ſchwerlich mehr 
eine ſolche zu befürchten. 

Münden, 6. Nov. Uuter dem Vorige Sr. k. Hoh. 
des Prinzen Luitpeld hat Heute eine Zeftündige Sigung bes 
Staatsrathes flattgefunden, in welcher der Yandtagsabjdıed zur 
Berathung lam. Da derſelbe nunmehr erſt Sr. Weaj. bem 
Könige zur Genehmizung unterbreitet wrrd aud dann gebrudt 
werben muß, jo wird bie Berkünbigung bejjelben wohl jebenfalls 
nicht vor nädftem Montag ftatifinden können, 

Münden, 7. Novbr, eflern endete die theoretiſche 
Prüfung der Rechtskandidaten an ber biefigen Lniverfirät. 
Bon 134 Candidaten, welche zur Prüfung abmittirt waren, 
haben fi 127 berjelben unterzogen. Bon biefen wurden 97 
für bejühigt zum Uebergang in die Praris, 30 für nicht be. 
fähigt erklärt, 27 Candidaten unterwarjen fi ver Prüfung 
wiederholt, und zwar 24 zum zweiten umb 8 zum brittem 
Male; von dem erften beftanben diesmal 21, vom ven letzten 
2 die Prüfung mit Erfolg. 

In Neuſtadt fand am 3. d. M. eine ziemlich zahlreich 
befuchte Berfammlung von Stubienlehrern au dem ifolirten 
Lateinſchulen der Pfalz ftatt, um fi über die Schritte zu be 
zathen, die fie bezüglih ver Beſoldung zu einer Gleichftellung 
mit ihren Collegen in Gymnaſialſtädten führen lönnen. 


Bien, 2 Nov. Bei der Berloojung des Potto-Anlchens 
vom Jahre 1860 wurden weiter folgenne größere Treffer 
gezogen: 5000 fl. gewinnen: Gerie 16,544 Nr. 4, Serie 
9,4659 Wr. 17, Seite 7,195 Rr. 8, Serie 10,253 Wr. 4, 
Serie 10,253 Nr. 8, Serie 4,725 Nr. 18, Serie 3,828 
Mr. 20, Serie 12,115 Nr. 1, Serie 8,837 Nr. 12, Serie 
3,919 Rr. 6, Eerie 6,000 Wr. 8, Eerie 6,594 Wr. 11, 
Serie 12,048 Nr. 18, Serie 10,015 Nr. 15 und Serie 
12,048 Nr. 12; — 1,000 gewimmu: Serie 16,006 
Nr. 15, Serie 5,430 Nr. 3, Serie 12,515 Ar. 17, Serie 
17,314 Nr. 7, Gerie 11,733 Rt. 5, Serie 18,582 Wr. 9, 
Serie 1,606 Nr. 4, Serie 7,195 Nr. 17, Serie 10,253 
Nr. 7, Serie 8,116 Nr. 4, Serie 1,731 Nr. 1, Serie 
3,828 Me. 12, Serie 9,459 Wr. 12, Serie 3,572 Mr. 19, 
Serie 7,195 Re. 18, Serie 17,031 Nr. 3, Serie 6,863 
Nr. 3, Serie 1,430 Nr. 11, Serie 1,606 Wr. 12, Serie 
16,006 Rr. 19, Serie 12,048 Nr. 7, Serie 3,572 Mr. 14, 
Serie 197 Rr. 8, Serie 19,515 Nr. 8, Serie 16,697 
Nr. 11, Serie 12,115 Nr. 19, Serie 9,154 Nr. 9, Serie 
6,863 Rr. 2, Serie 10,562 Nr. 10, Serie 16,868 Ar. 1; — 
alle übrigen gezogenen Lorfe gewinnen 600 fl. 


Börfenbericht. Frankfurt, 7. Rev. DieEourfe 
ber meiflen Effelten zeigten bei faum nenmenswerthem Uwiſetz 
feine wejentlide Veränderung. Nach. 2 Uhr. Deft. Baulalt 


aa nn 


"3 —09 ) Il ußanano 





"aa — or ul 6 einpadung Una 


a 
— nn 


1699 


624. Beuetianet 67'/,. National 561/,. Defk Stotfuh® =. Um 1d. Ron. Repli im. Contatfe: den Saflinitth 
Srehftoft, 1481), ©. Abende @ Uhr, Im der Effektenfojie- Banfıs Edmitt vom Merufelb früh 9 Uhr beim f. Bez 


tät wär fein Handel. Oeſſerr, Erebitalt. 148%/, G. Gerichte dahier. 
| — 
Zermintalender für die nächfte Woche. Penelftand des Maines —' 6° ie 0. 
Um 13. Nov.: Viehmarkt zu Schweinfirrt. Rerantinnrtiiher Mebattenr: Er Vrant 


Anfnnbiaunsen 


!! Sehr beachtenswerth Ya ne Seo, 
!! Erſt angekommen !! — ist 


Da id die hiefige Meſſe wieder mit ei hen L errnbut —— — 
und Schlefinger Leinwand er Bettjeug ——— * mir _Bnd fdine @änlen:Defen find 


dem geehrien hicfigen wie aufwärtigen Publitum ergebenk anzeigen, dak id, um wegen Bauveränderung um billigen Preis 

—— ” begegnen, zu — 322 — nech — mir we zu haben im 2. Diftr. Nro. 564. 

nen Preifen verlaufen werde und mache a ben wird : 
6/4 breite Herruhuter Leinwaud ohne Km a Ele 12 fr. Statt fl. 8. Su fl. 1, 48, 
6/4 breite Sclefinger Leinwand ohne Uppretur à Elle 12 fr. Niemiener’s zen e der 
6/4 breite Bettzeuge, ächtfärbig, in allen Sorten A Elle 12 fi. @rziebung und bes Unter⸗ 
6/4 breite Meiver- und Schürzjeuge & Elle 12 rr. richts. 9te vollflänbige Ausgabe. 
6/4 breiter Lederleinwaud & Elle 12 fr. Stets in weuen Eyemplaren- vo 
Handtücher, Tiſchtücher und Eervietten fehr billig. in der SHalme’jgen Buchhandlung. 





Taſchentũcher, rein Leinen, 16 fr., balb einen 12 fr., Kinvertafhentüder 4 fr. 

Breitefte Herruhuter Feinwand, das Etüd 68 Ellen haltend, 12'/, rn i „ Am legten Sonntag Morgens wurde 

aim, Sn En Ka, 1, — —— 
teſſen Beachtu — * 

— ge es actug beftens empfehlenb, bitte ich beſonders gemau braumem futter, Firma: $. Zirfing 


. babier) eingetaufcht. Es wirb gebeten, 
2. Georgie ya Sm Daudnie 
aus Nothenkirchen im Königreich Sachen. har rn. Me 
Die Bude befindet fi auf der Domftrafe vor dem mans Murle Aetemaeiu MT _ 
Haufe des Hrn. Pofamentier Steinfelver. Ein tüchtiger Elaviermacher⸗ 
Wohn J 38 F — — — tg A — 
WBohnungs-VBeränderung. —— — 

gen, ben 1. November 1861. 

IE zeige hiermit ergebeuft am, daß ich meine bisherige Wohnung verlafen Joſeph Boit. 
und ven heute an im Waigan d'ſchen Kaffeehaufe vis-A-vis dem Mühlthore wohne. "Fr eite' Privatanftalt in der Mähe 


Für das mir feither gefchenlte Bertrauen böflichit danlend, bitte ich einem hoben i in Hichei 
Adel und ein verehried Bublitum um fermeres Wohlmellen, indem ih Schnelle und ver“ Gebe dated cin tätiger Schrer-ges 





veelle Arbeit verficere. ſucht. N&h. in ver Erp. d. DL. 
Franz Weidner, Damenfleidermader, Fremden-inzeige 
— — —— vom 7. November, 


W m. nn + . 
V (Adler.) Kate: Junters a Rheydt Schmitt 
ohnungs⸗ eränderung. a. Wine, age —— gran 
j Ib beehre mid meinen verehrten Freunden und Gönnern aniuzeigen, daß ich 2* J Debrleim —* aus 
u * Wohnung in der unteren Wöllergaſſe 2. Diſtr. Nr. 233 verlaſſen und ene Kipingen. Kieinielder aus Mainſtochelm. 
ah 2. Diſtr. Nr. 234 nächſt dem Hru. Strohhutfabrikanten Beisfet bezogen Nottmann, Oberftiient. a, Pürzburg. 
babe und bitte um ferneres Woblwellen (fränt. Hof.) se: J a — 
3 Graſemann von ba. Rehrer a, Stuttgar 
Fr. Hech Schneidermeister Fider a. Darmkadt, Dr Balve a Münden, 
ERRIANER. —— — Habermehl, Stud, aus Wiesbaden. 
Dienflag, den 19. Movember und bie jolgenben Tage früh 9 Uhr (Kronpring.) Kflte.: Müller ans ef. 
laſſe ih; wegen Umzugs mein entbehrlich geworbenes Mobiliar, ala: Betten, polirte Mebler a. Düften . a. — 
fowie derjchie dene Schreiner: und Büttnerwaaren öffentlich verſteigern, wozu HEflihft Kramer u. Toter, Thealer Ditn a. Wien. 
Erlaucht Frau Gräfin Solms mit Familie 
Mannerſtadt, den 30. Oftober 1861. u. Beb. a. Wildenfelb.t: — 
N (Schwan) Hartung, a. Golba. agler 
F. €. Stüimmer. a. Keldern, Friedrich a. Stettin. Zrttfäman 
ö— — 1 Königsberg. Heries a. Remfheid. Mater, 








ent x f drof. m: ⸗ 
Verſteigerung. a say ——— 

Mittwoch, den 13. November, Na mittags 2 Ubr am» Hberlient, a Germeröhrim , 
fangend, werben im 3. Difte, Are. 75, Ebracherſtraße, wegen Umzugs folgende (Württemb. Hof) Er. Durchl. Prin 


Gegenftände öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert, als: Schreib- Gin, Mean von Löwenftein u. Bed, erheben 

Nih- und Küchentiſche, Caufeufe, Stühle, verſchiedene Schränke, Betten, Betrmäfche, gran Baronin —— Be, un. 

i Tu ikmä wäre rt Curland. Dr. Elm a. Horarz 

eine ganz gut erhaltene Herrengarberobe mit feiner Leibwãſche, Küchengerätbe, Waſch⸗ len "Sıaut und Gemahlin © Bonn. 

gelten u. dergl : — Frl, Efart, GutsbeſitzersTochter a. Poßen⸗ 
Stricsliebhaber werden hiezu höflichſt eingeladen. beim. Bohnen, Kaufmann aus Fürth 
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Photographische Anstalt 


bon 


W. Reischig Maler & Photograph aus Koblenz. 


Einem Biefigen und auswärtigen geehrten Publikum bie ergebene Anzeige, bafı 
ich während ber Weſſe in einem eigens bayı erbauten Atelier an dem Main, vis- 
d-vis der Wirihſchaft zum ſchwarzen Peter 


photographische Portraits 
Zoll gross dasStück36hr, BIP 


anfertige. tür ſprechende Aehnlichteit und Haltbarkeit wird garantirt. Sleichyeitig 
empfehle ich ‚den geehrten Beſuchern elegante Glasrabmen mit Bolveinfaffungen 


das Stüd.18 fr. 
8. Neifchig, 


Mitrzburg, den 2. November 1861. 
Maler & Photograpb aus Koblenz. 


Während der Mefle im einer dazu erbauten Bude am 
Krahnenthor werden täglich 2 Sauptvorftellungen in ber 


natür ichen Ma en 
’ Di Uhr, bi it 7 i brillant 
Mae. Dia en I Ne um Ze 85 lan Dating 
Zahlreichent Beſuch fieht entgegen 
&. Müller, Künftler aus Hohenfelbd. 


res 
Jenaz Nüdting 

aus Haufen a/Röhn empfiehlt fein ſchon fange befanntes Pager, weldes für 

dieje Mefie mit allen Sorten Leinwand, SHandtüchern und Tifchzeugen 

don befter Oxafität affortirt ift, und bittet unter Zuficherung reeller Bebienung zu 
ben billigften Preifen um geneigte Abnahme, 

Seine Bude befindet ſich nicht mehr im Kürſchnerhof, ſondern auf der 

Domftrafie, vor dem Haufe des Hrn. H. U. Fränfel sen., 


und iſt · mit Firma verſehen. 


. 
| Mei-Anzeige. 

Einem hohen Mel und geehrten Publitum mache ich hiemit bie ergebenfte An · 
zeige, daß ich gegenwärtige Meſſe wieder mit neuer Zufuhr vom meinem, wegen 
feiner Güte und Haltbarkeit in den größten Städten Bayerns berühmten und aner- 

lanuten $äfners und Kochgeſchirr bezogen habe. Unter Zuficherung reellfter 
Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch ‚ 
Valentin Pitroff, Säfnermeifter 
aus Thurmau bei Bayreuth, 


Anzeige und Empfehlung. 
Ih Unterzeichneter beehre mich hiemit einem hehen Adel und geehrten Bubli- 


tum »ergebenft anzuzeigen, daß bei mir ſtets alle Sorten Mehl und Gries befter 
‚MDwafität zu ben-billigften Preiſen flets vorräthig find, und bitte mm geneigte Ab- 


“nahme. 
nn Joseph Müller, 
Bürgerfpitalmähle, 
Auch find daſelbſt durch bie neue Bauveränderung entbehrlich geworbene 
—— Schaufeln zu einem unterſchlägigen Waſſerrad, noch ganz neu, billig zu 
verlaufen. 


— —— 


Vierter Vortrag: (das Erebit- und Genoſſenſchaftsweſen) Samstag 
den 9. Noveniber, 

Fünfter Bortrag: (die Steuer- und Zollgefepgebung) Montag den 11, 
November, 








—— — 

i 
—32* 
Dift. Mr. 519 am Mühl 
thor zunächft der Main: 

e. 


— — —— 

Bei Unterzeichnetem iſt ein Logis 
von 4 Zimmern und fonfligen Erforber- 
niffen um bie jährlibe Summa von 68 fl. 


auf Lichtmeß zu vermiethen. 
a’ i i M 
& ir a ee 


Si einem Bader De kehe ae 
NH. in der Ep. 
Ra 7a 
Kan plunasd avaouoq 
sand uoabob Igpraaszug 
puma au 92 





d der nachbe · 


1/,9 Uhr aus 
fiers ein Diebftahl 
ylinderuhr, hat 
erfelben befand ſich 
iehen, ber Schlüffel 


Aufziehen nicht ber 
ahrnehmungen auf ⸗ 


Zifferblatt, römiſche 


zellain· 
An d 
iedern mit golbartigem Aus 
zum 


zwiſchen 7 und 
huliche fliberne € 


balern und Sechſern un 
gewö 


Zeiger, ein weites Por 
Dr. Rur;. 


eingravirted DBiered, 
n Metall lounte aber 


gafle durch Erbredung eines Ko 
Ter k. I. Unterfuhungsrichter. 


Die Uhr war eine 


Kenthalern, Fünffrankent 
gedrebten Gl 


ſchriebenen Uhr verübt, 
einen Sprin 


Zahlen, 


von bemfelbe 


Es wird zur Spähe und Anzeige ſachdienlicher W 


gdedel, blaue ftählerne 
Würzburg, den 5. November 1861. 


und auf ver Rüdjeite ein 


Befanntmadbung. 
Bahrfceinli am 2. ds, Mis. wurde Abends 


einem Haufe in ver Seumels 


von 200 fl. in Preu 
eine Kette aus ftarfen 


daran war lang und 
näßt werben, 
gefordert. 


Drei ineinandergehende heizbare Jim⸗ 
mer find auf ber Hofpromenade zu ver- 
miethen und können fogleid bezogen wer» 
den. Näheres hierüber bei Duartierver- 
miether Schmitt, Rofenzaffe, 4. Difte. 
Nro. 232. 


Drei ner ey Ang gut möblirte 
Zimmer im erften Stode, find an fremde 


Damen fogleih zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 52, Herrngaffe. 


Ein Mädchen, weldes kochen kann, 
wirb fogleich — geſucht. Näb. 
p. d. Bl. 


in ber 











































B arl ®& ik 
‚KHelluer’s Buhbant 


Giüchfeligfeitstehre 


für das Er 


BALL che Seben des Menfhen. er 
in diätetifcher Fübrer durch das Leben, 
Bon Pb. Karl Hartmann, 

Doktor und Brofefior der Mevizin an ber Univerfität zu Wien. 
Fünfte gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, 
von M. Schreber, 

Dolter, prakt. Arzt und Direfter der oribopäd. Auftakt zum Leipzig. 
Ein ftarfer Band groß Oktav, —** in imfehlag 
geb. 1861. 1 7jl. AS fr. 





Die Kermwahrheiten eines matnrgetrenen, zu lörperlidegeiftiger Geſund ⸗ 
beit und Friſche führenden Lebens find nirgends in ein ſchoͤneres und an 
chaulicheres Spiegelbild zuſammengeſiellt worden, als in dieſenn Werle, das 
J au ber Feder des ale Arzt, Menſch und — gleich 
J bodgefhäsgten Berfaffers heworging. Herr Doftor Shreber 
bat durch eine gründliche Meubearbeitung demjelben Alles verliehen, wodurch 
€8 zu einer für bie jegige Zeit höchſt nätzlichen und werthvellen Erfcheinung 
J erhoben worden ift. Es enthält im wahren Sime Die Hunit, das 
© Xeben zu benugen und dabei Gefundbeit, Schönbeit, 
" Körper: und Geiftesfrifche bis in die Tpäteren Lebens 
! jabre zu erbalten und zu vervollfommnen. 

\ Davei ift ver Preis für dieſe neue Auflage, bie ſich durch großen dent- ‚j 
lichen Drud auszeichnet, anfersrdentlid billig geftellt. 
' Folgende gebrängte Ueberfiht des Juhaltes möge von ber Reichhaltigleit J 
E des Buches Zeugniß geben: 
: Die natürliche Beſtimmung des Menfcen. —Bom | 
' Einfluffe der Eultur anf die Klückfeligkeit. — Bon I 
" der natürlichen Lebensart des Menjchen. — Naturge: 

mäße Befriedigung der tbierifchen Bedürfnifie und 2 
‘ Triebe. — Bom Genufje der Wärme und der Luft. — 9 
" Die Wohnung des Menjchen. — Bon den freiwilligen 
Bewegungen. — Die ———— ihre verſchiedenen 
Einwirkungen. Pflege der Haut, Haare und Zähne. 
Bader und Wafchungen. - Vom Lager und Schlafe. 
—BVom Geuufſe der Nahrung. — Yon den Auslee⸗ 

rnngen — Bon den gejcblechtlichen Berbältniffen. — 
Ueber Fortpflanzung. — Die Beiore ver Mannbarteit. — Der- R 
| geben durch Unmaßigleit im geſchlechtlichen Senufie. — Wollution und © 
 Menftruation. — Widernatürliche Befriedigung des 
Zeugungstriebes. Das Yafter der Selbftbefledung. — Das after $ 
; der Roluft — Unvermögen und Hinfälligfeit. — Ueber Anftetung und 


deren traurige Felgen. — Vorſichtsmaßregeln. — Kinderloje Ehe — Mittel 
in der Ebe glüclich zu leben — Naturgemäßes Ber: 
balten wäbrend der Schwangerichaft. — Berbalten 


wäbrend der Miederfunft und im Wochenbette Pflege 
des Zäuglings — Naturgemäfie Ausbildung der gei: 
ftigen Anlagen. — Ausbildung der äußeren Sinne 
Ueber Tabatraudsen und Scrupfen — Ausbildung der inneren 
Sinne und des Gedächtnifies. — Vom Studiren und 
Machdenfen — Beberrfcbung der 2eidenfcbaften. — 
on der naturgemäßen @rjiebung — Zerſtreuungen 
und Erbolungen. — Bon den natürlichen Anlagen zu 
Kranfbeiten 





NE EN 5 ’ Fr 9 


Mittwoch den 20, ds. Mts. früb 9 Uhr werben im Selreta- 
riatsjimmer mehrere Staatspapiere, darunter 12 Stüd badiſche Eijenbahn-Obliga- 
tionen d. d. Karlsruhe vom 1. Januat 1843 im Nennwerthe zu 7000 fl. und 6 
bayeriſche Staatsſchuldſcheine zu 300 fl., 500 fl. und 100 fl, von ven ba rischen 
Staatsanlehen vom 1. Februat 1857, vom 1. Januar 1854, vom 1. Mai 1852, 
vom 1. November 1840 und vom 1. Auguft 1858 gegem gleich baare Bezahlung 
tlih verftrichen. 

Würzburg am 2. November 1861. 
Königl. Bezirkögeriht als Einzelnrihteramt. 
Seuffert. 


Rein. 





Königl. Landgericht. 
Gäsct, —* A 


njelben ein gütliches Uebereintommen zu treffen, 
Vietoria-, Alizarin- und Copir-Tinte 


de ift Termin auf 
Mittwoch, den 27, Movember I. J., feüb 9 Uhr 
enmärtigem Berfähren anzumelden ımd zu begränben ſind. 


Atober 1861. 


ımtliche Anſprüche am vie Mubrikatin bei Vermeldung der — 


dei Brenner & Gerstle am Markt. 


Kontad Becler Wittwe von Kredenbach, Debitwefen, 
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"Bmwei elegant möklirte Zimmer, 
mit Ausficht in den Garten, find ftänd- 
lich zu vermiethen. Mäheres in. ber (pp. 
08. Bl. 





Zu vermiethen 

im 1. Difte, Nro. 389, Gerberfiraße: 

1) PBarterre ein Laden nebft Wehnung, 

2) im mittleren Stode cine Wohmmg 
von A Zimmern nebft-aflen Erfer- 
derniſſen, 

3) im oberen Stode ebenfalls eine Wohn- 
ung von 4 Zimmern nebft übrigen 
Erſorderniſſen. 

Näheres bei Mauermeiſter Brach vor 
vem Pleichacher Thore. 


— — — Q w— 
Es iſt Jemand ein * oe 
bündchen mit weißer ruft, m. 
zugelaufen. Näheres in ber Erpebition 
v8. BL. 


— — — — 

Ein Laden nebft heizbarem Laden 
immer ift bis Lichtmeß ju vermierben. 
Grat, in der Erp. d. Ol. 





Eine Heine Parterre Wohnung 
von zwei beijbaren Zimmern, Rüde umd 
onfligen. Bequenuichleiten, iſt im 4. Diſt. 
Pre. 118 auf Lichimeß zu vermiethen. 


or 1702 
Im e ber Unierzeichmeten ift als Ergämgung zu ber vor 
er ihr heramndgegebenen Berechnung der Getreibepreife nah dem Maße 


Berechnung der Getreidepreiie 
nach dem Gewichte 


für WBaijen, Korn, Gerfte, Haber, Erbien, Linfen u. Wicken 
von 1—1000 Pfund, Preis geb. Er. 


Da in neuerer Zeit faft alle Getreibefäufe mır nah dem Gewichte abge 
—— werben, fo dürfte vorllegende Berechnung einem oft gefühlten Bedürfniſſe 
egnen und deßhalb den HH. Oekonomen, Mällern, Bädern, Melbern u. ſ. w. 
hechwilllommen fein. Das Normalgewicht ift bei Waizen zu 300 Vfund, bei Korn 
280, Gerſte 260, Haber 180, dann bei Erbſen, Linſen und Widen zu 320 
angenommen. Die Zmedmäkigfeit dieſes Werlchens macht jede weitere 

Anpreifung überfläffig, und flieht gemeigten Aufträgen entgegen 

Bonitas-Bauer'’sche Verlagsbuchhandlung, 
Bach- und Steindruckerei. 


Nur I’, Gulden 


Baar over gegen Pof-Rahnahme koftet bei umtergeichnetem Banfhaufe ein viertel 
nl zu der am 12. und 18, Dezember fattfindenden Ziehung 
ber großen 


Sraunfdweiger Staats-Gewinne-Werloosung, 


welche letztere in ihrer Befammtbeit 16000 Gewinne enthält, worunter ſolche 
ven: er. Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 
5000, A000, 3000, 2500, 2,000, 1500, 1000. 
Canze Poofe koften 7 fl. und halbe 3 fl 30 fr) Die Gewinne werben baar in 
einsfilber Thaler durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutſchlands 
ansbezah't, welches überhaupt Ziehungsliften und Pläne gratis verſeudet. Man be» 
liebe fi daher direet zu wenden an 


Stirn & Greim in Franffurt a. M. 


I _ Ueber die Loofe der Staatd-Gewinne-Verloofung, deren 
Biehung am 20. und 21. Mov. in Frankfurt fattfindet, welde 
von anderer Seite in bdiefen Blättern zu variirenden Preiſen als 5 fl. 
reip. 2 fl. 30 fr. und ı fl. 15 Fr. x. dem refp. Publifum offerirt 
werden, geben wir ebenfalls gerne gratis und france jede zu 
wünfchende Auskunft und namentlih über den reellen Preis 


berjelben. . 
Ziehung am 20. und 21, November. 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 200.000, 100,000, 50.0 00, 30.000, 
25,000. 20,000, 15,000, 12.000. 10,800, 5000, 
4000. 8000, 2000, 117 mal 1000, III mil 300. 6333 
mal 100 etc. — — Bei diesen Verloosungen sind nur 28,000 Loose 
betheiligt, wovon 14 500 Loose Gewinne erhalten müssen; ausserdem er- 
hält jedes Loos, welches olıne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 
zur ersten Ziehung der nächsten Verloosung.. — Bei dem Unterzeichneten 
Loose-Haupt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen 
gestellt; schon gegen Einsendung von 5 fi. für ein ganzes Loos. 
2 fl, 30 kr. für !/, Loos, 1 fl. 15 kr. für !/, Loos werden die 
Original-Loose überschickt.— — Die Ziehungslisten werden pünkt- 





lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt, — — Ver- 
loosungspläne und jede beliebige Auskunft werden gratis & franco ge- 
liefert. — Man beliebe sich desshalb direet zu wenden an 


Anton Horix, Banquier in Frankfurt a. M. 


Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Auch Briefmarken 
werden an Zahlung angenommen. 


Ein Logis von 3 Zimmern ift bie 
Lihtmeh, dann 2 möbhlirte Par 
terre Zimmer ſogleich zu wermietbem, 
Naͤh im 2. Difte. Nro. 146. 
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Eine geſchickte Köchin wird zur 
Auspälfe geſucht. N. im 3. D. Nr. 222, 


Yun a HU PAR DNITDI 
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Mess-Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in 
acht leinenen Damast-Tafel-Gedecken 
nebft einer Partbie, 
Leinwand 
zur geneigten Abnahme, 
S. Schlenker 
aus Heidingsfeld. 
Verkaufslokal: Büttnergasse Nro. 254, bei Herrn 
Sporerm:ister Vehninger. 


Hess-Anzeize aus dem böhmischen Erzgebirge, 


Unterzeichneter empfiehlt den wertheften Damen feine Achten Ziwirn: und 
Seiden-Spitzen, wie aud audere einſchlagende Arfifel in Schwars und Weiß 
zu den billigiten Breiſen. für reelle Bedienung und Wecdibeit ber Ware wird 
garantirt. Meine Bude befindet ficb an der Mainbrücke, vis- 


A-vis dem Gaffee Siegert. 

W. Lauber. 
er er er EEE re. FEB = .. — — — —— — 
Martin Kränzlein, 
Bürftenfabrifant aus Erlangen 
— fein ſchon befanntes Bürſtenwaarenlager ſeinen geehrten Abnehmern 


nd, 
Die Bude befinvet fih an ver Mainbrüde, dem 
Siegert'ſchen Kaffeehaus gegenüber, mit Firma verfehen. 


sSDEEBISBBLI:DODEWDID: 
Nicht zu überfehen! 
5 Christian Tischer, 
v Porzellan- und Steingut= Händler aus Bicber 
Der Berfaufsftand befindet fih vor der Engel: 
Apothefe im Kürfchnerhof. 
Ein Federbet⸗ 





bei Offeubach, 
hat eine große Auswahl in Porzellans und Steingutwaaren und 
verkauft zu billigen Preiſen. 


$ 









ie} 





große Lager fertiger 


ten befindet ſich im Kürſchnerhofe in der Bude 
‚vor dem Haufe der Geſchwiſter Laubreis;, und 


werden zu den billigften Preifen verkauft. 


Anzeige & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi, biemit allen gechrten Kunden ergebenft 1 
Anna Schleretb, Säneivermeifterwittwe, als &e- 





„zeigen, daß er bei Frau 
Vehsführer eingetreten ift unb basjelbe fortführt ; ex bitter daher um jerneres Wohl- 
‚wollen mit ber Verfiherung ber beiten und billigften Bedienung. 


Schwikard Müller, 
3. Difte. Re. 320, Rittergaffe. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 8. November. 8. Borſtel · 
fung im 3. Abonnement, Der Fe 
font. Große romantifche Opern 

biheilängen von Fr. Kind, Mufilpon 
C. M! v. Weber. 


Kiginger Bier . 
aus der Groß ſchen Brauerei, ausgezeich- 
meter, Qualität, mebft guten Speiſen, ift 
zu haben im Heroldsgarten. 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein X 

I 


Brebm, 








u 


| 


Lochgaſſe, Nro, 41. 


Ayis für Schreiner“ « Holzhändler. 


F', Krug, 


Auibebung Eines Gefhäfts-zuiverfaufen, 


ah. 


(der Uhren. 


zu beziehen, empichle ich mein Lager im alle 
Ubren, und verlauſe zu heräbgefetem 
. He neue Uhren wie Keparatmen wird 


baumboblen nebfi ſehr ihönen Fourniren 
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Ein ſchön möblirtes Zim- 
mer ift fogleich oder auf 
1. Dezember zu vermies 


tben bei 
J. Matterstock. 


la — — —— — 

Eine Patthie von 8 Stüch Fäſſer, 
in Eiſenband und weingrün, pt im 3. 
Diſtr. Nro. 84 zu. verkaufen. 


"Eine nene, jchr gute Hoch-CrEroms 
pete ift billig zu verkaufen. Näb. im 
der Ep. d. BL 


Im 1. Difte, No. 220 
ift eine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt ſon⸗ 
ftigen Bequemlichkeiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 

31/4 oder Aiges Muffenbolz wire 
en elauft. Näh. im der Exp, 


1704 







Tan“ eat [2 —— "en: — Be 9. Rovember 
gun u gi on! * —R Fu sr ) Rn. CO ! — in der 
Be, | “ Theater-Restauration 
a ” m 
5 SHettfedern © Llanm, 2 musikat, Produktion 
5 (omwie Bettzeuge, Zwilche, Barchend und 5; 

M a Keberkeiven x bit in foliden Qualitäten u * Prien Moog me Bm 
& Ss und reicher swabhl beitens Anfang 4,,8 Uhr, 

—2 Carl Schlier. Eon Heute an gibt e täglich ge 
non Schuftergaiie, Wr. 582; 58. — 

J u F A —— — * Ra essenager Sratwürfte 
io reg waren BIT: Sic 


Eckert, 


— macht hiemit die ergebene Anzeige, dass euftraße 


sie Sonntag, den 10. Nowember ihre früher auspeübte Wein- 


u 











wirthschaft mit: gen Most und Wein wieder eröffnet, und E34: E43 
Indet zu zahlreiehem Zusprüch ein. "33. 2 5ö 
Barbara Bäuerlein, Fr 55 
Mainbrücke, Nro. 264. 83° Sg 2 +" 
o - 0 = * 
Bit n des hochwürdigſten Ordinariats fin AmBfn zeR. 
* Berlage erſchienen a bei allen Buhhanplungen nd Buchbindern SEE 5: r$ 
- Er pe" = 
53 2, 
Kathotifcher Sanskatenderfisnt, Bla 5 55, 
Diefer neunte Iahrgang des im In» und YUuslande allgemein beliebten & j »88$ Fa C & 
en Haustalenders iſt mit vorzüglich [hönen Bildern ver * „au E 5 3 
zäglih [hönen Bildern veugdert und bat einen höchſt reihhaltigen 8* he 55% ss 
und ifitexefjanten Juhalt, wehalbe derfelbe in jedem Haufe willtemmen fein E “a SIE EE 
wirb- Preis gebeftet und mit Scweibpapier durchſchoffen 12 Fr. 58 is er 52 
Etlinger’ie Berlagebuchhe Berlagsbuchhaudlung in BR SE: „Bez * 
= — 13335333* 
Were as. |%2 
Die Niefendame Jesonda,. 88. 
21 5 ve.alt, 6 Fuß 8 Zoll groß und gegen 400 Pfund De iſt täglich von "55% 25 3 
Racmittags 2 Ubr an # Abends 7 7. Uhr zn jehen. =) BÄRgeEL 2.5 
"Der Schauplag iſt im ber erften Bude am Beet * — 55 * 
Entre 1. Bay 12 kr., II. Play 6 Eure Sen 
Wegen Beginn der m. in — if die Rieſen⸗ En # Bär — we 
Dame Jesonda Freitag, ven ts. zum legten Mal asisi: | ey 
Pin r — Br 
ire SEE Er 
Mo Unterröcke Beim E. Landgerichte Lohr laun ein 
beſter Dwalisät in gupm ung, j@wary, fowie — Mr und Mundiren ges 
Stahl-Reifröcke — @tribenk sea, auibrehcn 
—— ſogleich ober "bie 2 1. 
im allen Formen mit 20 bis 42 Reifen zu dent Billigften Breifen bei > 3. eintreten Zeu 


Aloys Nügemer. ea erwenbung und gr woL 
‚ Herrengaffe- und, Eichhorugaſfe · Ede Nr. 62. F — ofrei Air Eiicht mitgetheilt 


EEE “eh, 6. Rev. 1861. 


Guis⸗Verkauf. — amibeweſet. 


eudes Dan fü init 2. Rang 
Ein fchöwes ; im ‚einer der Beflen und gefunbeftht GSitrlibde⸗Gegenden 5 
—— beileheub im 360 Tag. Yeder und Wieſen ꝛx., dann 160 De - je nr in der (Exp. 
Waldung, dazu Zrgeli und Braimtweinbrennerei, eigene Jagd, dauu Ju 
gi 400 Stha, alles in einer Flur, und in der Mähe eines ſchönen Srävtihene) I Sg * iit let ii = 
Sig eines gl, Bezirtögerihts und Landgerichts, kgl. Nent- und Forſtamte, ift aus „iniftrativreffortes fe 
freier Hand ie verlauſen. ter Ranzleigebül — 


Eaufeliebhaber belieben ihre brieflichem meh En Betns sap ” verändern, Nah. in ver pp 
Mitte frauco unter Chiffre H, F. in ver Exped. d, Blattes zu inter egen, do. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Wärzburg. 
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Vierzehnter 


Der Stadt⸗ und Panbbote erkeint täglich, — Syuntag 
dtaunt. Inſerale bie 3. waltige Zeile 3 Ir., 2⸗ſpaltige 6 fr, a 


Mr. 268. 


NMNenenes. 

Paris, 7. N Der T ldet die Uebern 
bes N ee — * — 

Zurin, 7. Rev. Die „M male” meldet: 
Der General Tärr dat im Kunde end Eentral- 
comitE deſſen feften Eutſchluß mitgetbeilt: feine Bewegung 
für Rem und Beuedig zu proveciren, fenderu mır olle Mittel 
Kr, u in Bewegung zm fegen; er ermahnt zur Einheit 

—— Gufaaf nißk gun 
m w 

ln, gi Hätten ans dem Eomit& zu treten um rein Perfönlic 
zu 

Wien, 3. Nov. Die heutige „Wiener Zeit ldet 
in —— Theile, er Ram PR gain 
Min ohne Portefeuille ernanut und ihm bie Leitumg ber 
fiebenbürgifchen Hoflanzlei übertragen worden. 


TZeagsneuigfeiten. 


ber Rö allergnäbi 
—* un A Fu —— Strelin in in 
Bürzburg nunmehr in den lee Shen zu verjegen. 


Die Berweiung der Pſarrei Walpfenfler wurde bem 
Der Ion Saas Baer a nalen wuerde 
an von en 

folder nah Gaibach, Herr Cooperator Johann 
Thundorf als nad Esertehaufen, Hr. Kapları 
Brüdner zu im als Cooperator nah Stadelſchwarzach 
angewieſen. er Sa 
Herr Johann Rafpar — Pfarrer zu 

—— ig Sendern. Kiffingen, 62 Jahre alt. 

Erledigt: Das l. Veſirlegerichts· Phyſilat Augsburg. 

Das heutige Kreisamtsblatt veröffentlicht den Stanb ber 
Spartaffen des Kreifes am Schlufie des Jahres 1859/60. 
An den 52 Sparlaflen, worunter 6 lokale, haben ſich im 
Ganzen 27,047 Einleger mit einer Summe von 2,062,972 |. 
441/, fr. Betheiligt, was einen erfreulichen Beweis gibt von 
dem fortſchreitenden Wachsthum biefer —— — Auſtalten 
(I Jahre vorher war der Stanb 24,761 Einleger * 
einer Summe von 1,861,028 fl. 58 kr.) Was jpeji 
Sparlafle ver Stadt Wärjburg betrifft, jo war beren eh 
Rand am 1. Dftober 1860 875,691 fl. 5 fr., barumter 
836,060 fi: 45 fr. Guthaben ber Einleger und 39,630 fl. 
20 fr. —264 ber Anſtalt. 
Lohr, 7. Nov. Mon 
ber Bauersmann in der Nä 


Nachts verunglädte ein frem- 
des Sendelbacher Fahrs im 


Maine, wo deſſen Leiche den folgenden Morgen aufgefunden 
wurde, Dem Bernehmer nad ift der Unglü aus Vonn- 
land und foll ſehr vermögend fein. (Aidaff. 3tg.) 


“r (Oäpfengettel,) In Spalt’ bis zum 6. Mor. pe Ett. 
%0—100 fl..umd Leihlauf, in Gmind 75 fl., in Ritterkbach 





‚Nahmiktage 3 Uhr; 
werben nad dem Raume berechnet 


Samstag, den 9. November 1861. 
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Theodor. 


75 fl, in Abenberg 70—75 fl. in Neuſtadt a. A. 45—60 fl, 
in Regensburg 65—88 fl., in Langenzenn 60 fl, im Lauf 
35—50 fl., in Hersbruck und in Altvorf 44—48 fl., in 
Bamberg 30-55 fl. 

Der „Bolfsbote* ſchreibt: „Unfer greifer Meferent im 
Finanzausfhufi, Dekan Bogel, hat doch noch ſcharfe Augen: 
denn er hat glüdli den Irrtum aufgefunden, welden ver 
Referent in der Sammer der —S Frhr. v. Th 
in feinem Bertrag über bie ern gemadt hat. 
Letztere berechnete den Anfall am Scheit elholz auf 
790,828 Klafter, an Gtodholy auf — fier, an 
Bellenbundert 154,005 Slafter, in Summa 958,384 after; 
in Wahrheit aber 1,057,374 Mafter, alfo um dem Meinen 
Stof, ton 100,000 Klafter zu wenig, weil ihm von bei bem Ju« 
fammenzählen ein „Einfer* überfehen wurde. Die Klafter 


nun zu 5 fl gerechnet, geben dieſe vergeffenen 100,000 —— 


jene halbe Million, um vie es ſich 


Befurch wegen Holzvertheuerun — — 
tun 
Et —* —— was dem gras sen 


wertbe „ 

ft, Staatsmi ber Bl 
nad aud vom aatsminifterium Finanzen E* ig ame. 
Aemter ergangen find, keine Steigerungen eintreten zu laflen. 


erfannt wirb, fo daß bereitd die Weifungen an 


—— für die Berliner iſt es, daß über 4000 
den zu werden, 


ſchen "Beifäafter abgegeben hatten. 


war bie firchlice Bermählung bes bekannten Componiſten 

mweimarifchen Hoftapellmeifters Ar Asıt mit der Frau 

Caroline von Sayn-Wittgenftein feſtgeſetzt und alle Borbes 

reitungen —* getroffen, a als am Tage I — ——— 
f ein Berbot fam 


au 
mit ya veliehen, 6i6 auf näheren Befehl. 
Huslamıb. 


anfreich, Baris, 7. Nobbt. General Bayer. 


Br 
ons ben Titel: konımandirender Obergeneral ver Befatungs- 
ham na —— 
an be Obergemeral eines Armeecotps ab 
fiht_anf — igen Marſchallaſtab 
ankr Paris, 6. Nov. 
von ber Kaiſerin enie in eimer eier 
worben, im welcher ihm biefelbe erklärt haben fol, „ba bie 
taijerlie Politik unwidertuflich entſchloſſen fei, dem Bapfte 
Rom zu erhalten,” 

Amerika. Rew-Dort, 25. Olt. Rad der Shlagt 
bei Peesburg erhielten bie —2— Verflärkumgen und 
marfcirten gegen den ermäh en ſich * bei 
ed er ng fü iger Trappen wiehlr 
nach Maryland zuräd. Zu Malhington hegt man einige Be- 
ſorgniß in 3 auf bie Herbeifhafung von Fourage, Die 
früher in Potomac hinaufgebracht wurde 


Sei dem framgäfl- 
Dan fhreibt ans Rom: Auf Dienfta zu Bm 23. Oktober 


bie Ans«- 
General, Goyan IR 
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Griechenland. Dean jhreist aus Athen vom 1. 
Novemter (über Paris vom 7. d.), daß am 30. Dftober bie 
Behörven ein neues Complott gegen daß Leben des Königs und 
der Königin entvedt haben. Das hohe Paar follte während 
der Fahrt vom Pyräus nad Athen in feinem Wagen ermorbet 
werben, und bie Unteroffiziere und Soldaten ſelbſt ver fönigli- 
ben Escorte fellten die That verüben, Auf die erfleu Spu- 
zen über das Vorhandenfein dieſes Gemplotts hin, benach- 
richtigte man den König, der fid mit feiner Gemahlin noch 
in Korinth befand, auf telegraphii—hem Wege davon, damit er 
feinen Reifeplan ändere, und am Tage und nicht während ber 
Naht im Pyräus eintrefje. Er fau auf am 30. Oftober 
Nachmittags 31, Uhr wohlbehalten am. Unter der Armee 
finden fortwährenn zahlreiche Berhaftungen flat. 

England. London, 8. Rov. Yaut ber Convention 
wirb feine der Mächte in Mexico Specialvortheile oder Ge: 
bietövergrößerung anftreben. Die Mericaner beftimmen felbft- 
ftändig ihre Regierumgsform. Die Convention ſtipulirt nicht 
die zu verändermbe Zahl der Erecutionstruppen ober Schiffe. 
Ametila wurde zur Gonventiensbetheiligung eingeladen. 


Das Londoner Court Jeurnal ſchreibt: „Aus beſier 
Quelle können wir mit Beftimmtheit verſichern, daß im legten 
eugliſchen DRiniflerrathe die Frage erörtert wurde, ob es an« 
gemefien fei, die Blokade ver jüblicen Häfen Nerbameritas 
zu brechen und daß der Entſcheid vermeinend ausfiel.” — 


Nachſchrift. 
Dienftes » Nachrichten der k. Berlehrsanſtalten. Ernaunt 
wurden: zu. Rolomotivführeru bie Lotomotivführerlehrlinge 
Adolph Yacodi im Aſchaffenburg und Martin Hahn in Würze 
burg; zum Brieftr der Brieffiempler Ichann Adam Lug 
in rzburg; ofomotivführerlehrlingen die Maſchinen · 
ſchloſſer Joſeph —* und Johann Ruppert in Aſchaffenburg, 
Dohann a und Franz Pieuffer in Würzburg. Berfigt 
wurde: der Lolomotinführer Joſeph Kiederle von Aſchaffenburg 
nah Salzburg. 
Auf heutigem Getreivemarkte loſtete Weizen per Schffl. 


22 il. — ki. bi 26 fl. — fr, Kom 17 fl — kr. bie 
ee Gerſie 12 fL — fr. Dis 18 fl. — Mr, Huber 
TH — 68730, Erbſen 16 fl. 46 kr. bie 
17 fl. 15 fr, Widen 16 fl 30 ir. 


Auf heutigem Biktwalienmarkte koftete Butter pr, Pfund 


s0 r., Schmalz 36—37 kr., Eier 8 Stüde um 12 Er, 
Das Baar junge Tauben 14—15 kr, das Paar junge Hahnen 
24-27 k., fe per Stüd ı fl. 30 kr. bie ı fl. 54 Ir, 


Euten per Stüd 36—39 kr., Hafen per Stüd 45—54 fr, 
Selopühner per Stüd 36—42 ir., das Pi. Hirſchwild 15 
bis 16 fr., die Rarioffein 20 fr., das Hundert Kraut 
1. 54 &. bis. 2 fl. 30 fr., der Bund Streh 8 Ir, 
Wugsburg, 8. November. Geſtern Abends ereignete 
auf der Augsburg · Mündener Eiſenbahn, im, der Nähe 
der Station GStierhof der Unfall, daß zwei Eiſenbahn— 
üge zufammenftießen Slüdliherweife: wurde Niemand bes 
Taranigt, doch ‚follen mehrere Wagen gänzlich zertrümmert ſein. 
Die bei dem jüngften Schwurgerichte iu Augsburg. wegen 
Mordes zum Tode verurtheilte Katharina Bentele von Gſaweud 
wıhrde von Er. Mai; dem Könige zur Zuchthausſtrafe auf 


snbeftimmte Zeit begmadigt. 





Danffagung. 


freirefignirten kgl Revierfärfierd 


erftatten wir hiermit unferem wärmften Daul 










Für die zahlreiche und ehrende ZTheilmahme am dem Yeichenbe- 
gängniffe, fowie bem Frauergettespieufte- unferes dahingeſchiedenen 
innigfigeliebten Bruders, Schwagers, Dufeld und Großz · Onlels, des 

Herrm Georg Thomas Vornberger, 


s Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Münden, 7. Nov, Die Fünftiihe Fiſchzucht nimmt 
im Oberbayern einen erfreufihen Fortgang, fo daß hicdurch 
ver Preis viefes gefunden Rahrungsmittels bald eine bedeu⸗ 
tende Ermäßigung erjahren dürfte. Beſonderes Interejje ger 
währt die jeit eiuigen Jahren verſuchte künftlihe Lachszucht 
an der Aachen. Während im Jahre 1860 die befruchteten 
Lachseier etwa die Zahl von 60,000 erreichten, betrug bie» 
felbe heuer nad dem Berichte des lanpwirchjgaftlichen Bereins 
90—100,000 Eier. Die junge Brut jhwimmt ganz luftig 
in bean Gewällern des genannten Fluſſes, der nah einigen 
Jahreu bedeutende Mengen Lachs lieſern wird. 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 7. Nob. Der in den Sıgungen ber beir 
ben Zamımern vom 31. v. Mis. uber das orbenticde Wubger 
und den auferordentiihen Militärtredit eiztelten Uebereinjtim- 
mung find, wie ein Bericterjtaiter des Kurmb. Korreſp. jegt 
als beftimmt mitteilen fanı, Berhanblangen vorausgegaugen, 
an melden vorzugsweiſe ber 1. Präfivent ver Kammer ber 
Reichsräthe, Frhr. v. Stauffenberg, der Li. Präfivent der Kam- 
mer ber Abgeorbneteit, Dr, Weis, und der Staatsminifter Frhr. 
v. Schreut Theil naymen. Nachdem ſich die beiden Herren 
Bröfiventen ver Zuftmmung einflugreiger Mitglieder ihrer 
Kammern verfidyert hatten (die Sammer Der Reichsräthe war 
auch zu einer geheimen Gigung verjammelt), war man über 
eingelommen, daß, wenn bie Kammer ber Kucsrärge mit Aus 
nahme des Poftulats für ven eıhohten Praſenzſtand in bem 
Jayren 1861463 alle übrigen Differeuzpuntte des auferorbent- 
lichen Militärtrevits und des ordentligen Budgets um Sinne 
ber Beſchlüſſe ver Kammer ber Abgeordneten erledige, dieſe 
Kamıner dann vem erwähnten Poſtulate nad dem Beſchluſſe 
ver Kammer der Reihsrätye beijtiummen werde, Hieraus er 
tlãren ſich denn auch einige Stellen ver dtede, welche Hr. dr. Weis 
in ber Übenofigung der X. d. Abg. vom 31. v. M. gehalten 
bat. Der diefem Arrangement beiflimmmende Beſchluß ver 
Kammer der Übgeorbneten wurde indeſſen nicht, wie fid die 
„Zeit“ mittheilen lieh, mit ſchwacher, ſoadern im Gegentheig 
mit ſehr großer Mehcheit gefaßt: von ungefähr 130 anwejcy, 
ten Abgeorbneten erhoben ſich nur eiwa 10 — 12 nicht für 
denfelben für viele Abgeoronete war wohl der Umftand ent. 
ſcheidend, daß einmal wiener über das ordentliche Viilitärbudget 
ein Gefanmtbefhlug erzielt wurde, ohne daß, wie bei den 
Budgets ver legten zwei fFinangperioden, die’ Kammer ber 
Reihsrätke une moihgenrungen ven geringeren Unſätzen ber 
andern Kammer beiftitamte, und zwar jedeöntal unter motivieten 
i gen, bie Yan nicht wenig dazu beitrugen, daß ber 
regelmäßige Etat regelmãßig überfehritten wurde, 
ainz, 8. Rovember. Auf dem vweutigeu Syruchtmarkte 
ftellten fi vie Durchſchuitispreiſe wie jelgt: Weizen 14 fl 
27 fr., Kom 10 fl. 50 kx., Gerfte 7 fl. 36 fr. und Haber 
5 fl. 18 fe. 
Börfenbericht. rantjurt, 8. Nov, Dit Aus- 
nahme von öflerr, Erepitaktier, wie zu höberen@ourfen begeben 
wurden iſt bei. fortvauernber Geſchaftoſtille feine. weſentliche 
Beräuberung zu‘ melden, — Rahm. 2-Upes Deft. Bantalı> 
697. Benetianer 673/,. Rational 56°/,. Deft, Staatbahu — 


Creditatt. 1493), ©. ’ 
Pegelftand des Miaines — 8" über 0 ; 
Renunnartlid.r Meintrout ‚vr. Braut j 


Sonntag, ben 10. November, e 
Abenps 1/,8 Uhr, $ 
musikal. Produktion 
mit Gefang 2 
von Frau Blech ſchmidt nebft Schwe- 
fern Boog aus Böhmen 
in der Meflauration von 


Jos. Neuland 
in ber Fleifchbankfftrafße. 


7 


— o Leonding Lin * 
zu 10 


Yz om I sirnor Hu u dın 
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Das Zafchenuhren-Zager | 


8 


1 


Andreas Breunig, 


Schustergasse in Würzburg 


ift durch di rekte Einkäufe in Genf 


und Loele auf 


das Neichhaltigite affortirt und verfaufe deßhalb zu 
äußert billigen Preifen bei zweijähriger Garantie. | 


ii Nur im Haufe des Ar Privatier Scheuer 
am grünen Markt IX 
befindet ſich wie feit Jahren bas 


© 
rrnkleider- Hagazın 
n. 
lie ; ‚vad Nr 4 
von Sigmund Weiß aus Münden. 
Das Lager ift ſowohl für jetzige Saifen, als auch Winterſaiſon in allen 
NRouveautdes ftark fortirt und enthalt überrafchend große Auswahl in 
Serbft: und Winter:Meberziebern in Ratinee, Düffel, Double, Pelz, 
Belour, Chynchilla und Rips, von 12 fl. an bis 60 fl. 
Ferner Maglans, Tweens, Burnuffe & Kapusen, für Reijen ſehr 
geeignet, von ſchwerem Tuch, Sealsfin, Angora, Sibiriennes und 
Galmud, von 6 bis 17 fl. f 
Bifiten:, Straßen:, ſchwarze Tuchröcke 5 Taquets in allen 
Farben von nur moderner jzagon, von 10 fl. an. 
Kochler: oder Jagdioppen in unübertrefflih großer Auswahl in Cal⸗ 
mud, Voden, Tuch, Buxkin, Sealsfin, Tyroler und waſſerdichten 
Tuchen, von 3 bis 0 fl. 
-Möcde, Säle & Tweens für ven 
Salmud und Flauſch, von 5 
Schwere Soſen in Tuch, Burkin und ben neueften engliſchen Stoffen von 
4t/, fl. an bis 20 fl. 
Weſten von 1 fl. 12 kr. an. 
Doubleftoff:Schlafröcke von 10 fl. bis 3 fl. 
Doppelwattirte Schlafröde in glattem Lama mit Lama gefüttert, 
Rips, Tachemir, Eajfinet, Neapolitain und Lafting, von 4, 5, 6, 
10 bis 20 fl. 
Preife fe. 
Aur im Saufe des Hrn. Privatier Scheuer 
am grünen Markt. 


Sigmund Weiss aus München. 


nee Gebraud von Angora, 
. alt. 





Dank 


aus. tiefgerährtem ı Herzen allen Bermanbten, Freunden  umb 
Belamnten, welche ung während ber Krankheit unferer unvergeflichen 
Tochter und Schwefter 


Babette Pinzinger 


bilfreihe Hand boten, ſowie durch ihre Theilnahme bei be: Feichen- 
Pegängnife und Tranergottesbienft zur Linderung unferes Schmerzes 
über den Verluft der theueren Berblichenen beigetragen hafen.. 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen, 





Stadt-Theater. 


Sonntag den 10. November. 9. Bor- 
ſtellung im 3. Abonnement. Zur Gedächt · 
nißfeier von Friedrich Schillers Grburts- 
tag. Neu einflubirt und im Ecene ge- 
fegt: Macbeth. Tragivie in 5 Mb» 
theilungen von kefpeare, nach ber 
— von ggg Der ung Die 

uveriure unb b b 
rige Muſil if von a 

Montag den 11. November. 10. Bor- 
ſtellung im 3 Wbonmement. Kauft. 
Große Oper in 5 Akten. Rah Gölhe 
von Yules Barbier und Michel Carrd. 
Mufit von Eh. Gomned. 


SENGERVEREIN. 


Montag, den 11. November 1861, 
Abends präzis 8 Uhr, Haupt- 
Probe, bei welcher zu erscheinen 
alle Sänger gebeten werden. 

Der Ausschuss. 


Wirthschafts-Eröffnung. 


Der Unterzeihnete veröffentlicht hiemit, 
daß er eine reale Garküchengerechtſame 
übernommen und diefelbe in ber Auguftiner- 
gafle Ar. 212 ausübt, 

Für gute Speifen und Geträule iſt 
beftens geforgt und empfiehlt fid einem 
verebrliden Publikum zu zahlreichen Be⸗ 
ſuche ergebenfter 

Chriſtoph Kobles. 


12 Fubren —** wer⸗ 


den zu kaufen geſucht. Wo? 

ſagt die ds. Bl. 
Unterzeichneter ſcheult von heute am 

biesfähtigen Moft per Maag 14 fr. 
Unterbürrbacdh den.9. Nobbr, 4861. 


A. Keller. 


Dienftag den 12. Rov, |. 
Is. werben von dem Andreas Zchner'- 
Shen Exben in Heivingöfeld, H6-Rr. 74, 
Nachmittags 2 Uhr 4 Os, 1 Wagen, 
1 Pilug, 1 Egge und fonflige Geräth- 


ſchafien gegen gleich‘ haare Bezahlung 


öffentlich verfleigert. 
e or en. 
Magdalena Seufiert, Delonomenfrau, 
679%. alt. 
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— — —— —— 
185 Nale — — Geinenivanren! — 
im Hause des Herrn We urger, Domstrasse, | 


vis-A=vis ie Schöndronn. f 
— nie hat — in Würzburg ſo billig Leinenwaaren verkauft als dieſe Meſſe 
der Leinen-⸗Ausverlauf von ' 


Wollftein W Comp. ans Sreslau, 1 


im Daufe des Herrn Bla: Burger, Domftrafe. 


Totaler: Ausverkauf meines Leinenwaaren-Lagers, bestehend —J 
800 Stäc, guter und gediegener Leinwande im ben, beſten und ſchwerſten-Qualitäten, prachtvollen Damaft- =. 
Gedecken/ te Tiſchtüchern und Taſchentüchern, fram. Battift-Fafdentücern, Thee · und Raffeebeden 8 
d Halblei 
Bon inen Serdäftshanfe, welches ſich aupenstiätidh E Gelberklegenfkit befindet, find uns aus ber legten‘ Feipn 
Meſſe große Bolten leinener und hbalbleinener Waaren zum fleunigften Verkaufe übergeben, mit dem 


en um Geld berbeizufchaffen 


auf den bebeuteniften Meipligen des Südens gegen gleich baare Zahlung zu veräußern. Was bie Reellität ver Waaren 

anbeträfft,- jo ſammen jolhe größtentheils aus Fabriken, deren Beflgem dur ihr jchöhes und dauerhaftes Fabrilat 

den bedeutenpften Zuduſtrie · Ausſtellungen Auerlennung zu Theil geworben , und werben manche Damen, welche auch ch feine 

menieutanen Bedarf haben, durch Güte und Billigleit ver Waaren zum Einkauf zu ihrem eigenen Bortheil veranlaßt wer 
‘ 





Preis-Courant. Feste Preise. 
F ya Glac&bandfchube ver Paar, 2a fi Tr 
itenbauben per Stüd 15 bis 18 fr. 
Kü chenbandtücher Yon halbe Dutend 36 fr. 6000 Ellen weiße halbleinene und leinene Stubenhanbtücher per «Ele 
V 6,312 bie 18 ir 
Servietten Das halbe Dutzend 1 fl. bis 2 fl 


Leinwand. 

HGausmacher⸗Leinen, von Landleuten bearbeitet, das Stück 5 und 6 fl., 1 Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 
fl, ftimre Sörken/10, 11, 12 bie 15 fl. 

Brabanter wirnleinen zu feinen Oberhemden 16,1171/,7.19,02& bis: 85 fl. Holländiſche Leinen mit runden 3 
egalım Haden, ſeht weißer, viesjähriger Naturbleiche zu den feinften Dberhempen von 20 bis 50 fl. Hanf mi 
aus Rigger Hanf geiponuen, ächtes Haudgeſpinnſt, eiguet ſich beſonders zu Bettwäſche, won vorzüglichet Dauerhaf- 
tigteit, das Stüd von 17), bis 30 fl, Feinſte Bruſſeler Hausleinen für Damenhempen und Kinderwäſche von 14 
bis 21 

Titpieuge in Damaſi und Drell. 1 Gedeck mit 6 dazu paſſenden Sewietten, reines Veinen, 4 in eleg 

biem Dawaſt in dei reichſten und ſchbuſten Deſſius 7 fl, reim-Peinen- Haudzefpimu. Dean as, ze 
glänzend wie Seive, in dem nenejten Deſſius, für 12, 18 und 24 Berjonen, von 15—60 fl. Rein leinene Zi — 
tächer ohne Naht zu 6, 8 umd 12 Perfonen, im ben neueſten Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 Er. an und 68 er, 
Rein feinene Stubenhanptächerzeuge, Dausmacergeipinnft aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in Städen und 
Dugent. Ebenjo Atlas: Damafthandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Breifen. Graue, weiße und hang 
rein leinene Tiſchdecken, in ven ſchönſten Damaft-Blamen-Deifins, das Städf von2fl. au, wie aud Defiert- — 
500 Dutzend weiße, rein leinene Taſchentücher, für Damen und Herren, das halbe Dibend nm 1 fl. 15 fr, 
30 fr., 1 fl. 45 Er, 2 fl. bis 5 fl. Franuzöſiſch battiftsleinene Taſcheutücher mit eleganten reiten Borburen, Se 
balbe Dutzend 2 — 10 fl. Halbleinene Taſchentücher das halbe Dutzend 36 bis 48 fr, 42/, Breite Betttächer- 
Seinen ohne Naht, 

Auferdan befindet jih in unferem Layer hier eine. Partie, halbleinene Artitel, in ſchwerſter und vorzüglichſter 
* pre zu folgenden Preiſen jortgegeben werben: Stubenhanbtücer, das Halbe Dutzend 54 Er., Lfl, 1 r 12 kr, 
4. 80 fr, 1.1. 45. tr, bie 2 fl. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 fr, 1 fl. 45 k. bis 2 f. Ein it 

pi 2 A 3, Eine Bartie Halbeinen für Kiuderhemden und Bettwäfche, das Stüd 5 fl. 30 tc. bis 7 fl — 

Bei Riufer über 50 fl. laufnänmiſchen abatt. 


| Wollstein & Comp. aus Breslau. 


nr m. nm.— un... 


Bei Hra. Weißküfnermeiſter Burger, Domſtraße, vis-a-vis Caffee Schönbronnen 


nn — — — — — —— 





— — — — — — 





—— — 






Allen taeinen geehrten bier mache ich die Anzeige, daß id jegt im ber Zu vermiethen 
Buttners gaſſ e Ar. 278 im Hauſe des Hru. Glaſermeiſters Mangold wohne, und im 1. Diſte Nro. 389, Gerberfirafi: 
erlaube mir meine langſt erprobten waſſer dichten Stiefel, jowie auch wafj*r- 1) Barterre ein Paben nebft Bohummp, 


dichte wubejegte Jeugſtiefelchen für Damen in Erinnerung zu bringen, 2) im mittleren Stode eine Wohnung 
Baleutin Berling, Schuhmachermeiſter. —— Zimmern uebſt allen Erfer- 
@ ulahakler Geschäfts-Kalender pro 180° Ey mr Se ie 
zbacher Geschäfts-Kalender pro 1 Br 
IR zum Preis von 36 Pr, zu haben in ber p Ban ve —— nt we 


Halm’ihen Buchhandlung, dem re Thore. 
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Anzeige & Emipfehlung: 


Der 3, Nachtrag.zu dem Catalog unserer 


Musikalien-Leih-Anstalt 


ist soeben erschienen und wirdgratis ausgegeben. Er umfas-t dieNummern 
44573 bis 47277, und entbält in diesem die besten und beliebtesten Er- 
scheinungen der jüngsten Zeit, 

Indem wir dem verchrl. musikalischen Publikum denselben zur Nurch- 
sieht vorlegen, empfehlen wir bei bevorstehender Winter-Saison unsere An- 
stalt zur gefälligen Benützung, und sehen bei so relchhaltiger Auswalıl und 
den billigen Bedingungen derselben einer recht lebhaften Betheiligung an 
dem Abonnement entgegen. 

Preis des Abonnements auf I Jahr: 8 fl, auf 6 Monate 4 fl. 24 kr. 
auf 8 Monate 2 fl. 24 kr., auf 1 Monat 1 1. — kr. Vorausbezahlung. 


Barth’sche Musikalienhandlang 


und Bücher- & Musikalien-Leih-Anstalt in Würzburg. 


Mein-Eommiffions:Lager von 


Bielejelder Leinwand, 
dergleichen Hem den-Einſätze, Taſch— 
entücher, Servietten, Tifch: und 
Handtücher empfehle ich zu feſten Fab— 
rikpreiſen unter Zuſicherung reellſter Be 
dienung. 
















Carl Schlier, 
Schuitergaile Nro. 5532/53. 


* 


— en 





E2 sis ITSR > Pi 


* 
Gebrüder Witzel, 
Fabrikanten aus Dingelſtüdt in Thütingen, 

empfehlen ihre ſchon befannien Flanell-Wagren, welche in alle beliebigen 
Breiten und Qualitäten beſtehen, und haben Biefelben den vorzüglichen Grad jo« 
wohl in der Dauer, als auch im Wafhen am wenigſten eingehend, erreicht, was 
dem geehrten Vublikum mehrfeitig befammt fein wird. Diefelben erlauben ſich da- 
ber auch diefes Wal wieder, wo fie aufs Beſte aſſorttrt find, ihre hochgeehrien Abs 
nehmer zum Einkaufs einzuladen und empfehlen. die beiten gan mwollenen Flauelle, 
wobei eine Sorte, welche 5 Elle breit iſt, wopon Damen-Unterröde nur eine Naht 
befommen, auch folhe Röde mit Borbären, Molten, Finette und allerfeinite Sorten 
Geſundheits · und Hemden⸗ Flanelle, auch wollene;Bügel- und Bettbeden, dann ächt 
engliſche und hamburger Strichwolle, ſowie auch wollene und baumwollene Herren- 
und Damen · Unterlamiſole und Unterbeinkleiver, und ſehr dickes Wellenzeüg auf 
Bügelbretter ꝛc. 


Alles zu den billigſten Fübrikpreifen. 
Bude auf der Domgafje bei Sattlermeifter 
Egaſtein. 


Firma Gebr. Witzel. 
Befanntmachung. 


Donnerstag den 14. November werven gegen gleih baare Zah— 
lung öffentlich verfteigert: 
1 Paar Bierde, 2 Kühe, 1 Stier Raupen, 3 Wägen, 1. Pflug, 1 Egge und 
ſonſtiges Bauereigejhirr, dann dürres Futter, verſchiedenes Stroh u. Tel. m., 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Oberpleichfeld ven: 9, November 1861. 











Kaipar Bach. 


unterzieht, Tucht 


‚Kin aus Seuegal, 
bi —X eine Stelle a6 Die 
ner bei einer Herrichaits Derfelbe 
franzöfifh, englifb und etwas deut 
und Kam fogleidy eintreten. Zu erfragen 


im Gafthauſe zum Gtrauf, Zimmer 
Nro, 26, bei Herrn Steiner, = 





Ein Gefchäft, welches biher mit. 
* Fön —— an eine 
jährliche - Ptente von 2—3000 Gulden 
obwirft, wird, Familien-Verhältnifie me 


ir 


ine 


gen, unter *3 vortheilhaften Beding · 
nifſen verlaufi. riefe franco unter Ziffer 
A. B. beförbert die Exp. db. 
— DT are 
Er 
— } 
Su Gas 
EI 2 
* = — 2 
= v2: 33 
ee, 
u mare = -& 
54 En 
r % —* 2 & 
— 
— 
Pre m — 
= WzEssE$ 
*8 N > 2 
m 6 
® RT 


Zeug⸗ 


Sorte Gumtmiſchuhe dem geehrten 


a uns 


haͤlt ſein groſes Schuhlager 


Domſtr 


billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 


Tuch⸗, 





Es ſucht ein tüchtiger En 
weinbrenner over aub ala Ober⸗ 
knecht bei einer Oekonomie seine balr 
dige Untertumft. Näheres zu erfahren 
Kitingen im Gaflhaus zum Bären. 7 





; Sonst ads 
‚Bine Restauration 
mit &afewirtbfchaft, ineiner 

A ber größten Stävte Bayerns, ſchön 

2 gran: ift_ zu verkaufen durch das 
VBu 


reau von 
J FI. Manz. ! 
EEE TEE 


Ein ſolides Mädchen, bag gut 
lochen· laun uud fi slichen Arbeiten 
s Köchin oder auch 
Zimmermäphen untersnfommer und Tat 
fogleich eintreten. Näheres im 2. Diſir. 

©. 164, Banffirafe. 








18 
d 


SSHETns u (Sseasm0g) "907 20Meg "UM Sop ana un ner 
Nuri im Haufe ves Hrn. Sattler Leſch (Domftraße) imı, Stud. 


in Schwarz, Braun und Gold, Vifitenkartenformat, empfichlt in reicher Auss 


Nur im Hause des Irn. Sattler Lesch ( —— im 1. Stock 


» der Meile bis auf das legte Stüd gänzlich auszuverfaufen. 
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Zum erften Mal bier in Würzburg g zur Meif ste, 


Keine Günfeliele und. feine [Nester Stahlfevern mehr! 
fondern nad der jetzt allgemein bekannte üblichen reibimetbode bie von J. Meyer S Eomp. 
aus Coͤln und Birmingham eingeführten Goldfompofitions und 


cementirten Metall-Schreibfedern 


mit ————— und Elaſtizität, nebſt oval abgerundeten — die nicht 
in's Papier greifen, womit Kedermann, von Kınde bis zum reis ohne Ausnahme, ſelbſt der 
ungeübtejte Schrader leicht, ſchnell und fcbön icreiben kann, anwendbar auf allen, jelbit 
rauheſten Papieren, und für jede Gattung Dinte ohne nachtheiligen Einfluß, 

Wir beſuchen dieje Mefje in Würzburg zum erften Male in der Hoffnung ‚ das unerſchütterliche 
Vertrauen, welches ſeit dem Beſtehen unſeres Geſchäftes jeit circa 32 Jahren uns in ganz Deutſchland 
in allen Haupt:, Rejidenze und Serge u rn — auch hier, zu verdienen. 

Das läftige Federfchneiden, welches d Zuge en jchwächt und Die eble Zeit 
raubt, ift nun nicht mebr nötbig, indem alle — mlichtelten und Schmierereien, die bei 
Gänfekielen und den allgemeinen ſchlechten Stahlfedern bis jest noch bgewaltet haben, als: Spritzen, 
Kritzeln, Einſchneiden, Hängenbleiben und Faſern an ſich ziehen vom Papier, ſowie das Oridiren Roſlig⸗ 
und a berjelben nunmehr durch unjere jüngjt neu erfundenen Metall-Schreibfedern gänzlich 


nz ind 
I. Zur Bequemlichkeit der reip. Käufer findet der Verkauf 
in — gut gebeisten Lokale ftatt, damit Die Federn vor Dem Anfauf 
sonen auf Diverfe Papiere probirt werden können. 
Feſtgeſetzte Preife: Secunda. per Gros, (144 ©t.) 36, 54 fr, 1 fl. — 1 fl. 30 fe, Prima- 
— per Gros (144 St.) 1 fl, 1 fl. 30 Er, 2 fl. u. h., bei Abnahme von mehreren Gros. Febern eytra 
a 
Bu. Befeungnn nah Außerhalb werben pünktlich efieftuirt. "RESP 
Zur gefälligen Beachtung. 
Um jedem Irrthum zu begegnen, machen wir ganz befonders darauf aufmerffam, daß unjere 
neuen patentirten Metall- Schreibfevern 
hier in Würzburg und in ganz Deutihland nirgend anders wo Acht zu haben find, als nur einzig und 
allein während der Mefje bei der Firma 


J. Meyer & Comp. aus Cöln und Birmingham. 





Wirklicher Aus-Verkauf von 2000 
Stück Rezenschirmen, 


Wegen Erbfireit ift mir der Berkauf von 2000 Stüd Regen 
firmen übertragen werben, mit dem Yuftrag, biefelben während 


tter, 


Km 


Billige aber fefte Preife wie folgt: 


f 
ẽ 
= 
“ 

= 
= 
— 
* 

— 
3— 
— 

ji 

5 

= 
EB 

ä 

= 

er 
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Meile das große Metall- -Sipreibfevern- Lager 
befindet: Domftraße, im Haufe des — 
— Leſch, eine — hoch. 


5 
ri 
© Fr 
N 
ee: 
8 = 
1 Regnihirm, baumwellen + — kr. | — Je — — 
1 u Danfftoff und Rüper u. A r ” = 5:5 > “ 
1 . Hanffleffu. Garnfloff » » = » 2 „ 24 E 32* 25 . E 
1 — ”» 9 ImStabhlaeftelle mit m > sBT52 
Herngeifi- « 20. — . BErEuteanE 
1 B “" prima Quditätt 3 „— „ gi 5 r +: Er8 
1 5 Ramcelgarn mit Seide N Fiidben 4 „ 5 SrEem252 85 
* 25 3 
1 vu wGStablgeftilled — 4 =: PE 

1 I reiner Seibenftoff mit Stablgeftelle von 4 „on u 5, “ 25 3* = Bu 
1 „ mit R Fiſchbeingeſtelle ve on dt) „fl.onu.b. (id 32 m * 
Im ſelben Lokale, wo fi während ver Er 2 
2.5 @ 

3 En 

ERST 


Würzburg ben 7. 


Für bie fo 


bem Trauer 
Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


ſprechen wir hiermit dem iuni 


1 erregen Tr 


Be nn On Le —— Stock: J 





sFr ossenswog) PT sog uunsop asnay 13 


IE 


wahl zu ben billigſten Preiſen — Verf * nen AA 
| Zu Rudolph Müller, Vergolder. u vermiethen 
ornftraße bei Hrn. Kaufm. Bolzano. ein elegant möblirtes Zimmer im 


Das Einrahmen der Bilder —* gratis beforgt. 3. Difr, Nro. 85, nachſt der 


— — ‘8 = KINAH-IPQO 
















SSANZDdMINDANZDSAN ZINN 
ELENA KENT EN EYE \ENI 


Pi Avis für Damen! et 


WR) Das. große Berliner 
® Damen- Aläntel- Mantelets und 


D Sachen-Lader 







(a) 
P von W. Bosenthal aus Berlin, 
=K im Hause des Hutfabrikanten Hrn. Volkmuth ‚Domstrasse, 
e )) empfing heute eime jhöne und große Nachſendung der, fo ſchnell vergriffenen 
A) Winter Mäntel und Paletots 

— in verichiedenen feinen Steffen. 
AD) u Breife außergewöhnlich billig. 

‘ Verkaufs-Lokal auf der Domstrasse im Hause des Hrn. 7 
(®) J ——— ik: mon — 
— —— — N 

a — ————— 

| RER EI EB N pa N BI — * *8 
—— — Ser —— SEM 
® Die Weissnaaren-Fabrik 5 
® Die Weisswaaren-Fahri # 


von 


* 
Auguſt O Isjcha and Planen in Sachfen 9 
8 empfiehlt auf dieſe Meſſe ihr genfes Lager Di verjer Borbangitoffe 

vie Elfe von 10 Kreuzer au, aeconetk Mulls, Stoff zu Huter: M 
—* Aermeln, Piqué, Shrting cttdedten, Unterröcke, feine F 
2 Stickereien, (Handarbeit), Spitzen, jeden Genres, Fichus, VBertheu 3 
ꝛec. bei bekannter ſolider Bedienung beſtens F 
2 Beſonders wird auf eine große Auswahl Brüſſeler Kragen & 
:& und Garnituren, diverje geitidte Kleider, geitidte nnd: 
j 2 ungejtidte Linonstücher ı. aufmerkſam gemacht. | 
:#  :Sude vor der — 2 ſcheu Eiſenhandlung. 
EEE 6 








Bettfedern (Rupffedern) 8 an ee 


ift durch direfte Einläufe auf dem Yande mein Lager durch neue Zujenbungen auf's ro zuu ſik 
—— eng welchen unter Zufiherung veeler Bedienung in. enpſeinge ie vom ie fe Fa wozu höflich 


F. Schirber, ARTE 


i . Eichhorugaſſe. — — zen 
P. 8. fertige Betten werben auf Berlangen innerhalb — Slunden genant Schienbau® 


nach getroffener Auswahl und Vorſchriſt geftellt, und] Feng auf Bl in Bu % 
Lokale jelbit die Federn in ben Betten x. eingefüllt Bee 4 pt Morgen Sonutag ben 10: Nevber. 





große 
rs ei. Tanz mus uk 
ankſagun worn erge 
Allen —— Berwandten gung. welde fo ee Son Webteht 
der Beerdigung, fowie bem Trauergolieävienfte umferec jeligen vielge⸗ 
liebten Satin, Mutter, Lei: ul Shwiet? : Ifrri Kleebaum. 
Clara Specht Morgen, Sonntag den 10. do. 
beimohnten, wir biemit den innigften Dant Tanzmusik. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. won ergebenft einladet 





DM, Bichner. . 
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5 Mein durch immerwaͤhrend neue Zuſendun⸗ 
gen auf das Vollkommenſte aſſortixtes 
Leinen-Lager, 
beſtehend in: 
Bielefelder & Schleſiſcher Leinen, 
Hausmacherleinen, Halbleinen, Shirtings, Halb— 
Piques, Futtermolls, Hemden-Einfägen, weißen 
und farbigen leinenen Taſchentuͤchern (von 1fl. 
21 fr. das halbe Dutzend an) empfehle ich 
für dieſe Meſſe in reellſter Waare zu den billigſt 
geitellten Preifen. 


J. F. Keiser 


am Schmaljmarft. 


Bon dem neuen geruchlofen norwegiichen Leberthran Hutten'ſcher Garten. 
babe ich ſoeben vie erfte Sendung erhalten und ift ſolcher Morgen, Sonntag den 10. November, 
in Flafhen a 36 fr. nebft Gebrauhsanweifung bei mir . BEope Anzuuſit, 

on ei einlabe 


immer vorräthig. Kuchenmeifter. 


J. Schäflein, (upersche Brauerei. 
Sountag den 10. b#. 


Firma: Sebaft. Earl Zürn 
auf ber Brüdei ürgburg, 


Harmoniemusik. 
Neu angekommen Frühlingsgarten. 
eine große gejchmadvolle Auswahl —— 


a 


4 nr Fr gutes fremdes Bier und jähen 
in er: an e Deft iR. Beflend geforgt. 
- ’ in ganz anter Enge aaa 
h . ‚ ad, ım 
rg in —28 als auch in Seid enſtoffen —— — R 
nach den. neueſten Modellen u. empfehlen folche zu. ven Ts Br Weinb 
ree ſten Preiſen welcher —— u 2 


vu Ader eignet, iſt auf 4 Zielfriften zu ver · 
Rom & Wagner. faufen. Näb. im ber Eyp. 


Diud von Bonitas Bauer in Würzburg. (Diepa Beilage.) 








Beilage zu Nr. 268 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigungen. 
rs . "1000 fl.: werden: gegen gute Ber» 


F Schweiger Seiden- -Wnaren-Fager 


G. Stein-Mobler aus Kapperſchwil, Schweiz, 
(Zürichfee), bezeg dieſe Herbſtineſſe, wie gemöhnlich, Bude im Künfaner- | 
“ boje vor tem Hauje des Hın. M. J. SCündermann mit einer rei © 
baltigen und allermeneften Auswahl 


Seiden-Stoffen 


von aus rein gelehter Seide, ſchwarz, ſowie farbige, 3 


:Damen-Kleider, Mäntel, ‚Mantillen und Futter. 
° Herren-Halstücher, | 1 — Damen⸗ Caſchnéz und 


ravätt den, 

dann aud verſchiedene 

Damen-Hut-Stoffe 

< für die bevorfichende Herbit- und Winter-Saifon, von 

Seiden, Sammt, Nips und Gros de Naples | 

‘ im ellen modernen Far 

3 Meine f Stoffe ſowie Herren-Haletücher haben das befannte © 
ſchöne — 2* mt Glanz, wobei ſich eine Parthie befindet, 

die ich billig abgeben kann, 

4 Reellſie und billigfie Bedienung zuſichernd, empfiehlt ſich adtumgewclift 


} Stein-Wohler. 


H 
E! res: ERHEBEN 1: EEE PP 


ber E 


a3 







Laden des Herm 


a/M., 


8 


empfiehlt ſich einem geehrten Publilum, alle mögliche ins Gravierfach FERN) 


Arbeiten nach meuefter, fhönften Art möglichſt Fillig zu graviren. 


— UL SErErBe De 
F. Nöth, 
Gravenr aus Miltenber 
L. Sonnemann, 
Glocdengafie Rr. 251. 


i 





Ich bringe bem hohen Übel, meiner verehrten ſtundſchaft, ſewie dem gefammten 
Bublitum zur Anzeige, ag Im bie Mefie = einer großen Auswahl aller Eorten 
WB interftiefelcben, Gummifchube für Herren zu 1fl 18 Er, für Damen 
* 54 kr., für Kinder zu 36 fr, auch alle Sorten feinere, danm genogelten Haus» 
ſchuhen u. ſ. w. bezogen habe, und zu äuferft billigen Preifen verkaufe, 


Die Bupe sefinbet fihb am Eingange des Kürfchnerhofes. 
Joſeph Karl Kraus 
ons Bamberg. 
Zum erften Male bier. 
Großer 


Brarelets - Ausverkauf 


in allen Farben, Sorten und Preifen eigener Fabrik, ſo⸗ 
wie Colliers, Gürtelichließen, Broches ꝛc. ꝛc. von 


Jean Kaiser 
- aus Nürnberg. 
MWieververfäufern bedeutenden Rabatt. 


Ar. 5. SKürfchnerhof. Nr. 5 
Die Werkzeugfabrik von M. Beönner” 


befindet ih von ‚heute am in ber obern Glockengaſſe nädft dem Gaflhaus zur blauen 
Ölcde. Da meine jfabrifate ſich des ſchönſten Rufes in ven weiteſten Freifen a 
erfreuen haben, jo bitte ich meine hechoerehrteſten Kunden, mr das Bertrauen im 
meinem neuen Pofale übertragen zu wollen. Mit Hochachtung 


Betten, Bettfedern, Barchent und 


ettzeuge be 


Mein Arbeiteſtand befindet fi auf dee Domftraße vor dem 


W. Kahn & Comp, mit obiger firma verfehen. 


— — — 


viertel fl. 1. 30 Kreujzer. 
Stanz Fabririus, 
Staats-Effelten- Handlung 
ankfurt am Main, 


geiften gratis, Die Gewinne werden nad ber Ziehung B 


in 


5 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
5000, 12,000, 10,000, 8,000, 85,000, 


000, 2,000, 1,000 :. :c. 


Am 20. unv 21. November 
Grosse Staats-hewinne-Verloosung 


. Brönner. 
Ale Reparaturen in biefem Face, ſowie MWerkjeuge fäeifen, Sägen fdärfen 
und fonft noch bie verjbiebenften Arbeiten werben anf das Billigfte beforgt. 


Mehr als die Hälfte ver Poofe werben mit: Gewinnen geyogen. 


Banze Poofe foften fl. 6, halbe fl. 3, 


Pläne und Ziehun 
Tofort baar ausbezahlt. 


000 r 20,000, 


25, 
4,000, 3, 


mit Haupttreffern ven 


| ee aufzunehmen gefucht. Rh. im, 
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Meß- Anzeige. 
Geſchwiſter Wolf 


beziehen zum erſten Male die hieſige Meſſe und empfehlen einem hohen Adel 
and verehrten Publikum ihr auf allen grökeren Mepplägen bekanntes, wohl 
aflortirtee Kurzwaarenlager, als: 

Geibene ———— per Dutzend 15—18 Er. 

Leinene dio. per Dutzend 5—8 fr. 

Kartengarn per Duhend 8—9 fr. 

Rene Bielinger Garne per Dutzend 32 fr. 

Patentgarn auf Kiingel pr. Dizud. 18 kr. 

geinen:Garne per '/, Pfund 8 kr. 

Ladirte Haarnadeln 2 Er. 

Weihe Porzellan⸗Knöpfe per Gros 6 fr. 

Feine PerlemuttersKnöpfe 4—6 fr. per Dutzend. 

Achte engliiche Nahnadeln per %/, Hundert 2-3 kr. 

5 Stopfnabeln 1 fr. 5 Stridnadeln zu 1 bis 2 fr. Stecknadeln per 

Brief 8—12 fr. F 
ee re von 4 Kr per 1/, Pfund bis 48 fr. 
echte Mandeljeife per Stüd 4—6 kr. 
Schmußgürtel für Damen 3 ir. per Stüd. 
Sroße Auswahl in baummwollenen und leinenen Bändern und jonit noch 
mebrere hier nicht genannte Artikel. 


Um recht zahlreichen Zuſpruch bitten und empfehlen ſich achtungsvoll 
die Obigen. 
Das Lager befindet ſich vis-a-vis dem Schönbronnen 
vor dem Hauſe des Weißküfner Burger. 


BETT DI 
5 Das Eorfetten-Alagaszin 
Fran 


2 

= yon Joh. Hulzburger, 

% nächlt der Gewerbeballe, Mro. 354, Katzengaſſe, 

7 empfiehlt das Elegantefte und Befle in Gorfetten (feine Hand» 

2 arbeit und reine Fiſchbein) zu dem möglichft billigen Preifen. 

er Anh halte ich immer eine große Ansmahl der beflen Stoffe 

— auf Lager, zur beliebigen Auswahl für Damen, welche Eorfetts nad 
Maaß angefertigt wünſchen, was ih immer zur größten Zufrieben- 

7 keit ausführen merbe. 


{ ob. Hülzburger, 
Mi 7 Wabengafle, Diro. BR. 
KERN AHTEABEARENNEBTETBESAENT 


M. Funk. 


Lebküchner aus Nürnberg 
empfiehlt während der Mefie feine überall ancı kannten 


guten Lebkuchen 
in allen Sorten, pr. Dutzend von 3 fr. bis fl. 2. 24 fr., ferner Macaronens 
lägen, Gewürzpläßchen u. Ebofolabe, mehrere Sorten Schacht el⸗ 

e en, beftebeonn m@lifen:, Macaronen:, Eitronens, , 
Banille, Quitiew, € ofolade:, Königsfuchen und Staatd: 
lebfuchen. 

* Auch verbinde ich zugleich mit diefem bie Anzeige, daß allen hohen Herrſchaften und 
dem verehrlichen Gefammtpublitum, welche geneigt find, fib zum Weihnachtefeft von 
meinen Fabrifaten fielen zu laſſen, »iefelben zu jedem beliebigen Quantum auf 
das befte beforgt werben. 

Einem gefälligen Zuſpruch emtgegenfebend, unterzeichnet ſich 


Hahtungsvoll 
Pam er Obige. 


Die Bud b d des Gaftbofbe: 
ſitz ers Sn. per A gr Arie Be x 














Ein Laden mit Duartier und allen 
nothwenbigen Erforbernifien ift auf Lichte 
weh zu vermiethen. Näheres im 2. Dift. 
Nro. 345. 
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1763 


Sehr billig, die Füsse sind kat und noch 
nicht warm. 


&> Schwarzwälder Uhren, N 


mit und ohne Weder, fowie mit und ohne Gewicht gehend, werden zu fehr billie 
eu Preifen abgegeben, Saduhren werden in Kauf und Tauſch angenommen und 


raturen auf das Beſte beforgt. j 
B. Schmider. 
Bude am Nathhaufe. 


dr ee m —— 


3kr. 3kr. 3kr. 


jedes Stüch! 


Eine große Auswahl in Hunderten von Gegenſtaͤnden in neuen Sachen, 
Die noch nicht dageweſen find. 


Diefe Bude befindet firh wieder vor dem «Haufe des 
Herrn Earl Pbilipp Bauer auf der Domftraße 
mit einer rothen Firma, kennbar mit einer Hand. 


Mit allerh. Genehmigung ves f. Minifteriums ves Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 


Eau d’Atirona 


oder feinte jläjfigee Shönheitsfeife. Seit 24 Yahren bei beiden Gefchlec 
tern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte Toilelteſeife, ift ed zut Genitge 
belannt, welche vewumderungswürbige Zartheit, Weiße und Weiche fie ber Haut 
verleiht und ihr den jchöuften uud blühenpften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber» 
und andere gelbe und braume ijleden verſchwinden amf den Gebrauch tiefer Seife 
wie der Mebel vor den Strahlen der aufgehenven ‚Some. Preis 20 fr. das Meine 
und 40 fr. das große Glas; Mailändischer Haarbaisam zu 54 ke. 
unb 30 fr; Eanı de Mille fleurs zu 18 ir. md 36 kri; Ess-Bou- 
* von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 15 fr, 30 fr. nd 1 fl; Extrait 

Eau de Cologne triple von herworragender Qualität zu 18 fr. umb 
36 Ir. vas Glas; Amadoli over orientaliſche Jahnreinigungsmalfe in Gläſern 
zu 1 fl 12 fr. und 36 fr, und im Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Aus 
wärlige Beftellungeu unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpadung und 
Voſtſchein werven francu erbeten, , 


Carl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleimverlauf in Würzburg Bei 
Carl Bolzano. 


Als ein höchſt vortheilhaftes und folives Unternehmen 
empfiehlt unterzeicnetes Bankhaus tie von ber hleſigen Negierumg garantirte 


StaatsgewinnBerlopfung, 


deren Gewinnziehungen fchon am 20. Movember begiunen, und welde 
berart eg und foliv für das fpielende Publikum eingerichtet ift, dak über 
Die Sälfte der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000 , 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 2-mal 20,000, 2:mal 15,000, 12,000, 2-mal 10,000, 6000, 
117-mal_1000 x. zum Borfchein Fommen müfjen, — Da hiezu ein 
in Driginal-?oe8 nur fl. 6, halbe fl. 3, Viertel fl. 1. 30 koftet, fo darf eine 





große Betheiligung erwartet werben, weßhalb um baldige Ertheilung gemeigter 
fträge bittet: 


das Bankhaus Rud. Strauss inFrankfurt a.M. 


— und amtliche Ziehungsliften gratis. — Briefe und Geldſendung erbitte 


Eirca 00 Maſchen böhmifcher 
Perlen, verfpiegelte und gefärbte, find 
billig zu verkaufen, NSH. in ber Eyp. 
v8, DI. 
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rue 


Direkl⸗ 


te Wort Dan Pacdetfahrt⸗ Altien⸗Geſellſchaft. 


ofl Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southa mpton anlaufend. 


voſt · Daupfſchiff Bavaria, Lapt. eier, am Sonntag Morgen, den 17. Novbr. 
: Zentonia, „ XZaube, A 2 3 „1. Dezbr. 
= ammonia, „ Schwenien, „ i E ‚18. Dejbr,, 
no. oruflia, »„ Krautinaim, „ “ i „29. Deibr.. 
m Saronia, „ &blers, R P ‚ 11. Janr. 1862, 
Vaflagepreife: Nach Neiw:York,P le no, Wer @e. Apr. 3. Ct 8b 
aflagepreije: Ma ew⸗York, Pr, Et, r.150, . Et. br. 100, .‚Et. Zbhlr. 60. 
ei a Sout — 8. St. A, 2. St. 2. 10, 2. St. 1% 
Die Eppeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetichiffe fintben ſtatt: 
nah New⸗York au 15. November ver Baderihifi Elbe, Earitin Bol, 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, 


Wın. Miller’d Nachfolger, Hamburg, fowie bei ven Herzen 


Adelph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Für Damen! 


Das auf das Beſte fortirte Madellager befindet fich wieder zur Meſſe und 


verfau 

25 Stüd wirklich englifde Nadeln 3 kr., 

100 Städ Haarmadeln 3 fr., 

Hoden und Sälingen per 100 3 kr, 
Garlsbader Etednateln (Klufen) das 100 3 fr, 
Achte ftählerne Stridnadeln, 3 Geftrid, 3 kr., 
Engl. Stopfnadeln, 8 Stüd für 1 tr, 


Ka 


| Kürfchnerhof, dem Gaſthaus Pr Hrn. Mappert vis-A-vis mit 





Borzellantuöpfe, 6 Dutzend für 3 Ir., 
Perimuttertnepfe, feine das Dutzend 3 fr., 
Schuhlitzen zu 3, 4, 6 und 9 fr. das Dutzend, 
rtenfaben, großen das Dutzend 9 fr, 
Eifäffer Faden, das Dutzend 18 fr., 

Bein und Zwirnhemd⸗Knöpfe enorm billig. 


Firma: 


hristoph Rübsamen, 


Nadler aus Schwabach. 


Gottfried KRud 
aus Dinkelsbühl 


empfiehlt jein eigens fabrizirtes, reichlichft ausgeftattetes 
Wollenwaaren-fager, 


beftehend in allen Gattungen Jacken für Knaben, wie für die beleibteften 
Heren, mit Knöpfen umd afchen, mit ftehenden und gelegten Krägen, glatt 
eftrieft und patent, in verſchiedenen Farben, ebenſo die beliebten eberzieher 
x Damen, Handftaucher und Pulzwärmer, Strümpfe ꝛc. und Halbitrümpfe, 
gewalkte und dJefranzie Stieſel für Damen und Herrn in vorzüglicher Qualität. 
- Yufer Obigen findet am nächften Montag am 
—— ein Ausverkauf von einer großen Partbie 
laner geſtrickter Rnabenjacden unter Dem Fa brif 
— e ftatt, Diefe Jacken paſſen vorzüglich für Schul: 
naben und Lehrburfchen. 
MWiederverkänfer erhalten überdies noch bedew 
tenden Nabatt. 


Große Bude, Domftrafe vor dem Rathhaufe. 


— ———— — 

Eine Heine Parterre: Wohnung Zwei elegant mäblirte Zimmer, 

von zwei heigdaren Zimmern, Rüde und mit Ausficht in den Garten, find ftänd- 

onfligen Bequemlichleiten, ift im 4. Dift. lich zu vermiethen. Näheres’ in der Exp. 
e. 118 auf Pichtmeh zu vermieihen. de. Bl. 











Zu vermiethen: 
Zwei möblirte Zimmer 
As fl. pr. Monat im 2. 
Dift. Nr. 519 am Mühl 
thor, zunächit der Main: 
Brücke. 


nn 

Zwei ſchöͤne Säulen:Defen find 
wegen Bauveränderung um billigen Preis 
zu baten im 2, Diftr. Nro. 664. 


el nee — 

Drei —— heizbare Zim⸗ 
mer find auf ber Hofpromenabe zu ver⸗ 
mieten und können ſogleich bezogen wer 
den. Mäberes hierüber bei Duartierver- 
miether Schmitt, Roſengaſſe, 4 Diftr. 
Nro. 232. 


— — —— — — 
Ein Mädchen, welches lochen Tann, 
wird ſogleich im Dienft geſucht. Rah. 
in ber Erp. d. Bl. 
LT —— — 


Gin bieher in allen Sparten des Ad- 
miniftratioreffertes felbfiftändig befhäftig« 
ter Hanzleigebülfe wänfgt feine 
Stelle zu verändern, Näh. in ber Exp. 
ds. DL, 


ro. 118 auf Ahchimen — —— —— — — — 
Driut vor Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— en > 
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Babmiige fon kranktır Hadlamberg 
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Vierzehnter 





Würzburger Stadt- um 






Der Stadt · umd Fandbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertrarigelleifen wöchentlich 3:mal. 


sandbote, 


Fotomhisnstadrten nad 


6... Arnflein GUN 
a, Bifhorah- Heidelberg 41. IE. WE W 
Min Deltehbads wem 
itingen 8u.⸗M 
Kipingen-Neufiabtn U. RW 

- Kiiugeeiieigttg, BU. 15 M. A 
, Mirgentheihr FU MN. 
Ohienfurt-Anb- Hätten, Baker 

Marttbreit Warktiiif? u. 30 RR; 
eßbruan⸗· Ffſelbach re 
Uffenheim⸗ Ansbach 3U1b MM. 
Wertheim· Miltenberg 6 IE — ML 


Zahrgang. 


Da * 
——S 


Preis 


befannt. Inſeraie die 3efpaltige Zeile 3 fr., 2:jpaltige 6 fr., größere werben nach dem Naume berechnet. 


Pr. 269. 


Reueftes. 


Trieſt, 5. Mov. Briefe cus Ragufa widerlegen 
bie Angaben von einer Niederlage bes türkifchen Heeres, Bila 


Bulalowitſch hat einen Preis von 1000 Sequinen auf den 


Kopf Dmer Paſcha's gejept. Es herrſcht große Graltation 
unter den Aufſtaͤndiſchen, welche Geld aus 


Der Furſt von Montenegro beobachtet fortwährend Neutralität. 


Zurin, 6. Nov. in Peitartifel der „Opiniotte* 
befümpft vie vom „Diritto* gemachten Porfchläge, im jene 
Gegenden, wo bie men eingeführte Recrutirungsweile wenig 
Erfolg bietet, Garibaldi und feine Generale zu fcriden, derm 
biefe würden munter dem Mode ber Areimilligen alle jene 
Flüchtlinge fammeln, welde ſich obiger Rekrutitung entzogen, 
unb 2 revolutionären Elemente, welches im Befentlicen 
baffelbe will, was bie Regierung wänjcht, kein Mißtrauen zu 

en. ©o, meint „Diritto*, wird man Soldaten genug zur 
9 Beuedigs gewinnen. Hieranf erflärt „Opiniome“, 
daß der einzige Weg, bald nad Benebig zu gelangen, ber fei, 
die Rekrut tenitenten von ber Ro igfeit, zu ge: 
berden, zu überzeugen, amflatt wiefelben durch mehr poetifdhe 
als praktiiche Borſchlage in ihrem Umgehötfaut! zur. Kefäärten. 
Dan wird Garibaidi umb feime Popularität fiherlid micht 
unbenägt laſſen; aber der Yufruf am bie freiwilligen bazf 
erſt feiner Zeit geſchehen, wie dies in Malien und allen ame 
— Landern unter ‚ähnlichen Berhälinigen immer der Fall 
gewefen. 

Kopenhagen, 9. Mov, Dänemark hat in Berlin 
eine Depeiche, batırt vom 26. Dit. d. Ds, mit Bropefitisnen 
übergeben laffen,, welde die von der holfleinifchen Ständever⸗ 
fammlung jm Rhehoe einftimmig abgewiefenen Vorſchläge über 
ein Proviferium enthalten, 

Wien, 9. Mop, Dis Abendblatt der hentigen 
„Diener Zig.“ fagt in feinem amtlichen‘ Theile: „Das Mar- 
felller Telegramm über eine Offenfio- ud Defenfiv-Allian; 
wiſchen Defterreih und der Türkei, amgehlid aus Konftahti- 
* —** weldes nn ben er 
unbegründet bejeichniet worden erHlären wir mat 
eine büofe Erfifhing 2 A = 12* EEE In) 

Paris, 9, Mod, Der „Monitenr“ jagt in feinem 
Bulletin, die Ernenmung des Gene:als Gohon zum Comman- 
banten en Chef bes Occupatious· Corps in Mom ändert nicht 
ben wejentlich friedlichen und beſchützenden Charakter uirferer 
Bei in Kom. — Monilteur“ jagt ferner: Eine 
franzöfif en fei micht % das * des 

mus a, fonberu babe fi nur darauf bes 
ſchrantt, die äuferfte Anze zu befegere, um das Gebahren 
der ſchweineriſchen Geudarmen ju beobachten. 

Trieſt, 9. Mod. Ein heute hier von Cattaro an- 
gm Dampfer überbrachte Nachrichten bis zum 5. do. 

.; bie Niederlagen Omer Paſcha's, welche derſelbe am 


Montag, den 11. November 1861. 


bien erhalten.‘ 


Martin. 


24., 26. und 27. v. Mis. erlitten bat, beflätigen fih. Der 
Aufſtand in der Herzegewina ift iu Zunehmen. 

Naguja, 9. Nov. Im der verfloffenen Macht 
occupirten Die Infurgenten eim türkiſches Grängzoflpans bei 
Zarina waweit von Raguſa. Die Arnauten haben fih nad 
Raguſa geflüchtet. 


Taasneuigkeiten. 

Se. Moj. der König haben Sich allerguädigſt bewogen 
gefunden: bie Bildung eines Communalrevierd Lohr im Forft- 
amte gl. Namens zu genehmigen unb auf biefes Meier den 
bisherigen Ferftamtsaktnar zu Lohr, Karl Riedermayr, zum 
provif. Conmmumal-Revierförfter zu ernennen, 

Die Einführung einer vollftändigen Felbtelegraphie wird 
nun auch im unferer Armee beabfichtigt. 

Die verlautet, werben -bie zufällig als untauglich abgeh- 
enden Zugpferbe ber Artillerie worläufig nicht ergänzt, wogegen 
aber eine Kemontirung ber Keitpferbe, welche bekanntlich einer 
längeren Drefjur bebürfen, ftattzufinden hat. 

Es finden jegt im Ganzen nur nech 6 Lottoziehungen 
ftatt und zwar die legte zu Mäuchen am 10, Dezember, zu 
Regensburg am 19. und zu Nürnberg am 31. Dezember. 

Kiofterbruber ele v. Creſeld Hat die allerh. Erlaubniß. 
erhalten, zur Bei g der Koften für Errichtung eines 
Kranken und Irrenhaufes inErefeld, wo ſich 38,000 Rutholiten, 
meift mittellofe Fabritarbeiter befinden, in den größeren Stäbten | 
ni bei wohlhabenden Eimmohnern eine Sammlung vor 
zunehmen. 

Bei einer geftern Abend zwifchen Handwerlogeſellen ſtatt · 
ehabten Rauferei kamen mehrfade Berwunbungen vor, und 
= gebracht, doch follen 





wurben zwei ber Theilnehmer in’s Spital 
and) ihre Bunden nit gefährlich ei. 
Li 18, 8. Nov. © begegnete dem Giüterzuge, 
der at 14 Uhr ** ag —— —2 Ein. 
bach und Marktihorgaft eim Unfall. In folge des Brechens 
einer Tragfeder ber Maſchine, ift dieſelbe nebſt acht Güter ⸗ 
wagen ans den Schienen gelommen umb wurden dieſelben 
theilweife befchäbigt. 
—— 9. Nov. Der Landtagsabſchied wird, wie 
wir is morgen aus Ber den zurüderwartet und 
daun fofort zum Drude gelangen. Gieichzeilig wird bamı der 
an . — der feierlihen Schlleßung des Laudtags 
N. * 
Fraukfurt. Die linfsmainifhe Bahı von hier nad 
Mainz ift vom Senat genehmigt, der Bahnhof mirb wicht 
nad Sacfenhaufen, fondern neben ven Nedar-Bahnhof komme, 
In Stuttgart wurde am 4. d ein Zopfabfdmeider, wel- 
der fein Weſen einige Zeit lang recht emfig betrieben hatte, 
unter großem Bolfszulauf ertappt und feflgenommen. 


* ———— 
AR2: s 


B'9 pr ’ * 7 
Bayeriſcher Landtag. 
Der Geſetzgebungsausſchuß der — der Rei 
bat den Reichsrath v. Heinz — Referenten über den Entwurf 
eines Givilprogefbuhs gewäplt; der Ausſchuß der Abgeorbneren- 
tamımer hat beihloffen, feinen Wefereuten erft nad) Wieberein- 
berufung der Ausjhäffe zu wählen 
Deutfblamd. 
erreich, Bien, 8. Novbr. Mehrere Blätter 
wußten im ven legten Tagen vom einem zwiſchen Deflerreich 
und der Türkei abgeſchloſſenen Schug- und Trutzbündniſſe zu 
erjäblen. Hier ift won einem folden im fonft gut unterrich- 
teten Streifen nicht das Mindefte bekannt, und bad hieräber 
Mitgetheilte dürfte auf gewiſſe Vorkehrungen zu reduziren fein, 
welche ven der öſterreichiſchen Regierung Ungefihts der Be- 
wegung in der Herzegowina getroffen werben. 

Kurbeffen, Hanau, 7. Nov. Seit dem Ausbruche 
des Mervenfiebers find die Turmübungen bei'm. Militär in 
Kaflel ein t worden; im Fulda und hier dauerte :Diejei+ 
ben fort Eine vor einigen Tagen eingetroffene Brigabe-Orbre 
befehl: jetzt aud die Einftellung der gymmaſtiſchen Uebungen 
bei dem biefigen Regimente; man bringt biefen Befehl mit ben 
Hesfävter Eruflen inofern in Aufammanhaug, a. fi an 
maßgebender Stelle ein unäberwinpliber Widerwille gegen Als 
les, was mit der Zurmerei iu Zuſammenhang ftcht, auszebil- 
bet habe. Belanut iſt, daß das Wert „Turnen“ in allen 
mititärtfchen Rapporten vermieden werben mußte: 


ach ſchrift. 

Wie in andern Branden des Heeres werben demnächſt 
and mehrere Beförderungen und Ernermungen im Aominiftrar 
tige Perſonale der Armee flatifinden. 

* (Eingef.) Welche Wirkung der anhaltende Regen in den 
drei legten Tagen der verfloſſenen Woche hervorgerufen, zeigt 
ſich zunädft an dem neuen Gräbern des Friedhoſes, wo nıan 

lauben könnte eine Erderſchüttecung hätte flattgefunden, Mit 
Ausnahme weniger, find die Grabſteiue theils verfuufen, theils 
angefallen md theils dem Umfallen abe, jo daß fid ſelbſt 
der unbeiheifigte Beſucher des Friedhoſes empören muß, wenn 
er ficht, daß der religiäfe Sinn, (aud der Berftorbenen zu 
denken), von ber Mehrzahl hiefiger Grabſteinſetzet (Rünfller 
nd eben ſolche nicht zu memmen) dadurch geflört wird; denn 
ſtatt daß die Graßfeine mad polizeiliher Vorſchrift auf einer 
ftarlen Raltfteinplatte, die wenigſtens nach ber Tiefe des Sodel- 
eines, von beiden Seiten eimen halben Fuß den gewachſenen 
Boden überreicht, gefeigt werben, ficht man eutweder gar fei« 
nen | Steim oder eime ſchlechte ſchmale Sanbflein- 
platte, die durch die Schwere bes Steins zufammengeprüdt iſt. 
Der Schaben ift wirklich ein beträchtlicher, welcher peu An 
gehörigen erwähft, wenn biefelben, wie zu erwarten fein 
Grabſteine wieder reftaurixen laſſen wollen, jo daß 

firenges Einſchreiten ven Seite der Polizeibehotrde gegen jeue 

i igen Grabfleinfeger, beſſer zejagt Pfuſcher, jomie eine 
— ee biefer Arbeiien für bie, Julunft Dringend 

ebcien i 
* In vergangener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde 
von drei Burfchen in der Kirche auf vem Rikolausberge ein 
broden. Als bie dort wohnenden Kloſtergeiſtlichen den Ein- 
ng rar A — ie Ärm mb * mit 
der Glocde Nothzeichen. Dr erftöcde fanden fie ſchon 
en. Einer der muthmaßlichen Thäter befindet hs 
bereits in Gewahrfam. 

Geftern Abend fand im Cafe Klinger unter dem fröhlichen 
Klängen der Mufil bei änerft lebhafter Theilnahme die Preifer 
vertheilung des eben beenbigten Billarbrennen® ftatt. 

® Mor 9 Uhr wird im Meumünfter das Schity- 
feſt der fefigfen ee Maria, der Batronin von Fraulen, 
gefeiert werden, 


Schweinfurt, 9. Nov. Auf heutiger (wie bei bem 
anhaltenden Regenwetter vorauszniehen war) mur ſpaͤrlich be» 
fahrenen Schranne blieben vie Preife ziemlich umveränpert, unb 
wurde Waizen von 20-22 fl. 15 kr, 17—183 fl, 
Gerſte 11—13 fl. 15 fr., Haber 6—7 fl., Erbſen 15—16fl. 
per Schffl. verkauft. (Schw. Tgbl.) 

Münden, 9. Rovbr. Se. Maj. der König hat dem 





———— 


ent tz eg! 


Prinzen Luitpold, L. Hoh., Vollmacht zur 


‚Bung des Landtages zu ertheilen ge gr 


‚wird, wenn nicht auch eine Aend beſchloſſen wird, Dieus⸗ 
tag Mittags im Sitzungsſaale dre Kammer der orbneteu 
MRattfinden; das betreffende Programm wird im Laufe bes 
mor Tages gebrudt und fofort veriheilt werben, 
ünden, 9. Nov. Die Hinrichtung bes Raubmör. 
ders Nlaushammer -fand heute Früh 1/, nah 7 Uhr unter 
den hertömmlichen Formen chne Störung flatt. Derfelbe benahm 
ſich jeit- Publifation des Urtheils volltommen ruhig und bes 
zeigte bis zum letzten Wugenblide eine feltene Standhaftige 
keit. Nachdem er das Schaffot ohne Anſtand beftiegen hatte 
und bereitö vor dem Fallbeile ſtand, eıfuchte er den Scharf. 
richter noch, die Egelution mözlichſt ſchaell zu vollziehen. Die 
außerordentliche Menſchenmenge, die fich hiebei eingefundem 
hatte, war wohl von dem Interejje gelenlt, das bie bereits 
gemeldete frühere Entweihung vesjelben aus ber Frohndeſte 
erregt hatte und ven ber Rudücht, daß diefe Hinri 
ohne Zweifel die letzte öffentliche ift. — Rath ven 
mungen des neuen Strafgeſetzbuches, das belanntlich am 
1. Juli 1862 in's Leben tritt, ift die Todesftraje in einem 
geldiofjenen Raume zu vollziehen, in Gegenwari ber Berichts. 
ommiſſion, ver Staatsanwaltſchaft und 24 Bürgern als 
Urtundsperſonen, danu der Geiſilichen und ver Bertheidiger 


des Berbrechers; aus befonberen Öriuben lonnen and andere ’ 


Perjonen zugelajjen werden. 

Frankfurt, 9, Movbr. Heute, am Zobestage Robert 
Dlum’s, jand man auf einem Yan, ee Gotht eine 
große Trauerfahne ausgchäugt, Die Stange berjelben war 
mit Drath am einen At fehr ſtart befefligt und konnte nad 
eimm viertelftündigen vergebliden Hin» umd Berzerren nur 
dadurch entjernt werben, daß man bem mit der Stauge eng- 
verbundenen At mit einem Hadbeil abbieb. 

Coblenz, Cs ift nunmehr bie Benachrichtigung einge 
trofjen, daß der Köuig Die von bem-Schmwurgerichtshofe zu 
Neuwied gegen den vormaligen Brivatiehrer c.nnb ‚bie 
Bittwe Keller von Ührenbreititein mezen Mordes verhängte 
Todesſtraſe im Wege der Gnade in (ebenslänglice Zuchthaus. · 
ftrafe umgewandelt hat. 


entiprechenven Rebe. 
n ner en 
i vom 8. Bopfen . 


Mitteipreife. Borat WBleiCtree, Verleuf 64 10tr. 
Mi un, 


Ober: mb niederbayr OBewächs. 

Landhopfen 71 fl. 6: kr, beworzugte Sorten Hollevaner Laub» 
bopfen 82 fl. 48 in, Woln und Auer Marltgut mit 
Drifiegel 86 f.6 ii. Mittelfränt Gewähr. 


Bittels 

qualität 66 fl 24 fx, Spalter Um nehſt Kindinger und 
ideder So 20 fr, Spalter ee 

abacher u. Stirner Gut 100 E k — Out 

— i — fl... — RK, 


r Stabt, bann de chafts und Freiögut 112 fl. 48 fr, 
elpreife Der anne zu 8. 


vom 9. — — 

Waizen 23 fl. 8 fr, Korn 17 fl. 34 fr, Gerſte 12 fi. 
34 ir, Haber 7 fL 14 Mr, Erbſen 16 fl. 57 kr., Liuſen 
15 fl 7 ki, Widen — fl. — fi. 
Schranne Baizen um 11 fr, Korn 7 fr. un Haber 10 Er. 
gefliegen, Gerſte 2 kr. gefallen. Sumima oller verkauften Früchte 
1632 Scäffel, Umfagfumme 26508 fl. 46 fr. 

enbericht. ranfurt, [9. Wov, 

auswärtige Notirungen riefen eine beſſere Tendenz hervor, bie 
fih jedoch größtentheils auf den Cours von öfterr. National 
und Creditattien beſchräntte. Das Geſchäft war etwas Tehbhaf- 
ter als bisher. — Nachm. 2 Uhr. Deft. Bankakt. 094. Ber 
netianer 67%/,. Rational 57. Def. Staatbahn — Creditakt. 
1614/, ©. 


and a — 11” über 0. 
rantmortlidyer Mebaftent : "Brand. 


men, Zeitmeriger 100 fl. — k 


Demnach gegen bie letzte 


"3 — 09 4 11 eubparatoq 
2 re U Co onen 


j Ima 
EU 6 uno * 


WAR: 


or Venrardmg >| 
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2 
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el 6 —— 


+23 8),ox 


22 7 wm jun pliosam 
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u uqen. 
J“J — Ar RR | 
Chrfehr Fan 
J — Ba RT 
S in grofier Auswahl berbhul wähtend der Meffe nur hu ſeht billigen Preifen —7 
2 fl. 24 Pr. an bis zu dem feinften Sorten abgegeben. FE Eeu& 
L 1 5* —X der Acſ⸗ des Sr. Meuert;, vis- 8§ Pf) 
“ris Sırn, Egſtein. — 
Die Fagon muß fich durch's Tragen‘ der ſelben S 2 = 


rekommandiren. 


Bielefelder 


noavvge 


KunstAnzei 


Di. Senfried, 
Teinwand 


n einer dazu erbauten Bude 


ch 2 Sauptvorftellun 
liben Ma 


ie erfte um 4 Uhr, die zweite um 7Uhr bei 


) 





Verfoufstofal nur Domitrafe im Hanie des 
Herrn Sattlermeifters Leſch, 1 Treppe Boch. 


2,6 und 3 fr. & Perfen, 


1 


— 





ſterlirche: 


Dürger und Kunft- 


Sahler, mit: Iefepha Rndert 


- Yülon Gre 
EN 


Neurkiiin 


r 
— 


ev 


» Künftter and. Hohenfeld. 


Inder 


&. Müller 








Eine eine Parterre Wohnung 


i = . 

Schlefijche ðS Irländer, Damazttafel Fa 8:7sE 12 
* & D- we J ze a2 

Gedecke, Servietten, Tiſch⸗ & Sand- —— &5 
x * 2* —82 — 2 — =» 
tücher, Brufteinfäge, leinene Taschen: Be 33, 112428 
* ⸗ “ Fi I ı . /11% #E 
tücher in weiß und farbig empfehle in EES ES. dena 
reeller Waare unter Garantie für Bin E8 | Si, 
” 2 ſt — 5 E wen * 
rein Leinen zu den billigſten Breifen. 2a)a.5 les B 

N, = oO 05 _ 

F. J. Schmitt. BE ns * 23 
a nn nun > Wo 
re —— — re a 5 

e 
Aufruf i 67 288 
— > 2 
an jämmelihe Bowohner Würzburgs und Umgegend. N En asz = 
Vezugnehmend auf unfere ſchon einige Mal in diefem Blatte annon- * Pe E ex 3 35 
eirten seuen Zinffedern, jowie die patentirten Metall:Schreib: & ms la 
federn un Mausfchuffederm, verem vorzüglice Gigenihaften, | ER 34 
wie überaft, JE auch hier aneriannt worden fint, findet ber Berkahf hıkr 8 3 ey = 38 7 
nod einige Taye flat Haupteigenſchaften, wodurch gemamnte Federn fih WW a 2.2 “la: 
ausyihnen, find, daf fie für jebe Hand und Schreibart maßgebend, vom 5 — Ed. 8 | 
Heinften Finde bie zum älteften Greiſe ohne Ansnahme,. ferner daß fie g:3 [7] — 
für jede Gatiung Tüte, ohne nachtheiligen hr: ba ſie die Un ) F 1; E- |2°% 
annehmlicfeitent, die bei allen. Sorten Stabif ern bis jeht nech 3* 433 FE 
obgewaltet haben, ald das Eprigen, Rrigeln, Oridiren, Fafern von Ba- m 52 | — 
pier an ſich ziehen, ſowie das Verſagen beim Schreiben, das Hängenbleiben A * zs.=8 „E 
© im Papier, ſowie das Koftigwerden, durchaus nicht befigem, im Ge fe 0 = FE VE 8 1 
Iheile arbeitet dian mh bieiem Federn mit - Der Höpten Wohlge mi. e3 ER:2 i RR > : 
inte mau suherordemtlich fehnell damit über das Bapier hinweggleitet, 2 = 3, 208 
aud iſt die Verehnung aufgeftellt worden, daß man mit einem Gres won * 5 
dieſen Federn fa weit reicht, als mit 3 Gros anderer Stahlfedern, aufer- = Er Fi . +4 
km Wird, da mat, mit dieſen nenen battırtirten Mietall-Schreib: S J * — ee 
fedeen viel föneller arbeiten kann, auch außerordentlich am Zeit, gewon- — — Es —5* — 
nen, Es durfte 39 ſowehl allen löniglichen, fomie , Giel-Beherken x* 72 2 —— 537 
der Kaufmanndwelt, ſowie allen Schreibenben von befonberem Nuten fein, 2 rn =3E25 En 
wenn fie bie Gelegenheit wahrnehmen, fid während der Meffe, vie mur =, 2, sa — 
nod einige Tage ſtatifindet, mit dieſen vorzüglichen Federn zu ver- re —2 22 
feben. Da es uns weniger um des hoben — als um ber all- 5 en. 347 ers 
getrenen Verbreitung dieſer jo vorzäglihen Schreibfedern Che Br, sErEgl. 28 
ift, fo Haben wir vie Preife um 25%/, beruntergefegt, um fie Jebermann = ES E => £ 
zugänglich zu madhem. Der Berkauf finder in einem gebeigten' Potale — * AAs en 5 
Matt, damit vie Feveru bei uns auf diwerjen Papieren probirt werden — BE E.) 72) fe; 
h fönren, s m 38-88 Es 
Wirgend ander® wo ächt zu Haben als Domftrafße im Saufe = 33855 52 
4 des Seren Sattlermeiſters Lefch, 1 Treppe boch. 0 5: "es 
2 ſt ſch A = 9:54 58- 
© 


. Mayer & Comp. aus Cöln und Birmingham. 


En 
A 





‚kon zwei 
ſouſtigen 


daten Zimmeyur, Kücht und 
eqteintichfeiten, iſt im. 4 Dift, 
te. 118 auf Lichtnieß zu vermietben. 


lan 


Jos. Böschl, 


Platinersgasse in Würzburg, 


erlaubt ſich ein hieſiges und auswärtiges Ybrikum 
darauf aufmerlſam zumachen, daß es ihm durch 
direkte * nkäufe in der Schweiz möglich wurde, 
von ihm beſteus Weſſftf Uhren ‚guter Qualitat, 
wie folgt, vetkaufen: 
Silberne. Cylindre⸗Uhren 12.711280 Et. 01822, 
tee „ 20 ft. = Fr His) 24T, 
goldene EHlimdi- m. Mal. in bin 
Herren und» Damen 28 fl. — fr bis 90 fl, 
goldene Ancre-Uhren für Ä * 
Herren und Damen 35 1. — kr. bis 105 fl., 
goldene Chronometres 195 fl. — fr. iS 230 fl, 
Garantie für jede Uhr zwei Jahre. 


FETT TITLE RITEN, 
= Bedentende Racfendung: 3D 


3°) 


19098 

















en, 


.  Herbli- & Winter--Mäntel, 
2 f Jacken und Kinder-Mäntel & 


* 


Damesß⸗Mäntel⸗Magazin, 
2. 2E Domitrafße, Ecke der Blafiusgaife = 






Ser im Daufe des Srn. Ye reutlein s der fränfiihen Bucbbandlung, über 1 Stiege. 8 
E Die vet — vo billig Sn bat unbedingt 9 iemand — fanu, 

k is F Da DIANDEY- F 

——— 








Ein zuverläſſige Metzgerbur ſche 
— Nüdtling der Die Burfllere —5 — a: wirh 
aus Saufen a Rohn empfiehlt fein ſchon lange befanntes Lager, welches für genäht. Sag. In der Een. © 
diefe Meſſe mit allen Sorten Leinwand, Sandt tüchern und Tiſchzeugen Ein freundliches möblirtes Los 
von beſter Qualität affortirt ift, und bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung zu gis von 2 Zimmern, nebft Küchen x, 
den billigften Preiſen um geneigte Abnahme. ıjt bis 1. Dezember zu vermiethen. N. 
Seine Bude befindet ſich nicht mehr im Kürjcmerhoi, ferner auf Der in der Exp. ds. DI. 
Domftraße, vor dem Haufe des Hrn. H. U. Fränkel en... ———————— 
und iſt mit Firma verjehen. Kleine und grofie mente —— 
a — — ——— — TÜREN —* Bettſtätten find bili 
Ein Parterre:Laden ift für fommende — zu ver⸗ —— Näheres im innern Gral * 
miethen. Näheres in der Expedition ds. Bits 2, Diſtr. Ro, 135—136. 






en FIPER 
BD, ; ze 7 


als- & Sarentücher, # 5. 


an: 


j —— 
SEachenez, Shawls, Shlips und Eravatten % —— 
a für —— Winterbandfchube, Hemden SE; — ii rn 


I md SemdenGinfäte empfiehlt unter Zu Tas "VBorrälhig in dir 
% sicherung reellfter — 2*35 | er -, Dalm’ihen, Buchhaudlung 
4 "Carl Schlier. BB ir veinlichen;, Wiliges Mädchen, 
> ’ ee pas jhön nähen und bu geln Tann 
ſich allen haublichen Arbeiten gerne unter · 


A; ieht, fucht bei einer ordentlichen Familie 
n die Stelle und fünnte ſogleich eintreten. 


—— — * — | . nn e Näh. in der Exp. d. Bl. 
SEELISCHE NIERZERBTE 77, men 
53 Angefommen’ zur. Mefie in Wurzburg BE im ı. Di. — — 
Brude v. dem dtappert ſchen Gabe ne 
| * 


io fern ; ot i ittleren Stode eine Wohnung 
Rod nie dageweſen ſo fern als Diesmal zur Meſſe in Würzburg sm MINEN 
das Allernenefte von 4 Zimmern nebft allen’ Erfor« 


% y ne 
®; ie WE Brillanten, TUN * — ini Od eis ine Bohn 
Nachahmung im aBedigen Schliff, J — 


u 
u: von ächten Brillanten gar nicht zu umierfcheiden ‚Die ‚Steine, ſind üheres, bei, Mautermei 














| 











alle in kaliſerniſchem Double gefant. Die Warzen heitchen, aus aller» ) tem iche * 
* neueſten Facçonen; Brochen, Dbrringen Braceletten, * 533 528 
* mden: unn Manfebettenfuopfen, Vorft nadeln, Be? EB? #3 
*— eujeben, Herren: u Damemlibrfetten mr font. "F* Ein pe see * 
8 pie neuefterr Salanterie Waren. — Alletneneſtes: Schmudjahen in ar 2a 2. 222 ID 
* Aluminium, Eorallen ur Bajaderen. 2* ——— 52 8 2 
m. Weiland aus Homburg. * 3 
ER Bude vor dem Rappert’fchen Gaſthauſe. * FA =: 
Kris He r .. 3 33 u. 14 “raıe 120 *1 ———— 
— —— Be ER es Sn 
In Julius Kellner’s Fräutiſcher Bırhhöntlung feehen eingetroffen: Sp 5 22 
bacher vollſt. Gefchäfts:Malender 1862, Preis 36 fr. raly 3 ee 0 25 m 
ad — west 
ar Ztis: Zei” 
a ederngelhäft, 233:;: :-: 
» = Se SE 3: 2m 
ſchou jeit 12 Yahren bier befamnt, erfreut ſich einer ausgezeichneten Kundſchaft, und = 33* —— 
wurbe bis dato mod mie über ſchiecne Stahlfe dern geflänt) eipfiehteitiefe ' w' ar — 2a 
Mefie wieder die neweften patentirten, Cement⸗, Aupfer, Gutta: = ‚= £ BrgE m. 
percha:, Aluminium: Goldfpits: fomie jehr feine Damen: & Zeich: Rn E58 #4; u 
nenfedern, und macht beienbers auf Kautichuf:Federbalter aufmert- — er) 255 a 
fam. Die Bude befindet ſich Domſtraße in der äbe des Stern: * 2 —8 
platzes mit Firma 9 58* ⸗ — 
N. Wizel aus Erlangen 4 
bejeichnet. 835* —X F 
EEE J "TEE — — year BES 
Zum erjten Male bier. — 7 
S —* 
Großer "Ba dog 
22 o 
B3EE EM 





Brarelets - Ausverkauf FI — 


in allen Farben, Sorten und Preiſen eigener Fabrit for ln Sin nn "a Sapen 


f ‘ e r; äh R m 23 Gu 
wie Colliers, Gürtelfchliegen, Broches ꝛc. ꝛc. von —2 * ————— 
" ilhaften ing · 
J ean Kaiser Bien —— Beiefe * unter Sfr 
Wiederverkaͤufern bedeutenden Rabatt. 1000 fl. werden gegen gute Ber 


Nr. 5. Kürfchnerbof. Nr. 5. Rees suchen giust. Nah. im 


1722 


| Kunjt-Anzei —— — 
nache dem geehrten Würiburger ifum ergebenfte Angeige, ba 

ih „zen Geſell ſchaft täglich 3 "Vorfiellungen aM 4 

bie Ehre habe, beſtehend im alh lan, akrobatifchen, herküliicen um gymnaſuſchen 

Uebungen, stabifchen Pyranıtden, Ballettängen, (ver fnbianiice Cocustan), Brebut- 

fionen von gut breffirten Hunden ıc. Befonber® wire fih vie Rautſchuk dame 

auszeichnen, deren Gliederverrenkurgen an das Unglaublice grenzen, amd body mit 
der größten Aumuth und Grazie ausgeführt werben. 

Da ih im allen großen Stäpten unb wen allen Kımftliebhabern den größten 

Beifall gefunden habe, h werde ich auch bier Miles aufbieten, um das geehrte Pubs 


Bam ‚aufrieben zu ftellen. Zum Beſchluß findet bei jeder Vorſtellung eine Tomifhe 
N 


omime flatt. 
Der Schauplap ift im der dazu erbauten Bube am Rrabnenplag. Es ladei 


ergebenſt ein 
J. Starki, Direktor, 


Nur 1, Gulden 


baar oder nahme loſtet bei unterzeichuetem Baulhauſe ein viertel. 
Driginalloos zu der am 12. md 18, Dejember ſtattfindenden Ziehung 


ber großen T 
Sraunſchweiger Staats-Gewinne-Berlöosung, 
welche letztere in ihrer Gefammtheit 16000 Gewinne enthält, worunter folde 
von: er. Zi. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 
2500, 2,000, 1500, 1060 


5000, 2 ” 
Ganze Zsofe toften 7 fl, und halbe 3 fl 30 fr) Die Gemimt ween Baar ih 
insſtlber Thaler durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Gtäbten Deutſchlauds 
ausbezahlt, welches überhaupt Ziehungsliften und Pläne gratis verfendet, Man bes 
liebe fi daher direet zu wenden an ß 
Stirn & Greim in Frankfurt a. M, 


KR, Ueber die Looſe ber Staats-Gewinne-Berloofun » deren 
Bichung am 20. und 21. Nov. in Franffurt —— welche 
son anderer Seite in dieſen Blättern zu variirenden Vreifen ale 5 fi. 
seid. 2 fl. 30 fr. und 1 fl. 15 fr. 2..dem reſp. Publikum offerirt 
werden, geben wir ebenfalls gerne ETALÄIS und france jede zu 
wünfhende Auskunft und namentlich über den reellen Preis 


derfelben ; 
Defanntmachung. 


' (Steinad 
— ne —— ne TER E 
e dam u Steinach 10 
123 Eichenabſchnitte aus td Diebe — 35* Revier 


Öffentlich -verfteigert. ee: ’ ; 
Hierunter befinden ſich viele zu Rang» und flarkes Stüd- und HR 
burch 


— — 


eignete Stämme, wobei bemerkt wird, daß jene Holzftei er, melde 
ihrer Bermögensverhältniffe dem fgl. Forſtamte nicht u annt fir, ſich 
Zeugniſſe über ihre Zahlungsfäpigfeit und Jene, welde im Auftrage Anderer fei- 
gern wellen, mit legalen Boll vor der Berfleigerung anszumeifen haben, 
os Übrigen Bedingungen werben bei ber Verfleigerung befonders belauut 
gemadt, 
Nenftadt a / S, ben 8. November 1861. 
Königlides 
A. Schmidt, Forflr 


. Befanntmachung. 
Jar Dege der Hilftvolſtrecung werben Freitag den 22. Movember e. 
Nachmittags 2 /aUbe im 2. Difte. Wr. 458 3: gerichtete Betten, Commede, 
Tiſche, Spiegel Uhren, —— mit Stühlen, ein Bullen Arad und 29,000 Stüd 
igarren gegen tzahlung Eirentlich- verfeigert. ; 
Därzburg den 6 Ditcher und 
Königl. Bezirksgericht. 
Seuffert. 








srtaut. 






Huberti, 


1 


Senntag ben 3. November blieb im 











ber Schoftentirche ei DR 
Aeben, Der Giprilhäeen 
in.wer Gaftijtei jener Ri 
der Einuiidungsgebil 
nebnten. 
BE..& BR 
2 
——— 
— 28 ER 
ns: © Et 
se Er Bir 
36: Eu J 
233.6 
2524 
den Er „@ 9 
— = Bel» 
TUE F Sf: 
— a“: — 3 
* 3* — — 
Esch 
= a,0.3.|.d 
a 88 EE 385 
==. as 32 
Ser 281.55 
Man, |SE 
en 3:8, pP: 
Een: 
EL 
zer 
5 245 
'Meben der rothen Scheibe Mro. 38 
ÄR ein möblirtes Zimmer zu 4 ti 
und ein Meines mit Bett zu 2 fl. 30 kr. 
LE. fi 
VTFreuiden⸗ iin; sen 
vom 11. Rovbr. 


(Adler) Kflte.: Died u. Stiebel a, wetit.,. 
Mayer a. Wien, Feilmegaer a. Ulm, Oftere 
meyer m ‚Ravensburg, Bülfert a Zferlohm; 
Shaai,a, Münden, Hojmannra. Düffelberf, 
Nichter a. Göln, Ullmann a, fr t, Otte 
mann a. Schw.:Bemünd, Onehl a, Nichts 
bern, Wint a, Elberfeld, Lieb a. Bologna, 
Seifert a. Chemnitz. Schrader a. Herfelbz 
yon, Delonom a. Alien. 

(Fränt Her.) Mflte.: Appel a, Kronach, 

Abba, Aſchaffenburg, Wolfe. Bafel, 
a, Laflogue, Lzwenſtein a, Wiesbaden, Drei 
%. Nürnberg, Schraibersa Straßburg, Levy 
a. Afcyaffenburg, Som a Kranfurt, Blefer 
a.Lurcmburg, BWaßerta. Baden-Baden, Pfifter 
a. F anffurt. 

(Kronpiim.) Kfltes: Behrend a —* en, 
Gerber a Stuttgart Felſenthal a, Ü + 
Dept a. Frau. El, at 
Hannover, 9. We, Stud a Ziri. 9 
Hotelbefiper a, Münden 

( Schaum) "Kiltern Maler u. Brüffel, 
Zorn a. Fettingen ‚Frank a. lberfefd, Bing 
Habt. auo Coin /Selbiger, Afl. a Branbers 
burg. 


aus 
Men, 


Biürtt Hof.) Kilte: Yüttge a. Düren, 
Lirins a Glauchan, Niefe a. Frankfurt, 
Rerroth a Sulzbach, Mr. u, Mrs Agnsicy 


u. Geb, a England, "aren v. Stranberg 
a. Gurland, Freiherr v. Staff-Reipenfteine 
Tuaelhauſen, (Ercell,, GenerabYeutenant. 


ru 


FOOT OO sano q% 
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E) J 3 2 ) I — 
Verehelichungs⸗Anzeige. 
Unjere heute in Eöln volljegene cheliche Verbindung beehren wir uns hiemit 

Berwanbten und freunden ergebenft anzuzeigen. 
Würzburg, den 5. November 1861. 
Earl Schmitt, 
Sofephine Schmitt, 


geb. Dreejen. 


Die neueften 


Kleideritoffe 
in;großer Auswahl, zu den bil- 


ligiten Preiſen bei 
S. Rosenthal. 


Sulzbacher Gefchäftsfalender 
: für 1862 ;.; 
find & 36 fr. vorräthig in der 

Stahef'schen Buch- & Kunsthandlung 


Nur Domſiraße, bei Hr. Sattler Leſch Treppe hoch. 
Ausverkauf von 10,000 
Stück Negenfchirmen; 


Nun bat aber wirklich die Billigkeit den höchſten Stand: 
punft erreicht. 

1 Regenihirm, früherer Preis 2 fl. 30 kr, jet 1 fl. 

1 Regenſchirm in fozen. engl. Lederſteff, früher 4 fs jest DIE 30: ie, 

1 Regenſchirm im amerikanifchenn Kameelhaarſtoff, früher 6 fl., jet 3 fl. 30 Er. 

1 Regentwirm in feiner Pyaner. Seide mit eleg. Stöden,, jrüber 8 fl. 45 kr, 

jegt 5, 6 md 7. jl 
Sämmtlige Rogenfchisme müfen Fofort wegen Erbicafts-Angelegenbeit bie 

auf das legte Stüd auswprkauft werden. Diefer frottbillige Musperfauf findet 
nur bis Freitag Abend vn 14 d. M. flatt. 


Nur Domftrafe, bei Hrn. Sattler Lefch, 1 Treppe hoch. 


Mei Winzeige: 


Einen hohen Adel und geehrten Publitum mache ich biemit Die ergebeifte Ar 
yeige, daß ich gegenwärtige Mefje wieder mit neuer Zufuhs vou weitem, wegen 
feiner Güte und Haltbarkeit, in ven größten Städten Bayerns. berühmten und aner- 
lanuten Häfner: und Kochgeſchirr bezagen habe. Unter Zuficherung reellfter 
Bedienung bittet um geneigten — 

Valentin Pitroff, Häfnermeiſter 
aus Thurnau ı bei, Baurenih 


Sefanntmachung. en 
Das 6. Chevaulegers · Kegiment vacant Herzog don Leuchtenberg iſt ber 
— —— 


anz 204 
Deßfallſige Angebote kötnen am jevem Werktage von 
Ant häfte 4 * au i Zanggaß · Caſ 

bei ber aufsgeſchã immten Commiſſion in gaß · Caſerne zu 
Bamberg“ gefelt —— bie verlãuflichen Pferde —8X vorgeſührt werden. 

Bamberg, ben 9. November 1861. ü 

Das Commando des Tönigl. 6. Chevaulegerd:Regiments, vacant Herzog von 

Leuchtenberg. 


No.lif 


Stadt Theater 
Als F 

Montag dem 11. November. 10. Bor- 
flelung im 3 Abonnement. , ; 
Große Oper im 5 Allen. Mah ‚Söthe 
vom. Jales Barbier und Michel Carro 
Mufit von Ch. Common. 


Die Miefendame Yefonda i 
beute und morgen von 2 Uhr Nachmit« 
tags Bis Abends 7 Uhr zu fehen, 


Heute, Mentag, 
musikal; Produktion 


der Frau BI idt nebſt 
a 
m 





! 
Leimsud. 
Anfang 5 Uhr. 
Morgen, Dienflag den 12. d8., 

* 


Sofbraubaufe, 


vorderes Lofal. 
Anfang 1/8 Uhr. 
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Ein Burſche, ‚det it 
febertbiuben had en — 
i .  Räh. in, ber Exped ne. 


Im 1. Difte. Nro. 109, Strohgaffe, 
find zwei möblierte Zimmer u 


vermiethen. 
Ein ſolides Mädchen, welches gute 


niſſe beſizt, ſucht einen Platz. N. 
mn der Ep. d. Bl. 


1724... 


it 


Gothaer, Braunschweiger, & Weft: 
häler Gervelatwürjte, bejter Qua: 
tät, empfiehlt | 

Lorenz Körber, 


am Schmaljmarft. 


“ Gefdäftsbücher 


in großer Auswahl empfiehlt 
| u A. Herold 


am Schmalzmarft. 





x 
„a 


Unterzeichnete macht hiemit die ergebene Anzeige, dass 
sie Sonntag, den. 10. Nowember ihre früher ausgeübte Wein- 
wirthsehaft mit guten Most und Wein wieder , eröflnet ; hat, 
und ladet zu’ zahlreiehem Zuspruch ein. 


Barbara Bäuerlein, 
Mainbrücke, Nro. 264. 


— — — — 


Dienstag den 12. ds. Mis. ift die 


Nieſendame Jesonda 
unwiderruflich zum legten: Male hier) zu jehen. 


Eine große Auswahl wollener Bügel-, Pferde- und 


. Detldedien, 
im ausgezeichneter Güte und Größe, werben zu den billigften Fabrikpreiſen verkauft, 
Bude vor dem Hauſe des Hrm. Sattler Egaftein, Domftraße. 
Firma: Gebr. Witzel. 


” 
Wohnungs-Veränderung. 
IH zeige hiermit ergebeuſt am, daß ich meine bigherige Wohnung verlaffen 
und von heute an im Waigan d'ſchen Kaffeehaufe vis-A-vis dem Müblthore wohne. 
Für das mir jeither geichenkte Vertrauen höflichft dankend, bitte ich einem hoben 
Übel ımd ein —— Publilum um ferneres Wohlwollen, indem ich ſchuelle und 
reelle Arbeit verſichere. 




















Franz Weidner, Damenfleidermacer, 


 Wohnungs-Beränderung. 


IGbeehre mich meinen, verehrten Freuuden umb Gönnern anzızeigen, daß ich 
meine Wohmnmg in der fimteren BWöllergaffe 2. Difte. Ar. 233 verlaffen und eme 
andere im 2. Diftr. Ar. 234 nächſt bem Hrn. Strohhutfabritanten Poisket bezogen 
babe und bitte um ferneres Wohlwellen } 


Fr. Hecht, Schneidermeister. 
Schwarzwälder Uhren. 


Da id gehindert bin, die Meffe zu beziehen, empfehle id mein Lager in allen 
Sorten ächten Schwarzwälder Uhren, und verkaufe zu herabgeſetztem 
Preife, da ich die Mef-Unkoften erfpare. für neue Uhren wie Reparaturen wird 


garautirt. 
F' . 9 
Lochgaſſe, Nro. 41. 





AIe 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburz. 


is aisüszt * 


Production im Saale der 
Schrannenhalle, Anfang 7. ‚Uhr, 


em gemätblichen Hitze ⸗Blitz am Sand» 

weg gratulirt zu feinem Namend- und 
Geburtöfefte herzlich fein Freuud 
d. Fl. Sc ..... 





Handſchuhe, woiße ſowie 
färbige, werden vhne allen 
Geruch auf das Schönſte 
aewajchen. Büttne fie 
Wro. 282, Der G 11: 
gafle gegenüber. 

eh tihtiger Elaviermachers 
Gebülfe tann bei Unterzeichnetem 
dauernde Beſchaftigung finden, J 

Kitzingen, den 1. November 1861. 

Joſeph Voit. 
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mit Haupttr 
25, 
4,000, 8, 
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Ein Mädchen zum Auffangen der 
Bogen am, einer Mafchine kann jogleid 
im ber Wohlfarth'ſchen Buchdruckerei Be · 
ſchaftigung erhalten. 


Fr verlaufen: 2 gute Mehlkäſten. 
Näh. im 2. Diſtr. Nro. 207. 


Ein in feinen Wrbeiten geübter Uhr⸗ 


machergehülfe wird ſogleich geſucht. 


Näb. in ver Exp, 





Es fan ein wohlerjogener Junge, 


bei einem Buchbinder in Die Lehre treten. 
Näh. in der Erp. , 
(diegu Beilage.) 


«& 





Beilage zu Kr. 269 des Würzburger Etadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 






Gott ergeben, nad dreimonatlichen Krantenlager im 79. Lebensjahre 


Hoftrompeters: Wittwe. 
Sie warb geboren zu Lana in Tyrol 1782. 


der X te&bienft wird Diens um 8 in b 
Bermenie unb Belamnie HITLER eingehen wen. 7 





Todes-Anzeige, ' 
Sambtag den 9. November früh 1/,10 Uhr farb, mit allen heiligen Gterbfalramenten verſehen, ruhig und im 


frau BRosina Bauer, 


Die feierliche Beerdigung findet am Montag ben 11. Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, und 
arrfirhe zu Stift Haug abgehalten, wozu 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


"ao — 
in gar 













ge” Hur Donnerfiag X Freitag. 


Einer Reiſe wegen bleibt meine Bude vis-A-vis ber Neumünfteilirhe Monta 


11., 12. ımb 13, v8, 


‚, Di & Mitt den 
geſchloſſen, und wird dieſelbe erft am Donnerftag ven 14. b#, —* nn 


geöffnet, und Bitte ich daher was 


geehrte Publitum, ihre Einkäufe bis dahin zu fparen, indem id, um bas Berfäumte nachzuholen, meine 


Bänder: 8 SammtBand 


IL. J. Bernheimer 


aus Buttenhauſen. 


zu allen Preifen verkaufen werbe, 
Zu zahlreichem Beſuche lade ergebenft ein 


Nur Donnerftag den 14, 


Anzeige. 


Einem heben Übel und geehrten Bublifum erlaubt fich Unterzeichneter ergebenft 


amznzeigen, daß von heute an, wieber täglich friiches Maffees & Theebrod, 
ſowie verſchiedene Sorten 


Zwieback, Gogelhopfen, Kuchen & Aränze x. 


in beſter Qualität bei mir zu haben find; BVeftellungen werben beftens und billigft 
beforgt, was ich hiemit im empfehlende Erimmerung bringe. 


Er. Besserer, Bäckermeister, 


vormald Knauer. 
_ Spiegelftraßie Mr. 72 nächft Hrn. Eonditor Hedelmann. 


Sagd- Verpachtung 

in Sul;feld alM. 

Montag den 25. November I. Is, Machm. 2 Uhr, 
wird auf dem Rathhauſe dahier Die 2700 Tagwerke umfafjende Feld- und Walpjagd in 
zwei Japbbögeu auf die Dauer dom drei Jahren, mit 17. Januar 1862 amfangenb, 
dınd öffentlichen Strich im Pacht gegeben, was hiemit bekannt macht 

Sulziglo ajM. ven 8, Nevember 1861 


vie Gemeinde-DBerwallung. 
Geßlein, Gre-Borftand. 


Berfteigerung. 

Mittwoch, den 13. Movember, Nachmittags 2 Uhr an- 
fangend, werden im 3. Difir, Nro. 75, Ebracherſtraße, wegen Umzrgs folgende 
Begenftände öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert, als: Scheibe, Eß-, 
Räh- und Küchentiſche, Eaufeufe, Stühle, verſchiedene Schränte, Betten, Betrwäfce, 
eine ganz gut erhaltene Hervengarberobe mit feiner Leibwäſche, Küchenge räthe, Walch: 
gelten m. bergl 

Stricholiebhaber werben hiezu höflichſt eingeladen. 





und Freitag den 15. do. 


Kilian Mbein, Gaſtwirth in 
bad, verfauft 1500 Stüd ausgezeichnete 
Nadfelgen, fowie einen ganz fe 
sen Wagen mit Holzadfen, zu Stein 
und Erbfubren bei ven bevorfleheuben 
Eiſenbahnbauten geeignet, zu billigen 
Preifen. 


Ein möblirtes Jimmer if ſogleich 
vermiethen im 4. Diſtr. Wre, 22, 
Geierer Pfarrgaſſe. 


Zwei möblirte Jimmer in einer 
fhönen Page ver Stadt find zufanınmger 
oder einzeln zu vermieihen, 2. Difte. 
Nro. 344, 





Ein armes Dienftmädchen ver 
lor heute auf dem grilnen Marfte ein 
Portemonnaie mit 3 fl. und ein» 
gen Kreuzern. Man bittet den redlichen 
Finder um Nüdgabe in ber Erpedition 
ds. Blattes, 


Ein Mann, ver feit (ingern Jah⸗ 
ren als Gerichtävienersgehülfe ſervirte und 
fi durch gute Zeugniſſe aus zuweiſen ver- 
mag, wünſcht im berfelben Eigenfchaft 
Unterkunft und lönnte bis 1. Dezember 
oder 1. Januar eintreten. Näh. in ber 
Erp. d. BL 

Ein Forte-Piano ift zu verkan- 
fer. Raheres in ber Erperition b6, 
Blattes, 











170 
PR Im Bey va Biliograpbifchen Zuficne inSilbburgbaus 
Meyers 
Hand-Atlas 


der ae Erdbeſchreibung in 100 Karten. 
m mäßige Th u iſt ein nothwenbiges Grid 
geb en Haushalts; bie großartig en Fortſchritte der enjcaftli» 
a Yorjhen — fowie > —* Ber ie in der Politil haben während 
Er leiten Sahıe das Bild de Ehae; fe: aih umgeftälset,)naß alle 
Älteren Kartenwerle ihre Buch an —— eingebüßt haben. In Mares 
neueftem Hand-Atlas wird der ganze Reichthum gengraphifcher Forſchun 
nifcher Bolltommenheit zur Geltung gr um dem Bublitum — fomohl 2 
el der Wiffenfhaft, gt bem Yaien, dem Schüler, dem Zeitung 
lefer, dem Beamten, dem Geihäftsemann — ein praftifhes, audreichen · 
"bes und zuverläffiges Mittel zum Stubium fowohl, wie zur prompten Oriem- 
tirung art vie Hand ju geben. 
Wer fi die Mühe geben will, ven Plan bes Werks und feine Husfüh- 
raug nad Dem, was vorliegt, zu peifen, und den Beugleich mit anderen: Karten, 
werten zu ziehen, wirb bie —— von Meher's Hanb-Atlas erlennen, mit des 
1 wir pugleich chue Billigkett des 63 verbinden | haben, bie * 
in Zwed geboten Salon; “ Fe hy Bıcziption bi — *8*— 
arten (in Felio * upferflih,” Farbendruck und Grenzencolorit) un 
—* "> PS BO RE. 5. W. (Die Karte alfo nur 
.) ein ne den ie en Kartenwerte weit überfteigen. Salb⸗ 
8,6 ich wirb eine Lieferung ausgegeben. Karten, welche durch eintretende po« 
Gtifhe oder wiſſenſchaftliche Neu— en weſenliche Beränberungen erleiden, 
werben aldbald durch neue erſetzk, 16 daß der Atlas ſtete korrektbleibt 
Borräthig Hält A ——— Lieferungen und b empfehle ur 
Subfeription: in Würzburg 3. Keller Stabel’: 
ſche Buchhandlung. Broiperte —* —* —— 


Ein großes Lager fertiger Federbet⸗ 
ten befindet ſich im Kürſchnerhofe in der Bude 
vor dem Hauſe der Geſchwiſter Laubreis, und 
werden zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Ziehung am 20. und 21, November. 
Grosse Staals-Gewinn-Verloosung. 


Gewinne: fl. 200,000, 100,009, 50.0 00, 30.000, 
"25,000. 20,000, 15,000, 12.000. 10.800, 5000, 
- 4000. 3000, 2000, 117 mal 1000, Ill mal 300, 6333 

mal ADD etc, — — Bei diesen Verloosungen sind nur 28,000 Loose 

„ketheiligt, wovon 14,800 Loose Gewinne erhalten müssen; ausserdem er- 

‚hält jedes Loos, welches ohne Gewinn herauskommt, ein Freiloos 
zur ersten Ziehung der nächsten VWerloosung. — Bei dem Unterzeichneten 
Loose-Haupt-Depot werden die günstigsten Zahlungsbedingungen 
Ile; schoen gegen Einsendung von 5 fl. für ein ganzes Loos. 
un », 80 kr. für !/, Loos, 1 fl. 15 kr. für !/, Loos werden die 
i riginal-Loose überschickt. — — Die Ziehungslisten werden pünkt- 
lich zugesandt, und die Gewinne sogleich ausbezahlt. — — Ver- 

„‚Jogsungspläne und jede beliebige Auskunft werden gratis & franco ge- 
liefert, — Man beliebe sich desshalb direct zu wenden an 


Anton Horix, Banquier in Frankfurt a. N. 


Der Betrag kann pr. Postvorschuss erhoben werden. Auch Briefmarken 
werden an Zahlung angenommen. 


In der Nacht vom 13. auf 14. Auguft 08. Irs. wurben von einem Ader auf 
Göcberger Markung 25—30 Garben Gerfte entwendet, was ih zur Spähe hiemit 
veröffentliche. 

Würzburg den 7. November 1861. 

Der f. 2. Unterfuhungsrichter: 
Häder. 


a en 
jer 
Yerifi 8 
Benerihe a 
wiefen erbalten dur 
lohrſchütz in Mag 


eburg, Poſtſtr. 17. 


Ein in den Gefchäften des Rentamts- 
dienſtes, namentlich auch des Steuerwe ⸗ 
ſens ganz geübter, geprüfter und can 
tionsfähiger Cameralpraktilant, der auch 
bereits im Rechnungeweſen gearbeitet hat 
und im Befige empfeblenber Bengniffe 
if, — eine Dberfchreib ertehe 
an einem f. Rentamte. Näheres im der 
Erp. d. Bl. 


chhorn · 
verlo· 


an Ei 
gabe in der 
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Eine elegant möblirte Wohn⸗ 
ung, aus zwei Zimmern beſtehend, iſt 
fofort zu vermiethen, 

Auch iR daſelbſt ein Meines möblir⸗ 
tes Zimmer für 4 fl monatlid —* 
vermieſhen. Näheres in ber. Erpebition 
v8, Blattes. 


Bei Unterzeihnetem if ein Logis 
von 4 Zimmern und fonfligen Erforder- 
niffen um bie jührlibe Summa von 68 fl. 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

Ed. Endres, Weinwirth. 
1. Diftr, Nro. 362. 





Im 1. Diflr, Nro. FO find im erſten 
Sted 2 möblirte Zimmer nebft 
Küche zu vermieihen, 





Drud von Bonitas⸗Vauer in Wirzburg. 


Wirzburger t Stadt. un Fandbote. 





Bapnzu ge [ou Vamberg; ranfrırt 
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Bierjehnter 


und Landbote ariheint glich auher 
3. ſpaltige Zeile 3 tr;, 


Senntan, 
2: sipa tige’ Gofr., größere werden nach dem Maume berechnet 


Der Stabt 


erfand! Anierate bie 


Wr. 270. 


Neueſtes. 


New⸗York, 30. Okt. Difüciell. Die Bundes- 
pen find, 500,000 Bann ſtart, ven Kanſas bis Hattaras 
aufgeftellt, um die Infurrection einzufhliehen ımb fie langfam, 

aber ſicher, in das Innere der Ellavenftzaten zu drängen. — 
Die Wahlen fallen überall gänfig für Lincoln aus, 


Zondon, 10. Mov. Auf tem gefttigen Lord» 
Mayors : Gaſtmahl ſprach ri der amerilanifche Geſandte in 
einem ‚für England freund Sinne aus, ließ jedoch ven 
ameritanifhen Bürgerkrieg unberührt. Lord, Batmerfton fagte, 
viele eurepäiiche Fragen könnten, wenn fie g ‚behandelt 
wihben, Störungen hervorrufen, befieutlih aber, —* Eng · 
and in ihreu Kreis zu. jiehen. — 

Paris, 10. Nov. Bantet Rattayyi. Rattayi denti 
in feiner Rede für vie Sympathien, welche man Italien. ers 
zeige. Die Gefühle, die Zu g-und bie Unterflägung 
Frantreichs finden in-Stalien andige Anerkennung. Italien 
wir» uiemal® vergeffen, was es Dem —— 
dault, welcher für es allen Gejahren Trotz geboten und welcher 
u ang Cehaen sun gereicht hat; es wird nie» 
m a eichneten vergeſſen, 

Er nen bie — De ie fee 


framzöfifche Voll, welches fo ganz ber Befreiung 

hat eine Reconftitution der Ratiomalitäten 

—— ‚De & ber Schwefternationen, 
der. lateinifchen Racen, ift - leeres Wort, Brüberli ver- 
—— und. geflügt auf iem anderer freien Na« 
tionen, haben ——— —* nichts zu fürdten. Wenn 


bie. Stunde a t, dann wirb Srantıei jehen, wie Italien 
—— der tbarleit und bie pflichten der Solidarität 
e 





Tagsnenigteieen 


is; Das t.‚Gtantsminifterum. deo Innern, [h 
Squlangelegenheiten hats umierim. 6. &;M.; il 
—— urch Beichwerbem, melde fi, bar Frgeben 

haben, daß im Bollzuge der Minifierialausfhreibung vom 10, 
1851 Rinder ıwam Ungehärigen sbeyi —238* 
und. freigemeinblichen Genoſſenſchauen —— wurden, un 
—** eber proteſtantifchen Meli Fee ke 5* 
jeujgen Schulen, welchen fie A fund; zu 
Kant unterfextigte: & GStaatsminifterium Im —5 Be 
Beftimmungen im Tit. IV,-$-9 en 
5 2 des zweiten. tonftitwtionellen Eoiktes: Ipti der Berfigung 
— daf von der zwaugkweiſen Insert 
Üpeilnahıne an iefen ‚Religions: e 
n men ſei. Demgemäß find die Salben aıyume a 
bezäglih felder Kinder, foferne fie nicht mit Juftimmung ihrer 
tern an dem im ber Schule ertbeilten Religions-Untewicte 
freiwillig fi beteiligen wollen, eine Dispenfe von demfelben 
eintreten zu laffen,“ 






Dienstag, den 12. November 1801, 
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 Oclenfurt:AubaRöttingen, dann 
; Marftbveit Marttutit 7.30 m. U 
RE  Refibrunnesiielbach, 5 U. + MN. 
A Ufienbeim:Anstah 8 IL IHM a 
R N Wertheim: Miltenberg 6 U.— M. 4 


Jahrgang. 


—— 4 Us; das Ertra⸗· Felleiſen wöchentlich Irmal. Preis 


Martin BP. 
ı Unmittelbar nach dem Schluſſe des Landtags follen mehrere 


ſchen feit einiger Zeit erwartete Beraͤnderungen in den höhern 


Peamtenftellen zu, emwarten fein, _ 

Für dieſe Woche find - folgende öffentliche Cigungen bei 
bem #, Bejivkögerichte Würzburg anberaumt:. am 14. .d. MR. 
fnuh 8 Uhr gegen Johaun Späth von Karsbach, wegen "Diebe 
ſtahls, früh 11 Uhr gegem Johann Balentin Müller, von 
—— wegen Diebſtahls, Nadmittage 6 Uhr. gegen 

eorg Rüthlein, vom Theilheinn, wegen Körperverletzung und 
am 16,0. M. M © 3 Uhr gegen Adam Bornteller, 
von Unterdürrbach, wegen Dichftahls. 

Durch die in, der öffentlichen er er bes tal, zo. 
gerihts Würzburg am 5,.7. und rlünbeten 
—— wurden eng Seh Beineis von Walbbättele 


Imongtl Gefä afe, 
* Ge fh, ven sen Bine, ug —— 
21/ jährige Ärbeithausſtrafe, Johann 


ichſelfelder, von 
Thüngen, wegen Diebſtahls, in eine Zuuonatliche doppelige · 
ſcharfie Gefängnißftrafe, Andreas und Matthäus Loos von 
Burgeroth, wegen“ Diebflahle, jeder in eine Amonatliche im 
AZwangsarbeitähanfe zu erftehenbe kefeube Gciänjnigfkrefe und Maria 
Barbara Adermann von Somtnerau, megen Diebftahle, in eine 
deppelt gejhärfte Gefängnipitrafe. von einem Monate. 

Ein Höchft verdieuſtliches von vielen — ge 
prüftes 3, Nr deren gänfliges Gutächten © 
Staatsminiflerium des Innern für Kirchen» = 

jenheiten zum Ankauf fürn Schulen empfohlenes. Wert 
ft die von Frau Birginie Widenmeann : im — 5* ent · 


St 

** —— 

dem Schüler bie diynaſtiſche nnd — 
Hören. zu ‚möflen, er ort ver, Au 

: A el „bereits an ‚vielen ‚ Schul She 


führen. f 
een. chen —— 
‚baräber, Muß, , „Jubem wit Lo iefe Stammtafe 


23 gütigen Beachtung fehlen, en 


Rad der 
den Fe Mia 1cÖR von dem —— —— 
See — ba —— BI Ibıı Aufiüg 
von vo gehleeich lilums wie · 
— — er Wuftühruug, war im 
Gamgen i er x 
achner eigens um T. 
* außerte ſich, wie wir 
Pa ad Fe 


" Rt 2a Ps = 
Demi pas : R pi h: „Die bb eis “ k 
—e—— —A— war unier Die per! 


Dündener Breiögericht zu dem beflen ber eingefandten zählte. 
Es tadelte darum nur, daß das Familienhafte das vaterläubijche 
Iutereffe überrage. Dagegen erkannte e$ am, daß das GStüd 
tafwoll ſei und bie wirkjamften Sceuen und beherzigenswerthe 
Marimen enthalte, Es fpielt zur Reformationszeit am Yuge- 
burger Reichstage. Schon im Iuterefle des verbienftsollen 
Benefi,ianten darf man einem zahlreichen Beſuche entgegenfehen. 
Bon 145 Bewerbern um bem Eintritt im dem bevorftehen« 
Ichretcurs der Wiefenbaufchule wurden von der E. Regierung, 
aus ber Öefammtzahl wegen ber Raumwerhältuiſſe der Anftalt 
und unter Würbigung aller vorhandenen Umftände ſür das 
Dahr 1861/62 122 Bewerber zum Eintritie in bie Schule 
ausgewählt, und die Zurückgewieſenen für das nächſte Jahr 
vorgemerkt, Die Eröffnung der Schule erfolgt am. 2%. .d. 
M, an welchem Tage fih fünmtliche Zöglinge zwifchen 8 und 
12 Uhr Vormittags im Gebäude der Anjtalt (ehemalige Kreis: 
Landwirthſchafts und Gewerbſchule nähft der Auguftinerticche) 
bei der Vorſtandſchaſt angumelven haben. Es find, mit Aus- 
“nahme der Bezirfe Aub, Königshefen, Schölltrippen und Det« 
telbach, aus allen Bezirken des Kreifes Bewerber aufgetreten, 
und bat durch biefe zahlreiche Beſchickung, wie von hoher kal. 
Regierung befinders gewürbigt wirb, bie landliche Bevölkerung 
neuerl & ihre Intelligenz fowie ihre ſteta vorwärts ringende 
Strebfamteit beurkundet, zugleich aber auch den Veweis ge- 
liefert, daß; fle germe bereit und opferwillig ift, gemeinnügige 
Unternehmungen auch materiell zu unterftügen, 
> Das in Ausſicht ftehende neue Staatsanleheu (vie Kam- 
mern haben befanntlih 10 Millionen bewilligt) fol dem Ber- 
uehmen nach zu 4 pPEt. al pari zur allgemeinen Subjcription 
angelegt werden. Eine Submiffton an Bankhänfer wie früher 
ſcheint diesmal nicht fattzufinden. 

Der Main ift in Folge der Regengüffe der letzten Tage 
ziemlich angefhwollen und mod im Wachfen begriffen. 

Am 27. Dezember d. 96. follen Deputirte aller Schul. 
bezirte Bayerns in Regensburg ſich vereinigen, um über bie 
Gründung eines baheriſchen Fehrerwereins umb andere zeitge: 
mãße Frogen ſich zu beſprechen. 

Münden, 11. Rovbr. Racricten aus Berchtesgaden 
aufolge darf bie Rüdkunft Sr. Maj bes Königs dahier bis 
zum 15. November erwartet werben, 

Münden, 10, Rov. Der von bem Staatsminiſterium 
Sr. Maj. dem König umterbreitete Entwurf des. Landtagsab- 
ſchiedes hat unverändert bie Gemehmigung des Monarchen 
erhalten. 

Karlsruhe Der Hofmarſchall v. Baumbach (Gemahl 
ber ungellagt geweſenen ran v. B) ſiſt auf fein „aus Ge⸗ 

undheitörüdjihten” geftelltes Auſuchen unter Berleihung des 

itels eines Oberfhloßhauptmanns in den. Ruheſtand verjegt 
worden, ;3 
In“ Hannover, 10, Nov, Morgens ſchou war heute 
die Polizeibehörbe eifrigft — auf ein Flugblatt zu 
fahnden, welches die Racht über maſſenhaft ausgeſtreut und 
an bie Straßenecen gellebt zu fein ſcheint, und bie Ueber- 
ſchrift führt: „Es lebe der Fonig, fort mit dem Grafen v. 
Borries und fort mit Wermuthl* Im dem Flugblatte ſelbſt 
werben die Hamnoveraner aufgefordert, fi enblich aufzuraffen, 
damit fie nicht länger land zum Gefpötte bienem, 
es wird" empfohlen, de Beil am dem Hefjen zu nehmen, 
die mannhaft auf ihren Rechte beftänden, und hieran bie Auf⸗- 
forderung gefnäpft, Mann für Damm zur Wahlurne zu eilen 
um durch das Wa den Beweis zu liefern, daß man 
nicht die Creaturen des Grafen v. Borries zu Vertretern wolle. 

Deutfbland. 

Sachſen. Der Muſildirektor Rödel, welcher von ven 
wegen Theilnahme am Dresdener Mai-Aufftenb Berurtheiiten 
u u allein im Zachthaus zu Wealoeim befindet und fid 

ets weigerte, ein Gnadengeſuch zu fielen, hat biejer Tage, 


wie die „tz. f-Noxbd.“ meldet, ein folhes Geſuch eingereicht, 





1728 


nd . Br 2 
BE ine: auf * bei; 
Das von frankreich ernenerte Anerbieten, 8 
lauflich zu erwerben, wirb jetzt von ber Schweiz wahrſcheinlich 
angensmmeu werben, 

Bon Paris ſchreibt man ber Kreuzzeitung“, daß Rom 
nit nur nicht geräumt, ſondern aud, daß die frauzöſiſche 
Beſatzung um mehr als ein Drittheil vermehrt, d. dh. auf 
40,000 kann gebracht werben fol. Es liegt auf der Hand, 
daß dieſe Bermehrung der franzöfifgen Arnıee mit der Eicher» 
heit des Papftes nichts zu than hat, und man muß daher 
glauben, daß fie in der Borausſicht eines fpätern Zujammen- 
ftoßes mit Deflerreih angewendet wurbe| 


Italien. Nah dem „Bungolo" von Mailand ver- 
fihert man, daß der Kıiegsminifter bella Rovere Schritle ge: 
than hat, um Garibaldi zu bewegen, den Oberbefehl über das 
Armercorps, das augenblidig aus alten Garibaldianeın und 
neuen Freiwilligen gebilvet wiıd, anzunehmen, — Dem „Diritto* 
wird aus Genua geſchrieben, daß daſelbſt der Befehl einge 
troffen fei, alle Kriegafciffe für den mäditu Monat Marz 
bereit zu halten. Die Zapl derfelben fol, wie man fagt, bes 
beutenb wermehrt werden, und bie Arbeiter angehalten feim, 
felbft die Feiertage zu arbeiten, 


Driefe aus Neapel vem 5. Nev. berichten: Borges 
ift von Lagopeſole aufgebrodden und hat bei Aviyliano einem 
zweiten Sieg über bie Piemontefen erfochten; feine Hauptmacht 
ſteht jet auf der Grenze der Provinzen Bafllicaa und Avel- 
line, In Neapel jelbft fand man am 3, und 4. d. Protla⸗ 
mationen des Eentralcomitös umd folde von Borges unter- 
zeihmet, an allen Mauern und im allen Strafjen angehefe 
tet. Muh auf dem Gottesader fand man fie an allen 
Gtabmälern, und da der Beſuch des campo sunto in ber 
Allerheiligenoftave em aufero.dentlih ſtacker ift, jo läßt 
fi hieraus fliegen, daß dieſe Proflamation ſehr zahlreiche 
unb empfänglice Zejer fanden, — Uster ven Hıbeitein wird 
wegen Mangel am &rbeit die Aufregung gegen bie Piemon- 
tejen immer heftiger. Zu ihnen kommen nun auch bie ent« 
laſſenen Ungefiellten der verſchiedenen aufgehobenen Stellen, 
weiche brodlos mit ihren familien hungern, Dieje gehören 
alle zur Rationalgarde und find net, Mit den If 
genten vereinigt, werben fie eine furdtbare Maſſe bilden, 


Rußland. Warſchau, 7.Now. Vorgeſtern ift ber 
General · Krieg und Generaldireltor der Negierungs+ 
Eommiffion des Iunern, Gerftenzweig, geftorben, nad den man 
ihn viele Mal todt gefagt harte, und heute beſuchten der Sriegbe 
minifter v. Sucofanet, fowie der General-Adjutant Luders, im 
Begleitung vieler hohen Militärs, bie im Brühl’fhen Palais, 
der Wohnung bes General-Rriege-Gonvernenrs augeftellte, 

anj verbedte Lei Selbftmorb foll ein Erbübel in viefer 
Kanne fein, ber bier nicht glei) den Tod zur Folge hatte. 

Umerifa. Rew-Vork, 30. Oft. Deu Newyorker 
Journalen, zufolge, wäre ein Schreiben Garibaldi's eingetrof- 
fen, worin er fein ausbräde fi jegt nicht nach 
Amerika begebeu zu Lönnen; wenn jede; der Krieg fortbauerm 
würbe, werbe er trog aller Hi i 


: Die Dappen- 
1’ zu wei ben, 
in Baht 





Örfenbericht. Frankfurt, 11. Nov. Defler. 
rer und Cieditattien Ahern * wie * 
ie den ben bin war jedoch etwas flauer, 
—— 2 a Deftere. Bantatı. 633. Benetianer 67%, 
National 5615/,,. Deft. Staatbahn — Creditatt. 16117, 8. 


Terminkalender für diefe Woche. 

Am 14. Nov.: Anmeldung von Forderungen au Bal, Kitten 
baum vor Gerbrunn, früh 9 Uhr beim E, Langer. Wärze 
bung r. d. M. 

PVegelitand des Maines 3' 11” über O. 


Vremımportper Nesaticur Av, Maraus. 
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| Ankündigung 
Wohnungs-VBeränderung. 


Ich zeige biemig ergehenft ar, ern Wehnung Im Ganphef 





L. 
verl d t im ei ild Rıo. 66, auf 
der Bank: A a Kr ar geichentte Kirch göflict —* 
Bitte ich ein verehrliches Publilum mm ferneres Wohlwellen. 
Geerg Krönert, Lo hnkutſcher. 


Der Unterzeichnete bechrt ſich anzuzeigen, daß er ſich neben Fortfegung feiner 
chirurgiſchen Praris, cud mit ber bier einfhlageuden Fahnarzneifunde und 
ollen dabei verfommenben Berribtungen, old @infesen der Stiitzähne, 
@elbftanfertigen vehRänbinse Gebifie auf Gold: oder Plati 
Hlatten mit transparenten @mailzähnen zc. 2c. befafit. 

Wülrzburg den 12, Nonember 1861. 


Herbert, Ghirurg und Zahnarzt, 5, Diftr. Rr. 263. 


Jagd Berpachtung. 
Die Jagd auf Untervärrbader Markung, 830 Tagwerle umfaſſend, foll wieber- 
or auf 3 Jahre dem Bffentl:chen Aufſtriche unterftellt werben. Diez ift Zermin 


Donnerötag ben 5. Dezember 1861, Nachmittags 1 Uhr 
auf vem Gemeintehaufe allda anberaumt, wobei 
beim Striche bekannt gegeben werten. 

Unterdüribach, 12. Rowember 1861. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Belanntmachung. 


Morgen. Mittivoch den, 18. db. Mits. und ven barauffelgenden _ 
10 ! 


Tagen, wid im Rolterlofate bes hieflgen Hoftellere uni zwar jebesmal früh 10 Uhr 
der Berſtrich einiger Säder Treſtern gegen Boarzahlung fortgefegt, und Strichälieb- 
haber hiezu eingelaben. 
Würzburg, den 12. November 1861. 
Königliches Stadtrentamt. 


Vrenner, 


Bekanntmachung. 


Donnerötag den 14. Movember werden gegen gleih baare Zah 
küng öffenstich — ai 
1 Baar Pierde, 2 Küße, 1 Stier Raupen, 3 Wägen, 1 Pflug, 1 Egge ımb 

fonftige® Bauereigeſchirr, dam dürres Futter, verfhiebenes Stroh u. tgl mn, 
wozu Stricsliebhaber eingelaben werben. 

Oberpleichjeld ven 9. November 1861. 





Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hülfeneliftredung werden 62 
Montag den 18. Rovember I. Nachmittags 8 
hm —— 5 Nr. 39 ein gerichietes Bett und N Tiſche gegen Vaargahlung 
Bärykung am 7. Noveniber 1861. | 
Königl. Bezirkögeriht als Einzelnrihteramt. 
Seuffert. 


Mais 


Rumpler. 





Defanntmachung. 
Am 6. d. Mrs. Abents zwiſchen 6 umd 7 Uhr wurde dos au einem Vrunnen 
Befeftijte Ausianfsrchr von Kupfer, etwa 11/, Fuplang ahb 24, Zell in Durch 
meffer, abgerijfen um» entwendet; deſſen Werid beitrag 2—3 fl Wir erfuchen um 
Mitwirkung zur Ermittlung des Thäters und des entwenbeten Objeties. 
Bihzburg am 10. November 1861. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Il. Bürgermeifter: 

de. Herzog. 


bemerkt wird, dafı bie Bebingumgen 


Hafpar Bad. - - 


em, 


Ein Mann, ver feit längern Jah 
rem als Gerichteblener zehulfe ſervirte und 
fi durch gute Zeugniſſe auszuweiſen ver» 

ohne in derſelben Eigeuſchaft 
4 und bonnte bis 1. Dezember 
eder 1. Yannar eintreten. Näb. in ber 
Erp. d. BL. 


———— — — — — 

Kleine und grofe neue Schränke 
und lalirte Mettftätten find billig zu 
verlaufen, Näheres im innern Graben, 
2. Diſtr. Nro. 136—136, 


. 


arkt. 


M 


+ 


L in Porzellan und Steingutwaaren und 


and befinvet ſich vor dem Haufe des 
grünen 
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=: 335 
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DISEDTDBS2ED 
“Im 1. Difte, ro, 109, Stroßgaffe, 


find zwei möblirte Zimmer 
Kemmer 


—— Bimmer . einer 
ſchonucu Stapt d zuſam 
eier dick ii vermiethen. 2 


* 


verl : 2 gut mM ikä . 
—* im —*8* — — 
En Mädchen a de 
Bogen an einer —X ne ar 
in der Wehlfarth’ichen Buchpruderei Ber 
ſchaͤftigung erhalten. 


Ein reinliches, wiliges Mädchen, 
das fhön nähen und bfyelu tan wu 
fih allen häuslichen Arbeiten gerne unie: 
zieht, facht bei eier ortemlichen Familie 
eine Stelle und könnte ſogleich eintieien 
Näh. in der Erp. d. DL 
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em i 





wie aud 


empfiehlt bäd?} 
Damen Mäntel- 


— e, Ecke der 


sch reutlein, vis-a-vis x“ frän 
ER. ES 5 edin 


rn un * 





Stein-Wobler mus — Schweiz, 
Gurichſee), bezog — Herbitmefie, wie gemöhnlid, Bude im Kürjchner- 
; bofe dor tem Haufe des" Hrw ME, I. Sündermann mit einer reid- 

; baltigen und allermeueftem- rt 


Seiden-Stioffen 


von aus reim geldchter Weide, ſchwarz, fowie farbige, zu 


: Damen- Kleider, Mäntel, Mantillen und Futter, 


Herren-Halstücer, Aoilarh, & Damen-Caſchnéz und 


“ 


| 


; dann auch verjchiebene 
Damen-Anut-Stoe 
für bie —— HER: und Winter-Saifon, von 


; in allen modernen Farben 
Meine ſchwarzen Stoffe fowie Herren-Halstücer haben das bekannte R 
ſchöne Shwary-Brillant mt Glanz, wobei fi eine Parthie befindet, 3 
die ich billig abgeben kann, R 
Reellſte und billigſte Bedienung zuſichernd, empfiehlt ſich achtungswenft 7 


Steimäbohler. 3 





Ein großes — fertiger Federbet- 

ten befindet fich im Kürſchnerhofe in der Bude 

vor dem Haufe der Geſchwiſter Laubreis, und 

werden zu den billigiten Breifen verkauft. 
Das Menefte in 


Mänteln 8 Jacken 


in größter Auswahl zu den billigiten Preifen bei 
E. J. Schmitt. 


77 bechte m mich ergebeuft anzupe igen, da ich meine Wohnung im innern 
Graben Nr. 131 verlaſſen habe umd eine andere in der hintern Rapıziner Strafe 
Nr. 40 bei Hrn. Restsanmwalt Mahr bezogen habe. 

Apolionia Hartung. 








& —“ entende Kachfendung: = 
 Gerbfi- x Winter- Mäntel,” 


Jacken und —— 


Bi BOT eri ak * te) 


jemand — fanu. 765 


ZDRIEIE 








5 Schweizer Seiden- Wnaren-Fnger| | 






r 
Seiden, Sommt, Rips und Gros de Naples ’ 


gazın, 





Kch warne Jedermann, meiner Tech 

ter Amalie auf meinen Namen etwas zu 

bergen, va ich biefür feine Zahlen leifte, 
Götz, Hausmeifter,, 












erie x 16 
BaE> a |® 
he ;s |® 
BEER} a 

5232, E 1% 
EIER B F 
55 — 36 
Se, Ei 
ey: 88 
ee 85 E2 
su... I|88° |5. 
Eur Be 88 
„ts 0 n. —B 1053 
Sen 25 485 5 
= 04 2 
FI TAT 
8 STE eis 
— “u "u N] 
FISTER 5 ie 

2 — — 
2—— 25 by 
oa 33228 5 = »=ZÖ E95 
ETENEEMRSF Se 
— ⸗* =3 w.. e- 
ee rt 
— 5822 2 * 
—— 5222 
55755 9.5 82 

o -. 
SE2.98 Fo ER 
wesser B,r2 
= u - * 
„BbFET B3= * 
3,6 Ss = ’ 
asa:ss 38 

= EEE 2 
3265 Bu, 


e Ein möblirtes Zimmer neh 
Sälajtabinet mit 2 Betten wird ſogleich 
in Mitte der Stadt zu mierhen gefucht. 
Adreſſen mit Preisangabe bittet man bis 
längfiens morgen Nachmittag in der Exp. 
be. DI. unter A, Z. zu binterlegen 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein gut ergogener Junge, ber die 
Spenglerprofeilion erlernen will, Tann 
fogleich eintreten. Näheres in ber Erp. 
ds, Bl 


a 3 * EL? den 


2 Hay der HOerr das Wenige 
48 kr; Marie bilf Be. ruf. ; 
2. G. A2 ie; ED 30 du; Ungen. 
80 tr; ‚Ungen, 86 fr. Ihe 


Sunma: 44 1. 53 kr. 

Item wir biemit., bie. Sammlung 

ſchlie hen, ſprechen wir allen edlen Ges 

bern im Namen des bedrängten Mannes 

ven tiefgefühlteften Dant aus, Möge 

— ihnen der Himmel reichlichſt vergelten, 
sr a, 

: N] RAR - en ‚ € - * d. St.⸗u. Lobt. 

7 Yan ——————————— — —— — —— 

Ein Oekonomiegut in Frauten 

Hufrirte Muſter ⸗ und Modezritung 100 kp, SR Ba a 

nn?) efem in i 

wirb fih bie Aufgabe peden, fortan au Die Schnitte ver Illuſtrirten WModekupfer, durch Kiſenbahn und bedeutender Städte, Toll 

bie fie ſich Then vor allen anbern Damen Fetungem ansgeichnete, zu bringen‘ 1b bie Bug or 12 6 Sabte unter fehr günftigen 

rd rigen gr re: — — ir Be Dt grcuen Abbildungen von Bebingtingen derpachie werben. Lufttta- 
erie», um y + 

Rrcken nügli machen. — * ai cd ——— —— — wollen ſich at bie Etpd DI. 

Neben der Toilette, zu der bie-erften Modemagazine der Refibenz Modelle Kiefern, bürften wenden, ” J J 





über Decori ber Zim fei lo i 
et rates She Deo VISTORLA irn für Aafrhht Wohlen, belraihe Wäfihe) BR + 
Rotigen, Räthiel ıc, in reicher Abwechſelung forgen. +71 SE Ag 
Die erften Nummern find bereits ausgegeben und lönnen in ber untergeie = € & =3 
neten Buchhandlung eingefehen werden. a SEE GE 
Zährlic, erfheinen 6O Kogen Tert mit 24 fauber colorirtn ı 3E o SEE |E, 
. * — zo za * 
Stahlſticmodtbildern und beträgt der geringe Abonntments · Prtis 5 3: 
* .- . = z * — 
vierteljahrlid nror N. 1. 12 kr. Br ia 
Zu Beftellungen empfiehlt fi: J h “35 5 7 @: 
Julius Kellner’s Fränkische Buchhandlung = ,* BE = 
in Würzburg. EP EZ 
TE 835 2082 ol 
B ” wa er 
Ausſchreiben. 0 8:3 EBER S — 
Durch Rüdtritt tes ſeitherigen Rutzuieſers iſt das erſte Dechant Sei tz ſche * a Se ne 
Stivendium von 1860j61 an in Erledigung gelommen, und wird zur weiteren 5 mE 3% 23 
Vewerbumg mit bem®®emerken öffentlich ausgeſchrieben, daß Die eimatgen Geſuche 55 — 28. 
binnen vier Wochen ver belie an bei ver unterfertigten Berwaltung — Re · mit 2 2 23288 Es 
gierungs Gebäude Nro. 96 — einzureichen find. . Luce 2— 55 u 5* 
Seſuche find mit legalem Taufzeugniſſe dem Nachweiſe Über die Ber =? Pr 3225 u 5 * 
wandiſchaft zum Stifter, dann ben Studien und Sittenzeugniſſen zu belegen. Nach Pr ER se» — 
ver Stiftungsurlunde kann die Verleihung bes Supendiunis nur am ſolche Studi · — — zei 4 2 
rende geſche den, welche das 12te Lebensjahr nicht überſchritten, bei denen spes boni u Ey » SE. te . 
judieit et doetrinae vorhanden und die von Geite jmeier Auvermwanbten des Stif- 27 ER ur... 553 
ters, fewie der Gemeinde-Berwaltung von Neubrunn präfentirt find. SnZ® =: “2 85" 
Würzburg den 10. Novemter 1861. * SR syn < "5:5: a 
Die Berwaltung des Dechant Seig’jhen Stipenvienfondes. ur» Fin: |85* 
ES pangenberper. SERE BES |. ä 
\ p in Boulam ös:& ;233 |=2- 
George Prampain ula 2ER 2880 J58- 
Handschuh-Fabrikant aus Erlauge Eon 4 75 53 
dl I an 


2 
empfiehlt fein ſchon befaumtes Lager aller Sorten Glacd, Seide, Halb: 
Seider, Zwirn: und Baumwolle⸗, ſowie eine ſchöne Auswahl aller Sorten Ein junger Menſch, der ſchon meh» 


Winterhandſchuhe rere Fahren in einer Wirthſchaft diente 
feinen geehrten Abnehmen beſtens. j ee —— Bei 


_ Der Stand vor dem kal. Gezirksgerichte. ben seen gay gegen Spa 
Martin ä 55 ein, Aıf der Theaterfirafie Nro. 44 find 


Burſtenfabrikant aus Erlangen 
empfeit fein ſchon ec Ärftenwagecnlager — gechrten Abnehmern — en e 


en®, | 
Die Bude befindet fih an ver Mainbrüde, van ai enforbenimmer Yayı 
Siegert'ſchen Kaffeehaus gegenüber, mit Firma De ee. 
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Das Buch der Hausfrau, 


—— abe für Frauen und Töchter gebildeter wg — für se 
Wohlftaudes und Eomferts und nad Da En 
Same bearbeitet von Berndt: 2. durchge wg: Ausgabe, mit 170 en 
By 3. 30, ven der Halm'ſchen Buchhandlung auf fl. 1. 45 
Mm diefem Bude Bude wird unfern Leferinnen ein Werk vorgelegt, Weihe 
3% ves Lebens, das Leben im Haufe a 5 eine Weile erfaßt, 
e dies unſe res Wiſſens vorher oh Niemand verfucht hat. Es ift geeignet zu 
* Peftgefhenten für Frauen wie Tochter und bildet eine völlige Hausbibliothel. 


Als ein höchſt vortheilhaftes und folides Unternehmen 
empfiehlt unterzeichnetes Banfgaus tie von ber hiefigen Regierung garamtirte 


* ———— 
deren — u (are innen, 
die, Sälfte A — beige, r — 


tet if, 3 über 
Bil 10000, 600, 
80,000, 25,000, 2-mal ‚ 2mal 16 12,000 ,. 
117: mal 1000 x. zum FE möäflen. Da hiezu eim 
u toftet fo barf dies 
Crihelumg geneigter 


zu 

IH or 6 Beige uns * „era ——— baldige 
- das Bankhaus Rud. Strauss infrankfart a.M. 
* men und amtliche Ziehungsliften gratis. — Briefe und Gelofenbung erbitte 
co. Ne an Urt 1 16 i 


Betfanntwadhung. 
Nachdem die im Ausſchreiben vom 23 Geptember d3.) zum) 
bie Sonferip 
affentlicht, ns - 16. d. DR. das Namensverzeihnif; der in viefem Jahr conferip- 
tionfpflihtigen Yünglinge ber 1840iger Mlterstiaffe, ſowie jener aus ber 1839iyer 
Alerätlaffe, w wide 3 jur biesjäßrigen Tonſcriptien verwiefen murben, im Polirei Ge · 
bäude angeheftet, und bie dete —— zur Einſicht aller Militär 
a. des Bezirle, ihrer Eltern ober —— bis —— 24. d. M. dahier 
zimmer Nro. 8 aufgelegt werben wird. u die Couſ⸗ 
dee gerichtete Relamationen müflen ſodann nad) at eſes Terminet 
nd am . und ie = bei —— be Bahn *— 
wer ie Beſcheibung berfelben wird in den darauffolgenden Tagen 
Unmittelbar nach .. Shlufie des.Reclamations-Berfabrene am 
8. Dezember b. 3., früb 8 Uhr 
wird im Sigungsfaale das Looſen vorgenommen. Nah erg Ms wird 
zam Meſſen und ſodann zur Ärztli N itatien geſchritten. Bei der Berhaudlung 
pr agent haben fi die Couſeri auf Befragen ſogleich zw erflären, ob fle 


uglidh halten ober widt, umd ob fie Anfprud auf Surädteilung 


Bürzburg am 9, November 1861. 
- Der Stadtmagiſtrat. 


2. Bürgermeifter: Pen. 
Befanntmachung: | 


(Steinad 
— werben im Sur ey —— —— —* Ubr —— 
e Dam 
1 any Diebe ber voᷣbtheil. Remife — Reviers 


öffentlich verfleigert. 

Hierumter befinzen fi viele zu Lang. und flartes Stüd- und Daubh ge 
eignete Etämme, wobei noch bemerkt wird, bafz jene Holifieizerer, welche bi ¶ 
thier Vermbgensverhaltniſſe dem kgl Forflamte nicht genau befannt find, ſich durch 
Zeugnifje über ihre Zahlungsfäbizteit und Jene, welche im Wuftrage Anderer flei- 


in 


gern wollen, mit legalen Vollmachten wor der Berfleigerung ausjumeifen haben, 
an Übrigen ‚Bedingungen werben bei der Berfleigeiung beſonders befaunt 


Reufladt a,©., den 8. November 1861. 


Königlides 
N Sämidt, do 


orftamt 
eifter, 





Anmeldung 
tisuslifte dahier angefehten Termine verſtrichen Fb, wirb weiter ver „ 


Geſtern Morgens blieb ein Wortes 
monnaie mit etwa 40 fl. bier am 
— liegen. Man bittet den 
redlichen Finder, ſolches gegen ſehr gute 
Belchnung in ber Er DL ab en. 


"Ein in Univerfitäte-Eh Student wünjht ns 
firuftion zu * Näheres im der 
Semmelsftiuße Nro. 145. 





Geſtern früh wurde ein Gm 
ſchuh verloren. Man u. um * 
iagabe in der Erp. b. 





Am der Eemmelsnaffe Nro 133 M 
ein u a bis Lichtmeß pr 





Ein ganz gater —* 
ofen if zu verlauſen. Raͤh. in 
Semmelsfiraße Nro. 54. 





ji 
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255 ® * 
BEL 
253 BESSER 
#48 Fa 
Fremden-Anjeige 
tem 11. Revbr. 
* Kaufl.: ig a Da — 
—— Dehredt a. Vſorzheim 
debutg — a. Bremen, von Eu 
Kine Niümbe 


—*8 Hof.) auf. vdel a. Heilbronn, 

ider a. Amjlerbam, de Pries a Rote 
terdbam Loge usa Hamburg, Ems a. Mün- 
fer, Oblen a, Ligun 


(Shwan.) aufl : aber a. Hannover, 


Kluy a. Ebemnig, Heller a. Nahen, Nüdert 


a Mannheim, Schwach a. Mainz, Müller 
a. Gotha. 

(Bürtiemb. Hof.) Kfl.: Jomeis a. Ham 
burg, Bahr a, Fir von Eteinsborf, 
t. d. Art» D.af a. Würzburg. Geiger, Dr. 
med. a. Offenburg. « 


VO TF WI SANATI.-TPO 
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Eimer Reife wegen bleibt meine Bude vis-a-vis ber Neumänfterticche mM 


I Bänder: & 
zu allen Preifen verkaufen werde. 
Zur zahfreihem Beſuche ladet ergebenft eim 










ftag ven 14. und Freitag 


J —— Ve 








Soeben iſt die letzte 
von den in voriger Woche fo fchnell vergriffenen 


A 2 Sommer: Mintel, wie folge in gleicher Eleganz no 
Kur Domjtrafebeim Goldarbeiter 
7-70) 6 Ks r en un 


D; » XD x U u. 
—— — 
Im Selbjtverlag von B. Widenmanu Augsburg E34. ift zu beziehen: 


Stammtafel der bayerischen Regenien. 


Als Tabelle jufammengeftellt. Preis des Blaties 18 Ir. 
Bei gleihzeidger Bertellung ven 12 Ylittern wid ein Freiegemplar, bei gleich · 

zeitiger Beſtellung von 25 Blättern das Städ zu 16 £e. erlaſſen. 

Dieje Tabelle, deren Einführung im ben Schulen das k. Minifterium des Innern 
f. 8. u. Sch⸗A. m allen Kreisamteblättern, Feb. 1861, empfohlen hat, iſt durch 
Abwehölnug der Farben in jo Leicht fahlicer Weile zufammengeftellf, daß der 
Lehrer jeber Auseinanderfegung von Namen, Yahrzablen, Stammjolge, Theilungen 
u. f mw. enihoben if, und feinen —* ganz den gefebichtlich 
wichtigen Begebenheiten widmen Fann. Bir glauben es vefdalb 
als im nterefje der Hmm. Lehrer felbit gelegen, wenn fie diefeibe ihren Zöglingen 
als Beilage zu jener baheriſchen Geſchichte beftens empfehlen. 
en a 


( een 
Faſt Alles umfonft!!! 

Da id) ven zu Haufe irifche Sendungen bekomme, fo verkaufe ih wegen angel 
an Kiften zur Retcur- Sendung meine ganz ächten Waffauer Leinen zu ganz 
billigen Breifen. 

‚„ Hemven-Leinwand von 12—40 Fr. per Elle, Handtücher. 7 — 10 kr., gefärbte 
Lilien, gany ädt, 14 fr, Tijhgeige 12 — 16 ir, Bettgradel 13 fr., Bettjeuge, 
farbige, 12 fr., Pupleicwand 4 fr, Ehenillen-Splips 24 ir, Tücher 45 fr., ädt 
leinene Sagtucher 13—24 tr. 

Meine Bude iſt an der Domſtraße, kennbar an Firma: 


Linuenlager des Johann: Starl 


aus Griesbach bei Passau. 













u rn 








— — ——— 





— — — 


Aus ſſchreiben 
Berlaſſenſchaft des Johaun Herſaui von Mötiingem‘ betr, 
Forderungen an ven Nachlaf des‘ Johann Herfam, Voten ven Nöttingen 


an 
Sreitag,den 22, Movember 1861 Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdſichtigung bei Undantwortung der Maffe 
babier geltend zumachen 
Aub, den 31. Oltober 1861. 


Röniglides Landgerigt 
FA FE 








Be Hur Donnerfag X Zreit 


. 

2; 

11., 12 unb 18. ds. geiclofien, und wird diefelbe erſt am Donmerflag ben 14. 08. wieber geöffnet, umb bitte I 
geehrte Publifum, ihre Eimtäufe bie dahin zu fparem, indem ih, um das Berfäumte nachzuholen, meine 


ammt-Band 


Sendung 
 Merbst und Winter-Mäntel 
eiugetreffen, und werde wiederum ſolche zu namenos billigen Breifen abgeben. 


Auch erhielt ih 12 Pariſer Movellerin Paletot⸗Form, einen Erſatz für 
>rn.& 





— u) I me n 
K I +. 2 
— a en tet TOTER 
⸗ SR ZEIUNHIET 


iſter a arg 
"Hehe Grmer au Pie 


— 


—— —— —— as — — — et —— 






ch dis 


sad Di 


L. J. Bernheimer . 
aus rien) Ehe 
en 15. 


ds, 212 


ILS 



















je) 
nie dageweſen. 5 
euhöfer 


LOL SE 
Stadt-TIhenter. 

Mitwoch ven 13, November. 11. Vor 
ftellung im 3. Abonnement! Neu einſtu⸗ 
dirt: oletto, Große Oper in A 
Alten, dem Dialieniſchen nes WM 
Plave von I. ©. Grunbanm. Muſit von 
Giuſeppi Berti. 


Lor.Schmitt’scheßarküche 


im innern Graben. 
Ben heute am- mebft gutem. Wein 
und Speifen ausgereichnetes Bier 
aus. der konigl. Brauerei dahier. 
P. Schwarz. 


Im der geftrigem Borkefung im poly» 
techniſchen Bereim, * Br in —28 
p 
ET 

ohgeſchwender 





— 





tet man beine, Diener H 
in, der Marſchule zu bewerkiteligen. 


—I ein neues ungebrauchtes 35 
Eimer Haltenbet Koks Sval⸗Faß 
. Rh. in ‚ber Erpr,p. BI. 





zu verlau 
Ein treues zreimli ädı 
weiches —— —— — 







ſucht eine annehmbare Stelle und lonnte 


ſogleich Eintreten. Nãäh. in ber Erp. 





Getraute, 
In der Pfarrlirche zu St. Beteru. Baul: 
Reinhold Thestor Briegtel, Schloß · 
verwalter zit Kloſterheidenfeld/ mit Maria 
Rottinger, Dekonomentochter aus Rinpar, 
In der proteſt. Kirche: 
dehenn Dirſaei Sou- 


| | | u ch j | 
Mein Strickgatn⸗ Tager 
— ——— a i 


supra % ax se Ser . fowie 
—** ARME Strick- 
garne, dann ieländer —— 
vorzůgliches rn auf Karten, 
Spulen und: das * iebte Elſäßer Näh—⸗ 


sein. — 


Bauer; 
‘ ni pp Be u 


— D—— — — 


een Kleiderſtoffe 


oil de ch&vre, Ebaln, Ni s, Wapolitain | 
u... w. Ginfache nn oppel:Zwabls. ; 
Weite und bunte Flanelle, re Tiſch 
und Bettzeuge empfiehlt bil 


1. Carl Schlier. 


Sehnitergafie,, ro. | 532/53 33. 

Ih empf sfehte Anzeige in allen Arten Stepparbeiten auf ver Mäb: 
maſchine, inebeſondere für abgefteppte Maͤntel, Krägen, Yaden u. |. w, melde 
ich fhön- und dauerhaft unter Zucherung der billigften Breife verfertige. 

Gechrten Aufträgen entgegenſchend zeichnet hochachtungsvoll 

Anna Scheuten, geb. Wenzel, 
3. Difte, Nr. 320, Rittergafie. 


J. & Kirschner’s 


Südfrüchten: Kräuter: und Bonbons 
(anerkannt vorzügliches Linderungsmittel gegen Hals⸗, Bruft- 
und Huſten⸗Leiden) find beſtändig vorräthig bei 


J. L. Buschhorn, Londiter. 


Betten, Bettfedern, Barchent und 
Bettzeuge bei 
L. Sonnemann, s 
Glockengaſſe Mr. 251. 
ringe hiemit zur iR, ba i eifter, Rartoffelhän 
don: — enger a * 


Panbgerichte Würzburg I. BR. zu 24 Stunden Arreſt und zur Tragung ſämmit 
licher Koſten verurtheilt wurbe. 


garn auf And 
Carl 






ec 


2 35 









— r Damen! 








3. Gutmann. 
Kin Mädchen Wwelches Liebe zu —8* eine Stelle, Nãh. in der Ep. 
. BL 


Kindern hat und ettens-wähen Fam; ſucht 





sElkER VERRUE. 


Donnertag, den 14. November, in 
dem Saale des. Hutten'schen Gartens 
Grosse 
müsikal, Abend-Unterhaltung. 
Anfang. 1/28 Uhr. 

Der Ausschuse. 


Mittwoh den 13. DE. im 


Cafe Wittstadt 


musikal. u 
von frau 8 Schwe- 





ſtern Boog aus Böhmen, 
Anfang 1/,8 Uhr. 
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de. DL 


räthig: 


Bom Sternplage über 
die Doms, Hof: und Max: 
ftraße bis zum. zb . 


Re n angenen 
Su a * Beh gol⸗ 
Besen: re —— 
dr — De nder wird 
* € n gegen 
ei f 8 (len ae in 
a Bl. abjuge 


— wird —* Der 


ven. en. Zi ar A 


F ſonniges Logis von; 7 ** 
mern, Allsven, Küche und Abrigen 
quemligteiten, ift ſogleich ober auf *3 
meh zu vermiethen im 1. Diſtt. Are, 
803, Bachgaſſe. 


— Bee er 





Bahnrzüne Bon Yamberal. Aranfrurt 


a 
zT ir 
— 









Billing IUSRR ACHMA 
Botug OU. MEI SLOMF. 
Büters. 1 | IR.OMNI 5UH5M U 


au. 4 MH, 


SBüter, ?.1121.— Mil, 
iu HR 


Stern. 3 1. BR F 





Babnızline |Bonkranfturt NabhBamberg ; 
Eilzug NHON.OMEHNGHNDG, 0 
Poltzug |5U.MOMA| EU IRA & 
Hüterg. L.|HHN SM. IR. - MR 
Gütern. 2. TULIIM. FINN IOMB 
Wütern. 3.| 1W.2HMR. 2USHM N. 





Vierzehnter 


detannt Inſeraie die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2ſpaltige 6 fr., grö 
Rr. 271. 


Baperifcher Yandtag. 

München, 12. Nev. Der heute verbändete Landtags · 
abſchied ermähnt zuerſt die bereits ſaultionirten Geſetze und 
ertbeilt ſodanun ſaͤmmilichen übrigen von ben Kammern be— 
ratbenen Geſetzen (darunter alſo: dem Strajgeſetzbuch, Polizei 
ftrafgeſetzbuch und Ginführungsgefeg, dem Gefeg über das 
Notariat, der Gerichtöverfafiung, dem Geſetz über vie Ein» 
führung des deutſchen Handelsgeſetzbuches, der Aufhebung der 
Biertage , dem Schulgeſetz u. ſ. f.) bie allerhöchſte Santtien. 
Den dabei vom ten Kammern geftellten Auträgen wird theils 
Gewährung ertheilt, theild Berücſichtigung verheißen. Bei 
dem Finanzgefeg ift hinzugefügt: „Uebrigens wellen wir Uns 
für ven Fall, daß am dem veranfdlagten Gtaatseinnahmen 

ch ein Ausjall ergeben follte, die geeigneten Maßregeln, ins- 

onbere bie im Titel VII. $ 8 und 15 ber Berfaflungs- 
Urkunde vorgefehenen Auskunftsmittel ausprädlih vorbehalten 
haben.“ Den ven ten Kammern ſelbftſtändig geftellten An 
trägen wird burdgän Sa gleichfalls Santtien zu Theil ober 
Erwägung zugefagt. ® beben insbefondere folgende hervor: 
die Nieberfchlagung des Kaufſchillingsreſtes des Germanifchen 
Mufeums ift genehmigt. Die Lehrer ver Hfolirten Pateinfchulen 
follen aud künftig bei Befegung der Lehrftellen am vellftändi« 
geu Stubienanftalten berüdfichtigt weıwen. Die $$. 12, 13 unb 
18 Abf. I des Edilte von 1813 über bie Berhältnifje ver Ifraeliten 
werben dem Geſammtbeſchluß beiver Kammern gemäß aufgehoben. 
Die Anträge in Betreff ver Stellung der Lehrer an ven Rand» 
wirthſchaſts und Gewerbſchulen genehmigt. Der Erleichterung 
der Anfäffigmabung und Berebelihung auf Lchnerwerb ıc. 
ſoll forgfältigfte Würdigung werten Aufnahme des Zur- 
send im das Syſtem des üffentlihen Unterrichts geneh- 
migt. Im Bezug auf das Gewerbsweſen wird das Mis 
nifterium _ beauft ‚ bie im Sinne des Kammerbefchluf 
bereit® getroffenen Ginleitungen zu einer ben Zeit 
verhaͤltniſſen angemefjenen Gewerbsverordnuug möglichſt zu bes 
fleunigen. Den (Barth'ſchen) Anträgen über Wenterungen 
im Zivilredt und den Anträgen in Betreff ber Aburtbeilung 
der Maljvefranbationen wird Gejegeölraft verliehen. Der 
Schluß des Landtagsabſchieds lautet: „Wenden Wir den Blid 
anf bie zahlreichen und umfaffenden Arbeiten viefes Landtages 
—— fo finden Wir Uns mit wahrer Befriedigung veranlaft, 

jern Lieben und Getreuen für den beſondern Eifer und bie 
bewphrte Einſicht, mit der fie fih dem hochwichtigen Werke 
ber Geſetzgebung gewidwet, wie für die gründliche Prüfung 
und Würbigung des für die Etantsbenärfnifie umd zur Er— 
leidhterung des Verlehrs erforberlihen Staatsaufwandes Unfere 
volle Ünertennung ausjubrüden. Außerdem ift es Unferem 


londesväterlihen Herzen ein lebhaft gefühltes Berürfnig, Um 


fere freubige Anerfennung der echt baheriſchen und zugleich 
deutſchen Haltung laut auszufpreden, welche die Bertreter Un 
fere® Belles gegenüber von Beftrebungen bewährt haben , bie 
feine wohlbegründete Gelbfiftändigleit gefährven würden. Es 
bekundet ih auch darin das zwiſchen Bayerns Könige umb 


Würzburger Stadi- 


Mittwoch, den 13. November 1861. 


und Landbote. 
er 





> I. 
* Bifhotab..Heibilberg 41.90 
SYER Deltelbad EL— ML 
— Kipigen —— 7 

2 Kipingen-Neuftadbt .. U, M, 
Kilingen-Wiejenth. 6 U.15 M. U, 
J Mergentheim ZU MR. 

a Ocjenfurt:Aub-Röttingen, bann 

Marktbreit, Martifieft2 U. O M. M. 
Ropbrunn-@flelbah Fi — MU 
A MfienbeimAndbah 8 U. 15 MR. M. 
h Wertheim» Miltenberg 6 U. — MN. 





Zabrgang- 


Der Stadt» und Landbote erfheint täglih, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das Ertrasfelleifen wöchentlich 3.mal. Preis 
nel. 


werben nad bem Raume berech 
RT. M. 


feinem Bolte glücklich beftchende innige Berſtändniß, auf mel- 
ches Wir mit gerechtem Stolze bliden. In biefer vertrauen. 
vellen Einigkeit wollen Wir den Stärmen, welche die Zukunft viel- 
leicht in iprem Schooße birgt, getroft entgegengehen. Gerne geben 
Bir Uns der Hoffnung hin, daß mit dem Eegen des Allmächtigen bie 
Ergebniffe der Arbeiten dieſes Landtages, Unfern lanbesväter- 
lichen Abfihten entſprechend, bie Wohlfahrt des Landes nad 
allen Richtungen fürbern werben, und bleiben, inbem wir bie 
gegenwärtige Berfammlung ſchließen, Unfern Lieben und Ge— 
trenen mit lönigliher Hulb und Gnade gewogen,“ 





TZagsneuigfeiten, 

Nah mehrfachen früher erlaffenen Erkenntuifſen bes ober 
ften Gerichtöhofes wurde ber Begriff der Unverforgtheit vom 
Kinbern der höheren Staatsbiener dahin erörte.t, daß hiebei 
eine Küdfiht anf das Bermögen nicht Platz greifen könne, 
Daher kam es, daß ſolche Kinder auch bei dem Beſitze bes 
größten Vermögens gleihwohl in den Bezug einer lebenslänge 
lichen Benfion gefegt werben mußten. Füngfipin hat nun bes 
fagter Gerichtahof dem Bernehmen nad) fi dahin entſchieden, 
daß allerdings der Befit eines ns, welches mit feinen 
Renten den Mann nähıt, die Penfionsverleigung ausſchließe. 

Die es heißt, follen bie Geſetzgebungsausſchüfſe der Kam⸗ 
mern zur Berathung des Bivilprogefjes auf den 1. Oltober 
1862 berufen werben. 

Erledigt: Die protefl. Pfarrei Hetzeladorf, Det, Mug- 
genborf; Reinertrag 444 fl. 45 ir. 

Der proteft. Schul» und Kirchendieuſt zu Fille, Landg. 
Mellrichſtadt, wurde auf Präfentation der Fıhrl. von Stein 
ſchen Gutsherrſchaft dem Sculdienfterfpeltanten Ich. Heun 
zu Sands Übertragen, 

Der „Mär. Bote“ ſchreibt: Die Staatsbahnlinien Würz- 
burg-Rottendorf und Laufag-Heigenbrüden find mit 
geleiſen nerfeben worben und werben biefelben bereits befah⸗ 
ren. Bier muß irgend eine Verwechslung vorliegen, denn 
beide Bahnſtreden haben ſchou feit dem Beftehen der Bahn 
Doppelgeleife. 

Sicherem Bernehmen nad ift der Gaflbef zum Kron- 
pringen dahier durch Kauf um bie Eumme von 135,000 fl. 
in bie Hände bes Hrn. Ammen, bisher Gefchäftsführer bes 
Gaſthofes zum baheriſchen Hof in Münden, als welder ſich 
derſelbe im den weiteſten Kreifen ven günfligften Ruf zu er- 
werben wußte, übergegangen. Der: vormalige Gafihof zum rufe 
ſiſchen Hofe dahier fell als Hötel garni wieder eröffnet werben, 

‚Unjerer wachſamen Bolizeimannfhaft gelang es geftern, 
eine ſeit Kurzem wieder hier berumfchleichente, der Sicherheit 
des Eigenthums höchſt gefährliche Weibsperjen zu ermitteln 
und zu verhaften, 

Berzeihnig ter im 4. Quartale 1860/61 abgewanbelten 
Polizeiftrafföle. Zur Aburtheilung kamen: 11 wegen Exceſſe, 


Arien 
.# u ur i h . 2 o 
57 wegen Injurien und Mißhand 
69 wegen Streunens, Geſchäfté 
33 wegen Diebftahls, Unterfhlagung, . Betrugs, g. 
21 wegen Unſittlichteit, Cocubinais, 1 wegen Zinswuchers, 
1 wegen Brandſtiftung, 1 wegen Amtsehrenbeleidigung, 1 wegen 
unbefugten Biehhandels, 5 wegen Pfuſchens, 3 wegen uner- 
lanbter Selbfthilfe, Körperverlegung, 19 wegen Entlaufens aus 
der Lehre und dem Dienfte, 3 wegen Abmweihung von ber 
Reiferoute, Uebernachtens im Freien, 40 wegen verbotenen 
- Stabtbetritts, unerlaubten Aufenthalts, 12 wegen nächtlichen 
— —— 6 wegen Scheindieuſtes, 3 wegen 

rung der Sonntagefeier, 3 wegen ungeeigneten Benehmens, 

2 wegen eigenmächtiger Bauführung, 2- wegen Thierquälerei, 

4 wegen Hebertretung ber Polizei . 37 wegen Üebertretung 

der Strafenpolizei-Orbnnng, 10 der „3 der Schranuen⸗ 
12 der Droſchken⸗, 3 der Dienfiboten-Orbnung, 4 der Berorb- 
„zung über die Aufficht auf Hunde, Summa 382. Würzburg 
an.b. November 1861. Der Stadtmagiftrat. Il. Bürger- 

meifter. Feh. Herzog. 

Am 11. d Mis. wurden bie beiden ledigen Burſche Mich. 
Röder won Aldhauſen und Mich. Endres von Fuchoſtadt beim 
Lehmengraben außerhalb Humprechtshauſen, og. Haßfurt, durch 
eine nachrutſchende Erdmaſſe der Art überſchüttet, daß exfterer 

» anf der Stelle todt blieb und letzterer lebensgefährlich ver 
wundet wurbe, 

Aſchaffeuburg, 12.Nov. Wie man vernimmt, beab- 

’ fihtigt ver eben in Würzburg meilende Nationaldtonom Ur. 
aucher auch bier eine ober mehrere Borlefungen zu halten. — 
Bon glaubhafter Seite wird verfihert, daß der Marttfleden 
Großoſtheim mit dem Inslebentreten der Gerihtsorganifation 
dem hiefigen Verwaltungsamt zugetheilt wird. — Endlich hat 
der BWinterfahrplan auf der ranffurt-Hanauer Eifenbahn die 
Genehmigung des Hurfürften von Heſſen erlangt, jo baf ber» 
felbe von morgen an in Kraft tritt. — In der Maſchinenhalle 
des biefigen Bahrıhofes hatte geftern ein Arbeiter das Unglüd, 
daß ihm drei Finger durch eine Lolomotive abgefahren wurden. 

(Ad. Zig) 

Die „Südd. Ztg.“ ſchreibt unterm 11. d.: Aus Närn- 
berg erhalten wir von dem ehemaligen Polizeioffigianten Rang 
eine gegen ben Bericht: des Abg v. Redwitz gerichtete Dar» 

g, am beren Aborud ſchon ihrer Weitſchweifigleit wegen 
sticht zu denten if. Im Uebrigen könnten wir einem foldyen 

‚. Medtfertigumgöverfuch nicht Raum. geben, ohne zugleih unfere 
ene Meinung unumwunben auszufprehen. Damit haben 
wir den Einſender bis jet verfchont, geben ihm aber den 
Rath, von nun am zu ſchweigen und ſich möglichſt bald im 
Bergefenheit zu bringen. 

In Amberg hat am 10. d. die Einführung der Gas- 
beleuchtung im feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 

Münden, 11. Nov. Während des mm beendeten Land · 
tages waren bie Kammern, die Zeit der Vertagung nidt ge» 

t, 360 Zage verfammelt, nämlih vom 2. Juli bis 12. 
— 1859, dann vom 29. Dejember 1860 bis 12. Novbr. 
1861, und tagtem inzwiſchen aud vom 4 Juni 1860 anf b 


+ „26 wegen Bettelns, 
t, Cegitimations {8, 


‚bie Ausſchüfſe beider Kammern, Bon n t 
a * bi A Fandtag von 1861j62, ie hen —— Pu on 7 en yo 1861/62 Mittag 
,d 8 jetzt ig ftattfanden, waren von kürzerer - 
* BEN Pegelitand des Maines 3° 9“ über 0. 
In Zweibräden ift ver k. k. Pegationsrath F. Ritter antwortliäyer Kedafteur: Mr. Braub 
— * Eine junge Katze mit einem Band 
Pferde-Anfauf. um den Hals IR —— Näheres in 
Das tgl. 2te Artilerie-Regiment (Lüder) kauft eine Anjahl zum Militär-Dienfte der Erp. d. BL 


taugliche Urtillerie-Reit- uno Zugpferde im Alter von 41/,,—5%/, Jahren. Taug- 
ts. an jeden Dienstag, 
ttags von 10—12 Uhr ver Antaufs- 


lihe Pferde lönnen von Samstag den 16. d. 
Domnerstag und Samstag Bormf 
Eommiffion im Hofe ver alten Kaferne vorgeführt werben 


Würzburg den 11. November 1861. 
BriefsPapiere, mit 2 Buchſtaben geftempelt, 





bi Brenner & Gerstle am Markt. 
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‚542 685 820 882 943 987 1064 1135 1147 1159 1259 


“ Effeftenfozierät war bei ziem.ich jefter Haltung 
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iv5 ae tie "Wir 
v. Zwierna eingetroffen, tum im hoͤchſten Auftrage prachtoolle 
Seihente der Bewohner Wiens an vie —— von 
Pirmafens, welche ven verwundeten öſterreichiſchen Kriegern 
auf den Schlachtfeldern Pflege und Beiſtand leifteten, zu 
überbringen. Dieſe Geſcheule beſtehen in einer 3 Pfund 
ſchweren, aus maſſivem Golde kunſtooll gearbeiteten, dicht mit 
Edelſteinen und Perlen beſetzten Botiv -Mouſtranz in Form 
einer gothiſchen Kirche, einer Meinen Monftranz ſog Sften⸗ 
forium, ebenfall® von maffiven Golve, einem Em mit 24 
goldenen Profegringen, einem wundervoll gearbeiteten Krauze 


und anderen kleineren Gegenftänden. 
Keueftes. 


Bon der polnifchen Gränze, 11. Mov. 
Geftern wurden der Oberradiner Meiſel, der Prediger Jaft- 
row und Kramftud, und der Borftand der Judengemeinde 
Feinlind verhajtet. Der Grund der Verhaftung ift unbelamt. 
Lant einer St. Peteröburger Depeſche foll der Kaiſer den 
Marquis Wielopolsti ſehr wohlwollend empjanzen haben, 

Liſſabon, 11. Nov. Der König, ſchwer erkrantt, 
bat vie hi. Sakramente empiangen. 

Dresden, 12. Mov. Kin Telegramm des „Dresv. 
Yourn.* bringt bie eingegamgene Nachricht von dem erfolgten 
Ableben des Königs Dom Pedro von Portugal. 

Dttochacz, 12. Mov. Im ver Nahia im Orfto- 

ſchatz Bihace: Kaımalamat in Bosnien ift in fünf Ortſchaften 
Aufftand ausgebrochen. . 
.. Paris, 12. Nov. Im „Eonftitutionnel” jagt Beron, 
inbem er über Fould's Ernennung ſich äußert, es ſei dieß micht 
nur ein Perſonenwechſel, ſondern ein politiich+ finanzielles Er 
eigniß dem ber Senat und bie Deputirten Beijall ſchenken 
wirben. — Der Gerichtshof in Marſeille hat in dem Prozeß 
bezüglich ber neapolitanifchen Fregatten Das von bem italienijchen 
Eonful abgelehnte Bertheidigsungsfgftem zugelajien. 


Warſchau, 4. Nov. Bei der heute dahier ftattgehabten 
Serienziehung der k. poluiſchen 500 und 200 fl. Looſe ſim 
folgende Serien herausgelommen: Nr. 3 94 297 417 490 


'» 
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1298 1552 1571 1634 1666 1786 1793 1951 2110 2132 
2234 2266 2298 9392 2473 2546 2590 2618 2667 2659 
2864 und 2989, 


Börfenbericht. Frantfurt, 12. Nov. Ungün- 
fligere auswärtige Nachrichten und Gerädte übten einen nach- 
zu Eindrud auf die Börfe aus. Defter. National» und 

rebitaftien wurben ım folge deſſen bei lebhaſtem Geſchäft zu 
niedrigeren Courfen verhandelt. — Nadin. 2 Uhr. Deiterr. 
Banlakt. 631. Benetianer 673g National 56); Deſter. 
Staatbahu — Creditalt. 150 G. — Abends 6 Uhr. Yu der 


Oeſtert. Creditaktien 1607, bez. 160%, G. 2 hy‘ 
Zermintalender für diefe ode, 

15. Rev. ig im Goncurfe gegen ben Bädermeifter of. 
Gig von Mellrihftant früh 9 hr beim t. Laudg. bafelbft. 
— — Berfteigerung der Ausbente von Schwarz. und Roth 





Ein geräumiger beijbarer Laden if 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Näh. im 
ver Ep. d. Bi. 


Degen Umzug ift ein gutes Wianos 
orte zu vermiethen ober zu verlau · 
n. Mäh. in der Exp. 
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erüffel-Würfe 


und Heine Servelatwürftehen habe ich wieder frifhe Zufenpung erhalten, wi 
ich beftens empfehle. 


A 


J. B. König, 





Todes-Anzeixg 


ten Gatten, Bruter und, Schwager 


verjehen mit ben heil. Gterbjaframenten, in ein befieres Jeuſeits abzurufen. 





2* 


der Reuerer Kirche gegenüber. 


©. 
Gott tem Almäctigen bat es gefallen, am 11. November 1861 Nadts 101/, Uhr unſern immigft gelich- 


Herrn Heinrich Bauer, 
Bürger und Schloffermeifter Dabier, 
Hudem wir dieſe Trauerkunde allen Freunden und Verwandten mittheilen, bitten wir um file Theilnahme, 


Die tieftrauernden Hinterblieben 


Die feierlihe VBeerbigung findet Donnerstag den 14. November Nachmittags 21/, Uhr vom Gterbhaufe 
aus und ber Trauergotiegpienft Samstag den 16. November früh 10 Uhr im hohen Dome jtatt. 
















Dantfagung. 
Für die ehrende und herzliche Theilaahme an dem Peichenber 
gängniffe und, Den Zrauergottespienfte unferer innigft geliebten Mut- 
ter und Schwiegermutter 


Rosina Bauer, 
SHoftrompeterd:Wittive, 


fagen wir unfern Berwandten, freunden und Belannten unfern herz 


lichſten Dont. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Borläufige Anzeige. 
Einem hoben Adel und verehrten Vublikum die ergebeirfte Anzeige, dan ich bie 
zur Eröffnung meines Etablifjements zur bevorftchenden Saijon mid in 


Herrn: und Damenfrifiren, 


fowie in cllen Arbeiten belens empfehle und promptefie Debienung zuſichere 


J. Mader, Coiffeur, 
Grabengafie, Nro. 116. 
Beitellungen nehme ich entgegen. n 
Da id um verehrten Gejhäftsverbinbungen zu geullgen die Meſſe um einige 
Tage cher verlaffe, jo wer meine Blumen 5 ſvnſtigen A 
gel allen geehrten Geſchäflofreunden mit der Ditte, mir ferner ihre werthen Auf- 
träge ſchriftlich zu fenben, va ich bemüht jeim werbe, Alles auf's Billigſte und So— 
e auszuführen. Ich fehe deßhalb vielen Aufträgen —— und zeichne 
Hohachtumgev 


J. — Wittwe. 











Wlumenlager und Blumen⸗Blätterfabrik 
in Nürnberg. 
Berfteigerun 
Montag den 18. Movember 1861 Machmittags 2 Uhr 


anfangenb und die barauffelzenden Tage werben im Haufe 2. Dijte. Nro. 246 
Sandgaffe folgende Gegenftände, als: Sopha’s, Seffel, Kommove, Kaunige, Bett- 

ten, große und Meine Tiſche, Kleidungsſtücke, Wirthichaftsgeräthe, Küchenſchränle, 
ampen, Geltengefhirr u. f. w., gegen gleich banre Bezahlung öffentlich verfleigert, 


wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
in Parterr en ommende en zu ver 
Biethben. Mäberes in der E ds. Blto. 
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Es werden 100 fl. auf dreifache 
Berfiherung — geſucht. Näh, 
in der Ep. d. DI. 


Ein geräumiges Zimmer mit Rüde 
ober auch 2 Kleinere Zimmer werben 
Lichtmeß zu -miethen gefucht, Näh. im 
der Exp. d. BI. 


——__ e ú — C G— —— — — 

Eine Wohnung von 4 Zimmern 

und Augehör ift zu -vermietben und kann 
werben, 


kei Rip. in 
ar. 


„alle 
Selner, k. preuß. Hoflieferant, empfiehlt zu Fabrikpreifen 


1738 


einften Arac, Rum und Burgunder Punſch⸗Efſenz, 
orten feinfte franz. und holl. Liqueure von Jon 


die alleinige Nieverlage in Würzburg. | 
Firma: Sebaft. Earl Zürn 
auf der Brüde in Würzburg. 


&nalifches Waſchmehl 


. um fchnell, billig, ſchön und mit Vortheil für vie Wäfche 
zu waſchen, empfiehlt pr. Pfund a 21 Er. 


Gg. Jos. Mohr, Domstrasse, 


Eine große Auswahl von 
Binden und Gachene 
Bukskin⸗ und Gtoc&Sandfchuben, 
eftricften Jacken und Unterbofen, 
Keibchen, rein wollene, auf Dem bloßen Zeib zutragen, 
Strümpfe und Soden, 
SHemden, Ehemifetten und Krägen, 
empfeble ich zu den billigiten Preifen. 


Carl Philipp Bauer 


Domitraße. 


Union-Maritime 

Einzige direkte Dampficiifffahrt unter neutraler Flagge 

wien x 
Havre und New: Vorf, 
Der prachtvolle neue Dampfer 
„Congres“ 
— Luning — 2018 Tonnen — 400 Pferdekraft 
rt ab: 


in Havre am 18. November. 
‚Zelsse-Preife ab Havre: 


@rfte Eajüte : =: 8 : = » fl. 246 40 Er. 
Qweite Eajüte : . =: =: s » fl. 175 — fr. 
1. Zwifcbended =: =: = =: = + fl. 93 20 fr. 


2. Zwifchended = = = :': + fl. 88 — fr. 
Mäbere Auskunft über Paflage und Fracht ertbeilen 
die Serren V. Marziou & Comp., 11. quai de lile nMavre, 
oder deren Bevollmächtigte, Die Fonzefjionirten Agenten 
— C. Krebs, General-Anent in Aſchaffenburg. 
L. Körber in Wäürzburg. B. Müllerklein in Garlftadt. 
Rosa & Comp. in Schweinfurt. W.Klopf in Reuftadt. 
Unfere heute gefchloffene Ehe zeigen mir biemit mur auf biefem Wege allen 
Freunden und Belannten an, und bitten um ferneres Wohlwollen. 
Lengfurt, den 12. November 1861. , 
Jakob Schmitt, k. Ghoramts-Berwalter, 
Alexandra, geb. Vogler. 


Ein großes Lager fertiger Federbet⸗ 
ten befindet fich im Kürſchnerhofe in der Bude 
vor dem Haufe der Geſchwiſter Laubreis, und 
werden zu den billigften Preifen verkauft. 


Drud vor, Bonitas-Bauer in Würzbutg. ' 





Stadt-Theater. 


Dommnerftag den 14. November, Abon- 
nement suspendu. Zum Benefize des 
Herrn Otto Demin. Zum erflen Wale: 
Die beiden Fugger. Baterländi- 
ſches Schauſpiel in 4 Alten von Stephan 
Gätſchenberger. 


Liederkranz. 
Sonntag ben 17. und Dienftag ben 
19. ds, Mits. 

Tanzunterhaltun 
in ben Pefalitäten tes Platz'ſchen 
Gartens. fang 7 Uhr. 
Einladungstarten können Samftag von 
Abends 9 Uhr am und Sonntag Nadıe 
mittags von 1—3 Uhr im Polale in 
Empfang genommen werben. 
Der Ausschuss. 


Morgen, Donnerftag den 14. Nevem- 
ber, Gretelfleifch mr Leber: 
Würfte bei 

@d. Endresd, Weinwirth. 


Die 14. Sendung neu aufglacirter 
andfchube if angelommen bis 


to. 3044 und geht im einigen Tagen _ | 


wieder eine ab. Auch wird nochmals 
böflihft erſucht, die ſchon fo lange über» 
braten gefälliaft abholen zu lafien bei 
E. Mohr, Schneidermeiſter. 
3, Diſtr. Nre. 205, Wohlfahrtsgafie. 


Für den armen Mann ging uns durch 
die Stadtpoſt umter I. nachträglich 1 fl. 
zu, was w'r hiemit dankend 23 

Die Exp. d. St.⸗ u. 2b * 


u verfaufen 
find im 2. Diſtt. Nro. 50, Eichhorn⸗ 
% ein großer und ein Heiner Koch⸗ 
en. 


Zwei Schlüſſel, au einem eifernen 
Ringe, wurden gefunden und lönnen ge» 
gen Erſatz der Einrüdungsgebühren im 
Empfang genommen werben. Näh, in 
ver Ep. d. BL 


Diefen Vormittag ginz auf dem Markte 
ein Geldbentel mit; einem ganyen 
prenß. Thaler und Meinem Gelbe zu 
Berluſte. Der Auffinder wird erſucht, 
folhen in ver Erp. d. BI. gegen, Des 
lohnung abzugeben. j 


Getraute 

In ver Marienfapelle: 
Doſeph Lugel von Veitshöchheim mit 
eıha Oeffner von Güntersleben, 

In der Neuerer Rirde: 
Michael Treutlein von Ettleben mit 
Anna Maria Emmerling von Zeuzleben. 
se — 


Geſtorben. 
Heinrich Bauer, Schloffermeifter, 51 
ga — Maria Darb, Bauer, Berl- 
führers:Wittwe, 63 I. IM. — Yoieph 
Kübig, Wecjelwärtersfind, 4 M. alt. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 271 des Würzburger Stadt-u.Landboten. 


en 


Das Pelzwaaren-Sager 


X 










von L. Z —— 
erhaͤlt näcften Dommerflag ſfriſche Sendung der bereits vergriffenen Artikel, und wird zum Schluſſe der Meſſe zu 
billigſten Preiin abgegeben. 

7 Verkaufs-Bude am Eingange der Platinerstrasse, 5 
ET Fe EEE ET ER 


ee —— e ⸗ ü— — — — — — — — — — —— — — — — 


Nur noch Donmerktag und Freitag. 


Feinen⸗ & Halbleinen- Ausverkauf 
Wollſtein & Comp. aus Greslau, 


Domſtraße bei Herrn Weißküfner Burger. 


Fort mit Leinwand. 


Das Lager muß total geräumt werden! 

Durd das ſchlechte Wetter unb ven auhaltenden Regen waren viele ber geehrien Herrſchaften abgehalten, Ihre Ein 
Käufe auf der Meſſe zu machen, und bim ich befihalb mit meiner Löſung bebeutenb im Küdftande Ich habe mic = 
enttſchloſſen um often des Rüdtrandpertes zu fparen, eine nechmalige Preis-Ermäßigung, umd aufierdbem noch fo 


Rabatt: Prämien zu bewilligen. 
un ſon 


aut. Tafchentücher, wer für mindeftens 25 fl. einfauft. ä 
"Ged ec mit 6 dazu paflenden Servietten, febr fchön, der für wenigftens 50 fl. einfauft. 
Eilen Sie meine Damen 
nur noch Donnersta = eitag zu Wollitein aus Breslau, dort werben Sie eine große Auswahl 
von Zeinen: und Salble uenblaren verfinden, die Sie zu fpottbilligen feften Breifen einfaufen fönmen. 

ndtücher das Dutzend 30 r., Zafchentücher vas !/, Dupend vor 24 fx. an, Tiſchtüch er 

das Stüd von 24 fr. an, Servietten vas Y/; Dugem 1 fl. bis 2 fl., Leinwand zum Dutend Hemden vom 

5 Thlr. an, ae und mittelfeine Leinen zu bebeutend herabgeſetzten Preifen, Tiſchdecken das Stüd von 

48 fr. an, Mefte bleinen yo Ele 9 kr. 


Glace-Handschuhe 
in frifcher Auswahl pr. Par 21 fr, Megligee:-bauben 12 tr. 


Wollstein aus Breslau 
bei Weipfüfer Burger, Domiftraße. 


—— — — na nn — — — 
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Rechtlich begründete Anfprüde an den Na des hochwürdigen Hrn. Pfarrers Geſetz, bie „Seiten 
Joſeph Widenmayer wollen am * * En —X — — 
Donnerstag den 28. Movember I. Mir; Tess, —9— — ————— pas 

Nachmittags von 2—4 Uhr in ver Sterbe-Wohnung Dift. 2 * um ſo ge⸗ ſehen von einem Beamten. Preis 9 ir, 

wiffer angemelbet werben, als ſolche entgegengefeigten alles bei Auchänbigung ber Borräthig in der 

Altiomafe unberüdfichtigt bleiben müßten. Hal miſchen Buchhanblmg. 
Zugleich ergeht am Alle, welche zur vorwürſigen Berlaffenfchaft etwas [hnfen,n 2 — 

ober dahin Gehöriges befigen, bie derung, ihrer befifallfigen Berbindligleit Zu vermietben 

dis zu oder am dem feftgejegten Termine bei Meibung fofortiger Einklagung made ein fehr gut gelegener Verkau 

zufommen, ftand am Ede ver Schuſtergaſſe. Rip, 
BWirzburg, 7. November 1861. im 2. Diftr. Rro. 554. 


Das Testamentariat. Ein tüchti Er Buttnerogeſelle findet for 


Kunkelmanns Bruftzuder, a net 


dleſe Bonbons für —* — und Bruſtbeſchwerden, als beſtes Mittel ber — is ven ven 1 Zimmer und Küche, 
tannt, die Schachtel zu 10 fr-, empfrhle ich meine Altein-Nieverlage- "eine —* hoch, it auf Lichtmeß zu 
Carl Müller, Plättnersgaife vermiethen. 
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Kirchen: S Zimmer-Teppiche 
a und nach der Elle balte zu den billigften 
eifen beftens empfohlen. 
| Carl Bolzano. 
In der Stahel’isen Buch⸗ und Kunfipenviang in Würzburg ift ſeeben ein. 
getroffen: 


Das neue Strafgejetsbuch 


für Das Königreich yern, 
nebft dem Einführungsgeiege und dem Geſetze vom 
10. Zufi 1861. — x. 
Preis haltb. brofch. fl. 1. 24 Fr. 


Ir Julius Kellmer’s fräntifher Busyandlu 


zubaben: 
Sa un ‚für das Königreich 
5 Strafgei etzbuch Bayern nebſt dem Ein- 
füßrungsgejege und dene Geſetze vom 10. Juli 1861, die Aufhebung ber Straf · 
felgen betreffend, zum praftiihen Gebrauche, verfehen mit den für die Geſetzesaus- 
legung wichtigen Beſtandtheilen der Motive zu ben Regierungsentwärfen und ben 
Verhandlungen der Geſetzaebun Hansibüfje beider Kammern des Reihe. fl. 1. 24 fr. 
" Das Strafgefeßbuch für das Königreich Bayern. Mit 
Anmerkungen herausgegeben von Dr, 9, Staubinger, 1. Pie, 36 fr Die 2. 
und 3, Lief. folgen bald nad 


— — — — — — — — 





ng in Wurzburg iR vorrätig 


J. F. Rehm aus Reutlingen 


empfiehlt jinEngros-Lager in geitridten und gebäfelten WBollwaaren, 
beftehenn in Capuzen, Säubchen, Interärmel, Schüb’chen, 
Swahls, Jãckchen, Muͤtzen zc. zc., uud ſichert bie billigften Breife zu. 

Das Lager befindet fih im Gafthof zum Schönbronnen 
Zimmer Nro. 4. 











* 
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42 Nur im Haufe des Hrn. Sattler Leſch, (Dom- 
ſtraße) im 1. Stod. 


5 Mirflicher Ausverkauf von; 
2000, Stück Negenichirmen. mie 


1 Reganihiem, baunmwollen “tw .. 
„ Hanfftoff und, Köper - “ 2 fl. kt., 

d Hanfftoffu. Gatniteff - i fr., 
in Stablgeitelle mi 
Horugtiff * . 
> rm prima Qualität 3 fl. 
Kameelgarn mit Seide Riiihbein 4 fl. 

w „u Stablgeftella fl. — Fr, 
reiner Seivenftoffmit Stahlgeftelluen4 fl. an u. b,, 
e „ mit Fifchgeftell von dt/, fl. an w. h. 
Bei Abnahme von mehreren 
Schirmen etc. 25 Prozent Rabatt. 
| Im felben Totale, wo fich während ver 
Meſſe das große Metall-Schreibfevern-tager 
s , befinvet: Domftraße, im» Haufe des Hrn, 
"Sattler Leſch, eine Treppe hoch, 
OT n F * DL Dr Aa Aa 


. 24 


” " ” ” 
— fr, 
fr, 


— ir. 


Pe" u 


 . 3. - 
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En B e, der bie Brammtmein 
Brennerel und das BVieh-fFüttern verſteht, 
findet fogleib einen Dienſt. Näh. im 
der Erp. d. Bl. 


nn a — 
Ein duntelblauer Oberrock ift zu 
verlaufen im 2. Diflr. Nro. 254, uächſt 
der Auguſtinerlirche, über 2 Stiegen. 
rs 


Bollene Frauenkleider und feir 
vere Salstücher werben billig ge» 
wachen im 4. Di. Mr. 14, Zwinger. 


4%, Morgen Weinberg, 
welcher ſich vorzüglih auch zu einem 
Ader eignet, ift auf 4 Bielfriften zu ver⸗ 
taufen. Näh. in der Erp. 


Logis-Vermiethung. 
Im 2. Difte. Nro. 347, in ver Sande 
gafle, find 6 Zinmer, 2 Küchen, 3 Ram- 
mern, Rellerabtheilung, gemeinſchaftlicher 
Pronnen, Wafhhaus und Bodenrawm, 
in eim ober zwei Logieen, auf 1. 
Februar & J. zu vermielhen. 


Za vermiethen 
ein elegant möblirtes Zimmer im 
3. Diſtt. Nro. 85, nächſt der Univerfität, 


Ein armes braves Mädchen kann 
das Nähen und Blumertmacden  ument« 
geltlih erlernen bei Margaretha Dreyer, 
2. Diftr. Nre. 2284/,. 


— — — — — 

Tine ordentliche geſchidte Köchin, 
mit den beſten Zeugniſſen ver ſehen, wünſcht 
in einem herrſchaftlichen Haufe eine Stelle 
als Köchin und ‚kann, ſogleich eintreten, 
Zu, erfragen in. ber Laufergaſſe, 5... Diſt, 
Nro 44. 

Ein folives Mädchen findet einen 
Monatspienft. Näheres am Bierröh 
renbrunnen im Kauſmann Kahm'ſchen 
Haufe, 2 Treppen bed. 


Ein im feinem Welßnahen geübtes 
Mädchen findet Beſchaftigung. Näh. 
ji der Erp. do. BL 


I —— 

Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
Altoven, Küche und übrigen Bequemlich- 
keiten, ift auf Lichtmeßß zu vermiethem im 
5. Tiftr. Nro. 27—28, Katzengaſſe. 


——— — — 

Eine kleine ruhige Haushaltung ſucht 
eine freundliche, geſunde, — 
Wohnung von vier heizbaren Zime 
mern, Rüde und fonftigen Erforberniffen 
zu miethen und to möglich ſogleich zu 
beziegen. Näheres im der Eppebition de. 
Blattes. 


Eine große kupferne Schalen: 
Waage mit meffingenen Waagbalfen, 
eine Meine frauzöſiſche Drudwange umb 
mehrere Meine Handſchalenwaagen ı flub 
zu verfaufen im 4. Diſtr. Nro. 246. 


— m 
Aus einer Stiftung wird ohne Unter 
Himdler ein. Capital von 10,000 fl. 


ausgeliehen. Näheres in ver Erpedition 
ds. BL 
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Würzburger Stadt- umd Sandbote. 


—— * ‚Bamberg! M. Kranthürt 





















Botommibusfahrten nad 





«i IL AUDRM „FE 3 Er Mähftein EUIEM m. 
Bol gun IRFIIUMMF. ac BiſchofahHeibelberg 4 U. 30 M. M. 
ra 1 3m. som sm“ Br 738 DvDeuelbach 5 = “ 
@ilter:, ? eu. MEAN > 2 # Pr — Beinen — J 4J 
—— N KiingensWicfenthd. GH. 15EM. N, 
— |Bonkrantiurt Nahlamberg } Mergentheim SU MM 
5 un ol. WR B. HM. HR. B Ochfenfurt-AubrMöttingen, erh 
SWUHORM | EU HR. U. Marktbreit, Martıfteft? U. 30 Er 
** 1j11u 5MAISU - Mi / ———— u. N a 
SSüterz. 2.| TUIHIM.FHIU.OMDB Uffenheim· Ausbach Fi 1 —3 
Güter. 3.) 11 RBRN. 21u.66 M. N. N Beripeim; Miltenberg u— u 
Wierzebnter Ä Sabrgang. 
Der Stadt: und Landbote erfheint gli, auher Srrintage — Uhr; bas Ertra-Felleifen wöchentlich Ismal. Preis 
bekannt. Inferate die 3.ſpaltige Zeile 3 fr., 2ejpaltige 6 fr., grö dre werden nad bem Raume beredinet. 
Mr. 272 Donnerftag, den 14. November 1861. Zueund. 


Neneſtes. 

Marjeille, 11. Mov. Folgendes find die Motive 
des von dem Hanbelögerichte heute in der Affaire der neapo⸗ 
litauiſchen Fregatten ‚gefälten Uxtheiles: „In Betracht, daß 
Frauzg IL noch anf feinem Gebiete war, lämpfeud für, bie 
Aufrehiechaltung feiner Rechte umd umgeben von feinen Mi⸗ 
niftern und den Geſandten ber meiften Mächte; in Betracht, 
daß die franzöfliche ‚Wegierung, obwohl fie nicht mehr in Gaeta 
repräfeutiet war, bod franz IL als König behandelte und 
feine andere: Eowveränetät anerfannte: weift das. Gericht den 
Eonful Italiens ab: und verwirft die ‚Garantie fForberung.“ 


Agram, 12. Mop. In ver ‚heutigen Sitzung bes 
——— wurde das laiſerliche Reſcetipt verleſen. Dasſelbe 
iſt perſohnlich gehalten, indem es den Forderungen Kroatiens 
bleß die Noihwendigleit, bie Einheit der, Monarchie in ben 
Dauptfahen zu wahren, emgegenjegt. Geuchmigt wurde: N 
Umpantlung des Gefpilafteriums in eine Hejlanzlei und d 
Auffielung eines eigenen. Gerichtöhofes, Ki Pr won: 
bie Ermennungen der Lanbeswärdenträger. Der 
züglih der Aufhebung ber .‚Militärgränge wurbe A 
je doch thunlichſte Annäherung dieſer —E au das Gre 

t im abınini lee und legielativer Hinfiht 3 
ſichert. Ebenfalls abgelehut wurde ver Eeſetzentwurf & lich 
— Landet ſprache. Daluiatien wird jur Verhandlurg in 

der Bereinigung mit Kroatien neuerdiugs aufgeſordert 

ar ſebald . das Berbältniß Kroatiens zum Gejammtftaate 
fehgeledt | jein wird, Nadtem die Lanbtagsjejfion wen 
fieben Memate dauert, wird tiejelbe geſchloſſen und bie 
Einberufung eines anderen Landtages in Ausfigt geſiellt 
33. wurde vom Landtag flehend in m altung 
und vollftändiger Ruhe angeh tt Nah beu dj orten 
Ceitens des Banus ging * Verſanumlung auseinander. 

. 2iffabon, — 9... Der Abnig von: Portugal, 
Den er V., iſt geftern :geftouben. * Ferdinand ftarb 

ker —— —— —2 iſt — 
Serzeg non orto wird ſeinem Bruder 
Ki rem hrone folgen. .; 

Brüſſel; 12. Rovbr. ‚Ber Konig hat- hente * 
Kammern mit — Sie eröffnet, in m A er 'erllätt,; 
daß bie Beziehungen 3 ben rien. Mächten 
int“ einer feinen —eS —E— 
Pflichten eniſprechenden te —8 8 Handels ver · 
trag mit Frankreich werde dahin fiihren, daß bie guten Be— 
——— beiden Ländern ie du würden. Die: 

18. Giunbſatze wirden J land md nad und 
— andere Staaten‘ Pen. Ein Vertrag 
wegen ber Maas ſei mit —— —— mit einer ber 
freundeten Macht, mit ur erhabenem Oberhatipte zufammen- 
zutreffen der Rönig fo glüdlic geweſen jei. Die Ernte fei 
minder anpänfig g ausgefallen, als man gefürdjtet Gabe, und 
der Ausjall werde leicht durch den Handel gebedt werden. Die 


Thronrede kündigt ferner verſchiedene Öefegentwürfe an, darun⸗ 
ter die Reform der Miiz⸗Geletze, bie Reviflon des "Sefepes 
ver Perfonalftenerm, Repreſſiv Mafregeln gegen Wahl-Mif- 
bräuce, Reformen in ber Berwaltung ber Fircengüter und 
ein Geſetz über die Gerihts-Drganifation. Die Finauzlage 
wird als zufried enſtellend bezeichnet. 


Bern, 12. Nov. Hr. Thouvenel erklärte dem Dr. 
Kein: laut den Bericht des Generals Faucheur habe feine 
Stärgverlegung des Dappenthals fattgefunden. Cine gleiche 
Erklärung ift von Hr. v. Turgot am ven Bumbesrath erfülgt, 
ut dent Belfügen: 
werden in Wirfjamfeit bleiben. jo lange die Situatien es er⸗ 
beifche; gleichwohl fei 8 zu Unterhaudlungen bereit, 





* 


Tagsneuigkeiten. 
Shlatt bringt die Aufhebung der 
Brüdern Dunhlahge —— Bein Bi 
ver £.: wurde der Raufmann Hr. Heinrich. 
I als Agent der See-, Fluß⸗ * ndtrauaport · 
Verſiche rungs. Geſell ſcha — zu Coſn heftätigt. 
‚Dem Vernehmen nadı beabfichtigt die hiefige Turugemeinde 
vor einigen von Münden hieher —— 
— * — * Ur. Edel, am kommenten Gams. 


Tiptem ’g ee a —** 
haltung ſtatiſinden wird 
Sähmei furt, 13. Men. e en 
erer 


* reichlich bejahren, doch würde 2 Kar 
u ber vorausgegangen Macht fidher bie Zufuhr noch 7 
deutender gewefen fein. Bei lebhaften ey an 
ſich die Preife wie folgt: Weijen 19 — 22 fl. 30 fr, 
16-18 fl. 16 fr. fe — 368, Habe 67 
Erben Mr fl. 46h — Raum mitt 

ift ber heutige Biehmarlt ee und an Maftvieh — 

licher Mangel ‚Preife uperänpert. 69 


rg 
— te 
im 0 


au. 14,689 fl. 4b fr, ‚merbem anf 
dem. Submillionswege vergeben; Termin. bis d.. Depbr | 

Der feierlige’ Schlaf des Landtags am 12, Nevember 
fand in feigender Weile Matt: Um X Uhr fuhr der Bevell- 
machtigte des Königs," Prinz Luilpold, im einem wen ſechs 
Schim meln gezogenen Hohwagen und - estertirt ‚von einer KE8- 
tadton —e und 'einer Abtheilung Hartſchiere, nach dem 
Ständehäufl, wer welchem Übtbeilungen Liuien ⸗ufanterie 
aufgeſteilt ¶ waren. Am Portal tes Hauſes vom "Deltis 
tionen beider Kamiuern empfangen, wdard er iur "dent 
Saal der Abgeordneten geleitet. Hm biejgu war ion Die "Stelle 
des Bureous unter einem pm puren Baldachin it Throuſeſſel 
geftellt: sta ' —— —— — bildeten 





die von · Frankreich getrofferren Maßtegef- - 


Bin. 102 | 
wit ganz geftorben ; er hat, Erbem feier Soee und. Fottſeher 


die Berſammlung.Rechts und links vom Thron, zunächſt 
demſelben die fgl Staatöwinifter, hatte fi eine Anzahl von 
Dof- und Gioilveamten und Difizieren gereiht; alle Zufhaufer- 
triblinen waren dicht beſetzt. Zunächſt forderte Prinz Luitpold 
den Staatsminifter des Innern auf, die Allerhöchſte Bollmacht 
zur Sc.iefung des Landtags vorzulefen, und nahdem Dieß 
eicheyen, verlag der Minifterialrarh v. Koch den Yandtazsab: 
Feien Hierauf erflärte ver f. Bevollmächtigte die Sigungen 
des Landiags für geſchloſſen und der Li. Präfident der Meichs- 
zäthe, Graf K. Seinäheim (der I. Präfivente war nicht ans 
wefend) bradte auf Se. Maj. den König ein breimaliges 
Ded aus, in welches die Berſammlung einjtimmte und womit 
die Feierlichteit beendet war. 


Der Wiederaufbau des im vorgen Jahre abgebrannten 
Thurmes ver Kirde in dem bemachbarten badifchen Mearkt+ 
fleden Grünsfelo ift nun bis zur Aufrichtung des Dadjtuhles 
vollendet Derjelbe hat bis zum Dade eine Höhe von 219 
Gen bad. Bis Weihnachten find aud von Gonftanz die neuen 
Öloden erwartet, von denen vie größte ein Gewicht von 46 
Zentner bat. 

In Darmftabt flürzte mitten in der Stabt ein bis zum 
dritten Stock gebautes Haus nad zwei Kegentagen großentheils 
aufammen. 

Yu Stuttgart ift am 12. Novbr. der ald Componiſt 
und ausgezeichneter Bioline-Birtuoje rühmlichit bekaunte Hof 
mufitus Wolique im 50. Yebendjahre mit Top abgegangen. 

—Braunſchweig, 12. Noeb. Der Ausſchuß des deulſchen 
Shügenbundes beſchloß heute: Die Satzungen und die Organi⸗ 
ation follen ſofort im Kraft treten Einheitliche Waffe uud 

aliber, Schweizer Orbonnanzfiugen mit Kleiner Abänderung. 
Aufruf zum Beitritt. 

Breslau, 12. Noobr. Bei dem geftern im hiefigen 
Schloſſe ftattgehabten Empfange fagte der König, er werde an 
ben von ihm von Unfang an befannten Regierungsgrundfägen, 
Die Rechte ver Krone und bed Volkes conjequent mwahrzuneh- 
men, fefthalten, und er verweiſe auf den jüngften Wirifkerial. 
Erlaf. Abends wurden der König und bie Königin im Thenter 
euthufiaftiih empfangen. Nah Schluß des Theaters hielten 
wiefelben eime Umfahrt durch bie prädtig erleuchteten Straßen 
der Stadt. — 3 Uhr Nachmittags. Ramsmenfalven verkünden 
foeben, 1%/, Uhr, die feierliche Euthüllung des Könige-Stand- 
Bildes, unter bommernbem Jubelrufe ver zahllofen Maſſen Der 
Eindrud ift übermälrigenb umb das Weiter ift fchöm. 

In Bofen hat es fon wieder einen Polen ⸗Krawall ger 
geben, wobei das Militär von der blanlen Waffe Gebrauch 
machen mußte. 

London, 11. Nov. Geſtern erlebten wr bier einen 
furdtbaren Sturm mit Donner, Blitz und furdtbaren Regen- 
fien, die mehrere niebrig gelegene Stabttheile unter Waller 
tem. Auf der Themfe I vielerlei Schaden geichehen. Der 

fan wäüthete längs ber ganzen] Südküſte; das 
hatte ihn feit 24 Stunden angekündigt. 


Ausland. 


Frankreich. Baris, 11. Now. Ratayzi reift heute nach 
Turin zurüd. Der „Eonftitutionmel* gibt ihm einige freunbfchaft- 
Le Winte mit aufden Weg. Er habe jeigt ſelbſt gefehen, Daß die ita- 
lieniſche Sache täglich dem Herzen Frankreichs theurer werbe : „Herr 
Ratazzi wird alſo feinen Lanbsleuten gänftige Einbrüde und 

Worte —— en. Den igen wirb er bie 
— all gebi Gründe begreiflich machen, welde das 
nt zum Abwarten im ber __ 

en n; Denen, welde ber Eutmuthi 
* —————— inbem er fie mat Wutorität 
verſichert, daß weder die ‚noch das Boll Front. 
zeichs wage — —* zu verlaſſen. Dieſe urn wirb 
außerdem glüdli ir hervordriugen, ba und 
geflattet hat, die hohen Eigenfcaften und bas jeltene Berbienft 
bes Herrn Ratayzi beſſer zu mwürbigen und dadurch unfer Ber- 
tranen in bie Geſchicke Italiens zu vermehren Cavour iſt 


aromıeter 


pr jple 


feines Wertes hinierlaſſen, nicht allein Hertu Ratazzi, ſoudern 
auch das gegenwärtige Haupt Des italieniſchen Kabiners, Herrn 
Kicafoli, deu zu vergejjen unbıllig wäre. Es find zwei jtarke 
und einfihtsvolle Patrıoten, zwei ber Einignag nothwendige 


nnd ergevene Manner, und die Freunde Staliens follten im 


ihnen ihre ;Bercehrung, ihre Sympathien und) Wänjde ver 
einigen," nt -; . 

Die Zahl der am der Erpebition nach Merito Tyen neh 
menden Kriegsſchiffe der drei Mächte be.auft fich auf ſechzig. 
Die Linieuſchiffe allein würden, wie es heißt, jur Blotirung 
der ganzen merilaniſchen Küfte hinreichen. 

Der „Woniteur” bejtätigt die Nachricht, ba dem Ge 
neral Prim ver Oderbefehl Uder Das mach Mexito beorberte 
ſpauiſche Expeditionstorps übertragen worben iſt. £,„ 

SItalien. Venedig, 9. Nob. Die Kaij m bat für 
bie hicſigen Armen 4000 fl. gejpenpet., 


— Außland. Barjgau, 10. Nov. Daf der Be 


lagerun sjuſtand noch nit ſobald aufhören wird, läßt fid 


ſchon daraus folgeru, daß auf den Öffentlichen Plägen, neben 
ben Leinwaudzelten, noch hölzerne Buden zur YHujnahme des 
Militaͤrs erricgtet werden. — Die Berhaftungen wegen: nicht 
puuttlicher Bejolgung der Borſchrift bezuglich des Yaternen- 
tragens werden mit umerbitzlier Strenge ſortgeſetzt; wenn 
Jemandem zufällig das Licht auszeht, oder zwei zuſammen ⸗ 
gehende Perſonen ſich nur einer Laterne bevienen, oder mehr 
als drei Yurernenträger "zu jarımengehen, jo können vie Be 
treffenden der Strafe ebenfalls nicht entgehen. Natioualtrachten, 
ſowie auch ungarije und Garibaldihute find größtentheils ver- 
ſchwunden; dennoch kommen aber vie Cylinderhilie nicht zum 
Borſchein, denn Alles trägt ſchwarze Wtutzen. 

Ueber die Zuſtände iu Wacſch au berichtet ein 
Korreſpondent des Dresduer Journals unter dem 8. Nor 
vember: Die Ruhe iſt im ben legten Tagen nicht geſtört 
worden, jedoch werben bie Verhaftungen chne alle Rüdjicht 
täglich fortgefegt. Die Stimmung im ber Stadt ıjt trotz der 
ſcheinbaren Ruhe eine außerordentlich aufgeregt. Rach 9 Uhr 
gleicht die Stadt einem Kirchhofe. Ueber das, was mit ven 
politijchen Oefangenen in der Zitadelle vorgeht, wird das größte 
Seheimnig bewahrt Borgejteru wurden w. U. aud bie bei» 
den Ranonici P. Sieftuwi und P. Spieszewäli verhaftet, Lch- 
terer ift erft jeit einigem Jahren aus Sibirien nad 
zurüdgetehrt, wohin er von dem fürften Paskewitſch, weil bei 
ihm werbotene Bücher vorgefumven, gejidt worden war. Die 
Aufmerkjamteit des ganzen Yandes ıft jegt auf den Warfgra- 
fen Wielopolsfi gerigret. Wan glaubt, daß es dieſein durch 
feine Borftellungen beim Kaiſer gelingen werde, Die traurigen 
Zuftände des unglüdligen Laudes halbwezs zu milbern mub 
auf eine gefeglide Bahn zuräüdjujühren. 

Amerika. Rew-Yert, 31. Dit, Am 27. if eime 
ungeheuere See · Exrpeditirn nach einem unbelannten Beftims 
mungserte an ber Küfte der atlantifdhen Baummwollftsaten ab« 

egelt. Gie beftand aus 31 Transportfahtzeugen, 16 Dampf» 
ubooten und acht ſtriegoſchiffen mir 383 Kanonen. Sie 
hat 30,000 Daun, Armee und Fletteumannſchaft, an Bord; 
ungeheuere Zeugamt-Borräthe, Laudungsboote, tragbare 
fer, 1500 Schaufeln, Maſſen Badjteine, Alles zu einem 
zuge Erſorderliche, nebſt Futter für die Artillerie und, Gaval- 
leriepferbe. 

Vörfenbericht. Frankfurt, 13.Nov. Bei flillem 
Geſchäft verlehrt die Börfe ungefähr im ben Grenzen von ges 
fiern. — Radım. 2 Uhr. Defiere. Banlalt. 627. Benetianer 
671/, National 565,, Deflerr. Staatbahn — Ürebitaktien 
160 8. — Abends & Uhr. In der Gfiektenfozierät eröffnete 
das Geihäft im flauer Stimmung. Defterr, Cıebitaltien wur 
ben zu 149 umd National zu 56°, in Poſten umgejcht; er- 
ſtere fliegen 149'/, bis 1/, und National 56%, —t/, 


Pegelftand des Maines 3° 0" über 0. 


Veranmwortitiui: Hevafiem: Ax. Mramb. 
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Union-Maritime 
Einzige direkte Dampficiffahrt unter neutraler Slagge 


Wwiſchen 


Havre und New-York. 
Der prachtvolle neue Dampfer 
„Congres“ 
Cap. Luning — 2018 Tonnen — 90) Pfervefraft 
fährt ab: 


in Habre am 18. November. 

Paflage-Preife ab Havre: 

Erfte Cajüte s’3 : : : fi. 246 40 fr. 

Zweite Cajüte : 2108 

1. Zwifchendedf = : s.2, 8 20 3— 
⸗ — r. 


2. Zwiſchendeck = = 2:2: 8 ; 
Paflage und Fracht ertbeilen 


ann 


Mäbere Ausfunft über 
Die Herren V. Marziou & — II. quali de File m Havre, 
oder deren Bevollmächtigte, die Fonzeflionirten Agenten 


C. Sirebs, General-Agent in Afchaffenbura. 
%L. Körber in Würzburg. B. Müllerklein in Garlftadt. 
Rosa & Comp. in Schweinfurt. W. Klopf in Reuitadt. 
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⸗ 
Bielefelder Leinwand, 
einenz Taſchentücher in weiß und farbig, Damgſt- & Drell⸗ 
BE Gebdede, andtücher, GSemden-Ein ſätze, Serenbemden‘ 

und ſogenanmes Gausmachersleinen z2c. empfichlt in reid ſſer Aus R. 
Be zu den billigsten Preijen zur gemeigten Abnahme beſtens hr 
Adolph Schütte 
J am Markte. 
Ki a gg — a EEE TRIER RE EEE RT 








Eine große Parthie feine Glaswaaren werden um ſchnell zu vänfıen yu 
fpottbilligen Preifen verlauft, als: Waſſerflaſchen das Stüd 18 Ir, Erpital-Reuchter 
das Städ 18 kr., Bierſeidel mit Beihlag 36 Er, Zuckerſchaalen vas Stück 9 ie, 
Saljjäghen 3 fr, Arackſflaſchen das Stäf 9 fr. 

Nur Domftraße vor Gaffee Alinger. 


E. Trillhaas aus Erfurt, 
- Ediftal-Ladung. 


Nachdem gegen bie Johann Aadrens Hilpert'ſchen Eheleute von Himmelftabt 
vom I, Bez «er. Bihzburg das allgemeine Concursverfahren erfannt worden ift, 
wird auf Kequifition diefes Gerichts einziger Eviktstag zur Anmeldung der forder- 
ungen ſammt Borzugotecht und deren gehörigen Nachweifung, ſowie zur Borbringung 
von Einreden und zu allenfalls nothwenbig werbender Schlußhandlung auf 

Montag deu 9, Dezember I. Irs. Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, und zwar unter dem Präjudize des Ausſchluſſes von der Maſſe 
zefp. mit den treffenden Handlungen. 

An demfelden Termine fol eine gütlihe Urbereinkuuft verſucht, fewie äber bie 
—— der Maſſe Beſchiuß gefaßt werben, — diejenigen Gläubiger, 

e weber perjönlich noch in einem ſchriftlichen e erklärt haben, als vem 
Beſchluſſe der Uebrigen zuflimmend erachtet, .. : 

Endlich werben die Intereffenten aufgefordert, am Eoiktstage einen Iufinuatſons 
Mandatar in Wirzburg aufwnftellen, wibrigenfall® fernere an fie ergebenden Ber- 
fügungen lediglich au's Gerichtäbrett angeheftet und bamit für rite infnaist erachtet 


Rarlfadt, am 26. Ofteber 1861. 
Königl. Landgericht, 
Gimme © 
Beigler, coll, 


, WW 


Iwei ineinandergebenbe;' fehr 
möblierte Zimmer A zu 


RER Be Kl Bel 


a große kupferne Schalch 
aa nit m £ agbalten, 
eine * frauzoſiſche Du age und 
mehrere Beine‘ Handſchalenwaagen find 
zu verfaufen im 4. Difte, No. 246, 


Ein arınes braves Mädchen kann 
das Nähen und Blumentnachen unent- 
geltlich erlernen bei Margareiha Breyer, 
2. Difir. Niro, 228%... 
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vom 13, Noxbr, 


(Adler), Kauft; Weſſel a, Hetforb, Holz» 
bey a. Shwabmünden, Cahn a. Eu 3 
Ehlob a. Biſchoſaheim Manaſſe a. Ber⸗ 
lin, Pollig a. Foln. . 

(Hränf. Hof.) Kauf Mora. Offenbad, ’ 
Erölj a. Goin. Blank, Örauereibefiger, a, 
Euimbab. Edardt, Fabrik. a, Um! Mieker 
rich, Priv. a. Regensburg. 

(Rronprinz:) Kauf; Rüthenbauer a, 
gleelopn, ehe a. Leipig, 
Frautſutt, Hallet Bannheim 
Oberfanzleitaih 4. Gaftell, * —*8* 

(Schwan) Kaufl,:. Nies u, Schole a, 
wranffurt, Gölig a, Heidelberg. Krapens 
bacher, Yebrer a, Reiterswiefen. jjlenn, BDiars 
ter a. Fammersbach. 


(BWürtiemb. Hof.) Boye, Appellrath a. 
—— Batonin von Hahn a. Eur⸗ 
and. Baronin v. Stromberg a. Curlaub. 
Weiler, Dr. med. a. Rottenburg, 


174! 


Süße Schellfüche, 


holländer VBollbückinge zum Braten 
und engl. Speckbückinge zum Noheiien, 
nd heute friſch eingetroffen bei 
Lorenz Körber 
om Schmaljmarft. 


Süße Sceltfifche, 


Bückinge zum Braten und Roheſſen 
treffen jeden Donnerstag frifch ein, bei 


Ph. V. Lesch. 
Hoöfstrasse. 


. Süsse Scheillfische. 
er: frifeb angefommen, empfichlt zu billigerem 
e - 
2. Gg. Jos. Mohr, Domsirasse, 
Fiſche ſüße Schellfifche find. ſoeben eingetroffen bei 
“ 3. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 30. | 


Ganz friſche Voll⸗Bückinge treffen heute eirt bei 
A. Wachter am Fiſchmarkt. — 


Dankſagung. 
Für die gütige Mitwirlung bei ver Produktion am 12, d. M. erſtattet allen 
fehr geehrten Damen und Herren ben berzlichften Dant 
der Ausschuss der Liedertafel. 
Unfere heute vollzogene cheliche Verbindung zeigen wir hiemit rennben und 
Belannten an, und bitten um ferneres Bohlmoleh” win ’ 2 
Würzburg, den 14. November 1861. 
Ph. Hipfel, 


Barbara Hipfel, 


vormals Bäuerlein. 





u. 


Ein großes Lager fertiger Federbet⸗ 
ten befindet ſich im Kürfchnerbofe in ‚der Bude 
vor dem Kaufe der Geſchwiſter Laubreis, und 
werden zu den billigſten Preiſen verfauft. 


Meine auf das Feiuſte zubereitete Chocolade, ale: Vanille⸗ Meis:, 

;, Gefundbeits:, Orangen: um Ebocolade:Bulver zc., 

famie au fehiften Portwein, AUrrac, Ananas: Punjch: md Grog: 
Effenz bringe im emipfeblende Erinnerung 


J. 1. Buschhorn, (Conditer. 


Achter Wortland:Eement if zu bedeutend herabgeſetztem Preife zu 
haben bei 





„Georg Friedr. Wild. : 





Stadt-Theater. 


Freitag ten 15. Novemter. 12, Bor- 
llung ar 3 Abeprement. Auf vielfeiti- 


Berlangeus Der I 


aftſpul in 3 Mnizilgen von Saibön. '— 


Martin Gäbhard'ſche 
Brauerei. ©. . 


Heute Abend, 


ben 14. d, Mis., 


Anrang 1/,7 Uhr. 
Unterzeichneter. briugt \ Freitag ben 16. 
ts ſchöne Karpfen auf ven Fiſchmaikt 
und verkauft ſelche nachſt ben Reichs- 
apfel das Pid,. au .18 Er, 


Iobann'Motb. 


Ein in aften Arbeiten gewandter Eãck⸗ 
fer: und Kappenmacherge ds 
findet gegen. qufen Lohu dauetude Ver " 
ſchaftlgung Mäheres in rer Epproitten 
ds, BL 


Berloren. 


Geftern Nahmittan bat ſich eim Hei- 


nes Wachtelb 


ündchen, Weiden, 


wei und ſchwarz gefledt, verlaufen, 


Maı. bittet 


tea: 
ffees, 
ngen 


Ba 


’ 


beſondere Mod 
roneederzidtu 


filberne fi: 


B 
M. Mainhart, Gürtler. 


Kürſchnerhof. 


ger in Zainpen, 
wen, ferucr nen 
das Neueſſte in 


möylichft billigen Preifen. 


el und Leuchter, 


Unterzeichneter empfiehlt fein Pa 
nd mefingene SchiebeLan 
Borleglöf 
für Vorhaͤnge ıc. ac. zu 


— — — — — — 


um Rüchbe durch bie 
Erp gegen gute Belohnung 


— — 
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Gefitorbem 


Johann Bald, 


Hofſpitalpfrunbner; 80 


J. a. — Chriſtian Lug, Garlüchner, 


69/, 9. alt. 







(Hieyu Beilage.) 


nu“ 





— 


Beilage zu Nr. 272 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Auntündigu ugehn. 





RR EHE SEEN, 
et ächti es in em um i 
unfern lieben m, Bater, Dntel 4 Schwa Wi * R ß 


Herrn ‘ 


an einem Schlagfluſſe in's befiere Ienfeits abzurufen, 
Die feierliche Beth, findet vom Leichenhaufe 
innigft einladen 
Bürzburg, dem 13. Nevember 1861. 


Wohnungs-Weränderung. 

Ih beehre mich meinen verehrten Runder und ffrennden, ſowie einem gechrten 
Publikum anzuzeigen, daß id meine bisherige Wohnung, ſowie Arbeitslofal 2. Dift. 
Nr. 161, Immere Gradengafle verlaffen, und eine mbere 3. Difir Rr. 13 Schul · 
gaffe n — bes Hru. Privatier Haufer, vis-A-vis der Michaels Kirche ber 
gogen habe. 


Gür das mir feither geſchenkte Vertrauen höflichſt dankend, Bitte ich meine ber- 
ehrten Runden und ein verehrlihes Publikum um ferneres Wohlwollen, indem ic 
für reelle Bedienung beſtens Sorge tregen werde. 


Philipp Stoll, Sqloſſermeiſter. 
ußla in Würzburg Habe ich folgende von mir ſelbſt 


bereitete Artifei in Commiflion gegeben : 

Artemisa-Pomade, 
welde das Ausgehen der Haare mach Krankheiten, Wechenbetten und angeftrengter 
geiſtigen Arbeit leicht und ſicher heilt — in Töpfen A fl. 1. 12 fr. 


Doppel-Klettenwurzel-Tinktur, 
zur Wiedererzeugung eines gefunden Haarwuchſes auf kahlen Stellen, das in Zeit 
von einem Jahre fih über ganz Deutſchland, Belgien und ber Schweiz allgemeine 
Anerkennung erworben bat, in Flaſchen A 1 fl. 45 fr. 
Doppelklettenwurzel-Oel, 
als feines Toiletten-Mittel, 
gar —— des Haarbodens und Herſtellung hohen Glanzes und Weichheit ber 
Haare zu nicht geringerer Ausdehnung gelangt, 1/, Blafhe A 30 Er, 


N 18 &. 
Friedr. Mayer, Apotheker in Heilbronn. 


Wohnungs Veränderung. 


ige hiemit ergebenſt an, daß ich meine biäherige W im San 
BER = — an a im Sail a ce, 65, * 
ber Reubaugaſſe, bezogen habe. Fur das mir geſchenkte Zutrauen böflihft danlend, 
bitte id ein verehrliches Publikum um fernere® Wohlwollen. 


Georg Krönert, Lohnkutſcher. 


Da ih um verehrten Gejcäftsverbindungen zu genügen bie Meffe um eimi 
dr eher verlaffe, fo empfehle ih meine Blumen und fonfligen Art 
kel allen geehrten Gejhäflsfreunden mit der Bitte, mir ferner ihre werthen Auf- 
träge ſchriftlich zu fenden, da ich bemüht fein werde, Alles auf's Billigfte und So— 
fivefte auszuführen. Ich fehe deßhalb vielen Aufträgen entgegen und zeichne 

OHochachtuugsvoll 


J. Klatzkopfs Wittwe. 


Blumenlager und Blumen-Blätterfabrik 
in Mürnberg. 


©. 

efallen, heute Morgen um 10 Uhr 
ger, 

Bürger und Garfüchner dabier, 

aus freitag den 15. und der Trauergottesbienft 

den 16. fräh 10 Uhr im ver Pfarrkirche zu St. Burfarb flatt, wozu theilnehmende Verwandte und Freunde 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Liebe um Liebe, 

ober nenefter Liebesbriefſteller, um auf 
leichte Weiſe feine Herzensgefühle ſchrift⸗ 
li mittheilen zu können, für alle Fälle, 
Damen wie Herrn paffend. Preis 12 fr. 
Zu haben in ber 

Salm'ſchen Buchhandlung. 


Ih warne Jedermann, meiner Toch ⸗ 
ter Amalie 755 Namen = L 
borgen, va ich hiefür feine Zahlung leifte, 

GöLK, Hausmeifter. 


Unterzeichnete warnen hiemit Jeder⸗ 
mann, ihrem Stieffohne Stephan Dites 
rich, Webergejelle, etwas zu borgen, 
indem fie für benfelben feine weitere 
Zahlung mehr machen werden. 

Kanversader, 13. No». 1861. 

Erhard Pfeifer. 
Dorothea Pfeifer. 


Lehrlingsgeſuch. 

Ein gut erzogener Junge, der die 
Spenglerprofeſſion erlernen will, kaun 
—— eintreten. Näheres in ber Exp. 
bs, DI. 


— — ĩ 
Mädchen wird als er 
gefuht. Näh. in der Erp. 


Ein Defonomiegut in Franfen 
von ca. 450 bayr. Morgen Felder umb 
Diefen in guter Lage, in der. Nähe der 
Eifenbahu und bedeutender Städte, ‚Toll 
anf 12—15 Jahre unter fehr günftigen 
Bebingungen verpachtet werben. Luſttra⸗ 
gende wollen fi an die Erp. d. DI. 
wenden. 


Ein Mann, der feit längern Jah 
zen als Gerichtadieners gehülfe ſervirte und 
ſich durch gute Zeuguiſſe auszuweiſen ver« 
mag, wünſcht im derſelben Eigenſchaft 
Unterkunft und lönnte bie 1. Degember 
eder 1. Januar eintreten, Näh. in ber 


Er. d. Bl. 

Es werden Kober ausgebeflert und 
zu den billigften Preifen hergerichtet im 
6, Diſtr. Nro. 191, 1. Beljengafle. 


1748 
m 


Faſt Alles umfonft!!! 

Da ich von zu Haufe friſche Sendungen belomme, fo verkaufe id wegen Mangel 
am Riften zur Retour-Senbung meine ganz ädten Paſſauer Leinen-zu.gan; 
billigen Preifen. 

Hemden⸗ Leinwand von 12—40 fr, per Elle, Handtücher 7—10 fr., gefärbte 
Linnen, ganz äht, 14 fr, Tiſchzeuge 12 —16 fr., Bettgradel 13 fr, Bettzeuge, 
farbige, 12 tr., Pugleinwand 4 fr. Chenillen · Shlips 24 fr, Tücher 45 fe, ächt 
leinene Sudtüher 18—24 Ir, 

Meine Bude ift an der Domſtraße, kennbar an Firma: 


Rinnenlager des Johann Starl 
aus Griesbach bei Passau. 


Einladun 


Um künftigen Sonntag den 17. d6, feiert ber — 
das Feſt feiner Schuhpatronin um Gott für das freubige Gedeihen zu daulen, und 
um den Segen für ferneres Wirken zu erflchen, wozu alle verehrlicen Mitglieder 
und Gönner des Vereins böflicht eingelaben werben. 

Der feierliche Gottetvienft wird in der Huguftinerficde ftattfinden, und begimttt 
um 10 Uhr mit Prebigt und darauffolgender hl. Meſſe. 

Würzburg, den 14. November 1861. 

Der Borftand Des St. Elifabetba:Bereins. 


— —— 


Stammbolz Verſteigerung. 
Un Dienstag den 19. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr ver- 
fleigert das unterfertigte Domainenamt in dem zur Revier Oberſambach gehörenben 
Rüdener Walde 
340 Kieferuftimme auf dem Stede, zu Bau: und Pfählhelz geeignet, 
2 Riafter Kiefernſcheit und Prügel, Dürrholz. 
Diezu werben Stricsliebhaber eingeladen mit bem Bemerlen, daß bie Zu- 
fammenfanft am Walpbiftritte „Rientännig“ bei Unterfambad Statt finde. 
Wicfentheiv, ven 12. November 1861. 
Sräfl. v. Schönborn. Domainenamt, 
Seubert. 








Reichert, Alt, 


Bekanntmachung. 


An der Stadt Röttingen foll zur Unterbringung ber $eleinfinberbewahranftalt 
ein neues Gebäure errichtet und die Ausführung befjelben nad; eingelangter hoher 
Regierungsgenehmigung an eimen verläfligen, genügenb qualifizirten und cautiond- 
fähigen Unternehmer im Wege der ſchriftlichen Submillion aftorbirt werben. 
Die einzelnen Bauarbeiten find wie folgt veranfclagt : 
1) Maurer» und Steinhauer-Arbeiten » 1274 fl. 32 fr. 
2) ZinsmermannsdArbeitn = + 
3) Tünder-Arbeit » « 
* 4) Dadveder-Arteit - 
5) Schreiner-Arbeit » 
6) SchlofferArkit = 
7) Spengler-Urbeit » 
8) Slafer-Arbett » «- = ... 117 fl. . 
Plan, Kofenveranfchlag und Bedingnißheft liegen von Montag, den 18. d. M, 
an bei vem umterfertigten 8. Lanbgerichte zur Einſicht auf. 
—— können daſelbſt zugleich Submiſſionsformulare in Empfang genommen 
n. 
Zur Erbffnung der Prototoll-Erflärung der verſchloſſen und ſpäteſtens bie 
mu. den 28. d. Mts. dahier einzureichenden Submiffionen hat man Fer 
u au 
. Freitag, ben 29. November d. J. früb 10 Ubr 
im biesfeitigen Gerichtsfofale anberaumt, und werben Uebernahmsluflige zur Eine 
reichung von Tfferten hiemit eingelaben. 
Aub, ven 9, November 1861. 
Königl. Landgericht. 
Eichinger. 
Eine tüchtige Köchin it für bie 


Kirchweib und fenftigen Feſtlichleiten zu 
haben. Wo? ſagt die Erp. 


— — 


DE Eee" 


[3 
® 
” 
® 
* 


J 


236 fl. 


au 





In einem Schnittwaarengeihäfte wird 
ein Lehrling angenommen. Näh. in 
der Erp. 2. Bi, 


Lecons de francais 
par un Cand. de theol, S’adresser 
à l’expedition du journal. 


ol — 
Im der untern Wöollergaſſe Reo. 90 
d neue MRußbaum: Kommode, 

Ben und Bettitätten zu ver 
en, 


Zu vermietben 
ein ſehr gut gelegener Werfaufss 








Hand am Ede der Schuftergafie. Näh. 
im 2, Difr. Nro, 554. 
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Ein möblirtes Parterrezims 
mer mit Alkoben und im 2. Sted ein 
möblirtes Zimmer find auf ver 
Reubaugarie Nıo. 109 zu vermlethen. 


— — —— — Vw— —— —— 

Eine kleine ruhige Haushaltung ſucht 
eine freundliche, geſunde, abgeſchloſſene 
Wohnung vm vier heizdaren Zim- 
mern, Küche und jonftigen Erforderniſſen 

miethen und wo möglich fogleid zu 
er Näheres in Der Erpepition de. 
Blattes, 


— — — — — — 

Die 1639fte Ziehung in München iſt 
Dienſtag den 12. Novb. 1861 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten ver fih 
gegangen, wobei nachjtehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

ss 67 10 sa 11 

Die 1640fte Mindener Ziehung wird 
ben 10. Dez. und inzwiſchen Die 1260fte 
Regensburger Ziehung den 21. Nov. 
und die 599fte Nürnberger Ziehung 
den 30. Non. vor ſich gehen. 


Drud von Wonitad:Baner in Wärzburz. 


— — um 
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Der Stadt: und Landbete een klang: F Soenntage, — 4 U; — Felleiſen wochentlich 3. mal. 
bekannt Inſerale bie Irfpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige,6; ku, grbhere werben nach 38 


Freiag, den 13. November 1861. 


» 273. 


Rerneſtes. 

Zurin, 12. Mov. Nah eiuer an das Journal „fa 
Benezia” gerichteten Depeſche hatte geflerm im Viterbo und 
im ber Provinz dieſes Namens eine Demenfization, nie natio · 
malen Fehnen, bie * bem —— Kreuze geihmidt mar 
* ſtait. Die Bevätt verleuglen ihre Anuerien af 

alien, ans ka Nas 4 Jahres estages des Plebiscitumd. — Der 

ig ift geflern b Zurin zurüdgefehrt. 

Paris, 14. Mon, Der heutige „Motilear“ ver- 
öffen abet die Ernennung des Hru Fould zum Finanjminifter 

3 Hrn, Forcade 4 Larochetze zum Senator. Der 
W enthält 5 * einen Brief "ea Kaifers am beit 
Staatsminifler, in dem er ben Finanzentwurfe bed Hru. 
Fould feine Zuftimmung gibt und daran erinnert, daß er 
ſchon lange Das in umverätberliche Green habe 
fliehen iwellen. Das einzige wirffaite Mittel, um babin zu 
gelarigen, fei das entſchiedene Hufgeben ber Befugniß, fuppler 
mentäre und egtraorbinäre Credite während der Zwilchenpaufen 
der Seſſion zu eröffnen, Ein Eematus-Eonfulte, ‚welchen er 
deu Semate am 2 Dezember vorlegen werde, enthalte biefen 
Eniſchluß und werbe die Bewilligung. des Budgets der ver 
ſchiedenen Minifter durch Abſtimmung im großen Seltionen 
regeln, Indem ich auf diefe@rt eines Rechts entfage, welches 
fogar aud das Recht ber comjtitwtionellen  Sotuveräne . war, 
die vor mir den Ihren bejefien, glaube ic etwas Näglihes 
für eine gute Finanzverwaltung zu bewerkitelligen. Treu meinem 
Urfprunge, halte ich Die Prärsgative der Krone nicht fir, ein 
heilig anvertrautes Gut, am welches man nicht rühren blärfe, 
noch wie eim Erbtbeil meiner Väter, weldes id uwerſehrt 
ap meinen Sohn überliefern müßte, Als Erwählter des Bolls 
uud _Bertreter feiner Imtereffen würde ich flets ohne Bedauern 
jebe für das Gemeinwohl unnüge Prärogative aufgeben, fowie 
ich andererſeits umerfchätterlid jete Macht im meinen Händen 
bewahren würde, melde für die Ruhe und Wohlfahrt bes 
Landes unumgänglich nöthig ift * — Der „Dloniteur“ veröffent- 
Licht ferner das Programm des Hrn. Fould und einen Brief des 
Kaiſers an —— in welchem er ſeinen Finan zentwurf billigt und 
ihn mit ber Ausfuühruug deſſelben betraut. Das Programm des 
Herrn Faudb: ae Metäwendigfeit, vie außerordent⸗ 
lichen Credite zu unterbräden, unterfucht die Finan des 
enge und erinnert — ab man feine Zuffu or 
rebit unter allen m en babe; er berechnet, da 
die: Shhrne "rer au — fe eine Milliarde erreicht 
habe, „Die Befitchtungen, welche die Befugniß, direkt über 
alle Hälfsquellen Frantreiht zu verfilgen, allen unferen Nach · 
barn einflöt, Ilngt/ ſie zu ungeheueren Rüſtungen. Berzichte 
aber der Kaiſer auf eine Macht, die mehr ſcheinbar ale mwirf« 
Ud,.meht drehend als wirfjam ift, jo würde dieß nicht, bloßz 
Das Vertrauen im Frankreich iwieberherftellen, fonbern auch die 
Befürchtungen Europa's beruhigen und ben feindlichen Ans» 
fehlägen jeden Borwand nehmen. Nühme man and gegen 
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Leopold. 
jede Wahı ſcheinlichleit an, daß der vellſtäudige Friede Kat 


Fi in einen Kri verwandle, fo mürbe 39 
rg vi he ohne Gefahr fein, deun Land 
u bie & förper wäıben ihm ihre willigfie unb 
—— —— leihen.“ 
nr be die iR 
u ei das ——— * 
voſ feinem (Kom ee et und 2 "Seh 
Bes er ei wege elder geft * turtiſchen Truppen 
gegen die —— 
— — 
aa ea 


Se * * Al aufe afe Biefer 2 yo * 


Die Einzahlungen auf das mit 4 Vrozent verzinslice Aulehen 
find al pari ji leiſten, und zwar bei Beträgen bis zu 100.000 fl. 
vollftändig bei derem Anineldung, während bei Betiägen von 
und fiber 100,000 fi, vorerft nur 10 Prozent zu erlegen finb 
und die ug 90 Prozent innerhalb dreier Monate einge» 
zahlt werben fürmen, Dabei werben die Zinfen fir die ganze 
Sumine dont Tage der Erlegung der 10 Prozent — 
Die Obligationen werben ar halbjäprigen Zins: Coupons der- 
fehen fein. 

Die gro u Regierung beabfihtigt dem Ber- 
nehmen nad, w ——— rs Bertehue —* Wiederein · 
führung der Dampf Mfeiftebet auf dem Maine durch einen ent 
ſprechenden Stadtöbeitrag zu ermöglichen, day 

Das geftern zum Erſtenmale gegebene Eipaufpiel „bie, 
beiden Fugger“ von Hm. St. Gätjchenberger bahier, bietet 
mamentlih im den beiden erſten Mften treffliche Stellen, welche 
* dem Publikum durch lauten Beifall und — ds 

——— mad) dem zweiten Alte belohnt wurden. Die 

—*— * wollten weniger anſprechen; es lag aber 
Schuld nit allein an der Dichtung, ſondern bauptfä is an 
der mangelhaften Dejegung einzelner Rollen. Im Ganzen iſt 
vem Stüde ein dichteriſcher Werth nicht abzuſprechen. Auch 
ant 55 wurde der Verfaſſer wiederholt gerufen. 

warut hiemit, namentlich bie Hausfrauen, por fie 
ai Sa — unter dem Borwaude genauen Vikaunt - 
fehs l 
wandten KR 


lie und engeblid immer vom eimem Set · 

auf ſchlaue Art Geld — — welß. 

2 trägt eine Brille und gibt vor, er habe in Münden 
ein Eraͤmen zu beftehen, 

Dem „Frankfurter Journal“ jchreibt man aus Bayern: 

—* Generaladnm ſtratien des Potto’8 hat die Wei er er» 

ilt, daß die allerleite Ziehung, welche in Nürnberg ain 

— ftatutenmäßig ſtatifinden ſollte, drei Tage vor · 

ber gebalten wird. Man fitrchtet vielleicht, es möchte in Nürn⸗ 

berg, wo der Shlbeſterabend als halber Feiertag gilt, zu Des 


1008 


N : * 
RE kei. 
em manche ſchwer ‚tra fie d 
Dienft jetzt miffen und mit einer fehr ſchmalen Sean = 
lommen follen, Die lukratieſten Kollelten waren bie a, 
Grenze; mande derſelben trug Dem Juhaber jahrlich 3— 
ein, In Münden, Nürnberg ic. warf eine Kollelte durch⸗ 
ſchuittlich 12—1400 fl, ab. (Die Haupilollelte in Münden 
6000 fl. Biele Kolletteure haben fih eim hübſches Vermögen 
—— 
„Südd. Ztg.“ ſchreibt aus Münden: Der den 
aſern u Kon leitende Techniler hat unlängft durch öffentlicye 
Ausichreibun tüchtigen Waurern einen täglichen Berbienft 
von 2 fl. zugefihert, doeh erhielt er die gewänfcte Anzahl 
kaum zur Hälfte und wird daher jchwerlid die Abſicht er- 
reihen, ven Bau ver Kinteitt des Froſtes unter Dad zu 
bringen, Bird fm fünftigen Jahr derfelbe Präjenftand im 
Militär, wie heuer gehalten, fo fteht ein noch weit größerer 
rer gr in Ausfibt, da befannilih der Bau der beiden 
Bahnen nad Würzburg und der Oſtbahnlinien nah Bayreuth 
und Eger in Angriff genommmen werben fol. Man verwendet 
bier bei Bauten auch Hanblangerimmen; aber and dieſe finden 
fi nicht in genügender Anzahl. - 
Münden, 13. Nov. Die Radarbeiten vom Panbtage 
für das Rauzleiperfoual im Ständehaufe Werben noch die Zeit 
bis zum Neujahr erfordern. 


ag Diefer Tage wurbe von der in Wafferburg 
ſtationirten Abtheiiung der Garniſonstompagnie Nymphenburg 
ein Soldat in Unterjuhungehaft hierher gebradt. Demfelben 
wirh zur Laſt gelegt, ala Koh Menagen mittelft Acfenik ver- 

iftet zu haben; die älteften Beteranen erinnern fid eines 
Äpnticen Falles nicht. 

Die Ausbeſſerung der Schäden, ie 

Great Eaftern ans a legten unglüdli 
rifa erlitten hatte, erfordert die Summe von 100,000 fl. und 
bamı find noch 300,000 fl. nöthig, um ihm zu einer zweiten 
Fahrt vollſtändig auszuräften. 

Der verftorbeng König von Portugal Dem Pedro V., 
geboren am 16. September 1837, war am 15. November 
1853 feiner Mutier, ver Königin Donna Maria IL. da Glo- 
ria, jedoch unter Bormundfcaft feines Vaters, bes 
Rezenten Ferdinand (Herzogs von Sachſen · Keburg · Rohary), 
auf deu Thron gefolgt; vom 16. September 1855 an hatte 
eı die Regierung perjönlich übernommen. Bermählt 1858 mit 
Stephanie, Prinzeffin von Hohenzollem-Sigmaringen, war er 
feit dem 17. Juli 1858 Wittwe.. Der jegige König, Bruber 
des Berflorbenen, Dom Lonis Philipp, Herzog von Oporto, 
it am 31. Oft. 1838 geboren, 

Deutfbland, 

Surbeflen. Der „Big. f. Nordd.“ wirb gefchrieben: 
Dus iſche Minifterium bat, um ben Wiverftand des 
Landes bei den Wahlen zu brechen, bei leinem Geringeren, als 
be Däfenplug [eher Wei fi eat, Deflnfng Kat in 
sage für die Wahltommiffäre — — welche —— 

gt, daß diesmal, was fo lange nicht gelingen en, 
bie —— der wahre Ausorud des Landes wer Dan 
wirb biefes unter Anderm baburd erreichen, * = Ieber, 


ber Rieſendampfer 
n Fahrt nad Ae 


14 

He Brisatihfiä, ne cher | Mer 

einen Proteſt würbe 45 in * 
Wahllokal würde entfernt werben. 
bemerkt die Redakteom des genannten er er: und von 
guter Hand zu; aber wir geben fie dennoch unter allem Bor- 
behalt. Denn es fcheint uns doch nicht — daß w 
Miniflerium zu einer Mafregel fchreiten follte, 
ein Huf des Unwillens durch ganz Deutſchland lan mt 

Kaffel, 14. Nov. Du dem heutigen Termin in 
der Leih · und Commerzbank wurbe der Vergleichsvorſchlag bes 
Stadtgerichtes von der Mehrheit der Gläubiger angenommen, 

Frankfurt, 14 Novbr, Die erwartete preußiſche 
Erklärung gegen Yannoverihen fFlotten- Autrag ft gutem 
Bernehmen nah in der heutigen Bundestags -Sitzung erfolgt. 
Auch ſoll in der heutigen Sigung von Rurheijen eme Küd- 
Äußerung auf den badiſchen Untrag, betr. die kurheſſtſche Ber- 
fajfungsfrage, abgegeben worden fein. 

Defterreih. Bien, 11. Nov. Wie verlautet, be 
abfichtigt Das Marine» Oberlommando mehrere ber eng 
Sprade vollftändig mägti 5 See-Difigiere no 
land zu fenden, um ben Dienſt und die innere Organifatien 
ber englifhen Marine prattiſch zu flubiren. 


Huslaudb. 


Dänemark. Kopenhagen, 11.Nov. Man weiß 
jetst if, daß im dem menlihen geheimen Staatsrathe 
bie Bieverantnäpfung der Unterhanblungen in Betrei ber 
Herjogtyümersizrage auf Bafis des Proviforiums befhloffen if. 

Frankreich. Paris, 11. Nov. Die Nachrichten 
aus Kufland hören wicht auf, ermfter Art zu fein; merm ge 
wiffen Meldungen glauben beizumefjen iR, jo f t eine Partei 
von großer Beventung fid zu bilden am, die ſich als Ziel ih- 
res Strebens die Erlangung einer Konftitution für das Laub 
vorfegt. 


Nußland. Warſchau, 11, Nov. General Tott- 
leben ift von Nilolajtw bier angelommen, um mit bem nod 
auweſenden Kriegsminifter v. Sucdofanet die polnischen Feft- 
ungeu zu injpiziven. 

Amerika. New-Port, 31. OM. Bon General 
Fremont (bei Hamansville, Mobile) und General» Kelley (bei 


Romney in Birginien) werben ſiegreiche Gefechte gemelbet 
Beite waren jedoch nicht vom Haupicorps geliefert worben. 


Börfenbericht. Frantjurt, 14. Nm. Beflere 
Diener Anfangs-Rotirungen, fowie die Nachricht der Ernen- 
nung Foulds zum $inanzminifter riefen eine güuſtigere Stim- 
mung hervor, iu Folge befien beinahe ſaͤmmtliche gangbaren 
Gffelten eine Preiserhöhung gensflen. Das Geſchaͤft war belebt. 
Nachm. 2 Uhr, Be 630. Beuetiauer ee 
National 5613/45 “ 


bitaftien zu Tr bez National 66%, & 
war nicht belebt. 


Degelftand bed Maines 2° 6" über 0. 


welcher die wahre Gefinnung bes Yanbes nicht theilt, und Verantwo.ummer 
“ & * eine — — geſuch, Statt fl. 8 — fl. 1. 48. Smolensk. 
g die Hansmannskoft zu kechen J Niemeyer's Grundfäge der Sonntag den 17. und Montag ben 
— A — umzugehen we. —* iebung Br ng J nters 18. November 
= t agen im r . te vollftändige Ausgabe. ung. 
Ei Nro. 190, über eine Stiege. i: Stets in wemen Eremplaren vorräthig Tanzunterhalt 


Has ib: 24 

_ @ine gewandte, folide 
Slellnerin wird fogleich 
gefucht bei Weinwirth Ha⸗ 

erlein, 

“ En Dienftmädchen, vas cchen 
unb nähen kann, wirb gefucht, Nah. im 
6. Difte, Nro. 144, Schloßgaſſe. 


in der Halm'ſchen Buchhandlung. 


Für Bierbraner. 


Schöne Haidenbefen beſter Dua- 
lität find zu haben bei 


Mich. Nügamer, Bürftenmader, 
Cichhorngaſſe, 2, Diſtr. Nro, 359. 


Entrde 36 kr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
3. Grömling. 


Ein jhön möblirtes Zimmer 


ift fogleih zu vermieihen im 4. Diſtt. 
Nro. 22. 





für einen feliven Arbeiter frei, 


a Hay 


Auch ift daſelbſt eine Schlafftelle | 


ku 


named 4 in Hl Te urn 
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Danffagung. 
Allen Berwanbten, Freunden nnd Belanntin, welche dem Leichen · 
begäugräffe und: Trauergotteöbienfte unſerer unvergeßlichen Gattin, 
Dutier, Schweſſer und Tante, ber Frau i 
Magdalena Seufert, 
fo zahlreich beimehmten, erſtatſen wir hiemit unjern innigſten Dant. 
ie tieftrauernden Sinterbliebenen, 










— * 


Mit biſchöflicher Upprobation iſt in ver Etlinger'ſchen "Ber 
lagohandlung erſchienen und bei allen Buchhandlungen mp Badhbinbere 
zu haben; 


Katholiſcher Hauskalenderf 862 


Dieier neunte Jahrgang des im In-⸗ und Auslande allgemein beliebten 
Latbolifhen Hauskalenders iſt mit vorzuüglich ſonen Bildern ver— 
ziert und bat einen höchſt reichhaltigen undinterefſanfen Inhalt 
weßhalbe derfelbe in jenem katholiſchen Haufe willlemmen tem wird." "Preis gebeftet 
ud, it Schreibpapier durchſchoſſen 12 Fr. In Parthien bliget 


Victoria, Alizarin- und Copir-Tinte 
ki Brenner & Gerstle am Martt. 


Das in der Gtlinger’ihen ; Berlagsyandlung mit bifchöflicher Alp: 
probafion cjhienene 


Gesang-dindachtsbuch [.dasBisthumWürzburg 


wird hiemit dem bed, Curat-Elerus zur Herftellung des längft gewünfdhten ein: 
b eitlih em, Gotesdienſtes in Der Diözefe zur allgemeinen Einführung mit bet 
ausdrüdiichen Bemerkung 'empfohlen, daß bei feıneren Auflagen feine Beränder 
ang mehr Nattfindet, nachdem mad reifliher Prüfung Die jetzige revidirte Auflage 
dem Bedürfnijfe des Gotrespienftes volllommen entjpredend erachtet wınde. Preis 
ungeb. 24 fr. Der 10 Bogen ftarle Anhang zu der früheren Auflage, welcher 
alle nen aufgenommenen Pieder und Anbachten enthält, foftet 6 kr. 


StammbolzBerfteigerung. 


Am Dienstag den 19. ds. Mts. Vormittags 9 Ühr ver 
fleigert Das unterfertigte Domainenamt in dem zur Revier Oberſambach gehörenven 
Rüpdener Walde 

340 Kieſeruſtämme auf dem Stode, zu Bau · und Pfählhelz geeignet, 
2 Klaſter Kiefernſcheit und Prügel, Dürrbolj. 

Diezu werben Stridöliebhaber eingeladen mit dem Bemerken, daß vie Zus 
fanmentunft am Walddiſtrikte „Kientännig* bei Unterſambach Statt fine. 

Wiefentheid, den 12. November 1861. 

Gräfl. v. Schönborn. Demainenamt. 
Seubert. 

















Reichert, Alt. 


em Mädchen, welches im Nie. 
dermachen, Ausbefjern und überhaupt in 
weiblichen Arbeiten gut bewanbert iſt, 


Es eine Schw latte uuv 
eine Grasmücke mit ſchoönen Bogel- 
küfigen, dann brei große Häfen mit Mehl⸗ 
würmer unb gebörrte Pmeifeneier 


zu verlaufen in der Semmelsſtraße Nro. 
132, über 2 Stiegen. 

Ein brauner En-tout-cas wurde 
im Hofgarten verloren Man bittet um 
Nädgabe in der Erp. gegen Belehnung. 

‚Zu vermiethen - 
ein Jimm̃ er mit Alloven und Küche 
am Sternplag Rro. 173. 

fl. 1200 Bormunbjhaftsgelder find 
auszuleihen. Näheres im 3. Difte. Wr. 
56 parterre rechts, 

Im Gaftbof zur Schmwane ift ein gutes 
Zugpferd zu verkaufen. 

Bei Mid. Schevel, Schleffermeifter in 
Dettelbah, kaun ein kräftiger braver 
Junge mit Lehrgeld in die Lehre treten. 


ſucht Befhäftigung im ober aufer bem 
Haufe. Näh. in der Exp. 

Ju der Nühe des hes und 
der Domgaffe wurde geftern ein mit W. 
R. gegeihneter großer Siegelring 
verloren. Dem Finder eine gute Beloh- 
mung und wird vor Anlauf gewarut. 
Nah. in der Etp. 

Ein Mädchen ſucht in einer Wirth 
haft Abends zur Aushlilfe ale Hell: 
nerim zu dienen, Näh. im 5. Diftr. 
Nro. 36. 

8 wird für die Beforgung eines Pfer- 
des und anderer bäuslicher Aıbeiten ein 
gelenter Mann, ver früher bei ver 

avallerie gevient hat, gegen ein ange 
mejjenes Taggeld geſucht. Näheres im 
1, Difte, Nro. 38, 


Stadt-Theater. 


Sertflag Beh 16) Nobember Abon- 
nement suspendi., Eſte Gafldarftellung 


benz drei) Zwerge, der Herren Jean 
Piecoſo, 26, Jahre, yean etit, 
26 Sabre id Mi Yözfl, 20 Jahre 
alt. Zum erften Male: Das Au ffin⸗ 


den der Zwerge. Stiy aus dem 
Leben der Zwerge in 3 Bildern mit Muſil 
umd Tanz von Blum. Wufit von Bin« 
ver. Bieranf: Die Leiden eines 
Choriften. (Na vem Franzöfifchen: 
„Tribulations d’nn Choriste,*) Komi« 
ſche Sefangsicene, vorgetragen von Herm 
Jean Piccolo. Jun Schlus: Ein 
geſunder Junge. Schiwanf mit 
Belang in 1 Alt air. Balobjahn. 


Kirchweihfest 
Randersacker. 


Sonntag den 17. mıd Monag ben 18. d8. 


gutbeſetzte Zanzmufit, 
wozu ergebeuſt einladet 
Wilbelm Starz, 


Gaſtwirth zur, Krouc 


Ehaufeewirthshaus. 
u Gftenfeld. 
Kirchweihfest. 
Sonntag und Montag 
gutbefeste Taͤnzuuſik, 
wozu böflichft einlavet 
MM. Schmitt: 


HKandersacker. 

Zur der um Kirchweih ⸗Sonntag den 
17. und Wontag den 18. do abjuhal⸗ 
tenben 

Tanzmusik, 
bei welcher eine gutbeſetzte Abtheilung ber 
f. Panpwehr- Regiments Muſil von . 
butg fpielt, ladet zu recht zahlreichein 
Bejuche ergebenft ein i 

ernbardt Engiert, 
Gaſtwirth zum Bären. 


Dettelbach: 
HKirchweihfest., 


Bei Unterzeichweten am Samftag bem 
16. d8. Abends Beitz fleiſch und Les 
berflöße net 

Darmoniemufik. 

Sonntag ben 17. b8. 

Tanzmusik. 

Montag den 18. ds. wirb ein Ham⸗ 
mel herausgetanzt. Hierauf 

Tanzmusik. 

Unter Zuficherung reelfter Bebienung 
ladet hiezu ergebenft ein 

Johann Sißinger, 
Roßwirth und Metzgermeiſter. 


Der Unterzeichnete haftet für keine 
Zahlungen und Schulden, die er nicht 
ſelbſt gemacht hat. 

Adam Zimmermann 
toon Wieſenfeld. 
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GeſchäftsEröffnung. 

h bee ich hiermit anzuzeigen, daß ih Sams: 
———— 
Colontahwaaren-, (ſarren & Tabak-teschäft 
etöffne und Tade unter Jufiherung reeller Bevienung zur 
geneigten Abnahme ergebenft. ein. 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderſtraße neben der Neuerer Kirche, 


Wollene Strickgarne 
in allen Farben und Qualitäten bis 
zu den feinſten Sorten empfiehlt 
Car ilipp Bauer, 


Domirafßie 


Frische holsteiner Pf ahlmuscheln € Goldbutten 
Eriſche Seefifche) find heute eingetroffen be 
vb. B Zeſch, 
o aue, en 
EEE a firkeibach, Baqhgaſſe. 
Straßburger Ganſeleberpaſteten, 


Galantine ——— mit Perigord⸗Trüffeln, 


—— änſebrüſte, Aftrachan: Caviar, geräucherten 
7 heinlachs  warinirten und geräucherten 1es 
un: 


al, Sa 

VUhuile, ruffifche Sardines Vickles, a: be 
chweiger Mett:, Sarbdellen: ge Trüfe — auchen: 
en, ächt weftpbäler Schinfen, batıburger ndszjungen, 
8564 portugiefifche, franz., ital., ungarifche, griechifche 

Beinpfäljer und Mofelweine, feinften Arac de Batavia 
& Rum de Jamaica, PVortwein:, Burgunder:, Ananas: 
md DrangePunfch:Effenzen nebft dem rubmlichft befann: 
ten Dieffenbach’fchben Ponche Royal empfieblt 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. | 
Elaffifches Streichquartett. 
a Dienſtag den 19. Movember um 7 Uhr in 

der Aula der Marſchule. 
«3:7 Subferiptiemglifien liegen bereit in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung 
und in ber Barth’ichen und Möler’ichen Mufikalienhanplung. Br £ 
Die neueſten Schotten-, Eloche⸗ Gapot- n. 
Knaben utfacons, Straußfedern, Cocarden u. 
Strohkober empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Poisket. 


Der vom dem Ghemiler und ge Herrn Soller aus Württemberg, 
bier im Haus bei Herrn Schneidermeiſter Maier in zer fleifhhanfgaffe 2. Difir, 
Nr. 312 Tejiveid , nfgejeigte weiße Porzellan» umd Kıyftalllitt ift wegen feiner 
Diräfigtigfeit und Güte zum Selbftlitten, ſewie feine eigene SKunftfertigfeit im 
Mitten an feinen Gegenfländen erprobt, lobenswertb, wird ſomit beftens empichlen. 








- Eine fleme ruhige Haushaltung fuht und Küche fogleid zu mielhen. Näh. in 
all 


Turngemeinde, 


Heute Abend 9 Uhr Wefprechung 
Eämmtlihe Turner mıd Turnfren 
werben bringend_erfucht, zu erfcheinen. 


Tururath. 


er 
Frenndfchaft. | 
ontag den 18. und Dienftag ven 
"Tanzu terhaltun 
anzun 
im — br Bor 
Anfang 7 Uhr Abende 
_ Der Ausschuss. 
Bede-Wirib. 
— Bin 
nft ber alten e 
Klupp — 


 Deietb, 


ber Brauerei von 
August Höhn, 
emmelsgafle , 
musikal, Prod J 
der Frau Blechſchmidt n 
*— 2 — 


Zellingen. 
Dienftag, ven 19. November tin Gaſt⸗ 
kans zum Kamm 
Bürger: Ball. 
"A lödet man vie Gefellichaft ein, 


Sucne! Aid Rihib/s ba Fein! \, 
Aumüuhle. 


An ven drei Kirchweihtagen findet von 


einer Abthrilung der 9. Infahterie-Regir 
ments: Mufit 


roße Tan mufie 
flatt hi für Fin, peifen und 
Getränfe beften® geforgt. Diezu Tas 
ein 
det ergebenft U. Geik. 


Gasihaus zur Stadi Mainz. 
Sonntag und Moritdg fihter in kreis 

nem neuen Saale - 

düirbefeßte, Fanzunfre 
att, wozu id ergeben 7 e. * 


Zur Kirchwe ih-Feier 
Unterpleichfeld 


am 17. unb 18. bs. ladet ergebenſt eim 
oft ch, 
ſtwirth. 
Geſtorben. 
Anna Chrift, Ehehaltenhauspfrund⸗ 
nerin, 73 9. a. — Wilhelm Ehrenburg, 


ein Logis von 2 Zimmern, Sammer der Exp. d. Pl, ESichenhauspfrüntner, ‚22 3. alt. ! 


von Vonifas: Bauer In Birkure 


Drud h 
Mit einer Beilage der Stabel’fchen Buch: und Aunftbendlung in Würzburg. 
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Der Stadt: und Landbote eriheint täglich, außer 


delanmi 
Mr. 274. 


Reueites. 


Paris, 14. Nov. Die neueften Nachrichten aus 
Bonien und der Herzegewina fünbigen an, daß bie Infuriec- 
tion beträchtlich zunimmt, und ver Bruch zwifden Türken und 
Montenegrinern ale nahe bevorſtehend betrachtet wird. 


Tagsneuigfeiten. 

Das bifhöflhe Orpinariat hat im Bezug auf die vom 
!. Stoatsminifirium unter bem 23, April I. Irs, erloflene 
Entſchließung, daß bei Golden, welche ver Senntagsſchulpflicht 
bereits entwad ſen find, eine polizeiliche Strafeinſchreitung 
wegen Ghniflenlehrverfäummifie nicht zuläffig ſei, ſaͤmmiliche 
Pfarreien und Guratien der Didzefe angewiefen, daß bie 
Urchliche Pflicht des Chriſtenlehrbeſuches auch nah ter 
Entloffung aus ver Feiertagsoſchule kefiche, und deßhalb Die- 
jenigen, welche nicht bis zum vollendeten achtzehmen Lebens- 
jahre bie Gh:iftenlehre befucht haben, auf Verlangen wohl 
Ehriftenlehr- Beſuch s Zeugniſſe, aber mit Ghriftenichr- 
Entlaf-E eine ausgefertigt erhalten lönnen. Zugleich 
wurben ferner die Seelforger angewiefen, bie Ghrifteniehr- 
pflihtigen und deren Gltern durch öftere emtfpredenbe Be 
lehrung von ber weiſen und wohlwollenden Abſicht tiefer 
firhligen Berorbnung, ber Nothwendigleit und Heilſamleit 
folgen driftliben Unterrichts zu überzeugen, jewie durch ver- 
boppelten Fleiß in der Vorbereitung auf bie Katecheſe, durch 
väterlihe Ermahnungen, und durch rüdfictsvelle Behandlung 
der Älteren Chriftenlehijugend, leitere zu vermögen, das aus 
Liebe zur Religion, aus finplihem Gehorſam gegen bie kird. 
lichen Anorbnungen umd aus Rüdficht ihres eigenen geiftigen 
Gewinnes zu ıhum, wozu fie nicht mehr durch polizeiliche 
Bwangsmaßregeln angehalten werben fünmen. 

Die Berwefung der Pfarrei Waldfenſter, Laudcap. Kiſ- 
fingen, wurbe dem Herrn Pfarrvilar Balentin Mäller von 
Stangenroih übertragen umd mit der Pfarreiverwefung zu 
Pfarrweiſach, Landcap. Ebern, Herr Capian Fran Wolf 
von Oberbefienbad betraut. Hert Briefter Joſephh Scheller 
wurde als Caplan nach Marktheidenfeld, Bere Ganperator 
Gran Lukas Iunter vom Walpienfter in gleicher Eigenſchaft 
nad> Zeubeitied, gr Briefter Franz Yäger als Capian nach 
DOberiheres für Buch, Herr Cooperator Ichaun Behr von 
Rohrbach als Caplan mach Weftheim für Heimert, Hr. Caplan 
Ka'par Meder zu Rönigähofen als ſolcher nach Arnſtein, Hr. 
Prießer Cduard Bol; als Kaplan nah Frantenwinheim und 
Hr. Neopresbyter Heinrich Philipp als Caplau mach Ober- 
beffenbac; angewiefen. Als Guratus in bie Rreid-Irenanftalt 
Berned wurde Herr Caplan Joſeph Krug vom Arnftein be» 
rufen, Diöcef,- Bl. 





Erfebigt: die Pfarreien Walpfenfler, Lantcap. Kiffingen, 
= afrrmeifag, Lanbcap, Ebern; Collator find Se. biſchöfl. 
n „Se die zweite Gälfte des Roy, bleibt bie Brobtare un. 


— —— 







Würzburger Stadi- 


Nadımittand 4 Ubr; 
Inſerale die Zeipaltige Zeile 3 fr, ?efpaltige 6 fr, größere werben nad bem Maume berechnet. 


Samsag, den 16. November 1861. 


Senntaps, 


Fandbote. 


Veſttomnibuefahrten nad 


und 












Jahrgang. 


das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 





RR. * SE c 


Edmund, 


Eonceffionsgefuche vom 1.—13. Novbr. 
Georg Häunfinger, Hansbefiger dahier, um eine Tröpler- 
Eoneef — Hof. Maier, von Reuftadt, um eine Schneider 
Conceſ. — Ich. Adam Petzolt, ven Großlaugheiar, um 
eine Baumeifter- Eoncef. — Franz Schiele, ven hier, um eine 
Wurſiler · Conceſ. — Jeſ. Kathela, von Hollfeld, um eine 
Kaminfeger-Eoncef. — Eebaftian Brehm, von Waldaſchaff, 
um eine Schreiner⸗Conceſſion 

Geftern verſchied nah faum Ftägigem Kranfenlager im 
Orafenrbeinfelo der hechwürdige Herr Dedant: Pfarrer und 
früherer Diftriktsfchulinipelter Johann Mathaus Minz im 
Grafem heinfeld. Derfelbe war geboren zu Münnerftobt, und 
erreichte ein Alter von 77 Jahren. (Schwf. Tgbl.) 


Bayreuth, 14 Ner. Der vom Schwurgericht hier 
im Geptember wegen Branpfliitung 1. Grades zum Tode 
vernrtheilte MWebermeifter ©. Dit von Zell und bie wegen 
qualif. Mordes ebenfalld zum Tode verurteilte ledige Dienft- 
mogb M. Schneider von Gefrees, wurden beide in ber Art 
begnadigt, daß die Todesfirafe bei Erfterem in 15 Yahre 
Zuchthaus und bei Letzterer in Kettenſtrafe verwandelt wurde. 
Kempten, 13. Nov. Bon großem Glück im Unglüde 
Hönnen fowohl tie Verienfteren als auch die Baflagiere des 
heutigen Lindauer Poftzuges erzählen. Hus noch urbefannter 
Urſache entgleifte nämlich, faum daß ver Zug bie Brilde bei 
BWaltenhoien paflirt hatte, die Lokomotive, und rannte mit 
dem Tender und einem Gepädwagen über bie Beſchu 
hinunter, während die übrigen Wagen glüdlicer Weife a 
der Bahnline fieben blieben. Merkwürdiger Weiſe kam Alles, 
was biefe gefährliche Fahrt mitmachte, mit heiler Haut davon, 
auch am Fah material find feine irgend erheblichen Beichäpig- 
ungen vorgelenmmen, 
Münden, 14. Nov. Der Landtagsabſchied von 1861 
Den faſt allen Staatsminifterien eine reiche Fülle von 
ibeiten. An oberfter Stelle fichen hier die umfangreichen 
Arbeiten des Yuflizminifteriums. Zwar liegt num ber Ent 
wurf des Cwüprojeſſes vor, allein bie Givilprogekorbuung 
laun nicht in’s Leben trete, ohne mit einem Einführungsgefeg 
verfehen zu werben, das viel mehr Schwierigkeiten bereitet, 
als vie Prozehordnung felbft, Diefe befchäftigt ih bloß mit 
freitigen Rehtsangelegeuheiten, während auch die Behandlung 
des Ruratel- und Berlaffenfchaftsweiens, die Regelung all’ je⸗ 
ner Fragen erfolgen muß, bie, obgleich ciwilretlicher Natur, 
doch in der Gerichtsordnung zu berüdfictigen find, ebenfo wie 
die Uebereinftimmmung der neuen ——— mit den 
verſchiedenen Civiltechten berzuftellen if. Dem iniſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten fällt die Aus- 
arbeitung einer von den betheiligten Bevollerungsllaſſen fehn- 
fühtigft erwarteren Gewerbs. Iufiruktion, dem Minifterium 
des Innern die Yusarbeitung jener Borfchriften zu, melde 
die Anjäffigmahung auf Lohnerwerb erleichtern follen, anfer- 
dem hat diefe Stelle eine Neuorganiſatien der Verwaltung im 
erſter Inftany zu vollziehen, das Ruttntmtnifterium wirb burch 
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bie Verarbeiten zur Durchführung des nenn Schulgeſetzes, 
bas Finanzwinifterium durch die Aufbringung, allerdings vor- 
trefflich umterftägt durch das Bectrauen im die bayerifche 
ee, großer Aulehen zu Kifenbahabauten bes 
däftigt. 

Aus Münden wird der in ber Macht des 14. Ron, 
in Folge eines Schlagfluffes erfolgte Tod des als aus;e- 
ichneten Rechtsgelehrten bekannten 8. Dberappellrathes Hrn. 
udwig Lowenheim (vorher längere Zeit Raih am k. Ber 
i Appellgerichte zu Aſchaffenburg) 


—— dahier und am 
richtet. 

Die Iunsbruder Liedertajel hat für ihre Leiftungen beim 
Geſaugfeſte in Nürnberg von dem Erzherzege Karl Ludwig 
von Defterreih einen aus freier Hand außerſt kunſtvoll gejer- 
tigien filbernen Polal zum Geſchenk erhalten. 

Ein höchſt betrübenver Unfall ereignete fi am 11. de. 
—— in ber dortigen Papiermühle, indem ein junges 

adchen, Rofine Schlegel, von ter Glaͤtimaſchine an ber 
Krineline ergriffen und in erftere gezogen wurde. Tre augen⸗ 
blichichet Bilfe war tie —— nicht zu retten und wurbe 
ganz zerqueifht aus der Mafhine gezogen. 

Der auf ter Zeil zu Frankfurt gelegene großartige 
Gaſthof „zum Ruſſiſchen Hof“ ift vow dem jeitherigen Ger 
fhäjtsführer desfelben, Herin Röſer ven bier, miethweiſe um 
die jährlihde Summe von 16,000 fl. Abernommen worden. 

Deutſchland. 

Das (geſtern gebrachte) Schreiben des Kaiſers Napoleon 
an das Siaatéminiſterium bei Gelegenheit ver Ernennung 
Fould's zum Finanzminifter hat in Preußen großes Auifchen 
erregt und iſt man gegen dasſelbe ſehr aufgebraht, da man 
nad) den jo freumkligen Begrüßungen in Gomp:egne und nad 
dem Aujtreten der letzten Krönungsbotihaft auf eine fo promon- 
eirte Betonung der entgegengefegten Huffaffung über deu Ur» 
fprung und die Attribute der Herrſchergewalt nicht vorbe- 
reitel war. 

‚Der „D. 4. 3.” wird gefchrieben: „Daß Preußen noch 
im Laufe tiefes Winter Schritte than wird, um die ange 
regte Dunbesreform in Fluß zu bringen, gilt in biplomatifgen 
Kreifen für ausgemacht.“ 

Nachſchrift. 

Der „Augob. Abdztg.“ ſchreibt man aus Münden: 
Bezüglich der Mittheilung eines hieſigen Blatits, als vihfte 
das Fortbeſtehen des 4. Artillerie-Regiments als ſehr fraglich 
erſcheinen, kaum ich aus ſicherſter Duelle mittheilen, daß im 
Kriegbminifterium feine Abſicht beſteht, welde auf bie Ber- 
minderung der Artillerie abzielt; es wirb im Gegentheile eine 
Bermihrung derſelben jar nöthig gehalten, wenn unter ben 
jegigen Umjtänden aud die Durchführung einer folden unter» 
bleibt, Der Bund fordert von Bayern 21 Selb» und 12 Fuß— 
batterien; das Rriegsminifterium erachtet außerdem 7 Fuß⸗ 
Batterien als Befagung von Ingolfiabt und 4'/, als Beſatzung 
von Germersheim für nothwenbig, macht fomit zufammen d&'/g 
Batterien, während ber wirkliche Stand unferer ganzen Artillerie 
un 18 Feld- und 22 Fufbatterien, fohin im Ganzen 40 
Batterien beträgt. 

Auf heutigem Biltwalienmarkte koſtete Butter pr, Pfund 
30 &., Schmalz 34 fr, Gier 8—9 Stüde um 12 Tr, 
das Paar junge Hahnen 30—83 kr, fette Gänſe per Stüd 
1 fl 30 fr. bis 1 fl. 54 ir, Guten per Stüd 36—42 Ir, 
Hahnen per Stüd 48—54 kr. das Pid. Schwargwild 33 bie 
36 fr., das Hundert Kraut 1fl. 54 ki. bis 2 fl 18 kr., 
die Mege Rariofjeln 21 kr., der Bund Stroh 8 fr. 

Auf heutigem Getreivemarkte Loftete Weizen per Shfll. 
20f.— fr. bis 24 fl. 45, Rom 16 fl 20 fe. bis 
27 K 0 kr. Gale 12 fl. 30 fr. bis 13 fl. — fr., Haber 
6 fi. 30 kr. bis 7 fl. 18 kx., Erbſen 16 fL — Fr. bis 
17 fl. 16 fr, Linſen 15 fl — kr. bis 16 fl. — kr. Widen 
14 fl. 30 fx. 

Unter dem Borfige des Herrm Heofrathes Profeſſors Dr. 
Kölliter fand heute Bormittag die Pıomotion der Herren 
Armin Kahn ven Hörben, Armin v. Rüder von Chur und 
Erwin Wagner vom Oberlütter, zu Doltoren der Medizin 


* Bon ber babijd- ba Sränge, 15. Rewember, 
Deytyid ver Peicberp-Bänparger Gifubahe hat ber Zn 


tag die Wahl des Dries, wo baheriſcher Seits der Anflug 
ftatıfinden jolle, belauntlich unjerer Staatsregierung üderlaffen 
und tragen die feiiher aufzetauchten Borſchläge über die ein- 
xuſchlagende Richtung eine gewiſſe Berechtigung in fi; daß 
fie alle mehr oder minder ein ausſchließſlich badiſches Intereffe 
verjolgten, iſt aus den viesfalljigen Bemübungen ver Stabt 
Zauberbifofeheim und des Comités zu Borberg leicht eıklär- 
ld. Uber auffallend erſcheint es, daß im daſentüchen Blättern 
noch nicht Eine Stimme laut geworden iſt für cine Bahn⸗ 
richtung, welche den Anforderungen des reichſten Theiles unſeres 
Kreiſes Rechnung zu tragen geeignet wäre. Oper fell ver 
Ochſenfurter Gau, welder ein Drittiheil der um'erfränfifchen 
Bevöteıung mit Getreide zu verforgen im Staube ift, vom 
Schienenwege zum Export feines Pooduftenreihtgumg für 
immer ausgefhloffen fein? Die Führung der Bahn über 
Kirchheim nach Heidingsjel würde nar ven Raub biejer 
Kerntammer jtıeifen, dem Bedürfniſſe alfo feine ausreichende 
Abyilie gewähren. Biel beijer wirbe unfere Staatsregierung 
das Imterejje des Kreiſes wahren, wenn fie fih für einen 
Anſchluß am die von Heidelberg her zu erbauende Bahn bei 
Unterwittighaufen und für deren. Ei: mändung in die Ansbadh- 
Würzburger Bahn bei Ochfenfurt entſchloße. Schon vor 
Jahren, als man leßterer das Wort redete, hatte mam die 
Einmündung erflerer bei Ochſenfurt in Ausfiht genommen, 
und wohl mit Recht! denn dieſe Linie bildet die lürzeſte Ber- 
bindung beider Bahnen, durchſchneidet quer den Ochſenfurter 
Gau, geht nahe an deſſen gewerbreihen Hauptorten Bilttharb 
und Giebelſtadt vorüber und kommt, da jie feine Terrain« 
ſchwierigleiten vor ſindet, vielmehr von Unterwittighaufen in der 
Thalebene bi Wollohauſen und von da längs des Thier- 
baches bei Füdelhaufen herzieht, um 1,000,000 fl: billiger, 
als jene Über Kirchheim nah Heidiagsfeld Und jeldft wenn 
auf einem Anſchluß an die Ansbachet Bahn bei Heivingsjeld 
bejtanden werben follte, würde fi kaum eine Differenz ge- 
gen die Koften der Kirchheim-Heidingefelder Yinie ergeben, da 
bie Führung der Bahn von Unterwittighaufen über Bütihard, 
Herheheim, Giebelftadt, Fuchsſtadt und Rottenbauer nad 
Heidingẽefeld größtentheils ven Thalweg benügen könnte. — 
Indem wir bie Aufmerkjamfeit Jener, die fi aus dem Ddh- 
fenfurter Gau zu verproviantiven pflegen, auf dieſen Punkt 
richten wollten, haben wir nie gezweifelt, daß ımjere Kreis⸗ 
behörben nichts umverfucht laſſen, um für fragliche Bahn eine 
Richtung auszjumitteln, bie d.m Intereſſe des ſtreiſes und ber 
Borforge für fpäteren Anſchluß einer MWürttemberger Bahn 
eutſpricht. 

Lohr, 14. Nov. Geſtern traf Hr. Landrichter Nidels, 
ven feiner Funktion als Landtagsabgeorbner von Münden 
kommend, bier ein. Der Beamtenſtand ſowehl, als vie ſtadti⸗ 
ſchen Behörden uno die hochw. Geifllichteit hatten fih auf 


den Bahnhof begeben, um den Bertieter unterer Stadt im - 


mwürbizer Weife zu empfangen. — Kemmenden Sountog wirb 
in ver Spitallirche der legte Gottesdienſt gehalten, da mit der 
Umwandlung des Spitale® in das Beziskögerichtägebäude fo 
fort begonnen werben wird, Anz. 

Bei ver geſtern zu Ansbach flattgefundenen ze 
Serienziehung des Unsbad- Sumgenhauſener — — 
fiud die macfichenden 38 Serien 88 272 704 890 901 967 
1064 1137 1173 1374 1528 1601 1609 1719 1864 
2113 2124 2166 2315 2392 2439 2163 2526 2704 
2751 2893 2968 2979 2989 3013 3603 3665 3739 
3840 4373 4764 4779 4794 erjdienen, welde an ber 
planmäßig am 16. künftigen Monats ftattfindenden Gewinu- 
ziehung Theil zu nehmen haben. 

Mainz, 15. November. Auf dem beutigen yruchtmarfte 
ftellten fh die Durfchnittspreife wie folgt: Weizen 14 fl. 
31 ii, Rom 10 fl. 65 fr, e 7 fl. 14 fc. unb Haber 
6 fl. 27 Ir. 

Aerminfalender fur die nachiie Asode. 
Am 18. Nevbr.: Meplit im Eoncurfe gegen den Gaftwirih 

Mid. Zänglein von Hohenfeld früh 8 Uhr beim k. Bez» 

Gerichte Würzburg, 

— — 1 Eritterag im Concurſe gegen ben Leihbibliothefbefiger 

2, gr dahier früh 9 Uhr beim kg. Bez Ger. Ziu⸗ 

mer 18. 


Beronmeriuge Mesalimıı Wi. Mbtams. 
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Antüusigaungsh 





 GSerhäfts-Eröfnung. 


— mich hiermit angugeigen, daß ih Same: 
ta n 16. November mein 
—* 


alwaaren-, Cigarren- & Tabakbeschäſt 
eröffne und lade unter Sufiherung reeller Bedienung zur 
geneigten Abnahme ergebenft ein 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße neben der Neuerer r Kirche, 


Anzeige. 


Einem Hohen Adel und geehrien Buklifum erlaubt ſich en © 
anzuzeigen, daß von heute an wieber täglich friſches Maffee: & Tr 
fewie verfchiedene Sorten 


Bwiebadh, Sogelhopfen, Auden & Kränze x. 


im befter Oimalität bei mir zu haben find; Beſtellungen werben beſtens und billigft 
beforgt, was ich hiemit in empfehlenke Erinnerung bringe, 


Fr. Besserer, Bäckermeister, 


vormald Mnaner. 
_ Spiegelfirafe Mr. Nr. 72 nähft Hrn. Eonditor Hedelmann. 


Muttendorf. 


Morgen, Sountag und Moutag, den 17. und 18. do. findet zur Feier des 


. Kirchweihfestes 
im Gafthaufe zur Bayeriſchen Krone 
große vollfändi ige any Mufik 


von ber 1. Abtheilung bes k. 2. Artileni mentes, abwechfelnd mit Streich · und 
Blech⸗ Inſtr umenten flatt. 

Die Berabreichung einer reichen Kuna von Speifen, diverfen Weinen, eines 
ausgezeichneten Biers aus der v. Hirſch'ſchen Prauerei, nebft prompter Beviemung 
— Aka einem recht zahlreichen Zuſpruch entzegenfehen zu bihfen. 

Vahrzeit der Eifeubahnzäge ift ſchr ‚ ba kurz vor 3 Uhr Rad 
mitage vlt abgeht uud Nacts Halb 12 Uhr wieder retour kommt. 
e exgebenfle Einladung hiezu macht 
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3. P. Reizammer, 
— zur bayeriſchen Krone in Rottendorf. 
—J n ze i — * 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß mein 
Schnitt- und Kurzwaaren-Geschäft —* 
in der Gewerbehalle bis auf Weiteres verbleibt EH 
’ und enıpfeble meine ſoliden Waaren, welche ich zu 
sehr billigen Preisen verkaufe, 3 
beitens, Ri te 
3. &. Mrämer, jun, 
Firma: Mbön:Depöt. 

Wernau uni (ann) Pe VRREERERREEERE AP 

Ein folider Jun € kaun bei einem 6800 
biefigen @djne dermeifter in bie Lehre 
treten. Mb. im der (pp. 
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fl. Bormumpfcaftsgelder find 


zuleihen. 


in Waldbuttelbrunn bei Martin Lutz aus⸗ 


Kirchweihfest. 
Morgen, Sountep, und Mentag finbet 
im haus zum WMdler in 


Interdürrbach 
— —— 
ht wird. —— 


— Ein 

ginfberhänba Ta 
bes Dome. Zurä 

Ru Belohnung im 2, Di 
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N * 
Es 5 Eimer M verlau · 
—— 


Ein Hans, für einen Oekonomen 
geeignet, if zu verlaufen ober F ber» 
pachten. Rab. i in ber Erp. d. 


Zunge. Vinfcher um. und Kati 
fänger find zu, verfanfen im 2. 
ro, 457, Kärners;äffe, 


Bei Mich. Schevel, Schlofjermeifter im 
Detiel bach, kann ein kräftiger braber 
Zunge mit Lehrgeld in bie Tchregtreten. 


Ein Dienitinädchen, das lechen 
and nähen kamr, wird geſucht. Nah. im 
6.' Difte, Rıo, 144, Schloßgaſſe 
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 Sutten’fcher Garten. 


ze De Aa a ua 
irchweih fteht um R 
Ba zu uns um der Preußen Karneval: 
— herrſcht bei uns in Beyern überall; 
ir küſſen uur die Hände der Damen, 
Um uns nit zu blamiren bei unſern Ahnen! 
Wir dulden weder Tüde noch Pfiffe, 
Und au allerwenigſten aber Päfie. 
Wer die weiſten Rapoleons oder Doublons bei mir figen läßt, erhält als be⸗ 


Anertennung einen Adlerkuchen mit Weinbeeren und Rofinen —* Die 
Tanſerin halt ein Heiraihsbiplom und Zollfreiheit auf Zuder und Kaffee für 
umbeftimmte Zeit. Ich lade hie böflichft ein 


zw guten t, Bier und Wein, 

te wollen 'hinmer baveriſch Aiftig fein ; 
Drei Tage gilt's mich zw beſuchen, 
Um zu erlangen ben Adlerluchen! 


Ergebenfter 
A. Kuchenmeister. 
Julius Maudinger's. ‚Lese-Biblioihek, 


Eichhornstrasse Nro. 359 





Airchweihfeier. 

Im Gafthans zum Lamm in 
Veitshöchheim 
findet Sonnlag und Montag 
guibeseizie Tanz-Musik 

— am 


Eibelitadt. 


Ich Unterzeichneter erlaube mir hiemit 
anımz daß ih das Gaſthaus 
zum dabier fäuflih an mich 

racht habe. Die Eröffnung besfelben 
findet morgen, als am Rirdweih-Sonn- 


tag, bei 

gu ter? 
—— 
lade. 


änfen ſiatt, wozu ich ergebenſt ein 
Michael Müller, 


empfiehlt 
— * 
Nee. 
Neo. 


Mro. 
Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 2235, Stahl; die Wunder der Waſſerwelt. / 
No. 2225, 2 — das Meer mit feinen Schäten. 

Nro, 2233554, Bergmann, das Bud der Arbeit, 2 Bude 

Nro. 223132, Reihenbih, das Buch der Thierwelt, 2 Vnde. 


No, 
Nro. 
Rx, 
Niro. 
Rro, 


als intereſſante Lelture für die reifere Auzend: 

2240, Babe, der Skälpjäger. Abenteurer: Fahrten im Welten, ober: 
der amerifan "Robinfon. 

2238, Dito, Die Buſchjäger. Abenteurer-fFahrten im Süden Afrifa’s. 

2237, Ziethen, Pyu-Püyo, der Wolffehn. -Abentener-, Ratur- m 
Sittenſchilder n aus dem Reiche der Mitte, 

2236, TIhontas, "die Sarva der Waiferwelt. 

2228, — —, ins Bud wunderbarer Erfindungen. 

2224, — —, Ser lluftrirte Jugendfreund. 

2221-22 — — das Bud der Wunder, 2 Bnde, 


© 


— 


uadaſguo a unanoje⸗· ANa nogg vaapnaoob 
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222930, Hört, das Bach der Welt, 2 Babe. 

2227, Beındt, Das Muſtrirte So datenbuch 

2226, — —, das ilfufirirte Seemannsbuch. 

2223, Grüner, die anterirdiſche Welt mit ihren Schäten. 
2220, Birnbanın, das Reich ver Wolken. 


nfte Liqueure, Magenbitter, Num, Eognae, 


Fei 


Arac, VBunfch-Effenz, dann gefüllte Lebküchen 


von v 


orzüglicher Güte und ſonſtiges Backwerk zu Thee 


und Cafee ıc. empfiehlt 


Carl Wüller, (onditor. 


Eorfetten-Magazin von I. Hülzburger nädft 
der Gewerbehalle, Kagengafle, werden eine Parthie weiße 
und farbige Corfetten (um damit zu räumen) weit 


‚unter 


Einem hohen Adel und verehrten 


dem Fabrilpreis abgegeben. 


Vorläufige Anzei 


e. 


eige, daß ich bis 


pie Eroffnung meines Etabliffements zur bevorſtehenden Saifon mid in 


ſewie in 


eren- und Damenfriſiren, 
allen Arbeiten beftens empjehle umd prompteite Bedeenung aufühere. 
J. Muder, Coilfeur, 
Grabengaffe, Nro. 116. 


Beſtellungen nehme ich entgegen. 
Ein neues jdn moblirtes Zims Difie. Wro. 276, Cae der Glodengaffe, 


mer if 


um 4 fl. per Momat im 3. zu vermiethen. 


Gaftwirth zum Roß⸗ 


| 
| 
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Schwarzwild 


heute feif angekommen bei 
Zytrens Weiſibecker, 


Ibpretehär bier, 
Ratharinengaffe, 2. Tift. Ar. 187. 
ftet nur, für ſolche 


Der Unterzeichnete 
Schulden, die er felb 


Schu gemacht hat. 
Adam Zimmermann 


von Wieſenſeld. 





oder fein äftefter 
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er | ei op! li Wirkn 

v d 
achstbum — und — siben 
eine fcböne Glätte un eiebe zu ertbeilen, empfeble 
in Flacon A 21 fr. 


Carl Bolzano. 
Beungniß.. 

Ich Halte es für meine Pflicht hiermit Sffemtlich zu Gerengen, daß bie vom Hr. 
Bolzano in Würzburg empfohlene „Breaunfoblen:Pomade‘ in ver That 
bei mir eine überrafchenbe Wirkung gezeigt hat; — im „meinem K are Waren 
viele fahle Stellen, daſſelbe überhaupt ſehr dünn, jegt nad 3-wöchentlidem Gebraude 
vieſer Peimade zeigen fi ſchon fo viele junge Haare, daß fünmtliche lahlen Stellen 
* — ih Tann ir jest fo viele derartige ammäte Pontaben und 

e empfehlen werden, es nicht unter ‚auf biefe neu erfunpene „Braunfohlen- 
Bomade* beſonders aufmerkfam zu 23 ß I aan xn zer 
Würzburg, ben 24, Ottober 1861. 






Magdalena Blass. 


Wohnungs-Peränderung. 

I beehre mich meinen verehtten Kunden und Areunden,) ſywie Para eu 
Publikum anzuzeigen, daß ich meine bisherige Wohnung, fowie —** olal 2. Diſt. 
Nr. 151, Imere Grabengafie verlaſſen, und eine andere 3 Diſtr. Nr. 13 Schul 
gafle im Haufe des Hru. Geipatier Haufer,risd-vis der Michsels- Kirche bes 
zogen habe. 

Für das mir feither gejhentte Vertrauen höflichſt dantend, ‚bitte ih meine wer» 
ehrten Kunden und ein verchrüches Bublitum um ferneres le —* ich 
für reelle Bedienung beſtens Sorge tregen werde 


28 Philipp Stoll, Schloſſermeiſter. 
Bielefelder d Schlesische Leinen. 


fowie leinene Tafchentücher in reeller Waare empfieblt 
einer geneigten Abnahme 


R U H IIhIh DIR 
Allen meinen geehrten Gönnern made ich bie Anzeige, daß ih jegt im ber 
Büttnerägafie Nr. 278 im Haufe des Hrn. Stafermeifters Mangold wohne, und 


erlaube mir meine längft erprobten wafferdichten Stiefel, jowie aud wafl‘r- 
Dichte undefegte Jeugſtiefelchen für Damen in Erinnerung zu bringen, 


Balentin Berling, Schuhmachermeiſter. 
Die Wittwe des im vorigen Jahre bahter verlebten Hrn. Rechtsanwalts Stauber 
laͤßt hiemit alle Jene, melde aus früheren Jahren auf Aushänbigung längft ſchon 
durch ihu erledigler Prozeßalien etwa noch Anſpruch machen wollten, auffordern, 
dieſe älteren Handatten innerhalb per näcften 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
abzuholen, wibrigenjall® von ihr anderweitig hierüber verfügt werben würde. 
Schweinfurt, ven 12. November 1861. 


H. Müller, tal. Rechtsanwalt. 


Die verfienenen gotbaifchen Kalender pro 1862 ale: 
Taſchenbuch * erh Häufer ! 2.42 fr. 
— — freiherrh änfern 2. 42 k. 
Genealogiſches Taſchenbuch (Hojtalender) fl. 2. 24 fi. 
find bei und eingefre - 


Staher'sche Buch- & Kunsthandlung. 
Betanütmabhbung. 


Der Undreads:Marft findet 
Sonntag den AA. ds, Mts. 
— * ſtatt. was man zur Berichtigung der über deſſen anberweite Abhaltung um- 
den Werüchte hiemit veröffentlicht. 
Lohr, am 14 Nevenber 1861. 
er Stadbtmagiitrat. 





Schwind. 


Anmühle. 
Kir nntag be . und 
tag BIER Rmlı en 


a 

türkische Tanzmusik, 

wozu böflichft einladet ö 
A. Geift. 


Kleebanm. 
An den beiden Kitcweiht 
Tanz m u si K, 


IE  Apchner. 
Martin Gubhard ſche 
Hranerei. 

Heute Abend '/,8 Uber 
musikal. Produktion. 
der ms ft Schwer 


men. 





08 ans 


A050 Arbeiter werden bis 
nädften Dienftag den 19. November 
beim ‚nen, zu errichtenben Kugelfange in 
6 fellt 


geftellt. 
Würzburg, 15. Nov. 1861. 


Mifol. Hertel, Maurermgifter. 
Semmeleſtraße Nro. 281. 


Ati Montag ziiffen 11 und 12 Uhr 
entfamt am einem Wäderliven ein Por⸗ 
temonnaie mit beiläufig 47 fl. in 
Gold md Silber, Da die Berfen, die 
ſolches wahrſcheinlich aus DVeriehen- zu 
ſich genommen, von ben visa-vis wohs 
nenben Rahbarn eılannt wurde, jo welle 
foldhe e8 umverweilt in ber Exp. vu ßl. 
zurückbringen, anfonft gerichtliche Schritte 
eingeleitet werben. 

- 4 

Kin Mifiger” Zunge vom Lande 
lann bei ©. A. Dieccas, Conditor und 
Pehtüdmier‘, ſoßleich in Die Lehre treten. 


— —— — —— 

Ein juuger Mann wit Talent und 
gutem Willen, dev. bereits einen tüchti· 
gen Grund. gelegt, findet Gelegenheit 
für feine pratsijhe ‚Ausbildung in der 
Halm’jsen Buchhaudlung in Würzburg, 


— — ie — 
Eine gewandte Pubmacherin 
ſucht ju ihrer Bervolllommmunig tine 
pafjende Stelle gegen mifiges lair. 
Franto · Briefe wollen an Hrn. Sefretär 
Hörnes in Wertheim gerichtet werben. 


Zwei Schlüffel — mit einem 
Sänürchen zufammengebunden — wurs 
den verloren, um deren Müdgabe, in ber 
Erpediton d. BL, gebeten wird, 


Im 1, Difte. Rro. 117,8: An mob⸗ 
firtes heizbares Zimmer ſtundlich ‚am 
einen felipen Urbeiter zu vermiethen. 
| NT ID 


Yr 2. Dr, Nro. 186 if ein freunde 
liches heizbares Parterrezimmier 
am, einen ober zwei folide Arbeiter zu 
vermiethen. 
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Dauffagung. 


Für die gütige Theilnahme fomehl bei ver Beerbigung als. bei 


bem Erauergotteßbienfie des verftorbenen Kauſmanns 


Herrn 
ar Maler 
ier, i en Dant. 
a ie Becks 





Kinderfpielwaaren 
in neuer und großer Auswahl werden ſehr billig verkauft 
und empfeble der geneigten Abnahme, 
J. & Krämer, jun. 
Der Beliebte große 


Sulzbacher Geschäfts-Kalender pro 1862 


R zum Preis von BE Pr, zu haben in ber 
Halm’ihen Buchhandlung, 
Gut3-Berkauf. 
€i bnes, im ei ber und gejunb Getreide · Gegenden llegendes 
2 Beflehenb In 20 Zu ii ——— F 160 Tagw. 
Baltung, daju Ziegelei und Brammtweinbrenmerei, eigene Jagd, dann Schafbal 


400 Etäd, alles in einer Flur, und in der Nähe eines fhönen 8 
eines Igl Bezirlsgerichts und Landgerichts, kgl. Rent- und Forftamts, if ans 


er Hanb zu vzerfaufen, 
Kaufsliebhaber belieben ihre brieflichen Aufragen umter Beilegung einer 3-k.- 
Chiffre H. * ber Exped. d. Blattes zu hinterlegen. 


Marle franeo unter 
— = — des Bibliographiſchen Iuſtituts in Sildburghau⸗ 





Meyers 
Hand=-Atlas 


Der neueften Erdbefchreibung in 100 Karten. 


Eine zwedmäßige Kartenfammlung ift ein mothwenpiges Stud 
jedes gebildeten Haushalts; die großartigen Foriſchritte der wi jenf&aftli- 

Forfhung aber, ſowle die gewaltigen Vorgänge in ter Politit Haben während 
ber legten Jahre das Bild ber Erpoberfläche jo gänzlich umgeftaltet, daß alle 
älteren Rartenwerke ihre Korrektheit und Braudbarkeit eingebäßt haben. Im Meyer’s 
neuefiem Hand-Atlas wirb ber gemze Reichthum geographiſcher Forf und 
tehnifher Bolllommenheit zur Geltung gebracht, um dem Bublitam — — dem 
Mann ver Wiſſenſchafl, wie dem peu dem Schitler, bem Zeitungs 
lefer, vem Beamten, dem Gelhäftsmann — ein praftifhes, ausreichen 
zuverläffiges Mittel zum Studium fowohl, wie jur prompten Oriem 
tirung an bie Hand zu geben, 

Ber fi bie Mühe geben will, ven Plan bes Werks und feine Ausfüh:- 
zung nad Dem, was vorliegt, zu prüfen, und den Bergleich mit anderen Karten. 
werfen zu ziehen, wirb bie Borzäge von Meyers Hand-Arlas erkennen, mit de⸗ 
nem wir zuglei eine Billigkeit bes Preifes zu verbinden gewagt haben, die uns 
vom Zwed geboten dien; es koftet in Sub eription die Lieferung von 
2 Karten (in Folie ormat, Kupferfih, Farbendruck und Örenzencoto.it) nur 
d Thlr. 27 Pr. rbn. = 50 Mr. 5, (Die Karte alfo nur 

Y r.) ein Preis, den alle befferen Kartemwerte weit äberfleigen. Halb⸗ 
monatlich wird eine Lieferung ausgegeben. Karten, welde durch eintretende por 
Titifche oder wiffenfchaftliche Neuerungen wejentliche Veränderungen erleiden, 
werben al&bald durch neue erjegt, fo daß Der Atlas ftets korrekt bleibt, 

: Vorräthig hält die erfchienenen Lieferungen und empfiehlt zur 
Subfeription: im Bürzburg Golditein — 3. Kellner — Stabel; 
ſche lung. Profpecte gras in allen Buchhandlungen, 


Eine gewandte, ſolide 








Kellnerin wird fpgleich 
efucht bei Weinwirth Ha: 
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Srüffel- Wü 


rfe 


und Heine Servelatwürſtchen babe ich wieder frifche Zuſendung erhalten, welche 


J. B. König, 


ver Reuerer Kirche geaenüber, 


Maximilian Gander, Lehrer der populären u. höheren Kalligraphie. 
wirb ſich bei feiner Durdreife eine kurze Zeit au halten und am 25. November abermale, jedoch nur 


einen einzigen ECyelus von 15 Lehrſtunden 


eröffuen, während weichen, vermöge jeiner eigens erfundenen Schrefblebrmetbode, Herren, Damen uud Kindern, fie 
mögen eine noch fo ſchiecht geartete, ungleiche, unleſerliche, Prirmmlinige, ſogar zitternde Schrift beſttzen, eine für die Pebend- 


ich beftens empfehle, 


dauer jhöne und geläufize Handitrift beigebracht wird. 


Das Honorar beträjt, wie früher, im Heinen Zirkel 10 fl., im 


prögern 8 fl. umd im größten 5 fl & Perſon. Die Damenzirkel find, wie felbfiverfiänblih, von den Hertenzirkeln getrennt. 


Der Unterricht findet ſewohl im den Tages. wie Abenpftunden ftatt, 


Die Aufnahme ge'hieht täglih bis zum 25, Mos 


vember in feines Wohnung, Sommelsdftraße 1. Ditr. Nro, 50, eine Treppe ho. 


Geräucherten und marinirten Lachs, Bremer Briden, 
Elb- und Aftcarhan-Caviar, Sardines & linie, Kräuter- 
Anchovis, verichiedene Compot, ald: Kirſchen, Mirabellen, 

firfiche, Nüffe ꝛc., getrodnete ital. u. franz. Mirabellen, 
rünellen, Molaga: Trauben, Echaalen- Mandeln, Datteln, 
Feigen, ital. Muronen, fowie achten franz. Champagner 
und div. Sorten in- und ausländer Weine, empfiehlt in 


frifher Sendung = , 
| 3. Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 
Auch find Tyroler Gebirgsichneden wieder bei 
mir eingetroffen. 


Kirchen und Zimmerteppiche, 
owie Bett: und Sophavorlagen empfiehlt in großer 
uswahl zu den billigiten Preifen 


F. J. Hiller, 


Mein Lager von Eorfetten mp Leibchen if 
au aufer der Meſſe in meinem Yaben Neumunſter⸗Schul ⸗ 
gaffe Mr. 366 (nahe an ber Eid horngaſſe) flets vollftän · 
big in einer Auswahl von mindefteus 1400 Stüd in allen 
Formen und Farben afjertirt, und empichie ſolches zu den 
billigften Fabritpreifen per Stüd von AB kr. an bis zu? fl. 

Nah Einfendung eines Maaß 3 oder Mufter-Korfett 
werben außwärtige Aufträge ſofort ausgeführt. 

\ Alte von mir gekaufte Sıüde übernehme ich im Wäſche 
/ \ und Steparatur, Beſtellungen nah dem Maaße find im 
m ) wenigen Stunden ausführber. 


Carl Dessauer, Gorfettenfabrifant. 
Einladung. 


Bielfei ten Wünfchen entfpredend, ladet Die Direkiion bes: polytechni- 
fen — — zu Ehren Di Sru, Dr. Kaucher am Montag 
den 18. Rovbr. im Theaterſaale Abenbs 8 Uhr ſtattſindenden 
eimigung bie verehrligen Mitglieder der Geſellſchaft uud die Zuhörer 
Dr. Hauder hiemit freundlichſt ein, 


Ein leinenes Bentelchen mit Geld Ban Sittet um Widgabe gegen Belohn- 
umb Mangjeichen wurde heute verloren zung im ber Erp. b. 








geſelligen Ber- 
bes Hm, 


Stadt-Theater, 


Sormtag den 17. November. 1. Bor- 
ſtell ung im 4. Abounement. WBajazzjo 
und feine Familie. Drama in 5 
Alten, fei nach dem Franzöſiſchen vom 
O. Martx. 

Montag den 18. November. 2. Bor» 
ſtellunz im 4. ÜUbennement. (Huf vielfeir 
tiges Berlangen): ch werde mir 
den Major einladen. Yuftipiel 
in 1 Alt nad dem Franzöfijhenvon @ 
v. Mofer. Hierauf auf Verlangen: Dir ° 
wie mir, over: @in Glas Waſ⸗ 
er. Laſtſpiel in 1 At. Zum Sch'uß: 

m Wartefalon erſter Elaſſe. 

Zuftjpiel in 1 Alt von Hugo Muller. 


Schießhaus. 


An ven 2 Kirchweihtogen findet 


Große 
Zanımufif 
flott. Für gutes Backwerk, Gans 


braten, jriihe Brat: un Zebers 
rfte, Kraut und Mnöchel, 
fomie auszeyeihnerer Hitinger Bier 
und reingehaltene Weine it bejtens 
geforgt. Hiezu ladet ergebenft ein 


Simon Mubler. 


Bersbach. 


Sonntag und Montag ben 17. und 
18. Neveniber 
gutbeſetzte Tanzmufit 
im Gafihaus jun Lamm, 
Für gute Speifen und Getränte, 
prompte Bedienung und Nachts Retour 
fartb, iſt beftens gejorgt und ladet er⸗ 


gebenft ein 
U. Reubert. 


Palin EEE 

Eine elegant möblirte Wohn⸗ 
ung, aus zwei Zimmern beftchenb, iſt 
fogort zu vermiethen. 

Auch ift daſelbſt ein Meines möblies 
tes Zimmer für 4 fl. monailich zu 
vermiethen, Mäheres in der Erpebitiom 
de Blattes. 
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infte Arac-, Rum⸗ n Burquuder⸗ Punſch Ma, 
alle Ben feinfte fratz. und bett — ai or 
Hoflieferant, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
in Würzbur 


J. Sehäflein, 
Firma: Sebaft. Carl Zürn 


auf der Brüde in Würzburg. 


Weftphäler Schinken 
italienifche Salamie ⸗ Würſte, Gothaer und Braun⸗ 
fchbweiger Würfte , Pommeriſche Gänjebrüite), — 
räucherte Aale, ächt Russischen Astrachan - 
viar, Sardines & huile in '/, ', & ', Büchien 


eutpfichtt 
___&g. Jom. Mohr, Domsirasse. 
Hühneraugen-Pfläfterchen, 


von Gebrüder Specfbach zu Schwaz in Tyrol, em: 
pfiehlt in friſcher Sendung 
Andreas Kirschten am Markiplaiz. 
Schwarze und grüne Thee's, 
in grofier Auswahl bis zu den feinften Sorten, ächt 
ehe &t BataviaArof, feine bolländer und 
anzöfifebe Liqueure; 


Punſcch als: 


—— Noval, Portwein⸗ und Burgunder-Punich 


enzen empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 
Domftraße. 


Selner, k. preuß. 
die alleinige Niederlage 





Das Reuefte in 


Mänteln S Jacken 


in größter Auswahl zu Den billigiten reifen bei 


F. J. Schmitt. 
YUnzeige. 


So eben erſchien der 10. Nachtrag zu unferem 


Bücherleih-Katalog, 


welcher die meneften Erſcheinungen ter Belletriftit in deutſcher, framöfifger mb 
— Spradye enthält. 
ir empfehlen dem verehrfichen leſenden Publikum zur beworftchenben Binter- 
Saifon unfere reichhaltige Leihbibliothek zur gefälligen Benägumg. _ 
Barth’fhe Mufitalienhandlung, Bücher- und 
Muſikallen⸗Leihanſtalt in Würzburg. 


Anzeige für Damen!) 

‚Pb, empfehle mich hiemit i len Arten Stepparbeiten auf ver Näb⸗ 
—— —E —— äntel, Krägen, Jaclen u. ſ. wi, welche 
ich ſchon und dauerhaft unier Jufiderimg ber billigften Preiſe verfertige. 

Gechrten Aufträgen entgegeuſehend zeichnet hechachtungsvoll 
Anna Scheuten, geb. Wenzel, 
3. Difte, Nr. 320, Rittergafe. 






von Bonita:Batıer in Würzburg. 


An ven zwei Kirchweihtagen 
Sonntag und Montag findet im 


Bachsgarten 
gutbeſetzte Tanzmuſik 


ftatt, wozu ergebenft einladet 
Martin Burger. 


Heidingsfeld, 


Somtag unb Montag 
j Grosse 
türkische Tanzmusik 
im Gafthaufe zur Schwane. 


Unterdürrbad). 
Kirchweih, 


Sonntag den 17. und Montag bem 
18. November 
gutbeſetzte Tanzmufik 
im Gaſthauſe zur Schwane, wobei 
für gute Speifen und Getränfe beſtens 
geforgt ift. Unter Zuſicherung reeller 
Bedienung labet hiezu ergebenft ein 

K. Kiefling. 


Kirchweihfest 
in 
veitshöchheim. 


Morgen, Sonntag ben 17. unb Doms 
tag den 18. DE., 
qutbejeßte Tanzmufik, 
mozu höflihft einladet 
Georg Frans, 
Gaftwirth zum goldenen Unter, 


HKirchweihfest, 


Im Gafthaus zur Mofe in 


Zell 


findet am Sonntag und Montag 
ntbejegte Tanzınnfik 
att, wobei für gute Epeifen und 
Getränke auf das Befte geiorgt iR. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


ner 
Gaftgeber zur Hofe. 


—— — — 
Thüngersheim. 
An ben zwei Kirchweihtagen findet vom 
einer Abtheilung ber k. Landwehr: Kegi- 
ments. Mufit im Gaſthaus zum Bären 
Tanzmusik 
ſtatt, wozu böflichft einladet 


Johann Feier 


> * mittlerer a; weis 
„hit Parterte · und Mezzaue 
En, Garten, Waſchhaus, Staflung 
to fenfigen Bequemlichteiten ift u 
verkaufen. Näheres im 4. Diſt. Nr. 207, 
Korngafle. — 
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Beilage zu Nr. 274 des Rürzburger € Stadt. u ao 


ntändignngens 


Hamburg-Amerifanifche — ahrr- At —— 
— * 


* Nemyork,. 


Direkte Boft-Dam 
Hambur 


—“ 


‚2 .,@a973 


2 * ampton anlaufend. 
Por-Dampfihifi 22 Capi. are er, am Sonntag Morgen, ven 77 — 
e on “ Ta be, ” “ " m 
pri ammon d, " — " " ” ” Rabe. 
” oruffia, " Zrautinann, ” " " m ae e E77 
„ Satonia, x Pe R 2. Ft, aut. 104 
Eifte Zwelle * ue Idemded, 


agepreife: nes 
Poffageveeif Nach Southampton, e& A 


orf, Pr. et. The. 180, Po, *2 


r. 100, wie — t.60 
t. 2, 10, 


Die Erpeditionen der obiger Geſellſchaft rapie — * er * 


nah New⸗Yorfk am 15. Movember 


ver Baderibirf @lbe, Eipitän BON.“ 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller’s Nachfolger, Hamburg, ſowie bei den Herren 


Agenten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


* Neger Eigarren. — 


Bielfagen Wünſchen entgegen zu lommen 
verfchrieb ih von meinem Haufe in Havana die durch ihre außerordentliche 
Qualität. berühmten Neger: Gigarren in halber Berpadung nämlih 180 
Ctüd in Original Faſſchen, melde ich gegen franto-Aufträge und Voſtoorſchuß au 
3 Thlr. 18 Sgr. prompt verſende. Außerdem aber verfende ich wie bisber 
die ganzen Fähden (300 Stüd) zu 7 Tblr. 6 Sgr. 


Carl Heylbut, Agent Mamburg. 


Badiſche Allgemeine Berforgungs-Anfalt. 


Bei dem Unter zeichneten fönnen bie Renten von allen Einlagen der Jahresge⸗ 
ſellſchaften 1835 mit 13869161 am Montag, Mitiwoch, Donnerstag und Samstag 
Bormittags erhoben werben. 

Ber neue Einlagen für Die Jahredgeſell ſchaft 1859161 oder Nachzahlungen zu 
machen beabfichtigt, wird gefeten, dieſe bis Ende, Noveniber I. Iro bei dem unter 
zeichneten Azenten zu hinterlegen, inven mach biefem Termine die Jahresgeſellſchaft 
185961 als ausgeſchloſſen betrachtet wird. Weitere Auskunft über dieſe Anftalt ift 
derjelbe zu geben mit Bergnügen bereit. 

Bürzburg, den 15. Oltober 1861. 


Gregor Oeh r Oehninger. 


Salpe ter- Abfälle. 


Wie befannt, eignen fi dieſelben als Surrogat von zu tedbnifhen und 
landwirtbfchaftlichen Zweclen, befonders zur Sei item, Glas: und 
Papier⸗Fabrikation. Pre; Mufter und weitere kunft fiehen germe 


Aug. Märtenftein. 
Jagd Verpachtung. 


Die Jagd auf Unterdürrbacher Marlung, 830 Tagwerke umfaſſend, ſoll wieder 
har auf 3 Sabre vem öffentlichen Aufſtriche unterfiellt werben. Hiezu ift Termin 


"Donnerstag deu 5. Dezember 1861, — — 1 Ubr 
auf dein Gemeinvehaufe allda anberaumt, wobei bemerkt wird, daß die Bebingangen 
beim Striche befannt gegeben werten. 

Unterbürrbab, 12. November 1861. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


— a. M. 





Ih warne Jedermann, meiner Toch⸗ 
ter Amalie auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich hiefür feine Zahlung leifte. 

„ Hausmeifter. 


Lehrlingsgefuch. 

Ein gut erzeſener Junge, der die 
Spenglerptofefjion erlernen will, fan 
ſogleich eintreten. — in der * 
de. U. 


Es iſt ein neues 8* 
Eimer haltendes großes O 
zu verkaufen. Mäh. im ber geh 


Ein möblirtes Part 
mer mit Altoven und im 2. Ste y- 
möblirtes Zimmer find auf ver 
Neubaugapie Rro. 109 zu vermiethen. 


er Difir. Nto. 428 ift der ee 


Stod, abgejchloffen, beftehend in 4 möb- 
lirten "Zimmern, ſaͤmmtlich mit Winter 
ſenſtern, Ballon und ſchoöͤner Ausſicht 
(Sommerfeite) zu vermiethen 


Ein gut er —— Junge kauu * 


annehmdaven Bedingungen dei einem as 
minfegeringiflet ‚in, die Lehre treten. N. 
in ver Erp R er 





&s find eine Schwarzplatte und 
eine Grasmücke mit Ihöuen Bogel- 
käfigen, dann brei große Häfen mit —* 
wiımer und gedörrte Ameifeneier 
zu verfaufen in ver Senmeleftrafe Nro. 
132, über 2 Stiegen. 


Ein folider. Seifenfieder 


Gefelle Det i 
enndet Wefehifsigung. 


Näheres in der . ds, 
Blts. auf fchriftliche "An: 
fragen. ; 


— — — — 
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Nachrich für Auswanderer. 

L Durch die vorzüglichften Dampfer 

Congres, Fulton & Arago h 

amd Dieimiafter 1. Klafie ı finden. nach 

New⸗Aork äter Hapre, Bre: 
= men Antwerpen jeden Wenat — 
Bu regelmäßige Abſahrten ſtatt, und wer⸗ 
zu den billigften Preiſen abgeſchloſſen, durch die Gene 


Carl Sieber in Würzburg, 


und beren Herren Agenten: 
I. U Dedelmann in Aſchaffeaburg. 
B. A. Hally in Amorbach. 
Sch. Kch in Aub 
David Cahner in Brüdenau., 
9.8 Shöppner in Biſchofeh. v. R. 
Phil Hannemwader in Seminben, 
Gebt. Schlefinger in Hammelburg. 


Nerddeutscher Lloyd. 


Direftte 


Poh-Dampftchiffahet 


zwilchen 


 BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufenb: 
Post-D. Hansa Cart. H, J. von Santen, 
am Sonnabend den 23. November 1861; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wesseis, 
am Sonnabend den 21. Dezember 18613; 
Post-D. Hansa, Capt. U. J von Santen, 
am Sonnabend den 18. Januar 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. &. Wenke, 
am Sonnabend ben 15. Februar 1862; 
Paffage-Preife: Erite Eajüte 140 Thlr, zweite Cajüte 90 Thlr., Zwi⸗ 
—* je Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn len 
auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 9%, Prlmage für Paummwellemsaaren 
und ordinäre Güter und 18 Dollars und 15 9%, Primage für anbere 
Baaren pr. 40 Eubicfug Bremer Maaße, einſchließlich der Lichters 
fast auf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 0%, Primage wird 
Eonno ent gezeihnet. — Fenergefährliche Gegenftände find 
von ber Beidrderung ausgefhlofien. 
Die Güter werben durch beeidigte Meſſer gemeflen. 


Poſt. Die mit dieſen Dampffhiffen zu verfenbdenden Briefe müffen die Bes 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Bremen, 1861. 
Die Direktion des Norbbeutfchen Aoyd. 


Grlisemann, H, Peters, 
Direktor. Procuraut. 


StammbolzBerfteigerung. 


‚ Um Dienstag den 19. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr ver- 
ei ud ru in dem zur Revier Oberſambach gehörenben 
r Walde 


340 Riefernftimme auf dem Stede, zu Bau- und Pjählhelz geeigmet, 
E 2 Mlafter Kiefernfeit und Prügel, Dürrholz. 
Diezu werden Stricheliebhaber eingeladen mit dem Bemerken, daßß die Zus 
femmentunft amı Walbdiſtrilte „Kientännig“ bei Unterfambah Etatt finde. 
Wieſentheid, ven 12. November 1861. 


&räfl. v. Ehönbern. Domainemamt. 
Seubert. 









den Ueberfahrtönerträge 
ral-Agentur von 


F. 9. Wagner in Klingenberg. 
Frauz Bm. Dildey. in Lohr. 
Joſeph Kuapp jr. in Miltenberg, 
Jeſeph Flaſch in Markiheldenfeld 
Julius Hartmann in Marlthreit. 
Juſt. Dh. Bollerth in Ochſenfurt. 
Moritz Weinich In Schweinfurt. 








Reichert, Alt. 


14 


—— 
Inferat. 
Ein junger Menſch, mit den nöthi- 


Borkenntnifien verfeben, wirb in ein 
Fuge eg in bie 
e zu en geſucht. Näh. in 
Er. d. Bl. = m 


Ein grefer Echlüffel nebſt einem 
—— — wurde verlo· 
rem. erbringer erhält 30 kr, 
a Mbzugeben in 8 Erped. 


Im 3. Tifte, Nro. 363 iſt ein Lo⸗ 
gie von 2 heizbaren Zimmern, Küche, 

orplag und Boden, auf 1. Februar 
ju wermierken, 
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Zwei ineinaubergehende, fehr elegant 
möblirte Zimmer find fogleih zu 
Pe im 1. Diftr. Rro. 413, Wall» 
gafle. 


Im 6. Diſtr. Rro. 174, neben der 
Apothete, ift ein freundliches möblir⸗ 
tes Zimmer an einen ledigen Herrn 
ſtündllch zu vermiethen, 

Es wird für die Beforgung eines Pfer- 
des und anderer bänslicher Arbeiten ein 
g Mann, ter früher bei ber 

avallerie gedient hat, gegen ein am 
meſſenes Taggeld geſucht. Näheres 
1. Diſtr. Nro. 38. 


fl. 1200 Vormundfchaftsgelber find 
auszuleihen, Näheres im 3. Difte, Nr. 
56 parterre rechts. 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 

















Würzburger Stadt- umd 


Fandbote. 


Voſtomnibuefahrten nach 








Babmasige | Bon Bamberg %. xrankfurt e 
ug  IUHMA AUSM " Armen, En. IM. m. 
Bohng | IU HMR| ILMME. Blfäofeh-Heidifterg 4 U. OMA 
Güter, | 3U.OM®| SUSMA Dettelbach SU- ME 
@üter. ? 12U RN EM AHMR . Kipingen N al. — — 524 
Güter. 3u BR 1USIMR, Kiringen-Neuliatt 1 IL, Mn, 
Kilingen-Wiefent. EU. THEMA 
e \BonkranfturtKabBambrrg Fe Mergentheim Pen. MM. 
&ilsug VUEHNB HLHRE, a Odferift-AubsRöttingen, dann 
Boltzug SUIOMAIEN 5MU Marfibreit, Marttiteft 2 U ao M. M. 
ter; 11HU 5 N! 3 -— Dr Reßbrunn⸗Eſſelbach dU. MU 
Hit. 2 TUHMFHINIOMB alt Uffenheim · Ausbach BU. ı5 M. A. 
@hten. 3| 1U 2HMN. 2U55MN. 7, Wertheim · Miltenberg 6 U. — M. U. 
Vierzehuter — Jahrgang . 





Der Stadt⸗ und Landbote erſcheint täglih, außer Senntags, Nachmittags 4 Ur; bas Ertrasfjelleifen wöchentiih 3-mal. Preis 


bekannt. Imferate die Iefpaltige Zeile 3 Ar, Zeipaltige 6 fr., gr 
Rr. 275. 


KRenueftes 


Zara, 14. Mov. Nachdem bie Türken das Kofler 
Buzi befegt hatten, fih die Infurgenten nah Zubzi zus 
züd und jchidıen Weiber und flinder über bie öfterreichifche 
Gränze. Die Türten befeftigem fi: immer mehr im ihren 
Stellungen von Gazko, Banjani und Piva, Der Fürſt von 
Montenegro verſprach, „er werbe bei der Neutralität unb ber 
Bertheidigung der Gränzen feines Landes bleiben“, was Omer 
Paſcha gut aufgenommen haben fell. Die —— hal · 
ten ihre Gränſe gegen Piva unter. dem Senats Praͤſidenten 

und gegen Baujani in bedeutender Stärle unter dem 
Biee · Pr aſtdenten Kreſto Petrovich bejekt. 

Zurin, 14. Nov. Ein Ionrnal „les Rationalites* 
werfichert, daß Hr. Ratazzi von dem Kaiſer Napoleon deſſen 
Intervention, um franz IT. zw beftimmen, im einer lurzen 
Frift Rom zu verlaffen, erlangt habe. (Wird von anderer Seite 
widerſprochen). 

Zurin, 14. Nov. Der chewmalige Garibaldi'ſche 
Generat Carbenelli hat ſich mad Caprera begeben, um Gari- 
balbi eine im Neopel unterzeichnete Adreſſe zu überbringen, bie 
ihn auffordert, fih miht aus Italien zu entfernen. — Die 
Nachrichten aus der Vafilicata lauten gänfliger. Die Räuber 
find im mehreren Gefechten 23 und zerfireut worden, 

2ondon, 16. Mod. Aus Rew-Mork vom 6. d. 
wird berichtet: Es geht das Gerücht, bie Eere-Ürpebition ber 
Unioniften fei 25 Meilen von Eharlestewn angelangt. (Eine 
Schlacht fiche zwiſchen den Eonjdberirten und dem General 
Frement bever. 

Bern, 16..Mov. Da die frangöfiihe Regierung 
die Gränzverlegung im beftreitet, jo bat der 
Bunbesrath eidgenöfiihe Commifläre nochmals abgefandt zur 
Aufnahme eines detaillirten Berbalpeozefles. 


XZagsneuigkteiten. 

Wie verlautet, ift über die ber Staatdregierung im’ 
$ 15 des fkinanggefeges eingeräumte ãchtigung. innerhalb 
der verfügbaren Mittel die Gehalte ver ———— De: 
amten, iebeſendere derjenigen, bereit Gehalt den Betrag von 
800 fl. nicht erreicht, audy vor dem 1. Juli 1862 entfprechend 
zu erhöhen, im Gefammtftaatsminifterium bereits Berathung 
gerflogen worben und wird einer minifteriellen Berfügung hier» 
über entgegengejehen. 

Erletigt: das k. Landgerichtephſilat Mellrichſtadt. 

Dem erſchienenen Jahrtob richie des Unter ftägungsver- 
eirs für das Amts · und Kanzleiperfomal vom 1. Januar bis 
31. Dez 1860 entnehmen wir folgendes: Ende 1860 war 
bie Zahl der Mitglieder 2074; im Unter ftägungsgenufle ftan- 
den bamals 88 erwerbsunfähige Mitglieder, 900 Wittwen, 
675 einfahe und 157 Deppelwaifen. Die Yahresrehnung 
weist eine Einnahme von 172,299 fl. 44 Tr, eine Ausgabe 
von 156,278 fl. 40 fr aus. Der Rapitalftard war Ende 
Degeember 1860 1,631,270 fl. Die Hauptjahreseinnahmen 


Montag, ben 18. 


werben nad dem Raume berechnet. 


November 1861. Odo N. 
flofien aus den: Beiträgen der Mitgliever mit 52,684 fl. 
Zinfen mit 67,834 fl. 1 fr., zur Rapitalien 39,300 fl. 


und Ultivreft des Borjahres 11,469 fl. 56 fr. Die u 
lihften Jahresausgaben find Penflonen an erwerbsunfähige 
glieder 7336 fl. 39.f, an Wittwen und einfahe Waiſen 
85,827 fl. 12 fr., an Doppelwaiſen 4962 fl. 46 fr., Kapitals- 
ausleihungen 52,000 fl. Die unterflügten Wittwen find von 
20—30 Yahren 3, von 30—40. Jahren 18, von 40—50 
Jahren 228, von 60—60 Jahren 888, von 60—70 Yahren 
204, von 70— 80, Jahren 58. Höchſt intereffant ift bie 
beigefügte Generalüberfiht der Befammtergebnifje ber bisheri- 
gen 28 Berwaltungsjahre. Wir mäffen auf biefelben verweifen, 
da fie für ähnliche Vereine gewiß höchſt beachtenswerthe Mo ⸗ 
mente enthalten. Der mit dem Bereine verbundene Leichen 
verein hatte Ende — 1860 2084 Mitglieder mit 
10,446 fl 41 fi. Einnahmen, 9300 fl. Ausgaben und 
45,000 fl. Vermögen, Die Witgliever zahlten Yahresbeiträge 
6723 fl. 10 ke., auf Leichenfoflen wurben bezahlt 3300 fl. 

Durch Refeript. des Minifteriums des Innem vom 8. 
wurde verfügt, dag bie in bem Landgerichtöbezirken befindlichen, 
zur Abnahme tes, Kreisamtsblattes verpflichteten Pfarreien 
und Gemeinden Tänftig unb zwar zum eıflenmale für 
Yahrgang 1862, das Kreisamtsblatt ohne Bermittiung der 
Landgerichte bei derjenigen Peflanftalt zu beſtellen unb zu bes 
zahlen haben, deren Lolalbeſtellbezirle oder Boftbotenbezirke fie 
einverleibt find. Diefelben erhalten die beſtellten Gremplare 
durch die Poftbeten gebührenfrei zugeftellt, 

Am Samstage Abend brachte ‚die biefige Turngemeinbe 
bem — — Hm. Vrofeſſor Dr. Edel ais Dauk 
für feine warme Vertr bes Zurmwefens bei dem letzten 
Landtage eine Seremabe. Der e fih mit farb 
Lampions in Beglei der Muſit des igl. Lar dwehr Regts. 
vor die Wohnung des Gefeierten, we ſich eine Deputation 
bemfelben hinauf begab, mm ihm bas Diplom als — 
glied zw überreichen, melde Wuszeidnung Hr. Profeſſor Edel 
mit freu blichftem Dante annahm und zugleich für bie ihm ge 
brachte Huldigung feinen Dank autſprach. Der Zug verfügte 
fih fedann in das Pokale ber Turugemeinde, wo fofort auch 
ber Gefeierte erſchien, um dem Abend im ber Mitte der Ge- 
meinte zu verbringen. Auch dur die Gegenwart Sr. Exc. 
bes l. Hın, Regierungepräfidenten Fıhın, v. Zußthein, des k. 
Staptfommiffärs Hrm. Regierungsrathes Frhin. v. Leonred, 
bes Hın. Oberbürgermeifters Ir. Weis und anterer geladenen 
Gifte foh fi die Berfommlumg geehrt, und brachte denſelben 
durch Zoafte ihre Huldigung. Hr. Prof. Ur. Evel verbreitete 
fih im einer längeren Rebe über das Turne weſen. (dr. 
Maier, Lehrer der Stenographie, zeichnete viefelbe auf, und ift 
fomit Heffnung, dem gamyen Wortlaut rerfelben zu erfahren.) 
In heiterfier Unterhaltung blieb die Geſellſchaft bis zu den 
Morgenftunden vereinigt. 

(Theater) Das am legten Samſtag begennene Gaft- 
fpiel der drei Zwerge faud, wie alleroris, fo auch hier ven 
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lebhafteſten und wohlverbienten Beifall, und brachten ihre 
achie und ungezwungene Komik ſowie ihre treffenden Couplets 
im Bablitum die heiterſte Stimmung hervor, wofür basjelbe 
den Darftellern durch rauſchenden Applaus und öfteren Her- 
vorruf lohute. Man ficht deshalb ihrem weiteren Gaftfpiele 
mit Spanung entgegen. 

Morgen am 19. d. M. wird in der Juliushoſpitallirche 
das et der heil. Elifabeth hocfeierlig begangen; um 81/, 
Uhr beginnt die Predigt, darauf folgt das Hochauit. 

* Morgen 9 Uhr wird in der biefigen Franzislanerlirche 

— Feſtfeier der heil. Eliſabeth ein feierliches Hochamt ge⸗ 
ten, 

Der „Bi. Zig“ wird aus Münden geihrieben: Wie 
es heißt, fol der Landtagsabgeordnete Derbärgermeifter Ir. 
Weis zum Yufizminifterialrath auserfehen fein. 

Der burd feine vortrefflichen Leiftungeu -aus frügeren 
Gonzerten bier rühmlihft bekannte Bianit Hr. A. Deproſſe von 
Münden wurde zum Profeflor des Pinnfortefpiels am kgl. 
Eonjervatorium zu Münden ernannt. 

Am 15. d. Mits. wollte der Zimmermeifter Gy. Zirkel- 
bad von Oberlauringen, Log. Hofheim, in einem im Rothhof 
befindlichen 70 Fuß tiefem Brunnen ein Gerliſt anbringen, 
wobei er aber. hinabflärzte und den Kopf ber Art zerfchmetterte,' 
daß er als Leiche herausgezogen wurbe, 


Nürnberg, 16. Rov. Die Hauptverfanmlung des volls⸗ 

wirthſchaftlichen Bereins für Sudweſtdeutſchland wurde heute 
Früh im 10 Uhr im Saale des Bayerifhen Hofes durch ven 
Borftand des genannten Bereines, Herm Dr, Paffavant aus 
Frankfurt eröffnet. Die Berfammlung war, namentlih von 
Säften aus Frankjurt, Helen, Baden ac. zahlreicher befucht, 
als man erwarten fonute, die Diskuſſion äuferft lebendig und 
anregend. Während der Verhandlung verlas der Herr Prä- 
fivent ein Telegramm aus Wurzburg mit einem Gruße vom 
polytechuifben Vereine daſelbſt am bem Kongreß bes volld- 
wirthihaftlihen Vereins, und der Einlabung ber Gäſte auf 
ihrer Heimkehr zu einer geieligen Bereinigung mit den Würz« 
burger Freunden. (Die Bereinigung findet heute Abend im 
Theaterfaale ftatt, uud iſt zu berfelben auch der Präſident der 
Berfammlung Hr. Dr. Paſſavant aus Frankfurt erwartet.) 

Im Nördlingen haben die Gemeinbelollegien, nachdem ſich 
ergeben hatte, daß für bie Lehrer am ifolirten Lateinſchulen 
eine Berbefjerung ihrer blonomiſchen Rage ans Staatsmitteln 
nicht zu erwarten fei, den Lehrern ihrer ftäntifhen Auſtalt 
ofort aus Gemeindemitteln eine Gehaltserhöhung von je 100 fl. 

willigt. Hoffentlich findet dieſes ehrenvolle Beiſpiel Radı- 
ahmung. 

Ju Regensburg wurde der Funktionär Meyer in fürftl. 
Thurn und Tarie ſchen. Dienften verhaftet wegen vieler und 
ausgezeichneter Falſchungen. Im feiner Wohnung fand man 
eine bedeutende Anzahl von verfiebenen Kopf unb Formu · 
larbogen für fürftliche Erlaſſe bereis geflegelt, die wahrjdein- 
lich zu nenen Betrügereien vermenbet worben wären. 

Münden, 16. Nov. Die erwartende neue Ger 
werbe-Orbnung wirb im um bes Handels von 
dem Königlichen Minifterial-Affeffor von Braum bearbeitet und 
foll der Entwurf bereits fo weit gebiehen fein, um bemnächft ın 
einer Minifterial-Kommiffion berathen zu werden, — Die 
beutige ——— een des .. 
anmwaltes vom bi i onfiszirt worden um 
—— wegen einer bie hannover'ſche Regierung betreffenden 

i b der Gefanbte Hanneners bie Ronfiszirung veran- 
late ift micht belaunt. 
Ei Ma un ‚14. Ro. —* ae Ber: 

cheidung bie ven bem proviſoriſchen ine biefiger 
Einwohner geftellte Bitte um Geſtattung eines —2 
ein, ter von hier ans über ganz Baden ſich verbreiten umb 
mit ben ähnlichen ſchon Vereinen zu einem allge» 
mein deutſchen WBehrvereine ſich ausbilden follte Die Ent- 
ſcheidung lautet abſchlagend, da der Staat keinen bewaffneten 
Berein dulden Lönme, der in gewifler Selbſtſtäͤndigleit und Un- 


abfängigleit nicht volffänbig unter, fonbern neben ber Regie- 
zung ſtuͤnde. 


Der König von Portugal, Ludwig J., ift mit feinem 
Bruber, dem Herzog von Boza, am 14. gegen Abend in Lif- 


fabon gelandet, 
Ausland, 


Franfreich. Baris, 15. Nov. Das nad; Merito 
beftimaste jranzöfijge Erpeditionstorps ift befinitiv auf 3000 
Mann feftzefegt: 1200 Mann Warine-Infanterie, 1000 Zua- 
ven, te Matroſen und 300 Mann Artillerie, 
Spah 8 u. ſ. w. 


Nufland. Warſchau, 13. Nov. Biel Auffehen 
macht die heute Hat erfolgte Berhajtung des Kauonilus v. 
Bialodrzesli, welger nad dem Tode des Erzkiſchofe Fijal - 
towsti zum Aominiftrator der Warſchauer Diözeſe ernannt 
worden ift und vie Schließung der Kirchen anvefohlen hat. 
Der Prälat wurde nad der Citadelle groͤracht. Die Regie» 
rung muß ihre wichtigen Abſichten haben, weßhalb fie bie 
Spigen der Geiſtlichteit der chriſtlichen und jüdiſchen Gonfefs 
fionen verhaften läßt. 

Amerifa. Laut Berichten aus Newyork vom 6. 
ds. hatten die fonderbündlerifgen Generale Price und Mac 
Culloch ihre Streitkräfte vereinigt und wollten den @eneral 
Feemont mit 30,000 Mann angreifen. 





fundenen Ziehung der Bereind-10:fl,»Koofe wurden folgende 
Nummern gezogen und erhielten Preije: Wr. 1019 5000 fl, 
Nr. 91,798 1500 fl., Nr. 86072 500 fl., Nro.89,244 und 
1049 jede 250 fl, Rr. 18001, 97,008, 91,108, 107,093 
und 34,904 jede 100 fl. 

Freiburg, 15. Nov. Bei der heute bahier flattge» 
habten Ziehung der 15-Frks.-Loofe find folgende Hauptpreiſe 
gezogen worben: Gerie 7981 Wro. 45 Itts. 60,000. ©. 
2459 N. 5 Irte. 6000, ©. 5767 N. 23 Irlo. 2000. 

Münchener Hopfenmarft 
vom 15. —— 

Mittelpreife. Borrath 1071 Er. Verlauf 812 Ctr. 
Ober: und niederbayr. Gewäche. Mittelgattungen 
Landhopfen 74 fl. — kr., bevorzugte Sorten Hollevauer Land- 
bopjen 85 fl 24 fx, Wolnzacher und Auer Marltgut mit 
DOrtfiegel 85 fl. 44 fr. Wittelfränt. Gewächs. Mittel» 
qualität 66 fl. 33 fr, Spalter Umgegend nebft Kindinger umb 
Heideder 95 fl 28 fr., Spalter Stadigut mebjt Weingarten, 
Mosbacher u. Stirmer Gut 106 fl. 27 fr. 





Ausländ Gut. 


Baden, Schweginger — fl. — fr, Englijder — fl. — kr, 
Belgiſchet — fl. — kr, Böhmen, Leitmeriger 100 fl. — kr, 
Saazer Stadt, dann Herrfhafts- und Kreisgut 119 fl. 40 Mr. 
e ber anne zu urg 
vom 16. November. 

22 fl. 34 fr, Korn 17 fl. 21 fr, Gerſte 12 fl. 

43 fr, Haber 6 fl. 58 ir, Erbſen 16 fl. 29 fr, Linfen 
15 fl. 20 fr, Biden — fl, — fr. Demmac gegen die letzte 
4 kr, Kom 13 fr, und Haber 16 kr. 


9 kr. gefti Summa aller verkauften Fruchte 
2206 "Shäffet — 


Wörfenbericht. Sranffurt, 17. Rev. Ohne 
änderung ber Eourfe war der Umfag beinahe 
Null. — 2 Uhr. Bantalt. 630. Nat. 66°, Benet. — 
Staatsbahn —. rebitalt. 150. 


*erminfalender fur Die nachſte Woche. 

19. Nov. Bichmarkt zu Karlftabt. 

20. Rov. Il, Eviktstag im Eoncurfe gegen Nachlaß des Gut 
beſihers 3. M. franz auf dem Gute Moslau in Würzburg 
früh 9 Upr beim E. Begirkögerichte. 

Replit im Concurſe gegen den Bierbrauer Kenrad 
Frey vom Marktbreit beim E, Bezirkögerichte Würzburg. 


Vegelftand des Maines 2° 6" über 0. 


Seramimortiigrı Kebuaftem. Mr. Mbraus. 
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. ber wird ——2 


Todes-Anzeige. 
Bom tiefften Schmerz gebeugt, erfüllen wir die fchwere Pflicht, allen Verwandten und theilnehmenden freunden 
bie Trauerfunde mitzutheilen, daß es Gottes umerforfhlihem Rathſchluſſe gefallen hat, umfern innigftgeliebten 


Gatten und Bater, 


Herrn Franz Ludwig 


? 
in folge eines geſtern Abend vl 


abzurufen, 


ich eingetreten 


Löwenheim, 


l. — —— 


ervenſchlages im 51. Lebensjahre zu ſich in ein beſſerees Jenſeits 


Um fremmes Andenken im Gebete für ben —— Dahingeſchiedenen und um ſtilles Beileid bitten 
Wur burg und Dünen, ben 15. November 1 


die ieftrauernden Hinterbliebenen. 


Obstbäume und Pflanzen-Empfehlung 


für Den 
Unterzeidhneter beehrt fi aus den 


Herbft 1861. 


beveutenbflen Baumfchulen folgenbe Artikel 


Urtitel in ſchönen Eremplaren zur gefäligen Abnahme zu empfehlen 


Hochftämmige Aepfel, Birn-, Kirſchen ⸗, Weichſel · ze, kräftige Bäume, 
Eremplare in den edlen Serten, Spalier und Pyramiden, 


Ramen verfehen. 


ſchöne 
für Topfe, Ales mit 


Uprifofen:Zpaliere, aus Kernen von eblen Sorten gezogen, welche 
felten erfrieren; Kern⸗ rn von Wepfeln und Birnen, kräftig, 1-jährig, 100 


Stüd ı fl, 1000 Stüd 8 
Lattanien, 1-jähri 
Unüffe, 100 & 


remis 
üd 4 fl, 1000 Stüd 36 fi. 


vn au in Birnen und Aepfeln, in vielen edlen Sorten, pr.St. 6 kr. 


Auch werben auf Berl 


angen Mufter a 


eben, 


hlt eichen Aufträgen auf obige ——e— che baldigſt entgegen 


8* bei Würzburg, in Unterfr 
Jose 


Bürlein, Baumgärtner. 


Bei dem unterfertigten Amte befinden fid verſchiedene im Etatejahre 1859,60 
bei Eijenbahnjtationen von ——— —— Gegenſtaͤnde als: 


Regen · und Sonnenſchirme, 
Mögen und Hüte, 2: 
öde, 


Sadtik 
die von ben treffenden 


bherrenlofen Gegenſtände ift auf 


ren erg rellamirt wurden. Zum Berkaufe diefer 


Donnerstag, den 21. I, Mts,, Bermittags 10 Uhr 


Termin anderaumt, mozu Kaujsliebhaber eingelaben werb 
Würzburg, am 16. Nevember 1861. 


erer. 


Konigl. Ober⸗Poſt · und Bahn · Amt. 
v. Schell 


crm Abend ging ım Hutten'fchen 
Garten im Gedränge eine filberne 
Eylinderubr vurd das Zerreißen 
der an berjelben befindlichen Sette zu 
Berluft, wobei ein Stüd ber fette am 
ber Uhr zurüdblieb. Der redliche Fin⸗ 
die m gegen 
Belohnung in der Ep. d 

Eine goldene Broche ir einer Pho- 
tographie wurde geftern verloren. Dem 
reblihen Finder eine Belohnung. Näh. 
in der Erp. d. BL 

Ein Wtäbchen, weldhes todyen fan 
und in allen häuslichen —— gut be · 
wandert iR, ſucht fogleih einen Dienft. 
Näh. in der Erp. 

&# wird eime mod braudbare gutger 
haltene ———— worauf 
man ca. 30 wiegen kann, billig zu 
in er _ 

amenman⸗ 


del WS va Näheres im 


Sondermann, 
Bergangene Woche bat fig ein grau 
und ſchwarz gefledies Hündchen, m 
G., en. Wan bittet, dasſelbe im 
der Erp. d. Bl. abzugeben. 





&s find einige Damen-Mäntel 
zu verlaufen. Räheres in ber Expedi · 
tion d. OL. 


Cs Finn 2 Idöne Zimmer mit 
ſchoͤner Ausſicht, möblirt, an Damen 
ober folide Herien bie 1. —— vers 
mielhen. Näh. im der Erp. d 

Ein vellſtandig möblirtes Logis 
ven 6 Zimmern, im einer gefunden und 


ruhigen Page der Stabt, lei 
ven. Näheres in ie Feen 


Ein — fammt Rüde ift fo- 
Nähere in 


ine in ber 


der Semmelszaffe Nro. 59 & 
42 wöblirtes Zimm 
gu wermieihen. 





in Sommerhaufen ein dreifach dounern ⸗ 
des Hoch zum Namensfeſte. 


Hirſch⸗ und Schwarzwild, 
friſch Eis ein sel 
enbürger. 
PL. 2. we rn Ratharinengaffe. 


Ein gelber, langhääriger Pinſcher 
bat ſich Tagen verlaufen, 
Ber benfelben zurüdbringt, befommt eine 
gute Belohnung im Bafthof zur Schwane 
dahier. 


Eine derne Taſche und ein Strang 
rother Wolle gingen verloren. Näp. 
in der Erped. 


ne e Wohnung  & 


von 5 Zimmern, ar) ber 

Stabt, ift wegen m ba ſogleich zu 
8 vermiethen *388 das Bureau von 
Manz, = * 
— 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohne Georg Wilhelm Hedel etwas zu 
borgen, —— * durchaus für denſelben 
kei n un 
— Heckel 


ainflodheim, 


ng — den 18. d. M., wird 
Difte. No. 75 bie Wirtbs 
Ber mit ausgezeichneten Seller 
ier — wozu ergebenſt eingela · 








Im 5. Diſtr. Nro. 26 find zwei Jim⸗ 
mer fogleih zu vermiethen, 


Für einen foliden und gewandten Ber: 
Täufer ift in einer Schnittwaarenhand · 
lung in Schweinfurt eine Stelle ofen. 
Der Eintritt könnte ſoſort geſchehen. 
Franco: m. unter Nre. 1000 beforgt 
die Ep. db 





Zu. vermiethen 
immer wit Alloven und Rüde 
ternplag Rio. 173. 


Ein mit guten Zeugniflen werjcheneh 
Mädchen wird als Kellnerin jogleid 
gefuht. Nah. in ber 


1764 


Stearin⸗, Wagen⸗ und Laternenkerzen 


‚in ſchwerer und leichter Packung aus der kgl. Millykerzen⸗ 
brif in München, fowie 


pollo⸗ Patent⸗ und Sonnenlerzen 


‚aus, der Moͤgeldorfer Stearinfabrik, nebſt feinſten Ery⸗ 


ſtall⸗Lampenöl und allen Sorten vachtlichtern 


empfiehlt 
Lorenz Körber, 
am Schmaljmarft. 
— — Fri © -Dorfch 
iſt heute eingetroffen bei Es 
Ph. V. Lesch. 
Hofstrasse. 


—— Die erflen neuen Yett-Häringe pr. Stüd I Fr. mm 
Stümmer’schen Handlung. 
Die neueften Schotten-, Cloche:, Capot⸗ u, 
Huabenbutfacons, Straufifedern, Cocarden n. 
Strobfober empfiehlt zu billigen Preifen 


H. Poisket. 


der Dei Smwanjzı er in Wetfingen hat meinen Son Michael von 
einer. langwierigen —2 geſaͤhrlichen Kranfheit durch eine glückliche Operation 
voſltommen hergeſtellt. Ich fühle mich verpflichtet, dieſem Herrn hiemit öffentlich 
meinen ſchoͤnſten Dank auszuſprechen. 
Hettftabt am 16. November 1861. 
lie 0 Mi Michael Sittler, Ortsuagbar. 
Unterzeiäneter erlaubt fich hiermit anzuzeigen, daß unterm Heutigen fein 


photographifches Atelier 
im ber Semmelsſtraße im Haufe des Herm Färbermeiſter Deppiſch eröffnet if, 
und empfiehlt ſich zu gemeigtem Zuſpruch. 

M. Feineis, Photograph. 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg ift fiete 
vorräthig: 


Neues Complimentirbuch 
für Anſtand und Feinſitte, 
oder Anwelſung in Geſellſchaften, bei Geburts. und Hechzeitstagen und Beim Tanz 
höflich zu reden und fi anſtändig zu betragen. 

Nebſt ven neneften Knfinde. and BO Ipungsregeln wie auch Blumenfprade und 

Stammbuhanffäge. Ein nützliches Buch ür Föglinge und Yungfrauen, 
herausgegeben von Fr. Meyer. 2öte Auflage. 

Bıeıs breſch. 46 fr. 

Segrünbete Yorberungen au ven verlebten E. freircjignirten Wevierförfter Georg 
Them. Bornberger Wollen von heute an in (änaftens 8 Tagen in ber Sterbe⸗ 
‚wehnung (1. Diftr, Nro. 4391/, außerhalb des Neutheres) von 11—12 Uhr ge- 
macht werden, wibrigenfall® bei Museinanderfegung des Nachlaſſes auf diefelben keine 
Ru genommen werben lönnte, Zugleich werden Diejenigen, welde etwas in 
Händen haben oder fhulben, erfucht, daffelte in der obenermähnten Zeit zu. ordnen. 

Würzburg, 16. November: 1861. 

Dienstag den 3. Dezember 1861 Mittags 1 Uhr wird bie 
Jagb auf Kirhheimer Markung von 3240 Tagwerten in d.ei Jagdbögen auf 6 
fernere Jahre 1862 mit 1867 unter dem bei dem Stride befannt gemacht werben, 
dem Bebingriffen in loeo Kirchheim mittelft Striches in Pacht Hingelafjen. 

Kirchheim, dem 15. Rovember 1861. 

Die Gemeindeverwaltung: 
Sch. Derpiih, Vorfteber. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag deu 19. November, Abon- 
nement suspendu, Zweite Gafivarfiell- 
ung ter brei Zwerge, bie Herren: Jean 
. ar! 25 Jahre, Year Petit, 25 Jahre 
and Kiß ori, 19 Yabre alt Zum 
— Das Gaſthans zum 

iefen Goliath. Schwant mit Ge- 
fang und Tanz in einem Alt von L. 
Thärmoier. Muſik von fr. Rosner. So⸗ 
vamı: Bonhbommelder Gemũth⸗ 
liche.) Komiſche Geſangsſcene, vorge» 
tragen von Herru Sean Petit. Dem 


folgt: Fräulein Bamela Kübn, 
u 


- 


oder: Haben Eie meine 

ter gehört? Komiſche Gefangsfcene 

don Beurget und U’Huillier. VBorgetragen 

be Herrn Kißz Jozſt Zum —— 

Bruder Liederlich, over: X. 
U. Schwant in 1 Alt von Jacob» 

en. Mufil von Lang. 


Mesa ie er ee 

BE Der Watame Olifabetba 

G....... l in ver Roſengaſſe 

—— herzlich zum morgigen 
amensfefte ihre Freundin 











1 D.- a 
Dem geehrten Wräulein Kifette 
2—; in Yandau gratulirt herzlichft zum 
NRamenstage 
A. u. €. 


Ein donnerndes Hoch zum Namens 
tage | — Fräulein Lifette Schw, im 


Elaffifhes Streichquartett. 
Eingetretener Hinbernifje wegen fatın 
—— —— 
ett ſo e n a 
21. d. Mts. haıfinden. 5 


Kreid-Frren-Anftalt MWerned. 
Angebote auf das Ergebnig von nd» 
————— werden bis zum 20. 


entgegen genommen, 





716 fl. 30 fr. Papiergeld wurden 
am legten Samiſtag früh auf dem Marlte 
verloren. Man bittet inflänbigft am 
Zurädzabe des Geldes, da dadurd eine 
arme Banertfrau ihr ganzes Verm 
verlor. Dem reblicher Finder wird eine 
je gute Belohnung jugefihert. 

äh. in der Ep. dv. DL 

2500 fl. find ſogleich auszuleihen. 
Näh. in der Erp. de. BL 

Getraute. 
Im heben Dem: j 

Wilgelm Walther, praltiſcher Arzt in 
Untermerjbah, mit Sabina Hoffmann 
von bier. 

In ver Plarılirde zu St. Burlarb: 

Iehann Göpfert von hier mit Rofine 
Haud ven Biſcheftheim a. d. Rh. 

Sept Zorn mit Barbara Freuden · 
Berger, beide von G:eußenheim. 


Drud von VBonitas Bauer in Würzburg. 








Würzburger 


F 
J 

m , Mm HMmR 
@üten 1! Be one = ; 
Wüter:, 2 12 — 34 
E ier ala u 6R A iu, 


— re nennt Wasßamberg 


AUT, 
uU. WOMR. 
m 











—R TOR. MRS ou—. 
m | SROOMA|SR DRM. 
erg DEU 5 MM| 3U. 385 
— 24 7U IHM. A LIOMD 
After; 3.) IM 2EMR.| 2us5MN. 






BVierzebuter a — 
. Landbot int täglich, auher Sonm 
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Nr. 276. Dienstag, den 19 


Keueles. 

Konftantinopel, 9, Nov. Dat „Your. be Gon- 
Rantincple* demehtitt die Nach iht von eimex Reife des Sultans 
"mach Frantreich — Baren Vrt leſch haste am 6. d. Privat 
Anpiertz beim Stltan. — Mazlum Palda wurde zum Dinifler 
ohne Portefeuille ernanut. Omier vaſcha erhiat den Os⸗ 
Nanje · Orden 1. Claſſe — Eine Depeſche aus Meſtar wem 
6. d, meldet einem Sieg der Türken bei Pina. — Der biefige 
fertithe Agent Betroufjebic nirbe abberufen und durch einen 
ander erjegt. — Eih außerordemlicher Geſaudter Berfiens 
wird zur Begfähwänfchtg des Sultans erwartet. — Aus 
"Sudumtale vom 23. Ottober wi:d' gemeldet, daß vie Ruſſen 
Umter Afhtunig des General Gouverneurs bei ber Brüde 
on Kutada von den Bergbewohnern geidlagen werben ſeien 
und 6000 Mann verloren bätten. 
tommanduntet der Armee won Konftantinspel  ift aufgehoben. 


Xrieft, 15. Mod. Im Iftriem find »rie Städte: 
wahlen verfaffangfreuntich ausgefallen. — Wie aus Atheu 
‚gemeldet wird, iff ein’ engliſches Gejhmater im Poräus ange 


Temmett, 

Peſth, 15. Nov. Geſtern forderte der k. Gommiffär 
deu Etakıpauptiahn Thsisy auf, mit ſeinem ganzen Berjonale 
“(ver Porizeifeftion DE Mapiftrant) noch weitere zehu Tage 
dam Warte zu bleiben. Diefem Wunſche wird nachgelommen 
werden 

Turin, 17. Mov. Claldini hat Dre Commando 
des bierten Amee Corpẽ abgetreten und ift nad) Paris gereift. 

Paris, 18. Nov. Ter „Monitenr“ enthält ein 
2* ‚ welches den Senat auf ven 2. Dezember zufaminen» 

uft. 


Zagqgsneuigferitenm. 

Se. Maj der König haben veruhhe dem, ‚Schullehrer 
Franz Amor Moos zu Kirchjell in Radf & auf feive mebr 
als jährigen, mit Eifer ‚und Treue geleifteten Dienfte tie 

+ Chrenmünze des L Lubwigsordens zu verleihen. 

Die dritte für mmferen reis anberaumte Schmwurgerichtd« 
Sitzung hat im Fo'ge Emtjch iefung de# t Staatsminifteriums 
der Zuftiz wegen Mangel an Maigrial ‚andyjallen: 
keu demnach für diefes Dahr zwei Eigungen aus). Ter Ber 
ginm ıder erſten für,bas Jahr 4862 abzuhaltenden Schwurge · 
e ofihung werde auf Mentay den 10 Februar auberaumt, 
nud zum B-öfidenten derſelben der f. Appellationsgerihtsrath 
Hr. Wilh. Yaubmann zu Afdaffenburg und zu deſſen Siell ⸗ 
wertreter der f. Bezikögerigtäuatg Hr. Gettieb Hereld dahier 
ernannt 

Der 1. proteft. Stul- und Kircherdienſt zu Kreugwertheiu 
wurde auf Pıäfentation der fürftt. Lewenſtein'ſchen Standes · 
herrfchoft dem Schullchrer Fiedt. Härterih zu Atjeid über— 
tragen. 

Die Eroöffuung der diesjahrigen proteſtantiſchen General · 
Eynede iſt auf ben 24 do. Wis, feftgefegt, Sie findet zu 


alteng: Es fül« 






tr, Afpaltige 6’fr., gröhere werben mad Dem 


Die Stulle eines Ober ' 


Artillerie wären baber 


‚menden Kerollmädri ahlen einen B 
Fra —* ar wählen einen Boı finenben 


Sandbote. 


Arena 
— —* gu . 
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Bad rivasfelleifen wöchentfich S:mal. Preis 
Naume berechnet ! — 
















‚Ansbach flattz; derfelben ift ver Pıä 
Eonfifteriums Hr Reichttaih v. Hanleß. 5* 
Erledigt durch Berzichtleiſtuug des prakt, Arztes Dr. Eyfiel 
die Ärztliche Station Taun, Pag.) Hilbert. And — 
Der näcfte Hebammenlehrtw ſus an der hiefigen Hebanı+ 
le beginut am 1. Februar 1862. Kıı ml 
Die „ehrd. Zig* führeibt: "Bei dei Rekeutirungen mgr- 
bitte jur Arullerie abgenelit, melde das 
briebe.e Maß son’ haben. Es iſt dies ein 
Uebelftand, der’hidt geuug berbörgeheben werben kann. Nicht 
——. ſondern auf bie Föpigteit ſellie geichen swinb 
döher iihfiteit mamemtlidp-tehuifche Mibeiter zur Antillere aus · 
wählt werten. Bei ben gezogenen Katiouch gidt es Bubehär- 
5* ven ſelcher Kieinheit, daß fie der Bauernbur ſche 
feiner Abeito chwielgen "Hard gar wicht fühlt; audı 
dürfe dieſe Gefüge ‚feineren Behanblungeweile, 
Feier» und Metallarbeiter die 
tigmerftein‘ Leute owähtend ber dem Bauernſtande 
ho ige Soldat dem Karallerie und Njanteriedicuße 
entiprict. - WS Infantecifkrleiftet er im Kriege, Beortacliges 
er kam ſich ‚beim, Patrquilliren und auf Märjben, beim Pro» 
viante,unb Futierholen .beiler als der Stärier prientireh, 
im euſen t Lernainpoıtheiie, gut zu benüßen, de 
auf Schleich und; 








mmegen jicherer zum Ziele, eımilnet gicht 
jo bald ımd fan, ‚header, ‚ 2Bie man it, 
ift das erwähnte Maß Bryan Jen, ml 
voraudgeiegt. wur be, die —5 Leute ‚air 
‚Kraft, welche ſar den Art zii ein noihwenbiget E . 
ni wäre. , ‚Daß dieje-Borautiehung aber, unrihtig, N, , 
keines Mahweillet, (0%, 


Nach einer Mittheilumg der „Bayer. Schutze ltung leunen 
ſich an der den 27. Deyembe. de Des zu Regensburg  fatt- 
findenden Verſamailung bayır. Lehret behufß: „des Gränkung 
eittes  „batyeri Kehremißer eins” Jämmrliche ‚Sanibeziste Yayernt 
Bund ein Mitglied: det Exhullchreiflanden, vertueien. Iaflen,: und 
Haben‘ Viefenn einen Belmechtobrief auszuſſellen. weichen, ber 
Berfammmlurg vorzulegen if. Die bei der Renievenz. erjbei- 
34 — 
6 als hayerijherYehrerverein, beſcht 
befinitig | über ‚bie hin der, „Eayerijden € el 9“ 
eutworfenen, proviloyilgen. Statuten, wählen das Grneräl-Di- 
rettoriums und beiimamen Zeit. und Ort ber A, Öfneralver- 
fauımlung des banken Sıhier Bereind. — an: mia 

Für diele Wette find felgenne öffentliche Eigungmn bei 
dent: Pezinfäggmicte Bürzbu.g anberaumt: am 21. PM. 
füb 8-Unr-gepeu Jah, Brifenpörier von Eeindheim, Mezen 
Mirerfogung, früh; 10 Übr gegen Huiehr, Müller ven Kaltene 
fontberm wegen Giger thumdisihäti,ung, am 23 _B DM, früh 
8. Uhr gegen, Apam Laudenbach ron Uchield wegen Körper 
verkgung, früh, 10 Ulr gegen Martin Edön db, b. ‚foege 
Unterfebiogung. und Nachm 3 Uhr gegen Martin Popp von 
Dberleinac wegen Diebjtahls.. 


g 
* 


Durch die in äffentüher Siyunz des f. Bejirke zerichte 
Würzburg am 14, 15 und 16 2. vertändeten —* 
niſſe wurden verurtheilt: Job. Shih von Karbach wegen 
Diebſtahls im eine A-jährige Arbeitehausſtrafe, Bıl. Mi 
von Hımmelburg wegen Diesftahle im eime 3 jährige Arveits« 
Jausfliafe, Simon Dogel von Eibelſtadt wegen Körperverlegung 
in eine 2-monatl. doppelt geihärite Gefängaißitrafe, Gy. Rity- 
lin von Theil heim wegen Koͤrperverletzung im eine 15 tägige 
Doppelt geihärfte Gefängnißitrafe. 

Deifentliche Sigung des Stadtmagiitrats 
Würzburg. Dis Gaach des Eiſendahn zuteciadecs 3:6. 
Leitgner ;j. 3. dahier um Infajfenanaagme und Berehelidungs 
erlaubnig mit Barbara Up, von Rigingen, warde genehmigt. 
— Fin Geſuche um Yafaffenannahme und Berehelihan,s: 
erlaubnig warden abzewieſen. — Das Gefuh des Franz 
—— von bier, um Ectheilung einer Licen; zum 

rabiten und zur Sheiftenmalerei wurde bewilligt, — Das 
Schuh des hieſtgen Iafafen uud Univerfliätsvieners Abolph 
Kraſch um Wierervereyelichmgserlaubuig -mit der Kirchue 8 
tochter Sybille Groß von bier, wurde bewilligt. — Die 
Ruhinderfiärung des Seorg Scheide auf feine Gırtemwirth- 
ſchafto·Conceſſion fol im Gewerbetataſter vorgemeckt werden. 
— Die Bitte des Anton Kuab vom sier, um Yicemyertheilung 
zur Ejtjbereitung wurde bewilligt. — Das Geſach des ledigen 
Delonomen Georg Schmitt von hier, um Annahme als Bür- 
ger auf Gruubsefig und Berehelihungserlaubnig mit Magda⸗ 
iena Stedendad von WRarttheidenjeld wurbe bemilligt; d.sgl. 
das Geſach des Michael Schön von hier, um Berleihun, einer 
Bilder Eonceffion; deszl. das Geſuch des Georg Riedaer von 
ier, um Jaſaſſenannahaie und Berehelihungserlaubaig mit 
ırbara Friedcich; deszl. Das Baugeſuch des Privatiech Lern 
wein 1. Difte. Re. 99, 


Die beiden Kirchweihtage zeichneten ſich durch vielerlei 
Unfug und Rohhenen aus; als eine ganz nichtewärbige That 
iſt aber die von bübiiher Hand verübte Wegnahme des Eru- 
zifites am Rennwegerihore zu bepeichnen, und wäre es zu 
wünfden, daß der Urheber dieſer Schandihat entbedt und der 
' gebührenven Strafe zugeführt würde. Das hölzerne Kreuz 

wurde in geringer En fernuug wieder aufgefunden. 

IHente morgen wurde ein Fahrkanonier duch das Hus- 
hangen eines Wagens auf dem Wege von ber Feſtung herab 
eine Strede weit gefcjteift und nicht umbebeutenb verlegt, fo 
bog er in’s Lazareih gebracht werben mußte. 

Deffentliche 7 en am k. Bejirföge: 
richte Neuſtadt a8. * Aburtheiluug kommen: 
Den 21. d. Mis. früh »1/, gegen Erasmus Fliedrich von 
Bolfmannspaufen wegen Diebftahie; fräh 10 Uhr gegen Au⸗ 
dreas Gärtner von Zeiligkreuz, wegen Unterfhlagung; ben 
26. d. Mies. früh 81/, Upr Michael Iof. und Bpilipp Mohr 
don Brüdenau wegen Wi Siegelfertigung; früh 


10%/, Uhr gegen Yohann jun, ven Schönau wegen 
Rörperverlegumng. 

Münden, 17. Roche, Diefen R ift ber 

Rämmerer und Oberfilientenant & ia suite Joſ. Dar 

v. Taufftiscen in Folge eineh Gehlaganjalles pläguic 

Münden. Der fürzlih gemeldete Ber ud 

gemacht 


iſt nicht mit Arſenil, fondern mit Supfer + 
werben. Die vergifteten Menagen waren für 2 Unterojfijiere 
Befiimmt, in denen jedoch ſogleich Berdacht rege wurde, als fie 

‚ daß bie mit der Suppe gelochten abgejhälten Kartof - 

fewohl, als das am Fleiſche hängende weile Rohrbein ſich 
ganz blaugrän gefärbt hatten, und aus der bampfenden Be 
nage Schüffel ein ganz eigenthümlicher, höchft verbähtiger Ger 
ruch ſich entwidelte; ver Löffel hatte ſich plöglic ſhwarz gefärbt. 
Der diefer Tpat Veſchuldigte, im biefigen Wilitärgefänguife 
feit dem 27. vorigen Monats inhaftirte Soldat ift bereits 63 
Yahre alt und foll gegen denfelben, wie man vernimmt, bie 
Unterfuhung wegen des nächſten Verſuchs zum qualifiziten 
Morde eingeleitet fein. Das corpus delieti, die Menäge 
—— wurde von Waſſerburg verſiegelt hierher ge» 


Darmfadt, 17 Moos. Die Uaterſuch en dem 
—58 Bugd.uder Jacoby wegen aeg mn Frau 
wegen iprer großen Assochsuug vom Stadigericht an das 
nur für [were Berbrehen und jchr aus zedehnte Unterfude 
umgen bejtummte Erimimalgeriht angegeben worden. — Iur 
gwifgen hat ein newer beveuteuder Crimmualfall das Jutereſſe 
des hieſigen Bablitums in Yajprud geaommen. Geften Rage 
mittag ap mämih der heſige Gfhärts.uına Sigis aund Sander 
(mit zu verwicjeln mut auderen jeyc zejpeftaselen Beicdhajts- 
leuten deſſeloen jamiliennamens) wegen ve.jdıedeuec bedeuich« 
der Wechſelfalſchungen verhaftet worden. Die UWuterjudgang 
wird wahcſcheinlich zugleich auch Uder eine gewiſſe Art von 
Cceeditgeſchaften, welche bier im einer ſehr bedeatuichen Aus 
dehnang eingeriſſen za ſein ſHAuen, und einen Paupigeſchäfts ⸗ 
Iweig des Aagellagten geoildet haden jollen, interejfante Auf⸗ 
ſchlüſſe liejern. 
damburg, 14. Noobt Im einem Preßprozeß gegen 
den „Rordſtern“, welcher am 7. oo. veıhaudet wurte, yab 
das Riedergericht geſtern ſolgendes Ertenmmig ad: „In 
Sachen Herrn Uris. O. Sheoever, als b.ftelien Staatsau- 
walis für Preßorozeſſe⸗ Aula zers, contra T. Hafokert, als 
Redatteur des Noropen, Angetlagten, dett. Ni 126 Des 
Mordſteern, Jayrgang 1861, eıl.umt das Ricverge.iht: da der 
iafrimmirte: „Hadprzevanten eines Berruckten“ übecſchrieb tue 
Artilkel darch ſeinen gejammten YJahalt and nauentlich duch 
bie in der Autlage Ye.vorgegobinen Stellen, in welchen ver 
Berfajfer erlläct, Daß er üvec Das von dem Studeuten Beder 
egen den König von P * verudie Aueatat gejuben hade, 
—9* dag er und jeme Geſianaugs enoſſen deu Becker von 
Hergen Lieb gewonnen haben und nichts jehnlider Als ein bale 
diges da capo wünjdeı, unverkeundar darauf berechnet er 
ſcheint, ein ſchweres VBerdrehen als eine erlaubte Dandlung 
dar zuſtellen und zu dejjeu Wiederholuug anzureijen,.... dag 
der Angeklagte in eine Strafe von 300 M. 8, jowie in bie 
Prozeploften zu verurtheilen fei. 
Deutibland. 
Preußen, Der preußiſche Miniſtec Graf Bernftorff, 
welhem vie daniſche Note mit den Propofitionen überreicht 
worden ijt, auf deren Gcundiage neue Unterhandlungen auf- 
genommen werben jollen, hat, wie die Eiverfelder Zeitung bes 
richtet, erliärt, das Berliner Kabinet werde und wolle di.jer 
Note keine Folgen geben, fo lange und weil diefe Propoſitionen 
niht aud dem Wiener Kabine gemacht worden jeien ſt 
wenn in Berlin die Anwort eingegangen fein werde, daß 
auch das Wirner Kabinet Seitens der däuiſchen Regierung 
offizielle Kenutmig von dieſen Propoſitionen erhalten habe, 
werde der Graf Bernfto fi in Erwägung ziehen, ob die Bor 
ſchlage ver Art fin, dag über diejelben Die beiden beutfchen 
Kabinette fig im Beziehung zur fegen, rejp. zu verftäudigen 
haben, um dann eveminch weitere Schritte beim Bundestag 


zu ıbum. 

Auslamd. 

Rußland. Wie der „Czas“ wiſſen will, finb bereits 
viele der in Bolen BVerhafteten im Geheimen abgeurtyeilt und 
theil® umter das Militär in dad Drenburgiſche Korps geitedt, 
theils tief im Rußland oder auch Sibirien internirt. Aus Zy⸗ 
tomierz meldet basjelbe Blatt auch von fortwährend zahlreichen 
Ber haftungen im Bolhyn en. 

Börfenbericht. Frankfurt, 18. Nov. Defler. 

Nationale und Ereditaltien wurden zu höheren Courſen bes 

gm Die andern Effekten bei fiillem Geſchäft preißyaltend, 
ahm. — 2 Uhr. Defterr. Banlaft. 630. Benetianer 673/,. 

Rational 561%,,, Deft.r. Statsbahn — Creditatt. 1651. — 

Abends & Uhr, In der Effektenfocietät wurdeu öfterr. Grebit- 

altien zu 151'/, und National zu 57°/,, umgeſetzt. Die 

Zeubenz war fell. 

Terminfalender fur Die nachiie Woce. 

20. II. GEviktstag im Goncurfe gegen den Kaufmann A 
Ruſt von Aruftein, früh 9 Uhr beim kgl. Bezirkäperichte 
Schweinfurt. 

— — II. Eriftstag im Eoncurfe gegen Joſeph Berger von 
Kleinrinderfelv, früh 9 Uhr beim k. Bezirksgerichte Würzburg, 


Berannontlipcı Ncdaficut; Ar. Mrast. 
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4767 


gung ſewohl bei der Be- 


erkigung al® bei dem Trauergottesvienfte unſeres / geliebten Gatten, 


Bruder und Schwaaers, bes Herrn 


Heinrich Bauer, 
Bürger und Echleffermeifter dahier, 
fagen wir werfhen freunden und Bekannten, Ähsbejöndere _ aber Ber 
verehrten Pyl. 6. Panpwehr-Füßeliertompagnie unſern berzlidften tief» 
gefühlteften Ders 





ie —— — — — 


Verhafts Befehl. 


Der dierorte wegen Betrugs und Defertion in Unterfuhung gejogeme and 


Michael Rofenberger der kyl. 2. Samitäts-Compagnie, gebilrtig aus Urſpringen, fell 
ſich im der Umgegend ber Irrenanflalten Klingenmünfter, !gl. Landkommiſſariats 
und Werned, kul Landgerichts gleidhen Namens herumtieiben und feine 
——— bei Ber wandten ver'in dieſen Anftalten aufgenommenen Irren foriſetzen. 


t, denſelben im Betretungsjalle zu verhaften und anher abzuliejern. 


—— ten 15. November 1861. 
"Die da 


l. Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft. 


ertel, Seneialmajer. 


"Signalement; 


Geſicht oval, 
Renmeichen chne. 


b+ 10% 4", Haare bram, Stirme hoch, Augen ⸗ 
brauen braun, Wagen grau, Wafe groß und flark gebogen, 

Bart blend, Kinn und, Gefigisfäthe 
Befonbere 


Wand proportionirt, 
gefund, Körperbau ſchlank. 


 Zagd-VBerpachtung 


in Be aM. 


den 25. Movember I. 
atyhaufe vahier die 2700 Tagmwerke umfaffende Feld und Waldjagd im 
zwei Jagbbögen auf die Dauer von brei Jahren, mit 17. Januar 1862 anfangend, 
durch —— Strich im Pacht gegeben, was hiemit bekannt macht 


8, Nachm 2 Ubr, 


Eulzfeld a] DR. den 8. November 1861 


die Gemeinde-Berwallung. 
Geßlein, Gte.-Borfland. 


Montag 


Schatzunge werih der 


Ein tachtiger Säclergefelle wel · 

ar * gut in Zaren bewan · 
J 

ten eye ne e Beidäfigung we? 


fagt die € b. BL 
eis lan mn Ten 


Vorhänge verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche Be 
—* im 1. Diſtr. Nro. 2271/,, BWall- 
, nächft dem Teufelöthore, —— 
Ein Baus mittlerer Größe, wei 
Ködig, mit Parterre- und Mezzane · Er 
nungen, Garten, Waſchhaus, Stallung 
und fonftigen Bequemlichleiten, if zu 
verlaufen. Näheres im 4. Diſt. Nr. 207, 
Korngaſſe. 


er. Kg Sri ——— l. 13 10 Uhr, 

“wi gei bnyaus ec Die. 
Bommerszafie bierorts Im Geſchãftszimmer Mr. 9 wiederholt der 
unterftellt, und an ‚Uejem Termine ohne Müdficht 

uſchlag ertheilt werden. 

Die Strichsbedingniſſe werden an der Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben 

chte unbetannte Perſonen, und ſolche gegen deren Zahlungsjähigkeit ik s * 

„walten, werben zur —— nicht zugelaſſen, wenn fie nicht an der Tagfahrt ibre 
a er nachweifen 


Nro. 274 in ber 


Ein greßer Schlüffel nebft einem 
Heinen darau gebundenen wurde werlo- 
ven. Der Meberbringer erhält 30 fr. 
Belohnung. Abzugeben im 
ds. DI. 

Bor dem Sanderthore wirb em Oarı 
ten over Acker, — der 
Straße nah Rundersader (Id zu 
kaufen gef Rifers m 4. Die 

. 168, 

= kann ein moblerzogener Junge 
bei einem Buchbinder im ne B 
Näh. in der Erp. 


Ein —— iſt billig zu verkaufen, 
Nah. in ver Erp. 





Kinderlebensrettung. 

Soeben erſcien „Unfehlöure Heilung 
vet Halsbräune, ves Serum 
Keuchbuftens, un aller ie 
tarr HI; Hals:Schlun 
Kehlkopf⸗ undLuftröbrenents 
zündungen.“ Preis Ein Rih In der 
„zimes“ empichlen von Dr. Yeungholb 
in Pondon, und zu beziehen vom ber 
Rheimiiden Berlagsanftalt in Bonn. Briefe 
und Gilder Franco. 


Kreids Jrren-Anftalt Werner. 

Angebote auf das Ergebuig von Kuos 
den pro 1861/62 werden bie zum 20. 
November ent;ezen genommen, 


irſch⸗ und Schwarzwild 
hi —8 Beute eingetreffen bet 
Siebenbürger. 
BR. 2. —* 257, Katharinengaſſe. 


Eine⸗ gewandte, ſolide 
Kellnerin wird eich 


irre bei — Ha⸗ 


747) boppelt 
— auszuteihen. Shen: de die 
Vorgeftern Abend Dutten' 
Garten im Geränge eine ruß bern 
Eplinderubr a das ge 

der au derſelden lien ) 
Berluft, mobei ein Stüd der Kette z 


"Ber Uhr zurüdblieb, * redliche Fin 


ber wird t, 

Belohnung ao. Erp. * —— 
In ver antern Wanmäple biieb eim 

Aegenſchirm fegen, welder gegen 

Eıfjag der Eiarückungsgebuhcen vafelbit 

in a Empfang ‚genommen werden kann. 


Es wird eine tüdtige Kindsfrau 
* Te gejuht. Rah. in ber Erp. 


5 


m Lo 
Zum 1. Mai wird eine —— 
dige Wohnung mit 6—8 * 
nr Draepör —* Nah. in 


— 6. Difte, 7a, neben der 
Apotheke, ift ein freundliches möblirs 
ted Zimmer am einen lebigen Herm 
ſtundlich zu vermiethen. 


_ Bremdens2injeige 
vom 18. Novbr, 

' (Adler.) Kfl.: Gramer a. Schweinfurt, 
Abelsdorf a. Berlin, Renner a. Nürnberg, 
Strauß a. Bietigheim. 

(Hränt. Hof.) Kaufl.: 
tenbach, Stelzuer u, Haas a. 
Skhölenauer, Part. a. Münden. 

(Kronprinz) Sl.: von Bauer u. Obere 
ftol a Göln, Herſch a. —— ae! ö 
mann a. Berlin. y 

(Schwan.) Kil.: S heller u. Doiffier a 
Berlin, Dare a. Ulm. Breitenjhwert, Dr, 
pbil, a. Tübtigen 

(Dürttemb. Hof.) K.: Edesheimer u, 
Joſeph a. Frankfurt, Krüger a. Berlin, 
Hopfmiller, Part, a. Bremen. 


= sıbentlihes Mãdchen 
einen — Naheres un d 
bi, 


Rofenield a. Lau ⸗ 
Nürnberg. 
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ie nene en Wiet⸗Bulstin⸗Handſchuhe, feine wol⸗ — neetor ale de ern J 
dene Focten, Umerbeintleider und Soden, Stridwolle und Sir: un, ee © 
uſchüßgatne, alle Sorten weiße uud farbige fFlanelle, — 


— — 














Nniche, gemalte Rouleaux, Nod- und Hoſenſtoffe, — * 
een, Binden und Eravatte in großer Auswahl, em⸗755 BET r TI — 5 * 
pfiehlt zur geneigten Abnahme er di STH N& — ı$ 

Georg Dümilein Ei 3, 2; 

FE zoh: ur an — 

om Mare A: aa 

Unterzeihneter. erlaubt fie, auf bie in der Stabel’ihen Buchhandlung von * 8* 
ihm auegeſiellten Portraits aufmerlſam zu machen und ſich bei ——— * — PH 

Meihnachtszeit 'beften® zu emipichlen. =“ 3 8 

F. Albert, Maler & Photograph, = muurrt >r , ANGE" 

Iunerer Graben, 2. Diſtr. Mr. 118 im Haufe bes _ " _ Ta = En, 15 Om 

Hrn. Tapeziers Lana. "Rewig Brust A} EDT!, por Flacomı2d 

— erlaubt ſich hiermit anzueigen, daß er Hrn. F. Mube den Syrup. Mira ToSgr, WiCh 


n Berlauf feiner feinen PWarfumerien für Würzburg und bie 
— aba en hat. Depöts bei 2 


dikz, 71. Menember ‘1861. Joh. Schäflein, 
i b 
—5 Anzeige Bezug uehmend, empfehle Ich * Mi rien. !älle ‚ Biuna: Pe * at Zürm 


Beet omaden, codmetifche Eifige, Näuchereflenzen, 

ehe Önbeitstwafler und P | ver &c., oub Tan ich Andreas HK hien, 
—* prot pien Ausfubrong auf parfumirte Ball:Bougquets far am Warktplag , der Igl. Hefapaikele 
Blumenkörbchen un Lavendelflafchen jür die u. — 

— en ven 18, Nopember' 1861. ig ber A2 


and Kube,; Ithdschukfabikint; IT — 
— — — ‚Stadt-Theafer. 


wohn Meere 3 Bor · 
Ic beehre ich meinen verehrten Kunden. und Freunden fowie einem geehrten "Arlungim4 Abennenunt Don Juan. 
Publitum anzuzeigen, daß ich meine, bieherige Wohvung, fewie Arbeitölchal 2. Dif. 3 

wir. 161, —— verlaflen, — eine pr Diſtr Pr, 13 Schul , en Dyee in: 2 Mltten, SRARE Am 

ugaſſe im "Baufe des Hru. Brivatier ‚Haufer, vis-A-vis ber Michaels Kirche bes Dosnerfir‘ den 21. Noreniber. Abon- 

‚zogen habe. I mrpopmt: puspendu Borlrtte Gafidar · 

Für das mir feither gefhentte Bertrauen Höflihft danlend, Bitte ich meine were frllu —— — Milch * 

uhren um FR — u —— Io ferneres Bohtwellen, indem ich * Sein | u... w | 

ebienung beflend Serge tregen wei i —5 ame wei , 
Philipp Stoll, Söteffermeifte. Wetten, wer: Bbemgebörtdie 
auf?! Vene Di een im 1 at. 


— 


"Fat Ehemiter und Technifer, Droguiften, Uipotbeker, Eon: "Br 
2* Deftillateure, Kaditer Ren, Zipotbeter, € Maler, der Swen De Deut einge 
"Photograpben, ärber, Sei Seifenfieber, für Fabrifanten fowie — v im 1 Mt von TH. 
x Broß: und er erg — 
m 1 u ten 
« Yulins ln ut cher ad. Tuer —2 — Der liebenswürbigen Frau. @fife 
Des technifch- chemischen G. Semmelsftraße Rro. 143, gratue 
Urt zu ihrem Mamenstage 
un Meeept-Zafchenbuches — 
a aa "2. DA Bond. An 9. 
Entbhaltend in 1600 > Karen die neuefien notzlikſlen VEnvedungen und Mit Hanun, srjelgt; feine, Antwort ? 


theilugen, aus dem, Ghrbiete der techniſchen Chemie umb ber Gemerböhimde. Der e 
entet den dar og Krnit an Basel 
' Borateriums im Dfienbac, Preis des Bandes: Geheftet nur fl. 1.48" fe, | It ⸗ 


vanerhaftem engliſchen Einband fl 2. 24 Er. @d. Endres, Wenwirth. 
Ein Befiher des 1: Bandes des Rectptbuches ſchreibt Hieräber am den Ver⸗ Leeons de francais 


‚leger: „Hür mich ift ſchen ein einziges ter Mecrpte, wonach ich Lunge. geireibtet, 
die Ausgabe eines Thalers werth. Es Ichnt fih”keihatd: wie Anſchaffung bes Buches 
teiclich für Jedermann, wenn fib unter dem 1500 Recopten ud nur ein breu · eier 
bares gefunden. Das Bub bietet eine Fülle praktiſchen Ombaltes,, es fannn eine Ein mittelgrefeg Negenfaß wirb 


par ww Cand.: de theok,«Badiesser 
à l’expedition du-jamraal, 


wahre Fundgrube des Erwerbs für. Tauſende von ‚Seme.böleuten fein.“ zu kauſen gerucht, Nah yy ter Ep. 
Bei tüchtige Schl oſſer werben jür Rırei Ieire Defen, im Base Geſtorben. 


die Gasfabrik Kitzingen zeſucht Näheres heizbar, werben zu kaufen gefucht. Näh. % Rehberger, Karnertſohn, :17'/2 
bei Maſchinen ⸗Schloffer Haag. in der Erp. ® alt. 


Drud von BonitdßWduer m Mürsybura. 


Mit einer Beilage von Zul. Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 
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- WERE ae m) 
Der Stadt: und Landbote erſcheint täglih, außer Se ‚ Nadmittags 4 Uhr; das Ertrarifelleifen wöchentlich 3:mal. Preis 
defanmt. Anjerate bie Iripaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 kr, größere werben nad bem Maume berechnet. 
Mr. 277. Mittwoch, den 20. November 1861. Felir. 
Reuneles. Angemeldet zu terfelben waren 107 Altionäre, welde 22085 
Mew: , 6. Nov. General Mac Clellan hat Stimmen repräfentirten und ftatutengemäß 1086 Stimmen 








er in Waſhington gehalten, gefagt, ter 
Krieg könne niht/ von langer Dauer fein, felbft wenn ver 
Wivderfland der SSeceifioniften ein verzweifelter fein wiirde. 
Hr. Cameron Allärte jeinerfeits, bie Zeit der Niederlagen der 
Burbesarmee ei vorüber und ber Sieg werde fommen, wann 
i igfungen des Obergenerals verwelftändigt fein wir 
den. Munzift allgemein ver Anficht, daß die greße Schiffs- 
Erptition eine Yantung zu Bulls: Day oder Port- Royal 
deutſche Weilen nördlich, legteres 12 Meilen füd- 
Gharleston) werde bewerfjteligt haben. — General 
t hat den Beſehl erhalten, das Cemmando niederzur 
.# Einige Compagnien ertlärten, fie wellten nur unter 
»Kienen; er bewog jie aber zu geboren, und reifte nach 
€ ‚Louis ab. General Hans erfegt ihn. 

Zurin, 18, Mod, Die „Dpinione” und die „Gar 


ile des Innern zu verzichten, fontern ten Zujammentritt 
ſes Parlaments abzuwarten. — Es ift das Gerücht verbreitet, 
General Sixio fei bei einem Duelle, welches in diejen Tagen 
ſtattzefunden, durch einen Piſtolenſchuß an der Haud verwim ⸗ 
det worden. 
Turin, 18, Nov. Die Reiſe Cialdini's iſt aufge 
ſchoben. 


St. Gallen, 18. Nov. Des Bolt nahm geflern 
bie meue Berfaſſang mit großer Mehrheit, aber geringer Be— 
theiligung an. 

Paris, 19. Mod. Das Handelstribumal hat den 
Herzrg von Pentalba in contumaeiam verwiheilt, der Gefcll- 
ſchaft Mires 1,700,000 Franten zu zahlen. (Baron v. Pon- 
talbı war Mitalied des Ueberwachungsausfcufies der Mirds’s 
fhen Eiſenbahnlaſſe, wurde in des Letztern Prozeß verwidelt, 
in Folge ichterlichen Spruchs jedoch von der Kriminalankiage 
entbunden.) — Der —— — will wiſſen, der Dii- 
niſter des Immern, Herr dv. Perſigny, habe dem Kaiſer ein 
Entweffunngsprejeft vorgelegt mit Beibehaltung der Cadres. 
— — — — — — — ———— — —— 


Tagsnenigkeiten. 

Berlehr auf den k. priv. bayer. Ofibahnen im Monate 
Oktober 1861. Gelammtfumme der Einnahmen: 345,311 fl. 
24 fr. Im entfpredyenden Monate des Vorjahres au 237,800 fl. 
28 tk. Muhin heuer mehr um 107,510 fl. 56 fr. 


Münden, 19. Nov. Gemäß des $ 45 der Statuten 
der bayerifhen Oſtbahngeſellſchaft, nad weldem binnen vier 
Wochen nah Vollendung des Baues und der Eröffnung des 
ganzen Betriebes auf fimmtlihen Hauptbahnlinien eine Gene» 
ralverfammlung zur Wahl von weiteren zwei Mitglidern des 
Berwaltungsrathes und zweier Eıfagmäuner ftattzufinden hat, 
wurde geftern Bormittags dieſe Generalverfaumlung abgehalten, 


‘ # bel Popelo* ratben Herrn Ricafoli, nicht auf das Portes 


abgeben konnten. Gewählt wurden: als Berwaltungsräthe: 
Landtagsabgeorbneter Fıhr. von Petten mit 952 und ber 
f. Heoftanquier Robert vom Froelich mit 922 Stimmen, danu 
ald Grfagmänner: Herr Landtagsabgeorbneter und Bräuer 
Gab. Sedlmaher mit 908 und Herr Angelo Knorr mit 757 
Stimmen. Die meiften Stimmen nad biefen fielen bei beiden 
Wahlen auf Hrn. Banldirektor Bronberger daher. 


Dem „Fränk. Kur,“ ſchreibt mm ars Münden, 
18. Nov.: Man erzählt, daß ter Regierungsentwurf bie 
Retariatsgebühren im fehr geriugem Yusmofe zu normiren 
beabfihtige und fellen vefihalb bereitS Erinnerungen an kom ⸗ 
petenter Stelle eingebracht worden fein, bahim gehend, daß 
ungenägende Gebühren das ganze Notariats Zuftitut im mehr 
facher Beziehung korrumpiren und gejährben würben — Die 
neue, ſehnlichſt erwartete —— — wird gleich der 
von 1853 im Dezember erſcheinen und hoffentlich von jenem 
Geifte getragen werden, ber in den Berhanblungen beiber 
Kammern die Gewerbefreiheit als ımabweislid erkannte, dem 
Geiſte der nmationaldtenomifhen Wiſſenſchaft und der einzig 
möglichen und vernünftigen Pragie. 

. Münden. Die neue Polizeir und Etrafgefepgebung 
wird. gewiß zur Hebung der Sitilichteit und Förderung des 
Rechte ſinnes viel beitragen und machen wir deßhalb * eine 
feeben in der Biegen Buchandlung bier erſchienene ger 
meinjaßliche und ſehr billige Ausgäbe dieſer neuen 
bearbeitet von Ludwig Hauff, aufmerffam. Es thut uns 
Bayern dieſſeits des Nheines ſchon lange Noth, daß jeber, 
nicht bios der Jurift, die Geſetze kennt, und wir birjen bei- 
halb die Gelegenheit wicht verfäumen, uns gleich in den Beſitz 
einer allgemein verftändlicen Ausgabe, die uns hier fo billig 
(in 3 Heften & 15 fr.) geboten wird, zu fegen, denn es ift 
jest jo Manches mit Strafe bedroht, was früher ftraflos' war 
und ift darauf im der Hauff'ſchen Anszabe befonders hinge · 
wieſen. Unfittliche Handlungen werden nach dem neuen Ges 
jegen meift weit firenger beflraft als bisher und’ auch mit 
Recht, denn der immermehr überhandnehmenden Rohheit 
möfjen Schranfen gejetgt werben, weßhalb auch * hoffen ſteht, 
daß die hechwürdige Geiſtlichleit beider Confeſſionen zu der 
möglichſten Berbreitung dieſer neuen Geſetze beitragen wird 

Münden, 19. Nov. Ueber ven plötzlichen Ted des 
Grafen v. Tauftirchen hört man, daß derjelbe Samftogs bei 
"einer Promenade im engliſchen Garten eben dazu Kam, als ſich 
ein fremder Dann erſcheß, worüber ſich der alte Herr jo 
olterirte, daß man dieſem Umfiand den kurz darauf erfolgten 
Schlaganfall zujchreibt. 

‚ Epeser. Im ven Gemeinden Rheingänheim und Ig’el« 
beim wurden jüngft in einer Nacht von Samstag auf Sountag 
die Schlüſſellöcher der Kirgenthüren mit eingerriebenem Blei 
verftopjt, damit die Pfarrer feinen Gettesvienft halten könnten. 


Odberſten Pahle und 


- 


IR, (2 


Daraufhin wurben von ber Regierumg nach Rheingönheim nel 


und nad Dagelbeim vier neue Polizeiviener geſchidt, melde die 
Gemeinden auf ihre Koften zu befolden haben. dem 
wurden die Nautwachen verftärkt, im Ygelheim, wo ſchou 
früher Erzefle gegen den Pijarrer vorlamen, bis auf20 Mann, 
von denen die eine Hälfte vor, bie andere nah Mitternacht 
Pıtrouillendienft im Drte zu maben hat. Da jene Bübereicn 
von allen anftindigen Leuten mißbilligt werben, jo finden dieje 
energiihen Maßregeln allgemeine Biligunz. 

Mainz, 18. Nobbr. Geſtern wurben mehrere Polizei- 
Dffizianten von bier und aus Frankfurt in Bewegung gelegt, 
um eines Flüchtlings habhaft zu werben, der mit einer Summe 
von 2000 fl. aus dem Haufe H. und Gomp. (einer unferer 
erſten Handlungen meuffirender Weine) durchzeganzen war. 
Der junge Menn wurde bei dem grünen Tiih im Wiesbaden 
arretirt, ob er aber den größten Theil des Geldes noch bei 
fi trug, konnte man nicht in Erfahrung bringen. 

Berlin, 18. Nov. Beim Stadtſchwurgericht begannen 
heute die Verhandlungen des Prozefled gegen ben “Poligei- 
enoffen. Die Angellagten find: 1) der 
Bolizei Wachtmeifter Köhler, 2) der Polizei Lieutenant Schmidt, 
3) ver Polizei-Oberft Patzle, 4) der Polizei-Pientenant Greiff 
and 5) der Buchdruckereibeſitzer Nietad. Der Vormittag ver 
gu mit der Berlefung der Auklage und der Bernehmung des 

ngellagten Köhler, welches injojern mannichfache Schwierig- 
Riten hat, als Köhler ſchwerhörig ift und bie am ihn gerichte- 


ten Fragen nur mittel® eines Hörrohrs verftchen kann. Köhler 


hauptete auf deſſen Befehl die Unter 
: Yaben. 


beſchuldigte fat darchweg den An —*— Schmidt - bes 
agungen verübt zu 


Paris, 17. Nevbr. Das frangöfiihe Segelſchiff „Ins 
fernal* it am 1. Olibr. auf der Rhede von Bulparaijo ein 


Ranb der Flammen geworben. Das feuer brad um Mittag 


[9 


f 


' Hauptmann will fih ans Parlament wenden. Die 


mit einer ſolchen Heftigleit aus, daß es unmäglih war, Herr 
desfelben zu werben. Man überließ alabald das Schiff feinem 
Schichſal und feuerte über 100 Kanonenkugeln auf dasſelbe 


ab, um es in Grumd zu bohren. Alle trafen, ohne daß e# 
“ anterging 


‚ bis e8 yulegt gelang, die Pulverfammer und mit 

ihr das Schiff in bie Luft zu fprengen. Die Erſchütterung, 

welche die Erplofton hervorbrachte, war fo ftark, daß alle Fen⸗ 

ſterſcheiben der in der Nähe der Rhede Straßen jer- 

trümmert wurden. Der Schaben, ven die frauzöſiſche Marine 

durch den Berluft diefes Schiffes erlitt, wirb auf 1/, Million 
t 


u — 

Ein engliſcher Reiterkauptmann , te Regiment in Ir 
land ſteht, warb kürzlich bei einem Bejuhe zu London von 
einem in Ruheſtand eingetretenen Offizier beleidigt, und war 


‚fodamı nah Irland zurüdgefehrt, ohne Gemugihuung gefor- 


dert, oder wie Andere jagen, erhalten zu haben. Sein Oberft 


. befahl ihm, den Abſchied zu nehmen, und der Dberbefehis- 


von Cambridge beflätigte dieſe Entſcheidung. 
u beftcht aber im England ein Geſetz, das ven Offizier, 


uder.fih duellirt, feines Grades emtlleivet. ie € alfo ber 


machen mag, jevenfalls if er verloren. Der abgeſetzte 
Geſchichte 
macht in allen Kreiſen großes Aufſehen. 
Deutfblanmdb. 
Defterreich, Bien, 16. Nov. Bon zuverläffiger 
Seite erfahren wir, daß man in Dalmatien ein Armeelorps 
eomcentrirt, welches aus bem dritten Bataillens der in Böhmen, 
Mähren, Steyermark und Ober-Defterreich dislecirten Regi ⸗ 
menter gebilvet wird. Seit Montag wurden zahlreiche Trnp · 
pen · Abtheilungen durch Wien beſördert, und wie es heißt, find 
weitere Tramdporte auf der Surbahn noch für weitere acht 
oder zehm Tage angefagt. Es ſcheint jomit, daß bie Regie, 
rung e8 für nöthig hält, anf ernſte Eventualitäten an ber uns 
tern Donau vorbereitet zu fein, . 
Ausland. 
Frankreich. Paris, 17. Noobr. Der Moniteur 
erflärt die von einigen Blättern gemachte Mitteilung, daß in 
Bolge einer Gffeltiv- Verminderung von 6000 Pfersen, ben 


Landwirthen abermals Pferde überlaffen werden follen, für ım- 
begründet. Es finde allerdings eine Verminderung aber nur 
um 2000 Pferde flatt, von denen nad Verkauf der bienftuns 
tüdtigen Thiere, nur 1600 zur Unterbringung auf dem Lande 
übrig blieben. 

Aus Paris ſchreibt man der Frkf. Poflztg.: In gemif- 
fen Kreiſen ſpricht man von der bevorftchenden Aufhebung der 
vierten Bataillone bei der Infanterie und einer Schwadrou pr. 
Kavallerie Regiment als Erſtling der Fouldſchen Finanyreformen, 

Rußland. Warſchau, 16. Nov. Es wird „ıer 
feit einigen Zagen das Gerücht verbreitet, daß der Kriegszu · 
fand auf kurze Zeit namentlich aber am 29. November, als 
am Revolutionsiage von 1830, in einen Belagerungsjufland 
verwandelt werben fol. Was dieſe Aenverung ver Namen zu 
bedeuten hätte, läßt fi ſchwer erklären; denn ein ftrengeres 
Regime, ald das jegige, ift micht gut denkbar. — Auch der 
Bujahrige Rabbiner der Vorſtadt Praga, am dem andern 
Weichfelufer, wurde nach der Citadelle gebracht. 

Portugal. Rad) telegrappijgen Berichten aus Life 
fabon vom 15. d. hatte ber junge König Ludwig I. am 
biefem Tage in Gegenwart des Staatsrathes in Die Häude 
bes RKegenten den Eid auf die Berjafjung abgelegt. Die An 

aben über das Befinden des Iufanten Yuguft lauten beffer, 

8 Yand erfreute ſich der vollfommenfter Ruhe. Die über 
den Geſundheitszuſtaud von Liſſabon verbieiteten beſorglichen 
Nachrichten find un;enan. \ 

Verkien. Teheran, 19. Okt. von ben Zurlo- 
manen gejangene franzöfifde Reifende Bloqueville ift in Me 
ſched angelommen. Die perſiſche Regierung —— für ihm 
das Loſegeld. 


Einnahme der pfälz. Lndwigebahn im Monat Okt. 1861 
fl. 201,684. 24. gegen Oft. 1860 fl. 196,686. 58. 

Einnahme der piälz. Maximiliansbahn im Monat Dit, 
1861 fl 43,634. 1. gegen Oft. 1860 fl. 30,036. — 


Börfenbericht. Frankfurt, 19. Nov. Höhere 
auswärtige Wotirungen ziefen eine fleigenbe Bewegung ber ver 
ſchie denen Öfterr. Effekten hervor, und machte fich dieſelbe bei 
lebhaften Geſchaft befonders gegen den Schluß hin bemerkbar, 
Der Hauptumſatz zu höheren Courſen fand in öfterr, Grebit- 
aftien ftatt. — Yadım. 2 Uhr, Defterr. Banlalt. 634. 





Benetianer 67/4. National 573/,. Deft.rr. Siatabahn — \ 
In der Gffektenfocietät ' 


Erebitalt. 153. — Abende G Uhr. 
wurben öfter. Grebitaftien zu 1653'/, bez. National 574/, G. 


Zorminfalender für diefe Woche. 

21. Nov. Duplit im Coucurſe des Dip. Ziegler von Zeuz- 
leben, früh 9 Uhr, beim 8. Bezirkögeridhte Schweinfurt, 

— — 11. Eviktstag im Concurſe des Stadtthärmers 3. Koh 
von Aub, früh 9 Uhr, beim k. Berirkögerichte babier 

— — Zmwangeverfieigerung des Wehnhaufes und 15 Grund» 
flüde des Leopold Kodenmaier von Berebach, Mittag 3 Uhr, 
auf dem —— — 

— — I. Eoittstag im Concurſe 9 ben Wirth Ruppert 
Lyer von Zeil, früh 8 Uhr beim —Se— Gcwein- 
furt, Zimmer Nr. 26. 

— — —— ee bes Gaſtwirthshauſes zum Loͤwen 
nebſt Zugehör zu Rüdelshauſen, Mittag 2 Uhr, auf dem 
Geweindehauſe. 

— — Wiederverſteigerung des Örurbvermögens des pralt. 
Ürztes Dr. Anne zu Rleintinderfeld (Dritttheilung) Mittag 
2 Uhr im Gemeindewirthshanje vafelbit. 

— — Anmeldung von jforderungen an ben Schloffermieifter 
G. I. Blauk von Kiſſingen (Dritttheilung), früh 10 Uhr, 
beim f, Landgerichte vajelbft. 

22. Anmeldung von fFoıderungen an ben Gerber Yulian 
Merig von Fladungen, früh 9 Uhr, beim tgl Landgerichte 
Melliichſtadt. 


Pegeiſtand des Maines 27 0" über 0. 
Berantwortliher Rebaftcur: Ir. Braut 
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Aufündigungen 


— — rG — — 


Wollene und baumwollene, geſtrickte, ge⸗— 
webte u. gewalkte Unterhoſen, Jacken, Strümpfe, 
Socken, dann wollene geſtrickte und gewebte Shlips, 
Sauben, Aermel und Staucher, Srtidwollgsrne 
in allen Qualitäten und größter Farbenauswäahl, 
Winterſchuhe, als: Filz, Litzen- und Bendel:- 
fchube, Tuchichube mit genagelten Sohlen, Gummi 
fchube; ferner Winterbandfchube  jever Art, em⸗ 
pfehle ich in größter Auswahl billigft. 


J. Friedberger 
au drr/’Marienkapelle. 

Für. Auge © #4 
wanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen =! 





N 


F 





eh en findet regelmäßige rpedition über 
Savre, Bremen und Antwerpen 
mit Woft: und Dempfichiffen 

ad 


n 
Newyork und New-Orleans 
zu den billigften Preiſen ftatt. 
Nähere Auskunft bei unten verzeigmeten Agenten und bem General Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 


B. B. Schaab in Kiffingen. 
©» in Wothenjele. 


in Würzburg, x . 
3 M. Steigerwald in Aidaffenburg, Sy Bellen —— 
PR sn. Bemmg u RER Sarl-Grimu in Lohr a. M. 
‚Bd. Müllerklein in Kariftadt. Dres in Kipingen. 
ser I Br Benni — in Sqhlltrippen. 


Heckwolf in Amorbach. 


Ankündigung 
Duft⸗Eſſig zu 15 kr, indiſchen MH ıuce balfam zu 10 fr. und 
20 Ir. das Ölas und feinftes Königsräucer ‚ulder zu 6 fr. die Schachtel. 
Diefe rühmlichft bekannten Näucherwerte zeichnen: ſich durch langandauernden. vor⸗ 


trefflihen oh E 
änbif de aarbalfamm zu 30tr. und 54 fr.; Gau d’Atirona 


us 
ailãndiſcher 
Bi kr. und 40 fr; Auadoli zu 1 fl..12 fr, 36 fr, ;24 fr. und 12 fr; 


:Bouquet zu 15 kr, 30 fr. und zu 1 fl, Eifence of Spring: Flo: 
‚werd zu 21 k. um 42 kr.z E tralt Dean de Eologne teiple au 
eg und 36 fr. und Eau de Mille fleurs zu 36 fr. umb 18 fx. per 


Carl Kreller, Ehemiter in Nürnberg. 
Aleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung . 


—E— $ betreffend. 
Amortifation eines Pfanbieine — a)S. und auf 


Auf Antrag des Schuhmachergeſellen Karl Belt 
Grund des Ausjcreibens vom 10. Mai ds. Is. wird ber über einen braunen Rod 
ausgeftellte Schein des ſtädtiſchen Pſfandhauſes dahier unter Lit T. Rr. 10112 hie 
mit für kraftlos erklärt. 
Würzburg, den 13. November 1861. 
Königliches Bezirksgericht als Eingelnrihteramt, 
Seuffert. 


Huberti, 


-neihent suspendu, 


Stadt-Theater. i 


Donnerftag den 21. November. Abon- 
Borletzte GBaflvare 
flıllımg der drei Zwerge. Milch der 
@felin. Bofle mit Gefang in 1 ur 
Dieraui: Ein Zimmer mit zw 
Betten, over: Wem gebö | 
Frau? Poſſe mit GSejang in 1 

um Scluffe: Die Meerutiru 

er Zwerge in Krähwinkel 
Burleste mit Geſang in 1 Alt von TE 
Famm. “ 


Nartin: Gäbhard’sche 
Brauerei. 


Morgen, Donne: flag ben 21. do., 


Septetk 


Anſange! /37 Uhr. 


I. — 196. 
Bitte um den Namen, 


Unlieb veripätet. 
Fräulein Li ſet te H.rx im Pleihe- 
cher Viertel Iratuliren zu Ihrem Rawens · 


tage herzlich 
R. u. B. in Haßfurt a. M. 
Es werden 10 bis 12 


Fuhren Kuhdung zu fanfen 
aus! Nah. in der Erp. 


* 





&8: werben zwei heizbare Zimmer, 
wobon ſich eines zu einer Werkſtatt eige 
net, mit Rüde und ſouſtigen Bequems 
lichkeiten (am liebften Parterte) auf Yicht- 
mieß zu miefben geſucht. Nah im 3. 
Dir. Nro. 264. 


es 
Mädchen finden Beicäftigung im 
Aldiv-umacen, am Sternplag Nro. 173, 


Fremden⸗ Anzeige 
vom, 19 Rovbr. 

(Adier.),Kil.; Adterkud a, Grejelb, Mare 
tell’a, Si Gallen, ». Pattberg’a. Nürns 
berg, Keibrier a, Mainz, Muhleiſen 1 En« 
ningen. 

(Fränt. Hof.) Af.: Rehm a. Frankfurt, 
zn a. eg Bee a. Fürth, 

uler, Fabrit a. Gotha. Poppenberger, 
Kalla-Offizial_ a, Würzburg.  ,___ . 

(Kronprinz) fl.: Marr a. Et. Lamp 
recht, Delhaas a. Aachen. Gberlein a. Bere 
lin, Grämer a. frankfurt. Mayer mit Gatt. 
a. Würzburg. 

en.) Kfl.: Heinemann a. Malluf, 
Roth m. Ringleb a. Frantj, Rüdert a, 
Berlin, Feldner a. Hannover. Drefier, Rent. 
a. Reipzig. 

(Bürttemb. den Afl.: Meillner a Hams 
burg, Rocholl a Reuß, Schred a. Plau 


Enderle a. Biorzheim, Schönhof a. Hr 
Stzauf, Weinhänhler a Mainz. 


nos 


Todes-Anzeixge. 
Geftern Nadmittag 3 Uhr ift, verfehen mit den heil. Sterbfahramenten, am einer Bruſtkrankheit unfere ge- 
liebte Tochter und Schweſter 


Josepha Kömpel, 


im Alter von 34 Jahren felig in den Herrn entjchlafen. 


Die feierliche Beerdigung finbet morgen Donnerstag Nachmitiag 2 Uhr von Leichenhauſe aus, unb der Traner- 
gottedbienft Montag den 25. jrüb halb 8 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter flatt, wozu, die freunde und Be- 


fannten der BVerlebten höflichft eingeladen werben. 
Würzburg, den 20. November 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stearin-, Wagen- Taternen- und 
Tafel- Vichter 


J. B. König, 
der Neuerer Kirche gegenüber. 


Gander’s Takt, Schön und Schnell-Schreib-Hethode. 


in verſchiedener Größe, empfehle 


Die Eröffnung meines abermals erſten Schreib⸗Eyklus, mittelft deſſen, 





bei nur 164, eventuell 10-ftündigem Unter 


richt die mangelhaftefte oder vernacläffigfte Handſchrift (ſowohl bie deutſche als auch englifche Currentſchrift) in eine ſchöne und 


freie, refp. taufmännifche und Bureau-Schrift umgewandelt wird, beginnt mit dem 23. 


Movember, und fehe ih weiteren 


— Anmeldungen entgegen. — Eollten ſich einige Damen zu gemeinſamen Unterrihtöftunden vereinigen, fo bin ih auf 


‚Bunft aud gern bereit, den Unterricht im beren reipeltiven Wehnungen 
Näheres: Semmelsftrafie 1. Difte. Nro. 50, eine Treppe hoch. 
Würzburg. 


., Zhwargen indifchen EC andis, fowie Ham 
Burger Bruſtzucker GBoltijes), empfiehlt frifch 


Andreas Kirschten am Marktplatz. 


Schellfische, süsse Scheveninger 
treffen heute ein bei 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Elaſſiſches Streichquartett. 


Morgen Donnerstag den 21. November I. Soirde in 
ber Aula ber Maricule. Anfang 7 Uhr. 
Programm: 
Quartett von Haydn, Op. 77 Nr. 1 in. G. 
Quartett von Spehr, Op. 45 in E moll. 
Subſeriptiendliſten liegen bereit in der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kuuſthandlung 
und in der Barth'ſchen und Roſer'ſchen Mufitalienhandlung. 


ee ee ——— 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren wir und hiermit ergebenft 
anzuzeigen. 
Mainz und Nürnberg am 19, November 1861. 
Matban Maver, 
Helene Maper, 














geb. Scherer. 
Man fuht eine Stallung für 3 Pferde then. Rah in ber Rofengaffe, Diſt. 2. 
mit Bebienten-Stube monatweife zu mie Mre. A414. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





ertheilen. 


Gander, Lehrer der hopulären u. höheren Kalligraphie. 


Fräntiicher Gatenbau⸗ Vercin. 

Heute, Mittwoch ten 20 NRovem» 
ber, Areıds 7 Uhr, Sitzung im 
Pokale (Geſandtenbau). 


Getraute 
Im behen Dem: 
Georg Feſer mit Anna Rait, beide 
von Arnftein. 
Im ver Pleichacher Kirche: 
Friedrich Philipp Schiele, Mepgermei- 
fler ven hier, mit Kunigunda Herman 
von Eltmann. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 
Jatob ff, Helbauer von Limbachs - 
bof, mit Margaretha Wilheim von Wald- 
brunnu. 
In der Marientapelle: 
Georg Schmitt aus Wüftenzell mit 
Margaretha Rics aus Tiefenihal. 
In der proteft Kirche: 
Jehann Leonhard Medelein, Gaſiwirth 
in Mettingen, mit Agnes Seitz aus Nem- 
klingen. 


Geftorbenm. 

Julie Nhrin, Püttnerswittwe, 7O Y. 
alt. — Hefephine Römpel, Buchdruders- 
tochter, 34 9. alt. — Yobann Gahr, 
Sonilermeiſterefehn, 28 9. alt, — Dulia 
Mattler, Weinwirthotochter, 76 I. alt. 


(Hiezu Beilage.) 





” 


Beilage zu Nr. 277 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigungen. 


Für Bettnäſſer 


mãnnlichen Geſchlechts, weiche wenigſſens Das 10. Vebensjahr zurückgelegt haben, 
befite ich ein probates, michtemebizimifchen Mittel und verſerde daſſelbe ımter 2 fl. 
20 kr. Nachnahme (Maifen- u. dal. Anftalten ſehr zu empjehleu! Briefe jrei!) 


Rohrberg, Amts Schonau, Großh. Baden. 
Blatz, Haupbtlehrer. 
Statt aller Zeugniſſe: 


Olsberg, 12. April 1861. 
Seiner Wohlgeboren, Herrn Hauptlehrer Blatz in Rohrberg 
Der Wertheſier Herr! 
= Handvater der 3 Finde mich abermats veranlafit, Ihre Güte in Anſpruch 
8 Beitalozziftiitungs FM nehmen und Sie ja bitten, mir jo bald wie möglich noch 
+ 5 (Rettungsanftalt) 4 ein Dutzend x, wie Sie ſolche als Mittel gegen Das Betts 
— in Olsberg. ! mäffen erfunden haben, gefälligft zu überfenben. Das mir 
. dverzeit Aherfanbte X, entiprad feinem Zwecke velllommen, 
und das Verdienſt, das Sie durch Erfiudung desſelben erworben, iſt groß um 
verdient vollſte Anerlennung. Auch ib demme, Ihnen bei diefen Aulaſſe verbind- 
fichften Dank zu beſtatten für Ihre jehr zwedmäßige Eſindung und wänſche 
nur, daß die Verbreitung derſelben im weiteren Kreiſen ftattfinden möchte. 
Ih benutze diefen Anlaß, um mid zu nennen 
Ihr treuergebener, danlbarer 
(ge) U. Schmid, Hausvater an der Anftalt 
Oleberg bei Rheinfelden, Aargau, 


welches bei einer reinen bellen Flamme noch den 

Borzug enormer Billigfeit bat (A Pfd. 16 fr.) 

und in feiner Conſumtion eine ee von 
30 Prozent ergibt, in vorzüglicher Qualität bei 
Gg. Wolpert am Schmalzmarkt, 

2ampen für Solar:Del in großer An 

wabl und beiter Eoujtruftion, empfichlt 

C. Mayer, Spenglermeister, 


vis-A-vis bem fränk. Hoj. 


In der Giel’ihen eg | in München ift ſoeben erſchienen und 
in Würzburg dury Julius Kellner's fräntiiche Buchhandlung zu bes 
ziehen: & n 

Die neueſten bayerifchen Strafgeſetzbücher 
in allgemein faßlicher Weife bearbeitet von 
Ludwig Sauff. 
1. Seit. à 15 fe. und A 12 ir. 
Tafchenformat, volfländig in 3 Heften 4 15 fr. und im groß Oftav als Nachtrag 
zu Hauff's Univerfalratbgeber & Heft 12 kr. 

Wie nothwendig einem jeden Bayern ber Beſitz einer allgemein verſtändlichen 
Ausgabe diefer neuen Geſttzbücher ift, erhellt ſchen daraus, weil jegt mande Hand» 
lung mit Strafe bebroht ift, bie «8 früher nicht war, und ift auf diefe neuen Bes 
flimmungen in unferer Ausgabe befonders kingemiejen. . 


Neu augekommen: — 
Winter-Mäntel wecren ser 


Aloys Rügemer 
Serrns aut Sites Ri. 52. 


Kirchen: und Zimmerteppiche, 
fowie Bett: und Sophavorlagen empfiehlt in großer 
Auswahl zu den billigiten Preifen 

F. J. Hiller. 


—m 


nr... 





Sinferat. 
Ein junger Menſſch, mit ven nöthis 
en Borkenntniffen verfeben, wirbineinem 
Hefen Speʒzereiwaaren · Geſchäft in bie 
ehre zu mehmen geſucht. Näh. in der 
Erp. d. U. 


En @inftandsmann zum 4, 
Infanterie-Kegimente auf 21, Dahre 
wird gefuht. Nähere Auskunft hierüber 
eriheilt auf portofreie Anfragen nebft 
Angabe ver Einftanrs: Samma 

8. I. Seufert 


in SHofteim. 





Eine goldene Broche wurde ver 
gangenen Sonntag Abend verloren; ber 
rebliche Finder wird erfucht, jelbige gegen 
gute Belehnung in der Erp. d. BL. abs 
zugeben. j 

Ein Mädchen, mit guten Zeug« 
niffen verfehen, ſucht einen Dienft als 
Kellnerin oder Zimmermäpcden und kaun 
an eintreten. Näh. in der Exrped. 
d. Bl. 





Ein Mädchen, welches kochen kann 
und in allen häuslichen Arbeiten N ber 
wandert ift, ſucht einen Dienſt. Räheres 
in ber Exped. 


Es wird ein Mädchen ſogleich im 
Dienft geſucht. Seumelsgaſſe, Nr. 144, 
über 2 Stiegen. 


Es iſt ein noch fehr guter dunfelgrü« 
ner Ueberrock zu verlaufen. Wo? 
fügt die Erp. d. Bl. 


Im 1. >> Neo, 83 find mehrere 
Fuhren guter Ruh dung zu verkaufen — 
Auch find dafelbtt 2 mörlirte Jimmer 
zu vermielben, 


Ein ordentliches Mädchen, weldes 
gut kochen kann, fucht einen Dienjt als 
Köchin oder Hausmagd und kanu ſogleich 
eintreten. Nah. im 4. Diftr. Nro. 227, 
Rofengaffe. 


DVermiethung. 
Im 3. Difte, Mro. 85 ift ein elegant 
möblirtes Zimmer jogleih zu ver- 
miethen. 


Ein ſchwarztucheuer Mantelkra⸗ 

en wurde am Sonntag früh vom 

rbeitähaufe bis zum Bahnhofe verloren, 
Mau bittet den redlichen Finder, ben« 
felben gegen Belohnung in ber Ep. d. 
DL abzugeben, 

Es wird ein folides Mädchen zur 
Ausgülfe für Küche und Hausarbeit jo- 
gleich gefucht. Raͤheres im der Erpebi. 
tion d8, Bl. 


Zwei fchön möblirte Zimmer 
find fogleih zu vermietben im der Sad- 
gafle, 1. Diſtr. Nro. 288. 
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Die Stabel’ige Buch- und Kunſthandlung in Würzburg empfiehlt zur 
geneigten Abnahme: 


Der belehrende bayerifi che Sekretär. 

Ei d· und Hilfsbuch für die Geſchäfts- Prwat- und Gerichtsverhältniff 
— es Bürgers und Sandınannes * 
unter 
beſonderer Berückſichtigung Bayerns. 

Mit über 800 Formularien 
von einem praftiichen Geſchäftentanne und einem Abvokaten. 

7. Auflage. 

Preis elegant in Leinwand gebunben U fl. 5A Er. 


MWeinverfteigerung. 


Die zur Nachlaßmaſſe der Rechtsanmaltswittiwe frau Anna Warmuth 
babier aeerigen, nachjtehend verzeichneten, durchgehende rein wub gut ges 
baltenen Weine werben am 
a) Mittwoch den 27. Movember 1861 Borm. 9 Uhr 
in ber Wohnung des Unterzeichneten 2, Difte. Ar. 338 unter den am Striche 
befannt gemadt werdenden Bedingungen sffentlich veriteigert und werben 
Strihsluftige biegu eingeladen. 

Würzburg, den 26. Oftober 1861. 

Im Auftrage der Erbbetbeiligten: 
Dr. Warmuth, ti. Rechtsanwalt. 





Verzeichniß der Weine. 

Faß-Nr. 13, 10 Eimer 1812er. 
— 82I18lher. 
un 388 5, 1838er. 
„nn 457 „ 48er 
„er 1,47 „ 8ller. 
„549 „ 18er. 
„r r TB „ 18ile. 
„nr 1,10 „ 1Mer 
vv 6546 „ AM. 
„» 36 5 „ . Hauswein 


Weinverjteigerung. 

Unterzeihneter lãßt durch den verpflichteten Weinunterläufer Herrn Johann 
Rilolaus Dittrich nachſtehend verzeichnete, rein gehaltene Weine von ben beften 
Lagen der Pfalz und des Rbeingaues 
Dienftag den_10. Dezember I. Irs. im fleinen Theater: 

Saale dabier Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigeen, wozu Strichsliebhaber hiemit eungelapen werben. . 
Die Bedingungen werden vor Eröffnung der Berfteigerung belammt gemacht. 
75 Eimer 52er und 65er, 


317° „ 67er, 

261 „ 68er, 

230 8er, 

17 Schwarzklävner, 
930 Eimer. 


Würzburg, den 19. November 1861. 
Ferdinand Döring. 


Sagdverpachtung. 


Die Jagd auf hieſiger Warkung 1892 Taw. enthaltend, foll wiederholt 
Dienstag den 17. Dezember 1861 Nachmittags 1 Uhr 
auf dem hieſigen Gemeindehauſe auf weitere 6 Jahre ve pachtet werben, 
Die Pachtbedingniſſe werden vor dem Berftriche befanut gemacht. 
Effelborf, den 19. November 1861. 
Georg Fleiſcher, Borftcher. 
En Shimpt, Seite. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
die leichtefte dabei feuerfichere Dachbevedung in enblefen Rollen von 2%/,, u. reſp. 
4 Breite ift billigft zu haben bei 

Joseph Eckert. 








As Zufchneiderin un Weifs 
näberim findet ein ſolides Mädchen 
dauernbe umdb fefte Stellung. Nah. in 


der Erpeb. 





Drud von BonitabBaner in Würzburg. 
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Der Stadt: umb Landbote eriheint täglib, außer Senntage, Nahmittane 4 Ubr; das Griraselleifen wöchentlich Ismal. Preis - 


dekammt. Imieraie die I ſpaltige Zeile 3 fr, Tefpaltige 6 fr., grö 
Rr. 278 


Meurde® ’ 


Berlin, 20. Nov. Die Berliner Wahlmannswahlen 
fär deu Landtag find entſchieden liberal ausgefallen, Die bis 


Date eingegangenen Telegramme wid Be.icte aus den Pro: 


Singen meiden ein ähnlich s Refultat. 

Raffel, 20. Mov. Heute hat die Wabl der Wahl, 
männer für tem Yardtog ſtattgefunden. Eämmrlie Wähler 
wählten unter —— bepalt bie früheren bewährten Anbän« 
ger der Berfaffung ven 1831. 


Tagsuenigfeiten. 

Seire Moej der Kenig baden Eich allerguätigſt bewogen 
geiunden, tem derzeitigen Forſtamtealtuar Philirp Herzing zu 
Aſcoffenburg vom 1 f Me. beginnend, zum promjoriigen 
Revierförfter nach Budhauſen, Hd. Neuftatt a. d. S., zu 
ernennen. 

Nachtemn ſich in jüngfler Zeit die Bandſendungen mit 
erswärtigen Potterieleefen, momentlih and iFrankiurt a. M. 
aufjulend vermehren, fo hat ſich vie Geuera'direktion ber Fgl. 
Beıtehreanitalen vweranlaft gefeher, den k. Poftanftalten zur 
ſtrengſten Dornohadtung im Erinnerung zu bringen, daß alle 
unter Etieif» oder Kerzband in Bayern eingehenden ober in 
Bayeın aufgegebenen Berfentungen auswärtiger Potterielosfe 
oder Potter Isefkerte nidt am ihre Adreſſe abgegeben oder wei- 
ter ſpedirt werten dürſen, ſendern daß biefelben: 1) wenn 
fie bei ber Aufgabe frantirt werden, ohne Rüdfiht auf den 
Auizats: oder Pellimmengert dem vorgeſetzten Bezirfdamte 
behufs Uebergobe an tie Poſizeiberdride am Sitze des Bei; lo⸗ 
amtch einzufenden, 2) wenn fie unfranfirt gar Berfendung ge- 
bracht werben, jofort als undeſtellbar zu behanteln und mit 
der geeigneten Bemerkung an tie Aufgabspoft zurückzuſeiten find, 

Die Bahn ven Helzlnchen nad Wieshach wird, apıtli- 
der Pelannimachung zufolge, am 23 d. Mis. dem tegelmäßie 
gem Betriebe übergeben. 

Die triegeminifteriellen Ano dnungen zum Vollzuge ber 
Föhnungserhäbung des Militärs find bereits an Se. Mai. 
den König nach Berchtesgaden abgeſendet worden. 

Die Befugniß, Torpelblier zu brauen hub zu verfeitgeben, 


fowie ven Preis Hiefür zw beftimmen, ift den Bräuern bes - 


KRönigreibs auch für das Sudjahr 1861,62 unter der Be- 
Bingung freigeachen, daß der Doppelbier fabricirende Bräter 
dae biefür beftimmte Malz als folches auch in der Malznotette 
zu benennen habe. Die feither gefegte weitere Bedingung ber 
Berzittleiftung auf NRüdsergütung des Maliauffchlage® von 
erfoitintem Puruebier hat nunmehr im Wegfall zu fomrren, 

Zufelge Finanzminißſerial Referiptes vem 12 I. M. wurde 
der Fo figeriife Mich Neeſer in Reihmannshaufen zum do ft- 
wart im Etelbach, Erorftamms Aſchaffenburg. bejörbert... Als 
Ferftgebife noch Reibmannshanfen wurde ber Forfinebilfe 
Denat Ichft zu Stallverf, und als Forftzehilfe nah Stallvorf 


Donnerstag, den 21. November 1864. 


werden nach bem MRaume berechnet 
Maria Opf. 


ber Keıfigehufe Donat Then zu Eltmaun, ferner ber Forfige- 
hilfe Fang Krapf zu Fabrilſchieichach als folher nad Steinad, 
und wad Fabrikſchleicach ter Forſtgehilfe Caspar Sator in 
Sieinach verfegt, und zum Forſtgehilſen im Elimann ber Forſt ⸗ 
praktifant Theoder Ruppert in Orb eımannt, Der Dienfles- 
wechjel ift auf ben 1. Dezember L J. feſtgeſetzt. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 

Ürzburg. Die zitte des Schuhmachermeiſters Autom 
Feller von bier und die des Schneidermeifters Joſeph Kühl um 
Berleihung einer Trödlertonzejfion wurde bewilligt; deszl das 
Geſuch des Inſaſſen Anvıess Mohr vom hier um Ertheilung 
ber Liſenz zur Errichtung einer Maihinenbaumerkftätte; vesgl. 
Das der. Metzgermeiſters Friedrich Philipp Schiele von hier 
um Wiederverchelihungserlaubnig mit Kunigunde Herrmann, 
Vriwatiers Witwe von Eltmann. Die Geſuche des Adolph 
Kahn von bier und des Chriftion Reich von Karlsruhe um 
Berkihung einer Ecpnittwaareuhandelstongeffion wurbe bebin- 
gungsmeiie bemillige, — Fünf Geſuche um Verleihung einer 
Bierwirthſchaftalonz windeu abgewiein, — Auf ergriffenen 
Relurs wurde durd hohe Regierungd-Berfügung dem Nitolaus 
Huth von hier die Bewiligung zur Errichtung eines Commife 
fious: Bineaus ertbeil. — Tas Geſuch des Scuhmahermeis 
fterd Hartung von hier um Ertheilenz einer Lizenz zum Ham 
tel mit Schuhmache werlzeug wurde bewilligt. — Die Ber 
zihtieiftung der Scmeivermeifters Wittwe Katharina Schmitt. 
auf ihr Geſchäft ſoll im Gewerbslataſter vorgem-rft und bem 
kat. -Stabtientamte and der Staptlimmerei Nachricht gegeben 
werden — Dos Wiederverebelihungsgefuh des Safafen und 
Holjfrälters Poren; Schwab von bier mit Barbara Schömig 
vom Oberkünbad wide bewilligt. er tn# 

Ce. Moj der König feiern am 28. November Allerbödft 
Ihren fürfzigften Geburtstag, umd werden allero ts Vorbe · 
reitungen getieffen, biefen Tag beforders feftlih zu begehen. 
Bon Seite unferer ftäptifchen ofegien wird ſich eine Depws 
tation nach Münden begeben, um Sr. Maj die Giückwlluſche 
der Stadt ehrerbietisft barzub ingen. Wie wir vernehmen 
find hi zu vorm Eeite des Siadtmagiſtrats die HH tr. Lesf. 
Adelmann und Kaufmann Göbel, ven Seite der Grmeindebes 
vollmaͤchtigten die HH Fobritant Biſchoff und Privareı Köchel 
beſt mint. Zur Berathung weiterer zu veranſtattenden Feſt · 
lichteiten findet morgen eime gemeinſchaftiiche Sitzung beider 
Collegien ftatt. 

Wie die S. 3. mittheilt, iR Dr. Faucher eingeladen wor« 
den, aud in München Borlefungen zu halten. 

Anz: vorigen Fıeitag wurde im Obereuerheimer Ger 
meindewalde von Helzhauerm. die Leiche oder vielmehr das noch 
mit Kleidern ver ehene Ecelet eines erhängten Mannes auj- 
gehanben, indem Haut und Fleiſch wahrfcheinlich ven Ameijen, 
voll ſtandig big auf die Knochen abgefreſſen waren. Man fand 
in den Kleidern, bie auf einen Mann aug dem Mitte fund 
fließen laſſen, noch circa 7 fl. au Gel, eine runde Tabafs« 
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Bofe, in anb- ein Gebefßächleih.N Md r 
SEE —— -6 Re 
geſchehen fein dürfte (Schw. Tgbt.) 


Münden, 19. Nov. Hr. Abg. Frhr. vi Pietten hat 
die auf ihm gefallene Wahl zum Mitglied des Berwaltunges 
rathes der baher. Oſtbahnen ‚abgelehnt. Demzufolge wird der 
erfte Erfagmann, Hr. Abg. Gabriel Seplmayr, in den Ber 
waltungsrath eintreten, — Wie es jheint, hat die Staats- 
regierung die Ertheilung der Conceſſion zum Weiterbau ber 
Dftbgbnen an gewifle Bebingungen gefnüpft, die ſehr umfaf- 
fenbe Verhandlungen im Schooße des Verwaltungsrathes ver- 
anlafjın; inte darf wohl nicht bezmweijelt werben, daß ein Ab» 
ſchluß zu erzielen fein wird, 

Kaifersiantern, 17. Nov. Die heute bier fkattge- 
habte Generaiverfammiung ber verbündeten Männergejang- 
ve eine der Pfalz gränd:te einen pfälziſchen Sängerbund unter 
Verheiligung von 36 Bereinen Die Verhandlungen dauerten 
bein.h: 4 runden. Das diesjährige Siugerfeft fol im Aug. 
in der Etadt Spehyer und eventuell hier abgehalten werben. 

Bor. rem Schwurgeriht in Deimar fland fürzlih ein 
15jähtiger Knabe aus Koba, ſlecht eszogen und ein Thier⸗ 
quoͤlet Er hatte einen Hund an einem Baume in bie Höhe 
geyogen, bemfelben den Leib aufgeſchnitten und dem noch leben« 
den Thiere das Tell abgeyogen; darilder war er vom einer 
‚uran (Wiltwe) beisoffen und zur Rede geſetzt worben, und 
dies Ärgerte tem jugenblichen Voſewicht jo,' dag er der Frau 
drohte, er werde es ihr — Geſagt, gethan; er legte 
ingnem: Ooender Miuwe heuer, ‚an und 9 an „und 
24 FR de Wwrben 3. Sal —2 — 
Acht Jahre Arbeitehaus iſt die Strafe für den — — 

*Leipzig, 18. Non Zwei Schullnaben, welche neulich 
aus Leipzig verſchwanden, um nach der Schweiz zu reifen, find 
aut, 15. Nov. wieder im Leipzig eingetroffen. Sie waren mit 
ihren 15 Ngr., ber beiberjeitigen Reifelafie, bis gegen Dofıge- 
Iociuten, befannen ſich aber dort. eines Beijeru nnd kehrien um, 

"Bremen, 17. Nov. DerBremer „Cowrier* fcreibt: 
Die von dem karzlich im Gefängnig- verflorbenen Paßſchreiber 
Schffert verübten großartigen Underſch eife und Yälldungen 
folfen, im den 49 Ichren, wo er im Amt war, die Höhe von 
170000 Rihlr. erreigen. Bon biefer Summe find dem bre- 
m n "Staat nur 22,000 Mille. gerettet, den Meit vor 
148,000 Ribfrn. kann derfelbe in bas Berlufllonte eintiagen 
Lffen,’ Bedentt man, daß vor zwölf Jahren in Bremen ber 
Aeltermann Haafe ebenfall® überwiefen wunbe, den Staat um 

‚000 Thlr. betrogen zu haben, dann muß man aus fol 
hi Thatſachen doch auf eine fehr mangelhafte Mdminiftrativs 

ſtole in diefer Heinen Republit [hließen, va es ſouſt ganz 
öglich iſt, deß derartige enorme Hintergehunzen vorkommen, 
Deutfhblaund, 

Bayern. Münden, 19. Nov. Die Enthälungen 
bed „Womiteux‘ jelbft über die napoleoniſche Fjuanzwir ihſchaft 
beſca ſtigen jet hauptiäclich die politlihen Kıeie. Wenn in 
beutihen. Blättern, über tiefen Schwindel des 2. 
etwaßBerlantete, fo waren andere genug hei ber Hand, das 
ARed. für Berlänmdung zu halten. Yept dedt man in Parid , 
den Schwiudel felbfi auf. Warum ? il man nicht mehr 
auber® Tann, meil es jo weiter nicht mehr geht, weil bie jo 
freigebig vom Kaiſer eriheilten außerordenilſchen Credite feit, 
1864; die ungeheure Summe von 2800 Millionen beiragen, 
fur welche, das Bupget keine Dedung gibt, unb bie dem Lande 
forsebenher. anfer den faft unermehlihen Steuern er 
delt und abgezwadt wurben Dieſer Schwindel geht nicht 
mehr, und Rapelcon läßt durch Fould eingejtehen: Ja, er geht 
nicht meh: ! fo ein anderer Schwindel! Denn vie Sache an 
und für ſich bleibt beim Alten und mur der Name wirb ge 
ändert. Micht die Wanſche des Bolls oder ber aufridtige 

des Kaifers der Ftanzoſen, wirklich ernfthaite lonſtitutio · 
nelle Birafhaften zu geben, trieb Napoleon III. einzu enten, 
fondern die Berzweiflung, auf dem feitherigen Wege noch ferner 
etwas —— zu fönnen. Mur der Mechaniamus wird 
geändert, das If das Ganije. (Big) 


1 
d 
8 


Badem u Kriegeminifterumm 
— ach ohne Bee bene 


imi 

verfauft, und zwar 2, Stüd zu Kar Gh 10, 
Stüd zu 10 fl. Das Geſchaft wurde durch Ei israzt 
Eſſchaftohaus in Minaheim vermittelt und fol ſehr vorihenle 
haft gewejen fein. 

Sacfen. Dresden, 19. Nov. Das ,Dresvener 
Journal” meidet, dafs bei der ſaͤchſiſchen Infanterie ſiatt ber 
grünen Uniformöjarbe die hellblaue eingeführt wird, 


Ausiandli 


Branfreich, Paris, 19. Neobr. Gerüchtweiſe 
verlauier, Fould werde die Cinfuhrung von Sieuern auf 
Zundholzer und Clabiere und einen Papier-Stempel vor 
flagen. 

Schweiz. vern, 18. Nov. Da Hr. v. Thouvenel 
und bie franzöjuhe Geſandtſchaft in Berm die Webietöveriegung 
um Dappenihat offiziell in beitummte Abrede ſtellten, fo jap 
fih der Bundesrath veranlagt, fine Commijjäre Digy uno 
Beilon noch einmat nad dem Dappenthal zu jenen Dies 
felben baden „eine. wieverpelte, jche genaue Unterjugung“ des 
Berfalls vorgenommen, melse die Thatſache aus Yeue co» ” 
ſtaticte. Bei Dieter zweien Unterj..duug zeigte fig die Be⸗ 
vöiterung im Dappenihal offenbar eingeſchuchtert · Und in chreu 
Ausjagen viel zurudhaltender, als das eirſte Mal. Wir zweis 
fela nicht daran, daß ulle Bewerje zur Bernichtung der frame 
zeſiſchen Ausſage beigebracht werden, 

Nußland. Pereroburg, 15 Nov. inf Goriſqcha⸗ 
fofj ſoll beauſtiagt werden, ein meued Cabinet zw bilden, de 
Bröfivent ex fein fol. — Ueber das Betragen ber nach Kıonjtabt 
in Arreſt gebraten Studenten ſoll der alıe Comaiaudaut gan 
entzüdt fein. Die Borkjungen au der Umverjuät werden 
eingeftellt, weil die Aupitori-u leer bleiben. 

Großbritannien. London, 19. Nov. Wie vie 
heutige „Zimes“ meiden, fol der Prinz von Wales nad 
Weihnachten Ionien, Syrien und Aegyptea bereijen und vor 
Beginn der Ausſtellang nad Englaud zurüdlehıen. 

Amerika. New-Port, 5. Nov. Rad dem „St. 
Louis Repablicau“ rief die Magricht von Fremoni's Hof 

oße Auftreguag im Lager von Springfield hervor. Biele 
Er Difiziere ertlärten, fie würden, wenn Freutont nicht 
bliebe, entweder quittirem oder ihu zum unabhänzigen Diktator 
bes Sudweſteus ausrufen — Bei Middleto vn in New'f)iriey 
ol der Leichnam eines reihen Mainzers, Namend Stymand 

t, aus dem WW_fjer gezogen worden fein. Wan faub bei 
ihm 110 Dollar in Gerd; Briefe aus Deutſchland meldeten 
fräyer, er habe won dort Diamanten und Gold im Werthe 
von Doll. 50,000 nah Amesitu mitgenommen Es ift ein 

vlec Berdacht vorhanden, daß er ermeider wurde; jivei 

auen, Albertine Fiaum und eine Frau Muls find ver 
That verdächtig eingezogen worden, Erſſere hat ſich int bes 
fängnig mittlerweile jeloft um’s Leben gebracht. 


Börfenbericht. Frankfurt, 20. Nevbr. Die 
Tendenz war eine unverändert, Das Gejaäft: jedoch nicht 
belebt. — Rahm, 2 Uhr, Deflerr. Bankutt. 631. Benetianer 
1 —— b72. Def.re. Siatabahn — Creditatt. 

1 


Terminkalender für dieſe Woche. 

26. Schlugpantlung im Concurſe gegen dem Schiiebuteifter . 
Ri. Selmann von Karlburg fıäh 9 Uhr beim E. Bezirke, 
gerichte dahier. 

— — Beifteigerung von Eichenſlammholz früh 10 Uhr im 
Gaſthauſe des Aram Keuß zu Steinach. 

27. Bichmartt zu Schweinfurt. 

— — Rerlit im Goncurfe gegen Nit. Weigand von Leinad 
früh 8 Uhr beim 8, Landgerichte Köuigshojen. 
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Anfündiga 
EEE A — — 
Reue Hollander Vollbückinge, neue Ebriftiana 
Fetthäringe zu bekannten billigen Breiten in‘ + J 

HKohn’s Spezereihandlung. 


Ay, — ——— 
Stearinkerzen 
beſter Qualität und ſchwer Gewicht, 

empfehle in allen Packungen. 
Carl Bolzano. 


mr, den 24.d.. Abends vonsbis?Uhr:; 
+: Tanzkränzchen inSmolensk, 


zu welchem meine ſammilichen gech ten Schüler und Schmerinnen, fo wie deren 
Freande und Bılımnıe höflid ſt eim,jeladen werden Diebe: Her, deſſen Entree 36 fr. 
betgöut, in berechtigt, eine eder auch zwel Damien einzjüh en, weich» frei find, gleich» 
wie tie gechrten Eiterm Be Sergehiaten, app bitte ich, ſich boldigſt mit, den Cintritts · 


karten bei mir verſehen zu wo 
FE Feuerstake, 


Lehrer ter Tanzkunft und chem Bolletmeifter. 
Spiegelguile Pro. 16, zwei Treppen hoch. 





— — 5. 


Die neucften Schotten, Gloche:, Capot⸗ u. 
Srtabenbutfatons, Stranffede r @oearden n: 
Strobfober empfiehlt zu billigen Preifen 


H. Poisket. 
Geschäfts-Eröffnung und. Empfehlung, 


Da mir vom bed) Öblihen Stadtmagiftrate die Eomeilion ala Me,germeifter 
ertpeilt " mınbegy jo Leulambe, ich mir ein geehrtes Bublifumm- darauf aufmerkjam zu 
mache, daß ih flerd Beinifgt fein werde, mir Haß Berktanen meiter geehrten Kunden 
zu erbal en 


f iſt in Bank⸗Nro. 38, 
N  MSbilipp Schiele, 


Mejgermeiiter. 


Ih erlatke mir meinen geehrten Punten die etgebeupe Mitjeige a machen, 
daß ih mein Wut: umd Blumengefchäft auf das reichaltigfle aſſortiri 
babe, befenders mıt einer großen Auswahl von Warifer Blunten, ale Sorten 
Federn um Ballfränzen. Auch werben täglich Iedern frifch hergerichtet 


und ftifirt. 
Anna Keupp in der Plattnersgaffe Nr. 108. 


— — — — 


B 5 a.n nt ın a ch u n g. 
Nachdem uunmehr die für die 5 Stabteiftifte vorgeſtreckte Friſt zum 2 e 
ver Kapitalvehtenjaffienen- abgelänfen-ift, werden hiemit diejenigen $apitalrenten- 
Stenerpflichtigen, welche bisher eine Faſſion abzugeben verſaumt haben, aufgeforkext, 
ihre etwa noch rüdftändigen Faſſio en i.merhalb 14 Tagen unb zwar Bis 
h Mittwoch den 27. incl. 
int magiſtratiſchen Gejhäftgpiammer Ar. I und von diefem Tage an im Lokale des 
igl. Stadtventamtes abzugeben, widrigenfalls die Entjdeidung bes Steuerpräfungs- 
Aueſchuſſes von Amtewegen chne Einvermahme der Bepefligien ierfolgt, worbehaltlich 
der iät Art. 20 des Gefetzes vom 31. Mai 1966 borge n Strofbeftimmungen. 
Diebei wird ausp:üdlich bemerft, dag auch Diejenigen Pflichtigeu, bei was: 
gegen die Borjahre eine Aenderung im Rentenbezuge nicht eingetrefen ifl, berino 
eıme neue Fafjion abzugeben haben. \ 
tzburg den 20. November 1861. 
Der Stadtmagiftrat. 


l. Bürgermeifter: Ur. Weis, Herzog. 


⸗ warzwi 
Rain und Sch i 


Me 


J 
geſchoſſen, heute eingetro —* ; 
an: 6 Seen. 3 


bot. Staatsbürger follte, wenn 

er vor Beruſt ſich wahren will, bog 
nicht überfehen, das wichtige: Gefeg: vom 

1859 über vie Berjäbrungss > 
Friften ſich anzufdaften um daraus © 
zu erſehen, welche iorverungen und ; 
wann jolde verjabren, das helft von 
wann an und bis wie lange er 
ein Fo deruugs und Klagerecht bat, aber 
durch Ueber ſehen des Termines beine 
für immer verluſtig wird Ein beſonde⸗ 
zer Abdruct hievon mit pratti Er, 
läuterungen ijt für mm wenige 9 fr. in» 
der Halm’isen Buchhandlung in Würze 7 
burg zu belommen. Wiederverkäufer er» 
balteit bei Abnahme von ein Dugenb und 7 
bei portojreier Borausbezuhlung das Städ 
für nur 8 fr. _ 

io = u * 

Bor einigen Tagen wurde cine Brille 
mit Futteral verloren. Der finder wolle 
Diefelde gegen Belohnung im der Eyp. 
abgeben, 
Rh. Mädchen, weldes im feinen 


u 









TE ———— 


Im 8. Difte. Nro, 11 Ant Aw vermie⸗ 
then im erſten Stod eing —— 
mit 2 beizbareu Zimmern ıleb sie 
Daun auf der Mezane 3 ineinandergehenpe 
Helbaıe inner, ui Bndjchuf DRSRT- 
und können fogleih bezogen werben, 


Simmiide Zimmer mit Ausſicht ag 
die Hofpromenade. 

Ein orvemliher Fange kam. del 
Schneider Projefjion eriernen.. R&b, im , 
2. Diftr. Nro. 261, Fiihmarkı.) I. 7 

Ein Hein Eſogis mit Küche ift im 
4. Diftr, Rro. 22 zu vermietben, 





vom 20, Nepdr, 


(Adler ) — —* a Main; Dos 
el a Slegenbeimera« Mann « 
—— ee 


furt, Balther a, Stuttgart. 
änt. Hof.) Ale Slinzing & di, 
Di Er 38 Fr Fa Pa mil 
infer a Nürnberg, Feldheim a. Dettels 
bad, ‚Steinlein m. Sohn a. Stadtſchwarzach. 

(Kronprinz) Raufl.: Bulf a. Hamburg, 
Boden a. Lübeh, Waner m. Gatt. a, Würzs 
burg, Satfen m. Watt. a, Brandenburg, 
Helle a. Frankfurt. 

Säwan )-Raufl.: Hartmaun,a, Markt« 
us nette, im Greulich a, 
Stein a. Frankfutt, Pliß a. Srel, Ofen» 
birt a ge RI.: Regroth e Widel 

Artterub. Hof, R oth a ⸗ 
are &. Frankfurt, Hachelaudt 
a. Düjeldosf,. Ratbenau a. Berlin, Gauj 
a. SRalnf Säneider, Profefior a. Mainz 
Poppel, Apoihe m a, Leiprig 
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Todes-Anz 

Gott dem -Ailmächtigen hat es im feinem, 
unſere innigft gelicbte Gattin und Tochter 


Frau Katharina Häusler, geh, 


Will la), et an * Di um a ih fr? 


Höhn, 


"X rn mit den heiligen Sterbfatramenten nah einem längeren ümerzliden Sul in, ne Fefiere Ienfeits 


1 - Die feierliche Beerbigung findet am 
der Trauergottesdienft am Dienstag, Bo 
Ecapulire und HerpMaria-Bınderfhaft am Mittwoch den 27. früh 


[ " »mehmenbe Berwanbte und freunde der Berblidenen höflichſt eingelaten werben, 


Würzburg, den 20. November 1861. 


eitag den 22. ds Mie Nachmittags > Uhr vom Beicen ufe aus, _ 


tags (10 Uhr in * Plarrtirche u St 
9 Uhr in der Reurerficche Ratt, wo theil· 


Peter und r won Seite der 


Die ieftranernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anuzeige. 


Das am 19. November Nabts 9 Uhr efelgte Hinſcheiden des 


Hochwürdigen Wohlgebornen Herr'ns 


Michael 


Schwab, 


freirefignirter. Pfarrer zu Vrebersdorf, 


teilt feinen Freunden und Pelannten mıt 
Würzburg den 20. November 1861. 


das Testamentariat. 


Süße Schellfiiche, 


Bückinge zum Braten u. Noh— 
efien, ſowie Lapperdan $ Stock 
fifche find heute frifch. einge: 
troffen bei 
Lorenz Körber, 
om Schmalzmarft, 

Süße Schellfifche, Brat- 
bücinge & Nohefer erwarte 
heute frifche Sendung. 

J. Sch flein, 


Firma: Sebaft. Earl Zürn 
auf der Brüde iin Würzburg 


Se Egmonder Scheltfifche, 
fowie Bückinge zum Braten und Moheſſen, frifch bei 
Andreas Kirschten am Marktplatz. 


WB. Schellfifche jeden Freitag frifch 
in Direfter a * See. 


Drud von Bonitas-Bauer in Wärzbutg. 





Stadt⸗Cheater. 

Freitag den 22. November. 4. Ber» 
fellung im 4 Abennement, Lucrezia 
Borgia, Dper-in 3 Abtbeikmgch von 
Nomant. Muflf von Döntgerti, 


HARMONEE. 


Dienftag den 26. November 


FestBall 


r Vorfeier des allerböchften 
Bevurssre es Seiner Maje: 
ed Königs. 
** 6 Uhr, 
Die verehrl. auferorbentlichen Mit» 
nliever wollen ſich turch Bor zeizung ihrer 
Eintrittefarten legitimiren. 


———— —— — 
Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft 
Sigung Sennabend, den 23..No- 


vernber, Abende 6 Uhr. Bortraͤge ber 
Heiren Dfann und Geigel. 


Fa 2 Aa SED ET 

Dem licher ewä bigeu Br äulein @life 
Ruß in Vollach graiulirt zum geftii- 
gen Namenstage nachiräglich 


Geftorbem 
Georg Fehn, Ehäfertneht, 60 Ya 
— Joh. Vid. Schwab, quitẽc Pfarrer 
von Brebersderf, 59 9. a — Katha- 
rin⸗ Häusler, Techniker ägattin, 341/, Y.a. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 278de8 Würzburger Stadt-⸗u. Landboten. 


Ankündigungen. 


.* 
Dankſagung. 
len Berwandten und Freiuden, die durch fo zahlreiche und 
iunige Theilnahme fomchl bei dem Leich ubegängniſſe als den Trauer 
gottesvienfte unferem innigitgeliebten Gatten, Bater, Untel und 


Schwager 

Christian Lutz, 
die letzte Ehre erwiefen und vadurd unfern herben Schmerz zu lindern 
fuchten, fagen den berzlichften ziefgefühlieften Dan 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Theilnehmenven Verwandten und freunden 
diene zur Nachricht, daß am Freitag den 22. 
ds. Mts. früh um 10 Uhr in ver Franzisfaner- 
Kirche für den verftorbenen Herrn Oberapvell- 
Rath Köwenhbeim eine Mefje gelefen wird. 





Borräthig in Jul. Kellner’s fränkifcher Buchhand⸗ 
lung in Würzburg: 

Das Strafgefegbud für das Königreich Bayern netit dem Ein- 
führangsgeieg und tem Geſetze vem 10. Juli 1861, die Uuſhebung der Straf. 
folgen betr. fl. 1. 24 fr. 

Das Strafgefeßbuch mit Anmerkungen von Dr. Jul, Staubinger. 1. Heft 
36 fr. 


Gtenglein, Eommentar über das Strafgeſetzbuch. 1. Heft 

40 Ir. 

Das VPolizeiftrafgefehbuch für das Königreich Bayern nebft 
den einfhläg'gen noch m Gelung verbleibenden Gejegen und Bero.dnungen, Zu- 
fammmengeftellt von Fr. X Entmoofer. 1. Heft 20 fr. 

Die neueften bayr. Strafgefebbücher. Gemeinfaßlih bearbeitet von 
2. Hauff. 1. Heft 15 tr. . 


Berfteigerung. 

Künftigen Montag den 25: Movember und die daraufs 
folgenden age werden ven 9—12 Uhr und von 11/,—4t/, Uhr die dem 
verlebten freirefigninten lönigl. Revierfö.fter Georg Thomas Bornberger gehörigen 
Mobilien, (meiftens Mahagoni) Spiegel, Uhren, Weißzeug, Betten, Glas, Porzellain, 
a und Küchengeräthſchaften in dem Sterbhanfe außerhalb des Neutbores 1. Dift. 

. 4394/, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich werfleigert, wozu Liebhaber ein 
geladen werben. 


Albums und Rahmen girkenrartenformat si 
Brenner 8 Gerstle. 
— Portland⸗Cement it zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe zu 


Georg Friedr. Wild. 


Su ber Goncursfache des Georg Bes, Schulzenſohn von Aſchfeld, wird ben 
Imterefienten eröffnet, daß das Prioritärs-Eifennmig von 25 de Mie. an auf 
30 Zage in Kraft der Verfünbizung am das Gerichtsbreti dahier augeſchlagen wird. 

Würzburg den 5. November 1661. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 











Yäger, 


REORUSENOEPEN OUT NSDORAEN 


Ein Commis & 
8 wird im ein hieſiges Geſchäft ge ã 
® ſucht. NMäberes im Buresu von 
& F. J. Manz. ° 
Öuuormuncn var Dr Drau 
Eine Dame aus Paris, melde bort 
längere Zeit laut eines Diploms als In« 
ftitutsleh-erin in der franzöſiſchen und 
enaliiben Sprade Unte:richt eitheilte, 
wunſcht während ihres längeren Aufent ⸗ 
baltes dabier in beiden Spraben Stun» 
ben zu geben. Näheres in ber Erp. 
Ein ſolides Stubenmädchen wirb 
bis Ziel Dreitönig gefuht. Yäheres in 
der Erp. 


‚Zu vermiethen 


ein Zimmer mit Alkoven und Küche 
am Sternplag Nic. 172. 


6096 





Ein mit guten Beugniffen verfehenes 
Mädchen wird als Kellnerin fogleich 
geſucht. Nah. in ber Exp. 


Ein ſolider Herr fucht ein Logis von 
zwei unmöblirten Zimmern in 
freundliser Lage ſogleich zu miethen. R, 
in ver Erp. 

Es empfiehlt fih ein Frauenziumer 
im Kleivermadhen, Herrn und Damen- 
hemden auf das Billigfte zu verfertigen. 
Naͤh im 4. Difte, Mio. 126, Stores 
hef, über 3 Stiegen, 


Ein Hinderftiefelcben mit gel- 
ben Knöpicen vnd ein fein weihiwollenes 
Strümpfchen gingen entweder ein- 
zjein eder zufammen Mittwoch Nacmit- 
tag verloren. Man bittet bringend um 
Rüdzabe gegen Belohnung in ber Dos 
minilanerfiraße Nro. 243 über 2 Stiegen, 


Ein Haus, am einer lebhaften Straße, 
wirb v kaufen geſucht. Näheres durch 
ſchriftliche Offerten unter Chiffer H. Z. 
an bie Erp d. BL} 


Ein Laden mit ziemliden Räum- 
lichkeiten, mit Wohnung, in Mitte der 
Stadt, wird zu miethen gefudt, Dffer« 
ten unter A. C. beforgt bie Erp. 


Im der Nahe des Bahnıhofes wird ein 
möblirtes Zimmer Iogteih zu ber 
ziehen geſucht. Adreſſen find in der Erp. 
zu hinterlegen. 


Eine volltändige Brauntwein⸗ 
brennerei mit Zugebör, im beftem 
Zuſtande befindlich, wird eig verkauft. 
Zu erfragen in ber Exp. d. DE. 

Es wird ein im ber Wirthfchaft gut 


bewanderter Burſche fogleih im Dienft 
zu — geſucht. Näheres in ber Exp, 
ds. 
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Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Zelegraphen-Stangen Betr, 


Borbehaltlich der Genebmigung des k. Telegrapben, Amtes in München foll bie 
Befhaffurg des nachbeſchriebenen Heftbebarfes an Telegraphentragſtangen für bie 
Bervellſtändigung des k. bayr. Stautstelegrapheuneges im einzelsen Looſen an bie 


Wenigſtuehmenden vergeben werben, nemlich: 


1) Für die Linie von Aſchaffenbur 


Amorbach bis zur badifchen 


über Miltenberg und 
renze: 


300 Etüd nach Mittenberg, 
300 Erüd nad Amor bad. 


600 Etäd in G.mma, 





2) Kür die Linie von Würzbur 
Marftbreit nach 


200 
400 
200 





über Ochfenfurt und 
isingen: 

Stück nad Würzburg , 

Stüd nad Ocſeniurt, 

Stüd nad) Marttbreit, 


200 Süd nad Kitzingen. 
1000 Stüd in Summa. 


Die zu liefernden Trasitangen müſſen eine Fänge von 31 Fuß bayerifh und 


am dünnen Ede einen Dur chmeſſer ven 4 Dezimalzöll baserifh ohne Rinde haben, 
fie fönuen aus Föhren:, Fichten oder Meiftannenholz befteben; als Eudablieferungs- 


Termin wird der 31. März 1862 fifigei gt. Die weiteren Vediugungen lönnen 


bei jeder E bayr, Telegrapheuftation in Erfahrung gebracht werben 


Lieferungsgebete mäffen mit gerauer Angabe der Menge und bes Priſes der 
zu liefernden ZT agtangen längitens bis zum 30. dieſes Monats 
verfchloffen bei dem unte fertigte £. Teleg.anben Ingenieur oder ver der A. 
bayr. Eeiegrappenftation in Frankfurt a. M. zum Einiaufe gelommen fein und an 


der Außenfeite des Couvertes die Bemerkung: „Angebot für Stangenlieferung“ 


tragen. 


Granljurt a. M., ren 10. November 1861. 


Der k. bayr. Telegrapben Ingenieur. 
Seifert. 


Sehr wohlfell 


find die Fandpreife im Etaare Uruguay am Nio Plata. 


Im den dafelbft beſt beuden ſchweizeriſchen Aderbau Eoloniet No ſaris lanu 
man ben beiten Prairie-Vopen in Parzellen von 50 preuß Morgen auſwarts zu 
6 Thlr. p euß per Morgen fauien und barauf, wenm man die Landwirthſchaſt fleißig 
und verfländig treibt, gern und ‚gut einen führlihen Ertrag von 26—40 Thaler per 
Morgen erzielen, da im jenem Laude dus Clima fehr mild, der Boden finchtbar und 
Eulsfe aus den Aderbauprepuften böher find als hier zu Lande. 


bie 


Nähere Auskunft eriheilt die Generalagentur von 


Carl Sieber in Würzburg, 


fowie auch 


Herr Ph. Weismianitel, Sensal 


in Frankfurt aM. 


und beren Herren Agenten: 


I. 8. Dedelmann im Aſchaffeaburg. 
B, A. Hally in Amorbach. 

Jeh. Roh in Aub. 

David Cahner in Brüdeman. 

3. A. Schöppner in Biſchofsh. v. R. 
Phil Hannamader in Gemünden, 


Gebr. Schlefinger im Hammelburg 


3. A. Wagner in Klingenberg. 
Fran Mm. Dilden im Bohr. 
Iofepb Knapp jr. im Miltenberg. 
Ioferh Flaſch in, Marktheidenfeld. 
Yulius Hartmann in Marttbreit. 


ft. 
Mori 


Bollerth in Ocfenfurt. 
eimih in Schweinfurt. 





Zefanntmachung. 


Das Mainguerfohr u Eibelftadt, wird am, fünftigen Donnerdtag den 


28. d. Mts. Vormittags nach 8 


auf weitere 10 Jah e öffentlid wei ltrichen. 


ith 


r, auf dem bieflzeu Rathhaufe 


Die Bedingungen werden am Striche ſelbſt belannt gegeben. 


Eibelftabt, am ZO. November 1861. 


Schmadtenberger, Stadt ⸗Vſid. 


Herrmann, Stadtſchr. 


Eine Familie, welche ſich ſchon viele 
Jahre dem Untenrichte und der Erziehung 
junger Mädchen widmete, wünſcht deren 
nech mehrere in Penſion zu nehmen und 
bietet neben der gewiſſenhafteſten Pflege 
und Aujfiht den Unterricht in ben Ele—⸗ 
mentargegenftänden, allen weiblichen Hand» 
Arbeiten und ber fjranzöfiihen Sprache, 
Nähere Auskunft unter Chiffre T. U, 
Neuſtadt a. ©. 


ET OTTO ER VERTwT SE 


® os 
& Eine Restauration & 
mi Cafwirtbichaft, ineiner = 
3 der gießen Städte Bayerns, ſchön 
= Bureau von 


gelegen, ift zu verkaufen durch das u 
8 F. J. Manz. 
KHERRWOHTE DRMERD BEIGE 





Jäger. 


x Strichsliebhaber mit tem 
e näbere Beihreibung dieſes 


dy erhobene Taxatien im der Megiftratur des ımter- 


jember l. J. Vormittags 9 Uhr 


gszimmer unter ten am bieler Zagcbrt kefamut zu 


ber Hilfeseliftredung wird das Wohnhaus gegen ben Felſenbrunnen 
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Es kann ein wohlerzogener Junge 


b:i einem Buchbinder in bie Lehre treieu. 
Naͤh in der Erp. 


‚ Zum ai wirb eine pollſtãn⸗ 
dige Wohnung mit 6—8 Zimmern 
wi Zugehör gejucht. Näh, in ber Erp. 
d. 





& fin 2 ſchöne Zimmer mit 
fhöner A sicht, möblirt, am Damen 
oder folide Herien bis 1. Dez zu ver 
miethen. ‘#äh in der Erp. d. BL 

Ein graue Filzſchuh wurde ver- 
loren. Man kıtiet um Zurückgabe in 
der Erp. 


Drud von Bonit as⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- u 


Bahnzüge.)don Bamvera R. kranffurt 











Candbote. 


Vofkomnibusfahrten nad 


Fr 
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Der Stadt: und Landbote erfheint tänlih, außer Sonntage, 


befanmt. Inſerate bie 3⸗ſpaltige Seile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume beredinet. 


Mr. 279 Freitag, den 22, 


Neueftes. 

Zrieft, 18. Mod. In AIſtrien find auch bie Wah ⸗ 
ien für die Cmie des Großgrundbefiges verfaffungsfrenndlic 
aufgefallen. Der Panbtag ift jegt complet. 

Defib, 18. Mov. De Beamtenlörper der Eomi- 
tate Wiefelburg, Tolna, Zala und Beles in eorpore 
abgebankt, ebenfo der Magiftrat ver Stadt Thereficpel. Das 
eigen Comitat petitionit um Einberufung bes ungari« 

andtages. 

Berlin, 20. Nov. Die „Rrempeitung“ erfährt 
aus ganz mverläffiger Quelle, daß der Gefunbheitsjuftand des 
Papftes mit jevem Tag bedenklicher werbe. 

Zurin, 20. Mov. Im der heute flattgefundenen 
erfien Eigung des Parlaments fette der Miniſterpraͤſident 
Ricafeli die römifche Frage auseinander. Er theilt einen 
Autgleihungsvorfhlag mit, ber wegen ber menig zu einem 
Bergleiche geneigten Stimmung in Rom ohne Erfolg geblieben 
fei. Tiefer Borſchlag ſichere die Freiheit und Unabhängigleit 
bes Papftes und der Kirche im allen geiftlihen Angelegenheiten 
und Beziehungen. Die Rote, welde Frankreich um feine 
freundlide Vermittlung erfuche, weile beſonders darauf bin, 
daß, im Falle die An iefen würben, «8 ber 
Regierung ſchwer fallen möchte, die Ungebuld des Bolles, 
weiches Kom zur Hauptflabt von Italien haben wolle, zurüd. 
zuhalten. Nach einer fehr lebhaften Diskuffien über die neapoli- 
tanifen Provinzen beſchloß die Kammer, fie welle die Page 
Neapels zugleich mit der römijchen Frage verhaubeln. 

Paris, 20. Mod. Die „Batrie* fagt: Wenn wir 
gut unterrichtet find, würde die Entwaffnung lediglich in Folge 
eines Einverftändniffes zwiſchen Frautteich und ven Groß. 
mädten, bie im gleicher Weiſe gerüftet haben, flattfinden 
Brmen. Cialdini ift hier eingetroffen. 

Paris, 21. Nov. Der heutige „Monitenr" er- 
Märt die Nachrichten fremder Journale über Zwieſpalt im 
Minifterrathe jür vellſtändig falſch. 

Die „Opiniome* fagt, der. vom „Daily-News* angezeigte 

Borſchlag einer Dritttheilung Italieus (ein Privatfchreiben ber 
„Daily: Rews* vom 19. d. verfichert nämlich, der Plan eines 
italieniſchen Staatenbumbes fei nicht aufgegeben, und man habe 
bie Abfiht, Italien in 3 Theile zu theilen: ein Königreich 
im Norben unter Viltor Emanuel; deu. päpftlihen Staat mit 
Einjhluß der Marken und Umbriens und das Königreich Neapel 
unter franz II., Benedig würde dem norbitalienifhen Königreich 
ugetheilt werden) rühre von Mächten ber, die nicht den Muth 
hätten, ch für oder gegem Dtaliem zu erklären, bie aber in 
ber europäifen Politit eine Relle jpielen möchten, bie ihre 
Stellung nicht zulaffe. 


Zagsnenigfeiten. 
Durch Entſchließung bes Minifteriums des Innern wurde 





Nachmittags 4 Ubr; das Ertra⸗Felleiſen wochentlich 3:mal. Preis 


November 1804. Cãcilie. 


augeordnet, daß die Gerichtsärzte zur unentgeldlichen ärztli⸗ 
Gen Behandlung aller im ihrem Bezirke ſich auſhaltenden krau · 
ten Armen verpflichtet find, gleichviel ob dieſe darin heimath · 
berechtigt find oder micht. Eine Anforderung bierwegen am 
Öffentlige Fonds ift unftatthaft. 

In dem Geſetzblatt Nr. 11 wird das Geſetz bezüglich 
ber Austehnung des bayeriſchen Eifenbahnmeges publizirt, und 
es foll mit der Herftellung der neuen Pinien fofert begonnen 
werben. 

36 Lehramtslaudidaten ver Philologie mit 1. und 2. 
Rote warten gegenwärtig auf Anflelung. Wenn wir beben- 
fen, daß unfere Stubienanftalten fat durdgängig mit jungen 
Lehrern beſetzt find und im günftigen alle jährlich vier Ad- 
fpitanten zur BVerforgung kommen, fo ift in Betracht folder 
Ausfihten das Stud dieſes Faches gewiß nicht befonders 
anzurathen. 

Die proviforifche Gehaltserhöhung, welche für alle Juſtij · 
beamte, deren Gehalt 800 fl. nicht überfteigt, vom 1. Dftbr, 
l. 36. gewährt wird, beträgt dem Bernehmen nah 20 Prozente, 

Die k. Staatsfhuldentilgungs-Rommiflion erläßt folgende 
Belanntmadung, die Aufnahme eines Anlehens für bie * 
oxdentlichen Militärbedürfniſſe betreffend: „Seine Majeſtät der 
—5 haben Allerhöchſft zu genehmigen geruht, daß Behufs 
ber Realifirung des im Finanzgeſetze für die VIII. Finanjpe- 
riode vom 10. November [L. 98. $ 10 gegebenen Credits vom 
10,000,000 fl. Dedung ber auferorbentliden Militärbe- 
bürfnifie der 9 1861/63 fofort die erforderliche Anichene- 
Aufnahme eröffnet werde, im welder Beziehung daher Rad. 
ſtehendes belaunt gemacht wird. I. Das aufjunehmende Au 
lehen ift & vier Prozent verzinslih und erhält bie Bezeich⸗ 
nung: „Militär-Anlehen von 1861." Den auszu 
Obligationen & 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. werben 32 
balbjährige Zindloupons, mit 1. Dezember 1862 beginnend, 
und bei Obligationen au porteur eine Roupons-Aırweifung 
Talon) beigegeben, und es werben mach Wunſch der Darleiher 

ligationen auf den Inhaber (au porteur) oder auf Namen 
verabfolgt. Die fälligen Zins und Kapitalbeträge werben bei 
jever fol. bayeriſchen Gtaatejhuldentilgungstaffe, bei der E, 
Pant in Nürnberg und deren Filiallaſſen, dann bei dem Banl« 
hauſe M. 4. vom Rothſchild und Söhne in frankfurt am 
Main eingelöft, Die Heimyahlung des fraglichen Anlehens erfolgt fei- 
ner Zeit im Wege der Verloofung, nach den im jeweiligen Finanz« 
giete erlaffenen Beftimmmungen, beginnt jedoch in feinem Falle vor 
blauf des Jahres 1866/67. Die anszuftellenden Obligationen 
mit lit. A zu 1000 fl., Hit. B zu 500 fl. und lit. C. zu 100 fl. 
reihen fich binfichtlich ihrer Ratafter-Nunmmern an die bereits 
beftehenden Militär Anlehen von 1855 und 1859 an und bilpen 
eine Fortfegng der letzteren. II. Die Aufnahme des Aprozentigen 
Militär-Anlehens von 1861 erfolgt im Wege der allgemeinen 
Betheili mb zwar al pari, ſohin mit Ausſchluß jeder 
Provifion. Betheiligung von 100,000 fl. und barüber 


1782 


wird jedoch gegeit eine baar zu erlegende kantlon von 78 
des — * Darleheusbetrages — die Einzahlungen In 
angemefjenen, zufammen nidt über vier Monate dauernden 
Friſten — mit Zinszenuß à 4 Prozent für die ganze, gejeich- 
mete Zumme vom Tage der Kautiond:Erlage anfangend bes 
willigt. III. Bei allen Anlehensbetheiligungen unter 20,000 fl. 
bat ſogleich tie baare Erlage zu geſchehen; bei Betheiligungen 
von 20,000 fl. bis 100,000 fl. ift gegen fefertige Erlage 
einer baaren, zu 4 Prozent vom Tage der Erlage verzinslichen 
Kaution von 10 Prozent die Einzahlung gleichfalls in ange» 
meſſenen, zufammen drei Monate nicht überfteigenden Friſten 
eftattet, jedoch chne ben für Betheiligungen von 100,000 fl. 
m Abſ. II ausgefprohenen Zinsgenuß. IV. Die nad) vor- 
ſtehenden Abfägen IE und 1:1 zum erlegende Kaution zu 
10 Progent verfällt bei Nichteinhaltung der bepumgenen Friſteon 
ter f. Staatsfhuldentilgungsanftalt chme Rüdvergütun; und 
ber Anlehens- Vertrag wird, injoweit er nicht bereits zum Boll» 
zuge gefommen ift, als gegenfeitig aufgehoben und feinen Theil 
‘ bindend erllärt. V. Bom Tage gegenwärtiger Belanntmahung 
an findet — unter vorftehenben Bedingungen — bie Annahıne 
baarer Darlehen bei den k. Schultennilgungs Spezialkaſſen 
Augseurg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, ſewie bei der k. Hauptbant in Nünberg umd deren 
Filialtaſſen, dann bei dem BanfhaufeM. A. v. Rothſchild und 
Söhne zu Frauffurt am Main ftatt. 
Am 19. Nov. Nachmittags halb 2 Uhr brad in Nord- 
Heim a.’M. Feuer aus und legte ein Wohnhaus und ein 
Nebengebäube in Ace, 


Schweinfurt, 21. Nov. 
g unter dem Borfige des 8. Delaus und Oberpfarrers, Hrn. 
Fortſch dahier, vorgenommenen Wahl der auf bie er- 
ledigte 3. prsteft, Pfarrſtelle zu präfentirenden brei Handiba- 
fen, von denen dann Se. Dar ber König einen ala 3, Pfars 
ter beftätigen wird, wurden gewählt: Im erſten Wahlgange 
Hr. Piarter Schattenmann zu Hasloch. Im zweiten Wahl. 
® gatıge Hr. Pfarrer Ebenauer zu Porra. Im dritten Wahl- 
gange Hr. Piarrer Rug zu Rempten. (Schwf. Tybl.) 
Regensburg, 17. Nov. Aus befonberer Berchrung 
für dem hodeligen Bifher I. Midael’ ». Sailer haben Ex. 
Maj. ber ig Mar ein „Sailerſches Stipendium mit 
’4000 fl." gegründet, aus: deſſen ‚arme Alumnen des 
Neritälfeminars dahier mitBücern und Rleivungsftüden unter» 
flügt werden fellen. 
Münden, 20. Novbr. Weldes Bertrauen Bayerns 
\ irn ielle Berhäftniffe einflößen, mag der Umſtand bemeifen, 
"daß Darmover beventehbe-Bormeikungen für das Militäran- 
[chen gemacht hat, daß Württeinbergbei einem eigen Bantier 
E0.080 fl. Hat zeichnen lafiem. Auch Baron Rothſchild'a 
"Tingfte Anweſenheit bahier bezog ſich zumeift auf das Aulehen. 
2 Aus Baden, 17, Nov. Im Kehl ift die Ausjuhr von 
‚Bich, Wilppret, Getraibe, Heu, Kraut u. dgl, welde von 
« Deufland aus dort über den Rhein nah Straßburg geben, 
„außerrorbenilich groß. Es ift nichts Seltenes, daß dert am 
‚Einem mehr ald 100 Ochſen, Kühe und Rinder, 1000 
Stück Ei zoße Maſſen von jeder Urt vom Wildpret, be- 
„‚jonbers vou Heben und Hafen während der Yagbjeit, und 
- Weihen von Getraidewagen die Brüde pafliren. 

" Wahlen in —2358 eg Bon 68 — 
gehoren 56 zur Fortſchritispartei: fein Feudaler. Ju Dany 
fielen’ drei Biertheile der Wahlen zu Gunflen der Fortſchritis- 
"partei aus. Elbing: Gämmtliche Kandidaten der ortjhritte 

partei! akel: Bon 16 Wahlmännern gehören 16 
entſchieden der Fortſchriniepartei am; es find ferner 3 Bolen 
und 1 Mititär gemiält.. So b: unter 30 Wahlmännern 
"find 26 Literale. Guben: Sämmtlihe 63 Wahlmauner ge- 
‘Sören der liberalen Partei au Calbe a. d. S.: Die Fort 
hrittspa.tei hat im "allen Bezirken impejant geſtegt. Im 
Weipenfels haben die Ronferyativen unter F deB Land» 
raths » Wurmb nicht Einen Wahlmann vu et. Pots- 
dam: GHänzender Wahlſieg ber Fortſchritispartei, außerdem 
liberale Wahlmänner, Nu Reuftant- Eberswalde fielen jänmt- 


Bei der heute Bormit- 


) 


ide 25 Wahlen zu Gunſten der Überalen Partei aus; im 
enwalde gehören von 23 Wahlnäunern 18 der liberalen, 
3 der fonjervativen Partei am. m Frieſad ſiegte trog der 
unfaflendften Vorbereitungen der reaftionären Partei die liberale, 
Im Kopenick gehören von 16 Wahlmännern 4 zur Fortichritts- 
partei, 4 zur liberalen, 3 zur konſervativen. Yu Koblenz ha- 
ben, wie ber „Köln. Ztg.“ beriätet wird, bie Anhänger bes 
rheiniſchen Wah programms mit großer Majorität gefiegt. 
Auch in Minden hat die Fortſchrittspartei einen entſchiedeuen 
Sieg davon getragen. Bon 48 Bahlmännern gehören 43 
diefer Partei an. In Erfurt gehören von ven 124 gewählten 
Wahlmännern 115 der liberalen und 9 ber fonjervativen 
Partei an. In Nordhauſen gehören von ben 66 gewählten 
DWahlmännern 65 ber liberalen Partei an, Auch in Königs. 
berg, Thorn, Stettin, Neuwedell, Greifswald, Sagan, Laubau 
Schwedt a. D,, Driefe, Fiiedeberg, Arnswalde, find die Ur 
wahlen mit entſchiedener Mehrheit für bie Fortfchrittsparte 
ausgefallen. 


Deutfebland. 


Preuſßen. Berlin, 20. Nov. Die Anflageatte 
egen den Polizeioberſten Patzle hat hier unter den Sadwer« 
Pändigen, jelbjt bei jolden, die ganz entſchieden ber liberalen 
Partei angehören, ſehr viel Mifve:gnügen eıregt. Man finbet 
durch die dem Angellogten zur Laft gelegten Verbrechen bie 
Unterfuchungshaft Teineswegs gerechtfertigt, und erblidt im ber 
Aufrechtet haltung berjelten ein Nachgeben gegen die Macht ver 
aufgeregten Boltsjtimmung, von der ſich die Behörden frei 


halten jellien, 
Anslamıb 

Franfreich,. Paris, 19."Rovı ‘Der Finanpminifter 
Fould hat an die Cheſs der verſchiedenen Wbtheilungen aller 
Minifterien ein Circularihreiben gerichtet, worin er fie auf- 
fordert, iym über die Erfparniffe, Die. in ihren xejp. Dienſt · 
zweizen gemacht werben fönnen, einen genauen Bericht zu er- 
ſtatten. Diejes Schreiben, das Herr Fould ganz aus eigener 
Mayiwolltommenpeit, und chne jeine Kollegen zu Rathe zu 
ziehen, erlieh, hat bei den übrigen Miniftern große Unzufriebert- 
beit erregt. 

Das Journ. des „Debats" veröffentlicht eine Ueberſicht 
der Stautseinnahmen und Ausgaben ın ben Jahren 1852 — 
1859. Dit Berüdjihtigung der Decouverts der legten Jahre 
wurden ſeit 1852 2600 Millionen mehr ausgegeben als ein» 
genommen. 

Nußland, Warjhau, 18. Nov. Nod immer fin- 
ben Arretirungen ſowohl von katholiſchen Geiftlihen höheren 
Stanpes, ald anderen Perfonen ftatt. Auch einige Damen find 
vergangene Naht nah ber Citadelle gebracht worden. — 


Mehrere rufjifhe Offiziere polnjſcher Nationalität find wegen 


ihres zu großen Einvernehmens mit enragirten Polen und nicht 
treuer Erjülung der Dienftpflicgten begradirt und al® gemeine 
Soldaten ins tiefe Rußland verfandt worben, 


Börfenbericht. Franljurt, 21. Rovember. 
Schlechtere Wiener Anjangs-Notirungen bewirkte eim Zurüd- 
geben der verſchiedenen äfterr. Effekten Das Gefchäft war 
wicht belebt. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlaft. 631. Be- 
metianer 671/,. Rational! 57. Deſterr. Statsb. — Grebitaft. 
151%, Gelb. — 'Mbends & Uhr. Im der Gffektenfocietät 
war wenig Geſchaft. Natisnal 56'%/,,. G. Defterr. Exebit- 
aftien 1613/, bey. 


TZerminfalender für dieſe Woche. 
27. 1. Eoiktstag im Concurſe des Peter Schleifinger von 
Rimpar, früh 9 Uhr, beim IgL Bezirls gerichte Würzburg 


Senat III. 
28. Duplit im Conenrfe des Gaſtwirthes Paulus Schmitt von 


Wernfeld, früh 9 Uhr beim k. Beyivtögerihte dahier. 
Pegelſtand des Maines 1’ 10" über 0, 
Berantwortliger Mebatteur: Fr. Braub. 


2. 2 IT Oubnanag 
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Weinverjteigerung. 

Unterzeichneter läßt durch den verpflichteten MWeinumterläufer Herm Johanu 
Nikolaus Dittrich nachſtehend verzeichnete, rein gehaltene Weine won ben beften 
Lagen Franlens, der Pfalz und des Rheingaues 
Dienſtag den 10. Dezember I. Irs. im kleinen Theater— 

SSaale dabier Bormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigern, wozlı Strichsliebhaber hiemit eingeladen, werben, 
Die Bebingungen werben vor Eröffnung der⸗ Berfleigerung belanut gemacht. 
75 Eimer 52er und .Öber, 


347 „ 57er, 
261 „58er, 
230 5Ier, 
17 „ Schwarzlläpner, 
930 Eimer 


Bürzburg, den 19. November 1861. 
Ferdinand Döring. 


Aeckerſtrich. 


Die Unterzeichnete laßt ihr Grundvermögen auf Höchberger Markung und 14 
Morgen auj Warzburger Markung im Kletsberg liegend, edit 2 Weinbergen im 
Sieinbechh Montag den 23. ds. Mts. Machmittags 4 Uhr in 

er Wohnung, Gaſihaus zum Greifen in Höchberg, auf Zielſriſten öfſentlich ver» 
gern, Die näheren Bedingungen werben beim Stride befannt gegeben. 

Höchberg, amı 21. November 1861. 


I EEE Eva Schmitt, Gaftwirths-Birtwe. 

Der Unterzeichnete Wertheimer Bote — Montag un’ Dons 
nerötag früh bir an, und geht am demfelven Tage Mittags 3 Uhr wieder retour 
und empfihlt fib dem werehrlihen Publitum, Er legirt im Gaftbaus zum 


rothen Ochſen dahier. 
Caſpar Strauß, 
canzefficnirter Vote von Wertheim, 


Bekanntmachung. 

‘Donnerstag den 28. November ds. Is. Mittags 1 Ubr 
wird bie Jagd aut Kleinrinderfelder Diarkung von 2271 Tagwerken auf drei weitere 
Jahre 1862 mit 64 unter den bei dem Striche bekannt zu machenden Bebingniflen 
im Gemeindehaufe dahier oͤffentlich verfteigert. 

‚Kleinrinderfeld, ven 21. November 1861. 

Die ‚GemejndeBerwoltung : 
She 


um, Borftcher. 


Eine Schlafftelle für einen jolwden 
Arbeiter in ſogleich zu vermietten, Näh. 
Hörleinszaffe, 4. Lifte, Nro. 80. 


Mehrere Kapitalien find theil- 





vu i0 4 U — wer 


Statt fl. 8. — fl. 1.48. 
Niemeyer's Grundjäge.ber 


iehun d.des Unter⸗ 
eis andige Ausgabe. 








‚weile ohne Uuterhänvier auszuleihen. Stets in neuen Erempfaren vorräthig 

— Hm 2 in ber, pam ihen Butparblung. _ 

5° Es wei möbli 5 m heit 

| Be ar 3 as bar iſt zu verlaufen im 2. 2 ji 
jr mbere Partere jogleich zu vermiethen, 428. 

el Näheres in der Erpedition. Ein Logis von 5 Zimmern mit 

f f de K ift am fremde, Damen 

FO GE Eomptoir Schreibpult a alt * zu ver« 


Eidenpol ‚ mit: ‚guter (inch 
5* cine große von Eichen 
holz uud zweiigröße Waſchgelten, 
1 en „gebunpen, d 
a — 
Fam 5. Diftr., in der Fifchergaffe, ging 
om er verloren. Man 


miethen Näheres in der (Expedition 
d8. Dis, 

"In einer Bräuerei wird din Pferde: 
knecht geſucht Maheres in der Gr- 
pebition de. Bits. 

Mentag ein Mteff &s find zwei imelnandergehende möbs 
bittet, dasjelbe im 5. Diſtt. Nro. 54 


gegen Belohnung abzugeben. auch ift dafelbft ein Zimmer mit Rüde 


und jenftiger' eg | 
1 ietyen, Näheres in ber ppe- 


Ein verlorener #inderbandichub 
wird gegen Belohnung im der Erpedition 
beten. 


firte Zimmer ftändlich zu vermiethen, 


Jul Kelluer's fränfifche 
Buchhandlung in burg. 
Borrätbige Haus: und Volks⸗ 

Kalender pro 1862. 
Suljbader voll. Sejchäfts-Kalender, 36x, 

1 Haus · Kalender, 12 u. 15 ir, 

A Kalender für Bürger u. Lands 

mann, 9 kr. 

— Kalender für lath Chriſten, 30fr, 

Pi Lotto Kalender, 6 fr. 
Weißenburger Hauslalender, 9 kr. 
Einfievler- Kalender, 15 fr. 

Der fräntifhe Hausfreund, 9 kr. 
Würzburger kathol. Hauslalender, 12 fr, 
lufteirter tathol. Bolkstalenver, 12 fr. 
Müncner Boltsfalender, 24 fr. 

* National·Kalender, 24 kr, 
Heindl, Kalender für Pehrer, 27 fr. 
Payne's Familien Kalender, 24 fr. 
Würzburger Geihäftslnlenver, 80 fr. 
Spiegel Kalender, 16 fr, 

Neuer Kalender für Zeit und Emigkeit, 

12 kr. 

Sonntazs-Ralender, 8 fr. 
Auerbach's Bolkstalender, 45 Fr. 
Gierifus, kath, Voltstaleuder, 28 fr. 
big, Boltstalender, 45 fr. 
Payne's Miniatur-Almanad, 27 kr. 
Nierig, Vollslalender, 36 fr. 
Saphir's Voltskalenver, 42 kr. 
Horn's Spinnfiube, 45 fr. 
Steffens, Boltslalender, 45 fr. 
Thüringer Bolkolalender, 45 fr, 
Trewendi’s Vollslalender, 45 Ir. 
Weher's großer illuftr. Kalender, 1 fl. 


kr. 
Weher's illuſtr. Vollslalender, 54 ir. 


8 ellner’s Buchhandl 
—* —— — ar 


irſch- und Schwarzwild, 
friſch geſchoſſen, heute eingetroffen bei 
G. enbürger. 
Die 2. Rro Katharmengaſſe. 
Eine Lehrliugsſtele i Um 
terzeidmetern | 3 ‘ a fi; 
Gg. Stumpf, 


> Buchbinder u. —— Eichhorngaſſe. 


Ein En-tout-cas (Halb·Schirui) 

blieb wor einigen Tagen in, meinem Las 
vn an Steinfelder 
ee 2 

Ein jhön — —— 

im 4 Piftt. ‚Pre: og zu 
— a) et 


” Zwei Schön wöbligte,gimiter 

ogleich zu vermiethen . 

— 2 Ne, 288. ö 
Nro. 59 if 


l 
ein freudlides öblirtes Zimmer 
_ Bmwei Heine gebrauchte Ko 
vertaufen in 8. Diſte. Ar. 18 
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Todes-Anzei 


Leiden an einer Unterleibsentzündung in das kefiere Jenſeits abzurufen. 


Berwanbte und Freunde der Berblichenen höflichft eingeladen werden. 
Würzburg am 21. November 1861. 


Kae a 0 a 
Holländer Boll-Bückinge 


zum Braten und englifhe zum Roheſſen heute friſch an— 


gelommen. 
Gg. Jos. Mohr. 
Domfirafie, 


Lessons in English. 
Kürzlich, noch langjähriger Abweſtuheit, aus England und Amerita zurüdge- 
lehrt, ertheile ih mit magiftratlicher Erlaubniß Unterricht in der englifhen Sprache, 
verbunden mit engl-amerik. Buchhaltung und engl. Gorrefponden, x. Anmeldungen 
5 den Winterfurfen nnd Eonverfationefiunden werben in meiner Wohnung Nr. 93 


lattneröfiraße II, Stod angenommen, 
William G. Rau, 
geprüfter Lehrer der emglifchen Eprade. 


Anzeige. 
Unm mehrfachen Anfragen zu genügen, biene aur Nachricht, daß ih das Geſchäſt 
—— —— — — Schloßermeiſter, nicht mehr foribe ⸗ 
e mi ichtet, das i i 
trauen meinen —— Den pie inf Ed ze 
Elisabetha Bauer, ®ittwe. 


Neu angefommen: 
Winter-lÄntel une wein se 
Aloys Rügemer, 
Herrn: und Eihhorngaffe-@de Nr. 52. 


Vietoria-, Alizarin- und Copir-Tinte 


ki Brenner & Gerstie am Marti. 


— — 2 Ir — wm) 
— ern — 2ER sin PERS 7 nn) 8 
 Sadeneröffnung und Empfehlung. JJ 

Unterzeichneter empfiehlt feinen meueröffneten Schuhmacher: gr 
) Laden in der Platinersgaſſe neben Frau Korbmaher Müller im 
ic Daufe des Herm Bapius mit einer großen Auswahl fertiger 14 
x ) Sertm und Damenarbeit und verfihert jedem feiner gechrten R 


— Gönner reelle Bedienung. * 
— Friedrich Deucker, Schuhmachermeiſter. 

BSD: 9222 yzrz urn ae: y2r> Sara Syn: San Ser a nn Da 
SU nn mnn mium eiummaiuntiiuuni iun iiunuunium ituuuinu  | 
SISE Eee BE RER 


Es werben 1000 Fl. anf erfte Hy- zunehmen geſucht. Näheres in der Er» 
pothel gegen doppelte Verfiherung auf pebition do. Blis. 











A } 





E e. 
Gott dem Allmähmäctigen hat es im fei terforfchlicgen Rathſchl Ülen, Nachta 9? 
unfere innigfigeliete Gattin, nn Toder, Cancer ink * * a tu. 


Frau Barbara Menna, geb. Schwetzler, 


in einem Alter von 29 Yahren 2 Monaten, verfehen mit den heil. Sterbfahramenten nah Gtägigem ſchmerzlichen 
Die feierlihe Beerdigung findet Samstag, den 23, November Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 


aus, der Tranergottestienft Montag den 25. November früh 10 Uhr im der Pfarrkirche zu Stift Haug und von 
Seite der Vierzehnheiligen · Bruder ſchaft Freitag den 29. November früh 10 Uhr daſelbſt flatt, wozu theilnehmende 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stadt-Thenter. 


Samstag den 23. Novemter. Abon- 
nement suspendu. Pete Gaftvarftellum 
der drei Zwerge: Der böfe Geift 
Zumpacivagabundus,cter Das 
liederliche Kleeblatt. Zauberpoffe 
mit Gefang in 3 Aufzügen von Johann 
Neftroy. Mufit von Adolph Müller. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag — Probe für 
die Stiftungsfeier, Anfang der Theater- 
Vorstellung wegen um 1/9 Uhr. 


Schöne Mainaussicht, 


ſchergaſſe Rr. 57. 

— m Bublitum eu id 
biemit bie ergebenfle Anzeige, daß ich meine 
Winterwirtbfchaft in ver untern 
Lotalität des Gartens eingerichtet habe, 





‚ wofelbt au jedem Tage Fifch: und 


ei eifen nah velichiger Aus- 
* * re Auch werden meine 
verehrten Säfte daſelbſt, wie bither, flets 
ein vorzüglices Bier, guten Moft uns 
reingehaltene billige Weine finden; ich er 
laube mir daher, zu fernerem zahlreichen 
Beſuche böflihft einzuladen, 

Würzburg, am 21. November 1861. 

Nikolaus Troll, 


Randersacker. 


Sonntag den 24. d. Mts. findet 


gutbeſetzte Tanuzuuſik 


von ber igl. Panbwehrregimentsmufil im 


Gafthaus zum Lamm flatt, wozu er 
gebenft einladet i 
Preger, Gaſtwirth. 

SE Ein folives Mädchen 
aus ordentlicher Familie ſucht eine Stelle 
als Labnerin, Haushälterin oder Gehälftn. 
Anmeldungen wolle man gefälligft umter 
Chiffer C. 8. Nro, 197 an die Erpeb. 
gelangen zu laffen. 


Geftorben. 





Barbara Menna, Tündermei in, 


293.2 M. alt. — Philipp mi» 
mel, Dienfilnebt, 30 Yahre alt. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 














Stadt- und 


sandbote, 
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Bierzehnter De — 


Der Stadt: und Landbote erſcheint täglich, außer Senntans, Nachmittags 4 Ubr; 


belannt 
Mr. 280. 


Reueftes. 

Aus Magufa, 19. Movbr., wir berichtet: Aus 
Trebiuje wird gemeldet, daß die Straße nah Raguſa vell vom 
Anſſiandiſchen ſei Seit 16. d. hatten fich diefelben von Lju- 
bowo entfernt, jedoch muter Beobachtung der Türkeu, die fich 
indeß auf 10,000 Mann regulärter — und Bafdhi- 
Bozuls ergänzt haben. Auch bie Infargenten vergrößerten 
ihre Zahl, fehrten geftern wieder Ljubowo zurüd umd 
hatten ein Meines bei Comiljani mit ven Türken, 
jedoch ehne Erfolg. 

Turin, 21. Mov. Aus Berona wird gemelbet, 
u a Theil der and dem italienifchen Provinzen Defterreichs 

igen Eolvaten ver Garnifon zeitweiligen Urlaub, erhalten 
t. werden etwa 40 Mann per Compagnie beurlaubt, 
Zurin, 21. Nov. Dos auf ein Ablommen mit 
dem päpftlichen u abzielende, dem Abgeorbnetenhaufe vor- 
Vrojekt ift in eilf Artikeln formulirt. Der Haupt- 
ift folgender: DieWärde und Unverletzlichleit des Pap- 
Res wird gewahrt, und er behält mit Ausnahme der weltli- 


alle. feine durch bas Herlommen gebeiligten 
tive. Die Carbimäle behalten ihre Würde als Kirchen⸗ 
fürften nebft den damit verbumbenen Ehren. Dem Rirchen- 


Dberhaupte wirb für feime firdliche Thätigleit vollftänbige 


Breheit gemöfrliet, Der Bapft kann Nuntien zu den frem- 


bihten fenden und ſich mit ven Biſchöſen und Gläubi 
ohne Einmiſchuug der weltligen Regierung in Bernehmen 
— fewie Synoden und Goncilien ein Die Biſchofe 
and Pfarrer find wmabhängig, jedech dem gemeinen Gtrafge- 
fe unterworfen. Der König verzichtet auf das jus patsona- 
tum in Bezug auf die geißlichen Vfrunden. Die Regierung 
verzichtet fermer auf jede i bei den Bilhefswahlen. 
Cie gewährt dem papfllichen Stuhle eine ſpaͤter feſtzuſ 
Detation. Das Brojeft wirb durch eine am dem ge 
richtete" Adreſſe eingeleitet. ; 

Xonbon, 21. Mod. Aus Southampton melbet men 
vom heutigen Tage: Der Dampfer „Mufhoille* iſt unter Ent · 
faltung der farben der verbündeten Süpftaaten Norbamerita’s 
bier ein Derjelbe hatte unterwegs eim itani 
Schiff, den Harveybirch“, das ven Habte nach Rexhort fuhr, 
genemmen und verbrannt. Der „Nafhoille* führt die Mann- 
ſchaft und den Gapitäm des „Häruenbirch“ mach Southampton 
umd fest biefelben hier ans Land. 


Zagsuenuigfeiten. 

"Zum Definitor des Laudlapitels Geroljhofen wurde Herr 
Biarıer "Iejepb Anbing zu Bıflelsheim — unb 'biefe 
Wahl auh vom biſchöflichen Ordinariate beftätigt. — Die 
canoniſche Imftitutien erhielt am 12. November Herr Alsis 
BWeigand, bisher Spitalptarrer zu Neuflabt a. d. ©. für bie 
dortige Stabtpfarrei. — Herr Kaplau Joſeph Kolb zu Knuetz ⸗ 
gau wurbe mit der Verweſung der Pfarrei Mleinbarborf, Herr 





Samstag, den 23. November 1461. 


beſchloſſen. 





Jahrgang. 


ni 
P ne 


bas irtrasigelltifen wöchentlich 3.mal. 
Inſerate die Zripaltige Zeile 3 kr., Pejvaltige 6 fr, größere iverden nah dem Maume Berechnet. 


Breie 


Glemens. 


Priefter Franz Joſeph Mendel mit der Pfarrvicarie zu Herb⸗ 
flabt, mit der ber Spitalpfarrei zu Neuſtadt a. d. ©. Herr 


- Priefter Joh. Werthmann, mit der zu Goßmaunsdorf, Yandg. 


Hofheim, der bisherige Cooperator daſelbſt, Herr Michael 
Then betraut, und die Berwefung ver Pfarrei Graſenrheinfeld 
dem Priefter Herra Doſeph Scheller übertragen. Herr 
Caplan Adolph Kämmerer von Haffurt wurde als Caplau 
nah Kuetzgau, Herr Pfarrifer Mid, Ambros Stahl vou 
Neuftabt a. d. S. als Cooperator nad Mertershaufen ange» 
DiizeBl) 


wiefen. 

Geſtorben: Herr Johanu Adam Pörtner, Pfarrer zu 
Parrweifah, 51 Jahre alt, nnd Herr Balent. Nöth, Pfarrer 
zu Gohmannsporf, 59 Jahre alt. LETERT 

Erledigt: die Spitälpfarrei zu Neuſtadt a. d. &,, Col⸗ 
lator find bifhöfl. Gnaden. 

In ber igen geme lichen Ei unferer beiben 
ftäptifchen —2 u * des — Geburts· 
feſtee Er. Maj. des Königs die Abſendung einer Mpreffe 
(mid wie früher berichtet einer Depntation) an &e.ı Mhujehät 

Am Fefltage fintet Mittags in den Lofalitäten 
der Schrannenhalle ein diner, Abends Feſtvorſtellung mit 
Prolog im Theater flat, und werben fümmtliche Gaslaternen 
und Candelaber in ber Stadt angejzänbet. 


Neu ausgeſtellte Gegenflände im Nunfiverein : u 
Madchen vor einer Fruchtenbaſe von Steinbrüd im 
Preis 50 fl, Partie an der Boita von Heinlein in 
Preis 400 fl, Eicenpartie von Mar Zimmermann in 
Ken, Preis 297 fl, ein Genre-Bildchen von Ruflige in Stutt ⸗ 
gart, Preis 160 fl, 25 neue Stereostopenbilver. 


— ——— Montag den 26. ** = Ußr, a 
im Pfarrti tifte 
Haug das Feſt der HL Jungfrau Kathari — 


Katharina, 

* Im Heivingsfeld wird morgen Sonntag den 24. 
I, M. Rachmittags 3 Uhr von dem latholiſchen Geſelleuverein 
dafelbft „der Zunftmeifter von Mürnberg” vom Dslar von 
Redwitz oͤffentlich aufgeführt werden Das Lolal iſt in ber 
Schwane in Heidingefeld. Eutroͤe 18 und 12 Kreuzer. 

* Sonntag ben 24. Nobbr. 1861 Nachmittags 3 Uhr 
überreicht der Bieuenzucht · und landwirthſchaftliche Lefewereim 
zu Neuftabt a. ©. dur deſſen Ausſchuß ⸗Mitglieder in den 
Bereinslofale ihrem Borftande Herrn Stabtpfarrer Alois 
Deigand bahier für feine verbienftlichen Leiſtungen im Vereins⸗ 
weien drei im Silber gefaßte Zuder» und Gewllrzgefäße ale 
dankbare Anerfennung, wobei eine anpaſſende Rede wor einem 
Ausihufmitzliee vorgetragen wird, werauf eine gefellige 
Unterhaltung bei mufitalifhen Vorträgen bie Bereinsimitglieber 
vereinigen wird, 


‚v Münden, 21. Rov. ‚Die Frage wegen Ernennung 
eines ‚eigenem Minifters für das Staatäminifterium des Hat« 
dels und der öffentlichen, Arbeiten ſoll noch vor Jahresſchluß 


a, 
’ 
“ 
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chieden werben; bis dahin ſteht aud für das Staalsmini- 
Rerium der Juſtiz bie Ernennung von zwei Miniflerräthen zu 
erwarten. 

Die Verhandlungen des Geſetzgebungsausſchuſſes ber 
Kammer der Abgesıbueten von ben Jahren 1856/58 in drei 
Bänden, ſowie vom Jahre 1859/61 im zwei Bänden lönnen 
nun gefondert vom Landtagsarchivariate bezogen werben. Der 
Breis für die Verhandlungen von 1856/58 if 1 fl. 12 fr. 
und für die von 1859/61 1 fl. 36 fr. 


Lindau, 19. Mes. Die wegen Unterganges des Dampf- 
boote® „Fudwig“ eingeleiteten ſtrafrechtlichen Unterfnhungen, 
welche auch von em Kriminal- Departement der benachbarten 
Kantenalbehörve St. Gallens in der umfaflenbften Beife ge⸗ 
führt wurden, haben noch feinen Abſchluß gefunden. Fernere 
Bebungsverfuce des „Qubwig" jellen definitiv aufgegeben fein, 
da die bisher amgeftellten Berſuche mit ſehr beträchtlichen 
Ausgaben verbunden waren, zubem das Schiff auch im ge» 
hebenen Zuftande zu fermerer Berwenbung wenig förberlidh 


fi ergeigen bänfte. 

Mainz, 21 Rovbr. Ein wackerer Bürger umferer 
Schwefterftabt Caſtel, ver Bierbrauereibefiger Hr. Heinrich 
Bauer, iſi Heute in der Frühe vom einem eutſetzlichen Ungtüd 
betroffen worden. Bei einer unweſeuntlichen Verrihtumg an 
feiner Dampjmafhine wurben ihm bie beiden Hände erfaßt 
und abgequetſcht. Die Aerzte, melde im möglihfter Eile zur 
Stelle gerufen wurden, haben fofort bie dringend nöhtige 
Amputation vorgenommen. 


Deutiblond. 

Baden. Karlsruhe, 21. Norbr. Im Folge großr 
herzogũcher Entſchließung ifl der Laudtag auf ben 28. Novbr, 
v. I. einberufen werben. 

Württemberg. Stuttgart, 21. Nov. Dem Ber- 
nehmen mad) ergibt das einzige Jahr 1860/61 in bem würt: 
tembergifhen Staatsyaushalte einem Ueberſchuß von 3 Mill. 
Gulden. Die ganze Reftverwaltung beläuft ſich für 1868,61 
anf eine Summe, wie fle in der Geſchichte des mwürttembergi- 
fen Hanshaltes nod nie Da war. 

Frankfurt, 22. Rev. Im der geftrigen Bunbedtapd- 
figung lief Frankfurt erllären, daß es die Berpflegungstoften 
fürıdie Bumbesgarnifon, jo weit fie durch ihre Beiträge der 
die Beſatzung ſiellenden Staaten keine genügenbe Dedung fin 
ven, ferner micht mehr tragen loͤnne, da eim gegentheiliger Be 
ſchluß des gefeggebenten Körpers vorliege. 

Defterreich. Bien, 20. Nov. Im Mbgeorbneten- 

b heute morgen bei Gelegenheit der Berathung über 
den Gelegentwurf „den Schutz der perfönlicgen Freiheit betr.* 
ein vom Abg. Klaudi vorgefclagener Zuſatz Anlak zu ftir 
mifhen Debatten. 5 1 lautet: „Die Freiheit der Perfon iſt 
gegen Uebergriffe der öffentlichen Gewalt mmie: den Schub 
des Gejeen geftellt “ Klaudi brachte hiezu felgenben Zuſatz 
in Borjhlag: Niemand darf feinem ordentlichen Gerichte 
entzogen werben. Ausnahmegerichte finden wicht ftatt." Der 
ee ee en an Den Ba 
Haufes, Der t beantragt, diefe: Zuſat 1 
get zur Borberathung zu weilen und ingwijhen mit ber 

ihung der Mbrigen Paragraphen be® @efges friulhren, 
audi wünfcht jedoch eime ſofortige Abſtimmung zu erſt 
eine Borberathung! In der Panlsfirhe und im öflerreihijhen 
Parlamente von 1848 habe man lange ges über dieſe Be 
fimmung bebattirt, unb fie ſei in bie wrechte aufgenom · 
men worden, welche die Unterſchrift eines oͤſterreichiſchen Erz- 
herzege und bie Gontrafignatur Schmerlings tragen! (Beifall.) 
Die erfle Abſtimmung blieb unentjdieden, aud es entftand 
gh Unruhe; der Präfident umterbrad die Sitzung, und bie 
sfammlıng löfte ſich in einzelne, heftig di@kutirende Gruppen 
anf, zu denen ſich die Minifter begaben, lebhaft mit ihnen 
verhandeln. Endlich lautete der Präflvent; aber mar mit 
BWiderfireben begeben fi bie eorbueten auf ihre Pläte 
zuräd, Bei ber namentlihen Ab — fprechen 93 
Stimmen fr die Ueberweifung des Klaudiſchen Antrages an 
ven Ausſchuß, 74 für fofortige Abftimmung au. 


Huslaub. 

Atalien. Eine Turiner Correſpondenz des „Genflitw- 
tionel” gibt die Gründe an, melde den General Gialvini be 
wogen haben, feine Entlafjumg einzureichen. Als nämlih Ger 
neral Cialdlni von ber ar Mair zone Statthalterfchaft zurüd- 
getreten war, fiel das vollflänbige Ausbleiben von Belohnungen 
auf, welde der König bei ähnlichen Veranlafjungen ben be» 
treffenden Beamten zu ertheilen pflegt. Dem König jelbft 
mußte es aufgefallen fein, daß feine Minifter ihm hierüber 
feine Verlagen madten, und er ergriff vefhalb eines Tages 
die Initiative, indem er im Miniſterraih bie Abfiht zu er» 
tennen gab, dem Ganeral das Halsband des Anunciaba-Orbens, 
die höcfte Ehreu ⸗Auszeichnung der Monarchie, zu verleihen. 
Das Minifterium drüdle hierüber einftimmig dem König feine 
abweichend: Anficht aus umd die Sache fam fo weit, dag man 
die Verleihung oder Nichtverleihung diefer Dibendauszeihnung 
ja einer. Cabinetöjroge machte. General Gialdini ber ben 
Hergang nah einigen Tagen vernahm, reichte fofort jeine 
Entiaffung ald Commandant bes vierten Armee» Corps ein, 
Sie wurbe angenommen und ber General reife nad franf- 
reich ab. 

England. Die zwei Abgeſaudten des Präfdenten Ief- 
ferfon Tawis für Paris und London, bie Herren Slidell und 
Maſon, haben die Blofatelinie durchbrochen und find glüdlicd 
in Habannah angefommen, wo fie ſich auf ber CTheodora 
eingeſchifft haben. Man erwartet ſtündlich ihre Ankunft im 
Southampten. 

London, 22. November. Nach dem neueften Berid- 
ten aus Newport vom 8. da heißt e#, die Bundeeflotte 
habe Port» Royal bambarbirt, welches das Feuer energiſch 
erwiberte, Die Coufbderirten ſchidten Berftärkungen nah bem 
Süven, i 

Amerika. New-York, 5. Nov. Mac Clelan, der 
als Ober- General der ganzen Bereinigten-Staaten-Armer vor- 
läufig auch noch an der Spitze bes Potomac· Heeres bleibt, 
hat ganz unzweideutig feine Abjicht dahin erfiärt, vorräden zu 
wollen und einen emtjceidenden und furzen, wenn auch blutigen 
Belbang zu liefen. Der junge 3bjährige General kam Ah 
über Mangel an Vertrauen nicht beflagen ; es ift jetzt zumnädhft 
feine Sache, ſich defielben würdig zu zeigen. 


Auf heutigem Getreivemartte loſtete Beiyen per Schfil. 
21 fl. 15 fr. bis 24 fl. — ii, Kom 16 fl — tr. bis 
17 fl. 45 fr, Gerſte 11 fl. — fr. Die 13 fl. — fr, Haber 
fl 30 ir. bis 7 fl. 18 kr., Erbſen 16 fl. 30 kr. bis 
17 t — F Linſen 14 fl. — he. bis — fl. — kr, Biden 
1 fl. — k. 

Auf heutigem Bittualienmarkte toflete Butter pr. Pfund 
32—33 fr, Schmal; 35 fr., Gier — GStüde um — tr, 
das "Paar junge Hahnen 24—27 tr., 
1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 54 fr., Enten per Stüd 36—42 fr, 
Hafen per Stüd 48-54 ir., das Pib. wild 33 bie 
36 fr., das Hundert Srant 2 fl. — kr. bie 2 fl. 24 I 
die Metze Karisifeln 21 Er. 

Mainz 22. Rovember. Auf dem heutigen Fruchtmarlie 


die Durdhicnittöp i : Beigen 14 
24 in 10 fl. 60 fr., fe 7 tr. und ME 
b fl. 8 lr. 

Dorfenbericht. Grantfurt, 22, November. 


Bei ftillenm Gefcäft verkehrte die Börfe ungefähr in den Öten- 
—— geftern. — Nachm. 3 Uhr, Sehe Bantalt. 630. 

tianer 671/,. Nation. 57. Deſterr. Stateb. — Creditalt. 
1511/, Geld. — . 


MER: en > > — in 
Zerminfalender für die nächte Woche. 


28. Nov. Schlußhandlung im Concurſe des Säneidermeiftere 
G. Mehling von Duttenbrum früh 9 Uhr beim k. Bezirke 
gerichte dahier. 


TE UUU[[[[_[__[_[[— 
Vegelftand des Maines 1 10° über 0. 
Beramtwoztlidher Rebatteur: Fr, Boaub. 


fette Gänfe per Stüd | 
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In ver BonitadBaner’igen Berlügebuhhendlung, Bude und Staintruderei ift jo eben in neuer Auflage erfehienen: 


BGayeriſcher 


für 1862. 


Geſchäfts- 


Kalender 


Elegant gebunden und mit einem Bleiſtifte verſehen, 8., 10%, Bogen ſtark, 


Preis 353 fr. 


Derielbe'ift für Jere mann cin ungitkehrlies Motizbuch und zudem im eleganten Ta ſſch enformate. 
Er enthält: den ausführlichen KRalender mit Raum für eden Tag im Jahre, um bequem feine Notizen eintragen zw 


thmar, Genealogie des f. Saufes, Kalender der Jfraeliten, Sonnen: 
Ferne: Mor. Sinfenberechnun 

Thaler, Kronenthaier, Fünffranten und Fiauten, Werzeichni 
ee in Pürburg, Ankunft umd ° 


Gradationd:Z 


aris, Drofchfen: Tarif in Würzburg, ferner ben-fo delichten 


Wegweifer de Stadt Würzburg 


im ſeinen fünf Diſtrilten mit ben allerueueften Wenderumgen, mit Angabe ber Straßen, Hausnummern und den Namen ver ber 


treffenden Hausbefiter, dan Werbältniß des bayerifchen Gewichtes 
Mit einer lithographirten Karte: @. B. Staatöeifenbabn mit ibren A 
ee a 


- 


und Mondsfinfterniffe, 


zu bi Wurftabelle-ver preußiſchen 
der gewöhnlichen Boten-, Zubr: & Schiffes 
baang der Eiſenbahnzüge von München-bis Mainz und 


ji dem Bercind:Zollgewichte. 


jweigungen, 


Hamburg-Amerikanifhe Padetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


voſt ⸗· Dampffchiff Tentonia, 


a ammonid, 
a oruffia, 
’ Saronia, 
" Bavaria, 


Paflagepreife: Mach New: York, Pr. Et. Thlr. 130, 
Mach Southampton, 
zu erfahren bi August Bo 


Zur Brfeier des 305jähri 
Seiner Majeftät des König 


wentuell Southampton anlaufend, 
Capt. Taube, 


ESchwenſen,, — 
Trautmann, , 
” ers ” ” 


’ 
3 eier, 
Erfte Gojüte. 


Zweite Eajüte. 
Pr. Et. br. 100, 
%. St A, 2. &t. 2. 10, St. 
ken, Win. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei ren Herren 


am Sonntag Morgen, den 1. Desbr., 
MUT u ann, 


. „ 29. Dejbr., 
” " 11, Jaunr. 1862, 
25. 3 


2. €©.1.58, 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


nn. (Carl Sieber in Würzburg. 
SHutten’fcher Garten. 


gen Allerhöchſten Geburtstages 


Morgen, Sonntag, den 24. November: 
Grosse Harmonie-Musik, 


vollftändigem Orcheſter A la Strauss, bei brillanter Beleuchtung und belerixtem 
e. 


Armo 1811 wurde und geboren der Königs-Sohn 

Der jest zieret den Bayeriſchen Rönigs-Thron, 

Bir wollen trinten auf Sein Wohl 

Daß Er noh 50 Jahre und regieren fell, 

Und zwar mit 1811er Wein 

Wellen wir reiht tapfer bayeriſch luſtig jein. 
Hiezu ladet höflichſt ein 





Ein Heiner Schlüffel wurde ver 
foren. Wbzugeben in ber Samenhandlung 
von F. Gieger gegen VBelchnung. 

Ein jhön möblirtes Zimmer 
4 fogleih zu vermieihen im 4. Diftr. 

0. 22. 








Ein eiferner Ofen, aufen keig- 
Er zu verlaufen im 2. Difte. Nıo. 
42 


A. Kuchenmeister. 


— — — 


Schießhaus. 


Morgen, Sonntag den 24. November, 
Härmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabeı 
Simon Mubler. 


Eine Wagenfette wurde auf dem 
Wege zum Heyenbrub verloren. Abzu- 
geben im 5. Diſtt. Rr. 80. 


— — — 


* 
Aumühle. 

Morgen, Sonntag den 24 November, 

Harmoniemusik, 
wozu hẽflichſt einladet 


— 
Gasthaus zur Stadt Mainz. 


Sonntag ven 24. November 
Gefellichaftsabend mit Tany 
Unterbaltung 
für die HH. Bäüdergefellen, wozu hoflichſt 


ein det 
der Vorstand. 


Peitshöchheim. 
Morgen Sonntag den 24. November 
findet im Gaftbaufe zur Traube 
gutbeſetzte Tanzmusik 
fatt, wozu ergebenft_einladet 
PhhSeligmüller. 
Eine tüchtige Möchin, welche gute 
Zeugniffe befigt, wünſcht fogleih oder 
bis künftige® Ziel 3 König; bier ober 
auf dem Lande bei einer Herrſchaſt eine 
Stelle, Näh. in der Erped. 


1788 


Stearin-, Wagen- Taternen- und 
Tafel⸗ Vichter 


in verſchiedener Größe, empfehle se 
: J. B. König, 


der Neuerer Kirche gegenüber. 


Rah Maſchinen 

liefert die er der Herren Grover & Bader in Rew-Jort 

am Sp mb er fle eignen fih für alle Gejchäfte, wodurch fih namentlich bie 
ent»Stich-Mafchinen ausgignen. 

Es find = * gangbaren Maſchinen als: 


1) Echi erenhid- Bajöinen (m für Schneider, Schuhmader, Sattler ıc, 


— 







3 En afcbinen (mit or Faden arbeitend), 
Wen ge DE.) — er Patent:Stich-M afebinen, bie auf ter einen Geite 
— — —# pftich und auf ber —* den er Kettenftib auauftrennbar liefern, 


zur Auswahl verräthig und werden ir —* ae ar —— e Erfindung New:Schüttle 
Zeichnungen und Erklärungen finb gratis zu haben Bei 


J. A Langleiz in Würzburg, 


Haupt nptagent für ayern 
NB. Die Brauchbarkeit läßt ſich durch bereita faſt in allen Arten von Geſchäften verkaufte eſchie n nachweißen. 


Gander's Schreiblehr⸗Cyelus v. 15 Lehrſtunden 


eginnt am 25. Rovember, vermöge welcher Iedermamn, bei’Befolgung ver Regel, ohne Unterſchied des Alters und welche 
Schrift er auch befitzen mag, fär die Lebensdauer eine überrafenbe erfichtliche Berbejlerung ver Handichrift garantirt wird. 
Hmorar: wie früher, im Meinen Zirkel 4 Perſen 10 fl., im größern 8 fl. umd im größten 5 fl. (incl, ver Schreib» Utenſilien). 
— Degen meines nur ſehr kurzen Aufenthaltes allhier, bitte ich die reſp. — bald moöglichſt Rucſſprache mit mir zu 
nehmen. « Wohnung: Semmelsftraße Difte, Nro. 50, eine Trep 


Bünbung. ander, Lehrer ver — und höheren Kalligraphie. 


t t das Intel: 
Sagd-VBerpachtung Kienjlatt La Untermain 
in Sulzfeld freis „ab ıgang 1827", Bon 
, Montag den 25, Movember N Nachm. 2 Uhr, Wr TE Me SER... o... 
wird auf dem Kathhaufe dahier die 2700 Tagwerke umfaffende elo- und Waldjagd in Gin folider Seifenfieder: 


ei Iagbbögen auf die Dauer von drei Jahren, mit 17. Januar 19862 d, 
nich 8 alien Strih in Pacht gegeben, was biemit bekannt u rn Gejelle findet fogleich 





Sulzjeld aM. ven 8, November 1861 dauernde: Welch ‚gung. 
die Gemeinde-Derwaltun Mäheres in der . De. 
Geflein, Gre.-Borftand. g. Blts. auf ſchriftli An 


Bu Wiever-Berpachtung ber Yagb auf weitere = Jahre won circa 900 Tag · u 
wert auf Zeller eh, Den —— auf Eine Dame aus Paris, welche dort 
— den Irs. Nachmittags 2 Uhr längere Zeit laut eines Diplems old In- 
Gemeindehaufe in * Ku —— wobei die mäheren Bedingungen ftitutölehrerin im der franzöflicen umb 
Pe bag gegeben werben. engliſchen Sprade Unterricht ertheilte, 
Ze am Main, den 15. November 1861. wünfdt während ihre® längeren Aufent · 


ltes da n beiden Spraden Stun⸗ 
— Vorſther. — den zu — Näheres in der Erp. 


Berfteigerung. — Für einen Herin IN ein feiner wart: 
Känftigen Montag den 25. Movember und Die daranfı gi — ya verlaufen. 


vos enden Tage wre von 9—12 Uhr und von 11/,—4/, Uhr die dem nn 
ten freixefigniten Lönigl. Revierförfter Georg Tyomas Bornberger gehörigen Eime Köchin, welche gut kochen 
— (meiftens Mahagoni) Spiegel, Uhren, Weißzeug, Betten, Glas, Porzellain, kaun, den häuslichen Arbeiten ſich unter- 
Re und Rücengeräthfaften in dem Sterbhaufe außer —* des Reuthore 1. Dift. zieht und nur gute 3 niſſe befigt, wird 
—— gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber ein auf künftiges Ziel’ im’ a" nehmen 
geſucht. Näheres im 2. Nr. 46, 





ee 77 777777 









Illustrirtes Kamilienbue 
zur Unterhaltung und Belehrung häuslicher Kreise. 
—— Lierd ia Triest. 

(Zwölfter Jahrgang.) 
Neue Folge Tl. Band. 


1861 — 62. 
Jährlich 12 Hefte & 36 kr, 





Vom illustrirten Familienbuche erscheint jeden Monat ein Heft von je 4 bis 5 Bogen . 
Text mit 3 eleganten Stahlstichen; 12 Hefte bilden einen Band, Jedes Heft kostet 50 kr. öst, W. 
— 10 Sgr.—36 kr rhn. — Alle Buchhandlungen und Vereins-Postämter nehmen Bestellungem an, 

Jeder Abnehmer des I. und II. Bandes der neuen Folge erhält die 
grosse Stahlstich-Prämie: 


Die. Abendglocke 

nach einem Gemälde von Theodor Schütz, mit dem#2. Hefte des ; 
IL.Bandes gratis, beiVorausbezahlung aber auch sogleich geliefert.‘ 7, 

Jeder Jahrgang des Familienbuches enthält ausserdem am -artistischen Beigaben | 

Sechs un ‚dreissig Stahlstiche 

theils landwirthachaftliche, theils Genrebilder ;‘ ferner litefärisch@fi Beitrügen:" 

Gediehte, Novellen, Aufsätze aus dem Gebiete der Kunst, der Literatur, der 
Geschichte, der Biographie, der Naturwissenschaft, der Länder- und Völker- 
kunde, desHaushaltes, desHandels und derGewerbe, sowieeinenLiteraturbericht, 


A — * 


I 


* 


"(0 ar‘ 
N 


Die bisher erschienenen Bände können noch complet oder einzeln durch jede gute Buch- 
handlung bezogen werden, und zwar von der früheren Serie die ersten 8 Jahrgänge, zu einem 
5° sehr ermässigten Preise, nämlich: I—VIlI Band zusammen für 18 fl. 36 kr., ein einzelner "© 
7. dieser 8 Bünde 3 fl, Band IX und X per Band 7 8. 12 kr, Band I der neuen Folge (XI, Jahr-' "7 
= ging) T fl. 12 kr. * 








@ ass Mit den zum ermässigten Preise bezogenen Bänden liefern wir keine -Stahl- I 
285 stich-Prämie 3 D) 
(CR Zu jedem Bande sind elegante Calieco-Decken mit Guld- und Blindverzieraunzen & Lil. 12 kr, — 
dureh uns zu beziehen. Die Direction Ri * 
Triest. der literarisch-artistischen Abtheilung des Oesterreichischen Lloyd. 79? 


In Würzburg durch 


Eu 


t Em. 


8 
G Or 
} 


Jul, Kellmer’s fränk. Buchhandi 
Pe, 1. - Br} ne 


N b>5 Dia: 2: art: Ja, 
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ung zu beziehen, 
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Haus mit barten 
in unmittelbarer Nähe eines; der 
Thore und belebteften Orte ‚auer- 
balb der Stadt, ift zu verlaufen. 

Näheres im Bureau von 


F. J. Manz. 


COLSFKOAERSERIITORERT NO 


Es find 2 ſchöne Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht, möbliert, an Damen 
oder folive Herren bis 1. Dez. zu ver 
mielhen. Nah. in ver Krp. dv. Bl. 


Bei Frdr. Andr, ert es i Goth iq ien joeben: EEE 
Aerthe ‚ Elem., 5* ſqe a I ea in Deutjhland en ee eg 
jur Zeit ber chen Herricaft. Das fürweftlihe Deutfchland Ifter Lpeil, gi, ges BR 
eis 1 — * 22 © ne 





caas 


Danktfagung. 
Für die fo tröftende Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe fowie 
dem. Trauergottesdienfte unfere® unvergeklihen Sohnes und Bruders 
Johann Gahr 
ſprechen wir unſern tiefgefühlteften Dank aus. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


DRESUSUSO 
BER RRERSER GO ATI 








gr. 8. Pr „89% 
j Unterzeihneter verfteigert am + e Die 1260. Ziehung in Regensburg 
Donnerstag den 12. Dezember ds. Irs. Machmittags 2 Uhr if Domierflag den 21. Mov. unter ben 


fein im Orte Eiſen heim gelegenes Gaſthaus Aoler mit Bäderei uud Brannt: gewöhnlichen Formalitäten vor fih ge 

weinbrennerei. Dasfelbe enthält uniag (hrams dm ſchoönen Tanzfaal mit vier Bangen, —— nachftehende Nummern 

Nebenzinmern, dann mehreren Nebengebäuten, ald Stallung für 16 Pferde, Scheuer, MM rer 22 21 

— —— — alles im beften baulichen Zuflande, wozu Stricha.  .., 

uftige eing 

ifenbei k Y i bi 

Eifenheim, Log. Karlſtadt, den 23. November 1861. Free Bet" Pocan —— 
Johann Stark, und den 10. Dez. bie 1640fle Mündmer 
nädermeifter und Gaftgeber. - Ziehumg vor geben, 





un 
— ne - — — 


1790 
zu finden in der Halım’jhen 


= * 
Wohlfeile Bücher 
Wragmente aus dem Orient, 2 Dre, flatt 8 fl. für Sf. 24 I. — ariehlegen« 
den, flatt 2 fl. für 2 fl. —- I Slas, 2 Bor, 1 21 ix. — Un ers 
meuefte Erdbeſchreibg. u. Siaatentunde in 2 Bon, 3. Aufl, flatt 6 fl. 30 kt. für 
3fl. 30 fr — Nibelungenflage nad dem Leßberg'ſchen Original, m. Einleitg. u. 
MWörterb., ſtatt 1 fl. 45 fr. für 54 ii — Immermann's Mündhaufen, 2 * 
2 fl. — Novum testamentum gr. et lat. ed. Reithmayr, ftatt 4 fl. 48 fr. für 
1 fl. 45 tr. — Perth, Vorſchule rer Naturwiſſenſchaft, ftatt 3 fl. für 1l. 12 k. 
“Den Quigote, bearb. von Ziel, 2 Bre., fl. 1. 48 Fe, Schell, deutſche Litere lur · 
geicihte in Biographien und Broben, 2 Phr., flatt fl. 5 für fl.1. 4b, Schiller ⸗ 
Album ber deutſchen Natienal-Yotterie, ftatt fl. 2 für 48 fr., Horaz recens. Orelli, 
2 tomi, ftatt fl. 6 fär fl. 1. 45 fr, Berge's Couchylienbuch mit 726 Abbildungen, 
flatt fl. 8 für fl. 3. 30 Ir. Werede und Romberg's Handbuch ber geſammten 
Urbeiten des Bautifhlers und Großſchmieds mit 43 großen Wolietafeln, ftatt fl. 6. 
30 fr. für fl. 3. 30 tr, Schwizlem, Encyelopäbie ber Nalurwiſſenſchaften für Phar- 
mazenten, ftatt fl. 1. 48 tr. für 54 fr. (Fortfegung folgt.) 


ET TO N 0 — ————— 
Im Berlage des Bibliographiſchen Inftituts in SHildburgbau: 
fen erſcheint 
Meyers 


Hand-Atlas 


der neueſten Grdbeichreibung in 100 Karten. 


Eine zwedmäßige Rartenfammlung if ein nothwendiges Stüd 
jedes gebildeten Haushalts; bie großartigen Foriſchritte der witjenihaftli- 
den Forschung aber, ſowie die gewaltigen Vorgänge iu ber Bolitit Haben während 
ver leiten Jahre das Bild ber rboberfläche fo gänzlich umgeftaltet, daß alle 
älteren Kartenwerte ihre Korrektheit und Brauchbarfeit eingebüßt haben. Im Füyer’ s 
neueftem Hand-Atlas wird der game Reichthum geographiſcher Forſchung und 
lechniſcher Volllommenheit zur Geltung gebracht, um dem Publitum — ſowohl dem 
Mann der Wiſſenſchaft, wie dem aien, bem Schüler, bem Zeitungd 
fefer, dem Beamten, bem Beibäftsmann — ein praktiſches, ausreichen- 
des und zuverläffiges Mittel zum Studium fowohl, wie zur prompten Driem 
tirung am bie Hand zu geben. 

Ber fih vie Mühe geben will, den Plan bes Werts und feine Ausfüh- 
zung nad Dem, was vorliegt, zu präfen, und ben Vergleich mit anderen Karten 
‚werfen zu ziehen, wird die Borzüge von Meyers Hands Atlas erkennen, mit bes 
wen wir zugleich eine Billigfeit bes Breifet zu verbinden gewagt haben, bie ung 
vom Iwed geboten ſchien; cs koſtet in Subfeription -die Lieferung von 
2 Karten (in felisfermat, Kupferſich, Farbendrud und remgeneolorit) nur 
di Khblr. = 27 Er. rbhn. = 50 Mer. 5. W. (Die Karte aljo mur 

/ı 94 ein Breis, den alle beſſeren Kartenwerle weit überfteigen. Halb⸗ 
monatlich wird eine Fieferung ausjegeben. Karten, welde durch eintretende Pos 
fitifche oder wiſſen ſchaftliche Neuerungen weentlige Veränderungen erleibeu, 
werben alsbald durch neue erieht, je bafj der Atlas ſtets fo rreft bleibt. 
* Borrãthig bält vie erichienenen Yieferungen und empfieblt zur 
Subfeiptien: in Würsburg Golditein — 3%. Kellner — Stabel: 
(de Buchhandlung, Proipecte gratis in allen Buchhandlungen. 


——— — — — — TTT. 
Fir verfchiedene der Peichenhoflapelle dahier im Laufe des Jahres 1860/61 zu 
— Schenlungen wird den edlen Gebern hiemit ber gebührende Dauk aus 
- geiprocen. 
Würzburg den 19, November 1861. 
Der Staptmagifret. 
I. Bürgermeifler: Dr. Weis. 


Ausſchreiben. 


Am 2. d. Mts. entlomen aus einer unverſchloſſenen Kammer dahier: 1) Ein 
ſchwarzer Tuchtragen mit hanbbreitem ſchwar zein Sammtband beſetzt und ein ſchwat · 
Olleanskragen mit weiß und braun geflammtent Lamazeug gefüttert und mit 
ſchwarzeni Moir eeband verziert. 2) Ein ſchwarzer Orleansıod mit weißen Futter. 
3) Ein weißer Batiftunterrod. 4) Ein rofh- und gränfarrirter Oberred. 5) Ein 
paar Unterärmel von ſchwarzer Wolle und zwei Rnüpftüclein, eines von lila, das 
andere von hochrother Seide. Die Gegenftände unter 1, 2 unb 4 wurden am 2, 
d. M: in Heidiugsfeld von einer unbelannten Berfon verſetzi. Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, ben 18. November 1861. 

Der 3, Wnterfudeungichihe eu tgl. Bezirkögerichte, 


Herzog. 


Ein —— iſt gefuuden wor⸗ 

den, Der Eigemhumer lann tenfelben 
gegen: Erfag der Einrüdungsgebühren im 
Nro, 230, untere Döllergafie, in Em 
pfang nehmen. 
‚ Am 20. November Abends wurde 
eine graue Pelzpellerine verloren. 
Der Finder wolle dieſelbe gegen Beichn- 
ung in ber Erp. d. DL. abgeben. 


es 

Im 2. Difte, Nre. 85, obere Möller 
naffe, wurde vergangener Nacht ein Ja⸗ 
loufie:Zaden entwendet. Wer darüber 
Austanft ertheiit, bekommt dortſelbſt eine 
Belohnung. 


— — — — — — 

Mittwoch Abend ging von der Eich- 
bernftraße durch die MWöllergafie ein 
Peizkragen verloren Abzugeben in 
der Ep. vd. B 3 


— — — — — — 
Im Kuarſchnerhef Rro. 380 find einige 
ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermiethen. 








Ein Schlaf Divan, nı& gam 
aut, ift wegen Mangel an Play zu ver- 
faufen. Nah. im ter (Ep. 


———— — t— — 

Es werten 1000 fl. anf erſte Hy ⸗ 
peihel gegen boppelte Verſicherung auf- 
zunchmen geſucht. Näheres in ber &r- 
pebition ds. Blis. 

Zwei fchön möblirte Zimmer 
find fegleich zu vermitthen in ber Sad- 
gaffe, 1. Diftr. Nro. 288. 








Im 3. Difte, Nro. 11 ift zu vermic- 
then im exften Stod eine Wohnung 
mit 2 beizbaren Zimmern nebrt Küche, 
dann auf der Mezane 3 ineinandergehende 
heizbare Zimmer, mit over chne Mösel, 
und fönnen fogleich bezogen werben. 
Simmtlite Zimmer mit Uusfiht auf 
die Hofpromenabe. 


MT ——— — 
Fremden: Anzeige 
vom 22. Novbr. 

(Adler) Kaufl.: Breiting a. Kempten, 
Bechatdt a Frankfurt, Yaatweber a Bars 
men, Bucherer a. Emmendingen. Metger 
a. Köln Schumann, Part, a. Aicsbaben. 
Koh, Nent. a. Perlin, 

(Fränt. Hof.) AN: Riter a. Schweiur 
furt, Däger a. Miltenberg. Leper, Fabril. 
a. Gemünd. Hartmann, Baupralt. a Er» 
langen. Kraft. Kabrit. a, Schleihad. 


(Kronprinz) Kaufl.: Bär a. Frankfurt, 
Borner m. Gatt.a, Bufaren. Fiſher, abrif= 
befiger a Erlangen. d. föbenid a. Erlan— 

en. Gnglert, aftwirib a. Ranbersader, 
aron von Brandt, Butsbefiger a. Fefit- 
hr. v. Melden a. Mänden, Hobenner, 
ber jngenieur a. Münden. Graf von 
NM laten m. Fam, u. Diem. a. Hannover. 

(Schwan.) Kf.: Minddörfer a. Münden 
Heflel a. Berlin, Günyler a Hannover, 
— 2— a. Göln, Sellgmann a. Baſel, Feh⸗ 
rer a. Stettin, Shin « Trier, 

(Mürttemb. Hof.) Kaufl.: Shönred a. 
Meerana, Wehrenbeld a. Lünen, Wehzel a. 
Faltau. Dingel, räblenbefiper a Edenhof. 
Tirofl, Friedensriter m. Watt. a. Rußland. 
Dreber, Delonom A. Ulm. Baron von 
Trepfa m. Gatt. a. Poſen Frau von Lind» 
beim m. Fam. u, Bed. a. hland. 


| 
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Feinites Ulmerzuckerbrod u. Schnit- 
ten empfieblt —X J 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


— — — — — — 
Weisse Piquedecken, 
in leichten und fchweren Qualitäten, bei 
* B. J. Hiller. 


Meinen verrhrten Kumden made ib hiemit bie ergebene Anzeige, daß mir fo 
eben eine Senvung neueſter ze zugelommen if 
vie | 
Plattnersgaſſe Mro. 109. 


Einladung. 

Der umterfertigte Magiſtrat har im Eiuverftänpniffe mit den Gollegien ber 
Grmeindebrwellmäghtigten bejchloſſen, den 50. Geburtstag Sr. Mai, des Könige 
unter Anberm auch durch ein deſtdiner zu feiern, 

Daflelbe findet —— 

Donnerflag, den 28. Movember, Mittags 1 Ubr 
im Saale ded Scaranuengebäubes Hatt. 

Zudem wir die Bürger und übrigen Bemohner unferer Statt zu 
Theilnahme einladen, bemerken wir, daß Einzeihnungeliften ſow 
Gebäude Der Rro. 1 als aud bei Herrn Theuter-Reftaurateur Weiß offen 
fiegen, dielelben aber wegen 8er nöthigen Berbereitungen am Montag, den 25. Mm, 
Udents geſchleſſen werten ınüjlen; 

Würjbnrg, den 22. Nobenber 1861. 

Der Staptmagifirat. 
L_ Bürgermeifter. 
Dr. Weit. 


. 


— 


wider 


Herzog. 


7 ⸗ 
Berſteigerung. 
Bon der Berlaſſenſchaft des verlebten hochwürdigen Herrn Dechantpfarrers 
Georg Mathãus Münz zu Grafentheinfeld werden 
Dienftag, den 3. Dezember I. I, früb 9 Uhr anfangend 
und bie folgenden Tage im Biarihiufe zu Srajenrheinelo vachjolgeude Öegeuflände: 
3 Kühe uud 1 Kalb, 3 Schweine, worunter 1 fettes, eine größere Parthie 
Han, langes, kurzes und Futterſtroh — Kor, Waren, Gerſte und 
Haber, — Kartoffeln, 
YKobilien, als: 1 Tanapee mit 6 Seflein, Betten mit Bettitätten, Kommode, 
Schränte, Tiide a, — ein. Bienenftand mit 7 vollen Bienantöchben, — eine 
Burmühle, — ferner mehrere Faͤſſer umd Selten und fonftiges Hausgeräthe 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich werhteigert, wozu Liebhaber anmit geyiemend 
eingeladen mwerbei. 
Srafenrheinfelp, am 20. November 1861. 


Bekanntmachung. 

Der Genufj bes von ber verlebten Jungfrau Barbara Streng dabier geftifteten 
Stipendiums im Betrage zu 80 fl. ift pro 1861162 zu vergeben. - Anfprud bier» 
anf ‚haben alle are, fleifige, gutbejähigte und woebibeleumunbete Jünglinge tatholijcher 
Religion aus den zum vormaligen Grofherzogtbume Würzburg tigen © t8+ 
theilen des Kreiſes Unterfranten, melde im erſten Jahre Theologie fubiren. Wei 
mehreren gleichqualifizirten Bewerbern entfcheivet die Nähe ber Verwandtſchaft mit 
der Stifterin und unter diefen die Geburt in hieſtger Stadt.’ Bewerbungen um ger 
dachtes Stipendium find mit dem einfdlägigen legalen Zeugniffen belegt binnen 4 
Moden von heute an Bei uirterferfigter Behörde unter dem Nachtheile der Richtbes 
rüdfihtigung einzureichen. Diebei werben insbefondere noch alle Gemeinde-Borftände 
der hier einihlägigen Ortſchaften erſucht, gegenwärtige, A durch  fürme 
liche Berfünbung auf dem Gemeinbehaufe zur Kenntnigmahne ihrer Gemeinbeglieber 
— der im ihrem Gemeindebegirt befindlichen etwaigen Betheiligten zu 

ringen. 

Würzburg am 16. November 1861. 

Der SEtadptmagi 
1. Bürgermeifer: 


traut 


hl im Magiſtrats -· 


Rangerjen und weiße Rüben; dan verſchiedene 


Talavera. 


Morgen Sonutag beit 2 Moebbr. 
muſitaliſche Unterhaltung. 


nandersacker 
Morgen, Sonntag den 24. do., 


tzte Tanz-Musik 


im Gafihaufe zur Krone, wozu erge- 


benft einlabet 
, Wilhelm Starz, 
u Gaſtwirth zur Krone. 


PER EN EEE — 
Der lieben Großmutter „Hat 
.. 2“ gratuliven zum —— 

e 


B. zb. 8.08. E. A. 
Dem Fräulein Käthchen R. auf 


der Domfirafe gratulirt zum Namens 
freundlichft j * 


* 


8. 
Den ſchönen blonden Fräulein Ras 


tbarina R.... in Ehen. zum 


Namenstage ein 1000faches Hoc. 








Eine Lehrlingsftelle it Sei ln 


terzeichmetem offen. 
Buchbinder u. ——* uf, e. 
Eine Schlafftelle für einen foliven 
Arbeiter ift fogleich zu vermiethen. Näh. 
Hörleinsgafle, 4. — Rro. 80. 
Geftorben. 
Eva Roth, Dienſtmagd, 55 9. alt. 


Ungenanut u. doch befannt. 
—_ — — — — 
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Hecht engl. Nativ-Auftern 


treffen beute bei mir ein. 


J. Schäflein, 
J Firma: Sebaft! Earl) Yinır 


— — — — — nn nme 


in ganz neuer Auswahl empfiehlt 
Carl Bolzane. 


— — — —— — — — — 
je neneſten Winter-Bukskin⸗Handſchuhe, feine wol⸗ 
lene Jacken, Unterbeinkleiver und Soden, Strickwolle und 
Einfhußgarne, alle Sorten weiße und farbige Flanelle, 
Wachstuche, gemalte Rouleaur, Rock- und Hofenftoffe, 
eften, Binven und Cravatten in großer Auswahl, em= 

pfiehlt jur geneigten Abnahme 

Georg Dümlein 
am Markt. 


Bielefelder d& Schlesische Leinen, 
fowie leinene Tafchentücher in reeller Waare empfieblt 
einer geneigten Abnahme _ — — 

A-MUBB. 

Engliſche Schuh⸗Ahlen, 

ſowie alle Sorten deut ſche Ahlen neh Brennzeug u. ſ. w. empfiehlt 


zu den billigfien Preifen 
Ernst Hartung, Schuhmachermeiſter. 


8 Berfaufslofal befindet fich in der Eichhorugaffe, 
en“ * Adler⸗Apotheke er ur 


Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Da mir von hoechlöblichen Stadtmagiftrate die Conzejjion ald Me;germeifter 
ertheilt wurde, fo erlaube id mir eim geehrtes Bublitum daranf aufmerlfam zu 
machen, daß ich ſtets bemüßt fein werde, mir das Vertrauen meiner geehrten Kunden 


zu erbaften, ‚ 
Mein Verkaufslokal iſt in Bank-⸗Nro. 38, 


Sriedr. Philipp Schiele, 


Mezgermeiiter. 


— — 


Dalpeter⸗Abfaͤlle. 


Wie bekannt, eignen fi dieſelben als Surrogat von Salz zu techniſchen uud 
Iandwirtbfchaftlichen weten, beſonders zur Seifen-, Glass und 
Bapier-Fabrifation, Breiſe, Muſter und weitere Auskunft ſtehen gerue 
zu Dienften 

Frantfürt u M. 


—— 


Hug. Martenſtein 

FT Rp Betiehte® Ho ©) m Be Men mr | 
Sulzbacher Geschäfts-Kalender pro 1362 

if zum Preis von BE, Er. zu haben in ber 

Halm’ihen Buchhandlung, 


3— 


ESudt heuter 


Sonntag den 24. November, 5. Vor 
fell; im 4. Abonnement. Die Zaus 
bergeige. Operette in 1 Yufzuge. 
Muofi = Y. F Dr Hierauf: 

erhiug un perber, cher: 

———— ei 

ven C. A Gorner. Zum Schlufe: 

€ Verlobung bel —5 
terne. Operette in 1 Alt. Muſik vom 
I. Offenbach. 


Schneider’sche Brauerei. 
Sountag ben 24. November 
ae ver oberen Schenk⸗ 
ofalitäten. 

Gebr. Wolz. 


Zell, 


tbeich den * Rorember 
gutbefehte Tanzuturik 
en Muſikkorps des t. 9. 2 
ments im Gafthaufe zur Krone, woju 
ergebenft einlabet 

Johann Huchenmeifter. 


Heidingsfeld. 


Nachtirchweih · Seuntag, ben 24. DE, 
gutbeſetzte Tanzmufif, 
wozu — — — 
* ın r 
à Gaſtwirih zum Lamm. 


Unterdürrbad. 


PR? zuur Nachk irch⸗ 


utbeſetzte Tanzmufi 
u ——— Stern 3 ie 
einladet 
N. Schraut. 


Dem fhönen Fräulein Babettchen 
B. gratulirt zum Ramenstage herzlichſt 


ihr 
D. 


Ein Bivat Hoch zum Namenstag bem 
Fräulein Käthchen in ver M...f. 
*.* 


Der Madame Ratbarina S...t 
nachſt der. Piaffenmüple ein dreifadpen« 
nerudes Hoch zu ihrem Namensfefte. 


Dem ſchoͤnen liebenewurdigen Frul. 


Käthchen S. x it M..f.d. gie⸗ 


tulirt herzlich 
ein ſtiller Verehrer 
aus Würzburg, 


3 Roekmacher 


findenbeftändige Arbeit, bei 


Balentin Namold, 
Same dermeiſter in Kitzingen. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


4 








ambera |, 








Fandbote. 


Pofomnibusfahrten nad 





GUug | ILSME AUSME A Arnſtein s 3. 
Boltiug | IN. 3. RE Bilhofsh.cHeibilberg 4 11:30 M. U; 
Büterz. 1 | I3U.IOMN| UEMM, x tell su Ru 
Güter; 2 12. — MN, 3U. IHM. Kipingen 8u. — 6; 
Güter). Altım.55M- FL IN IHMLR, IS F: Kiringen-Meufot I U. MM. 
i Kitingen-Wicfentt. 6 U.15M. X 
abnilge [WomyrankrurtNad®amberg Fir — Mergentheim 2ZU- MM 
Eilzug HL.WME.HON.HME, — Do ſenfurt · Aub · Rottingen, dann 
Boftzug | 3u. 0 R.A.6Gu. 5M.U, r| a, MarftbreitMatftfteft2 U. 20 M, M, 
Bikterz. LU 5MN|3U. - Mi. N RohbrunnsGfielbah 5U. — M. U; 
Güter;. 2. TLUREULIMED :) Uffenbeim:Ausbah BU 15 M, U. 
Gikter,. 3. AL 2IM.R.| 2U55M.N, 7 N Weripeim- Milteuberg 6 U. — M. U 
Bierzehnter — — Jahrgang. 
. 1 BT 7 An — 
Der Stadt» und Landbote erſcheint täglich, außer 7 Nachmittags 4 Uhr; das Ertra⸗Felleiſen wochentlich 3⸗mal. Preis 
bekannt. Inſerale bie 3.ſpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., ere werben nadı bem Raume berechnet. 
Mr. 281. Montag, den 25. November 1861. Katharina. 


Renueftes. 


New: York, 8. Mod, Wichtige Bewegungen am 
unteren Potomac zeigen, daß die Eonförberirten bedeutende 
Berftärkungen an vie bebrohten Küften bes Südens gejanbt 
haben, 8 heißt, General Beauregad habe ben Befehl über 
Das Heer am. Potomac niedergelegt, um ben über bas Heer 
son Süd-Garolina zu übernehmen. — 3500 Marin Uniond- 
truppen, die von Cairo gangen und zu Belmont gelandet 
waren, haben bie Gonförberirten angegriffen umb ihre Kanonen, 
ihre Pferde umd ihr Lager erbeutet. Die Conförberirten iva« 
ven bei Columbus über ben Fluß gegangen, um ben Unions- 
Zruppen iu den Rüden zu fallen Lebtere hatten; verſucht, 
im ihre Schiffe zurüdzufchren nud ſich nad hartem Kampf 
perädgeyogen. Auf beiden Seiten war ber Verluſt beveutend, 
— & = — Gerücht, —— —* Ange feines 
Amtes werben, — arylanb Hat eine große 
Mehrheit für die Union erklärt. 

Zurin, 21. Mov. In der Deputirtenfammer inter- 
pellirte Zuppetta bezuglich der Zuſtände Süditaliens. Ricafoli 
erwiderte, ex fei bereit zu antworten, erſuche jedech, unmäge 
Discuffionen zu vermeiden. Die Wunden Süd-Itallens jeien 
der Art, daß fein Arzt fie zu heilen vermöge, dieß ſei eine 
Brage der Zeit und Arbeit; über jene Wunden zu fpreden, 
wäre nur Zeitverluft, man würde eine fchmerzliche Gefdickte 
unvermeibliger Uebel wiederholen und es gebe feine Regierun 
welde diefe beheben könnte, daher erjuche er ale Miniferpr: 
fivent die Rammer, fih nicht mit unnügen fragen zu beſchäf - 
tigen Ec jei bereit, fich zurüdzuziehen, ſobald die Nation 
beweife, fein Bertrauen zu ihm zu haben ; aber wenn ſich bie 
Kammer um Rleinigleitn Lünmere, werbe das fon gefchaffene 
Itatien auseinandergehen (Beifall). Proto deponirt eine Mo- 
‚nition — Roms und erilärt fie für wichtiger, als bie 

ditalieniſche Augelegenheit. Zuppetta befteht darauf, baf 
cafoli auf feine Interpellation antworte, ber Zuftand j 


fei ver 5 

i die Di des Yutrages 

Buppettas, — (dire, ei kr Din über die “ 
einen en ®, j eapels behande 
ppetta (älieht fih diefem —— und Hehe feinen eige» 

zen juriid, 


Dem „Pays“ vom 22. wirb aus Turin beridtet, Ge- 
neral Cialdini werbe dem Vernehmen nach erft nach der Die 
euffion des Parlaments über bie römifchen Angelegenheiten 
von Turin abreifen, um fi nach Spanien zu begeben. (Die 
Rachricht von feiner Aukumft in Paris war denmach irrig) 


it Die Diffrayın find aufgeglicen. Cialdini 
aris, 22, MR * Die „Patrie * in i 

Artilel über bie Unmdgligteit ver —— So un 
Deſterreich, Italien, England und Breufen nicht entwafinen 
Tonnen oder nicht entwaffuen wollen, wirb auch frankreich, 


ohne feinem Range zu entfagen, feine Eutwaffnung eintreten 
loffen Fünnen, Das Einzige, was e# ſhun lönnte, wäre eine 
Bermehrung und Verlängerung ber Benrlanbungen. 


Aaguſa, 22. Nov. 2000 Mentenegriner haben 
bas Dorf Ritafein eingeäfchert und vie Heerben der Einwoh- 
ner geraubt. Auf ihrem Rückmarſche fanden fie indeß vie 
Strafe gefpertt; fie wurben angegriffen, umb es wurden ihnen 
die Heerben wieder abgenommen; 300 Montenegriner wurben 
fampjunfähig gemacht. 

Hagufa, 23. Nov. Nach einem türkifhen Berichte 
bat Derwiſch Paſcha am 21. d. bei Pina mit 8 Vataillonen 
8000 Infurgenten nad vierftändigem Gefechte indie Flucht 

hlagen. Der Berkuft der Infirrgenten beläuft ſich auf 300 

die und ber Beriuſt der Türken auf 15 Todte unb 86 
Berwundete. Zahlreiche Infurgenten mb Diontenegriner, welche 
in Kolaſchie einbradyen, wurben bon ben Bergbewohuern und 
irregulären Truppen vertrieben. Den Inf wurden bei 
biefem Rampfe 128 und den Türken 80 Mann getötet. 


Paris, 22. Mov. Die „Batrie" erklärt die Am 
abe auswärtiger Journale, daß der Papſt ſchwer erkrault 
ki für durdans unrichtig; eine Depeche aus Rom vom 21. 
mtelbe im entheile, daß ber Papſt fi tig einer 
verzüglihen Geſundheit erfreue, jewie daß dieſe Stabt voll⸗ 
lommen rubig ‚fei, uub daß bie zömifche Regierung bereits bie 
nöthigen Eummen zur Berfügung habe, um dem Üffentlichen 
Dient auf ein Jahr, vom nägften Monate an, d. h. bis zum 
1. Der. 1862 zu ſichern. 
Paris, 23. Nov. Geflern fand ein Miniſterrath 
ſtatt. Dam erwartet für morgen bie BVeröffentliung ber 
—— Mafregeln Fould’s. — Pater Lacorbaire if 9 


Paris, 24. Mo. Monitene. Gin Detret unter 
drückt das. Entrde für die Börfe. 


Tagenenigkeiten. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
gefunden die Gerichtsarztesftelle in Bifchoisheim a. d. 
dem praltiſchen Arzte in Greßthal Dr. Wilhelm ERS. 


in proviſoriſchet Gigenfhaft zu verleihen. 

Bon der General-Potto Mominiftration ift am bie unterge- 
orbneten Memter diefer Tage ein Erlaß ergangen, welder letz 
teren auferlegt, bis zum 10. Desbr. Bericht zu erflatten über 
Alter, Borbiloung und € Verwendung bes bei ihrem 
verwenbeten Perfonale. igentlihe Beamte zählt. bie Lrtte- 
Aominiftration mur 34; vom biefen habem nicht alle Yrag- 
matifche Rechte. Die Hälfte dülifte unfähig fein für einem 
andern Dienft und wirb denmach penfionirt. WBezürfidh ber 
Lotto · Kollelteure ift Bericht zu erftatten, ob biefelber eigenes 
Bermdgen befigen und ift zur Eiforſchung ber Wohrheit bei 
ben Gerichten amtliche Anfrage zu ſtellen. ferner ſoll zm 
ſammengeftellt werben das Erträgnif jever Kollefte für deren 


a 


in ben legten 3 Jahren, auch iſt amjugeben, melde 
Benfion super weiche Emolnmente der Lotte euer vor 
ber Kollelte genoffen, welches Geſchä 
noch ig iſt, ob er gegenwärti 
chaft betreibe, wie viele Kinder er habe, o 
merbifähig ſeyen eder nicht. Nach dieſen Erhebungen zu 
fliegen, werben wohl nicht alle Lottokollelteure Die in Aus- 
Er geftellte Benfion von jährlih 300 fi. erhalten Die ftabilen 
hilſen erhalten theilweiſe einen Suftentationsgehalt bis zu 
einer andermweitigen Berwenbung, wahrjceinlid wie bie Lotte» 
Iollefteure. Wiewohl die Abwidlung bes Geſchäftes nah der 
Iepten Ziehung im Nürnberg am 28. Dezember uoch einige 
Wochen in Anſpruch nimmt, fo bürite doch, da hiezu nur 
etlihe Beamte nothwendig find, die Penfionirung mit dem 1. 
Sannar eintreten. 

Die in unfern Feftungen vorhandenen Borräthe an Lebens 
mitteln, namentlih am Mein und Brammtwein, ſollen bemnädhft 
gun Theil veräufert werben. 

Die 5. Z. ſchreibt: Bei der vorgeftrigen Lottozichung 
ſiud ſo große Summen gewonnen worben, daß man fürchtet, 
«8 möchte ſich der Ueberſchuß, aus dem die Unterftügung ver 
wittellojen Xottofolletteure und anderer Bedienfteten hauptjäch- 
Lch beftritten werten jell, im ein Defizit, verwandeln. Dieſe 
Beierguiß wird dadurch mod ‘näher gelegt, dah die meiften 
der plaumäßigen Spieler, die ihre Operationen auf eine gib⸗ 
me Reihe von Ziehungen zu berechnen pflegen, ihre Bethei⸗ 

gung eingeftellt haben, ſobald das bevorſtehende Aufhören 
bes Votto belannt wurde. \ 

Das neue bayerifche Aprogeutige- Anlehen von. 10 Millio⸗ 
nen, welches am 21. v. al u. * lediglich af Zeichner 
son 100,000 fl. und darüber mit dem Bortheil allmäbliger 

i ng binuen 4 DRonaten bei fofort beginnendem Zinfen- 
genuß aufgelegt worben ift, hat nech am mämlichen Tage bin 
nen wenigen Stunden feine volftäntige Dedung gejunben, 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem 1. Vezirkegerichte Würzburg amberaumt: Am 30. d. M. 
frä 8 Uhr gegen Lorenz er vom Kieblingen wegen Be» 
trugs. und -Unterfhlagung, Rahm. 3 Uhr gegen Martin Seuf- 
fert von Unterbürrbad wegen Diebſtahls und um 5 Uhr ge- 
gen Georg Mohninger won Gergsheim wegen Rörperverlegung. 

Die Gewinnliſie der jüngfien Ziehung der Bereins-fLr10 
Looje M in umferer Eypeb. einzuſehen 

*Die beiden Familien, melde im vorigen April von 
Beitahöchheim nach dem fünlihen Brafilien ausgewandert fir, 
eifteuten jüngft ihre zurädgeläffenen Bermwanbten durch Briefe, 
die ſehr beruhigen, Diefen gemäß errötditem fle glücklich ihr 
Biel nad einer zweimonatlichen iutereffänteh Fgereife,' Wurden 
ed Lant sleuten freunblich aufgenommen, lauften alsbaln im 
Ber veunſchen Colonie San Leopold mehr als hinreichenden 


rt. Sie hoffen, daß andere landwirthſchafiliche Arbeitskraͤfte 
* Beiſpiele folgen, loben übrigens and ben u 

Gewerbe x Gegend. Dabei gedenlen r 
Ohrigen im ber Deima mit großer Theilnahme. 

Münden, 23. Rev. Wie unjere Brauer erwarten, wirb 
die anf Grund des Laubtagsabjchieves zu erlafienbe k. Berorb- 
mung im Vetreff der Freigebung ber Biertaxe no vor Jahres 
ſchinß publizirt ‚werben. 

"Münden, 23. Nov. Am 2. Dezbr. l. Ir6. wirb bie 
wierte Gigung des. Schwurgerichtes für Oberbayern eröffnet 
werben. Es liegen derſelben meum Auklagen vor, wovon ſechs 


Wegen Rür letzung mit erfolgten Tore, eine wegen Raubs- 
und Nothficht und zwei wegen Prefvergeben. diejen 
geht Die eine gegen ben Redalteur bes Bollaboten wegen 


Shmähung des Stadtlommiſſärs zu Nürnberg, die andere 

gegen Herm —— — * Br 

narren* wegen Edunäh einc® ratsra ier. 
Münden, 21. Den. Quifiien dem Bermwaltungsrathe 


der Ofbahnen und der Direftich derſelben foflen fih Aber 
verfhiedene Gegenflände ni i i 
haben, und deßhalb auch das beiderſeitige Berhältniß 


——————— wenigftens mehrfach 


behanptet und beigefügt, daß dieſes Berhältnig eingehende 
Beratungen in dem reife der in dem legten Tagen hier ver- 
fantmelt gewefenen Mitglieder des Berwaltungsrathes veranlafte. 

Bei dem Münchener Stabtmagiftrate iſt ein originelles 
Lizen zgeſuch eingebracht worden, mänlid um eine ae 
Reparirung verborbener Zigarren.“ Der Magifirat hat das 
Geſuch natürlich abgemiejen. 

Stuttgart, 22. Nov. Dur die beutjchen Blätter 
macht gegenwärtig die Nachricht die Runde, der berühmte Bio- 
liniſt —8 ſei hier geſtorben. Wir machen darauf auf · 
merlfan, daß am 11. ds. hier allerdings ein Mitglied ver E 
Hoflapelle, Molique, ftarb, daß dagegen jener Bernhard Mo» 
lique, einft bie Zierde der biefigen mufifalifchen Kreiſe, feit 
1848 in Lonbon lebt. 

Deutfhbland. 


Defterreich,. Wien, 21. Rov. Während beigifche 
und piemontefifhe Blätter abermals verfihern, daß es Piemont 
gelungen jei, mit Hilfe Frankreichs die Entfernung des Köni 
von Neapel aus Rom durchzuſetzen, erhielt der öfterreicif 
Hof vie amtliche Meldung, König Franz II. Habe dem Beſuch, 
welden er ver Kuiferin von Defterreih mit feiner Gemahlin 
in Benedig zu machen wünſchte, gerade bewegen entfagf, um 
nit der Deutung Plag zu laſſen, daß er dabei dem Drud 
Piemonts gewichen fei. Uebrigens bleibt ber römiſche Hof 
euiſchloſſen, das Aſyl · Recht ungeſchmalert anfrecht zu erhalten. 

Auslanud. 


Aufßland. Nah Berichten aus Warfhau vom 
22. find 15 Berurtheilte unter militärifher Eslorte geftern 
nah Dienbnrg abgegangen. Heute findet das Leicenbegängs 
niß des Suffraganbiſcheſs Dekert ftatt. Die Begleitung ber 
Leiche wird mır mit Erlaubnigkarien verfehenen Verſonen ge- 


Ratiet jein. 
Münchener — 
vom 22. November. 

Mittelpreife. Borrath 1340 Er. Berlauf 929 Er. 
Dber: und niederbayr. Gewächs. Mittelgattungen 
Lanphopien 76 fl. 54 kr., bevorzugte Sorten Hollevauer Land⸗ 
Polen 88 fl 26 fr, Wolnzaher und Auer Marltgut mit 

tftegel 84 fl. 40 kr. Mittelfränt. Gewächs. Mittel 
alität 70 fl. 30 fr., Spalter Umgegend nebft Kindinger umb 
See 96 fl. 52 fr., Spalter Stabtgut nebft Weingarten, 
Sbacher u. Stimer Gut 106 fl. 36 fr. Ausländ Gut. 
Baden, Schweginger — fl. — fr, Englifher — fl. — kr., 
Belgiſcher — fl. — fr, Böhrtten, Peitmeriger — fl — Me, 
Saajer Stadt, dann Berrjhafts und Kreisgut 121. — Me. 

Ju Hopfengeihäft ift wieder etwas Stedung eingetreten ; 
aus, Eugland ſollen ungünftige Nachrichten eingelaufen fein, Bei 
Produzenten liegt Übrigend nur mod wenig Hopfen, bie Ber 
fäufer ſind jegt meiftens Awifchenhändler. 

ittelpreije ranne zu 

vom 28, November, 

Baizen 22 fl. 28 fr, Kom 17 fl. 4 fr, Gerſte 12 fl. 
46 fe, Daber 7 fl 4 &, Erbien 16. fl. 44 &i, Liuſen 
15 fl. 17 kr., Widen 15 A, — fr. Demmach gegen bie 
Schranne Waizen um 6 fr, Kom 17 fr, und Haber 9 
geialfen, Gerſte 3 tr. geftiegen. Summa aller verkauften Früchte 
1933 Scäffel. 

örtenbericht. Granlfurt, 24 Wobember. 
Die verſchiedenen öflerreidifchen Effekten ſehten ihre fleige 
Bewegung fort. Die Tendenz dafür war eine gänflige und 
der Umſatz etwas belebter als bieher. — Nachn 2 Uhr. 
Deſterr. Bankalt. 633. Nation. 57%/,. Benelianer 679, 
Deſterr. Statsb. — Grebitalt. 163. . u 


— 
Pegelſtand des Maines 1’ 7” über 0. 
,Verantwertlichtr Rebalteur: Fr. WBramd. 
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Fir 
Das Neueſte und Geſchmackoollſte fu Janz wollenen 
€ 


Herrn! hust 
achenez 


iſt wieder von den Bilfigften bis zu den feinften-in reichſter Auswahl bei mir eilnge⸗ 


troffen, die ich einer geneigten Abnahme beſtens empfehle 


I. F. Keifer, am Schmalzmarkt 


6 eschäfts-Eröflnung. 


Da mit von Seite des hochlöblichen Staptmagiftrats die Conceffiomals Schloffer- 
meifter ertheilt wurde und ich unter'm Heutigen mein, Geſchäft in meinem Haufe, 
5 Diſtt. Nro,;184,. Spitelgajie,; eröffnet habe, jo crlaube ih mir ein geebtie® 
Bublikum, insbeſondere die Bewohner des 5. Diftrift®, in Kenntniß zu jeher, daß 
ich ſteis bemüht fein werbe, alle mir zugehenden geehrten Auſtzäge auf das Solibefte 
auszuführen, ſowie ih aud bei Reparaturen pünktlichſte und bilgfte Biking ji 
fihere, und mid deßßbalb in allen Arbeiten beftens empfohlen halte. Beſonders 
made idy belanut, daß ich mich mit Anfertigen von Waſſer Reſerboiren, Küplihiffen, 
Einrichtungen von Glas und Treibhäufern, fowie mit Reparaturen von Dampf- 
und. Braufeſſeln befaſſe, und Türmen mir im genaunten Arbeiten. viele,iner; hiefigen 
unb auswärtigen Beſitzer ‚folsher Gegenftände das befle Zeugniß ‚geben, Da ich längere 
Zeit als Werkführer in der Maindaupfſchifffahrt funktionirte, und in Irgterer Zeit 
in gleider Egenſchaft bei der trans-kaspifchen Handelsgejellichaft i.Balu (aſiatiſches 
Rußland) thäfig War, und mir bie beften Zeugniſſe zur Seite. ftehen. 


_ Marl Adam Nüchtern, Schlofjermeifter. 
Polyteehnischer Verein. 


Der Wechſel ber Zeitfchriften finbet wegen Erktanlung des Infpeftors-, dieje 
tt. 


a RE: 
Aus-Verkauf. 
. Eine größere Parthie 


ECEoalmuk- Ride 


befter Dualität werden unter dem Koftenpreife abgeyeben 
| im Alridermagazin von 
Wilheim Vervier. 


Das ion von mehreren Mejien ala ıv ich befannte Ebursa 
KRochgefchirr ift ſteis zu haben 4 ve — im Haufe hr a 
Kartenpabritanten Neumann bei 


Jakob Hart, Häfnermeifter. 


Bayerischer Volkskalender pro 1862 


if erſchienen und durch alle Buchhandlungen und Bucbinder 4 12 fr, zu 35 
Derſelde ift auf Schreibpapier gedruckt, zum Schreibelt eingerihtet ig Bildern 
Berziert und beſtens ausgeſtattet. Wiederverläuſer erhalten, per Duzenb 86 fr., 


Bei Baarzahlung 39 tr. Rabatt. 
Joh. Gg. Neder. 


Ballpandichuber Ballkravatten 


empfehle zu den billigſten reifen. 
* = * Carl Bolzano. 


Schwarzen.farbige Seidenftoffe 
empfieblt in großer Auswahl und reeller Waare 


RR U KULIbIBIRS 


Stadt-Theater. 

Montag den -25. November. 6, Vor- 
ſtellung im 4. Abonnement. Gaftbarftel- 
hung der drei Zwerge. Auf, Belangen: 
Das Auffiuden Der Zwerge. 
Stizgen aus dem Leben ber Zwerge in 
3 Bear mit Muſil und Tanz von 
Blum Mufif vch Binder. Hierauf auf 
Barlangen: Ein geſunder Junge. 
Schwant mit Okefang in 1 Abt, Ja⸗ 
Lobjohu. Zum Schluß jan erfih Male: 
Heimann Levi auf der Alm, 
Komiſche Scene mit Gelang und Tanz. 


BBUE un .. «AERO 
* in Sopha 

= mit 6 Seffeln ift wegen Ab- © 
9 zug billig zu verkaufen vurd Das 
2 Bureau von ⁊* 


F. J. Mänz. 2 


Ss TBBHRRMCHISMLORUEACHE 


Eine fehr gute Dezimal: Waage 
son 30, Cent. Tragkraft, ein @remis 
ta en, innen mit Sa@eipcigt, 
verfehen und a heiybar, ho” Aa 
Ebaifen:Riffen find billig! zu ver 
taufen. Mäb. in ber Erp. d. DL 


‚gs u 2,000 fl. auf 1. Hy⸗ 
pothel auf ein Haus gegen breifade Ber- 
fiherung, jedoch ohne Unterhändler, auf 
aumeppnen gefucht. ‚Näperss in ber Erp. 

Ein neuer weißer Hut und eini 
Mäntel find zu — Hp, Mu 
der Exp. ds. BL 


Eine Parterre Wohnung, be 
ſtehend ans 2 hellen Zimmern, wovon 
das eine möbliert, in einer gangbaren 
Stäße, wird von einem lebigen Herm 
bis Rewjahr. ‚zu miethen gejucht. Nah. 
in ber I d, Bl. 


Geflern Abend wurde cm Frauen: 
een gr a F 
der wird olchen ge 
ung in ven .d. ER er 

Püh-Rro. 2694 zit 0,923 Dez Hier 
im Sanderroth und Plan Ru 256 
0,512 Dez. Ader im immern Reuberg 
weten "gt Derkänfeht geſachee Näp. im 
4. Difte, Rip, 14P, 

Bis 1. Januar ri 10,000 = 
im Ganzen over getbeilt, gegen gute Ber« 
Ah Ausziläihen. Näh. in der Erp. 
v8. BL , : 

ehrere 4 TA ſauiſche 
Staats⸗Obligationen A 100. 
find zu verlaufen. Wo? jagt die Erp. 
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Mock-Turtle, geräucherte Mare: 
len, Rhein⸗Lachs, Kieler Sprotten, 
geräucherter und marinirter Wal, 
Zremer Bricken, acht Aitrachan: Ca; 
viar und Brat-Heringe find frifch ein- 


getroffen bei | 
Ph. V. Lesch. 
Hofstrasse, 
Glockengaſſe Mro. 250: 


. Neue Eorfetten-Sabrik 


‚von Victoria Stark. 


2 Avis Kür Damen! 

etten, Zeibchen, Modbunde empfehle ih in großer Auswahl 
Es ift * gelungen, daß > ben EorfettensSeibiben een —* re 
Schnitt zu geben verftche, daß ihm kein anderer übertrifft. Mur fein umb gut ges 
nähte Corfetten und Peibchen, vom verſchiedenen Farben und Größen, von reinem 
Fiſchbein, fehr billigen Preifen und eine ganz reelle Bedienung laffen mich won ben 
gechrten Daten einer großen Abnahme entgegen fehen. . 

Alte wenn auch nicht vom mir gelaufte Sind, übernehme ih in Waſche und 
Repa:atur; Beſtellungen nad Maß oder Mufter, von hier ober auswärts‘, werben 
pünktlich ausgeführt. 

Nux bequeme und gut genähte Corſetten bei 


Victoria Stark. 


Die chſten Glüdwünfde fendet Dem ſchhuen blonden Fraulein Mät 
in bie ige lichen Gräulen Mätbs chen e in Pa yunı re 


ben Golbfchmidt in Hammelburg menstag ein 1000 fahes Hoc 

zum rege * viel Glüd x 

unb undheit ihre Freundin . Ir 
* + &. W. 


Meiner Käthi ein Vivat Hoch! mit 
Den maffer zu ihrem 21, Namendtage 


Der ſchönen ſchwarzen Katharina 
in der obern Moinmühle zum Namens 
fefte ein * 8 Hoch! 


Ein ſtiller Verehrer. S. 
Bir wänfgen Glu zum Namenstag Demliebenswärbigen rotybadigen Kons 
Und find vergnügt das is fa rg, gab F— B....f zu feinem Namens 
ange * —— zum — rn ein dreifaches — Ar 

J 
——— od, ngenannt und doch befannt. 


Unferm lieben Monrad vulgo Blech⸗ 
budel sder Karpjenhoppel gratulirt zu 
feinem Ramendtag mtit einem dreiſach 
donnernden Hoch 

RN. 


Dem jhönen jhwarzäugigen liebens- 
wärdigen Moncad S.E.e gratulirt 
herzlich zu feinem Namendtage 

eine ftille Berebrerin. 


Entflodben 
ein Ranariendvogel. Der rebliche 


Finder wird gebeten, benfelben gegen Ber 
lohnung abzugeben, Oberwöllergafje Nro. 
98. 


Und in fechstaufenb Jahren nod. 
*e. 


Unferer lieben Freundin Satharina 
aus Mainz rufen wir in ber Ferne bie 
erzfichften Glacwünſche zum heutigen 
amendtage zu 
Fanny und Therese. 


Dem lieben zuderfüßen Fräul. Mät 
a. ein 10fades Hoch zum — 
von, 
einem ftillen Berebrer. 
Der Frau Katharina Sch. in 
der Gablert ſchen Brauerei gratuliren herz 
lich zum Namenstage 
U. W. und 8 


Ein folides fleifiges Dienftmäd: 
chen wird in: einen feinen Hausftand 
mit Kindern fogleich Hefücht. Manl. 


Shine KHanarienbabnen find 
barbtsgafle 2. Diftr. Nr, 248; 


zu verfaufen im 1, Diftr, Nro. 429, 


Drud von Bonitas⸗VBauer in Würzburg. 


SENGERVEREIN. 


Dienstag, den 26, d, M., Abends 
präcis 8 Uhr Probe, 


Karthusia, 

Zur Borfeier des allerhöchften Geburis 
fees Seiner Majrftät des Könige 
Mittwoch den 27. Monember 

mufifalifche 


Ibend-Unterhaltung 
im Platz'ſchen Garten. 
Der Ausſchuß. 
Heute Abend 
musik. Unterhaltung 
bei Weter Hügel, 
(Schwarzer Beter.) 
Dienflag den 26. November 
musikalische 


Abend - Unterhaltung. 
a ee Dee 
ENTE, Preger._ 


Erbalten. 
wild 


heute frijch angelommen bei 
€. Ciebenbürger, 
2. Diſtr Nr. 267, Ratharimengaffe. 


Der Unterzeichnete erflärt wieberhelt, 


deß er nur für feinen älteſten Sohn 
Johann bürgt. 
Adam Zimmermann 
von Wieſenfeld. 


= 


Ein antiter, aber we teuer 
Erpfiall:Lüfter wird zu kaufen ge- 
ſucht. Nähere in der Eyp. d. BL 


Getraute, 
In der Pjarrlirche zu St. Beter u. Paul: 
Sohann Schneider, Bürger- und Dad. 
dedermeifter mit Eliſabetha Sauer, 
Delonomentohter aus Stettfelv. 
Franz Lenk, fäptifher Hundbsfänger mit 
Baulina Müller ven bier, 
Frauz Schwab, Holzfpalter, mit Barbara 
Schomig, Delsuomentochter aus Obers 


bürrbad. 

Im der Pfarrliche zu St. Burlarb: 
Georg Schmitt, Delonem dahier, mit 

Magdalena Schedenah von Markt- 
— EN 

ohanu Hedel von , 

dabier, mit Katharina Rud von Ehingen. 


In der Pfartkirche zu St. Gertraud: 

Franz Ochs, Mepgermeifter von Bier, 
mit Barbara Herrmauu han Eltiammn. 

Georg Ludwig Riedner, (Etuisarbeiter, 
mit Anna Barbara Friedrich vom Bier. 

Geftorbenm, 

Kara Schmitt, — ————— 
36 I a. — Lidwig Scherer, 
bruder, 42 J. alt. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 281 des Würzburger Etadt:u.Fandboten. 





Anlüändigüngen 


ner sr 8 ry Inr% 


Todes-Anteike. 
Gott dem Mllnächtigen hat es im feinem unerjorſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Eamstag früh 1'/, Uhr das 
wohlgeborene Fräulein \ k 


Clara Schmiedt, 


verfehen mit den heil, Sterbſak amerten ar eimem Bebificher im das beſſere Jenſeite afzurufen. 
Die feierliche Beerdigung find t Mertag den 25 de Nochnitta,s 2 Uh vem Yeihenhaufe aus, umb ber 
Tranergettesdienft Mittwoch den 27. de früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Peter flatt. 


üryburg, ben 25 November 1861 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Danffagung, 
Für die liebevolle Theilnahme ſowehl bei der Beerdigung als ; 
bei dem Zranergottesvienfte unferes — Schn:s 
Georg Rehberger 
fagen wir unfern Freunden und Bekannten, namentlidh umferer Nach: 
barſchaft, unſern berzlidften Dant, 
2 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 









Solar: Del 


mit einer dem Grfe gleichen Leuchtkraft und ſehr 
billig, A Pfund 16 Er. empfichtt 


G&. Ph. Wolpert 


om Schmaljmattt. 


Solaröl-2ampen 
in großer Auswahl bei 


€ Mayer. \penglermeister, 
vis-a-vis dem fränf, Hofe. 


Zu dem unter meiner Redaktion und im meinem Berlage von Neujahr ab 
fortgefegt werbenden 


Universal-Anzeiger, 


Organ für Handel umb Verkehr, Juduſttie und Volldwirtufhat, werben noch einige 
tächtige Mitarbeiter gefuht, Schriftlichen Mittheilungen ſehe eutgegen 
Joh. Gg. Neder. 


\aco 3 J 
Geschäfts-Erölfnung und Empfehlung. 

Da mir men: hech vblichen Stadtmagiſtrate die Gomefjion als Me,germeifter 
ertheilt wurde, fo erlaube id mir eim geehrtes Publilum Darauf amfmerkjum zu 
machen, daß ich ſtets bemüht fein werde, mir bus Bertrauen meiner geehrten Kunden 

erbalıen. 
Mein Berfaufsiofal iſt in BanfıNro, 38, 


Friedr. Philipp Schiele, 


Mejgermeiiter. 


| Befanntmachung. 
Okay. ben 23, Bvcakaı 160L. 
. Asbemdır i 
ig. Staatsf ———— 
Steger. 


raus 





Stelle-Geſuch. 

Ein junger Kaufmann, der feine 
Febrzeit in einem Gelonial- und Farb» 
waare gefehäft heftand und längere Zeit 
in einem äbmlichen-Befchäfte conditionirte, 
ſucht zum fefortigen eder fpäteren Ein⸗ 
tritt eime Stelle ale Eommis. Offerte 
beliebe man unter Rro. 65768 poste 
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Der Haustneht Iobaun Wil 
amts Meinsberg, ift im einer Unterfucun 


inde um Mittheil 
en Aberſponuen 


Am Samfla 


bader Hefe dohle 


—* 


mit grauem Saſſi 


wendet, was ich 


File er 

Eine volftäntie Branntiwein; 
brennerei wit Zugehör, im beflen 
Zupande befindlich, worauf täglich ein 
Eimer bayıifb ‚gebrannt werben, Tanın, 
wird billig verlauft. Zu, erfragen in d. 
Er, des. Bl, 


Eine fwer tragende gute Schub: 


it zw werfaufen, Mäb. in der 
* m aufen, Rah. in 


p. b. 


J a — 1708 


Unterzeineter erlaubt fich hiermit anzuzeigen, daß unterm Heutigen fein 
— 


hotographiſches Atelier 
» M. Feineis, Photograph. 


Lessons in English. 


Kürzlich, noch langjähriger Ab Bi, aus England und Amerika zuridge: 
fehrt, ertheile ih mit magiftratliher Erlaubnig Unterricht in der englifhen Sprade, 
verbunden mit engl-ameril. Buchhaltung und engl. Eorrefpondenz ꝛc Anmeldungen 
den Winterkurjen nnd Eonverfationditunden werben in meiner Wohnung Nr. 93 
— II, Stock angenommen. ‘ 
b" William G. Rau, 
geprüfter Lehrer der englifchen Sprache. 


Weinverjteigerung. 

Unter ter läßt durch dem verpflichtete Weinumterkiufer Herm Johann 
Ritolans Dittrich nachſtehend verzeichnete, dein gehaltene Weine von dem beften 
Lagen Frankens, der Pialz und des Rheingaue® 
Dienftag den_10. Dezember 1. rd. im Pleinen Theater: 

Saale dabier Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verfteigern, wozu Strihsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Die Bedingungen werben vor Eröffnung der Verfteigerung belanut gemadit. 
75 Eimer 52er und döer, 


347° „ 57er, 

261 „ 68er, 

230 „ 59er, 
17° „ Schmarzilänner, 


980 —* — 
Würzburg, den 19. November 1861. ! 
Ä Ferdinand Döring: 


Bekanntmachung. 





Im Wege der Hilfsvollſtreclung wird das Wehnhaus gegen den Felſenbrunnen 


Diſtr 5 Nre. 201: PL-Nro, 2311 am 
Montag, den 30, Dezember I. J. Bormittags 9 Ubr 


im diesgerichtlichen Berbriefingszimmer unter den am dieſer Tagruhrt 'befandt zu > 


ebenben Strichsbedingungen öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebbaber; mit dem 
erlen eingeladen werden, daß es ihnen freifteht, die mäbere Beſchteibung viefes 
Haufes, ſowie deffen gerichtlich erhobene Taration in der Regiftratur des unter 
fertigten Gerichtes einzufeben. 
Würzburg den 25. Dftober 1861. 


Königl, Bezirksgericht. ug 
Scuffet 


: Befanntmachung.: »'<- 

Am Sonntag den 3. Mrs. Mittags zwiſchen 2 und 4 Uhr wurden aus bem 
Haufe Diftrilt 2. Me 101 dahler 1 großer Suppenläffel, jhon gebraucht, 5 ger 
wöhnlide Suppenlöfel, 1 Meiner Kimderlöffel, 4 noch neue Kaffeelöffeichen, fümmt- 
u. von 13 Öthigem Silber, jedoch ohne Zeichen, 1 roth, grün, weiß and ſchwarz 
tarrirter wollener rauenrod, 1 roth, grün und blau gewirktes abyenuntes, 
großes dierediges Halstuc; mit bunten Franfen an 2 Beiten unb berfciedenfurbis 
g: Bene am Rande, 1 weißwollene⸗ iges’ Halstuch mit blauen ſchmalen 
ifen go farirt und mit weißwollenen en ringsum; batm mehrere Tage 
fräger: 8 ältere Biber in Holzrahmen, eine Banernhodhjeit und eine Rircweih 
vorftellend, 1- alter weidengeflschtemer Stuhl mit brauu ladirter Letzue, 1 Hofe von 
blau» und braumfärbigem dunklem Woltenftoffe und 1 Rod von hellem Sommer 
zeug, beides ſchon fehr getragen, 1 Baar Lederſchuhe, vorne zur Sciären, mod 
1 Rupferftich im Holzrahme, ea 9 lang, a öffewtlichen Play in Min 
vorſtellend, eutwendet und jugleich verſucht, im die dort befindiid 
Ehaifenrerife einzubringen. Ich veröffentliche dieß zur geeigneten Spahe und Kund⸗ 


Yäger. 


gabe eines etwaigen Refnltates, 
Würzburg, 18. November 1861. 


i Der 1, 2, Unterfuhungsricter. 
‚Häder. 


Holz: und " 


Wunderlich, Hanbb der Batho 
und Zberapie. 2. vermehrte Aufl. 
6 Bänden in ber 72 
Salm’schen Buchbandlung. 


Eine Höchin, welche gut kochen 
kaum, ven haue lichen Arbeiten fib unter 
zieht und nur gute Zeugniſſe befigt, wird 
auf künftiges Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näheres im 2. Difte. Nr. 46. 


Statt 40 fl. für 25 fl.! 


Berflofleren Herbit entlam ein f g 
Süterpiftol, peıkuflonirt, jcdoch ohne 
Yadji d Mau bittet gegen 1 fl Be 
lohn ug ſolches in der Erp 28. Bl ab 
zugeben. 


An Samflıg wurde von der Stufter 
goſſe bis au ıüde ein ledernes Geld⸗ 
täſchchen mit chea 7 fl verloren. 
Dean bittet den Finder, foldes in der 
Erp. d BL. abzugeben. 
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In ver ® terer Piarrgaſſe Nro 28 
it ein möbliertes Zimmer bis 1. 
Dezember zu vermiethen 


Eine griunde Perſen ſucht eine Stelle 
als Amme. ih. in ver ip. 


Cine (don gebrauhte Häng: Lampe 
Wird zu kaufen gefucht, . im 2 Oiſte. 
Nio. 386. j 

Ein ant erhaltener hübſcher Win⸗ 


terrock ift billigft zu verlaufen Nah 
im 2 BDiftt, Wro, 491, Parterre, 


Drud von Bonitadı Bauer in Würzburg. 





Babrzüge 
Silazua 
Bolmg | IE 625.3 
Güter, 15 

Güter, 2 ,192U.— UM. AU. AH DEH, 
ten 3 In u 


Bonzranfturt NabHamberg ;* 
VLOML.HLHENE, 
HU. 30 MRA. EU IM. 4. 
Güter, 1.|M. 5 MR. 3U. ME + 
Hiterz. 2.| TU. IHM. FIN IOMB 

tern. 3.11 25 MR 2L55M. N. * 


Vierzehuter — 


Der Stadt: und Landbote erſcheint tüglich, außer Sonntags 
bekannt 


Pr. 282 


on Bamperat'k. wrantmmet 
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Landbote. 
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En PP Arnlein 6U. b X. 
Ne Bilholsb.cheibeibeen 4 U. 80 M. U, 
RN Dettelbad a a 3 8 
TREE Kipingen Lu m ME 
I‘ Kieingen-Reuftabt  ,1 1... . MR 
— Hifingen-Bicienth,, 6.15 M U 


Fe Mersenibeim 2 EM 
a Odienfurt-Asb-Rdttingen, dann 
ur; Martibeeit, Marktiteft 2 U. 20 MM 
Roßbrunnu⸗Efſelbach SuM 
Re Ufienbeim; Andbah BU. mM 
Wertheim; Diiltenbern 6 U. M 


Jahrgang. 
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‚ NRadmittage 4 Uhr; das Grtrarigelleifen wöchentlich Ismal, Preis 
Auferate die Zeſpaltige Zeile 3 fr., 2eipaltige 6 fr., größere werben nad dem Manme berechnet 


Diendtag, den 26. November. 1684. 


Konrad, 


Für den Monat Dezember fann auf den „Stadt-u. Landboten“ beiallen 
f. Boftämtern, auch Durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


Reueies. 
New⸗York, 9. Nov. Die Unisniften unter Nel— 
fon hatten ein Zuſammentreſſen bei Pickeville wit ben Gone 
füberirten, Leptere verloren 400 Todte umb 1000 Gefangene. 


Mei: Yorf, 12. Mov. Es ift das Gerücht ver 
breitet, bie Bunbestruppen wlrben Hatteras für deu Winter 
räumen. — Dis Dampfboot „Bermuba“, mit 2000 allen 
Baumwolle für Liverpool befradtet, iſt tıoy ber Blolade von 
Savannah ausgelaufen. — Man verfihert, es werbe ſofort 
abermald eine Schifiserpebitiou abgehen. — Das franzöftiche 
Kriegspampfichifi „Proney* hat am Cap Hatteras gänzlich 
Schiffbruch gelitten. Die Mannſchaft ift gerettet. 


New: Borf, 14. Mov. Berichte ber Flotten · Offi · 

g melden ben Anfang der Hefhiegung von Port Royal. 
s Sefeht amı 7. db. danerte 4 Stunden. Die Berbündeten 
verliehen das Fort und zogen fi eiligft zurüd. Die Bumbes- 
truppen nahmen 2 Forts uud haben 43 Kanonen, militärische 
Ausräftungsgegenflände und wichtige militäriihe Papiere er- 
beutet. Am anderen Morgen ſchiffte bie Bundesarmee 15,000 
Daun aus und nahm Gtelung bei Beaufort, weldes mit ben 
benachbarten Pflanzungen von den Weißen gänzlich zerflört 
wurde, ine große Anzahl Neger kam im Lager der Bundes- 
tıuppen an. Beaufort wird beieht gehalten und zur Baſis 
fernerer Operationen gemacht werben. Es find 8 Mann von 
den Bundesiruppen und 100 von ben Sonderbündlern getöbtet 
mworben. 4 Schiffe ber Bunbesmadt find in Folge eines See- 
ſturmes wahrſcheinlich verloren gegangen. Einem Gerüchte zu- 
folge ſoll fefort ein Zolleinnehmer ernannt md Beaufort dem 
Handel eröffnet werben. 
Ragufa, 22. Nov. Hm 19. Nachts griffen 40 
montenegrinifhe Barken einen tärkifchen Dampfer im Ecutari- 
See an. Nach mebrflündigem Rampfe wurden die Mentenegriner 
"mit bebentendem Berluft zwrüdgefchlagen. 

Zurin, 24, Mod, Nah ver „Turiner Zeitung“ 
iſt die Angabe, daß Garibaldi zum Commandauten ber Frei⸗ 
willigencorps ernannt worben fei, unrichtig. Das Cemmaudo 
diefer Corps ift durch eim k. Dekret vom 20. Oft; dem Ge- 
neral Sirtori anvertraut worden. Mau glaubt indeß, daß 
wenn es zum Kriege kommen ſollte, das Minifterium nicht 
fäumen würbe, Garibaldi zu erſuchen, das Commando ber 
Breiwilligen anzunehmen. 





Tagsneuigfeiten 
Ein Refeript des Minifteriums bes Handels x. ſpricht 
and, daß der Handel mit rohen Hänten und Fellen, welcher 
von jeher als ein Gegenſtand des freien Bertchrs betrachtet 


werben ift, ebenjo wenig wie der init Holz, Hopfen mid Vieh 
polizeiliben Beihränkungen unterliegt, im&befondere von ber 
Aufäffigkeit und von Bermögensmahmweis nicht abhängig ift. 

Dem 1. Dezember an werben in felblirchen, Log. Miün- 
den, Heufeld bei Götting, Log. Aibling: und in Tha ham bei 
Miesbach, Prog. Miesbach neue Bofterpebitionen errichtet, 

Eine Bergleihung der im den verſchiedenen Zwiſchen⸗ 
räumen vergenemmenen Urmenbefchreibung im König eich 
Bayern zeigt eine dauernde, aber Meine Zunahme im der Zahl 
der den Aımenkaffen zur regelmäßigen Unterftügung anfallen» 
ben Perfonen. Während nämlid 1840/41 anf 1000 Eim- 
wohner 18, 1852/53 aber 20 durchſchuittlich trafen, ift nach 
bem Stand von 1868/69 das Berhältnig 21 zu 1000 Koͤpfen, alfo 
imerbalb 18 Jahren eine Vermehrung um 0,3 Prozent — 
ein Berhältniß, das übrigens fein ungünftiges geuanut werben 
fanı Das günftigfte Rejultat hat zur Zeit Würzburg aufzu- 
weifen, wo auf 1000 Einwohner 13, das ungäufligfte aber 
Dinfelsbühl, wo auf die gleiche Seelenzahl 127 treffen. Au 
letztere Stabt reiht ſich Kothenburg ob der Tauber mit 96 
Armen auf 1000 Seelen au, wie überhaupt die mittelf:äufi« 
ſchen Erüdte einen ziemlid hohen Armenſtand nachwiſen. 
Auf 1000 Köpfe ber Bevölkerung treffen in Ansbach 76, in 
Keufbeueın 65, Nürnberg 63, Memmingen 61, Fürth 58, 
NE vlingen 66, Straubing 52, Regent 41, Erlangen 
umd Neuburg je 36, ee Bamberg je 35, Aſchaffen ⸗ 
burg 34, Donauwbrth und Schwabach je 32, Augsburg und 
Pafjau je 28, Bayreuth 26, Eihftänt 27, Lanpshut und 
Kempten je 24, Piubau 22, i 21, Ingolflavt 18, 
Hof 16 und Münden 14 konfcribirte Arme. Im Durhjänitt 
hat Unterfranten das günfigfte Prozentverhaltniß zwiſchen Ar⸗ 
men und ber Gejammtmenge ber. Bevbllerung des Kreiſes 


Die königliche Kreisregierung hat für ausgezeichnete und 
mutboolle Handlungen im Jahre 1860/61 wirber mehr» 
face Belohnungen ſowie Bffentlice Belsbnng  zuerlenmt, 
und zwar bem Bürger und Leimfiever Michel Schwab 
E morbach mb dem Schifftnechte Joſeph ‚Breunig won 

Itenberg, welche beide Männer nicht ohne Gefahr für 
das eigene Leben Kinder vom Zobe bed Ertrinkens reite⸗ 
ten, Geldbelohnungen, während der levige Rorbmader Kilian 
Schobert, der Maurergejelle Franz Göpfert, der Gemeinde- 
biener Mid Lemmig und ber Baner Adam Schachner, jämmt- 
lich von Retzbach, der Drtsnahbar Andreas Memm von Öra- 
jenrbeinfeld, ver 16jährige Hanblungslehrling Eduard Stein 
bienft von Kigingen, der Orisnahbar Wilh. Itzel, der ledige 
Jalob Reichert und Yofeph Helm, ſämmtlich von Oberuburg, 
endlich ber Gendarmerie-Brigadier Geig won Kiſſingen, wegen 
verſchiedener ähnlicher muthvoller Handlungen einer öffentlichen 
Belobuug für würdig erachtet wurden, 


u ip 
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ung dahier beginnenden juridiſchen Cencurspräfung haben 23 
—ã die er ” 

Auf die erledigte Altuarsflelle am f, Forſtamte Afchaffen- 
burg wurbe der k. Forſtamtsaltuar Friedr Schäfer zu Eichels- 
—J 1. Januar 1862 am verfegt und bie 2. Mltuarsftelle 
zu Eichelsdorf nicht wieder befeht, der kgl. Forſtgehilfe und 
derzeitige funkt, Alınar Joſ. Richter am Yorflamte Mainberg 
vom I, Dejbr, an —* t. Forſtamtsaltuar befördert und zum 
L Forfigehilfen in Wachterswinlel ber Forftpraftitant und feit- 
herige md dieſes Boftens, Balentin Paulfranz, ernannt. 

Durd die in Öffentlicher Siyung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 18, 21. und 23, d. M. verlünbeten Ertennt- 
niſſe wurben veruriheilt; Adam Bornkeller von Unterdürrbach, 
wegen Diebſtahls in eine 2jährige Arbeitshausftrape, Jehann 
Geifenbörfer von Seinsheim, wegen Widerſetzung in eine 46» 
tögige deppelt gefhärite Gefängnipftiafe, Adam Lauderbach 
von Wicjeld, wegen Rörperveriegung in eine 2°/„monatliche 
doppelt. geiärfte Gefängnipftrafe, Martin Schön. ven hier, 
wegen Unterfslögung in eine Gwödhentliche doppelt gefchärfte 


Gfänguißftraje und | Martin Popp) von Oberleinach, megen ' 


Diebftahls im eine Ajührige Arbeiteh ausſtrafe. 

Deffentliche Sitzung bes Stadtmagiitrats 
gr 22. Nov. 1861, Die Gewerbeverzictiiftung des 

lerwirthes Matthäus Beift ſoll im Gewerbstatafter vorgemerkt 
nib dem f. Stadtrentamte und ter Staptlimmerei mitgeteilt 
werben; beögl. die der Putzmacherin Adelheid Helbig. — Das 
erneuerie Gefuch tes Kaffeliers und Garküchners Gg Weigand 
um Erlaubnif zur Nachtherberge für Fußgänger wurde be 
willigt. — Das Geſuch des Herrmann Scheuer, Kaufmanns 
on bier, um Zulaffung zur. Prinzipalpräfung wurde geneh · 
migt. — Dem Maurermeifter Siegler wurde Die erledigte Stelle 
eines Erſatzmannes als Geſchworner und Schägmann bei Yrand- 
verfiherungsangelegenheiten ertheilt. — Bier Geſuche um Ber- 
leipung einer Gurlücentonzeffion wurben genehmigt. 

Auch von Seite der fgl. Regierung fowie ber Yulins- 
Morimtitians-Univerfität find GOlũcwunſch· Adreſſen an Se. Maj. 
den König zu Allerhöchſtihren fünfzigften Geburtötage abge- 
fandt morben, 

Die Zeidinungen zu dem am Donnerstage flattfinbenven 
Feſtdiner nehmen einen fehr erfreulichen Fottgang, und waren 
bis geftern Abend ſchon weit über hundert Theilnehmer an- 
gemeldet. . 

* Am näcflen, Donmpretag den 28, d, Mis,, Bormit- 

tags ‚10 Uhr, wird zur Feier des fünjzigjährigen allerhöchſten 
Geburtefeſtes Sr.. Majeftät des Königs aud in ber Synagoge 
dahier ein beſonderer Gottesoienft mit Previgt abgehalten, hie- 
mit aber auch eine Dankfeier wegen Aufhebung der Bejchrän- 
ungen verbunden, bie bezüglich ber Anſäſſigmachung und bes 
Gewerbebetriebe bisher mod; auf dem Iſtaeliten lefteten. 
- Wie man hört, wird Hr. ‚geiftliche Rath Demlapitular 
Bidermater im 3. Dezember von: ber Pfarrei zu St Ser- 
traud in der Pleich abtreten. Bor einigen Zagen verehrte 
berfelbe feiner Gemeinde ein ſehr jhönes umb werthuolles jefl- 
tägligen Meßgtwand. 


Ne genannt werben muß, umb mar noch morgen 
beffen Wohnung (hm Rreuzbäderhaufe in der Buguflinergaffe) 
var Befihtigung autgeftellt fein wird. 

Der Stabtmagiftrat Rothenburg macht befammt, daß 
daſelbſt vom mäcften Jahre am alljährlich zwei Rofmärkte 
abgehalten werben und zwar findet ver erſte am Montag den 
13. Jan, der zweite am Montag ben 10. Febr. flat. Den 
Bertäufern der beiven beftbefunbenen Pferde werben angemefiene 
Breife zuerkannt, 

Ansbah, 25. Noobr. Yu der heutigen 1. Plemars 
Sitzung der General Synode wurde die Wahl von 2 Selie- 


u ah a TIER a2 Ta 4 
vorgehen. Das gefnmmte 
Berfonale, welches die Synode bildet, gibt die Zahl 136, und 
zwar beftcht diefelbe: ans wem k. Commifjär, vem Dirigenten, 
5 Eonfiftorial-Commifjären, dem Abgeordneten ber theolog: 
Fakultät zu Erlangen und ans 128 (64 geifl. und 64 weltl.) 
bg. von 64 Del. -Bezirken (33 vom Conſ.⸗Bez. Ansbach, 30 
vom Ganf.-Bez. Bayreuth amd das unmittelbar unter dem 
Dberkonfiftorium ſtehenden Delanat Münden.) 
Deutfhbland. 
Defterreih. Bien, 23. Nov. Der 
ungariſcher Blätter enigegen, daß bie Zahl der ungariſchen 
Studenten an ber Wiener Univerfität bis auf brei e⸗ 
funten ſei, meldet die „W. Med. Woehſchr.“, daß gegenwärtig 
in Wien 140 Technuler, 38 Yuriften und 194 im biefem 
Jahre neu inferibirte Mediziner ans Ungarn flubiten, das 
— Contingent, welches Ungarn noch jemals hicher geftellt 


Austand. 

Frankreich. Die „Patrie* widerlegt die von einem 
Toulsuer Blatt gegebene Nachricht einer bebo ſtehenden Ent 
wafinung der Maine Es fei dieß für bie Fleite eben fo 
wenig beabfihtigt, als für Die Pandannee. Die Marincver: 
waltumg fucde das MWurdger zu erleichtern, obme den Efflttiv⸗ 
bejtand ver Flotte zu vermindern. Man weve beshulb wur 
einzeln: Schiffe, wie bie faiferichen Yachten, den „Aigle“ und 
die „Reine 52*8 deren man für ven Augenbuück nicht 
bevärfe, in Reſerve geben. Ueber eine Beranderimg im Be 
fland des Mittelmeergefhwabers fei noch feine beftmmte Ent» 
Scheidung getroffen. Jedenfalls fei die Erfegung einiger Prien 
ſchiffe durch ebem jo viele Banzei fregatten eher eine Serfärtung 
als eine. Berringerung der Streiimadt zur See — Dem 
Bernehmen nad jollen 25,000 Wann ver Altellaffe, deren 
Dienfizeit im Jahre 1862 abläuft, ſchon jegt Urlaub * 
&s würde dieß eine Erjparnig von ungeſähr 25 Millionen 
er 


Nufland. Barjhau, 20. Mev. Um es bei dem 
bevorſtehenden Begräbniffe des geftern verſtorbenen Biſchojs 
Detert nicht zu ähnlichen Manifeftationen kommen zu vollen, 
als bei der Beerdigung 2 Fija kowoh flatige 
funden, hat General Luders zu folgenden Auskunftomittel &£ 

Er geftattet, Daß von dem Verbote einer größern 

ligung bei Leichenbegängniſſen im vorliegenden Falle eine 
Ausnahme gemacht werde, doch muſſen ſich die Theilnehmer 
Bei demſelben mit Erlaubnißkarten oerjchen, welche an vier 
verſchie denen Drten aus gegeben werben. eher, der ſich beine 
Begräbniffe einfiudet, ift fonach gehalten, auf Verlangen bes 
Bolizeibeamten, feine Karte vorzujeigen, wer aber eine ſolche 
nicht beſitzt, darf weder auf der Straße flehen bleiben: mod 
dem re folgen. 

Amerifa. New-Mort, 9. Novbr. Ein amtlides 
Telegramm aus Waſhington fagt: Es ift nicht eime militärische 
Folge des Srieges, daß Europa feine Baumwolle : erkätt. 
Die Ausfuhe wurde im. Jull vom —— bei 
ſchwerer Strafe verboten. Die große flotten» Erpebition 
wird von Port-Royal aus eine regelmäßige Ausfuhr 
georgiſcher und carolinifcher. Baumweũe ar. - Mi 
ber Regierung und imbivioueller im Herzen unloniſtiſch ge 
finmter Pilanzer orgamijicen, Die große Armee am Bei 
mic wählt täglid an Zahl und MDiteiplin. Es. ficken 
575,000 Mann unter den Waffen, um vie Reppblil zu reis 
gen, — Dei greife General — hat ſich Heute in Rewyert 
auf_bem Dampfer_, Arago“ nach Havre eingeſch fft. 

Wörfenbericht. Frankfurt, 25. Wovembet- 
Deflerr, National und Crebitaftien zu. den Eour 
eröffnet fonnten fi nicht behaupten und fehloffen nienriger- 
Die andern Effekten chue Bewegung. Nadm. 2 Ur. Deftert- 
Bankakt. 633. Nation. 57%. Venetianer 674. Deft.x" 
Statsb. — Grebitatt. 152%/,. Abenss & Uhr. In der Gfiel* 
tenfecietät war bie Tendenz beliebt. Deft. Crebitaftien 1631/, 
bez. National 57 /, ©. —— 

Pegelſtand des Maines 3" über ©. 


Yeraiksortkimne Medal: Ag. Mreni 
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Ankündigungen 


Neue bolläuder Häringe 


im '/, Tonnen find angelommen, und billigft zu baben bei 
. Michael Auver: 





Bei der morgen Bormi 
denden Berfleigerung ces Mobiliar® des freirefignisten Mevierjörfterd Georg Themas 
Boruberger !ommen auch die gehörigen Flinten, Hirſchfänger, Fugdgerätyichaften, 
ywei Ferurehre, (wovon das eine von Fraunhofer), Theaterperfpeftive, Heu, Bierbes 

irre, Reitfattel, ein Charabank, Hanmsägeihen, jewie Nabmittazs mehrere 

ber» und Go dgegenftaͤnde, worunter geidene Taſchenubren, eine Brillantnadel 

umd ſilberne Leuchter zun Brftrie, woſu Etrigermigähiflige eingeladen werden 

Donnerstag den 28. November wird die Berfteigerung mit den übrigen 
fortgefegt. 


Geschäfts-Eröffnung und Empfehking. . 
Da mir vom hech öblichen Stadtuiagiſtrate die Conzeſſion als De.germeifter 
erteilt wurde, jo erlaube ih mir eim geehrtes Publikum darauf anime kim ya 


wachen, daß ich fietd bemägt jein werde, mir das Vertrauen meiner pechrteh Kanden 
ya erbalen 


Mein Berfaufslofal it in Bank: Rro, 


Friedr, Philipp 


ejgermeiiter, 





Schiele, 
Befanntmachung. 


a * Samſtag, den 16 = Mid Abents oder in ber Nacht auf den 17. dB. 
urde von einem auf dem Sternplatze geflandenzw Magen Bie daran befindli 
Denmtette im Berthe zu circa 4 fl, entwendet. Dieſes wird - zur — > 
Thäters umd Mitprilung der entwendeten Sade anmit veröffentuicht. 
Würzburg am 21. Noveniber 1861, 
Der Staptmagifirat. 
I. Bürgermeifter. 
Ur, Weis, 








Herzog. 





Setannimachung. 
em Wege der Hilfevellftiedung wird dad Wohnhaus gegen den Felſenbrunnen 
Mile 5 Ha 201, Pia 2311 am 
Montag, den 30. Begember l, 3, Vormittags 9. Ubr 
im bießyerichtliben Verbriefungsiimmer unter ten am. dieſer Tagruhrt befamnt zu 
gebenden Sh ichobedlaguugen — verſteigert, wozu Stichshehpaber mit 
Bewerlen eingeladen werben, Duft e8 Ihnen freifteht, die näbere Beſchreibung Ki 
Hatfes; ſowle deſſen gerichtlich erhobene Tagatien in ber Regiftratur des unter 
fertigtem Gerichtes einzufeben. ng 
Würzburg den 25, Oftober 1461. 
Königl. — 
Ager. 
— — — — — — — — — — — — —— 
Am Di den 29. ». Mts. Nachts nach 10 Uhr. wurde ein Schwiedsgeſelle 
am e von einer Maunsperfori mit einer toihbraumen karzen Jade, 
wie folde die Gciffeleute tragen, durch eim fharffchneidendes Juftrument auf bie 
Unte nun geſchlagen, ſo da er 2 Wunden bavon trug und zu Beben fiel Jene 
Mannsper m iſt dem Schmiedegeſellen umbefannt unb fan | von 4 Mk 
näher befärieben werben. Ich fordere zur Epähe und Kundgabe Einer ſachtienlichen 
Bayınehmung hienit auf. 
Würzburg, 20, Nebeuiber 1861. 
Der k. 2. Unterfuhungsricter, 
Bäder. 





Ein jhin möblirtes Zimmer 


„Eine geididte Möchim wire in cin 
Seren in erg Rh, uber it Togih zu vermiethen im 4. Diſtt. 


VBerjteigerung. - 
Ben 27. MövemBer forget iier- 


then im euflen Sted eine 


. Bar, 


TI De = 


a 
Schwarzwild 


heute friſch engelommen bei | 
€. Siebenbürger, 
n 2. Dift Re 267, Karharınengaffe, 
Kin in allen weiblihen Handarbeiten 
geibies Mädchen vom Lande ſucht 
eine Stelle ala vadnexin oder ald Stun 
benmäccen un Er mehr ri wei Ye 
mol {8 en 
— Ara 
2000 fl. find ſtündlich auszuleihen 


Es kann ein wohlerzogener Jun 
bei einem Bucbinder in vie Lehre-treien, 
Näh. in ber Erp. 


&n Cineift nebft 3 Kana · 
rieuvogeln (Sinfluy) fino zu verlaufen, 
Ni. un ‚der Exp. d. Dt on wi 

En mit'guten Zeugnifen werjchäle? 
Mtä 


dchen wird uls Kellnerin’ I 


Eſucht. Nah in ber Erp. 


Eine Köchin, die kochen kann und 
ſich allen hau⸗lichen Arbeiten unterzieht, 
fucht eifren Diemi nt. Könnte ſoleich 
eintreten. Näb. in der Erp. 3 


1200 fl. Bormundfgaftsgelver find 
aus u. Näheres il 3. Wiſt. Re. 
56, M ierre, reits. ' 

Im 3..Difte. Rro. 11 ift zu vermie- 
bnung 
nt 2) Heizbareu‘ Zimmern nebjt Küche, 
Dann auf der Megane 8 i ende 
heizbare Jidimeg»citodner vhne 
und können ſogleich bezogen werden 
Säimmtlive Zimmer mit Ausſicht auf 
die Hofpromenade 


ine jdywer 7 Fr IT 
Kub I zu — a, in ber 
—6 * 
‚Tine, gerlihbe‘ Ben —ã— — 
als Amme. Rah. in der z 


Erewmden-Unzrige ;.. 
vom 26. None, — - 
Adler.) Treumann, »enferdireftor a’ 
Bien: Ri: Werugros a, erg, Er 
mann a. Fraukfurt, Möitelberg a, Hahalı, 
Meh a. Schotiujurt 
Grant. Ho) ) Dead. be Zibine,m. Die 
a Wostau, Krl.: Diterwaib a, Fran 
Worm a. Berlin,7 yricbyein,a, Göthen, 
Speer a Aleindeubach 
rompring ) Wraf u Gräfin Zerppelin 
a. Baden-Baden. v Hornihal, Hofrath a. 
—353 Scqchmids, Katy a. Franlfurt. 
ehnhoſ Berw. a. Roſenheim. Rf.: 
Sraun a. Gladdach, v. Derieln u. Hümer 
a, Hıemem. 5 u er 
(Edhwän) Friedtichus, Arzt a, 
Sup, Veukmant a. Riga, dv. Manbact 
a; Ungarn. Charmaun, Priv. A. Daruiſtadt. 
Leib, Priv. a. Darmpabt. 
(Bitriemp. Hof) Buben, Arzt in. GA, 
a. Dresden. (ers, Guiobeſiber m. Sohn 
a. Stuttgart. Baron v. Hehling m. Bed. a. 
Wien. v, Schröder, Kent, a, Hamburg. 





Er 


1862 


GT effect Berwandten, Freunden u Belannten wibiten wir 


odes-Anzeige. - -. 
Zinherkunde ven dem bee Megee 


1 Uhr in Folge einer Bruftkraukheit im mod; nicht vollendeten 30. Lebensjahre erf- Igten Hinſcheiden unferer inmigft- 


gelichten Gattin, Mutter und Schwägerin 


Frau Kunigunde Heirich, 


Gattin des Bürgers und Ga 


eb. Mauerer aus. Bambe 
€ stüchnert Martin 
Die feierlibe Beerdigung findet Mittwoch den 27. de, Nadmitiags 3 Uhr vom 


Seicig dahier. 


eichenhauſe aus, und ber 


Trauerxgottesdieuſt Freitag den 29. d8. früh 10 Uhr im hohen Deme ſtatt, wozu jämmtlice Verwandte, Freunde 


und Bekaunte höflichft eingeladen wer 


ben. 
Um frommes Andenken im Gebete für die Dahingeſchiedene und um ſtilles Beileid Bitten 


Würzburg, 25. November 1861. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Zürfifchen Tabat 


in goldgelber Farbe, feinft und ſehr lange geichnit: 


ten, ohne Nippen, Das Feinfte, was die Türfei 
liefert, Direkt bejogen empfieblt 6 
Gg. Jos. Mohr. 
Domftrafe. 


In der VBonitas⸗-Bauer'ſchen Verlagebuchhandlung, Bud. und Stein 
druderei ift ſeeben erjchienen : 


1) Gemeinnügiger 
tadt- und Sandkalender 
— fr 186 2. 
4 Bogen in Quart. 
halt: Generalegie des königlichen Hanfes Bayern. — Ratholifher md 
FE ri Kalender nebfl hier ern Sabrmickter unb Mefle-Berzeihniß. — 
Better und. Bauern Regeln. — Kalender der Juden. — Aſtronomiſche Bemerkungen. 
— Bitterungsbeftimmungen des 100-jährigen Kalenders. Unterbaltendes: 
Yädhen auf dem Schlitten (mit einigen Holzſchnitten.) — Zahlreiche Aneldoten. 
Gemeinnügiges: Die Aufbewahrung von Beintrauben und anderen rüsten. 
— Mittel, um in frühefter Zeit Kartoffeln zu erhalten. — Vortheilhafte Art, Butter 
einjufalgen, — Ueber Maufwürfe, Srigmäufe ac. — Wurftabelle der Rronen- und 
— Thaler — Jinſenberechnung — Gradationsſtempelnorm. 
ifenbabnfabrtaren von Würzburg bie Frankfurt, über Bamberg nad 
, Münden und Lindau — 
— Botengänge. 
eis: in fatbigem Umfchlag gebunden und mit Schreibpapier durchſchofſen 
das * 12 fr, ungebunden dab Dupenb 1 fl. 10 Er. e te 


2) Zafchenfalender mit 12 Bildchen, Erzählungen 
und Anekooten. Preis per Dusend 42 fr. 

3) Eomptoir- und Waudkalender an- welchen bei 
jevem Täge Play zu Bemerkungen gelaſſen ift. 
Preis 6 fr., im Dugend 5 fr. 


PBaraffin-Kerzen, 


Stearinlichter ans der fal. bay. privilegirten Fabrif 
in München, VBatent, Apollo⸗ und Sonnenferzen, 
Wanenferzen, Stearin: und Wallratb-Wachtlichter, fo: 
wie Ehriftbaumferzchen empfieblt in fchwerer Packung 


- &g. Jos. Viohr, Domstrasse. 


Breu 
Sei Regulirung der Uhren nad mittlerer Zeit. 





Druck vor Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


luſtige 


Stadt⸗Theater. 
Mittwecd ven 27 Rovember. Abon- 


nement suspendu Borlegte Bafibarftel- 
fung ber drei Zwerge Zum erflen Male: 


Die beiden Blinden, Yurleste 
in ı Alt oo —— wa * 
Ofienboch Hierauf: Das heiraths⸗ 
Sleeblatt, over: Schild⸗ 
wache, Tod und Teufel. Poſſe 
mit fang im 1 Alt, frei bearbe tet 
ton H Ealingre, Aum Schlaß: Die 
Nefrutirung der Zwerge in 
Kiräbwinfel, Barleste mit Geſaug 
in 1 Alı von Th Flaum. 


Liedertafel. 
Morgen, Mittwoch, Abends 8 
Uhr, ! Probe für die Stiftungsfeier. 


Es wird allseitigem Erscheinen ent- 
gegengesehen. 


Unterdürrbach. 


Bor heute an wird täglich guter Pfaf⸗ 
fenberger Moſt im Haus Rıo, 91 
verzapft. 


Eine Lebrlingsftelle ift bei Ma 
terzeichnetem offen, 
Gg. Stumpf, 
Buchbinder m. Etnisarbeiter, Eihhorngaffe. 
— — 


Ein armer Schreiber hat ein gefchrie- 
benes Buch verloren umb bittet den lie- 
ben Finder um gütige Zurlidgabe in ber 
Erp. d. BL 


Getraute, 


Im hohen Dem: 
Georg Bauer von Gänheim mit Mo- 
ria Therefia Medlein von Binsbad. 
In der Pfarrkirche zu —— 
Georg Binner, Delenom von; Unter» 
eiſenheim, mit. Anna Manger, ledig vor 
Vroſſelsheim 


Geſtorben. 
Kunigunde Heirich, Garlüchnerofrau, 
29 J. 8 M. alt, 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 282 des Würzburger Stadt: u.Randboten. 





Antündigängen. 


Der Trauergottesdienſt für den verlebien Buchdrucler Ludwig 
Scherer ſinder nicht, wie auf dem Tobtenzettel irrig enthalten, am 
Mitweb, fondet Donmerstag den 28, ds. früb 10 Uhr 


in der Blarrfirde zu St. Beter flatt, wozu die Verwandten und 
Freunde des Berblichenen höflichſt eingeladen werben 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








BER — TTETTE IE IRRE 
RI Betten, ee Flanm, > 
2 Brille, Barchend & Beitzeuge 


F 


I. Sonnemann, 


Glodengafie, ro. 251. 


VAONNLORN 


© 


ENG ER GER II 8 


III, 


—A 


— Beachtung f.Bäcfermeifter. 


Eine weitere Sendung ädt reinen Wiefen-Hümmels ift dieſer Tage 
wieber en umd empfiehlt folden zur geeigneten Abnahme, ſewehl centner- 


al metzenweiſe 
Valentin Uhl, Samenhändler. 
Auch find bei mir fortwährend gute Martoffeln jowie gutes Sauer kraut 
un Salzfümmerlinge zu Haben. 


Vorläufige Anzeige. 

Unterzeichneter beehrt ſich amzuzeigen, daß ih die diesjährige Cqjriſtmeſſe wie 
bie daher beziehe umb mich mit gan friſcher Waare in beſter Qualität gewiß zu 
empfehlen fuchen werde. Achtungsvell 

Leonhard Mayer, 


Conditer und Peblächner. 


Aechte Alizarin: & violete Schreib: & Eopirtinte in ver- 
zägliher Quafität im Hlafehen zu 6, 10, 12, 18, 24 und 36 fx, in Commtifflon bei 


V, Graf, 
Buchbinder, Demitraße. 


c) * in: 
Min » 





— — — —— 


wWinter-Mäntel für Damen zw den bil: 


figften Preifen bei 
Aloys Rügemer, 
Seren: und Eichhorngaſſe-Ecke Nr. 52, 
Wohnungs: Unzeige. 
Meine. Wohnung befindet fich Urfulinergafie Mr. 195. 
S. Gross, junior, 


Kirchen: und Zimmerteppiche, 
fowie Bett- und Sophavorlagen empfiehlt in großer Aus— 
wahl zu ven — Preiſen 

B.I. Hiller ” 


Meues und reichhaltiges 


Fremdwörterbuch. 
Eine Erflärung der in deutſcher Schrift 
und Umgangefpradye vorfemmenben frem« 
ben Wörter und Redensarten mit genauer 
Angabe ver Ausſprache. 
Breis 36 fr. 
Borräthig im ber 


Halm’ihen Buchhandlung. 
erbalteues Me genfaß, 14 


Eimer a ift zu ver ol Mo? 
fagt die Erp. d. BL. 


Es fann ein Mädchen das Beif- 
nähen grundlich unentgeltlih erlernen, 
Räh. in ber Erp 


Im 5. Difte. Nro. 101 if net 


zu verlaufen. 


Ein gut erhaltener, wenig, Kaum ein 
nehmeuder Stutzflügel, 55 fl., ein fd 
ner Beitſchrauk von Nufbanm ol}, Def, 
eine Mailänder-Guitarre, 7' 
ſchöner eiferner Dfen, für Holy. und 2* 
lohlen eingerichtet, 18 fl., ein Hühner 
oder Ziegenftell mit doppelten Wandern, 
Fenſtern x., 24 fl., ein großer er⸗ 
ſtein, 12 A. ‚ ein eiferner Brunnenflod 
oder Mantel mit Schale, der 80 fl. ge- 
koftet bat, 40 fl, 80 Schuh eiferne Rehr 
zu einem mpbrunnen mit ig 
Kolben und zwei Ventilen, 46. ae 
Drehbant von Stahl zum Metalldrehen, 
— J * zu verlaufen. Mäh. in —* 


Am Schueidthurm Nro. 412 ein 
Bett zu verlauſen. 


= * ee einige Dienfte. 


In der Semmelsgafle Nrs. 59 ifl ein 
irtes Zimmer 


freundliches möblirtes zu 
wermisihen, 

Ein gefundes reinliches M en 
fudht fogleich eine Stelle als Amme. Wo? 
fagt bie Exp. 

Eine geſchidte Möchin, weiche immer 


im großen Gafihöjen: over, bei. Herrſchaf · 
ten als Köchin oder Haushälterin gebiemt 
hat, jucht einen Dienft auf's Ziel. Näh. 
in der Erp. d. BL 


Ein mit ifien verfehenes 
Kindsmähche mn wird er n& * 
Ziel in zur an — geſucht. 
jagt die Ep. d. 


* bis 4 möblirte ober wimtöbliite Zim⸗ 
mer werben —8 F miethen geſucht. 
Nah. in der Erp. d 


Im Bade Kiſſingen iſt eine Reflauta- 
tion ober Garkuchen⸗ —— ver⸗ 
kaufen. Räh. im der Ep. d 


RR a ee 
eiche Bent 
Stollwerck'ſche Bruft-Banbons. 

—J preis· Medaiile der Parifer Induſtrie · Ausſtellung 1850. 
4* — der Academie nationale 1860, 

Unter anderen voh nachſteheuden Herren Wergten atteflirt und empfohlen: 
Dr. Harlef, Kgl. Seh. Hefrath umd Prof. x, Bom; Dr. Tofetti, Arzt 
unb teur, Köln; Dr. Dünger, Arzt ıc, Rölm; Hoftath DDr. Elleudorf, 
Egl. Stadt · Phyſicus, Köln; Dr. Lütz, pr. Arzt u. ff, Opladen; Dr. Bormann, 

Lüdenfcheid; Dr. Engels, Mülheim; ‘Dr, Schleiven, Bhyfleus, Hamburg; Dr. 
Kopp, 8. Rreis-Stabtgerichte- und Boligei-Arzt, Münden; Dr. B. H. Balentiner, 
Kiel; Dr. Ernfis, Kreis: Phyfieus, Däffeldorf: Der. Bärtner, pr. Arzt, Wunbarjt 
unb Geburtöhelfer, Breslan; Dr. 9. 3. Scheuten, Amflerbam; Dr. — 
5. Regierungd- und Kreis-Medicinalrath, Borftand des Kreis: Medicinal:Ausfhuffes 
- fr Schwaben und Augsburg in Augsburg; Dr. Lemle, Kgl. Ober-Staats-Regi- 

ments-Arjt in Magbeburg. Pe A .. 2 — 

ieſelben bier i ursburg ſtets vorräthig, das ta 4 
we ee Di, Ve ee 
Franz Stollwerck. tgl. preus. SHof:Lieferant 
n n. 


Stadt Mailänder 





5 Erſte Ziebung | 





am Frks. 45 Loofe. aupt:Gewinn 
- ]1. Januar 1862. Gewinne: ” oofe, EA 100,000. 
| 80,000, 70,000, 60,000, 


"50,000, 25,000, 20,000 :ıc. bi® berab auf i 
2008 mindeſtens gewinnen muf. 
Dbligatiens-Poofe, auf ale Ziehungen, erlaffen wir zum billigfien&oms. Da 
dieſe Poofe feinem Berlufte ausgeſetzt und jeden Augenblid wieber verfäuflih find, 
ſo empfehlen fie fi fewehl au Gapitalanlagen, als aud zu Weihnachts und Ge— 
Stagsgeichenten umb fehen wir in Anbetracht, daß ſolche vorausfichtlich raſch 
ſteigen werben, zahlreichen Beftellungen entgegen. 
Auskunft und, Proſpelte gratis. 


'&ust. Cassel $ Comp. 
Banquiers in Franffurt a. M. 


Um fl. 26,000 if eine fhön gelegene Wille am Rhein wegen Sterb ⸗ 
fall unter ehr annehmbaren Bebingumgen zu verlaufen. Diefelbe beftcht in einem 
maſſiv gebauten 2-Rödigen Haupthaufe mit einem Vlumengarten vor bemfelben, ent» 
halten’ 14 Zimmer, 2 Küchen, einen. Keller für 20 Stud Wein. Zwei Nebenbauten 
mit Waſchküche, Stallung und Remife, einer Quellenwafer-Pumpe und Regen 
Eyflerne. Einem Garten von 2 Morgen mit 300 ter edelſten Weinftöde und 80 
ber feinften Yepielbäume bepflanzt. Das Ganze mit einer Mauer umge! en, 

Dean bat das jhönfte Panorama vor fh, da man das ganze Rheingau bis 

«Bingen, und Küpvesheim, dann das ganze Taunusgebirge, Wiesbaden, bie Platte, 
die griechiſche Eapelle, Soren, Höchſt, Frankfurt, Dormfladt und die Bergſtraße fehen 
fann. Die Billa ift 50 Schritte von dem Laubungsplage der rheiniſchen Dampf 
boste und Eifenbahnftation gelegen. 

> Näheres im der Erpebition. 


Berlaffenfhaft des Friedrich Kellermann in Ochfenfurt betr. 


allfige Auſprüche an den im ledigen Stande zu Würzburg im Julius 


fpitale ilergefellen Friedrich KRellermann von bier, find 
© Feeitag ben 6, Dezember 1861, Bormittags 9 Uhr, 
Bihler an den und zu begründen bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung 
- Döfenfurt, ven 16. Dezember 1861. 
Königliches Pandgericht. 
v.n. Gerlach. j 
Benblinger, L. fi. 


Belanntmachung. 


Freitag den 29, bs. Bormittage 9 Uhr beginnend, werben 
zuerft im Buream der Militär-Lolal-Berpflegs-Commilfion nädft dem Zeilerthore, 
dann im Bureau ber Sranfenhaus-Injpettien dahier, mehrere zum Dienfte nicht mehr 
verwenbbare unbraudbare Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung üffentlih ver- 
Reigert, wozu eingeladen wird, 

Würzburg, deu 25. November 1861. 





it ed 


Eine vellftänbige eiſters⸗ 
Uniform if im Ganjen oder auch 
theilweife zu verlaufen. Räh. im 1. Dift, 
Rro, 148, 


Auf der Straße von Würybura nad 
Eftenfeld wurbe ein Heibingsfel der 
Pfand ſchein über eine Bhe me Uhr 
gefunden Derfelbe kann gegen Erlegung 
ber Einrädungsgebühren in der Erpevi- 
tion 28. Bl in Empfang genommen 
werben. 


Für eine Dame werben auf ber Meu- 
Bauftraße oder deren Nähe ein oder zwei 
ihön möblirte Zimmer auf ven 
1. Yanwar gefucht. Näh. in der Erp. 
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Zen BEISE us 
Eine gefunde Werfon ſucht einen 
Dienft ald Amme. Zu erfragen im 4. 
Difte. Nro. 234, { 


“Ein Haufen MRÜFE iR zu verfaufen 
im 2. Difte. Rıo. 346. 

Ein ſchwarzer Frauentuchmans 
tel J ju vertauſen Rah. im ber (drp. 
be. 





Es werden 1000 fl. auf erfte Sy- 


‚pethel gegen boppeite Verſicherung zufe 


— geſucht Näheres im der Etx ⸗ 
peditien d6. Blis, 

Ein orbentlihes Mädchen, welhes 
ute Zeugniffe befigt und ſchön mähın 
ann, wird als —— geſucht. Nah 
in ver Erp. d. BL 





Drad von Bonitas⸗⸗Vauer in Würzburg. 

























Bahnzüge.| Ben Bamberg’. krantiurt i : 
Gilzun Au. i 4u 2384 re, Wenflein 6A mm 
Bolzug | PU HME|IULDUIM.F. ur Bilheisb;neibelbeng 4 1.30 M A 
Gütery, 1, I3LIOMN,) SUSHMA gan Dertelbad SU MU 
Güter, 2,121. — IN. FU 5 IR Er Kigiugen 8u. — RE 
Säter,,. 3 11n.55M. 5.) TLIOM. N, t: KHipingen-Neufiabt 1 1, MR. 
— Seitingen-fiefenth. GM B6B. U 
Bahnıliae |Bonikranfisrt Rab Yamberg. * > Mergentheim SUMMER. 

ug HONIORE HUREN g Oclenfurt-Aub»Röttingen, dann 

Poitzug SU HOMM. EN. IM“ S “)  Marfibreit,Martiiteft2 U. 20 MM. 
Güter. LU SM.NR| In. - Mi yi% y Resrunn-Efabah HU — MM. 
Güter. 2.| TL.IHM. RU. I OMU Ä Uffenheim- Una BU. 10 . L. 
Wertheim Miltenberg 6 U..— M. A. 


Güter. 31 IL DMRILZUSMN 7 


Bierzehnter 


Der Stadt» und Landbote erſcheint taglich, außer Sonntags, 


befannt. Inſeraie die 3efvaltige Zeile 3 fr., 2efvaltige 6 fr., gr 
Nr. 283. 


Rruehes. 


2ondon, 25. Movbr. Die „Daily News“ ver- 
figern, das Minifterium habe Befehle dafür ertheilt, daß es 
dem amerifanifdhen fübbänblerifhen Dampfer „Rafhoille“ un 
terfagt werte, ſich als Kriegeſchiff in dem Hafen ven Sout⸗ 
bampton zu bemaffnen. 

Bern, 25. Mov. Der Bunbesraih hat beſchloſſen, 
wegen ber neuerlichen Gebietöverlegung am der Genfer Gränze 
von Franfreid Genugthuung zu verlangen. 

Peſth, 25. Nov. Graf Apponyi hat frine De 
miffen als judex curise gegeben. Hr. Alenafey wirb ihm 
erſetzen. 

Berlin, 26. Mov. Briefe aus Petersburg mel- 
ben, daß die Entlaffung des Minifters der Belldanfllärung, 
Butiatin, bevorftehe; als deſſen Rachfelger wird Ziteff, che- 
maliger Gefanbter in Kenftantinspel, bezeichnet. Die Bıiefe 
melben ferner bie Ernennupg Kryjanowstis zum Öeneral» umb 
Militär-Gouverneur von Warſchau, als Nachfolger des Bene- 
rald Gerftenzweig. * 

Madrid, 26. Nov Der ſardiniſche Geſaudie hat 
feine Bälle verlangt und reift morgen ab Die, fpaniiche 
er ierung gen bie neapolitaniſchen bi rer Sar- 

wien zu di en, unter ber Bein . vie ſardiniſche 
Regierung ihre Nete zurüdziche. En. 

Nach einer Brivatdepeihe aus Turin im „Pays“, für 
deren Mutbenticität diefes Platt jedoch mimt bürgen will, jell 
General Garibaldi mummehr zum Oberbefehlshaber ber italie- 
niſchen Freiwilligen eınaunt jein, 


Zagsueuigfeiten. 

Bon ben neuen Geſetzbüchern (Strafgeſetzbuch, Polizei» 
ſtrafgeſetzbuch und allgemeines deutſches Handelsgeſetzbuch) wer- 
den laut Ausſchreiben des Berorbuungsblattes der kgl. Ber- 
lehrs · Anftalten im Verlage der Erpebition des Geſetz · und 
Regierumgblattes amiliche Ausgaben verauſtaltet. 

Der „Bayer. Kur.“ ſchreibt: Die Angabe mehrerer Blät- 
ter, daß nächſter Tage bie Freigebung der Biertare zu gewär- 
tigen fei, emtbehrt aller Begründung. Wenn bie betreffende 
Bersibnung jetzt ſchon erſcheiut, was wir noch jehr bezweifeln, 
fo kaun fie erft für das nächſte Fahr Gültigkeit haben. 

Heute früb wurde ein junger Burſche, welcher in neun 
verfchiedenen Gafthäufern die Bettüberzüge von den Betten 
abgezogen und entwendet hatte, verhaftet und fand man noch 
ben größten Theil des Geflohlemen bei ihm vor. 

Lohr, 25. Nov. Aus Anlaß des 50jäh Geburts 
feſtes Sr. Majeität des Königs wird auch a —** Adreſſe 
an den allgeliebten Laudesvater abgehen. Sedann wird dieſer 
Tag außer der kirchl hen Feier noch durch einen Feſiball mit 
Alumnation begangen werben. 


Würzburger „Stadt- und 
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Mittwoch, ben 27. Rovember ibb1. 


Fandbote. 


Poſto mnibnefahrten nad 


Jahrgaug. 


Nachmittage 4 Uhr; bas Ertra⸗Felltiſen wöchentlich g· mal. Brei 


werben nah dem Naume berechnet. 
Virgilius. 


Alhaffenburg, 26. Nov. Im der geffrigen Sigung 
bes Stabtmagifirats und der Gemeindebevollmädtigten iſt ein · 
fimmig der Geſchluß gefaßt werben, an Se. Majeftät ben 
König zu Mlerhöchnbefien 5Ojähriger Geburtötagsfeier eine 
Beglädwünfnngsadrefie abgehen zu lafien Aus gleihem Au · 
lafſe findet am Vorabende des Feſttages ein ſolenner Ball im 
Deuijchhausſaale ſtatt Der Feier am Üefttage ſelbſt folgt 
Abends im feſtlich eileuchteten Theater die Äufführung des 
bifterifden Schauipieles „Bhilippine Welfer“, der ein Prolog, 
fowie eine große Gantate, gebictet ven Stoll und compenirt 
von Deuerling, vorausgeht. — Am Gonnta Abend fand man 
den verwittweien Jehann Steuger von Saulauf mit Flaffender 
Kopjwunde und anbeıen Körperverletzungen in dem benadbar- 
tem Hösbach bewußtlos auf ber Straße liegend. Rad Salr 
laui verbracht, farb er alsbald daſelbſt am dem erlittenen Ber- 
legungen. Wegen dieſes Borfalles ift eine Unterſuchung einge: 
leitet worben, und bürfte biefelbe Gewißheit darüber verbreiten,‘ 
ob bier eine Körperverlegung mit machgefolgtein Tube, oder ob, 
wie barzuthun gefucht mind, der Verftorbene, ber dem Trunke 
fehr ergeben war, ſich durch einen Tall verlegte. (Mic. Ztg) 

Ungsburg, 26. Nov, Wie im amberen bayerifchen 
Städten wird auch hier der fünfzigfte Geburtstag Sr. Maj. 
umferes allzelichten Könige Mag II. im feierlichiter Weiſe bes 
gangen werden. Bon den beiben Gemeinbelellegien wird eine 
Reglücdwänfgunssadreffe an Se. Majeftät abgehen. Nah den 
Goitesdienſſen wird Mittags ein Diner in dem „Drei Mohren“* 
flattfimden; ferner wird der Magiſtrat eine erg an bie 
Einwohner fchaft erlaffen, am Abenb des Feſttages Stabt 
zu beleuchten. 


Münden, 26. Rov. Ge. Maj. ver König if geſtern 
Abends 71/, Uhr im beſten Wohlfein von ag en bier 
eingetroffen un» im Bahnhofe von I. Maj der Königin und 
den Spigen ber Behörden empfangen worben. Außerdem aber 
bielten fi wie Mitgliever der beiden Gemeinbefellegien jur 
Begrüßung bes wi en Monarden im Bahnhofe — 

Münden, 26. Nov. Das Deutmal, welches König 
Dar dem Philoſophen Schelling, feinem vom ihm fo hodver- 
ehrten Pehrer, errichten läßt, wirb am beverfichenven Geburts- 
fefle Sr. Maj. feierlich enthält werben. Das Dentmal, ein 

bild aus Erz, erhält feinen Bla vor bem bayeriſchen 
Rotienalmufenm, dem practvellften Bau unferer neuen Mari» 
milianeftraße, gegenüber dem vor dem meuen Regierungsgebäube 
flehenden Deroy- Dentmal. 

Frankfurt, 26. Nevbr. Aeußerem Bernehmen nad 
werben bie hier liegenden Bundestruppen um ein oͤſterreichiſches 
Bataillon vermehrt, zu deſſen Aufnahme bereits die möthigen 
Räumlichkeiten hergerichtet werben, 

Der Gemeinderath won Wien hat im feiner Sigung vom 
92. Of. eine Eumme von 10,000 fl. zu dem Zwede beftimmt, 
um einer Anzahl von befähigen unbemittelten Perjonen des 
Gewerbeftaubes den Beſuch der Weltausſtellung im Jahre 
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1862 durch Uchermahme der Auslagen jür die Mefe und den 
zeitweiligen Aufenthalt daſelbſt möglich zu machen. 

Der muthwaßliche Mörter des Barifer @erichtspräfiden- 
ten, Poinſot, Jub, der bisher allen Rachferfhungen der Po- 
Tigei zu entgehen wußte, foll jegt, wie der Moniteur als be» 
Rımmt berictet, im Montelimart zur Daft gebradt und fo 
gleich nach Paris abgeführt worden fein. 

Iegt, we in England die Schulbgefängnifie unterfucht 
werben, um bie dort @ingefperrten nad dem neuen Bankratt- 
Seſehe zu behandeln, foınmen gar merkwürdige Fälle zu Tage. 
Der mertwärdigfte iſt der eines Heu Miller, Tifchlers feines 
Handwerls, der feit bem 3. September 1814 im Schulbge- 
ſängniß fipt. Er Hat die Schuld von jeher abgelenguet und 
wellte fidh nie bankerott erflären laffen, um feine freiheit zu 
erlangen. Licber wanderte er vom einem Arreſt in dem andern, 
ſaß jegar Jahrelang in Zellenhaft und will aud heute noch 
nicht beim Gerichtshof petitieniren. Der Gläubiger, der ihm 
verhaften ließ, der Sheriff, der ihm übernahm, der Schließer, 
Dem er zuerfl übergeben wurde, fie alle find Lingft tobt. Dem 
Gefüngenen ſcheint die Haft beffer befommen zu jein, ale am 
deren Menſchen die Freiheit. 


Deutfhbland. 


Aus Rurbeffen, 22. Rover. Es wird ber nächſten 
Stänbelammer (wenn fit zu Stande kommt!) and ein menes 
Wahlgefeg vorgelegt werben, das fih im Ganzen an das ven 
1831 anlehnt, jedoch vie erfle Kammer beibehält. Man hat 

z gut befunden, die Zahl Der Mitglieter der erften Kammer 
5 erhöhen und follen darin die Dberbürgermeifter ver Städte 
fiel, Hanau, Fulda und Warburg Sig und Stimme 

; audı bat der Landesherr fi vorbehalten, „Mün- 
mer von Auszeichnung“ (bie zu ſechs Stüch) in bie erfle 
Rammer berufen zu lännen. Die zweite Kammer foll dann 
aus 8 Deputirten der Höchſtbeſteuerten, aus einund ig 
Bertreiern der Stäpte und einunbswanzig ländlichen eord · 
zueten gebildet werben. 


Preußen. Berlin, 25. Rovbr. Die „Reg 
bexichtet: „ES iſt aufgefallen, daß die beiden leitenden Mi⸗ 
wifter Hr. v. Watzdorff ans Weimar uod Hr. v. Lariſch aus 
Alienburg gleichzeitig bier eingetroffen find und im bemfelben 
Hetel ihr Abfteigequartier genemmen baten. Beide erhielten 
im Paufe des Sonnabend den Beſuch des Rriegsminiftets v. 
Roon und hatten am vemielben Tage bie Ehre, zur k. Tafel 
Kefehlen ju werben; zu ber legteren waren aud die Minifter 
son Schleinitz und Graf Bernſtorff zugejogen. Cs läßt ſich 
ieraus wohl fließen, daß wegen einer Militär-Eomnvention 
*3 nt Weimar und Altenburg unterhaudelt wirb.* 
Aus Dresden, 23. Novbr., bringt die „Südd. Ztg.* 
ven guter Hand” folgende Mittheilung, welde wie bisherigen 
ER ten über das ſachſiſche Reformprojelt theils berichtigt, 
ile ergäuzt: „Au die Stelle bed Bundestags tritt eine 
conferenj, welche ſich am 1. Mai und 1. November 
pi Regensburg und Hamburg zu raſcher Erlediguug der Ge 
fig verfammelt; fle zählt 17 Grimmen, von deuen Defler- 





reich und Preußen je eine Stimme erhalten Die Bundes. 

ü wirb gebildet von Defterreih, Preußen unb einer 
» ht; wer dieſe dritte Macht fein, wie fie ermittelt 
werben fell, hat Hr. v. Beuft der Zulunft vorbehalten. Der 
Berfig und die Vertretung wechlelt zwiſchen Defterreih und 
(bjährig, wie ver Sig ber Gonferenz zwiſchen Sä- 
ben mub Norden. Wenn bie Gonferenz ftänbifchen Beirath, 
namentlich zur Vorbereitung won Gejegen wünſcht, beruft fie 
den von allen deutſchen Kammern gewählten Ausfhuß. Dieſer 
Ausſchuß zählt 128 Stimmen, von bemen 30 auf i 
30 auf Preußen fallen. Der Ausihuß wird von der Kam— 
mer auf ber Zeit ihrer Dauer beftimmt. Wenn er bie Bor- 
lagen der Gonferenz erledigt, erörtert und mit etwaigen Ans 
trägen verfehen hat, geht er zu Haufe und die Confetenz be- 
unpt das Material mach Belieben, Vom jeyigen Bumbestage 
bleibt die Militärcommiffion uud die Bundeslanzlei in Frant- 
furt im Zhätigkeit.“ Daß man in Wien das Projekt fehr 
kühl aufgenommen bat, ift befannt und faſt auch begreiflich. 
Preaßen dachte Hr. v. Beuft mit dem alternivendeu Borjag zu 
gewinnen; Graf Bernſtorff ſcheint aber von dieſem Geſchent, 
von dem Riemaub weißt, ob Deflerreich bereit ift, es zu gefen, 
wenig erbaut zu fein. Bor Wehen foll Hr. v. Benft bie 
Abficht gehabt haben, in Berlin uber fein Werk feiber zu ver 
handeln, jegt hört man ven dergleichen nichts mehr. Das 
allerfchmerzlichfte aber ift ohmftreitig, daß nicht einmal bie 
Mittelftaaten Das richtige Berftäubaig für unſeres Minifters 
Elaborat zu haben ſcheinen.“ 


Huslisuh. 


Rußland. Warſchan, 21. New, Der Raifer fell 
bie Bollitredung aller vom Kriegsgericht ergangenen Urtheile 
bis auf Weiteres fuependirt haben. Inzwiſchen ſiud geftern 
die nach offizieller Bekanutmachnug zur Einjellung ins Drem- 
burgifhe Armee Corps (fibirifhes) wegen geringer Bergehmm- 
gen verurtheilten 28 Perfonen bereits montirt dorthin abge- 
gamgen. 

Portugal. us Lijfabon (über Paris vom 286. 
— mitgerheilt, daß der König dem Miniſterrathe präfi- 
birt bat, und daß er bie conftitutiomelle Bolitit fertfegen wird, 

Türfei. Iu folge der Shlaht von Piva haben (wie 
über Parid vom 25. d. gemeldet wird) die Conſulu einen 
Waffenſtillſtand vorgeſchlagen. Neue Berftärkungen find bem 
tärtijchen Feldhetrn Omer Paſcha zugefommen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 26. November, 
Dei micht belebten Geſchaͤft verkehrte die Börſe ungefähr. in 
den GSreuzen von gefiern — Nachm. 2Uhr. Defierr. Banfaft, 
632. Benetianer 67%/, Nation. 571/,. Deftır. Statsb. — 
Erebitaft. 1621, Seid, — Abends & Uhr. In der Gfiel- 
temfpeietät war bie Tendenz; matt. Deſt. Erebitaltien 1621/, 
bez. 1617/, ©. Rational 67 ©. 


Pegelitand des Maines 2° 1" üb 0. 


Peranmtimnrtficher Behafrenr Dr 3 Branı 
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üpufradiqungtau. 


Bekanntmachung. 


Die 
Jahre 1861 md 1864 eine neue Steuer- Anlage einzutreten. 


Zur Abgabe and Aufnahme der neuen Faflionen werben umter Bezug anf nad. 
ftehende Beftinnmungen bes Gewerbſteuergeſehes für die gewerbetreibenben Bewohner 


biefiger Stadt folgende Termine jeftgefegt: 
für ben 1. Stabtbiftritt: 


mber. 


Montag, den 2,, Dienftag, den 3. und Mittwoch, ben A, 
eje 


Für den 2. Staptpiftrift: 
Donnerstag, den ms Freitag, den 6., Samstag, den 7. und 


ontag, den 9. Dezember. 


Abgabe der Gewerb ⸗Steuer · Faſſionen betreffend. 
Rach dem Gewerbſteuer ⸗ Geſetze vom 1. Yuli 1856 Art. 66 hat für die drei 


Eine Perſon, melde kochen kaum 
und fi allen häuslichen Arbeiten unter 
zieht, fucht bei einer anflänbigen Dere⸗ 
fdaft ein Unterlommen. Näh. im ber 
Erp. dv. DI. 


— — —— — — 


Ein braves Mädchen, welches kochen 
lanu und ſich gern allen hänglichen Ar 
beiten unterzieht, wird jogleih geſucht. 
Naͤh. in ver Erp. 

2000 fl. find ftündli autzuleihen. 
Näh. in ver Exp. 
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Si ben 3. Stabtbiftrilt: 
Dienstag, den AM, den IE und Donnerötag, 
den 12. Dezember. 
gmx? ür den 4, Gtabibiftritt: 
i Breitag, den 18.5 Samstag, den 14. und Montag, den 
fe EN — 16. Dezember. 
” Für den 5. Stabtpiftrift: 
<7# * Dienstag, den 17., Mittwoch, den 18. Dezember. 
* PFaffionsböyen fünnen am Termine im magifte. Setretariarsjtimmer Nro, 1, 
wofelbft auch die mündlichen Faſſienen zu Bretotoll zu gebem fin, im Eunipfaug ger 
nommen werben. 

Birzburg am 26. November 1861. 


Der Gtaptmagiftrer 
I. Bürgermeijter: : i 
Dr. Weis, Hetyog- 
Urt. 26 des Gewerbfteuergeiepes vom 1. Juli 1856. 


ever Gewerbtreibende oder deſſen Stellvertreter ift gehalten, nad erlaffener 
Aufjorterung bei der einfhlägigen Gemeindebehörbe Emtweber ſchriftlich oder män« 
lich zu Pıotelcl die Erllärung abzugeben :) 

a) welches ever melde 4. er betreibt oder zu betreiben begiunt; 

b) wie vw.ele und welche Gattung von Gehilfen oder Arbeitern — bezw. welche 
Art und Zahl ven Grmerbevorrichtungen er bei den bereit® im Betrieb 

eheuden rben während bes Zeit 
drei Dahre durchſcmittlich verwendet hat; 

e) ob und wie viele Läden oder Niederlagen und am welchen Orten er befigt, 
dann, ob er nur eigene ober auch fremde Ergeugniffe in benfelben feil hält ; 

d) welche fenftige auf feinen Gewerbobetrieb mb bie Stenerregulirung Einfluß 
übende Berhältniffe er zu erwähnen für nothwendig bält - 

e) bei den Brmiereiberedhtigten hat diefe Erklärung bie Eheikgapt des im. ben 
legt vorbergegamgenen drei Jahren verwendeten Maljes, — bei Brannts 
weinbtennereien die Eimerzahl bes im dieſer Periode erzeugten Fabrikats 
zu enthalten; — bei jenen Gewerben, für welde die Menge des Waterial- 
verbrauches oder des Erzeugniffes ald Anhaltspunkt zur Nusmefjung der 
Betriebsanlage erklärt ift, bat der Steuerpflichtige die bezüglichen Größen 
* —— der in dem Tarife desfalls getroffenen Beſtimmungen zu 

riren; 

f) bei neu in Betrieb tretenden Gewerben iſt der Umfang, in welchen das 
Gewerbe betrieben werden will, nach vorbejeichneten Merkmalen in ber x» 
tldrung anzugeben. 

Art. 27. 


Wer, feine Erllärung nicht wecbtzeitig abgibt, wirb auf feine Koften unter Bor- 
Lara bemeſſt len Ber md unter dem Präjabige der in Yıt. 34 amı Ende 
und rt, 43 gegemoärtigen Gefeges getroffenen Beſtimmungen — gegen Yabunge- 
Nachweis an veren Abgabe gemahnt. 
Art. 34, Abſ. 8. 

Wenn ber im Urt. 27 vorgeffffiebenen Mahnung ungeachtet der Steuer- 
pflichtige eine Exflärung abzugeben unterlafien hat, jo erfolgt Die Eutſcheiduug des 
Ausjhufies von Amtswegen che Einvernahme bes Betheiligten, vorbehaltlid) der 
im Art. 43 vorgefehenen ar 


Wenn ein Steuerpfliciiger die —* feiner Erflärung der ergangenen Mahı- 
ung zugeachtet, unterlaffen hat und dem zufolge die Entſcheiduug des Ausſchuſſes 


gemäß Art, 34 von atte, fällt der Eäumige in em 
m yi Bebeutendeit des — 2 —e — —*8 vom 


Art. aA. 
Derjenige Steuerflichtige, wel i iner Erflärung bi d 
—— —⏑ 5 Ki @iong Ne zu Bütang be 
entweber ‚ot ing oder umrichtig amgibt, unterliegt, 

bie —*æ*? arme dicht —— pc entſchuldbaren are — 
einer Geidſttafe, welche nach Ermeſſen dem fünf- bis zehnfachen Jahresbetrage des · 
jenigen Theiles der Steueraulage, um welden die Gtaatöfafje durch bie weridhtige 
daſſion verkürzt werben. wäre, gleichlommt. 


Berdanntmachung. 


Freitag den 29. bs. Vormittags 9 Uhr beginnend, werben 
zuerfi im Bureau der Militär-Votal-Berpflegs-Commifflen mäch dem Bellerthore, 
dann im Burean ber Kranlenhans-Infpeltion daher, mehrere zum Dienfte mehr 
zerwenbbare unbrauchbare Gegenflände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 
Reigert, wozu eingeladen wird. 

Bürzburg, den 25. November 1861. 








ames ber juugſt vorfergegangenen 


Schwarzwild 


"Heute friſch angel 


E. Siebenbürger, 


2. Diſtt Mr. 257, Karharinengafie. 
Eine gefunde Berjen fucht eine Stelle 


ale Amme. Näb. in der Erp. 


Aus-Perkauf. 


Eine größere Parthie 


Calmık -Bök 


Anmeldungen 


Wohnung Nr. 93 


William G. Rau, 
geprüfter Pehrer der englifchen Sprache 


und Awerila zurüdge 
x 


ber engliſchen Eprade, 


amterif. Buchhaltung und“engl. Correſponden 


u ben Binteriudien und Gomverfationtftunden werben in meiner 


ch, noch langjähriger Abweſenheit, aus England 
mit magiftratliher Erlaubniig Unterricht in 


le id 


verbunden mit en 


Lessons in English. 


Krzli 
lehrt, erthei 


fe U. Sieck angenemmen. 


Plattrerxsſtra 


on 


w 


azin v 


im Aleidermag 
| Wilhelm Vervier. 
Eichborugaile vis-A-Vis der Gewerbeballe, 


befter Qualitaͤt werden unter vem KRoftenpreife abgegeben 


den 28. Mopember wird Vormittags die 


6 Georg Th. 





w foıtgefahten, 


* 





fö 
6 


gnirten fünig!. Revie 
bie 
ci 9 Uhr wird die Bew 





zoßer Spiegel verfieigert wird. freitag j 


efept und daher Mittags von 1,2 Uhr 
legt 





des Mobiliars des freirefi 


Morgen Donnerstag 





Bornberger audg 
wobei aud ein 


Berfteigerung 


- 





fteigerung fortge 
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Ganders Taci;-Schön-und: Schnellschreib-Meihode. 


Um wielfeitigen an mid; ergansenen Aufforderungen zu genügen, finde ich mich terunfaft, "meinen Aufenthalt auf kurze 


Zeit zu verlängern und am 2. 


Dezember uch einen, jebob den allerleßten Cyelus ven 15 Lehrftumden zu eröffnen, 


Honorar wie bisher, im feinen Zirkel 10 fl, im größern 8 fl. um im größten 5 fl A Verf. Die Aufnahme gefcicht 


täglih in meiner Wohnung, Semmelsftrane Nr. 50, erfle Etage. 
Bürzburg. 


| Anquillotti Tocchi 
empfieblt 
| Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Nachſendungen in 


Minter: Manteln 


find foeben in großer Auswahl ein- 


getroffen bei 
R, I DILILBIR, 
SparfaflenTontine 
Der baver. und 


Hypotheken⸗ SS Wechſel:Bauk. 


Mit dem 31. Dezember I. J. werden die Einzahlungen zur ſechſten 
&erie ver fünf hnjährigen und eıften swanzigjährigen Gefellihaft fo wie zur 
erften Serie der zweiten zwauzigiährigen Gefelikait geflohen, und es wellen 
daher diejenigen, welche fi bei tenfelten ned) zu beiheiligen wünfchen, ihre E:flär- 
ungen bis dahin abgeben. 

Die Eparfaffen-Tontine eignet fi zur Anlage von Erfparnifien für Eiwochſene 
wie für Kinder und läßt ſich namentlich bei ſolchen, welde neh im tem -erften Lebens- 
jahren fiehen, ſehr zwedmägig als Ausfteuer-Anflalt benügen, wenn bie für dieſelben 
beftimmten Ginlagen der zweiten zwanzigjäßtigen Geſellſchaft, welche noh 20 Jahre 
zu beitehen hat, zugewendet werben. 

Grumpbeftimmungen und Grlänternngen, jo wie Formulare 
werben umentgeltlid, von den Agenten verabfolgt. 

Die 18 iftrari ni 3 iichen & chet 
ie Adminiftretion Der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und WBechiel:Banf. 
Er. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Auficläffen und Bermittlung von Beitritts-ErHärungen erbiete ich 
„meine ergebenen Dienfte. * 


3. Mich. Röser, junior, 
Banfagent in Würzburg, 
Eichhorngaſſe Ar. 50. 


zu Erklärungen 








> 
Danfjagung. 
Für die liebevolle Theilgahme ſewohl bei ber Beerdigung ale 
dem Trauergottesbienfte unferer geliebten Gattin und Techter 
Katharina Häusler, geb Höhn, 
fapen wir nniern freunden und Belannten umferen berilichften Dan. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 









- Jagdgewehre werden verfauft im 3. DiR.N. 222, 


Gander, Lehrer. ver populären und höheren Kalligraphie. 


Stadt-Theater. 


Donnerftag ben 28. November, 7. Bor» 
ftellung im 4. Abonnement. Bei großer 
Feſtbeleuchtung. Zur Feier des Allerhöc« 
ſten Geburtafeſtes Sr, Majeftät tes Ri. 
nigs Mayimilian II. won Bayern. Neu 
einftubirt: Undine. Romaniiſche * 
—— in 4 Aufzügen. Muſil von 

erging. 


— — — — — 
Hutten'ſcher Garten. 
Morgen Donnerstag den 28 Novbr. 
Zur Feier des 5Ojährigen hohen Gehurts- 
tage Sr. Mojeflät des Kövins: 
Große patriotifche 
Tanzmusi 
mit Ylumination um Trank 
patentbeleuchtung. Aus daut · 
arer Erinnerung des glüligen Zu- 
fammenneffens in Ronflantinopel im Jahre 
1833 auf meiner Wanderſchaft als Schrei⸗ 
nergefell nach Paläftina und Egypten, bei 
welder Gelegenheit id von Sr. Majeflät 
ein Konigliches Geſchenlk erhielt. 
Ber feinen König will ehren, 
Das lanu ja Niemand wehren! 
Ber will Bayerifh luſtig fein, 
Lade ich insbeſondere ein. 
Ergebenfter 
Kuchenmeifter. 
Unlich verfpätet. 
Dem liebenswärbigen Konrad Fr... 
gratuliven nachträglich ;u feinem Namens- 


ta 
mehrere ftile Berebrerinnen, 


Herr franz Kellermann, früher bier, 
wolle gefälligft feinen fieen Aufenthalt 
anzeigen ter Erp. d. BL. 


“ Eine treue zuperläffige Werfon, vie 
ſich gerne allen Arbeiten unterzieht, wünfdht 
Monatsdienfte anzunehmen, Zu erfragen 

*5 





im Schwanenbäckerladen, 


Eine noch neue Guitarre nebſt 
Kaſten und etlichen Muſilalien iſt billi 
zu verlauſen. Mäh. in der Erp. do. 


Ein Baar Denfriemen (Tephi⸗ 
= — gefunden. Näh. im 3. Diſt. 
19. . 


Getraute, 
Im heben Dom: 
Johann Kuhn, Eriiafabrifant in Greu⸗ 
genheim, mit Maria Eliſabetha Wagner 
von hier. 


Geftorbem 
Joſeph Vopp, vormal. Regimentsaktuar, 
34 Yahre alt. 


Drud ven Bonitad:Vauer in Mürzburn. 
Mit einer Beilage der Stabel’schen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 
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Der Bayern Iubellied 4 
Ki am 28. Movember 1861. | 
in Ertöne Lied, erbraus” Gejang! In Deutjchland 0% in Bayern bebr, 1) 
A 68 fehlt Dir zwar die gold ne Leier, Gibſt Ruhm, O he unferm Bande, J 
Doch bange nicht, es leiht Dir Klang Der Bayern Herz. iſt Mehr, 4 
9 Die männerwürd’ge hohe Feier Und Macht Dir unſrer Liebe Bandeı dt J 
| |! Im Sturm des Kampf, im Sturm der Schlacht, Erheb Dich: Bayern !;, fing’ mit mir y ( x 
J Wo Völker gegen Bölfer glüben, Des ſchonſten Tages helle Freude, A 
Da ſah' ich in —S Nach Und bet daß jeder Morgen Dir 
4 Den Stern der Zufunft und erblühen. Erſcheine wie das ftolje Heute. dn 
J. 
Der Stern gebt auf, und Segen deckt Un Du. Mar, Du unjer Stern, AR" 
» Des Bayerlandes weite Rluren; Nimm unjere Lieb an Deinem Feſten EB 
I) Den Geift der Freiheit Max erwedt, Wir wiſſens ja, Du thuft es gern, J 
* Und ſchreitet auf des Rechtes Spuren! Von allen Gaben iſt's die Beſie x 
| L Der Tag, der unſern Mar uns gab Und wig ſtrahle dieſer Stern Ir 4 
I) Der war ein Tag von Gottes Gnaden! Ob Bayern’® wonnetrunnen Gauen, 9 ) 
AB Rom Himmel fam er ims herab, Und alle Völker, nah’ und fern A 
Ne Un ück und Friede ſtanden Pathen. Sie ſollen Bayern's Liebe ſchauen. N 
N Ihe die Ihr Deiifeplande, ufmft wägt, Doch kommt die Zeit, dann Bayerns. Leu 
| » Du Oeftreich, —— eht nach Bayern!" Reck' aus Die königliche Kralle. f 
Denn was der Waage ° Ri traͤgt, Die Bayern ſteh'n zum Tode treu A 
Das — Rd, das * * Scheiern! Fir Marx, und Löwen find wir alle. 
—— — — — vr ee be GO jr Oh 
PIE. 710 nen are — ** di Bu 67 auch ber w und Abends Feſiball bes — Sahbofe zum Sa 


ben, ftatt, 
bern. Gin Konkurs für den Telegrapbend wird he 
* a. mehr —2 und —— > Schweinfurt, 97. Wov, Die Zufuhr zur har 
Iegteren Benäthigte Perfomal je nach‘ Bedarf dem Bofbienfe Schranue betrug 1600-1700 Schaffel. Ale 
entnommen werden. — D, v. Redwitz hat jeine Bejigung im gem waren raſch vergriffen, die Preije blieben jeb 3 Mari 
Oberfranten veräußert. und iſt im Dt, fi in Münden dert, und galt Wiizen 2122 fl 30 tr, aan — 


anzufaufen. Serfte 10—13 fl. a Er Huber 5 fl. 30 — 
— Bu vurden 
Erledigt: die Stelle eines prakt. Arztes zum Greßthal, Erbie Br „16 —J ae * — 
— ir reis ee er die Ba 30 NL SO: 


— = um ätfer als der Se aber immer nur eh 


Kimi. % Rn wurde N nl Be Bier a — Ben 10 Betrieben. ne ſcheint ls —* 


— von re ee —* 
* ber iſr. — Blunach — Brei it Ts nd — je * ann * —— 
enchmi t ben Bird fondern mit erheblich — pin bes 
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ben mußte, Gattung blieb i i cheinli län in ben bracht 
— und —— aſt etwas billiger als et = nn Bit F* 4 — ir oe IL. im 
(Schw. Tgbl) fünligen Frankreich herumgetrieben hat. 


In Bamberg hat am 22. da. Mits. die Frau des kgl. 

jenlehrers P. in einem Unfall von Geiſtesſtörung ihr 4 
Monate altes Kind erbrofielt. Sie ſiellte fi fofort felbft dem 
Unterfugungsrichter und verlangte eingefperrt zu werben. Nach 
Herflellung des Thatbeſtandes brachte man die Unglüdlihe 
in's Spital. 

Bor einigen Tagen find 4 Mitgliever des emglifchen 
Sräulein-Inflituts zu Bamberg nach Kiffingen abgereift, um, 
dem Anſuchen des dortigen Magiftrats entfpredend, die Mäb- 
chenſchulen dafelbft zu übernehmen. 

Die Näürnb. Blätter enthalten folgenden Aufruf: Am 
28. November feiert unſer vielgeliebter König Mar feinen 
feinen fünfjigften Geburtstag. Mehrere Bürger haben fi 
vereinigt, am biefem Tage außer deu berfömmlichen Feſtlich ⸗ 
keiten durch eine befondere feier die Geſiunungen bes Dantes, 
von denen fie befeelt find, an den Tag zu legen. Alle unjere 
Mitbürger, die gewiß mit ums im diefem Jahre zu ganz 
befonderem Dante ſich gebrungen fühlen, werben daher einges 
loben, an dem gemannten Feſtiage Vormittags 8 Uhr fih auf 
der Freiung der Burg einzufinden und mit ben hiefigen Ge— 
fangsvereinen einzuftimmen in das Lied: Nun vanter Alle Gott. 

Ansbah, 27. Now. Der fünfzigfte Geburtstag un- 
feres Königs Marimilian Il. wird morgen bier in beſonders 
feierlicher Beife begangen werben. An dem Feſtgottesdienſte 
Morgens 9 Uhr in der St. Gumbertuslirche wird auch bie 
eben verfammelte Generalſynode in eorpore theilnehmen. Dit- 
tag8 findet im Gaſthof zum Steru großes Diner umd Abenps 
von der Caſinogeſellſchaft theatralifche Unterhaltung fatt. Heute 
ing bereit# won den beiden Gemeindelollegien Namens der 
Dürgerfihaft unferer getreuen Stadt eine üdwänjchungs- 
Adreſſe au Se. Viajeftät ab, 

In der legten Regenäburger Pottogiehung follen vie 
Spieler an eine Million gewonnen haben; in Rürnberg allein 
au 100,000 fl. Beſonders viele Heine innfte auf Amben 
unb Ternen wurden gemacht, dba bie gezogenen Rummern, 
darunter 1 und 3 ſchon lange von ben Spielen „verfolgt“ 
wurben. j 

Die „R. Man. Zig.* fchreibt: Wie die „Pfälz Big.“ 
mittheilt, ift der 2. bayr. Mitifterialrath Weber, wel als 
Commiflär zu den Verhandlungen mit Baden wegen Erbauung 
einer ftehenden Brüde bei Mannheim und Ludwigthafen bele- 

irt ift, durch den Telegraphen nach Münden bernjen worden. 
ejelbe fügt hinzu, daß die Berhandlungen ploͤtzlich —— 


worben ſeien. Folge eingezogener Er unen 
wir jedoch verfichern, daß dieſe Nachricht unbegründet ift. Mi- 
aiferialrath Weber ift allerdings von Mannheim. hierher zu- 


züdgelommen, um perfönlih über die Sachlage Bericht zu er- 
—— und neue Juſtrultionen entgegen zu nehmen, bie hoffent- 
ch nicht zu einem Abbruch, ſendern zu einem beiberfeits bes 
denfriedigen Schluffe ver Verhandlungen führen werben. 
Ausder Pfalz, Die Semmlung für bie „dentiche” 
er unter preußiſcher Führung warde, wie man hört, vom 


nifterium genehmigt. 

Berlin, 26. Neo. Ya ber hentigen Schwurgerichts- 
figung wurbe der Polizeisberft Pagte, wegen Bewirkung eines 
unrigtigen Pafjes, zu vierwöchentlichem Sefängnig verurtheilt. 
Derjelbe wide fofort aus der Unterſuchungthaft entlafjen. Köhler 
wurde zu fünfjähriger, Schmidt zu brei Zuchthaußitrafe 
verurt heilt. Der Bolizeilieutenant Greif wurde freigeſprochen 

Der in Montelimart verh Jub fcpeint wieder, 
wie jo oft, der Unrechte geweſen zu fein. Derſelbe ift mäm- 


U, wie bie „Röfn, tg." berichtet, am 23, im Paris ange 
tommen und einer Perfon gegenüber geftelt worben, bie ben 
echten Pub genau gelaunt hat. Diefelbe erllärte, je® fei nicht 


der Rechte. Das verhaftete Indididnum bietet Alles auf, um 
feinen wahren Namen geheim zu halten. ebenfalls hat man 
«4 mit eimem fehr verbäcdtigen Menſchen zu thun, ber wahr 


fieht er 
jenem Jud auffallend ähnlih, if gleihfolld aus dem Eiſaß 
gebürtig und fagt, er heiße Hirfh. Im u ift er gegen. 


‚wärtig ber Zellennahbar des Herra Mir 


Meueftes. 


Zurin, 25. Movp. General Sirtori hat am bie 
„Zuriner Zeitung* ein Schreiben gerichtet, worin er erflärt, 
daß Niemand mehr, als er, wünfce, daß das Commando ber 
Greiwilligencorps Garibaldi übertragen werbe. 

Zurin, 26, Mo9, Der Abgeorpnete Herzog Broto 
Matdoboni, ein Reapolitaner, hat im der Kammer eine Petition 
überreicht, welche eine parlamentarifche Unterfuhung über die 
Lage Neapels verlangt und in äußerſt heftigen Ausprüden gegen 
Biemont abgefaft ift. Die „Opinione* forbert ihn auf, dieſe 
Petition zurüdzunehmen oder feine Demifflon zu gehen. Das 
Bureau der Hammer bat nah langer Disknffion befchleffen, 
baf die Petition in öffentlicher Sigung verlefen werben jolle. 
Diefer Vorfall hat viel Auffehen gemadt, 

Madrid, 26. Nov. Der jarbinifhe Gefanbte, 
Tecco, hat feine Paſſe erhalten umd iſt heute Abend abgereift. 
15 Wien, 27. Mop. Im der geftern flattgefundenen 
Generalverſammlung der Altionäre ber öſterreichiſchen Erebit- 
auflalt wurden folgende Anträge angenommen: Rohprobufte 
and Waaren für fremde umd eigene Rechnung zu kaufen und 
zu verkaufen, Schulpverfhreibungen kürzer als auf Yabresfrift 
audzuftellen, Berfänge auf Prämien zu maden; die General» 
verfammlungen find berechtigt mit %/, Stimmenmehrzahl eine 
zeitweilige Gapitelsrebuftion vorzunehmen, jedoch ift der Modus 
niht ven vornhinein zu beflimmen Wogelehnt wurde ber 
Antrag auf Immobilien· Erwerb. Bis auf $. 34 wurden jonft 
alle Statuten Abänderungen augenommen. 


Southampton, 27. Nov. Die Sonderbunds- 
Eommifjäre Maſen und Slidel, melde auf dem engliſchen 
Bofidampfer „Trent* mad England umterweas waren, find 
von einem amerifanifchen Kriegsſchiffe gemaltfam verhaftet 
worben. 

Nachſchrift. 

Laut amtlicher Bekanntmachung im Verordnungsblatte der 
L Berlehranflalten wird mit dem Dejember auf ben bayr. 
Oſtbahnen das Inſtitut der Bahnpoften in's Leben treten. 2} 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 25. Mon. 1861, Willfährig 
wurde beſchieden: Das Geſuch des Aram Horber von hier, 
um Berleihung einer Bader-Eonceffion; desgl. das Geſuch tes 
Briefträgers Adam Hahn von Kleinoſtheim, um IMmfafienannahme 
und Berehelihungserlaubnig mit Anna Maria Herbft von 
Bi beögl. das ud des Kaufmanns Eduard Friedrich von 

fenfurt um eihung einer Gonceffion zum Großhandel 
mit Golonialwaaren, jedoch nur unter ber Bedingung, wenn 
Kaufmann Auvera auf feine Großhaudels· Conceſſion verzichtet. 
— Örgen bie vom Geite des Gtabtmagiftrats dem Ghriftian 
Reich von Karleruhe verlichene Schnitt» und aren · 
handels · Conceſſion, ſowie gegen bie von Zgl. Regierung dem 
Erhard Bohlig, Büttner von Remlingen, bemilligte Ueber ſied - 
Inngserlaubnig ſoll nichts erinnert werden. — 22 —— 
wurden genehmigt. — Abſchlägig wurden beſcheden: 1 
ſuch um Verleihung einer Badercouceſſion, 1 Geſuch um 
Ueberſtedlung und Verlei einer Hafnercouceſſion, 1 Ge 
ſuch mm Annahme als Iufafle auf Lohnerwerb, 1 Geſuch um 
Berleihung einer Melberconceffion, 3 Geſuche um —* 
annahme und Berehelichuugserlaubniiß, 6 Geſuche um Ber ⸗ 
leihung einer Spejereihandels · Concefſton, 1 uch eines 
Badermeiſters um Ueberfiedlungserlaubnijj, 1 Geſuch eines 
Orgelbauers um Ueberſtedlungserlaubniß. 

Deridtigung. In der jängft mitgeiheilten 
Sigung vom 22, November An Es: 4 
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um Verleihung einer Gartüdentonzeffien wurben abgemwie- 
fen, ſtatt genehmigt. 

Tas hohe Geburtsieh Er. Maj. bes Abuigs wurde heute 
im gewohnter feierlider Weiſe celebrirt, 

Ein Burfche, welcher geftren in Coburg — 
Rüde entwendet hatie, wurde heute fräh von ber hieſigen Po- 
lizei verhaftet. 

Aneland. 


Schweiz. Bern, 25. Ner. Im Gränzconflict ven 

“ Yufiy verlangt der Bundesrath Satisfaltion ven der franzöfi- 

fen Regierung und zwar durch Beſtrafung des Scholdigen, 

ung ter dem Gaveyarden abyencmnenen Waaren, 

ıfag für dem burd den Durdrüt der Geudarmen vwerurfad- 

ten Schaden und Ansıbnung von Mafregelu zur Berbätung 
ühuliher Beorgänge. 


vBörſenbericht. Srantfurt, 27. Rovember. 
Defterr. Rational und Creditaktien zu niedrigeren Courſen er- 
Öffnet beflerten ſich im Berlauf des Geſchaͤfis und ſchloſſen be ⸗ 





Terminkalender für dieſe Woche. 

30 Nev. Termin zur Berpachtung ber Jagd anf ber Flur 
er Egenhaufen Mittag 2 Uhr auf dem Gemeindehanfe 
daſe 

2. Dez. Berflei einer auf 10,423 fl. tarirten Walbung 
re — en Frankenberg, Lande. Uffeuheim, im 
Eowcurje des Kaufmanns Heinrich Keerl von Marktbreit, 
früh 11 Uhr im Wirthöhaufe zu Franlkenberg. 


Vegelftanb des Maines: 1’ 11” über 0. 
Berantweortliher Rebalteur: Fr. Brant. 











Ankündigungen. 


Holländer Boll-Bürkinge 


zum Braten und Laperdan empfieblt 
Joh. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaſſe, Diftr. 2. Nr. 50. 


Rachfendungen in 


Minter - Mrinteln 


find foeben in großer Auswahl ein- 


getroffen bei 
I Js UNDILIBIR, 
Geschäfts-Eröflnung. 


Da mir von Seite des hochlöblichen Stadtmagiftrats die Conceſſion als Schieffer- 
meifter ertbeilt wurde umd ich umter’m Heutigen mein Geſchaͤft in meinem Haufe, 
5. Diſtt. Nro. 184, Spitaljaffe, eröffnet babe, fo erlaube ich mir ein 
Bublitum, insbefondere die Bewohner des 5. Diftrifte, in Kenutniß zu fegen, daß 
ich ſtets bemüht fein werde, alle mir zugehenden geehrten Aufträge das 
anszuführen, ſowie ich auch bei Reparaturen pünktlichſte und billigſte Bedienung zu⸗ 
ſichere, und mich deßhalb in allen Arbeiten beſtens empfohlen halte. Beſonders 
made ich belannt, daß ih mich mit Anfertigen von Waſſer Reſervoiren, Kuhlſchiffen, 
Einrichtungen ven Glas · und Treibhäufern, ſowie mit Reparaturen von Dampf- 
und Braufefieln befaffe, und lönnen mir in genannten Arbeiten viele der hiefigen 
und auswärtigen Befiger folder Gegenſtände das befte Zeugniß geben, ba ich län 
Zeit als Wertführer in der Maindampfſchifffahrt funftionirte, und in letterer Seit 
in gleicher Eigeuſchaft bei ver trans-faspifchen Handelsgeſellſchaft i.: Balu (afiatiſches 
Rußland) thätig war, und mir bie beften Zeugniſſe zur Seite fiehen. 

Adam Nüchtern, Schloffermeifter. 


Anſpruche an den Nadhlof ter Zugeherin Eliſabetha Merk von hier 
Dienstag den 3, Dezbr. I. Is. Bormittags 11 Uhr, 
im Gterbehaufe Diftr. 2. Mr. 281 anzumelden, mibrigenjalls auf ſolche bei Aus- 

einanderfegung ter Maſſe feine Rückſicht genommen wird. 
Zur Verfteigerumg des Mobiliars, beitehend in 1 Bette, 1 Commode unb 
verfhiebener Peibwäihe wird Tanfahrt auf 
Dienstag den 3. Dezbr. I. Is. Rahm. 2 Uhr, 
im 2. Tifte, Ar. 281. anberaumt, wozu Stricheluſtige eingeladen werben. 
Würzburg den 27. Rovember 1861. 
Das Testamentariat. 


Eine noch neue Guitarre nebſt 
und etlihen Mufitalien ift bi 
. Räh. in der 


ef 


: 
8 


=» 
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gen 


1) ein 
‚ mit einer Seitentafhe innen und zwei Taſchen 


fhwars 


Seide befegt; 
feidenüberfpennener Knöpfe; 


6) eine neue 


7) eine alte ſchwarze Hofe; 


gen, burdans mit 
Sibin, 


chwar zer 
Sammeikragen, 


9) vier Paar blauwollene friſch 


Würzburg am 24. November 1861, 


ſchwarzem 
Reihen 


öthlihen Sammtkragen, mit ſchwarzem Pama- 


— 


Idwarzem Sammetkra 


t und im ben Armeln vorne mit f 


ein bunkelblautuchener 


Hwarzer Tuchrech, mit einer Reihe ſchwarz⸗ 


mit ſchwarzem Geidenfutter vorne im ben Aermeln, im äbri 


mit fhwarzem Orleans 


hinten ; 5) eine braune 


ihwarzem Orleans befegt, mit überfponnenen 


2 
mit gelbem Futter; 


8) eine Kuabenhofe von braunmelirtem Bulslin ; 


mit 


hoſe mit fleinen rothen Streifen ; 


Ueberrst mit 


und 
füttert 
ulstin 


Radittags gegen 4 Uhr wurden bahier entwendet: 


& 


gefüttert 
ſchwarze Bulsfinhofe, am Bund 


Am 22. d. Mts, 
Baletot von bunkelbraunem Bulsfin mit 
Der 3. Unterfuchuugsrichter am k. Bezirlegerichte dahier: 


(hwargem Lama gefütter 


2) 


futter und in ben Wermeln vorne mit 
Kuöpfen; 4) ein noch ziemlich newer f 
angeftridte Soden. Ih erfuche um Spähe, 


3) ein grauer Bulelinred mit braumt 
überzegener Knöpfe, 


zem Lama 


Liebe um Liebe, 
oder neueſter Liebesbriefſteller, um auf 
leichte Weiſe feine Herzensgefühle ſchrift ⸗ 
lich mittheilen zu können, für alle Fälle, 
Damen wie Herrn paſſend. Preis 12 fr, 
Bu haben in ber 
Salm'ſchen Buchhandlung. 


Eine Werfon, welde teen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten unter» 
zieht, fucht bei einer anftänbigen Herr» 
en Er Untertommen. Räh. in ber 

” b. 


a8? 
RE angekommen:; 
Winter- Mäntel Batan 


ligſten Preifen bei 
Aloys Rügemer, 


Seren: und Eichhorngaſſe-Ecke Mr. 52, 


7 Ya a J 1» 
ie Stadt Mailänder 
Erſte Ziebung | “ 
) am Frks. 45 Looſe. 
I. Januar. 1862; Gewiune: Fr. 100000, 
pn — — — 80,000, 70,000, 60,000, N 
50,000, 25,000, 20,000. 20. bis berab auf Frks. 16, Die jedes 
2008 mindeſtens gewinnen muß. 
Obligations-Porfe; auf ollx Ziehungen, erlaſſen wir zum billigften Cours. Da 
dieſe Looſe keiten’ Berluſte anspeferst Tin? Meran! Augenblick wieder verfänflicd find, 
fo empichlen ſie ſich ſewehl zu Capltalanlagen, als auch zu Weihnachts. und Ge» 
buristogsgeicenlen und ſchen wir in Aubetracht, daß ſolche votausfichtlich raſch 
ſteigen werben, zahlreichen Beſtellungen entgegen, 
Auskunft und Proſpelte gratis! | 


Gust, Cassel 5 € 
Banquiers in rantfbet.a.'M. 


Wohlfeile Bücher, 


! 

| 

| Saupt-Getvinn 

| Fr£s. 100,000, | 
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dichelien FÜ 1. 30 fe. Engel, der Phileſoph die Welt, 27. kr. Schilleris 

serle in i8:Pon., fl. 4.48 ir. Das Bud) der Erziehung für denkende Frauen, 
in eleg. Einband, ftatt fl 1. 48 Fr. für fl 1. Geibel's Literaturgefch. der Völler 
Eurepa’s, fiatt fl. 3. 36 Fr. für fl 2. 24 fr. Schulz, Geſchichte der Buchdrucen 
funft, .ftatt fl. 1. 45 fr. für 45 fe, Stilling, Scenen aus dem Geiſterreich, fl.'1. 
12 tr. Heffmann v. Fallersieben, Heima ge, 18 &, Balncologia poetica, 
ein furzweil Mepetitorium ber langmweil B bee, in zidanglofen Reimen, 36 ir. 
Der Eid, ein Romanzenktanz, 27. Hoffmann Faller sleben, Liebeslinder, eleg. geb. ftatt 

1.24 fr. für bA kr. Saphir, Jahrbuch des Wihes und der Satyre, m. 300 Abbtlogn., ftatt 
i 2.24 fr. für 45 ke. Jal. Schuidt, engl Literatur im, 19. Jahrhundert, ftatt 

.1.48 fr. für fl 1. 12 kr. Reiſer, vie Stolſchule, ehe Handb. der Styliftit. 
2 Boe,, ftatt fl. 2 für fl. 1. Hoffmann Hein Zaches genannt Zinnober, 18 kr. 
Reigebaur, Sizilien, deffen polit. Entwidlung und jeigen Zuftände, ftatt fi. 3. 30kr. 
fürfl.1.12 kr. Untrügliches Dittel gegen Gicht u. Rheumatismus, 27 fr. Recepttaſchenb. 
eined alten Branntweinbrenners, 36 fr. Rauſchick, Geſchichte wer deutjchen Geiftlichleit im 
Mittelalter, fattfl 1 48 kr. für sehe. Das entfiegelte Buch der unniffe,24 fx. Bier 
zeitungspoeflen 36 fr. Ebeling, Geid; bei osmaniſchen Reihe in Europa, ftattfl. 1.80 fr, 
für 45 kr. Reinede Fuds, 30 ir. Glaſer's topiſch-phyſilal. Atlas in 18 Karten m. 
erläuterndbem T 2. v. Bromme beforgte Ausg., ſtatt fl. 2. 24 fr. für fl. 1. 
12-te Pörl, rb, d. bayr. Verwaltungsrehts, ſtatt fl. 3 für fl. 1. 45 ir, 
Puchta's Pandetten, 8. Aufl v. Rudorff, ſtatt fl. 7. 12 fr. für fl. 5. 45 ir. 
Bluntſchli, allgem. Staateredht, ſtatt fl. 5.24 kr. für fl. 2.24 kr., deſſen deutſches 
Pripatrecht, 2-Boe,, ftatt fl. 6. 36 Er. für fl, 2. 42 fe. Corpus jur, civil. ed. 
Krigelius, 3° Bpe., ftatt fl. 9 für fl 6. »Arndt'e Bandelten, ftatt fl. 5 für ji. 2. 
Arte. 





Sagd-Berpachtung. 

An Freitag den 6. Dejember wirb die Unterpleihfelder Jagb, 3147 
Tagwert im -Gemeinpehaufe Nachmittags 2 Uhr äffentli verfteigert, wozu Strichs- 
liebhaber heflichſt eingeladen werden, 

Unterpleidfelb, den 26. Novemter 1861. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Der Schuhmacergefelle Anton Heim aus Randersacker ift in einer Unterfud- 
ungsfahe zu vernehmen imd jein gegemmwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln, Der» 
felbe ift deßhalb auszuforſchen und mir vom Refultate Nachricht zu geben. 

Würzburg, den 23. November 1861. 

Der f, 2. Unterfuchungsrichter. 


Häder. 








zu finden in der Mafın’fden 
| | Baahenrlung. (Star) Bei, 
Eoftümkunde, .2 Bde. m. Abbildgu., ftatt fl. 15, für I. 10. Memoiren des Herzogs 


Ein gut,erhaltener, wenig Raum ein- 


mehmeuder Stugflägel, 56 fl. „em ſchö— 
ner Beitfhranf von bauınholz, 24 fl, 
eine Manbor-Guitarre, 7 fl., em fehr 
ſchöner eiferner Djen, fir Hol; und Stein- 
fohlen eingerichtet, 18 fl., ein Bühner- 
oder Biegenftall mit doppelten Wänbern, 
Feuſtern x., 24 fl., ein eiferner Brunmenftod 
over Mantel mit Schale, der 80 fl. ge: 
koftet hat, 40 fl, 80 Schuh eiferne Robr 
m einem Pumpbrunnen ft‘ Geftäng, 

(ben und zwei Bentilen, 45 fl, eine 
Drehbanf ven Stahl zum Metallprehen, 
5 fl., find zu schuhe, Näh. im der 
Ep. d. Bl. 





Es wird eine pünktliche Bei geherin 
geſucht. Näheres in der Seminelöfttake 
Rro. 58,2. Std. ee, 


Ein ſchhuer Mattenfänger if bil- 


Üig zu verkaufen. -Rüheres in -der-&rp. 
I28, Bl. 
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süglid; des Aufenthaltes des 


S 


TE 


ven Water 


Renn degerthore 
oſigur wu 


etheil der Cheiflu 


€ das am 


u. . 
bs 
Der f. I. Unterfuungsridier. 
wird" jur Spähe auf 
jorberb 


Der Röry 
—— 
4 


Dr. Run u 
efantttmachıtlig. 
In der Naht vom 18. auf den 19, bs. Mis. 
funben, a 
mumgen auf 
1. Unt 
Dr. 


* 
e 


wird hiemit zurädgenemmen. 


Bekanntmlich 
Das Ausihreiben vom 25. September ds. Jo 
ovember. 1861. 
November 1861. 
Der louigl 


Würzburg, den 22, 


und Anzeige fachbienliher Wahrn 
Würzburg, 24. 


dahier angebrachte Erneifir aby 
wieber im Bierröhrenbrunnen a 


Ichann Zeitler aus Arzbe 





Ju ber Nähe ver Yuliuspromenabe 
wurbe am Samftag ein goldener Ming 
— Näheres in ver Expedition 
Ds. 


Bergangener Woche wurde ei and: 
fchein über einen fragen — N. 
in ber Erp. 

"Ein Zebrling wird in ee Spe 
a ne fogleih geſucht. Näh. in 

t Ep. 


Eine gefunde Perſon ſucht eine Stelle 
als Amme. Diejelde farm weifinähen 
und bügeln und fan jogleich eintreten, 
Räh, in ber Erp. d. Bl. 


1813 


Nürnberger Lebkuchen 8 


belannter beſter Qualität, in braun weint ind Basta von 127 dis Pf, 1 
per Dutzend habe ich heute erhalten, uud empfehle ſolche beftens. 


3. B. König, * 


Der-Meueter Kirche gegenüber. 


“= un nn aan m 
Lucca u 2 


gan NL * J J Pu 
EScuigeninn „Vene stadt Mailänder; "Resume =% 
‘ 10 . Janu 32. 8 
RE een 45-Frank.-Loose % A,zgansan 1008, 
| (21 fl.) 

An I. Januar ft Gewinmiebung ver neu) Miliiner Page, 
Sauptgewinne: Freynten 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 
80, ‚45,000, 40,000 un ber geringite Gewinn, ben jedes Leos maden 
mu it 46_ bis 6O Frau len. Dähtlihb 4 Gewinn Ziehungen und werben alle 
Gewinne in Frankfurt a. ME. over in Brüffel, Paris und Mailaud baar 
ausbezahlt. Tiefe Loeſe find durch das Gefommt Reriygögen der Etart Mailand 
gene durch ‚die louigliche Regierung genehmigt und bieten die voll 

mdigfte Sicherheit. Der An- und Verlauf dieſer Looſe ift im den. k. bayeriſchen 
Staien erlaubt. 

Ein Dvigtnaleos file alle Ziehungen gültig, koſtet jetzt noch 40 Franken 
18.10 

Auskunft und Pläne gratis. 
ſichert durch das Handlungshaus 


Moriz Schwarzſchild 
in Frankfurt a. M. - 


Binttlige und prompte Bedienung wird zuge 





Weinverfteigerung. 
Unterzeichneter läßt durch ten verpflichteten Weinunterläufer Herrn Johann 
Nikolaus Dittrich nachſtehend verzeichnete, rein gehaltene Weine von den beten 
Lagen. Frankens, der Pfalz und des Rheingaues 
Dienftag : den_ 10. Dezember I. Irs. im Fleinen Theater: 
Saale dabier Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich verſteigern, wozu Strichsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden vor Eröffnung der Verſteigerung belaunt gemacht, 
75 Eimer 52er und der, 


347 „ bier, 
261 „ Böe, 
230 66er, 
17 „ Schwarztlävner, 
930 Gimer. 





Würzburg, ben 19. November 1861. 
Ferdinand Döring. 


- Um fl. 26,000 if eine ſchön gelegene Wille am Rhein wegen Sterb⸗ 
fall unter ſchr annehmbaren Beringumgen zu verkaufen. Diefelbe beftcht in einem 
mioſſiv gebouten 2flödigen Haupthaufe mit einem Blumengarten vor vemjelben, eut · 
haltend 14 Zinmer, 2 Küchen, einen Seller für 20 Stüd Wein. «Zwei Nebeubayen 
mit Waſchluche, Stallung und Remife, einer Quellenwaſſer · Pumpe und Regen: 
Eyflerne. Ginem Garten von 2 Morgen mit 300 der edelſten Weinftäde und 80 
ber feiuſten MWepfelbänme bepflanzt. Das Ganze: mit eimer Mauer mınge! en. 

, Wan hat das fhönfte Panorama vor fih, da man das ganze Rheirgau bie 
Dingen und Rüdesheim, dann das ganze Taunus gebirge, - Wiesbaden, die Platte, 
die griechiſche Capelle, Soden, Hecht, Frankfurt, Dormfabt imd Die Bergftraße ichen 
kaum, Die Billa ift 50 Schritte von dem Lanbungsplage ber rheinifhen Dampf- 
boote und Ciſenbahnſtation gelegen. 

Nüheres in der Erpebition. 











In ber Bonitas⸗Bauer'ſchen Beriagesuhhanblung, Bud, und Stein- 
bruderei ift erichienen: 


Würzburger Stadt Baurecht 


vom Jahre 1774. Preis 12 Fr, 


Eine ‚gefunbe 





Ein ſelides Fran enzimaner, welches 
im Hleidermaden mo Meifnäben geiibt 
if, wünſcht Beichäftigung in ober aufjer 
dem Haufe Auch ift an ein rauen 


‚‚ymmen ein gumöblirtes Zimmer 


DH. in der Erp. 


Am vergangenen Samftag fom in ber 
Nähe des Schmalzmaikies ein Schub⸗ 
Farren abbanten. Wer darüber Aus- 
kunft geben ldann oder denſelben zurüd« 


zu vermiethei. 








bringt, erhält eine Belohnung. RNäh. 

in der Erp. d. Bl. 
mut ne. 
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Geftern wurde in ber Nähe des Marl- 
te ein ledernes Geldſäckchen mit 
ungefähr 7 fl. verloren. Man bittet, 
basfelbe gegen Velohnung it‘ der Erp. 
bs. BL abzugeben. N 

Iui 

In eine gutkürgerlide Famifie wirb 
ein tüchtiges braves Mädchen, bes 
orbentliche Sausmarhätbft ji’ ber · 
fleht, regen guten Lohn ſogleich oder 


‚auf nädft:s Ziel geſucht. Wo? fagt_bie 
Erp. — 11,77% ar 





cht eine Stelle 
als Ymmie, Fi ber Er. . 


1814 


Friſche Bratbückinge, Stock: 
fifche, Tittlinge & Lapperdan 


empfiehlt 
J. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Unlieb verfpätet. 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freunben und Ber— 
wanbten nur auf biefem Wege an. 
DBrüdenau und Ranberdader den 26. November 1861. 
Benedikt Glück, Kaufmann, 
Kätchen Glück, geb. Fackelmann. 


Für Bettnäffer 
männlichen Geſchlechts, welche wenigfiens das 10. Pebensjahr zurädgelegt haben, 
befige ich eim probates, nicht mebizinifchen Mittel und verfende baffelbe unter 2 fl. 
20 fr. Nadmahıne. (BWaifen- u. dgl. Anſtalten ſehr zu empfehlen! Briefe frei!) 
Rohrberz, Amts Schönau, Gioßh. Baden. 
Blatz, Hauptichrer. 


Statt aller Zeugniſſe: 
Olsberg, 12. April 1861. 
Seiner 2 ohlgeboren, Herrn Hauptlehrer Blatz in Rohrberg. 
Der Berthefler Herr ! 
Hausvater der Finde mi abermals veraulaßt, Ihre Güte im Anſpruch 
Beftalozziftiftungg zu nehmen und Sie zu bitten, mir fo bald wie möglich noch 
Retiun Banftalt) } ein Dutzend X, wie Sie folde als Mittel gegen das Bett- 
in Dlsberz. näffen erjunden haben, gefälligft zu überſenden. Das mir 
— — — — 3 berzeit äterfandte %, entſprach j nem Zwecle volllommen, 
und das Berdienft, das Sie durch Erfindung desſelben erworben, ift groß und 
verdient vollſte Anerfennung. Auch ic komme, Ihnen bei diefem Aue verbind⸗ 
lichſten Dant zu beſtatten für Ihre ſehr zwedmäßige Erfindung und wänſche 
nur, daß bie Berbreitung derſelben in weiteren Kreiſen ſtattfinden möchte. 
Ih benutze dieſen Anlaß, um mich zu nennen 
Ihr treuergebener, banfbarer 
(Gez.) U. Schmid, Hausvater an der Anftalt 
Dleberg bei Rheinfelden, Aargau. 


Känftigen Montag den 2. Dezember werben von 9—12 Uhr und 
von 11/5 —4'/, Uhr bie dem verlebten jreirefignirten Revierfärfier Georg Thos 
mas Bornberger gehörigen Bücher, worunter fid Iroings Werke, Bayne’s 
Univerfum, Humbelv's Kosınos, de Kocks Romane, Ecott’s und Bicter Hugo’s 
Berke, illuſtrirtes Familienbuch, Archiv für Natur, Kunft und Wiffenfchaft, Meyer’s 
Usiverfum, Gonverfatiens-Leriten von Bredhaus, van der Belden's Schriften und 
Webers Deutſchland befinden, öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingelaben werben. 


Bekanntmachung. 


Die Abgabe der Gewerb-Steuer-Faffionen betreffend, 

Nach dem Gewerbſteuer Geſetze vom 1. Juli 1856 Art. 56 hat für Die drei 
Yahre 1861 und 1864 eine neue Steuer-Unlage eimputreten, 

Zur Abgabe unb Aufnahme ber neuen Faffionen werden unter Bezug auf nad- 
ſteheude Beftimmungen des Gewerbſteuergeſehhes für die gemerbetreibenden Bewohner 
biefiger Stadt folgende Termine feftgefegt: 

für den 1. Stabtbiftrilt: 
Montag, den 2., Dienftag, den 3. und Mittwoch, den A. 
ejember. 
ür den 2. Stabibiftrift: 
Donnerstag, den 5., Freitag, den 6., Samstag, den 7. und 
Montag, den 9. Dezember. 
fr den 3. Stabtpifinkt: 
Dienstag, den 10,, Mittwoch, den 11. und Donnerstag, 
. den 12. Dezember. 


—— — N 


(Stampf) 


A 


Stadt-Theater. 


Domnerftag ben 28. November. 7. Bor« 
Nellung im 4. Wbonnement, Bei großer 
Feflbeleuhtung. Zur Feier bes Allerhöd- 
fen Geburtöfeftes Sr. Majeflät bes Pd- 
nige Maximiliau II. won Bayern. Neu 
einftubirt: Umdine, Romantifhe Zan- 
beroper in 4 Aufzlgen. Muſik von Aibert 
Lorking. 

Freitag den 29. Movember. 8. Bor 
flelung im 4. Abonnement. Borlegte 
Gafibarftellung der brei Zwerge Auf 
vielfeitige® Verlangen: @in Zimmer 
mit zwei Betten, over: Wem 

ebört die Frau? Bofle mit Ge- 
ang in I Akt. Hierauf: Der Schöne 

icolas, Komiſche Gejangefcene von 
A. Grout. —* = 2. Danier, vor- 

agen vom Hın. Kiß Yorfi. Hierauf: 
Die Leiden eines Eboriften. 
Kemifhe Oefangefcene, vorgetragen von 
Herrn Jean Piccolo. Zum Ehluf: Ein 
Beten Saus knecht, oder: 

erfehlte Prüfungen, voſfe mit 
Sefang in 1 At von D, Kaliſch 


Im 5. Difte. Nro. 17 iftgute Milch 
zu haben. 





Es find geflern ein Paar goldene 
Ohrringe verloren gegun Der 
redliche Finder wird erfucht, diefelben ge» 
gen gute Belohnung im 4. Difl. Nr. 95 
abzugeben. 


Im 2. Diſtr. Nro. 85 ift ein gut 
möblirtes Parterregimmer 
fogleih zu vermiethen. 


Ein Lofal für eine Geſellſchaft ift 
zu vermiethen. Räb. in ver Erp. 


reg Aue ſogleich anezuleihen. 


GremdensAnzeige 
vom 27. Novbr. 

(Adler) Kaufl,: Vauſch a. Schw. Ber 
münb, Humbert a. Frankfurt, Treub a. 
Nürnberg, Maifon a Erlangen, a. 
Offenba. Aub a. Mannheini, Zobias a. 
Berlin, Schmibt a. Speyer, 

(Fränf. Hof.) Schmidt a. Brandenburg, 
Bauer a. ifranffnrt. Schenk, Fabrik. a, 
Gera, Keller, Stud a, Kaiferslautern. 

(Kronpriny.) Raufl.: Rig « Etodholm, 
Königsberger a, Grefelb, Meinfeller a, Kipin« 
gen, Schäfer a. Dlben\.g, Schulz u. Schar 
a. sranffurt, Boigt a. Elberfeld, Sälege 
a. Chemnih. Baron v. Rebwig a. Küps. 














(Schwan.) Kfl.: —* a Mainz, Rös 
ber a, Schweinfurt, Beibig a. Gichen, 
Maindart a. Frankfurt. Freund. Fabrik. 
a. Buchholz. Sıerbad, Priv. a, Marburg. 
(Bürttemb. Hof.) Rfl.: Braun a Müns 
Gen, Gruber a. Dretben. Strunk, Pfarr 
verweſer m. Gatt. a. Niederbeflen. von 
Röbe m. Gatt. a. Königsberg Saam, Afief- 
for a Neuſtadt Etenger, Affeffor m. Gatt. 
a. Ochſenfurt. Baron v. Wolf, Gutsbefiger 
a. Zivland. Frau Baroniı von Habn m. 
am u. Bed. a Gurland. Graf von Rofen, 
berft m. Gatt. a. Stochholm. 


Wi L6 WW PREUITNIITI 
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gü den 4. Gtabtbiftrift: 
Freitag, den 13.4 Samstag, den 14. und Montag, den 
16. Dezember, 
Für den 5. Stabtpiftrift: 
Dienötag, den 17., Mittwoch, den 18. Dezember. 


Faffionebögen lönmen am Termine im magift. Gefretariatsjimmer Nro. 1, 
wofLlbft auch die mündlichen Faſſinen zu Protofol zu geben find, Im Empfang ge 
nommen werben. 

Würzburg am 26. November 1861. 

Der Stadtmagiftrut 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, Herjog· 


Art. 26 des Gewerbfteuergeſetzes vom 1. Yuli 1856. 

Ieder Gewerbtreibende oder deſſen Stellvertreter iſt gehalten, nach erlaſſener 

Aufforderung bei der einſchlägigen Gemeindebehörde entweder ſchriftlich over münb- 
lich zu Wroteloll die Erklärung abzugeben: 

a) welches ober welche Gewerbe er betreibt oder zu betreiben begiunt; 

b) wie viele und welde Gattung von Gehilfen oder Arbeitern — bezw. welche 
Art und Zahl von Gewerbevorrichtungen er bei ben bereits im Betrieb 
Rehenden Gemerben während des Zeit Raumes ber jüngft vorhergegangenen 
drei Jahre durchſchnittlich verwendet hat; 

e).ob und wie viele Läden eder Niederlagen unb an melden Orten er befigt, 
dam, ob er nur eigene ober auch fremde Erzeugniſſe in demfelben feil hält; 

d) welche fenftige auf jeinen Gemerböbetrieb und bie Steuerregulirung Einfluß 
Übende BVerbältniffe er zu erwähnen für nothwenbig hält; + 

e) bei den Vrauereiberechtigten hat diefe Erklärung die Scheffelyahl des in ben 
legt vorbergegangenen drei Jahren verwendeten Malzes, — bei Brannt · 
weinbrennereien die Eimerzahl des im dieſer Periode erzeugten Fabrilais 
ya enthalten; — bei jenen Gewerben, für welche die Menge des Material · 
derbrauches eder des Erjengniſſes als Anhaltspunkt zur Ausmeſſung ber 
Betriebsanlage erklärt iſt, hat der Steuerpflichtige die bezüglichen Großen 
nach Mafgabe der in dem Tarife desfalls getroffenen Beſfimmungen zu 
deflariren ; 

f) bei neu im Betrieb tretenden Gewerben ift der Umfang, 
Gewerbe betrieben werden will, nach worbezeichneten 
Märung anzugeben, 

Urt. 27. 


Ber feine Erklärung nit rechtzeitig abgibt, wird auf feine Koften unter Bor» 
—* einer bemeffenen Friſt, und unter dem Präjubize der in Art. 34 am Gube 
und Art, 43 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Beflimmungen — gegen Ladungs · 
Nachweis an deren Abgabe gemahnt. 

Art. 34, Abf. 3. 

Wenn der im Art. 27 vorgejhriebenen Mahnung ungeachtet der Gteuer- 
Kurs eine EcHärung abzugeben unterlaffen hat, fo erfolgt vie Entſcheidung des 
Ausihuffes von Amtswegen ohne Einvernahme des Betheiligten, vorbehaltlih der 
im Art. 43 vorgefehenen Strajbeftimmung. 


in welden das 
in ber Er⸗ 


Wahir ein Steuerpflichtiger die Abgabe feiner Exflärung der ergangenen Mahn 
ung ungeachtet, unterlaffen hat und dem zufolge die Entſcheidung des Ausſchuſſes 
gemäß Art. 34 von Amtswegen zu geſchehen hatte, ſo verfällt ber Siumige in eine 

Gewerbes bemeflene Gelpftr 


nad der Bedeutendheit bes einzuflenernden afe von 
1—50 fl. en | 
HV Art. 12.0 — 

Derjenige Steuerflichtige, welcher in feiner Erklärung die zur Feſtſehuug ber 
Betriebs. Anlage ——— Wertmale ar 38) zum —ãR des Staatsärars 


entweder ganz verfchmeigt, ober zu gering oder umichtig angibt, unterliegt, wenn 

die Unrichtigleit der Erklärung nicht anf einem entſchuldbaren Irrthume beruht, 

einer Gelpftrafe, welche nad Ermeffen dem fünfe bis zehnfachen Jahresbetrage des · 

jemigen Theiles der Eteueranlage, um melden die Gtaatölaffe durch die unrichtige 
iom verfärzt worben wäre, gleichtommt. 


Hiftorifcher Verein. 


Die Samm iftori bleiben bie Winter 
2* 3:2 ra re von num am für i 
Die Wievereröffuung wird beſonders befannt gemacht werben, 
Würpbarg, ven 27. November 1861. 


Der Ansichuf. 


Martin Gäbhard’sche 
Brauerei. 


Morgen, Freitag den 29. November, 


Septett. 


Anfang 1/,7 Uhr. 
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Eine Möchin, vie alle häuslichen 


Arbeiten verfteht und auch Liebe zu Kim 
dern hat, fucht einen Dienft bei einer 
ſoliden Herrſchaft bis Biel Dreikönig. 
Zu erfragen in der Exp. 


Im einer Stadt in Bayern wirb im 
eine Metallwasren-Hanblung ein Comm 
wis, der Routine im dieſer Gejchäfts- 
Branche befigt umd gewandt als Berläufer ift, 
geſucht. Hranfirte Offert-Briefe mit der 
Auffhrift A. B. Rro. 209 beforgt vie 
Erp. d. DL B 





Im Bade Kiffingen ift eine Meſtau⸗ 
ration over Garfüchenwirtbs 
Schaft zu verfaufen Näh. in ber Erp. 
DB. Bl. 





Eine gewandie Kellnerin, welde 
ſich mit guten Zeugniffen ausmweijen kann, 
wird fogleich geſucht. Näheres im 4. DIR. 
Nro. 11, Zwinger. 


Beriheim, 26. Rovemiber. 
mittag hier vorbei 
yon Kigingen mit Ladung ven Fra 
b. Geelig von Ritingen mit 
Labung von Coln 


£ 


arat 
1816 


ükin +. 14 — onu 


jr: 
2 m, Kock sche, 
—— ittlinge, N. bei... .» 
Andreas Kirschten am Marktplatz. 


3 Ri —— RXfttgrens wegen für dieſe Woche 


Neue holländer Häringe 


im-! is Kommen find angelommen, und billigſt zu haben bei 
Michael Auvera. 


— — — — — — 


al Prsikläu 











= Aus-Perkauf. 


Eine größere Parthie 


Calnuk-Röke 


befter alitat werden unter dem Koſtenpreiſe abgegeben 
im AMleidermagazin von 


Wilhelm Vervier. 


„Eichhorigaffe vis-a-vis der Gewerbebalte. 


— — — — — — 


— Wohumg befindet ſich jet Dir. 2 
Kat! bartigta Hugier, geprüfte Lehrerin. 





Nro. 186 Katharinengaſſe. 
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Hiermit zeige ich ergeberft an, dat mein 


Schnitt- & Kurzwaaren-geschäft 
rn in der Gewerbeballe bis au; Weiteres verbleibt 
und empfeble meine joliden Waaren, welche ich zu 8 

sehr billigen Preisen’rerkaufe, e ? 








beitens,, a 
3. &. Krämer, jum., :# 
Firma: hen Depöt. ($ 








1111 9m Verlag von Julius Reliners — in — iſt 
erſchlenen und daſelbſt zu haben: 


Der bayeriſche Sausadvokat. 


Eine durchaus Pa ice — zur Sabſtbeſchäſtigung aller gerichtlichen und 
aufergerichtlihen Mechts: A ngelegenbeiten, jowie zur njertigung aller 
möglichen Eingaben, Vorſtellungen, xontarſe, Protololle, Aufſätze, Correſpondenzen 
in Privat, Geſchãfts⸗, gemeinp! lichen und umihten Az lege enbeiten Mit den neue⸗ 
ften Gefepen über Berjährungtfriften u. char währ; ‚ah IL. Aufl, fh +1. 48 fr. 


ET fehler — — if 
haben bei 

Georg Friedr. Wild. 

Dre jhön möblirte Zimmer 





1 be wi 5 berabgefeistenf Breife zü 


fpiter zu vermie. den im 2. Dir, Ro, 





Yıltı Ita» 


md an Schwarzwild 
diurmiafz . 


cho sſchenenes Sir 


*1 

A 
ift- heute jrijch angefemmen, ebenfo friſch⸗ 
ıBflrz 


ieben 
2. Diftr. Kr. 267, Eee, 


Unterzeichneter bringt Freitag ſchöne 
Karpfen auf ven Fiſchmarkt und ver- 
tauſt jolde nächſt tem Reichdapfel. 


Johann Roth. 


Ein Haus, an einer lebhaften Straße, 
wirb zu faufen gefücht. Näheres — 
ſchriftliche rn unter Chiffer A. Z 
am bie Ep. db 


Zu vermiethen. 

Im 1. Difte. Nro. 389, Gerberftraße, 
it eine Wohnung von 4 Zimmerh, 
nebft allen Erſorderuiſſen auf's Ziel Licht 
mei zu vermieihen. Näheres in ter 
Er. d. BL 


Eine gewandte Perſon jücht einen 
Dienft als Kellnerin fogleih ever auf 
nãchſtes Ziel. Näh. in ver Exp. d. BL. 


Ein Laden mit ziemlihen Räum- 
lichleiten, mit Wohnung, in Mitte der 
Stadt, wirb zu miethen gefudht. Offer 
ter unter A. C. beforgt bie Erp. 

Ein Forte-Piano ift im 4. DR. 


Nro. 57 zu vermiethen. 


Dir, Nro, 267 ‚find 4 jdR 4 ſden 








Im 1. 


möblicte immer, mit ober ohne 


KÜRk hs eich zu vermieten, 

Ein FBeUR Weädchen, welches alle 
weiblichen Arbeiten gründli erlernt uub 
von ganz erbeutlichen Eltern erzogen wurde, 
fucht bei einer ordentlichen Herrichaft als 
Sinmermäbchen, Yungfer au. vgl eine 
annebmbare Stelle. Nähl in der Erxpe 





de Blts. 
Am Dienſtag wurde auf der Neubau⸗ 
gaſſe ein Päckchen Papier gefun- 


ten. Nah. in ber Exp. 


Eine gefchictte Köchin wird in ei 
Gaſthaus ſogleich gefucht. Näh, in ber 
Er. ds, BI, 


Ein mit "guten Zeugniffen ve 8 
Mädchen wirt als Kellnerin 
geſucht. Nah. in der Eyp. 


ı 200 fl. — 
aus zulehen. Näheres im 
56, Barterre, rechts. 








Eine ſchone 2jährige gewöhnte Kal: 


‚Bin Sc Ni aft zu verfaufen, 


Ra. in ber 


"Ein heiztaree möblirtes Die 
mer iſt an einen ſoliden Arbeiter jtünb- 
lich zu vermiethen. Näh, im Bu, Diftr. 


a be zu 


im 1. Stod, heizbar, fire fopleich over 52, Herrengaſſe. Auchten 
Diud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
— ** — — — — — 


Würzburger 


Dabnzüge Bon Bamterg/ft. srauffert * * 
Eis |IUHRK IT BUN 
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Vierzehnter 


Der Stadt: und 9 
detaunt Inſerate bie 24fr 


Mr. 285. 








Meueſte s. 

Paris, 28. Mov. Der heutige „Meniteur“ er 
Mört: „Die Journale vfrfen die Berfofjung nicht befprechen, 
welde das Preßgeſetz gegen jeden Angriff jdügt“. 

Vern, 28. Mov. Frantreich hat der Schweiz für 
bie Gränzverlegung bei Juſſy durch Entlaſſung der Berhaite- 
ven, fowie Beitrofung ter Gendarmen faltiſche Genugthuung 
ertbeilt. Wegen tem Competenz - Conflilte ift zwifchen der inter» 
natienelen Eemmiflien und der Genfer Regierung eine balbige 
Autgleibung bevorftehend. 


Tagsneunigkeiten. 


Se. Maj der König haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, bie Gerichtsarziensſtelle des Landgerichts Würzburg 
UM. dem Landgerichtearzte im Aſchaffenburg, Dr. Philipp 
Dinvernacht, dann die ſich hiedurch erlebigende Pandgerichte- 
arztenoſtelle zu Aſchaffenburg tem Landgerichtsarzte in Orb, 
Dr. Deſeph Michael Fuchs, beide ihrem aflerunterthänigften 
Anſuchen willfagreud, zu verleihen. ß 

Die erfhienenen Geſetzblätter Nr. 12 und 13 publiziren 
das Finanzgeſetz und das Geſetz bezüglich der Auſtellung von 
Aſſeſſeren bei ven Landgerichten der Pfalz. : 

‚Dem „ste Kur.” jdreibt man aus Münden: Der 
Eivilprozeg- Entwurf ift bis auf wenige Artikel, welche pemnächft 
gleichzeitig mit dem Motiven veröffentlicht werden follen, gedrudt 
und vertheilt worden. Bom behem Intereſſe bezüglich der Or 
ganifatten der Advokatur find die Beflimmungen in Art. 63 
und 665. Nah Art. 63 müſſen bie Parteien bei Geollegial- 
gerihten, ſoweit das Geſetz nicht eine Ausnahme geflattet, ſich 
durch Anmälte aus der Zahl der bei dem betreffenden Gerichte 
angeftellten Adrokaten vertreten lafien. Nach Art. 665 gefdicht 
die Einwendung der Berufung durch eine bem Appellanten per- 
fönlich oder im ſeinem Wohnfige zuzuſtellende Borladung, weiche 
munter Anderem die Aufftellung eines Anwaltes aus der Zahl 
der bei dem betrefienden Obergerichte angeſtellten Aorolaten, 
welcher den Appellanten im biefem Rechtozuge zu vertreten hat, 
enthalten fol, Hieraus ergibt fih, Dei die Auiflellung ber 
Anwälte nicht wie bisher biejelben zur Prayis im ganzen Rs 
nigreie, ſondern bles zur Praxis an einem beftimmten Gollegial- 
oder Obergerichte berechtiget, Daß die Abvokaturen an 
allen Fandgerichten allmählig eingezogen refp. die 
fih erledigenden Reinesialls wieder bejegt werben, beftätigt man 
und in verläffiger Meife. 

Die vor einigen Yahren vertagte Conferen, wegen Erbau⸗ 
ung der Bodeunſee Gürtelbahn wird ſich demmäcft wieder. im 
Lindau verjammeln, und es fol Ausjiht vorhanden fein, 
—* dieſelbe diesmal zu dem gewüuſchten Abſchluß führen 

e. 

Das geſtrige Feſtdiner im Schraunenſaale zählte Hundert 

und etliche * Gebede, und betheiligten ſich am demſelben 





„Stadt- und Fandbote. 
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se eriheint taglich, außer Sonntags, Nabmittags 4 Uhr; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich I:mal. Preis 
e Zelle 3 Fr, 2eipaltige 6 fr., größere werben nad bem Raumte berechnet. 


Freitag, den 29. November 1861. 


Saturn, 


aud bie Spitzen aller Behörden und Stellen. Den Toaſt auf 
Se. Maj. bradte Herr Oberbürgermeifler Dr. Weit. Herr 
Theaterwirthſchaftepaͤchter Weiß löfte feine ſchwierige Aufgabe 
zur allgemeinen Zufrieenbeit. — Im Stabttheater fam Abends 
als Fefteper Porging’s „Undine” zur Aufführung. Derfelben 
voran ging Weber's Yubelomverture und ein von Hru. Git- 
fehenberger verfaßter von Frau Direfter Ernft und Fılm Wulff 
ſehr ſchoͤn gejprocener Prolog, befjea auf Se. Maj. ven König 
fewie die glüdliche Lage Bayerns und feine Eintradt zwiſchen 
Fürſt und Bolt bezägliden Stellen durch ſtürmiſchen Beifall 
unterbrechen wurden. Insbefondere erregte das Echluftableaug, 
in weldiem Genien die Büfte des Königs mit Lorbeer Frönten, 
enthufiafiifcgen Jubel, in welchen das Orcheſter mit ver Nationale 
hymne einfiel. 

Geſtern fand zur feier bes fänfsigfien Geburtetages 
unfere® allgeliebten Königs ein von der Geſellſchaft Wittelsbach 
veranftaltetes Feftmahl im Gaſthofe zum Adler ftatt, am welchent 
fih eine namhafte Anzahl von Geſellſchafts Mitgliedern bes 
theiliget hatte. Bon Seite des Borftandes der Geſellſchaft 
wurde ein aus bem Herzen fommender Toaft anf Seine Ma 
jeflät ausgebracht, in welchen alle Anweſenden freudig ein⸗ 
ſtimmlen. Bis jum fpäten Abend währte das Feft und wurbe 
dem Gaftgofbefiger Hrn. Yulius Bloos für die in ber That 
ausgezeichnete Bewirthung alljeitige Anerkennung zu Theil. „4 

(Eingefandt.) Von ber badifh-bayer. Grenze 
Daß fih ſowehl Stadt. als Pandgemeinden um den projektir⸗ 
ten Bar einer Eiſenbahn durd ihre Markung intereffiren, ges 
hört nicht zu den Geltenheiten; allein es muß bei den hiezu 
anzuwendenden Mitteln, als: Abſenden von Depntationen am 
den betreffenden Behörden, Einrüden von Imferaten in öffent 
liche Organe sc. immer bei ber Wahrheit ſtehen geblieben wer« 
den. Ob und wie weit bie® aud beim Duferate vom 16, 
November, Nr. 318 des Würzburger Anz. der Fall ifl, möge 
felgende Wiverlegung beweilen: Sehr zweifelhaft erſcheint hierin 
die Behauptung, dafı der Bau der Eiſenbahn von Wittighaus 
fen, Bütthard über Glebelſtadt nach Dibfeninet um eine Mil 
lion-billiger zu flehen käme, ale wem die gerabefte Richtung 
von Kirchheim nach Heidiugsfeld eingehalten würde. Sider 
aber ift dies aus ber Luft gegriffen, daß durd die Führung 
der Bahn von Unterwittighaufen, Bütthard, Herchsheim, Gie- 
beiftabt, Fuchsſtodt, Rottenbauer nad Heivingsfeld im Roften- 
punkte feine Differenz gegen jene von Kirchheim auf dem lürgeften 
Wege nach Heidingsjeld ſich ergeben würde, Anerlannt ift, daß 
fih in legterer Pinie feine Terrainfchwierigfeiten ergeben, die- 
felbe um 2 Etunben lürger ift, und ber Hauptzwech, Würz- 
burg mit Heibelbery auf der kurzeſten Linie zu verbinden, ge= 
wiß eher den Berrang verdient, als Marktfleden' von kaum 
600 Saler, wie Wütthard und Giebelſtadt, ins Bahrmetz zu 
ziehen. Ebenfalls ift allgemein bekanut, daß die badiſchen und 
bayerifchen Orte Rittighaufen, Blbband, Boprenhaufen, Grenz 
heim, Schönfeip, Kirchheim, Gaubüttelbrunn, Sulporf, Ingols 
ſtadt, Moos, Gerolde hauſen, Wlbertshaufen, Lindflur und en« 


4 | N 
0 a 5 . 4 Eh » 
Hafn * 
eröhanfen ebenfo gut zum Ddfenirrter Bau und zur unter- 
Fräntifgen Kornkammer geredwi —* bie Orte Bütt- 
\ han. Qushäheing E ceſtadi x. und mehr Getraide als leh⸗ 
". Reſern. So würde 5. B. die Yührmpg der Bahn von 
der Landesgrenze Kirchheim bie Heidingsfeld nicht weniger als 
8 große Meiereigüter berühren. Wem ift nicht die reiche Ernie 
an Hülfen- und Delfrüchten, namentlich Wohn‘ und Meps, die 
ihren Abfay in der Regel immer nah Baden finden, von den 
benannten und angrenzenden Ortſchaften bekanvt? Es ver- 
gehen Raum 14 Tage, wo niht immer Transporig von Maſt ⸗ 
ochſen und Schaſheerden theils nach Rheinbayern, theils nach 
Frankfurt, Schweinfurt ꝛc. von ben benaunten Drtsn geliefert 
werben. Wer keunnt nicht die vortrefflichen aim ven 


amt 


% 
—* 


Grenzheim, Voppenhauſen, Kirchheim und Gaubüttelbirumn, die 
fogar jene von Randersader übertreffen, welche auch beim Baue 
des Würzburger Stabtwalls, Eiſenbahnhofs umd ver Marſchule 
in Menge geliefert wurben, und jaft täglich nad allen Rid- 
tungen des -gan:en Gaues ausgeführt werben? Kirchheim allein 
wäre im Stande, vie trefflichſten Bauſteine zu der Heidiugs · 
felder Bahnbrücke und zur ganzen Strede von der Landesgrenge 
&is zur Etadt Würgburg zu liefern, wie es vor einigen Jah- 
ten die Stundenfteime zu mehreren Hauptſtraßen lieferte. Durch 
feinen Holzreichthum im Gemeindewalde Fönnte man ben größ- 
ten Theil der Bahnſchwellen, die auf diefer kurzen Strede 
nöthig find, von bortber Beziehen. Die Marktorte / Büttharb 
und Giebelftabt Hingegen könnten ihre Beruhigung enblid das 
tin finden, daß erfterer nur %/, Stunden von dem Bahnorte 
Eentiohaufen, legterer mar 11/, Stunden von Ochſenfurt ent« 
ernt und ja ohnehin noch durch die Führung einer in Aus- 
fit ſtehenden bayeriſch württeinbergiſchen Bahn its Bahnnethz 
gezogen werben können. 4 

Die Bollsjhullehrer zu Nürnberg überfandten geftern 
Er. Maj dem König nacfiehendes Telegramm: „Se. Mai. 
dem Könige Warimilian II, von Bayern Binden zum 50. 
Geburtstage Gottes veihften Segen: Die trewergebenen Bolts: 
ſchullehrer Rürnbergs,” j / 

Münden, 26. Nov, Zur Feier Sy, Maj. des Königs 
50. Geburtstage follte ein von der B ſchaft veranftalteter 
großer Fackelzug nach der gl. Reſiden; ſpattfinden; Se. Maj. 
der König habe jedoch in Anbetracht der kalien Witterung den 
—8434 unter dem Ausdruck des beſopderen Dankes abgelehnt. 
&s derſelbe wohl der großarkigfte, Fackel, ug geworben 
fein, der noch je hier ftattfand, — von allen Seiten wollte 
man Theil ve Der Magiftrat! hafte auch bereits 3000 
Flambegug, beftelit und alle Butt der Linie und ber 
Landwehr waren zur Theiſnahme ‚a dem Zuge beftimmt. 

Münden, 28. Nov Die Euth der Scellings- 
flatue am der Marimiliansſtraße ging. heute ittags 9 Uhr 
in der beteit® angebeuteten Weiſe vor ſich Die Statue, von 
Prof." Brupger movellirt und im dert. Erzgießerei in Bronce 
gegöflen,' fteiit den Philofophen ‚dar mit leicht: um! die Schalter 
ne Mantel, im ver liulen ein Buch haltend, wäh. 
reud⸗ echte nach den Falten des Mantels zu: faſſen ſcheint. 
DE Sodel trägt an ver Vorderſeite die Aufſchrifi; „Dem 
großtu Philoſopheu Schelling", an ber eite bie Worte: 
„Erriätet: von feinem dan Schüler Marimilian IL, 
Rörig von Bayern,” 

fügen, 1. er —— Sonntag * 1. 
Dejembet find es 25 Jahre, daß bie k Fr ngerin rau 
on thedtralifge Laufbahn begann. Die Mitgliever des 
*. datt jeater® bereiten zu biefem Jubildum eine emſprechende 
Feler vor. ı ? 


Geiſenheim, im Rheingau, 27. Nov. Daf gute alte 
Weine noch ‚wicht ganz im Unwerth find, zeigte heute die de 
la Haheſche Berfleigerung, bei welder für ein Stüd 1807er 
1210 fl, für ein Sıüd 1834er 1486 fl. und für ein halbes 
Stüd deßgleichen 1055 fl. erzielt wurden. 


Zu Edinburgh ftürzte am 24. Non. Rats um 1 Uhr 
im der Hochfirafie, wo größteutheils Arbeiter mit ihren Familien 
eng zufawmengepfercht wohren, ein 7 Stod hohes Gebäude 
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ein und begrub faſt ſämmtliche Inſaſſen unter den 
Das Gebäude war mehrere Jahrhunderte alt und das 
werk in Fäulniß übergegangen. Nur ein Theil‘ des Gichelg 
blieb fichen; 22 Leichen find ſchon unter dem Schutt, hervor⸗ 
gezogen worden, und man wirb wohl noch mehrere finden. Un-⸗ 
gefähr 12 Berfonen erlitten mehr oder weniger ſchwere Ber 
legungen, Einige Bewohner des Hauſes kamen nur durch ein 
Wunder umverfehrt davon. X ER | 
‘Paris, 27. Nov. Geit einigen Tagen ift viel von ei» 
nem Drama die Rede, das ſich im einem ber ariſtokratiſchen 
geiftligen Töchter: Fuflitute des Faubourg St. Germain zuge 
tragen haben fol, Zmei junge Zöglinge jpielten während ber 
Erholungsftunde mit einander, wobei das eine durch eime um 
glülihe Bewegung dem andern ein Auge faft vollftändig aus- 
flug. Der Bater des fo verlegten Mädchens begab ſich in 
das Inſtitut und verlangte die Thäterin zu fehen. Wis man 
fie ihm vorjtellte, 303 er unbemerkt eine Biftole aus ber Taſche 
und feuerte ſie uach dem Gelichte des Kiudes ab. Das arme 
Maädchen wird ſechwerlich mit Dem Leben daven kommen, over 
doch für immer eniſtellt ſein. 


CAuslLaud. 

Großbritannien. London, 26 Nov. Der Artikel 
ber „Patrie“ uber die Unmöglichkeit: eier framzöſiſchen Armee 
Rebukrion iſt Wafler auf die Dlühle des „Wovertijer“. Diejes 
Blatt meint, daß Napoleon ILL. feine Schulden beidtete, um 
ein Anichen machen zu können; daß biejes Anlehen aber nicht 
zur Dedung des Deſicits, jenvern wur gerabe ausreichen 
werbe, dem Kaiſer das möthige Tafchengeld zum Begium eines 
Feldzuges liefern. — Der Parifer „Daity Rews*.Korrejpon- 
dent jhreibt: Ich erfahre and einer Privarquelle, daßg das 
frangöfijche atlantiſche Geſchwader, weit entfernt, eine Reduktion 
zu erleiden, um 3 ober 4 Schiffe vermehrt werben joll, 

Italien, Dan lieft im „Gampanile* von Turin vom 
25. d8.: „Dem nenpolitanifgen Jourmal „Il Nomade“ wire 
——* daß drei engliſche Kriegoſchiffe in den Hafen von 

xeut eingelauſen jeien; fie hätten Truppen aus Laud gejegt, 
welde von mehreren großen Öcbäupden Beſitz genommen haben 
follen, indem fie die englijdye Fahne auf denſelden aufpflangten. 
Diefe Nachricht ift erft genng, um eine Widerlegung zu ver⸗ 
dienen.” 

Zürfei. Der Oouverneuer des Dardanellenſchlofſes 
wollte den franzöfifchen Botichafter verhindern, Die Meeren 
während der Nacht zu paffiren,. Herr d. Wouftier, lie 
aber nicht darau verhindern und paffirte die Meerenge. Die 
Piorte hat ihm ihr Bedauern über das „Mifverfländniß” aus. 
brüden laſſen. 


Nußland. Petersburg, 23. Novbr. Yu Kaſan 
haben ebenfalls wieder holentlich Studentenuuruhen flattgefunben, 
fo daß die, Univerfität bis auf Weiteres geſchloſſen worben iſi. 

Ebina, Die Thronſolge in China iſt geerduet. Der 
ältefte, neurjährige Sohn des verftorbenen Kaiſers befteigt dem 
Thron unter dem Namen Ki⸗GSiang mit einer Regentichaft 
von acht Perfonen. Prinz ang gehört nit zu legteren. — 
Canton wird mädfler Tage geräuint.‘ — - größere Theil 
det britiſchen Beſatzung im Tientſin lehrt nach Fudlen zuräd. 


Börfenbericht. Frankfurt, 28. November. 
Ungünftigere auswärtige Rachrichten umb Notirungen “übten 
einen ziemlich bebeutenven Rüdgang ber verſchiedenen öſtett. 
Effelten herbor. Die meiften andern Effekten blieben Yon ber 
lauern Tendenz unberuhrt. — Nachn. 2 Uhr. DOeſterr. 
Banfaft. 630. Benetiauer 67%, National 6613/,,. Deft.rr. 
Staatdb. — Eredifatt. 150%, &. — Mbenbs fH Uhe: Im 
ber Gffeftenfocietät war bie Tendenz matt, Defter. Grebitaft, 
1493/, bez. u. ©. Natienal 56%/, ©. 








Pegelitand des Maines: 1’ 10” über 0. 
—— VE SEREERDEDUNS (7 DEREN EINEN NEIN 2 EEE ı — 
Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Braud. 
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Weihnachtsgeschenke für die Jug 
Statt 10 Rıblr.. nur 1/, Mibr, 


& 10 Rugendfchriften umd Bilderbücher mrit 
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Vietoria-, Alizarin- unds Gopir-Tinte 


ki Brenner & Gerstle am Marft, 





In der Buchhandfung von Jul. Kellner 
eiß, B ofefior an 


Dr. €. F. H. 


Be iſt porrächig: 


in. Wü 
— ich Wuürtieniberg ſchen⸗ 


.. 02% Thwarneifch.ile zu Stuttgart, 


Srundrif der 


: Beterinäar 


harmacologie. 
Tabellai iſche  Weberficht über die Abſtammung, Kennzeichen, 
chemiſchen Eigenſchaften, Beſtaudtiheile, Bereitungsar Fr 


bn tcalifchen und 


t, 7 
Art und Form der Auwendung Per thierärztlichen ie "Kür: Stubirenbe 


der Thierheillunde, ausubende Thierärzte und Landwirthe. 
arbeite Aufl. 1861. gr. 4. Geh. 2: 

Die vorliegende trefflibe Schrift, welche ſchon in ihrer erften Auflage auf den 
Thierarzreifcgulen eingefägtt war, gibt eine Skizze der Beterinärpharmaggr 


weiten 


Zweite nen be 
22 Pr. 


logie in ihrem ganzen Umfange nach einem bieher mod; micht —— th, 


den. der © 
als ein 


tudirenden der Thierheillunde, der ans 1. 
(femiltel zur Vorbereitung auf Borlefungen, auf das 


tubium größerer 


pharmacclogifcher — 7 ‚Reptitionen und um fi ſchnell Raths erholen zu 
pricht 


töunen, vb en entfpridht. 


Bir Bornahme ver Unſonevolf 
Bädienftete von Haus zu Haus gehen. 


Dyembir 1.-98. magiftratifhe 





‚wöiben.dim’3., 4 und 5, 


Die Beinohrer ter Stapı werden erſaqtt. ihnen die vöthigen -Auffchläffe bereit- 


ürzburg, am 27. November 1861. 


Der Staptmagifirat. 
I Bürgermeifter. 
Dr. Weis, 


Ein möblirtes Zimmer netft 
Küche ift ſogleich zu vermidtken, Näheres 
im I. Difie._ Nro. 155, Gtifthauger 
Kirdggafleı "7 

Mehrere gebrauchte Defen find zu 
verfaiifen bei Schioſſermeiſtet Eto 
> Er Neo. 13, vis-a-visder Michaels · 

che. 


Ein engtifhe Schneider:Bontis 
Aue ift billig zu verkaufen, Näb. im 
der Erp. 


2 0o 

Fa ai Ohrten in der % 

2 Nähe des Neuentbors zu miethen & 

geſucht. Näheres in ver Erpedition ® 
8 ds, Blio. . 


Herzog. 


u verkaufen 
ein ſchönes Wett im 5. Diftr. Nr. 101. 


In Rro. 412 ‚am, Scueibthurm ift 
ein Wett zu verkaufen. 


Ein neuer runder Sin mit Rod» 
laſten und ein jehr guter o gꝛi 
aheres 


ling find billig zu verkaufen, 
auf ask Nu..108 

Ein . Haus in Mitte, der Stadt, mit 
greßer Werkftatt, nehſt Höfen, ift aus 
freier: Hand zu. verlaufen. Näheres, in 
der h 


Ih 5. Diftr. Mre. 26 ift ein Jim⸗ 





i mer, wit, ober ohne Bett, fogleih zu 


> TEE EUER, Pernirthen. 


gungen. 


icafiou, Gabe; 


.&fl, eine 


4 


— 


— 
Stadt-Theater; 
Samſtag den 30. November; Abon+ 
nement suspendx este Gafivarftel- 
lung und Abſchie de Bene ſige der 
drei Awerge. Tannbäufer und die 
Keilerei auf Wartburg. Große 
Aulunftspofieimit wergangenes Diufil und 
gejenwärtigen Gtuppirungen, Muſik von 
Carl Binder. 


Gefeb, die Verjäbrungsfris 
ffen in ET —— 
Miry 18594, mit. Elaueruuge . 
ſehen von jeinamı ——— 
Vorrätbig in ber Au 

SDalım’ihen Buchhandlung. 
Eine gewanbte Werfon ſucht eine 

Denſt als Kellnerin fogleih oder auf 

nachſtes Ziel Näh. in ver Ep d. Bl. 


Ein gut erhaltener, winig Kt the 
uchbiender Stugflügel, ein 
ner Beitſchrank air 24 fl, 
eine Manbor-Guitarre, 7 fl), än’fe 
ſchoner eiſerner Dien, für Holz und Stein- 
lohlen eingerichtet, 18 fl., ein Hühner 
ober Ziegenftall mit doppelten Wändern, 


Beufteru x , 24 fl., ein ee 
[3 * it 
——8 on e e Rohr 


zu einem Paumpbrunnen mit Geftäng, 
Kolben umd zwei Ventilen, 45 fl, eine 
Drehbant von Stahl zum Metallorchen, 
i iggefampe für Gomptoir 
umd Solar it Schirm, ganz neu, 

‚Lampe für Del, auch 
für Solaröl brauchbar, 1 fl. 36 & 


find ‚gu verfaufen. Näheres in der Ep. 
», Bil — —⸗ 







Eine brave Werfom, welde 
taun, ſucht einen! Dienf und kanu 
gleich eiutzeten.. Räh im‘ N - 


Mehrere: im Kleidermachen gut 
Mädchen finden dauerude B i 
ung ee — vr 


Geftern wurde, eim Geldbeutel 
mit 3—4 fl. auf dem Bahnbofe verlo- 
ren. Der Finder erhält eine Belohnung 
im 3. Diftr, Nro. 91/,. 


Fremden: Anzeige 
vom 28. Novbr. 

(Adler) Kaufl.: Nohen u. Chamboſſe «a. 
Frankfurt, Erlanger, a. Ulm, Koch a Offen 
bad, Binswanger a. Pubwigehafeı. . 
ACH of.) Kil.: Trabertb a. Gittbus, 

en a, Göln, Bed a. Reutti, Bromberg 
a. Kranffurt. 

(Kıonprinz.) KRauflı: Sind, w., Propbeter 
a, Frankjurt, Frant a, Dreyen, Gramer 4 
Göln, Kallbarbt a, er —⸗ 

(Schwan ) Kaufl.: Richter a. Chemnlh. 
Dienfibech) a. Frankfurt, Mayer ı a..Heil- 
bronn, Sar a. Stuttgart. i 

(Märttemb. Hof.) _Kaufl,: Lirpaber a. 
Nördlingen, rwartd a. Sideröhaufen, 
Kofenthal 9. ‚Serlin. 


1820 


Takt-, Schön- und. Schnellschreib-Unterricht 


in einem Gyelus von wur 15 Peltionen nah M. A, Gander’s eigens erfundenen Echreiblehrmethobde, veren auf 
rationelle Prinzipien gegründete Methode feit Jahren die erfolgreihften Refultate lieferte und Taufende von früheren Theile 
nehmern diefer feiner Lehrmethode die Aneignung einer geläufigen und zugleich correlten Schrift verbanfen, was durch die über 
überrafchenden umb faft ungfaublihen Schriftproben derſelben, ſowie durch viele von compenter Excite ancgeſlellte Certi⸗ 
ficate faktisch nachge wieſen werben kann. 

Bermöge deſſen wird die mangelbaitefte oder vernachläſſigſte Hanbfärift: gründlich und nach dieſer Für den Lernenden ebenfe 
naturlichen ais leicht fahbaren Methode für die Lebensdauer in eine fchöhe mob freie, refp. faufmännifche und Bureau ⸗Schrift 
üinigewantdelt; ı die „englifche Eurventirifi* wird chenfals in gleicher Weile entſprechend gelehrt, und können ſowohl junge 
als auch ältere Leute, jeglichen Standes, täglib im dem am. 2, Dezember zu beginnenden legten Cyeſus Aufnahme 
finden: Eemmelöftrafie, Rro. 50, erfte Etage. — Tie Damenzirkel find im befonberen Stunden und, wie felbfverftänd- 
fi, von den Herrenzirteln getrennt; der Unterricht fintet ſowehl im ben Tages- als Abenbftunden ftatt, Henoror pr. Enchus, 


wie bisher, im Heinen Zirkel à Perfon 10 fl., im größeren 8 fl. und im größten 5 fl. (inel, der Schreib-Utenfilien ) 


Würzburg. 


Gander, Lehrer ver populären und höheren Kalligraphie. 





Holländer Voll- Häringe 
in 148 Tonnen empfieblt billigt 


Lorenz Körber, 
am Schmaljmarft. 


Semoula granita & Polenta 
empfiehlt 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrase. 
Neue bolländer Häringe 
in ’/, und %/, Zeunen fiud eingeivoffen und werben zug Abnabme empjchlen von 
J. P. Ehemann. 


Schneidermeifter 


erlaubt fich,. geebrten biefigen und auswärtigen Aun- 
n feinen neu eröffneten Laden im 


2.DN.333 (binterder Marienkapelle) 


ens zu empfehlen und veripricht fchnelle und 
billige Bedienung bei gütigen Aufträgen. 

Aechte Alizarin: & violete Schreib: & Eopirtinte in ver- 
Jaglicher Dwalität im Flaſchen zu 6, 10, 12, 18, 24 und 36 fr. in Commiſſien bei 


V. Graf, 
Buchbinder, Doſtraße. 


Sterearinkerzen 


befter Qualität in allen Packungen empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Zu Geſchenken geeignet empfiehlt ber Unterzeichnete fein ſehr reich: 
baltige® Lager Parfümerien, Haaröle, Bomode und Foikttefeifen im feinften 
Blumengerüden, und letztere in den verfchiebenften Thier⸗, Früchten⸗, Gemüſe ⸗ und 

rmen, in Sörbehen und eleganten Cartenagen x :c 
Franz 








Husstiaä. 


Liedertafel, 
Morgen, Samstag, Abends 8 Uhr, 
Probe, 





Physikalisch -medieinische 


Gesellschaft. 

Schlußfisung zur Vornahme der 
Wahlen und Gefhafte Sornatend ben 
30. November Abenvs 6 Uhr. 


Alte Garde. 


eniber 

mufifal, Abend: 
unterbaltung 

mit Sad und Pad 





im 
Standquartier. 


Morgen, ven 30. Nevemker, Abents 
musik. Unterhaltung 


ha 
Franz Billing 


(vormals Gabler) 
in der Semmelsſtraße. 


Seinem peebrten eunde, 
Herrn Undreas K....| in Dets 
tclbacb, gratulirt zu feinem 
boben Mamenöfefte — 








Kern Andreas BR... gratiie 
lirt freunblicft zum Namenstage 


’ 


Dem Herrn Undreas und Frau 
Ditilia B. in ©. zw ihren Ramens- 
feften ein ſechsfach bonnerndes Hoc. 

Ihre Tante 8. 


Dem jhönen Bebienten Andreas 
Dit in der Commandaniſchaft ein drei⸗ 
fad) donnerndes Hod. 











Einegewandte Mellnerin ſucht einen 
Platz und fünnte ſogleich eintreten. NA 
in ber Stifthauger Pfaffengaſſe Nr. 178. 
fine Br one. ur u. a6 ee 


Im 2. Diſtr. Nro. 85 ift ein gut 
möblirtes: Parterre⸗Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 


Drud von Bonitar: Bauer im’ Riding. E 
Mit einer Beilage der Zul. Kellner'fchen Buchhandlung in Würzburg. 


| 


Sonntag den 1. De - 


* 





ubnshae Bon InnsergtR. rranfture 








Wurzburger Stadi umd 






Fandbote. 


Po ſo maibus fabhrlen nach 













Eilug | AUSMAAUBSNN Far J Renſtein⸗ EM ER 
Roftına | IU AM Fl LOME Kr - 2 Wikhoieh.s Heidelberg 4-11. 30 M, N, 
Süterz 14 ZUIOHMR,SUDBMA ar h wä — Denelbach 2M. — * a 
Ghters 21. — IR. 3m. A5MR. 3 — Airiagen 8 — mM 5 
Sitten, "3 I i. BEM.R.| In HMM a . 8 Kirngen-Nnataı AU Mm 
| * J—— NA eu Kitingen-Wiefentg. EN. IF MI 
Babrsüne Bonikrauftuit KabHamserg Re h are * ie — Mernentheim ! | 22. mim 
Eilsı vn ——— er Odsfenfurt-Aib-Röttingen, dann 
ne sn Oman HEN, EN Big alla: —VV Ah 5  Marktbreit, Viarktiteft2.U.. 20 DM. DR; 
te EMS MN BU N ED, Rokbrunus@felbah , SU. — M. &. 
Güter. 2I TUHMAHMIOMR, 2 E 3 Bu X Menheim-⸗Auſbach KO. MM. 
Güter: 3 1LSMR, 2USMN. ————— X — —R Wertheim⸗Miltenberg 6 — MN, 
. *7 ER = — — — 
Vierzehuter FX mi — Sabrgang. 
Der Stadt» und Landbote erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; bas Ertrassgelleiten pochentlich Ismal,. reis 
befannt: jnierate bie Zsipaltige Keile 3 fr,, 2sivaltige G,kr., größere werben nad bem Raume berechnet. 
Pr. 286. Samstag, den 30. November 1861. Andreas. 


Für den Monat Dezember Fann auf den „Stadtsu. Landboten‘ bei allen 
f. Boitämtern, auch Durch die Poſtboten, abonnirt werden, 


Reueftes. 


Alerandria, 25, Nov. In folge von Unerd- 
nungen im Libanon ift Joſeph Karam pur Fuad Paſcha auf 
die Forderung Daud Paſche's verhaftet worden. 

London, 27. Mod. Der Kapitän des engliſchen 
Boftihifjs „Irent“, auf welchem die Verhaftung der beiden 
Sonberbundstommiffäre ftattfand, proteflirt hiegegen auf's 
Entſchiedenfie im, abt, daß bieje ungeſetzliche Verhaftung 
das Böllerrecht verlege und eine we Seeräuberei in 
fi ſchließe. — Aus Liverpeol, 27, Rov, wirb geihelvet: 
Große Aufregung. Eine von einer großen Menfcenmenge 
beſuchte Berfammlung hat über die Berhaftung der Kommif 
färe der Südſtaaten ihre Enträftung eiprochen unb ruft 
bie englifhe Regierung an, fie möge die Würde ber britiſchen 
Flagge aufrecht erhalten. 

‚ 2ondon, 28, Mov. Die meueften Berichte aus 
New: Dort find vonr 15. d. M. Es heißt, die Bunbestruppen 
hätten Beaufort nicht beſetzt, ſondern nur die Imfel Hilton. 
Der Oberſt Cochrane hielt in Waſhington eine Mebe, in wel- 
her er die Bewaffnung ber Sclaben gegen ihre Herren vere 
langt. Es geht das Gerät, der Kriegaminifter fei berfelben 
Anfigt. Der Steamer „Jacinto* mit den gewaltſam verhaf · 
teten Sonderbunbstommiffären Maſon und Stiel ift im 
Monrce augelommen, 

2ondon, 29. Mod. Die Kronjuriften erklärten bie 
Degnahme der Paflagiere vom dem Dampfer „Trent* für 
*22 (illegal); bie Regierung wird wahrſcheinlich deren 

* jammt genägenben Eutjuldigungen verlangen, | 

Seutari, 28, Mov, Die Montenegriner griffen 
gem i200 Darf Gofenn:en, brannten Murili am Scutari⸗ 

nieber und begaben ſich nach den Onſeln Tregmile; Die 
Tarlen von Antivari uud Seutari haben Hülfe dahin geſchict 

Zurin, 28, Mov, Ir ‘der: heutigen Sism des 
Senats wurde ein Antrag, „das Mifitär zeitweilig’ ir best 


Mlöftern unterzubringen“, als vringlich ba man in 
nädfter Zeit 93,000 Relruten * eg oli er- 
Hätte: Die Beziehungen zu Sramkräidy 'felen' und 


bie Betlihte über das Räubernumefen aberitieben — Die 
Nachricht, daß die Engländer Tarrent occupirt hätten, ift um⸗ 


richti 

on der polniſchen Gränze, 28. Novbr. 
Ein in Warſchau eine em. aus Petereburg 
fell melden, daß Marquie Bielopoltsl ſein Entlaffmgsgefuch 
eraereiät habe, weidk vom, Qaifer, angepgmmen,worben fei. 


TZagsneuigfeiten. 
Herr Stadtpfarrer Johann Euſebius Mam Stamm, 





bisheriger Definiter, wurde zum Dechant des Laudkapitelk 
Gemünden. gewählt und dieſe Wahl von ber oberhirtlichen 
Stelle beftätigt. — Se. Biſchoͤfliche Gnaden haben die Pfarrei 
Sopmannsvorf, Landfapiteld Stadtlauringen, dem bisheri 
Cooperator und nunmehrigen Pfarrvicar bertjelbit, Hru. Mic. 
Then zu verleihen beſchioſſen. (W. Diöcef,BL) 
Eonceffionsgejuche vom 135.30, Nopbr, 
Johann Rügemer, Bürger und Garküchner dabier, um eine 
perjönliche Gaftwirthfchaftstonzefjion. — Mathäus Igers 
beimer, Dachdedermeifter zn Deidingsfeld, um gleiche Con⸗ 
zeſſion dahier. 
*Karlſtadt. Das 60 jahrige Geburtäfeft Unſeres All⸗ 
iebten Mouarchen gab auch hier Anlaß, der in ganzen Lande 
Ihe finbenben freubigen Stimmung und begeifterten, aufrice 
tigen Theilnahme der Unterthanen an biefem hehren Yubeltage 
Ausorud zu verleißen Eine zur Worfeier in ben Riumlice 
feiten ver Caſindgeſellſchaft ftattgehabte muſilaliſche Abendunker· 
haltung, welder ſich am Feſttage ein gemeinfames d 
anfhloß, das bie Tafelrunde bis im bie fpäteren Nahmittags- 
ſtunden in trantem reife fefthielt, verlieh jenen Gefühlen in 
einer Reihe begeifterter Reden und ſinniger Trintfprüche bes 
lebende Worte, und bie allgemein herrfchende frendige Stim- 
mung machte diefes Feſt zu eimem Glanzpunkte in der Erin 
nerung der ſaͤmmtlichen Theilnehmer, 


ee may St 
. imilian d 
iſchen Zapfenſtreich am Bash, aan ge a 


1 j Feſttag 
otteodienſt, bei weldem uter Bortritt des Landgericht. 
Berfonals,, bie. Sta * und die dahier — 
Bereine mit. ihren Bahnen ay bem Auge im bie Kirche, bann 
das Collegium des f. Bezirkögerichts betheiligten, Unfii 
der Bollshymme und Vortrag von Mufifftäden auf dem Markt» 
plage vor dem Gafihoje jum goldnen Mann, in beffen Räumen 
jur Berherrlichung des Feftes ein Dejeneur ftattfand, bei 
melden fih eine mit ju Sejchteibende Begeiflerung fir @e. 
Daj. den König Mayimliltan II. kundgab. Zapfefiteid mit 
rm Fer dr ge im vgl = 
en Pr 
Däcnig Heibenden Belek. u 
Zu ‘der juridiſchen Goncurspräfung ı ; 
ceuth 23, 9n Ansbach, 13 Regueprahiientn ung mt. 7 
Gu 20. Roy. 
wurde —— * * reg en 


meifler- und Gemeindewahl in zenhaufen vom Jahre 1860 
ben Deibeiligten bas elle Urtheil des f. Be 
richt —** . * A 'burch a 


richtetliche Erkeuntniß ber Öärgerrhei dann 
Rrats, che erregen 


der Gemeinde wegen Wahlbeſtechung mit ber theils 
gänglien, the jeimeligen Belußes ber Bahtiigkeit vr 
urtbeilt, a:dere zwar vom der Inſtanz entlaffen, jooch mit ber 
Bolge des zeitweiligen Berluftes ber Wahlfähigteit. G 

diefes Erkenntnig wurde von den Betheiligten die Richtigleits- 
Beſchwerde wegen mangelnder Eompetenz, eventuell Berufung 
ergriffen. Nachdem mun mehrere von ben Beichwerbefährern 
beantragte Erhebungen gepflogen worben waren, hat das fgl. 
Bezirkögericht als 2. Inflanz unter Berwerfumg ber Nichtig- 
Teitöhejchwerbe ausgeſprochen, daß die Unterſuchung gegen fünmt- 
liche (9) Betheiligte wegen mangelnden Beweifes einzuftellen 
fei, daß jedoch fünemtlice Beſchuldigte in bie fie treffenden 
Koſten zu verurtheilen fein. Die praftifche Folge dieſes Er- 
lenntniſſes ift, daß die bei der Bürgermeifter- und Gemeinde- 
wahl vom Jahre 1860 Sewählten auf ihren Poſten verbleiben 
können. — Sehr zu wünſchen wäre, daß nun Ruhe, Friede 
und Einigkeit in Fa gemeindlichen und fozialen Leben end- 
lich einmal wieverlehre! (Ansb,. Mrgubt.) 

Münden, 28. Nov, Se. WMaj. der König, allerhöchſt - 
welder an der Seite I. Maj. der Königin biefen Abend in 
dem zur feier des Tages feſtlich beleuchteten Hoſtheater er- 
ſchien, wurde beim Eintritt in dacſelbe von der zahlreichen 
Berfammlung mit kaum enben wollenden Yubel, in den das 
Orcheſter einflimmte, empfangen. Sichtbar gr von dieſem 
überaus herzlihen Empfang, dankten 33 MM. mad 
allen Seiten hin in ber freundlichſten und berablaffenditen 
Weiſe. Ih habe ſchon oftmals dein Empfang des Monarchen 
im Dofiheater beigewehnt, aber herzlider ald heute war es 
fiber noch niemals der Fall, 

Münden, 28. Rov. Se. Maj. der König hat hente 
den Krenprinzgen zum Überlientemant im 2. Infanterie Regi« 
ment, den Prinzen Otto zum Lieutenant im Infanterie Peib- 
regiment ernawnt; ebenfo wurben bie beiden älteren Söhne 
den Bringen Luitpold, die Prinzen Ludwig und Leopold, zu 
Lientenants ernannt, 

Der Mänr. Bote ſchreibt: Wie wir eben erfahren, ift 
im vergangener Nacht die Puſtet'ſche Papierfabrit bei Regend« 
burg bis anf das Maſchienenhaus wieberholt abgebramut. 

Aus Baris, 25. Nov, wird gejchrieben: Un ber 
heutigen Börfe herrfchte reges Leben. Seit bem 1. Jam. 1857 
war der Eintritt dem nicht a Bublitum verweh:t, und 
die Menge, welche während viefer Zeit mit fehnjäctigen Augen 
nach dem ihr verſchloſſenen Paradiefe hinäbergeblidt hatte, 
wälzte ſich Heute mit Ungeftäm mad dem Palais de la Bourſe. 
Die Einuchmer und die Tourniqueta ware.; verfhmwuuben. Im 
Innern des Saales ging es fehr lebhaft zu. Es war eine 
folhe Menfhenmafle dort, wie am bem fhönflen Tagen des 
Jahres 1855, wenn amd der Krim irgend ein Sieg gemeldet 
wurbe oder die Bärfe anderer Urfachen halber einen Purzel- 
Saum ſchlug. Schlag 12 Uhr wurde die Börfe eröffnet, und 
als die Wechjel-Mgenten ihre Arme in die Höhe firedtem, um 
ihre Anerbietungen zu machen, da erflangen durch ben ganzen 
Saal die tauſendfach wieberholten Rufe: Vive l’Empereur! 
Vive Mons. Fould! Diefe laute wegeifterung währte unge 
fahr 10 Minuten. 

Baris, 27. Rev. Eine Subſcription, welde für ein 
dem Kaifer am ter Börſe aufzuflellendes Denkmal eröffnet 
werben, ſoll nidt ben beften —* nehmen. Es hätten 
fogar drei oder vier Wechſel -Agenten ihre Beiträge ver- 
weigert. 


Deutſchland. 

Gen. Rad der Wiederaufnahme der Berhand- 
lungen über den mit Fraukreich abzuſchließeuden Hanbelöver- 
trag find von Frankreich verſchiedene Propsfitionen gemacht 
worden, welche die Gemeigiheit ber franzeͤſiſchen Regierung, 
zu einer Berfländigung mit bem Zollverein zu en, uns 
zweibentig darthun. Diejjeits iſt and, wie bie „ t» a. 9.3." 
meldet, dieſes enigegenlommende Berhalten Fraukreichs voll- 
Rändig anerlamnt worden; doch konnten die jenfeitigen Zuge- 
Räubnifie demungeachtet noch wicht für ausreichend erachtet 


werde db 6 in bem neneſten Stabinm ber 
er Age Arche eben 


worben, 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 27. Row. Das „Bays” er- 
Märt, die Dappenthalangelegenheit fiche fo, bag man einer 
baldigen, bem Selbftgefähl der Schweiz wie ben Jutereſſen 
Frankreichs glei entſprechenden Loſung entgegenfehen bärfe. 

Die telegraphifhe Meldung von der Gefangennahme ber 
füpftaatligen Commiſſare am Borb eines engliſchen Paletbootes 
dach ein Kriegsſchiff der Union hat heute alle andern Auge 
legenheiten momentan in ben Hintergrund gebrängt. Wan 
glaubt, daß es zu einem förmlihen Brude zwiſchen England 
und den Norbflaaten lommen fönne, in fo ferm biefe Ynge- 
legenheit nicht durch eine ſchnelle und glänzende Gemugthnung 
erledigt wird, 

alien. Die Petition, welde ber Herzog Proto im 
ber Abgeordnetenlammer in Turin übergeben, verlangt von bem 
italienijhen Parlamente die Reſtaurirung dos Könige Franz IL 
in Neapel. 

Portugal. Eine telegraphiige Depeſche aus Lijfa- 
bon, 27. Nov. 12 Uhr Nachté, meldet eine Berjchlimmerung 
in dem Befinden des Infanten Dom Augufts. Erft am Abend 
war wieber eine Meine Wendung zum Beſſeren eingetreten. 
Doc iſt der Zuſtand fehr bedenkuch 

In Dporto wird eine Subfeription eröffnet, um Dom 
Pedio V. ein Monument in dieſer Stabt zu errichten. Das- 
felbe jol aus einer Marmorftatue beftchen mit der Juſchrift 
auf dem Piedeſtal: „Die Bortugiefen dem Hubenten ihres 
tiejbetrauerten Monarchen Dom Pedro V.* 


Nachſchrift. 

Dem Landtagtabgeordneten Hrn. Dr, Völl, bisher Mb» 
volat in Friedberg, ift eine Auwaliſtelle in Augsburg verliehen 
worben, 

Auf heutigem Getreivemarkte Loftete Weizen per Schffl. 
21 fl 15 fr. bis 24 fl. 16 ir, Rom 16 fl 30 ie. bis 
17 fl. 45 fx, Gerfte 12 fl. 16 fr. bis 13 fl. — fe, Haber 
6 fl 30 ir. bis 7 fl. 30 kr., Erbfen 16 fl. 30 ir. bie 
17 h u i Linfen 16 fl. — tr. bis 16 fl. 30 kr., Biden 
— fl — ir. 

Auf heutigem Viltualienmarlte loſtete Butter pr. Pfund 
29—30%., Schmalz 32—34 fr., Eier 9—10 St. um 12 ir, 
das Paar junge Hahnen 24—27 fr., fette Gänfe per Stid 
ı fl. 24 ir. bis 1 fl. 54 tr., Enten per Süd ——— Ir, 
Hafen per Stüd 45—48 kr, das Pd. Schwarzwild 33 bis 
— fr, das Hundert Kraut — fl. — ir. bis — fl. — ii, 
die Metze Karioffeln 21 kt., der Bund Stroh 8 Ir. 

* Ar 27. d. Mes. wurden in unſerer Wahbarftabt 
—— von bem dortigen Glockengießet Hru. Clans 2 neue 

leden gegoffen. Im Anweſenheit vieler Zuſchauer aus der 
Umgegenb, welden theilweife das erft jüngft errichtete Gieh- 
haus mit feinen. höchſt pratti Einrichtungen ‚und: feanzöft- 
{hen Gieföfen neueſter € ion ein ‚befonberes 
ee 
das überhaupt fo ausgefallen, daß es dem Meifter alle 
Ehre madt. Die be den Gloden fin, beftimmt für, bie Kirche 
zu Rottenborf, am welcher bekanntlich im jüngfier Zeit ein 
ganz neuer Thurm aufgebaut werben if. 


Börfenbericht. Frankfurt, 29. November. 
Mit Ausnahme von öſterr. Rational- und Grebitaltien, bie 
bei ziemlich belebtem Geſchäft zu unveränderten Courſen ver ⸗ 
handelt wurben ift bei flillem Befchäft keine mejentliche Ber- 
* ‚melden. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlakt, 
628. etianer — Natienal 565/,. Def. Staatab. — 
Grebitalt. 149%, G. — Abends & Uhr, 

Degelitand des Maines: 2° 2" über 0. 


— — — 


Berantwortlicher Rebafteur: Fr. Braud. 





1823 
J Ankündigungen. 
————— Packetfahrt⸗Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte oſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 





Pok-Dampiisifi Teutonia, Capt. Taube, um Sonntag Morgen, ven 1. Deybe. 
— ammonia, „ Schwenſen,, R Mi „ 18. Dejbr,, 
5 oruflia, Zrautwann, . 5 n „ 29. Dejbr,, 
r Saronia, „ &blers, R Z A „ 12. Janr. 186%, 
. Bavaria, a eier, „ z u „ 26. Janr. 1862, 
Erfte. Eajäte, Zweite Cajüte. wiſcheuded 


eife: Mach New: Horf, Pr. Et. Thlr. 150, r. Et. Tbr. 100, 
nt Mach Sout —— es ” 6 0, 


. St. . St. 2, . &t. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten. Rum. Miller’s Nachfolger, Hamburg, jowie bei den Herren 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber _in Würzburg. _ 


Agenten 


’ 


en 





ESSIG HESS EVINERIFESEE N EERSSBNSRIRENT: — 33 — 
Leder-Laden-Eröffuung. Bit _ 2552 5 
Im meinem Haufe, 1. Difte. Ar. 395, hate ih eiıen Ledersfaden cin GWREE = 8 0 F 
gerichtet, wozu ich meine ergebenfte Einladung made. 2: 2% = » 5* 
J. P. Knorr, Gerbermeiſter. J ö 3883 
Norddeutscher Lloyd. &: * *5 
Dirette 557 533 
I —— Doft-Dampfichifffahrt 45 es 15323 
N IN zwiſchen 2 3* — 28 3 Sr 
7 R: * Ber * 5533 * ER “ oo 
ht BREMEN-NEWYORK S2,° aa 355 
eventuell Southampton anlaufend: Pe 2 5 >) = wet 28 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, zuaBE 5 5” 5 
am Sonnabend den 21. Tiezember 1861; & BEE @ 7 * 3* 
Post-D. Hansa, Cayt. H, J. von Santen, Ss “E72. 
am Sonnabend den 18. Januar 1862; — 535 be 
Post-D. Breinen, Cart. U. Wessels, 83%. SErE o 
am Sonnabend den 15. Februar 1862; =: ag ER 
Post-d. Newyork, Cat. &. Wenke, we erd.s +. 
am Sounabend den 1. Mär; 1862; — # Au +» 
Post-D. Hansa Capt. H, J. von Santen. „5 ie 2.250 
am Sonnabend den 15. Mär; 1862; Des 8 SusEn 
Post-D, Bremen, Cart. H. Wessels, w= — * 3 3 3 
am Sonnabend den 12. April 1862; sis? a: > 
. Paffage-Preife: Eojüte 140 Thlr., zweite Cajüte O Tplr., Zue BELES & 
endet ine Sol = Betätigung. Kine unter zehn Jahren Feke SE5 g 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb. Or 1 gE 82 58 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 9%, Primage für Baummellenwaaren 13 N Ss 
= = z 


und orbinäre Güter und 20 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße, einjchlieplih der Lichter- 
fragt auf der Weſer bis auf Weiteres, — Unter 3 Dollars und 15 
o Primage wirb fein Eonnoiffement gezeichnet, — jFeuergefährliche 
egenftände find von der Beförderung ausgejchlojien. 
Die Güter werben burch beeidigte Meſſer gemefien. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müflen die Be 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Perlorenes. 


Am Domerftag den 28. d#, wurde 
von Giebelftabt über Hercheheim, Ener- 
haufen und Gaurettersheim eine Uhr 
mit einer filbernen fette verloren. Der 


ebli inder wolle fsl Be 
Kebnunng kei Herrn Gafigeber Sühlein fm 


Bremen, 1861. ebeiftabt abgeben. 
' Die. Direktion bes *—2*2 Lloyd. — nn orbem 
riisemaan, .Meiers, Privatier, 
Direktor. Procurant. — eg Birgerpitpfekne 


Ein folides Mädchen, das näben Eine Finverlofe Familie mwänfcht ein 


fann und die häuslichen Arbeiten verrie Mind, welches laufen kann, im Pflege 
tet, wirb ſogleich geſucht. Näh. im der zu nehmen. Mäheres im der Korngafie 
Ep. d. BL Sr. 208, 


nerin, 68 9. alt. — Lorenz Hügel, Ehes 
baltenhauspfrändner, 71 9. al, — 
Ferdinand Joſeph Praum, k. quiesc, Lotto⸗ 
Oberbeamte, 70 9. alt. 


1824 
Für, Weihnachten 


empfehlen wir unjer reichhaltiges Lager von neuen Kinder- und Yugendfchriften, elegant 
gebundene Elafliter ꝛc Und beſonders nachſtehende neue Werke zu ven beigemerften 
Dre are billigen Dreifen var 2... An 
Brounne, Zonengenälve, Naturgeſch und BälkrEınne, afſandig in Wort inte Bio, mit 40 fein’ colloxirten Tafeln, 
im greß quer Folio. fl 4448 fr. Eederſtrumpf⸗Erzählungen von Kooper, für-bie Jugend bearbeitet von Frz. 
oimann mit Abbild. jdn Braun, Dugeivblätter"s’Bve.? 1856560 Hübih gebd. fl. 7. — 
und Ernit; In uwieles mol Geſchchlen jär Aicbe Finder don 3 bis 8 Dahren mit coll. Rom 36 kr. — 
nd or Völker der Erde, ihr Leben, Sitten und Gebräude, 2 ®be., m. coll. Bildern, 1 fl. 36 fr. — Aletke, veut- 
i —— mit Zeichnungen von Richter, 1 fl. 36 fi. — Dirf,, ver neue Kinderfreund, 1 fl. — Sommerland, 
HM. Malereien m. 6 coll, Bildern, 36 fi. B Hofmann, Treue Kinderliebe, die Macht des Goldes bie mit Thränen ſäen, 
was Gott ıhnt, heute mir morgen Dir, à 24 fr. — Wildermuth, Kinderwelt, mir fein seollorirtem Bild, 54_fr. — 
Echpid’s SFugenbfärift, 12 Bve, 6 fl. 30 fi. — Bechſtein, 2, DOberon, König der Eifen, mit 4 coll. Kupfern, 
90 fr) — Derj, Rala u. Damajanti, mit 4 cl. Kpfen. 30 fr. — Derf / der geitiefelte Kater, m. 4 coll. Kpfın. — Derf., 
wer Mene Diätmnling, mit 4 coll. Kpfru. 30 Ir. — MHebau, G., Ratatgefhihte der Säageibiere, m. Rpfım. 36 fr. — 
Aaytän Boltsmärcen, hübſch geb 1 fl. 12 Fr. — Ewald’s_Willensw irdizftes d. Naturgeihichte, mit coll. Kpfrn. 
36 Hr. '— Zoller berühnne Kinder, m. -6 Kpfet-36 fr. — Eletke, H., Kinverleen m. Rofın. 42: — Döriug!s 
Beihnadrsbädhlein, Dichtungen and Legenden in Goldſchnitt u. Etuis, 36_frı— Nerere angsceiien für d. Jugend von 
Boffmann, Fell 2c. m. vielen Kpfın, 6 Bve: Bf 48 fe — Votkart, S., us Sturm gum Frieden, brod. 
16 fr. — Deutier Jugend: Almanach mit 60 Kpfru. 15 fr. — Wirtb, $. %, die Rinderftube, 24 — 
Dietrich, 5, Brurerum en durth Die — mo fern hübſch geb. 1 fl 12 ir. — Martin, Naturgeſchichte 
für die Jugeno, mit 218 coll, Kpfrn. 1 48 fr. — Beſchäftigung für die Jagend allır Stände, 4 Bde, m. 16 Rpiem, 
1 fl. 48 fr. — Bilderluſt fi Knaben, 4.) m. 12.Taf.Wöbildgu. 30 fi — Büpderluft f. Madchen, 4, m. 12 Taf.Abbildgn. 
30 fr. — Zoller, Unterhaltungen, m. 100 Bildern, auf 12 Zafeln 45 fr. — Soffmann, %., Ciahundert neue Fabeln, 
m. 50 coll. Spin. 36 fr. — Derf;, Pebensweisgeit in-Parabein, m. 20 Stab. 1 fl 36 fr. Lo Dei; se zu Waller 
and zu Land, m, 8 coll, Bildern 1 FF — Der, Wilde Scenen nnd Geſchichten, mit 8° coll Bildern 58 M. erſ, Ju⸗ 
gendfreund, m. coll. Bildern 1858, 59, 60, eleg geb. 42 fl 42 fr. — Derf, Narramarta u. Conanchet, m 16 Bil- 
dern 36 fr. — Michter’s Neijen zu Waſſer und Land von Gerftäder, 2 ®de,. mit 8 Abbiſd, 2 fl. 48 ii. — ” 
Th., die Gefhihte des Sandferb und Merton, m. 4 Bildern, 45 fe. — Gerſtäcker, Reifen um die Weit, 6 Boe, 4 
fl. 45 tr. — Hub's Bhllapen und Bomanzen, 2 fl. 48 fr. — Schmidlin’s Boranit, ın. 1600 coll. Abbildgu. 6 fl. — 
Berger, Tongilienhuc, mit 40 cofl: Abbildgn. 5 fl. 24 fr. — Schmidt, Dineratogie, mit coll. Abbildgu. 55 fl. — 
Ealwer, VPflanzen ıbe, mit ‘coll. Abbiſdan, 3 Bde. 10 fl. — Derf,, Kaierbuch, mit coll Absildgn. 7 fl 30 fc. — Ylus 
ftrirte Naturgeſch. ın.’ vielen Rpfen, 4 Boe. 18, 1857. 1 fl. 48 ii — Wilmfen, Hendb. d. Wurgeſch, 3 Bbe, mit 
Als, 8 fl 6 fe — gu = u. Iſolde, von Gottifaed ven Straßburg 1 fl..db FF — Milton’s Werte vou 
Böttiger, 1 fl: 30 fe. — Shertwood’s Erzäplumgen, 12 Bpe, 2 fl. 42 fr. — Eoopers Auswahl 35 Be. 5 fi. 
48 tr. — Beranger’s Lieder 1 fl. 12 fe. — Grieb, belletritiiges Maſeum, 6 Tyle, 1 fl 12 te — Serloß: 
fohn, Bud) d. Lieder, 1. u. Il. Bo. a 1 fl. 30 I — Rouffeau Emil, oo. d. Egehung von Große, 2 Boe, eleg. 
geb. 1 fl. 48 tr. — Jobſiade, komiſches Helvengeviht 1 A. 12. tr. — Ban der Velde, jimmtl. Wert, 8 Bve., 
3 fl. 36 fr. — Wolf la frange poetique 1 fl. 48 fr. — Mahlmann's Srriste, in Golzſchn, m Etuis 1 fl. 
12 ii. — Tegner’s Frithiofs. Sage von Yeinburg, m. Goldſchu. 2 fl 36 fr — Nedwitz v., Gerichte mit Geldſchu. 
I. 30 fr. — Böttiger, Aibiou, Perlen britiiher Pyrit, m Galihn. 1 fl. 30 fe. — Bolfo, Dibtrgrähe mit Il · 
fir., elegant gebunden, mit Goldſchun 3 fl. — Hebel, allen. Ger. mit Zeichnung von Niste, elez geb in Goldſcha. 2 fl. 
36 fr. — Stern, Pantheon deutſcher Dichter, 3. Aufi, eleg. geb 1 . 48 fe — Hörner, ſämmil. Werte, ſchön geb., 
2 fl 24 fr. — Shafespeare, fänmtl. Werke, ſchön geb, 3 fl. 36 fr. — Derj,, Galerie, mit engl Hotjichnitten af. 
24 fr. — Götze, Töchter Album, mit Illuſtr, eleg. geb. in Gelcidn. 4 48 fr. — Boz, fimmti' Werte, 21 Vde., 
14 jl. — Eooper, jänmtlWerk, 30 Bve, 16 fl. 48 &. — Hahn: Bahn, Romme, 12 Bve 7 fl. — Warren, 
ſannnil. Werte m. Stahl, 6 Bve, 5 fl. 48 fr. — Ammermann, Minbenhaufen, 4 Dre. 1 fl. 48 fr. Meyer's 
Univerfum neue Ausgabe, 5 Be, 8 fl. 30 fr. — Marcyat, fimmi Werte, 20 Bve. 14 fl. — W. Scott, fännıtl. 
Werke, m. Stahlſt. 16 fl. — Wetiscus, My:hol. d. Gtiedpen, Römer und Äezyptier, mit’ vielen Abbild, 11. Aufl, ſchön 
geb. 1 fl 48 fr. — Sammer zu nllen guten Stunden, Golpjän. 1 fl. 12 ki. 


H. Goldstein’sche Buchhandlung. 


Herrn Frz. Hufla in Würzburg habe ib folgende von mir fe Mir dem Glecie, Schrlrierften ih Ber 

















bereitete Artifei in Commifllon gegeben: Nähe des Werumegerthores, wird ein 
Artemisa-Pomade, Garten gut durch 
weiche das Ausgehen der Haare wach Rrankpeiten, Wochenbetten und angeftrengter F. Gutbrod, Cemmiſſionar. 
geiſtigen Arbeit leicht und. ſicher heilt — in Tepfen A fl 1. 12 Ki 17 ar SL EN 
ALT I , . N% u — 
Doppel-Kleitenwurzel-Tinktur, Sine Gans hat ſich verlaufen Man 
i 5 - ’ > ı N N + in ri m 
zur MWicbererzeugung eined gefunden Haarwuchſes auf dahſen Stellen, das in Zeit bittet um Zuräd;abe im 1. Diſt. Re 417. 
ven einem Jahle fh über ganı Deutihland, Belgien und der Echweiz allgemeine ö— — — 
Anerlennung erworben bat, in Flaſchen a 1 fl. 45 fr, Ein jehr gutes Forte⸗Piano ift 
* r n — * ſogleich zu ve kauſen oder zu vermiethen. 
Doppelklettenwurzel-Oel, en 





als’ feines Toiletten-Mittel, aa — — 

zur. Stärlung des Haarbedens und Herſtellung hehen Bianzes und Weichheit ber Ein Mädchen, pas Kochen Emm 

Daare ebenfalld - zu nicht geringerer Auspchnung gelangt, ZJlaſche & YO7Er, um ſich auch Alle in Arbeiten nmiergiebt, 

4.8 18 fe. fi det anehätfeneife ſogleich Unterkunft, 
Friedr. Mayer, Apothefer in Heilbronn. Wh. in der Eyp. 


| 0 75cc0—— — — — — ne - 






* hasgppansn. Freundſchatt. 
⸗ lg: | I» 

Ph: V. lLesch: bo musikal. Abend-Unterhltn 
000 Hofstrasse, 0 ©. "Ber Aussch us. 
Feine ch. 
er und —X iga 


a ne Bogelsburg . 1 
rinnerung 3 y Nr Ininas 


ds | Morgen, Sonntag, r 
er 8 Zehner’sche m 
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muſikaliſche Anterhaltung 
a > 8 


N » 3 A ash ninnncn 
\ Spezereibandlung — Bankgaſſe. — — 
I Brauerei, 
F Menue holland er, Här inge 9 Somntag ben 1. Dezember = 
in '/, und */, Tonnen find eingetroffen und werben zur Abnabme empfohlen von Harmoniemufik. s 
— 0075 P. Ehemann. - 


ee — — meſſe bie um Sau- 
"sprin auerho fter Genchmgung des Fol." Miniftertume: "serien —— — 

des Innern. verloren. Der redliche Finder wird er⸗ 
ſucht, ſolchen in der Erp. d. Bl. abjp- 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette = 


| 

















Lu 2 2 2 > * 
Artikel. J 
* 4 5 — — 
Mailündischer Haarbalsam, s—6 
feit 27 Yahren anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs 275 2 2,8 SEE = 
thumbejörberung und Wisbererzeugung Der Haupthaare ſowehl ald ‚zur Hervorrufuug Bas ur — — 
Träftiger  Schue und, Badenbärte in ‚ihönfter Fülle, Wenn ein Haurwirchsmitte 2 — 267 
nad einigen Decktinien ſich ned; ver Gunſt des erfreut, ſo muß es ih — sa & B235# I 
bewährt De fonft würde es wie bie meiiten ähnlichen Erzeugnifie längft außer Biere cReE Se, 
Cours gelominen fein. Der mailändifche Haarbalfam ift aber noch wie 5,555 aRFE, 
bei feinem erſten Erſcheinen Gegeuſtand des GSefuchtfeins und feine unzähligen über: a Nam — — 
rajhenten Erfolge find, fo. tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, daß jede weitere — ‚ea E — 5 He® 
Anpreifung alt überflüifig erſcheint. Preis 30 fr. für bas fleine und. 64 I für SEEÖOSE. Es E2 
das große Glas nebft Bericht mit wielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungs- mir STE) sE2FR = 
eugniſſen. Nicht. weniger vortheilhaft befanmt find: Gau »Atirona ver 5355 7% —— 
feine Hlüffige: E hönbeitsjeife zu 20 fr. und 40 fr. @H-Bouquet von mer Pus, SE 5 SEES 
gleihlichem Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl, Gaude Milleflus 57 5* hl x =8 
zu 36 fr. md 18. fr, Extrait dEau de Cologne triple von heworr z — 33 52 
ragender Dwalität (wird überall dem beiten Siner Fabrikat vorgezogen), zu 18 Ir. SEE 2a sans 
und 36 tr, Effence of Spring Flowers (Früplingsblitben.Chen) „das J BER FT — 
Feftfichfte aller bis jetst exiſtirenden Parfüms, zu 21 fr, und 22h, Anadoli - 2ZE 2 
oder orientalifche Zahıtreinigungsmafie zu fl. 1. 12 ft. 'unb-36 fe. das Glas, und 8258* s——— 
zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Duft:Effia zu 15 fr. per Glas. Aus 95" 52 ,250.2|8 
wärtige Veftellungen unter Beiflgung der Beträge und 6 kr. für Verpadung and ash: 25* 55 83* 5 1) 
Poſtſcheine werben franco erbeten. ’ 3 gase * SE A} 8 
* Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg: FE 
Alleinverkauf in Würzburg bei as7E ES 2335532 = 
* ESEn H Pa 
»4 1: ano, br oe 2.3752 — 
„ane 5554. ni 
Weinverjteigerung. ——— 
Be Peg en. — yon N 4 ub I — 5# — Ei 5 
ontag den 9, Dezember ds. Is Bormittags r 323355 SS 
folgente Bes und zwar: ‚ I 8 283333 Dahn 
1 1) Rein Weine, circa: Ein Theil eines fübernen Spornes 
Pr — — wurde verloren. ‘Eine. Belohnung gegen 
3 1859er. Nüdgabe, NÄh. in, ver Exp, 
er u Sieben der, relben Cxheiße Wro,,80 
80 0, 1868er und ift ein möblirtes Zimmer zu Afl. 
46489er, ſogleich zu verwigtheikrn 
burdgängig @igenban von Söbberg.' ie) — — 
Käufsiiebhaner werden bie eingeladen. Ein neuer —553 N Bei: 
Kemlingen,, ven 28. November 1861. foften und ein jebr guter Jag Br ! 
Gräflib Caſtell ſches Domainen-Umt; ; ling find ‚billig zu ‚verkaufen, » Näheres 
Klein, Domalncnamtmann. auf ver Neubaugaſſe Nro. 108. 


>» 


Todes-Anzeige 

Am 29, Nevbr., Abends 8°/, Uhr, eutſchlief nach ſchmerzlichen Leiden, from 

geflärkt durch Empfang der heil. Sa 
vater und Onlel 


Herr Ferdinand Joseph Praun, 


Fönigl. quiesc. Lotto:Dberbeamte, 


im 70. Lebensjahre in folge von Schleimſchlag 


ri: 7 ” 3 
umb geitergeben, wie er lebte, 


framente, unfer theuerſter ianigſtgeliebter Gatte, Vater, Großvater, Echwieger- 


Die irdiſche Hülle des Theueren wird Montag Nachmittags 4 Uhr vom Leienhaufe aus zur Erde beftattet, 
der Tranergottesbienft Dienttag früh 10 Uhr im der Pfarrkirche zu St. Gertraub abgebalten. 
Lieben Berwandten, freunden und Belanmten dieſe jchmerzlihe Runde mittheilend, bitten wir Seiner im Gebete 


und uns fille Theilnahme zu fchenfen. 
Würzburg, Münden und Regensburg am 30. November 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dantfagung. 

Allen wertben Verwandten, Freunden und Belammten, 
fowohl bei ber Beerbigung als kei dem Trauergottesbienfle unferer 
unvergeflidhen Mutter, Tochter, Echwefter, Schwägerin und ante 
Frau Barbara Menna, geb. Schwetzler, 
ihre liebevolle Theilnahme an den Tag legten, fagen hiemit den in 


nigften Dan 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Danffagung. 


. Allen verehrlihen Berwandten, freunden und Belannten, melde 


fowohl der Veerdigung als tem Zrauergottesbienfte umferer geliebten 
Sattin, Mutter und Schwägerin, 
Frau Kunigunde Heirich, 
fo zahlreich ammohnten, fagen wir hiermit ben innigſten Dank. 
Wärzburg den 30. Kan 1861. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenuen. 





5000 Ellen 


Steifleinwand verfauft in Partbien zu ſehr billigen 


Preiſen 
P. Ph. Schnös. 


Gemälde-Berfteigerung. 


Mittwoch, den 11. Dezember und die baranffolgenben Tage werben 
von 9 bis 12 Uhr umb von 11/, bis 41/, Uhr bie dem erlebten Mevierfärfter 
Georg Thomas Bornberger gehörigen ca, 200 Stüd Delgemälve, Litho- 
graphien und Rupferftiche öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Die Gemälde können an ven brei vorhergehenden Tagen, den 8., 9. und 10. 
De pwiſchen 11 und 12 Uhr im Sterbehaufe, außerhalb des Neuthores, 1. 
Diſtr. Rro, 4391/,, in Augenſchein genommen werben. 


Künftigen Montag den 2. Dezember werben von 9—12 Uhr und 
von 1%/,—41/, Uhr bie dem verlebten freirefignirten Revierförfter Georg Tho⸗ 
mas ornberger Örigen Bücher, worunter fi Iroings Werke, Bayne’s 
Univerfum, Humboidt's Kosmos, de Kocks Romane, Scott’# und Bictor Hugo’s 
Werke, illuſtrirtes Familienbuch, Archiv für Natur, Kunſt und Wiffenfchaft, Meyer’s 
Univerfum, Gonverfations-2eriton von Brodhaus, van ber Velden's Schriften und 
Webers Deutſchland befinden, öffentlich werfteigert, wozu Piebhaber eingeladen werben. 








Ei es Rinder-Pelzjfrägels 
ae — RAe 
wird gebeten, ſolches gegen eine gute Be- 
lohnung in der Exp. bs. DI. abzugeben. 


Ein Bett wird mit oder ohne Bett⸗ 
ftatt zu laufen gefucht im 4. D. Nr. 54. 


Staats⸗Papiere werben ange» 
kauft im 4. D. Nr. 54. 
In ber Nähe der E. Regierung ift eim 


ſchön möblirtes Zimmer mit ge 
ränmigem Sälaftabinet ſogleich Rn ver⸗ 





miethen. Näb. in der Erp. d. 
&s sch keute Morgen ein bunlel- 
täner antelfragen verloren. 


an bittet um Rüdgabe in ver Erped. 
de. Bl. 


Ein weißes geſtidtes Taſchentuch, 
mit dem Namen Na“ gezeichnet, wurde 
verloren. Dem Ueberbri eine N 
Belohnung. Näh in vr Ba. d. 


Borgeftern Abend hat fig ein jhwan 
ss Sündchen Man bit 
tet um gefällige Rückgabe. Näheres im 
3. Diftr. Nro 26. 


emden-Zinzeige 

ie vom 29. ——— 
(Abler.) Aflte.: Mosropf a. Neuwied, 
Heuſchel und en a. Nürnberg, Sal 


berg a. Maunheim, Müller a. Rheibt, Rein» 
manı a. rfurt, Schäfer a. Garlerube, Klein 


a, Hanau, Buße a, Gotha. 

— — )J Aflte: Neuburger a. 

ngen, Mahler a. Leipjig. Groß aus 

ürmbırg. Schild, Dekonom a. Frankfurt. 
Sinaer, Gontroleur a. Vrüdenau, 

(Shwan.) File: Zeig a, Darmftabt, 
Völler a. Frankiurt, Böhner a Grfurt. 
Roth und Frau, Buchhalter a. Mainz. von 
Silin, Hauptmann a. Petersburg. Frau 
Harlmann aus Marfibreit. Grimm, Rechtes 
rraftifant a Lohr, Steinachet, Appell.»Gefr. 
a. Nihafien.urg. 

(BWürtiemberger Hof.) Kflte.: @öp aus 

anffurt, Kirhneı a. Klettau. pong a. 

on, von 2erfland mit Fam. a. Schleſien. 
Quomburg mit Gemahlin, Rentier a. Hams 
burg. Meiner mit Gemahlin, Appellattons« 
erichts,Direltor a. Ajchaffenburg. Dr. Höf- 
Ing, Mopel-Rach von ba, Epplen, bio, 
von ba, 


.. ww Tr Dur rw 


zug 9'908 up qunlg ad op 


—- ji — 


ap’ 


Wollene 


Aechee 
Nürnberger Tebkuche 


weiße und braune find ſo eben 
eingetroffen. | 


3. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Herrn- Hemden 


in neuer umd großer Auswahl umd 


zu verichiedenen Breiten empfiehlt 
V. J. Schmitt. 


Schöne ausgeftellte Bilderbücher um ermäßigte Preise, 
zu haben in der Halm’ihen Buchhandluvg: Minderglöcfchen. Febeln und 
Erzäblinigen von Hey. 23 fein kolorirte Tafeln in bübjwem Einband, flatt 1 fl. 
für 45 tt. — Der Struwwelpeter aufReifen. 32, Quartfeiten ftart, 
hubſch Folorirt md geb, ftatt fl. 1. 21 fr. für fl 1. 6 fr. — Das Goldkind, 
oder das Buch zur Nahahmung. 16 kolor. Blätter in Quart, Tert von Zig, ſtatt 
fl. 1. 45 fr. für 64 fr. — Die Strummwelfufe, or. luftige Geſchichten amd Yrollige 
Bilder f. Kinder. 20 Blätter in Ort, ſchon gemalt ugeb. ftatt fl. 1. 21 kr. für 1.6. — 
Der Ebrifibaum. Bier u Reime f. Kinder; 16 Blätter in Quart, ſtatt 
1 fl. 48 fr. für 54 fe. — Meue Sinderluft. 20 gut tolorirte Mütter Im 
Duart, Tert vom Berfaffer der Stuumwweljuje, ftatt 1 fl. 21 fr. für 1 fl. 6 fr, 
— 78 Sprüchwörter in prachtvoll aemalten Biden; ſchön geb, ſtatt 1 fl. 
45 fr. für 45 fr. — Der ſchwarze Salomo or. Strummelpeier der Zweite. 
Herrlich ausgejlattetes Bilderbuch. 20 Blätter in Ouart, geb. ſtatt 1 A. 21 fr. 
für 1 fl 6 &. — Der Struwwelpeter. 24 Blätter tolor. geb. 54 ir. — 
Zebrreiches Bilderbuch. 24 Blätter in Quart', ſchön gemalt. nnd ‘geb. 
ftatt fl 1. 21 fr. für fl. 1.6 ie. — Gefchichtenbuch für die Kinder: 
ftube, von Franz Hofmann, mit Abbildungen, ſtatt fl. 1. 48 fr, für 64 fr. 


J m T - 

Nachricht für Auswanderer. 

Hr Durch die vorzuglichſten Dampier 
Congres, Fulton &Arago y 
und Dreimafter 1. Elafle finden nad 
Metv:Morf über. Hapre, Bre⸗U Ay 
B= men u. Unttverpen jeden Monat ER 
— Eregelmäßige Abfahrten ſiatt, und wer ⸗· 
ben Ueberfahrtevertrage zu den billigſten Preiſen abgeſchloſſen, durch bie Gene 


ral⸗ Agentur von 
| Cart Sieber. in. Würzburg, 
und deren Herren Agenten: 
_ = — — 
a 
Joh. Koch 9 Aub. 
David Cahner in Brüdenan. 
3. U Shöppner in Biſchofshe v. R. 
Phil. Haunawader in Gemünden. Juſt Bh. Bolferth in Ochſenfurt. 
Gebr. Sälefinger in Hammelburz. Moritz Weinib in Schweinfurt, 
Die_ Photographie Sr. Bifchöflicben Gnaden 
erw Georg Anton von Stahl in Biftenlartenformat 4 30 
kr., in einfacher Rahme 45 kr., in fein verzierter Rahme fl 1. 
ki Brenner & Gerstle am DMartt. 












F. A. Wagner in Klingenberg. 
Frauz Wm. Dilden in Lohr. 
Joſeph Knapp je. in Miltenberg, 
If ai im Märktheidenfeld, 
Julins Harkmann in Marktbreit. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 1. Dejember, 
armoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet ; 
U. Geif, 


uttenfcher Garten. 


orgen, Sonntag ben 1. Dezember, 
utbefegte 


8 a 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 
4. Suchenmeifter, 


 Schiefhaus. 


Sonntag ben 1. Dezember 
SHarmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
Simon Mubler. 


I 






———— —— 
IR DASS 
ELISE 8Ge6 
RI 5553 „al 
DB . 273% FE 
OBERE FIRE Ti: 
(SOG BER 2 2 
Dr u. „a ne 
RD wert, 838 
mE; Be 
DM 
—— 
es = als 
En "5 

RS EEE 

u * = u pe 
8 Er 55° 
Mittag. "RC 
B25 
Tore 4 x * 
AS Runen 
RI» Sans? a 
ae a ErE Ir 
8 u 5 — 
2 et 
RO SEE 
RB = Bu. 5” 
———— — 
Ze) su. 5.2 
— 2-5 
ae 2 

5, Du 
—— 35 


RIZZAFHIE 0 
ENEESINTENTK, 


Unferem alten Grofiwater, Andreas 
Zink in Kaltenfondbeim zu 
feinem hoben Namenstage eim vielfach 
donnernded Hoch von feinen beiden Enfeln 

Alexander & Jofepb 
Trautman 
in Würzburg. 
vivat God! 


Dem lieben Schwager Am. Dulel 
Andreas in der Apotbefe zu Dber- 
eifenheim gratulirt freundlichſt zum Ras 


mestag 
Familie € 2*226* 


Es ſind zwei Jimmer, mit eder 
ohne Möbel, flänblid zu vermiethen, 
Räh. im der Ep." 








BE 0. U u u 


— — 


ke AR 





"allen ein 


' 1828 


Nürnberger Febküdhen, 


bekannter befter Dualität, in braun, weiß, und Baler voh A 


run = > — SS — — — — — — — — 
— — — — zn 


Its. Bis jıl — fr. 


pet Dutzend habe ich heute erhalten, uud empfehle ſolche beften®. 


BB. König, 


der Neuerer Kirche‘ gegemiber) I 


Ertrafeine rothe wollene 
Hemden, Jacken, Unterbofen 8 
Socken empfiehlt 

Carl Philipp Bauer, 


Dowmltrafie. 


Bremer Vricken, 


Sardines a P’huile, Champignons, 
engl. Mixed-Pickles, Trüffel, Straß: 
burger Gänfeleber:Pajteten, fowie 


YHepfel: Birnen, Pflaumen SKirfchen: 


Eompote empfiehlt 
"Lorenz Körber, 
- am Schmaljmarft. 


— Empfehlung. -—— 
Bi Untezeichneter empfiehlt eine große \ ll y 
1) Auswohlenglischer wefran- |, 

"iM zösischer Seidenhüte,... — 
— sr neuefter Facon, gesteifte ud N 
ungesteifte Filzhüte in 
allen Formen, ald: Romains, Lyons, Cavours, Hon- 
ois, Tourist, Planteur etc. eic., runde 
üte für Herren Geiftlichen, eine große Auswahl in Filz- 
schuhen, Stiefletien, Reiseschuhen m) Reise- 
stiefeln, Waldwoll-Einl 
Sohlen, fowie feine Filztoffeln und Stiefeln. 
walkte Filzdecken zu jeder Größe und Stärke, nebſt 
un Gegenftäuben werden, von mir ſchnellſtens und zu 
den bilfigiten Mecifen beſorgt. 
entgegen 





Häufigen geehrten Aufträgen fieht 
—— ei Da 
. Hehn 


am Shmalzmarkt. 


Gummi-Heberfcuhe 


befter Qualität in allen Größen 
Kinder empfliehlt billigft | 





für Herren, Damen und 


Carl Bolzanöo; 





-ındGesundheits- 
Ge- 


Drud von Bonitas:Wdidr’m wrutg. 


Stadt-Theater. 

Sonntag den 1. Dezember. 9. Bor 
fiellung im. 4. Abonnenient. ' Fauſt. 
Greße Oper in 5 Alten. Muſik von Ch. 
Geunch, 

Montag den 2.. Dezember. 10. Bor« 
ftellumg im 4 Abonnement Die Jonr⸗ 

altiten, va ) Wahlınntricbe. 
Faifpiel in 4 Akten vor Guſtab Freitag. 
Fränliſcher Gartenban:Bereih. 


Morgen Feine Borlefung. 





iederfranz. 
Sonntag den 1. Deyember Mache 
mittaghlänterheitung. Anfang 
T. 


Der Ausschuss. 


Frühlingsgarten. 
Morgen, Sonntag, 
muſikal. Unterhaltung. 

Für ausgezeichnetes Bier if 
a | 
Gabler'sche Brauerei. 

Sonntag den 1. Dezember 


Harmonie: Muſik. 
Gott sei Dank!... 


Önigähofen im Grabſeld amı 28, 
Königähef #), Oke * 
Dem lieben Großvater in Kö— 
igshofen die herzlichſten Glück- 
wuͤnſche zu feinem heutigen Ras 
mendfefte, 
RK... 


Dem liebenswürdigen jhwarzen 
Ag &....g in der Bla= 
fiusga — herzlich 
heutigen Namenstage 

eine ſtille Verehrerin 
F 

Dem blondiecigen Andreas WB. 
auf: ver Doriſtraße gratulirt zu feinem 
Namenstage mit einem zehnfach bonnern · 
den Hoch 

eine ſtille Berebrerin. 

Begen Unigig iſt ein Mi 
zu verlaufen, Räb. in ber. Erp. 


(Hiezu Beilage) 


zum 


Beilage zu Nr. 286 des Mürzburger Etadt: u. Landboten. 





Ankündignnugen. 


Inter Bucbantlung von Jul. Kellner in Pürzburg iſt vorräthig: 
E. Stegmann, (Artitet), Ontw zu 


Grabdentmalen 


Eine Sammlung von Zeihmungen mit erläuterndem Terte für Bildhauer, Gtein- 
meben, Thonmwaarenfabrifanten, Eifen- und Zintgiehereien, überhaupt für Solche, 


welche ſich mit der Anfertigumg ven Grabftemen beihäftigen Erſtes 
enthaltend Grabdentmale von Stein. Dit 24 Zafeln. —* 
gr. 4. Carton. 2 fl. 24 fr. 


Guß, das Ste Heft deren im Thon bringen, 
das Unternehmen Anflang findet, in einem 
— eime Fertfegung der Denlmale im 


Das 2. Heit wird Dentmale in 
was aber nicht ausiclieftt, daß falle 
fpäteren Hefte — an das ı1fte anſchließend 
Stein erſcheint. 


— — — — 0 
Als vortreffliches Verbandmittel für Wunden, wie auch 
als beſtes Gichtpapier wird empfohlen: 


Oſtindiſches Pflaunzenpupier. 


Das ärztliche Imtelligenzblatt für Bayern äufert fih über dieſes meue Bri- 
parat wie folgt: „Das newerlichft in dem Handel gebradte oftinbifche Pflanzen» 
papier von aukerorbentlicder Feinheit und Kleblraft verdient die beſte Empfehlung, 
und ewjegt nicht nur velfländig das fogenannte engliſche Pfiafter, ſondern übertrifft 
dasielbe ſowohl binfihtiich feiner Schmiegfamteit an die Haut, ber weniger reizenden 
und zu Rotblanf tisponirenden Beſchaffenheit, als des viel billigeren Prei- 
fes. — In bequemen Couverid leicht aufbewahrt, bürjte das oftinbifche Pflanzen- 
papier in Kurzem ſich ſowobl in ärztlichen Kreifen als unter bem größern Bubli« 
fum ter allgemeinen Werbreitung erfreuen.” Zu bezieben durch alle Droguifien 
(in Shweinfurt und ©. 8. Apel) und Apolhelen Deutſchlands und vom 


privilegirten Erfinder 
E. H. Gummi in München, 
Piaudhausſtraße Nr. 9, 


EEE — — — 

Di6erſie oſſererreichiſche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
fellfcbaft in Wien, duro vie alle höcfte Verordnung vom 28. Oftober 1853 
und 13. März 1854 zum Geicdäftebetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, über ⸗ 
nimmt zu billigen, feften Prämien Berfiherungen gegen Feuere gefahr auf bemeg- 
liche Gegenftände, ala: Mebitiar, Gejchäftsgeräthe, Vorräthe, Wanıen, Feldfrüchte, 
Bieh, Fabrileinrichtungen aller Art x in Stadien ſowohl als auf dem Lande. 

Die Brämienbeträge werben im I. daheriſcher Fandeswährung entrichtet, und 
in demſelben Münzfufie bezahlt Die Geſellſchaft jede Brandentfhäbizung. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Berfiherungs-Anträge gern entgegen, und er⸗ 
theilt über die mäberen Bedingungen ftets bereitwillig Auskunft. 


Königehefen im November 1861. 
A. Lang, 
Agent der k. k. priv. erſten öfterr. Verſicherungs · 
Geſellſchaft in Wien für das Landgericht 
Königehefen im Grabfelde. 


Zur Wieder Verpachtung der Jagd auf weitere 3 Jahre von circa 900 Tag- 
wert auf Zeller Markung ift Verfteigerungstermin auf 
Samstag den 14. Dezember I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
auf vem Gemeinbehaufe in loco Zell anberaumt, wobei bie näheren Bedingungen 
befannt gegeben werben. 
Zell amı Main, ven 15. November 1861. 


Hartmann, Borfteher. 
Bekanntmachung. 


Die Abgabe der Gewerb-Steuer-ifaflienen betreffend. 

Na dem Gewerbfteuer-Geſetze vom 1. Juli 1856 Art. 56 bat für die brei 
Dahre 1861 und 1864 eine neue Steuer-Anlage einzutreten. 

Zur Abgabe md Aufnahme ber meuen Faſſionen w.rben unter Bezug auf nach⸗ 
ſtehende Beftiimmungen deö Gewerbiteuergefepes für bie gewerbetreibenden Bewohner 
hieſiger Stadt ‚folgende, Termine feſtgeſetzt 

für den 1. Stabteiftrift : 
Montag, ben 2., Dienftag, den 3. und Mittwoch, ben A, 
egember. 


a 


— Wohnung 


von 5 Zimmern, außer halb ber 

Stadt, ift wegen Abzug ſogleich zu 
& vermiethen Durch das Buremu won 
3 j J. Manz. 
HEBELEANOTECH "ARROODOCHOSR 

Eine Dame aud Paris, welde bort 
fängere Zeit laut eines Diploms als Fit 
flitutslehrerin in ber frangöftfgen «mb 
engliſchen Sprade Unterricht erteilte, 
wünfcht während ihres längeren Aufent- 
haltes bahier im beiden Sprachen Gtum- 
den zu geben. Näh. in ber Eip. 

Es wird eine Haustbür * fans 
fen geſucht Räh. im 4. Diſt. Wr. 80, 
Hörleinsgaffe. 


— — — — — 
Ein geraͤumiget heizbarer Eaben 
iſt dis chtmeß zu vermiethen. Rah. in 
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Ein eiferner guter Ofen iR prei 


würbig zu verfaufen. Näheres im Zwin⸗ 


ger Nre. 3011 ,. 


— — — 

Ein guter Muſiker, welcher cor- 
xeft Partitur abſchreiben kann, wirb ger 
fucht. Näh. im Zwinger Nro, 3019 
mittlerer Steck 








Ein Haus in Mitte der Stabt, mi 
greßer Werkftatt, nebſt Höfden, iR aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres in 
ber Erp. 


Re} 9l UUEOA ann FE udyen o⸗ 419 


den 2. Stabtbiftrilt: 
eitag / den 6, 


erötag, ben B., 
RE M den 9. Dezember. 


ontag, 
j Kür ben 3. Stabtoiftsilt: 
Diinbtäg den IM, Mittwoch, den 11. und Donnerstag, 
den 12. Dezember. | 
Für den 4. € Bing: u 
amötag, den 1A, und Wtontag, den 
16. Dezember, 
Für den 5. Stabtbiftrit: , 

‚Dienstag, den 17., Mitttvoch, den 18. Dezember. 

: Faflienabögen lönnen am Termine im magiftr. Sefretariatsimmer Nro. 1, 
wofrhbft auch die mündlichen Faſſionen zu Bıototol zu geben find, in Empfang ge- 
‚nommen werden. 

Bürzburg am 26, November 1861. 

Der — —— 
1. Bürgermeiſter: 

Dr — 

Art. 26 des Gewerbſteuergeſetzes 7 Zuli 1856, 
eder Gewerbtreibende eder deſſen Stellver rt gehalten/nach erlaſſener 
Aaferdetung bei der einſchlãgigen Gemeinbebehörbe entweder ſchriftlich oder münd 
u Dh ju Proiololl die Erllärung abzugeben: 

a) welches oder welde Gewerbe er betreibt ober zu betreiben beginnt; 

b) wie viele und welde Gattung won Gebilfen oder Webeitken — bezw. welche 
Art und Zahl ven Gemwerbevorrichtungen er bei , den bereits im Betrieb 
Rehenben Gewerben während des Zeit: Ranmes ber jüngft vorbergegangenen 
prei Jahre durchſchnittlich verwendet‘ bat; 

ce) eb und wie viele Läden ever Nieberlagen und am welden Orten er befigt, 
dann, ob er mar eigene ober auch fremde Erzeugniſſe in denſelben feil bält; 

d) welche ſouſtige auf feinen Gewerbebetrieb und die Steuerregulirung Einfluß 
übende BVerhäftniffe er zu erwähnen fir nothwendig bält; 

e) bei ven Vrauereiberedhtigten bat biefe Erklärung die Scheffelzahl des in. beit 
letst korbergegangenen drei Jahren verwendeten Malzes, — bei Bramnt- 
weinhreitntereien die Eimerzahl bes im dieſer Periode erzeugten Fabrilats 
zu enthalten; — bei jenen Gewerben, für welche bie Menge des Materlal: 
verhrauces .cber des Erzeugniſſes ale Anhaltepunkt zur Hudmeffung der 
Betriebsonlage erklärt ift, bat der Steuerpflichtige bie ya u Großen 
nach Maßgabe der in dem Tarife besjalls getroffenen Beftimmungen zu 
dellariren; 

f) bei neu in Betrieb tretenden Gewerben iſt ber Umfang, im welchen das 

- Gewerbe betrieben werben will, nad vorbezeichneten Merkmalen in der Er— 


lärung anzugeben. 
. Art. 27. 


Mer feine Erllaruug nicht rechtzeitig abgibt, wird auf feine Koften unter Bor- 
ftedung einer bernefienen % in, und unter den Präjubize der in Art. 34 am Ende 
und Art, 43 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen Beſtinmmungen — gegen Yabunge- 
Nachweis an deren Abgabe gemahnt. 


Art. 34, Abf. 3. 

Wenn der im Art. 27 vorgefchriebenen Mahnung ungeachtet ber Steuer 

zsie- eine Erklärung abzugeben unterlaffen bat, jo erfolgt bie Entſcheidung bes 

usihufes ven Amtswegen chne Einvernahme des Betbeiligten, vorbehaltlich ber 
im Urt. 43 vorgefehbenen Strafbeftimmung, - 
Urt. 43. 

Denn ein Steuerpflictiger die Abgabe feiner Erklärung der ergangenen Mahn 
ung —— unterlaſſen hat und dem zufolge bie Eurjteidung bes Ausſchuſſes 
gemaͤß Att 84 von Amtswegen zu geſchehen batte, ſo verjallt der Saumige in eine 

To Bedeutendheit bes einzufteneruben Gewerbes bemefiene Geldſtrafe von 


Freitag, 


en 13. 
sun ss, ." 


Setʒog. 


Art. AN. 


‚ Derjenige Steuerflichtige, welder in feiner Erklärung die zur Fefſetzung ber 

Betriebs. Anlage erforberlidgen Merkmale (Art. 3F) zum Nachtheile des Staatsärare 

entweber ganz verfchweigt, eder zu gering eder unrichtig angibt, unterliegt, wenn 

die Unrichtigfeit der Erklärung nidt anf einem entihulbbaren Irrthume beruht, 

einer Geldſtrafe, welche nad —8* dem fünfe bis zehnfachen Jahresbetrage des. 

jenigen Theiles der Eteueranlage, um welchen die Siaatokaſſe durch die unrichtige 
flion verfärzt worden wäre, gleiglommt. 


" — — 
J | 
— 14 


u vermiethen. 


Samstag, den 7. und Im — Nre. 301, Bachgaſſe, 


ift eine Wohnung von 2 heijbaren 
Bimmern (im 1. Stod) aufs Ziel Licht» 
meh zu vermielthen. * 


Ein wohlerzogener Junge dom Lande 
wird im eine Kaffeewirthſchaft · als Lehr- 
ling geſucht. Räb. in ber Erp. d. Bl. 








Ein Mädchen, welches gut lochen 
lann, findet aufs Ziel eınen Dienſt. N, 
in der Erp. d. Bi, 
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"Eine noch neue Guitarre nebft 
Kaften und etliten Muſilalien ift billig 
zu verkaufen. Näh. in der Erp. dB. dl. 


Drei ſchͤn möblirte Zimmer 
im 1. Stod, heizbar, find fogleid oder 
fpäter zu vermiethen im 2, Diſtr. Nro. 
52, Herrengafle. 


Es murbe ein Dienftbuch verlor 
ren. Man bittet, dasjelbe bei Hrn. Gr 
bel im 5. Difte. abzugeben. 


— ⏑ ⏑ — 
Eine Kinderbettlade ift zu ver⸗ 
fanfen. Wo? fagt die Erp. 


Ein Laden mit ziemlihen Räum- 
licleiten, mit Wohnung, im Mitte der 
Stabt, wird zu miethen geſucht. Offer: 
ten unter A. C, bejorgt die Exp. 


——— — — 
Ein Forte⸗Piano iſt im 4. Diſt. 
Nro. 57 zu vermiethen. 


EEE ———— —— ———— — —— m 
Drud von Bonitas⸗Bauer im Würzburg. 


Bab üge |don, Brmberg antun — 
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Würzburger. Stadt· und Zandbote.. 
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Merdtnibenn ' 
a Dihlenfurt-Aub-Möttingern, dauu 
Marttireit, Marticht2 U. 20 MM. 


——— RN IN. ER, 0  Noktrummsertibah, Sl Mr 
um u ur Fa ni ei a d fferiheh Mnabach 84 MI 
* Fi IN SMRIZUIHN Age Wertheim⸗ re, on + im 
— Jahrgang. 
Ter Erabt: und Landbote erſcheint 15h, außer — — 4 ut; ran Ertra⸗ Felleiſen wöchentlich Erna: Freie 
xtaunt Aierate die B-jpaltige Zeile 3 Mil, 2eipaltige 6 Mr, arbätre werben nad dem Raume berechnet. 

Nr. 287. Montag, ben 2, Dezember IHyt, Bibiane. | 
Rene te einer” Weigerimg "aber 'ben englifhen Gefandten abbrrufen! 


New dorf, 15. Mov, Die Journale von Eyar- 
leſton verfihern, dah die Bundestruppen Beaufort nicht deſetzt 
gaben. Die Confbrberirten hatten Berſtaͤrlungen abgeſchickt 
und Berbereitungen getroffen, am die Stadt zu vertkeibigen. 
Die Bunbeötruppen haben zwar ‚vom ber Inſel Hilton Befig 

nommen;  demiad , Wäre allerbing®, bie Occupation von 


jeaufort nit vollftändig. Die —* Hiltons haben bie 


Baoumiwollenporräthe verbramt, bevor fie die Infel verliehen 
um ih nad Charleſton flüchten. Der „Eourier* von 
Charleſton dei fücher Karat * in der Unngegend von Beaufert 


fr unbebeutente ‚B Depots befinden. Die Jowmale 
* Sudſtaaten Bine. Rh * und Savannah bie 
ar Sahne an — BB 
rirten fein — geben und nehmen, 18 gefaugene 
Bundesoffiziere in Richmond, find bezeichnet worden, um ge: 
benft zu werben, falls vie &erberaiften egen Corſaren den 
Tod durch der Strang verfügen. — Die Bıradestruppen haben 
Springfield geräumt; fie find nach St. Louis zutuugekehtt. 
Zurin, 27. Novbr. In Mailand hat man ein 
Enmite enivedt, mweldes pie Berleitung italienijher Soldaten 
zur Defertion Betrieb, Die, Schuldigen ‚finb verhaftet werben, 
Turin, 28. Mov. In ven legten Tagen defertirten 
politanijde Soldaten ven Savigliane aus gegen 
bie Se an Gänge. Ein. großer Theil derſelben wurde 
jedoch ergriffen. 


Bon der polnischen ,29. Movbr. 
Die Beftürzung über ee — iſt groß und 
allgemein, Das Emlaſſungsſchreiben lautet: be: en Aem⸗ 
tern bis auf weiteren Befehl Aithaben.“ 

Bon der polnifchen Grenje, 30. Mov. 
General Luders verläftt nächſtens Warſchau. — Als Candi · 


Sta tunterg d 
Peg n: a haare Bielapoiah —* — 
unterme * 


Karlörnbe, 30. Nov. Der Srofperzeg eröffnete 
heute perfönlic ven Landtag Im der- Ehrenrede betonte 
derfelße uiter Anderem’ pie! endliche Eledigung des Kilxchen ⸗ 
red kundeie · verſchiebente Bejege ar" und ſpricht die Er⸗ 


ut, vie Regie in Be 
Pe erh SCH arte — — 
ii Bei * Beton Teceo, der * 
de ſardin 
ton —* — Ei Taken en — 
tion , 
Br 
—— Fl Des Briniferiem etrachtit 
Dampfer Event” als eifie < 


and: En Hl Ki ab ‚feine —E— wird 
er 
8 eben und wird Genugthuung verlangen, im falle 


es beutet dies au, ba bie 


Minde Hoffen edoch der amerifanijde Capitan babe auf ei⸗ 
gent BVeranfiwortlichkeit gehandelt z die Meiften aber bezweifeln 
bie geforderte Freilaſſung ber Gefangenen. — Die „Morning. 
Boft* meldet: Merico babe jest die Erfüllung fünmtlicher 
Forderungen‘ Englands verfpromen. Trekdem verde England 
mit Spanien und frankreich die Erecution burkführen, 1° 


PA a IB 2 Der’, Menitent* Brlugt’Pintkdeinen 
bes Saifers an ie " Wedhf.lägentent, in welchem ’ ber 
— denſelben Ban * die Würdigung feiner Auſtr 
für das Wohl Frante umd den Fortſchritt des Erebite;; 
und indehi er Biefelben bittet, auf· Ähre Abficht ,! ihete fir dem 
Borſenraume eine Stätte‘ ziv errichten, u vergichten bietet er 
ihnen fein Portrait an, um asfelbe in eg —— zu 
placixem, = u 40 


——— 


Seine Moaij der König haben Sic allerguäpigft 
gefunden, den Offizialen Da Rambauer vom O 


f Bahuamte Bi 
——— * — * in in F 
den zum, Djfizialen 4 beim. Oberpofl- _ uud Bahrramte, 


Würzburg zu erneunen. 


Das neueſte were ine re enthält eine aller 
böchfte —— ‚ das Lohnuugs · Negulativ für die Mann ⸗ 
ſchaften vom erſt er abwärts, ae beftinumt : 
Bei ver —— Lhnungs · Negulitung iſt für bie eigene 
Berpflegung des Mannes bie. Gebühr won 1/y Br. Obfenfleih 
im, Auſchlage zu. 12. tx, per F * ‚gu Grunde 57 


und: ſeil jeder Maun, vom erſten an abwärts 

jeden halben ‚Kreuzer, welchen bad iiſch mach ‚ber KR 

gelegten. Tage — — np een eh en. über 12 — 

eine: tägliche, von 2 Hell 

it ie — ee: 

Fe ulage — hier Hund au Bar I 

in chbejei In ns E; 
—— —— 2 — 


meiſter dad * und — de * * 
Trompeter, Sattler und Schmiede, bat filt 
„als Aubitstiate Atuare⸗ Bit and er 
lens Tamboure, Mufitmeifter, Stabshorniften; und ‚Stabätrems« 
—* Hantborften; Profsfen und Büchfenmacher iſt ‚eine «befon- 
dere: Dieuftr Alters · Buloge bemeilligt, und zwar, mit bem Bezugär 
Aniprucde von täglich b.nad 6=,.6: fr. nach 12«,- BR: 
—— ‚ins eiher. uud: ber —* 
— gebührt jedech nur . fü 
— eng, und hat Daher Marne 
nn —— — ua in die 5 hi 
ober cin us zu ren. — 
für die vet ber Aruee parte ch Aa wurde unter 
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= MM. 


Aufrechthaliung Do vr ag De a 
zechtigung bes ugs 1 fl. 30 fr, per t. 
——— Berorbuung tritt nachträglich vom 1. ON. 5.9. 
in Birkfamkeit. 

Se. Maj. der König Haben allergnäbigft geruht, den 
Fürften Paul von Thurn und Taxis zum Unterlieutenamt im 
2. Art-Regiment Yüber zu ernennen; dann den Oberlieutenant 
Caspar Werner vom 9. Inf. Regiment auf ein Jahr im den 
Ruheftaud zu verfegen. ; 

Berkehr auf den k. b. Cifenbahnen im Monat Ditober 
1861: 393,553 Berjonen, 392,029 fl. Einnahme; 2,573,186 
Zentner rachtgüter, 854,641 fl. Einnahme; Bagage, Equi- 
pagen, Thiere ze. 42,009 fl. Summa ber Einnahmen ein: 
fhlieglih von 32,079 fl. für Militär-Zransporte und Ertra» 
zäge 1,288,679 fl. Gegen den entſprechenden Monat bes 
Borjahrs mehr 30,763 Perſouen, 861,281 Zentuer Fradıt- 
güter, 175,091 fl. Einnahme, 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem Bezirisgerichte Würzburg anberaumt: am 3. dB. Me. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Gregor Horn von Buchold wegen 
Diebftahls, Nahmitags 4 Uhr gegen Johann Kaufmann von 
Giersgeim wegen Körperverlegung, am 5. d8. Mis. früh 8 
Uhr gegen Ioyann Müller von Yaudenbad und Kilian Rauch 
von e Diebfapls und am 7. bs. Mis früh 
8 Uhr gegen Chriftian Stredjug von Nieverhall und Compi. 

Diebftahls. 


Fleifch-Preife für den Monat Dezember. 
— g Schſenfieiſch per Pſd. 13/, fr. . — 
111, ft. (uuverändert); chweinfurt: 
ſch 14/ir.; Kalbfleiſch 12/2 it. Aſchaffenburg: 
ef 15 ir.; Ul. Tardiftrikt: Ocſenfleiſch 14'/, lrt., 
—— Miltenberg: Ochſeufleiſch 15 kr., Kalb» 
ih 9 fr. 
i älfte Dezember koftet der 6pfündige Laib 
— re F e' bie rn —** —* te bei⸗ 
deß 4/4 kr. Ahgefehlagen. 

Morgen geht an Ihre Maj. die heivenmäthige Königin 
won Neapel won hier ein derfelben von vielen Bewohnern ver- 
chiedener Stände in Franken gemibmetes Unventen, beſtehend 
in einer auf Ihre Maj. geprägten prachtvollen Mebaille, an 
feinen Beftinnmungsort ab. Die Medaille liegt im einem Etuis 

—— — 

i v 
beinſch n ruhmlichft us —* 


Königstron inftle 
Die Eden tragen die Namenshiffer Ihrer 
pie Breitfeiten das fräntifche Wappen zeigen. 

Rachſten Mittwoh den 4. Dezember wirb in ber Fefl- 
ungslirche das Feſt ver I und Maertyrin Gt. Barbara 
feierli$ begangen. Früh 7 le iR die Fruhmeſſe no 
gelegenpeit; um 9 Uhr die Prebigt, darauf das Hodamt, b 
wel die Mufiler —— —— * 

irten. Nachmittags 2 i Besper. 
if von —— und Feftungs-Gommanbautjdaft Ieder- 
mann der Zutritt geftattet. 
Streit, et gen eine im der, Seftigteit des Zornes bem 
anderen ywei iche beibrachte, fo daß berfelbe in's 
Spital gebracht werben mußte. 

Se. rd wird fi zur Dagd nad 
dem Gpeflart 
* Im Orte een —— wu Fran 4 
ge —— Bon Gemeinde 


unter Borantritt eimer vorzägliden und 
base ee un Mi Bingen * 
et 5 mit — 


ook. den Mnig qlotz weidhen mit unbefehreibliem Extufins- 
mus erwiebert wurbe. Ein Ball ſchleh das Feſt. 

Sämweinfurt, 30.Nov. Zur heutigen Schraune waren 
circa 1300 ScKäffel zugefahren, der jedoch nit von 
ber feitherigen Lebhaftigkeit. Weizen te 21—22 fl. 30 Er, 
Korn 16 fl. 30 fr. bie 17 fl. 48 fr, Gerfle 11—18 fl. 
Hader 6—7 fl. 30 kr., Erbſen 14 fl. per Syäffel. (Schw. T.) 

Eitmann, Zur Berherrligung des fünfjigften Geburte- 
feftes unſeres lieben guten Könige fand folgende Feier, ver 
anflaltet von Herrn Stadtvorſtand Braun dabier, flat. Um 
Borabend des hohen Beburtsfeftes muſilaliſcher Zapfenftreic, 
am hohen Geburtsfefte mufifaliihe Tagesreveille, um 9 Upr 
Hochamt, wobei eine jolenme Defje und großes Tedeum von 
Rover ganz gelungen zur Aufführung kam. Während beffelben 
Ranonenfalven vom Schloßberge. Nach diefem wurde ven bem 
Mufitcorps von hier nebft gut gewählten Muſikſtüden vie 
bayerijhe Nationalhymne aufgeführt. Abends Bürgerball im 
Engel, wobei. bei der heiterflen Stimmung. der fehr zahlreichen 
vertretenen Bürger Toafte auf Se. Maj. ausgebracdht uud mit 
großer Begeifterung die bayeriſche Natienalhymue mit Mufit- 
begleitung von benjelben abgefungen wurde, 

Aſchaffenburg, 30. Nov. Der Mafinenfchloffer, 
dem, wie euwähnt, am 11. d ts. in der Mafcinenhalle 
des Bahnhofs einige Finger abgefahren wurden, iſt dieſet Tage 
an feinen Berlegungen geftorben. (Aſchb. tg.) 

Lichtenfels, 30. Nov. Nicht geringes Auffehen erregt 
bier der Banferott eines feit einigen Jahren in hiefiger Stabt 
anfäffigen 25 Yahre alten Flöger® im Betrage von 100,000 fl. 
Dur die guten Namen feines Vaters und Schwiegerpater® 
hatte ſich derfelbe Vertrauen und Krebit zu verfchaffen gewußt. 
Den meiften Berluft haben die Schneibmrühlenbefiger im 
Schallkauer und Hüttenfleinager Grund, melde dem jungen 
Mame bebeutenbe Bretterlanungen zum Flößen auf vem Maine 
anvertrauten, zu erleiven. Sogar ihm anvertraute Pupillen- 
gelver gehen zu Berluft. 

Münden, 30. Nov. Gelegentlich ihres fünfunn ange 
jährigen Rüuftlerzublläums wurde ne ira ru 
ling Frau Sophie Dieg von Sr. Maj. dem König in einer 
— zur kgl. bayer. Kammerfängerin ernannt. Die 

enbangverwefung überreichte ber @efeierten ein fehr koft- 
Bares Silberfervice; ein Kreis von Freumben einen werihvollen 
Brillanteing. Nre Eommilitonen bringen ihr heute Abend 
ein Ständen = ‘ 


Die Angabe eines Münchener Blattes, daß Die Bufret’fche 
Papierfabrik dei Megensburg bis auf das Maſchinenhaus wie 
verholt abgebrannt fei, iſt unbegründet, 

— Beutfihbland 

Kurheſſen. Rafjel, 30. Nov. Hartwig unb Nebel- 
thau wurben geftern Mittag unter dem belannten Rechiöver- 
behalt als Landtagsabgeorduete einſtimmig wigder gewahlt. 

Auslaud. 

Türkei. Die Pariſer ie" vom 29. Rev. theilt 
mit, * bis jegt — Br 58* gemeldete 
von einer Verhaftung maronit Häuptlings 


Karleruhe, 30. 
i ber babi 


Rev. Yu der bente flat 

Loeſe wurben 20 
Serien à 50 Stüd Looſe : Ro. 613, 1239, 1619, 
1833, 2683, 2786, 2886, 3968, 4286, 4450, 4802, 6266, 
6506, 5597, 6685, 6712, 6716, 7087, 7276, 7900. 


Münchner Sepfenmarkt vom 29. November. 
Mittelpreife. Borrath 1288 Etr. Berkauf 806 Er. 
Dber- und niederbayr. Gewähse. Mittelgattumgen 
Landhopfen 78 fl. 24 fr., bevorzugte Sorten, Hollevaner Banb- 
hopien 87 fl. 48 ir, Wolngader und Uner Marktgut mit 
Drtöfiegel 95 H, — fr. Mittelfränl) Gewäge Mittel- 
qualität 72 fl. 48 kr., vorzägl. Qual. aus Spalter Umgegenb 
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altien 149, 


iter 108 fl. —— fr, Gasyer Gtabt 
Yacht vv Aion 19 fl. 32 fr. — 
"Mittelpreife der Echranne zul Mürzbueg 
mM elpreiſe Dei 8 zu Bblrjbareg 


Baijen 22 fl. 34 * 8 ne ‘ * Gerſte Fe 
49 kr, ber 7 fl 2 Mr, Erbſen . 51 fr, Linjen 
16 fl 4 Widen 16 fl. — fr. Demmnach ke __ jedbn 
Schraune Waizen um 6 fr., Rom 2 kr. und Gerfle 3 fr. 
geftiegen, Haber 2 fr. gefallen Gumma aller verkauften 
Früdte:;1726 Schifl. Umfagfumme 27,288 fl. 2 kr. 

u enberi Frankfurt, 1. Deu. Oeſterr 
— | 5* —* eröffnet 
konnten ſich wicht behaupten und fdhlofien niebriger. Die am 
vern Effekten ehne Bewegung. — Rahm. 2 Uhr. Bantaltien 


Würzburg. 


Nochmali 








625. Natienal 66/, Benetiauer 


—Staatabein — Grebit- 


Terminkalenbder für dieſe Woche. 


Am 4. Dezbr.: Duplik im Conturſe gegen ben Bierbrauer 
Courad Frey von Vartibreit früh s Uhr beim I. Bey ⸗Ger. 


— Soc igerung bes 
Beith . ee — yrngiag efemia 
ba . 


Ä 


* 


Berftrich tes Mobiliarvermogens im 


* ger 

Coulurſe des Bierbrauers Andr. Ebner von Walbbättelhrunn 

früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe daſelbſt 

Am 6. Dezbr.: 1. Eriktstag im Conkurfe gegen Theobald 
Stamm. Haufen, fr. 9 Uhr 5. k. BezG. Würzburg, Z.Rr. 13 
Vegelftand des Maines: 3° 2° Aber 0. 


Berantwortliger Redakteur: Fr. Branb, 


— * 


Ankündigungen. 


XUniverſal⸗Mittel IE 
ZZ gegen den Bandwurm! IX 


Unterzeichnetem ift von Fürfll, Schwarzburg-Sonverspäuftihen Hehem Minifte- 
rium bie unbefchräntte Abgabe und Berfenbung bes von ihm erfundenen und.approbirten 
Mittels gegen den Bandwurm geftattet worden unb empfehle hiermit foldes Allen, 
welche an biefer Krankheit leiden. 

Das Flaͤſchchen nebſt Gebrauds-Anweifung, mit Siegel verfehen, koflet Zwei 
Thaler, und ift ausfchlieflih mar von ihm felbft zu beziehen; aud macht er 
ſich verbindlich, das Gelb zurüd zu zahlen, wenn der Bandwurm von biefem 
nicht entfernt wird. Er leiftet Garantie, jeven Bandwurm in 3 bie 4 Stumben 


ohne alle nachtheiligen Folgen wegzutreiben, und gibt nod allen Abnehmer die bazn 


erforberlice Auskunft. 
Grofbreitenbah in Thüringen, 


Dokt. Heinrich Finn, prakt. Arzt. 


In der Bonitas⸗-Bauer'ſchen Betlagebuchhandlung, Bud: und Gteim 
druderei ift foeben erfchlenen : DER 
1) Gemeinnüsiger 


Stadt- und Sandkalender 


ir 1862. 
4 Boger in Quart. 

Anbalt: Generalsgie des Tönislichen Hanfes Bayern. — Katholiſcher und 
evangeliiher Kalender nebſt monatlihem Jahrmärlte · und Mefje-Berzeichnif. — 
Wetier · und Bauern · Regeln. — Kalendet der Juden. — Aſtronomiſche Bemerkungen. 
— Witterungsbeſtimmungen des 100-jhrigen Kalenders. Unterhaltendes: 
Yılhen auf dem Schlitten (mit einigen Holzſchnitten.) — Zahlreiche Aneldoten. 
Gemeinnügiges: Die Aufbewahrung von Weintrauben und anderen Früchten. 
— Mittel, um in frübefter Zeit Kartoffehr zu erhalten. — Bortbeilhafte Art, Butter 
einzuſalzen. — Ueber Manlmürfe, sm x. — Wurftabelle der Kronen- und 
———— inſenberechnug -Grabdationsftempelnorm, 
— @ifenbabnfabrtaren von Würpurg bis Frankfurt, über Bamberg nad 
Hof, Münden md Pindau: — Meguliring der Uhren nad mittlerer Zeit. 
— Botengänge: 

Preis: in farbigem Umfchlag gebunde und mit Schreibpapier durchſchoſſen 
das Städ 12 kr., ungebunden das Dupend 1 fl. 1O Er. 


2) Tafchenfalender mit 12 Bildchen, Erzählungen 

und Anekvoten. Preis jer Dugend 42 fr. 

3) Eomptoir- und Waudkılender an welden bei 
jevem Tage Play zu Bmerkungen gelaffen ift. 
Preis 6 fr., im Dutzend £ fr. 
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Yu Nro. 412 am Schneidthurm 
ein Wett zu verlaufen. nn 


Ein: Zugeberin wird jogleid 
fucht. ee En. ne 

Ein ordentliches Zimmermädchen, 
das gute Zeugniſſe befitt, wirb bis Ziel 
Dreitönig geſucht. Räh in der Erp. 


4 Morgen Weinberg find zu ver- 
fonfen. Näheres in ver Erp. d. BL. 


Aleiderstoſſo· & Resten 
werden zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft dei — 


Me 


Franz Leininger 
auf ver Mainbrüde. 


Untetjeidineter erlaubt fi hiermit anzuzeigen, daß unterm Heutigen fein 


photographiſches Atelier 


in der Semmeleſtraße im Haufe des Her Farbermeiſter Deppiſſch eröffnet; ift, 
und empfiehlt fi "zu geneigten Zuſpruch 
"#. Feineis, Photograph. 


u Stadt Mailänder 5* 











Erſte Ziehung A | : 
153198 ı rks. 45 Loofes aupt:Gemwi 
4. Januar — Fe ı £ 
—— 80,000, 70, 00 "GT 
50,000, 25,000, 20,000 :c, bis. berab auf Fr£s. 46, Die jedes 


2008 mindeſtens gewinnen muß. 
5 ObligetiondsPoofe, auf alle Ziehungen, exloſſen wir billigſten Cours. Da 
biefe Loefe kamem Beriufterpusgejegt und jeden YAugenblid wieber verfäuflic find, 
fe empfehlen fie fih ſewohl zu Eapitalanlagen, als auch zu Weihnachts. und Ge- 
burtotagogeſchenten und ſehen wir in Anbetracht, daß foldye  vorausfihtlih raſch 
fteigen werben, zahlzeichen Beſtellungen entgegen. 
Auskunft und Brofpelte gratis: 


Gust. Cassel $ Comp. 
Bandquiers in Franffurt a, M. 


Holzverfteigerung im königl. Neviere 
Waldbrunn. 


Unter den. normalen Bebinjängen werben am Dienstag den 10 
Dejember ifd. Ars. früb. 10 Uhr änfangenn, dei Baftwirch 
b. dabier, aus ven Difteiften Fürſtenwald, fer, Miühlart | und &rünert 
an zufälligen Ergebnifſen nachfolgende Stamm- und Breunholz · Sortimente öffentlich 
verſteigert: 
11 Eichen⸗, 
10 Birken, 
10 Aspen-, 
4 Sahlweiven-, und 
25 Kiefern, Commterziale, Vau⸗ 
65 Birfen- und 
20 Kiefern⸗ Kleinnutzſtangeu, dann 
167, Klafter Buchen⸗ Eichen⸗, Birken, Aspen- und Kiefern, Scheit⸗ 
Küorze, Brügel-, Aſt · und Anbrudholz, 
Ag „ dergleichen Stodyel;, 
15 Hundert dergleiden Alts, 
16 „ harte Ansfchneib», und 
8 „Weiche Ausſchneid-Mellen. 
Waldbrunn, den 29. November 1861. 
Köuniglider Repierförfer. 
Hefmann. 


Bekanntmachung. 


Samstag den 7. d. Mts., Vormittags 9 br, wid im 
Bureau der Militär-!olal-Berpflegstommiifigu nächſt dem Zellerthoie dahier, eine 
Barthie brauchbare Sättklunterlagbeden alter Art gegen glelch baate Bagahlung Heut» 
(ih werfleigert, wozu Steigerimgsluftige eingeladen werben, 

Würzburg ven 1. Dezember 1861. 





Nup- und Bertgoly Abi &nitte, 





Bir möblirte Zimmer find cin 
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Gott dene Mümbteigen/fat.ee geialen, heute — 1 
Adam 5 
Privatier in Giebelſtadt, 
Unerleboentzündung a ſeinem 59. Üebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. + 
Irbdem ich diefen mid fo unendlich Ken Le Trauerfall ‚beu vielen freunden und Bermandten bed 
lebten belaunt gebe, bitte ich um ſtilles Be 
a ne m ha 
Giebelſtadt am 30. November 186 - 
tieftranernde Wittwe 


Apollonie Hellfritsch, Geb. Zebmber 










Todes- Anzeige 

Tief ugb von wirfäglichen Edhietjeh” geBeugt, Afllfich wir ie trautige Pfuch allen unfern: Ber» 

wandten und Belannten anzuzeigen, daß e# im dei —— * Rathſchluſſe des Allmächtigen lag, auſern 
innigft_ geliebten theuern Satten, © Sohn, Säwiegerfohn, Bruder und Schwager, 


Herrn Nikolaus Reichert, 


penfionirten Feldwebel bei ber 2ten Sanitäts + E@ompagnie, 
ua lan und jehweren Leiden, geftärft bur den Empfang der heiligen Sterbjaframente, in feinem. AL Leber 
fahre ade, Morgens 2 Uhr in ein befleres Iemfeits abzurufen Wer deſſen biederem "Sharalter, defſen rines 
deben für fi db tm die Seinigen fannte, wird imfern —— bemeſſen⸗ 
Wir —2* den Verblichenen dem Audenken iur Gebete und bitten um ftille Teilnahme, 
Gauftatt, Bamberg, Würzburg und New-Yerk, den 29. November 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















Todes-Auüdzelge. 
Bir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am 27, Nobember im Böften Lebensjahre erfolgte Ableben un’ 
feres theuren Bruders 


Carl Michael Bollermann, 


Pfarrer in Schwanfeld 
allen Berwandten und Freunden ergebenft anzuzeigen. n 
Würzburg dem 1. Dezember 1861. 







Die binterbliebeneu Gefchwifter. 









Neue bolländer Häringe  TTENTER — 


in %/, und 4/, Zonen find eingetroffen und werden zur Abnabme empfohlen von 
J. P. Ehemann. * — aus Be äh 
bes Mordes 


5000 Eln ray! ge 
00 eu — 
Steifleinwand verkauft in Parthien zu ſehr billigen * hg are ee 2 
reifen dern. 16 Er. 


P. Ph. Schnös, 2: Stunerpändier su sie 


Der Beteran uud fein Kind, 
Asphalt-DachfilzundDachpappe *3- Nofen, 2 Erjäplungen. Mit 
bie leichtefte dabei feuerfichere Dachbededung in enblefen Rollen ton 29%/,, ın vefp. 2 Bildern. 15 %. 
4’ Breite ift billigft zu haben bei * 


— ——— — 
— Kin en — —— Gummilack, vie Flaſche 15 kr., für alles Schuh umd —* —* gegen —— 
oudert empfiehlt ten L f nächftes Ziel geſucht. Wo? 
Carl Bolzamo. jun "Did aeindt. Bo 


— 
ei 


ji 







tlihen Rein! 


Iui 
Der unerfhöpfliche 
Maitre de PI 
die Kunft, in allen Jahreszeiten, ht Frelen 
Freubentagem die unterhaltenbften und belufti 
ltenb die beflen Spiele, Lieder, Dellamir- mb 
lies Haus- und Hanbbud für alle lebensfrohe deutſche Familien. 
Reunte vermehrte Auflage. gr. 12. Geheftet. ı fl. 48 fr. 
Bedbarf es einer befonberen Lobrebe, um bie meunte Muflage eines Buches 
fi dem lefenden Publikum einzuführen? Wir dürfen biefe —F 
beantworien, denn ſcheu u 
Beiveis und: die: Burgſchaft, daßz das Bad’ fit jahlreiche Firaude 


‘41836 


rt 
Pe 


mn 


Ein unentbehr. 


mit einem ju«- 
flagen liegt ber 
erworben, folglich 


in: ber Dahl dieſer 


feinem Zwede entfprochen unb ben Beifall Derer, für die es beftimmt war 


verbient hat. 


Wianoforte- und 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein vollftändiges Lager_in Flügeln, 


(Streider u. Lip 
— leßtere von 3#%/, 


p) 


hulen, Gejfangvereine und 


inos, Tafı rein m’s 
bis 5 Oftaven 3—14 ger ſowohl mit, als ohne 
al, welde ſich gang befonbers für f 


Harmoninm-Lager. 
eb: Pianos u. 


eine Kirden, Salons, 
Auslihe Erbauung eignen, — in 


alljen er:, Mahagoni: u. Ruhbaumholz, aus bei renommirteiten 
e 


nvon Wien, Stuttgart, 


en Dauer) ajhgfet und Güte bie 
\ Daraliı 


eilbronn und Kirhheim, — für 
übliche Garantie geleitet wird. 


A. W. Zimmermann, Rheinjtraße. 


—— — — EEE 
Der Drehslermeifter Michael AQre her dahier hat ſich dem allgemeinen Concurs- 
verfahren unterworfen und haben bie gepflogenen Recherchen deſſen Ueberfhulbung 


dargethan. 


Es werben daher die gefeglihen Ediltstage, nämlich: 
1) zur ar | der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 


onta 
2) zur Borbringung ber 


ontag den 24. Februa 
8) zur — en, unb zwar für die Replif 


* 
inreden gegen bie angemelveten Forderungen auf 


r ° u 


ontag den 24. März besf. Irs., 


dann für bie Duplit auf 


Mittwoch den 23. April desſ. Irs. 
mal fräh 8 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Are. 14 amberaumt, wozu 
tlihe bekannte und unbelannte Gläubiger des Gewmeinſchalduers unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, baf wer am oder’ bis zum erften 
Eviktstage weder mänbli zu Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 


Receſſes ſeine Forderung liquidirt, den 


Ausſchluß von der gegenwärtigen Concurs- 


Mafle, ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder 
bis zu den übrigen Ediltstagen einfommt, den Ausſchluß mit den an jolden vorzu- 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Edilto 
tare um fo gewifſer vahier zu beftellen, als außerdem b 


Infinuatichs- Manda⸗ 
e art fie zu erlaffenven 


Berfügungen am Gerichtöbrette amgeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von tem Gemeinjchuloner 


in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung , 


voller Crfagleiftung beziehungsweife nehmaliger Zahlung umter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, reſp. —— i 

An dem 1. Ediltstage ſoll zugleich über die Verwerthuug des Aktivvermögens 
Beſchluß gefaßt werden, und gelten diejenigen Interöffenten, die in dieſer B I nd 


eine Erklärung nicht a 
denden Beſchluſſen als beitretend. 


ben von der Mehrheit der Erſchienenen g 


wer» 


Hiebei wird befannt gegeben, daßß das Mftipvermägen lediglich im Mobilien 
und Waarenvorräthen im Gejammtihägungswerthe von 317 fl. 55 kr, belebt, waͤh⸗ 
rend bie gerichtöbelaunten Paſſiven ausfclieglih Zinfen und Koften 1612 fl. 36 fr. 


betragen. 


Würzburg am 19. Rovember 1861. 


Königl. bayer. Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Weippert. 


Ber » 9” 
pisir 







Im Öfenfurter Gau ift eim 
‘© 2— er ” Thu ri 
R rifeld, or 
R 16 ſchöner —— zu * 
taufen. Näheres bei 
& ‚IR. Betel, — fionär @ 
—— ——— 
Ein geſundes reinliche Mädchen 
wöünfdt eine Stelle als Amme. Dasſelbe 
Tann nähen und bügeln. Näheres in b, 
Ep. d. Bl. 


gi it gut i 
—— — 
jucht. Nah. im ber Erp. 

Geſtern wurde in der Plat 
eine geldene Broche gefunden. 
ſelbe tann Erſatz der Einrädungs- 


ebüh in Cmpf dem. 
ren ın 
rn] Te 


12—1500 fl. find gegen erfle 
Sweet ansyıleihen. Näh. in d. Erp. 
ve. 











Im 2. Diſtr. Nro_236 find 2 zuge 
brachie Yalonfie-2äben gegen die 
Einrüdungsgebühren abzuholen. 


a een 

Am Fiſchmarlt, 2. Diftr. Nro. 443, 
ift ein möblirte® Zimmer an einen 
fedigen Herr zu permiethen. 


Ein junger Meuſch, welder gute 
Zeugniſſe befigt, ſucht auf's Ziel Drei⸗ 
fonig eine Stelle als Bebienter, Au 
laufer x. Näh. in ber Ep. d. Bl. 


Ein tlchtiger Sfribent mit einer 
fhönen Handſchrift ſucht Befhäftigung. 
Näh. in der Erp. 


w2iinzeige 
vom 1. Deybr. 

(Adler ) Sflte.: Nöther aus Brucfal, 
Joe aus Detmold, Wolf aus Münden, 

hab aus Schweinfurt, Better aus Münde 
berg, Mayer aus Köln, Zörmer aus Diele 
jeld, Gouftol und Hartmann aus Frankfurt, 
Weiß von ba Goldhofer aus Keibelberg. 

(Feäntifchrr Hof.) Lawroe, Jugenieur ans 
Dünen, Mons, praft Arzt aus Bamberg. 
Schimager, ch — ar Winter, 
‚Kanjmann aus Bamderg 

(Kronprinz ) Alte: Köulg aus Bern, 
Kuhn und Darr aus Lubwigshafen. Mad 
Ball aus Kiffingen, Keicherath Freiherr von 
Thüingen mit Sohn zu er Baron 
von Sedendorf aus Mohnfurt. Graf von 

ufſein ſtieinoſtheim. Frau Höne mit 

cbieruung aus Leipzig. IPs 

(Schwan) Klier: uhr ars. Freiburg, 
Schneider a. Magdeburg, Sommerlad aus 
Darmitadt. Braun, Stub. and’ Artgen. 
Salt, Fabr. ans Höhftabt aM. Dr. Bogt. 
pr. Arzt aus Sondorf. Bierling mit Fran, 
Priv. aus Bruchfal. Bed, Gutsbefiger aus 
Meiningen. Halderger, Priv. a Stuttgart. 
Niemand, Rent. Berlin. 

(Mürttemberger Hof.) Mie: Möller aus 
Arnitadt, Seebach ang Leipjig, Federlein 
ausxranffurt Siegbeimvon da, Dr. Rotten⸗ 
fein von ba, Kern, Techniker aus Münden. 
Kran von Malomer von ba. Graf von 
Barg mit Familie und Bebienung aus 
Holland, Freibeır von Tiſchendorf mit Ge: 
mahlin aus Dresden. 


* 


A MM ern 


Weihnachts Ausſtellung. 


Der Unterzeichnete bringt zurlergebenen Anzeige, daß ſein Magazim für Galan⸗ 


terie- und Modewaaren, fowie fein 


Heuer Kinderfpielwaaren-Bazar, 


nachdem jänmtliche neuen Deutfchen, Franzöfiichen, Englifchen, 
ächt Chinesischen und Japanischen Waaren 


eingetroffen, für den Weihnachtöverfauf eingerichtet find. 
reife haben, find wie in früheren 


Simmtlihe Waaren, welde 
‚jahren zufammengeftellt, und bietet dieſes 


leiche 
Sortiment iehr vieles intereffante Menue, fowohl für Luxus als zum praftifhen 


Gebrauche 


geſtellt, 
wozu ich hiermit Jedermann höflichſt einlade. 
Ergebenſter 


Si Preife habe ich, um einen recht beveutenven Abjag zu erzielen, äuferft billig 
wovon ſich die meine Magazine mit Befuch Beehrenden überzeugen werben, 


M. wirſching. 


W. F. Marth 


"große Gallusgaſſe Nr. 10 im, Frautfurt a. M. 


Größtes und Reichſtes Lager im 
Gas- und Kerzen-Lustres, 


fo wie and in 


Kunft: S Lurus:Ge genftänden 


jeder Art, friſch und neu affertirt, empfiehlt en für bevorflehende Weih⸗ 
nachten einer geneigten Berüdfichtigung 


Weihnadts-Ausftellung 


von 3.3. Brockmann, vorm. J. Brönner. : 
Für bevorftehende Freftzeit erlaube ich mir auf ‚meins zeich, afjortintes Yoger in 
—— Etuis⸗ und — * mt hitfmefkfane zu 


machen, 
Befonbers empfehle ich die reichite Auswahl img 


Phatographie- Album 
zu den billigen Breijen. 
Aud werden alle Arbeiten in dieſem Fach Billig und gefhimadboli geliefert, 


* 
araffin⸗Kerzen 
in allen Sorten, 1. Qualitat, Stearinlichter von ver Fabrit Münzing & 
Eomp. in Heilbrenn, leichtes” und ſchweres Gewicht im allem Badungen, zu 30— 
ai" kr., fowie alle Sorten Machtlichter in Wachs, Stearin und Waltath em- 


J. FE, Schwarz jr. 


——— 


Betanntmac 
De Sr jeihmete verlauft von heute an das Pin’ 2 Hammel. 


IRRE Philipp Schiele, Retsrariter 
1 ‚miuipp > ER r 





Studt- Theater. 


Montag den 2. Dezember. 10. Bor: 
ftellung im 4. Abonnement. Die Yours 
nalilten, oda: Wabhlumtriebe, 
Lufiſpiel in 4 Alten don Guſtav Freitag. 


Ein tuchtiger Schloſſergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Reg Hammer, 
Schloyjermeifler. 
u vermieihen 


in Nro, 251, Glodengafe, ein ſchöues 
Zimmer. 


HÄOOTEHERTOORARIMMI a | 
Zu verkaufen. 
In Unterfranfen, an einer Haupt- 
fake, if ein Gaftbaus mit MM 
& Brauerei, Wirthſchafisgarten und 
——— eine Biertelſtunde von 3 
einer ſa duen gewerbtreibeno@ußtabt, & 
GT fl, mit —* gr 
hlu * xes bei 
Bebe Eormmifjionär a 
9 und eek * grünen Baum, 
MBOSDKEIHÜIINROIEAS = 


Ein Einwerfkäſig neft 3 Ra- 
narienvögeln | - zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. d 


BVeHsı 


wei {him möblierte Zimmer 
* big r danuar ju eÄr im 6. 
Difr. Nro. 2. 


Eine Köchin, welde gut kochen 
tann, Lu) den — 5 Arbeiten unter · 
arte wirb 

u ai in der Erp. d. BL 


— 


"gebe 
y * —72 
* F 4 h nn i 3 N ” e * 2— 
BREMEN) — 


—— 


erlaubt Kb, 125 
Ni 


biefigen und — Kun: 
ade 
—— Wneietäpete) 
ens zu empfeblen und verjpricht fchnelle 
Bil ige Bedien fen gütigen — rk ' 

—— nn 


CS rinvolinen 
bis 20 R in Shirting, Sa t 20, Di 
# va eur Facan, fomie Die dazu est . 
ein, Stabtfedern, Fifchbeine, zu den 
bill illig ſteu Preiſen bei 
Wolt. Schustergasse. 


Grüne und fhwarze Thee’s, Vanille, Datteln, ? 

1, eigen, irünellen, Nofinen, Wein: 

36 J kpabirten BE — Eitronuat und 

ie a Srop5, Mal;: Süfbol;, 

— eo —— Bonbons, fein e Vanill, 

Neis⸗ Gewürz und Geſundheitq Ehoce oiade 
Einger Sendung empfiehlt 


"u Miüller $ Zehmer’sche 
Spezereihandlung — Bautgoſſe 


Für weihnachten 


ne mein ı Modes, Ebales: Weiß:, und Ber en⸗Lage r 
aufs Reichhaltigfte aſſortirt, — “ euurhl fehr billge dene 

Foil de ehevre & 9 und 10 fr, 

Eattum & 9 Mr., ſchwarje Orleans von 14 kr. an, 

halbwollene Ha! Stücer &.24 ımb 34 fr., 

Gattun Taſchentücher ven 10 fr. an, 

weißleinene Taſchentücher von 14 fr. an, 

geftickte Piqus. Damen. Krägen A 6, 9 unb 12:8. xc. 


der geneigten Abnahme. 
J. And. Langlotz, 


Zu Weihnachtsgefchenfen pi 


für bie Jugeitb empfehlen wir unfer großes Lager an 


ABC- und Bilderbüchern, Jugendschriften ete. 


in E Austattung für jenes Alter umd zu allen Breifen 






statt. Um — —— wird 
üch 


Tran Tr . 
Annueb veripardk, ” veripätd 
Mi nbden Bat HILF 

al 
Namensiage ein 10 fach SHE 
Ungenannt und doch 


Ungenannt und doch beFaiint. 

—* —— Andreas 
.in Dhfenfurt grat 

heutigen Hanne van Wille 

10 Fach! donnerudes Hoch 


Re 
Der | ge —— — 
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Babettchen am Terifelsıhor zum 
* er ein zehnjach et 


'3.DM 
—E "On 
Haidenbefen für  Bierbrauer, 
Sineutel und Bratwärftdärme 

find zu * bei 
, 5. Diſtr. Ar. 26. 


rgebülfe findet 
— —* chafiiguu bei Veientin 
Boullin in Odfenfint) 7 
Bei M 
fter m O au fine an ei 


— — ſelle 


er, — 


#3 


Fr wandte Per 
et ne — * 
nahe Biel, a "in re — 





ein 84 ca⸗ Afl 
ren. Man bittet, ſolchen in der Exp. 
gegen egen Belohnung abjugehen: noch utẽ 


"Eine get Haus: u und Wie 
ine getreue bändiiden Bieb: 


d 
as! Fir ſogleich oder aufs Biel 
einen Dienft. Nah in der Erp. bs BE 


rue er 
Einige Hundert 2 jährige Pflanzen 





nd zit Anſichteſendungen gern bereit und laden ann Bejude ıfnferes) * ne 5— 


ulius Kellner's fräntiſche Buchhandlung 
und Leihbibliothef, 


Reife-Decken & Herren, YMasds: 


empfiehlt in großer Auswahl 
Franz Dur Bor 


Lotales —5 Fir 










Achenbe 9 
z * =; 

Vo m u 
Die 600te wird pen 

und «Bo Br wie Dindemr 
J den 10. Dez, ‚unb die 126 Ite 
egemöburger Ziehung ben, 14 ‚Du 
ver achen. 
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Güter, 2,42U.— MR. 3U. IHM. 
&üterz. alsın.ssM.s. IL S5M.NR, 


abnaltae |Benwrantiert —— — 
eins 10T WM EHRE, — 
Poitzug su sv HMA.| CU. FR.U, 
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INS MR.| a0. - Do. F 
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Vierze huter 


Der Stadt⸗ und Laudbote erſcheint täglih, außer Sennta 





erg N nürt 
My ner —* 











bekannt. Inſerale die 3⸗ſpaltige Zeile 3 fr., 2⸗ſpaltige 6 kr. ere werben mach dem 
Dienstag, den 3. Dezember 1801. 


Mr. 288, 


Reneites. 


Bern, 30. Mod, Eine zweite Note des Bundes, 
rathe hält die Thatjache der Verletzung der Dappenthaltgränze 
aufrecht, erneuert das Genigihummgverlangen, beftreitet bie 
von Hramfreic ufgefiellte Auslegung des Status quo umb 
verweigert das Eingehen auf Unterhandlungen über die Beſitz 
verhältniffe des Dappenthals. 

Paris, 80. Mod. Der wegen Liefering tegierunge- 
feinblider Rorteipenbenzen am auswärtige Blätter amgellagte 
Oberrechnungẽerath Marquis de Flers ift zu 2000 Fro Geid⸗ 
bufe und zweimouailichenn Gefängnif verurtgeilt worben. 

Paris, 1. 5* 
verſichert: äflerxeichiiche Truppen ſeien gendihigt worden, heute 
m bie Herzegowina cinzuriden. 

Paris, 1. Dez Die „Batrie* meldet: Beim Ein- 
treifen, der Nachricht ‚ben: Die Irentaffaive beleuchtete bie 
Stadt, New · Port freiwillig. Die: Vevöllerung, mit ber Re— 
glerung eing, machte eine eutjchievene Demenftratiom zu 
Bunften eines unbebingten Widerftandes gegen jede Reklamation 
Seitens Englande. ; 

Paris, 2. Dez. Man verſichert, die öfterreihifde 
- Intervention in der Herjegewina habe den Zwech, die Militär- 
ſtraße zwiihenKied und Ragıfa frei zu machen; ſobald dieſer 
Zwed erreicht ſei, wurden bie Oeſterreicher fich wieber hinter 
ihre eigenen Graͤnzen zurüdziehen. IE, 

2ondon, 30. Mov, Die Regierung hat den Befehl 

„Watrier“ aut 


ntilfen rn If = Us hicen —* ee * —*V 
aullen abgehe em. — Es bieten der Regierung zahle "Mach deut neutn Ph tin bezieht Bei den Sn. 
reihe Freiwillige ee Dienfte zur See an. " fartterie» Regimentern, da — Pe 


Zondon, 2. Dez. Geftern hat die Regierung eine 


Sefangenen fordert. . 4 
2ondon, 2. Dez. Die neueften Berichte aus, Rew- 
orf datiren vom 20. 9. MM. Die Journals verfuchen den‘ 
6 zu führen, - daß die Berhaftung der Gonberbunds- 
Eommiffion keine verletzung bes Bbilerrechis fei mb, werlangen 
bie Bejörberung. und wel des Rapitäus Willes für fein’ 
wergiſches Benehmen, Die: Ennberbunbt-Eommiflion figt ‚auf 
—2 and Are * 2 = din. 
, on» 
fberation auf ſechs Yabre genäht. 


Scutari, 4. Dez. Das hiefige Freicorps und Ein- 
wohner Seftani’s 2 bie —2* gurück, welche 
auch Kupci niederbranuten und neue Verftärkung erwarten. 
Die Seftanier jhlder ihre Familien mad Intivart, indem fie 
— Be Sn 

en 
— —— EN 
urin, 1. Dez. In ver igen Reunion ber Mas 
En a ee 


Depeide nah Bafhingten abgeſchidt, melde die Zurüdzabe 


Würzburger Stadt- 


— 


» = _ > 
Ein — 
age Br NA 
— a 
_ LT — = 


Ju, gutunterrichteten Kreifen wid 


und 










Bolomnibusfabrien,uag „ 


 Kitingen gsw— m 
se Kipingen-Neuftadt 
KU in den⸗ Wieſenih. 
BEER Mergentheim 
wi Ochienfurt-Hub-Mättimgen, 
a  Marktbreit, Markiieit 2 U. 
I Roktrunns@fielbah“ 5N 
. Uffenbeim-Ansbab m li. 


‚ Radmittage 4 Uhr; bas Ertrassgelfeifen wöchentlih Iemali'' Preis 
aume berechnet, 


Franz Kan, 


wärtig waren, machte Nicafoli Mittheilungen über die neapo- 
litanifchen Angelegenheiten. Das Räuberumwefen habe ſich in 
der Baſilicata an ber römischen Gränge comcentrirt, Zu folge 
eines Uebereintommen® werben die franjöffhen Truppen zur 
energiſchen Unterdrüdung der Räuberbanden an ber römiſchen 
Gränze thätig mitwirken, Die Mojorität der Deputirten hat 
ir in Miftrauendvotum zurückuweiſen 18 

aguſa, 2. Dez. Heute rüden öfterreichifche Trup- 
pen in bie Suttorina zur Befeitigung ber gegen die oſterreichiſche 
Grenze errichteten Batterien. 


Kagsneunigfeitem 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 9 
finden zum Bezirtöfaffier beim Oberpoft- und Bahnanite 
berg dem feitherigen Bezirkötaffafontrofleur Johaum Karl Kam · 
merer in Würzburg zu befördern, und die fich hiedurch heim 
Dberpoft- und WBahnamte Würzburg erledigente Bezirkstäfle- 
kontrolleitrftelle dem Redinungs»Eommiffär. bei der General 
direllien der Berlehrsanſtalien, Konrad Moyer ju verleihen. 


Die kStaateſchulden. Tilgengs Eommilflion macht betauut, 
daß fowohl zur Anbringung von Capitalien fürs proc. Eiſen⸗ 
bahn Anlehen, als and für die Wiederanlage verloefter. Capitalien 
bei: den Echuldentilgungs-Epezialtafien fortwährend noch We- 
legenheit gegebem jei > 80 

Dem Regulatio der Pühnmngen ber Unteroffigkerk' and 

Solbaten wirb im lürzefter Zeit das Regulativ. ver Bezüge 
>; der Gentatmerie, daun jemes. ber Gagen ac. ber Offigiere,unb 
Mititärbeaimten mächfelgen, - m 


und Beteränenanftalt der Aubitorialsaktuar täglich 83, i 
mentstambeur 36, Bataillonstambour 24, Mufitmeifter oder 
Stabshernift 36, Hautboift 1 RL. 24, Hautbeift 2; RL 20, 
Profoß 30, Bücfenmader 30, Profoßengehilfe 11, der Beld- 
eber; Oberjüger 86, Sergeant ober. Secendjäger. 24, 
Gorporal 21, Bicecorporal 18, ar 1. 8 :24,:Hormift 2. 
Aluas, Tambeur 1, RL; 13, Zu ya Fr 11, Pionier 
12, Mbefveiter «13; Gemeiner 11 Er.; — bei den 
und Chevauplegers » Regimentern der Aubitoria 
Stabstrompeier 38, Brofos 32, Bühfenmader 30, en« 
ebilfe a. der 1. —— 38, 2. Wachtmeiſter 26, 
‚Geuperal, ‚'Birecarporal. 20, Trompeter, I, Trom- 
peter 12: 2 20,/ Sattler, 30, :Schmier 30, —* &- 
' meiner -13>8r ;ı4+ bei den Ürtillerie» Regimentern , und bem 
{ Yuhrweiens - Escabronen ber Auditoriatsaltuar 83, € 
trompeter 38, Profos 32, Profofengehilfe 12, Oberfeuer- 
werler 40, Bere werler 30, Gorporal 25, Trompeter 
1. RL. 26, Trompeter 2. RL. 20, Sattler 30, Schmied 30, 
Bombarbier 17, Fahrbombardier 17, .Oberlananier 15, Fohr- 
tanorier 16, Unterlanonier 12 Er. ; ver Brofofengehilfe und der 
Unterfanonier beim reit. Artillerie: Regimente beziehen 14 fr. 
— bei ben. dohrweſensescadrenen ber 1, Wactmeifter 40, 


Landbote. 


Aruſtein EU M. U. 
8 Bifcofsb,- Heidelberg 1.30 R. 
an Detelbad, BUL—-M, 


N 


‚Vu = 


—— om I NNINdentir 


2. 30, Corpbral 25, Bicecorperäl20, Tro 
— RL: 20, Sattler 6 
fefbat 16 k.; 
33, Stabötrompeter 88, Brofos 32, Buchſenmacher 
8, Geofofengehi e 12 kr.; ber "Obermeifter 40, Untermeifter 
80, Führer 25, 1. #. 26, Trompeter 2. &L 20, 
17, Gemeine 1. BL 16, Gemeiner 2, ML. 12 kc; 
‚hei ber Dupriers-Eompagnie ber Felvwehel 40, Sergeant 30, 
J tal 26, Tambour I. Kl. 13, Tambour 2. 13, Ouprier 
% 17, Duprier 2.RL 15 kr. bei ven Sanitätscompagnien 
ber Felbwesel 40. Sergeant 30, Eorporal 25, Hernift 1 M. 
24, Homift . RL 18, Gefeter 17, Gemeiner 1. 58 15, 
Gemeiner. 2. 12 k. — den. Bicecorporalen 
— der —— gi NS —— 
eine e zu betrachten. e von ben, Maunſcha in 
die. gemeinfäeftliche — aus ber *5 au. machende 


beim Genieregiment der Aut itoriats 


Sie T auf den ——— von ir· per Dann 
tt J u2 7 

Durch bie im oͤffentli nd des Kal, isfögerichtö 
— am =. fin '». . 4 ga 
vin deun weruntbeilt: Friedrich Müller m ana 


enthumsbeſchaädigung in eine 45! e 
—** Martin Seuffert vom nterbärehu, 
Diebftahls in eine bGmouatliche im einer Zmwangsarbeitd- 
tr TI erftehende —* und * 9. Mohninger 
wegen Körperve gain ehe dop· 
Sy gefrte Gefänguiffirafe 
Geftern gelang es der Polizei, ein übel. Belanmanbetes 
nd Thon aus der Gtabt verwiefened-Bmbiibenem-mef beim 
Dachboden’ eines Hanjes, wohin ſich dasfelbe geſchlichen hatte, 
e den Fan 7 verhaften. Bei der Bifitation fand man 
sau f üte verborgen eine Anzahl von ee 
felder Pianpfcheinen über werthvolle verſetzie Geg 
ser Bumme von über 100 fl, und ift zu vermu "u 
Elungen ift, in RE an. 
ichs vorgelommenen Diebflähle zu entneden. 
2 Marge! früh 9 Uhr feiert bie nheiligen · Druder · 
Er der Parrticche Stift Yaug das Beh- der hL Yung- 


ch des heute au Ihre Mai. 
einig in — ann Geſchenles iR der Name 

dee ra ar Ruth unrichtig angegeben, und bitten 
arbenfelben in vorſtehender Weiſe zu berichtigen. — 
vn" Behr, — 
—J —— ‘an feiner iſolirten Lateinſchule um je 

t Gulden ge will aud Lohr feinen Stubien- 

“u eine derartige Be saänfigung. gs Z%e Theil werben lafien. 
y dieſes fchömne Beiſpiel ver Werthſchätung ber Schule 


Lebrer auch anderswo erfreuliche Nachahmung finden. 

1:13 (Aſchb. Big.) 

wi J ——— 1. Diefer Tage iſt bei Dem biefigen 
üterimififchen ihen Gef er des hi. Siuhles and der Dieceſe 


va die beträchtliche Summe vou 70,300 fl. ald Peteröpiennig 
I Iren nad Rom: eingetreffen.. 
FE gie jet wurden aus dem in Evinburgf 

ge pa 9 —8 hervorgejegen; e# werben mach 


"Densfätenn. 

—— — des Pringen * von —— 
f erwartet, und es 

veß ihre Reife fh auf die ge 


Ausland. 
ner Es ift die Rebe vom einer Reife, melde 
—* — des Winters nach Nina unternehmen 
Aus Paris ſchreibt ein Eorrefpendent ver „Eiln. Itg.“ 
wie er aus zuverläfjigiter Quelle erfahren, habe der zurüdge- 


— — 


treteue DO 


Wh belanntlich feit Kur —*— ey Trage beft 
efann eit # bet, 
en ‚zahlt, daß der Alu bie füplichen CH 


— vor ſeiner Abreiſe im Miniſterrath —— 
worben ſei. 

Der „Moniteur“ ſchreibt: Die uhr von Früchten im 
Fraukreich überfteigt * die alla ie 10/, Milllonen 
Heltoliter. Die Befriedigung der Bebärfniffe der Ronfumtin 
erſcheint daher nunmehr gefihert. 

Rußland, Bartdaz, 28. Nov. Gtaf Lambert ſoll 
geftorben jein und fein Bermögen ben Rindern des unglädlichen 
Generals Gerftenzweig vermadt haben. 

Italien. Ein SKorrejpondent des „Baterland“ im 
Benedig, den bie piemouteſiſchen Berichte über die ioneu 
oſterreichiſcher Soldaten verbroffen haben, hat Erkumbigungen 
über 'die Zahlenverhältniſſe der Austern 39 von —* und 


jenfeits des —— eingejogen und 
Ergebuiſſen : Bom 1. Nov. 1868 ale da Huhn Dihober 
1860 betrug bie ver aus dem Stande der öfterreichiichen 


zweiten a —8* eo, us vom 1. Wov, 
1860 bis Eude 1861 .43 im oe 121. 
Dagegen find aus ‚der —— * u se 8* 

der regulären Armee an bem Da ie und. ber Eıj 

als Deſerteure übernommen worden: vom, 1. Nov. 1859 Par 
Ende Dftoder 1860 1654 Mann, vom 4. Nov, 1860 bis 
Ende Dftober 1861 2979 Man, zuſammen 4633 Dann. 


England. Die Hegeban- r 
* nad den ——— Ge —— * 


verbolen. 
London, 29. Nov. Bir haben (jagt bie 58 


Poſt“) in den ameritaniſchen Gewäſſern „ein tma 
von —* Kanonen; wir idnnten die Serien 55— 

von den Meeren verjhwinden machen, die nördlichen“ 
blefiren, und dem gegenwärtigen Krieg ein Ende fegen. - 

auf ben Treut“ amgeftellt t geiwejene Koutmarbane "Willims 
hatte gleich nach feiner —— rungen Ankunft im Ponden 
eine mehrftündbige Umnterredung Lords: ber Admiralitãt. 

London, 30. Nov. — * Lord Lyone fei 

angewieien worben, Genugthuung zu verlangen, und wenn er 
fie nicht erhalte, Baihington zu verlaffen. 


Kajfel, 2. Dez Bei der heute »ftatigefundenen 
Serienziehung der kurheſſiſchen 4 ThlrLooſe wurden 
folgende 40 Serien, 4 25 Stück Looſe gezogen: Serie 
286, 794, 98, 1090, 1162, 1426, 4588, 1466, 1945, 
2216, 2279, 2637, 3107, 3310,3314 3A u 3506, 
353U, 3719, 3936, 4229, 4451, 4402 4308, 
4825, 4337, 4902, 5103, 5435, Tl 5308 5547, 
5601, 5661, 5842, "6246, 6368, 6622. Die Sewinnzieh: 
ung erfolgt am 1. yuli 1862. 
jranffurt, 2, De. Beider heitfe vorgenomme 
nen Serienziehung ber Sarbinifägen Ki 36 F wur⸗ 
den folgende Serien gezogen: 2 11, 58, 86, 165, 
204, 230, 365, 399, 427, 494 586,538) 647; 674, 688, 
707, 713, 736, 7, 803, 926, * 980. 


t. Frauntfart, 2 Dez. Die ver- 
ihre eh 
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Rational 66/6 


Terminkalender für diefe Woche. 
5. Dez 1. Eriftstag im Coucurſe gegen ben Bauern Rilol- 


Dertel von Bergrbeinfeld, früh 9 hr beim tgl. Bezirkoge. 
richte Schweinfurt Zimmer Nr. 6. 


Vegelftand ded Maines: -d° Aber 0. 
nn 
Verantwortlier Rebafıcur: Fr. Brand. 
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ug "ma 22 — 
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mn de Al TEEN os Aifjt- eiehitärald 


Strachino im Laufe diefer_ Woche 


ZZ 


erwartend), Neitfchatelet 
Gauda⸗ Cheiter:, Schachtel, Kraus: 
ter: und acht Gmmentbaler Käſe 


empfiehlt ' 
Ph. V. Lesch. 
— una audit Hofstrasse. 
Feinften Mrac, Num, Punſch⸗Eſſenz in diverfen 
Sorten, Cardinal-, Bifchof- und Apfelſinen— 








Extrakt, Abſynth, Schweizer, framöſe und italien. 


iqueure, Binaigre, Zpiritus, 


Champagner S Nothweine 


bringt empfehlend in Erinnerung 


u. Müller $ Zehner’sche 
Sypezereihandlung — Bankgajfe. 


Bork-Sohlen 
wieder in allen Größen billigit bei 


A. Wolf, Schustergässe. 
Aleiderfioffe 
jeder Art, von den billigften bis zu den feinften, empfiehlt 


F, J. Hiller. 
Meltere Mleiderftoffe werden ftets unter dem 


in großer Auswahl 


Meiſe abgegeben. 


Dankſagung. 
Unterzeichneter dankt nebſt Gott dem Bra, En; Dr. Baper für 
bier glüdliche Operation feines fraufen Auges. 


Johaun Droft dabier; 


etanntmadbung. 
Dee Unserzeidshete verkauft von heute an das Pfund junges fettes Hammel- 


feifg zu 9 Mr. Aa 
Philipp Schiele, Reögermeifter, 
Trleifchbant Nro. 38, 


Außer meinem diverfi Sorten won allen nur ereftirenden 
LI Gormen und Farben hr Eorfetts und Leibchen em- 
pfehle ih mit Gegemwärtigem auch ſolche, für orthopädiſche 
Zwede augefertigt, dag einfadite und ſicherſte Miitel, das 


fowie Ecrjetts mit elaſtiſchen Eiufägen für Peidenbe, x. x. 
ie "g:7 194 Er 
Carl Dessauer, 
Corsetienfabrikant. 
Menmünfter Schulgafie, Mro. 363, 
nahe der Eichhorngaſſe. 


Seite in Iateinifhen Schtiftziigen 
...BiBsi i 


‚‚Taufen, Auch werben daſeib 


Schiefwerdein iuiger Merchen zu berindern, + 





@. Sieben er 

2. Diſtt Nr. 257, hen, 
— r —— T[ 
J Verloren. 

Ein goldener Siegelring iſt in 
ber Nacht vom Sonntag auf den Mon 
verloren gegangen. Derfelbe enthält — 
der Siehelpiatie die Inſchrift B. DB. im 
aethirgen Scitägen;, au de, imieen 

JB s/m 
B, ı Der, slide, Finder ‚wirb ger 
beten, gegen ‚gute Belohnung den Ring 
an die Erped. By BL abzugeben. 
Bor dem Anlaufe wird gewarnt 


— En Bübnerhund_m. 

., 2 Yahre alt, auf den 

Ruf „Feldmann“ gehend, weiß 

und braum getupft, ift entlanfen. Man 

erfucht ihu gegen anugemeſſene Belohuung 
im 3; Difte: Nro, 48 abzugeben) n i% 

Bor dem Sumbertbore, 4 7 ifte, 


Nre. 322, if que Garten⸗Erde 


zu haben, 

Ein junger Mann mit guten; Zeug- 
nifjen — Kutſcher ober Haustnccht 
ein Unterfommen und, Könnte fogleich ein- 
treten. Näb. in ber Erp. 

R Im 2. Diftr. No. 216, Unterwöller- 
gaffe, it Meingefpaltenes Holz ji. ver- 

gen 
gefeilt. 


Einge Folide WERDEN Töntkr das 






‚Kleidermacen fehr vortheilhaft, und gränd« 


lich erlernen, Wo? jagt)die ip vr 


gien Want, 


18615 


“ 


eftrauernden & 


, Freunden imo Belannten, welche fe 


igung als bei dem Trauergeftespienfle unſeres un- 


d 
Singellkekenen Bruberd, Schwagers und Dntels, des 


tian Amrheinm, 
fagen wir: hieuit den Inni 


en, 


gs 
7 
: 
= 

“ 
@ 


—— 
rleinach den 3, 
Die ti 5 


4 Theil m 
dr 


Seba 
Bürzbur 


fo zahlrei 


Allen wertben Berwanbten 


wohl Bei ver 
geßlichen da 


Brivatiers 


der 





Ti 


ſche ſüße Schellſiſche 


J. Schäflein, 


empftehlt 


‚iylans 


" 


Firma: Sebajt. Earl Zürn 


auf ber Brüdein Dürzburg. 


Auch find. die erften Strachino: Käfe in vorziig- 
Alicher Qualität bei mir eingetroffen. 


Ihrer Freundin Wabette R..... 

banf der Domiftrafie aratulirt freundlichſt 
Therese. 

Frau Babette H. in ber 


— ein dreifach donnerndes Hoch 
‚zum Namenstage, 


* * 
Der fi Pöärigen 
—— ——— 
IR RDER & Riller_Berehrer 


2:4 
V. ... &ch... 


Die Aqe Glücwünfche fende fenvet 
in bie fhönen liebenswürdi⸗ 
gi — Babettchen in ber 

terngaffe zum. hoben ——— nebſt 
viel Sid und a nn ihr 


* Den ſeben, ſchua en, blauäugigen 

"Babettchen aus Culmbad (am Martı 
wohnend) gratulirt zum Nomensfefte 

ein unbefannter Verehrer. 


Apr iii zn She 
Dem liebenswiärbigen Fraulein Bas 
bettchen Gr..s am Bierröhrenbrun, 


nen —XR 
. vier Berebrer. 


Dem liebenswürbigen Babettchen 

* der Reuerer Saite gratulirt Jum 
eaptage 

ein ftiller Verehrer. 


——— lieben guten Frau Tante Ba: 
te ©. — zu ihrem Namens⸗ 
fefte heratichft 
Die qrofien und Fleinen 
Neffen und Michten. 


— — — — — — 
309 00 — 
Der Frau abetta &opooor - 
in ber Buttneregaſſe ein dreijah 8 
donnerndes Bed von . 


* * [4 
EMDAKOONSCHURSERON 


San ſchönen liebenswürkigen Frau 

Sane... - Babette 8... 

atulitt zu ihrem hohen Namenstag 
Ungenannt und doch befannt. 


Dem liebenwitrbigen Fräulein Ba: 
bette im 3..Difte. Nro. 35',,, über 
2 Stiegen, gratwlirt herzlich zum Na— 
mensfefte 








ein ſtiller Berebrer. 


Drud von — in Bur burg. 


Meinen herzlichsten Glückwunsch 
zum hohen Namensfeste des Fräulein 
Babettchen H. in der B. 


J. 


Seinem lieben Schag: 
Barbarararararara!!! 
ein — Sech 


Carl. 
Der Frau Babette 2.....r gra 
talit freundlich = 


Dem holten Bäbchihen Y...hh 


in ber Zellerſtraße ein dreifachen ge 


Dem eben L. Babette 8... 
bringen zum Runde; bie herzlichſte 
Gratulation die R 

beiden ‚Racbarinnen. 


Dem —— — bolden 
a Ss. emünden —F 
tulirt herzlich 

Berehrer in tum. 


ein 


Unſerer lieben Babette 9. FR ze 
ihrem morgigen Ramensjefie ein dreifach 


donnerudes Hoch 4 ® 


Der werthen Frau Babette M,, 
Malzaufjhlägere-Gattin in Odienfut, 
gratuliren berzlihft zum Namensfefte ihre 


fämmtlichen Berwandten 
zu Wurzburg. 


Dem —32228 ſchwarzen Frl. 
Babettch Digger im ber 
Wöllergaſſe 90, ven Tag über im 
Schenlhofe, gentulirt” berzlicy ihr innig · 
ſter, aber befter freund 

Unbefannt in B...&. 


Dem Fraulein Babette Wod 


in ber untern Wöllergaſſe gratulirt zum 
Namenstage freundlichſt 
K. 


Ein dreifach bonnerndes Hoch dem ger 
ehrten Fräulein Babettchen S$. in 


ber Sterngafie. 


——— ñ —— — — — — 
Der Fräulein Babette Sch... 

bei Herrn M. L. Sch, in Riupar, gras 

tulirt herzlich zu ihrem wer 


©. 





b 
J— Serie) gu Berein. 
„ Präci r, 


Geſandienbau) ienng A Fi) I" 


ze —* blonten — 
abettchen garatꝛuiri 
herzlich Zu ihrent — 

> Mi Ras) 


Es gratuliri berjlichft bem » 
blonden, liehenswärbigen,irk 
chen A.br.cht auf der 
zum wertbeften Namensfefte 


_ Der lichen Frau Auffchlägerin in U, 
fowie bem guten Bab tteben dajekt, 
gratulirt herzlich zum. hohen ee 


oriu — 
FR ... Der Ban Pate —— 


—— Nre —— 


—— 
D. .. in der x——— ju ihrem 
—— ein fach donnern: 
es 

ein nuter Bekannter. 


Der ſchoͤnen Ibibarzänäigen Tichens- 


würdigen fyräulein Betty Dim Domer 


Viertel gratülirt: zum hohen SE 
berzlicht 


—— — * 
ul der Domſtraße gratuliren 2 
herzlichft zum u 





C.. 
FRIROH“ — *8* 


Dem Fräoͤulein ab 
ber Werrmüble bei Röttingen ein er 


—— u Gäwefler in 
ürzburg. ce ne j 
| Oalrdands Abadtendn! 


“ Mäfnd ndrzlfeustd Orbthlbtfgn zhm 
mgrofodn Nbundnsfästd. =; 


Class. E n 


Donnerötagbdeub. Dez I861. 

Ein ſchöner Stall für 2 
Pferde, nebft Futterlammer 
und Bedientenzimmer ift bis 
1. Januar 1862 zu ver- 
miethen. Näh. in ver Expd. 


Es ift am Montag eine Gans ent- 
laufen. Näb. in der Erpeb. 


Geftorben. 
Franz Beder, Yuftrumentenmacher, 40 


Yabre alt, 
(Diezu Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 288 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigungen. 


Fir Weihnachten 


ift mein Lager auf pas Reichhaltigfte affortirt und empfehle ich die neueften 


Seiden- & Fanlaſir-Rleiderſtoffe, 
Chales, Mäntel & Jacken, 


Schleier, Fichus, Colliers, Chatelaines, Schleifen, Mans: 


fchetten und Sandichube, Moreens- Cordel-, Neif: und 
wollene linterrücke, 


Irländer & Bielefelder Seinen, 


Piques, Wallis, Ehiffon, glatte und geitichte Molles, ge 
ſtickte Chemifetten, Kragen, Aermel, Einſätze &S Streis 
fen, Linon-, Battift: & leinene Tafchentücher, 


sall-Kleider 


in allen Farben, abgepaßt und am Stüde von den Billigften bis zu ven feinften und 
brillanteſten; ſowie eine große Auswahl Parfümerien unter Zuſicherung reelfter and 


billigſter Bedienung. c 1 Bolz 
ar OIZano. 


Weihnachts-Ausftellung Stadt-Theater. 


4 Mittwod den 4. Dejember. 11. Vor- 
in Korbwaaren. flellung im 4. Abonnement. Neu einftu- 
Der ergebenft Unterzeichnete bat es fih zur Aufgabe 


birt: Treue Liebe, Scaufpiel in 6 
Ülten von Eduard Devrient, 

emacht, das Neuefte in Korbwaaren⸗Gegenſtänden zu 

teten, ladet deßhalb zur gefälligen Anficht ergebenft ein, 

und bittet um geueigte Abnahme. 

Hochachtungsvoll 
J. B. Muller, 
Marktgaffe, nächft dem Gafthofe 
„um Anler.‘ 


Winter- Mäntel 
im ueueftem Gefchmacke und zu den 
billigiten Preifen neu —— bei 
TEL EHE 


Es wird ein mit guten 
niflen verfehener unverheira⸗ 
theter Mann von gefegtem 
Alter als Buchhalter in ein 
Eomptoir Togfeish gefucht. 
Briefe mit 2. beforgt Die 
Erp. d. BI. 

Ein im Kleidermachen geübtes Mäd⸗ 
chen ſucht in oder aufer dem Haufe 
Beſchaͤftigung. Näh. im 3. Difte, Ar, 
304 über 1 Gtiege. 


Es wirb ein weißer Hund, 1 Dahr 
alt, vor ausgezeichneter Ragçe, untreſſirt, 
unter vortheilbaften Bediugungen verfauft. 
Näheres im der Exped DE. Blıs, 


- wird jebe Gorte re ſchou 
t, ’ 1 
” & Dh gewajgen, Näh, im 


Herzliche Dankerftattung! 

Tief gerührt durch tie vielen Beweiſe inmig aufrichtiger Theil« 
nahme, welche fih während bes Srantenlagers, ala bei dem Hinſchei⸗ 
den, befonbers bei dem letzten Gange zum Grabe, als auch bei dem 
ſtatigehabten Trauergottetdienft unſeres theuerflen, innigft geliebten 
Batten, Baters, Großvaters, Schwagers, Schwirgerwaters umb 
Ontels, Herm 


Ferdinand Joseph Praun, 


tal, wich 2otto:-&berbeamter, in den Jabren 
8 


1 mit 1815 Offizier des Pal, 11. In: 
fanterie:Hegiments, 
in fo ehrend rührender Weiſe ausiprah, bringen wir allen unferen 
zo. Bertwandten und Freunden unferen innigflen 
ne dar. 

Wir bitten dem Dabingefbiebenen ein jrommes Andenken uns 
aber liebevolle Theilnahme und ferreres Wohlwellen gütigft bewahren 
zu wollen. 

Würzburg, ven 3. Derember 1861. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 





Für dem amı 23. November verftorbenem vorm, Regimentsaltuar 


Joſeph Popp wird am künftigen Donnerstag ben 5. Dezember 
früh 8 Uhr im der Feſtungékirche ein Geelenamt gehalten, was 
Freunden und Belannten bes Berblihenen andurch mitgetheilt wird, 





Hm der Buchhandlung von Zul. Fellner in Würzburg ift vorräthig : 
Dr. Ebr. Seinr. Schmidt, die 


2ederfärbefunf 


oder chemiſche Orunbjäge und Vorſchriften, alle Pevergattungen in allen jsarben ächt 
zu färben, mit farbigen Muftern zu bedrucken cber au ladiren. Nebſt Mittheilung 
der enaliſchen Firſarberei der Handſchuhleder. Dritte vermehrte Auflage. 
Mit 8 lilhogr. Tafeln. 1861. 8. Geheftet. 1 fl. 48 Er. 
Mandem Gewerbetreibenden, deſſen Stellung es mit fi bringt, fi mit die 
fer ober jener Brande der Pederfärberei zu beſchäftigen, wirb biefes Buch will- 
tommen fein, zumal er fid, bald überzeugen wirb, daf die angegebenen Berfahrungs- 
arten ihrem Zwecke entiprechen und die Ausführung der Farberecepte einen Erſolg 


bren, der alle Erwartung Abertrifft. 

Auf Antrag der biefigen Metzger und Wurftler wurde geflattet, baf ber feither 
an Montagen und Mittwochen vor dem Pleihader Thore abzehaltene Markt von 
Groß ·Schweinen während der heurigen Winterszeit auf dem Plate hinter der Fleiſch⸗ 
bant abgehalten werde. 

Das Marktgeld ift wie feither an den Eraminator des Ple daher Thores zu 
bezahlen und bie Quittung hierüber auf Verlangen dem auf dem Marftplage bes 
finblihen Volizeiſoldaten vorzugeigen. 

. Selbfiverflärdli darf außer dieſem Marktgeld fein weiteres durch dem Markt ⸗ 
‚biener erhoben werben. e 
Würzburg, 29. November 1861. 
Der A SZ 
I, Bürgerm : 
Dr. Weis, Herjog 
In der Nähe ver £. Regierung iftein 2 Meblfälten und eine Grube 


(hön möblirtes Zimmer mit erde Dünger find zu verlaufen. 
räumigem nn jogleid ir Fe im 2. Die str. 207. Dominita- 








— — Näheres in der nergaſſe. 
* Ein elegantes Parterrequartier 
Im Dom wurde am Samſtag ein ven 4 5 Zimmern und allen übri⸗ 


gen Erfordernifien, ift zu vermielhen im 


Muff gefunden, Näh. in der Erped 
vs. DL 2. Diftr. Nie. 368. 


Neues und reichhaltiges 


Fremdwörterbuch. 
Eine Erkläcung der in vemticher Schrift 
und Umgangsſprache verfemmerven frem«- 
den Wörter und Redensarten mit geuauer 

Angabe ter Ausſprache. 
Preis 36 fr. 
Borräthig in ber 
Halm'ſchen Buchhandluug. 


In einer Kreishauptſtadt Bayern's 
wird ſofort in ein Waaren- und Fabrik⸗ 
Geſchaͤſt en gros ein mit ten nöthigen 
Borkenntniften ausgeräfteter junger Mann 
aus guter Familie gegen Vergütung von 
Koft und Lehrgeld als Vehrling aufzu- 
nehmen gejucht. 

Srantirte Offerten unter Chiffre R, 
walchen ein Zeugnißß ſowie eine Probe- 
en beizulegen ift, beforgt bie Erped. 
d. Bl. 


Eine freundliche fonnige Wohnun 
von 2 Zimmern, Küste :c., iſt ſoglei 
zu vermiethen im A. Diſtr. Nro. 233. 

Auch find daſelbſt mehrere Geſchock 
Waizen, Stroh, ca 60—70 Gentner 
gut gebörrter Klee und ca, 200 Mepen 
gute Kartoffeln zu verkaufen. 


Bergangeuen Samstag verlief ſich ein 
2-jöhriger, weiß unb braun getigerter 
Sübnerbund, mänulihen @eitlechts, 
ber auf ben Wamen „Feldmann“ geht. 

Abgabe im „wilden Mann“ gegen ent 
ſprechende Belohnung. 

WERE EISEN TETI GLEOOITE 
&s wird ein Back haus auf 

e; dem Lande zu kauſen gejucht. Preis 

s 34000 fl. Näheres ift Bei 

5 Gg. Schmaufer, 3. Dift. 

FR. 190, auf Franco - Briefe zu 

® erfragen. 

KAONUEIROSETSEHOLODKNIOS 


Bor ungefähr acht Tagen wurde zwi- 
ſchen Schwanfeld und Untereifenbeim eine 
filberne Uhr gefunven. Der Eigenthü- 
mer kann biefelbe De Erfag der Ein- 
rädungsgebühren bei Lohnluiſcher Schraut 
babier abhelen, 


Gefundenes Hemd, 
Rah. in der Ep. d. BL. 


Ein im Kochen und ben fi 
Arbeiten erfahrenes, gefittetes Yarad 
chen vom Lande, proteft. Religion, wird 
von einer Beamtenfamilie auf nachſtes 
Ziel zu Dingen gefucht. Räherer in ber 
Erped. .D6, Bis, 

Ein gewandter Eonditorgebülfe 
wird joe in Wrbeit zu mehmen ger 
ſucht. N&b. in ber Ep. 


— — 





Ein Mädchen, welches im feinen 
Beifnähen geübt it, findet fogleid 
dauernde Beſchaftigung. Näh. im ber 
Er. d. OL 





Drud von VBonitas: Bauer in Würzburz. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Mr. 289. Mittwoch, den 4. Dezember, 1561, Barbara. 


Seine Maj. der König erlichen im neueften Regierungs. Blatte folgende Kbnigl Allerhöchfte Bro Ilamation; 
„Aus Anlaß der Feier Meines 50. Gebmtstages find Mir’ vom aller Theilen Meines geliebten Lanbes Glüdwunſch 
Abreſſen zugelommen, die von warmer Anbhänglichleit an Mich und Mein Haus zeigen. 300 
„Mit dautbarem Aufblid zum Himmel erlenne Ich das Glädan, des Bi ber Allinächtige beſchieden, König biefeß: 
Bolles zu fein und Mich Eins zu wiffen mit ihm, defien Wohl zit fü dern Dein treues Beſtreben iſt. my: 
„Mit wahrer Herzentfreude habe Ich vom jenen Kunbgebungen bewährter patriotiſcher Geſinnungen Keuntuig genomm 
und e® drängt Mid, den Gemeinden unb Körperſchaften, von welchen fie ausgegangen; biemit- Meinen inuigen, Dant und bie 


’ 31941 


Berſicherung Meines Königlihen Wohlmwolleus aus zudrücken. 
„Münden, den 30. November 1861. 


Marimilian.“ 





Renunefites 


Meiv:Yorf, 20. Nov. Die New-Vorter Journale 
verfihern, dan der Kapitän Willes fih aller Debeſchen be⸗ 
mädtigte, mit beren Ueberbringung bie Herm Maſen um 
Slidell beauſtragt geweſen, und daß Willes unter feiner eigenen 
Berantwortlichleit, ohne Juſtrultienen ber Bundesregierung 
gehandelt habe. (?) 

Mei: York, 20. Nov. Line Depeſche des Mew- 
Dort Herald aus Waſhington verfihert, der Präfident Lincoln 
babe eıklärt, er werde die Rommifjäre Mafon und Slidell 
wicht am England ausliefern, felbft werm ein Krieg barans ent» 
fliehen follte. Die rechtskundigen Rathgeber ber Regierung 
rechtfertigen die Handlung des Rapitäns Willes. 

Paris, 1. Dez. Die Journale vom Havre Berichten, 
Daß die norbamerifanifhe Fregatie „Sarı Yacinto“ am 3, 
Nov. das von dem Gapitän Guichon befehligte frauzöſiſche 
Zauffahrteiſchiff Dules⸗et ⸗ Marie“, welches auf der Fahrt von 
Liverpool nach Havannah war, etwa 20 Meilen von Matanzas 
anhielt und einer Durchſuchung unterwarf, nachdem fie ehne 
ihre Flagge aufjmyiehen, einen Kanonenſchuß abgefeuert und 
—2* Anfahren mehrerer Havarien gugägt hatte, Der 
— —55 —— ie - ft in —— 

au n Conſul eine Pro en bas 
fahren des „San Yacinte*, en 

Paris, 2 Dez. Im ber heutigen Senatsfigutg 
wurbe der Entwinf eines ——— bezüglich der Voti 
bes} Bubgetö gemäß ben Andeutungen bes Laiferlien Schrei. 
bens vom 12. Nov. vorgelegt. Nach Berichten aus Nem-T)ort 
wurbe dort eine Subfeription zu Gunften bes Capitäns Wille’ 
wm Gau Yacinto eröffnet, welche bereit$ den vou 
50,000 Doll. erreicht hat; es hertſcht große Be fg. 

Eaftelnuovo, 2, Dez. Die öfterreichifgen Trup- 
pen haben ihren Auftrag, bie die Militärftrahe und nie Boeche 
die Cattaro beherrſchenden Batterien der Infurgenten in ber 
Suttorina zu befeitigen, heute ohne Schuß vollzogen, beide 
Batterien demolirt und zwei Gefcüte wezgenommen. 

‚ Genua, 2. Dez. Garibaldi ift im das Comite Pro 
debimento gegangen und hat basfelbe aufgefordert, nicht abzu- 
affen von det Verfolgung des großen Werles, der enblichen 
eiung Italiens. Am Abend machte die Waffe Demon- 


firatiguen; „Garibalbi. hielt eine Rebe, in welder er” fügte? 
Bei euch bebarf es ber. Thaten und nicht der Work "dm 
Augeublid ver, Schlachten werde ich bei euch fein.“ 

Turin, 2 Dez: Garibaldi hat Genua ‚uch nicht, 
verkaffen. 3m. der: heutigen Sigung der Deputirtentumm 
geiff Wertarhepde Miniſterium in Beywg auf die Poli .af,; 
welche es gegen Mom und Neapel befolge. 14 hi 

Turin, 2. Dez. Garibalpi ift umerwartet: hier au-⸗ 
efonimien. Man verfihert, verfelbe werde den Gigungen des 
Sarlamente beimohnen, Es geht das Gerücht über eine Wollte. 
demonftration; im der Stabt hetrſcht jedoch volllom neue Rauhe. 

Turin, 8. Dez. Man jagt, General. Türr ſei zur 
ir geflellt ;" auch geht das Berücht, es ſei ihm Die 
miffion angeböten, welche Türt jedoch verweigerte. % 


— Fagsneuigteitem * 
Mit, dem. 16. Dezember beginnt bei der 1. Steuerlataſter⸗ 
kommiffion in Münden ein Lehrkura für Geonteter und 
wird ſodaun im Monat März bes nächſten Jahres bei ges 
nannter Stelle der treffenbe Konkars ftatıfinden. ii ı< 

Künftigen freitag wird in ber Kloſterlirche zu Himmels 
pforien Pa hend Feft des hei. —& dar Pre 
bigt aud Hochamt gefeiert, Die Kirche iſt am biefeim Tage 
zum allgemeinen Bejude gebffuet. * 
“reg den 6. Dezbr. wird in ber Hauskapelle des 
— Tea — bi. Nikolaus ne 
ar feih um-7 hr h. Mefie, um halb 9 Ur Predigt,‘ 

erauf das feierliche Hohamt. 

Heute triit Hr Dom-Capituler E geiflliher Rath Widen- 
mayer von ber Piarrei zu St Gertraud in; der Peich zurüd, 
Um D Uhr Macikittags werben ſich im Pfarrhauſe die Mit 
jlieber der Kichenmwerwaltung. jowie die Schulfinber verfannmeln, 

"wird die Kirchenderwaltung ſich won dem ſcheidenden 
Seelforger ſeierlich derabſchieden, und bei dieſer Gelegenheit 
demſelben im Nauien der dankbaren Gemeinde als Audenken 
einer: prachtwoll , gearbeiteten Kelch in Rocecoſtyl (aus dem 
Magazin des Hrm. Golvarbeiter Ideleheimer dahier)' über- 
reihen, Hierauf werben die Schulen dem Scheidenden im 
Gedichten und Anfpraden ihre legte Huldigung wibinm, umb 
ihm zugleich als Andenken ein fhönes Bild überreichen. Nach 
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Atati:irri, arg 
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aid fie weder autworteten, noch” Gelb achten, Bewer gab, 


vifen"Feierlfähteiten wird Die@emeinde demſelben in 
Zunge Key bis zum Juliusmonumente geben. 
Heute Morgen wurde in einem Haufe dahier beim Reinigen 
eier Dumggrube eine Kindesleiche —— 
Eingeſandt.) Dienstag den 3. L Mis ereiguete ſich im 
dem nahegelegenen Dorfe Kifi ein trauriger Fall. t8 ſtan · 
den Bräutigam und Braut am Traunngsaltare, um fich zum 
ehelichen Bunde einfeguen zu laflen, ald man mitten unter ber 
heil. Handlung eine Perfon ohnmädhtig zur Kirche hiuaus · 
ſchleppie. Nach geendetem Tranungsakte mußte der Priefter 
vom Altare weg an bie Rirchenthäre zu einer Sterben - 
den eilen, um ihr bie heiligen Sterbfaframente zu eriheilen. 
Die kranke Perſon wurde hierauf ins Brauthaus geſchafft, wo 
alle Lebensverſuche 8 waren, während unterbefien ber 
Gottesdienſt vollendet wurde. Mac geenbetem Gotiesdienſte 
fanden die Brautlente und Brautgäfte eine Leiche in der Per- 
on der alten Mutter des Haufe. Ein Schlagfluß hatte ihr 
ebenslicht ausgelöfcht. 
Defjentlide Sitzung des L Bezirkögerichts Neuftabt a / S. 
Zur Abartheilung tommen: den 12. Dez. fr. AU Brholg. gegen 
Audreas Geis von Poppenlaner wegen friebensftörung ; 
früh 10 Uhr gegen Jakob Hahn von Münnerftant. megen 
Körperverlegung; ben 17. jrüb 9 Uhr gegen Eyrillus Dahl. 
meifter vom Aſchach wegen Nothzucht; früh 10 Uhr gegen 
Sebuftian Ebner von Sulzfeld wegen Wiverfegung. 
Ah Mürnberg, 2. Der Bor dem Bezi icht dahier 
wurbe geftern Nachmittags die Rlage des durch ben Rebwig'- 
fen Kammerverträg auch in weiteren Kreifen bekanut gewor« 
denen vormaligen Polızeifunktionäre, nun Privatmannes I. C. 
5 Rang dahier, gegen den Redalteur des Nürnberger Beob- 
achiere, 9. U. Hammerbacher, wegen Ehrenbeleidigung, began- 
durch Die Preffe, unter ungemeinem Zubrange des Publis 
Fans er * Pr *— iger a —— 
ung, in we er mit ungengewaubtheit 
e Mage — —— ne auf 6 zo Sejänguiß 
und 10 fl. Geldbuße entwidelte, murben wie Berhanblungen 
für gefclefien erllärt, nachdem der Staatsauwalt in jeinem 
htlichen Schußworie die Klage als begründet anerkannt 
atte.. Die Berlünbigung des Urtheils wird Hänftigen Men 
tag erfolgen. 
= Der „Rürnb. Correſp.“ meldet als Euriefum, daß, nad» 
Yem das neue Militäranlehen ſchen am 22. November wieber 
geſchloſſen worden, die Nr. 99 des Kreisamtsblattes der Ober 
pfalz vom 3Often November erſt bie Anlchens- Huf- 
nahme vom 18. Roveniber bringt, umb mod; fonberbarer trägt 
biefes Ausjcreiben das Präfentationspatum vom 26. Novem- 
ber. Gine Uebereilung laun man alfo der Grpebition bes 
reisamtsblaties der Oberpfalz nicht zur Laſt legen. 
Münden, 2. Dez. As Kandidaten für die zu errichtende 
Stelle eines Hanbelsminifter® nennt man u. A. einen Beamten 
des Finanzminifteriums, dem ſchon früher ein BRinifterportejeuille, 
umb zwar. jenes ber finanzen zugebacht war. — it vieler 
Beftimmmtheit wird feit einigen Tagen verfichert, der bißferige 
Borftand der General-Bergwerle- und Salinen · Adminiſtrativn, 
err Staaidrath und Bohr v. fei zum kAnftigen 
ıfland des allgemeinen Reichdarchivs beftimmt — eine Rad 
richt, die wiele Wahrſcheinlichteiten für fih hat. Daß Hr. v. 
Hermann mit Yahresihluß aus feiner bisherigen für ihm um- 
haltbar gewerbenen Stellung ſchelden werke, darf jedenfalls 
als beflimmt angenommen werben. 
Nah der „Augsb. Abdjtg." war der Borſtaud einer ber 
4 fülicen Salinen zum Nachfolger des Hrm. v. Hermann als 
Borſtaud der General-Bergmerid- und Galinen-Apminiftration 
auserfehen, fell jedoch abgelehnt haben. 
Münden, 2. Dep Im der Racht vom 29. auf dem 
30, Noobr. wurde in der Nähe von —— Haberfeld Pr 
trieben, Die Theilnehmer, etwa 200 Burſche, hatten fid 
hiezu im der Hähe ver Schiehflätte auf der —— „Bad“ 
verfammelt, wo fie juerft Boöller und Buchſen abjeuerten. 
Hierauf zogen fie in den Drt herab, wo ihre Vorpeſten auf 
einen patronllirenden Gendarmen fließen, ber fie amief, md 


much or 


worauf fie ihrerfeits ohne ein Wert zu_fprechen f an 
Feuer gaben und den Genbarmen fo ſchwer —— 9 
dieſer im Laufe des vorgeſtrigen Tages wohl geſtorben fein 
wird. Nun wurde nacheinauder bei 4 Verſonen Daberfeld ger 
trieben und daun Gr. k. Hoh. dem Prinzen Carl uud dem 
Hrn. Lanbrichter je drei Lebehoche ausgebracht. Wie verlautet, 
nahm der Haufe dann feine Richtung nah Gmund und trieb 
aud) dort Haberfelb. 

Münden, 2. Dezbr. Hr. Miniſtrialrath v. Weber, 
ber befammtlih von Mannheim bieher berufen wurde, befindet 
fih noch Hier, und wird dem Bernehmen nad erft daun wie 
der zu feinem Commiſſarium zurücklehren, wenn bie beiven 
Regierungen von Bayern und Baben zu einer Berftän 
über die Punkte gelangt fein werben, über welche betreffe des 
Baues der Würzburg- Heidelberger Eijenbahn, und einer ftehen- 
den Brüde zwifhen Mainz und Lubwigehafen noch Meinungse 
bifferenzen befiehen. 

! Am 2. Dezember find in Münden vor dem Schwur- 
gu ein 13-jähriger geiftesfhwacer Knabe, angeklagt ber 

tanbftiftung 2. Grades, . Die öffentliche Berbandlung gab 
aber für vie Anklage gar feinen Anhalt, vielmehr ergab es 
fih bis zu größter Wahrſcheinlichkeit, Daß das Feuer durch 
Unvorfichtigleit des Hausbejigers entſtanden war, die Gendar⸗ 
men cber den armen geiſtesſchwachen Knaben durch Mißhand⸗ 
fung und Drohung, ihm ven Kopf abzuſchlagen, zu einem Ger 
flindnig der That drängten, worauf berfelbe 5 Monate 
eingefperrt blieb und dann vor das Schwurgericht geftellt wurde. 
Natürlich erfolgte Freifprehung. Die Bertgeidigung geißelte die 
ganze Prozedur in ſcharfen Worten und bezeichnete dieſelbe ala 
any gefegwiorig und als eim jchreiendes Beifpiel, das veräffent» 
icht werben müſſe, damit jür alle Zukunft folhe und ähnliche 
Ueberfpreitungen unterbleiben mögen, und bie Genbarmerie, wie 
das ganze übrige jubalterne Periomal der Jaſtiz- und Polizei» 
bebhörben im die Schranken zu üdgewiefen werden, und in ben 
Schranlen verbleiben und thätig jeien, bie das Gefeg ihnen 
angewiejen hat. 

Zu Berlin if der Belamte Schriftftellee Dr. Theodor 
Mundt in Folge eines Gehirufchlags geſiorben. Th. Mundt 
war zu Potsdam am 19. September 1808 geboren; flubirte 
in Berlin Philologie und Philofepyie urd verheirathete fidh 
1839 mit ber unter vem Namen 2, Mühlbach befaunten 
Schriftftellerin. 

Brüffel, 2. Dez. 10 Uhr 20 Min. Abends, Im 
Antwerpen ift eine bedeutende Feuersbruuſt ausgebrochen. Das 
nene Entrepot und eine Zuder-Kaifinerie find bereit voll 
ſtändig niedergebrauut. Go eben führt eim Ertrazug mit 
Sprigen von bier nah Antwerpen ab. 

Deutfbland. - 


Preußen. Berlin, 1. Dezbr. Entweder iſt, wie 
ber „WMagteb. Ztg.“ geichrieben wird, eine Note aus Kur 
beffen won hier ans bereits abgegangen ober fie wird im bie- 
fen Tagen ver furfürftliden Regierung zugeftellt werben, bemm 
das diesfeitige Gabimet ficht ne äußern Bernehmen: mad ge 
nörhigt, die im jängfter Zeit von Kaflel ans g BPreugen 
gerichteten Berbächtigumgen auf das Rachdrücklichſte zurädzus 


weifen. 
Auslaud. 
Frankreich. Paris, 2. Dez Heute wurde die 
anferorventlihe Sefjion des Senats eröfjnet. 


Börfenbericht. Frankfurt, 3. Deyember. Die 
Börfe, zu nicdrigeren Courſen eröffnet, befierte ſich im Laufe 
des Gerhäfts und fehle fefter. Das Geſchöft war ven grd- 
ferer Veveutung als bisher. — Nachm. 2 Uhr. Defler Banl- 
aktien 627. Benetianer 671/,. Nationalb6!/,. Defter. Staats- 
bahn —. Erebitaltien 1471/, Geld. — 


Pegelitand des Maines: 2° 11" über O. 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Braud. 
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BSotel Sberke, 


vis-A-vis dem Bahnhofe in Asehaffenburg, 


freundliche ‚Zimmer mit guten Betten, Neftauration, 
.r MWBeinichaut, Rafieg 1 rd, jederzeit bei reeller 
f Bei Otto 


Big, nd in Feipyig ift ſoeben "eridienen onb durch alle 
Buchhantlungen zu erde: „1° ! $ 
s Neue Elaffiter-Ausgabe von 
Gibbon’s Geſchichte 


bes 
allmäligen Sintens und endlihen Unterganges 


römifchen Weltreiches. 


Deutf$ von Johann Sporschil. 

4. Aufl. 12 Bände in 25 bis 30 Pirge. ju 7 bis 8 Dog. & 5 or. 

Ber lernen will, wie ein Staat zu Grunde gehen „der nicht auf gleiche 
Freiheit und das gleiche Recht Mller gegründet ift, kann dies am beflen am ber 
Hand des unäbertroffenen englifchen u reibers thun, ber bier bem Unter 
gang des größten Meltreiches ſchildert, herbei durch die Herrſchaft mb Gon- 
Verflelung tefbrüdten Maſſe des gefammten Bol- 
u - in-jeber Budhenbe 


ber kan age gegenüber ber 
Profpette die erfle Bieferumg liegen im jeder 1 
Gemälde-Berfteigerung. ||  ;”; 
Mittwoch, den 11. Dezember md tie darauffelgenden T 
ven 9 bis 7 und von a ah Uhr Die * verlebten he 
Georg Thomas Bornberger gehörigen ca. 200. Städ Delgemälbe, Kiho 
graphien und Rupferftihe äffentlidh verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
fünnen an ven brei vorhergehenben Tagen, ben 8., 9. und 10, 


Die Gemälde 
pwiſchen 11 und 12 Uhr im St anfe, außerhalb des N eö, 1. 
Difte. Nro, 4391/,, in Augenſchein genommen werben. 


BriefPapiere, mit 2 Buchſtaben gefempelt, 
j bei Brenner & Gerstle am Marft. 


um Die k. £, . erfte Öftererreichifche VBerficherungs:Ge: 
fellfchaft in Wien, dur die alle.höcfte Berorbnung vom 28. Oftober 1853 
und 13. März 1854 zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, über- 
nimmt zu billigen, feflen Prämien Berfiherungen gegen Feueregefahr auf beiden 
liche Gegenftönde, als: Mobiliar, Gefchäfitgerätbe, Bart & Chan, Feldfrücte, 
Bieh, Fabrileinrichtungen aller Art x. in Stäpten jomehl ais auf deur Lande, 

Die Prämienbeträge werden in k. baheriſcher Landeswährung entrichtet, und 
in demſelben Münzfnge bezahlt die Geſellſchaft jede Vranbentjchäpigung, ä 

Der unterzeichnete Agent nimmt Berſicherungs · Auträge entgegen, und et 
theilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwill —e ⸗ 
—— — 1861. . 


A. Lang, | 
Agent dert. K. priv. erften Bfterr. Verſicherunge⸗ 
Geſellſchaft in Wien für das Landgericht 
Königehofen im Grabfelve. 


Befanntmachiing. 


 Däfenfurt Da das obere Glacis in bie Eifenbahnlinie fällt, wird 

bie Entfernung von beiläufig 51 Kaftanien-Allechäumen notwendig. 
Diefe Bäume, worunter brauchbare Stämme zum Vretterfneiven, werben am 
Montag, den 9. Dezember I. 3., Nachmittags 1 Uhr 

an Ort und Stelle auf vem Stamm verfteigert, wozu Yiebhaber eingelaben werben, 
Ochſenfurt, deu 3. Dezember 1861. 


wi a AR AZ 
| Waiszinger, Stadtſan 





Erp. d. Bl. 


. 


Es wird ein mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehener unverheira⸗ 
theter Mann von geſetztem 
Alter- als Buchhalter im. ei 
Comp toir fopleig ah 
Sriefe mit 7. beforgt’ die 


Die 16. Senbung neu aufglacirier 
Handſchuhe bis Nro. 3166 ift angelom- 
men und geht in einigen Tagen wieder 
eine ab, Auch wir hoͤflichſt erſucht, bie 
ſchon fo lange überbrachten doch gefälligſt 
abholen zu laſſen bei — —— 

€. Mohr, Schneidermeiſter 

3. Difte. Nro. 205, Wehlfahrtögaffe. 


— — — —, ——Z 

Ein Brauer, der im Malzen gut 
bewanbert. ift, ſucht einen dauernden Play 
in einer Brauerei. Nah in der Erp.' 


Ein heizbares Zimmer ift an einen 
foliden Wrbeiter zu vermiethen im ber 
Blodengafie Nro. 254. 


Geftern Abends wurde im Cafe Schmidt 
in Ha 


dlan ausgewechſelt. Man er 
fucht um Umtaufch dafelbft. 


Vier möblirte Zimmer find eim- 
In oder zulammmen jogleich zu vermie- 
m im 4. Difte. Rro. 37. 


Ein fehr gutes Forte-Piano if 
Katie zu verlaufen ober, zu vermiethen. 

ib. in ker Erp. - 

Ein feivener Negenſchirm gi 
zu Berluft, Näb. * Erp. * 

Auf einem großen Delonomie ⸗-GOute 
wird ein Schweizer fogleih geſucht. 
Auch werden daſelbſt mehrere Hundert 
Schaͤffel Hartoffelm getauft. Nah. in 
ber Ep... DB 7 5 


1 — —ñ⸗s ö — — 
Eine Varthie Bücher⸗Makula⸗ 

tur iſt zu baden in der Salu'ſch 

Buchhandlung. 7 4 bild 


+ Ein tühtiger Mann ki ad Sad. 


knecht t. Derſelb 
nen ren Ba au such 
onft iu eder Wet Beſchäftigung tüchtig 


ein. "Nah. in ver Exp. d. Bl. 


— einem angeſehenen — wird ein 
ann, welcher gute Be befügt, 
Ara Su in der 


als Kammerdiener gefucht: 


Erp. d, DI, 


Ein Mädchen fucht Beſchäfügung 
im Weißnahen im oder außer dem Haufe. 
Näh. im 5. Difte. Mre, 255, Yutlarder 
Strafe. 


Im 1. Difte. Nro. 2511/, iſt ent- 
behrlich: Cod. Max. bar. civ, erim. u, 
jud. mit Anmerk. in 5 WelMBänben, 
dann das Wuürzb. Landredit. ; 


MReihnachts:Ausitellung. 


EDER Unterzeichnete erungg T Anzeige, doß fein Magazin für Galan: 
BR age jalanı 


Ferie und Modewaaren, 


Hener Kinderfpielmaaren-Bayar, 
nachdem fümmtlihe neuen Deutſchen, Franzöfifchen, Englifchen, 
ächt Chinesischen nd Japanischen ‚Waaren 


5 — für ven Weihnachtsverkauf Lingerichtet find. 


Sämmtlihe Waaren, welche 


Be Preife haben, find wie in früheren Jahren zuſammengeſtellt, un, ; bietet, dieſes 
— ſehr vieles intereſſante Neue, ſowohl für Luxus als zum praktiſchen 
ebrauche. ⸗ ehe r 


Die Preife habe ich, um einen recht bedeutenden Abſatz Yu erzielen, außerſt billig 


geet wovon fih'die meine Magazine mit Beſuch Beehrenven überzeugen werden, 


ozu ich hiermit Jedermann höflichſt einlade, 
Ergebenfter 


—— — 
Paraffin- Kerzen, 


die vollkommenſt bis jetzt erzeugten. 
Dieielben übertreffen-alle bisher bekannten Sorten Kerzen an 


Schönheit, Ausdauer und Leuchtkraft. 


Solche empfiehlt en gros & en detail 


Js? 
! R 


AbR-Gelte 


von Mepfeln, Johannisbeeren, Quit- 
ten, — per Flaecon 24 Er. 
kꝛup fie 

4 Carl Chr. BChhmitt, 


Sanderftrafe neben Der Neuerer Kirche. 


= Oeffentlicher ſchuldigſter Dank. 


Herrn _Pandgerichts- Phyſitus Henke zu Kigingen und Herm Doftor 

Arieger zu 5 sohlengke im meinen intigften Dank abjuftatten kan ich 

wicht umbin, indem diefe meinem Sohue durch eine höchſt willenfcpaftliche und Minft- 

liche /Operatiom amp Uuterleibe fein Leben gerettet haben, wad ih hiermit Hefgerfbrt 

zur Offenlunde bringe ! | it 
Groflangheim, ven 3. Dezember 1861. 


Baltin Then, Delonom. 


ir Mönige- Waſch und Babepulver bie Stadiel zu 13 Tr, miele 


—5 Carl Bolzano 


Seftern_ wurden 9 Schlüffel ver 
wat Man bitter” 0) in 


hann Schmitt, 


Wochsbieicher, vormals Geotg Bgel. 


Zu kaufen ſucht man? 
eine elegante goldene . Damenuhr, eine 
gute ‚Zither, pn 8 Kosmos r Bay- 
nes Univerſum umb-eim gutes Milrostop. 
Näh. in ber. Erp. 

Ein folites Franenzimmer, juht 
Eis zum Ziel als Laden cper Zimmer 
mä umterzufommen. Mäb. im ber 
Er. d. Bl. 


Ein Heiner Steinfoblen:-Schips 
penofen ift um 5 fl. zu verfaufen. 
Nah. in der Er. d. BL 


Ant dem Sternplate, 3. Dift. Nr. 170, 
ift bis zum 1, Januar ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 














der 








Ein Mädchen juht Beſchaftigung 
im Meignähen und Kleidermachen in und 
aufer bem Haufe. Nah. im der Brom: 
bachergaſſe Nro. 272.) 


— 


— — — — 


N 


zn. . 


4 


1849 
friſche Schellfisc 


an süssen Voitmuchihken Anh beaie An fr: 


= * — Wachter am Fifchmarft. 


nau FafelsSenf in Büchſen, Gläfer und offen, 
PR; tn, Sardellen ," Gothaer Servelatwnrft, 
Schweizer. und Limburger Mas, neue, holländer 
Häringe in friiher Sendung bei 


Müller & Zehner'*sce 


Spezereibandlung — — Zankgaſſe. 


Aunsvertanf: 


+ — 





u Damen-fragen 61 
‚dto. mit Wesuteetten 18/24 Er., 
pi ee en * Knöpfe 12 15 fr., 
" Unterärmel 1218 fr, 
& artbie — ‚Ruhe per A Stüd 3/6 Er, 
nilliens@bawicen a 12 fr, 
J. And. Kanglotz 
* Zimmer- & Kirchen-Teppiche, 
abgepaßte Sefa- & Bett- Vorlagen, jowie Die 
neueften Tiſch ⸗ Decken empfehle in großer Auswahl. 
var 1 mt ee 
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nn Seihmachte BE 


Ausſtellung 


neuer Kinderspiel-\ aaren ‚aller Art. 
Da ich beabfichtige, mein Schni Htwaaren «Ge: 
fchäft zu vergrößern, jo gebe ich alle Spielwaaren, 
zu febr billigen Breiten ab ab | 
. is Krämer, are, 
— S Nbön: ‚Depot. i 


++ 






— — in md Kunſt⸗ 


Tornifter-Büchel. 


Dem baheriſchen Heere gewidmet von Ludwig Gemminger. 


Soeben — und iſt — in der 
handlung in Würzburg: 


Preis 24 hı. 


56 alı erlaube m mir, einem hohen Are nd geebrtem Buklitum ‚im‘ ‚hm Verfertigen 
feiner Herms Hemden, nur immer mad der meneften Fagen, die Bruft mit, feinen 
Falt ze die neueſien Krägen ſchön gut paſſend, zu,, empfehlen. Indem ich bie 
prempteſte Ausführung der gütigen Beſtellungen ner tehe, füge, ih bei, daß von 
Brit auch das Modernifiren vom Herrn» Hemden. bejorgt wird. 
ehe Keidel, Wittwe 


Ingetftabteihet, 3. DI N. 696: 


Die Jagd auf der-3913 Tagw. großen Maıtur; Raudersa der wirb 

ch den 18, Dezember 1861 Nachmittags 2 Ubr im 

Eenieinoehaufe Ada auf weitere drei Jahre, vom 1. Februar 1862 Bi und in 
drei datdechen offentlich verpachtet. 


Die Gemeinde-Verwaltung. 








tel 


ver nor 
ler 
509, im Sefjiber: mA 


he ee ee 
Ein Warterre-Logis von A Zime , 
mern und allen. Bequemlichkeiten; ift bis 
Lichtmeß zu vermietben „im. 2, Dan 
Nro. 207, untere Dominifanergaffe. · 
aa Fr. u — 
Es ift „eim — — 
billig au vermieihen, w aud vie 


gerabreicdht Miıd. * in ber Exp 
Vlanes 


Ein neuer — — mit 
Ber auegefnert, mb” eh dorpelier 
Shawl find zu veilaufen Nah " 
ver Erp. 


— — 
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Es find IN Ihöne junge ſchwarze 
Seidenpubdel zu verlaufen. Näheres 
it der e 
Im 5. Tiftr. Mio; 248 ‚„ı Burlarder 


1 &trafie,.merden Kleider, Deitmäharbei- 


ten und Stickereien, zu Weſhnachtsge · 
chentan fi ſich & eignend, billigft- verfertigt. 


— ag ee 
Ein . Ein Meifender, Der, den, Norben 
und Babern bereift, Gi gnifje und 
Referenzen aufjumeifen hat , " ht eine 
unberiseitige ·Siellung/ he in wel 
er Brauche Geſallige Offerte ı erbittet 


man unter, Chiffre) A, ,E, 372 poste 
restante Würzburg. 
In ein hleſtges Spezereſwaatengeſchäft 
kaum ein A nn Kir Bor! enntnife 


genommen werben. Wo? jagt bie 


5* junger Menſch in vie 





180°" 


Verkauf von Fabrikgebäuden. 


an der Main-Rheinbahn, ſolid — en iv 18 aegenwärtig zur Streich · 
geug · Fabrilation werwenbet, jedoch | Brabeifation geeiguet. Preis 
fehr nes, Die vorhandenen ——— — fin. 
Näheres ift auf frankirte Anfragen unter Chiffre M. S 
ſtadt zu erfahren. 


In der Buchhaudl I. Kellner in Würzb 
Kan. Berab. Montag, Si an ber ——— = —— — 


rändlihe Anweiſung zum 


Schönfchreiben. 


Dritte perm. und verb. Aufl. 1861. gr. 8. Geh. 18 kr. 

Diefe Pr enthält: Gebrauch ter Stahlfedern. Kenntniß des Schreib. 
yapiers, ber beſten Schreibmaterialiem und ber vorzüglichflen Tinten. Der Screib- 
Unterricht ſelbſt. Praktiihe Regeln beim Schreiben. Das Couvertmahen.. Das 
Tattfegreiben. Die Redts-Eopirmeihote für Schriſt und Zeichnung. Verſchiedene 
Säreiblünfte. Mittel, um Verfälfhung in wichtigen Papieren, ald: Dokumenten 
und vr 4 entveden. Die Geheimfcreibelunf. Die Schnell. und Kurzſchreibe⸗ 


Dies "Bädlein liefert Seite für Seite die anleitende und erllärende Theorie 


24 Schulvorfdhriften 


der gemöhnlicfien Schriftgattungen: namentlich der deutſchen Current, der lateini« 

Den Särift, der. deuiſchen Ganzleiv und Fralturſchrift, ber gebräudtihften Formu · 

Iore zu Quittungen, Atteſten, Fracht- und Wechſelbrieſen, der üblichen Maaf-, 

Müny und Gewihts-Abbreviatureen, Eolli-Eignaturen ac. "Herausgegeben von 9. 

B. Montag und U. Meyerheine Dritte verbeſſerte Auflage. 1861. Geh. 

18 fr, (Preis mit obiger „Anweifung* zufammen 36 fr.) 

Diefer fo Beifpiellos billige Preis, wornach die jdn lithographirte Tafel 21/, 

Bi. keſtet, ift mit Rüdfiht auf Anſchaffung in Maſſen für Elementarſchulen jo 
überaus wohlfeil geftellt. 


Befanntmachung. 


. poste restante Darm» 


Samstag den 7. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, wird im 


Bureau der Militär-Lokal- „Berpflegstommilften nähft vem Zellerthore dahier, eine 


Parthie brauchbare Gattelunterlagbeden alter Art gegen gleich baare Bezahlung öffent: ⸗ 


lich verfleigert, wozu Steigerungeluftige eingelaben werden. 
Würzburg ben 1. Dezember 1861. 


Mittwoch den 11. Dezember ds, rs. Mittags 1 Uhr 
wird die Jagd hiefiger Markung, ven 1886 Tgw, Effentlich im Tehner'ſchen Gafl- 
or dabier verpachtet. Die Bedingungen weten unmittelbar vor bem Berfiriche 

kannt gegeben. 

Albertöhaufen bei Würzburg am 29. November 1861. 

Die Gemeinde:Berwaltung: 
Dellfritſch, Bor fteher, 


Befanutmachung. 


Die Holzpreife im ſtädtiſchen Magazin pro 1861/62 betr. 

Nachdem das ftäbtiihe Holzmagazin nunmber eröffnet ift, fo werben 
bie Preife für bie einzelnen Holzgattungen mit Einrehnimg bes gewöhnlichen 
* ohnes, wozu bei F in entfernte Stabtiheile. jevesmal noch 3 Kreu⸗ 

_ wie „felst, feitgefegt : 
‚ fr. für den Karren — Buchenſcheitholz, 
— ir. für den Karren Bes Buchenſcheitholz. 

Zur Darnachachtung wird noch eat: 

21) aus dem Holzmagazinezwirb zum Gewerbsbetriebe Kein Holz —* 
geben, ſondern nur zum Hausbedarf an hieſige Einwohner, und 

__?) fürfeinensMonat an eine Familie nihtfmehr als zwei Karren; 

—8) — Quantität, die verabſolgt wird,gift auf Karren feſt⸗ 


4 kei betelunge en werben —— von 2—5 Uhr angenommen. 
abırg, 1. Deyember 86 
Der —— —— 
I. Bürgermeifter 
Dr. Weis. 
Herzog. 


ae wenn 
er er 


nicht überfehen, 

Bär 1859 IE 
Feillen fi fin, um barans 
zu erſehen, gie re che Forberungen unb 
wann folche verjähren, das heißt: von 
waun an un bis wie langen 
ein Forderungs ⸗ und Klagerecht hat, aber 
durch Ueberſehen des Termines beides 
für immer verluſtig wird, Ein beſonde ⸗ 
rer Abdrud Fey mit praltiſchen Er · 
lãuteru für nur wenige d fr. im 
ver Ha weichen Buchhandlung in Wäry 
burg zu befommen, Wieberverlänfer er» 
halten bei Abnahme ven ein Dupend un 
bei portofreier Borausbezahlung das Städ 
für nur 8 fr, 





2602..>0@8 >38 as (uch. 8 
2 efuch B 
© in junger Mann, mit der & 
2 Erjig- und Lqueurſabrilation voll · 1 
© Lotmmten vbertraut, ſucht in Diefer 
| Eigenfhaft over aud als Keller 
5 weiter in einer Weinhandlung eine 
8 Stelle. Naheres im Bureau ven 
* - I. Manz. 
SESIr Ann EEE ——— 
Kae „was 
2.8 See: 
N = = & 2 — 
+4 #: ua—E 
use, |#8r8 
E.”E s„azE 
J 380% 
Bir . | 7545 
BE 2 = SE5=E 
Sg*- u rest ö 
= = ._ 
BER, = 
ee IESE _ 
EB * *2 — 5 
ET". 05 33 
“Er” „.|385 
ssär FEi®_.2E 5 
333328 3643 
z338 æ 
BESELTE BEREER“ 
„szEZuälst? * 
#898, _ «Er & 
BeEiS. |29..5® 
su hn |En2ite 
zsEgE8 EEE REN" 
“33533 Esde * 
433554 3355 
—255 A— 
BEE. Ardn 
EE$ 2—— 
WEL BarE 


Ein braunlakirter Kleiderfchrant, 1 Nacht · 
tiſchchen, Bettlave, Butte, Tellerbrett, 
alles noch ganz neu, ift Umzug 
billig zu verkaufen im 5. Diſtr. Ar. 6, 
über 2 Stiegen, 


Ein junger Menfch mit * Bear 
niſſen fucht einen Platz als Ber 
ober Auslaufer x. und kann Ina yo 
treten. Näb. in ber Erp. d 
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"RG EMO SANAFTP@ 


+ 3akob Sohn, 






empfiehlt fein auf's beſte aſſortirtes 
Metall: & lacfirte 
Blechwaaren-Lager, 


bejonders KLampen neuejter und 


— beſter Conſtruction unter be: 
— kannter Garantie, ſowie 
— 2ampendochte, 
Gylinder, 
Glaskugeln und Milch— 
glasſchirme, 


Cylinderwiſcher und 
Dochtſcheeren. 


Alle vorkommenden Meparaturen 
und Verbefferungen an Lampen 
werden aufs befte gefertiät 


Weihnachts⸗A 
Weihnachts Anzeige. 

Unfer Lager von Büchern für Erwachſene ift beſtens aſſertirt, wir 
haben eine große Auswahl ver befferen Werke in guten und ſehr eleganien Einbin- 
den in eine Ansflellung nebraht, auch an illuſtrirten Prachtwerfen und 
Pbotograpbie- Album’s haben wir hübſche Auswahl, ganz befeiber® reich⸗ 
baltig aber. ift unſer Weihnadislager an 


Bilderbücherne Jugendfchriften 


worin wir allen billigen Anforverungen befteus eutſprechen Tönmen. Bir laden zum 
Beſuche unferes Polals hoͤflichſt ein, machen aud von ben Jugendſchriften Auswahl 
Sendungen nah Wunſch in’s Haus. 


Staheft'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. ° 


Weihnachts:Uusftellung 


ven m 


Kinderspiel-Waaren. 

Der Unterzeichnete bringt zur ergebenfien Auzeige, daß fein Spielwaarens 
Lager aufs Reichhaltigfie fortirt If mit vielem meien Wetiten, als: laufen 
den Puppen mit Uhrmert, Seiltänzer, beweglihe Affen: Theater um 
blen:Billard, Puppenbäufer, Adler: um 
Taubenfcbießer, Puppen, die Bapı und Mama järeien, Zimmers 
Schaufeln, Blecb:Stadtwagen, Waſſerwerk mit Spripghunntn, 

euer:Zprigen, Buchdrucerprefien, Baufäften, Feltungen, 
agerbänfer, Dptifen, Laternamagica, große enagerien 
w f. w. Um meinen großen Borrath zu räumen, ſo werde ich 
Breifen abgeben und empfehle mic zur geneigten Abnahme ergeben 


Joseph Perathoner 
auf der Brüde und auf dem Ehriftmarft in großer Bude. 


Bekanntmachung .· 
Montag den 9. Dezember ds. Js. Vormittags 11 Uhr 
wird bie Pieferumg des für das f. MilitärSranfenhaus Würzburg pro Eratsjahr 
1861162 benöihigten Weines vergehen, wozu biejize Beinpandlungen eingeladen 
werben. Die Fieferungs-Bebingnifle liegen zur Einſicht bei der betreffenden Ins 
fpeltion auf. 


andere mit Diebanil, , 


4 


Schulgaſſe Nro. 85 


3 berabgejegten , 


Plagjcher Garten. 


Morgen, erflag den 5. Mobem- 
ber, fowie jeben Sonntag und folgenden 
Donnerftag, Mu ſik vom Mufiltorps 
t. Ranpinehr- Regiments. 


Unlieb verſpätet 
Dem ſchoͤnen, » blonden;liebenswärbi« 
gen Babettchen im Theaterhaufe ein 
jehnfach donnerndes Hoc. 
Ein ſtiller Berehrer 


Unlieb verſpaãtet. 
Der ſchenen Babette ind. $...... 
zu ihrem geftri Namenstag ein don 


nerndes Hech. 


Dem liebenswürdigen Mifolaus 
St. in der Fremde ein vieifaches don⸗ 


neındes Hoch von 
jwei ftillen Berebrerinnen, 


500 fl. find ftüdlich aus zuleihen auf 
erſte Hnpotbet zu 49/, Prejent. Nah. 
in der Erp. pe. DL. . 


Ein fhöner Stall für 2 
Pferve, nebft Futterkammer 
und Bevientenzimmer ift bis 
1. Januar 1862 zu ver⸗ 
miethen, Nah. in der Expd. 


Ein im Kochen und den häuslichen 
Arbeiten erfahrenes, gefitteret Wäds 
chen vom Lande, proteft. Religion, wirb 
von einer Beamtenfamilie Rn naächſtes 

U zu biugen gefucht.” Raheres in ber 

d. do. Bits. 


Ein im Kleivermaden geübtes Mäd⸗ 
en jucht in ober außer dem Haufe 
efhäftigung. Näh. im 8. Diſtr. Nr, 
304 über 1 Stiege. 


Es wird eim weißer Hund, 1 % 
alt, von ausgezeichneter Kage, SE 


unter vortheilbaften Bedingungen vertaufk,) 
Näheres in der Erpev 3% She 


. Fremden: Unzjeige 
vom 8, Dezbr. 

(Hbler.) Kaufl.: Korn a. Berlin, Runde 
a. Hamm, Sauertelg a Plauen Ne meyer 
a, Beilheim. Puloerſcheid a, Aachen, Kron⸗ 
berg a. Mainz. Jr 4 

(Fränt. Hof.) Kfl.: Lenza. Bingen Deus 
ringer a. Nürnberg, Fränfel a. Mosbach, 

löheimsa, Detteldach, Adam m. Fım. a. 

fhaffenburg. 

(Kronprinz ) Kl; Pippmann a Berlin, 
Ktoumwell-a. Nürnberg, Wü za, au. 
Frau v. Steiger m. Webien. a. Frankfurt. 
Andrei, Gutsvefiser m. Gatt. a. Gelcheheim. 

(Shwan.) Kfl.: Geip a. Afhaijenburg, 
Weih a Munchen Zeib a, Darmitäbt, Mor 
tbenburger a, Gajjel. Wintler, Berwaller in 
Sohn a, Dillenburg. 

(Württemb, Hot) Kaufl: Müller a. 
Saarbrüden, Fiſcher a. Nr bi Frant a. 
Stuttgart, Schirmer a. Wiesbaden Fräul. 
Säirmer a. Wirdbaben. 
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‚natrn) Andreus Breunig, 


TSchuſtergaſſe in Würzburg, 
uch zu Feitgefchenten ſein reiches Lager 


Apariſer pend 


und 


ubes 


Genfer Taſchen-Uhren 


zu den bet annt billigen Preifen bei zweijal 


RO RO ni LS 
EEE 


9 —— RR 
— 6 


Im * — Anfragen” * entipreheit, diene 


zur Nachricht, daß der Faenſe — 
Geſchäfts-Kalender 


— mit bekanntem Inhaite nun mit Schreibpapier — 
(SR fcboffen und zwar mit 140 Blättern a 48 Kr. 


mit 
o vorrätbig zu 


haben ift in der 
Bonitas-Bauer schen 2) 
— — Buchs, und Steindruckerei 
wi ürzburg, au 
fela em t- 12! 


F 258 SEI: F III \0O — 
— 


er Rübchen 
find frifch nel bei 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse, 


Dr. Pattisons s Gichtwatte 
in '/, Paket A 30 Er., '/, & 16 fr. emepfießlt 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftrafe neben, der Neuerer, Kirche. 
Neue Prima Holländer Häringe 


im 1/, und 4/, Tonnen find eingetroffen und. eumpfirbit: bil Kigft 


Franz Schmidt, Zellerstrasse. 


Glafjifches Streichquartett. 


Fo) 
S 
74 Blättern 4 #2 kr. N 












m II. Soiree 
orgen Donnerstag den 3. Dejember in der Aula der 
Marxicbu e& Anfang 7 libr. 

Programm: 


Quartett von Mozart Nr. 5 in A. 
Quartett von Onelow, Op. 21 im B. 


riger Garantie. 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 
Sjabresfeier und Feſteſſen 


Sinnabend, ven 7. Dezember, Abeuds 
8 Uhr, bei Bundſchuh. 

Die Erlanger Collegen Thierſch, Ger- 
(ah, Kufmaul und Berg haben ihre 
Theilnahme beftimmt zugefagt und wer» 
den hiemit bie einheimifchen und auswär« 
tigen Mitgliever zu zahlreicher Betheili⸗ 
gung eingeladen, 


Wartin GaDlard’sche 
Brauerei. 


Heute Miwoch den’ 4 Deztraber⸗ 


Septett 


Anjang 947 Write 


Hrute Abend Beisfleifch und Ser 
berflößie, wobei gubaegeiAnehes frem« 
des Vier —3* wird 

Schneid rihe Wirthſchaft, 
Glocengaſſe Nro. 274. 


— — — — 
Ich zeige an, daß ich mpine Prarxis 
bahier eröffnet habe, 
Brinz 


t, Hooofat im Aaaffensurg 


Dem lieben ſchoͤnen czaugi 
—— ** * ie 
e uu ua‘ 
* e— — 


Dim lieben Fraulein 
Maier in ee ein —— 


nerndes Hoch zum Namenstag von jW 
entfernten Freundinnen 
M.S. 8.3 


— I — 
Der lieben Fremdin Babette, im 
Sie wirhehaufe zu Marttbreit, gratu⸗ 
ixt herzlich zum Namenstag ihre Freundin 

€. 





————— — — 
Ein Student wenige billig Unter · 
richt zu ertheilen. Nah in ber Exp 


Drud von Boniiad: Lauer in Würzburg. 



















Fandbote. 


un Pete mmibusfahrten nas 


üge.|don Bamberg. rt . 
Eon | AUSMAAUSME ulm 6 EM. 
he, 9 sa | sum Kg 1 U SE WW 
herz. 1L3LSOMN| SUSEMR. Br m Deitelbad; SU-MU 
Gütern, 2 121. — MN BU IHME Ak te EN Kipingen s ũ. ⸗ ei, 
ätter;. alım. BEN. #| ı1u HMM, ey — Kipingen-Neuftadt ıu,--M 
— N. 5 KitingensWiefenid. EU. IEM.K 
Babnauae Bon xrankiurt Madtlamberg —— Mergentheim SU-MRM. 
— — \ nl a m —— 
sch EL EOMU| EU SM, TR ar Fo ’ arttaeft 
en LU SMR|IU - ME er ) ; Rohbrunn-Effeldag 5 1. — M. # 
ter. 2] TU 3853.n en SE f Ufienbeim:Ansbah - 8. U. 15 MX 
®üten. 3] IULDRNILUEN N Fu ER ne Wertheim Miltenberg ER. —- MX 
4 * Me ze — 
Vierzehuter ——— — — eR Jahrgang. 





Der Stadt» und Landbote erſcheint —* 
befannt. Inſerale die 3⸗ſpaltige e 3 fr., 2ejpaltige 6 fr., gr 


Mr. 290. Donnerstag, den 


Menueftes. 

Zurin, 3. Dez. Garibaldi fehrt von Genua wieder 
nad Gapera zurüd und geht nicht nad Turin. (Die Nachricht, 
von feiner ſchon daſelbſt erfolgten Ankunft war vemnad falſch) 

Paris, 4. Dez. Der amerifanifhe Conſul hat den 
biefigen Journalen einen Brief bes Generals Ecott mitgetbeilt, 
worin berfelbe erflärt, „es fei nicht wahr, daß er einem Mis 
niftercenjeil in Waſhington beigewohnt hätte, im weldem au- 

eorbnet mworben ſei, die Souderbundelommiſſäre auf bem 

mpjer Trent“ wegzunchmen. General Ecott canftatirt 
die Nothwenbigleit der guten Bezichungen mit England und 
glaubt am eine friedliche Fofung ; 


Zagesnenigfeitenm 


Seine Mai, der König haben Sig allergnäpigft bewogen 


gefunden, dem bürgerlihen Magiftratsratbe Earl Friebrich 
Düfenderg zu Schweinfurt im Anerkennung feines langjährigen 
verbienftlihen Wirlens das goldene Ehrenzeichen des Berdienft- 
orbens der bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Bon der 1. Regierung von Mittelfranfen wurde an bie Unter- 
behörben ein Ausſchreiben erlafien, wodurch biefe angewiefen wer- 
den, bei Anſaſſigmachungen und Berehelihungen durch Aboerlangen 
unnötbiger Belege zu ihren Geſuchen oder durch Borlabung 
berfelben zu Vernehmungen und münblichen Beichlußpublila- 
tlonen den Betheiligten nicht Nachtheile, insbeſondere überfläf- 
fige Roften mb 3 verfäummifle zu verurfaden. Die Borbe- 
fi nur in jenen Bälen päffg, we RG, Diane She 

> on 
oder Bedenlen in einer — Richtung ergeben. 

Don dem Eiſenbahnanlehen zu 4 Prezent ſollen vorerſt 
nur 3 Millionen durch Auegabe von Obligationen auf Ramen 
tealifirt werden, und auch von biefer Summe ift ein großer 
Theil bereits gebedtt. 

Gerüchtweife verlautet, d denjeni i 
wo ber Banbgerichtaverfanb be 4 —— 
organiſation eire Verſetzung erleſdet, der treffende erſte Aſſeſ⸗ 
for deſſen Stelle, wenn er das Dienſtalter u einzunehnten 
berufen fein fell. 

Eröffnung urspräfung ber Staatsbienft- 

Wofpiranten zu Baprenth wurde amgebentet, daß —— 
beſonderer Concurs für bie Yufliz und ein beſonderer für bie 
—— a? —— werben, fo daß ſich bie Ad⸗ 
an i das der audere te 

. —— eine o Fach en 


Das öfterr, Handelsminifterium hat den Gemeinden Eger, 
Sranzensbad und Aſch in Böhmen die Bewilligung jur Trar 
cirung einer Bahnftrede gegem vie ſächſiſche und baperifche 
Örenge ertheilt. Sowohl von Seite Bayerns wie von Seite 
Sachſens if ver Bau der betreffenden Streden bis zur böhmi. 
fen Grenze bekauntlich bereits gefichert. 





Asa — IS zur 
rer ‚ Nachmittags 4 Uhr; bad Ertrasigelleifen wöchentlich 3:mal. Preis 


werben nad dem Raume ber 
4. Dezember 1561. 


Sabbas. 
Das rüber ente Gerücht, bie bay 
ſche Bey Saiten, da Bat, Ben Bang 
t Staats a 
———— an —45 
fahrtogeſellſchaft zu veräußern, tritt im neueſter Zeit mit größ- 
ter Beftimutheit auf. 
ledigt: das L Landgerichts. Phyfitat Orb 
rt. 2, Bollert zu Goßmannedorf wurde 
en ar 
ml n un ıe um en 
& — —* I. Rümmet zu Lohr übertrogen. 
* i dorſigehilfe Chr. Schuchnet zu Nömershag wurde 
als x ht, bas Fol. For flant 8 ein» 
Der Mädgenfäultienft an de Grobenſchale dabier wirhe 
auf Präfentation des hieſtgen Stadtmagiſtrats der Schuldienſt ⸗ 
Erfpeltantin Barbara Riegel, bisher Lehrerin im Rettunges 
hauje des St. Eliſabetha · Bereins dahier, übertragen. 
Am 2. Januar bezinnt an der biefigen k. Beterinäranftalt 
ein Curſus für Hufſbeſchlaglehre. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
wirkung, ie Ponte hun —— 
Barth auf feine Schreinerkonceſſien ſoll im Gewerbotataſſer 


vorgemerlt und tem f. Gtabtrentamte und ber Stabtlämmerei 
mitgetheilt werben. — Das Geſuch des Anton Krieger vom 
Münden um Erteilung der Pizenz zum Glfenbein-, Deer- 
ſchaum · und Alabaſterſchneiden wuebe bewilligt. — Das Ge» 
ſuch tes biefigen Bürgers Friedrich Knauer um Ertheilung einer 
Bartenwirthfbaftslonzeffion wurde bewilligt. — Das Geſuch 
der Therefla Wirth von bier um Ertheilung ber z zum 
Handel mit Citrenen und Eübfrücdten wunde Migt. — 
Ein Gefuh um Bereifung einer Weinwirthſchaftekongefſton 
wurbe abgewieſen — Das Gefuch des Briefträgers Adam 
Hahn von Kleinoſtheim und Inſaſſenannahme und Berehel 
ungéerlaubniß mit Marie Herbft von hier wurde bewilligt. 

8 Geſuch des Antreas Peineder von hier um Ertheilung 
ber Pizenz zur Berfertigung und zum Berfaufe von Figuren 
aus Gnps-Gement und Papiermahe wurbe bewilligt. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Einladung zur Hochzeit, ven Höfch in Nürnberg, Preis fl. 326. 
Idylle, von Bolg in Münden, Br fl. 250. Winterfcene in 
den Ifarauen, von Nörr dafeldft, Pr. fl. 99. Rorpfeeftrand, 
von Wagner-Deines dafelbit, Pr. fl. 143. Gegend bei Brauen- 
burg, ven Höfner daſeibſt, Br. fl. 120 Winterlandfhaft, vom 
ger in Frankjurt, Pr. fl. 60. Die erkeutete Standarte, von 

.d. Marées in München, Pr. fl. 200. Ein Chriftusbild 
nah Rubens, von bemfelben, Pr. fl. 60. Blumenmäbden 
nad Riedel, von demſelben, Pr. fl. 36. Ein Chriſtuslind nad 
Carlo Dolce, von demſelben. Partie bei Pelling, von Mali 
in Münden, Pr. fl. 280. Castel s. Elia bei Neri, von 
Fries bafelbft, Pr. fl. 330. 


Die Mutter des ee Dunggrube 
aufgefunbenen tobien XX if lt. Diele ift flüchtig 
umd = jet ledbrieflih verfolg 

Ein Burſche, weldger heute gu einem großen Sade voll 
Frucht betroffen wurde, über beren Erwerb er ſich nit aus- 
zumeifen vermochte, wurde zur Polizei gebracht. 

Me nn Bu 30. —— Fr Ayr Schranne 

ftem Ber 


ich befahren und 
* die —2*8 wie folgt: Baia ao 20 — r fr. bis 22 fl. 
24 fr, Roın 16 fl 30 5* 18 fl, Gerſten 11—18 fl 
She, Biber 6-7 fl. 1 6 fr., Erbſen 16 bis 17 fl. per 
Schaͤffel. Schwf. Tl) 

Bei der am 2. Deybr. zu Nürnberg vorgenommenen 
IX, Berlosfung ber PBartial- Obligatienen des Bayreuth-Reuen- 
markter Eijenbahn » Anlehens wurden folgende 16 Nummern: 
29, 250, 309, 477, 688, 835, 839, 874, 923, 995, 1047, 
1164, 1243, 1292, 1397 und 1426 geyogen. 

Münden, 3. Dez. Ge. Durdl. der Fürft v. Thurn 
‘und Taris, welcher vorgeftern mit hoher Familie aus Regens- 
burg hier eintraf, hatte geftern bie Ehre, feinen in ben jüng- 
flen Tagen zum Unterlieutenant im 2ten Axtillerie-Regimente 
ernannten füuftgebornen Sohn, ben Prinzen Paul, St. Maj. 
dem König vorzuflellen. 

Während auswärtige Blätter von einer, mit ber griechi · 
ſchen Thronfolge in Berbindung gebrachten Reiſe ber beiden 
—* des Prinzen Luitpold nach —* ber chten, weiß man 

er nicht das geringfte von einer folden Reife. Beide noch 

* jugendliche Prinzen werden vielmehr, bevor ſie größere 
eiſen antreten, erſt ihre Studien fortſetzen und beenden. 

Aus München, 3. Cake chreibt man ber Augeb. Abenb- 
Zeitung: Ueber das vom Samſtag auf den Sonntag in Te- 
ip ftattgehabte Haberfelvtreiben erfahre ih von einem Ob- 

ven» und theilmeife auch Yugenzeugen folgende Details, Gegen 
Mitternacht wurde die Einwohnerfhaft des Marktes wu 
einen entfeglihen Tumult aus dem Schlafe geſchredt Böller- 
ſchüſſe, fowie kuallende Büchſen, ſodann u im bie Läjte ftei- 

de Schwärmer nebft dem obrenbetäubenven Gelmatter von 
Sandmählen und aufeinander fallenden — — verfünbeten 


das Beifammenfein von a Blue: Ya Beherzte- 
ven nören,. flärmehen aus Na = der ae ie 
nannten „Dad“, wo 228 —* 1 200 fi 

ficht mit ' x geihwärzt, —— waren = 


las eine weithin Stento: flimme bie urfurpirten 
—— der Betheiligien, reſp. es wurden die Namen geachte- 
Beamten, Bürger und Bauern aufgerufen, und mit lau⸗ 
= bier! bier! von ben Einzelnen im Troß beantwortet. Als die 
geidchen, ordnete fich der Haufe und zog den Berg herab in ven 
Drt hinein. Do die Borpoften deſſelben —* zuvor 
noh auf einen Gendarmen, der es ſich, obſchen von 
den Umſtehenden dringend gewarnt, im feinem Dienfleifer 
nicht nehmen ließ, den Heranlommenben „Halt“ zu gebieten. Da 
letztere — Kuf ganz ignorirten, gab er Feuer, und nun 
entſtand ein Geplänfel, das ben son vier Rugeln 
ſchwerverwundet mieberftredtie und noch Sonntags in 
b brachte. Ginen meinte er erfannt zu haben, zwar 
nahen ex ch wicht anf fen Demi ; inbefi der von ihm ber 
fhriebene war ein 62jähriger enmer, welder ai 
wirklich baranf feflgenemmen werben jein foll. —* 
—5* Epifode hinderte aber die Haberſeldireiber nicht am 
einmal geiaten. —* unb e® wurbe an bier weit · 
= 
— er ge 
en abgefafiten —— ward ein 
te losgelegt, jevoh am Hab umd Gut "Rice e 
ee Rah beubeter Scene Br hier mit ohrenjer · 
reigenber Stärke ein dreimaliges Hoch! auf Se tgl. Hoh. den 
Prinzen Karl und auf den Hrn. Laudrichter. Sodann bewegte 
ſich der Haufe nad Gmund, um das Speftafel an einem an- 
uch Auserlefenen zu wiederholen. Es Scheint, daß dieſes 
yoiihen der Mar umd dem Iun gehanbhabte Bo ee, 
weldes i der Ohnmacht der Geſetze im dem Zeiten bes 30 


um mal- E — 
ge = ed 3 on mal. aufgetimi, ti trog 


Der bei dem — 
dete Gendarm iſt Fr nen Wunden erlegen. 
Münden, 2. Dez Im Runfiverein, effen Ausftellun. 
gen fo mandes zu winfchen übrig zu laffen pflegen, feflelte 
ein *— Gemaãlde er $r. - 


Bamber 
Bartige affung und kräftige breite —* 
Gublitum in hohem Gran. Es zeigt die Küfte von vu 


und das Schlachtfeld vom Haftings bei hereinbredennem Ger 
witterfturm. Die Berehrer des unſterblichen C. Rottman hat 
ten babei die ſeltene Freude zu fehen, daß es noch immer 
Künftler gibt (leider find deren fehr wenige), bie fih an bem 
Studium des großen Meifters kräftigen, flatt bei ben ijram- 
zofen und iern im bie Schule zu laufen, und eine im ver- 

rößertem Maßſtab gemalte Studie für ein „Bild“ auszugeben. 
Bamber rgerd Gemälde iſt bereit® im Brivatbefig und nad 
Bremen beflimmt. 


Aus Laudéhut fhreibt man dem Bayer Kur: Die 
Angelegerheit bezüglich der Gründung eines „Banerifhen Leh · 
rervereins“ nimmt eimen erfreulichen Fortgang. Bereits haben 
fich ſehr viele Schulbezirle für bie Gründung erllãrt und find 
auch im einigen Diſtrilten die Wahlen der Bevollmächtigten — 
obwohl die Aufforderung hierzu erft unlängft ergangen — ſchon 
vollzogen; fo im Stabi» und Laudgerichtsbezirke Landohut, im 
Beyırte Bfaffenpofen IL, in Prien und Woifſtein. Nah amt- 
licher Erklärung fteht der Eonferenz Regensburg von Po⸗ 
ligei wegen ein Hinderniß nicht im Wege und ftellt der dor- 
tige Stabtniagiftrat der Berfammlung eim geeignetes Lokal im 

arhhausgebäude zur Dispofltion. 

Frankfurt, 2. Des Das Duantum der dieſes Jahr 
burdh fänmtlide Thore dahier eingezangemen Aepſel beträgt 
im Ganzen 5884 alter während im vergangenen Yalıre 
111,000 Malter eingeführt wurden. 

Ueber das Befinden der Raiferin von Defterreih wird 
dem „Baterland” aus Venedig berichtet: „Es iſt mum ärztlich 
fefigefteit, daß die früheren bertigen Huftenanfälke, an bemen 
Ipre Maj. litt, als fie den Ewſchluß faßte, nad Maveira 
umb Korfu zu gehen, nicht fo fehr won einem Angegriffenſein 
der Bruft oder Lunge, ſondern von Blutanbrang — — 
und daß ber Organismus Ihrer Maj. durchaus nicht ange 
geiffen ift. Die neueſten ärztlichen Grtlärungen lauten sohn, 
daß Bruft umd Lunge, wenn biefelben aud etwas affizirt ge« 
weien, num vellftänvig geſund find, 2 die erwähnten Blut · 
anbränge und Mblagerungen ſich ohne alle Schwierigleiten voll» 
Rändig werben heben laſſen, mithin, daß Ihre Maj ihrer voll» 
Rändigften Genefung im ber ürgeflen — entgegengeht." 

Huslanı 

talien. Neapel ift in einer fieberhaften Aufregung, 

a Marmora hal den Befehl gegeben , von ben Forts 

— de m hal für don Fall, daß das Bell 


fich erheben würde, 
land. Lonvon, 2. Deybr. De —— 
—— „Melbourne“ am Woo lwich 
und Kriegematerial nach Dali = einem au · 
uk britijch-norbamerifanifhen Hafen ab Ar nimmt 25,000 
volfländige Armaturen und Monturen, eine er 


u —— und Hpfündige Batterie, eine 
ou 


glanonen, 7 Offiziere und 240 Mann x. am. 
Börfenbericht. Frankfurt, L Bond. Bei 
ſtillem Geſchaft verkehrte bie Bärfe ungdähe —— Yıenya 
don geflerm. Nacın. 2 Uhr. Defler. Ba —— 
ner 67. National 66Oeſter 
1463/, Geld. — Abende GE Uhr. — — 
— öfterr. Creditaltien zu 1473/,— al National 
e e. 


—— Zermintal 
7. De. Biehmartt zu Rarlfiabt. 
Pegelftand ded Maines: 7 9" über 0. 


Berantwortlicher Ribafttut: Wr. Brand. 
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Yutündägungen, 


Eine große Auswahl von * 
Etuis- und porteſeunille-Waaren, 


MARI. = nn 


Schreibmaterialien 
empfichlt zu dem billigſten Breifen 
. Scamoni, Domsirasse. 


Schwarze Seidenftoffe 


in den beten Qualitäten, verſchie⸗ 
denen reiten und zu ſehr billigen 


Preiſen bei 
V. J. Schmitt. 


Kleiderſtoffe 


jeder Art, von den billigſten bis zu den feinſten, empfiehlt 


in großer Auswahl 
F. J. Hiller. 
Aeltere Kleiderftoffe werden ſtets unter dem 
Preife abgegeben. 
Eine Partbie 
Kleiderstoffe & Resten 


werden zu herabgefegten feiten Prei⸗ 
ſen verkauft bei 
Franz Leininger 


auf der Mainbrüde. 


a es — 
— ner — 

*5 Der Umerzeichnete, Inhaber der privileg ma 

FB Bau-Werlftätte zu Nurnberg gibt andurch bekannt, daß er, um fortan 

feine ungetheilte Tätigkeit ber Produktion feines Fabrilates widmen 

zu können, ben Verkauf besjelben einem Hanblumgshaufe und zwar 


lleren M. Feuchtenauer in Fürth 


Abertragen hat und fügt bei, doß ihm zugedachte Anfragen, Beſtellungen 
und Boarſendungen künftig aueſchließlich nur am das genannte Ger 
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ſchafte haus zu richten find 
Nürnberg, 1. Dezember 1861. 
ER . Heinrich Köchert. 
uf Bo ezug nehmemb, am \ 
Kt  Reuchiemawer iu Hirt, 
* Ko AB * FE 5 Ir x * F 036° r * 
Bekanntmmachung. 

Bei dem Untergeichueten find Gummi: umd Filzſchube in befler 
Qualität zu haben. werben getragene Stiefel gegen obige und andere ſolide 
Arbeit in Tauſch genommen. ia 

Georg Neundörfer, Schuhmachermeiſter, 
3, Difte, Jr, 444 neben der Poli, 


Stadt-Thenter: 


im 4, . 
dirt: Undine. Romantifhe Zauberoper 
Aufiligen. Duft von Albert Lorging. 


SENGERVERRIN. 


Freitag den 6. Dezember Abends 
8 Uhr Extra-Probe. Es wird 
pünktliches Erscheinen erbeten. 


— — — —————⏑— — — 

Dem lieben blonden Nikolaus 
gb: gratulirt zu feinem Namenstag 
mit einem breifadh donmernden OHoch 


| 
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a. Frankfurt, Wilhelm, Pfarrer a. 


annungen. 


1856 


Hollander Vollbückinge, 


zum Braten, und enyl. Spedbücdinge zum Roheſſen, 
netft Lapperdan, frifch eingetroffen bei 
Lorenz Körber, 
am Schmaljmarft. 
W. Stodfifche und Tittlinge erwarte wieder 
in einigen Tagen. 


u Birch: — 
Süfe Egmonder Scheltfifche,‘, 


Blüicdinge zum Braten und Moheſſen, frifch bei 
Andreas Kirsehten am Marktplatz. 


Galantine 


und Straßburger Gänfeleberwiürfte 
mit Trüffeln find wieder frifch ein 


getroffen bei 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


1861r Stockfifche, Tittlinge, neuer 
Zapperdan, Holländer Bratbücklinge 
empfiehlt 
Joh. Mich. Röser, junior, 
Eihhorngafle, Diftr. 2. Mr. 50. 


— — — — 


StearinKerzen, 
fein raff. Lampenöl, wohlſchmeckendes Salat- und 
Dlivenöl, Macaroni, Sterm und Fadenuudel, 
Zwetfchgen, Gries, Gerfte, Sago und Neis in 
frifher Sendung bei 


Müller $ Zehner’sche 
Spezereibandlung — Banktgaffe. 


„Ganz friiche Schellfifche und füße holländer Bolt: 
bücinge empfieblt 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Rene Prima holländer Häringe 


in °/, und 4/, Tonnen find eingetroffen und empfiehlt billigſt 


Franz Schmidt, Zellersirasse. 


Panotypen wie Photograpbien 


in Bifitentartenformat werben zu billigem Preife angefertigt in der obern 
Raferngafie 4. Diſtr. Nro. 179. 


Albums und Ra en 
Brenner 8 Gersitle, 








Drud von Bonttad: Bauer in Pürsbur. 


Zurngemeinde, 


Samstag ten 7. Depember 


ung. 
Berfammlung punlt 8 Uhr auf dem 
plage. — Hiezu werben Turner und 
Turnfreunde freundlichſt eingelaben, recht 
zahlreich zu erſcheinen. 
Der Turnratb. 


lg 
6. 12. VIII, 


‚ Dem diden Nikolaus Dellert 
in Schweinfnrt zum hohen Ramendtage 
ein dreifach donnerndes Hoc. 
&ein bilipp .... 
aus Neuſtadt a / S. 


Dem Nikolaus WB...... am Mühl 


ten Hoch von einer flillen 


Ebenfallß ein d — 
maoa en Drei von 
| uw 


Dem fhönen blonden DM, Ware 
zu feinem morgigen Namenstage ein 
faches Hod. 
@ine ftile Verehrerin. 
Unferem Freund Mifolaus B. in 
ber Juliusfpitalmühle zu feinem Ramens- 
tag ein dreifach donnerudes Hoc! 
u. 8, u. A. A. 


"Dem ma (Awaren Mifolaus 
S. in ber B... gratulirt berzli- 
zu feinem Namenstag 
ine Bille Berchrerin. 
Dem ſchoönen ſchwarzen Nikolaus 
Sch... im 5. Difte., Kaſerngaſſe, gra- 
tulirt zu feinem Namenstag 
eine ftille Verehrerin. 


“ Dem lieben Slonken Mikolans 
2 Mt. in Laudenbach gratulirt zum 
ohen Namenstag beralich 

J. 8. 


Schwarzwild 24 ir * Bio 
Schwarzwild - Frischling 


17 kr. pr. Bio. heute frijh angelommen 





€. Siebenbürger, 
2. Diſtr Nr. 257, Katharınengaffe. 


Ein Fichus mit Bandverzierung 
wurbe vorgeftern Abend gefunden. Der 
felbe kann gegen Erſatz der Einrüdungs- 
gebühren in der Semmelsgaffe Rıo. 56 
vom Eigenthümer abgeholt werben. 


Geftorbem 
Maria Henriette Wenzel, Biarrerswittwe 
54 3. 3 M. alt. — Gerhard Had, 
Ranzleivienersfohn, 14 9. alt. 


(Hieyu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 290 des Würzburger Etadt-u.landboten. 


Anltünvigungen. 


Philipp Ereutlein, 


Dom- & Schustergasse in Würzburg 


empfiehlt zu 


Weihnacdts- und Henjahrs-Gefchenken 


fein großes Lager ver neueften Erzeugniffe in Eryſtall, Worzellau und Thon: 


Waaren zu den befannt billigften Preifen, 


Gleich wie das ganze Johr hindurch, fo unterbäft aud während der Weihnachts- und Nevjahrszeit die Halm ſche 


Buchhandlung 
Breit. 


Seihmadvefte, wie Aeltered und Gediegenes. Man komme, febe und urtbeile! 


Für das bevorstehende Weihnachtsfest 


empfeble ich in nrößter Auswahl und beſter Qualität 
— — er, Duchefle: und Marine-Jumelles, mit 6, 8 und 
12 @häjern 
Kransparent:Thermometer auf bidem matten Glas, fowie alle 
Sorten ter feinen Barometer, 
Lorgnetten und Brillen in ven jhönflen iyaffungen, wie Gold, Silber 
und Stahl ac. mit dem beſt geſchlifſfenen Gläſeru. 
Befenders empfeble ich noch: 
Die reichfie Auswahl der neuften Stereosfopenbils 
—— Ber allen in das optifche Fach einfchlagenden 
rtifeln 


Jgnatz Wertheimer, 
Dptifus, Domftrafe. 
Als nüsgliches Weibnachtd:Gefchent empfehle. wir 


Erd⸗Globen, 


wevon wir dieſes Jahr ſehr fhöne Auswahl haben. Dieſelben find in der Größe 
den 1—16 Zoll Durchmeſſer und im Prels von 1— 22 fl. Bir laden zur Ein- 
Aidtnahme freundlich ein. 


Stahel’sch® Buch- & Kunsthandlung 


in — 


8 0% pay 
IX II IS 
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Pferde VBerfieigerung. 


EICH — 
OLE, 


8 Bol 
in 
8* 


x Fahren im fchweren Aug, Reiten und le ben Panbwirtk als Zucht- 
: S Stuten eignen, Öffentlich verfteigert. 
F.J, Manz, 


or und AnfrageBureaı, 


Sur re wirb burch ra Samftag, den SO 
7. Dezember d. J., früb 10, Ubr in ber fal. eitbähn / 
babier ein Baar Pierke, "73 Sell me eoler Rage, mweldhe.fich zum 









9) 
ſt #r. 271, NEE G 8 


es re 
eier Portland: Gement if zu hedeutend beradgefektem Preiſe zu 
ei 


“eorg Friedr. Wild. 
, | SrdungölsZeife, ein —** und erftiſchendes Wafchmittel pr. St. 


4 Stüd 36 kr. frifch eingetroffen be 
Carl Belzano. 





hharı ein eben fo gewähltes wie reidıhaltises Yager von Erzeuguiffen ber Literatur und Kunft. Für jeten Geldbeutel, 
jedes Alter, "nes Geflecht ift eiwas zu finden und zwar (was für die meiften Käufer die Hauptfade if) um mäßigen 
Nicht die meift fo hoben Padenpreife werben geforbert, ermäßigte Preife nur find notirt, dabei das Neueſte und 


In Würzburg durch Julius Kells 
ner’sd Buchhandlung zu beziehen: 


ierer’s 
. 1e58al-Ler- 

„ve erscheint eXik 

jetzt in vierter Auflage, 4 

in Sünden zu 60 Bogen Preis 3 Fl. rh. 
io #i zu 6 Bogen Preis 18 Xr. ch. 
Die bereits erschienenen 
13 Bände oder 130 


ngen 
können iu beilebigrn Zellräumen bezogen werden, 
Ausserdem wird das Werk etzt als als 


in3 Bog. A ee rch.on —— 
Was 19 Bände überschreitet wir) gratis geliefert, 

Das UniverfatYerilon hat ven Zwech, Je⸗ 
dermarn bie.Dlittel zu gewähren, liber Alles, 
was ihm unbefannt ober entjallen ift, eine 
Bilnbige, verſtãndliche und zuverläffige Aus- 
funft zu geben. Es greift dabei weiter als 
bie gewöhnlichen Converſations. Lexica, inbem 
es nabe an 800,000 Artikeln enthält, während 
jene Böchftene 60,000 umfaſſen Es eiſeht ein 
Trembwörterbuch, ein Zeitungs · Lexilon, ein 
techniſches Nachſchlagebuch, Kurz jede audere 
Fachenchelopadie und bildet eine eigene Bib⸗ 
liothel. — 


Liebe um Liebe, 


ober nenefter Liebesbrieffteller, um auf 
leichte Weife feine Herzensgefühle ſchriſt · 
lich mittheilen ·u formen; Ft Halle Fälle, 
Damen wie Herrn paſſend. Preis 12 kr. 
Zu haben in der 

Dalm’igen Buchhandlung. 





VOKRYVUEBASNTOTIEUSHOEMT 
n Commis 
wird im ein hleſiges Geſchaͤft ge» 
& ſucht. Fe z Bureau von g 
. Manz. 
RER. 1.2 © Csuneon 
ne u muy DE Dubai 


Ein Mädchen, welches? Liebe zu 
Rindern bat und häusliche Arbeiten ver- 
fieht, wird ſogleich im Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. im| 1. Diſtt. Are. 137. 


snena 


1858 


Für Bettnäffer 


männlichen 6, welde wenigflend das 10. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
beſitze I ob, ——— Mittel und verſende daſſelbe wuter 2 fi. 
20 &. Nadmahıne. (Baifen- u. dgl. Anftaiten ſehr zu empfehien! Briefe frei!) 
Roprberg, Amts Schönau, Gioßh. Baben. 
Blaß, Haupil⸗heec. 


Statt aller Zeugniffe: 
Dleberg, 12. April 1861. 
Wohlgeboren, Herrn Hauptlehret Bla in RNohrberg. 
r Weribefter Herr ! 
Finde mid — — ** * Bite in — * — 
and zu nehmen und Sie zu bitten, mir jo bald wie möylid ne 
5 mama) 4 a Dutzend X, wie Sie ſolche ale Mittel gegen dus Bett- 
— in Olsberg. näffen erfunden haben, gefälligft zu überfenden. Bus mir 
EEE EN H derzeit überfanbte X, entſorach feinem Zwede villlommen, 
und das Werbienft, das Sie durch E:-findung bestelben eıworben, ift groß und 
verdient volfte nerfenmung. Auch id; tomme, Ihnen bei dieſem au. verbind · 
üchſten Dant zu beſtatten für Ihre ſehr zwedmäfige Trfindung und wanſche 
nur, daß die Berbreitung derſelben in weiteren Kreiſen ſtattfinden möchte. 
Ic bemuge dieſen Anlaf, um mic zu nennen 
Hr tremergebener, baufbarer 
(ge) A. Schmid, Hautvater an der Anftalt 
Dieberg bei Rheinfelden, Aargau. 


[ Stadt Mailänder | — 

Gehe Yebans | firte. —— 

1. Zenuar 1862. Gewinne: Fr. 100000, . ‚000. 
189,000, 70,000, 60,000, 

& , 20,000 :c. bis herab auf Frfs.A6, 

Bun — mindeftens gewinnen muß. 

Obligations-Poofe, auf alle Ziehungen, erlaffen wir zum billigften Cours, 


€ } 
ERWERBEN 


er Der H 
= Sansvaler ber 











Da 
lei Verluſie ausgefetzi und jeden Augenblick wieder vertãuflich find, 
———— ſewohl zu Gapitalanfagen, als auch zu Weihnachts und Ge- 


berrtstagsgeichenten und fehen wir in Unbetracht, daß folde vorausfichtlich raſch 


ſteigen werden, zahlreichen Befellungen entgegen. 
Auskunft und Proipette gratis. 


Gust. Cassel $ Comp. 
Banquierd in Frankfurt a. M. 
— — — a 
Erb und fonftige Anjprüde an dem Nachlaß der lebigen Lehrerin Franzisla 


Montag den 23. Dezember ds. 38. Vormittags © Ubr 
im diesgerichtiſchen Geſchaͤfto · Zimmer Nro. 6 bei Bormeidung der Nihtberüdfichtig- 
ung bei Auseinanberfegung des Nachlaſſes anzumelden und nachzuweiſen. 


Würzburg den 25. November 1661. 
Königl. Bezirksgericht als Einz -Ridter- Amt. 
Seuffert. 


Kein. Bey. 
— — ln — — 
Gonturs über ven Nachlaß des Oclonowmen J. M. Franı von Wü:rburg betr. 
"Rittwoch den 18. Dezember I. Irs. früh 9 Ihr 
werben im Sekvetariatösimmer mehrere Gold: und Silbergegeuſtaͤnde, barunter ein 
mit Silser beihlagemer Hirfchfänger, Uhren, Ringe, Borſtednadel und bergl, gegen 

glei baare Zahlung öffentlich verſtrichen. 
Würzburg am 29. November 1861. 
Konigl. Beuirkegericht. 
Seuffert 
Yäger. 


Ausſchreiben. 


Am 6. oder 7. 1. Mis. wurden anf Thüngerheimer Marlung 11 Obſtbaume 
beſchaͤdigt. Ich erfuhe um Spähe. 

Würzburg, den 30. November 1861. 

Der 3. Unterfuhungsricter am Igl. Bezirkögerichte. 


Se endiungsichriingsfieb = 
J Bu · & 


® 
. len werben nadhgemiejen 
[+] 


reau bon J. m 
& * an 
KROGIEE OBOR 37 


Geſtern früh wurde eine filberne Ey⸗ 
linderubr von der Fleiſchbaul bis auf 
dem Were nad Beitshöchheim verloren. 
Man bittet den rebliden Finder um 
Rüdgabe in der Erp. d. BL. 


& wird ein Einftandsmann 
auf 21/, Jahre zum Genieregimente ge: 
fucht. Näheres zu erfiagen in ber Eyp, 
be. Blattes. 


Es wird ein Heines Haus zu lau⸗ 
fen gefugt Wo? fügt die Erp. de. Bl. 
— —— — nn — — 


Ein ſolidee Mädchen, prot. Reli» 
gion, mweldes eiwas fechen umb nähen 
tann, wid in eine Meine Haushaltung 
aufs Ziel gefuht. Mäh. in der Erp. 


Derjenige Herr, welcher vor einigen 
Tagen in ber Garberobe der Harmonie - 
in Felge Verwechſelung einen fremden 
Ueberzieher mitnapnı, wird biemit 
augeferdert, binnen 3 Tagen das ver- 
wechſelte Kieivungsftüd gegen Empfang · 
nahme des zurüd jebliebenen bei dem Har ⸗ 
monie-Tiener zu hinterlegen, wibrigen- 
falls letzteres von dem Selheiligten als 
Eigenihum benügt werbeu wilrte, 


Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Schlaſtabinet, ſiud in der Uifuli 
nerzafle Nro. 354 zu vermielhen, 


Junge Königshändchen, 


febr ſchön gezeichnet, find zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. 


— — — — — — — — 

Es tann ein Mädchen im Weiß- 
nähen Beſchäftigung finden, Näh. im d. 
Erp. d. BL 





Man ſucht ein treues fleißiges Mãd⸗ 
chen, bas nähen kann, auf's Ziel Drei» 
König im Dienft zu nehmen. Näh. im 
ber Ep. d. DL. 


Bier möblirte Zimmer find ein · 
yln oder zuſammen ſogleich zu vwermie- 
then im 4. Difte. Rro. 37. 


Ein ſehr gutes Korte-Piano iR 
ſogleich zu verfaufen ober zu vermiethen. 
Räh. in der Ep. 


Auf einem green Delonomie · Eute 
wid eim Schweizer ſogleich geſucht. 
Aud werden 34 mehrere Hundert 
Schaͤffel Kartoffeln getauft. Nah in 
der Erp. d. Bl. 


In ein hieſiges —— Haft 

farm ein mit ben nöthinen * 

verſehener junger Meu ſch im bie 

re genommen werben. 2Bo? ſagt bie 
Ep d. Bl. 








Drud von Bonitads Bauer In Würzburg. 






Würzburg r 
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und Landbote, 
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Bolws | 9U. sma| unmn. Ka r —8 Biiheish.-Heduberg U. DOM. U 
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ltr, 212 k. — SCH au. * * BA 2 ı *8* 53 * den es 
Ste, AH NMSER-B) 1LSRN, ER * Rifingen- 
IE * —X8 Zoll Ni Kitingen-Micfentt. EU.EM U 
eh Pe 2 — Mergentheim IU-MM 
Eilug HU.WRE MLHMB ee BE et — Ohjenturt-Aub-Röttingen, dann 
Dokma 5E.SOMAICU DM. © — — * BMerribren Marttſtefiẽ M. R. 
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Füterz. 3] IL. MRLIZ2ZUIHIMN r Tara ee Beribeim- Miltenberg 6 U. — RM, A. 
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. ESEL —.,. " — 
Vierzehnter uägs sr. 2 — Sabhrgang. 
Der Stabi» und Yamdbote erfbeint täglich, außer Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das Extra-Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 
befannt. Inſerale bie Irfpaltige Zeile 3 Er, 2efpaltige 6 fr, arö werben nah bem Raume bereänet. 
Nr. 291. Freitag, den 6. Dezember 1861. Nikolaus. 


Neue ſte s. 

Genua, 3. Dez. Auf eine Adreſſe italieniſcher Ty- 
roler antwortete Garibalti, er made fi verbinblich, daß fie 
auf ihre balbige Befreiung hoffen darfen, fie jollen fih einft- 
weileu darauf vorbereiten. 

Zurin, 4. Dez. I der Abgeordnetenlammer ſtellte 
en der Abgeorbnete Ricciarbi den Antrag, den Sig des 

ılameuts für die Eeffion von 1862 nad Weapel zu ve.legen. 

Zurin, 4. Dez. Garibaldi if gegen alle Erwartun. 

nun dech in Zurim amgelommen ; er hat aber ber heutigen 
— nicht beigewohnt. — Im der heutigen Sig: 
ung bes Parlaments umt ıflügte Rattayyi. das Minifterium 
und fagte: Rom werde bald wie tflabt Dialieus fein. Er 
fei überzeugt, daß das franzäfiide ent bie Bejeitigung 
der Beiepung Rom's will; feine Onterefien find: ein ftartes 
Königreih Italien ald Berhändeten. Unjere Gegner find die 
feinigen. Er glaubt Frankreich werde Italien gegen das 
Ränberunmefen unterftügen und appellirt ſchließlich am vie 

im aller comflitutionellen Fractionen. Dieje Rede 
wurde mit großem Applaus aufgenommen. 

London, 8. . Ein Ertrablatt der „Bayette* 
verbietet die Ausfuhr ven Waffen, Munitien, Blei und aller 
Kriegererrätbe, 


Tagsneuigfeiten. 





Ueber die rentamtlihe Behandlungen der Gutsjerträms' 


merungen find, um ben Rentämtern jede nicht durchaus noth« 
wentige, ben Betbeiligten aber jede mumöthige Zeiwerſaum- 
niß zw eriparen, vom Finanzminiſterium neue Vorſchriſten er» 
laſſen worden. 

Man ift bereits gewohnt, den neu Conferibtrten bezügtich- 
des von ihmen auf den Strafen —— ren nd 
und Singens vieles nachzuſehen; wenm aber, d gefern! 
geikab, ron einer Horde roher Burfche aus einem nahen Dorfe 
bie Erceffe fo weit getrieben werben, daß fie in einer Birth⸗ 
ſchaft alles demolirien, dem berbeigerufenen Bolizeifolbaten 
die Kleider zerrifien, und aldbamı vor dem Thore im 
einer andern Wirthichalt gleiche Rohheiten verübten unb bie 
bes Weges Gehenden infultinten und mit Steinwürfen verfolg- 
ten, jo dürfte biefe® Grund genug fein, künftig diefem Treiben 
ain Ende zu ſetzen Dem VBernehmen mad find bereits jünf ber 
Ercetenten in Haft. 

* In Laufe der mächften Woche gebent Hr. Dr. Sauter 
in der Aula ver Marſchule einen Enclus von Borlefuugen 
Über die neuere deutſche Literature zw eröffnen. Es ift feine 
Abſicht, nicht blog einzelne Erſcheinungen zu beleuchten, fonbern 
eine auch in Details eingehende, auf unmittelbare Quellen ges 
fiägte Geſchichte der Remantil zu geben, jene für bie 26 
Literatur je glangvollen Epoche. gi Borlefungen des Hru. Eatt- 
ter werben im Ganzen 15 Vorträge umfaffen. Bei dem Ins 


terefie, weldes an und fär fih in bem 
hoffen wir, daß Herr Eauter, ber fi von dem mobermen 
Eliquenweien frei zu erhalten and nur auf Werth und Weſen 
der litererifhen Geſchmackerichtungen einzugehen verfpridt, beie 
gewünfchten Anklang finden und retjertigen werbe. — 

Im der Sitzung ber pretefl. Generalignode de Anabach 
am 5. Dejtr. wurden Bezüglich der Reviviſton Wer 6 dem 
Ehegefege und der Scheidung unb Wieberverehelichung folgende‘ 


Anträge einftimmig angenommen: 1) Adulterium Chebruch) 
unb Öeserti alomitiosa (böswillige ‚Verlafjung) bleiben bie 
beide} Grundtypen aller rechlögültigen Scheidungen, als durch 


welche die Ehe in ihrem Weſen zeiftört und ber Ehebund, ber 
Dund der Liebe und Treue, gebrochen und falliſch gelöft wire. 
— 2) Was unter dieſe beiden Grundthpen fällt, erkennt bie 
Kirche als gültige Scheidungegrümde au. Beſtimmungen aber, 
—* nicht —* dieſelben fußfumert —— * 
Kirche mi 8 gültige Scheidungkgründe anerlennen, 
B Ungludefälle, Finger Top, gezenfeitige Woneigung x 
ſolchen Källen fann ſie bie Trermung nicht zulaſſen — 3) 
Zur Trenwung einer Ehe ift immer ein anf materielle (nicht 
blos formelle) Gewißheit einer retmäßigen Scheidungsurſeche 
nad dem ofigen Normen gebautes richterliches Erkeuutniß nd- 
thig. — 4) Yede foldhe Scheidung bewirkt völlige Laſung des: 
ebmnbes fir beide Theife; jevech fo, ba Der ale ſuldig 
erwiefene Theil zur Strafe feine‘ neue Ehe eingehen darf, bis 
ihm dieſe Strafe ven dem Laudekherrn aus beſenderen Grun ⸗ 
ven erlaſſen iſt — Die letzte Sitzung wird er näd« 
fen Samstag und ber —E Schluß̃ der General · Ehnode 
nächſten Sonntag ftattfinden. a. ’ 
Münden, 4. De). Gefteru enbete nad zweitägiger 
Dauer der praftifche Poſilonkurs; 35 Praktilanten hatten fa 
biezu gemeldet. _ ___ un ‘ 
‘ Frantfur Durch Entſchließung St. Maj. 
des Np Ih Belt Tem 27. Novbr, wurbe bem biefigen 
Etabs-. und Gamifonsarzt Hru. Dolt. Bärwind in Uner 
—— — bei Gelegenheit —— —— —* 
ngefäle garuf nigl Sat, Truppen 
der * Fa Ende Dane id fönigl. 
bayeriſche Berbien — kheiligen Michael erſter 
Klaffe verliehen. 


In Rranidsfelpd. (bei Marburg) ereignete 
gender gräßlice Todesfall: En alter A —* A 
wurbe von Echmeinen zu Tobe genagt, Beim Deffnen bes 
Stalles warfen ihm die, Jaſch herausſpfingenden Thiere zu Bo 
den, — alt und gelähmt wie ex war, lounte er ſich wicht for 
gleich erheben, fein Gefchrei wurde nicht gehört und bie Thiere 
fingen an, feine Sende, bie Naſe, Wangen, Stirnhaut, über- 
haupt alle entblößten Theile des Körpers abzunngen. Als man 
berbeifam, war es zu fpät und mac einigen Stunden gewiß 
farchtbarer Leiden flarb der B-Mlagenswertke. 

Hamburg, 29. Rov. Heute Vormittag waren jämmt« 


ri OH 


chluß der Auswanbererbehhrve ein Decret publicirt, nad 
an fie augewiejen ar ji Filial · Bureaux i 
vierzehn Tagen ı bein. 10 * * aufzuheben. I ten 
Dicrete wird! befonders hervorgehoben, daß mamentlich bie 
vielfachen Klagen von Damme über die Filial-Bureaur 
zu dieſer Makrigel Beranlaſſung gegeben. 


Ausland. 


x Schweiz... Die, „St. Galler Zig“* vernimmt „aus 
fißiere® Quelle“, an die in der Schwei, ſich aufhaltenden Off 
ziete ber Garibalvi Legion ſei ver Befehl ergangen, ſich im 
Berlaufe eines Monats in Genua zu stellen, 


anfreich, Paris. Das. Pays“ bemerit in 
— a, daß bie Angel t in Betreff des 
„Duled:et-Marie* nicht eine folde Wichtizfeit habe, wie ber 
Bericht des Capitäns Gulden ihr zugefhrieben. Uebrigens 
San Jacinto, wie die „Patrie” meldet, vor dem 

eher. ärik und bem Trent noch 2 andere Stiffe ange- 


* a m ein Dänisches; —— führt den 
en 


"Paris, 4, Dei’ Nach einer aus Newyorl hier einge · 
— Depeſche ni Höhe die Manifeftatienen in dieſer Stadt 
ich zu, und es wird verfidert, die Regierung fcheine ſeſt 
ei, Englarb jede Genuthuung zu verweigern, 
Großbritannien. London, 2. Dezbr. Weitere 
Keippenfentuingen ge Canada find bis zur Stunde nicht 
len, aber jonft fehlt es nicht am Andeutungen, baf bie 
Regierung fih auf's Schlimufte gefaßt macht & bat fie 
8 Liſten aller jetzt in England liegenden auierikaniſchen Hahr- 
eiuſchiden laffen, auf die im Nothfall eine Embargo ge- 


weiten wird, ‚ar Zahl beläuft Is, gegenwärtig auf 
734. Aud don ame nischen Specialla Kal bas Kriegs · 
miniflerium Mes, was hir in Pondon aufzutreiben ift. 


% 


r BYUmerifa, Ule Nachrichten Waſhington und 
Rew: Dort flimmen- * überein, daß ber Capitan des Jacinto 
ausdrüdlic beauftr —— fe zu verfahren, wie er verführen 
Were darauf abgejehen war, bem Engläubern 
eime Leltion zu geben. — er n dein 
auch noch die flä ber Welt 

laden. Die —— iſt 5 —* 

der nchein darih die norba i 

Blotte —— um * bl ber —— gehörig 


BUN. wenn * ber =. * —S—— 
die Hal ordens fperien - 
ah un een ‚aufjcließen ln © ey — 


* vergoſſen würbe, müßten bie Br er Schwind · 

Ba BEE 
egen nicht fo befon efährli 

eh, zu befteht niemlich nach glaukgafter Quell jwi gwifchen 


He: en 


füplihen Staaten dur Ir —* — 
hervorgehen bürfte, —* t wäre arg das und Re, 
famfte Wie, den Handel und die Schifffahrt mit Amerika 
Wieder flott zu machen. 
Daß Napoleon in der Streitjache mit Annerita fine 
nde im Spiele habe, ift eine faft allgemeine‘ Annahme, 


er. die bonapartiſtiſchen Blätter lief, wem kaun es ud 


fein Geheimniß fein, daß große Freude herrſcht im Haufe 
Bonaparte. Ein Ktrieg gegen England, ſelbſt gegen das von den 
Ameritanern befämpfte, ift allerdıngs auch für Fraukreich noch 
ein Wagniß. Uber eim Krieg gegen England iſt im Bruns 
reich, vielleicht ſelbſt bei dem Handelsftand, der durch den 
Hanbelövertrag fo fehr gelitten, deuuoch auferortentlid, populär. 
— Der Eity-Artitel ver Times erwähnt einer Auslegung des 
Borjalls, welde immerhin möglich, aber nicht jehr wahrjdein- 
lich fei: daß nämlih der Kapitän des „San Jacinto* ein 
verfappter Seceffionift fei — wie «8 deren befanntlig gar 
viele in allen Zivil, und Militärftellen ves Nordens gebe — 
und abſichtlich feine Befuguiffe überfritten Habe, mm die 
Unien in einen Streit mit England zu Werwideln, ber bem 
Even zu gut kommen müjle. 

Außland. Nachrichten aus Ruflanı lajfen als ge» 
wiß die Abfiht des Raijers Mlegander erſcheinen, fig mit 
jüngeren tätigen Rathgebern zu umgeben und ber Reihe 
nach einen großen "Theil feiner gegenwärtigen Minifter zu er» 
fegen. 


Wien, 2. Dez. Bei ber heute —— Baleofung 
ber Obligationen der älteren Stuatsjhuld Aw die beiden 
Serien 8. 250 und Nr. 106 gejogen; — a uns 
garifhe Heflammer- Obligationen, legtere Bant » ationen, 
— Bei der heute ten Berloofung ver Fürft-Winbifch- 
grätz · on wurben — größere Zieffer gezogen: Wr. 
52,738 20,000 fl., Wr. 47,136 2000 fl, Rt. 17,839 und 
63,263 jeve 1000 fl., Mr. 89,114 umd 40,844 jede 600 fl, 
Rr. 36,361, 19,386, 93,892, 78,884, 99,677, 22,982, 
3228, 68,701, 63,699 jede 100 fl Die übrigen Treffer 
gewinnen je 50, 45 und 36 fl. 


———————— Frauntfurt, — a Bünfigere 
auswärtige Notirungen riefen eine beffere T 
fih hauptjählih gegen den Schluß hin —— machte, —8 
Geſchaäft im Ganzen war nicht belebt. — Rachu. 2 Uhr. 
nfaltien 6 





Oefler. Ba 23 Benetiomer 67'/,. Pan 66°), 
Defter. Staatöbahn —. Creditaktien 1473, Geld. — Abends 
6 Uhr. Im der Effeltenfocietät —— ‚Her. On Greditaftien 


zu 148—147'/, bez National 56%/,, © 
Pegelſtand des Maines: 2° 5“ über 0. 
— Berantwortlichet Redalteur: Fr. Brand. 





Ankündigungen. 





Victoria-, Alizar 


und Copir-Tinte 


bei ‚Alzarın- & Gerstle am Martt. 


wirb ni Ch er * en 
Auch werben daſelb Hundert 


— Kartoffe ft. Rip. in 


Es ſucht * ordentliches Mäpchen einen 
— Dienst; Raheres inder Erp 


* gut im Eiſen gebunbenes Del: 
faß, 8 bie 9 Eimer haltend, iſt billig 
zu verfaufen fu 1 Di, Nie. 869. 


Auf temmendes id wird ein tüchtis 

KRindsmädchen eder auch Kinds · 

au zür ein Meines Kind im Dienſt zu 
nehmen geſucht. Näb. in ber Erp. 


Ein leines hellbtaunes Hünbdchen 
bat 8 am vergangenen Freitag verlau ⸗ 
fen. Man bittet, dasſelbe gegen Belohn« 
ung im 1. Difie, Nro. 4641/, abzu- 
geben. 

_ Königsbündchen, m. ©, aus 
gejeicueter Race, find zu verfaufen. N. 
in ber Exp. 

Ein Liebhaber: Theater mit Bo- 
dinm iſt billig zu verlaufen Näh, in 
der Erp. d. Bi. 


Montag fährt Lohulutſ 

bil rg über Neuſtadi be 
iſchefsheim, Hilders nah Tann, und 
ſucht Mitreifende. 





Eine wit guten veriehene 
Köchin wird auf's Ziel Dreifönig ger 
fuct. Mb. in der Ep. 

Ein Fuder aͤchten Zwet gen 
Branntwein | ift zu verfanfen, 
in ber h 
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1861 


“ 


7 
dena n ze 


To IATIR 
Men Verwandten, Freuden um Belahnten widwen wir die Eratektunde, bafı Mi 
Folge eines Lungenleident imjere innigſt zefiehte Gattin, Mutter, Schweſter und 


Kunigunda Gümter, sc), 


Gaftwirtbin zu yellingen, 
Nim Alter von HU Iahrenruhig und ſanft daſelbſt Verfahleden 'ift, 
Zellingen, Würzburg und ſtarlſtadt am 5, Dezember 1861. 





Bekanntmachung. 
Au künjiiggn Sonntag den 8. Dezember wird zir Erinnerung an 


—5* Eröff eis Taubſt un 


der Pfarrlirch üg um 9 eierliher Gottesdienſt gehalten, um 
Gott jur das freudige Gideihen diefer Anftalten zu danken umb: jenen Segen für 
alle Wohlthäter ver armen, unglüdlicen Zöglinge zu erflehen. 

Würzburg, den 5. Dezember 1861. 


Dr. Säffenreuter, 
Bor 4 nd des Taubflünunen Jufutuse, 


3. DB. Mü iller, Vetyofders Wib. 


· der Unive 
empfiehlt ihr reich affortir te& Lager in 


Gold- und Staunen Leiſten 
—R Seeiſen und werben Bilber jeher Art auf das Schnelifte und 





Da in der Rehhecke vie Wirthſchaft aufs Neue wieder eröffnet wurde, fo er 
laubt man Ber böflichft belauut zu geben mil dem Bemerlen, daß auf gute 
Speifen und ®etränfe beſouders Bedacht genommen wird und fortwährend Schweins · 
braten, Kalbsbraten und gerri hin Würſte, - auh Sametag früh friſch ge 
machte Würfte umd Kredelfleiſch zu haben find. Einem vet zahlreichen Zaſpruch 
fieht man hoffend eflfgegen. 


Sulzbach er — für 1862. 


Ueber den Werth und die Gediegenheit des Sul zbach er Geſchä 
Ralenders auf das Jahr 1862 ſpricht ſich * Muünchner tr 
Nro. 268, Seite 1115 wie folgt aus: 

„Der beliebte Sulzbachet Kalender ift fo eben für dis Jahr 1862 
erſchienen und dieß Mal mit vielen neuen und nützlichen Beilagen bereichert werden, 
Als ſeht praktische Beigaben find insbefondere auch die neueften Notizen über die 
künftige Geftaltung der Geridite: und Verwaltungsbejirle nad der neuen Gerichts+ 
— die am nächſten 1. Juli in's Leben tritt, dann über die B 
der k. Boften hervorzuheben. 
und belehrende Sternterten vom Pıofeffor Preyäinger beigefügt 
Imre Hinfiht umd in Becug auf Militär und Landwehr iſt dieſer 

Kalender BERN fehr vortheilhaft bereichert, und zu allem Uebrigen hat 

auch, vielen willlommen, bie un darin einen Play erhalten 

mittelft eines 53 Rügentalenders, ber wedwäßig gefaßt iR. Hat 

ra diejer pi Ser a er {don in früher — immer ſehr brauch · 

erwieſen Io ft vi noch Are Maße bei dem für 1862 ver Fall,“ 

Diefer nn. ift in Würzburg in 

AJulins Kellner’s fränf. Bucpanslung 
ftets. —* zu 5 ebenſo bie übrigen Sulzbacher Kalen 


Mit bifchöflicher Approbati in der @tlinger’igen Ber- 
a ge bei allen ee ———— 


Katholifcher Hauskalenderf 862 


Dieſer neunte Jahrgang des im Im und Auslande allgemein beliebten 
tatholifhen Hauslalenders ift mit vorzäglid ſchönen Bildern ver 
ziert und bat einen höchſt reihhaltigen und intereffanten Suhalt 
wehhalb derſelbe im jevem katholiſchen Haufe willlemmen fein wird. Preis geheftet 
und mit Schreibpapier durchſchoſſen 12 Pr, Im Bartpien billiger 


Die tieftrauernden 


‚Schwarzwild - 


und ver Kreis · Binden · Auflalt im: , »/ . 
"47 kıpm 
bei 


In aftrenomifcher Beziehung find zwei höchſt ie £ 
n ger 


och ben 4. ds, Mts, in 
erin 


ofmann, 


Hinterbliebenen. 


\chwarzwild 24 ws. so 
chling 


Po. Heute friſth angekoumen 
E. Siebenbürger, 
2. Difte. Ne. 257, Hatharinengäffe, 


er 5. Difte,, Wirtbfhaft Nro. 18, 
t ed wieder guted Mepperndor: 
er Bier. 

"Mtebrere Biertrinfer._ 


SOoE .. fi Zajchemjebirmi Ahne 
Wo — "wolle man 


gefälligſt Rn in ber Ep ds. Blis. 
Ein smaumaundd Ma⸗ 
Fanterie — dt Bemer, anf 31/5 
Jahre, wird gefubt, Mähere Auskunft 
hierüber erteilt! auf, portafrrie Anfragen 
nebft Angabe der Einſtandeſumme 
A. Weclein in Binsbach, 
EEE = 
Ein Dienfimäphen verlor jeftern Abend 
vom der Theaterſtraße bis zur Julius⸗ 
Bromenade eine ſchwarze Flor⸗Man⸗ 
tille. Der rebliche Finder wird gebe 
ten, biefelbe gegen Exkenutlichleit im 1. 
Diftr. Nro. 310 abıugeben 
Ein Mantelfragen gig vom 
Pleichacher Thor bis, zur Potizei werlos 
ren. Der reblihe Finder wird gebeten, 
venfelben gegen Belohnung in der Erp. 
zurüdjubringen. 


SR rermiethen 

im1. Diite, Nro. 389, — im 

—* Stodd eine 288 —* 
4 Zimmern nebſt allen Cforderniſſen 

ak a Lichtmeß. Näheres in ber 


—— 





t möblirte tapezirte heiz⸗ 


"bare Zimmer find ſogleich zu vermie- 


then. Näheres im Spezereigejhäjte des 
2 u. Zehner, Banlgaſſe. 

fl. werben auf erſte Hypothek 

PR et Berficherung — 

— 


geſucht. N . in ber Erp. d 

Eine —*— wa, 
Zeugui em 
in Dienft * nehmen u unten 
ber a 


Eine wicht mehr us Bein 
welde mit ſchon erwachſenen ran 
geben verfiebt und nur mit guten 
—* verſchen iſt, wird aufs nächſte 
Ziel geſucht. Näh in der Frp. 


Ina 


1862 


Rn 


ph Borhl, 
Plattnersgaſſe in Würzburg 


empfiehlt einem verehrten biefigen und auswärtigen Publikum zu Feſtgeſcheuken fein 
durch eine geftern erhaltene Auswahl von neuefter Zeichnung bereichertes Lager 


Patiſer Pendules (Standuhren) 


we T unb — 
Taſchenuhren aus der franz. Schweiz 

zu ven beſonders durch jüngſt ergangenes Inſerat bekannten billigen Preiſen bei zuver⸗ 

Läßiger zweijähriger Garantie. 


Philipp Ereutlein, 


Dom: & Schustergasse in Würzburg 


empfiehlt zu 


Weihnadts- und Henjahrs-Gefchenken 
— —S — und Thon: Biaaren 
zu den befannt billigften reifen. 


1 2 


EI vr 
I 





. ——— A en — 


ß ne ee nn Ve 
.. d«ander’s Schreiblehrmethode. | 


€ Die in so hohem Grade meinem Unterrichte zu Theil gewordene ehrende Anerkennung und: die zahlreichen 
! Anmeldungen zu dem am 2. Dezember begonnenen Cursus, welche nicht alle Berlicksichtigung finden konnten, 
j legen mir die Pflicht auf, meinen Aufenthalt dahier anf unbestimmte Zeit zu verlängern, um den gestellten An- 











forderungen entspreehen zu können; was ich hiemit unter Wiederholung meines ergebensten Dankes für «die. bis- }} 
herige Theilnahme anzuzeigen mich beehre, (Semmelsstrasse 1. Distr Nr. 50, Würzburg.) 
Gäander, Lebrer der popul. und höhera Kalligraphie, 


[7 
— — — — — — — — — — — — — 9} 


Kieler Sprotten, _Liedertafel. 


der Productien zur Stiltungs- 


; 2* 2 
Bremer Bricken (Neunaugen) marinirten Aal, Lachs und Gier (sum 14, Dassinber) Anden. die 
Wels, fowie Strachino-, Edamer- und Neufchateler-Häfe beiden letzten Vorproven morgen 
friiche Eenvun: em fiehlt S mstag und Dienstag den 10, statt, 
. 3 p Es wird vollzähligem und pünuktlichem 
J. Schäflein, Sram aieuscn ___ 


Firma: Sebaft. Earl Züru F'rohsinn. 
auf der Drüde in Würzburg. Sonntag den 8. Dezember 


cd { —— — musikal. Abend-Unterhaltung. 
eier ni 
in großer Auswahl billigft bei 3. 


A. Wolf, Schustergasse. Köhler sc he, Brauerei. 


— 
e 
5 


——— — 














Septett 
Eine hübſche Auswehl von . tonigl ditehr - Regiment. 
Oval-Rahmen mit Gold-, Braun-, Gold- und Braun-Faffung ee Anfang 7 Mhr. 


empfiehlt zu äußzerſt billigen Preiſen — — — 
J. B. Müller, Vergolders⸗Wittwe, Agathe Auernheimer, Schriftſetzers · Wib. 
vis-A-vis ber Univerfität. 67 Jahre a. 
Drud von Bonitad:Bauer in Pürborz, 


Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: u. Kunftbandlung in Würzburg. 








R. Aranfıu — 
— rs 
UVM... 3 
sam u RAR 
EN. SMF 


MEMR er 


Bahnzüge: on Bamberg 
Eilsug AUEMU 
PBoit:ug au 28 

Güter 1! 3u.s0M.N 3 
& ter 2. — MR 
Güter). 3. ln 5 M. F 


TI —VV——— x; tahlamberg 
Eilzug DLWMREHWILHNE 
Bojtzug SULSOMRI| CU HR. N, 
Sürerz 111 U FMR|IZU.- ME N 
Güter. TUBSMEILIN.WMD 
WBüterz. A INSMRI2USIMN 


Bierzehnter 























Der Stadt: und Lanbbote erfeint —* außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; 
größere werbem nach dem Raume beredprtet. 


setannt, Inferate die 3efpaltige Zeile Sfr, Zeipaltige 6 fr, 


Pr. 292 
Neueſtes. 
Zurin, 5. Dez. Dan verſichert, Garibaldi werde 


morgen wieder zusudcerjen. — Yu der heutigen Sigung bes 





Ba Laments vertheidigte Ritter Buoncompagnie das Minifterium , 


nad fagte: „Man werte Kom; nicht vor Benevig haben und 
Htalien wird nach Benebig gehen, jobalb es eine Armee von 
300,000 Monn haben wird.“ — Ricaſoli 
wid morgen jpreden. 


Zagsnenigkgitenm 
Die in der Armee feit einiger Zeit erledigten Gtabs- 
rg Stellen follen in den 


ee a 
Regierung, in anertennensweriher Yürfor Heamten, 
Willens jein ven der ihr emgeräumten A bie Gehalte 

der Beamten bis zu 800 fl. vor dem feftzefetten allgemeinen 
Termin (Juli 1862) zu erhöhen, Gebrand zu machen, 

Dezüglicd) der zu erwartenden neuen Gewerbeorbnuug ver- 
nimmt a „Sütd. Ztg.“, daß biefelbe noch im Laufe dieſes 
Menats publizirt werden ſoll, ta’ die Abſicht beſteht, fie mit 
dem 1. Januar 1862 in Kraft treten zu laſſen. 

Seine Biſa ðflich⸗ Gyaden haben beſchleſſen, bie Pfarrei 
Rehrbach, Landkapitels Gemünden, dem Hın. Pfarrer Fried ⸗ 
ih Schwind zu Zeil zu verleihen. vie Verweſung ber ‚Pfar- 
rei Schwanfeld, Landkapitels Dettelbah, wurde dem Hrn. Eoo- 
peralor Mid ael Zorn doriſelbſt übertragen, und als Verweſer 
ber neu zu errichtenven Guratie Machtilshauſen, Pfarrei Lan- 
c ‚, der Priefter Hr. Lorenz Deufhler aus Saal aufge 

Ot, ferner der Hr. Kaplan Adam Knoblach von 
borf "als folder nad Martıheidenfeld angemiefen. (Diöz.-Bl.) 
E ledigt: Die Pjarrei Schwanfeld, Landkapitels Dettel- 
bad; Celſlator find Se. bifhöfl, Gnaden. 


Elenigt: Der ifraelitifche Religiongſchuldienſt zu Eften- 
feld, Landg Würzburg r. dv. M., Diſir⸗Schulinſpektion Burg- 
grumbad;; — 224 fl. EN 

* Am nãchſten Montag den 9. d. früh 9 Uhr wird in 
Der Urfuiinerfische der Mo ottesdienft des Vereines für 
.. Kunft mit einer. hl. Meſſe und einer Anrebe begangen, 

Schwf. Tabl” ſchreibt man aus Riffingen: 
Die Frau ——ã Vriergne aus Paris, welde während der 
Barefsifon 1860 und IRGL zur Kur bahier verweilte, hat 
dem E. Landrichter mub Bubefommiflär Grafen von Pugburg, 
weicher dieſelbe gelegentlich des Beſuchs des Kreugbergs über 
bie Berhätmifie der Kirche des Ortes Gefäll aufzuklären bie 
Güte Hatte, 3000 F 8. zur innern Einrichtung derſelben, fo- 
wie (ine Wovfram, Ciborium und Keld aus gedbiegenem Sil- 
ber zum Geſchent für diefelte aus Pa:is überfdidt. 


Shölltrippen, 4. Dez Hente fiäh 7 Uhr brach 






Samstag, den 7. Dezember 1861. 


Tagen _ wieber Bft. u elf 


Würzburger. Stadt- un Fandbote. 


2 Fahr a: ma. 


vsmn, 

Sin, Heidelberg ı r EmMU 
sU.— mu 

gen rn u 

© Ripingen-Neuftat IN MM, 
Klingen Wieſenth. EUER U 

Fa Mergentbeim 2 ii * M 
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Jahrgang. 


das Ertrarffeiltiien wochentich Bemal. Preis 


Ambros. 


in unferm benachbarten Hofftädten, beim Ortsnachbar Heiurich 
Thoma in der Scheune Feuer aus. Dieſelbe ſtand bald in 
hellen Flammen, wurde aber durch ſchnelle Hülfe der Nachbarn 
noch zu rechter Zeit 'niederger ſſen. Es hätte eim großes Un - 
glüd entftchen lnnen, indem gerade dort die Gebaͤude muchre« ' 
rer Bauern nahe beifaimen ſiehen. Die Urſache ift noch um» 
befannt. 


Münden, 5. De. Die Stelle eines Vorſtandes ber 
Generalbergwerld- und Saliner-Apminiftration war dem kgl 
Dberbergwerls- ımd Salinen · Rath von Weishaupt in Berchtes· 
won —— es hat derſelbe aber den Wunſch ausgenrüdt, 

ers in feiner Gigperigen Gehen verbleiben‘ 


Eobur ‚5. Dapr. Dura; ben 
deutſchen onalvereins fiub " minmehr 
für die deutſche Flotte unter preußifcher —— eingejendet 
worben. 

Die belgiſche Buderraffinerie und das bamebem liegende 
Entrepot St. Felig im Antwerpen finb, wie bereits gemeldet, 
volftändig - ein Raub ber Flammen geworten, Die bis jetzt 
befannt geworbenen Zobesfälle (Verwundungen nicht mit ges 
rechnet) belaufen ſich auf zchn, darunter ber Ardjitelt der Stadt, . 
ein Korporal der Pompiers und mehrere Gemeine aus leipterem 
Corps, wie aud aus den Reihen ber zum Reiten herbeibe ⸗ 
fohlenen Solbaten. Der materielle Schaden wird —— mindeſtens 
18 Millionen Fris. augeſchlagen. Dabon kommen 
das ft .. 13 Millionen, die Baulichleiten 
haben 1 —— und der Reſt jener Summe 
auf bie darin verbrannten Waaren, unter beuen fi 
Millionen Getreive, ya fo viel Wolle und etwa 1 
Tabak (größtent s fe Fr jugehöreub) 
fanden. Dan te 2 ber Feuerebrunſt 
nad Mecheln und Bilvorde hin —— 

Deutſchland. 
ürttemberg. —— 4. De. 
4 * der Kammer der ————— — 
den Gejegentwurf, betreffend bie neue Gewerbe-Orbuung er- 
zielt worden. 


Leipzig, 4. Dep Wie 
—— eipzig a, MT Eee u Un 
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* 


allgemein 
dentſchen 


verſichern hört, und für dem 

Buchhandel“ beflätigt Ar bat — de Regierung den 

vom 19. Mai 1866 datirenben bis 1862 ablanfen- 

den Bertrag mit Frankreich über en Schuß: ber Rechte 

an Das Ergeugniffen e ber Kunſt gelünbigt. 
efterreich. —— 4. Dez. Bon Omer Paſcha 

iſt Pr in tamm bier ‚ wornad er vorgeftem 16 


Bataillone Nizau haben zen und 
hat, das Pager der Inſurgenten bei Piva anzugreifen. Sow 
biefer vorrüdten, fledten die Rebellen felber ihr — in Braud 


‚und 2 mit — vieler Waffen und Gerathſchaf · 


ten Reißaus 





Ausland. 


. Mufßland. Warſchau, 3. Dez. Vechaftungen er- 
folaen noch fortwährend und die Motive derfelben erftreden fidh 
bis auf den Anbeginn der Bewegung zurüd. Einige Perfonen 
ind zwar bereits aus der Citadelle wieder entlaffen, bagegen 
—— auch mehrere junge. Leute nach Sibirien geſchickt worben 

Die Berfolgungen wegen Berletzung ber Laternenvor- 
beit, fowie wegen anderer Heiner Vergehen nehmen ihren 
gang. Geftern Nacht verfolgte eim Polizeiſoldat einen alten 
Juden, der ohne Laterne ging, in ber Greuzſtraße; der alte 
Mann flüchtete vor Agfl mach dem dort befindlichen Bazar, 
wo er ſich verfteddte. Heute früh fand man ihn tobt im einer 
Eloale; es wirb vermuthet, daß er einem Schlaganfalle er» 


legen if. 
Nachſchrift. 

(Theater.) Am künftigen Dienſtag, den 10. d., ſindet 
die Benefizoorftelung der allbeliebten Künftlerin Frln. Clara 
Schunle flatte, und gewiß bedarf es nur dieſer einfachen Noti; 
für das hieſige thealerliebende Publilum, welches germe bie 
Gelegenheit ergreifen wird, der geſchätzten Beuefiziautin durch 
zahlreichſte Betheiligung ſeine Anerkennung zw bezeugen. Die 
vertrefilihen Leitungen der Frlu. Schunle find zu bekannt, 
als dak wir und weiter baräber zu verbreiten hätten, und 
bemerken wir uur, daß die Wahl des Stüdes ber geehrten 
Künftlerin Gelegenheit bietet, dem Publitum einen höchſt ge- 

hen Abend zu verſchaffen. Zur Wuffährung ‚gelangt 
nemlih das Boltsfäd: Ein moderner Rinaldo, ober bie Tochter 
des Sträflings“, von Huge Müller. Das interefjante Städ, 
welches in Berlin 652-mal nıdeinander unter größtem Beifall 
gegeben wurbe und gegemmärtig das epertoic ber meijten 
morbifchen Bühnen beuerrjcht, bietet den reichſten Wechſel von 
komifchen nud eruften Sconen. Die fehr melobiöfe dazu com- 
ponirte Muſit von Neswadba fowie eine brillante Austattung 
der Seenerie unterftägen daſſelbe in befter Weife. n 

Die Mutter der kürzlich hier aufgefunbenen Kindesleiche 
vurde geflern eingeliefert und in die Frohnveſte gebracht. 

Auf heutigem Getreivemarkte loſtete Weizen per sa 
1 fl. — fr. bis 24 fl. 165, Rom 16 fl. 15 fr. bis 
TR. 46 fr, Gerſte 11 fl. 45 fr. bis 13 fl. 15 fr, Haber 
fl 48 fr. bis 7 fl. 16 fr., Erbſen 16 fl. — fr. bie 
6 fl. 30 
“fl. — fr. bis 16 fl. 16 Fr. 


fr, Linfen 14 fl. — kr. bis 16 fl. — fr, Biden 
Auf heutigem Biltualienmartte . loftete Butter pr. Pfunb 
28-39 ki, Shmal 32 — 34 fr., Eier 10 St. um 12 fr, 
das Paar junge Hahnen ——— fr, fette Sänfe per Stüd 
1 fl 13.8. ba 1 fl 36 tr., (Enten per Stüd — kr, 
Dafen per Stüd 45 bis — kr., das Pib. Schwarzwild 33 bis 
— f., das xt Kraut — fl. — te bis — fl — kr., 
die Necthe Kartoffeln 21 kr., ver Bund Stroh 8 kr. 


(Eingefanbt.) Morgen werben unter Begleitu 
haft und einiger Lehrer bie Zöglinge der gr und 
inbaufdule bahier —9— er un bes länblicden Leſe · und 
Unterhaltungsvereins zu Reichenber ———— ann⸗ 
ten A — Wegen le an ——— 
im, dem dortigen Wirthehauſe zur Aufnahme der amd etwa 
16060 Berfonen beftchenden Geſellſchaft hat Herr Freiherr 
Earl von Wolfsteel, Gutsbefiger anf Reichenberg, in bögft 
anerkennenswertger freundlicher Weiſe der drei 
Säle feines neureftaurirten Schloſſes jur —— den 
morgigen Nachniltag überlaſſen. Der ländliche Leſe · umb 
tun zu Keichenberg hat unter ber Borftanb» 

ſchaft des Pa Worfiwartes Satteg zu Guttenberg feit feinem 
fehswöcentlichen Beſtehen eine ſehr erfreuliche undnahahmunge- 
würbige Thätigfeit entfaltet, umb feierte vor etwa,14 Tagen 
fein Stiftungsfeft durch einen Ball zu Reichenberg, * ahl· 
reiche Einladungen ergangen waren, Nachdem der van 
durch 6 Reiter von Guttenberg_abg:holt, empfieng ihm umb 
feine Familie am Eingang des Ortes die Mufil und geleitete 
biefelben zum Gaſthauſe, 
Der Baal war unter der umfichtigen Leitung des Herm Res 





ber Bor- 


ſei, entbehrt jeder Begründung. Ueber das dafe 


in welchem der Ball abgehalten wurde. 


nen ee Fa weruned mit von den Tochtern der Bereing- 
mitglieder jierlich Fichtenfrängen umd landw. Erzeng- 
niffen aller Urt gejiert, über bem Gi e leuchtete ein 
liches Willkommen.“ Kur) vor Erb bes Balles trafem 
mehrere Mitglieder des 8.Romite'8 und einige j 
Herren von Würzburg ein, welden ein äußerſt freuudlicher 
pfang zu Theil wurde. Während der in fröhlichſter Stimmung 
verlaufenden Tanzunterhaltung, an welder fi alle Anweſenden 
ohne Ausnahme betheiligten, wurden zu werjdiebenen Malen 
von ben Borftänden des Refevereindg und Borftehers zu Reichen- 
berg Toeaſte auf Ge, Excellenz dem, I. Reggs.-Präflventem 
Herrn Frhru. v. Zu ⸗Rhein, fowie anf ‚den anweſenden II. Bor» 
ftanb des landiw. Kreis · Komite's Herru kgl. Reggs-Aſſeſſor 
Braunwart, feruer auf Herru Kreis Romites Sehretir Oelonom 
Brönner ausgebracht. Der betreffende Toaſt wurden von Herru 
Reggs.-Affelfor Braunwart erwiedert, inbem er auf bie Ber 
— der ländl. Leſe · und Unterhaltungsvereine und den 
regen Sinn der unterfränliſchen Bevölferung für Hebung der 
wirtſchaftlichen Zuſtände hinwies, van Herrn Sekretär Biönner, 
indem er die Nothwendigkeit "der Bildung der ländlichen Be- 
völferung und der Betretung der Bahn des Fortſchritis her 
vorhob Schließlich gedachte Herr Reggs-Acceſſiſt Steine der 
Frauen und Junzfrauen, welche beim lanbw, Betriebe eine 
nicht zu umterfhägende wichtige Stellung einnehmen, und wurbe 
letzierer Toaft mit einem micht endenwollenden Jubel aufge 
nommen. Bei der um 11 Uhr Abendsé erfolgenden Abdreife 
der Gifte aus Würzburz-trug die Muſil no einige Stüde 
im Hofe vor um begleitete den Wagen bis auf die Straße. 
Die Tanzunterhaltung wurde im heiterfter Stimmung fortge- 
fest, umter allgemeiner VBefriedizung geſchloſſen und hinterließ 
biefes jhöne Feſt bei allen Dheilnehmern eine angenehme und 
danfbare Erinnerung. 

Münden, 6. Dez. Die Angabe einiger Blätter, va 
eine Compagnie Injanterie nach Tegernfee abgefenbet morbem 
ftattgchabte 
rege vernimmt man mod verfchiedene Einzelheiten. 

o follen die Unternehmer desfelben ih mit einem Entſchul⸗ 
digungefchreiben an Se. k. Hoh. den Prinzen Karl gewendet 
haben, des Inhalts: dag fie das Haberjelptreib:n gerue bie 
nad der Abreife Sr. f. H. nah Münden verfhoben hätten, 
daß dies aber nicht möglich geweſen wäre, weil balviger Schnee 
fall im Ausfiht ſtehe umd dann durch die Fußftapfen im Schnee, 
die Teilnehmer an dem Haberfelbtreiben leicht hätten veriolgt 
um entbedt werben fönmen. Ueber bem ganzen Borfall if 
Seite des E Landgerichts bereitd bie ſtrengſte Unterjuhung 
eingeleitet ; bisher war es bei folden Borfällen immer ſchwer 
die Schuldigen zu entbeden. 


Königsberg, 4. Dez Geſtern Nachmittag erfolgte eine 
Erploſion des Batronem-Raboratsriums (im der Räte ver Mei« 
nen Saferme). Leider find dabei, wie die „R. 9.3." berichtet, 
wei Menichenleben zu bellagen. Ein Unterojfijier und eim 
— mit Arbeiten im bem Paboratorium bejchäftigt, fan⸗ 
den ihren Tor. Der vor dem Gebäude —— Poſten iſt 
duch eim glückliches Geſchic anverletzt geblie Ein Theil 
des Feſtungswalles iſt durch die Sprengung in Breſche gelegt. 

Aus London wird gemelvet, daß die Momirafität bie 


"Ausrüftung von fieben Kriegeſchiffen angeorbnet hat. Dicjelbe 


muß bis zu den erſten Tagen mädjften Monats beendet fein, 
damit biefe Schiffe, wenn es bie Umfände erfordern, fofort 
mad der morbamerifanifchen Küfte abfegeln Tönnen. 

London, 4. Der. Im Plymouth ift eim ameri⸗ 
taniſches Schiff, „Lady Franklin“, verbrannt. Man 
daß die Bemannurg, die theilweife aus Süpfaatlern beſtand 
das Feuer angelegt babe. Acht verjelben haben fih 
Heute Morgen aus dem Staube gemudt. Einen Matrejea 
zog man and ber erbroenen Braumtweinfammer; er war ſtern · 
hagel voll und am Erſticken. 

Wien, 2. Dez. Biehung der Furſtlich Clariy ſchen Looſe. 
Nr. 7220 25,000 fL; tr. 5268, 9261, 11,168, 11,232, 
11,963, 19,196, 21,388, 27,310, 30,267, 30,820, 31.867, 
32.284, 35,674, 35,883, 37,846, 38,002 und 40,146 jebe 
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100 fl.; Nr. 1405, 2784, 3592, 2666, 7643, 8769, 8900, 
9368, 9474, 9694, 10,410, 10646, 10,796, 11,534, 11,709, 
12,675, 12,729, 12,772, 13,419, 13,778, 14,338, 14,726, 
16,081, 16,004, 17,468, 17,733, 20,045,.22,659, 22,830, 
23,782, 23,806, 24,135, 24,211, 24,637, 26,562, 28,012, 
28,322, 28,563, 29,756, 33,401, 33,479, 34,196, 34,647, 
36,415, 36,921, 37,099, 87,141, 37,461, 37,498, 39,037, 
39,213, 39,589, jede 60 N. 

















Hopfenbericht. Spalt. Zu bembeiten legten Nürnberger 
Märkten herrſchte nicht mehr die gewohnte Rührigleit und es 
Teint überhaupt im unferer Gegend eine Ruhe eintreten zu 
wollen, denn bie Preife find hier wie dort um 5—10 fl. zu 
züdgegangen. Zu notiren find Noch 6O fl, Spalter Land 
70 bis 80 fl. und Leihlauf. ’ 


Mainz 6. Deyeniber. Auf dem beuti tmarkt 
ſtellten ih ve Durhiänittspreife wie folgt r 14 
Er — 10 fl. 28 kr. Gerſte 7 fl 27 ie. und Haber 
r. 


. Börfenbericht. Frankfart, 6. Dez. Ungünſtigere 
antwärtige chte und Notirungen riefen eine flauere Teudenz 


—7* und machte fich dieſelbe beſonders 

in bemerkbar, A war dom größerem Belang als 
bisher, — Rad 2 Uhr. Defter. Bankaktien 618. Beneti- 
ner 66%/,. Rational 55%, Defler, Gtaatsbahn —. Credit, 
altien 146 Geld. — Abende & Uhr. Im der Effeftenfocietät 
war bie Stimmumg flau, .Erebitaftien 146'/, be. u. 
V. National 6517, bez. pCt. Conſols waren aus Ponden 
89°/, gemeldet, 


den Schluß 











Zerminfalender für die nächfte ode. 
9. Dex II. Evikistan im Coucurſe gegen ben v en 
Gaſtwirth Peter Stabtmüller ven Kariftadt, früh 9 Uhr 
beim Agl. Vezirlogerichte Würzburg. m 
— — Berfleigerung von icen-, d gi 
Stamm-, M üflel-, eine 5 pre 
> 5* Zeil, früh 9 Uhr im Gaſthauſe zunn rothen Ref 
€ . 
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nn nnd 
Pegelftand des Maine: 2 3% Aber 0. 
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Verantwortlichet Rebafteur: Fr. Brand, 


Anfündigungen. 


Dein 


bayerischer Volkskalender pro 1862 


* age und durch alle Buchhanblungen und Bucbinber a 12 Fr. zu 


Zu nägeren Wuffhläffen und Bermittkung von Beitritt. Erklärungen exbiete ich 


unior. 
Vanfagent in u! } 
50. 


meine ergebenen Dienfte, 


J. Mich. Röser, 
, Eihhorngaffe Nr. 





Bei Unterzeichnetem finb bie bellebten 
gefottenen Breben von Sonntag 
ben 8. da. an jeden Tag zu haben und 
war warm um 10 Ubr Vorm 





iR auf —— zum. Schreiben eingerichtet, mit 21 Bildern MNeubäder 
iert und beflens au Wiedemwerläufer Iten Dn k : ? — 
en er es tMäufer erhalten per Vnhend 36 Er. bei u 1 Difr., Gerberügefie. 
: Joh. &g. Neder. EErEser 8 
j —— 

Da in der Rehhede die Wirthſchaft aufs Neue wieder eröffnet tube, „BEesrsE = 
laubt man fid) dieſes hoflichſt befaumt zu geben mit ben Bemerten, baf ap 2: ẽ E$ sh 5 
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Mit dem 81. Dezember I. J. werden bie Einzahlungen —56 

Serie der —e—— und erſien ——— —— * SESSS"” gg” & + 
erſten Serie ber zweiten zwangigjäßrigen Geſellſchaft geſchioßen, und es wellen Run en u: > 5 
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ungen 60 —— 2533 -s388E * 
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werben unentgeltlich) ** den — yon — — — = PeT: 2 — * & 

“ Münden, 18 November 1861. BERZERNTE | ®5 
Die — der En Hypotheken⸗ — | 83 
0m el:Bant. 15858% a 

Ep. Brattler, Dirigent. FESTER, ai 








Zu vermiethen 

im 1. Diftr. No. 389, Ger herſtroße, im 
mittleren Etode eine Wohnung don 
4 Zimmern nebft allen Erforderniſſen 
a * Lichtmeßß. Näheres im der 


. Todes-Anzelge. 
Gott, dem Mlmächtigen, hat es gefallen, heute Mittags 111/, Uhr umfere Mutter und Schwiegermutter 


Margaretha Wüller, geb. Scherch 


in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 


Bir empfehlen die Verblihene dem Andenken im Gebete und Bitten um flille Theilmahme. 


Würzburg, am 6. Dezember 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Obſt-Gelee 
von Aepfeln, Johannisbeeren, Quit—⸗ 
ten, Himbeeren per Flacon 24 kr. 


empfiehlt J 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße neben Der Neuerer Kirche. 


eV — 1 0, ⏑ — — — 
Frau; Albert Völk, 
ichhorngasse, 
empfichft, fein, pelltommen affertixtes Uhren⸗Lager in Tafchenlibren, 
Parifer Pendules, Megulatenrs um chwarzwälder libren. 
Zu Feſtgeſchenten hebe ich beſonders 2. ' 
Eine Barthie gelvener Damen:Eplindernbren & fl. 27. 
Eiserne SHeremEplinderubren A fi. 12. 
"Barifer Pendules, 16 Tage gehend, mit Sälagwert & fl. 20. 
egulateurs, 8 Tage gehend, mit Schlagwert & fl. 36. 
Schwarzwälder Uhren mit Weder und Schlagwert à fl. 6. 30 kr. 
Alle Ubeen werben unter befannter Garantie verkauft. 


ee ars De —— 2 O% nr Are) END 
sinn cinuiuais sata nit, 
NEE ES U Be = 


X Mein Eommiffions:Zager von 


Bielefelder Leinwand, 


dergleichen Hemden:Einfäse, Tajch: SE 
eutücher, Servietten, Tiſche und a 
Handtücher empfehle ich zu feiten Fab⸗ E 
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rifpreifen unter Zuſicherung reelliter Be: 

Dienung. S 
Carl Schlier, 

Schuftergalie Nro. 532/53. 
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einen, 


ferner Bruſt⸗Einſätze und Tafchen: 


tücher einpfieblt in reller Waare zu 


den billigiten Preiſen 
F. J. Schmitt. 


Shiller’s jämmtl. Werte in 18 Bon. geb. fl. 4. 48 fr. — Brodhaus Ton 


Frenndfchaft. 


Sonntag den 8. Deyemker 
Tbeatralifche 
Abendunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 2 
Der Ausschuss. 


Hutten’fcher Garten, 


Morgen, Sonntag ben 8. Teyember, 
fowie jeden folgenden Eonr- und Feiertag, 
gutbefeßte 
. Harmoniemusik, 

wozu ergebeuft einlabet 
U. Ruchenmeifter. 





eller’s 


& 


fl. 2. 42 tr. — Mühımann’s latein und 


tr. — Keliſchmidi's greßes Geſammtwörter⸗ 
Horay Gommentar- 


fe. — Homer Odyſſee, Commentarausgabe 
v. 1860. fl. 1.45 fr. 


— 14 Bände ven Bierer’s 


48 .— Röhmer jus ecclesiast, protestant, 
Großer Onartband. fl. 3 — 


pplementen im 19 Halbfrziun, fl 8. — 
franzdf. Dietiennaire v. 1861 fl. 2. 30 fr. — Webere Lehrb. d. 


Müller, Lehrb. ver Phuft und Meteorolegie 
3 30 fr. — Pellad, Sammlung algebraifher Aufgaben. 


198 Abbildgn. fl. 1. 12 Ir — 
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Ein fleiiged Mädchen, welches 
tochen Karın, wird aufs mädfte Ziel im 
Dienft au nehmen geſucht. Näheres in 
der Erped de. Blis 





Eine Möchbin wird auf fommendbes 
Ziel im einer Wirtbſchaft geſucht. NAB. 
in der Erped. ds. Blts. 


1867 


af Ehuis- umd Portefeuille-Wanren , 
Photographie-Albums 
in Zuchten und feinem Salblever, und alle Sorten 
Schreibmaterialien 
empfiehlt: zu den Billigften Breifen 
N. Seamoni, Domstrasse, 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehlen wir unser (eichaltiges 


Musikalienlager, 


enth ltend die vorzüglichsten Ausgaben der Werke von Beethoven; Cle- 
menti, Haydn, Mozart, Weber und andern Classikern, sowie die 
beliebtesten. Salonstücke und Tänze neuerer Componisten für Pianoforte, und 
verschiedene Sammlungen instructiver Tonstücke für Anfänger im Klavier- 


spielen, dann eine reiche Auswahl von ein- und mehrstimmigen Gesangs- 
Compositionen, und Schulen der besten Meister sowohl für Gesang als für 
alle üblichen Instrumente, — Auf Verlangen geben wir anch gerne einzelne 


oder. mehrere Piegen zur Ansicht hinaus. 


Barti’sche Musikalienhandlung 


in Würzburg 


Nene Prima hollinder Häringe 


in . umb 4/, Tonnen find eingetroffen und ewpfiehlt Billigft 


Franz Schmidt, Zellerstrasse. 


Nürnberger u. BaslerLebkuchen 
habe heute erhalten. | 
Müller & Zehhner’sche 
a Spezereihandlung — Bankgaſſe. 
Eine größere Sendung j 2 
geographifche, naturhifterifche Kilderbücder 
Dir das Ulter von 12-16 Jahren, wie eine giße Auswahl vom 
äbrchenbücher, worunter die beitebten von Hadländer, Hauff,) Anderſen u. 


T w, in eingetroffen umb empfiehlt ſelche als näglihe und unterhaftenne Weih⸗ 
nachtögefchenfe 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Dr. Pattisons Gichtwatte 


in '/, Pafet A 30 fr., ', & 16 fr. empfiehlt 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftrafe neben der Neuerer Kirche. 
Unterzeidmeter empfiehlt fih in Anfertigung von Laudwehrheluien nd "vote 


fhriftemäßigem Mufter und fonftigen in biefed Fach einfchlagenden Artikeln, ferner 

eine Auswahl von Galanteriegegenftänden zur gefällizen Auſicht und Abnahme. 
Alle Zilberge enftände, fowie Meffing, Kupfer werden 

wie neu berg chtet, verfilbert und vergoldet. 

Solide Vedlenung verfpricht 


 Andr. Baumeister, 
ee (TE Särtler und: Bergolder. Iugolflabter Hof. 


Ovale schwarze Phoiographie-Rahmen 
mit Goldrand zu Fabrilpreifen bei 
Brenner & Gerstle am Markt. 

















Gahler'sche Brauerei. 
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, Difte. Nr. 283, Elephantengaſſe. 


J 


1868 






Um ben "vielfeitigen BEER zu a Biene 
zur Nachricht, daß der 
Bayerifche 


* Geldhäfts-Lialender 


Be befanntem Inhalte nun mit Schreibpapier dDürch: I. 
5 fchoffen und zwar mit 140 Blättern a 48 Kr. 
mit 74 Blättern a 42 kr. 

vorräthig zu haben ift in der G 
Bonitas-Bauer’schen 


— ed und Steindruderei © 
ürzburg. 


SEELE EEE 


Ww. $. Aarth 


große zuren Nr. 10 in Frankjurt a. M. 
Größtes und Neichites Lager in 


Gas- und Kerzen-Lustres, 


Kunft- 8 Zur v3: Ge egenft ftänden 
felbe für bevorfiehende Weib. 


‘jeder Art, friſch und neu ug empfiehlt das 
machten einer Berüdfihtigung. 


Kaiferl. Königl. Oeſterreich. 
Eiſenbahn-Anlehen 


vom 48 1858, 
von 42 Mil. Gulden, öflerr, Währung. 
Die Hauptpreife des Anlchens ſind: 21 mal 250,000, 71 ma 200, 
103 mal 180,000, 90 mal 40,000, 105 mıl 30,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 15,000, 307 mal 5,000, 20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 
54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 1,500, 733 mal 1,000 Gulden x. 
Der geringfie Gewinn ift fl. 135. 


Nächſte Ziehung anı 2. Januar 1862. 

Leofe hierzu find gegen Einfenbung von fl. 5. per Stüd, 11 Stüd A fl. 50 
von bem Unterzeichneten zu beziehen, 

Dir Betrag der Poofe kann auch per Voſtoorſchuß erhoben werden. 

Kein auderes Anlehen bietet fo viele und große Gewinne Der 
Berloofuugeplan und die Ziehungsliften werben geatis zugejanbt, ſowie aud gerne 


weitere Auskunft ertheilt durch 
Franz Sabricius, 
Staatseffelten-Hanblung in Fra — aM. 


Bei dem unterfertigten Igl. Laudgerichte werben am 
Montag den 23. ds. Mts. fräb 9 Uhr 
8300 fl. Güterfridfeilinge, welche bei Ortsnahbarn zu Gerbrum ausftehen, und 
in 4 Martinifriften 1862 mit 1865 fammt Zinſen zu 4 pCt. anfällig werben, an, 
2 — gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Stricheluſtige eingeladen 


(GAg 





u den 4. Deyember 1861. 
Köunigl Landgeridht MR. 
Hand, For. 


In Haufe Diftr. 3. Nr. 106 dabier wurden zwei Kaffeekannen von Neufllber 
bie eine nerippt, bie anbere glatt, dam eine hließbare Zuderbädhfe von Neu- 
füber, ſammtliche Gegenflände noch gaug men, entwendet. IH erſuche um Epäbe. 

Würzburg am 6 Dezember 1861. 

Der 3. Unterfuhungsrichter am k. Beirlsgerichte. 
Sibin. 


= | 





Gegen guten Lohn 
ein folide® Märchen, das bür- 


tochen fann und Hausarbeit ver · 
en gar Näheres auf der Doms 
firaße Nro. 563. 


ad 


über. 


J. B.| 


ſchiffen. 
St. Martins: 


Poft:, Dampf 
firche gegen 


nad 
n (selbstreden 







önnen täglich abgefchloffen werben. 
Joh. Bauner in Mell: 


Bamberg alleinige General-Agentur von R.J. Weber, 
und meine Bezirks-Agenten, in Unterfranken die Herren: 


Weinkammer in Risin 


zu den billigſten Tarife 


nnd Senel- 
Marft 
Mr. 220. , 
Schiffs- Verträge 
für gesetzlich Legitimirte) ! 


Ds 


eichftadt, @g. Heinr. Beck ——2 Joh. Eisfel- 
der in Hofheim, Martin Seuffert Bifchofsbeim v. d. Mb. 


Regelmäßige Er- 
.) Amerika, mittelft 





Einige dert Fuhren Erbe find 
— Earl I Seb. Leo en 
dem Sanderthore. 


Im 5. Diſtr. Mr. 197 ift eim ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. _ 


Zwei Schlüffel, jufammengebun- 
den, und eim Heiner Schiäffel allein wur- 
den verloren. Man bittet, biefelben ge- 
gen —— in der Erp. de de Blattes 
abzugeben 


Iremdentinjeige 
vom 4. Dezbr. 

(Adler,) Kaufl.: Vüdfauer a. Frankfurt, 
Zimmermann a Qürnberg, Diebm a Lau—⸗ 
terbadh, Albrebt a. Mainz, Stett a. Franf- 
furt, Bieberftein a. Magdeburg. 

(Fränt. Hof.) Kfl.: Wehner a. franff., 
Frant a. Müdenhauien. Kohl, Fa zit. a. 
Heilbronn. Mehzner, Part. a. Zürich. 

(Schwan) Kl: Voigtländer a. Ma r 
burg, Küblensein a, Eriurt, Gonbolv 
Friedberg, Schildmaun a Eiberjelb. Deuchel, 
Chemiker a. Bafel. Glüditabt, Forfi⸗ Ganb 
a. Vorwegen. Herbii Priv. a. Darmflabt. 
Mad Hartmann a. Marftbreit. 

(Württemb. Hof) Kaufl,; Albert a. Ha 
nau, Hopf u. Münd a Feantfurt, Walter 
a Gölm. Ebfer, Pebrer &. Stuttgart, Eine 
wächter, fürftl. Domainen:Rath a. Wertheim. 
v. Shon-Berlig, Nent m. Gatt. a. Dreb- 
ben. Frau aronin v. Stromberg m. Fam. 
a. Eurland 


1869 
„Zu font Beast nf wi me erh it 


u Aut-Sager 


Seiden: Hütten, 


—— und eungliſcher Form, ſowie grüne, braume und graue 


Deutfche Schüßen-Hüte, 


ferner im niedern gefteijten und umgefleiften . 


Filz - Hüten 


im den mobernften Farben und Facenen ale: 


Sicilien, Romain, Prinz Albert, Jokey, 
Fetouan, Prinz-Regent, Lincoln, Leopold etc, 


fowie bie belichten 


Heu-Ungarifchen und Schotten-Hüte 


für Herren, Knaben and Kinder mit den modernften Garnituren. 
Unfer neu errichteter Laden befindet ſich: Domftrafe, 
. 182, vis-a-vis dem Gaftbaus zum Echönbronnen. 


Gebrüder Wittstadt. 
Das Stinderfpielwaaren-Lager 


— 4. Herzing & — — 
a Belle, 


zaße, vi. —— Der — Shrannen 
if für —— t und 
wirb, um bedeutenden u u —— zu J biligften — urn 


a Anzeige. 


Hiemit empfehle ich eine Auswahl nen angelommener Operngucker, ver- 
ſchuiedener Größe, und bemerke, daß ich dem Theaterliebhabern, befonderd ben kurze 
re die —*— babe die —— Sch im Si *8* on age 
ut na * ieſe in auffallender um billige Preiſe zur 

"Anton Schwaiger, Opticus, 
nächft der Do 


„Paulus Grau, Büllnersgasse, 
Weihnachts: u. Neujahrs⸗Geſchenken 


fortirtes 


fein Lager der neueflen Artitel in Erpftall:, Glas:, Porzellan u. Thon⸗ 


waaren F den billigſten Preiſen. 


ne Weihnachtsgabe! iſt zu empfehle 
Ausgewählte moral, Schaufpiele (7) aa "Gedichte Er eg 
mit einem Wnhang vom vielen Räthfeln und Gprihwörtern (Geh. Pr. 1 fl. 
Dann als kleines Neujahrsgeſchenke für Stubirende : 
Die griechifchen VBerneinungspartifelm ov’ und um‘. (Geh. Preis 


9 fr.) Zu haben in ver 
Stabel’igen Buchhandlung, 


Benef. Senffert zu Volkach. 


Am Samstag der 23. v. Mis, früh zwijcen 8. und 10 Uhr wurde wor einem 
ar am Schmalzmarkte vohier ein Squbtarren, noch ziemlid nen, am oberen 

die Bucjtaben „Fi. _d. 1860*, eingebranmt, und zunächſt am abe auf bei. 
den — mit eiſernen Spangen verſehen, entwendet, was ich zur Späße hiemit 
veröffentliche. 

BDirzburg am 3. ae. 1861. j 

Der bl 2. ‚Unterfadunge Richter. 
Hider 


und beim Verfafler 


wäre *pecioral ee relfort - 
amıı N Contimeg” 
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Pfund 2 Frs., 15 Ots, 
* Brust ‘ per Flagen 24 kr, 
7 Sgr., 90 Oks, 
Depöts hei: 


Joh. Schäflein, 
Firma: Sebaſtian Earl Zürm 
auf der Brüde, 
Andreas Kirschten, 
am Marktplag, der gl. Hofapothele 
gegenüber. 


M. 3. Philippi, 
in ber Gemmelötvaße. _ 


Stadt-Tpeater. 


Sonntag den 8. Deyember. Bor · 
ſtelluug im_5. Abonnement. Ren eins 
fubirt.) Mobert und Bertram, 
oder Die Iuftigen Bagabunden, 
Boffe mit Gefang in 4 Abtbeilungen v. 
®. Rader. DMufit von verſchiedenen 
Gommponiften. 

Montag den 9. Nowember. 2. Bor- 
flellung im 5. Abonnement. Luecrezia 
Borgia. per in 3 Abtheilungen v. 
Romanı. Mufit von Donizetti. 

Dienftag den 10. Dezember. Abon- 
nement suspendu, Zum. Benefize für . 
Fräul. Clara Schunte. Zum Erfienmale: 
Ein moderner Rinalbo, oder: Die Toter 
des Sträflinge. Bollsſtück wit Gefang 
in 4 Alten und. 8. Bildern von Hugo 
Müller. Mufit von Reswarba. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 8. Dejbr, 
musik. Unterhaltun 
vom Fönigl. 9. Iufant.Rcg., wozu hoͤf⸗ 


TB Beil 
"Höhn’sche Brauerei. 


Somntag den 8. Dezember 
Darmoniemuufit. 


Unlieb verfpatet. 


Dem jhönen Fräulein Babette in 
Durtbach zum Namenstage ein taufend« 


faches Hoch 
Ein Verehrer. 


18700) 


 - Andreas Breunig, 
Schuſtergaſſe in Würzburg, 
empfiehlt zu Feitgefchenten fein reiches Lager 


ei arifer FendulesG 
Genfer Taſchen-Uhren 


‚zu den bekannt billigen reifen bei zweijähriger Garantie. 


u] : “ , 
Für Herren zu Weihnachtsgefchenken 
enpfene ich An Some fü —— N ei rege Solabind 

die neueften Stoffe für ‚ Bei id und € 3; fertige Dalsbinden, 

Shlips und Eravatten, Plaids,- uldrde, hollene hr Bemden,; bunte 

Zlanelle, Interleibchen und Unterbeinkleider, Stoffe für Schlafrode, 

ee Bett- und Neife-Deden, fowie Bielefelder Leinen und FTafchen>- 
er 2c. 2€. 


C. Ziegler, Domsirasse. 
Als paſſende Weihnachts-Gefchenfe für junge Damen 


empfehlen wir im jehr eleganten ; Einbänden vorzüglich : 


Album für Deutfhlands Töchter . . fl. 6. 18 ir. 


Heben, das Wort der Frau . - ‚ “ ’ fl. 3. 36 ke. 
Elife Pollo, Dichtergräße . A “ . . fl. 3. 86 k. 
— . Unfere Pilgerfahrt von der Kinderftube bis zum eigenen Heerd 5 f.2. 4 


Auf unſeren Weihnachts⸗Lager befinden ſich feruer: Deutfche und aueländ Elaffifer, die beliehten Minia · 
tur-Ausgaben, deutſche und auslaͤnd. Dichter, viele iluftrirtePrachtwerfe, Bilderbücher urd Jugendfchriften 
und ebenfo eine große Auswahl Franzöfiicher Jugendfchriften und Bilderbücher in Pariſet Auszaben. 

Bir empfehlen ums zu geneigten Aufträgen und laden zum Beſuche unſere Yolales jreumdlichft ei 


ft ein, 
Julius Kellner’s fränkische Buchhandlung und Leihbibliothek. 


Weihnadts-Ausftellung Vogelsburg. 


Morgen, Sonntag, 


. ß 
in Korbwaaren. mufifaliiche Unterhaltung 
Der ergebenft Unterzeichnete hat es fih zur Aufgabe — mit Gejang. 
emacht, das Neuefte in KorbwaarenGegenftinden zu Sonittag ven 8. Deyember 
ieten, ladet deßhalb zur gefälligen Anficht ergebenft ein, Quintett 


und bittet um geueigte Abnahme. im Toaffechaus bei 92. Weigand. 
Hochachtungsvoll Anfang 4/,7 Uhr. 
. Lieber ME. Deinen Bri te 
J. B. Muller, bis — — ie er 
Marktgaffe, nächſt dem Gafthofe y 
Ä „um Adler.“ Ein Buchbindergebülfe, ver 
finfere Weihnachts-Ausftellung zu feften Preifen in Peberarbeiten erfchren, überhaupt bem 
eröffnen wir Montag den 9. Dezember. an ee findet  fofert 
Ä Brenner & Gerstle Eeumen@htber 
am Marft. Heideikery. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nr. 292 des Mürzburger Etadt-u.Landboten. 


Anlündigungen. 
Hamburg Amerilaniſche Padetfahrt-Attien-Gefellihaft. 


Direkte Poſt Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventwel Soutbampton anlaufend 


Dampfigi mmonia, Capt. Schwenfen, um Sonutag M 15. Dejbr. 
ig * * Berufe, . Trantınaun, . 2 gs * a en 29. Debe, 
- aronia, „ @blers, . B : „12. — 1862. 
Bi Bavaria, „ eier, . . — 26. Jaur. 1862. 
2 Keutonia, i Sande, : ns A *24 — 
ajüte. { ite e. J i 
Pa ſſa eiſe: Nach New⸗York, Pr. Et. Thlr. 180 r. Et. . 100, Et. Thlr. 60, 
seit Mach Southampton, A, » L. &t. 2. 10, ” St 5. " 


2. © 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller’s Radelger, Hamburg, ſewie bei ten Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 5 


hen —— (& 


— — — vg bu Rells 
—— Nene Stadt Mailänder; „Stebune = z nerrs Buchani arg 
nee 45-Frank.-Loose Ynsveweee Pierer’s 


En sal-Leyi, 
Am 1. Januar erſte Gewinn⸗Ziehung der neuen Mailänder Loofe. ver ik, —* 
uptgewinne: Franken 100,000, ‚090, 70,000, 60,000, ur erscheint On 
‚000, 45,000, 40,000 uxb ver geringfte Gewinn, ben jedes Boos machen jetzt in vierter Auflage, 
un it 46 bis GO frranten. Yährlid A Geminn-Ziehungen und werben alle in Bänden zu 60 Bogen Preis 3 Fi. rh. 
e in grauituet a. M. over in Brüffel, Baris und Mailand baar _ in Kieferungen zu 6 Bogen Preis 18 Zr. dh. 
ausbezahlt. Tiefe Lore find durch das Gefammt-Bermögen ber Stadt Mailand Die bereits erschienenen . 
aramtirk, durch die föniglihe Regierung geme migt und Bieten bie vell- 13 Bände oder 130 Kieferungeh 


änbigfte Sicherheit. Der An und Berfauf diefer Looſe ift in dem £, bayerifgen ‚können in bellebigen Zeiträumen bezogen werden, 
Staaten erlaubt. Ausserdem wird das Werk jetzt als 


Be 4 ——— a ————— 

Ein DOriginal-Poos für alle Ziehungen gültig, foftet jetzt noch 40 Franken in8Bog. starken Heftenkd Xr.rh.ausgegeben, 
(fl. 18. 40 kr.) Was 19 Bünde überschreitet wird gratis geliefer& 
Auskunft und Pläne gratis. Pünttlige und prompte Bedienung wirb zuge Das Univergatstieriton hat ben Swed, Je⸗ 
fiert durch das Hantlungsbaus dermann bie Mittel zu gewähren, über Alles, 
Fi ER was ihm unbelammt oder entfallen ifl, eime 
Moriz Schwarzichild Sn, veränniße — 

1. % t zu geben. Es greift babei weiter 
in Frankfurt a. M. die gewähnliden Converſatiens · Lexica, indem 
es nahe an 800,000 Artileln enthält, während 








— — — 


In Der Aula der Maxſchule jene böchftens 50,000 umfafien Es erjegt ein 
Vorträge | — ger A 
über die neuere deutsche Literatur. ru 





Diefe Vorträge werben ſich vorzugsweife am biejenigen gebildeten Serren 
und Damen , welde fib gern auf dem Gebiete ber deutjchen Literatur zurecht Ein fchöner Stoll für 2 
finden möchten, und fid von ben voluminöfen Schriften über Fiteraturgeiichte ab- zw f 
gefloßen fühlen, Pferde, nebſt Futterfammer 

Dienftag, ven 10. Dexember, Abends 7 Uhr: „Heber den Urfprung und Bevientenzimmer ift bie 
und das Weien des NMomantifchen.” — Karten für den ganzen 4 Fan 1862 Au ver—⸗ 
Cytlus auf 15 Abende 2 fl 30 Er, "auf einen Abend 24 Er. find zu haben in ber * nor ” 3 = 
Buchhantlung von Bonitad:Bauer, Expedition des „Stabt- und Landboten.“ miethen. Nah. in ver Erpv. 


Dr. Franz Sauter. 





Agenten, wenn and feine Kaufe 
leute, werben geſucht. Näb. in der Ep. - 


VBerfaufvon Fabrifgebänden = 


gelegen an der Mein-Rheinbahn, felid umd maffiv erbaut, gegenwärtig zur Streid- Am vergangenen Samflay Abend blieb 
Feuer zeug · Fabrikation verwendet, jedoch zu jeder andern Fabrilatien geeignet. Preis im der Franzistanerlirde ein ſeitener Mes 
jehr mäßig. Die vorhandenen Arbeitsträfte jehr billig. enſchirm fichen. Man bittet, den. 

Näheres ift auf frankirte Anfragen unter Chiffre M. S. po:te restante Darm» felben in der Erp. gegen Gelohnung abe 
ſtadt zu erfahren. "zugeben. 


1872 


® . var. wo, © 2 J gen co Ar e- 
SER I BESSCHEEIETE 
Der Unterzeichnete, Inhaber der E, privileg Mabmafchinens x 
Bau-Werkftätte zu Nürnberg gibt andurch befammt, "daher, um fortan 3% 
feine ungetheilte Thätigleit der Probuftion feines Fabrikates widmen 
zu fönnen, den Berlauf vesfelben einen Handlungshaufe und zwar 


Herrn ME. Feuchtenauer in Fürth 


übertragen hat und fügt dei, daß ihm zugedachte Anfragen, Beſtellungen 
und Baarfenbungen künftig ausichlieglih mur am das genannte Öbe- 
Ihäftehaus zu richten fine 
Nürnberg, 1 Dezember 1861. 
Heinrich Köchert. 
Auf, Borftchendes Bezug nehmend, empfiehlt ſich 
M. Feuchtenauer in Fürtb., IE 


SBESETERZERISDETERTIRE 
Mühle Berkauf. 


Begen vorgerüdien Alters beabficptige ih mein Mühlanwefen dabier, 1/, Stunde 
vom Main und Eijenbahn entfernt gelegen, mit oder ohne Grundſtücke, gegen an« 
nehmbare Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. . 

Das Anweſen umfaft: 

1) Eine Mühle mit 2 oberſchlächtigen Waffer-Rädern; biefelbe ward zur Zeit zum 
Loh- und Gypemahlen verwendet. Ferner 50 Schritt entfernt : 

2) Eine Müsle mit einem oberſchlächtigen Waſſer-Rad, welde als Säg · Schneid- 
mühle beichäftigt iſt. 

Hiebei befindet ih noh ein Wohnhaus, 3 Scheuern, 2 Gypslager. Das 
Anweſen ift qm der Straße nach Kurheſſen gelegen und eignet fid feiner ſchönen 
Lage halber zu jedem Geſchäft oder Fabrii. Das Waſſer ift eryſiallhell und friert 
aiemals, zu. Das ganze Amweſen ift_der Braudaſſekurranz mit 7000 fl. einverleibt. 

Langenprozelten im Dezember 1864 _ 
— &. F. Rüb. 


Der DOrtsnahbar Kaſpar Ruſt von Stetten hat ven Antrag auf Eröffnung 
des Goncur&verfahren® gegen ihn gejtellt, und wurde biefem Antrage eutſprechend, 
der Concurs gegen denſelben erlannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediltatage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen umb beren echörigen Nachweiſung auf 
—— snurrötag en 9. Januar on - 
2) zur ingung der Einreden gegen bie ange ten Forderungen 
. Donnerstag den 23. Januar 1862, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replif und für die Duplit auf 
Donnerstag den 6. Februar 1862, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Senat 2 anberaumt, wozu 
fämmtliche belaunte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Au⸗ 
drohung des Rechtsnachtheiles vorgeiaben werden, daß wer am oder bis zum erften 
Coiktstage weder milndlich zu Protokoll, uch durch Einreihung eines k riftlichen 
Receffes feine Forderung liquidirt, ven Ausjchlug von der gegenwärtigen Concurs- 
Maffe, ſewie, wer weder mit einer mündlichen noch jchriftlihen Erflirung an ober 
bis zu den übrigen Eoiktstagen eintommt, den Ausflug mit ven an folden vorzu- 
nehmenden Sanblungen zu gemärtigen bat. . 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Ediktatage Infinnations-Manda- 
tare um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaſſenden 
Berfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben 
wäürben, 


Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeferdert, foldes bei Vermeidung 
voller Crfatleiftung beziehungsweiie nochmaliger Zahlung umter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

Würzburg am 26. November 1861. 

Königl, bayer. Bezirksgericht, 
Seuffert. 


EB 


es, 
A 


EISFERRE 
Ri 


* 


Huberti. 


Am 23. de Mis wurden dahier 2 Baar Herrenfliefel noch ziemlich gut, ein 
Paar vorgefhuht, zufammen 6 fl. werth, entwendet, Die Stiefel waren für einen 
fehr Meinen Fuß gemacht. Ich esfiche um Spähe. 

Würzburg, ter 30. Nevewber 1861. 

Dec 3. Unterſuchungdrichter am fgl. Bezirksgerichte. 
- Sibin. 


—.Anzeige. 
Ein ſehr ſchönes Defonomie 
100 Mrg Artfeld, 15 Mrg. ver 
Wieſen, etwas Weinberg, mit ganjem 
Inventar und nmebft der gauzen (rate, 
ift ſehr vortheilhaft zu verfanfen. Ye 
kunft bei ©: Schmaufer, Com 
miffionär in Bürzburg, Diſt 3. Mr, 1W. 
Gute Kartoffeln find zu ver 
kaufen im 1. Difte. Nro. 19, Karthaufe, 
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Däfnermeifter, 
-» 2» 2 „em ——22 
z5s7— nn 3385 
rm uä»rtä5mER 
35, BSBZSESE 
Hunsssese3 
EBESE=3W035" 
I: 8° 
384 550 — 
"En. z- = 
5 ..0 2.9 
BEn2»8 ‚58 
— FIT IE 
BEBEBBERTSZ 
[= = 3* = "zZ 
Betrug 5 
BEER gi 
PER nn ri) — — — 
ne 585 5 
— u er .. 2 
BELTSORESERE 5 
5255585233552325 5. 
se, SOSSS2 .E% 
- - > 
ee HE et ie 
— 83ER —[— — 
gm —222 5 
33 5 SE u » = 
SEES ABER SERE 
SE FEB. da5TR 2ä 
Eate2ärrs:.g- 
ESTER er 
Be2 E85 33* | 
4 B2 38 - E= 
z33 Br” * — 3 
DES Heyszet 
= u A 253535— 
PER re Te 
o 525324 — u > 
ET 
CE ETTE 
seuzuean 3=z2 
SaASEN 22-555 


Es werben 7OOO fl. zu 4 pEr. ge: 
gen boppelte Verfiherung anf ein —— 
in 1/, Yahr zu cediren geſucht. RB. 
in der Erp. 


Ein Braumeifter mit zuten Zeng- 
niffen fucht im gleicher Eigenſchaft eine 
ähnlihe Stelle. Derfelbe fan fogleich 
eintreten Räb. in der Erp. dv. DU. 

Ein lleines Defonomiegut von 
50-80 Morgen, mit guten Wohn · unb 
Wirthfaftsgebäuden, wird zu 
Er durch das Eompteir Henslexr im 








rauffurt a / M. 


Eine Dame aus Patis, welche dort 
längere Zeit laut eines Diploms als Im- 
ftitutslehrerin im der jrangöjijdern und 
engliſchen Sprade Untersiht erteilte, 
wunſcht während ihres längeren Muferts- 
haltes dahier in beiden Spraden Stum- 
den zu geben. äh. in ber Ep. 

Ein orbentlihes Mädchen wir 
auf's Ziel gefuct. Näb. in ver Exp. 


Bei dem 
Dualität zu Haben, 
Urbeit in Taufch' gen 


Bekanntmachung. 


Unterjeihneten ſind Gummi⸗ und Filzſchuhe inBefter 


Auch werben getragene Stiefel gegen obige und andere folide 
ommen. 


Georg Neundörfer, Schuhmachermeiſter, 








Erfte Biebung | 
am i 
1. Januar 1862.| Gewinne: 





2. Difte. Mr. 444 neben der Polizei. 


Stadt Mailänder 7 z 
jr woſe t· Gewi 
αν 


, 60,000, 





‚80,000, 70 





50,000, 28,000, 20,000 2e. bis berab auf Frks. AG, Die jedes 


200% win 
Dbligations-Poofe, auf alle 
Diefe Looſe keinem Verluſte außgejet und 


fo empichlen fie ſich 


burtstagsgefchenten und fehen wir im Anbetracht 


deitens gewinnen muß. 

Ziehungen, erlaffen wir zum billigften Cours. Da 
jeden Yugenblid wieder verfäuflich find, 
ale auch zu Weihnachtes und Ge- 


ſewehl ;u Gapitalanlagen, 
daß jolde vorausfichtlich raſch 


fleigen werden, zahlreichen Beſtellungen entgegen. 
Auskunft nnd Proſpelte gratis, 


Zu der Stabel’ihen Buch u 


orräthig: 


Gust. Cassel & Comp. 
Banquiers in Frankfurt a. M. 


handlung in Würzburg ift fletg 


der Leibarzt, oder 500 beste Hausäfzneimittel 


gegen a:le Krankheiten der Menſchen, als: 
ren. Schnupfen, Kopfweh, Magenſchwäche, —— Magenkrampf, Diarrhöe, 


orrheiden, Hypochoudrie, träger Stuhlgang, 
vrüſtigkeit, Schwindſucht, Berfaleumung, 
Kelit, Wechſelfieber, Waſſerſucht, Scıophelfranfheiten , 


yſterie, 


hnmacht, Schwindel, Ohrenſauſen, Taubheit, Herzllopfen, 


icht und Rheumatismus, Eng - 
Harzverhaltung, Gries und Stein, Würmer, 
Augentrankheiten, 


Sclaflofigteit und Haut ⸗ 


ausjchlägen, dazu die Kunft . 
ein bundertjähriges Alter zu erreichen, 


Magen: und 


wie auch 


Mervenftärfungsmittel 


und Dr. Hufeland’s Haus- & Reiseapotheke. 


9. verbeflerte und vermehrte Anflage. 
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Weihnachtsgeschenke für die Jugend. :% 


110 Sugendichriften und Bilderbücher mit sh 
Illuſtrationen für Kinder von 2-11 Jahren ⸗· 


ee eier 
Befanııtmachung. 
Wege ber Hüljsvoliftredung werten 

Mittivoch den 18. Dezbr. I. Is, Nachmittags 3 Ubr, 














Preis brofch. 54 Pr 
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Statt 10 Rtihlr. nur 1'/, Athr, 


fatt 10 Kthlr. nur 11, Rthlr. 


3. B. Levy in Bockenheim 


bei Fraukfurt a/M. 








— 


Bet!en, Stühle, Tiſche und Schraͤute 


—— Öffentlich verkteige:t. 


2. Dezember 1861. 


Hönigtiches Bezirtsgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 
Rumpler. 


ber Vormittags 









Mittiwoch den 11. Dezem⸗ 


werben bei bene 
1. Geljamte dahier gegen fogleid haare 


Vezahlang eine Anzahl leere Fäffer , 
b 


verfteigert. 


tr en 
Ein möblirtes Parterrezim: 
mer mit Sclaflabinet und der Ansficht 
auf die Straße ift bis 1. Januar 1862 
zu vermiethen. Mäheres im 4. Difte, 
Nro. 138. 


58-600 fl. find gegen Apotkefari- 
fhe Berfiherung Mitte Januar 1862 
im 2. Difte. Rro. 319 amszuleihen, _ 





ent, 


von Leinwand 
Schmalz, 


3, 1 buummellener blauer Regenfhirm 


nebft Kuchen 


Sammtftreifchen 
gen, 1 bautm« 


it dem Buchſtaben E ge 


und 11 Uhr wur 
e.von geblämten Barch 


eflände  citwenbet, 
21/, Pfund 


Gege 


— 


errod mit Spi 


1 dunfelblauer Frauenred 


gung des Entwendeten hiemit 
und blaue © 


Nachts zwifchen 7 
nachſteheuden 


ebererlan 
en an ber Bruft 


Older, 


, 2 alte Schlafhauben, ein 


zen Streifen, 
‚ 1 gleiher Hausſchür 


1 blaues Thibetlleid mit engen Mermeln 
‚ Ya Bund) Buder 
Der k. 2, Unterfuhungsricter. 


Erm ittlung des Thäters und Wi 
ibthemden von Leinen ob 


m Gseftell 


rauenrod mit ſchwar 
1 Pfund Butter, 


ö 


Biriburg, den 27. November 1861. 


Am Kirhmweihfenntag ven 17. be, Mis, 


den aus einem Wohnhauſe in Erlabrum die 
bie audere von flädfernem Tuch, 1 weißbaumwollener Unt 


was id; ut 

veröffentliche: 

befept, 10 We 

zeichnet, 1 flächſernes Betttuch 
mwollener 

mit hellblauen Tupfen 

mit ftählerne 





Es wird ein folites Mädchen 
zwiſchen 16—18 Jahren, weldes ſo⸗ 
gleich einftehen kann, zu Kindern geſucht. 
Näh. in der Ep. d. BL 


Ein Mädchen mit guten Zeugnife 
fen, welches ſchon als Hansmädden ge 
bient hat, wird im ein biefiges Gaſthaus 
geſucht. Nah. in ber Erp. dv. BL 


Logis. 
Domftrafe Rro. 180 find zwei ſchön 
möblirte Zimmer zu vermielhen, 


Ein jelives Mädchen, prot. Reli- 
gion, welches eimas lechen und nähen 
faun, wird im eime Heine Haushaltung. 
aufs Ziel geſucht. Nah ia der Erp. 











Auf dem Stenplage, 3. Diſt. Nr. 170, 
ift bis zum 1. Januar ein möblirtes 
immer zu vermiethen 





ww 


Br 8‘ 
1874 


| Hotel Oherle, 

—* dem Bahnhofe in Asehaffenburg, 
alids Simmer,mit guten Betten, Meftauration, 
nichbanf, Kaffee, Billard, jederzeit bei reeller 

Bedienung. 


9 ver Stabel’ihen Bud und Kunſthandlung in Würzburg iſt flets 
worrätbig: 


Neues Complimentirbuch 


für Anſtand und Feinfitte, 
aber Amweifung in Gefellſchaften, bei Geburts, und Hochzeitstagen und beim Tanz 
höflich. zu reden und fi anftänbig zu betragen. 
Rebſt ren Ben Auftands- und Bloungsregeln wie auch Blumenjprade und 
Stammbuchaufſaͤtze. Ein nützliches Buch für Söglinge und Jungfrauen, 
heransgegeben von Fr. Meyer. 2öte Auflage. 
Preis broſch. 45 Er. ' 


Schernau, Egl. Landg: Dettelbach. 


Zur Wieberverpadtung ver Jagd auf hiefiger 1620 Tagwerle umfaffenden 
Meorkung in 2 Diſtrilten auf 6 9 


hre wird 
Montag den’ 28. Dezember do. Irs. Mittags 12 U 


br 
a ers Rathhauſe dahier feftbeftimmt, wozu allenfallfige Sog Slieshaber höflichſt 
⸗ FE ben 6. Dejember 1861. 


Die Gemeinve-Berwaltung: 
Georg Schott, Vorfieher ik, Orte 


Donnerstag den 12. Dezember —— 2 Uhr wird 
in der Schneidmilhle am Burkarder * mehrere Parthien fallhol⸗ öffentlich 
werfteigert, webei bemerft wird, daß bei dem Abfallholz mehrere ganz reine eichene 
Bretter, fowie auch eichene Bohlen find 


— Masken . 


en zros, ;u Fabrifpreifen, bei 


Eduard Weidtin\WertheimaM. 


Preiscourante gratis, 
Das Neueite in 


Bronce & Glas-Lustres 


ift ſoeben eingetroffen und empfiehlt 
zur geneigten Anſicht und Abnahme 


Philipp Treutlein. 


Befanntmachung. 

Dienstag den 17. Dez. ds. Is. Nachmittags 1 Uhr wird 
auf bem —8 dahier die Jagd auf hieſiger Markung, 1936 Tagwerk faſſend, 
worunter 185 Tagwerl Waldungen auf ſechs Jahre vom 1. Januar 1862 an, 
wittels bffentlichen Striches verpachtet, und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Kaltenſondheim, den 28. Rovember 1861. 

Die Gemeindeverwaltung : 
Walter, Borftcher. 


— Photo raphie Sr. Biſchöflichen Gnaden 


Herrn Geor uton von Stahl in Bißtenlartenfermet “ 30 
kr, in einfacher Rahme 45 fr., in fein wergierter Rahme fl 1. 


si Brenner & Gerstle am Markt. 








‚Bei, dem Unterzeichmeten, ift 
eh wie Schwarzwilßgeet auf 
vorherige — su ben En 
—— haben, & 24 und 26 fx. pr 


Weiteriem, ben 3 De. 1861. 
Oberförfter Aiehmann. 
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Statt fl. 8, an fl. . 
Miemener’s Grundfäte der 
Erzjiebung und des Unter—⸗ 
richts. Ye vollitändige Ausgabe. 
Stets in ‚neuen Eremplaren vorräthig 
in der Halm'ſchen Buchhandlung. 





Ein gut in Eiſen gebundenes Del: 
faß, 8 bis 9 Eimer haltend, ift billig 
zu verkaufen im 1. * Nro, 369. 


Auf — it wirb ein tchtie 
ges Kindswmädchen ober auch Kinds- 
fran für ein kleines Kind in Dienft zu 
nehmen gefucht. Mäb. im der Erp. 

Biel elegant mößtirte tapezirie * 
bare Zimmer find ſogleich zu vermies 
tben. Naheres im ES pegereigefchäite des 
Müller u. Zehner, Bankyafle. 





> Drud von Bonitad:Bauer iu Wirburz. 


Würzburger 


















Sandbote. 
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- Pe Kifingen-Wiefenth. 6 U. 15 M U 
AT — IVergentheim Dr RM. 
u UN® DIENT RR SH Osieniurt,Aubsöttingen, dan 
zus |susomulsu oa, Marhibreit Markiicht 2 U 20 MI 
Güter. 1.|11 U. 5 MM.Far. — m AI, Roh a BE-M EM 
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Der Stadt» und Landbote erſcheint täglih, ander Sonntage, Radanitiags 4 Nhrz dad Eirtwarizelleifen wöchentlich Srmal. Pieis 
befannt.. Inſeraie bie Irjpaltige Zeile 3 fr, 2Zeipaltige 6 fr, gröhere werben ‚nadı. dem Maume berechnet. 


Nr. 293. Montag, den U. 


Neueftes 


Mew:York, 23. Mov, Die öffentliche Meisung' 
iM wegen eintẽ eventmellen Bruches mit Enzland ſehr beunruhigt. 
Die Regierung trifft Maßregeln zur Umetſuchung des Ber 
theibigungsjuftanbes der Hüften und der Marine, Die gefeg- 
gebende Berfammlung von Miffouri hat die Fostrennung von 
ber Unen beſaloſſen. Präfident Davis hat eine ſeht energiſche 
Botſchoft an den Congreßz des Semberbund® gerichtet, woriu 
er bie Finanz und Wilitätlogennähmto bie Aber 
Umien für unmöglid erllätt und die Befangeunahme ber &om- 
mifläre erwähnt. 

Mew:Yorf, 23. Mov. Die Armee am VPetemoet 
bat weber Didte eihälten vorzutudes ned erg —— 
u bezichen. — Die Baumwollenguantitäten werbei anf 

echnuug der Bundesregiermeg in Beaufort eingezogen. 

New⸗York, 23. Nov. Es jollen bedeutende Ber- 
lärkungen für bie Flotien Erpedition, ſowie zwei andere Ex⸗ 
pebitionen unter dem Beſchle der Generale Butler und Burn- 
ſides abgehen. 


Mop. Der ur 
am 18, —— Ir. auf die Königin he bat, 


wurde von ben Geſchwornen ciufimmig für ſchuldig erkannt 
und von dem Gerichtehofe zum Tode veruntheilt. 
Turin, 6, Dez. Im ver heutigen Gigurg der De 
putirtenfammer, in weicher bie Debatte über Rom und Nea- 
pol fertgejetst wurbe, belämpfte der Miniflerpräfident Kicafeli 
die Meinung, als fei Fraukreich der Feind Stalins, während, 
er das Gegeutheil beweiſen lönne. Die Nichtinterwention des · 
ſelben ſichere vie beiderſeitige Freundſchaſt uud ſei dieſelbe frei 
von allen Suprewalie · Anſprüchen. Gr findet die innere Lage 
Italiens verhaͤltnißcßig gut; zudem werde Frautreich feine 
thaͤtige Mithülfe zur Unterdrädung des Räuberwejen leihen. — 
Bezüglich der ——— fagte er: Die Umgeflaltung bes 
Papftthums milffe in Hebereinffimiing mit Frauireich bewerk- 
ftelligt werden, ohne gewoltfame Dittel Wicafeli verlangte 
ſchließlich ein eutſchiedenes Botum der Billigung oder des Ta 
dels. — Der Kriegeminifter ſetzt die Details Aber ben Zu 
ſtand der Armee amdelnander: it den Cadres werden wir 
——— un = 40,000 —* bringen, befonbers 
mera wie bie Regieran .bem . 
befehl —— reguläre Armee ee nn 
und baron find r 
Die nähfte Aushebung wird 94,000 Mann ergeben und bis 
Mär, 1862 werben wir eine Armee von 300,000 Mann 
—* Sellte ein Krieg für uufere Unabhängigkeit ausbreden, 
werben wir am ben Guthufismus der Nation appelliten. 
Auferbem Haben wir ned 120,000 Ratienalgarten unb Wafr 
fen und Ausräftung im Ueberfiug. — Der Bi 
eine Marine 


: ti f PR | wird in nä 
Ki nik —— — *8* —* als die Bfter- 


Dezember 1801. Leokadia. 


Bon der polniſchen Gränze, 7. Dez. Den, 
ſtellbertretende Er biſchef von Warſchau, Bialobrzesfi, ift zu 
— Deportation nad Sibirien, ſieben jüwifche, acht 
criſtliche Studirende der mediciriſchen Warſchauer Falultät 
find als gemeine Soldaten. zum Orenburg'ſchen Eorps verur · 
theilt, Es berifcht, große Beftürzung. — 


Zagsneuigfeiten. | 
Die Aufbefierung jämmtlicer, Gehalte, welde zur Zeit, 
um'er 800 fl. fichen, ‚dürfte bem Bernehmen zuſolge bie Weihe, 
nachten oder gegem Meujahrı erfolgen und fell für den Eintritt, 
berfelben der 1. Dftober 1861 angeſetzt werden. Eine Em; 
öhmıg aller: weiteren Beſeldungen aber möchte vor, bem 1,, 
529. nicht flattfinden. Das Sefommtminifterium glaubte, 
wie werlautet, noch einer ** Berathung ledigli 
im obigen Sinne vorgehen zu ſollen, indem belauntlich auch 
der Landtag ſich eniſchieden für dieſen Modus ausgeſpro- 
chen hat. 


Der „Bereim für deutſche Juduftrie“, welcher ig, 
feinen Ei in Augsburg hat, bat eben fein Programm und, 
die Einladung zum Beitritt an bie gefammte Inbuftrie Deuiſch 
lands erlaflen. Der Bereim verfolgt feine politiſche Tendenz, 
hat fi vielmehr den Fortbeſtand, das Gedeihen und bie Aus- 
Dehnung des, Zollvereind, die Vertretung —— Ir 
beitöinterefjen zur Aufgabe gemacht. Der orbentlihe Jahres⸗ 
beitrag ift mindeftens 25 fl. 

Bom 10. d. Dis, au wird auf bie Dauer der Winter, 
msnate der Peſteumibus von Seligenſtadt nah Volkach umb 
Gerolzhoien fen um 4 Uhr Abende nach Ankunft des um 
2 Uhr 55 Min. von Würzburg abgehenden Güterzuges und , 
des gleichzeitig eintreffenden Eilzugs von Schweinfurt ubgehen 
und fon um 7 Uhr im Gerolzhofen eintreffen. 

Kempten, 6. Dez. Ju der hieſigen Gasfabrit hat, 
heute Nadımittag I Uhr die Erploften eines Gaskeſſels flat · 
gefunden, wodurch eime beträchtliche Verwüſtung der Gehäube, 
berbeigeführt wurde unb 3 Arbeiter ſchwere legungen er», 
litten, dabei ausgebrocdener Brand wurde alsbald gedämpft, 

, Münden, 7. Dey. Cinem ’heirte mehrfach berbreiteten 
Gerüchte zufolge würbe einer der I. Stadtlommanbanten zu 
Beueral: Lommandanten von Angöburg und einer der f. Feftunge 
Kommandanten zum Artillerie · Cerpo Kemmandarten ernamut' 
werden, an Stelle des bisherigen ArtillKommandanten Geueral ⸗ 
Lieutenants Frhrn. v. Brandt, der um Penſtonirung nachge ⸗ 
fucht und dieſe erhalten wird, 

Miüucen, 6. Dez. Mit dem neuen Löhnuuger 
für die Untereffiziere und Soldaten find für die biefigen 
gen die Garnifonszulagen hinweggefallen, wodurch bie gemeinen 
Gelbaten der biefigen Imfanterieregimenter um nichts befier 


inifler der Ma’ bejaht fiub, als e# bisher der Fall war. Da bas neue Res 


gulatio. indefien zu dem Ze der Lühmungeerhöhung erlafien 
wurbe, jo hafiem bie Leute, daß ihnen nachräglich bach mode 
eine Gurnifonszulage bewilligt werde, 


3% 


a 
Aus der Bfal,, 4 Der Das Seſuch um die Com 
eeffion für eine Bahn * lautern Pr herr mbolan- 
ven mach Alzey ift wiederholt abſchlägig beſchieden morben; 
body behält fi die Staatsregierung vor nah Bollendung ber 
Wfenzbahn die Frage einer Zweigbahn nad Kirchheim bolanden 
in Erwägung zu ziehen. 
Deutfbland -: , 

Defterreih. Bien, 5. De), Wie wir einer Zu 
fammenjtcllung 8 „Pelther Lioyd“ entnehmen, wird das Bros 
wiforium im Ungarn nunmehr bald vollſtändig organifirt fein. 
Cs find nämlid bereits die Leiter von 41 Eomitaten ernannt, 
bon denen 18 Übergejpan-Stellvertreter und 23 föniglice 
Eommijläre find, 


Preußen. Berlin, 6. Dez Dem men nadı 
haben jid die Wabinette von Berlin und Wien in Betreff ber 
ſchleswig holſteiniſchen Sache über die Rüdantworten an bie 
bänijhe Regierung auf deren vertrauliche Anfragen geeinigt. 
Dänemark joll darauf hiugewieſen fein, daß befinitive, Feſtſeh- 

‚ungen vorläufig weder bier noh in Wien, fondern nur im 
Brauffurt getroffen werben können. 

Berlin, 6. Dez Das Refultat der heute vollzoge- 
nen Abgeorbnetenwehlen ift dem Rejultate der Bormahlen ganz 
entfprehend, alio ein entjhiedener Sieg ber Fortfrittöpartei. 

YAuslamb. 

Branfreich,. Paris, 5 Dez. Im der heute abge 
haltenen Winifterfigung, welder eine geheime Katheftgung 
folgte, ift die amerikam ſche Angelegenheit zur Berhandlung ge» 
formen. Es ift die Rebe von einer bewaffneten Vermittlung 
Branfreite; doch iR eine folde in den heutigen Berathungen, 
wie es fiheint, nicht befchloffen worden. Wenn an biefer Ber- 
flon überhaupt etwas IR, jo wide fie offenbar von vorue ⸗ 
.. einen feindlichen Charalter gegen Nordamerila haben. 

viel ftebt feft, daß ber Kaiſer germ eine hervorragende 
Rolle in dem Eonfl fe übe nehmen möchte. Die Stimmung 
im Innern Fraukreichs ift im Augenblicke keine bejenders 

flige, fo zwar, daß, al® vor Kurzem entlih der neuen 

nzreform, wieder ernfllid won einer Auflöfung bes gejch- 

ben Rö:perd die Rede war, bie Hohen Beamten bavom 

abgerathen haben, weil,man der N len in Paris keines⸗ 

fiher fein würde Die Rebuftion der Armee fell ber 
Kaifer nunmehr definitiv abgelehnt haben. 

italien. Ueber die plöglige Ankunft Garibaldi’s in 
Zurin werden dem „Bollsboten" im einem Schreiben aus 
Bloren folgenbe, leinesw , —— har Ira 
„Rah hier eingetroffenen ungen aus Turin find bort 
Unterhandlungen zwiſchen dem —E und 88 
dem Abſchluß nahe, da man voraudficht, daß Lamarmora im 
Neapel nicht lange mehr aushalten wird. Garibaldi foll danın, 
ſobald diefer Fall eintritt, mit neugebilveten vier Divifionen 
Garibaldianeın als Diktator dahin abgehen. Er hat fi da 
bereit erklärt, will aber vom Minifterium ganz unabhängig 
fen. Auf diefe Bedingung hat man im Turin noch nicht gan) 
eingehen —— Die Nachricht kommt * * Quelle 2 
ſgeint auch Angefichte der verzweifelten ‚in welder 
die Ah Neapel befinden, fehr wahrfcheinlic.” 

Großbritannien, Loudon, 4. Dez. Folgende 
Dittbeilungen zeigen, daß die Regierung darauf bedacht if, 
für den Fall eines Krieges mit Amerika VBoranflalten zu trefe 
fen. Nah Chatham iſt gefteru Befehl ertheilt worben, 
Rriegsvampier Bylades (21), Rattlefnate (21), und Galathea 
26) ohne Verzug für den aftiven Dienf ausıuräften. Gleich 


. StadtTheater. es 
Dieuftag den 10. Degember. Abon- 
mement suspendu, Zum Benefige für 
Bräul. Clara Schunte. Zum Erftenmale: 
Ein mederner Rinaldo, oder: Die Techter 
des Straͤflinze. Bellefüd mit Geſang 
in 4 Atten und 8 Bildern von Huge 
Müller. Duft von Neewadba 


Ein baummwellener Megenfchirm, 






Auf ber 


es — — 





ver 9 

geblieben, kann gegen Erſatz der Einrüd- 
aa Prag abgeholt werben. Näb. im 
ber Erp. 


eubauftraße No, 71 ı : 
ein möblirtes Zimmer auf 1. Ia- 
nuar zu vermiethen. 

Einige bayrriihe bulbjäh ige 41/, pro 
centige 300 f.:Obligatto r 
zu werfaufen. Näh. in ber Erp. 


1876 

möflen bie in ber erfien Flotteureſerde des Dichway Ger 
— Scraubendampfer Severn (61), Roſario (11), und 
Barroſa an um Auslaufen bereit gehalten werden. Der 
Orpheus (21 iR, wie verlautet, beftimmt, nad amerikaniſchen 
Sewäflern abzugeben, um vorerſt Waffen und Munition nad 
Kanada zu transpertiven. Am „Warrior“ werben Beine Ber, 
Fefferumgen vorgenommen, doch ift and biefer angewieſen, ſich 
fo weit fertig zu machen, um 12 7 dr erhaltener Orpre 
in bie Sce ſtechen zu können. Die Kriegsflotte der Uniens- 
ſtaaten kanun fi, fo viel hier bekannt if, noch lange nit mit 
ber allein im Medway liegenden Reſerve meſſen 

Amerika. Berihte aus Rewyort 23. November mel 
ben, daß Depefhen aus dem Süden mittheilen, daß das Fort 
Bidens, unterflägt durch zwei füveraliftifhe Schiffe, die Be 
ſchießung Penfacola’s begonnen hatte. Hr. Iefferion Davis 
bemerkt bezüglich der Verhaftung der Herren Südell und Da. 
fon in feiner Botſchaft am dem fürlihen Gongrefi u. M.: Die 
vereinigten Staaten lönnıen am Ende eben fo gut das Recht bean 
ſpruchen, die Eommiffäre in den Gewäflern von London, wie in ber 
freien offenen See gefangen zu nehmen. — Der Wedielcours 
Rand in Newport 1094/,, Baumwolle fleigend. — Das Barifer 
„Pays vom 5. Dey. meldet, daß bie ehemaligen Sematoren 
ber Union, die Herren Gwin, Gathoun, Beccham und Brel, 
welche mit dem Padeiboote von San Francisco nah Panama 
lamen, an legterem Drte von General Summer feftygenommen 
und trog erhobenen Widerſpruchs über den Iſthmue ale Bes 
fangene weggeführt und nad dem Fort Warren bei Woften 
gebiacht worden find, 


ner Hopfen vom 6. Dezember. 
Mittelpreife. Bora) 885 Etr. Verkauf 658 Et. 
ber» und wieberbayr. Gewächs. Mittelgattungen 
Landhopfen 80 fl. 51 kr., bevorzugte Sorten, Hollevauer Land 


hopfen 88 fl. 36 fr., yader und Auer Marktzut mit 
Ortoſiegel 9ı fl 46 tr. Mittelfränt. Gewähs. Mittel 
qualität 70 fl. — fr, 


vorzügl. Dual. aus Spalter Umgegend, 
nebft Kindinger und-Beiveder 96 fl. 52 !r,, Spalter Stadtgut 
nebft Weingarten, Mosbader und Stirner Gut 108 fl. 36 kr. 
Ausländ. But. Baden, Schweginger — fl. — fr, Biy 
men, Leitmeriger — fl. — fr, Saayer Stadt, dann Her- 
ſchaſis · und Rreisgut 115 fl. — fr. 


elpreife ranne zu rzburg 
vom 7. Dezember. 

BDaizen 22 fl. 42 kr., Rom 17 fl. 8 kr, Gerſte 12 fl. 
40 ir, daber 7 fl. 5 fr, Erbfen 16 fl. 25 fr, Pinfen 
16 fl — kr, Biden 16 fl. 2 fr. Demmach vie legte 
Schranue Waizen um 8 fr. und Haber 3 fr. geftiegen, Korn 

3 Gerfte 9 Pr. gefallen. Gumma aller 
Srüdte: 1606 Schifl. Umfapfumme 24,511 fl. 1 fr. 

Börfenbericht. 5rankfnrt, 8 De, Die Coufe 
der meiften Effelten zeigten zwar wenig Veränderung, vie 
Tendenz im Algemeinen war jedoch eine fetere — Radm. 2 
Uhr. Deſter Bantaltien 608. Benetianer 66°/,. Rational 
55/44  Defter. Staatebahn —, Creditaktien 1421/ — 

Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 11. Dezbr. Bichmartt — 
Lt im Concarſe Nil. Weigaud von Leinach 
früh 8 Uhr beim E. Log. Rönigshofen, 
— — II Sittetag im tje gegen ben Gaftwirth Ja, 
_ Grimm von Haffetien fräb 9 Uhr beim £. Log, Und, 
_Pegelftand des Maines: 1‘ 11” äber 0. 
Werantwortiiaer Mebefieur: Ar. Mrant. 

artenfapelle ftehen i 









Ein Laden mit heizbarem Laden- 
— iſt bis Lichtmeh zu vermieihen. 
üb. in ver Erp 


Ein plattirtes Wagenlaternens 
bürcben wurde verioren. Näheres 


nen find 
im 2. Difte, Nro 576. 


* — Lt V sußpnsanog 
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Vorläufige Anzeige. 


Dir beabfihtigen mit Anfang des mäcften Jahres neben umferer 


—— Feſe Cirkel— 


zu errichten, welcher für ſich beſtchend alle neueren und beſſeren Erfcheinungen aus bem Gebiete der 
Geihihte, Memoiren, Briefwechlel, Geographie, Reifen, Populäre Naturwiffenfchaften, 


Volkswirthſchaft ind Nrtionalöfonomie, Cultur⸗ und Literaturgefchichte, höheren Belletriftif, ' 


mit Aneſchlug ver, gewöhnliben Romantiteratur umfaſſen ſoll. Bezüglich der Aufchaffungen werben wir auf bie Wäuſche ber 
geehrten Tyeilnehmenden moͤglichſt Ridicht nehmen uab find und Barſchläge willlommen, 
Wir haben bereits eine gute Auswahl für das I. Abonnement getroffen, uud liegt das Berzeihnig zur Aafiht bereit. 
Das 1/, jährige Mbonuement bei 2—3 Bänden alle 14 Tage, beträgt prünumerando fl. 2, und macht ſich jeder geehrte 


Theilnehmer anf miudeftens 1/, Yahr verbindlich 


Damit die BWesjelung mit Pünkuicpkeit geſchehen kann, jo laſſen wir die Bücher alle 14 Tage am einem beftimmten Tage 
abholen, wogegen die Mbennexten am folgenden Tage die gewöhnliche Anzahl Bücher nah freier Wahl in Empfang nehmen Können. 
Schald wir die nothize HWezab! Abonnerten beifammen baten, wird der Peje-Eirfel in’s Leben treten. 


Auch auswärtize Literatur-iyreunde laden wir zur Theilnahme freundlichſt ein. 
Wir empfchien bei diefer Gelegenheit zu recht lebhaiter Vemägung auch unfere 


liothef, 


zu welder wir in deu mäd,ten Tazen wieder einen großen Nachtrag der neueren belletriſtiſchen Literatur veröffentli.den werben. 


Hohadtungsvelift 


Julius Kellner’s fränkische Buchhandlung und Leihbibliothek. 


In der Aula der Marichule 
Vorträge 
über di» neuere deutsche Literatur. 


Diefe Bo trä,e wenden ſich vorzugéweiſe an diejenigen gebildeten Herren 
und Damen, welde fid germ anf dem Gebiete der deutjchen Literatur zurecht 
—* * und ſich von den volumindſen Schriften Aber Literaturgeſchichte ab⸗ 
geftogen jühlen. ‘ 

— den 10. Deyember, Abends 7 Uhr: „Ueber den Urſprung 
und das Weſen des Momantıfchen.” — Karten für den ganzen 
Cytius auf 16 Abende 2 fl 30 fr, auf einem Abend 24 fr. find zu haben in der 
Berlagsbuhhandlung von Bonitas⸗Bauer, Erpeditiondes „Stadi- u. Landboten.“ 

Dr. Franz Sauter. 


Mein Lager 


im franzöiihen und engliſchen Parfumeries, feinen Kamm und Bürſten⸗ 
—— beehre ich mich zu bedorſtehender Feſtzeit in empfehlende Erinnerung 
zu bringen, 
— F. Bayer jun., Sqhmalzmarkt Rr. 416. 
Mm feinen Docenflächfen nebſt andern Gattungen Flache und 
Sanf bis zu 26—24 fr. per Bund, halte mein Lager beftens empıohlen 
g. Ph, Wolpert, 


am Schmal muıtt. 


Betten, Bettfedern und Flaum bei 


L. Sonnemann, 
Glockengaſſe Mr. 251. 


ciſch angelommen Kirſchners Südfrüchten: und Siräuters 
ons, anerkannt beftes Linberungsmittel für Brufl- und Huſtenleidende. 


Aleinige Nicderlage bei 
3. L. Buschhorn, Gonbitor. 


2 ” 2 
Gemälde-Berfteigerung. 

Mittwoch, den 11. Dezember und die darauffolgenden Tage werben 
von 9 bis 12 Uhr und won 14/, bis 4'/, Uhr bie bein verlebten Revierförfter 
Georg Thomas Bornberger gehörigen ca. 200 Stüd Delgemälpe, Litho- 
grapbien und ſtupferſtiche öffentlich verfteizert, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Die Gemälve können am den drei vorhergehenden Tagen, den 8., 9. und 10. 
Degember zwiichen 11 und 12 Uhr im Sterbehaufe, auferhalb des Neuthores, 1. 
Difte. Nro, 439'/,, in Auzenſchein genommen werben. 


Eine Köchin, mit guten Zeugniffen Geftern blieb im Dom ven einem 
perfehen, fucht aus Ziel Dreifönig einen Dienſibeten ein feidener Negen ſchirm 
Play. Zu erfragen im der Eppebition ſtehen. Man bittet, denſelben in ber 
%, Blattes. Satriflei dortfelbft abzugeben. 


— — — 


Allen meinen rer und Belaum- 
ten ei i l. 

N  atdherr. 
Ein neuer eleganter Schlitten if- 
im — bei 


tepban Dillmaier, 
Sattler an der Wainbrüde. 


ersiorene 
Bon Höchbe Würzburg wurbe 

ein Garetdie Ei —* gene, 
Der redliche Finder möge es in ber Exp. 
de. BL. abgeben, 

wid ein fo 
weldes gute Hausmannsloft kochen kann 
und Liebe zu einem Kinde hat, bis näch- 
Res Ziel geſucht. Mäh in der Erp. 


Sonntag den 1. Dezember ging eime 
goldene Broche zu Berluft. Der veb- 
liche Finder wird gebeten, viefelbe 
Belohnung in der Erp. abzugeben. 

Eine Köchin, proteſtautiſcher Com 
feſſion, welche fih auch allen häuslichen 
Arbeiten umnterzieht, wünfdt bei einer 

Herrſchaft einen Dienft aufs Ziel 
überes im ber Erp. 


F eine lleine ruhige Gamilie wir 
in Mitte hieſiger Stabt und im einer bes 
lebten Straße auf lommenven 1. Mei 
eine Wohnung zu miethen geſucht, 
beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
Küche und übrigen ei. 

erten beliebe man gelt und mit A, 

. Ro. 33 bezeichnet, im der Erp. da 
DI. zu hinterlegen. 

18006 fl. werden auf eıfte Oppothet 
auf ein Hans aufzunehmen geſucht. Un 
melbungen mit B. B. bezeichnet beforgt 
bie Ep. d. BL. 

Ein Portemonnaie wurde gefum 
den. Räh. in ter Erp. 

Ein ordentlicher Junge, der einige 
Säulen Ari 1" und mit guten 
niffen eben if, möchte 
WBuchdruckerei erlernen. is. im 
der Erp. vd. BL 


a if zu vertanfen Rp, 


N ask 1ssee, nuhlse 


+, “4 * N F 
F— anzeige. 
Berehrten Verwandten, Freunden imd Belaumten widmen wir hiedurch bie tramige Nachricht, daß es dem 
‚1 Wllmächtigen ‚gefallen hat, umfere inminftgelieste Sa weiten 


Maria Wagdalena Bleifuss, 


” Pochter des verlebten Bürgers und Induftrielehrers Jobann Bleifluß dabier, 
am 4. Dezember 5%, Uhr mit ellen heiligen terbfotramenten verfehen, in Folge der Bruftwaflerfudt in bas 
feffere_Ienfeits, abzurufen. Die geliebte Berblichene einem freundlichen Andenken im Gebete emıpfehlend, bitten wm 
file Theilnahme 
Würzburg den 9. Teyember 1861. i 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Der Tranergotiesbienft findet am-10. Dezember früh 10 Uhr in der Pfarrlirche zit St. Burkard ftatt. 

































—— Liedertaſel. 
= Mörgen, Dienstag — letzte Vor- 
Danti ng- —— —— IRRE 


Mitt wöch»— Hauptptobe niit Oltche- 
ster. Anfang 8 Uhr. 

Samstag, den,.i#. Dezember — 
Festproduktiön zur XIX. 
Shrämstihietim Saale der Schran- 
nenhalle, Anfang, 7 Uhr, 

Nächlidie Prodtiiktiänit Gebellschaft - 
Abend für Herren.| 


Kür bie chrende und lebevolle T —— ſoxbhl bei ver Be⸗ 
erdigung als bei dem Trauergottest ienſie unſeres lieben Sohnes 
Gerhard Hack, 
fagen wir werthen Freunden umd Bekannten, iusbeſondere aber —* 
JSeun Reltor, den Herren Vrofeſſoren und Gewerbeſchülern unſer 
berzlich tiefgefühlten Dont. 


Neu ⸗ Ulm Bur 
wi ie — Eltern, Onkel, 
Zante und Gejchwifter. | 









Hecht engl; Natif-Muftern, Generalverfommlung: 
find ſoeben friſch A et f ſt Mittwärh 11. 12. VII 


Ph. V. Lesch. sSeineider'sche Brauerel. 


Dienftag dem 10. do. im den oberen 





—  etrasse ·⸗ Lokälitäten t 4 
Ye neueſten E 
B a . l k [ et D er von A t. 9. Iufant.-Reg 
in großer Auswahl bei rüber 2Bolj. 
S. Rosenthal. Ac ILEUDRH 
NB. Weltere werden bedeutend unter dem ſelbſtkoſten- % Sirohsohlen 3 
ben Preis aba su 3 8 in allen Größen, & 9 fr. pr. Paar, 
Süße Schellfifche und boll, : "3.6. Krämerjun. \ 
Bratbücinge frifeh angekommen Festinsencnisseunt 





Joh, Mich. Röser, junior, Ku nens —— — 


Eichhorngaſſe, Diſtr. 2. Mr. 50. Lcberfnödel amp Beisfleif 
* = in’ der Wirthichaft zur Mehr 
V. omer ⸗ * I, Milk ae Getränfe 4 


Schneidermeiſter 2. Dift. N. 333 (hinter der Marieulapelle) ""s.R Fitene ori 
erlaubt fich ein hochgeſchätztes Publifum auf Das 54 — Ei — 





Neueſte und Schönſte dieſer Saiſon Ferdinand Müll dergefelle dahier, 
—— —— 
ce scher an © u ber larr mu ©t. = 
aufıne fo zu machen, und das in feinem Laden auf: ———— u. UBL, lebig 
‚geitellte Model zur gefälligen Anficht und Veftellung von Rigingen. 

ens zu empfeblen. R — Getorbem 

ine gejchidte nn’ fücht anfd” Ziel einen Dienfl. Näp. in der Erp. Ana Leppich, Kärneräfrau, 51 9, alt. 

— —— ————— ——— — — — — — — 


Drad: von Bonitad:Wauer in MWärzbarg. R — 
Mit einer Beilage von Julins Kellners Buchhandlung in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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—— nat ⸗ 


Arnttein - su m 1. 
"Beer IT 


Iran IoM — Deuell ad Be ME 
ter 2 BU RAU *355 | [JE VER 
FE ARTEN Kiyungen- Kenia IL m 
AN Ki ingeus ‚Dieiepig, —unR 
— on granfiurt Nabdamberg 3 ersentheien 3m u 
A THE OURLWLENE — ni Met MErEÄRger, Darin 
Bofzug | SıL ——— — dteit Wartrceft z IR. 2ER, DET 
1.10 HMM SU. - Mi —— — — Alla is U All 
88 ⏑⏑— ffenheim aebach MAL * 4 4. 
er a ER FUEE > Wert m Sitten Rech SD a 
Vierzehuter — Jahrgang. 
f Stadt: und Lanbbote ericheittt * ich er Sonntage, Mi —* Ami! he rar Felleiſen Kigeuttt Gniat. red 
dete * — die altige Zeit 3 fe, Apaltige 6 fr, grkhere werben nal dem Naume bereitet. ' 
Mr. 291. — Dienstag, iben 10. Dezember | 61, Meldyiades. | 
Neueſtes. 14.5 M. gegen Ntob Seubert von Unteralterthelm, 


Mewporf, 28. Nov. Dir Commandanı Willes 
bat in Poflon eine Rede gehalten, worin: er erflärte, daR er; 
als er ſich der HH. Slidell um Maſon bemäctigte, aus feinem 
Antriebe handelte: Er fügte hin „Id habe meine 
für die-Mnion zu Id) Hin berct, 08 acer" ya 
thun.* — &s ift vas Gerücht verbreitet, dag im dem Gepäde) 
ver HH. Stivcl und Maſou feine Depeſche gefunden wurde 
Die. „Evening. Voſtꝰ verfihert, dev Finamzminifter werde 
len, hohe Zölle auf Wolle, Eiſen und Zuder zu legen: 
„Newport Times“ berichten, ta die Bunbesiruppen 
u dern weſtlichen Birginien jurädju;zichen nalen. 


NewiYort, 28. Nov, De Senberbunbtcongeeh 
beſchloß bie —— des Regierangeſitzes von Richmond mady 
Raſhoille. Dem „OHerald“ zufolge beabſichtigt die Regierung 
bie Forderung einer neuen Creditdewilligung von 160 Miller 


= 


N 


u Dollars, Peapfart ift noch mit von Bunbestiuppen- 
et. 
Turin, 7. Der. Herr Bertani behauptete im ber 


Rebe, bie er im ber wer gegen 
—— imm 
gemacht Yabe;- Das Minifterium , dafı biefer Puntt 
\wärbe.: Nach eimer ein ee 


toi, 5 


f} 


It 


— ee eine Dee a ee Be 


str 


—249 uñß 





Tagsneuigkeiten. 


Die heutige Kreigamtablatt euthält das Teſultat der 
i möpräfung- in. bas Säyullehrerfemener 
„.Murgemelbet. hattem: fi) 87 ige und 9 ifraelitifche 
Säulchrliuge, alſo 46 in Ganzen, von. 37: im das 

aufgenommen: wurben. Nicht 6 


wurden 
befunben, 3 wiederholt unbefahigt erachtete wur · 
ache ausgeſchloſſen. Bam den Prüffingen ers 
Hauptuete 1, 10 die Rote 2, 17 die Mote 2—3; 
‚umb 184die Mate 4 Das Craig vom 

i ld jufriedeuſtellend erllart. 
(a —— —* Subreltots am ver —— 

e zu Neuſtadt aS. wurde dem dorti arrer 
Priefter Aley⸗ Weigand Übertragen. m 

"Der Säuffehrer Jahaun Gühfert von Fuchtſtadt wurde 
durch ntfchliegung der K Regierung feines Dienft:s ot 
und DIE deitige Schulſtelle dem Lehrer Johann Adam Gö 
weld von Aidhauſen übertragen. 

Für tiefe Mode find Folgende öffentliche * bei 
dem I. Berivkögerichte Mirzburg anberaumt: am 12, 
früh 8 Uhr’ gegen Isachim Heinrich Heymann von Berlin, 


Ä 
* 


I 
g 
H 


wegen —— achmittags 3 Uhr gegen Audreas 
Adelmann v on Retzſtadt, uud Genoffen, wegen tere am 


gen 
Meiheive, Nah. 3 Uhr gegen Conrad Hahn den’; ink 
bad, wegen Körperlepung, deachm. 4 Uhr yegeit —— 
von Marltheidenfeld, wegen Körperletzung und Nacht 
gegen Baleutin Hufnagel von Großlangheim Wegen — 


Darch bie in — Sigung des I anligrichts 
Würzburg vom 2, 3. und 7. d. M, -verlünbetem atniſſe 
wurbeu veruuiheilt: —* ‚Sauter‘ von Riedlingen, u re 
—— a —— doppelt ** 

inſtraſe, on Hocu ven Büchold wegen, Diebftahlajk 
in eine Abtägige doppelt — — Jehauu 
Kaufmann ven —— "ale se Tui 
adıttägige Gejängnißfirafe, * Müller von ad, 
—— in eiue —— 

Nauch von Dehſenfurt⸗ —— in € 
jährige inı Bwamgsarbeitöhaufe zu. erehenbe —A— 

@e. t. "Prinz Puitpolo' Paffirren Börinitt 

bier —— 84 — Au Se 86 neue 


hofes de Diver umd führen aladantı mach Rohr 
brumn Eng mehrerer eins · gagden im 
« In den fünuntfichen Synagogen Kr 


Würzburg witrde auf Unortnung de Sat — 
nere Bamberger am jüngſten A 8 
meine Dankfeier aus Anlaf Aufhebung des Matritel · 
weiend ꝛc abgehalten. 

Herr Direktor Blennow hat bein! hieſigen ee 
um bie Erlaubuig nachgeſucht, mit feiner‘ zant 
Aubenen ftehenden Kunftreitergefellichaft RilianisDeffe 
hier Borftellungen geben zw dürfen. Mermf — ** ur, 
fo. wird ſchon in Kurzem mit — *— me 

wich," 

auch Don irgend gehen 


= em Bang = Dana end rung 
34 2 werden· kaun. Uebrigene en 







now’s Geſellſchaft —— 
Unsgezeidmetes leiften und wollen w | davon; 
— *** Br se 





Ka ed}. Bender wit Den ale Kuga ie? 
a 10 ju Fi: all m 5 
Ansbad, 9 Dur. Der ‚feierli \ gu i * 
Generalfyuobe hat. geftern in ‚der, St ertuälische aud 
*8 bex jei Schlußalt in —— Sigumgsjsale, 
er Berfammmlung im £, Schlofie Rattgefunben. —— m volles 
ehe roh einmal im, in, pen jaal 


eordneten 
zuruckgelehrt, —— vo — en ‚an bie 


5* 
der I. Commi —— Direltot v, — 
der Dirigent, —— — ——3 — 
HT. Kircheurach Bomhard von Augsburg dankte wie vor vier 


Jahren in erer Rede wieder Namens des Synode dem 
1. —* et und dem Hrn. Dirigenten fie bie humane, 
und wohlwollende Handhabung ber Drpaung, wie jür bie. weiſe 
umfichtige Teitung ver Verhandlungen. — aben 
wir eines feltenen Altes höherer Bietät zu erwähnen, ber mit 


; «© 


Auen RE ET 
ber bie Schlußfeier der General · Synede verbunden 
War. Der er Sekretär ver Syuode, Hr. Dekan Mai 


Steben, war feit 25 Yahrem bei dem Generalfyneven hier wi 
in Bayreuth unumterbr zum Geltetär gewählt, und fah 
deßhalb die diegjährige Generalfyitode veranlaßt, ihre Au⸗ 
nmung ber vorzäglihen Dienflleiitung des Hrn. Del. Maier 
als Sekretär der Generalfgnode feit 25 Jahren durch Ueber 
reihung einer Pratbibel ausjubrüden, im melde von jebem 
Mitzlied der diegmaligen Berfammlung mit eigner Hand ber 

Name eingezeichnet wurde. (Aush. Mrgbl) 
Männchen, 9. Dezember. Der kgl. Polizei-Oberlom⸗ 
willär Hr. PBieuffer wurde am Samstag Nachmittag in bie f. 
ge} beſchieden und wernahm ber: aus Sr. Maj. des Kö— 
nigs allerhöhfteigenem Munde feine Beforderuog zum E. Bo- 
Kizeidireltor dahier. — Am freitag fand dahier eine Berfamm- 
Kung der hieſigen Schullehrer ftatt, welde ven Beſchluß fahte, 
fih an der projektirten Lehrerverfammlung in Regensburg am 

237. d. nit zu beteiligen. J 

ehl erfolgt, jo 


Benebig, 4. Dez Wenn kein 
wärften ber — und die Königin vom Neapel zum Beſuche 
iefigen faiferL Hefe, und zwar am 5. d. Mis, hier 


Deutibland. 

Mreufſſen. Berlin, 8. Dej. Die „Stern-Zeituug“ 

: Die den (6 "Hlättern et —— 
einem ausgedehnten Beurlaubungeſſtem beruhen vollſtändig 
Erfindung. Ulle Nachrichten, welche eine Abweichung ber 
Regierung von ber bisherigen Haltung der Militärfrage aus- 
fprechen, jeien für umbegründete Eonjelturen zu halten. 

YHusland, 


» @ngland. London, 7. Dez 
Times“ T die Regierung den Dampfer ‚Perſia“ 
Transport von Truppen nad Ramada yemiethet. 
7* mit dem „Wuftralafian” binnen zehn Tagen abgehen. 
ie „Meruingpoft“ melbet, daß ber Dampfer „Melbourne* 
wit einer Batterie von ſechs Wrmftrong-Riponen, Waffen und 
Munition nebſt anderen ähnlichen Bi . Fairen nid 
Kanada gehen werde. — Der Graf von Fhris ber Herzog 
Ehartres, die belanntlich jegt im State MlCellau's ange» 
ft find, haben, wie es heit, von ihren Angehörigen bie 
fiorberung erhalten, im Falle eines Krieges zwiſchen Eng · 
laud nnd den Bereinigten Staaten den Dienft der legteren zu 
verlaſſen und nah Europa zurüdzufchren. 

London, 6. De, Nach Erwägung aller bis jet bes 
Sannten Umſtäude im der engliſch-amerikaniſchen Trent · Criſis 
ya bie augefehenften unferer Staatsmänner den fehr ſtarken 

coat, wenn nicht gradezu den Glauben, daß bie beflijiene 
Derbeiführung eines Streites mit England zu Herrn Sewarbs 
bolitiſchem Plan gehöre. Troy feiner hochmürhigen Sprache 
und ber. für rüftungen 


ASE 


D 


t 
von 


vom 
icht biefen re 
blilaniſchen Staatsmännern das Bewußtſein ihres wirklichen 
und die A ihrer Riederlage: aber dieſe all» 
——— der rheit iſt von einem Gefühl ihrer 
Popularität und ven ber Beſorgniß begleitet, dem 
en über ihre Berwaltung und bisheriges polis 
tiſchet Regenſchaft ablegen zu müſſen. Da ſcheint 
man nun auf dem Gedaulen verfallen zm fein, die Demüthig- 
ung welde die Union auf dem Felde bes Bürgerkriegs erleidet, 
durch tretzige Herausforderung eines auswärtigen Feindes zu 
verwiſchen, und ben augenfcheinlichen Berluft der Güpftaaten 
wielleiht durch Eroberung Canada's zu erfegen. Die Aufreg- 
ung in England ift auferordentlih. Man hört allenthalben 
bie Worte: Und wenn es zum Sriege kommen follte, wird Eng · 
land verwendbare Echiffe genug befigen, um binnen kürzefter 
Zeit alle nordamerilaniſchen Segel aus Tänmtlihen Meeren 
Wegjufegen. 
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Türkei, Ronkantinopet; 30-Rm. 

Geſetz wegen —— der Kinder 

— Familie ebgefgafft 
amttlide Blatt brittyt beruhigende Finangertitel. Cine 
von a zuge ar (Bapiergelo) wurde beſchloſſen. — 
Dampjer Dmer Paſcha iſt mit 
Klet abgegangen. 


Nachſchrift. 


Nah einer am das Miniſterium des Innern 


Mittheilung des Kriegminifteriums iſt die unter F Maum⸗ 
fait des zu Fraulfutrt a DR. liegeuden 3. Bat. des k. 6. 
Inf. Regiments feit fa einem halden Jahre herrſcheude ägyp- 
tiihe Augentrankheit als Epidemie nunmehr erlofden Die 
bisher eingejtilkien Benrlaubungen der Manuſchaft werben ba- 

her künftighin wieder gejtatter werben, wobei jevod machlieh-ube 

Borfihrsmaßregeln für die nächſte Zeit veramlaßt erſcheinen; 1) 

kein Dann darf ohne genaue Unterſuchung feiner Augen von Seite 
bes Truppemarztes den Urtaud antreten, 2) ſaͤmmtliche Maumu · 
ſchaft, welde beurlaubt wird, ift einer temporären Ueberwach- 
ung mitteljt fernerer allmonatlier gemawer Unterfuchung durch 
deu betreffenden Berichts: oder dazu antorifirten Heimathsarzt 
mit bejonderer Rückſicht und Beziehung auf Beſchaffenheit ber 
Augen während eined zum mindeflen 3 bie 4 monatlichen 
Zeitraumes zu uuterftellen. Bei etwa vorlommenden Wiederer ⸗ 
trantungen aber find die zur Verhütung jeder Weiterverbreitung 
veranlagten Wafıegelm umverzüglihd zu treffen und das in 
treten des leßteren Falles zugleih dem Bataillonslommanbe im 
Granffurt mitzutheilen, 

Durch Entſchließung des 1. Staatsninifteriums der Fi- 
nanzen wurde die biöherige Beſchränkung bezüglich der Mumahıme 
ber Füujfrankentyaler bei den Kaſſen und Aemtern der f. Ber- 
fehrsanftalten außer Birkunggefegt, und Die unbebinzte An- 
nahme dieſer Münzen 

Dienftes-Nachrichten ver k. Bertehröanflalten. Ernanui 
wurden: zum Lolomotivführer der Lolomot vführerlehtling War 

immermann im Würzburg; zu Lolomotivführerlehrlingen die 
aſchinenſchloſſer Gottfried Klebert, Philipp Gefiner uud Kaver 
Schög in Würzburg Berfegt warden: die Aſſiſtenten Ladwig 
von Kiſſtugen zum Bahnpoſtdieuſte in Paſſau, Yohanız 
t. Reppel vom ber pfälziihen Sahnpoſt nach Rıjfingen ; der 
Lotomotivführer Mi Bödlein von Würzburg nah Kürn- 
berg; der Gifenbupupader Franz Imleller von als 
Eifenbahulonputteur mad Hof, dagegen der Eiſenbahnkondukteur 
Gerbinand Birluer von Hof als Eıjendahnpader uay Würzburg. 

Deffentliche Sigung des Sta 
Würzburg. Dis Geſuch des Eduard Frichtich vom 
Odjenjart um Erteilung einer Colonialwaarenhandelslonce ſſien 


geftaitet. 


en gros foll der f. Regierung bi in acht 
werben. — Das as 2588 — Unton en ». 
um Wiebervercheli nig mıt Barbara von 
Gräfenborf wurde vorbehaltlich ber Bereinigung des fanonifchen 
Ehehinderniſſ⸗ — Die Gewerböverzichtleiftung des 
Burflers Ochs auf feine Bichhanvelskongefjion und bed Tuc- 
bleichers Albrecht follen im Gemwerbötatafter vorgemerkt umb 
dem f. Gtadtrentamte und der Stabtlämmerei mitgeiheilt wer- 
den. — Zwei Geſuche um Injaffenannahme 


und Berehelihungs- 
Erlaubnig wurden abgewiefen. — Dem Paulus Behringer 
dahier warde eine Mehlverlaufs · und dem Stephan Schmitt 
eine Melber · Konzeſſion verliehen. — Das Geſuch des Bäder- 
meiſters Georg f von Mergentheim um BVerleihung einer 
Bäder-Ronzeifion mit Ueberflevungserlaubnig wurde bevingunge- 
weife genehmigt, — Yohann Bayer von Kupferberg und Joh. 
Geiſel von Haſenbach erhielten im Folge ergriffenen Relurſes 
eine Schuhmacerlonzejfion. 

Die geftern erfolgte plöglihe Erkrankung eines Dienfl- 
mäpdend, weiche nad wenigen Stunden deſſen Tod zur Folge 
hatte, gab Beranlaffung, einen Selbſtmord durd Gergiruung 
zu vermuthen, weßhalb fofort Anzeige erflattet wurde, umdb ift 
die Unterſuchung bereit im Gange, 


Das 


db und Bortäthen nad 


wo, oremdmg mr Hay id ne m _ 
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Ey, Raonel 66H, Dee. Elnitbafe — Greitatic 
Reuefte® —* ——⏑ at war wer 


R , 28, TR it 

t twas „eu o 
—2332 te ver Auslief BER: 
Sonperbundscommiffäre aus, falls bie Hanblungsweife 
des Gapitins Wiltes für illegal erflärt merbe, 


Nov. Ton der 


und bat mehrere Averläffe erhalteit; der 
Agoftino behandelt benfelben, “ 
„Bu EET 7705 

icht. Frankfurt, 9. ,Dejbr. Höhere 

FW. nero (3pEt. Stede 91), veranlaft durch 
einen Times-Artifel fühıten einen beveutenden Aufjbwung der 
verſchiedenen öflerr. Effelien herbei: In Eflerr, Rational“ amd 
Erebitaftien fanden Bedeutende Schlüſſe zu höheren Gourjen 
ftatt. — Nachn. S Uhr. Defter. Barfaftien 616. Benetiomer 


Deputivte Bertami 


4 7 11, Dez I. 
Zurin, 6. Dez. Cilbin iR ſeit einigen Tagen trant haufen 







Deflert: Exenitäftien 145°/, bez, u.G. Ratie 
a 7 


Xerminfalender 
im 


"yet 





für Diefe Woche. 
yon Seb Loſch von Baly 
9 Uhr beim f. Be,.Ger, Würzburg-Zimmer 


Verfleigeriing des im f, Wilbparle auf den Revieren 
Rohrbruun, —E wi Altenbuch im 8 Winter 
erlegt werbenden Schwarzwildes (einige hundert Stüd) früh 

10 Uhr im Forſthauſe zu Rehrbrunn. 
DEREN EEE TEE FE 
Penelftand des Maines: 1’ 10“ über 0. 


Berantwortliber Mebafteur: Kr. Brand. 


Ne, 11. 


An kündigangen— M 












Todes- Anzeige 
Belannten und Berwandten wibmen wir bie Trauerlunde, daß unfere geliebte Schweſter, Schwägerin und 
Tante x, 


Henriette Henkel. 


Wittwe des Sportel:Rendanten Earl Henkel in Euerdorf 
am 7. d. M. in Folge eines Schlagfluſſes in einem Alter von 51 Iabren dahier plöglic verſchleden iſt. 
Mainbernheim und Würzburg, den 9. Dezember. 1861, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Martin Gähhard’sche 







Betanntmahung. 


Borbehaltlich Ve: Genehmigung werben bei unterfertigter Verwaltung rauerei. 
ben 21. Dejember Vormittags B Uhr : i 
nachſteheude — — — " eg 


+ und MWerkhölzer im Wege 
—— 


se 











ber allgemeinen pP tet k. 
an ben WBenigfinchmenden zur Lieferung vergeben werben, neutlich: Anfang 7 Uhr. , 
B 25 ——— ee 200 Brogfelgen, 10 S *— SE 
an Rothbu : , ‚ R, im, 
e) an Ulmenhefz: 200 Hebbäume, —— 500—6 ——— J 214 
10—6 Ser Feidnaben bo Zugfcheiter, “En 5 235778 
d) Arnd 10 Riemlinge, 5600—6 fer Feldſpeichen, 50 Hammerr, 5 = 5 5= & * 
, r Pe; r a 234 
n Fichtenholz: 50 Falzbretter, 200 gemeine Bretter, 10 Läden E— — = 
® 30 Eiangen an 300 sanfefice * — ; 510.32 
Das Beringnißpeft * vom 16,169. Mis. am im ver Kanzlei unterfertigter = 33 u. 5 sFr { 
Berwaltwng zu Jedermanns CTinficht offen wor, wo auch die Submifjions- Formulare Tr &$ 5 3 
. Die Oubı ffionen felbft mäfen —*— — aßig überfhrieben. und werfigelt Fu Pf: & ; Ar 
1 mäßi um 3 F x 
längftens bis ® 5 t = a &% > Ds E77) 
Montag den 30, ds. Mts. Abends & Uhr ..“ ER, Det 
bei umterfertigter Verwaltung framirt eingelaufen fein. ER FE 8 5 3 
Die der Berwaltung nicht {chen Hinlänglich betummten Gußmittenten, femie die u EEE ⸗ 
Ditglieder von fubmittirenben Gefellihaften eder deren aufgeftellte Gejhäftgiährer ZEE ES = 
haben am dem oben beflimmten Veraccorbirumgs- Termine fi perfünlich ober durch „u „5: E = Eu 
gerichtlich bevellmächtigte Stellvertreter einyufinden, und nah Borſchrift der allge- Rz ze 8 — 
meinen Submiſſlonsbedingungen ihre Uebernahmefähigfeit, Betriebsvermögen ıc, a 23 * @. 28 
auf Berlangen fogleich bei Bermeidung der Wichtberärjichtigung ihrer Subwiffionen . El — WS 
2* nachzuweiſen und ſofort dem bedingten oder unbedingten Zuſchlag zu Um 223 2* —— 
8 —— 32 
arienberg, den 10. Dezember 1861. X — ZEE= 
Die Röniglide Beughbaus-Berwaltung. ua .aT |#37% 
Bergmana, Hauptmann und Dberzeugwart = * 2* 5 GE " 
Ein Haus mittlerer Größe, im 3. _ Pie einen feliden Wrbeiter if ein veehrE 57 
20 Ken Bm fh un homdüde eyamenzimmerhun: - zu "9.55 E35 >= 
ein fehr guter Dagd:Zwillin find lich zu vermiethen im 1. Diftr. Nr. 62. di EI 1 g ä 8 . 2% 
aus freier zu verlaufen, Käp. in - Im 2. Difle. Nro. 318, Marktgafie, 58 2 | 33522 
iR ein freundliches Logis zu vermicthen. ex 3 I 382% 
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— ° > volltommenft b 
Diefelben überireffen alle bisher befan 


Schönheit, Ausda 


Solche empfiehlt en Cros en detail 


Wochsbleicher, 


Alle Sorten Rheinwein, Burgun— 


der-, Bordeaurx⸗, Medoe u. Liqueur⸗ 
fowohl in ganzen als in hal: ”“ 


n Größen, find ſtets vorräthig und 
pfiehlt zu Fabrikpreifen 
Philipp! Treudem: 


’ Eine große Auswahl von 


— 3 Krug, hl Portefeuille-Mnaten, 
j Iudten und „be ographie-Albums 


em Kalbleber, „und alle Sorten n 

Schreibmaterialien 
enpftehft zu den Silligften RK 
' 2} 


Scamoni, Domsirasse. 








4 Unfere Weibnachts-Ausitellung zu feften Preifen 
baben wir Montag den 9. Dezember eröffnet. 


Brenner & Gerstle 
am Marft. 


d schwarze Sei: 
oſter Auswahl 


J Bürbige un 
Denzeuge in gr 


-_ 


‘ Franz Leininger 
auf ver Mainbrüde, 


Gothaer Cervelat⸗Wurſte, ſowie ager von feinen 
Gewürz⸗ und Gefunpheits-Chocoladen, aus der Fabrif 
von Jordan u. Timacius in Dresden, empfiehlt 


‚ Georg Eckert in Deielbach. 
Ausſchreiben. 


Am 11. v. Mit.rwon 114/,—11%, Uhr früh enttam von einem Bäderlaven 
im 4. Difte. dahier ein altes Bortempnaie von ſchwarzem Leber mit Stahlrelf, 
iunen mit 2 Büchern. Im ventfelben waren vier 20 Francs Stüde, ein Zweithaler- 
ftüd, 2 Gulvenftüde A 151: 10 fr. umb 2 Halkgulvenftüde, Ih erſuche um Spähe. 
Würzburg am 6. Drjember 1861 
Der 3. SACHEN: am k. Bejirlsgerichte. 
ibin. 
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Bekanntmachun 


Es werten in der neueren 


offentlichen Brunnen. ab 
oder auch abgebrochen. 


zu zz. | 


Rn 


en 


I. FE 


Tg | 


is jet erzeugten. 


nten. Sorten Merzen an 


ter und Leuchtkraft. - 
Zohan Fi 


mitt, 
eorg Ir: 


Heute Abend fomie jeben Wienftag 
Beibfleifch ud 2eberflö * F 


ben Donnerfiag Kraut und F 
fremdes Vier verzapft wird, 


Schneider’fche Virtbfhaft. 
Sledenzafe Nro, 274. 





Ar Sonntag Nachts wurde eine Sale⸗ 
br und Mappe verloren. Min 
bittet Zurädgabe gegen Belohnumg 
in ver Ep 8 RL 
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durch thattraͤftige Unterſtuh 


Das Publilum wird v 


eu des öffentlichen Eigenhums zum Zwede der Mit 


g. 
lbecher won den Achten ver | 3 


Bentilvorrichtuugen a 
wirb nicht mtr 
alih gemacht, ſondern es w 
rat. 
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Su 


Bgefegt und erſucht, Wah 
ſſe werle Verwaltu 


Zeit hauſig die Trin 


hebliche Unteſten zugefügt. 
1861' 


Thäter in Semmtni 


g der D 
ichtug zur Keuntnij der Wa 
1, Blirgermeifter: : 


ſolchenn Unfuge- nur 


gerifjen und -die Griffe an den 


Durch vieje Beihäpigungen 


Dt Stadtmaig 


Zerjtörung 
wirkung bei Enteden 
zu bringen, imbeut 
geſteuett werden kann. ' 
ürg ben 6, 


blifums 


in diefer R 


Bürz 


enügimg der: Brummen momentan mumd 
auch der Waſſerwerte laſſe ci 
diefen ſtraͤflichen 


fat 
Bu 
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Lohntutiger Philipp Kütt führt 
an! Donmerfiag Aber Neuſtadt a. S., 
Biihofsheim,’ Hilders nah Tanı ud 
ſucht Mitreifende, 





1800 fl. werden! auf erſte Hypothet 
auf ein Dan auf u huuen gefucht. Min- 
melbungent mit Be R. bezeichnet beſorgt 
die Erp. d, Bl. 


u: 
1883 
ns 3 I 


11, * ma’ 


> Rein 





ächt Nüru erger 


ift wieder anf das Bollftändigfte durch alle 
nahme empfehle. 









Hechte Nürnberger Leb 


braune und weiße, in allen Größen und Qualitäten, em— 


pfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 
Domjtrafe. 


Die Niederlage 
m der 
Chocolade- & —— Fabrik 
Stängel X Sreuning in Stuttgart, 
Müller & Zehuner sehen spezereihändlang 


empfiehlt in ganz friſchet Sendung: Mods, Drops, Eu say Agat⸗ 
ed in verjdiedenen Sorten; Mettig:, Bonig, M und 

olsbonbons, Geritenzuefer im langen Stangen, und Koeulühe Wind 
geneigter Abnahme. 


Wiederverfäufer erhalten Tämmtliche garden zu Se. 
Sabrifpreijen. 


Franz Albert 3 if 


Eichhorngasse,|, 


empfi;bit Fa, summer — Uhren⸗Laher in Zatebe FAR! 
Parifer P 2 dules, Megulatenrs in Schwarzwälder I * 
Zu Feſtgeſchenlen bebe ſich beĩo ders hervor: 

Eine Parthie goldener Damen⸗Eylinderuhren & fl N. 

Eiern Gerrm&nlinderubren a fl. 12. 

zeiten Pendules, 16 Tage gehend, mit Slagmert A fl. 20, 
equlateurs, 8 *8 gehend, mit Schlagwert A fl. 36. 

Schwarpwälder Uhren mit Beer und Schlagwert AfL. 5. 30 fr. 


Alle Ugren werben unter befannter Garantie verfauft. 


Haupi niederlage 


der Joh. Ph. Wagüer' schen 
Rettig-Bonbons, des Brust- 
Syrups etc. 
für Husten & Brustleiden 


Georg cart 


ettelbach. 
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mmern ſortirt, welche einer geneigten Ab⸗ 


JZohann Schmitt, 


Wachsbleicher, vo 
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Derjenige er — 
den Ihönen . ren 
zu mir in den A Iren 
dann werde ich mich Ei 
ohann. 


T Rogis-Dermiethung. 
Einer ganz neue dafirte und tapezizte, 
‚mit Winterfenflern berfehene abgeſchloſſene 
Wohnung, über 1 Stiege, melde 
fünf heisbare und ein unbeijbares Zim ⸗ 
mer, ineinandergehend, mebft Rüde eut · 
bätt, ift mit elegantem Meublement- oder 


unmöbligt ſtündlich im ober 
NER ji —*— * im 
Müller u, Zehnerſchen Spezerei-Bejchäft, 
Vanlgaſſe 


Aus flub daſelbſt 2 ſchoͤn möh- 
lirte Simnier, ſtundlich zu vermiethen. 
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Ber re re 
rin Laden mit heizbarem Yaben- 
— ift bis Lichtmeß zu vermiethen. 


üb. in rer Erp. 


208% 
Erinolinen 


mit 4 bis 30 Reifen in Shirting, Sarfinet ꝛc. die neuefte 
Schlepp⸗Façon, ſowie di —— 7 
deln, Stahlfedern, Fiſchbeine, zu de ' bio 


A. Wolf, Schusiergasse, 
ERE 






> > 
Um den vielfeitigen Anfragen zu entiprechen, diene 
20 zur Rachricht, daß der > 
Be Baäyetifche 


> Gefchäfts-Ralender 


—20 
RI) ‚mit betanntem Inhalte nun mit Schreibpapier durch: * 
IR fchoffen und zwar mit 140 Blättern a 48 kr. 
02 mit 74 Blättern a 42 kr. 95) 
— — 


vorrãthig zu haben iſt in der 
' Bonitas-Bauer’schen 
* Verlagsbuchhandlung, Buch⸗ und Steindruckerei No) 
n Würzburg, S 


i 
BESTEN IIESEIIEN REINE 
Photographie-Albums, 


fowehl im der eleganteften Urt wie auch einfach, im Breife von fl. 1. 30 £e,- bie 
zu fi 18 — empfiehlt als 


Fest-beschenk für Damen und: Herrn 
Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Weihnachtsmelall 
en gros & detail billig bei | 


Goldſchläger Gemperl 
Sanbdgaffe; jwifchen der dolbid ehe und dem —52 


Leder-2aden-Eröffnung. 
Seber-Laden eng map 14 mete wacafe Onleuh mag 


J. P. Knorr, Gerbermeifter. 
Bekanntmachung. 


„Im Bege der Halfevollſtredung wird das auf 10,000 fl. geſchãtzte Wohnhaus 
Difr. 2, Rro. 324, Pl. Nro. 953 s in ber Häfnersgaffe AN u‘ —— 
babier, zum Greifenſtein genannt, am 

Mittwoch den 8. Januar 1862, früb 10 Ubr, 

im bietgerichtl. Geſch⸗Zimmer Rro. 5 mac Mafgabe der 8$ 98-—101 der Br.- 
Nov. dv, 9. 1837 umb des & 64 bes Hyp.-Gefepes öffentlich au den Meiftbietenden 
verfleigert, wozu ee Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen wer⸗ 
ven, Se bie näheren Strihshedingnifie an ber Zagfahrt ſelbſt befannt gegeben 
wer 

Die nähere Beſchreibung des Wohnbaufes liegt in der biesgerichtli Regi- 
Beier zur Gabe die 3 huhauſes lieg gerichtlichen Reg 

Bürzburg am 26. November 1861. 

j Königl. Bezirksgericht. 

Seuffert. 


dep. 


(FO 
S 


m u. Gabn a. 
— 


Ein tuchtiger nr un 
bei Spengler Marold. * 
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Heute früh verlor ein Hund fein: 
mejlingenes Halsband, Dan bittet das 
felbe ‚gegen Belohnung in ber Erpebition 


d. Bl. abzugeben. 





e Ein Laden mit ‚siemlihen Räum- 
gefucht. 
Ein ftadtfundiger, jet und 
rechtichaffemer jünger Menih von 
ca. 18 Jahren, der eine Meine Gautiom 
ober Blrgen ſtellen kann, wirb als Aus⸗ 
geber in ein hie Geſchaͤftshaus fo- 
gleich gefucht. NA in der Erp 


emdew Anzeige 
* vom 9. Dejbr. 
Adler.) Kfl.: Bollmann N 
eg Fr 
‚ Stepf a. 
Erin def )Edneibir — —— 
ni. . ‚ .M. 
Ai Fabrif, a. Schweinf. Förfler, ? 
au 


( nz.) Rfl.: Sauerbed a. M m 
on a. Grejeld,.Kenner a 

lingen, Sheiner‘ «© Neuburg, Albert @. 
Meiningen. Baron v: Bleichen a Bonnlanb. 

(Schwan) AM.: Rurner a. Marftb 
Schwerin a. Breslau. Mad. Uothlauf a. 
Beismain. jfrl. Bahr a. ain. Frl. 
u —— Rädenmäll 

rttemb. 4 müller a. 

Schr: —— Oppenbeimer a. Frankf. 
Deroy a, Holland, Balmer a. Augsburg. 
Söllers, Part. a, Dresden 


„> DVmMWM EWTEDT NIE 


.) t 


1885 


Zu Weihnachts und Neuahrs Geſchenken 


empfehle ic eine große Auswahl von Stickereien, Ehemiſetten, Glace- und 
WBinterbandfchuben, Dauben und Aermel von Terneanz- Wolle, etwas ganz 


‚neues in Kinder-Schuben und alle fonft in mein Geſchaft einfch/agenpe Gegenflände, 


Carl Philipp Bauer, 


+ Domitralüo R 
Ya d i .. Ve B n J a * 
α Bühat-Bnatunhtng Bi IHN Ei States Fhpnfer, 
Dienſtag den 10. Deyember. Abon- 


Das heil. Weihnachts:Feft, nement suspondu. Zum- Benefige für 


- ein Geſchenk für Linder. Brähl Slara Shunte. Zam Erftenmale: 
Dit einem lühoge. Titelkupfer und färbigen Umfhlag. Dos Städ M Pr., per it mebeıner Rinafo, oder; Die Zedter 
Dutzend 36 Pr. 


des Sträflin.s. Bollsftül mit 
Das Kinderfpielwaaren-Lager 


im 4 ten und 8 Bildern von 
Mäder. Muſit ven Negwadba. 
Mittwoch ven 11. Degeinber. 3. Bor 
” Klum je Pe Iucresia 
. orgia, Oper in drei Abtheilungen 
F. A. Herzing 8 Cie. von Komani. Muſik ven Donizetti. 





Maxſtraße, vis-A-vis der Schrannenballe, es2 73 FFTE 
ift für gegerwärtige Weihnachtszeit auf das Reichhaltigſie ausgeſtattet und BE ex 
wird, um bedeutenden Abſas zu eizielen, zu ben billigſten Greifen abgegeben. £ 2 & & ı® ‘= ' 

- Eine! hübiche Auswahl von 2 — Er 
Oval-Rahmen wit Sold-, Braun, Gol- und Braun Faffung — | 5% 
empfichis zu äußerft billigen Preifeu 2 .. = 2} F = ‚E03 

3. B. Müller, Bergotders-Wittie, 3 553 
— vis-h-vis ber Umiberfildt wErbsse Fi; 
Bei herannahender Weftzeit erlaube ich mir, tie im deu Borjahren, meine feine O #22 53 | n «7 
Seifen, Haaröle wäre Rule 
umd jonftigen Parfümerieen meinen geehrten Gönnen Höflichft zu empfehlen. Pr : Ess 7 52 
J. Köhl Win. aBsh’s =. 48 
- 9 » E22 Den Er 2 
— _ Eichhorngafſe. ———— 
7* ® 8 SE 5 2 * 3 3 
Neue holl. Häringe ©. HE | x 
it Y, Tonnen empfiehlt billigt in friſcher Senvung —7 — — 
53 9 —— In 
Müller $ Zehner’sche  „3f2::258 39° 
Spezereibandlung — Bankgaffe. £ — s — 
F Fu ESF Ehre 
%, E nei" 7 * 
3 acken MESSER 4 
— * — > — * >u 
von Do Blichen Stoffen. zu außer 
- yr \ m 
gewöhnlich bilfigen Preiſen bei Schwarzwil 


ud GSchwarzwild: Frifchling, 
frifh angelommten_ bei 
€. Siebenbürger, 


S. Rosenthal. 


Anzeige. 2. Diſtt Nr, 257, Katharinengaffe, 
Hiemit empfehle ich eine Auswahl neu angefonmener Dpernguder, ver- Geftorbem u 


Magd. Bleifuß, Irduftriegärimerstod 
ter, 53 I. a — Magd. Müller, Feld» 
hüteröfrau, 66 9. a — Ich. Aloys 
Röder, Gärtner, 57 9. alt. — Yuna 


f&niebener Größe, und bemerkte, daß ich den Thenterliebhabern, befonders den furz« 
fichtigen, die Perfpeltive haben, die nicht genug vergrößern oder bie Gegenftände 
wicht unge gemug beizichen,, dieſe in auffallender Beije um billige Preife und "pur 
friebenheit verbeflere, 
Mörpel, Die ‚24 Yahre_alt. — 


volften Zu 
Anton Schwaiger, Opii „ Dieaigp, 24 Jahre alt. — 
’ nächft der Domfir pP cus, — —— eviforsgattin, 


100 
02 | | 2 2 € 
0 oe Böſchh 


ae Plattuerögafle in Würzbur : e 
t einem te, , Be uswarti um; "fe 
— e ee a A Be ! 


Pariſer Pendules (Standuhren) 


und “0. # ı ei Be * 
Taſchenuhren aus der franz. Schweiz 
zu den beſonders durch jüngſt ergangenes Inſerat bekannten billigen Preiſen bei zuver⸗ 
läßiger zweijaähriger Garantie. m 


empfehle ich mein auf Das Neichbaltigite, ganz neu aus; 

neftattetes Zager in: _ Di | 

Zeiden- & Wollen-Kleideritoffen, ächte Eröpe de Chine- 
‚Chäles, Mäntel, Heberwürfe & Iaken, Fihns, 
Chätelaines & Foulards, 

ferner: Weiß: Waaren aller Art in glatt und den 

nedeiten brochirten Deifins, für ‚Nleider, Negliges und 

Unterröcken; . 


“ o I ® 
Stickercien, 
als: Kragen, Chemiſetten, Aermel, Manfchetten, Unter, 
röcke mit geitichten Einfägen, Streifen, Schleiew, Linon⸗ 
S$ Battiit-Tafcbentücher Se. a ee 
Alies in größter Auswaähl und zu den billigiten 
Preifen et m eh 7 
j itt, 


Muswahlfendungen'fteben auf Berlar ra iten. 


| OB EP >,” Riederfran;. 
N HEIL 2 u | Donnerftag den 12. d. Mts. 
a LE — Plenar⸗Verſammlung. 
444 Mang 9 Uhe Abende. 
beſte Qualität j Um ee Erſcheinen wird freund« 
für Kinder, Damen und Herr ArPadent‘ Men, zu ‚dem 1öft gebeten 
billigſten Preiſen bei — — — 
A Woll, Schustergasse. zus. "Ru. m en 
' Drud vod WER j BAU SÄRM (Hier Beilage.) 

















Inghire u ge ® 
„sentmofz 749 0 n 





h 
Beilage zu Nr. 292 des 8 Wurzburger Stadt⸗ u. — 


HEHE N na { 


Zebenguerfiherungs- umi und "Ehpatn ißbank in Stutt gart 

— 42 Greuten, Cohn Bi die Deutfche d 1 Bi RT af, 
Verſicherungsſtand am 30 5 

Stand am 1. Ianuat, 1861 . “ — 


— 6 6,409, —* 
eae bie Cure Hommber = ce BAR fl. 13,867,300. — tr. 
a N Eros 900. — Me. 





Brämieneinnahmıe des (anjenben Yes Be Ente “ . fr. 
bee re —— Eude waere ‚100. — kr, 
Bankjonds am-81. ge e . . . . ’ . . 913,400. — kr. 
Divipenbe dei et . 7 5 
Durchſchnittliche A * use der Anhalt 415/,%/ 
Bei beverjtcherider Find * brs jeit wachen wir ng —— ne wie ſeh —— 
Policen von KLebenbver ſi Jewie von ine 84 eficherun Rinderantflattungen) fip-jm 
Chriſt · ober Neujahroge ſchen Be X tr — ** ae jeine-Liebeszu Frau — Kindern berpätig 
als daburd, daß mai iunen 109 Mic mh fur ihre Zutun orgt, 


Den 2. Dejember — 
Die Agenten: 


Ai. Herold in Würzburg. 
%. Fleischmann in Kissingen. 
‘Jos. Hinapp, jun, Kaufm. in Mitenber, 
— res indie ie N Neustadt a. $, 
PP. W. di C art { 
e. Werte, sad Sommerhausen 


Pankr., 
Neues und reichhaltiges 
Fremdwörter 


Eine Eifläcung ver in er Ehrift 
und Umpamgefr race, vorlommiehben frem« 
ben Wörter umb Redeusarien mit geuauer 
Angabe rer: 
Brei 36 fr 

















Bunte Freitag früb S Uhr wird in der Friedhofo · 
Kapelle für die verkebte Runftgärtnerefran 

Ottilie Stumpf ' 
eine heilige Meſſe Jeleſen, wezu- beren Freumde und Belannte freund« 
lichſt ar werden. 











Tr Ei, Borräthig in ber 
Halm’isen Buchhandlung. 
Weihnachts-La; er —— — 
= Offener Dienst, 
X PN Ein Mädchen, mit guten Zeug 
Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung. = srfehen, melden gu Ten Tan 
Man findet auf.demselben eine reiche Auswahl von a ebt, > ‚nat ai teie 
Jugendschriften für jödes Alter in deutscher, französischer in Dienft 9 uchmen = 
ühd englischer Sprache. ver Ep 
Globen, Atlanten, Spiele und Zeichnen, Vorlagen. 
Gebet- und Erbauungsbücher in dewtscher und französischer An ae i 5% 
Sprache, sowohl brochirt, sowie elegant gebunden. Ein ſehr ſchones Sekonomiegut, 
Deutsche Dichter und Klassiker in den. geschmackvollsten 100 Mrg. Artfeld, 15 a ber le 
Einbänden, Wieſen, etwas Weinberg), 
Wissenschaftliche, belehrende _ und underhaltende uventar und nebſt * pe en [7 
- Werke, Ency elopädien, Conversations-Lexica. ift febr vortbeilhaft ju berfanfen, 
Deuiche, englische, französische, griechische, latein- kurft bei Gg. Schmanfer, = 
ische und Freind-Wörterbücher: brochirt und rebunden nifjionär in miffienär in Würzburg, DIR. 8. Rr. 190, Diſt. 3. Ar. 190. 
Prachtwerke. 


Auf fommenbes Ziel —— ein tie 
Gyps-s ıst-Gegenständ Darstellun es Sin Rinde- 
(Elfenb —A An. Stahlstich 4 u 1 are au für mir Ri are m 
' sehwarz u. oloriet, Böllrucke. elegante — nehmen gefucht. Näb. in der Erp. 
\ Waaren, besonders hübsche Crueifixe, Album-Blätter. 


Giosse Auswabl Pho graphie-Albums aus den besten deutschen Eine gute que Zitber, wirb zu — 
un ik isehen briken. * uuvnue— geſucht. er Erp. 


— - 
— — — — 
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il wegen Ab. 


ing billig zu verlaufen buch Das 


Bureau von 


pha) x; 


n 
it 6 Seſſeln 


B 


genug zu empfehlen, 


umgenleideuden nicht 
zes Lager nach den neueſten und beflen Conſtru 


pirators (Lungenschützer) 


Ben englijcen 
Bes 


im ber alten und rauhen Jahreszeit allen? 


Gaiden 





F. J. Manz. 
VURONOLREORD 


ftionen ju den 


Carl Bolzano in Würzburg. 


BPreifen zur geneigten Beachtung empfehlen. 


vellfländi 





Weihnachts-Ausitellung 


vo 3. F. Brockmann, vorm, J. Brönner, 
für.bewerfichende Feſtzeit erlanbe ich mir auf mein reich afjertirtes Lager im 
Buchbinder:, Etuis⸗ aud Portefenille⸗-Artikeln aufmerkjam zu 
— empfehle ich die reihfle Auswehl in 
Photographbie- Albums 
ya von billigen Preiien. 
Auch werden alle Arbeiten im dieſem Fach billig und geſchmacvoll geliefert. 


Die Stahel'ſche Bad- und Kunſthandlang in Würzburg empfichlt zur 
Arnapıme: 


J Der belehrende bayerif che Sehretär. | 
buch für kie Sri r, at- um ri J 
u —— — 
unter . 
befonderer Berüdfihtigung Bayerns. 
Mit Aber 800 Formularien 
von einem praftiichen Gejhäftemanne und einem Advolaten. 


7. Auflage. 
Breis-elegaut in Peinwand geeunden 1 fl. 34 Pr, 
5  Sümmilihe Werte ve Wandsbecker Bor 
Mathias Claudius, ten, 8 Thle. in 7 Bon, eleg. broch, mit vie ⸗ 
im Rupfern nah Ehodowicky, auf milchweißem Papier ſauber und edr⸗ 


\ 1 8) l * "a 
Ze 
m, bei gran a M 


J. B. Levy. 
J. Egstein, 


Domfirafe in Würzburg 





empfiehlt feine 
Weihnadts-Ausftellung 
bu amd Meiferequifiten, Ledergalauterie-Waaren aller 


im grefer amp neuer Ausmahl zu ver billigften Preiſen. 


J. B. Müller, Vergolders Wtb. 
vis-a-vis der liniverfität 
mpfehlt ihr reich aſſortirtes Paser in 


ESold- und Sraunen Leiſten 
Fri Fr Preifen, und werden Bilder jeder Art auf das Schnellſte um 


J. 1. Buschhorn, 
Kürſchnerhof 2. Diſtr. Nr. 363 


empfiehlt zu 
Weihnadts- und Heujahrs-Sefchenken 
feine Unswahl in allen in fein Geſchäft eimfchlagenden Wrtifelm munter Zuflderung 
reeller uud prompter Bebiemung. 


Paraffin-Kerzen] 
da allen Gorten, Fabrl ER, 


Comp. in Heilbremm, leichtes und ſchweres Gewicht in allen Badungen, zu 
36 fr, fowie alle Sorten Machtlichter in Wachs, Stearin und Walraih em- 


J. F. Schwarz jr. 


Eiähorufraefe 





— — 
— — — 


deul· 


7 8 wer ze Kaufe : 
 ligen„Blätter, Jahrgang 1816 ,,1817, 


1818, 1843 uub 1850, fewie- Regierr 
ungeblatt 1827. Näheres in der 
Dition d. BL 


» 


Bekanntmachung. 


Der Freiſchütz, 


ge des 
Nietfisd von Eifen, 
Dean erfuht um 


Uhr wurbe ein im Borpfa 


e befinblier jeg. 


Bat 
Thäters und bes entwendeten Objekts. 


1861. 


agb jwilden 9 ump 91 
des 


1, Rre.388 anf einem Holz 
3 Giuprüde hat, im Werihe zu 5 fl. entweundet. 


Geſtera Bormitt 
zur Er 
Bärburg, 7 


welder oben 


Danfes Diftr. 
Mitwirl 


siftrat 
fier: 


Dir, 
Dr. 
2 


abtma 
Yen. 
lad 
deu 12. Dezember 
vahee aufgeführt: 
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Weihne 
——3 — 
———— — 

A. L. Bickeil, Satier, 


in “ir — 
Plattnersgaſſe, Würzburg. 


it allerh. Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 
1 Empfeblende Erinnerung. 
| Eau dW’Atirona 





et feinfte fläffige Shönhehtsfeife. "Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlecht 
in großen ſtehend, umb erprobt ald befte Toilettefeife, iſt es zur Geuüg · 
amt „.. welche bewunderungen Zartheit, Weiſſe und Weiche fie ber Häue 


fien Teint gibt. Sommerjprojjen, Leber 

e verſchwinden auf ben Gebrauch dieſer Seife 

—— Sonne. Preis 20 fr. das Meine 
u 


verleiht und ihr den fchönflen 

und ‚andere gelbe amd” braune 
wie * Nebel vor deun Strahl: 
und 40 Tr. das große Glas discher Haarbalsam ju 54 fr. 
uns 30 h.; Eau de Mille rs ju 18 fr. un 36 tr; Eass-Bou- 
yon von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und 1 fL; Extralt 


"Eau-de Colögne tripäe von hervorragender Qualität zu 18 fr, und 


36 fi. das Olaf; Amadolk-onew xrientaliſche Bafureisigengppuaile in Glafern 
pa 1.fL12 Er. und 36 FE, ud im Schachteln zu 24 fr. und zu 12 ir, Au 
5* Beftelluigen inter Beifägung der Beträge umd.6 -fr.. für Verpackung und 
Voſtſchein werden Irancu erbeiem u} 
er Carl Streller, Chemiker in Nürnberg. 
Uleinverlauf in Wurzburg bei 
se 2 Carl Bolzano. 


Unterzeichtieter empfiehlt ſich in feinen [einen Wachswaareii, in 
Braunen, weißen, Basler & Nürnberger Lebfuchen von einer 
eb beiten in- allen Sorten, das Dutzend von 12 tr. bis fl, jo: 
wie immer friſche Monnenfräpfcen. 
“ 4 J. F. Schwarz Jun., 
Eichhornitrake. 


Mühle⸗Verkauf. 


Segen votgerüdten Alters beabſichtige ih, mein Muhlanweſen dahier, 1/, Stund 
vom. Main und) Eijenbahn entfernt gelegen, mit oder ohne Öhrunpftüde, gegen am 
nehmbare Beringungen aus freier Hand zu verkaufen, 

Das Auweſen umfaft: 2 
1) Eine Mühle mit 2 oberfhlächtigen Waffer-Rädern; dieſelbe ward zur Zeit zum 

Lohe und Gypemahlen verwendet. Ferner 50 Schritt entfernt: 

3) Eine Mühle mit einem oberſchlächtigen Mafler-Rad, welde als Sig-Shneid- 
müähle beichäftigt ift. » 

Hiebet befindet ih noch ein Wohnhaus, 3 Scheuern, 2 Gupslager. Das 
Kumeien gi an ber Straße nach Kurheſſen gelegen und eignet fich feiner fhönen 
Lageshalber zu jedem Geſchäft aber Yabrit. Das BWafler ift cryfiallhell und friert 
aieuiale ju. Das ganze Anweſen ift der Brandaſſekurranz mit 7000 fl. einverleibt. 

Langenprozelten im Dezember 1861. er 





G. F. Rüb. 
Schernau, kgl. Zandg. Dettelbach 


Zur Wiederverpachtimg der Jagd auf hiefiger 1620 Tagwerle umſaſſenden 
Markungein 2 Diſtrilten auf 6 Jahre wire 
Montag den 23. Dezember ds. Irs. Mittags 12 Uhr 
= * Vathhauſe dahier jeftbeftimnt, wozu allenfallſige Jagdliebhaber höflichſt 
einladet 


erw den 


6. Degember 1861. 


Die Gemeinde-Berwaltung : 
Georg Schett, Borfleher. 


Müller, Odſchrbr. 
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4 Meine Schlüffeh 


ring wurden gefunden und lönnen 
Erſatz der GCinrädungsgebühren:) 
Ep. d. Bl. in Erupfang genommen 


werben. 


——— — — 
Agenten, we inte ‚Kane 
genten um auch ee 


leute, werden gejudt. Nah. 
bs, 2 — 
Logis. 
Dormflrafie Nro. 1r0 find zwei [hör 
möblirte Zimmer je; 







Ein Bo! Sün „wird, 
zu * Pe Fate rin 
d8. DL. | 

Eine geſu fon fucht einen 


Diät als Amme lann ſogleich ein« 
treten, Nãh, in der Exp. b. Bl. 


Eine Schuellwaage wird zu lau⸗ 
fen geſucht Näheres in ter Erped, cd, 
Blattes. 
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Ar 
IHRE ſtein 54— 
—BA— 
Büter,. 1 anso | sk AM, Deuelbach 2n * « 
en 2 a a a —— RR. 
. I IL SEN j a7 \ 
Güter, 3.sın —— 4 — Seit ingen:-Wiefenih. 61h, 10-M. U, 
Fabmiine — rBabznmotrg eh, IE —— Bo; su 2 MM 
i T INEERE EN x Ocienturt:-Aub-Röttingen, dann 
> de t HR Su ana S 3 Nartidtein Marfifteft 2 u on.m 
Büterg: TAIU-SMR I IWW - ME y Rokbrunnmlflelsah bu - RU 
Sürerz: ZETUNIHN.EI UIID ufenbeinindbatı BU. 15 M % 
SGüterz. 34 AU: SMNILUSN KR,” le Beribeim Miltenberg 6: — M, A 
Vierze huter F J Jahrgang. | 
Der Stadt: umd Landbote eufdpeint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Eftra-fpelleifen wöchentlich Irma. Preis 
befamut. Anferaie bie 3:fpaltine Zeile 3 kr, Zeipältige 6 fr, größere werben nach dem Naume bderechnet 
Mr. 295 Mittwoch, den 11. Dezember 1801. Damaſus. 


Mene ſte s. 


Turin, 8. Dez. In der geſtrigen Sitzung ter Ab⸗ 


georbneienfamiier. verlangte Hr. Spaventa das Wort über bie 
von Hrn, Vertami angeregte perjünlihe Frage wegen angebli» 
Ger Berlegungen des Bliefgeheiumiſſes Er gab eine aus 
führliche Darlegung über die Handlungen feiner Verwaltung 
in Neapel; er erieh ih vabei Borwürjen gegen Hm, Ber- 
tani und beffen polſtifche Fremde. Diefe umterbraden ihn 
zu wicberholten Malen mit Protefiationen. — 
Turin, O. Dez. Aus Neapel iii berichtet, daß 
bei Tagliacezzo ‚bie italiewiihen Truppen 23 Spanier über 
fielen, welde die romiſche Granze zu überfcpreiten verſuchten. 
Sieben Spanier wurden im Kampfe gelödiet, alle übrigen ge- 
fangen genemmen; unter letztexen befindet fi ihr Anführer, 
amd man glaubt, daß es Borges fei. Mäuber, die wieber nad 
Eivita kamen, verübten bort Exceſſe, nud es wurbe ihnen von 
ben: Truppen ein Gefecht geliefert, im welchem fie 40 Tobte 


Meaptl, 9. Dez. Gefern Rahmittag um 8 Uhr 
nahm der Veſuv einen Ausbruch auf Der Seite von Torre del 
Greco ſodrohend wie. er ned nie geifan, Eine weitere Nach- 
zit lautet: Fünf Srater bes Bejuns öffneten fih geftem 
Abend. Der fehr ſtarkle Ausbruch, jo drohend, wie man 
‚Wchnlices geſehen, hat in einer bebeutenben 
dem Abhange des Gebirges in ber | 
Greco flattgefunden. "eig fofort Die 
fehrungen getroffen. Geueral amarmora be 
mit Gefdimterftägintger ar Ortr und Stelle 


Zogsnewigteitem 

Se. Maj, der Köni en Sich allergn bewogen 
gefunden, die katholiſche —* — * ſtadt 
a / A., dem Prieſter Franz Werner, Pfarrer in Marktöreit, zu 
übertragen. . 

Der Berkünbieng: Ser imenen Stehfgäfegblicher,, und des 
Einführnmgsgefepes im Geſetzblatt darf — näcftem —* 
geſehen werben. Das Geſetzblatt vom 10. Dezember enthält 
bag Geſetz, das Notariat betreffend. 

Die man dem „Rürnb. Corr.“ aus Münden ſchreibt, 
ift die Zahl der zu ernenmenden Notare beſtimmt und nament- 
lich feftgefegt, daß für jedes Landgericht minbeftens ein Notar 
ernannt werde. Unter ben zahlreichen Bewerbern um ſolche 
Stellen befinden fih f. Beamte, Arvolaten, Magiftratsräthe, 
Acceſſiflen und Rechtspraktilanten. 

Durch Juſtizminiſterialreſcript vom 26. v. M. wird an⸗ 
georbnet, daß zur Mebernahme und ferneren Aufbewahrung bei 


ingenbften ® 
el fh (ofen 


den mit Eirführung der neueu Geridhtsorgamifation zur Wird, 


übung der Bolizeiftvafgewalt berufenen Gerichte geeignet‘ er« 


ſcheinen 1): bie bei den bisherigen Polizeibehörden erwachſenen 


Spezialakten in Pelizeiſtraffachen aus den legten zehn Jahren, 


2) viefortianfend g en Bolizeifttafe, danıı Bagantenprotofolle 
aus den Teten 15 Jahren, ln katın von Ertradition 
dieier Aften und Protofolle der Magiftrate in den Städten, 
in welchen Einzelngeriagte ihren Sig augewieſen erbälten, Um⸗ 
ang gehemmen werben, da di: Einfidht und Bentttzung der⸗ 
Prien auch ohne ihre Gefanımt-Ertradition am bie Gerichte 
ermöglicht werben wird. 

Durch das neue Pöhenngeregufatin verlieren bei bet Ws 
tillerie, den Genie: uud Sanitätslompagnieen mehrere Kategorien 
an Dezügen. So hatte z.B. ber Dberfeuermeiter biäher 40 
Laynung, 14/5 fr. Gamifonszulage und 2°/, fr. Mena 
fomit im Ganzen 441), kr. neue Regulativ weift den. 
felben, einen Bezug von 40 fr, Yöhuung und 11/, u 
zulage, aljo im — nur 4l1: / fr. an, wöoraus ein 
luft son 23/, kr. täglich entftünde. Durch ein Krie 
reſcript wird daher, beftimmt, daß beinjenigen,‘ meldye d 
neue Regulativ in ihren bisherigen Beztgeu ger 
der ausjallende Betrag als „befoubere Zulage* auch 
bezahlt ‚werben darf. Bei, Beiörberungen, z ®. vom 
werler um —** haben ar ge 

a in Anweudung zu kommen und kauu ein 
—— ù nicht in den Genuß ver „bejonderen 


5 


. Grleigt: ° Die wit Rinenbienft und Gemeinbefärciberd 
verbundene Pfarrſchulſtelle zu Happertehaufen, Pog: Hofheim, 
Diftr.-Schulinip. —— — Reinertrag 312 fl. 4 
Nah Art, 9 Abſ. 2: des 26. 1869, 
die 34 i ale periähsen sen 
dieſes el üfgeführten Forderungen der Aerzte 
Ärzte, Hebammen, Baber umb Apotheler, der Borficher ner 
Erziehungs. und Berpflegungsanflalten, der Lehrer und: Me- 
fler von wifehfdhäftfichen Fächern, Künften usb Bewerben, der 
Na Spesfteure, Mädter n dgl., d De, ve J 

v u. der 4 
— nn Leinreiter;, : 
' oten, der — en, 
Arbeiter, ſo en zur Zeit — bes Geſetzes 


dd. 6. 59, nben in drei’ 
= dia Sa ——— al BR April 


ner ſchriftlich anerfaunt find, oder ein Fauſtpfand hiefur be⸗ 
ſtellt worden iſt. Durch eine Zagfahrt am Vermittlungsamte 
wird’ bie Werjäfrung hir dann unterbroden, wenn biebei bie 
Forderung vom Schulduer auerlannt und dieſes Auerkengtuiß 
protofollitt worden iſt. Es bürjte am Plage fein, bie Vethei⸗ 
ligten hierauf aufmerkfam zu machen. 

Am legten Sonntage wurde bei Beitshöhheim nom Maine 
vie Leiche eines Kindes ans Ufer geſpült. 

Schweinfurt, 10. De, Nach ber am 3. ps, Mte. 
bier vorgenommenen Boltszählung, beträgt die Einwohnerzahl 
hieſiger Stadt 8706, jeue der Hamilien 2663., Die Ein- 
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—* ‚1097, Kinder 
weiblichen e won — 
Bolls Ihlun Pa ker beträgt ber — 
eiwas * *“ /; v&t. 

Im Bahnhofe zu Unterfleinad — ei am Eau | 
Abend folgender Unfall ereignet. An dem Wedel, 
das Fadegeleis von der Fine tbahm abfpertt, wurde "von eg 
williger Hand das Schloß abgefprengt, jo daß der von Sul 
bad kommende Abenbiug in biefe Sadgafje einlenfte und bie 


ae ‚4182 Runder 


anf wem Ladegeleis ftehenden Wigen zerträmmerte, die Loko- 


miötinE aber mit den Bnberrädern über vie beiden aufwärts‘ 
ogenen Schienen hinauefahr. Der 2 ng und ber 
Deiner vetteten fih dur einen Sprung, macvem. fie vorher 
Danıpff, t patten. Weitere Nachtheile zeigten fich 

—— e nicht. 
Vom Schwurgerichte zu Straubing wurde M. Lin⸗ 


eds, == 









bes Angellagten, na 

sage * Pt 

Atrag 

c 181 bes —— ji bie 


nertöhuber, Häusler von Voͤrderſarliug, ned: Berbrediend; dop⸗ 
lee an der Gattin durch Gift ſchuldig ertlart 
Exloſion in der Gagabrit ju Kemnpten 
tie: nicht wou Dar Etplodirang eiues nnd vo 
Balder us und a 
2. des Keinigunge Der 9 
[ae] die ben drei —* 
beitern zugeſtoßenen —— find bem Urtheil eine 
—* —— * lebensgefährlich. 
—— 35 en Movolaten, wie verl unier An- 
— von on Bet, in Berhaft geneirihen. 

Mangte die Anfl \den Redalteur mes) 
—5 —2* 8 ———— Ne· 
gierungsrath Scredt, in Nürnderg — Berlegimg bes Ari. 

—38 ma er, v. Gump 
ie. Yaptiin, Wo er * —— gg 
rie, and, 
a ng Rach ale —— 
n EN 
taatöbehörbe —* 


b&jlrafe verurtheilt. 
caiſtaut dadurch/ daß im ige zu burd 
if, —A 
trieb: ätribe Reine. Minute ehem 
. Diefer Tige wurde Hler- der Kon⸗ 
(een At 9. D 4 gu ber — —— des 
Bl us Fragen — —7 Berhandlung. Die’ * oo 
Adeotat Dr, 
ae die en 


— biefelbe gar Se —*—* *3 
ten ®- 7 g ’ 
x — 


Pfr — und. —* Difiger' des ‚in —— lie: 
denden 7. I amenregiiments flat, wobei der leistexe einen ge 

en&chußserhielt, fo- daß er Fr das biefige Mike. 
ge ern _ Die Rugel joll no jeden und zwar, 


wie m 

„Anagone“, ‚der „rund 
wurde, eh, 
Seeladeten — 

abnigeflagge dieſes un wurbe am ber * 
* bei Harlem ans Land geſpult — Die Ber re 
Abk Darüber: Aus ber en ar und Ablihen. Berfiauusng, bie: 
m Flagge YA eiber —— —— 





Meinen innigſten Dank allen denjenigen, welche bei ber Beerdig 
ung, ſowie dem Tranergottesbienftemeines ſeligen Gatten 
Herrn Ludwig Scherer, Buchdtrudcer dahier, 
eine fo liebevolle Theilnahme begeugten 
Die tieftrauernde Wittwe: 
Barbara Scherer. 
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ee Sue 


iſt der rege des Maire 


—— —— ah 


—* Seefaßrgeit ‚gewählt worden if 
Ausland. His 
Branfreich, Parie, 8. Dez Die Hiefige Regierr 
ung hat Depeſchen bes feangefijcpen Gejgäftsträgers im 
Bafhingten, Hru. Mercier, empfangen, worin ber’eloe 
das Unerbieten des Pıäjidenten Yiuceln bericht:t, foiert. ‚bie 
bem ia no Schiffe „Fules und Marie“ gebührenne Ente 
—— für eine von dem „San Yacinto* ihm durch ein 
—æ zugeſügte Havarie entsichten zu en, Es 
kann die; der ung, bie zu einer Rrikten utralitäg 
vorläufig entſchloſſen ift, nur angenehm fein, deun es fällt dar 
mit auch der Borwand ‚zu eiuer weiteren Weclamation hi 
-Baris, 8. _De, Cine ganz ſtandalsſe Sf: 
Goulangesr x; Bir, 
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aur—jo -viel, eine-g 


Maire viele : ang Lam) ee et de lieh, 
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Freuude Der Rezierung nicht mit den "Hühne«n 
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* * dem 
aumwoll· Eo bliffenten — * 
266,507 Acheter beithäftigen, vie Be 
Eu; Baal ng und 26,194 Arbeiter ’ 
chäſt 3 Weihnachten wird die Verminderung de 
a * wahrfgpeinti 50 Prozent betragen 7 viele sub 
titen wellen dann eine Woche andere fogar einen Monat 
ren feiern. Das gibt einen —8 Winter 1. 
iter 
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Ein Logis 2 bie 3 Zimmern, 
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Näheres bei & hubinager Meanpörter an 


der Bolizei, 
> Drei Mablmübs 


— len, mit Raıter Baf- 


jerlyaft verjehen und in fehr guten 
Seidäftslage, find zu verkaufen. = 
Nähere iſt Fr erjragen bei Rarl üben 
Müblarzt in Mellerichſtad 
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ezember Vormittags 9 Uhr 
undfichende Pe —** und Wertyölzer in AD e 
der allgemeinen fehrittlichen ( 
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am, den Benigfet enden zur, Lieſerung vergeben fo € Wh! 5 
KB: ıhenbelj: 10 Riemlinge, 
- othbuchenholz: 100-6 — Feldfel en. 10 Erangen. 
——— 200 Hebbãumt 25 Disk 


6’ Hr Feldnaben, 50 Fe 
— 10 Riemlinge, 500-6 Ker Gelbfpeichen, 50 Hammer-, 


e) an Fictenpatj: 60 Faljbretter, ‚200 — Berner, 10 baden 
20 Stangen und 300 Sthaufelftide: ı 
Das Bedingnißheft liegt vom 16. ds. Mis. an in der Kanıkei unterfertigter 
zu me offen vor, wo auch "Die — — 
Bee 


Kafın 
Mont den 30. ds. Mts. Abends G Uhr 
bei — —* mer eingelaufen ſeiu. 
len m Ing ng: belaunten Euhlultiänsch, 


ver xXnxen SR A oder deren 5— ji ehe 
al a ey. 
— — Stellvertreter ein pufinden, 


kn Susmiffiorstedingugen? hte Uchernahmefähigfeit, ce x. 
auf Berlangen ſogleich bei Bermeldung der Nigtberadiihtigung ihrer, Su in ar, 
— nachzutweiſen und ſeſort ben bedingten ober Ya 9 Zuſe 
gewärt 
arienberg, den 10, Dezember 1861. 
Die Aöniglide Deut dis mallesdung. 
Bergmana, Hauptmann und Oberʒeugwact. 
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Fremden⸗Anzeige 
vom 9. Desbr. 
„ei art, Shönielb a. —— 
ae . 
Gehen. in —5 Art, von 
en a * 
Düren. Sanigz,, —S—— 


bi et ger. 


bronn, St re ent — 


Banbera, Elwanger 0. ——8 

ER iuſurt. 

warn.) Kilte: hier, Krach Sotzu 
Müllera Magdeburg, Hechtel 

u, Reitlinger a, Nürnvderg, Eifen 

a. Altınktunjladt, Sommer, Hotelbefiger a. 


Kijjingen, 
Bu Hof) lies Deibel a. Hanau, 
1 Sr Meerict a. Hamburg, 


ra⸗ Poben 
ne rt, Frau v. Brud 


* Sıeteithelmter a. 
a Bedg a, Innabruc ffoßinings ns; 8 
Rentier a. New-Yott, v —— & 

land, von Klosmip m, 


Benebig. 


1252 FE 


Mer 
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"Andreas Breuig, 


Schuftergaffe in Würzburg, 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken fein reiches Lager 


Aparifer Pendules 


Genfer Taſh en⸗Ahren 


— 


zu den befannt billigen Preiten bei zweijähriger Garantie, 


Bon dem weißen geruchlofen 


norwegiſchen Leberthran 
in Flaͤſchchen zu 36 Er. habe ſoeben wieder friſche Sen- 
bung erhalten ar empfehle foldhen beftens. 
J. Schäflein, 
Firma: Sebaft. Carl Züru 


auf der Brüde in Würzburg. 


— grünen und ſchwarzen Thee, 
Irac, Rum, Punſch-Eſſenz (von Peter, Wim; 

5 be, Hoflieferant i in Düffeldorf), ſowie Bordeaur-, 
Burgunder, Malaga, Muscat-Linel- ächten 
Madeyra, Roufillon- und mouffirende Franken— 
Meine einpfichlt 


Lorenz Körber, 


am Schmaljmarft. 


Neue Stockfifche und Tittlinge 


angefommen bei 
J. B. König. 


der Neuerer Kirche gegenuber. 


Gemalte Fenſter⸗ Rouleaux und. Wachetuche, abge— 
nöhte und wollene Bettdecken, Jacken, Unterbe iatleider, 
Socken- und Handſchuhe, Shirtinas, Piquès, Lernen und 
Taſchentücher, Flanelle, Barchent, Zwilche⸗ dann ſeidene 
und wollene Herrn-Halstücher, Nod-, Hoſen- u. Weſten— 
zeuge in fchöner Auswahl zu billigen Preifen, empfiehlt 


Georg Dümlein 
am Marft. 


 Marifer Ballfächer 


Husverfauf zu Fabrifpreiien empfichlt 


A. Herold 
am Schmeljmarft. 





Drud von Nonitas: Bauer in Smbum. 


Gahler'sche Brauerei, 


Donnerftag den 12. Dezember 


Septetk 


Antang 7 Aber 


Sander: Brauhaus... 


— den 12 oe 


f 8 
bem M A I * *; 
iu —— 


— — — — — — 
Vor einiger Zeit wurden in ben Häu- 

fern des 5, Dilir. Nro. 362 und 4. iſt 

Nro. 241 anonyme . mit ae er 

Dufaten abgegeben. 

lsgtere binnen — Ben or 

Abzug der Einüdiings 

in Empfang nehmen 

jelben ber Verwaltung ber 

Anftalt dahier übergeben * 
Würzburg, am 10, Deyember 1861. 

R. & H. 
Für | Eonditoren. 

Ein gemandte. Comditorgebälfe, 

gefepten Alters, findet bis ni Neujahr 

gegen angemefjene® Goworar eine gute 


Stelle. Era RR befördert die 
Erprd. unter Ziff. W 


Shine Mäbti che, u PBeile 
nachtsgefchenfen fid eignenb, fin 
zu verfaufen bei 

Fr nr 
— 


Jeden Dienſta und 
Schweinen ni, —— 
Leberknödel und 


Zu haben in der u ur Mech 
becfe. Für gute Betränfe und Bedien⸗ 
ung ift beftens geforgt, 


Getraute, 
In der proteft, Kirche; 
Wilhelm Sottlob Horn, Kreis Archiv 
Funktienar dahier, mit Margaretha Mag · 
dalena Vechler aus Markrſteft. 


(Diezu Beilage) 


Mit einer Beilage der Stahel’ichen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg. 


Beilage zu Nr. 295 des Mürzburger Starten ARHEDOIeR, 


mm — — is ar 


en 
2 * * 
—D 


* Philipp Tre te —— 


Dom- & A al 


empfiehlt zu 


Weihnachts- und Uenjahrs-Gefchenhen. 


fein großes Lager Der negeiten Erjaiüfenin Ü19 


IB AH 


Erpüall, Porzellan und xAvon oaren * 


zu den bekannt billigſten Preiſen. gan 


Weihnachts:Ausitellung 
Kinderspiel-W aaren. 


Der Usterjeihnete bringt zur ergebenften Anzeige, daß fein Epielwadren: 
Xager aus Rickaltigfte fortint ift mit vielen neuen Artitein, Als: Saufen: 


den Puppen mit Seiltänger, Kmzihe Affen:Theater um 
andere mit Mecanıt, Fablen:Billard, Punpenbänfer, Adler: un 
Faubenichieter, uppen,'Wic Bapı ind Mama fhreien, Jiummer⸗ 


Cchaufeln, BI ‚Stadtwagen, Waflerwerf mit Springbrummnen, 


euer:2priken, Buchdruderprefien, Baufä sten, ——— 
agerbäufer, Optiken, Laternawagt —W ien 
# j mw, Um meinen großen Borrath zu räunfeır, 18 Werte Ih Fer Rriepten 


Breiten abzeben und emtpjehle mich zut geneigten Abnahme erdebenfi. 


Joseph Perathoner 


anf ver Brüde und auf dem Chriſtmarlt in großen Bube: 


Zu Weihnachts- & Neu- 
jahrs-Geschenken [(ür. Herren 8% 


bietet mein Lager das ri und Elegantefte in Nodz, 
Hoien- und „Weiten Stoffen, Halsbinden, Eravatten, 
Shlips, Cachenez, Naivs, jeidenen, leinenen und baum⸗ 
wollenen Taſchentüchern, Regen-Röcken, Unterleibchen und 
Unterhoſen, ſowie Seivens und Filz⸗ Hüte zu den billigften 


— Carl Bolzano. 
- Weihnachts-Ausftellung, 





von 3. B. Brockmann, vorm. J. Brönner. 


Fur bevorfiehende Feſtzjeit erlaube ich mic, auf mein zeich afforlirtes Lager in 


Buchbinder:, Etuis: und —— —— eln aufmerkſam zu. 


machen = 
Beichbers erhpjehle ich Die reihite Auswahl in 4 HE: I 


Photographie-Albums 


zu ven billigften Breiien. 
Auch werden alle Arbeiten in diefem Fach billig umd agignagvel —— 


Verkauf von Fabrikg ebäuden 


klegen an der Main-Rheinbahn, ſelid und mafliv >. gegenwärtig zur Gtreic- 
tmerzeug- Fabrifefion verwendet, jebeih zu jeder andern Fabrikation geeignet. Preis 
ſeht mäßig. Die vorbendenen Wrbeitöfräfte fehr billig. 

Näheres ift auf framfirte Anfragen umter Chiffte M. 8. poste restante Datws 
Madt au erfahren 





I! 7 


tm 
ober 1. Mai 4, 


VODREMITHODANERES ER 


> "Fine Puizmacherin * 


—* geſucht. Näheres im Burcau 


F. J. Manz. 
FRDEUITEOTOIKUTOHRUERE 


en im Weifnäben geübter Mädchen 
laun jogleich dauernde Beſcha ſtigung finden, 
Anna Kirchner, 
3. Difin Mr. 340, 
ee, 


— Heid in geſelder Wandfebein 


Neo 4872 ging zu Verluſte. Wan 
tet’ den’ Finder, denfelben in der rg 
de. BL abzugeben, oder binnen 14 Ta- 
en Feine Anfprüte im Pfandhauſe zu 
— geltend zu machen. 


38 endes Weihnachts⸗ 
5— eine ganz neue Eyl in⸗ 
üchfe zu verkaufen. Nãh. 


5* Se 2 








in as * 


in Wein:Meifender, ber Bayern 
und den Morten längere Zeit bereift, die 
beften Zeugniffe und Meferengen ug 
weijen hat, fucht eine ähnliche Ste 
Gefällige Offerten bittet man unter 

jet, A. E, Rro, 372 an die (ppev. D6 

a en —— ; 14 1 


1. 2000 ie fi. : bie 
4 m auf eg 


— Hi. nk 
in ber Ep. v, 9 j * 


nu all 
— — 


Im 2. Diſtt Mo. 347, Sandgaſſe, 


= 6 — be Zimmer. mit 2 
rigen — — 


Aber: geheilt, auf Fichtmeß 
vermiethen. 


Tr 


ein Wett zu verlaufen. 


m — — 
Im 1. Difte. Rro. 109, Strohg 
—8 zwei —* blirte Bun 
ogleich zu vermierben, s 

Ein en welches Liebe zu 
Kinderti hat Häusliche Arbeiten ver: 


dv’ fogleih in Dien 
—— u * I 


— J— —D — 


— EC DE ARE DR 
Bielefelder Leinwand, Damaſt & Drell, 
Geded: & Handtü ufgwie & entücher. 
nd von — fiebit in 
nswabl I ” ’ 


Adolph Schütte 


m —— c BIIGE Bit Ein: 





und rn chäfts⸗Taſchenbuch 


für das Febr 1862. 
in tabellirtem Papier jum Einfhreiben von Einnahmen und Aufgaben, 
Sn —XRCC Er zu Geſchäfte Notigen, abgetheilt für jeven Tag 


eidäfteleben nügliden Notizen, Tabellen x., na- 
ch einem genauen Berzeichnif aller in vas Jahr 1862 fallenden Staat 
Tetecie »Berloofungen, gejogener, nicht erhobener, und darum dem Berluft 
der Berzinfung uib der Verjährung blofflehenber Aulchens Obligationen, Rotizen 
Über courfirende Bapiergeld-Sorten, ‚cingw längeren Artikel über Benägung 
* Ay Aa Fahrpoſten, Telegrapben und nod vielen anderen im 
Leben nöthigen und müplichen Notizen und Tabellen x. 
Tefsenformat, — mit Bleiſtift 42 Fr, in Sarfenet 1 fl. 12 fr, 
kr. 


n Maroquin 1 fl. 48 
Mäuchener 


Miinchener 
Eaſchentalender Waidkalender 
* ER ner und Anekdoten. 


1862, 
Mit Auf part Gebände 


Im Maroquin mit Spiegel . 48 fr. | 
orbinär gebunden ,„ . .„ . 18 fr. | gr.4.auf Pappe br eat zogen 15 kr. 
Münden, Dezember 1861. . Franz. 


Zu haben in Zuliuns, Sellmer is Vicherntheng 


Bekanntmachung. ı »>. 


Nah allerböhjter Verorduuug ſteht es ſedem Landwehr ⸗Reluenten frei, bei ver 
zur Reluitione: anlage beflim — —— vor Beginn ihrer Berhandlungen feine 
etteaigen Reflähtatibhen zu —* zu geben. 

Dieſem nach wird 23 gemaibt, daß die unterzeichnete Comiſſion 

Montag, den 16. Dezember 

früh 9 Uhr zufammen tritt, um bie Anlage ber ——— des biefigen Landwehr · 
—3 pro 1861/62 ju beſchaͤftigen. 

Alle Reluenten, welche Reflamationen zu machen baben, mäfen an bem befagten 
Tage Vormittags zwifben 9 und 12 Uhr im — * des Stadtmagiſtrate 
erfheinen und ihre, Rellamatienen zu Vrotolell geben, indem ſie fpäter nicht mehr 
berüdfichtigt werten lonnen. 

Bürzburg am 10, Dezember 1861. 


Die —— —— u — — A fion, 
zur : —— age a er f 
T. ie 





— 


Seubert, ‚Alt. 


Sagd-Berpachtung. 
Die am 31. Deyember If, Jo. frei werdende Jagr tät ieh —XR Hall, 
dgl Landgerichts Arnſtein, welche 1660 Tgw. feld und 126 Tgw. Waldung um 


faßt, wind 
Montag den 23, —— 1861 
auf Dem reg aue —* auf weitere 3 Dale ee und u 


Uebhober hie zu YEAR eingeladen. Die Str 
ſtriche befannt gegeben. 
1861. 
BemeinbeBerwaltung. 
K. Biedermann, Berftcher. 


Haufen, bei en 
e 


IH" 


Zu —* 
im 5. Difte, Re, 101 ein Wett. 


re hy @rbe fü 


Seb. Leo u 
Abd Car 


Dr 
Er kan <i 











En Mu Ir wünſcht B im 
Murat — 


— —— 
— 718 | 


ir der Neu 
i l mer auf 1.» 


em ' 
nudr zu vermietben, 


eo 8 “ 
Demwfträfe 
möblirte 

n junger . = 
a 4 


mit 
fügt gi Kurf oder Bau 
fonft ein Unter fommen und Munte fojleid 
eintreten. „Näh. in ber Erp. 


—— — 
eg a ſach 
Befäkftigeng, Näp. in 





= ante Pr 
amei jhbn 
immer un 






auf fonımendes 
ber Erp. 


Er gefücht: 50 ur 


efundener Dantjgein 


— in der Exp. d 


Ein ftadtkundiger, folider 2 
rechtfchaffener junger 


ecke Bchde Allen y wird Sin 
en 


Ein Haus mittlerer Größe;timA 
Ditr., in beftem baulichen Zuftanbe, mub 
ein fehr guter Jag * 
aus x Danb zu vertaufen. 


Ein ſolides M en lm pet 
er ud ung Era Kellnerin 


6, Mhere in.der. 


Eine proteflantifce Herrfcaft auf dem 
Sende —* eine — * einen 

Gärtner. Näheres zu erfr kn 
Bertier im Hotel Krenpi inz d. Bayern 






Deud von Bonitas⸗Vaucer in Würzburg. 














bizuige Nom *amebern]} eanthurt 
ei = HSRU AWZHMU, 

— au, 33 

terz ZUSMNI SUSMM I 
Böter,. 21a UN Ju 33 
Güter, 3.11 55N 3 1 Un 
Rauınsine [Dont rantiuri Rat aundeta 
@ilaug ION. OME. KON. AND 
Boftiug SM BOMA | HN. DRM, 
“üterz 1.j114.,5 28) 3 - IH. 
Güterr. 2.| 7U.35,; U. IMS = 
Mitery. 3.111. 2 M.) auss® RM. 

—— 


Der Siadt · und Lanbbote —* 7 außer Senntage, — uhr; das Ertrasfpelleifen wöchentlich Bemal. 


Würzburger Stadl- und Landbote. 
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Jahrgaug · 


Breis 
bekannt. Anferate die Zufpaltige Zeile 3 fr, 2sjpaltige 6 kr., größere merben ad’ bem Ratıme berechnet. 
Mr. 296 Donnerstag, den 12. Deyember iHül. Eximachus 
Neueftes. ebliebenen Theiles des Wirdenftaats) Bei der Leitum De 
atreich benjelben Tarbeftinnmimgen, melde bisher 
Rn , 30. Nov. Die Gonfbberiten —— de DP Sarbini dem Wene Über Srrahkrei 
nah einem Vembardement Penfacola geräumt. — Die € —— ** —*4 —*22 —* * 


vention in Kentudy hat beſchloſſen, die Union zu ee — 
Die Granzen ven Canada ſollen befefligt werden. 


Hus Mom vom 7, b. (über Barfeilie vom 10.) wirb 
gemeldet, daß ber regen der Conſulta eine Emmiffion 
ven 300,000 Fr. in Eonfols angezeigt und die Erflärung ab» 
zu bat, daß das Deficit des a oe Yahres fih auf 5 

Mionen Thaler belaufen werde. Die Zölle haben einen ge- 
en die vorherigen Jahre höheren Ertrag geliefert; aber die 
usgaben überfteigen fie neh immer. — Die für Paris und 

Brüffel ernannten m päpfilicen Gefandten werben nicht vor bem 
naͤchſien Januar nah Rom ebreifen. Hr. v. Goyon bat ſich 
mit den italienifchen Behörden vereinbart, um eine firengere 
Nieverhaltung der Reaktion am ben römifchen Gränzen herju- 
ftellen. Die Franzoſen werben ſortan die Banden zurädtreiben, 
welche ſich auf das päpftlihe Gebiet würden flüdten wollen. 

Zondon, 10. Dez. Die „Daily News“ erinnern 
daran, daß die Pariſer Conterenz —— angenommen, 
daß fortan die Staaten, die in Cenflikt kommen, die guten 
Dienfte einer befreundeten Mat in Auſpruch nehmen wärben, 
bevor fie zu den Waffen Zuflucht nehmen. Die Vereinigten 
Staaten haben damals biefem Grundfage beigeftimmt. Die 

„Daily News" machen daran aufmerlſam, daß Amerila alſo 
einen Weg vor ſich habe, auf weldem es zu einer ehrenvollen 
Leſung gelangen Mnmte, und daß England und Amerika, be 
vor fie zu einem Kriege übergehen, moxalif verpflichtet feien, 
um bie.guten Dienfte einer befreundeten Macht anzujucen. 

Zurin, 10. Dez. (Offiziell) Bei Tagliacazzo wur⸗ 
beit 29 Briganti getöbtet A: nad en ren el 
ſchoſſen. Unter ihnen ift Joſe Borges. Man hat eine File 
mit Correſpondengen eines Bewollmäctigten Monfignor Saur 

' ee er ann 1a er 
entbe 


Zagsnenigfeiten. 

! * Ge teaufbeſſerung ber Civilbedienſteten 
ng R M. 315.“ Y daß ih Ye vorläufig u * 
mp Yuli £" 3. nur dahin erftreden wird, denjeni —— 

jetzt unter 800 fl. Gehalt bezogen, diefen zu —* 
Summe (800 fl.) au ergängen; weſſen Gehaltebezug alſo z. 
DB. gegenwärtig 650fl. beträgt, mach dem Budget aber künftig- 
bin 950 fl, ausmachen würde, wirb vorläufig eine Zulage vom 
wet DH. L 9. an, erhalten, 
Ä ierliniren mit eder ohne Maſchine wurbe als 
freie nd ort erMärt. > 
Bem 1. Dezbr. anfangend, unterliegt die Korrefponbenz 
nach ganz Italien (mit Ausnahme des äfterreichifchen lombardiſch⸗ 
venetlauiſchen Königreich und bes unter papftlicher Herrfchaft 


reich nad Dtalien Poftet demuach 15 fr. 

Die „Reue Mucht. Ztz.“ Bringt wie alljährlich jo auqh 
heuer wieder eine Ueberſicht über das Ernteer des I. 3. 
mad der ren den landwirthſchaftlichen —— mite’s 
nommenen Shägung. Hieuach ift bie Ernte in ben wi 
Bobenpropulten eine ſehr gute, im Anfehung der Qualität bat 
wur Obſt eine Mittelerute und in Anfehung ber —— 
außer dem Ertrage von Obſt nur jener des Weines ein 
telmäßiger. Die iehjähr tige Ernte übertrifft nah Güte und 
Menge die ber vorhergehenden brei Gleichwohl litten 
einzelne — uamentlich Korn durch Auswintern, 
beſonders in falz. Hagelbejhäbigungen haben im 
10 vberba i6en und 8 fhmwäbijcen, auferbem aber —* in 
je einem Niederbayern und ber Oberpialz ſtatt 
funden. gen dur Deäufefraf finb in drei aberbaper 
riſchen, brei pfälziichen Bezirken, dann theilmeife in der Ober- 

pfalz und in —c — ſowie in einem Bezirle Schwabens 
J——— 

Mn die Mitte dieſes Manats ſoll bie Eifenbahnfirede 
von Bremen bis Bremerhaven eröffnet werben, wodurch dauu 
ven deutſchen Binnenftanten der Zugang zum Meer erleichtert 
nud der Verlehr mit lberfeeifchen Hagen auch für nn 
Zeit gefihert werden wird. 

Der k. Forſtgehilſe Carl Baufenwein zu Fladungen wurde 
anf Anſuchen vom 1. k. M. an aus dem orftdienfte 
und am deſſen Stelle zum Forſtgehilfen ber ten‘ 

zu Stabtprozelten ernannt, 
Im heutigem Kreisamtsblatte veröffentlicht 
Regi nun das Reſultat der Hauptprufung ber 
des Aas iritis· Curſus 1860/61 (nemlih 82 Ka · 
a und 3 Iiraeliten). Bon benfelben erhielten 6 bie 
te 1, 6 bie Note 1-2, 10 die Note 2, 10 die Note 
2-3, 2 bie Rote 3 und 1 bie Note 34. 


Erledigt: Die lathel, Stabtpfarrei St. Gertrand 
* —— 


— —— 
v ’ 
Bewerbun 


die te 





binuen 4 Wochen: bei der k. Regierung einzureichen 
Ertrag ift 867 fi. 55 ir 
Erledigt: Die ze Biarrei Riedenheim, Pag. Aub; 


Reinertrag 648 fl. 9 kr 

Dei der legten Botteriekun wurben in unſerer Stadt 
ſehr viele umb namhafte Gewinnfle gemacht. 

Schweinfurt, 11. Dez, Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war ziemlich beträchtlich und bürfte A circa 


2 EIER 


1500-1600 Sääffel betragen. 
ver Verkehr befombers lebhaft, zeigte ſich 
Stedung. Waijen galt 20—22 fl. 30 fr, Rom 1 
30 fr. und wiederum nur ein Böhden 18 fl. — 
9—183 fl., Hader 6—7 fl. 30 ir. Erbin 16—17 fl — 
Ganz fpärlid bet.ieben war der heutige Biehmarkt, dabei auch 
wenig Leben im Handel und Wandel erſichtlich, die Preife, 
bei fo geringem Zutriebe ohnehin nicht maßgebend ziemlich um · 
verändert. (Schw. Tagbl) 
Münden, 10. Dez. Die Lottololleften waren heute 
ſormlich belagert. An der Hampteollefte mußten fogar Gen. 
darmen aufgeflellt werben, um dem Andrang ber Spielenden 
abzuwehren, · Es wurde immer nur eim Theil verfelben in das 
Lolal eingelaſſen, fodatın die Thüre für fo lange abgejperzt, 
bis deren Einfäge erledigt waren, worauf ein auberer Theil 
folgte. Bis zur Schlußzeit (2 Uhr Nachmittags) waren noch 
„ lange nicht alle Einfäge beſorgt. Mit der Radmittags 4 Uhr 
vu großen Rathhaueſaale flattgehahten letzten Münchener 
9 wird dieſesBolloſchauſpiel für Münden af immer zu 
be getragen werden ſein. Es hatte fh hiezu eine jo 
große Menſchenmaſſe eingefunben, daß fie die großen Räume 
do mbcht zu faflen wermechten; Hunderte harrtem vor bem 
Malbhauſe des Ausganzes der Ziehung. Diefe verlief 
indeſſen ehne auch mur Die mindeſte Störung So 
— aud das Sebränge war, ſobald als eine Nuntmer 
dezogen, lauſchte bie ganze ungeheure Menſchenmeuge mit einer 
u. E Eile der Verkündigung derſelben. Es 
„. jollen auch dieſesmal wieder namhafte Gewinnſte gemacht wor- 
‚den fein, unb fomit iſt Fortuna vor dem Shluffe des Lottos 
x no den Spielenden, nicht aber den brodles werbenden 
Refletteuen x. heit. 
“05 Baden-Baden, 5. Dez. Gutem (?) Bernehmen nad 
oell die hieſige Spielbanl mit Beginn des Jahres 1862 auf- 
. werben. Es wäre zu —— daß ſich dies Gerücht 
gte 
Berlin, 10.. De. Der Gottesdienſt im Dom wurde 
vorgefterm im höchit betrübender Weife unterbzogen. Ein Augen 
"yeiige berichtet der „M Pr. Big." darüber Folgendes Bald 
nachoent der Öeneral -Superintendent Dr. Hoffmann feine Bredigt 
Begonmen Hattk, ftellte ſich eim Unbelannter der Kanzel gegeu- 
über auf, erhob mit pathetifcher Geberde feine Hanb- und rief 
ein’ Shmeig!* zu dem Prebigenden hinauf; weitere Reden 
det Stösers.,jolgien. Der General: Superintendent Hoffmann 
hielt. im feiner Predigt inne, während bie Entfernung des 
mmnthmaflich Gbeiftegeftörten erfolgte, Det Bor hatte den 
peinlichften Einprud hervorgerufen, und dieſem indrud, nameut · 
* anf bie Gemather anweſender Damen, iſt es wohl zuzu- 
* ——* dafi die Predigt des General» i ten 
‚meiteren Derlauf zwei Mal unterbrochen wurde, indem er 
anf dem her, wo fih die Pläge für das viplomatifche Corps 
finden, dann im Schiff ver Kirde I’Damen von Krämp 
Mfallen worden. 


Die Berliner Börfen-Zeitimg vom 9. Dez. fagt bezaglich 


ry Pa = 
Amazone”: „Durften wir in unſerm geſſern Abend aus- 
. ——— —3— 


munberungsmärbigen 


atte die Rachricht noch im eine iſche 

—3 Meiven, ſo liegen heute die Melbungen fo 

pofitiven Faſſung ver, daß leider an bem i des 
Schiffe wit feiner gamyen Beſatzung nicht mehr gezweifelt 
| Werben barf, Mir würden ber öffentlichen Meinung wenig 
"Dan piönen, wollten wir ein Hehl daraus machen, wie 
-. ier heute nehh dem Ausdruck tiefften Schmerzes bat 


" Wingläl, welches ſo zahlreiche Familien trifft, 

ſchedenten Seiten her bie ernſteſten Bermärfe bie Re 
gierung laut werven. Man führt eime ſolche Menge non 
Gründen an, aus denen über die Sermmtächtigleit der Amazone 
eigentlih fein Zweifel hätte befiehen mäflen, daß «6, einer 
ernfteren Rectiertigung bebürfen wird, um ben Gindrud dieſes 
neuen Unglüds, das fih je ſchnell am ben Untergang bes 
Frauenleb anfhlieht, auch nur einigermaßen abjujgwäcen. 
Die Begeifterang fir die Marine dunfte wenigftens hierdurch 
wohl rimen ſtarken Rückſchlag erfahren“ 


Baris, 9. Dez. Heute ereignete fi im Faubourg · 


.- nannte Voiture de remise gefpannt war, 


1898. | 


Börfoniet@” ein: guäkfüheh. Ungiik, ad | 

Bahuhofe zurädlamen, wurde —* Bone == 
und 

dur. Die Truppen fingen das Pferd mit ——— 

auf. Bald ging es aber zum Zweiteumale durch und fprengte 

durch die Straße des Faubourg Poiſſonire. Dreigig Menſchen 

follen verwundet und zwei getöbtet worben fein. 


Deutfhbland. 

Baden. Karlsruhe, 10. Dezbt. Das Handels 
minifterium verfprach Die Herabfegumg des Briefportos auf 3 
kr. fürs ganze Yand, Wegfall des Beftellfreugers und nur ein 
Kreuzer für Briefe der täglichen Landpoſt. 

Preußen. Berlin, 9. Dez Die Verhandlungen, 
welche das Warine-Minifterinm wegen Anfaufs des englifchen 
Schiffes „Eurydice” pflog, find nunmehr durch den wirklichen 
Auflauf drsfelben abgeſchloſſen. Die „Eurybice* iſt ein Schiff 
von 26 Ranonen. 


Ausland. 
Dänemark, Kopenhagen, 7. De, Die Ar 
beiten auf den Kriegswerften werben mit aller Kraft betrieben, 
ranPreich. Baris, 8. Der, taub mehr ift 
alle Welt darüber einverftanden, bag Frankreich in dem emg- 
lifch-ameritanifhen Confliet vorerft ſtreug neutral bleiben ſoll. 
Alein die einen wollen dieſer Newizalität eine gegen Einglaub 
und den Süben übelmollende Tendenz geben, und anbere wol» 
len fie blos als Uebergang zur Mnerfennung des Südens an 
fehen. Letzterer Anſicht find vorzüglich Handelsherren tmb 
Ingenieure, welche nichts als die poſitiven Intereſſen in Be: 
tracht ziehen, Es wird fortwähren aus guter Duelle ver- 
fihert, der Kaiſer meige fih zu dieſer Auffaffung und zur 
Anerkennung des Süvens hin. Der erſte Schritt Frankreichs 
im dem Gonflict befteht in einer neuen Beſetzung des Gelanbt- 
ſchafispoſten in London, wo ber alte Graf lahaut unter bem 
gegemwärtigen Umſtäuden nicht mehr ausreiht. Im gutunter- 
rißgteten Rreiien nennt man als feinem Nachfolger Herrn 
Baroche, Präfiventen ded Staatsrathed. Die Sendung bes 
Herrn Baroche würde andeuteu, daß eine vielfahe Behandlung 
des Seerechts bevorfteht, und daher ein fefter Jurift und Ger 
fhäftspialettiter, wie Baroche, amt Plage jein muß.- 

Baris, 10. Depbr. Der „Conftitwtionnel” tritt heute 
mit großer Eatſchiedenheit für die englifc-franzöfifche Allianz 
und für die Sade der Süpflaaten der nordamerilkaniſchen 
Union: auf, 

Nah den Korteſpondenzen, welche dem aus Wien 
und Berlin zugegaugen find, wäre demnächſt eine Ausgleichung 
des deutſch · Däniichen Streites auf eine jr beine Theile be- 
friedigende Weiſe zu erwarten, 

Gaglan). Sonden, 9. Dejbr. Das erſte Batail- 
Ion der Guıde-Örenabiere und. jmeite i der ſchot · 
tiſchen Garde Füfiliere haben hl. erhalten , .. yar , Eins 
f nach Kauada bereit zu halten Der Herald verſpricht 


dem Miniſterium Palmerſton die Stüge der Fonfbderativen 
Bartei, fo lange es auf wo r& huung für ben 
der engliſchen Flagge wiverfahrenen Schimpf beſtehe. 


London, 9. Dez Der Prinz v Wales wirb, dem Ber- 
nehmen nah, die Reife nah Pal gleih nah Weihuach⸗ 
ten antreten, — 

Börſenbericht. Frankfurt, 11. ng a Deſter. 
Rational» und Tredtattien wurden zu niedrigeren Courſen be» 

ben. Das Geſchäft war nicht belebt. — Nam. 2 Uhr. 
Geftri. Banlalt. 610. Benetianer 67. Nätichal 55%, Def. 
Staatshapn — Grevitaftien 144 Geld. — Mbenne & Uhr, 
In der Eifeltenjecietät war die Tendenz recht feſt. Deflerr. 
Srevitaltien 144,45 bez. u. © Rational EN), bei. 
Zerminfalender für die nächte Woche. 
16. Dez. II. Editistag im Concurſe gegen den Leihbibliothel · 
befiter L. Suhlet dahier, früh 9 Ubr beim f Bezirkagerichte. 
elitand des aines: 3° 6” uber O. 


Verantwortlidyer Kebafleur: Fr. Braut, 
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Kuaben-Gürtel 
in großer Auswahl und billigſt bei” 7" + 
A. Wolf, \chustergasse.) ''‘ 
Neu in großer Auswahl eingetroffen 
Tuchſchuhe und Stiefletten 


mit genagelten Sohlen für Kinder, Damen und Herren bei 


J. Friedberger 


— as der Marienfapelle, 


IJ. Guttenhöfer, 


empfiehls fein im nemeften Geihmade auf das Reichfte affortirtes 


AasVE 


Gold- und Silberwaaren-Lager,; 3%1 8 it mei 
RN a Re 


4 
! 


fowie eine große Auenabl neu an.efommener 
Silberplattierwaaren 
unter Zufiderung billiger Bedienung 


Neue boll. Häringe 


in ",; Tonnen empfiehlt billiaft in friſcher Sendung 
» 
Müller & Zehner’sche 
Zpezereibandliig — Balgafle: 
Franffurt aM. 


Heiraths-Autrag! 


Ein Wittwer, 36 Jahre alt, Act katholiſcher Confeſſion, Kaufmann, Beſitzer 
eines ſeht lebhaften renomirten grofſen Manuatturw aaren · Geſchafto, nebſt bedeutendem 
Bermögen, im beſten Rule ſtedend, auegeſtatiet mit geiſtigen und perjönlichen Bor- 
jügen, wünfdt fib wieder zu werebelichen. 

Da 86 Ihm mangelt am Zeit, und gur mit kath. Damen befamt zu werben, 
fo ſucht derſeibe anf biefem Weje eine zleiche Lebensgefährtin zu finden. Mur 
Damen, welche gleſche Religion, angenehmes Aeufere und amftänpige® Vermögen 
befügen, belieben Ihre jreumblihe Ofie:te, brieflib verfiegelt unter Chiffer A. 
2. 100. bei der Erpention de Bits. niederzulegen; ſtreugſte Discrefien wird 
jugefichert. 


Schillers fünmtliche Werke 
in verfcbiedenen Ausgaben und Einbänden befinden ſich auf dem 


Weibnachtslager ver 
Stahel'schen Buch- und Runsthandlung. 

















Prämien-Vertheilung an verdiente treue Dienstboten. 
Wie in den Vorjahren, wird wiederum zum newen Dahre eine Prämiever- 
theilung am werbiente Weibliche Dienftbeten faftfinden % Zur bung Rud alle 
noch im wirflicen Dienfte befindlichen weiblichen Dienſtboten in biefiger Stadt be- 
fühigt, welde wenigftens 5 Jahre hindurch ehme Unterbrechuug bei einer und ber» 
felben Dienfiperrfgaft im Dienft waren, und feine Dean aus Bffentlichen 
Raflen genichen, fowie hict ſchon bei früheren Pramien · Vertheiluugen ‘einen Geld» 
Breis erhalten haben. f 

Die Bewerbungen nebft Nachweiſen find bis einfhliehlih zum 28. Dezbr. 
"1. Jõô. im Wereinsjetretariate (Marſchule, 1 Stiege, Nr. 65) ſchriftlich einzireis 
ben, unter Venägung. der üblichen Formularien, die ebenda entyegenommen ober 
dori ausgefüllt werben Lönnen. 

Zugieich wird den geehrten Herren Hofapotheler umd Magiſtratarath Sippel 
und Äpoſheter von Dertlein, welche auch dieſes Mal das Imftitut mit ihren 
bisherigen Beiträgen unterftügen, jonie ber löbliben Bäderinnung, von mo 
Berheiligung freundlichſt im Ausſicht geitellt iſt, der wärmfe Dank abgeſtattet. 

Würzburg, den 11. Dezember 1861. 


Die Direftion des polntechnifchen Vereins. 


x _ J en nn nd I u 
Ein jsön möblirtes Zimmer ſteaße ſtündlich zu vermieten, Näh. in 
mit Schleftabinet ift zumäcft der Dom: ver Ürp. 
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In 3 _Aufiligen von Roderich Bew 

? Fi 7 — ß 
Köhler sche Brauerei, 
geh, Ärteitag) den, 18: )Dezbniket, 
Septett 
som Mufiltorps des kgl. Landwehr ⸗Reg. 
—— Anfang 7 Ubr, 

Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohne etwas zu borgen, inden ich und 
meine Frau feine Zahlung für ihm leiſten. 
Adam Langgutb._ 
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Schwarzwild 


il iſchli 
Pie H re od = nn 
hen’ bei 


G. Siebenbürger, 

2. Di! Nr. 257, Katbarimenaafle, 
7 Tine fehr gute Dezimals 
Waage wit 10-12 Zent · 
ner 7 iſt zu verlau⸗ 

fen, Yeüh. in der Erp 
Eim großes Zimmer mit Sclajla- 
binet, unmoöblirt, ift zunächſt der Dem» 
firafie zu vermierhen., Näh- in ber Er. 


„Ein volftändiger Kinderaktar il 
zu verfaufen im 5. Diſtr. Rro. 248, 


1900 
Süfse Schellfifche, Bratbück 
inge und Noheffer nebit engl. 
Colcheſter⸗Auſtern ſoeben einge: 
troffen, empfiehlt ai 
3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf ver Brude. 


Schellſiſche und Bückinge 
* ⏑ Marktplatz, 


Süße Schellfifche, | 


friſch angekommen bei 
| Lorenz Körber 
am Schmaljmarft. 


= : 
Frische susseSchellfische. 
geräucherte Makrelien, Kieler Sprottien, 
zharinirten und NE eg ae Aal, Rhein- 
Lachs, Anquillotti Tochi, Bremer Bricken, 
Bückinge zum Braten- und Robessen, mari- 
nirte Häringe, russische Sardines in Mixed 
Pikles & Astrachan-Caviar empfiehlt 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Paraffin:Kerzen, 
beiter Qualität empfiehlt 


Lorenz Körber, 
am Schmaljmarft. 


Gabliau, ſüße Schellfifchbe und 





bolländer Bratbückinge friih angefommen & 


Joh. Wich, Röser, junior, 
Eihhorngaffe, Diftr. 2. Nr. 50. 
Friſche Scheveninger Schellfifche zu billigerem 
Preis, heute angefommen bei 
J. Wachter am Fifchmarft. 
Ein Säulenofen und eine Geld: Ein neh auter Bert: R od wire 


Kifte find zu verkaufen. Näb. in der zu kaufen gefuht. Wo? fügt die Exp. 
Erp. d. Bl. ds. Blattes. 





Drud von Bonitads: Bauer in Würzburg. 


FR ro 


Lidädertafel. 
Samstar,; den I& Dezember — 
tion zur XIX, 
Sttungsfeier"im Saale der Schran- 
nenhalle, Anfang um 7 Uhr, 

Das Einführen nicht berechtigter 
Personen. kann nicht gestattet wer- 
den, Die verehrl. Mitglieder ‚wollen 
beim Eintritte ihre Legitimationskar- 
ten vorzeigen, Für wirkliche Fremde 
werden am Samstag Vormittar von 
11 bis 12 Uhr Karten im Lokale ab- 
gereben. 

Naeh der Produktion — @esell- 
schaftsabend (für Herren. 


SENGERVERRIN. 


Freitag, den 13. Dezember, Abends 
8 Ulır, letzte Vorprobe, 

Dienstag, den 17. Dezember, Abends 
4/,8 Uhr, im akademischen Musik- 


Saale: 
Produktion. 
Dienstag, den 31. Dezember, im 
Schrannensaale 


Ball 
Der Ausschuss, 
Physikalisch -medieinische 


Gesellschaft. 

Sonnabend, den 14. d8., Abends 6 
Uhr, Vorträge der Herren Wineder, 
Eberth und Schwarzenbach. 


Baier'sches Cafchaus. 
Sonntag den 15. Dezember 1861 
Mufifalifch: deflamatorifche 
Abendunterhaltung 
nebft indianischen Gaufeleien. 
_ A. Windischmann. 

| Unterzeichneter 
bringt morgen 
FTreitag ſchoöne 
Main = Karpfen 
auf ven Fiſchmarkt 
und verkauft ſolche 
er nächft dem Reichs⸗ 
apfe 


L 
ob. Hotb, sen. 
zu gemerzäugigen Dttilie in 


— ee fe 
ehnfach bormerndes Ho 
5 Ein Berebrer. 





mendtage ein 


Mehrere Stammgäfte vom f. Hefbran- 
haufe wünſchen dem fchömen ſchwarzen 
aufmerkſamen Gretchen baldige Geneſung. 

Geftorbenm. 

Aegidius Gießner, Fahrbombardier im 
2. Art⸗Reg, von Schönderling, 26 9. 
a. — Urfula Haberfal, Majers-Wittme, 
82 9. a. — Adler Maier, Hanbelsmann, 
82% a 


(Hiezu Beilage.) 


Mit einer Beilage von Julins Kellner Buchhandlung in Würzburg. 


Beilage zu Rr. 296 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Ic3 


wie ee Yahr Hinpurd, (0 unterhält audh —— der 


5 die Sal 
bi in ebe ewähltes wi reihhalt Lager von Erzeugniſſen der Piteratur und ft. Fir 8 Bel 
reis. Nicht die meift fo hoben Ladenpreiſe werden gefordert, ermäßjats Sei mr JR Bert, vabei Has 


Geſchmadvoſte, wie Aelteres und ⸗Gediegenes. Man komme, ſehe und int 


Valentin Graf, 


Buchbinder & Etuisärbeiter, 
Domftiraße, 
empfiehlt eine! hubſche Auswahl in 





ktuis- &Portefeuille-Waaren, Photographie-Albums, 


Gebetbücher in den jeinften Eirbinden mb” gebiegehen Inhalte, ſowie alle 
Cchreibmaterialien zu den billigften Preifen. 


Hullen, Hauben oder Capuzen 


in nener Auswahl bei 


A. Wolf, Schustergasse. 
Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in weißen und braunen Sorten und berſchiedenen Nummern empfiehlt zur geneigten 


Abnahme 
3. P. Ehemann. 


Das Kinderfpielwanren Rager 
F. A. Herzing $ Cie., 


Maxitraße, vis-a-vis der Schrannenballe, 
ift für gegerwärtige Weibnachtäzeit auf das Reſdhalugſte ausgeftattet und 
wird, um dedeutenden Abſatz zu erzielen, zu den billigſten reifen abgegeben. 


Leder-2aden-Eröffnung. 
"Im meinem Haufe, 1. Diftr. Nr. 395, Pleichacher Thorftrafe, habe ich einen 
Leder:Laden eingerichtet, wozu id meine ergebenfte Einladung mache, 


J. P. Knorr, Gerbermeifter. 


Zu Weihnachts-Geschen- 
ken für Herren 


bietet mein Lager das Neuefte und Elegantefte in Med-, 
Hofen: und 2Beften-Stoffen, Halsbinden, Era: 
Yatten, Shlips, Cachene;, Wlaids, jeivenen, lei⸗ 
nenen und baummwollenen Tafchentüchern, Negen- 
Nöden, Unterleibchen und Uinterbofen;: fonie 
Seiden: und Pilz Hüte zu den billigften Preifen, 


Carl Bolzano., 


= In ber Bonitas:Bauer’isen : Verlage Buchhandlung, Bud und Stein 
druderei iſt zu haben: 


Das heil, Weihnachts-Feit, 


ein Geſchent für Kiuder, 
Mit einem zi und järbigen U Das Stud 4 
a ’ 


. munf@:mntinof 








per 


ahfündigungen | zus 


Welhmadts. und Reujehrsget 
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 Umgeflößtes ſcheit 
beſter Omalität ift im -Wahubefe 
Bode der Karten um 7 fl. 45 fr. gm 


verlaufen. 
f — 1 Due nee 
ru auf 1. potbe 
A ia 
A museum 
Anı vergangenen Sonntag wurde eim 
Hwarzes Litzennetz verloren. Nah, 
der Erp. 
_ &in feliden Mädchen just eine 
Stelle als Stubenmädchen oder font in 
einem anftändigen Haufe "Mäheres im 


der Erp: 


—— 
Bon der Blaſiusgaſſe bis zum Schmalz 
markt wurde geftern früh von einem armen 
Dienftboten ein Zehnthalerſchein 
verloren. Man Bittet um Zurückgabe ger 
gen gute Belohuung in der Erp. d. BL 
i 


Eine gefegte und in jeder Beji 
empfeblenswertbe Perſon erbietet 
Pflege von Kranten. R. in der 
ohnung, be 
Zimmern, —* * Fred 
gleich zu miethen gefucht. Dfferten 
unter J. M. ber Gped. d. BL N 
Ein Zimmer mit Bett i ich 
a —— im ne D. Mr. 25*8 












Es wurden 2 Bei 

andfcheine verloren. Wr. 
und 3713. Um Rüdzabe 
nung in ber Erpebition d. DL wirb ge» 


* 


— — — 
Logis⸗Vermiethung. 

Ein Warterre:Logis in der fre- 
guenteften Straße, für jebes Geſchäft, 
befonder® für eine Wirthſchaft geeignet, 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. — in 

1500 fl. werden auf erſte Hypo⸗ 


thet gegen doppelte Verſicherung ſogleich 
au BER geſucht. Näb. in der Exrpeb, 
be. 








Die 1640fte Ziehung im Münden ift 
Dienſtag den 10. Dez. 1865 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
En wobei nachjichenne Numern 
zum Vorſchein kamen; Jar 
EB ts 2a 87 8 40 

Die 126te 


aralira?.ı dd Ve z20 deg er alla 


— — 
liebevolle Tpeilnabme ſowohl bei ber 
dn ‚ Upanergetiehbicnße je geliebten 


[73 


die * *2 gl 


—— Röder, 
nd Defonom dabier, 


Fräunben und fan den iunig⸗ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





mit bem a ef “ — ft dem, Seſetze 








Es wird ein altes 
zu Faufen gefucht im 2, 


— 
— ⸗ 
* 
— Verein. 3; : 
Fr ‚verehrl, HH. Mitglieder des Gefhwernen-Entjhädigungsvereins werben  .- a WM 748 
ii af ihre Dab;eäbeiträge A 2, fl. 42 Er. für's Jabr 1862 am den Bereind. $ & E = 
Franz Goltfried Steinam dabier, 2, Dift Nr. 434 franco,einzuididen, und —— & 
T ng no im Laufe biefes Monats, um’ die DM tgliederlifte volftä.dig gu er- & € . { 
ten, * ſchen im Menate Februar t. Ir, di: 1. Quartals Schwurgerichtefitzung Bi” 8 E ne = 3 
nn Zugleich werben auch alle übrigen HH. Geſchworene, welche noch wicht Mit- 3 53 5 Pr ä 
ieber u Vereins find, und bie zum Geſchwornendienſte befähigten Perfonen um ° E 4 « 5% E 
F in dieſen ee ae eingelaben. n.2 S_ x 
Burzburg, den 10. Dezember 1861. EmS . © we 
Der Bereinsausichuß, ' 2 eg: er 
r Vermeidung von Concurrenzen. ‚esse ». 
Om Berlage ver R, Kollmann’ihen Bud a win SAH &3 J 
er Frhr Sei yon u Ss 85 ss 
Ein Supplementbeud — Eee za 7 * 
2 Ber B-} 
wo- » 'E 
Handbibliothekn desb Slaatsbürgers x x, — er 
og tüchen auß de a ke us — 
n m igen Landtage —F 2* 
chſt lin neuen aan (das Strafaeke uch und ne 2 
zu 
5 


über — und 


Er uch 
der Berorbnung 
Gr. Ott 


Bun —— fe — 'Gefege 
ft deren Infiruftionen, u 

A, daher ſich die Befiger ber ‚Sandbiblikbek [dur 
die Koſten der Auſchaffung anderer Separat- Ausgaben biefer neuen Geſeh 


vn. —ã— tmppahie 66. Zultus Seliner’s Ouäganblung. 
: Bekanntmachung. 


Der unterfertigte — Magiſtrat ver iz 
Montag den 30. ds. ME. VBorutittägs 9 Uhr 
Allndhel. 


auf bemt am Raihhanfe dahier nadwerseismete Holafortim 
x Aus ver, Abth. Beil ſtein des Fohrer 
42 Eihen-Commerzial-, Baus und Nugbolzabichnitte, 
lenbrunn : 


71 bergl. Stämme, * gi Miüffelj,14* a Kite. Scheit und Kurz, 


e b. Sammers u " AR 
64 dergl. Stämme, — Br Dröfiel, 10%: ftr, it und $norz, 
’lbrb. Reipi 
Kite. Muſſel, 6 "tft. Sceit und Kurz, 
Abtb. Gertlesgrund: 
Kiftt. Muſſel, 6 Mlır. Scheit und PN 
"albeh, Notbenweg 
42 dergl. Stämme, 1/, Kalter Scheit- und Horj. 

Simmilibes Holy if 444 und lann ſolches jederzeit vom ſtädt. fForft- 
perſonale auf Verlangen borgezeigt werden, auch liegen die betreffenden Stamm 
Nummern auf dem Ratbhanfe bei Magiftratediener Künftler zur Einſicht offen, 

Lohr, 9. Dezember 1861. 

Der Stadt · Magiſtrat. 
Pfeiffer, Brgfir. 


Drud von Bonitas-Bauer In Witzig. 


35 dergl. Stämme, 3/ 


68 dergl. Stämme, 


oder auch au 


geſucht. Näy. tm der 
SLogis Vermichung. 


Eine ganz neue lalirte und tapezirte, 


mit te EHE 


fünf — und, ‚ein mmbeizbares Zim⸗ 
Mer, ieina Sachft Küche ent- 
hält, ift mit eleganten Meublement oder 
auch ummöblirt frünlich, im GFhtıyen oder 


9.D 

7 

MN 
da 


Es mirb ein Eafireriebrling 


theilweie, 
le — 9 huer ae BR 
Bantzafle. 


NB. And finds wafelhft 2 ſchon mo 
lite Zimmer. fiänvlich zu 


Ein jolides Mädchen, — 
und pähen kann, wid für 
Hauehaltung jegleidh ober auf's Ad ee gr 
ſucht. Näb. in ber Ep. vd. BI 


Es ift ein Garten mit Hans, 
Scheune, .Ztallung und “einigen 
Dogen Feld änferpalh dem Sander- 
there aus,freier Hand zu verlaufen. 


Nähere® in der Eprpebition, 
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Bierzehuter 


bote etſcheint täglih, außer Sountäge 





Dr Stats und La 





\efannt. Inſerate die Arfpaltine Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., 
Mr. 297. Freitag, den 18. 
Reueftes. 


Mom, 9. Dez. Cs findet die Drgamifation neuer 
reactionärer Yanden jtart. Franj II. hofft, wie verſichert wird, 
das Gommande zu Anfang Januar im eigener Perfon über 
nehmen zu fünnen, 

Zurin, 11. De. Die Deputirtenfammer vahm 
heute mit 232 gegen 79 Stimmen tie ertuung am, welde 
den am 27. März ausgefprodetich"Bunfeh beflätigt: „Rom möge 
die Haupiftabt ven Italien jein”, ferner das Vertrauen audfpricht: 
„Tie Regierung werde unverzüglich Vorkehrungen zur Rational 
bewaffnung treffen“, und der Regierung verfchiebenes in Bezug 
auf das Innere empfiehlt. e 

Meapel, 11. Dez. Der Ausbrug des Befuns 
bauert mit großer Heitigkeit for. Man kann nicht vorher 


ſehen, weiches Unslüd derfelie neh anrichten mag; 6000 Ein- 


wehuer der Umgegend find auf ber Flucht. 

2ondon, 11. Dez. Das Reuter’ige Bureau bringt 
Nachrichten aus Nem-NMork vom 30. Neo. Die Flotten- 
Erpebition des Nordens war von Port Royal nad mehr füb- 
li gelegeuen Punften adgefegelt. 

Eine andere Depeſche vesjelben Bureau aus New-Nort 
vom 30. Nev. meldet: Eine Anzahl Marinefoldaten ter nad 
Port Royal geiegelten Flotten-Erpetition der Nordſiaaten iſt 
auf auf ter Inſel Thybee (im Staate Georgien an der Mün- 
bung des Savannah Fluſſes) gelandet und dafelbft mit der 
Errichtang von Feſtuugswerken beſchäſtigt Die Rew-Nort 
Times beſpricht die Vorbereitungen zu einem Kriege mit Ca- 
nada, bemerkt, daß Nichts in dem Berfahren und der Sprade 
ver Unions · Regierung Beranlaffung bieten könnte, im England 
Erbitterung bervorzurufen, und tabelt bie leidenſchaftlichen Ar⸗ 
tilel des New: Merk Herald. 

2ondon, 12. Dez. Der Prinz Gemahl ift erfrauft. 
Heute wurde das erfie Bulletin über bie Kranfheit ansgegeben, 
welches lautet: „Das Fieber iſt ohne ungünftige Symptome, 
aber wahrſcheinlich hinſchleppenden Charakters.” — „Daily 
News“ meldet: „General Scott iſt geſiern Nacht nach Amerika 
zurüchgelehrt, am ven Frieden zu erhalten. Am legten Diens- 
tag conferirte er lange mit dem Prinzen Mapoleon. Er über 
bringt jeruer dem Präfiventen Lincoln dem Wunſch des Kaifers 
Napoleon, feinerfeits gelegentlich friedlich einzuwirkeh,* 

Paris, 12. Dez. Der heutige „Moniteur“ enthält 
ein Dekret, weldes beftinmmt: Kein Dekret, welches die Wirt- 
ung bat, neue Laſten zum Budget hinzuzufügen, foll der Untet⸗ 
ſchrift des Kaiſers unterbreitet werben, ohne mit «einem Gut- 

des Finanminifteriums berfehen zu fein. 


Zagsnenuigfeiten. 
Durch Augſchreiben tes k. Staatsminifteriums des Fre 
nern werben bie f. Berwaltungsbehörben ermächtigt, tie ver« 
Öffentlihte gefrönte Preisſchrift von dem. Piniferifferetär 






den auf eigene Koften heiflellen, und wurde 


Fandbote. 


Voftomnibusfahrten nad 
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— Jahrgang. 


Nachmittags 4 Nbr; dae Ertra⸗Felleiſen wüchentlih Ismal. Preis 


arößere werbett nad dem Raume berechnet 


Lucia. Ottilia. 
im f. Staatsminifterium des Innern, Felit Fiedn Lipowsti, 
unter dem Titel: „Darftellung des —* — 532* — 
Gen Boltslebens des Yandgerichtökejirte Moosburg,“ auf 
nung der betreffenden Aemterregien anzufhaffen, weil ber 
geeignet fei, ftrebfamen Beamten und Staatsdienfl-Ahfpiranten 
ale Berbild für Behandlung derartiger Stoffe u dienen, 
Da bie Arbeiten der Steuerlatafter-Lommiffion bald vol⸗ 
Tender fein werben, fo find diefer Tage 72 ältere Bebienftete 
ol Be 


biefet Stelle penfionirt worben und zwar mit "beim 
zug ihre® Bieherigen ftämbigen Gehalte. '' 

Die allerhöchſte Genehmigung der S der . 
tengehalte wird noch fo re, — * 


Dezember 1861: 


zeiti daß die Betheili 
die ſich ergebenden Zufchäffe ne f a = 
halten werben. Dieſelben erhalten demnach ein ſehr angeneh · 


mes Chriftgeidenf. nei 

Am Mittwoch ben 18. L Mts. Bormittags 9 Uhr fin 
bet zu Münden die 3. Verlooſung bes fünfprecentigen An 
Ichens vom I. 1855 flat‘. Die Berloofung. exfredt fid auf 
einen zur Heimzahlung gelangenden Gapitalbetrag von 960,000 fl. 
und bemgemäß auf bie Ziehung von 18 Eubnummern. Die 
baare Heimjahlung begiunt fogleih nach erfolgter Berloofang 
und die gezogenen Obligationen werben vom 1. April 1862 
an außer Berzinfung geſetzt. Die verlooſten Rapitalkenfönnen 
bei dem 4 procentigen Eifenbahmanlehen au porteur und auf 
Namen wieder angelegt werben. zu. n 

Der Transport auf k 5. Gi im 
Berwaltungsjahre 1860/61 war fehr günftig; 3,903,R29 
fonen ergaben eine Einnahme von 3,866,824 fl681/, Mr. 3 
20,698,596 Geniner 81 Pſd. Guter 7,226,415 fl: 2%, tx. 
Gepẽch und vergleichen 473,768 fl. 57'/4° Er.; zufanımen 
11,564,999 fl. 291/, Er., gegen kas jahr mehr um 
1,661,201 fl; 18%, kr. Hieza kommt noch ttma 1: Million 
aus anderweitigen Einmahmen. DieſerSamme von 12,654,999 
29, ‚tr. fichen gegenüber bie Betriebsausgaben 6,900,000 fl. 
3,800,000 fl. für Berziufung der Eiſendahnſchuid, jo va 
nach Abzug diefer noch immer ein veiner Gewinn von 1,754,999 fl. 
u —— 

ie längere Zeit in Auſpruch nehmende Refiaurirung ber 
ig een im —* —* iſt - vollendet und * Ra- 
e bereit3 zum Gottesdienſte w Die 
— Deforirung und Auẽſtattung et — Our 
die Malerei im 
entjpredendem Style fehr u son Hrn, Badınumd jr., 
der febr jdön gearbeifete Tabernalel ſowie der Parquetboven 
von Hru. Ecreinermeifter Ad. Barth ausgeführt, 

Heute mergen padten zwei im Mainviertel in Miethe 
wohnende junge Burſche ihr Bett zufammen und wollten mit 
beimjelben nad Heibingefeld wandern, wurden aber am Thore 
noch eingeholt und der Polizei überliefert. : 

Sonntag den 15. Dezember, Nadmittag 2 Uhr, findet im 
ber Auguftinerkiiche die feierliche Einweihung ber neuen Gta- 


ER — r Zu Kanon 


tionenbilder flat. Mm 2 Uhr ift Predigt, hierauf Weihe, und 
Abbetung der Stationen. — 

*In Mahlhauſen, k. Log. Würzburger / M, warb 
am 8. d. M. das prachtvolle Cremplar eines Sieinadlers ge- 
ſchoſſen. Derſelbe wiegt 9 bayer. Bid, während die (Flügel. 
weite 8 bayer. Fuß beträgt. Wie wir hören, hat der Schüpen- 
verein in Unte:pfleichfelb, der Beſitzer desſelben, die Abficht, 
denfelben in feinem Lolale aufzuftellen, wo er ven fih darum 
Intereffirenden zur Anficht zugänglich fein wird. 

Am 10. d. ftürzte bie bei Jalob Weidenbach zu Königs 
bofen im Dienft geftandene Maria Yang von Unterehield von 
einer im ber Scheune befindlichen Yeiter, wobei fie fih der Art 
verlegte, daß der Tod nach Berlauj einer Bierteiftunde. erfolgte. 

Erlangen. Die Univerfität wird in biefem Winter 
ſemeſter von 448 Stubirenden befuht, unter denen fih 136 
Ausländer befinden. Theologen zählt man 262 (tarunter 124 
Ausländer), Juriſten und Stameraliften 82 (2 Yusländer), 
Mediziner 61 (6 Ausländer), Pharmazeuten 22 (2 Ausländer), 
Philologen und Philoſophen 21 (3 Ausländer). 

Dei der Refrutenaush:bung im Laudgerichtsbezitle Weile 
heim waren von 145 Cenfecibirten 4 unſaugliche; gewiß eim 
günfliges Zeichen eines kräftigen Meunſchenſchlages. 

Gouuod's Oper ‚Fauſt“ wird au der Mündner Hofe 
bühne am 22, de. mit glanzvoller Infcenirung gegeben werben. 

Münden, 11. Dez Die Gefammtzahl der an hieſi⸗ 

er Univerfltät immatxifulirten Stupierend:n brirägt 1263, 
Diefe vertheilen fih auf die einzelnen Fakultäten wie folgt: 
1) Theolegen 127; 2) Yuriften 463; 3) Cameraliften 41; 
4) Mediziner 174, Chirurgen feiner, Pharmazeuten 70, zur 
jammen 244 ; 5) Philofophen und Philologen 363. 

Deutſchlaud. 

Preußen. Berlin, 10. Dez, Nach juverläſſigen 
Mittheilungen ift heute an betreffender Stelle die Nachricht 
eingegangen, daß nunmehr auch das Wrad der „Amazane* an 
Die hollandiſche Kühe angefpült ſei, und find im Folge beffen 
mehrere Beamte beordert worden, an Ort und Stelle ben 
Sachverhalt zu conftatiren. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10. Dez. Die Ausfiht auf 
eine friedliche Loſung des engliſch · amerilaniſchen Konflitts ge 
winnt mehr umd mehr Boden, 

Der Staatsminifter v. Walewsti hat ſammilichen Theater» 
direltoren in Paris eine angemeilene Beiwarnung zutommen 
laſſen wegen der Willtär, mit welden vie Schaujpieler nicht 
nur ‚die von ber Theatercenſur gejtriheuen Stellen benuod 
vortragen, fonbern and neue Reden, Worte unb Ge.erden 
anbringen, welde von ber Genfur nicht zuvor g-prüft worben 
fund. Diefer Unfug fol künftig wicht mchr gedulvet und mit 
Strenge geftwaft werben. 


Paris. Die „Patrie” behauptet, vie franzöſiſche Dffe- 

ion in Rom füge Italien gegen Defterreih. — Einem 
zufolge joll England verlangt haben, die Blokade der 

üblichen Häfen für nichtig zu erklären, weil fle feine effektive 
ei, und fellen die Mächte hierauf zuſtimmend geantwortet 


Amerika. Herm Fremont ift verboten, nad MWes- 
hington zu kommen und fi zu rechtfertigen; auch feine Bitte 
um Cinfegung eines Rriegsgeridtes gegen ihn iſt mod nicht 

ewährt. Die Deutfhen des Weſtens, mamentlid ber Stabt 

t. Louic, feiern und ehren ihn als einen Martyrer für das 
fremde Element, das er fehr begüngfligte; augenblidiich wird 
in einer Zehn · Cent · Subſeription zu einem hrendegen für 
Sremont gefammelt. Die beiden "leitenden deniſchen Blätter 
von St, —* ber „Anzeiger des Weſtens“ und die ‚Weſt⸗ 
lihe PBoft*, find wegen ihrer offen gegen ihm ausgeſprochenen 
Sympathieen vom der Regierung wit Unterbrädung bedroht. 
Die Redakteure Dishaufen und Hillzärtner halten ſich aber 
tapfer und ftellen ihre Polemik nicht ein. Eine andere Ab⸗ 
banfung, die wenn fie aud nicht fo viel Bedeutung hat, doch 
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9 um *44 a en 

— ‚rne2F7ie : 

ee. * 
im allen Kreiſen großes Aufſehen erregt, "iM die mes Generals 
Dienter, die geftern erfolgte. Blenler war in ven legten Mo⸗ 
naten Commandbeur der deutſchen Divifion der Potemac- Armee 
und fland ganz befonders gut bei Mac Clellan und Cameron 
angefhrieben. Die Amerikaner hielten ihn in allem Ernft für 
einen großen Feldherrnu und gefielen ſich lange Zeit dariu, 
ihn als das Mufter eines europäifchen Offiziere zu bevundern. 
Die amerifanifhen Generale wurden jedoch bald eiferfülhtig 
auf Blenker und haben ihn jegt unter dem Borwanbe gemalt 
famer Gelverpreffungen gezwungen, feinen Abſchied einzureichen. 
Es ift allerdings bekaunt, daß Blenker namentlich das Marfe- 
teuderwefen in jeiner Divifion derartig organifirt hatte, daß 
es ihm 5000 bis 8000 Doll. per Mouat ubgeworfen haben 
ol. Nun folen zwar die den Marketendern auferlegten Zaren 
in bie verſchiedenen Regiments Caſſen gefloffen jeyn; allein 
berartige Angaben werden nicht fo leicht geglaubt, umd jelbft 
wenn fie wahr wären, jo blieben fie doch den Gegnern eines 
Mannes eine willtommene Angriffewaffe Sigel mirb als 
Nachfolger von Blenler genannt. 


Eine Depeſche aus Beton vom 24. Nov. berichtet, daß 
am diefem Tage fih ver „San Jacinte* noch auf ver Bortigen 
Rhede befand, und daß fein Commanbant von Hrn. Welles, 
dem Staatefetretär det Warine in Waibington, ein vom 21. 
Nov, daurtes, vellſtäudig billigendes Bezlüdwänfhungsjchrei- 
ben über fein Verjahren in der „Zrent*: Affaire. erhalten hatte, 


Literarifche Notiz. 

Dor Kurzem iſt die philologiiche Lıteratur mit einem 
Heinen Schriften vermehrt worden, das betitelt iſt: Ad⸗ 
handlung über den Gebraub ber griedifhen 
Bereinungspartifelu ıc. und verbient beachiet zu werben, 
Es enthält in gebrängter Kürze alle dieſe bezüglichen Regelm 
Mar und deutlich und ohne ſpekulative Gonjecturen, fondern 
bloß unteftrittene Refultate. Es dürfte ein guter Behelf zum 
Studium des fragl Thema’s fein, umd fein fleißiger Schüler 
follte verfäumen, diefes näglihe und wohlfeile Schriſtchen ſich 
anzujhaffen. Es ift ſtets vorräthig im der Stahel'ſchen Bud 
banblang & 9 fr. 





Coursbericht vom 12. Dez 

Staatspapiere. (Notirungen in Geld.: Oesterreich. 
6%, Met. Obl. 45%/,. 50%, in Stiber bei Rothsch. —- -, 59/, Nat. 
Anl. v, 1854 557;,. 5°/, Lomb. Ven. in Sil. Lr. a 24 kr. —— 
Spanien. 11j,%, neue Dilfören 4O . 
Schweden. 4,0, Obl. 98%. Bayern. 31,9%, 
8/, 100. 4% Grunde. 1001,. 414%, 103%,. 5%, 4 Ries, 
102%,. Württemberg. 31,0%, Obl. 96%. 4,4%, Obi. 104%, 
Bank- und Crediiactien. Oestorr. Baakartien 61B -. 
dto. Credit-Aot. 148— P. 146— G. Leipriger Cred.-Bank —. 
Bayer. Bank-Act. — —. Weimar ——. Darmst. B.-Acı, 193, 
Fraokf. B.-A 114°. Bank ffir Suddeutschl. — — Mitteldeus- 
sche Crod.-Aot. 71'/;. Intormat,-Bk. in Luxemb. 871/,. Nord- 
deutsche Bk. in Hamburg ——. Span. Cred,-Aktien Emmiss. 
Bet. — —. Eisenbahn-Arctien. 5°, Staats-Eisenb.- Aot. 
234P. 5%, Rüsab. 1086. Ahein-Nabei91,P.4%/,Ladwigei. Bexb- 
1341/,. 41,%, Neustadt- Weissonb. —. 44,0, bayer. Ostb. 
104%,. Taunus-Bahn-Aot. 324—. Fraukf. Hanau ——. Am- 
lehens-Loose. Oester. 250 fl. bei Rothach. v. 1839 B2—. 
dio. 8%, 250-0.-Lonse v. 1854 611,P. Neue Ossterr. 100-4.- 
Losesei01!/,. Neue Oester. 500 0. Loose v 1860 59P_ Prouss. 
31,0%, neue Prämieascheine ——. Bad. SU-1.-Loose O—, dio. 
35 8.53—. Darmat, 50-N.-Loose 1271, «to. 25 A. 361/,. Kurh. 
Thlr. 40 b.R. -——. Nam. 25-f1.-L. 361, Sardin. Eron, 36 bei 
Bethm. 5415. Taüttich. mit 24,0%, Zins A F. 80 364. Ver- 
ein-lonse 4. 10—. Ausb.-Gunzenbanser-Locse 11 F. 

Börfenbericht. Frantiu xt, 12. Dejbr. Gün- 
fligere auswärtige Notivumgen und Berichte riefen eine ftei- 
gende Tenben, der verſchiedenen öfterr. Effelten herror. Ram- 
bafter Umfag jedoch nur in öjterr, Nitional- und Credit altien 
ſtatt. — Rachm. 2 Uhr. Oeſterr. Vaunkalt. 618. Benetianer 
673/, National 56 Oeſt. Staatobahn — Grebitaft, 146 G. 
& Uhr Aberds. Im der Effeftenfecietät war wenig Geſchäft. 
National 5513/,, G. Deftr. Erevitaftien 145%, bg u. ©, 


Pegelftand des Maines: 3° 3“ über O. 
Verantwortligier Redakteur: Fr. Braud. 
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1905 
Das Neueſte in | 
Bronce & Glas-Lustres 


iſt foeben eingetroffen und empfiehlt 
zur geneigten Anſicht und Abnahme 
Philipp Treutlein. 


WMein Lager 


im franzbſiſchen und englifhen Parfumeries, feinen Hamm: un Bürſten⸗ 
Waaren, beehre ich mich zw beoorftehender Feſtzeit im einpfehlende Erinnerung 


zu bringen. 
F. Bayer jun., Shmaljmarft Nr. 416, 


Victoria, Alizarin- und -Copir-Tinte 
bi Brenner & Gerstle am Markt. 


J. Ezstein, 


Domftrafe in Würz;burg 
empfiehlt ſeine 


Weihnahts-Ausftellung 


in Jagd: und Meiferequifiten, Ledergalanterie-Waaren aller 
rt in großer umd neuer Auswahl zu der billiyften Preifen. 
Anzeige & Empfehlung, 

Nachdem mir vom hoher f. Regierung die Annahme als Schneidermeiſter dahier 
ertheilt wurde, jo empfehle ih mid einem verchrlihen Publkum jewie allen werthen 
Gönnern zu * Aufträgen, und verſpreche ſolide und prompie Bedienung. Um 
gätigen Zufpruch bittet " 

Würzburg, den 13. Dezember 1861. , 

I M. Burkart, Schneidermeifter, 
4. Difte, Nro. 17, nachſt der proteflant, Kirche. 


S. Bernstein in \eusiadi a. Saal, 


empfiehlt zu Weihnachts: und Meujabrögefchenfen fein reichhaltig 


alfeıtirtes Lager in 


Glas—-, Porzellain- & Sydroleth-Waaren. 
Bilder und Spiegel | 


werben in den neueften Muflern von Goldleiften äußerſt billig eingerahmt und 
auch feine weiße Glaͤſer dazu geſchnitten, bei 
Glaſermeiſter Rohrhuber, 


vis-a-vis ber Fleiſchbant, neben der Lotto Collelte 








Neben vielem anderen neuen Jugend-Artikeln für ermäßigten Preis empfichlt 
alm’sche Buchhandlung gan; beſouders: Kinderheimath im Liedern 
ildern, von Bull u, Pocci, mit Bildern, hübſch geb. ſtatt fl. 1. 48 kr. für 

1. 12 fr. Reijebefhreibungen, Raturigilderungen zu Erfindungen mit einge» 

ochtenen Erzählungen, bearb. v. H. Rau, m. fein kolor. Bilvern, häbſch gebunden 
Ratt fl. 3. 30 kr. für fl. 1. 45 fr. Biographien berühmter Männer der Ber- 
gangenheit, beaxb. v. O. Rau, mit hübſch kolor. Bildern, eleg. gebuuden flatt fl. 3. 
30. für fl. 1. 45 ft. 


In ver B. Schmid’igen Verlagsbuchhandlung ( Manz) in Auge 
burg ift focben erjhienen : 

Der allezeit beredte fandpfarrer. 
Monatjchrift für populäre Ranzelberedfamkeit. 
Erſter Jahrgang. Aweites Heft. Preis 18 fr. 

Deftellungen werben fortwährend angenemmen von 


Julius Kellner in Würzburg. 


Ein Mä ‚ weldes bürgerlich beiten ieht, fuct bis Biel ei 
——— —— Ir dr ._—. 


die 
und 








Bour Marti big zur Blafinsgaffe wurde 


‘ei f&warzfeidenet Kust verloren, Um 
'Müchgabe in der Erp. gepkı: Erfhintlich- 
keit wird gebeten. 


Ein Battift:Tafchentuch wurde 
verloren, gezeihnet RL, Es wirb um 
Rüdgabe gegen 48 kr. Belohnung gebe 
ten. R&h. im ber Semmeloſtraße Nero 
63, 2. Stod, 

Ein in Gold gefafter Haarring 
ift abhanden gelommen.,..Der,. zeblichye 
Finder oder ber Entbeder bes imreblidden 
Beſitzers wird gebeten, gegen Belohnung 


Anzeige bievon in der Erp. d. Bi. zu 
machen. 


Ein Nähtiſch, zugleih Klavier, 
fehr pafſend als Weihnactsgejchent, ift 
zu verkaufen im 4. Difte. Nro, 57, Neu 
baugafie. t 


Eine Wohnung vom 2—3 Zim- 
mern, Kühe und Bodenfammer, welche 
gleih oder in kurzer Zeit u werben 
dann, dm .% det 9, Wi wird zu 
miethen geſucht. Nah. bei Schuhmacher 
Geisler im Grabenzäßchen, Bartertei 


Eine gejhidte Köchin, mit: ven be⸗ 
ften Beugrifen verfeben, melde 
hänslichen Ürbeiten umterzieht, - t 
dis Ziel Dreilönig oder ſegleich 
fonımen. Au erfragen im 5. Difl. Pr. 
44, Lauferzaffe. 157 115 


Es ift eim neues Wett nebſt Kan 
pee, Seifen, Kommode ıc, wegen Um⸗ 
zug billig zu verfaufen im 2. Diftr. Wr. 
318, Marktgaffe. de 


Ein militärfreier Mann, gedienier 
Cavalleriſt, welcher ſchen bei Herrſchaf ⸗ 
ten ſervirt hat und bie beſten Zeugniſſe 
aufweiſen lann, ſucht als Bedienter ober 
Katſcher ein Unterfommen md könnte auch 
ſogleich eintreten. Näb. in ber Erp. 


Ein einzelner Herr ſucht An Sim: 


mer in ver Mitte der Stabt zum 
Mierhpreife von 6 & 7 Es muß im 
erften Stode gelegen, hell und geraͤumig 
fein. Die Exvedition beſorgt Offerten. 


Es iſt Jemanden ein großer ſchwar⸗ 
zer Hund zugelaufen Mäb. im ber 
Er. d. Bl. 








Fremden Ameige : 
vom 13. Deibr. 

(Adler ) Kilte: Wigandt a, Rheybt, Wolf 
a. Diterberg, Schneider a. Meiningen, Knöl 
a. Augeb. Hofmann, Fabr. a. Schweinfurt. 

(Kränf. Hoi.) Karl, Kim. a Frkit. Schmitt 
mit Gattin, ErReoif a. Afchaffenb, Balzer 
mit Tochter, Priv. a. Weimar. Ritter, Dr. 
jur. a, Augsburg. 

(Kronpriug ) Kflte,s Böpe ai Blauchan, 
Rowibei,a Aachen. Schlachtegroll m. kam., 
Seft. Ingen. a. Kihingen Hobenner, Obers 
Augen. u Wüfhel, Bauratb a Münden 
Bar. v. Pollit mit Kam. und "bg, aus 
Schloß Frantenburg 

(Schwan) Truvp. Hm, a; Frkft Böh⸗ 
nert Rabr. a. Erfurt Schaus, Bangufſther 
a Gießen. Weſtrupp, Bunbarjta. Marburg 
Mad, Kluge u, Zödter a. Marttoritt, 


1906 


1u?, 


Gander's Schreiblehr-Methodes- = 


‚Montag den 16, Dezember eröfine id einen neuen Eyclus von. 15 Pehrftunden, wonech bie jhlectihte Hank 


ſchrift im eine jhöne geläufige verwandelt wird. Herrsrar: im Meinen Zirkel 10 fl, im gi 


Berfen. Anmeldungen täglich: Semmeleftraße 1. Diftr Nr. 50 eine Treppe bed. 


rg ’ 


Kieler Sprovtten, 
iucherten und marinitten Lachs, marinirten Mol md 
ee zeit engl. Colcheſter⸗Auſtern friſch einge⸗ 
troffen, empfiehlt 


3. Scäflein, 
Firma; Sebastian Carl Zürn 


auf der PBrüde. 


Mich. Volkmuth, 


Domftraße in Würzburg 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken fein großes Lager der neueften 
und feinften 


Filz⸗ und Seidenhäte 


zu den billigften Preiſen. ee tech 


Bu Weihnadisgefchenken 
empichle ich eine grefie Antwahl von Cinarrenfpigen und Pfeifchen, 
Stöcde, Dofen, feine Schach: und Doninofptele 26.-20,, jowie 
Ainderfpielwuaren 
‚ya den billigfien 'Breifen e , 
M. Sündermann junior, Drehermeifter, 
vormals Gödede, Eichhorngaſſe 


SEEN WEN ——— 
Au Dulius Kellner’s Buchhandlung in Würgburg ſoeben wieder ein» 
a * = * Ste fehr vermehrte 
Herof’3 Palmblätter, sam 
bunden fl. 2. 12. * 
us Weihnachtsgeſchenk für proteſtantiſche Familien ſchr geeignet. 
Von dem weißen geruchloſen 
norwegiſchen Leberthran 
in Flaſchchen zu 36 Fr. habe ſoeben wieder friſche Sen- 
dung erhaften und empfehle ſolchen beftene. 
J. Schäflein, 
Firma; Sebaft. Carl Zürn 
auf der Brüde in Würzburg. 
Schleier 
in-großer Auswahl billinft bei 
A. Wolf. \chustergasse. _ 


Eine Neine Wroche, Rofettenform, Nüdgabe gegen Belohnung in ver Erpeb, 
ging geftern verloren. Man bittet um do Blis, 


' terirärdrgt' 


ögem 8 fl. und im guößten 5 fl. & 


Gander, Lehrer der, popul. und höheren Kalligraphie, - 


Smvlensf. 
Jeden Samſtag Sonutag und feier 
tag Tnielt eine Mbiheilung ver fgl Laud⸗ 
wehr. Regimerts-Mufit mit 


Steeichmusik. 


3. Grömling. 


Haasen! 

Die Familie Haaſe feiert nächfens 
ihr 99Yjähriges Yubiläum und bittet 
deßhalb alle fräbern Haaſen und Ehren, 
baajen, ihre Adreſſen behufs näherer Ein- 
laduny an ben Untergeisneten einzufenben. 

Haase 
Gariben Miefnid, 
Ueber 3 St, rechte, linfer 

Hand. 


Ein fhöner, Ja ſelochſe, Heilbren- 
ner Rage, zum Ritt geeiguet, von Be- 
— Heder für ausgegeich- 

net befunden worben, ift au verleihen bei 

ipgel Es: 
au te Retiu chei 
Würzburg. 

Sutfedern werden täglih ſchön 
gekrauft und baldmöglichſt gejärht neben 
der Gasfabrit, 1. Difit. Rro. 217. Da 


felbfi find einige ſehr jchb ächrr 
billigſt > — — 


Alte Münzen werden zu kaufen ge- 
judt im 8 Djis, ro * 


Als paſſende eihnachts⸗ 
Geſchent if eine gany neue Ehylin⸗ 
der: Bolzbüchie, zu wertaufen, Rap. 


in- ber (ip. 


Wegen Abzug finp_ 8 Städ junge bies« 
jährige EUR verlaufen im 8. 
Diftr, No. 188, Woklfahrtsgaffe. 


Ein ordentliches Mädchen, mitgu- 
tem Zeugniffen verjehen, das gut kochen 
fann und fi allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, - wird auf nächſtes Ziel von 
einer Herrfhajt geſucht Mäheres in d. 
Er) d. BL. 











Domfrafie, 2. Diſtr. Nıo. 560, R 
ein Logis fogleih zu vermielhen. 
EETSRRAOUETE 
= Eine Kammerjungfer,; i 
;g gebildet und mit guten Zeugnifien © 
® verfehen ,ıucht eine Stelle. : Mi. # 
> in ber Ep. * 

DOM“ 


u 
I 





eo x b,e:m 
Apcllonia Scham, Skubmaceräfrem, 76 
9. alt. — Georg Ialob, Privatier, 47 
3 alt. — Rathar. Dimbert, 11 Mon. alt. 


Du von Bonita. Bauer ın mgburg, 


— 


Würzburger, Stadt- und Landbote. 





Aha. [Von Yarndergi! ranffurt x — Nee 
iu, IRRE FBRnN, An 
FOR ERFIIUMOM.%: St 
Güter. HF IUSOMR| SUSHM A —* 

— — 
Grer 3.141 0.55 MR, 5] 1U HMHN, 





Faoniliae] könkrantn.rt,Nadhibamberg ; 
Aa TOM u — 
Vdeug 4z3u IN. € 
— ANRISU RE u 
Güterzs 2.4 TWIHM A. 11. 1a 0} 

Hüter: 3.1 AU ZHMR,| ZU IIMMN, 


Vierzehnter 








Dir Stadt: und Landbote etſcheint täglich, außer Senntage, 
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Voſto mn ibnefaherte nnach 


rvugein . sn. * RE 

a Wifbofeh Helbelderg 4 1. 3 m. U 

Rn Deitelbah + SE mm 

OO E Kipingen o Bllm AR A 

j I d Kipingen-Neutat 41, MI 

ar da Beni ‚he —— i en⸗Wi⸗fenth. 6U. 19 R 
Rene HAN MNergenrkeim 2r - mm 
ee Osdferieit Aub · Mdftingen, bamın » ; 

FT a Werkibrei Markiteir2 U. 20 IR, IR 

id Roßbrunn⸗Efſelbach 5b U. Ma, 

4 em en KA. MA 

tbeim Miltenberg 6 U. — M 4 





Jahrgang. 


Radnittags 4 Uhr; sad Erim Felleſſen wisentfih Bemal. Preis 
9 ! 


bekaunt. Inſerale die Iehpaltige Zeil⸗ 3 fr., Peipaltige 6 fr, größere werden mad dem Raume berechnet 
Bi Bub. 5 ERN —— — — — — 
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RNeneites. 

MNew:Yorf, 30. Mov, Eine Depeſche der heuti ⸗ 

„Remy! Tribune“ aus Waſhington melve.: Die Prä- 
Foentenbetfiheit werbe wahrfceinlih ungefähr 700,000 Mann 
md 700 Millionen Dollars jür 1862 fordern, Die Boat- 
ſchaft werde ſehr euergiſch gehalten fein. Der Präfident, weit 
entfernt an ver Republil zu verzweifeln, imben er hofft, daß 
die drohenden Gewitter von Europa her fi verziehen, ber 
harrt bei einer euergiſchen, Leinen Compromiß zulaſſenden Krieg 
führung und ift von der Beiflimmung und. Opferwiligteit ber 
Ratiom ‚äberzeugt. Er empfiehlt dem Congrefi, fein bingeriasp 
Berfagren mit weifer Eparfamfeit und terfidtiger 8 


fortzufegen. 

Meapel, 11, Dez. Die Erſchütterungen dauctn 
zu Torre del Greco fort, die Häufer fiürzen zjufammen, Die 
Sommunication ift nad allen Seiten hin unterbroden. Diät 
verſichert, das Meer ſei um 50 Meter zurücgetreten. 


Meabrid, 12. . —* Mapolton ;hat fei- 
nen Gefandtem, Bern Bun beauftragt, Er Enden in 
lebhaftes Bedauern über einen Borgang, ber ſich in. Valencia 
aan I en 
itän zu en, audyu indem er zug eine freund» 
ſchaftlichen Ge gem betbeuez 5 „3 mes 
Zondon, 12. Dez. Die „Times“ ſchreibt, es fei 
wahrſcheinlich, daß ſchon bie Botſchaft des Paſtdenten bie 
air ob * er en vr Sie blidt mit 
unrubigung auf bie zahlreichen ebun Tr. 
heit bes Sariuulläre Bolles und behaht ah noch ie 
mered Bevorftche. — Die „Morning +» Poft” ſagt, wert Ber 
Krieg erllärt würde, werde anb damit Beginnen, die Un« 
abhäugigkeit der confdrberirten Staaten anzuerfeunen, mit wel · 
hen +8 daun wahrfcheinli eine Allianz abſchliefſen wärbe ; 
wa dem Ruigge wägde England von dem Bereinigten Staalen 
eing,, Ensjbäpigung verlangen, 


‚Kagsneuigfeiten. 
"Berne Mijeftät'ber Komtz hoben made allethoch ſa Ent⸗ 
Sließgug dom 11. b. Mts. mehr Berfegungen umd Me» 
förverätgen von Stabs- und Oberoffigieten im Heere aller- 
ävigft zu genehmigen geruht, denen wir folgende entnehmen. 
jet, werden: ber Hauptmann Frledr Pachmayer vom 9. 
zum 4. Yuf-Reg, der Unterliewtenint Pudiwig ’Wogl vom 2. 
1. Art. Reg. Beförbert werbeu zu Majoren ein characteri- 
iıter Major und 7 tlente I. Ci., darunter Mich Schuch 
dm 4. im 13: Inf⸗deg, ab Wiſheim Höly nem 4. im 6. 
Suf-Reg.; zu Hauptleuten I. EL. 7 Hauptlente IE. EL; zu 
Jauptleuten II. EI. 8 Oberlienteriants barımter Earl Mater, 
(eher Adjutant des Gtneralmajors mad Brigabler® wort Feber, 
vom 4 im 2. Inf.-Reg, Eduard Sie im 9. Inf. Reg. und 
Bibeln Seyfrien vom 2. Zäger-Bat m & —A 
Oberlieutenants 16 Unerllenenante darmitdt Guͤſtab —v 





1* 


4 BD ines aejjumdei Aichen in, die Abe 
ara Sy ner 666 


Samstag, den 14. Dezember ıntit. Spiridion. 





garten von der 2. Sauitäis ⸗· Compagnie im 9. Inf eg. unb 
Wilelm Kätenpedh im 9 Inf.-Reg; zum Unterlientenant 3 
Junker, darunter Rubeiph v. Kıamer im 2. Art Reg. 

Seine Piftöflihen Gnaden haben beſchleſſen, die erledigte 
Biarrei Wenders, Landlap Hammrlburg, "Hi! Cöhperator 
Michael Ambros Stahl zu Mertersbänfen zu berleihen — 
Um 10. Dez erteilten Se. Blidöfl Grat dem HH Alum- 
nus Diacenus Ich. Carl Deufert aus Eulztbal Die hl Priefter- 
a Dürr aus Eſſelbach das Diaconat und Ich. Abert 
aus Männerftabt das Subdiaconat — Die Berwefung ber 
Piamei ad St. Gertrudem zu Würzburg wurde dem bie 
herigen Pfarreicar zu ifingen, Hrn. Deminicus Oretz, über 
tragen. — As’ J5 nach —E— im Grabfelde wurde 
* Prieſter Io artin, und, ale Coeeperator nach Bergt- 

im Hr. Kaplau Adam Philipp Metzlet zu Vaflbeim abge ⸗ 
orduet. 

"Ir heutigen Kreis: Amtablatte wind von ber k Hegier- 
ung im Bollzuse einer Entjchliefung des F Statfeinfnifteriums 
den größeren Gemeinbeverwaltungeh bie „beurfche Heuerwehr. 
Zeitung”, Verlag von W. Kitzinger's Buchhandlung zu Stutt · 
gart, zur Anſchaffung empfohlen, 

Erledigt: Die Aatholifche Pfarrei Elcheibihl k. Yanbger. 
Miltenberg; Rein-Ertrag 536 fl. 3 fr. 

Der Stellentaufh zwifchen dem Schullehrer Eduard Schmitt 
zu Fallenbrunn und Joh. Ziegler zu Proſſelsheim wurde von 
der E. Regierung genehmigt, dann bie erſte kath. Schulſtelle 
zu Burgfinn, Pag. Gemünden, dem auf dieſelbe von ber freih. 
von Thängen'ſchen Gutsherrichaft präfentirten Schulverweſer 
Georg Schreiber daſelbſt übertragen. } 

Reuauszeftellte im Kunftsereiht: Dis Bib- 
niß einer. Dame von ;Wrofefor Otto Papig hier, Anſicht vom 
Würzburg von Michael, Leinigrub von bier, ‚Preis 66 fl, 
Wandernde Tyroler non Marr in Minden, Preis 198 1, 
Partie aus der Sehalbuslicche in Nürnberg. von — on 
da, Preis 130 fl, inden im Stalle von Fuß ben da, 
Preis 30 fl, eine e mit ihren Küchlein von bemfelben, 
— Felſenpartie von Leucuer von di 77,99 Siereos - 


Aus Rürnberg wiro der Tod des dortigen k an 
Peter Herzing feines Gohmes des _verlebten. & ‚Poitojfizialen 
Hering dahier) im Witer vom 46 Jahren am Typhus berichtet. 

Zu Minen wurbe von’ eimem ber gefeiertſten Aerzte 
diefer Tage bie feltene une ſchwietige Operation der Traus · 
fufion gemacht. Dieſe beflcht datin, daß einem durch DWlutent- 


artung oder Ülutlgere auf’ Aeußerſie berabgelommenen Kranken 


tgoffen, und lautlos harrien bie Umit: heißen, hidytoddl ig· 
feit, von wem. bes Opfer geſordert werben wlrbe, ba Uegte 
der Dperateuz, macdem er Alles, forglih geprüft, ph 
Rod bei Geite, entblößte ben Arm und Öffnete fich ſelbſt die 


E “4 . 
Wer, aus welcher die Lebensquelle in reicher Fülle im bie faft 
verfiegteu Gefäße des todtmatien Leidenden firömte. ber 
war, wohlbemerft, ein Armer, dev nicht mit Geld dieſe . 
that zu vergelten vermag! 

Münden, 12. Dez. Im Befinden bes feit einigen Tagen 
an einem Kopfleiven ſchwer erfranften Kriegsminifter® ift noch 
feine Beſſerung eingetreten, ba die Merzte für nothmwenbig 
halten, daß fi der Hr. Minifler für einige Zeit vollitäubige 
Ruhe gönne, fo wird eine interimiſtiſche Stellvertretung des · 
felben erfolgen mäffen. 

Frankfurt, 13. De. Bir haben jo eben eine faum 
vier Bogen ſtarle Brofhüre erhalten, welde den Titel führt: 
„Der Herzog von Koburg und mein Austritt aus feinen 
Dienften. Bon Karl Bollmaun, ehemaligen Kabinetsſekretär 
Sr. Hoh. des regierenden Heraogd von Koburg“ (Hamburg 
bei Grefe). Ein ausführliches Uxtheil über die Broſchüre bes 
halten wir uns vor, mäffen aber jegt nah flühtigem Durd): 
leſen befemmen, daß fie, auch die Wahrheit des Erzählten vors 
aus geſetzt, auf und den widerlichften Eindruck gemacht hat, in ⸗ 
dem fie von dem umerhörteften Bertrauensmißbrauch zeugt, dem 
bie neuere Geſchichte kennt. 

i eutfbland. 


- Frankfurt, 11. Dezbr. Im der heutigen Bundes: 
tagefigung erflattete ber hanudelspolitiſche Ausſchuß Bericht 
über die wieberholte Eingebe bes Buchhändlers Korn in Nürn⸗ 
berg im Beireff feiner Musgabe des deutfchen Haudelsgeletzbuches. 
Der Antrag des Ausſchuſſes geht auf Abmweifung mit der Er 
Härung, daß die Bunbesverfammlung dieſe Ausgabe nicht für 
authentiſch anerleunen könne. Der Antrag wurde zum Beihluf 
erhoben. — Bon verſchiedenen Staaten wurden Anzeigen über 
die Einführung. des Wechſelrechts, des Heimathögefeges und 
des über gleiches Maß und icht erflattet. — 
Der Militärausihuß hielt Vorträge über laufenbe Feſtungs— 
angelegenbeiten, die fofort zum Beſchluß erhoben wurden. — 
Sonſt uubebeutende Privateingaben. . 


Baden. Das Todedurtheil über Farber Dietz aus 


Baden (welcher feine Frau ermordet hatte) ift beflätigt. Der 
Bolljug wird Samstag den 14. ds. Mts, in ber Frühe zu 
Bruchſal flattfinden. 

Defterreich, Bien, 11. Dez. Die ber „Defierr, 
Big.” aus Befth geichrieben wird, wollen eine e Menge 
ungariiher Magnatenfamilien den dießjährigen Hinter in Ve⸗ 
medig zubringen. Man beabfidtigt, durch dieſe der Raiferin 
durgebrazte Huldigung im demonftrativer Weife an ben Tag 
zu legen, daß Uugarn der Dywaftie in unverbrüchlicher Treue 
anbänge, wenn es auch mit der Regierung einen Krieg auf 
Leben und Tod führe, ‘ 

Preußen. Berlin, 12. Dez. Nach ver „Dany. 3.” 
beſtand die Beſatzung ber „Umazone* aus 108 Perſonen und 
zwar aus: 1 Commtandanten 4 Offizieren, 1 Stabswadt- 
weifter, 1 Arzt, 1 Berwalter 1 Bootsman, 4 Unteroffizieren, 
‚19 Gadetten, 36 Matrojen, 36 Schiffoiungen und außerdem 
aus ciıca 15 Mann von ber Weritbiviflon. 

Ausland. 

Amerifa. Rah einem Berihte aus New Dort 
vom 28. Nov. hatte das Cabinet von Waſhington ausgeſchidt, 
um den „Zrent“ zu durchſuchen und die offiziellen Depeſchen 
amd bie Por aus den Güben, welche er an Bord hatte, im 
Beſchlag zu nehmen; ber Gommanvant ‚des „San Jacinto“ 


aber nahm, als er den Treut“ anbielt, es auf fi, fid ber | 


Herren Slidell und Mafon, in Betreff deren feine Inftructio- 
nen fih wicht erklärten, zu bemädtigen. 
Rabihrift. 
Deffentliche Siagus der Gemeindebevoll: 
mächtigten vom 9. Dez. 1861. Willfährig wurden 


beidieren: Das Geſuch des Seorg Jakob von Dbereifensheim - 


‚ am Berleihung einer Uhrmacherconz. nebſt Verehelichungs Er · 
laubnig mit Wilhelmine Rıönlein von dort; desgl. das Gefuch 
des Jeſeph Kotimann von Nödelmaier um Verleihmg einer 
BWebercony. nebft Berehelihungs.Erlaubuig mit Anna Maria 


⸗ 1908 Yu 44 * e 
ee j . £ 4 J — > & 5 


Heiligentpal son Beitegääfkim;“vebjl. das des 
beimer von bier um Annahme auf 
lichungs Erlaubnig mit Ida Haas von 


Erlaubnig und Annahme auf Hausbeflk 
beigl. das des Sebaftian Fatobi von hier um Bürgerannahme 
auf Grunbbrfig mit Delonomiebetrieb; deszl. des Joh. Wöhrer 
von Niederoberbah um Yuſaſſenanuahme umd Bereheliungs- 
Erlaubniß mit Katharina Seujerling von Groflangheim ; desgl. 
das des Bal. Uhl von der am Annahme als Infaffe a ffobn- 
Erwerb nebft Berchelichungs Etlaubnig mit Katharina Chen 
von Stetten, — Die Beihwerbeführung gegen bie von kzl 
Regierung dem Joh Baier von Kapferberg und dem Johann 
Geiſel von Haſſenbach ertbeiite Schahmache conz, fowie gegen 
die von Seite des Stabimsgiftsats dem Bädermeifter Georg 
Haf von Vlergentheim verli.bene Biderconz, nebſt Ueberficb- 
lungs Eilaubuig und vem Jeſeph Blum von Sternbe:g er 
teilte Baderconz foll unterbleiben. — Abſchlägig wurden be- 
ſchieden: 2 Geſuche um Berleihung einer Tünder- 
Eone.; 1° Gefuh um Verleihung einer Uhrmachereonz ; 2 Ge 
ſuche um Berleifung ever LZimmermeifierscon,. ; 3 Geſuche 
um Injaffenannahme und Berehelichungs Erlaubnig. <> 

Auf heutigem Getreidemarkte Loftete Weizen per Schfil. 


22 fl. — tr bis 2a fl — tr, Kom 16 fl — fr. bis 
18 fl. — fr, Gerfte 12 fl. 30 fr. bis 13 fl. 16 Mr, Haber 
6 fl. 42 ir. bie 7 fl i8 tr., Erbſen 16 fl. SO kr. bis 
17 RR. — fr., Binfen. 14 fl 20 fe., Widen 15 fl. 30 kr. 


Auf heutigem Biftualienmarkte koftete Butter pr. Pfand 
29—30 tr, Schmal432 — 33 fr, Eier 10 St. um 12 Mr, 
Hafen per Stüd 42 bis 45 fr, das Pd. Schwarzwild 17 
bie 24 fr, die Metze ſartoffeln 21 fr., der Bund Stroh 8 Kr. 

Mainz, 13. Deybr. Auf dem heuligen Fruchtmarkie 


ftellten fi die Duſchſchnitispreiſe wie t:_ Wein 14 fi. 
8 * Korn 10 fl. 3% fr, on e7 — ft; Dekt 5 £ 
Tr, : 





Reueites. 
KRonftantinopel, 11; Dejbri ! Die; Weihfelcaurfe 
find vom 200 auf B7U-.geitiegen. Papiergeld wurde bei 
ungen nicht atıgenommen. Es herrſcht bier eine 
Geidranil. Die. Borſe iſt geichloſſen. Fuad Paſcha wird er- 


Genua, 12. Dez. In Tagliacozje wurde wirklich 
Borges mit einen Anzahl auderer Spanier eiſchoſſen. Wegen 
Ermudung der Streitl.ärte im Neapolitanifhen werden bie- 
felben durch 60,000 Mann neue Truppen abgelöst, 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. Desbr. Mit 
Ausnahme von öfter, National» und Creditaltien, bie zu Höheren 
Courſen begeben wurden, ift bei ſtillem Geſchäft feine Wer 
änderung zu melden Die Haltung der Borſe befonders 
den Schluß hin war eine fehr fefte. — Nachm 2 Uhr. 

Banlatt. 623.. Benetianer 67%, Rational 561/, i 

Staatsbahn — Creditalt. 1461/, G. Abende G Uhr. In ber 

Efjelicnſocietãt war wenig Geſchaͤft. National 66 —/bej. G. 

Deftr. Erebitaftien 146", I u.G ß. 

0 Bahia ne ⏑—— 

. n3 bee WXobiliarve: m Boneurje 
a He Yalob Grimm von Auffletten früh 9 Uhr 
in loco, 

— — Termin zur Verallordirung der Bauarbeiten für eine 
nene Gatriflei am der Kirche zu Güntersieben früh 10 Uhr 
ar * —2** er M. 

17. marlt zu Karlilatt. , ; h 

— — Stamm. und Brenmboljzerfieigerung im Wirthehaufe 
zu Vurgwallbach. ’ 

18. Dez, Replit im Goncurie gegen ten Nahlaf des Gitts- 
beſitzere 9. MR can auf deu Gute Moskau iu Warz; 
burg, früh .9 Uhr beim f. Bezitts gerichte Würzburz. 


—— —— — ———— — 
VPegelfand des Maines: 7 6% über 0. 


Beraumsertiiyer Kchalıeur: Fr. Brant. 


Salob Fels- 
at und Berche- 
Bucdorf ; Das 
des Sebaſtian Mathalm von Hanbersader um Pie Abe 
mit Lohnerwerb; 


— 
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R.ach ru 1: | 
Der latholiſche Geſellerverein zu Rönigähefen findet fi veranlaft, feinem ber- 
Maligen Praͤſes, vem bedw Kern Stodikuplan Meder zu Mrnflein, für fein 
eifriges Wirken in tem Bereine, wobei er Feine Zeit, Mühe und rehimiäre Opfer 
febeute, um pas Gedeihen bieier Auflalt zu beſerdern und ihren Beſtaud zu fihern, 
biemit öffentlich den berjliäiten Tanf ausjufprechen 


Möge ihm dos Gedeihen der im dım Gemüthern ber Bereinsangehörigen nie» 
were Saat jeiten Lohn gewähren , der böber flieht, als vie ſchwachen 
Danteöworte des Unterzeichneten, dem er auch in der ferne ein freundliches An- 
denten bewahren welle 
Königähofen den 10, Dezewber 1861 


Der katholiſche Geſellenverein. 


en xros en detail billigſt bei 
Soldichläger Gemperl, 


Sandgaſſe; zwiſchen der Semmelsftrafie und dem Babubofe. 
‘Paulas: Grau; Bülinersgasse, 
Weihnachts, u. Neujahrs⸗Geſchenken 

fein Lager der 


teneften Artitel in Erpftall:, Glas, Porzellan: u. Thon: 
maaren zu ven Kligfen Pre — 
Bei herannahender Geftgeit erlaube ih mir, wie in ben Vorjahren, meine feine 
Seifen, Haaröle 
und fonftigen Parfümerien meine geehrten Gbnmern- höflichſt au empfehlen. 
. J. Köhl With. 


Eihhorngaffe, 


Das Neneste in Pariser Ball-Blumen &Coiffuren, 


fotwie eine reihe Auswahl in franzöfifchen Stickereien, Pelerins, 
Zuaven⸗Jacken ze. empiehlem zu deu, billigen Preiien 
— Scheiner, 
nä 


dem Dom, 





— — das ſchonie und billiafte, Licht, bei 
Solar⸗Oel, &g. Ph. Wolpert 
s  ERETTEELZ WE 0 u 


am Ehmalzmark. 


Kinderfpielwaaren 


in größter Manigfaltigfeit, 
befenders eine weiche Auswahl von Puppen bi8 zur Grbße von 4 Fuß, mit und 
ohme Stimme, empfehlen jur geneigten Abnahme bei billigſt geftellten Preiſen 


A. Herzing S Cp 


Marſtraße. * 


Ankündigung. 


Die zum Drude bereits ferlige vollftänpig neue Auflage meines Adreß⸗ 
Euches für die Stabt-Würgbirrg bleibt wegen der durch Einführung der neuen 
Geriht®Organifatien, die hiefige Stat treffenden vielen Berändertitgem bis zu deren 
Selannigade ausgejegt, und beträgt der Preis vetjelben per Eremplar 20—22 
Bogen ftark iv gebundenem- Zuftande für Subfexibenten 1 l 12 fr, Zur Bemeſ⸗ 
fung der Gräfe ver Auflage ift es jedoch nothwendig, daß die Einzeichnungen Hıb 
.ı Beftellungen bi längftens 1. März !. Is. erfolgen. Zu dieſem Zwecle wird eine 
Subfcriptionglifte babier in Cirenlation gefetgt (werben; seine folche liegt jedoch auch 
in meinem Gejcäftszimmer am Stabtmagiftrate Nro. 1 cfjen, während auswärtige 
Beftellungen am meine Adreſſe Diſir IV. Nre; 141) gerichtet werden: wollen. 
Würzburg den 14, Degember 1861. 
J. Schneider, Magiſtrats⸗Sekretär. 


Aumuühle. 


Morgen, Sonntag den 15. Dezember, 


Streich-Musik 


von Mufilterps des f. 9. Inf-Regmik,, 
wozu böflichft einlabet * 
U, Geiſt. 


Hmen ſcher Garten. 
Sonniag ven 15. Dezeuniber, 


u 
armoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 


U. Ruchenmeifter. 


Sechs Schäfieln vol „grün’s Gemüs* 
wünſche ich meinem lieben Hampel: 
Vivat bob! 


Ir Unterdürrbach bei M. Schwender 
3 67 wird ger Dfaffenberger 
Mo t 


verzapft. 
Vieb:Häute werben gelauft im 
Cafe Weigaud. 
U. Göliner. 


Ein fhöner Landwehr: Schügens 
Rod and ein Meifroscop d bil» 





3— im 4. Diſtr. Ro, 8, 


F Abnigs⸗Sün dchen iſt heute 
früh zugeleufen. Der rechtmäßige Eigen- 
ihümer Fann dasjelbe gegen Erſatz ber 
Einrüdunge-Gebühren im 2. Diftr, Nr. 
2281/, abholen. * 


Ein ſehr ſchöner von Holz gearbeiteter 
inder⸗ Altar mit Leuchter, Mep- 
gewand :c., ein Pferd u. bergl, 

Beihnacte-@ejcent fi, eiguan, 

b Billig zu verlaufen im 4. Di 

. 260, über 1 Stiege. 


Ein lochſe, Heilb 
ner —— Date oe von T 
terinärarzt Herder außgezeich- 
net Befunden worden, iſt zu verleihen bei 
Michael Bebr 
auf dem Gute-Moslau bei 
R burg. 


Eine Eobnung” von 23 Zime 


Küche und Bodenfammer, wel 
der he Be Zeit Tassen 
fonn, im 2. sber 3. Di 


y m ’ 
+ . N , bei. rf 
Geier ig Pr Pan Barterre, 





——— — 
gefaht. Nüheres in Der Erpbition De 


Geftorben 
° u Dimig, Bebers-Wittme, 56 


1910 






An 10 de. Mis Nahmittag 11/, Uhr verſchied zu Emslirchen- im ſchweſterlichen Haufe an einer Bruft- 
kraulheit unfer vieljähriger Buchhalter, Herr . 


Christian Wilhelm Sieger, 


welche Trauerlunde wir deſſen zahlreichen Freur den und Belannten zur Anzeige bringen. 
verfitten Dem einen eben forgefhäftsgewanbten ‚als treuen Gehülfen. Bricht fei ihm bie Erbe! 


Bonitas-Bauer. 


echte Nürnberger Lebkuchen „,Bersbac. 


N U , . orgen, Sonntag, 
in weißen und braunen Sorten und verſchiedenen Nummern empfiehlt zur geneigten H armoniemuſitk 


Abnapıne a . An j Samftai Iflei 

8 ahead ne 
- um 

Herren-, Damen- und Knaben-Hemden _ &möel, Sin u zus 


find ftets in'denherneftit Facons und im allen Stoffen als: Leinen, Chirting, 





Flanell x, vorrätbig, nantentlich empfehle zu J 
— Weihnachts⸗Geſchenken Belbd. 
Shirting:Serrn⸗Semden vach dem neueſten Schnitt mit Korbel- ober Morgen, Sonntag, _ 
Bafpol-Pragem fl. in bis fl 1. SU a emüäk 
» per 2. —— ws _— Sue N 9. rg 
d mit feinſt weißer Piquse⸗Or oder mit feinen egimen im anbaus zur } 
* Gatten für Hakan Stoptraden, Afl.1. 48 fe. En euebeuk: deine: a 5 ie 
bie fl. Anett, cbenmeift . 
ee FR geile tem feinen Leinen⸗Einſatz fl. - : 
en 22h. = tirss 
WBollene Serren⸗Semden Dualität fl. 6. —* 3222” 
er in Aria Kudwahl I Leinen in Shirting, - 3 — 
A. And. Langloiz. E 32.88 
Bei Beftellungen nad Maaf wird jedes Quantum in der fürjeiten Dt nach Ego v5 ZE: F: B 
ben neueſten Façens reell und gut gelieiert. Ss 258 33 7 
re a ac ae © 
Franz Wibert Völk, SI. 20 
0 lBlehlkoriigusse, | *7 g 45252 
ewyflehlt Hehe deilte nwen efjercirtes Uhren⸗Lager in Zajcheniihren, & u - Ale ven 
Pariſer Pendules, Megulateurs un warjwälder ihren. 86 2 E54.” = 
. 3a Befgeinenten * ich a * dr 3 8, 28533 “ 
ine Barthie goldener Damen: Eylinderubren & fl. 27. = 7 PALES: | ; 
Zilserne a erllnbernbsen a fl 12 x Em 33 BE EN; 
arif, endules, 15 Tage zebend, mit Sclagwerl & fl. 20. Eu E3rsad.y&nf 
Siplatiur „8 Tage gehend, mit Schlagwerl A fl. 36. ö gs s58 32228 Ay 2 
‚ge arzwälder Ihren mir Weder und Schlagwerk A fl. 5. 30 tkr. a: 7023 =325# u 
de Maren werben unter befammter Garantie pertauft. ie & - IE: 8: Er 2 
| gu 2" ydrerre 
Ausverkau sa senles 
arm. . : wage TELEPER: 
’ Se3 32 233 726 
von Ballkleidern wen. SRESSEE 
voriger Zaifon, von 3 fl. an, bei 2E8 PETEFS 
br 22 
F. J. Schmitt. ı 55 


Zu Weihnachtsgefchenfen Fir Cominmm, 


‚enpiehie ich eine große Auewahl von Wogelfätigen, Tifchlampen, Ein gemandte: Conditorgebülfe 
Kaffeebretter von Meifing und ladiute, Schreibzeuge, Zucderdojen, rd. Aiters, findet bis ni —* 
Lateruchen und verſchiedene Gegenſtände zu biligen Breiten. "gegen angemeffenes Honorar eime gute 
Ss. Gräf, Spen eifter, Stelle, Franıo-Dfferten beibrbert bie 

vis-A-vis ber Fleiſchbaul. Erped, unter Ziff. W. 


1911 
sur 


Neue Stoek fiſche un 
J. B. 


r 
Bier“ 


angekommen bei 





Eu) 





Steindachpappeiı 
Su8 der Habrit. der Bereritalling K Ziemm in Barge, vom hoher fal, 
Bayer. Megierung al fenerfiher anerlannt, enpfiebit 


Carl Chr. Schmitt 
u nächft der Meuererfirche. 


im Verlage vun Joh, Aug. Meissmer_in IlLimbürg ist neu er 
schienen uud in Würaburg nJul Kerner’s Buchhandlung si. haben: 
Flüzel's 


Practical Dietionary 


of the 


English und German Languages in two paris. 


Bearbeitet von Dr. Felix Pıügel, uuter Mitwirkung von J..@. FIü- 





gel, Consul der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ih Tifipzfrr. 
Fünfter durehge«ehener und verbesserter Abdruck, 1861. 
2 Theile. geh. 1.8 





— — — — 


Ausverkauf. 
varbieen in Mleiderftöffen, Halstüchern um Taſchentüchern 
werden zu jehr billigen Breifen ve: fonft 
J. And. Langloiz. 
Der noch übrige Reit ven Pique und gefidten Kragen, geicdten 
Tafchentüchern, Unterärmel :. wird zu weiter berabgeleyten Breijen 
ausperlaurt j ehe 





Für das bevorstehende Weihnachtsfeſt 
empjehle ih mein aſſortirtes Yager von feltfigeiertigten (nicht gelau ten) opu chen 
Erjeugniſſen ale: alle Gattungen Wrillen uno Lorgnnettem in riniaden und 
eleganten Äafjunaen, Operngucker verſchiedener Größe, Ta er: 
eftive, Feldſtecher mit 4 vericeer men Ber äßerumen,  Musguns 
von verfaibener Größe, Tubus, Mikroseope, Thermometer, 
Barometer, Weifigeuge, rt vielen anderm im bus eprifde Fach ein 
falzgenden Gegenſtänden, die unter meiner Leitung bier und in Augsburg gefertigt 
de 
* Uns habe idy eine Zuſendung von jhönen nun Stereosfopenbildern 
in Gruppen und alademiſchen erhalten, vie ich zu ganz billıg m Breiſen abgebe. 
Anton Schwaiger, Optifer, 
nãchſt der Domlirche. 


REN TS EEE SEE 
F. Joseph Bögzel, 


vormals. Joh Kubr, r 





g den 23, v. Mite. wurde aus dem Stalle im Wittelsbacher 


& 


- 


Schuftergofle Nro. 423, 


& 

* 

BE empfiehlt zu 2 

Weihnachts- und Y\eujah — 
'iewle Basler Leb⸗ 


Ale Sorten feine braune Mürnber 

4 Buchen um frifche Nonuenfräpfiben :c. 

. Ferner eine Auswahl in feinen Wachdwaaren jemie alle in 

gg fein Pen ei ſchlageuden Artikeln 'umter Zuficherimng reeller und billi - 
'ger enung. h “l ' 2 2 “ 

SE EEE HEERES 


J 








ug 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
* lei * —— Dachbedecung in endloſen Rollen von, 2%,,, 1.’ reſp. 


zu haben bei 
Joseph Eckert. 


J 


'ArzW 
l 
RB f * 
9 Richönbürger, 
ir m 






tcauf- einen 
ohne Kopf · 


ch erfuche um Späbe nach dem Enwendeien 
* 


ud, den zur Zeit noch uubelannten Thätem. 


geiekt, ent. 


gebenven Riſter verfehen 


Form eines Ties ein 


hlo vom 30 u Mies, fäll 


Haaren, ber fihemeeiftens 


Häder. 
‚ weldes 


J 
ei 


8 


vien Diekfta 
Statur, blonden 


hafle mit Leder ia 


Verdacht wezen dieſes le 
terfervirte 


er 
2 


Der tz. 2. Unterfuhungsriähtet 
I beifehen ift, 
eine Stelle 


Würburg ren 3. Dezember 1861. 
a 


ber. vedite mih einem über, bie gange Beeite des Etirfels 


und mit einen, von beiben ant 
bededung aut) Maine herumtreibt. 


meubet, 
| 2Gjäbrigen Buiſchen, mittlerer 


Ein fleifigen M 


ſchon früher in einem 
und mit guten Zeugni 


findet auf lommendes 


Näh. in der Ep 


Ife <; 
tw.) 


Hleine® 
mötag 


gm 
X 


iffe 
in & 
tragen 


eiwa 
obon 


Ben. 


ruſt unten 
ein 


1 ſawarzee Irleäne-® 
Tale, dann 
MS amt 
En 


Jleinent Gelde 


R 


Boat de si ſſerſtiefel 
Km I Paar gemöhnliche 


und Falten auf 
Uhr aus einem 
ch neu und obe 
mnöftiefel, ſtarl 


nt unverjchloffenen Ziumer des Hau ⸗ 
© 


Eimit einer 


5 


beſetzt und ‚te 


uferbaib des Polizeihofes dahiet ſichen - 
C 


über fponnenen Knöpfen und oben am 
d 


it 31 k._M 


ihlagene hölzerue Winde, am deren unteren Ende ein 
halb 8 


rirtele ,) glattem ii 


Dlüfhfragen verjehen, 2) am Tonnerflag ber 28. u 
finet ds 


nbbkeit: 
* 
Sane jwii 


ei 
von ſchwar zeu 
ie 
Han 


Reid 

mit 

55 
en 

hanbbr 


— et 


slrweiten Ge 


wait ba 
ft gräuem 


ier ein Montel von weißgrauem Tuche, mit einem bis an bie Knie rei 


zwiſchen 6 ine 6. Uhr von einem a 


than 


eit a 


1). An>&omfto 
efiwa bankgroßes =W. im das Helz eingejchnitien war, 3) am. Mittwoch dei: 27. ©, 


ſes Tifte 2) No. 239, auf dem Tomirifaneiplage dahier, 


den jchwarggefütterten Kragen, fhhwarze. 

mit einem ſchwaren 

den Magen tire mit’ Eiiar br 

Mis früh zwiichen 10 mb. 11 Uhr aus ein 


Hofe dab 
Abends 


1912 


Das Kleider: Magazin" 


wanın VOR Franz Sander, 
Aürfchnerhof und Slafiusgaffe, Uro. 385, 


empfiehlt fein reichfortirtes Lager in fertigen Perren: 





nm ger af 


9 


ı* 


Kleidern fowie Knaben Unzügen in allen Größen, 
nebſt Shlips, Halöbinden nnd Eravatten-zur ge= 
neigten Abnahme unter: Zuficherung der. , billigften- Preife, 
Für Weihnachtsgefchenke 
eble eine große Auswahl in Klingeljügen von 15 fr. bis 5 fl. yer Stüd, 
ManitiaTafeben für Schule und Haus, Tiſchauflagen aus Hauf x. 
zur gejälligen Abnahme 
Gg. Ph. Wolpert 
am Schmialjmarkt. 
Neräneuischen Lioyd. 
Dirvelte 
| N e PoſtDampfſchifffahrt 
er wiſchen 
eventuell Southampton anlaufend: 
- Bost-D, Bremen, (opt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 21. Dezember 1861; 
Post-D. Mansa, Capt. H. J von Santen. 
m Sonnabend den 18. Januar 1862; 
— Bremen, Capt. H. Wensels, 
m Sonnabend den 18. üerener 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. & nke. 
“+ am Sonnabend den I. Mär; 1862; 
Post-D, Hansa Cart. H. 3. von Santen. 
—anm Sonnabend dem 15. März; 1862; 
3 Post-D, Bremen, Cart. Hi. Wensels, 
Ze ‘ am Sonnabend den 12. April 1862; 
e⸗Preiſe: Erfte Eajüte 140 Thlr , zweite Eafüte 90 Thlr., Zwis 
ger 55 Thlr. Gold, Net Beköftigung. Kinder unter zehn Ya ven 
. auf allen. Plaͤtzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Büterfracbt: 15 Dollars und 15 %, e für Baummellenwaaren 
und orvinäre Güter und 20 Dollars und 15 O, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchliehlich der Lichter: 
racht auf der Weſer bis auf Weiteres. — Unter 3 Dollars und 15 


'/g Brimage wird kein Eomnoiffement gegelönet, — Feuergefaͤhrliche 
. . Gaenfäne find von ber Beförderung a ſſen 
Die Güter werden durch beeibigte De er gemefien. 


von. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe wären, die De 
& „via Bremen* tragen, 


Bremen, 1861. 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 
Grüsemann, ‚ Peters, 
Direktor. Brocurant. 


: Strafenpelizei betr. Nachfolgend werben bie fir die Winterszeit beftchenben 
„ Rrafenpoligeilichen Auorbuungen zur genaueften: Nachachtung bekammt gemacht. 
8 12. Die Gtraßenrinmen ns täglich Morgens und —— im den Mouat en 
April Bis und mit September vor 7 Uhr, in ben Ab: igen Monaten por 8 Uhr zu 
fchren und durch Nachgießen vom reinem Wafler andzujhwenmen Der aus ber 
: Rinne zu kehrende Unrarh Darf im feiner Weife hin auf die Straße gebradt, oder 
durch die Rinnfteine im die Kanäle gelehrt, fonbern muß ven der Strafe entfernt 
werben, Die Definungen an ben Hinnfeinen, durch —— = Blüffigkeitei in bie 
Kanäle geleitet werben, find biebei forgiäftig zu jäubern. zuterlaffene Keinie 
‚gung der Rinmen umd "Wegfcaffung des — 
ven 12 fr., das Einlehren tes Ninnen- oder Straßenfothes in die unteridiſchen 
} aber eine Strafe von 30 Fr. nad fid. Gortſehuug folgt.) 


x 


gas IR 


von ber reg zieht eine Strafe " 


J—— I en re 


find —— 
F W. Sander in Ripingen. 


ine ſchone et mit —*8* 


baten und ein fin 
zw verlaufen: Wo? fügt die Erp. 


vo. 257. Auch iſt daſelbſt eine 
ẽdi. — an einen ſoliden Arhei⸗ 
ter zu vermiethen. 


“ gür einen ſoliden Arbeſer Rd ein 
—— möblirtes Mezanen⸗ 
mer ftũudlich zu vermiethen. Nahe · 


tes im 1. Oiſtt. Nro. ha 
Ein in allen weiblichen Handarbeiten 
‚ädchen vom: Ku ar ſucht 

als Ladnerin © 
paſſendes Unterfommen. N. im d. iur. &p. 


Drei ſchön möblixte Simmer in im 
1. Etede find fogleid zu vermieihen im 
2. Difte, Nr. 52, Herenftraße. 


Am Donnerftog wurde ein Biſam⸗ 
Pelzkragen (Bittoria)verleren. Dem 
vebligen Finder eine gute Belohnung. 
Näh. in ver Erp. 

Ein folides age welches in 
allen Häutlichen Webeiten, erfahren. 
—— Pr eine —— Stelle. 

adjelbe ſieht mehr auf gute Behandlung 
| aroben ‚Sohn. Räh, in,der * 











große mit Eiſen bereifte M 
fäffer Find billig zu verkaufen bei J 
mann Röfer, Eichhorngaſſe Nr. 49. 
m — — — —— 


— uoch gut erhaltene Minders 


wird laufen 
Rah in der (Erp. " 


— 3ehn-Gulden: Holle wurde 
Dem Binder eine Belohnung 
im in bei Ich dep. 


— 


| — Bud: —* a, Michelſtadt, 
tfurt, Eruſt a. 
eip Tim pfer a Mann⸗ 
* nem a a. Gotha, Höfjhel a. Kemp⸗ 
eder 
—— ei) * Ellinger a. Pe 


furt, Gruber a Ründen. 
Kein a. Bürzbg. —*8 Gute 
ae Kaufl.: Hiipert a. —* 


geia feld, a Magdeburg, eil a. Pepi 
kelin a. Augsburg, —— & Jane, 
Eifer a Nahen, Bliefter a Bar 
fpiller, Fabrik, a. St, Gallen. Dr. —— 
ber, Arzt a, Hannover. General Danenburg 
a Rußland. Gräfin Schönebourg m. Bed. 
a. Berlin. 

(Schwan) Rfl.: Almenzoth a. Franfft., 
gas a, Mainz, Filher a. Marfibreit, 

neiber a. Darmii 

(Bürttemb. Hof.) Kaufl: Ralenbed a, 
Schwelm, Eternberg a. Ftaukfurt, Mautto⸗ 
net a, Düren. 


‚4918 


Serruw:ßem 
in Leimwand und Ghirting, fowie feine Pigud- und Planclhemden im, den neueften 
empfiehlt zu den billiäften Breifen 


den. wa und Deffins, 


N. Schärpfenberg, vormals Göttig, 
6» ' rontraße 
Stoffe bereit. 


Stadt⸗The 


de 
NB. Zu gütigen Beflellungen halte id immer eine fhöne Auswahl der beſten 


Weisse und braune Nürnberger 





* AG EI uog ſsano9⸗ j 


Sn A A 5 HM A er ee FE üb >» A Bed 


— — 





& 
J 
& 


und Basler Lebkuchen 
empfieblt in großer Auswahl, billigft 


Kohnm's Spezereibandlung. 


Joh. Mid. Hofer 


4) 29 bereits in zweiter Sendung „4 


baltene ächte Nurnberger Leofuchen in ——3 
Sorten, feinften Num, Arak um Punſch-Eſſenz 
zu den billigſten Preiſen. 





EC! RT LT LE AST SE N | TUT X ANOF 

10), A \( 6x0) 6,9,76,9,%,9 6,0) 0 24 Ayo RE ICE 

26ER CT EEE ECHT ORT 
5X ) 


OND) 


IR Morgen Sonntag X 

OND) ift mein Laden geöffnet und wird der billige Ber: So 
(36 Fauf der Spielwaaren fortgefegt. IX 
—*& J. & Kramer, jun, 59 


Firma: Mbön:Depot. 26) 
Weiße Tbiere & 1, 2 um 3 tr, Scheiben mit Blad: TS) 


VAEINEODNELI MEINE IT YO) od { 

* Dr - — — 9 

” ot * —— ERS) Ash * AS 
2 5 


\ t #0 G) 
III IN IIIIIIIEIIITI II 
IJ 


ur weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich eine große Auswahl von Portefeuillewaaren, 
Damentafchen, Neceffärs, Wiegenpferde, Jagd⸗Utenſilien 
und Neile-Effeften zu den niederſten Preijen und ‚bitte 
um geneigten Zuſpruch. Achtungsvoll 


wW.V.Endres, dattlermeister, 


Eichborngafle Nro. 348. 
Leonhard Mayer 


it von Mürnberg mit allen Sorten friſchgebaclenen weißen uud braumen Leb⸗ 
kuchen, Königskuchen, in Nürnberger Auſicht und der Sängerhalle einze- 
Glagen, aufgelaujenen weißen und durchgebrochenen Marzipan. ſewie figurirtem 
de und Mandel:&onfect, jinften Gewürzplätzchen x. ange 





‚Momnen, und empteple foldhe einer gejälligen Abnahme. Inveim ich meine Freunde 


fraumplichft grüße, zeichnet mut volllemmener Hochachtung 
Leonhard Mayer. 


DE EDGE EN RER U an SE A irn ER BE 


Bielefelder Leinwand, Damaſt & Drell, 
Gedeck & Handtücher, ſowie Tafchentücher x 
großer Auswahl TOR 

Adolph Schütte 
am Markt. 


das Dusend von 2 fl. AS fr. an, empfieblt in 
ERS ut 33 32 RE ES a Di Da: Di EEE BF 


= 





Spnntag den 16 Dezember. 5. Vor ⸗ 
flellung im 5. Abonnement, Wreziofa, 
Scaufpiel mit Bejang in 4 Alten von 
BP. 4. Wolf, Mufit von C. M.v. Weber. 

Mantag den 16 Dezember. Das 
Gefänguif, PB uftipiel in 4 Ulten von 
Roderih Venedir 

Donnerftaz den 19. Dezember. Abon- 
nement suspendu. Bub: Beneſize ı für 
Fräulein Yobanna_ Baıty. Neu nur 
und neu in, Scene giegtr Zu ebener 
Erde und erfter Stock, over: 
Die Lannen des Glücks, „Di- 
ginaipoffe mit Gejarg in FT Affe won 
Johann Reftroy, Meaſit vor A) Müller. 


Gahler'sche Brauere) 


Sonntag ten 16.Dej 
Harmoniemusik. 


Höhn’sche Brauerei. 
Somtaz ven 15’ Dezember 
Harmoniemusik. 


are ei 
Lud. Bauch'sche Brauerei, 
Sonutag ben 15 d. Dig, PR? 


Darnipniemufi Ä 


Frühlingsgarten. 
Sonntag den 15. d. Ms. 


Sarmoniemfiß, 
Cafe Weigand. 


Morgen, Senntag den 15. Degember 


Quintett 


Anfang 6, Uhr. ' 


| Bogelsburg. 
mufitalifche Unterhatkkhfi 
mit Gefang. 


Heidingsfeld. 
gu der Ecke t'ſchen Brauerei mer 
gen, Sonntag, 


Harmonie: Muitk. 


Im 3 Di. Rp. 33, rothe Schei- 
bengafle, iſt che Thin möblirtes 
Zimmer auf ven 1. Ianwar und zwei 
weitere möblirte Zimmer ar 
1. Fetruar 1862 au · iedige Herrn zu 
vermieiben, 
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— Andreas Breunig, 


Schuftergafie in Würzburg, 
ung zu Fejtgefchenten fein reiches Lager 


Yarifer Pendules 


und 


unfs 


Genfer Taſchen-Ilhren 


au deu befunnt billigen Preiſen bei ‚iveijäbrijer arantie., 


Beine weiße und braune Nürn: 
berger und Basler Lebkuchen, fowie 
beiten Gewüry Geſundaeits⸗, Meis— 

Vauille-⸗Choeolade, nebſt Caeao— 
Paul er in Schachteln empfiehlt 
414* 


Lorenz Körber; . 
Die Sidein’Sticderlage für Würzburg und Umye end bes rn +üßnı- 


am Schmalzwarkt. 
% 
Sit ſcheu Malz Extrakts, 


A ht uſt, Magen: int — 


den von den berühmſeſten Ae zte morebuen, bfidt fi de 


Carl Chr, Selammitt, 
1; Zanderftraße neben. ver Reuerer Kirche 
ine Probeflafche 30 fr., 6 Flaſchen erlaff zu fl. 2.36 Fr, 


re Sprotten 
2 Kohurs Spezereihandlung: | 
Weihnachts: Ausitellun 8 
n, dann 


in — Figuren und ſonſtigen Gegenſtän 
Chriftbaumdragee, Confect von Manveln, Ehocolade 
Bisquit, ſehr feichtes — Auflauf und Franf- 
PHRIFR, Brenden. 

geh chen, feine gefüllte, 


w eife, Bafele r, braune 


in allen voßen, empiehle ich einer, geneisten Abnahme 
beſtens 
| Carl Müller, Conditor, 
Plattnersgaſſe. 
orgen TER 


"Sanste ber⸗Paſtet 
bei 3 L.I lis Kork! 


Diud von Bonstass bauer in wu. ouiy. 


Wittelsbach 


Dintag, den 31. Deiemiber, 


W ihnachts-Verloosung 
im Tbeaterfaale, 
Antang Abends 7 Uhr. 
Tie Lifte zur Cimeichnumg wid Sam · 


na den 21.108. Abends gefchteifem, 


MERCEE ‚Kieherteang 
dung, 


Unterhaltung im: Lokale. 


Am erjten Werhnachtofeitriag 
groß muſikaliſche 
Abend- ‚Interhaltung_ 
ee 
— — derre *— 


Verloosung i im Lokale. 


ausikaf. Iuterhaltung 


2 Der Ausschuss, 
BBatersches Cafchaus. 


enutan den 1861 
— —— 
Abendunter —* 
nebfo — 282 

⏑⏑—— 


a De 
Id warne biemit Jedermann, mente 
C ohne etwas zu bergen, indem id wm 


meine dus ee — 


Pos J 





— 
und Keufsh 8 Sept 
eye anderer MB Au 


4 Difte. Nro. 76, Min werten 
Jüttnermeifter Müller, über I 


(Die zwei Beilagen.) 


Beilage zu Nr. 298 des Mimgburger Etadt- u. Landboten. 


Autündigungen —— 


Für, Weihnachten 


iſt mein Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ich die neueſten, 


Seiden- & Fanlaſir- Kleiderflofe, | 
Ehntes, Mäntel & Iaken, 


Schleier, Fichus, Colliers, Ghatelaines, Schleifen, Man: 
fchetten und SHandichube, Morcens;, Gordel-, Neif- und 
woltene Unterröcke, 


Zrländer & Bielefelder Leinen, 


er re ‚Wallis; Chi on, 9 und ride 288 * BE 


fen, —— — —— — —— NETT 
: 3a Vf Are? poor 


in allen Farben, abgepaßt und him Stack son ı ven billigſten bis zu den nftem: 
bifllanteften ; ſowie * große Amaht Parfümerien unter RR 
billigſter Bedienung. 5 w InFitsil ah να 


Carl Bolzand::- 
* ————— 


ARTE Ei 





B erftteiger Anz 

ze RR Mittwoch, den Bf 
ip: Vormittags 9 Uhr 

Nah —5 merken die dem verlebten freirefigninien Revierfönfier 

DS —1*2 Thomas Borubenger gehörigen Weine ; 








zu lajjen, 
an, Bejien —* nicht —* 





— FE er ul ‚. Jufns Sandongt. 
Fr: 6. 1499 5 1868ewJ inte { oldıt 
a ER EEE 
> ir ung assper ıutapc.ı mu ı —* er 2 
. er " ————— J heine Hl der Ba u; 50 
—— 26 „ 1859er Wfiheimer Ausleſe, In vr Urallneroch F ge 
£ rinliner J ro. 
—— — — a me ha er Berne ua ee "möblirtes 3 —— 2 
macht -wordenzen Bebingungen im — 1. Dift. Dre. 439%, anfeıpals oben Bihiaftabinel, zu vommiethen. 
> eh Meuthens;ıveufteigert, woju Liebhaber ei ER eb — 
ine Berfan Se * —— ch eine ſo⸗ 
Berfteigerung. Bi gm Öfen Inte. Mi, I De 
Aus dem Nachlaſſe des Herrn Marrere, ‚Migael Säwab win hretee Bde) 2. Dir. Nro, 248, 
ätbe Ge 4 mi 
— Mittwoch den 18. Dezember ©, ‚es. frũh 9 She ee —— 
im 2, Diſtt. Nr, 97 am Grabenberg verfteigert, wozu Sirichsliebhaber eingeladen Ei Mäbhchen, welches kochen kann, 
tin en 16. Damiie Sstt. ln Da nn an Bi 
) am em t mn 
er Das Testamentariat. gefuct. Räh. im der &n. 


olsırz?.astintd gr 

















? T ıfptimgen, den 12 Deyember 1861. 2 













Privat-Eutbindüngs-Anftakt 
00 in Main | 


/L m meitter feit vielen Jahren beſtehenden Unftalt finden Frauenzimmer unter 
beſcheſrenen Bedingungen und Zafikerung größter verfchwiegenheit ſteis Frenmbliche 


und bequeme Aufnahme, 
. Elise Neubert, Geburtsbelferin, 
Renteigafie 83 


Niederlage 


5 von der su 





Chocolade- & Conditoreiwaaren- Fabrik‘ 


Stängel & Breuning in Stuttgart 
Müller S Zehner'schen \pezereihandlung 


emp 2 ganz friſcher — = wire, a. zn ut, Zi: 
©; verjchiebenen rien ; ig, Domig: und EN 
nbons, Gerftenzucfer im —* Be fpantiche ind 


ter Abnahme, 
Mg — erbalten jämmtliche Artifel zu dem 


ee re — — 
Eichen-Stammm, Müſſel- und Brenn: 
Holz Berfteigerung im. Speflatt. 


Im Hotel Gundla dabier werben 
Breite den 27. und 
Samftag, den 28. d. Mts, 
jedesmal früh 9 Uhr amfangend machbegeichtiete Holzfortimente oͤffentlich verſteigert: 


1) im Reviere Lohrerſtraß, 


den lungen Neuerſchlag, Johannesberg, Langer⸗ 
nn er sbüttenrain, 6 — olländ une 
errnbrunn, dann 


u kutblagı Werrukeunntenin und 
von zufälligen Ergebnifien in verfchiedenen Abtheilungen: 
760 Gihen-Abjhnitte zu Holländer, Rup- und Bauholz geeignet, 
651/, Mafter Eichen · Muſſelholz, 


73 1 ” P} Scheitholz, 
AKnor holi, 
5 52 Mflanbheig, 
25 - Aſhol,, 
20 Buachenabſtand und Wfihelz, 
9% . „ Birken, Ajpen- und Kiefern-Scheit- und Prägelhel,, 
2) im Reviere Nupperishätten, 


in den Abtbeilungen Soblrain, Kußrain, Oberneuwald, 
Gerbardsrain, Zwisgrund, Langebeide, Kaunengarten 
und von zufälligen geheimen: 
497  Eien-Abidnitte zu Holländer, Nut: und Bauholz geeignet, 
37%, after Eichen ⸗Müſſelholz, 6° lany, 
20%, I yın — Jr 


446 Stüd Säifjeturen,” 


HBl« 3130 R. 9* 


Todes-Anzeige. 
An 12. D6. Mit, enlicsiefbabier-mit allen Heiligen Sterhſatraemen verfehen ſauft und ergeben im Her 
bei hochwurdige wohlgehorene Hetr * 
Reinhard Josberszern 


in einem Aller bon 54 Jahren. Die Beerdigung findet Semtläg den 15. de. Mis und. ver Trauergofteöpienft 
den 16. v8, —2 flat, Dudem man biefe Trauerkunde ve,öffentlicht, empfiehlt man die Seele des Da⸗ 
dem feiner had. Herrn Conftatres, jowie alex feiner Freunde und Bekannten, 4 


sftitutslchrerin. > im> ber frame 


„29 


444 





welche bert 
längere Zeit laut eines Diploms ald In- 


Eine Dahme Sans Batis, 


und 
engliſchen Sprade Unier icht eriheilte, 
mwünjdt während ihres ‚längeren Anient- 
baltes dahier in beiden Spraden Gti- 





den zu geben. Nah in derulägps, 
14 
* 4 Won 
2 
2 ti . ERBE r 
vJon 
Ei u; 
= & 5 
BE Biggi 
in — 
En tr 
BE :+ S#°2z 
2 :fö= —— 
4823 er 
— 
3282 Er 
He Eee 
g=9=54523%5 
232858558 
& 333265 * 
> zu he 
S: g 
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& Mann wit 
—* bei hohen 


biente, fugt als Bebienter bis zum Neu⸗ 
jahre umterzulommen. Derfelbe kann ſfich 
auf feime jchige Herrſchaft berufen. Räh. 
in der Ep d. DL 


Ein braver Junge wird, mit über 
ohne Lebrgeid, ale Shreiner in bie kehre 


zu mebmen gefucht, Näh. im der Erped. 
ds. DL 


nd Rlaften 
m Arne [2 


1663/% 
1833, 
Ya 


| 


En * — nn re 


‚Biden Shritbol;, 
„ Knor 


dp ame, 
uno J 


„ Riophelj. 


* Ein 
. patent 


_ I ipale uoch ſervirt, wünſcht = — 
ASITIAR —— — telle und 
A - getraut on e jeder Brande zw 


3) im Neviere-Partenftei 


„91? 


— —* —7— 


Eomm einem ges 
und 
Dahre bei hr⸗Prin · 








N, unterziehen. Näb. in ber Erp.’d. BI 
btbeilungen Sortlipfenrotb und Meichengrund: BER Be REN bat Eh ER ET 
| * — —— zu Holländer, Nu und Bauhotz geeignet, : 02 | 8 SEE mul 106 
461/, Rlafter Eichen Mäfielbolz, 3 lang, (tt Er 53 Br ar 
11 ” „ "Steithel,, 5 une S ui. ES 
93 — Anbruchhela, —R Sy J el an 
a er 
67 " P- —4 ‚a y u” =” = . Rh * 
3) im Revier Frammersbach, da 823 — 7 7 
in den Abtbeilungen Ernſtrain, Shreinetsgruud udd "ES. A: 
@ifenberg, dann von zufälligen Ergebiufen: ya sich —— 8* * & 
363 Eichen Abſcnitie zu Hollander-, Nugs und Bauholz ‚geeiguet, 2 es See 
29 N lafter Eichen Müffelheiz, 3° lang, 2 E E BE 5 = 
444 ⸗ 3 SRuorzbol;, rl Inı & ‚ Ei j RD) 
co = Baden MP a a 2 
8 Pr} ” — Kuoräbelz, = ee M we 3a * ag 2) . 
— Re — “rn 
124 ‚" Riegbel;, & SEE . 5 58 
26%, „  Rieem-Sdeit-, Bee Er 2 
32 * m ’ & 9 au! 4°: T 
—A8 J 8 
EUR . Birtenbely. j * un 7 J 
5) im Reviere Langenprozelten, geis 
in der Abtbeilung Wiefehbeimertbalt ' im RB SN io 
45 Gihen-Mbjeuitte zu Holländer, Nuh · und Bauholz gerignet, EINE En < # 
6: Buchen-Rughol; Abſchuitte, 3%» * 5 Sg 5 
3 rer Ab ſchnitie, 5 er — 
12 tüde Sciffthurven, , En E — 
— 
ag un alzla u 25 ih 
en zu Oeßänber., Natz · = Baubolj ter, g3>j737° Es a 
130 Gtäd Ediffetunen, ' — BE B5 
4 Maiter Eicen-Müfielholz, 3° lang. 4 * side Se 
Demnah in Summa: .. im re 328 25 E 
bs u n.’ u. — 
— 688 Sud Sgiſſetarven Be Den: 
1196%/,° „  Bremmboly, * * ae 
e Tage, den 27. d,, wird ſammtliches Stamm» und Scifietumwenholj, > & R a 
am —— den 28 d., ſemmtliches Müſſel · und Brennhelz verfeigert, und 8 Br 1 a zE 5 .. 
zwar das Wühoi, für ben Lokalbedarf mit Ausſchluß der Händler, alles übrige Ma- = 28 „8 E 
teriale, als Stamm-, Moſſel · Kurven · und Brambolz zum freien Handel 33 —28 53 Ei 
Die Strihöbeningniffe werten. bei ver Berfteigerung belannt gegeben, bier wird “33 wär 22 
jedoch vorläufig bemerkt; daß Käufer, welche der Forſtbehorde hinfiwtlic ihrer Ber · 5 2 = == 2 
mözend«Verhältniffe mit hinlängli Bekannt find, fih mit Utteften über ihre Zab- Be... & 3 
Lumgsfähigleit a haben, ie alle Iene, die im Auftrage eines Mubern m un Be O g8 
Hol} feinen id, bierüder burd) legale» Bolkinadit ausmeifen mälffen. E„ æ En 3. B 2 
öhr; den 10. Dejember 1861, ' * Z 85 Pa 
ja Königl. Forſtamt. + $ — 2 2 
arben. 4 53 2 
Dem Hertoimmert/gemäß findet in unfeer Ynfalt jhrlih eine Beilmshiske re E| —— 
ſcheeruug ſtatt, da bierbei vorzäglih die Bebürfnifie der Vileglinge berädjihtig wmi: A) . ER 
werden follen, ſo erhöht fi der Mufwanb und kan folder durch bie vorhandenen BEE. 3° 4 © 
Mistel nicht gebedt werben, —* un wir 55 — 4 —* er = FR 5 3 ur 2 
robte Milmtbätigkeit der hieſigen Einmohuer gütigſt betheiligen, u e . Es : us 
* an Mleiterfichen, Grwandftüden umd eh, ſcwehl von den Unterfertigten, ale we E . s Bes 
aud in der Anftalt felbft dankbarſt entgegen genommen, BE8 *F | 252 58 r 
Wurzburg, 11. Degember 1861. #5 * je 458 25 
Der Vorſtand der Kleinkinder⸗Bewahra nſtalt. — 55 EC 
Grescenzie, Prinzefiin zu Salm. ni Be | EN 
Hefräthin Münz. 2. Bolongaro Erevenna, geb Beinig. 258 222 


— — — — —⸗ 


rn 





"ugs 
un 


=. Weihnachts-Ausftellung 


er rt 


en ala  Kinderspiel-Waaren. 


ns Abun 
& t mete. bringt. zur ergebenflen Anzeige, daß fein S —— 
—— * ea yore —n— —— 
ee en mit Uhrmerk; Geigäner ‚beweglihe Affen⸗Theater * 
er nit — ab blen:® ‚ Buppenbäufer, Adler: und 
beit efier, Be 1% Bene und Mama fdreien, Zimmer: 
Blech: ebhmanen, Waſſerwerk mit Springbrunnen, 


B ck — f 2 ’ 

— —— —— 

w. > Um» meinen — Borrath zu räumen, fo werde i — berahgrjenten 
raiſen abgeben äbzeben und empfehle mich zur geneigten ‚Honghme erge 
BE ©, Joseph — 
* — auf der‘ Brüde und auf dem Chriſtmarkt in großer Bute. 
& := Ralf, Königl. Oeſterreich. 
& @ifenbabn.Anleben 
2 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulden, öferr. Währung. 
Die dan preife des Aulehens find: 21 mal 250,000, 71mal 200,000, 
103 mal ‚000, 90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 20, 000, 
16 mal 000, 307 mal 5,000, 20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 
64 mal 2,“ , 264 mal2,000, 503 mal 1 va 733 wol] ‚000 Banenx. 


Der geringfte Gewinn it fl. 138. di mndAsisıdl ; 


Di bite Siehung am 2. Jannar 1862. 

Lonfe hierzu ſind gegen Einſendung von fl. 5 per Städ, 11 Städ A fl. 60 
von dem ntergeichneten zu beziehen 

Det Betrag der Poofe fan auch per Voſtverſchuß erhoben werden. 


Keinihdere&-Anleben Bittet fo viele und größe Geibinne. Derr 
Berloof und die Ziehungstiften werden gratis juelanbto fände auch gerne 
6 


weitere imft ertbeilt dur 


2 Franz Fabricius, 


— taatteffetten. dor dlung in Franlfuri a. M. 
Mit allerh Genehmigung des k. Minifteriums v. Innern, 
MH. Ott'ſche Mund» und Zahn⸗Eſſenz 


= _ 9 des Mundes, Entfernung des fiblen Geruchs, Erhaltung der Zähne 
haſleiſches; von einem El Mediginal⸗Collegium geprüft und auerlauut, 
Bere | ſich dieſelbe bera eiite, ausgezeichneten Rufes. 
Das große Flaͤſchchen Left 36° tr., das Mleinere 18 fe nebſt Gebraudspettel, 
‚Briefe und Gelder nebſt 8 fr, für Befteligebähr werden franeo erbeten. 


Adam Ott in Augsburg. 
Alleinige — in Bürzburg, kei 


—— — Bolzano. 
„  Defänmtmacnung. 





Wtien zei jedt aufzelöften rt 


b 20 Stüd oben. 

= er Brake u ge u. re 
— dee’ Seſellſchaft tr 2 Auhl von je 32 fl. 45 fr. gegen Kinſen ⸗ 
tion bei Herin, ® Aratstget za Wurzburg Binnen 8 


es t noch ver Beibrifigling Heiner At orberumgen ein Altiv 
" Eane von 801 fl. 16 Fr., und'ba biefer fi unter 1862 vertheilt, fo Kamm 
ver, * Abzug der Boll: unb=njertionelöften, verbleibende Betrag won 8%, Mr. 
a gr gegen Einfenbung der Talone, in der nämlicen Frift vom dieſem Dandeld- 

—— werben. . 

Binbung den 12, Deyentber 1861. . 

Der Vorſtand der gi eu 
> » a ‚ame 


—* * F ra 
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Weihnachts⸗ 


— ift eime * Cylin⸗ 


olzbüũch ſe a vertaufen. Noh. 
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2te Beilage zur. 298 des Stadt: u. Landboten. 
TE TTV — 
Ankündigungen. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Pofn Sampffechifffahr zwifchen 
Hamburg & Uewyork, 


wentuell Sontbampton anlaufenv. 
VoR-Dampiihifi Hammonia, Gap. Schwenjen, ım Sonntag Morgen, ven 26, Dede» 
o 


. ruflia, „ Arautwann, , 5 £ „ 29. Desbr., 

R Saronia, „ Eblers, * — 12. Janr. 1862. 
R Vavaria, „ ‚Meier, Water Beh a „ 26. Janr. 1862. 
J Teutonia, Taube,6 b „ 8. Februar 


Erfte Gajüte, Zweite Faüte. Zwwiicended. 
Daflagepreife: NabR orf, Pr. Et. Tblr.150, Br. Et. Tbr. 100, Br. Et: Thlr. 60. 
Mach Zoutbampton, St 4, ?. Et. 2, 10 2.6.1.8. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten. Wm. Miller’s Nachfolger, 


Agenten 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 


2.2... Carl Sieber in Würzburg. 6 im 
FSaupigewin Vene Ntadı Hailänderz {bung cu Der kleine Rothschild, 
er er: 5-Fr; olsone Araen 1 ein Bach für, Heine Leute aus dem Hans 
— HD — * ve en N ———— 
Am 1 Danuat erſte Gewinn: Ziehung ber neuen Mailänder Poofe. rn aiggeggern heine ha Er 
Danptgewinne: 5 anten 100,000 * ‚000, 70,000, 60,000, Betrieb wohlhabend werden wollen. Es 
‚000, 43,000, 40,000 und ver geringfte Geminn, den jevesXoos machen zunstt diejes Bud) nicht allein viel Zeie 
muß iſt 46_d8 60 Ara fen. Zahrlich A Gewinn Ziehmgen und werben alle fen und Worte, fondern viel wirklich 
Gewume in Franffurt a. M. ever in Brüflel, Paris und Mailand baar Butes und Rüplicher Das ſelbe ift für 
amorerchit Ziele Loeſe find durch das Gefammt Vermögen ber Stadt Mailand 54 fr. zu haben in Sr 
—— durch die kouigliche Regierung genehmigt und bieten die voll» e 
andigfte Smerheit. Der An- und Verkauf dieſer Yoofe ıft in dem E. bayeriſchen Halm'ſchen Buchhandlung. 
Staaten erlaubt. a nn nn 
Em D igmal-Poos für alle Ziehungen gültig, koſtet jegt noch 40 Franken 
(fl. 18 40 k) 
Austunft und Pläne gratis, Pänttlihe und prompte Bedienung wirb zuge 
figert darch das Handlungs haus 


Meier Schwarzfchild 


in dranffurt a. 


9 am burg, fomie bei deu Herren 


. 
un) 


Udhrketten Yon Talmi⸗Gold 


bei RBrenner & Gerstle am Markt, 


zierter u fl. 


Brenner & Gerstle am Martt. 





gen unter Chiffre M. 3. poste restante Darm. 


jedoch zu jeder andern Fabrikation geeignet. Preis 


9 Anton von Stahl in Vifitentartenformat 4 30 
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Nachricht für Auswanderer. 5 2:5 8 

\ Durch Die vorzüglichften Dampfer m 338 | R 
> Congress Fulton & Arago = * * 6 — 
und Dreimafler 1 Claſſe finden nach IS E | r 
New-⸗York üter Havre, Bre: w 2328 32 
— = men» Antwerpen jeden Dionat = 72: £ Doms 
" « iegehmäfige Atjahrten ftatt, und wer =” — — u % r 
ben Ueberfabitöverträge zu deu billigften Preiſen abgeſchloſſen, durch die Gene Bas» | s Bi 
ral-Agentur von = : F#: 5 | * * 

5 | 

Carl Sieber in Würzbug, Wz:iii 2”; 
und deren Herren Agenten: . m 583 J Re 
9. U Dedelmanı in Hhaffenburg. F. A. Wagner in Klingenberg. = As: —s * 2% 
B A Hatiy in Amotbach. Franz Win. Dildey im Lohr. Sb gap | DE 
Ich. Rob in Aub, Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. * 23 284.0 = 
David Cahſner in Brüdenau. Jeſerh Flaich in Marktheidenfeld. 3223857] & 35 
I 4 Ssöppner in Biihoish. v. R. Zulius Hartmann im Marftbreit. = = in Es 
Bbil Hannamader im Gemünden. Yoft Ph Bollerth in Ochſenfurt. ER —— > > 
ns &| & 


Sebr. Schlefinger in Hammelbutz. Moritz Weinic in 


4. 1920 


FR Tue FE ZEPE PR en > 1 
Eihen-Stammbolz-Verjteigerung im 
Speiat. 7 


Im Gafth m Löwen in Rothenbuch werben " 
ne den 23, Dezember I. J. feüb 9 Ubr 


4». 


2 


5* 
1 


En 


fe 
Ein Mäbtifch, zugleih Klavier, 


ſehr paſſend als Weihnachtsgeſcheul, ift 
zu verkaufen im 4. Diſtr. No. 67, Neu⸗ 





die nahverzeigueten Lichen-Stummböer in freier Eonfurren; äffentlich‘nerfteigert: 


al: Nevier Nothenbuch, f — 
aus den Wald: a ia ergrun pr erg, 
Mikolofeichlag, Börerbrunm , Kohle, Bio en nabdl, 
Schifferfcblag und an zuiälligen Ergebuiſſen in derſchiedenen Abtheilnugen: 
860 Eıhen-Abichnitte zu” Holländer, Nutz ⸗· Ban» und Waarholz vorzüg- 
lichſter Quakität geeigner,nghft 
110 Klafter 3° Ehen Dtüffelbolz. i 
i Il, Revier Waldafchaff, 
aus deu Wald: Abtbeilungen Bornichlag, Aſchaffſchlag, 
Glasbolz, Halle, Saag: 
170 er. Comiwerziah,. Nutz · und Bauholz ·Abſchnitte, vor zijglicher 
ualitãt, ö 
10 Stüd Eichen ⸗Schiffskurvenhölzer, 
20 after 3° Eichen Müſſelholz, und 
20 Buchen ; Wagnerholz· Abſchnitte. 
II, Revier Hain, 
aus den Abtheilungen — Pola ſch und au zufälligen 
Argebriffen: 
114 Fichen Commerzial · Nug- und Bauholz · Abſchnitte, 
16 Alaſter 3° Eichen-Müſſelholz und 
1 Buchen-NupholzeAbjbnitt, 

Simmtlihes Holz ift num nerirt und werden bie einſchlagenden kgl Revierförfter 
feldes den Raufluftigen auf Verlangen. vorgigen laſſen. 

Die Strichebedingniſſe werben bei der, Berfteigerung bekannt gemacht und bier 
nur vorläufig bemerkt, daß Kaufer, melde hinſichtlich ihrer Bermögensverhältnifie 
nicht hinlangüch bekannt find, ſich mit Aueſten über ihre Zahlungsjähigleit auszu- 
"weifen haben, fomie alle jeme, w Ihe im Auftrage eines anberm Holz ſteigern wollen, 
fih hie übe durch legale Vollmacht ausweijen milſſen. 

Aſchaffenburg, den 8, Dezeinber 1861. 


Königlides Forſtamt. 
Röttger. 


Befanntmachung. 


Nach allerhöchſter Verordnung fleht es jedem Randwehr-Relmenten frei, bei der 
zur Retuitions Aulage beitiummten enmifion ver Brginm ihrer Berhanblumgen feine 
etwaigen Reklamationen zu Protolkoll zu geben 

Diefem nab wird nmit befannt gema bt, daß die unterzeichnete: Eoimiffion 

Montag, den 16. Dezember l. J. 
6 9 Uhr zufammen tin, um bie Anlage ber Reienten des hieſigen Landwehr · 

Wegiments po 1861/62 zu befhäftigent. j . 

Ale Keluenten,-welde Rellamationen zu machen haben, mäffen an dem befagten 
Tage Vorwittags zwiſchen 9 und. Uhr im Sitzungsſaale des Stadimagiftrats 
erſcheiuen ußd ihre Rellamationergt Protololl geben, ‚innen fie Ipäter nicht mehr 
Serüdfihtigt werden können, + 

Birzsurg am 10. Dejember-4861. 
Die zur Reluitions:Unlage allerb. angeordnete Eommijfion,. 


I. Yurgermeilter, Ryl. Yanpım Rey Commando. 
Dr. Weis, Schmitt, ER 
Seubert, Reg. Alt, 





Befanntmachung. 


Im ver Zeit vom 6. auf den 8. d6 Mts wurden aus einem Garten dahier 
2 Reutdauen und ein dandbeil im Gefammtmckiße zu 2 fl. 30 fr. entteendet. 

Mın erfuht um Mitwirkung zur Ermittlung des Täters und ber entwen« 
betem Ur jchte. 

Würzburg, 11. Deyember 1861. 


Der Stadtmagiftrut 
I. Pürgermeifter: 


Tr Weit, Deryog- 
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Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 
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detaunt. Inlerate bie Befvaltige Betlerd fr., 2fpaltige 6 fr., größere werbe 
Montag, den 16. Dezember, 1861. 


Mr. 299. 


MNeueftes. 


Meapel, 18. Dez. Die Lage, Torre del Greco's 
wird immer beflagenswertber, fortwährend flürzen Häuf-r ein, 
Dean ſucht Communitationen, wieder berzuftellen. Gin Palet⸗ 
boot verfieht deu Dienft zwilchen Neapel und ‚Gaftellamare. 
Der Enmdicus hat eine. Subfcription zu Gunſten ber Opfer 
eröffnet. — Aus Bologna teilt mar mit, daß im ber 
pewichenen Nacht 28, als Barabiniers gefleidete Individuen 
ſich in Bahnhoſe einjauden, unter nem Borgeben, fie ſeien 
beauftragt, Diebe, "Die lommen wärben, zu überrafben. Sie 
drangen im bie Bureaug ein, erbraden die Caſſe und ratıbten 
80,000 Frte. 

Turin, 18. Dez. Aus Reabel lud Herichtät, daß 
Borges vor jeiner —* erflärt Habe, daß er worden 
legitimiftiiden Comilé vom Paris über die Elemente einer Con · 
trerevolution in ben ehemaligen Staaten Neapels getaͤuſcht wor · 
den wire; daß biefe Elemente nicht vorhanden "geiekfent feien; 
daf er nur mit Aufwendung greßer Geldmittel Mörder uub 
Diebe habe zufammenbringen fünnen ; daß Lauglois ein Schwäch · 
(mg uud Croceo eim Schelm fei; fei,- als-'et: verſuchte, über 
die päpftliche Gränze enttommen, feine Abſicht Ban — 
Rom zu gehen, mm ram II die 
im deſſen —** verübe, darzulegen. if Be Bye ge⸗ 
ſtorben. Im feinem Gepäde fand man das Journal über feine 
Operationen, Eorrejporbenyen und audere wichtige Papiere. 

2ondon, 13. Dez. Das „Morning-Ehronicle” und 
bie ng nr —* fi dafllr ab, daß England bei 

feinem Streite mit den Vereinigten Staaten fi — 
von Frankreich halten müfje. 
Sondon, 14. Dez. Bulletin. Der Brinz-Semaft 
—— geſtern eine unruhige Nacht. Die — gr 
bed Tage Über einen ungünftigen Charatier. 
Se ift 8X. das gaſtriſche Fieber. 


—S 


58. Bat 1116, In Geriiehuunite bunt ber bie HER vom 24. 


Januar 1840 naturali Prines Fa Er 
——— Wr hmmenäht 9 


Kinder, 4 Bringen und 5 Ben 

: Zurin, 14. Dez. 9m ver heutigen Sigun 
Barlaments attete die Gommiffion über das — 
ihren Bericht ab, Die Conmſſien hat bie Ueberzeug 

t, daß, wenn gewiſſe Poſtbeamte Briefe an die —æ 

örten geliefert haben, fo ift biefe ar ohne Barticipa- 
tion der Chefs der Dlinifteriem gefchehen. Die Kammer befhlcf 
zur Tagesordnung überzugehen, 

e, 14. Dee. 


Bon der polnifchen 
Die Rachricht über die Demiffion Des Bielopolsti 
wirb offiziell beflätigt; berfeie iR ur Mitglien des Gtantt- 


ent täglid), außer —. — 4 ur 


Würzburger Stadt-- und. — 


Boflo ag — 


3 RS 


ertheim * 8 


Jahrgang. 


das Ertra⸗ Felleiſen eg Ianal, Bre⸗ 
w nach dem Raume berechnet. 


Euſebius 


rathe geblieben — Heute wurde bie unirie — dem 
Andrange der Betenden polizeilich geßffitet,, 

Wien, 14. Dez. Die „Oftventjche Pofi“ theil 
mit, die Vorlage des Vupgets am den Reicherach ‚ieh ‚auf 
nähften Dienstag feftgeftellt. , 

Karlowib, 14. Dez. Der ſerbiſche Patriarch, freie 
herz Rajacic, iſt geftern ‚Abend um.& Uhr geiterben, 

Paris, 14. Dez. Die „‚Breffe‘ berichtet mis Waſ⸗ 
hingtom vom I. Dez, daß bie Bewöllerung zum Widerſtaud 
eutj&lefien jei, und verfidert, daß ein franzoſiſches Geichwaber 
von den; Antillen nad. Charleston gehen wird, we, da⸗ eng« 
liſche Geſhwadet aufert, — Der „Boniteur‘’ "Sagt, daß Dis 
Blätter, welche von angeblichen —— — beui en, 
tie, der Abreiſt des Genexals Scott. zu jollen, 
und 'dafein’ ben Mamen Frantreicht —D—— find» 
ungen melden. 


SE Zagsnenigfeiten. 


Unterm 9. d. Dis. ifi folgende £ allech, 
„die Abänderung ber ne ao —* en En 


den Bollzug des Geſetzes * ie 
für Gebäude in ben Gebietsiheilen ; ** 
ergaugen. Marimilian II. x. „Wir haben Uns —— 
die Beſtimmungen über die Gehalts und * 

züge des Gentral- -Rehnungs-Commiffärd, dan der Me 

fommifjäre ber —— gr für "Gebkäube ih 1 

—— —— einer —— unterſtellen 
en und iena pa VL—VIIN. 

uns ir —— Eutſchlie 





er . 1852 'wäß 
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en =. — ee mar 
Dienftenferenniiem 1400 Lt im a un Arezayue 


weiter 1600 fl. IL. Der — — — 


—— 
weiten: Dienftesjeremminn - 1000 Ag % im dritten Dienfleh- 


ee u. Das „Borrüden in - die 
höheren Gchaltötlafien ift außer dem — Dienfted- 
alter, no Yun Ye Mirigeit — 


bein A — In jedem eingelnen Falle Unſere beſondere 
Genehmigung voraus. IV. Die Shan des Central 
— * bei auswärtigen werben * 
ir De In ie. —** eauslagen 
erungs · R ern. a 
5 k —2— 


Im Mittel · und Oberfraulen wurde bie befinitive Winter- 
a Ey Fe At une 
Bon dem zur diesjährigen: Anftellungspräfung 
beten 32 peftanten (barumter 1 Igfraelite) * 
— ng er gang 
eines tens Prüfung 
verwieſen. Zucl ber Gepräften erhielten bie Rote 1, 5 bie 


1922 


a Ba N. : ’ 

te 23, 9 bie Note 9, und 1 die Note 84 Zur'dich 

rigen Auftellungoprüfung zu Altdorf wurden 4 Proteftan- 
ten zugelafien, won denen 8 bie Note 2, einer bie Note 8 
exhielten. — Zur nädtjährigen Anftellungeprüfung werben 
alle jene ungeprüften Schuldienſterſpeltauten berufen, vn. 
im re 1858 over früher das Seminar abfoloirten und 
dahin den vorgeichriebenen Bedingungen Genüge geleiftet Haben. 
Das unentſchuldigte Nichterfheinen zieht die Hinweifung zur 
übernädften Prüfung nah fid. 

Die Eollette für die iſraelitiſche Cultusgemeinde Obbach, 
Log. Werned, ergab im Regierungsbezirte von Unterfranken 
die Summe von 430 fl. 6 fr. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Siyungen bei 
dem E. Bezirksgerichte Würzhurg anberaumt: Am 17. d. Mis. 
Nachmittage 8 Uhr gegen Georg Knorz von Reupelsdorf we ⸗ 
gen Diebftahls, um 4 Uhr gegen Sufanma Derr von Rigin- 
gen wegen jahrläffiger Brantfiftung; am 19. d. Dis. früß 
8 Uhr gegen Franz Emmerling von Bersbah wegen Körper 
verlegung, Nachm. 3 Uhr im 2. Imflanz die Berufungsſache 
des Johanu und Maria Dietrib von Klingen wegen Forſt - 
frevels, um 4 Uhr oie Berufungsjahe des Kaſpar Karg und 
Geaoffen von Bütikard wegen Forfifrenels; am 21. d. Mts. 
früg 8 Uhr gegen Leonhard Seiner von Gaulönigehofen we- 

Diebftahls und Borm. 11 Uhr gegen Peter Götzuer von 
Beishöchteim wegen Körperverlegung. 

Durch die in öffentlicher Sitzung des kgl. 2 u ichts 
Wirzburg am 13. und 14. d. Mis. verfünbeten Erlenntniſſe 
wurden berurtheilt: Galpar Conrad von Eibelſtadt wegen 
Diebſtahls in eine Ajährige Arbeitshausftrafe, Joachim Hein 
rich mann von Berlin wegen Körperverletzung in eine 
10tägige einfach gejhärfte Beftungsarrefitrafe. 

Für die zweite Hälfte September koſtet ver Gpfünbige Laib 
Säwarzbrod 241/, fr. (1 Fr. abgeihl), die Waage Weiß 
brod 21 fr. (11/, kr. abgeſchlagen. 

Conceſſionsgeſuche vom 1.—15. Dezbr. 
Samuel Freudenthal, Bürger und Hanbelömamn zu Heidıngd- 
feld um Conceffion zum Handel mit Lanbesprobuften bahier. 
— Ludwig Then, vorm. Apotheker und Magifivatsrath und ” 
Kaufmann Rarl Holzwarth, beide Bürger dahier, um Goncej- 

m zur Sabrifation von Portland Cement. — Ludwig Bund» » 
— von bier um eine Kurz. und Weißwaarenhandelsconceſſlon. 
— If. Anton Balles von Bürgfedt um eine Schuhmacher 
un — Jakob Blank von Bellah um eine Spengler. 
Conceffion. 


In vergangener Nacht wurden in zwei unferer belebteften 
Straßen und trog des hellen Mondſcheines zwei free Ein- 
brüde an einem Ubrmaders: und einem Golbarbeiterdladen 
verſucht. Die Klagen über Zunahme allerlei verdächtigen bet- 
telnden Gefindes find im Augenblide allgemein und ift deshalb 
die höchſte Wachſamleit anzuempfehlen. 

Geftern wurde ein fremder 85 Yahre alter Daun im 
einer biefigen Wirihſchaft verhaftet. Wie man Hört, wurde 
Derjelbe wegen Meineids ſteckbrieflich verfolgt. 

Münden. Als zukünftigen Generalverwaltungs · Dirckter 
beim Kriegeminiſterlum bezeichnet man im unterrichteten Krei⸗ 
fen den deryeitigem Direltor der Fiuanztammer ber Regierung 
ber Pfalz, Mayer. no 
r” Münden, 13. De Zu ben Berichten über das 
„Haberfeibtreibten* bei Tegernfee ift noch nachzutragen, daß 
bei der Bund» und Leichenfchau des erfchofjenen Gendarmen 
21 Schußwunden ſich vorfanden, melde theild von Kugeln, 
theild von Schroten heirührten. Drei Perfonen follen ver 
haltet fein. — Als Beitrag zur Haberfelbtreiberei fommt dem 
„Münd. Bote“ jolgenre interefjante Mittheilung zu: Der 
jenige Bauer in Stadthauſen ber Aibling, dem im vergangenen 
Jahr „getrieben“ wurde, bat fänmtlide der Gemeinbe auf 
erlegten Unterfubungstoften ꝛc. freiwillig allein übernommen 
und auch bezahlt. 

Münden, 13, Dez. Das hente Vormittags erſchienene 
Bulletin über tas Befinden Cr. Excellen; des Herrn Kriege 


Re PER. % 

miniftera Tate: „Ge. u i v, Spies 

** Folge eines — on Bude 

Unruhe zugebradt, welde auch im ben Mo noch 

nicht verfhwand. Um 18. Dezember 1851. Dr. Krauich, 
Der Direltor der i. R 


Regimentsarzt.* 

Münden, 14. De 
tammer, Hr. v. Barth, ift Heute Morgen bier geftorben. 

Aus dem Berichte einer der letzten Situngen des Een- 
tral-Dombauvereins-Borftandes zu Köln erficht man, daß bie 
ganze Domlirche daſelbſt, mit Ansnahme der beiden Haupt 
thürme, im Jahre 1868 vollendet fein wird, injofern bie Dom- 
baubeiträge aud fermer fo reichlich fliegen wie jeither, 

Berlin, 13. Des. Ein beklagenswerthes Unglück Bat 
fe heute in der frühen Morgenſtunde bier zugetragen. in 

itglied von Renz, der bekannte de la Groig, welcher den 
großen Rieſen Luftiprung noch geftern Abend erefutirte, fand 
bei feiner Rucllehr aus einem biefigen Lokale einen Brief vor, 
welder ben Tod feiner Schwefter meldete. Diefe Nachricht er- 
gen den Künftler fo heftig, daß er fih von feiner, unter ben 
inden 3 Treppen hoch belegenen Wohnung durch das ge 
ſchloſſene Yerfter auf das Strafenpflafter hinabſtürzte, worauf 
er nach einer Stunde feinen Geiſt aufgab. 

Peſth, 9. Dez. Kine ſchmerzliche Nachricht durchläuft 
heute die Stabt. ift die Kunde vom Gelbftmorbe bes 
Grafen Joh. Hunyadi, eines Sprößlings der berühmten Fa- 
milie, deren Aynen einft Könige von Ungarn, fpäter Gouverneure 
bes Landes gewefen find, Derfelbe wır Mitglied des letzten 
Reichstags nad ift ein Better der Fürftin von Serbien. Der 
Graf war erft 35 Jahre alt und obwohl intelligent, body etwas 
leihtfinnig und dem Spiele ergeben. Der, legte bat 
ihn zu jenem verzweijelten Schritte gefährt. 


Deutfbland. 


Aurbeffen. Kaffel, 14. Dez. Beide Kammern ber 

Lanbftände find auf den 30. d. M. einberufen. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 13. Dez. Dem „Ioumal tn 
ach zufolge ift Befehl ergangen, iu Breſt und Toulon ein 

eſervegeſchwader von zehn Linlenſchiffen fertig zu machen. 

Nußland. Petersburg, 7. Der Die „Row. 
Biene“ drüdt heate die Hoffnung aus, daf der Krieg im Kau- 
kafus bald aufgören werde, und ſchreibt bie dem günfligen 
ie der kürzlichen Auweſenheit des Kaiſers in jenem 

zu. 

Den. neueften Berichten aus Warſchau zufolge find 
wieber 40 Imbivipuen, barunter 8 Geiſtliche, als gemeine Sol- 
baten nad Dremburg gejdidt worden; 192 Priefter find in 
ber Gitabelle eingefperrt. 

Griechenland, Athen, 7. Dez. Der Relurs der 
Bertheitiger von Dofios warb angenommen. Bon 21 Mai. 
verfhworenen wurbe im 2. Juſtanz die Anklage gegen 7 auf» 
recht erhalten, welche am sen oberſten Gerihtähet appellirtem. 
Die Gerüdte über einen Deiniferwecjel find verkummt. Die 
Delernte iſt reihlih. 

Zürkei. Der finongielle Schreden in. Konft 
* — über Paris vom 13, dB. gemelbet wird) fich 

eg 


Münchner fenmarft vom 13. Dezember. 
en gen 165 Ctr. Berkauf 658 Etr. 
Dber- und niederbagr. Gewächs. Mittelgattuugen 
Landhopfen 74 fl. 28 kr, bevorzugte Sorten, Holledauer kaud · 
bopien 90 fl. — ir, Welnzader und ner Marktgut mit 
Orieſiegel — fl — fr Mittelfränt: Gewädhs. Mittel 
qualität 96 fl. — Mr., vorzägl. Qual. aus Epalter Umgegend, 
nebft Kinbinger und Heideder 96 fl 52 !r., Epalter Otabtgut 
netft Weingarten, Mosbacder und Stirner Gut 105 fl. 45 fr. 
Ausländ Gut Baden, Shweginger — fl. — kr., Böh- 
men, Leitmeritzer — fl. — fr, Saajer Stadt, dann Herr 
fhafts- und Kreisgut 120 fl. — kr. 
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Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 14. ber. 


. « ‚nicht belebtem Geſchaͤft verkehrten die meiften € 
— Rahm. 2 Use. Oeſterr 
Linfen 56, Benetianer 674/, Gtaatsbahn — Cıeditaltien 146%/,. 


Degelftand des Maines: * ag über 0. 


Rerantwortlicer Redakteur: Fr. Brand. 


Behhen 22 fl. 40 fr, Rom 17 fL18 te, Gerfle 186° wie geilen, 
68 b, Daber zn = I offen 16 —* bi * 
1 89 iden — fl, — fr. Demnad | 
Fade Balıen rd Haber 5 fr, gefallen, Kor 
15. und Gerfte 18 fr. geftiegen. Summa verlauften 


Früdte: 1613. Echffi. Umfapjunme 26,564 fl. 25 fr. 


Börfenbericht. Srankfurt, 16. Deybr. Bel 


en ungefähr 
‚620. Rat. 











Ankündigungen. — Bar, 


Schiller’s, fänmtlihe Werte in verſchiedenen eleganten Einbänden und 
andere deuiſche Kiajfiter, Miniaturausgaben vewiiher Dichter, illuftiirte Pracıt- 
werke, Phntögraphien ıc., ſowie cine große Auswahl von 


endschriften und Bilderbüchern, 
bnachts:Gefchenfen 
Julius Kellner's fränfifhe Buchhandlung 
und Leihbibkintbeh, 


Kinderfpielwaaren 


imgröfter Manigfaltigfeit, 
befonbers eine reihe Auswahl von Wippen bis zur Gröge von 4 Fuß, mit umb 
ohne Stimme, enipfehlen zur; geneigtem, Abnahme bei billigſt geftellten Breifen 


E\, A. Herzing $ Cp., 


Marſtraß e. 


—— — — — = 
- - Bilder md Spiegel 
werben in dem neueſten Muflern wor Goldleiften äuferft dillig eingerafmt und 
auch feine weiße Gläfer dazu geiäufften, bei 
Glafermeifter Rohrhuber, 
vis-A-vis ber Fleiſchbank, neben ver Potto-Eollette. 


Befanntmachung. 
Im ber Zeit vom 5. bis 9. de. Mis. wurden aus einem vor bem neuen 
Thore in ver deldlage „Schüttlein" befindlichen Gartenhäuochen eine Reuthaue, 
1 fl. wertb, ein Schnittmefier 48 fr. werth und eine Maulwurfsfalle 30 fr. werth, 
entwendet. Dan erſucht um Mitwirkung zur Ermittlung bes Thäters und der 
entwenbeten Objelte. 
Würzburg, am 13. Dezember 1861. 
Der Stadtmagiſtrat. 
L Bürgermeifter. 
Dr. Weis, 


J 
enpfeht 


Herzog. ’ 


Für das bevorftehende Weihnachtsfeſt 


empfehle ih mein affertirtes Lager von felbftgefeftiäte (nicht gekauften) optifchen 
Erzeugniffen als: alle Gattungen Brillen und Lorgnetten in einfachen und 
eleganten Faſſungen, Operngucker veridievene Größe, Tafchenper: 
—— Feldſtecher mit 4 verfciedenen Bergrößerungen, uöjug: 
röbren von verſchiedener Größe, Tubus, Mikroscope, Thermometer, 
Barometer, Meifizeuge, nebſt vielen andern im das optiide Fach ein. 
ſchlagenden Öegenftänven, bie unter meiner Leitung bier und im Augsburg gefertigt 
ben 


* And Habe ih eine Zuſendung von ſchönen neuen Stereos kopenbildern 
in Gruppen und red u erhalten, die ich zu ganz billigen Preiſen abgebe. 
Anton Schwaiger, Optiter, 
nähft ver Domticche. 


Am 7. ds. Mts. zwifhen 41/, und 51/, Uhr Abends wurde in einem Haufe 
in der Haudgaſſe nachbeſchriebener Regenſchirm geftohlen. Der Schirm mar mit 
grünem Seivenzeuge überzogen, hatte ein eiſernes ſchwarzlakirtes Geſiell und einen 
fhwarzen länglihen beinermen Griff. 

Es wird zur Epähe auf den Thäter umb den geftohlenen Schirm aufgefordert. 

Würzburg am 11. Dezember 1861. 

Der königl, 1. Unterfuchungsricter: 
Dr, Kurz. . 


eis 

Eine ſchone gr mit Blei · Sol · 
baten und ein Aufchen find Billig 
zu verlaufen. Wo? fagt bie Exp. 


Im 3. Dir. Nro. 33, rothe Schei · 
bengaſſe, iM ein Teak. 72 
Zimmer anf den I Yanuarııd zwei 
weitere möblirte, Zimmer auf den 
1. Februar. 1862, am, lebige, Herrn zu 
vermietben. 
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Ein jolives Mädchen, weldes in 
ollen häuslichen Wrbeiten erfahren if, 
ſucht bie’ Biel eine ordentliche Stelle. 
Dasjelbe fieht mehr auf gute Behandlung 
als auf großen Fohm. Näh. in ver Egp. 
ds. BL 


Zwei große mit Eifen bereifteMegens 
fäffer find billig zu verlaufen bei Kauf- 
mann Röfer, Eihhorngafle Nr. 49. 


Für Conditoren. _ 
Ein gewandte: Conditorgebülfe, 
gefegten Alters, findet bis nad Neujahr 
egen angemeflenes Honorar eine gute 
Seite. Franco · Offerten befördert die 
Exped. unter Ziff. W. 


1924 
00* 
Einladung zum Abonnement 
J 0.0 sörk 


" „Süddent eitung.“ 


tung bie In F unter ter Redallien von. Bra 
» und moblatt erfheint und im ben meilten Richtungen pweimal 
täglich verfe 4 —*5— it’ durch zahlreiche orreſponden guerbindungen, ſowie durch 
or aiälige Kup ahl und Berorbeiiun des politifhen Stoffe in den Siand geſetzt, 
ad Eiern Me nei fe und vollftändigen en id der Tagesgeſchichte zu bieten. 
Tendeng der — Sähobeutjhen- Zeitung“ -ift -befannt. Das Blatt 

wirb fortfahren, ven Grundſätzen einer li we let im, Junern, ber fraftwollen 
Geltendmachung der Nationalintereffen nach Außen, ber Einigung Deutiäglunds in 
einer bunbesftaatlihen Verfafjung als Organ zu dienen, und fi dabei bie Vermitt- 


PTuur" 


— 


Tag" ſud · und x Auffaſſungen zur befondern Aufgabe machen. 
sn Der; Brei Umfang wen 11/, Bogen täglich auf 2 fl. 45 fr. (1 
Thle. 177Sgr.) * Quarial feſtgeſetzt, wo zu außerhalb Bayerns ber * 


voſtauffchlag (und Stempel) tommt. Alle Poſtbehörden nehmen Beſttilnngen an 


— wen Ar kamen m 1 u 
EEE Guls-Verpachtung. "SP 

”nenifgart Baumanns Wittwe 

auf dem Uhlberger Sof, Amts Gerlachöbeim, 
beabfihtigt ihr defant, beftehenb in kinem Wohnhaus mit Nebengehäuben, Euer. 
Stallung, ferner in 
ca. 130 Morgen Neder, 

Weinberg und Weinbergefeld, 


A 3 { iefen, 
fowie dem Dazu gehörigen Sartenland Mit Scafiwelbegereibtigkeit 
am Montäg, den 30. Dezember I. Js, Mittags 12 Uhr, 


auf dem Uhlberger Hofe umd zwar auf die Dauer von 9 Yahren’am ben Meifibie- 
tenden zu berpachten, wozu Bachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen werben, | 
die Pahtbrbingungen am Tage der Veffteigerung felbit bekannt gemacht ie 

Ferner Täft Diefelbe 

am 8, Januar 1862, früb 8 Ubr, 

auf genannten Hof verſchiedene Fahmifigegenflände unb Detonomiegeräthfcaften, 
fowie 3 Ochſen/ & Kühe und: 6 — oſſentlich verſteigern, wozu man Liehhaber 
biermit einladet. 


Anzeige amd Empfehlung. 


Da id vom hochloblichen Stadimagiſtrate dahier die Erlaubniß erhielt, Unter- 
richt in der franzöfifchen Sprache zu — fo zeige id dieß hiemit ben hochgeehr - 
ten Aeltern an. Ich wurde im einem Juſtitute der franzöſiſchen Schweiz ansgebil- 
tet, and Habe mir durch langjährigen Aufenthalt vofelbft, jowie in Paris, eine gründ» 
liche Keuntniß diefer Sprade angeeignd Meine Prüfungs ſowie übrigen Zeug- 


niflt, (melde zur Anſicht bereit )beweifen, daß ich ſchon feit einigen Jahren 
ölg als Lehrerin ber Era eh Sprade fungirte., Deine Methove 
ift Kitider leicht und faßlih, und wirkt ven Anfang darauf hin, deuſelben das 


baldige Sprechen zu erleibtern, und beüfelben eine ganz reine Ausſprache zu erler- 
nen. — Ich werde auch Perſonen jeden Altere — und a een 


ertheilen, 
: Louise Landberg, 
x fetretärstochter aus Regensburg, 
geprüfte — in der franz Sprache, Nro. 250, Manl⸗ 
hardtegoſſe, Sied. 


iften 


Dankſagung. 

Tiefbetrübt ſagen wir den title Theiluchmenden, iusbeſondere 
aber dem ſehr verehrlichen Schiffer: und Fiiher- Collegium, ſowie den 
hoswärtigen HH. Geiftlichen!, hedberzigen Schweſtern „und. Schul · 

ingend im Lohr für vie muferm plöhlich und unerwäartet daſelbſt ver 


ſtorbenen lieben Sohn und Bruder, dem Schiffer 
Martin Brohr 
betwiejene- Teilnahme und ehreneolle Grabeöbegleitung unſern herz⸗ 
Fr; lichften Dont, und bitten um jtilles Beileid zu unferm berben Schmerze, 
Kikingen, den 13, Dezember 1861. 
Die tieftrauernden Eitern und —— 





Für ihn 


&s ae —* 
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Eine erin wirb — 
— * — Gm. * 


4 Heine Kaſſaſchlüſſel an * 
Stahlring wurden gefunden und Können 
vom ‚Eigenthämer in ber Erp. be. BL 
abgeholt werben. 








K, 
0 


Landgerichte 
ige Keuntniſſe 
5. Januar 
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Leumund u 
fünnen, 


et 


AHaufe®' zu Diepach 
enbhöfe 
waaren 


tt 


„Gut: bas Reichſte aſſo 
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er 
rplattierwaaren 


ülben 
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J 


enpfiehlt fein im neueſten 
Gold- u 


Ss 


llen ſich Bäder, welche einen 


Zur Wiederverpachlung des Gemeindeba 


ttelbach, wo 


in ihrem Geſchäfte befigen und Caution le 
fowie eine große 
unter Zufigerung billlget 


De 





—— 
* 


EP 
+7 








— iſt zu verlaufen. 


‚Samftag wurde ein Ohrringchen 
en Tr verloren. Näheres im ber 
d 


Geftern früh blieb in n ter Domfirde 
ein blaufeidener Res: en ſchirm ſieben 
Man bittet um Ruͤdgabe in der Ep 
gegen gute Belohnung. 


a 


Wollene Bettdeden, 


weiß, roth & carrirt, in allen Größen 
und zu verjchiedenen Preifen. u 


. 
u 





S, Bernstein in \e 


enthfiehlt un Weihnachts: und Neujabrög 


aflortirtes Lager im 


"Sins-, Pparzelain- & Sooraleih-Waaren. 


Alle Sorten Nheinwein, Burgun 
der-, Bordeaur, Medoe u. Liqueur: 


Saal, 
veichhaltig 


Flaschen, ſowohl in ganzen als in hal⸗ 

ben Größen, ae ets vorrafbig und 

empfieblt zu Fabrikpreifen 
Philipp  Treutlein. 


Eichen-Stammbolz-Verfteigerung im 
Speilart. 


SLIM Gaſthauſe zum Löwen in Rothenbuch werben 
Montag, den 23. Dezember I. 3., früb 9 Uhr 
bie nahverzeichneten Kichen-Stammbölzer in fueier Eonkwrreng. öffentlich verſteigert: 
I. Revier Rothenbuch, 
aus den Wald: AUbtbeilungen Langergrund, Sengfiber 
Mifolofeichlag, Böferbeuen, Koblbinh, Bıofenthnabe 
Schifferfchlag aud au zufälligen Ergebnifien in derſchiedenen Abtheilungen: 
860 Ecchen · Abſchnitie zu Holländer, Nutz · Bau · und Waarholz vorzig · 
=. fichfter Qualität geeignet, { 43 
110 Klafter 3° Eichen-Müflelbolz. '' 


II, Revier Waldaſchaff, 


aus den Wald: Ubtbeilungen Bornfchlag, Aichaffichlag, 
Glasbolz, Salle, Saag: 
170 Eichen, Commer zial · Nug- und Baufalz-Mbfänitte, vorzüglicher 
Dualität, 
10 Städt Eihen-Sciffshrrvenhölzer, 
20 Klafter 3° Eichen-Müffelholz,, und 
20 Buchen · Wagnerholz⸗Abſchnitte. 
II, Revier Hain, 
aus den Abtbeilungen Krummegſt, Polafch und an zufälligen 
Ergebnifien: 
114 Eihen-Commerzial, Nug- und Bauholz. Abihnitte, 
16 Mafter 3° Eichen⸗Müſſelholz und 
1 Buchen · Nutzholz⸗ Abſchnitt. 
9 Simmtlicher Holz iſt nummerirt und werben bie einſchlagenden kgl. Revierförfter 
feldes ven Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen laſſen. 
Die Strichebediugniſſe werden bei der Verfteigerung befannt gemacht und bier 
nur vorläufig bemerkt, daß Käufer, welche binfiht!ih ihrer Bermögensverhältniffe 
nicht hinlänglic befannt find, ſich mit Atteten über ibre Zablungsfähigleit augzu⸗ 


weiten haben, ſowie alle jeme, welche im Auftrage eines andern Holy ſteigern wollen, 
fih hierüber durch legale Vollmacht ausweifen müſſen. 
Aſchaſfeuburg, ven 8, Dezember 1861 


Ki ihes Forfamt, 


Nöttger. 


Pr | 
mnıgı 
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Ein möblirtes Zimmer ifl für 
einen Herm ftünbli zu vermieten im 
4. Difte, Neo. 174 


1926 


Anzeige und Empfehlnng. ee gen ae 
Nachdem mir ven heher k. Regierung die Ueberſiedluuge Erlaub owie auch bearbeitet von Romberg u Wedete ur 
chſt 


die Ausübung’ meines Butiner ⸗Geſchafſe dahier ertheilt wurde, fo erlatibe ich mir 47 großen gZeichnungd Tafeln im 
zur —*2* billiger wie pünftliher Bedienung mid bei Nenermmuns heflich 84 10 fl. as fe. für 6 fl. Fir £ 


Um gätigen -Zufprud) bittet Ä 

* — ——— 1861. ui 2 ‚Die —— Bau- 
Erhard Bohlig, Büttnermeister, _ misinisiu derjenigen des Groffhmielot 

2. Diftr. Nro.5179, , (Hölriegel,) Ausjitrrlichftes und beſtes Buch bearbei-, 


— m ———— — —— get 9. Wetele 1. Momiberg; mit 29 gene 
Geſchaͤfts⸗Eröffnung und Empfehlung ss giypri pee Sun on- 
idiieter cHlaubt,fidh ei es Bublifum d finert ; 

Dh ati ae enger bacta er ft Die Ka ame Due: Die Nefammten Maurer: 

zung guter Waare und reeller Gedienung um geneigte Abnahme. wahtifh —— tur it 
Franz O 8 Mezgermeifter, 60 ptofien Steintafeln ertlärt v. Wedele 

Fleiſchbant Nro. 3. u. Komberg. Statt 12 fL-fär 7 fL 
In der Aula der Maxschule. — 


Lite rarhiſtorifche Vorträge. em 


Dien ‚ ben 17. Dezember, Abends 7 Uhr: „Karoline von pet: Loranette in innerm Gr 
Günderobde.“ j g r verloren. au bittet um’ Burüdgabe 
Eine ber liebendwürbigfier Erfcheinungen in der deutſchen Literatur -Geſchichte gegen Belohnung im 1. Diftr. Niro, 288, 
iR Karoline von Giberode. Diefer zweite BVorttag bringt zum erſten Mal— Sadgafie. 
eine ausführliche und gründliche Aufklärung ber das unglüdliche Lebensende der 
bisher von allen Litexarhiftorilern einer unverbienten Bergeffenbeit anbheimgegebenen Zu verfaufen 
Dicterin. im 5. Diſtt Nıo. ein Wett. 
Karten für ven ganzen Cyllus auf 15 Ubende 2 fl. 30 Er., auf einen jan "6: BARS. | Bero, 202 eh) BRBREEREG 
Abend 24 Fe: find zu haben in der Verlagebuchhandlung von Bonitad:VBaner, Win fhöner Fafelochfe, Heilbron⸗ 
Erpebition des „Stadt- und Landboten.“ ner Rage, zum Ritt geeignet, vom Bes 
Dr. Franz Sauter. _ terinärart Herrn Heder fir aufgejeich« 





= ee worden, iſt zu berleihen bei 
Eine Auswahl feiner Ballkränze und Federn, Blumen und Michael Bebr 
Stablährchen, jowie Blätter und Beeren mit Stahl in verſchiedenen auf dem Gute Mosiau bei 


Farben empfehlen zur gefälligen Abnahme Würzburg. 


Geschwister Lauhreis -.._. . . —— 
N Ein b r r 
aaf dem Hürfchnerbofe. ee De en 


Eichen Slamm⸗, Müffel- und Brenn Er Rees 
holz-Berfteigerung im Speilart. Fremden-Umeige 


Im Hotel Gundlach dohler werben (Adlet.) Rfl.: Bachſchmid a Kaufbeuern, 
tag, den 27. und -  Meigek a Giberfeld, Obeleborf a. Berlin, 
Sauiſtag, Den 28. d. Mts Brehm a Ghemmig, Deder a Stuttgart, 


jevesmal früh 9 Uhr anfangend machbezeichnete Holzfortimente äffentlich verfteigert: en Seen a. Sranlfurt, Eloy a. 


i 1) im Reviere Rohrerftraß, —8 Sei) Ri: — 
in den Ubtheilungen Meuerfchlag, Jobannesberg, Langers Pr, "ehr a Schweinfurt et, Falter 
tain, betr Veit —e— — — &. Sibenterg, Cm, gabrif. a. Richelſtadt. 


— 


ufterichlag, Serrnbrunnsrain und Serrnbrunn, dann (Rronprinz.) Kaufl.: Ging a. Dretben, 
von zufälligen Ergebniffen in verfchiedenen Abtbeilungen: yrzıım Colt a Art fg, 
760 Kicen-Übfchmitte zu Holländer, Nutz · und Bauholz geeignet, Gleihen a. Bonnland. 
65'/, Klafter Cichen-Müffelholz, (Schwan) Kfl.: Dohmon a. Gladbach, 
Zu „ „Scheitholz, Nachtripp a. Frankiurt, Nandler a. Carls⸗ 
80 Kuotzholz, ruhe, Hobenthal a. Weimar. Friedling, Ver» 
25 5 Abſtandholz, walter a. Diep. Renß, Priv. a. frankfurt. 
25 : „ Mike, Dabler a. greiburg. Dieg, Buchhalter a. 
20 pi ” Bucenabftand und Afihelz, — Stellmed, Rent. m. Gatt. a, 
” „ Birken«, Apen- umd Siefern-Scheit- und Prägelholz, 


; - * (Württemberger Hof.) Kanfl, Horber a. 
2) im Reviere NRuppertöhütten, Katleruhe Dflermayer a. Nürnberg Jatkob 


a. Mainz. Cahn u. Stettenheimer a Kranfs 


in den Abtbeilungen Soblrain, Rufirain, Oberneuwald, _furt. Weberle a, Heidelberg. Hünningbaus 
—— witzarund, Langebeide, Tannengarten a. Bremen. Cache a, Berlin. Wortenitein 


und von zufälli en Ergebniſſen: Banguier a. Stuttgart. iyrbr. v. Lüdloff u. 

497 SEichen -Abſchuinte zu Heländer, ug- uud Bauholz geeignet, an. —* se B- —— 
37%/4 Klafter Eichen ⸗Wuͤſſeihoiz, 6° Ian reg ro — 

2 hr 8, Forfimeiftera. Neuſtadt a S. ri. Albinowota 

70/4 — a. Galizien. Horobheli mit Gemahlin a. 


446 Stüd Säifsturven, Galigien. 
Mit einer Beilage von Zulins Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


aunih a 77  Ze En u wre 


"108 up} 


: 1927 
377* 

——— BEP I" 
188%, 5 m Mühl, — — 
Aloðzholz. u 

3) im Reviere Partenftein — 
a Sortlipfenrotb umd Meichengrund: 
2 tte zu Hollaͤuder⸗ Rup- 


1°} 
[71 
Pr 
& 
BE 
* 
— 


Kner 
67 - Aftbolg. 
3) im Revier Frammersbach, pe 
in den Abtbeilungen Ernſt Schreinerdgrund und 
@ifenberg, dann von 3 gen Ergebniffen: 
363 Eiden Adſanitte zu Heollinver, Nuge und vauholz geeignet, 
29 Rlafter Eichen-Müſſelhelz, 3° lang, 
4, 5. w Rnerzbolz, 


6% m  Buhen-Scheirholg, 
8 . u». Rnorzbolg, 
2 4 * " Aſtbolz, 

Ya nn Riepbolg, 

25°/, u KRiejern-Sceit-, 

32 2 vw Brügels, 

8° \ * ” " 

4°, . Birlenholz. 


5) im Reviere Langenprozelten, 
in der Abtbeilung Wieſenheimerthal: 
45 Ecchen⸗Abſchnitte zu Holländer, Nug- und Bauholz geeignet, 
6 Buchen⸗Nutzholz Abfcnitte, 
3 DHorubaum Abſqhnitie, 
123 Stüde Schiffelurven, 


dann in ver Wartei Maſſenbuch, 


Abtheilungen Soblfchlag und Salzladenfchlag: 
79 Eichem-Mbfchmite zu Holländer, Nutz · und Bauholz brauchbar, 
180 Stüd Ediffsturven, 
4 Mafter Eichen-Muſſelholz, 3° lang. 
Drunad in Summa : “ «1985 Eiden-Atjdniite, 
98 Buden „ 

588 ° Stil Schiffskurven, 
252%/, Klafter Eicheumüſſelholz, 
119613, Brenuholʒ, 

Am erſten Tage, den 27. d., wird ſaͤmmtliches Stamm- und Schiffsturvenholz, 
am zweiten Tage, den 28. d. ſtimtliches Muüſſel · und Brennholz verſteigert, und 
zwar das Aithelz für den Lolalbevarf mit Ausfhluß ber Händler, alles Übrige Ma- 
teriale, ale Stamm, Müffel-, Kurven und Brennholz zum freien Handel, 

Die Strichsbedingniffe werten bei der Berfteigerung befammt gegeben, bier wird 
jedoch vorlãufig — 
mögen®Berbhältniffe nicht Hinlänglich belannt find, ſich mit Atieſten über ihre Zah 

ähigkeit auezımeifen haben, ſowie alle Jene, die im Auftrage eines Audern 
9 gern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmacht ausweiſen mihfen. 

ehr, dein 10. Dezember 1861. 


Konial. Forftamt, 
Earben. 


. _ r 
Paſſende Feftgefchenfe für Kinder. 
Graben:Hoffmann, die fingende Kinderwelt 50 heitere und ernſte Lieder 

mit Pianefortebegleitung . . . ıfL 46 i 
— — Des Mögrleins Lieverwald. Cine Auewahl beliebter und bewährter 
Arien und Lieder mit Vianofortedegleitung, 2 Binde a 1 fl. 48 fe. 


Haller, 100 Romances, Melodies av. Piano, destindes a ey Ida 


bons sentiments des Enfants., 
Borräthig bei 
©. Röser, 
Mufifalienbandlung in Würzburg. 


, daft Käufer, welche ber Forftbehörbe hinſichtlich ihrer Ber 


SENGERVEREIN. 

Dienstag, dew17. Dezember, Abends 
2 Uhr, im. akademisch en "Musik- 

aale: 
Produktion, 

Heute, Montag den 16. Dezember, 
Abends 1/,9 Uhr, Hauptprobe im 
Tbeatersaale; 


44; Eilen-M wub Baupelz geeiguet, — 
rl Re RR TEOID "IIPTIYORPHEREen für Fremde kön- 


nen heute Abend nach der Probe im 
Lokale in Empfang genommen werden. 
Der Ausschuss. 


Im kleinen Theatersaale. 
laſtiſche WUnsftell Hi 
motelle * uu sie che [ 
von Morgens 11 Uhr am. nice & 
Berfon 12 fr, Kinder 6 tr. 
J. €, Veterfen! 
aus Hamburg. - 


Schneider’sche Brauerei. 
Morgen, Dienflag den 17. d&,.. 
Septetit- 
vom Muſillorps des f. 9. Infant.-Regts. 
Anfong 7 Uhr. 
Gebrüder Wolj 


Zum heutigen Geburtstage gratulirt 
zlicft 
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"In Nr, 412 om Schneidthurmi iſt 
ein Wett zu verkaufen. 


Geftorben. 
Wolfgang Röder, Bilohausıslind, 9 
M. alt. 


u in — — — 


amade! 1928 

nie au adsı 

Mechte Nürnberger Lebkuchen 

5* und braunen Sorten und verſchiedenen Nummern empfiehlt zur geneigten 
J. P, Ehemann, 


u any 241 — 
Mechte Nürnberger Lebfuchen 


in weißen, braunen und Basler Sorten, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


F. Mm. Mehling, 
— Eichhorngaſſe 366. 


J. Mid. Köſer 
empfiehlt bereits in zweiter Sendung er⸗ 
haftene ähte Mürnberger Lebkuchen in verfehtedenen 


Sorten, feinften Rum, Arak und Punſch⸗Eſſenz 
zu den billigſten Preiſen. 


ra ⸗ 
C. Schmitt. Buchbinder € Euisarbeiter 


im Leichenhof 
—* eine — Auswahl in Etuis: und Portefeuille:Waaren, 
*85 —— e: Albums, Gebetbücher in den jeinften Einbaͤnden zu 
ven billi ifen. 


o Gemalte Fenfter-Rouleaur und Wachstuche, abge⸗ 
nähte und wollene Bettveden, Jacken, Unterbeinkleiver, 
Soden und Handſchuhe, Shirtings, Piques, Leinen und 
Taſchentücher, Flanelle, Barchent, Zwilche, dann ſeidene 
und wollene Herrn⸗Halstücher, Roc⸗, Hoſen⸗ u, Weſten⸗ 
zeuge im ſchöner Auswahl zu billigen Preifen, empfiehlt 
Georg Dümlein 
| : om Markt. 
ppoariſer Ballfächer 
Ausverkauf zu Fabrifpreiien empfiehlt 
A. Herold 
am Schmaljmarft. 


Ruhrer Toals und Steinkohlen, 


beſter Qualitat, find friſch angelommen bei 


Gebrüder Brod, 


1. Diſtr. Nr. 416. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenkeü 
enpfiehlt ber Unterzeichnete ſein großes Lager von Gypsüguren au ya billige 


ſten Preiſen. =. 






Fr 


Anzeige Ä 
Unierzeichneter empfiehlt eine Auswahl von Meit-, Behr MH 
ulta 


eife: und 
d⸗ uifiten, fowie Mnaben: und Mädchen en. 
——— ren geflicte Hrbeiten ſchnell und felid pe * 


Stephan DiHinaier, Sattler, 
auder Rainbrüclkhee. 


Drad von Wonitad:WBaner in Würzburg. 


2 . Eine Wohnung 


49: 
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Liedertafel. 


Mörgen, Dienstag, Abends prüzis 
& Uhr, Plenarversammlung zur Vor- 
nahriie der; Atısschusswahl pro 1862. 


J— 


5 eon 7 & B tapezixten und lafirten 
5 Zimmern im Haufe, das Ei ber 
2 dr und Marimiliansftrafie bildend, 
® ro. 600, 1. Sted, if pro 1. 
> Mai 1862 zu Bermiethen. Näheres 


2 
x 


@ 


) 
E im Bureau von 


nr Manz. 
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i tüchtiger Brauntwein⸗ 
brenner mit guten ni 
fen findet dauernde Be 
tigung und Fann fogleich ein 
treten. 80? fagt die Exp. 


Logis-Bermiethung. 
Ein —— eg in ber * 
mente Strafe, j F . 
delöubert * eine —— 
it bis 1. Mat zu vermiethen. „an 
ser Erp. 


stein — 

Man erſucht um Müdgabe des mit 
45 Thlr. befäwerten, mter der Adreſſe 
A. Schrid irrthümlih abgegebeuen. Hrie · 
fes an ben a Eigentgümer 
oder an bie Erp. d. Bi. 


— — 
Demfirafe, 2. Diſtt. Nro. 660, iſt 
ein Logis fogleih zu vermiethen. 


(Hiegu Beilage.) 


Vevi 








Beilage zu Nr. 299 des Würzburger Stadt⸗ u. Laudboten. 


a nlüändigungen 


S Buchhandlung in Dü 
* —— —— —— 
wm haben: n 


für Tehrer und Schulfreunde 
auf das gemeine Jahr 1862 


von 


Dr. I. B. Heindl. 


Siebenter Dir 2 Fr ‚ 
Mit aftronomifchem Kalender durchfchoffen mit 

Beet TT 

4. reis 27 Er. 


Inhaltz An Schwabens Lehrer. — Der Lehret. — Biographien: Karl Gläſche 
Dberlehrer an der Erziebungsanftalt für blödſtumige Kinder zu Hubertusburg. Karl 
Barth, Lönigliher Advolat in Augsburg (Iugendfchriftfteller). Katharina Die. — 
Netrologe: I. B. Hummel, Johaun Leonhard Ebensperger. Chriſtian Heinrich 
Hofmann, Karl Heinrib Caſpari. — Der deuifche Lehrer, — Ein ärztlicher Blid 
in das Schufwefen. — Das.Spiel im Kindergarten und in ver Voilsſchule — 
Das Turnen der Kuaben. — Yandratbe-Berbandlungen im Jahre 1861, — Ber 
einaweſen. Den Unterflägungsvereim für dienftesunfähig gewordene Lehrer in Schwaben 
und Weuburg betreffend. — Bereineweſen. Die Unterftägungsanftalten für bie 
Wittwen und BWaifen, fowie fiir dienſtesunfahige Lehrer im Königreich Bahern bes 
treffend. —  Staatsminifterium des Innern für Kirchen und Schulangelegenbeiten. 
— Lehr und Bildungsanftalten Bayerns. — Der Yehrer, ein Streiter Ehrifti. — 
Die Werke des Berfaffers der Oſtereier. — Berzeihniß einiger für Lehrer und 
Schulfreunde nach Urtheil fahlundiger Männer befenvers bemäbrten und enpfehlungs- 
werthen Schriften, ans ber neueren Zeit. 


Kalender 


Heuer bayerischer Hauskalender 


tär ben 
Bürger und Bauersmann 


auf das gemeine Iahr 1862. 
weiter Jahrgang. 
it afronomifhem Kalender und durchſchöſſen mit Schreibpapier, 
4. Preis 15 Pr. 

Indalt: Freuden und Leiden ter Gewerbefreiheit. Ein drefies Bilrderliches 
DOriginal-Speftatelftäd in 5 Aufzägen und einem Borfpiele, mit Öefang und aus 
ohne Tanz. Bon — * elm Brucbräu — Die Gewährleiftung bei Bich- 
Veräuferungen nach dent Geſetze wem: 26. März 1859. wu Die Berjährumgefriften 
nah dem Seiete vom 26, März 1869. — Haus: und Landwirthſchafi. — 
Münchener Stelwagen + Fahrten. — Ankunft und Abfahrt der Voten in Münden, 
— Sleßfahrt nah Win — Vriefißerto zu drei Kreuzer für den einfachen 
Brief nach verſchiedenen Diten. — Beflellungen von Zeitungen auf dem Lande. — 
Lanbpofibeten — Gradatiensſtempel für Bayern. — Hilfstabelle zur Berechnung 
der Zinſen von Capitalien zu 5, 4 3%/, und 3 Vrocent — Hilfstabelle zur 
Berediäng sen Em und Ausgaben (Befoldungen, Penſionen, Liedlohn, 
Renten u. ſ. w) — *38 Gewicht und Bereins-Zoll-Gewicht. — Munjver. 
hältnifle wiſchen Bayern und Deſterreich 


Sayerifcher verbeſſerter neuer 
VBolkskalender 


fuͤr den Bürger und Bauersmann 


das gemeine Jahr 186*. 
* Sechzigſter Jahrgang. 
Mit aſtronomiſchem Aalender und durchſchoſſen mit Schreibpapier. 
N. Vreis 24 fr. 

Imbalt: Falkeuthurm und Wahrzeihen, Eine Mündener Grimimalgefchichte 
aus dem achtzehuten Jahrhundert. Bon Friedrich Wilhelm Brucbräu. — Die fühe 
Ama und ihre Rippen obme Portorico, Eine oberbayerifche - Marktgefihte ven 
Friedrich Wilhelm Bruddräu. — Cine kühne lacht. Thatfache, mitgetheilt von 
Friedrich Wilhelm Orudbrän. — Mietbzinszaplumgsverlegenheitsjommerausbrud eines 





erfhienen Mite Münzen werben zu laufen ger 
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’ 1930 
2 N duse;\ Im san 24c40000 a » ai 
wehlehäkeh, Ber Wieia Bruteräh.)I TEL Kchorensigke Kb Gn> > fe Heben fin: Kpädkeli u 
Rechten und a ber eur und iether von Wohnungen. — Namen Weißnähen — angenommen 


und Wohnungen der Herren Advolaten in Münden. — Mindener Gtellma 
Gahrten. — Ankunft und Abfahrt der Botem im München! — Floßfahrt nach 


en- Auch) liegen ſchöne gehädelte Decken 
— Brief-Borte zu 3 fr. für dem einfachen Brief nach verſchiedenen Orten, — Ber ' 


"jur Anfiht. Nah. in der Exp. DE, DL 


























macht werdenden Bediugungen im Sierbebauſe, 1. Diftr. Nro. 4391/, anferhalb 
des Neuthores, verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. tt Warrior 


Ehriftine Benfert, Wittwe des Häders Michael Ventert von Unterbärt«, 
bad, will mit ihren Kindern Drirtkeifung pflegen. 4 
Ee ſteht deßhalb Tagfahrt zu Schuldenliquidation auf 


ungen von Beitungen ‚auf, dem Lande. — Landpoſtboten· — Gradations · Stein · ) nom: ID ee 2 
a ——— — zur. Berechnung | der Zinſen Ho Capitalien zu 5, as „Ira #7 wi 
41/g, 3%/, und 3 Brocent. — Hilfetabelle zur Berechnung von Eimmahmen und 34 
Ausgaben (Befolvungen, Penflonen, Liedlohn 2. (.M)ırr) TE Pe 3 nf ale 23 
wicht und Vereins: Bolgewict, — Mkünzver ywoifchen * IS —J— 
reich — Haus · und Landwirthſchaft. — Bollftändige Ueberſicht aller Meſſen, Jahr-⸗ » 3 * 
marlte, Woll., Hopfen⸗, Bieh · und Getreidemärlte aller Stäpte und Marktfleten — ẽ — 

im Konigreiche Bayern, mit Ausſchluß der Pfalz. 7 > £ 
u RER —— en Snap rat Pe + ._ 
Holzverjteigerung im königl. Forit- 3 : | — z 
Neviere Höchberg. ne 8: 8 
An Donnerstag, den 2, Januar 1862 werden im Gaftbaufe 5 _ E 2 5 ,8.2 
Lamm" in * g, Zu 10 Uhr — nachbe — N 3 7* 8: 28: B z 
jortimente, welche durch Herflellung eimer Mititär-Schiefftätte im Diſtrüte Bücel- 5 = a &% 2,8 
berg angefallen find, öffentlich verfleigert: 5 -n ẽ = 2 zit i 
48 Eichen-Bauholz ·Abſchnitte, 2 = = a 5 
28 Eichen ⸗Wagnerſtangen, a _ 2* Sr 
hr after Sfänbiges Eichen-Mäffelhot;, 2 38 SiS 
25 Buchenfeit- amd Knsrgheh, let Fey 
52°, Bucem-Brügel ud’ Afihoßz, = u“ 3% 
8, CihenCdeit, J— 2 
1, „ „ Snory, 5 * * 
35 er Aſt. und Aubruch⸗ RR | J * 
67 » Buchen und Eichen ·Siocholz, 583 | $ & 
6125 Humbert Buchen, und Eichen⸗Aſtwellen. = }: = , 
SHiebei wird bemerkt, daß diefes Material nur 1°/, Stunde von Würzburg ⸗ J 
5 kn fe Ti Abfuhr binnen 14 Tagen, vom Beginne deglleber- TS R | a 
am, fjtattzufin a 222 1* 
ren Diyember 1861. Yıul had —6 j ; 14 £ ? 
R -» Der Fönigliche Revierfoͤrſter: we A — 
— — Ze rn; 
| erfteigerung wm nd. 
FIR, Mittwoch, ven 18. Dezember, , „.. 25 8 
L Hi Bormittags 9 Uhr a 
EN S - werben bie dem verlebten freireſignirien Mevierförfter "3 2 
Georg Thomas Vornberger gehörigen Weine: 8 wahr ı 
; Nr. 2 3 Kimer 1859er Aftpeimer Auslefe, ru 122 ! 
as „. 1860er Stein, g mas 
„6 1/0. 1868er dio, u: & mygpe 
u w. 1858er bie, si : 
En. “1858er dio, = Z — 
wg 4 m 1867er bie, 2 & a 
„10. 6 w 1858er Aftheimer, er Ä 
„il, 26 # . 1859er Aſtheimer Auslefe, u 
ferner einige Lleinere Faſſer, fowie-der unter BlanMro. 5916 mit 228 Deyimalen 5 
im Bodenftein gelegene Weinberg unter ven bei der Berfteigerung bekannt ge- Ss 


Meiſtbietenden 


Freitag den 20. I. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
bierort® an, mobei etwaige Forderungen gegen vie Ehrijline Bentert, Witwe, bei 
Meivung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Maſſe hierorts anzu» 
melden find, 


Hiefigen- Auftakt iR” eine Parthie 


weldie an bie 
Amtslofal a 


Würzburg ben 2. Dezember 1861. & 
Könmigl Lanpgeridt v/M. 5 
Hauchk, For. 
Huth, ER. 3 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Wärzburg. 


ER — — — 


Würzburger Stadt- 


Bahnzüge.| Bon HYamverg Tran: 
> 








Gilgug au I5MX Fü S5ma 
Bolyug HE. H5RFTSCUWM Tr 
@hter. 1 au. VOMRRISNSSRN 
Bitten. 2 jr — Mr * au, ar 7 
Gütern, 3.1111. 55N- 5. ILS M R 
Aabnrige Bontrant rt Rabbanıderg 
Eilzug 100. — 
Bohzug "| SL. 5OMA| HM. dR. U, 
Hüter. L 11 u 5MR. 3U, IR.% 
Güter. AR L5I5NMFINUIIMT 5 
Süter;, 3.) 1L2EE MR ZUDEM N. FR 
Mierzehnter 


* täglich, — Sonnt 





—— 4 Ur; bas Ort el wöchentlich 3:mal. 


ed Fandbote. 


Poſtomnibuefahrten nad 


Amfein su sm m 

y? 2° ap HeidAberg IN. GEM . 
Dette ldach su Mm 
Kipingen BU. — *4 
Riringen- Neuſtadbt 1U. - MM, 
ſtil ingen⸗ Bien, EUITM.R, 
Vergentbeim IE - MM. 

Ocdienfurt:Rub»Röttingen, dann 

? Marftibreit Mart:ſteft U. 20 M.R 
’ Moßbrunu⸗Efſelbach 5U.— MN 
nſſenheim · Ansbach BU IHM U. 
— Bertheim⸗ Miltenberg 6 U. — M. A 





Sobrgang. 


Der Stadt: und Lanbbote Dreis 
befammt. Inſerate bie 3.ſpaltige e 3 fr., 2efpaltige 6 fr, gr us werben nad bem Raume berechnet 
Rr. 300. Dienftag, den 17. Dezeuber 1861. Lazarus. 
Neueſtes. 
Newyork, 3. Dez. Das Marine · Departement eftimmter . der Regierung 4 
n 4 Punkte zur En an bie Hanb chen: 
der Regierung heift die Grgreifung Mafen’s und Glitell’s 7, größere Eroßliffemenis Sei —— * ee ä— 


eg gut und erflärt: Der Kapitän habe zu viel Mäf- 
igung indem er ben „Zrent” ſelbſt wicht weggeführt 

— ſoll jedoch feinen Bräcebenzfall für eine aͤhn · 
* tunftige Berletzung der Berpflichtungen der Neutralen 
durch frembe Handelaſchiffe bilden. 

Newyork, 4. Dez. Die Betſchaft des Brafit enten 
Linceln an den Cougreß fagt m. A.: „Die Bollſtändigleit der 
Integrität ter Unien hängt nicht von fremben Nationen ab, 
fondern vom Patriotigmus bes auierilaniſchen Bolles. Die 
Regierung hat einen Beweis von ihrer Klagheit gegen frembe 
Nationen gegeben, indem fie jebe Urfache ber Irritation ver- 
mied, bed) feft vie Rechte und die Ehre des Landes aufrecht 
erhielt. Über da es auf ber Haud liegt, daß frembe Ge⸗ 
fahren von immeren Schwierigleiten begleitet werben, r hat 
ber Congreß energifhe Mafregeln zur Bertheidigung ber 
Hüften und Fluſſe zu trefſen.“ Die Botſchaft ferlägt eine 
Löjung für bie friedliche Abſchaffnug ver Sclaverei vor; nem- 


li der Zransprrtation der Neger, felbft ber — Hi &o- 
lomifation in einem Mlima, das ihnen a, ae 
erwähnt bie „Trent= " Affaire nit. — Der Gongref der 


Union hat dem Gemmanbanten BWilles einen Dank vetirt. — 
Ee geht das Gerücht, die Pflanger im Süden verbrennten 
bie Baummolle, — Die Conföreral-Regierung hat Richmond 
nit werlaffen. 

Zurin, 15. Die „Opinione* befämpft ben 
Borſchlag der oppofitionellen Abgeorbneten, Garibaldi nad 
Reapel zu ſchiden, als unwirfjam für bie Loͤſung der inneren 
ger und als gejührbend für bie Aufredterhaltung ber 

mi 


it Frantreic, 

Lon don 16. Dei. Ein heute erfchienenes ger ⸗ 
ballemn meldet: „Die Königin trägt dem fie getroffenen Ber- 
luſt gefaft." — „Times“, „Moming-Bof”, „Hera mub 

Ehronicle“ Yalten einen Krieg für wahrf&einlich, nachdem ber 
apitän Willes den Dank des Congreſſes und bie Anerkenm ⸗ 
ung der Mbmiralität empfangen bat. — „Morming:Boft“ be- 
mentirt bie Anga 
mächte nicht — rt habe aber 
bie „Trent"-Affaire für eine Berlekung ber Rechte ber 
Weutralität erklärt, Der Geſandte Englands in Waſhingtou, 


Lyons, habe feine nachträgliche Weifungen erhalten. 


Zagsuenigfeiten 
Des tgl. Staatsminifterim des Handels hat ficherem 
Bernehmen nah am die fjabrif- umb 2* aa 
aus Beranlaffung der Berhanblungen unſeres Landtages über 
das Mobiliarfeuerverfierungsmweien die Aufforderung ergehen 
lafien, fich über das Bedürfnitz der Zulaffung weiterer Feuer ⸗ 
verfigerungsgefelicaften im Bayern eingehend auszufpreien, 


bem der „Patrie“, —— habe bie Große 
a 


Bayern — Geſchaͤftabetriebe zugelafienen Geſenſchaften leine 


De ober eine ſolche mur mit Mähe erhalten konnten, ob 
bie im biefjeits des Meines im allgemeinen und ing⸗ 
befonbere Fabrilen bezahlten Prämien bei ganz gleichen 


Berhaltniſſen ud als , WBürttember 
none, erg Anden he —— in ee 


——— überall mehr Sefeligaften thätig find, als im 
heiniſchen Bayern, enblih melde Bortheile das 
— überhaupt durch größere Coucurrenz ven 


ungsgeſellſchaften erwachſen, und ob bie oftmals gehörte, aber 
unferes Wiſſens noch nie bewiefene Behauptu —— en 
große Cencurrenz von Feuerver ſicherungẽge ſellſcha 
eine Bermehrung ber ur unb —— 
zur Folge habe, begrämbet erſ 

Die Stelle eines prakt. Par zu Greßthal, —— 
Keil wurbe dem feitherigen praft. Arzte zu ind 


Theater.) gen Dounerstag fömmit auf unferer Bühne 
Sind“ jur Waffährung, Dürhe’iden Die vertueffie fit de 

ur run on die d 
ner Hehe von Sabre mid md “ in 


efize für eine hochſt fhägbare Känftlerin umb 
unferer —* Fräul, a Barth 
Arge .. geehrten 
M xerſchiedenen Polalblättern wurbe im neuerer 


mehreren Jahren nicht fo leicht verbient, 

Wieſentheid, 13, Geſtern Abenbs gegen 8 Uhr 
entflanb dahier Feuerlä 2 unmittelbar barauf ftamben 
and) die des hiefigen Armenhaufes, des Bädermftrs, 
Ant. Geift und bes — Bal. Schmitt dahier in Flam⸗ 
men, welche auch die Nebengebäude der beiden letztgenauuten 
zerflörten. Der angeſtreugieſten Tätigkeit. der ı biefigen Be» 

Tr we er nnd der aus ber Nachbarſchaft —— Hülfe, 
insbefondere ver Sprigenmannfchaft von 
Abtswind x. ift es zu verbanfen, daß bas — * nicht weiter 
um ſich griff. Der Gchaben beläuft fih auf mehrere taufenb 
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Gulden, die Beſchädigten find an Immobilien gering, a ‚ 
Bilien zum Theil gar nicht verſichert. Die Entftehum 
des Brandıs it 3. 3. unbelannt. (Schw. Tgbl) 
ADeffentliche Siyungen am kgl. Bejirtsgerihte Reuftabt 
u/6. den 19. d. früh 9 Uhr gegen Margaretha Höhn von 
Oberelsbadp wegen Diebſtahls; früh 10 Uhr gegen If. Gg. 
Reugebauer von Alsleben wegen Körperverlegung; Nahmittag 
3 Uhr gegen Adam Steinert won Eierchauſen wegen Forf- 
edeis; den 23. d. früh 9 Uhr gegen Auguſtin Handwerk von 
yury Körperverlegung mit er de Tobe; ben 
30. d. früh 9 Uhr gegen Auguſt Brügel von Hammelburg 
wegen Amtsuntreue. 

Augsburg, 16. Dez Geſtern waren es 25 Jahre, 
dag Herr Heinrid zum zweiten Virgermeifter getodhlt 
wurde unb umunterbrocen dieſes Amt befleivete. Diefer 
Ehrentag wurbe durch einen feierligen Alt begangen, 

ünden, 16. De, Das über das Befinden des 
Zriegsminiſters heute Bormittag erſchienene Bulletin 
lautet befriedigenber als die bisherigen. 

Der berühmte Gompenift und l. 
Dr, Heinrxich Marſchuer in im Alier 
°45. Nachts zu Daunever geftorben. 
Die „Mg. Zeitg.” bemierft Bezüglich des Ablebeus des 

ine Wibert: Der Riß ben fein Ted in de⸗ häusliche 
ä ver Möniglichen Familie, ſowie in jo viele: Berhältwiife 
bef focialen und Öffentlichen Lebens von England ;zeift, iſt ein 
anermehliher zur Zeit noch gay unüberjehbarer. Wie ber 
unerfeglihe Berluſt auf das Gemüth der fo inmig au ihrer 
amilie hängenden Königin iwirten wird; welche ſich den Tod 
ihrer Mutter jo tief zu Herzen gemeninien, daß man eine 
ine Gemärhötranfheit ber hohen rau befürchtete, 
t fi nicht vorausſagen. FJedeufalls iſt über England in 
Zeit einer großen pofitifgen Krifis, ein ſchweres inneres 


Geueralmuſildireltor 
von 66 Jahren am 







der 

Unglüd hereingebrochen, das bie ganze Nation ſchmerglichſt mit 

empfinden wird. 
Der Ally 33 


[reißt man ans Genua vom 8. Dei: 

Der Bau einer Brüde über die Meetenge don Meſſina wird 
einer reiflihen Erwägung unterzogen. Der ieur io, 
der ſchon früher einen Plan entwarf, iR an uub Stelle 
abzereift, um das Brojeft wieder aufzunehmen. 


Deutfblendb. 


. Baden. Tie badiſche 2. Kammer hat am 13. Der 
"pie rom Antfhuf beantragte Antwort auf die Throurede ın 
“penigen Nbänberumgen mit allen gegen eine einulge Stimme 
“ angenommen. (ine laugere Debatte entjpamm fid über den 
Me Veutche Prage betreffenden Paffus, der. aber jhlichlih ohne 
Aenderung genehmigt wurde. Diefer 
— einet VBundes · Keform 
Ale Redner 
SBundes · Berſaſſung doch fand: auch der großdeutſche Siaud · 
jentt eine Anzahl von Vertretern, welche der Adreſſe mur umter 
hrang diefer Auſchauung, beitraten. . 
Auehand. iR 

Italien. Rom, 10. De Hr. Ruffell, der diple- 
wähifbe Agent Englands in Rom, hat von bem Ka 
pin eine Depejche ben Muftwag erhalten, alle englifgen Ojfi- 
zlere, Die ſich bier aufhalten, aufzufordern, nad England zu- 
iculehn cn und ſich ber Regierung für den Fall eines Rrier 
ges mit Amerila zur Berfägang zu fielen. Man fpricht fort- 
während von eier Beratung „I ———— Socupalidns · 
Ernie doch hat, bie jetzt bie unleipalität noch feinen nf 

Quartiere herzurigten. 

Kürkfei. Ronftantinopel, 7. De. Ein Divi- 
fiont- und fee Brigader@enerale wurden penfionirt. — Die 
Undgabe won Müngiheinen hat nicht flatigefanden, — Die 
Fiberkeffen organifiiem ein Armeecorps von 20,000 Man 

Spanien. Der Minlic gemeldete Conflilt des Mar- 
ſchall Pelihfier mit dem Generaltapitän vom Balencia bejland 
im Folgendem: Marſchall Peliffler erging ſich, als er un- 


trag erhalten, neue 


Bes Chriftoph Columbus in ben Hafen 


: Die. Rebe des amerikanijcen Prä 


längft auf feiner Fahrt vom Algerien uch Marſeille · am-Borb 
von Balencia einlief, 
ftarfen Ausdrücen darüber, daß feinem Schiffe nicht 
wie üblien Salutjhäffe zu Theil geworben feien. Als fid ber 
panifhe Hafencommanbaut bamit eutſchuldigte, er habe die 
üblihen Schüffe wicht getyan, weil er Heine Kanonen zur 
Sul hei, foll der Marjhall noch unpöflicher geworben 
ein. 

Großbritannien. Seeben iR eine Maßregel von der 
höchften Wichtigteit getroffen worden. Die britiſche Regierung 
hat, wie mau derſichert, beſchloſſen. daß um ben Bepürfnifjen 
des Dienftes zu emtjpredhen, 500 Capitine von Handels ſchiffen 
in die bonigliche Marine aufgenommen werben follen, uud zwar 
die Gapitäne, de ſeit 10 Jahren weite Seefahrten gemacht, mit dem 
Grade von Linienjcifislieutenants, die übrigen mit vem Örabe vom 
Lientenams; fie werben auf zwei Jahre angeworben, mit 
Kriegsentſch adigung und Feld zugsſeld. Dieſe Dafnahme iſt 
auf einen der Admiralitüt erſtatteten Bericht ergriffen worben, 
welder erflärt, daß für England Guund vorhanden fei, 
fih für einen Setfrieg vorzubereiten. Yu den verſchiedenen 
Serhäfen Englands werben die Kriegsrüſtungen eijrig beirie» 
ben. In Woolwich hat man mehr als Hundert Arbeiter au · 
geworben. 


ö— — — — — —— —— — 

Bei ber am 16. d. Mis. zu Ansbacd ſiaitgefundenen 
zehnten Gewinnzichung bed Ausbach · Öunzenhanfene:r Eifenbahn- 
Anleipens wurden bie am 15. vorigen Monats erſchienenen 
38 Serien mit den nachſtehenden GewinnNummern und Ger 
winnften.-aud dem Glüdsrate gehoben: Serie 1197 Ar. 9 
Gewinn fl. 10,000, ©. 2893 N. 23 fl. 1000, ©. 1628 
R. 9 fL 500. 5 Stüd & fl. 100. 5. 1374. 17, S 2165 
N. 2, 5. 2392 N, 3, ©. 2392 N. 13, ©. 4373 N. 3, 
10 Stüd & fl 50. 8. 890 N. 25, ©. 901 N. 9, ©. 901 
N. 14,5 Mi NR. 15, S. 113 N. 34, ©. 2165 N. 6, 
S. 2463 NR. 20,5. 2463 N 35 S. 2751 N. 1,6. 3840 
N. 29. 20 St. à 30 fl. S. 272 NT, S. 272 R. 16, 
&. 890 R. 11, 8. #7 N. 19, ©. 967 N. 36, ©. 1064 
R. 20, S. 1064 R. 41, S. 1137 M. 32, ©. 2463 N. 2, 
S. 2463 R. 12, ©. 2526 R. 2, ©. 2968 N.43, ©.2979 
N. 1, S. 2979 N. 8, S. 2989 N. 38, 9. 2989 R. 46, 
S. 3603 N. 42, ©. 3665 N. 26, ©. 4373 N. 10, ©. 
ATTI N. 11. 32 ©t. 8 20 fl. &. 272 NR. 18, ©. 704 
N. 17, ©. 704.0. 41, S. 890 N. 35, ©. 901 R. 26, 
©. 301 R. 35, S, 967 R. 46, S. 1064 N. 24, ©1137 
N. 16, ©. 1374 R. 14, ©. 1528 N. 29, 8.1628 N 88, 
S. 1601 R. 21, © 1601 NR. 49, S. 1719 R. 29, ©. 
1854 N. 11, ©. 1854 N. 20, ©. 1854 N. 35, ©. 1864 
N. 48, ©. 2315 NR. 24, ©. 2316 N.44, S. 2761 N. 26, 
S. 2751 R. 27, ©. 2968 N. 28, 5.2979 R.9, 8.2979 
N. 15, ©: 2989 NR. 22,5. 3739 R. 14, S. 3840 R. 44, 
©. 4373 R. 48, ©. 4373 N. 50, ©. 4764 9. 20. Alle 
andern Nummern der zum Zuge gelommenen Serien erhalten 
den er bei dieſer Gewinu-Ziehung vorkommenden Treffer 
von 8 


—— 


wörſenbericht. Frautfurt, 16. Dejbr. ‚Die 
nteu verbunden it ‚mies 
drigeren Wiener und Londoner Auja Rotirungen übten einen 
nahtheiligen Eiubrud anf bie Borſe aus, In Folge deſſen 
wusehen. beinahe jänumtliche Spelulations- Papiere mehr ober 
minber miebriger ‚ver it. Das Gejhäft war belebter als 
bisher. — Naqui. 2 Uhr. Oeſterr. Banlalt. 608. Rat. 65 
Benetianer 66%,,. Siaatabehn — Urepitaktien 142°), GU. 
In der & jeltenfocietät wurben öfterr. Erepitaftien zu 142 HM 
und National zu 555/45 bezablt. 
Zerminfalender für dieſe Woche. 
19. Des. Schlußhaudlung im Goncurje des Stadithämert I. 
Koch von Aub, früh 9 Uhr beim f. Bezirksgerioste dahier. 
— — II. @piltötag im Concurſe des Peter Scleifinger von 
Rünpar, früh 9 Upr beim L Begirfägerichte Würzburg. 
egelftand des Maines: 2 1“ über 0. 
EN a aan 
Derantwortliger Rebafteur Fr. Brand. 
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-Anhiürh 


⁊ 
Er inohi nen 
mit 4 bie 30 Neifen in S reing, Sarfinet :c., Die 





* 


die gut zu 
neueſte Schlepp⸗ Fa ſowie Die Dazu verwend ‚„eigwen, find. 
Robre, Kordeln, abtfedern, Filchbeine, 33 — 


iiuigſten Preiſen bei 
4. wolt, ‚Sehusier S& 4 


- Weihnachts-Ausitellung 


in verſchiedeuen Figuren und ſonſtigen Gegenſtänden, dann 
Ehriſtbaumdragtee, Confeet von Maͤndeln, Chocolade, 
Bisquit, ſehr leichtes Schaumconfeet, Auflauf und Frank⸗ 
furter Brenden. 

Lebkuchen, 
in allen Größen, empfehle 


beſtens. u 
Carl Müller, (onditor, 
Plattnersgaffe. 


Stablreifröcde 
für Kinder und Damen in weiß und melirt, find in 
netter, großer Auswahl und biltigft zu Haben bei 


3. Friedherger 


an der Marienfapelle. 


Valentin Gräf, 


Buchbinder & Etuisarbeiter, 


Domfiraße, 
empfiehlt eine, hübfche Aus vael in 


Kiuis- & Portefeuille-Waaren, Photographie-Albums, 
Gebetbücher i: ven fernſten Einbinden mp gedlegenen Iubalıs, jemie, alle 
Schreibmaterialien zu dem biffigiten Preiſen. 


Ca uls-Verpachtung TR 


.. Karl Baumanns V Hiwe 
. auf dem libiberger Sof, . Amts Gerlabsbeim, 
Beabfihtigt iht Hoigut, beſtehend in einem Wohnbaus mit Netengebäuden, Sceuet, 
Stallung, jermer in: 
ca, 130 Morgen Aecer, 

Meinberg amd Weinbergsfelb, 
B 3 Wielen, 
jewie dem dazu gehörigen Garteuland mit S i kr na : 
am Montag, den 30. — 3, ittags 12 Ubr, 
af dem Uhlberger Hefe und zwar auf bie Dauer von 9 Jahren am den Meiftbier 
tenden ju verpadten, wozu Pachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen werben, daß 
die Bactbebingungen am Tage der Berfteigerumg ſelbſt beklannt gemadt werben. 

Ferner läßt biefelbe 

am 8, Januar 1862, früb 8 

auf genanntem Hof kerfßidene deyrnißgegenſlände und 
fowie 3 Ochſen, 6 Kühe und 6 Amber öffentlich verfleigern, 
hiermit eimlabet ? f 

. " m 2 
Bilder und Spiegel 
werben in ben neueften Muflern von Goldleiften änkerft billig eingerahmt und 


auch feine weiße Gıäfer dazu geiähnitten, bei 
Gisfermeifter Nohrhuber, 
neben der Lotto · Collelte. 


vis-d-vis: ber Fleiſhbant, 





feitte „ gefüllte, weißes. Bafeler, brauue 
ich einer geneigten Abnahme 


4 


a 


ZIERT 
Detsitomiegerätäfßsaften, 
won man Liebhaber 


m eV — SEE * 


d vg u ar 2 20 55 4— 


N u BEE —— —— 







Zoilettenfpiege 





YJünge beielt x 2 
2% R = Sandarbeiten 
illiges Honorar erlernt wer- 
den von Erwachſenen wie von Kindern, 
Nih. in erj@rp. 
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Es wir En), ftubenreine® 
Königsbündchen zu kaufen gefucht. 


Näheres iu Der Erpeb, 
Srca 200 Bände big. ans 
tbeol. Werke jr zu en. 
Näheres ya der are. — 4 

8 it eine gut er me nt 
Heingeribtete Puppen⸗Stube nebit 
Sälaftabinet, danı ein Putzladen, 
eine Feſtung mit Zugbrüden und meh · 
rere Rinverfpiete, ſämmtlich gut erhalten, 
zu verfaufen. Wo? jagt die Erp. 


Ein mis Hot uud Gärtchen, 
im Be aus freier Hand zu . 
An ver 


verla ıfent. in Erp 
Bom Ederlogartchen bis vi Gefhlag 
ſchwarzer Pelz⸗ 


er. am Sonutag ein 
ragen verloren. Man bittet denjelben 
gegen: Belohnung im ber Erpeb> abzu- 
geben, + 
Zwei neue polirte Nußbaum⸗N om⸗ 
mode find zi vertauſen. Nah in d. 
Exp. d. BL 


nn 





1934 
f Stadt-Theater. 
Süße Schellfiiche, =: 
Buͤckinge zum Braten und Nob- mes Bush Site 
eiten, fowie Lapperdan, friſcher nn 19 Damge, dur 


—— nement suspendu, Zum Beuefie für 
Sendung billigt bei —— Ber. 2a ent 
Lorenz Körber: : SR en des Glas. dx 
am Cala 1.1 a ae 
Sütte Scheilfifche S Bückinge Wittelsbach. 
ente fri ei : * * 
Andreas Kirschten am Marktplatz. Weihnachts-Verloosung 


Cabliau, füße Schelifiſche und emule uhr. 


bolfänder Brat⸗Bückinge friſch an iv le raue 
gefommen bei der Austen. 
Joh. Mich. Röser, junior, *täntiiher Gartenban-Berein. 


Eichhorngaffe, Diftr. 2. Ar. 50. Morgen, Mittwoch den 18. b., Abends 
7 Uhr, Sigung im Polale (Gefand- 


Süße: Schellfiche Tarın imardsce 


“ganz frifch, von der Seefüfte Direft bejogen, 

an ebit zu den Bötennt billigen Preifen * * Brauerel, 

= x orgen, ittmod; ben 18. b6,, 
BEs Jos, Mebw.... gie piett 
bi — — — Wang 7 Une. 


. ganz friſch und ital. Maronen, bei | Morgen, Mittwoch van 2 hr an, 


—ãA © ⸗ d Zit 
F. Hannawacker. = Secag 


its... kl ——— — m 

ẽ S böflihft eingeladen wird. 

* 2 — — ———— ———— ——— — 

— Wer feine weiße Eebl 
Sühe Schellſiſchee 


3 fer, Plattueregaſſe. 
Cabiliau, Bückinge zum Braten und Ein geinſchmecker 
Noheſſen, Kieler Sprotten, Yapper: De sı 1. ot. yabe id erhalten, 
dan, Stockfifche und Tittlinge empfiehlt waahstken ser farikli —— 


kunft. 
J. Schäflein, . 2. 
Firma: Sebajt. Carl Zürn Inder I. Wehlfarth'ichen Buchbruderek 
auf der Brüde in Würzburg. kann ein Junge in die Lehre treten 


und Koſt und Logis erhalten, 


I 
Frische Scheilfirche iii. EE 


beute augekom men bei — eine Belohnung. Nah im 
, ber P. 
I. Wachter am Bilhmarftl.. - ——— — 
a | | — In ein biefiges Handlungsbaus 
Drei fbön möblirte Zimmer im Es wird eine Werkſtatt für einen wird ein Lehrling mit ven möthigen 
1. Stode find fogleich zu vermiethen im Feuerarbeiter * u erfragen in Borkenniniffen geſucht. Näheres im ber 
2. Diſtr. Ne. 52, Herrnſtraße. der Büttneröftraße-Nro. 272. Ep. vd. Ol. 


Drad von Bonitad: Bauer in Bürybdurg. (Hienu_ Beilage.) 
Wit einer Beilage der Stahel’fchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. 


Beilage zu Nr. 300 des Wurzburger Etadt:u.Lamdboten. 


24 ns onılırı, 





E a Antünpigang 


en * I. 
nm Durch alle Poſtaͤmter und Buchhandlugen etaufen 
» zu beziehen. | in Güntersleben i 

Der IJfraetlit Kr 


Ein Centralorgan für das orthodoxe Judenthum. 
Herausgegeben von Dr. Leb in Mainz: 

Berlag ver Le Roux’schen Sofbuchbandlung daſelbſt. 
Wöcentlih 11/, bie 2 Bogen. Preis für das ganze Jahr mur 2 Thlr. pr. 
. eber fl. 3. 30 fr. ıhein. Anzeigen 1,Sgr. over 34/4 fr. die Petitzeile. 
Die Zeitſchrift, welche feit der Zeit ıbıe® VBeftehend ſich des allgemeinen An— 
tlauges bei allen geſetzesttreuen Iraliten erfreut, bat fih bie Aufgabe geftellt, ein 
Barteiorgen für das orthodore (gefegestreue, traditionelle) Fubenthuum zu fein, allem 
Angriffen gegem dasfelbe energifch emtgegenzutzeten, feine Anhänger zu kräftigen und 
wahrbafte Eröammigteit in Berbindung mit Bildung und Gefittung zw beförbern, 
Kurze, wiſſeuſchanliche Aufläge in populärem Gewande find der Belehrung und ber 
Würdigung ver Situation gewibn:et, Nachrichten aus allen Weltgegenden unterrichten 
ben DIsraeliten ben den Schidjalen und Veftrebungen feiner Glaubensgenoſſen, 
literariſche Berichte Iringen Kunde von den Erzeugniſſen ber jüpifchen Literatur, an 
ſprechende Erzählungen und Ecilderungen aus Gegenwart und Vergangenheit, 
letztere vorzugseife ber heiligen Literatur eniwommen, gewähren eine unter haltende 
Belehrung. 

In Tr meiften jübifcherr Säufern wird „ver Israelit" nicht allein als eim höchſt 
willfemmener Gaſt allwochentlich begrüßt, er ift bereits eine Nothwendigkeit gemor- 
den und follte in feinem wahrhaft jübiihen Haufe fehlen. 

Auzeigen finden durch „deu Jsraelit“ Die weitehe Verbreitung. 


: fi 
Con. Neuland, 

Domfirafe in Würzburg 

empfiehlt zu Feſigeſchenlen fein Lager aller Arten Tafchenubren, Parifer 

Vendues, fowie Prager und Schweißer Mufitdojen zu den 

billigſten Breifen. : 
Bei berannabender Heftseit erlaube ih mir, wie in ben Vorjahren, meine feine 

Seifen, Haaröle 
und fonftigen Parfümerien meinen geebrien Gönnern höflichſt zu empfehlen. 
3. Köhl Wih., 


Eihhorngaffe. 


Eour 

















— 





empfehle ich eine große Auswahl von Portefeuillewaaren, 
Damentafchen, Neceflärs, Wiegenpferde, Jagd-Utenfilien 
und Reije-Effeften zu ven niederften reifen und bitte 
um geneigten Zufpruh. Achtungsvoll 


M. J. Endres, Saitlermeister, : 


Mein Lager. 
m framöfijgen und engliihen WParfumeries, feinen Mann: und Bürften: 
Bauten, derhre id; mich zu bevorftehenber iFefljeit in ‚empfehlende Erimnerung 
3m bringen. 
F. Bayer juns:Schmalsmarft Re. 416, 


we ., da 
DaraffinKerzen | 
im allen Sorten, 1. Qualität, Stearinlichter don ver Yabtil! Mär zing «li 


Eomp. in Heilbronn, leichtes und ſchweres Gewicht in allen Vadungen, zu 30— 
36 fr., fowie alle Sorten Machtlichter in Wachs, Stearin und Walrath em» 


pflegt } > 
AJ. F. Schwarz ir. 


Eichhornſtraße. 


Ein Commis, der in ‚einem ge» 
mifhten Waaren · Geſchaͤſte gelernt und 
feit einem Jahre kei feinem Lehr-Brin- 
zipale noch fervirt, wänfdht zur weiter 
Ausbildung eine anderweitige Stelle und 
getramt ſich derſelbe jeder Vranche zu 
untergiehen.. Mäb. in der Exp. d. DI 
— — ——— — — — —— 
Ein ſchwager Spitzen ſchleier fin 
Sonntag früh in oder vom ber Dominte 
fanerfirhe bis an Nre. 209 im 2. Dift. 
zu Verluſte. Rah. im ver Erp. 
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Eine ältlihe Dame, die am 28. Rov. 
mit eimer Rate von Bamberg rn 
burg mit dem Eilzuge fuhr, erhält Auf 
ſchluß über ihr verlorenes Portemonnaie 
in ber Erp.b. BL 


Im 4. Difte, Res. 323, Gotheng 
ift ein Logis an eine folide Familie 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Ein folides Mädchen, we 
m Rindern, hat, wählht aufs 
Stab. Ni. In der Erp. 

Ein paar Handſchuhe wurden 
gefunden. Räb. in der Exp. 

Eine EpheuLaube wird im 2. 
Diſtr. Rro. 4351/, zu laufen gefucht. 


8 Liebe 
iel einen 


Ai 


‚aan N} ft “) Er I.) zu 
**8 in zer Kellner’s fräntifher Buchhandlung in —— 


Campe 
Robinſon Cruſoe 


des Aelteren 
wunderbare Schidjale 


hr zn Waſſer und zu Bande, 

FRE Schszchute, neu bearbeitete Original: Auflage 
mit 6 fein color. Aupfern von 
Voltz. 

Zwei Theile in Umſchlag eleg. ‘gebunden. 

Preis nur 1 fl. 12 kr. 


Diefes unvergeßlich im Andenfen ebenjo ber Swadjenenzwie der Rinterberzen 
fort und fort lebende ſtets liebe Huch wirb. bier in, nemer zeitgemäßer Tertrevifton 
mit den alten fein colorirten Driginal:upfern von Voltz in neuer 
und geihmadveller Ausftattung geboten. 


@rpedition des Campe'ſchen Nobinſon in Leipzig (Roßplatz 13.) 


Bu Weihnachts - Geſchenken 


empichle 8 mein reich 34 ager rein achromatifch 








uder, Duchefle: ut Marine: Jumelles mit 6, 8 — 12 Käfer, 
ewie eime gıofe Auswahl ber (infen Lorgnetten, Brillen, Pince-nez, 
upen, Microscopen zc. 


Noch beſendere made ib auf wein 
feiner Ctereodeopen:Bilder: eufmey 


Jgnatz Wert Fthelmer, Opticus, 
Domftraße. 


Schöne ausgeftellte Bilderbücher um ermäßi te ei 
haben in ver GHakm’iten Bubhontlung: Kinderglö ee Bee 8 
— * — 23 fein —— Tafeln in — —— — 7 
für 45 &. — Der Struüwwelpeter au 32 

hübſch tolorirt und geb. fiattzfl. 1 4 fr. für a _ 2 Sie fe 
oder das Puch zur Nahabutüng. 46 Loler. Blätter in Quart, Tert von Fig, flatt 
f.1 45 kr. füüt b tr. — Di — a —— und drollige 
Bilder j Kinder. 20 Blãtier in Qrt, Sn gemalt ur ———— 
Der Ehriſtbaum. Bier u Reime f. Ki 16 th ia Ya ſtatt 
AN 48 fr für 54 ie. — Neue 

wart, Tert vom Verfafferver Stuumwelfufe, ftatt 1 fl 21 Mr. für 1 fl. 6 ir. 
— 78 Sprüchtwörter In prahtvoll nemalten ‚Bi dern; ſchön geb, Ratt 1 fl. 
45.te. für 45 tr — Der ſchwarze Salomo cr. Strummelpeter der Zweite. 
Herrlich außgeftattetes Bilverbuh 20 Blätter in Quart, geb. flatt 1 fl. 21 kr. 
für 1 fl. 6 r. — Der Strummelpeter. 24 Blätter lolor. geb. 54 ie. — 
————— Bilderbuch. 24 
ſtatt fl. 1. 21 Mr. für fl. 1..6 ic — 
ſtube, von Franz Hofmann, mit Abbildungen, de fl. 1.48 ke, für 64 fr. 





Unterzeichneter empfichlt_ fich in feinen feinen Wachdwaaren, in 
braunen, weißen, Basler & Nürn er von 

ber beiten Fabriken in allen Sorten, das. Dupend von 12kr. bis 2.fL, for 
wie immer frifche Ronnenfräpfchen. 


3. F. Sch 
Eichhornſtraße. 


Ruhrer Coaks und Steinlohlen, 


beſter Qualitat, fine frifch angetemmen bei 
— Gebrüder Brod, 
1. Die. „Pr. 416 


HB, 


- 4 
3» 1203 


Imiffen ſucht in einigen 


großes Lager ſeeben angelommener ſehr 


— 20 gut kolorirte Blätier in 


a Se en ah 


| 

Ein orbentlihes Mädchen, * 

das Kochen gruudlich erlerute, and fid 

haͤuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht Keil 

einer anfehnlihen Familie unterzufommen. 
Nah. in der! Bachgafie Nm, Steo.. 308, 


Ein junger Menſch mit guten Zeug 
Snaten eime 
Stelle als Cottimis.” N. in der Erp- 


— 





Thlsen, 


9 Uhr 
itter, Defen, 


* 


M., Bormitta 
14 


a8; Schränke, Tiſche, Seſſel, eifern 
Uhl. 


höliebhaber eingeladen werben 
er 1861. 
Univerfitäts:Mentamt. 
1& Gries, ſowie Ale vortommenden Suppe@inlagen, 


I 


w; gegen ſogleich baare Zahlung öffentlich am ven Meif- 
Königl. 


J. M. Faulhäber, am Rartt, 
im Saufe des Hrn. Färbermeifter Seubert. 


Etri 
em 


———— 


In dem Univerfitäts-&eböude dahier werben am 
ben 23. d 





Montag, 


verfchiebene Ghenenftände, 


Würzburg, 16. Dez 


KRunftw 
‚teil vorräthig, 


Breiter, Podliſten u. f. 
bietenipen verfauft, wozu 


Eine Mrippe i verl im 
Diſtt. Fe, 3” ie — 
Mike —— — veno 
nen Jucht ein augene of ven? 
oder 3 Zimmern Mäh in ber, Exp. 


Mehrere Kapitalien find theitredife ehn: 


Unterhäuler: autzuleigen. Nah. in der 
Erp. di Bl. 


— Dura wird , mit oo 
wird, mit oder 
Pi 7 Meng d,- Er . bei in bie Pehre 





zu — gefucht. Näh. in der Exped. 
vu DL. 


Eine ſchone ng mit Blei⸗Sol⸗ 
baten umb ein —— — 
zu verlaufen. Wo? fagt die Erp. 





Ein Haus,in Schweinfurt, = 
‚ber Haupfftrafie Bad der Eiſenbahn K 
legen, im welchent über 40 Jahre 
ſtauration betrieben wurde, mit .narzäg- 
lichen Kellern für Bein und Bier, ed 
eiquet fich auch für jedes anbere Geſchan 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Rh. 
in ner Erp. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Märgburg. 
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Bierzebnter 


Der Stadt: und Landbote erſch 
belanıs. nterate die Zfpaltige Keil 3 fr, 


Rr. 301: 


irrt, a 


ern 


Mewvorf, 4. Dez. Es fell im nächſter Zeit ein 
E Unon syehäjwaber * Mififtepi bimabfegelu , m ben 
ngang ber Häfen von Charleſton uud Savannah durch Ber⸗ 
fentung vom Steinen zu ſperten mmb fe die Blolade effeltin 
za made. — Die „Remnort Tribune“ preift den Bräflden- 
ten Lincoln wegen ver in ber Botſchaft bemicienen Mägizung. 
Warſchau, 16. Dez. Kein Brieiler it als Soldat 
nah Dieuburg ober fonft ar geihidt werden, Nicht 162 
Briefter, wie behauptet worden, ſondern nur 12 befinden firh 
im der Citadelle in Haft. — In Warſchau find keine Maften 
ober Munitiouen entvedt worden. — Der Prozeß des Lanenikue 
Bialobrzesti ift noch nicht beenbigt, 
Zurin, 16, Dez; Gertibaldi bat einen Brief am 
das Eomite im Genua gerichtet, im weldem berfelbe: jagt: 
„Wir find bereit zur endlichen Pöfung. Trog ber Hinderuiſſe 
milffen wir den Einklang zwiſchen uns berfiellen und umd auf 


das um den König ſchaaren. Beben; wir und eim Kir 
dezuou® auf dem letzten Schlachtſelde Brüverliges Zuſam⸗ 
meuwirten it das ſichere Umterpfaub- ve® Siegs.“ Garibalki 


flieht, indem er das Eomite aufferbert, hierzu ſeine kräftige 
Mitwirkung zu leihen, 

Paris, 16. Des. Die „Bätrie” erklart wiederholt, 
die englijche Role fei ein Uttmatinn. 


Wien, 17. Desbr. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes kündigte Der —— ifter Ritter v. — 
x* Budgetvorlage au uud „Du Anbetracht Deifen, 

bie Aufforberung an den Yan * von —— —— 
für ben Reichsrath noch nicht volljoge onnte, war 
der Reichsraih bisher mod nicht in ber Lage, fich als voll» 
ftänbig fonflitwirt zm betrachten und konnte daher das Zuftim« 
mungsredt nad 8 10 des Grundgeſetzes nicht —— 
und wide zu der wichtigſten 36 
ſtelluug —— Staatede rauſchlagẽ 
and der Noihwendigfeit eines end chen Abſchluſfes iefer 
flou und bei der Ueber; baf bie erwähnten Diaden 
innerhalb der laujeuden Gejfiou nit wegrät ! 
demmac der Fall bed Paragraph 13 vo ben, beit u. 
voranſchlag im Berorbmungemege —— Das M 
rium hatt micht mahnn, vieſes 
Kaijers wrammmben ausbrüdlic, zu comftatiren. Der Kaiſer 
legt jedoch hoben Werih barauf, daß, nachdem er bie lonſtitut 
Bahn betreten, munmehr bei dem erfien Siaateboranſchla 
die öffemtliche ‚Prüfung ‚fattfinde, aus welcher bie Garantie der 
‚alkjettigen. Bertretung der Intereffen entipringen ande 
rerjeits das Vertrauen im die Aufrictigleit der ten ber 
Regierung befördert werden joll, Da bie vertretenen Pänber 
erwarten türien, wegen ber buch fie unverſchuldete 
Hinderniffe nicht eine Veeinträhtigung zu erleiven und ben 
Kindern t jr werben, we im der 
vorgegangen werben muß, und ba feine en 






eint täglich, super — 7 —— 4 Nhr; das Ertre⸗ Felleiſen mine Imat 
re meiden 'nah dem Maume berechnet 


Mittwoch, dem ‚18. Dejember 1861. 
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Kahrgang: 
Mreie 


Rufus. 


it, welche den Kaiſer au der freiwilligen Eirfäytänktu feinee' 
aus dem Paragraph 13 entipringenden Rechte der get⸗ 
feftftellung hiudere, welche bie neuerliche Belpä igung” des 
Billens des KRaifers ſt, ſelbſt dann nach dem ceuftitiitionellen 
Principe vorzugehen, wenn bie Orundgefehe eide Husihme 
geftatten, fo babe der Kaiſer das Minifterium eramdiiigt und‘ 
beauftragt, den Staatsvorat ſchlag für 1862 uud bis Ir Ta 
refultat von 1860 und. bie damit — 

vorlagen ausnahmweiſe dem gegenwartigen R 4 Sal; get 
zulegen, mit dem Beifägen, dap, ber wi der Herie * 
mäßigen Behandlung dieſer Vorlagen be glich det vertreten 
Lander für dem jehigen Auttnahmefall diefelbe Wirkung eine 
räume, welche ven Beichläfien tes Geſanunt· Neichsrathz jur 
fümen.. Das Mini 5 erklärt audbrädfih die Braufwert⸗ 
lipleit für dieſe Maßregel gegenüber dem Gefauimt Reichorathe 
wach Paragraph 13, zu  übernehnten, 


Zagsnenigfeitem 
te Morgens 1 ieb Hr. Be i 

Fu re ee Pa an nur 
neten, pflißitgetreuen Beamiten, wel ehe bo —— — 
Kenutniſſe, wie durch eine —— Per ſich A 
meine Anerkennung erwobben halte. 

Schweinfurt, 17. Dez. Bei einem vorigen Eonn- 
tag Rachts auf der Strafe Ratigeasten Kauf 5* > 
bier in Arbeit flebenber —— einen 


Be ag 


Münden, 16. Der Bon der Erueunung eines e 
Handelsminifters wird, wie zur Zeit beftimmt fcheint, *3 
Umgang genommen werben, 

Franffürt, 16. Dei. Guten Bermehmen; nach iſt ber 
Bau der (nsfemainifäen Eifenbabn auf Hinderniffe geitoßen, 
und wird vorausſichtlich entweder ganz unterbliben over doch 
fehr vorgögert und er an werben... Die heſſiſche 
Ludwigebah t fol ſich nicht in dert Lage befinden, auf 
* — eingehen zu können, welche von Seiten ums 


rt. ge an bie, Geuehmigu or 
Gier edes zu Gun Ay dl er Gefelichaft, ge 
worden find. Es ift im; ni slehrs- und ud? 
verhaltniſſe unferer Stadt fehr je — wenn dieſer Bat 
unterbleibt, denn allgemein ift ber. Bo — i,,ben un⸗ 
fer —— gehabt hätte. Wie man v * > 
die Ludwigsbahn 25 DR: ——— e⸗ 
ierun A ee rojeft wieder aufzunehmen ımb 
Die k —E in bie —* ve —22 * 
a en, — wenu das nicht zu ift, ihre Bahn 
ge = ter —æe zu verhinben, (aid. 3) 


or Oyonam in Lyon will ein ficheres Mittel 
Ken Sana» 


edlihe Siuderkra tbedft 
——— ee —248 
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Bromkali, und in 1 bis 5 Tropfen täglich dem Alter 

in rn igen Trauke loffelweiſe BE uk 

ven laun die Dofis verftärkt werden, doch nicht über 30 Tre⸗ 
Deutfhbland. 

Berlin, 16. , Am 11. fanb im 

—— Em der dort Ber die Hulb ve Brei 

erbauten neuen Kirche flatt. Der feier wohnten: ver König 


& 


die f. Bringen bei. Nach berfelben lieg der König jänmt: 
Ude Baftoven der Diözeje —— welche ebenfalls gegen- 
wärtig waren, zu fih auf das Schloß eutbietem, und bielt an 
diefelben etwa folgende Anrede: „Ic habe im verjlofjenen 
Sommer die rührendften Beweije von Liebe und Auhängliteit 
meines Bolles empfangen, als eine möderiſche Hand mein 
Leben bedroht rn habe darauf einen Zriumphjug duch 
das Fand vom einem Ende bis zum andern gehalten, begleitet 
von -Mhausgefegten Hulvigungen ber Bevälterungen. Weldes 
find aber vie ten der Treue geweſen, die den erhebenben 
Feierlicpleiten der Krönung gejolat ſind? Das Bolf hat mit 
ven Wahlen geantwortet, welde nit ſchlechter hät. 
tem fein lönnen, und weide mein königliches Herz auf das 
Tiefſie beträben mußten Man ſchickt Menſchen wach Berlin, 
welde als politiſche Berbrecher veruitheift find, umd welche nur 
durch die Ammeftie die Erlaubniß erhalten haben, zurüdzntom- 
men. Mein Stanbpunft wird aber verfelbe und unverbräd. 
lich jet bleiben. IH habe meine Krone von Gottes Altır und 
aus der Hand Gottes genommen; ih dante Gott, daß ih ge 
wiß weiß, id habe die Krome von Gottes Guaden; fie iſt auf 
mich buch eine Reihe glorreiher Vorfahren vererbt, und ich 
will fie bewahren“ Zum Schluß empfahl ih der König mit 
Thränen im den der Fürbitte der verfammelten . 
lichen, und trug benfelben auf, in ihren Gemeinden und über» 
al, wo fie Sinfämen, zu fügen, wie betrübend ihm der Aus-⸗ 
fall ver Wahlen gewejen fei. — Dies berichtet die Berliner 


„Rreujzeitung,“ *F 
Auslaud. 


22 Baris, 15. Dez, Der Top des Prim 
gen erregt auch hier eine allgemeine um» tiefe Theil« 

Selbſt die ſtandigen politiigen Fragen treten heute 
vor biefem traurigen Greigniffe zurüd. 

Baris, 17. Deg Der „Moniteur“ veröffentligt ein 
Detret, demzufolge das 103. Iufanterie-Regiment und das 1, 
Srembenregiment aufgelöft werben. 

Großbritannien. Loudoen, 16. Dry. Die Stim- 
mung der in lann mögliderweife veraulaſſen, daß ber 
Prinz von Wales zum Wi ernammt wird, Leiterer 
hat im vorigen Monate fein 20, Jahr zurüdgelegt. 

Bon Seiten der Berfierungsgefellfchaften war in Xiver- 
pool Folgendes befammt worben: Bahrſcheinlichteit 
eines Krieges mit Amerifa. —— die Gapitäne —— 
autlaufenden Schiffe auweiſen begegnenden 


London, 15. Dez Die engliſche Megierung hat, wie 
man verfiert, am Lord Lyens beu Befehl gefanbt, im Wall 
der Präfident Lincoln nit auf die Reclamationen Lord Yohm 
_. eingeht, fofort Amerika zu verlafien und fid auf einer 
enzliiden Fregatte einjuicifien. 


Nachſchrift. 

Nach der „Saüdd Zig.“ iſt der minifterielle Antrag be» 
Faglih der Treunung ber lechniſchen Schulen vom Reſſort des 
DHanvelsminifleriums und AZutheilung berfelben zum Sultus- 
winifterium bereit® der allerhöchſten Genehmigung unterbreitet 
worden Im Falle der Genehmigung dieſes Antruges würde 
ſenach die Durchführung bes neuen ulplanes für die ted- 
nifhen Schulen unter der Leitung des Multmöninifteriums er» 
folgen, 


1938 


As wen » wa 
ß Se nn 4 * & 


* 


Die N. DM, ſchreiht Sicherem Bernehmen nach i 
am ſamutliche a Staatömimifterien bie —— De 

3 ergangen, beinemälnträgen an Se, Maj; den König wegen 

wdensverleipungen zum bevorftcheumen Neujahr fi in engeren 
Grenzen ald im den lezten Jahren zu halten. Dieſe Bes 
füräntung der Drvensverleihungen hat fih ald unothwendig 
herausgeftelt, un ben Fönigl. Orden ihren Werth und ihre 
Deventung bleidend zu -jihern. Man Eounte ſich naulich ber 
Bahrhehmung nicht verließen, daß allmählig die Zahl der 
verlieyuen Deforationen auf eine ſehr beträchtliche, vie Norm 
ber Statuten wanıhajt Überjchreitenne Höhe geftiegen ift, und 
es drängte fid die Beſorgniß auf, daß eine fleigende Ueber⸗ 
jhreitung ver urfpränglihen Normalzayl dazu fuhren könnte, 
das Anſehen des Einem oder anderen Ordens zur gefährben. 
Es erſcheiut dengemig gewiß als eine allen Imterefjen jörder- 
ide Mapuahme, wenn Die Zahl der BVerleihungen mit ber 
Zahl ver jeweils im Laufe eines Jahres eingetretenen Erledi⸗ 
gungen der Otdensſtellen in ein bejjeres Berhältniß geſetzt 
wird: - Die Erſullaug mancher Hoffnung mag hiedurch freilich 
in die Ferne gecüdt, werden, und es iſt möglich, daß manches 
Berbienjt erſt jpater jeime Auerleunung durch Urbensauszeich- 
nung fiade, allen wir zweifein mit, daß ſich bie im wahren 
Interejje der Sache jo wohl begründete Maßnahme dennod 
ber allſeitigen Auerlennuug zu erfreuen haben werde, 


Im Revier Brutinen, Laudg. Schrobenhaujen, wurde bei 
Gelegenheit einer Jagd eine Raͤuberhöhle enivedt. Dieſelbe 
enthält zwei Abtheilangen, tief, im die Erbe ‚gebaut, zmit Feuer⸗ 

d, Raſenbänten, Aiſchen in ben Waunden, einem Krug und 
erlätten aus Moos jür diei Perſonen. Die Höhle jcheimt 
noch Fürzicdy bewohat geweſen zu jein. 

Lindau, 14. Dez Die Uebernahme des biefigen Bodens 
fee-Dampridirjfahrisbetuiebed vom Seite des Staates if nun, 
mehr befinitio durch allerhöchfte Cutſchließung entjchieben; vie 
Betriebsäbergabe im den Rejjort der tgl. Geueraldireliion der 
Bertehrsanjtaiten wird mit Anfang nächſten Monats durch 
Abo einer Uebernahms-Kommifjion erfolgen. Den Allio⸗ 
näven wird das Afiienlapital im Bellwerthe der Altie zu je 
250 fl. mit einiger Vergütung für das vorhandene Rejerse- 

eu und die zugefigerie Berzinjung zu 5 pt, für 
das laufende Wetriebjahr ausbeahlt werben. 


Der inWRaiuz von Kabb, Dr, Lehmann daſelbſt Yeraus- 
bene Joeraelit“ erfreut fig einer wohlverbienten Auer⸗ 
ennung und Berbreitung. Auf dem Staudpuulte des biftori» 
ſcheu Judenthums ſtehend, ſucht er zugleich Bilpang unb Ge- 
ttung zu verbreiten und ſorgt durch populär wiſſeuſchaftliche 
äge und durch ein reichhaltiges "Feuilleton für Belehrung 
und Unterhaltung; orrefpondenzen ans allen Weltgegenben 
und zahlreiche Annouzen machen ihn namentich für Mabbl- 
wer umd Lehrer, ſowie für Alle, vie ſich für das Yudenthum 
intereffiren, unentbehrlich. 8. 
Börfenbericht. Frankfurt, 17. Bei 
em lan —— bie Borſe ungefähr —— — 
ahm, 2 Uhr. Deſterr. Bankactien 612. Beuetiauer 66/. 
ional 664 — Üreitalt. 1422/.6 
— Abends x. In der Effektenfocietät wurben 
Grebitaftien zu 1421/, bez. Natiomel 66/, G. 


Zermintalender für diefe Woche, 


19. Dez. I. Editis tag im Eoncurfe gegen ben Ganbelömann 
Ih. GSoßmann von Bergiheim, fräb 9 Uhr beim tgl. Be 
zirkegericht Schweinfurt, Zimmer Nr. 12. 

— — Zwangöverfleigerung der Hofrieth und fenftigen Grund» 
vermögend bes Sch. Pur alt von Waltbättelerumm, Mittag 
1 Uhr auf dem bortigen Gemeind:haufe. 

— — Echen-, Baden: und Stammholj-VBerfleigerung durch 
das Ag! Unive ſitäts Mentumt Haffurı, früh 10 Uhr im 
Wirthehaufe zu Kreugthal. 


Wegelftand des Maines: 2° 1” Aber 0. 


Berantwortlider Redaftem: Fr. Braud. ar 
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Nadh bear unerforschlicen ? Alain w heute Morgens Halb 8 Uhr unfer 
o Änuieitglicher ae unge Water, den £, Dezirkögerichtsrath _ De r ’ * 
51 — 7 i — si 
Georg Benedikt Fuchs - ,.", 
in einem Alter von 42 Jahren Jahgen, geftärtt mit allen den Gterbenben verorbugten Heilsmitieln, nach 


mehrmonatlibem Bruſtlelden aus dieſer Melt abberufen. 
er die treue und aufopfernde Liebe kannte, welche ber Verſchiedene jederzeit und nech Bis im bie)‘ 


legten Lebenstage gegen feine Familie betgäsi wird die Gröke ihres Werkuftes und bie Tiefe ihres 
Schmerzen würdigen. und ihr die Bitte be le Theilnahme gerne. gewähren... ſe ih 


Würzburg, den 18 Dezember 1861. 
Auguste Fuchs, geb. Behr, 
mit hren zwei unmünbigen Kindern. 








er 









Todes-Anzeige. 
Antheiluehmenden Berwandten und Belannten bringe ich die Trauerkunde von dem geftern Abenb 
um 10 Uhr erfolgten Dahinſcheiden unferes inntaftgelichten Sohnes, Bruders, Schwagers und Ontels 


Sebastian Anton Röser, 


und bitte um ftilles Beileid. ir . i 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 19, Dezember 1861 Nadmittags halb 3 Uhr 
Ei —— aus und der Trauergotteodienſi Freitag den 20. Dezember. Vormittags 10 Uhr im 
ug ſtatt. 
Würzburg, 18. Dezember 1861. 
Der tieftrauernde Bater 
Johann Adam Röser, 


im Namen jämmtlider Hinterbliebenen: 








'Todes-Anzeige. 5 co 

Allen unſern Verwandten und Freunden bringen wir die traurige Nachricht von dem am 15. Deyember früh y 
10 Uhr in Folge einer Unterleits.Entzündung zu Reutlingen erfolgten Ableben unſerer immigfigeliebten Tochtet. 
Gattin, Mutter, Schweſter und Schwaͤgerin 


Lenchen v. Prümmer, geb. Stöhr, 
und bitten um Rilles Beileid — 

Würzburg, Reutlingen, Euerdorf. .. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Ein Mädchen, weldes einige Un- 
lagen zum Gefang hat (Bevor; wirb 
ein gutes Gehör) kann bei ber Wolfftei- 
netſchen Sängergefellichaft eintreten ud 
er grünbligen Unterricht er» 


Ruhrer Coaks und Steinfohlen, 

befier Oualität, find friſch augetommen bei 

Gebrüder Brod, 
1. Diſtt. Nr. 416, 








— — ——— Eine Herrſchaft auf dem Laude ſucht 
— Köhler a Neuwied, Mainz a. Frankfurt, für da se] io R urn 

a. 4 & nächte Ziel eine Haus häl⸗ 

vom 18. Deybr. Steinmüler Rentier a. Ran terin, tathelifder Religion, welche audh 


(Adler) Kanfl.: Diffend a. Mannheim, (Säwan.) K.: Boigt a, Dreeden, Marr 


wlnnem a. Görpingen, Kühe a. Düffelr a GumRabt, Bergmann an6 . bie Delonemie vefteht und mit guten 


borf, Sreins a. Goulen, Vogel a. Blau han, 
Eteinbardi a. Dresden, Dfontfähel a. Trier. 
(Fränt. Hof) Afl.: Kraus a Piullingen, 
Bontarg a, Gemünden, Kradhard yabrif, a. 
Schweinfurt Fiat Privaticr aus Poien, 
(Kronprinz) Kl: Pauer a Amitcrbam, 
Seller, a Nürnberg, Foͤrſſet aus Wachen, 


Kilian, Konditer a. Hamburg. 


(Bürttemb, Hof.) flte. Windifh aus 
Dresden, Wibenbah a. Münden, Ney n. 
Stiebel a. Franff. Pering u Sobn, Fabt. 
a. Diterburg, v. Sachebetg m. Gemahlin 
a Wien. 


eugniſſen verfehen iſt. Wo? fagt bie 
Fpebition, 

Inter J. Wohlfarth'ſchen Buchdruckerei 
farm ein Junge in die Lehre treten 
und Koſt und Logis erhalten. 
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Er wolene und feidene Unter: 


eibeben, empfiehlt billigit 
i RA. Schmitt. 
i Zu Feſtgeſchenken 


Eimpichle ih meine reich affortirten, deſt gearbeiteten optischen Fabrifate 
—* Pet mache beſenders aufmerkfam auf meine große unb jene Aus- 

AUF ERRE N, "2 welche fich durch ſtarle Bergröferung nebſt ſcharſem 
perngläsern, Licht beftens auszeichnen, 


ikroskopen bie zu 600 mal Vergrößerung, 
3 feinſter Fadon mit den vorzüglichſten Glä- 


en zu ganz billigen Preiſen Pi 


m. Ehrenstein, Optikus. 
ſürſchnerhof. 





* 







Winter-Röcke und Joppen 
werden zu pen billigſten Preiſen abgegeben im Kleider— 
Magazin von 

&. Lampe. 
Mattnersgaffe. 


Aechte Nürnberger braune 
und weisse, sowie Basler Leb- 
kuchen empfiehlt 


Anton Dömliug. 


Silberplatiirwaaren, 

as: Wernitühler, Theekeſſel, Sihees, Kaffee m Rahm- 
Kounen, Theebretter, Platmenagen, Huiliers, Salzfäf- 
fer, Zuderkäften, Etageres, Gitanvolen, Tafel-, Hand» 
und Wachsſtockleuchter, Sparbüchſen, Flaſchenz u. Glas⸗ 
unterſaͤtze, Vorleges, Eß⸗ und Kaffeelöffel, Tortenſpa⸗ 
ten, Punſchlöffel, Theeſiebe, Meſſer und Gabeln, Cigar— 
renſtreicher, Serviettbänder, Meſſerbrücken, Eierbecherge— 
ſtelle u. ſ. w., in reichſter Auswahl neu angekommen, em— 


pfiehlt 
| „ in u J. Guttenhöfer. 
Kinderfpielwaaren 


in größter Manigfaltigfeit, 
beſonders eine reihe Aushahl von Puppen bis zur Größe von 4 Fuß, mit und 
ohne Stimme, empfehlen zur geneigten Abnahme bei billigſt geſtellten Pıeifen 


F. A. Herzing & Cp., 


Marftraße 


— rruhe mden Gablersche Bräter 


Donnerſtag den 19, Dezember 
Septetkt. 


b» 
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ken für Herren 


bietet mein Lager das Neuefte und Elegantefte In Nock⸗, 


alsbindeu, Era: 
En 
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Plaids, feh 
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Unterbofen, 


’ 


entüchern 


Carl Bolzano. 


n 
en⸗ und Filz⸗Süte zu den billigften Preifen. 


en, Unterleibchen 


Zu Weihnachts«.Ge 


Hoſen⸗ und Weiten: Zto 
vatten, Shlips, Cache 


rg 
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Plattuersgaſſe in 
empfiehlt einem verehrten hieſigen und igen Publitum 
durch eine foeben erhaltene Auswahl won neuefter „Zei 


Parifer Pendules | 
Taſch 





Sta 


enubren aus der franz. 










ur —J 


Schwei 





zu den beſonders durch jüngſt ergan enrs Inſtrat Beraten billigen Preiſen Hei guber⸗ 


laßiger aßiger Mweijahtiger Garantie. 


— Weibnachts-Ausitellung 


ben 


Kinderspiel-Waaren, 
Der Unterzeichmute brimgt zur #rgebenften Anzeige, daß jein Spielwaaren: 
Lager fs Renhpaltigite fortirk, ifo mit vielen meuen Mrti I ls: laufen: 
n Puppen mit Ubrmert, Selltänzer, bawglide ca und 
te mh Mesanif, Zablen-Bilard Puppenbänfer, Adler: nv 
Taubenfchietier, Suppen, die Bavı und Mama ihreien, imer⸗ 
chaukeln, Blech: Stadtwagen, erwerk mit Sonbrunuen, 
— Bouchdruckerpreſſen, Baukäſten eitungen, 
agerbäujer, Dptifen, Yaternamagica, große enagerien 
m! mw. Um meinen großen Berraih fu räumen, jo werde ich zu Herudgefegsten 

Preifen abgeben und empfehle mid zur geneigten Abnahme ergebenft. 


Joseph Perathoner 


auf der Brüde und auf dem Chriſtnuartt In Araner Ware. 


U RE RE a EEE I EEE SEEN 


F. Joseph Bögel, 


vormals oh. Kubr, 
Schuftergafie Mro. 123, 





empfiehlt zu 


\ieilmachts- und \enjährsgeschenken 


oe Serten feine braume Mürnberger iowie Basler Leb⸗ 
Fuchen ud frifche Monenkräpfchen ꝛe. 

Ferner eine Auewahl in feinen Wachdwaaren ſowie alle in 
fein Geitäft einſchlagenden Artileln unter Zuſicherung reeller und_bifli- 
ger Bedienung. 


REED TER RE HEHE RE RE RER 


WM. So. —— 


Berendſohn iu Hamburg it efkbicheh inte in Zallıs 
Kellner’s fräntıfeher Bucdandluhig I Wiürzsur A zu haben: 


Der parodirende D 
Erbeiternde Vorträge. Schmöpke in 


Parodien klatiſcher Biertungen 
für Img und: 


Herzuägegehen ». d. Redattion b. IE. 
In Tauber: illuftrieten Uuſdlag selegemnt errterinirt?) Preis 36 Pr. 


Feuerſichere Stein⸗Dach Pappen 


fine in allen Quentitäten zu haben, auch wird das Dachdecken damitſ gut und 


billigſt beſorgt bei 
Meck & Zvachim in Schweinfitt. 


—* EEE Be | 











eklamator 


” Kathol. Geseilen-Verein. 


Zur Neujabrd. Berloofung 
können die Berloofungsgezenflände jede 


Tag in ber Wohnung des Borflanves, 


2. Diſtt ir 367, oder aud Abenbs 
im Lolale abgegeben werben; im berf 

Weile fowie in der ee Fi des 
lifihen Sountageblattes können auch 
Loofe abgeholt werben. 


Gin Eigarren:Etuis, eine Brille 





halten, aing verloren. Wo? fagt 
die — 
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Eine Möcbin wird jogleih in Dienft 
de ujarı ne Bi in a Ci 


1842 


Damen Gürtel 
in Wolle, Seide; Gummi. 2c. 
nebft dazu paffenden Schnallen, 
Krappen in Goldfacon, Stahl 
2 ERINNERTE, El 78 

‚A. Wolf, Schustergasse. 
Polytechnischer Verein. 


Bom verehrlihen Hanbelsvorftande wurde mitgetheilt, deß die HH. Kaufleute 
U. Dofer, (firma Ctimmer), Kohn GarlEbr. Schmitt, Joſeph 
© J. WBacter und 2, Weinbäupel zur bies jahrigen —* 
veribeilung an die Dienfttoten, Beiträge gezeichnet, — was mit märuftem 


zur Offenkunde gebramt wird. 
Die Direktion. 


Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in weißen, braunen und Basler Sorten, empflehlt zur geneigten Abnahme 


F. M. Mehling, 
Eichherugaſſe 366, 


D 





Einladung zum Abonnement 


auf bie 


„Süddeutſche Zeitung.“ 


Die „Süpveutfche Zeitung‘, die in Minden unler ber Nebaltion von K. Bra- 
tee ale Morgen, und Abendblatt erſcheint mb in ben meiften Richtungen zweimal 
täglich verfendet wird, iſt durch zahlreiche Korrefpondenzverkindungen ,. ſowie Durch 
forgiältige Auswahl und Berarbeitung des politifchen Stefft in den Stand geſetzt, 
ihren Leſern einen raſchen und vollftaͤndigen Ueberblick der Tagesgeſchichte zu bieten, 

Die politiſche Tendenz der „Sübddeutſchen Zeitung” iſt bekanut. Das Blatt 
wird fortfahren, den Shundfäken eimer liberalen Bolitit im Innern, ber fraftoollen 
Geltendmachung ver Notienafintereffen nach Aufen, der Einigung Deutſchlands in 
eitter hunbesftaatlichen Berfaffung als Organ zu biemew, und ſich dabei die Bermitt ⸗ 
lung fäd. und norbdenticher Auffaffungen zur befondern Aufgabe machen. 

Der Breis ift bei vem Umfang von 14/5 Bogen täjlih auf 2 fl. 45 ie. f1 
Zlr. 17 Sgr) für pas. Quartal feſtge ſetzt, woju aufierhalb Bayerns ber itsliche 
Poltauffhlag (und Stempel) fonımt. Alle Poftbehörben nehmen Beftellmngen an. 


Das 
Damen-Garderobe- Magazin 


Aloys Rügemer - 


empfiehlt eine große Auswahl von Winter: Mänteln, Jäckchen für's Haus 
id ieh 


— — 





Mantillen in Seide und Spigen, Ballüberwn rage 
Ebemifetten nn Uinterärmel, et, orialinten 
Möde, Grinolinen in ten neueflen Formen in Shirting, Filet und Orleans, 


15% 


‚Verloren 
üffel in einem Pederfädchen. 


Dem Finder eine Belohnung in der Erp. 
v4. BL. 





+ 


Burn 
Dantjagung. - 

Wär die fo ehrende und liebevolle Theilnahme fowehl bei. ber 

Deertigung ale much bei dem Tränergottesbienfte unferer ‚geliebten 


Schweſier 


ie — 


da 


S. 


a Bleifus 
brers: Töchter 
, Freunden und Belt 


Maria Ma 


* 


dahier, 


Bürgers⸗ und Ind 


unten, bie» 


fogen wir allen werthen Verwandten 


mit ben innigften Danf, 


= - en, 


4 





Die tieftraueruden Sinterblieb 


Grm. 


| 


gefugt. Mäh. in der 


zu ne 


it oder 
bie &chre ds. Bi 


wirb, mi 
ai 


Ein braver 
eehrgelb, als 








Anfündigung. 


Eine neue Art Mochalter, Damengürtel und Mgraffen; eine arope 


Auswahl Barijer Corfett ie felöftgefertigte," und bie 

er ei —— en fowie jelöftgefertigte, und die Eorfetten ohne 
Alle Gegenftände, melde nicht vorräthig find,Twerben auf's Schnellſte ange 

fertigt, M leider Kefonbers für Bälle und Geſellſchaften uach dem neueſten Barifer 

Journale, und liegt eine große Auswahl von Stoffen dazu bereit; ebenfo ein Mu. 

—* von Parifer, Berliner und Frantfurter Rleiperfloffen, die fhnellflens be- 


Die zum Drude beteits 


Euches für die 


g neue Auflage meines Adreh- 


wegen ber durch Einführu 


freunden vielen Beräuber 


fertige vollflänpi 
burg. bleibt 


ürz 


tadt W 


— 
= 








na ber neuen 


ungen bis zw deren 


gt der Preis betfelben per € 


uftande für Sub 


biefige Stadt tre 


e 


Gerichts · Organiſalion, di 


Belanntgabe aus 


zenıplar 20-2 


feribenten 1 fl. 12 Er. 


geſetzt, und beträ 


n gebundenen 3 


Bogen ftark. i 


Zur Bemeſ · 


Auflage iſt es jedoch mot 


fung der GErdße der 
Beftellungäit-bis län 


hwendig, daß Die Einzeichnunzen und 


Zu diefem Zwecke wird eime 


erfolgen. 


gfiens T. März. 98. 


abier 


Subſcriptionofiſte d 
in meinem Gef 


ide liegt jeboch auch 


eine fo 


st inerben ; 
giftrate Nro. 1 offen 


in Girculation gefe 


ärtige 


ter am © 


hreud audw 


‚mä 


tabtıma 
ber 


bäftszinm 


Beflellungen an meine Mbr 


So 141 gerichtet werden wellen, 


hnelder, Rogiftrats-Schetär. 


61. 


Deyem 
J. 


effe Difte: IV 
se 


Würzburg den 14, 


— a rn — — —— — — _ 


* 
Herrn Hemden, Zacien 
und. Unterhofen 


vom feinſten rothen Wollen: Finet, dann 
Herren: Hemden mit PigneBruft-Ein- 


beit empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domwuraße 


» 

Mein Wachswaarenlager 

ift für bevorſtehende Weibnachten in einer reihen und geſchmadvellen Auswahl 
feinster Wachsarbeiten, 

welche ſich ale Geſcheude vorzuglich eiguen, vellſtaudig afſeruri. 

Itg eſch andſe hle ib allc Sorten 

ächte Nürnberger Lebkuchen 

in weißen, Sraunen und Basler, ſowle Nonnenfripfben x zu ben bidigften Preifen 
und ſehe einer gefälligen Abmabme entgegen 


Joh. Bapt. Lampert, 


Laden tinfer Haud an der Marientapelle 


> Spiele su Weihnachts Geſchenken. 


Cire große Aus vahl der beliebteften Spiele zu ben billigften- Breiien, als: 


Baufäften, ung BD8 Zebaftopol, U:B:€:Zpiel, wm 


‘9 2] 08 KAUFTIPPS 


Prierlernen, Kotto:Zpiele, Seiraths⸗Lotterie (Hiellisarts-Spiel), Ma: 
poleon auf der Retirade, Peter in der remde, en 
eben u. Schneewittchen, bombardirte Zeitung, Berner Land: 
baus, Palaſt x. :c., empfehlen wir zur geneigten Abnahme. 


Stahef'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Y\ 














































iD) gas B, da —— N ER 
„ 

Um WUlles zu räume 
verkaufe ih zu folgenden billigen Preiſen: 

Schr itöne Krippen, Geburt und 3 Könige, fl. 2. — 
Kriegsſchiff mit Mannſchaft fl. 2. 30 Feltungen zum 
Einlegen mit Soldaten und Kanonen fl.3. — oe Tournifter 
k 48 k, Zäbel, Patrontafcben und Gewebre A 15tr., 
Lagerhaus wit Warren, Waage und Krabmen fl. 2 42. 
Mind, Zäg: un Stampfmüblen a 48tr, Zauber: 
Saternen a 1. 2 und fl. 3. — je mit 12 Bildern, Mena: 
gerien in Häufer, wo jeder Käfig geöffnet werben tan, zuifl. 
2 30. Baufaften aler Urt, Urtillerieftall & fl. 3. — 
mit orene, Kaufladen, weiße Tbiere A 1, 2 mbäkr, 
Apfelbaum zum Scießen mit Armbruft A fl. 1. 12, 
fchöne Geduldfpiele A 15 fr. (ſonft 45), ſehr unterhaltende 
Gejellichaftsfpiele A 9 tr. (ſouſt 45 Mr), Magen mit Uhr« 
wert, Echachtelwaaren in reicher Auswahl, zu Deren geneigten 
Anfibt und Amabıne ergebenft einlate. 


3. G@ Krämer, jun., 
Firma: Nhön-Deyot 


( 





„en werthen —* 3 Belamı 
‚vom denen wir n mehr perfön- 
ich Wöfchied nehmen konnten, fagen wir 
bei unferer Abreife nah Nürn 
herzliches Lebewohl. 
Michael Bödlein, 
f. Lolomotivfuhrer nebſt Frau 
In, einer Kreisbauptflaut Bayern's 
wird fofort in ein Waaren · und Fabril 
Geſchaft en grossein mit ben nöthigen 
Borlenutniffen ausgerüfteter junger Mann 


fat, fowie alle anderen Sprten Hem— 55 —— von 
den, Krä und Ehemiſetten ſaammt na ser. 
lich von befonderer Güte und Tchön⸗ ann e ce Brode 


4 eine Probe» 
ieforäe die Erg 


f4räft beijdfegeh if, 
—— 








ruſtes 
ud. 


Seenen in verſchie dener 
für eine und mehrere Per- 


» profai Form. 
— 
Amſchlag gebunden 36 Pr, 


bnn fu Hamburg iſt erſchienen und im 
a'biben 


her Vud handlu 


{+} 
iſcher un 


Deraug;egeben von 


r den Polterabe 
Fa reich id 


olterabende — 


ungen und ſcherzhafte 


fü 
» 


fonen, in poet 


iteres umd 


ce 


Gerichte, Aufführ 


Mundart für 


* 
Es 
= 
“ 
Ü 
* 
vᷣ 
* 
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Julius Kellner’s iräntif 


Ein gutes Piamino Wird gefuht. Bor tem? fagt die Erp. 





Ein ledernes Geldtäfcheben mit 
etwas Geld wurde gefunden. | Nah in 
der Plattnersgaſſe Nre. 126. 


Neue polirte Wettftätte mr Mäb: 
tifche von Nußbaumholz find billig 
u im 1. Diftr. Nro. 303, Er 

k. 





YUnzeige — 
Ein guterhaltenes Zafel@ladier 
ift zu verfanfen. Näheres beim Po ler 
im Hotel Kronprinzen von Bayern. 


Geftorben. 
Jehann Pod, L Maälzanifchläger, 68 
3, a — Iohann Diem, Drfonem, 67 
I. a. — Andreas Halbritter, Taglähner, 
46 9. alt, ' 





2er 
Audreas Breunig, 
RE 


Schuftergafie, 


ui zu Feſtgeſchenken 


Tr: 1; 


BParifer Pendutes® 
Genfer Taſchen⸗ Uhren 


zu den bekannt billigen Preiſen bei zweijähriger Garantie. 





Philipp Treutlein, 


Dom- & Schustergasse in Würzburg 


empfchit zu 


Weihnacts- und Henjahrs-Gefchenken 


fein großes Lager ver neueſten Erzeugniſſe in 


zu den detannt ae en Vreifen, 


rpitall, Porzellan und Thon⸗Waaren 


u weihnachts Geſchenken 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager keit achromatifcher Spernguder, 


Ducheifes und ine: \ustelle: mit 6 
Auswahl der feinfter Lorguetten, Arrillen, Pince-ne di 


8 and 8 Glaͤſern 


ſowie cite große 
Boupen, Mierpscopen 2c, 


Noch befondens mache ich atıf mein großes Lager foeben angelommener Tehr feiner 


Stereosceopenhilder aufmerkfjam. 


Iznatz Wertheimer, Optikus, 


Domftrafe. 


Für Weihnachtsgefchenke 


empfiehlt ergebenft fein reichhaltiges Lager der neneften 
erzndluzguge, namentlich in Möcden, Mäuten, 

doppelten Jagd-Toppen, Dofen, WBeſten, Haus- 

Nöcden, Cravatten, Shlips, fell, leinenen und 

upllenen: Irgübemden xc., unter Zuficherung der reell- 

. ten Beringung 

Schneidermeister Seherpf. 


Dominitanerplag. 


G Schmitt, Buchbinder & Eiuisarbeiter 


im Leichenhof 
empfiehlt eine hubſche Auswehl in Etuis⸗ und Portefeuille:-Waaren, 
Pbotögeapbie-Albutis, Gebetbücher in den jteinften Einbinden „ai 
ven billigtien Preiſen 


ger 
D.. J 


150 Stüc 


Harte Sehammisbeerpflätijen befter 
ir na aber 9 neu vertauflich 3. 


t 
zu foren — ni IK Pe 


Eine areße Auewah 
Kanari Mi —— 
wi, Ha eichrhten, fowie mehjtere 
Sorte re Dial Beeren 
im 4 x. Yemn, da 
Freue Müller, über € a 


Eine Pautyie Muffe iſt mich und 
Diſte. 


erh zu werlaufen im 2, 
98 





Draft vor Bonitass Bauer in Wirırure. (Diem Beilage) 
Diit einer Vellage von Sulins Hellner’s Buchbondlung in Würzburg. 


heilage zu Nr. 301 des Wür burger Etadt: un Landboten. 





KR | n ‚ ü n an ee pi —8 di 


Verkauf von Fabrikgebaäuden, 


legen am der Main-RNheindahn ſolid und maſſiv erbaut, gegerwärtig zur Gtreid- 


ee jedech zu jeder andern Habrilaiken geeignet | Preis 
orhend Arbeitöträfte fehr HIN 

* er er Franfirte Binfragrn a4 Seife he 8. por Aatante Dihik 
abt “ 


kichen Stamm-⸗ Müffel- und Breun⸗ 
holz⸗ Derfieigerung im Speſſart. 


Yu Hotel Guudlach dahier werden 
Breitäg, den 27. und 
Samftag, den 28. d, Mts, 
beamal frah 9 Ubr anfengend nochbegeichnete Holzfertimente üffentlich verfleigert: 
1) im Reviere Lohrerſtraß, 


a den eetbeilunge en Meuer dsblag, obannesberg, Langer; 


= Matböbüttenrain, Geplanfte —— !üppel, 
ag, Serrnbrunnsrain und errnbrunn, dann 
on zufall gen @rgebnifien in verfchiedenen Abtbeilungen: 
760 Sichen⸗Abſchnitte zu Holländer, Nup- und Bauholz geeignet, 
* Klafter Eichen⸗Muſſelhelz, 
du „ Sceithob, 
80 — „ Kuntzho, 
25 u „ Aftanphol;, 
25 ” „ Abel, 
20 ” Bauchenabſtand ann Ufthetz, 
—W Birlen · Aſpen⸗ and ſtiefern ·Schein· und Brügelbolz, 


2) im Reviere Rupperkshütten, 
in ben —*2*8* en Soblrain, Kußrain, Ob 
Gerb — Be —— — 
* von jufälligen gebniffen: 
497 Kichen-Abfchnitte zu Holländer, Nutz - und Bauholz geeignet, 
371/, Klafter Eihen-Müffelholz, ji lang, 


240% „' ” Y r 
a 
183?/, ” [7 Aſtholz 
1/ 4 ” 2 Klotzholz. 
3) im Reviere Partenſtein, 


in den Ubtbeilungen Hortlipfenrotb und Reichengrund: 


241 Eidem-Ahjchnitte zu Holländer, Nutz und Bauholz geeignet, 
461/, Mafter Eichen-Müſſelholz, 3° lang, 

11 . „ Sceitholr, 

93 ri „ Anbruchbolg, 

717, " ” Knerzhels,, 

67 . „ Aftbolz. 


3) im Revier Frammersbach, 


in den Ubtbeilungen Ernftrain, Schreiners 
@ifenberg, Denn heit @rgebniffen 


> unb 


363 Eichen Abfchnitte zu Holländer, Nuge unb Vaubolz — 
29 Rlafter Eichen-Muͤſſelhelz, 3° lang, 
44/. ar n ſtuoczholz, 
6boBuchen ·Scheitholz, 
— RKnorzhoelz, 
2 m „Aſthoelz, 
1 „ Kletzholz, 
35 Kiefern Siheit-, 
: „  Brügel- 
8, ” 2 * ” = = N 
4  n Birtenhol. 5 


* Ar 
. De. Blafer’s — fpboFal. 
zus in: 18 telor, Rerten mit er» 


m 


i 


terndem Terte.ii®. verbefierte Aufl. 
s Rn bearbeitet; gebumben ftatt 


If. 42 fr. für 1. 12 Br. im der 
Drehen ng. 
Drei Mablmübs 


len, mit fiarter Waf- 
ferkraft verfehen und im einer ſehr guten 
Geſchaftelage, find zu verkaufen Das 
Näbere if gu erfragen bei Karl Tben, 
Mühlarzt in Mellerichftabt. 


en 
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afksey 
Yu der Nähe des Bahnhofes,, im Im 


gelftabter * 2, Diſtr. No. 584, if 

ein freunblih möb blirtes Zimmer 

an einen foliden Serm bis 1. Januar 
vermlethen· 


Eine * Familie iR : — 
ſucht bis Mai eine 
von 3—4 — mit ne thin 
Erforderniſſen. Offerten" beliebe man in 
der Erp. d. BL. unter Buchftaben A. R, 
abzugeben. 


— ER — ⏑—⏑— 
Ein gut erjogener Junge vom Sande 
lann die .Bäderei erlermen bei Bäder 


— Wiofen 


Ein Saus am einer er fonnigen ‚Lage, 
mit einem waflerfreien Keller und Hof, 
wird ju taufen geſucht. Offerten find in 
der Eypebition zu hinterlegen. 





ntodsnn?.u 49 urn Woags 
5) im Reviere Langenprozelten, 
in der Abtbeilung Wiefenbeimertbal : 
45 Eichen-Abſchnitte zu Holländer, Nut · und Bauholz geeignet, 


InInadugcıı Bisderis mitte, 26 Den Dorn &: 
Be V 
Fr 1 Stüde Schiffeturden, 


dann in der Wartet Maſſenbuch, 
Abt J lſchl 1») ı 
— a 
480 Gtäd Sciffsturen, 
4 Alafter Eichen-MRüfjelholz, — Feng 
Demnach in Summa: 1985 x Mbfehnitte, 


» 9 

et lo 588 Städ Sciffekumen, 
2523/, Mafter Eichenmüſſelholz, 
1196 „ Brennholz, 

Am erſten Tage, ven 27. db, wirb fänmtlihes Stamm. und Schiffeluwenholz, 
em jiweiten Tage, den 28. d., jfmmtlihes Mäffel- und Brenuholz verfleigert, und 
zwar das Afthelz für den Lokalbevarf mit Ansfcluf der Händler, alles übrige Da- 
teriale, ala Stamm-, Müſſel⸗, Kurven, und Brennhelz jum freien Handel. 

Die Strichebedingniſſe werben-bei ber Berfleigerung bekannt gegeben, bier wirb 
jedoch vorläufig bemerkt, daß Käufer, welde ber Forſtbehörde hinſichtlich ihrer Ber⸗ 
indgens-Berhältniffe nicht —— betam find, fi mit Atieſien über ihre Zah⸗ 
Inngefähigfeit auszumeifen haben, fowie alle Jeue, bie im Yuftrage eines Anderu 

fteigern wollen, ſich hierüber durch legale Bellmaht answeifen mäffen, 

Lohr, den 10. Dezember 1861. 


Königl. Forftamt. 
Carben. 


” ® 
Eommerzialholz; Berfteigerung. 
Dienstag den 7. Januar F. Irs, Vormittags 9 Uhr 
end, werben im Gaſthaus zum „Löwen“ in Wirtheim bie Stammbolzergeb- 
e des k. Reviers Kaffel aus den Abtheil. Schallgede, hinterer Laugeberg, und 
oberer Gieferain, beftehend in 
1130 Eichen⸗ſtommerzial · Bau, Nutz · und Werkholz ⸗Abſchnilten, wor 
unter ſehr vieles Eiſeubahnſchwellenholz, 
40 Lärden- und Weimutholiefer⸗ 
3 Birken- und 
18 Aſpennutzholz · Abſchnitten, dann 
11/5 Klafter Eichenmüſſelholz, 3. Klaſſe, 
in freier Concurrenz öffentlich verfteigert. 
Sämtliche Abſchnitte find nummerirt und läßt folge der f. Revierförfier auf 
borzeigen, ; 
Die näheren Bebingungen werben vor ber Berfteigerung befannt gegeben; hier 
fei nur bemerkt, daß inländifche, der vwerfteigernden Behörde hinſichtlich ihrer Ber- 
mdgensverhäftwifie nicht genau befannte Eteigerer legale Bermögensgeugniffe zu über 
eben, Ausländer Baarzahlung zu leiften, oder inländifche fihere Bürgen zw flellen 
nf enblih von Ienen, welde im Anftrage Anderer Holz fleigern wollen, gültige 
Bollwachten vorzulegen find. 
Orb, am 14. Dezember 1861. 
Rönigliches Forftamt. 
Schmibt. 
Adami, Alt. 


Betanntmabung. 

Der Schneidergefelle Joſeph Stei burg, wel fei we 
Beinderjährigteit — En di r r er —— auf dir 
trag‘ des Bormunbes eingewilligt, daß”bie Kuratel wegen Verſchwendung fortbeftche. 

Ca gt ren 5 Steinthal * —— des’ Kurators Johann 
Häfner von bier keinerlei lä ei&häfte ei 

Hammelburg am 11. u * 

Königlies Landgericht. 
Mofer. 





nad, bemjelben unb. Bekannt» | X 


gericht, 
ſtinagd Katharina Rreißelmaier von Lem | $' 


Srichter dr #. Vegirksgerihte, °- 


ed Land 
Eiinger, 
eibin, 


— — — — 


ich 
en Dien 
6L, 


zjeınber 1861. Bormittags 9 Uhr 
ich u dtecherchen 


8 


De 


Schloſſer Joſeph Raub, Wittwe von Aub find am 


0, 
ember 1861. 
Königl 
yember 18 
Der 3. Unterfuhung 


den 3 
tonachtheile der Nichtberückſtchtigung bei Bertheilnng ber. Maſſe dar 
zu machen. m‘ 
Dei 
belannt if, erſuche 
tates. 


Dritttheilung der Joſeph Rauch, Schleſſer ⸗Wittwe von Aub betr, 
ei 


Da da Aufenthalt der lei 


Forderungen an bie 

Mont 
unter bem R 
bier geltend 

Aub ven 10. 
terähaufett 

ul 
Würzbärg am 14. Dr 


gabe des 


Ein tüchtiger Branntwein 
brenner mit guten Zeugnii: 
en findet dauernde Befchär: 
igung und fann fogleich ei 
treten. Wo? fagt die 


Ei 


f 
eim 
Er. 
Logis⸗Vermiethung. 

Ein Parterre⸗Logis im detr fie 
quenteflen Strafe, fir jebes GSeſchaft, 
befonbers für eine Wirthſchaft geeignet, 
iſt bis 1. Mai zu vermiethen. Mäb, in 
ser Exp. 


En Haus in Schweinfurt, « 
ber Hauptftrafe nah der Eifenbahu ge 
legen, in welchem über 40 Jahre Ke 
fRanration betrieben wurde, mit vorzäp 
lichen Kellern für Bein umb Bier, # 
eignet ſich auch für jebes andere Shejcift, 
it aus freier Hand zu verlaufen üb. 
in ver Erp. 


Ein junger Menfc mit guten Zur 
uiffen fucht in einigen Menater ci 
Stelle als Tommi, N. im der pr. 


Eine Mrippe ift zu verkaufen im}. 
Dift. Nee. 349. N; 


Drud von BonitadMWaner in Würzburg. 
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Der Stabt: und Landbote erfeint täglich, 





Pr. 302. 


Neueſtes. 

Wien, 17. Dezbr. Iun der heutigen Sitzung Des 
Reihöraths betaillirte der Finanzminiſter v. Plener die Finanz 
—— ber Fahre 1860 und 1661. Das Defizit des 

ahres 1860 im Betrag von 65 Millionen. if durch 

die lombarbifhe Staats ſchuldentſchadigung, durch in⸗ 
zahlungen und dutch Ausgabe von Hypothelarſcheinen. Das 
Defizit des Jahres 1861 beläuft ſich auf 1091/,, ſtatt prä- 
ehrt ug —— fie vos Bel 
einen fovand das Militär 

A a Anh 
und in m von 
10 Millionen. Das Defizit mmtde rel eh hietienhen 
diſche Staatsfguldentibäpigung, durch Unlehenseingahlungen, 
a von Hüpsthelar- Diäryfcheinen und Devpotgeſchaͤfte. 
Zugleih legte der Himanzuimifler eine Redtfertigungs 
über die finanzgebahrumg von 1861 und ben Boranſchiag für 


1862 vor. Hinfictlih des Militäretats if wegen ber Ent- 
wilfung der Marine umb hinfichtlich ber Ziotfeckienkthg we- 
gew ber bevorſtehenden Drganifirung ein fires Budget 5 
ld. Die Zivilverwaltung ift auf 993/,, das Budget füt M. 
—5—— * anf 1081/,, bie en‘ e: m 

‚» ulventi anf 18'/,, Zinfengarantier 
Denia af 98 —5 ur Be: 


vefung dienen: die direfte Steuer mit 1061/,, die indirekte 
mit 176%/,, bie Einnahme aus dem mit- 7'/; 
und verſchledene Einnahmen im Betrag von 7 ' 


Defizit ift auf 58 Millionen veranfdlagt. Die Armee erfer- 
dert jedoch einen außerorbentlidhen vorübergehenden * 
auſwand von 46, bie Marine von, 74 Millionen. i 


3 
x 
SE 


—* 

ſei eine neue iom nicht angezeigt, da mad nam ⸗ 

bafte Polten Aulehen nicht begeben jeien, welde 
verpfänbet ſeien. Die g des De» 

fei daher vom der Baukfrage unb vet biemit yafünsmen- 


Balutaf trennbar. 32 Yan. des 
er 7 Pa rn ge x entmidelt 
bie Örumplinien:, zur. Regmlirung, des Bantverbältnifies: das 
BYaufprivilegium- fei zu verlängern; die, Schuld im Wiener 
—————— 1870 zu uͤlgen; — — 

— a u ae ein Er le 
en insliches 

e die Dauer — (bie fer ift noch 

‚u vereinbaren) und ber Schuld zu _tilgen durch > 

a —⏑— —⏑⏑ 

des Aulehens vom Fahei1860 fellan bie Finanzoerwaltuug her⸗ 

ausgegeben werben. Die Bank verpflichtet fi, bie en 


78 


— ——— 





—— > AN Re — 


feriit, 


Oditenturt:Yub-Röttingen, ‚baun 
Marfibreit, Martiteft2 U. 20 M. IR. 
Rebtrunttzäilelbab 5 Ug— MU 
Uftenbeinh tktbad | HN. HM, N. 
WertbeimMitgenbepg 6 U, sk A 
Zahraang. 


er m 


aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; ; das Ertra· Felleiſen wöchentlich Ssmal. Freie 
Sefasint. Inſerate die JZ⸗ſpaltige Zeile 3 fr, 2ipaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume beresbnet. 


Donnerstag, den 19. Dezember 181. 





Nemefius, 


u veräufere und für den Erlös Bautusten eimuziehen. Die 
ayimalgrenze zwiſchen Notenumlarf und Metallvorrath if 
geſehlich feftzuftellen. Die Erfüllung vorſtehender Berpflicht- 
ungen fell unter bie Kontrolle des Reichsraths geftellt werben. 
der Bank feien- Berhamblungen anf biefer Grunblage im 
Schlu zverhan 


Zuge uno bie lung für Anfangs Januar zuge 
wärtigen. Hievon fei bie Quote ——— welche für bie 
Tilgung des Deficits verfägdar ſei. Diekjä ige Anträge werbe 
der Fnangminiſier gleichzeitig mit ben Anträgen über. bie 
B einbringen. Schlieflih legte ver dinanzwiniſter 
Dr: ©. Gefegentwürje-vor über Durchfuhr zollaufhebung. 

e des nfteuer: unb Aenderung der 
Ber Auf. dem Antrag, des Abgeorpueten v. Pils 
lersdorff warde eim 5 van wenn Mitgliedern gewählt, 


welder morgen über die Behandlung ber dem 


e gemadien 
Regierungtoorlagen Bericht zu erftatten hat, 


17. Die „Opinion. nationale” teilt 
mit, dag ſanumtliche der (italienifhen) Sübarmee, dem 
Befehl erhalten habem, bie 


auf: weitere —** are Aufent- 
haltsonte midpt- zw verlaffen. He zeitweitigen Urlau rg bis 
auf Weiteres fuspenbirt. Der König Biltor Emanuel würde 
fi im den erflen Tagen Januars mad Neapel begeben. 
Nom, 17. Dez. ' hatte eine 
ferenz mit. bes Koönig vom Neapel Man verſichert, ber 
Rapolesn forbere Kö 


hrem weder 
mehr möglich ſei; emiweber werben. bie 
Beihnadsten in 


beil gegen: 
i a⸗; und bie Bezi 
—** — , Die Ionnale_ f —* allgenieinen Schmerz 
über ben Verluft des PrinyGemabls Tundzugeben fort. — Die 
Sefimtheit ver Königie ift befriedigende 
Turin, 17. Der. Die „Nationalites“ melden: „Rat“ 


taggj.würbe jeine Demiffien als Präfldent des Parlaments 


a 

2ondon, 17. Dez. Die Königin begibt id mor- 

mit ben älteren —5— nah Osborue. — tgl. 

—* mach Antwerpen, um den Kronprinzen von 
ea e — Die von Delgien und Hannoner 

werben. glei erwartet. 

. Konftantinppel, 16, Dez, Die dauert fort. 
Man ;verfichert, der engliſche 83* —— &t. 
zu Xonbon geforbert. 

NR ort, 7. De} Die Ienrmale verficherm: 
atirt, daß er bie, Ange Bolitit, melde er bis- 


* 
her im Bezng auf bie auswärtigen Beziehungen verfolgt habe 


— — — — 


1948 


aud ferner aufrecht erhalten will. Ein mit England If 
aber durchaus nit zu befürchten; und woſern England wicht 
einen Boꝛwand zu vfeligkeiten fucht, jo empfindet die 
amerilanijche —— in dieſer Beziehung nicht die gering 
Befürchtung. — Die Unionstruppen haben die Imfel Thdee, 
welde bie Einfahrt in ben Savannahfluß beherrſcht, wieber 
geräumt. 

Newyork, 7. Dez. Ein Syftem, die Baumwolle 
in der Gclavenftaaten durch Unionstruppen einernten zu laffen, 
um in Newyork verlauft zu werben, fol burd das Schapbe- 
Fartement oyganifirt worden fein. Die Sklaven werben bei 
dieſer Arbel verwendet werden. 

Wien, 18. Dez. Im der heutigen Sitzung bes 
Unterhaufes wurde der Ausjhuß-Antrag auf allfogleihe Wahl 
einer Bupget- Commilfion von 48 Mitgliedern angenommen. 
Die Czechen und Polen flimmten gegen den Antrag und er- 
Härten au ber Ausſchußwahl nicht Theil zu nehmen. Die 
Azeorpueten Potodi, Grecholsti, Elam, Rieger uud Smelta 
ſprachen gegen ben Autrag für eine Cemmiſfion, welden jedoch 
der Stastsminifter Ritier v. Schwerling und der Berichter- 
flatter Giotra wärmſtens vertheibigten. Die Eipung war 
äußerft bewegt. 


KZagsueuigfeiten 

Durch allerhöchſtes Siguat vom 11. d. haben Se. Mai. 
der Koͤnig den Gehalt folcher bei Bezirkagericten Angeftellter, 
welche eine Einnahme von unter 800 fl. Hatten, zu erhöhen 

bt und zwar: bei 91 (Bezirksgerichts .) Affefloren auf 800 fl., 
kei 38 Setretären auf 800 fl., bei 51 Gefretärem auf 700 fl, 
bei 5 Erpetiteren auf 800 fl, bei 1 Taramtsfontroleur auf 
800 fl., bei 8 Regiftratoren anf 800 fl, Sei 4 Regiftratsıen 
auf 700 fl, bei 62 Schre beru auf 500 fl. Die Gehalte 
werben vom 1. DOM. de. 36. am nachbezahlt und haben durch 
wiefe Gchaltserhöhung fämmtlihe Bezitkögerihte-Affefjoren mm- 
mehr wenigfiend 800 fl. 

Die allerh. Entfäliegung im Betreff der Gehaltsjulagen 
für Eivilbeamte, melde nicht mindeſtens ein Dahrgehalt von 
800 fl. Beziehen, find ans dem Minifterium bereits au bie 
—34 x. ergangen uud zwar mit ber Berfügung, daß 
vik Zulagen, vom 1. Dftober d. I. amfangenb, ben Vetheilig · 
ten fofert ausbezahlt werben ſollen. 


gleichmaßig 

ter feftzeiegt. Mit Dinzuredmung 

Fotalauffälages teftet alfo für umfere Gtabt die Mau bei ben 

Shauern und BWirthen 51/, fr., über Die Strafe 6 ir. 
Erledigt; die Mafzauffehersftelle in ber Stadt Würzburg. 

Ertrag 640 IL, ungefrift inmerhalb 4 Wochen 

Das ſcheibende Jahr wird mit einer totalen dinſterniß 


Wer 
Ude 
Wiligen Halblugel vorzugsmeife ber erfle und auf 
—— —* — der Erſchei ſich wird, etr 
für Augebarg die Mine nm 2 Uhr 45 und 
Dann die Größe von 74/4 Zell, während fie in Berlin nur 
©, Zell, in Frankfurt a. DR. zu 7 Bol, in Wien zu 7 und 
in Rom zu 9/, Zoll erſcheint. 
Geflern Abend nah 5 Uhr ereignete fih im unferem Bahn 
bofe eine bebanerliches —— eine Strede au- 
erhalb des Bahnhefes an ne Magajine wurden Bahn ⸗ 
auf einen ſog. Treũwagen werladen, und dieſelben, 
wm fe leichter vieder abladen zul fünnel, auftecht auf 


fe datitt iger 
Melt. Piöglic fepte ſich, fei es mn, da bie Dremje nicht 


Du 


a war, über aus irgend einer anberm Urſache, 
der Magen in Bewegung und bei dem flarfen Falle ver Bahn 
rafle derjelbe mit Buͤtzesſchnelle dem Bahnhofe zu. Huf dem 
en befauben fi drei Arbeiter, welche vergebens ſich be» 
müßten, durch Bremfen denfelden aufzuhalten. Der eine fuchte 
fih dur Herabfpringen zu retten. Im Bahnhofe ſtieß mum 
der beladene Trolwagen auf einen andern mit folder Gewalt, 
daß ſich derfelbe gerade aufriätete, bie aufgeftellteun Schwellen 
aber fielen durd ven ſtarlen Auprall um und Begruben bie 
beiden Arbeiter; von allen Eeiten eilte Hülje herbei, und ges 
lang es eudlich, vie Verunglädten, jevob beide bewuftlos, ber 
vorzuziehen, worauf fie ſogleich ins Spital gebracht wurben. 
Der vorher vom Wagen gejprungene wurbe ebenfalls bewußt 
108 aufgefunden. . 

Die Gewinnfllifte ſaͤmmtlicher bis jegt gezogenen Aasbach- 
Gunzenhaufener Anlehenslooſe ſowie das Berzeihniß der noch 
unerhobenen Losje aus den bisherigen Ziehungen ijt im uufe- 
ver Erpeb. einjufehen. 

Säweinfurt, 18. Dez Die hestige Schrame war 
mittelmäßig befahren, der Handel flau, die Preife im harter 
Frucht etwas zum Fallen fib neigend. Waizen foftete 19— 22 fl, 
Korn 16—17 fl. 30 kr., Gerſte 11—13 fl., Haber 6—7 fl. 
24 ir, Erbſen 16 fl. 30 fr. per Schäffel. (Schw. Tobl.) 

Deutfblaud. 

Preußen. Berlin, 18; Dez Die „Stermjeitung“ 
ift vom höcner Stelle zu der Eiklärung ermächtigt: ber Im 
halt der Rede bes Königs an die Geiftligkeit zu Veplingen, 
welche allertiugs ein ernſies Wort in Betreff mander Bahl- 
ergebnifje enthalten habe, ſei in tendenziöjer: Weife übertrieben, 
ja entflellt worden. Ge ſei die Heuferung: „Mau 
Mengen nach Berlin, welde als politiſche Berbredier verur- 
theilt umd nur. durch die Ammeſtie die Erlaubnig erhalten har 
ben zurüczulommen,“ weber dem Wortlaute, noch dem Sinne 
nad, getreu. Wohl aber habe ver König auf Das wor beiden 
Ertremen warnende Circular des Miniflers Schwerin hinge- 
wiefen. 

Austen. 

Ztalien. Reapel, 7. Dez Die vor 12 Tagen, 
auf Beiehl ven oben, erfolgte Zerträmmerung der herrlichen 
Reiterftatuen Karla III. umd Ferdinands J. von Ganeva im 
ver Borhalle des Muſeums erregie jahr allgemeine Indignation, 
veren Nachwirkung, fe oberflächlich ſich der Neapolitaner auch 
ins Allgemeinen zeigt, eine jortwährende if. Gs umgibt uns 
Ligm und Betöfe ber tobenden, ſich yeanfeitig überfchreienben 
Menjchen, bie bald -. IL hoch leben laffeu, dam die Pie 
montejen verwünjden, ibeit verlangen, ſelten Lamarmora 
amrufen , die Nationalgarbe auspfeifen. 

Neapel, 12. Dez Der Krieg im der Bafilicata ift 
nech der Wuflöfung ver großen nom Borges befehligten Waſſe 

verberbliches, erbärmliches Ruuberwe · 


in ein dem Laude fehr 
fen ausgeartet. Die Heinen Banden fallen plän« 


dernd und bremmend in die Ortfchaften ein, und lönnen wur , 


felten von den hinzueileuden Truppen erreicht werben. 
Rom, 16. Dez, Die Sefan 
einem Spanier beftätigt, welden es 
Bande gelang, ſich zu flädhten., — 
Börfenbericht. Frankfurt, 17. Degember. 
Schlechtere Wiener = wurben durch beffere 
Londoner Courfe (3pEt. Stede 90%/,) paralifirt. Im Folge 
deſſen verkehrten bie meiften E;iehten in unveränderter Tendenz 
mit Ausnahme von Darmfläpter Baulaltien, die beliebter waren. 
Nahm. 2 Uhr. Deſterr. Bankactien 809. Benetianer 66°/,. 
Pational 85%... Vefter. Gteatsbahn — rebitaft. 143 @. 
— Abends EÜhr. Im der Giffehtenfocietät wurden äfterr, 
Erebitaftien zu 143 dry. u G. Rational 667/,, ©. 


peter ———— 
VPegelſtand des Maines: 2° 2 über 0. 
en —— — 
Berautwortiichet Nebdatieur: Fr. Brand, 


vom ber ganzen 
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Berein Beförderung 


ur 
Blinden Mn 
fchaffenburg. 


@inladumg. Rab den Bereinsflatuten wird 


der 


m lommenden 


@onntag den 22. d#., mittags 11 libr, im Gebäude der 
Kreis: Blindenanftal er die Bienerverfam [umg abachal- 
ten, in berfelben der Keen {bericht des rftandes für das Jahr 1860/61 


wor getragen, die Iabretrehuung abgehört, Dann tie Wahl des Borftandes und des 


Ausislfies vorgenommen. 


Dieyu werden ſammtliche Mitglieder des Vereines ganz ergebenft eingeladen. 
1861. 


Würzburg den 17. De 
Der Bereindvorftand. 


Das Neueite in 
Bronce & Glas-Lustres 


ift foeben eingetroffen und empfiehlt 
zur geneigten Anficht und Abnahme 
Philipp Treutlein. 


Untergeichneter erlaubt fih eine große Auswahl aller 
orten felbftverfertigter Handichnbe beftens zu em⸗ 
pfehlen, und verbindet hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
vie reich ausgeftatteten Tniletten- Etuis zu fehr billigen 
Dreifen, nebft ven jo fchr beliebten Zavendelflafchen, 
überhaupt alle Arten Parfümerien in neuer Sendung 
wieder eingetroffen find. 

Würzburg, 19. Dezember 1861. 


Ferdinand Kube, 
Haudſchuhfabrikaut. — 


— — 


Solarol, Photogen⸗ Campbhin- 
um Dellampen, jeliveiter GCenftruftion, in reicher Auswahl empfichli 


HK. Mayer, Spengler. 
Niederlage von doppelt rektificirtem Bhotogen von Herm Widnmann 
und beiten Solardles ebendaſelbſt 


Bekannutmachung. 


(Die Dr. Bur kardſche Famillenſtipendienſtiftung betr.) 

Bei der obigen Stiftung if bem Jahre 1861/62 am ein Rentenbetrag vers 
fügber, woraus zunãchſt ein Stipenbimm am. einen Unperwandten des Stifters even · 
tell an einen Richteerwandten. jedoch im hieſtger Stabt 
leihung kommt, Ein Verwandter bes Stifter bat den Stipendienbetrag 8 Jahre, 
ein Nictverwanbter 6 Jahre binburd zu geeßen und müffen diejenigen, ' welde 
zum, Dezuge dedfelben gelangen wollen, „mit Ehren, nicht ex gratiä von der an 
der ha bie dritte Schule auffleigen, -ipso facto ‚ber dritten ſahig ſein und and 
in Würzburg ſiudiren.“ Unter der 'britten Schule ift ‚nah dermaliger Einrichtung 
bie I. Gympaſialllaſſe zu -verftehen. 
Bitten 6 Wochen von heute: am umter 











Beilegung der erforderlichen. Studien · und 
Sittenzengnifie bei der unierjertigten Behörde einzureichen. Die verwandten de 
werber haben ſich überdies mod; über den Grad ihren Verwandiſchaft zum, Stifter, 
bie nifberwartbten uber über ihre Beheimalhuug in Wirzburg, fowie ‚über. ihre 
und ihrer Eltern Bermögensverhältniffe gehörig nach zuweiſen. 
Piriding, dar 16 Dezember 1861. 
Der Stadptmagiftrat 
I, Burgermeiſter: . Dr.) Bei. 
derzes 


Ankündiguugen. 


|  Kreibr 
alt von Unterfranken uud 


Beheimatheten zur Ber⸗ 


Gefuche au Berleihung des Stipenbiumß ſund 


— — —— — — — 


TITLE, 
Pferde-Verkauf. 
Drei Baar fehler freie noch nicht einge 
Net 21/5 Yahre alte Fohlen finb zu 
au 


Das Nähere ift bei dem Thierarjte 
Dias! zu Neuftadt a/S. zu erfragen. 
— ——— 

—— * —B 

Ein Commis . 2 
> wirb imein hieſiges Geſchaͤft gefucht. F 
Näheres im Bůrean von 2 
8 F, J. Manz. g 
BE HBERNSENRIFEHA 0 

Ein reiuliche Mädchen wünſcht 
einige Menatsplatze. Näh, im 2. Diſt 
Neo. 192, im Grabengaͤßchen. 


— — — 
Ein in allen weiblichen Handarbeiten 
es Wädchen ſucht ein pafienbes 
tertommen BL 
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Eine geſchiate Kbchin findet aufs 
a Dreilönig im einem auswärtigen 
fihof einen guten Dienſt Nah. iu 
ber Ep. d. Bi. AR 
Eine gewandte Mellnerin wird ent- 
weder fegleih eder auf's Ziel-in Dienft 
‚ zu nehmen geſucht. Nah. in ber Erp. 


Ein Logis, beſtehend in 5 Zunmern, 
Küche, Bodenraum, uebft allen Erfor« 
‚derniffen, mit Ausſficht in bem Spital · 
garten und auf die rg ift im Hin- 
terhand, Semmelsftraße Nro. 54, bis 

\-4, Mai gu vermidthen. 


„Arial Südfrädhte- Wein- & 


urten-Handlung 
a en £ros 8 en detail‘ 


von 


A. PhD Ted, Fi 


Sofftrafge in Würzburg. 


empftehtt außer fämmtlichen Eolonialtwaaren in befter Malität und zu ben billigſten Preifen, zur geeigneten 
— * nachſtehende Delikateß⸗Artikel: 

t und marinirt, Anchovis, Auſtern, Unquillotti, —— Bückinge, Brat: 
and wgrinirte e, Gabliau, Caviar (tufiiher), Eibott, Lachs tt), dan, 
Makrelen, Sard nes al'haile, Sardines in Mixed-Picles, oles 
oder — Inge — — Sardellen, Rn un Srabben (eu Krebfe), 





als: waste er, — Brau weiger ung Weſt⸗ 
we en Jungen um @ab —— Ora Gandı 
bertvurft und elentine ı rg d:£r — Schinken äler en raundweiger), AT 
Schinfen, geräuderte Hamburger Min gen, Untelrapt (somm 
ajteten mit Perigord:Trüffeln n 3 von Mto. ı: bis i6, Wa Hebbübner, 
ildenten⸗ —8 und &ale ten: ımb' Sagout mit fe Bouillon in 
= und Toncentrirte in len, % idtrötenfuppe, re Enrpupeis Heading, 


fitealr Gasice, Mogul, Dr: iner:, John Bull: lunof of, Mushroom, 
ehr — JInu dia ae a Si Shrinps ; er, 
uffes: u. f. m, 

Pelit poks (Heine Erb i erts (arüne Bohr n:&pargel, comprimftte 
&emäfe. u &uppen — ne er Rüben, Wertiäwiehen (Ofgmen Be, Oliven en in 
und S er nete ter u te o u urre 
Worcbeit, eh Tr Fee T (en Ferigora 3 Getatin wie, und —J— ——— Picies u 
Bica are er, Di en orfer, Me gueburger. | @rfurter um Cräme 
au dia * — —— — 

ix. dl — ein⸗, Simbeer;, — uder⸗ —8 @rig. 8 
. —X de Neufch N ag re ontd’er.. es. 
sach FR Aa ers, s, da Monlror , Trpze und Schachtel⸗ 
Reapolitaner mo Gggpeier Maffaroni, Semoula — & Polenta, Tapioca 


I olabe,Kuriner he alds 
Moohh, ep⸗ und Dampf —RX —— ar end: Ad Ider Fe 
hout 35* —— er * o . 2 — Kevf Chi p € 
zöuen Br hiode eu Be, ds: en’ SBeiyfan, Banian:Ebin, Vecco, Eon 
und — AnNu er Zhrehnn 
Getrodnete dandirte und in Zuder ein smadte Dent("e, ig öfifche, 
ea gere: fpanifchbe und levantifche Eröcht als: prifojen, 
arice, ilälleniiche und —— Brünellen, — egt⸗ epfel, se, Kirfchen, 
Sei eineclaudes, Palermo:, Hatbarina: — umen, Quitten, Ananas, 
Melonen, Erdbeeren put koſen/ Marmelade, Towmates, oftindifchen — — 33 
Orangen, ein, Zafelfeige n italieniiche Mardnen, Malaga-Traube m. at Dom: 
mebuijen® len, italien ‚Hafelnäfie, Pignolen, Pillazien, eng fee 9 


ops 
Weine: 


Franzöfiiches, Spanische, Wortugiefiicbes, Ztalienifcbe:, Ungarifches, Mbeins, Pfäl 
und wiejelweine, ale: & Ar — Hänier, mouff. Sranteniseine won F. Döring, * —5— 
Muscatı Lunel 18571, — Dry Madeira, Desbenu nieder &t. Julien, &. epbe, 
Cnhtean Laujac, Zartufume, Margeaux KLrffitte, Burgunder, Houflillon, Marj, 
Port a Port, Zeneritia, Lacrimae Ehriſti, Erlaner, Earlowiser, Dfener, Dedenburger 
Husbruch, Mutter, ML nefcher, Tofaver, Mauentbaler, ı Bochbeimer, ierfleiner, Geile 
beimer, Zichfrauenufikb, Müdesbeimer, Marcobrunner, 2 bannisberg, Steinberg, @lifew 
berger, Brauneberger, Wisporter, 3eltinger , Scharzberger, — raminer, 
Deidesbeimer Kiſſelberg, Forſter Nießling, Forfter Infuitengarten, Forfter Kirchenſtück 


Affenthaler. 
(Bortfegung auf der folgenden Seite. 


1951 






J Sp irik 
Punschessenzen, ol#: B,,; 
Ponche royal & imperlal (» 3* 
11. & franz., als: 


Liqueure, ho 
raschino di Zara, Cröme de Noyaux, Menthe, 


Anisette, Curagäo ! Vanille & 
u de cane 


RIPENER NE nenne 


ı dr aldaigun 


Mocca Ea 
— des dames. Parfait d’amour, la Vanille, Extrait —5 — 
"ücht Schiedamer, Genever & Basler Kirschgeist, feinsten Ara 
* 


via, * de Jamaica, 
Ebenso bält fie ftets ein 

tirter Bavanna:@igarren, 9 

tabaf, feine Parfümerien, Ba 


8 & 
ifrif os ru ei Fir auf das Zurboti yo Sie er 
a Tr e uf: m ee e (ale: ott, einbru 
Karpfen, Seejungen, becbht, & M , Sc 


t, Sa 
(Homards), lebende Schildk röten, 
ditorei:Waaren zc. zu beſter Beſorgung eutgegeugenonnnen 


Stiefletten 


mit genagelten Doppelſohlen 

für Kinder, Damen und Herrn 

zu den billigſten Preiſen bei 
A. Wolf, gehustergasse. 


. “ 
Anzeige und Empfehlung. 
Nechdem mir ven hoher k Negierung die Ueberſiedlungs -Er aubniß, jewie aud 
die Husäbung meines Buttner · Geſchafts dabier etheitt wurde, fe erlaube ich mir 
unter Zuſicherung billiger wie punkilicher Bedienung mich bei Jedermann hlflichſt 
zu einpfeblen. Um gütiger Zuſpruch bittet 
Warzburg, den 16. Dezember 1861 


Erhard Bohlig, Bütinermeister, 


2. Dit, Aro, 179, (Hölliegel) 


Borıäthig in Julins Kellner’s uchhendlung in Würzburg: 
Paul Kanes 
Wanderungen eines Künftlers unter 


⸗ 2 * 
den Indianern Nordamerika's. 
Mit 50 Helygignitten und 4 Delfarbenprudbildern. 
5 Lieferungen A 36 fr. 
Berlag von Heinrich Mattbes in Leipzig. 
Einladung. 

Die unterfertigte Behörde gibt, wie in den jcäberen Inhren, fo auch pre 1862 
wieder Neujahrs Gratulations-Entbindungstarten Aus, und find folche im Laufe dieſes 
Monats am jerem, Werktage Bormittags von 9 His 12 nud Nachmittags von 2 Bis 
5 Une im Sefretariate bes Armenpflegihaftsrathes gegen 59* "Es ai 
erhalten Wir bemerken hierbei ausprüdlih, | Daß 1 biaduuch der Wehlthättgteit der 
eitzelnen Eimmpohner keine Granzen geftedt: erben wollen, uub dag bie Namen ber 
jenigen, welche ſolche Karien löfen,. in den hiefigen Bhjertlihen, Blättern bekaunt ge⸗ 
wacht werben. Wir laden gu recht zahlicichen ‚Abuiahme wiejen Karten eiu, : been 
ka im Die in jegiger Pahreszeit mmmer mehr in Anfprud genommene Armen 

fie fließt. 

Bürzburg am 14 Dezember 1861. 

Der Armenpjliegjäbaftsrath. 
U. Berftand 


: Dr. Weis. 
B. E. Bader, Schr. 





Krabben, Te ildpret® wildes 


&ehten alten Cognac & Franzbranntwein. 
ut at — —— nn a 
‚ griedijchen, ru h und ho t 
ee her dhel 

ausgefährt uno gemeigte **6 
Uen, Lachs, Forellen 
ch x. x) Summmern, 
eflüge 


u 


Iu ein hieſges Handlun 


wird eiu 


Vortenntuſen gef 


Erp. d. Bl. 
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ſichtigen bat, 


in Dienft zu neben ge 


der Erp. 


wird auf's Siel 


fusht. 


Er ei ee fubenreines 
önigsbündchen zu laufen geſucht. 
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Ein Kleines + tv 
er zu verkaufen. im 
der | . \ nor 
en Zee 
Ein brand ‚Seabenmährben, 
&es nähen lann und ia Mind, beruf 


a 


ur — — — — 


Her 
eſchenken 


empf REN aßertirten, 


und, une befonders en auf meine große und feine Au 


üperng! äsern, welche ſich durch ſtaue Bergroͤßerung neh ſcharfem 


Licht beſtens auszeichnen, 
Mikroskopen Bis zu 600 mal Bergrößerung, 
netten. & Brillen 


—— — —* ſern, ſowie ER und Bil: 
Mr 12 — D. Ehrensitein, Optikus. 
Kürfchnerbof. 






mo +) 





—— TEEN: 
Damen: Garderobe-Magazin 


von 


Aloys Rügemer 


enpfichlt eime große Auswahlvon Winter:Mänteln, Jadden fürs —* 
antillen in Seive und Spitzen Ballüberwürfe, ickte rag 

Ebemifetten mv IUnterärmel, Moirde: um Biftoria: liter 

e, Grinolinen in ven neueften Formen in Shirting, Filet und Orleans. 

Cine meie Art Nochalter, Damengürtel ınd Agraffen ——— große 

Auswahl variſer Corſetten jowie felbfigefertigte, und die Corſetten ohne 

Naht in allen Größen. 


— Gegenflände, welche nicht vorräthig find, werden auf's Schnellſte 
Aleider beſonder⸗ für Bälle und Gefelichaften nah dem neneften 
N) und liegt Eine große Muswahl ven Stoffen dazu bereit; — ein —* 
fietlager von Parifer, Berliner und Frankfurter Kleiderftoffen, vie ſchnellſteng ber 


forgt werben, 

- Bergeichuifl‘ * 
vr A den Poſtboten⸗B —— für Würzburg 
nebörenven Drte. 

Mrz — Eiſingen, Erbachhoſe. 

Ss su: 2) Gerbrann. _ 

© 3) Höcerg. 

* 

* [) 
6) Meinrinderfeld, 

ri 7) Lengfelo. 

< 8) Oberbürrbad. 

J Unter dürrbach 
10) verebach 

2 Baldbättelbrunn, 


12 u: 
Brief-Tare: 


a) Im Franko-fFalle für den =. Brief 1 kr. 
b) Im Bortofale „ „ = .„ IB 
Würzburg, ben 14. Dezember 1861. 


Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 


Bekanntmachung. 
Routen, den 23, Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr 
wird von der Wilitäir-rantenhaus-Infveltion dahier der Bedarf an Blntegeln für 
das Kalenderjahr 1862 an den Wenigſtnehmenden vergeben, wozu biefige Pieferanten 


eingelaben werben, Die Beringungen lonnen täglich‘ bei ber betreffenden Infpektion 
eingefehen werben 


Es wird aufs Biel Dreifönig eine 
ordentliche Dienftnagdacinct, welche 
wutıtohen kann und ih allen häuslichen eine geſchicte Möchin ſuchen Dienſi auf's 


Arbeiten mmterziebt. "Mäh.’ im der Erp. Ziel Dreitönig. Mäheres im der Erped. 
de. Blis, be. Bits, 








Ein Miudsmädchen, welches 6 
Jahre hei einer Herrſchaft diente, umb 


A optiſchen Fobritate \ 


ent 


feinfter Fagon mit den verzüglichften 4 
gen erhalten 3 


Einband⸗Decken 
der — Welt 
Salmu 'ſchen Beton! 


„Biejenige Berjon, melde am bergan⸗ 
Sonntag ben. guten Neges 
Ihirm mitgeuommen bat, wird ge 
‚ benfelben in ber Fa 5 der Ve 
—** abzugeben, allwo le ben * 
wird, 





Ein Haus mit Höfen und großer 
Werlſtatt, für einen Gefhäftsmann ® 


ae; iſt zu — Näh. im 
wi u 


&s wird ein Fütterjunge in eine 
Oelonomie geſucht Nähere® in der Exp. 
de. BL 





, An „ABER —s 





In ber Bantgaffe, 2. Dift. Wr. 287, 
find im erfien Stode zwei ſchön möbs 








lirte Zimmer bis 1. Januar zu 
vermiethen. 
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Gremdentt ige 


(Abler.) Frey —2* a. Dieerana, 
Schrei a. Aſchafſenburg er a. Sf. 
Schömig. Gutsbefiper a. Bieberich 

(Fränf. Hof.) Heller, Gooperator a Friden- 
baufen. Maurer, Art a. Gräfrotb, Rebe, 
Fabritant a. Michelſtadt 

Schwan.) Kaufl.: Mepaer a. Bürzburg, 
Buſch a Heidelberg, Stoll a. Mannheim. 
Grimm, Redteprafi: a Bohr. 

(Wörttemb. Hof) Kaufl.: Hausmann a. 
Franffurt, Drausberg a, Stralfund, olte 
a. Hamburg. 
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Schellfiſche 


5) r g L 
Zurbott( Steinbutt) Zoles(Seezungen) 
frifchbe Sendung empfiehlt | 

J. Schäflein., 


Firma: Sebaft. Carl Ziru 
auf der Bräde in Würzburg. 


Cabliau X Schellfifche 


treffen heute oder morgen ein. 
Gg. Jos. Mohr, Domsirasse, 


Gabliau, füge Schellfiiche und 
bolländer Bratbuckinge friſch ange 
fommen bei 

Joh. Mich. Köser, junior, 
Eichhorngaſſe, Diftr. 2. Nr. 30. 
Bollb ckinge, füße holländer, und friſche Schelle 
fifche angelommen bei 
3. Waechter im Fiſchmarkt. 


Zu Gefcdenken, 


empfiehlt Unterzeichneter feine neueften Gegenftände in 
Borzellan und Glas 
zu außerft billigen Preifen. 
» Mangold, 
= i am Markt und Kürfchnerhof. 
Märcen- Bücher 
f 


im Breife von 36 fr. bie fl. 4 — für Minder von & bis 14 Jabren 
empfiehlt in großer Ausoahl als Wethnachte · Geſchenl 





StaheF'sche Buch- & Kunsihandlung, ‚Ss 
in Würzburg. 


 — Kinderfpielwarreu 


Durch neue Zuſeudungen iſt mein Lager sieber vollſtandig Tertirt; Gegen mad gute 


Rände weiche viel Blay einnehmen, als: Wiegenpferde, Feſtungen, 
Kaufläden, Aufftellipiele in großen Kaften :c, werben zu ganz befonbers 
billigen Preiſen abgegeben und empfehle folde zur geneigten Abmabıne. 


M. Wirsching. 


ur bevorftebenden Weihnachtszeit empfiehlt fich zur 
gefällgen 2 und Abnahme das Conditor⸗ und 
ebfüchner=-Gefchäft von De 
G. A. Diccas, 


Wr 7 r 
, ’ 
a9 ' sa 


SENGERVERE 









ena 12 

zur statutenmässıgen Neuwähldes Au 

schussed. ‚Anfang prädie 8 UI 
Der . 


i: M. gs 4 “7 
pre Wunſche ift entiprochen. 
— Pianifse Mus) 
er 
ftellung ber Soiemobeilen 
3. €. Petersen 
Iu ‚veruifleiihbant Neo. 38 iM gute 
vet Sammelfeife, ı * 


9 irin haben 
»b. Schiele, Metgermeiiter! 
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an 
Verſchiedene Wirtbfcbafts: Ge 

rätbfchaften, als: —** 

iuh e Glaſer und ine 

Ouitarre'xc., find zu) 

Graben Rro. 147, über 2 Stiegen. 


Bor. dem Sandert sore Rro, 129 7 
Garten⸗Erde 


Pe 


Es iſt ein t zenti Daus 
mit TA, m Einer fomi« 
en Lage, zu verlaufen. Näh. der 
ES | 

Geltvorbem 


Beorg Benedikt Fuchs, k. Bezirksgerichte« 
rath, 42 9. alt. — Sebaſtian Anten 
Röfer, Weinhaͤndlereſehn, 31 I. alt, 


sel nds HIN 


..” 


—8 
1954 


“ürnberger var 





—— und Batavia Arag, 
‚, maica R zen verschiedene Sorten Ana⸗ 
nas & A apfesinen-Punsch, SSEn- 
75 Ponche Jmpe U und ächten Düsseldorfer 
Peter W einbeck, ‚extra feine Tafel-Ligeure, 
altes Bas Kirschwasser, feinsten grünen und 
schw aszen ee, diverse Sorten Chocolade und sr 
riebene Cacaomasse von sn —— us⸗ 
Dresden, Muscat- Datteln Malagacrr 
Schaalen-Mandein vollsaltiga@ anben. 
nifich Maromen.' 
Ebenso halte. stets ein Lager von feinsten weissen Stea= 
rinkerzen, Wagen-, Laternen», Pätemt- und 
enkerzen, sowie kleine Stearinkerzchen- für 
— einer geneigten Abnahme empfohlen. 


Andreas Kirschtem am Marktplatz. 


Süße Scheilfifche, 


treifen heute frifch ein, bei 
Lorenz Körber, 


am Schmalzmarkt. 


. @flerte. 





Gerebloifenen Tanz-Gefellfchaften 


he-ich Meinei im — Hof“ allhier beſindlichen parquetiten und ge- 


pri; Sagl neh im Laufe der Wintermonate allwöchentlich an ein auch zwei 
Tagen ſur Benutzung ergebenſt, und werde auch, wenn es gewünſcht werben fellte, 
bie Leituug des Tafijes gegen anuehnibares Honorar ſehr gern übernehmen. Naheres 
im meiner — Hm. Wurſtler Fink's Haus, Auzuftinckgafie, 


Prof. Ed. Sauer. 


Tanz=-UÜnterricht. 


Ein folder beginut wach dem Neujahr für Anfänger als auch Mepetenten, ferne x 
weite —— hierzu erbittet fih bis dahin ergebenft 
der Obige: 


Parifer Kinder-Stierelchen 


empfiehlt 
— Philipp Bauer, 


Domffrafe 


Allgem. Nentenanftalt, 


in Stuttgart. 
Die pro a1. Dezbr. fälligen, gehörig legitimirten Zius Coupos werden nebſt 
u Dividende jetzt bei mir amsgezahlt. 





Der Agent: : 


Georg Erir, Mil. 


weisse, hie und Basler, wasserhellen Man- 


*— 


an 
Bes den 20, 


gr bon 3 Blum. an. r 
= Men EEG in 2: 
Landwirthſchaftlicher Club 


1. Verſammlung 
Freitag, ben 20. d A M, Abende 8 Uhr, 


“n 
— 

einge 
un Amann Sekretär Delenem 
Brömer. 
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FJar Müller! 


Für eine DAMEA (Dampfmähle) anf 
einem eier Mi lie sind net se 
chickt ũller geſu 
Exp, wo auch ſaiftliche 
egeben werben Fönnen, 


nes Un . 
um, bie‘ 1 Wilke 
v. Hemer u. Reuh, unge, 
Sn und ntelligenpblätter, s 
Groſchenbibliothel, ſucht zu kaufen 
Salmſcht Buckupnlung. 


ri zu berlaufen Reif 
grubengafle, 1. Diftr. Mre, 236. 


Drud von Bonitas⸗-Bauer in — 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 
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Bierzehuter 


IE Ri red 
Selen. Injſerait die Iejpallige Zeile. 3x, 2-jpaltige 6-Ir. q 


Rr. 303. 


Neueſtes. 

Newyork, 7. Dez. Ein Regiment Unicustruppen 
bat Bort Royal verlaflen wm iſt gegen Eharlefton marfchizt, 
eD engliſche Meilen von ber Ei ‚Mat Breii Batterien 

und einige Banmıwollverrätbe *2 Doch haben 
die Eonſt derirten viel Bauuwwolle gerfiört. — Cine aus eilf 
Se fſen beſteheunde holländiſche Flotie iſt vor Laguahyra erfchie- 
wen, um per der Regierung Vene zuela's Genngthuuug für 
einen der helländiſchen Flagge angetbanen Schimpf zu fordern. 

Zurin, 17. Dez. Aus Reapel meiner men, daß 
die Bande Eipriani's in Cerwinava eingerückt if, we (fig, bie 
Magazine plünderte, die Cefängniffe- öffnete und fieben Ge: 
jangene befreite. — Nach dein Berichte des Herru Balmieri 
‚ber den UÜunshruch des Veiuns hatten am 14, ueue Erſchüt · 
terumgem ftatt umb wie Krater warfen bis. 8 Uhr Morgens 
viel Rauch und Alde aus, 

Turin, 18. De 4 Ter „Corrierre mercantife* com- 
— deß zwifhen Gerſtalti mp "ter — Bam 

in Genua ein Zwieſpalt befiche, indem basjelbe bie Auto- 
rität Garibeldi'e ele Borgeiekten nicht anerkennt. 

Zoudon, 18. Dez. Die Königin ift —** 
rubig und gefaßt. — Das am möchfen Der 
Begraͤhniß des Prinzen Alhert win, dem Wunſchẽ 3 
Norbeten gemäß, keirk@ficnsliches fein. — Te —— ı 
von Heiien iſt bier 7 mer, — Die Hichalunft des Kb 
nig® von Hannover i arte hoben. — Der Brüfjeler Gejandt- 
Ihefte-Extretär dementtit.feine angebliche pelitiiche Sendung 
hiehet — Den Poſt⸗Dowpfern, melde die Verbindung mit 
tem Cap unterhalten, iftken Eeiten ber Regierung der Bes“ 
fehl zugegangen, fi fefort zu armiren, 

Meapel, 18, Dez. Ein newer Ausbruch des Ber 
fuvs hat flattgefumdenzer. hat eime große Maſſe Aſche ausge⸗ 
worfen. Torre del @reeo ift abermals bedreht. — Graf Ureſe 
ift atgelommen. Mai bt feine Reife beziehe ſich auf die 
mit franz II. zur Umtetrrüdnng des Ränberwefens zu frefr 


fenden Maßnahmen. 

Paris, 19. Dez. Der preußiſche Gefanbte, Graf 
Bourtalce, Aft —— geftorben. — Der „Meuiteut* 
bementirt entfchitben im feinem Bulletin bie Strüchte fiber 
Morificationen des Wuiſteriums 

Wien, 19.Dez. In ver heutigen rag Mei 
Unterhaufes wurde auf * Antrag Hartige beſchloſſen, in bie 
Bupgetberaihung ein zuge hen und zu biefem Zwede die flänbige 
Finanzeoimmtjlion nm. 20 Mitglierer zu verftätfen. — Im 
Berrenhanfe Hütte der" Mmifter d. Gähmerling die Budgetvor ⸗ 
Tage vote Im Unterhauſe angefäubigt. 


Stodbolm, 19, Dez. Hier eingetroffene, Berichte 
aus Finnland melden: „Der neue finmlänkijihe Beneral- 
Geuverneur Rotafoweti habe offiziell erklärt, der ‚Kailer meıbe 
nad Abſchluß bes im Jauuat zufsmmentretenben Stände: Aus- 
ſchuſſes einen vollſtändiſchen fumläutiſchen Reichstag einberu- 
fen, Demzufolge bat Helfingfors illuminirt. Die Aufhebung 
ber Genfur wird erwartet. 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


ere werben nad 


Freitag, ven 20. ai sten 1581. 


Woſt oaauibue fa h etex va 
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——— 
ErteSiien when Hana > 


eiberai. 
Zogsnenigfeitenm 
Seine: Maj. der, König haben durch $ Meg Siguat 
u genden Al bie ne * 
dem Banidiener Iohauu Löſel —— > 
Bon Gefekblatt für das Köni 
15 und 16 ausgegeben \werbrn. ——* 
feg, „die Gerichtaverfeſſung! betr. und —— * * 
ſauimeulegung ber Ormpftäde“ betr. Das erſiere hat, wie 
—— mit dem 1, Yuli’1862, daß letztere wit dam Tage 
in Wirlſamleit zu ‚treten. 
een 
t. Id an, au t ‚ber 
—— und wdrſwarn in® Leben treten, list 
Der „Würzb, Anz.“ veröffentlicht —— 
jährigen Beitspähkung in — — 
270508relen in 7788 Familien: Im Jahre 11858 bie 
Seelenzahl mit, wie der Wzb. Auj irrig angibt, 26720, 
ſendern nach wer amtlichen Zufammenftellumg mır 24765 iu 
6271 Familien; es hätte demnach, Die Michtigleit des . 


Spa: 36 RT a (ine 
rt: 


* a 


— 


iu 


si Neal A @geftelitk | 
Bartie am Chiemfee = 


Breis 462 fl; Geſtütepferde im — —— 
da, Pr. 550 ft; der —— Ns A von . 

» Seife 
ven. Er al“ — * 






er von las wur ae: 
vl een chf 
r, Br. 

Belannilich wurde i t ier ein "bei 
einem De durch F —— je 
ziemlich Taler bermundet, und —* ee 
welder ben "erh Ki im gang getinger 
abgefeuert, letzung im Unt— uch g 
Eine Genexal Commanpe-Orbre Bringt nittt zur genauen 
nahadtung zur Kemtuig, bay bei I Bern ten bie 


tämpfenben Parteien tet m ein · 
auder air ae —— 

en den vor verungffihten 

Arbeitern wurbe bei ee der Fu Se. "bie beiden 
aubern famen mit bem Scäreden davon. 

Münden, 18. Des. Ce. 1, Hob. 

don ben ii 2 im Speſſart zuruch 5 


—F en iſt 
F eingetroffen. — Wegen Ablebens au Ba werd 


ringen Albert von England Hat umfer 
franer bis einſchlüßig ven 31. ds. Ms. 
* Mun — 17. Dezbr. Bon reg: Bundes · 
ungen iſt erft Landau mit re Ösen vellfiän 
ng was ofienbar ber ba Yerticen St — — 


’ N ze * — 8 ww a Pape" «ar.» 
35! 7 15 “JO FRE REEL) Su 1 DE 
werben muß. Mie weit bie Wrmicunz mit den Hoh. wicht entfernt als den Kufcei 

ea Kanonen in Mainz und Raſtatt ſchou —5 — mochte, ans Ab rn auf feine —* get vr 

ken ift, kaum genau nicht amgegeben werben; im der «+ heit, eine günftige Refolntion jur Ausführung gelommen fein, 

erde .” aber . Fred — In dieſer wenn —— Fr — 9 —— . bem Unterjeichneten 

’ nur etliudi e i 
— un wärtiembergifäehkte fGrtiben weree, weide Oldfpeifiben in De Bfenttiden Min 


tillerie-Gontingent in der Bebicnung berfelben zu unterrichten, 
lg Zoede preußiſche Artillerie-Unteroffiziere von Cob · 
z abgelenbet waren. Zu Maria in Steiermark wer 
den indeſſen Geſcheſſe zu gezogenen Kanonen auf Rechnung bes 
Vundes gefertigt, und waren zur Unterfuhung, fewie Üeber⸗ 
aahıne derſelben gleichfalls premgifhe Militärs dahin beordert. 
Bei der am 18. dä zu Münden ſtattgefundenen III 
Berloofung des neaen Anlchens von 1865 à 50, im Rapital- 
betrage von 960,000 fl. wurden nacflchende 18 Enbaunmern 
gejogen: 71. 88. 57. 13. 40. 85. 34. 96. 04. 06. 29. 14. 
16 09 21. 61. 31. 36. 
Coburg, 17. Dejbr. Herr Geh. Cabinetsrath ©, v. 
Degen —— in der heutigen Cob. Ztz.“ felgende 
Erklärnug? „ Unterzeichuete ſicht ſich zu feinem Bebauern 
'seranlaft, gegen einen Untergebenen im herſoglichen 
Eabinei, Herrn Carl Dollmanı bezüglich feiner Broſchüre 
Der von Ceburg und mein Austritt aus feinem 
Dienfte*, ich und amtlich ſich ausſprechen zu uuüfien. 
Dir Berfafler, welcher bei feinem Eintritt in dem hieſigen Dienſt 
den herjogl. Cabiuet Dienftreue und lebenslänglice rung 
des Dienſigeheimniſſes eidlich angelobte, hat in biefer Schrift, 
welche ſich ſelbſt richtet, Sr. Hoh. dem Herzoge gröblih er- 
fundene politiſche Abſichten augedichtet, hat eigene, hier bieher 
uch unbelaunte wäfte Cerabinationen in chaft lächerlicher 
Beife für Men Gr. Hoheit ausgegeben, hat Aeußerungen, 
welde Se. Heh. compromittiren f erfunden ober gänjlich 
eutflellt nnd überhaupt im Rieinen, wie im Großen, bie Bahr- 
Yeit der Deiſegen geflifl Her 4 
> mann, welder ſich wegen Wechſelſchulden auf flüchtigem Fuße 
: , hatte ih bereits im September bs. Irs. mit einem 
Vittgeſuche um Arrangi feiner Schulden an Se Hoheit 
gewendet. Es wärbe bieramf and, obſchon der Bittfteller Er. 


Ü 





Bo eben traf die mmsikalische Kovität ein 


„ 


75 


ohne Octavenspannnn 


8 
bearbeitet von F. R. Burgmiüller, 34 kr. 

Inhalt: Dessauer-Marsch, — Alle Vögel sind sehon da, — Terzett 
(Zauberflöte) — 0 du lieber Augustin. — Ueber die Beschwerden, — 
De tappere Laudsoldat.; — Ich nehm’ mein 
— Schöne Minka ich muss scheiden. — Was komtat 
siert, von der Höh’, — Polka. — Tyrollienne. — (‚In Berlin, sazt er.“) 
s Brüder, lagert euch im Kreise. — Was ist des Lebens höchste Lust, — 
‚Die musizirenden Hausen, — Ca, Ca, geschmauset, — Wiegenlied — Lied 
“vom Heimathschein,. — Cachucha. — Morgen muss ich fort von hier. 


“ Walzer. — Marsch, | 
Gläschen ia die Hand, 


— Tafellied. — Scherzo von Haydn. — Geh’ du nur immer hin. — Ach 
wo ich gerne bin. — Galopp. — Kommt ein Vogel geflogen — DerKuckuck 
uud der Esel. — Ländler. — Alles schweige, jeder neige, — Was streicht 
Jer Kater seinen Bart. — Chor aus dem Österlied. — Wer niemals einen 
Rausch gehabt. — Müllerlied. — Schottisch. — Weihnachtslied. — Mei 
‚Oirndel ist harb auf mi. — Ihren Liebsten zu erwarten. — Galopp. — Ein 
Schäfermädchen weidete. — Arie (Entführung.)— Blühe liebes Veilchen, 
— Mei Schatz is a Reiter, — Hopser. — 's ist mir Alles Eins — Der 
Papst lebt herrlich, — Erinnerungen an Chopin (Trauermarsch,. — 
Jagästück. — Es ging ein Jüger wohl! jagen, — Ja, die Freiheit nur 
alleine. — Wenn der Schnee von der Alma. — G@lnsemarsch. — iclı 
kann das nicht verstehen (weisse Dame), — at blaue Blümchen (Himamei). 
— Fahret hin, fahret hin. — Ileraus a.demLager, — Schottisch, — Gate Nacht, gute 
Nacht, liebe Anna Dorothee. — Ich will eneh erzählen ein Märchen gar schnurrig. 


Arie (Sehweizerfamilie). — DPuthöneken 


(Haydn). — Zickelein, was klarst du? 


— In meinem Schlösschen ist’s gar len (Donanweibehen). — Tag 
werden, — Wo ein kleines Hüttle steht. — Es war'n eiumal drei Schneider, am Schuiriyurm Ne, 412 ein 


kleine Hände.“ 


kleine heitere Clavierstücke 
nach Melodien der schönsten Opern und der volksthümlichsten Lieder 


und Tänze im leichtesten Style,äprogressiv mit Fingersatz und 


maug ruiniren folle (und „er verſtehe ſich anf dem literariſchen 
Effect!”), falls Se. Hoh. ſich wicht bemogen finde, ihm zum bes 
willigen, was er jegt fordere, nämlih Bezahlung feiner Eau. 
ben, das Patent als Fegationsrath, Anstellung von Entlafjungs- 
papieren mit einigen amertenaenden Worten und einen Mini 
ferialpaß auf fünf Jahre für Frankreich, Italien und Cugland. 
Diefer offenbare Erprefjungsverjug, ben weiter zu beantworten 
weber die Würde Gr. Hoh. geflattete, u Hoͤchſtdefſen reines 
Bewußtſein, edle Zwede nur durch edle Mittel zu verfolgen, 
qaralteriſtrt Autor und Berk vollftännig. Coburg, den 16. 
De) 1861. G.v. Meyern -Hohenberg, Geheimer Eadiuetsrath.* 
Deutſchlaud. 
Oeſterreich. Wien, 17. Deybr. Die Abreiſe des 
Kaijers nah Benedig wirb ben 23. d. erfolgen. Der Kaifer 
wirb nach ben Weihnachtofeiertagen die neuen Üertififationen 
in: Beroua, Mantua und Peschiera befihtigen. 
Preußen. Berlin, 18. De, Am vorigen Som- 
abeud ik die Militärcomention mit Aitenbarg zum AÄbſchluß 
gelommen. Die Grunbingen berjelben gleichen denen anf wel- 
Gen die Convention wit Coburg · Gotha ruht. Der Ptroteſt 
bes Herzogs won Meiningen ſcheint den Ausfchlag gegeben zu 


 Börfenbericht. Aruntjurt, 19. De 
Die Courſe der meiften Effekten blieen bei ſtillem ia 
Rationär. — Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. Bantactien 611, 
netiamer 67. National 557/,,. Defter. Staatsbahn — re 
bitalt, 1423/, @. — Abends & Uhr. In ver Effeltenfscietät 
war wenig Geſchaft. Defterr. Grevitaltin 142 bg. u. G. 
National 551/, © 
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Gander’s Schreib! 
i en ſe ehrenden nerfennimgen ſewo 





Die mirna 
7** Fur 
dv Mie ab 

Da meine Äbreiſe dur die bereits geidhebene Küudigung weiner Wohnung 
erfuhe ih diejrmigen geehrien Herren und Damen, wie auf Kin 
vom Erfolg ehrönt iR*, vie ih neh an biefem legten Eurfus zu 
23. ber crcl. in meiner Wohnung (Semmelsftraße, 

gu wellm, we 


MPiürzburg. 


Feinften Batavia⸗ und Mandarinen⸗Arac, 
Munfch-, Cardinal⸗ und Biſchoff⸗Eſſenzen, hol, 
nifette, Curagao, ähten Maraschins di Zara, 
um de Jamaica, jtanz. Cognac, Genever; San 
de Mofe und de Vanille, Stomacal aniere, Per: 
—— de Turin, Basler Kirſchengeiſt, ächten 

ouekamp of Maagbitter, ſowie mein Lager in⸗ 
eine, wie: mouſſ. Franken⸗ 
wein, franz. Champuguer, Bordeaur, Malaga— 
Feres, DWensent Funel, Madeira, Nouffillon, 
ferner: Ungarweine, ald: Tofaner, Neswelyer, 
Nuiter, Ofener, Scegjarder, Erlaner un De 
deuburger nebſt Affenihaler Noth-Wein, befte 
Dmalität, bringe in empfehleude Erinnerung. 

J. Schäflein, 


Firma: Sebaijt. Carl Züru 


auf der Brüde in Wiriburg. 


Nürnberger Febkuchen 
in allen Sorten empfiehlt] — 


Joh, Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaſſe, Diftr. 2. Nr. 50. 


Splaröl:&ampen 


neueftersun beiter Conftruftion imitärundem und 
flahem Docht empfiehlt in großer Auswahl 
Jacob Sohn. 
Gampbin-Lampen werden zu Solaröl- 
Lampen umgeändert. 
Beites Solaröl bei 
&g. Ph. Wolpert 


am Zchmaljmarft. 


—- GummiHofenTräger 
vulcaniſirt in großer Auswahl zu ven billigften Preifen 
A. Wolf, Schustergasse. 


Unierm lieben Freund Thomas Ein mittieres Haus, in eiver amges 
. der alten Griedhenlänber ein mebmen Lage ber Stadt, wird feiert zu 
dreifach dennerndes Hech kanfen geindt. Offerte unter A. D, mit 


3.38. Preisangabe beſorgt die Erp. 


ich mit Vergnügen bereit fein werde, jebe 
Gauder, 


und ausländifcher 





1. Diftr. Nro. 50) über 1 Stiege, 
gewünfdit werbeiire Anstuuft zu ertheilen. 


Lehrer der höheren und popul. Kalligraphie, 


> : Mm - # f 
dir öffentliche Wätter all 100d er |} und 


ie immer wieberfehrenden Anmeldungen zur Theilmagme an nteiner Pehrmethode, haben mich veranlafit, ob⸗ 
don u yon Daten einen Thliehliden Eurfus von 15 Tagen angekündigt hatte, wor eine letzten vom 28. 

auf 15 % n ſich erſtredeuden Curſus zu jeröffnen. 
die zum 15.8. Mis. u. Irs definitiv iſt ſo 


der, „für melde hauptfächlide meine Lehruiethed 
beteiligen gedenten, mit mir a TO WE 


geiäligft Rüdiprahe nehmen 


Fleischbank Nr. 382 


wird audgezeichuetes junges jettes Ham⸗ 

melfleifch zu 9 kr. vas Pfund ver 

abreidt ‚„ und ladet. rgebenft. ein 4 
Philipp Schiele, 

Diepgermeifter. 

OIEHIREIGEKS 

& u Geschenken. >& 

wär Weihnachten un Mens 

u jabr enpfehle_ich beſtens 

7 Geſtrickte Soden a 18 Ir, 

> —— a Sat, went 

vw: 24 ke. 3 

® Serrnbembden A-fl 1. 18 “ 

© bisft 1.45 k. - 

5 Srauenbemden afl.1.12 te— 

© Biel. ı 30 fr. 

g Blaue Arbeiter:Blonfen 


fl. 1. 12 fr. 
Blaue Mrbeiter:Hembden‘ sg 
3 fl. 1. 24 k. | 3 
®J. & Krämer Jr.,'! 
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in der Eyp. 





Ein Wett wird zu Saufen gejucht, 
Näh, ii der Eyp. al IL 


—R 


Weſtphaler Schinken, 


Braunſchweiger Cervelat⸗Würſte in 
‚allen Größen, ſowie auch kleine das 
Baar zu 7 fr., empfiehlt frifch 
dreas Kirschten 


a arftplae. 


nm 
Ssomppt 
der rheinländishen Früchtehandlung 
Deidesheim als: 
Kirſchen, Mirabellen, Bfirfiche, Nüſſe, 
Neinellauden, Birnen 2c., ferner bob; 
mifche und Franzöfifche Pflaumen, ital. 
Mirabellen, Brünellen, Dalaga-Trau- 
‚ben, Dattelu, Feigen, Pignolen, Bis 
ftazien, Morcheln, Trüffel, Champig- 
non, Nonpereils, Cappern, Oliven, 
ital. Maccaroni, Parmeſankäſe, fein— 
ftes Nizza Provencenöl, empfiehlt 


4 





—* J J. Fi 2 | 
Firma: —— ‚ar Yen 


auf der Brüde. 


nit Filz und Leder: 


FW-Schuhe Sohlen, jowie 
Tuh-Schuhe mit genagelten 


| Doppeljoblen in 
allen Größen empfiehlt wi mar di 
‘ = Carl Philipp :Baı 
| 2 } Ailinp ;E 2 — 


ine Eſſig-Gurken, Servelat-Würſte, ächte 
Mürhberger Lebkuchen; braune und weiße, feinen 
ehivarzen und grünem Thee, alten Brac, Rum, 
unſch⸗Eſſenz und 
geneigten Ybnabme. 





&. 3. Molitor, 

am Babubof.* 
Ein ſchönes Wett iſt im 5. Diſir. 
Nro. 101 zu verkaufen. 


Ein zweifpänniger Wagen ift zu 
verfanfen im 3.:MDifte. :Nro. 348, 











— — 
eg Plan 

Eine junge- irißh gefalbte Kub ift 
zu verlaufen, * Nah. in der Erp. d. BL 


Drach vn Vonitas: Bauer in ® 
Mit einer Beilage von Julins KRellner's 


faftige Zitronen, empfehle zur. 


ärıbura. (Hiexu Bella 
Buchbondlung in Würzburg. 


e 
Conterk 
Anfang 6 Ahr. 

Zum Zutritt nicht Berechtigte ſetzen 
ſich der Zurädweifung aus, 


Naanarz, 237,1 — 
Bürgerverein, 
Statutengemig Ditlwoh/ dreh 26.°%. 
Ms, Nahmittage 2 Uhr, Plenat: 
Berfammlung im Leläle (Gafibef 
pin San), Beute d o 


Borlaft und ———— 


Ferner diere jur vorläufigen Anzeige, 


daß Dieuſteg den 31. Deyemker, Sam- 
Flag den 8. Februar und Sanıflag den 
1. Miry Bälle abgehalten werben, 
An Splvefter-Bahe findet eine 
Berloofung ftatt. 
Dis Nöhere wird feiner Zeit nech he⸗ 
ſonders belannt gegeben, safe 
Evangelifcher £ 
Handwerkerverein, 
PN Weihnachtsfeitlichfeit und 
erlvofung am Abend des 25 De 
yember-mwerbeni alle Mitglieber und Freuude 
eingeladen und ‚findet bieflir am. 21708. 
Mis. Beſprechung ftatt. 


Freundſchaft. 
Sonntag den 22. d. Mis. 
Theatraliſche 
Abendunterhaltung. 
Aufong 7 Uhr. 

Einladuugotarten werben Freitag und 
Fate in Ppfäle abgegedäı. P 4? 
“ur A 





Köhler'sche, Brauerei, | 
Beptett. 


{hjang 7 Uhr. 


\ 

Sander Brauhaus. 
Morgen, Samftag Ben Dir rE., 
Septrett 
vom Muſillorps des L. 9. Infant.-Regts, 
og 7. Uhr 
Hiezu ladet -böflichft- ein 





ski... 3% 

Beute Abend, freitag den 20. Dezember, 

Gesang- d Zithe 

ber Familie G. e 
bei 


- 


i 
Herrn Weippert, 
ermals Wittftadt, Lohgafle. 
Anfang 7*/, Uhr, 


‚Rrorgen & 
Theafe esfäuration, 
fang 7, Uhr. 
Be rben. 
Euiſabe ha Steinrud, Gärtnersfiub, 1 
I 10M. 19 T. alt. 


Bande 
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Beilage zu Nr.301 des Märzburger Stadt⸗u. Landboten. 


zerht 


Kntänvyieunnen ä nern 


Erwiderung aufdas Inſerat Nr 337 des Wuͤtzb Anzeigers. 


Der Ver des Artilels in. Mr. 337 des „Würzhurger Anſelgers“ wollte Anlaff gebe, daß bie führung der Eifen- 
bahn von. Heibe en Wurzbutg in der Urt abgeändert werbe, daß biefelbe bei dem Drte Wittighaufen ——5 
nad Ochſenfurt, oder doch von Büttbaybt über Giebelſtadt, Rottenbauer nach Heldingefeld ftatt Aber Kirchheim geleitet wird. 
Zur näheren und beiferen Vegründung dieſes Projeltes wurbe angeführt, daß filr den erften Fall der Abänderung eine Million 
eripart, ferner, daß daburd die Linie Nürnberg. Mannheim um mehr ale 3 Erunden abgetürzt und dem Ochſenfürter Gau ein 
deu Berkehrs: Berhältniffen entſprechender Äbſatzweg feiner Probufte geöffuet werke, faſſer behauptet wiederholt bie im erften 
Artitel Nro. 318 des „Würzburger Auzeigers“ ausgeſprochene Erſparung einer Million und läßt fle auf teigonometrifcher Bes 
rechuung ſich fußen, iſt jedoch jo verfichtig, fi hinter eine unbelaunte Größe zu verfteden, woburd am dem gerügten gegneri» 
ſchen Anzweiſeln abermald nichts geändert wird. Die angeblie Abkürzung ver Rürnberg Mannheimer Strede über Ochſenfurt 
um mehr ald 3 Sturven betreffend, jo ſteht ja überbaupt noch in Feage, ob vie Eiſenbahn von Nürnkerg über Rigingen nad 
Wärzburg oder von Kitzingen über Ochſenfurt geleitet wird, indem ja das Kreisomtsblatt Nro. 97 d. 28. die einzelnen Baus 
Seltionen der Mirmberg-Wärzburger Linie nur vis zum Orte Atmannshaufen auffüyrt. Endlich führt der Einſender des 
Artikels als Hauptmoment zur Mbänverung der Kirchheim Hädingsielder Linie ven Reichtum des Ochſenfurter Gaues an und 
erlaubt ſich auf Koften der in ber Entgeguung Nro. 329 des „Würzb, Any“ als Ganorte bezeichneten Gemeinden hämiſche 
Bemerkungen und Ansjalle ale: „Rienland“ umd „Stein—reih“. Der Einfender in Nro 329 des „Würzb. Anz.“ erfenmt 
allerdinzs dem Reichtbum des Ochſenfurter Gaues im jeder beziehung an, allein zum Odfenfurter Gau gehören doch wahrlich 
mehrere Dite, als Bütthard, Herdehehn, Giebeiftabi ıc. ꝛxx umb feheint Einiender des Artikels in Neo. 337 die alten Starten, 
bie er in Erwähnung ‚bringt, troß feiner, ‚tie es ſcheiut, höhe en Studien wicht einmal fo genau als ein Lehrer zu lenuen, rjonft 
müßte er die jet banffchen Orte Grembeim, Poppenhanfen, Scönfelo ı.xc., als früher zu Würzburg gehörend, hierauf entbedkt 
haben, und wijlen, daß diefelben wegen ihrer auertannten Getreide Produktion allgemetn ſchon zu den Gauorten gezählt 
zum‘ eigentlichen „Rienlanbe* aber ein dem Einfender vonu frilher ber bekannter Bezirk geredet wird. Der Wusorud „ber 
anze Kreis müßte es ſchmerzlich empfinven, wenn bem reichſten Sam der den Werkehröverhältwiien ver. Neuzeit entſprechente 
bfagwez feiner Propufte vorenthalten würde", ift, we midt prableriih, doch milde ausgebrüdt, übertrieben, Nicht viel 
weniger ft ed die Behaupiung, daß Hanbel und Gewerbe in ber Art zu Buütthard und Giebelftadt blühen, 
bafi biefelben - die Umgegend auf mehrere Stunden damit verforgen, indem ‚wie bemagbarten Orte in ber neueflen 
Zeit genannten Marktfieden im dieſer Beziehung nicht viel —— Das plumpe Sophisma fällt nicht auf den Einſender 
des Inferats Nro. 329, ſondern auf ben Einſender des Artitels m Nro. 337, der herausbringen wollte, als ſeien 14 Orte 
in ihrer Broduktionsfähigleit nur den 3 Orten Bütthard, Herchsheim und Giebelftabt gegenüb⸗rgeſtellt, ohne die verjchiebene ıc. ze. 
zu beachten. Die gerügte Einfeitigfeit des Kirchheimer Stanbpuntie® dürfte durch obige Berichtigungen zurückgewieſen fein. Was 
endlich die vom Herrn Berfaſſer vorzefhügte Unpartheilichteit aubelangt, fo ſcheint dieſe nicht weit her zu fein; benm man kann 
momentan einem Gemeinde-Berbaude nicht mehr angehören und dennoch aus mehr als einem Intereſſe ale Lobredner für eine 
Gegend auftreten. Es hat überheupt das letzte Iuferat im Nro 337 des Würzb. Anz. bei handen biesfeitigen Gemeinden, 
nicht mit Unrecht, Inbiguation und Zorn hemworgerufen. Indem man wehl weiß, bafı berartige Federkriege in Der Haupi · 
ſache nicht viel bezwecken, daß vielmehr unfere weiſe Staatstegierung ſchen das zweckmäßigſte Terrain zu biefem projeftirteh 
Schienenweg ermitteln wird, jei aud biesjeit®, wen es nicht abjelut nothwendig wird, dies das fette Wort. 


Pariſ er Ballfächer Ein folives reinlihes Mädchen 


wirb aufs Ziel im Dienft zu nehmen ge» 
Husverfauf zu Fabrifpreifen empfiehlt 


A. Herold 
am Schmalzmarft. 


Dezimal-, Centimal- und Ropervalwaagen 


find verräthig zu haben, und werben ınter Garantie zu dem billigften Breifen ab» 
gegeben Auch werden Beftellungen und Reparaturen angenonmmnen. 


J. Emmerich, 
3. Diſtr Rr. 272. 





 Mreßhefe A. 26 Fr. pr. Wid., Gebirgsichmalz, 
Wiefenkümmel, Sanerfraut, mentbaler: Lim: 
burger Käfe empfieblt in ftets ‚befter Waare Bi 





Peter Meizner, 


Semmelsftrafe. 


Fenerfichere Stein-Dach-Pappen 


find im allen Omamtitäten zu haben, auch wirb das Dacbeden damit, „gut und 


billigft beforgt bei \ j 
Me & Joachim; in Schweinfurt. - 





fucht. Näheres im der Erped. ds. Blis. 


Es if ein feitener Frauenmans 
tel zu verlaufen. here in der Er⸗ 
ped. dB. Bits. H 

&s fußst ein Gärtner, ver inallen 


Zweigen der Bärtmerei praftifch erfahren 


* if, und ſchon längere Jahre bei Herr- 


haften auf dem Parbe war, in gleicher 
—— eine Stelle und kann im Falle 
ſogleich eintretten. Die beften Zengniffe 
liegen vor. Näheres in der Erpedition 


© b8. Blts. 


— — — — — 
Eine goldene, blau⸗einaillirte VBroſche 
iſt geſteru Abend verloren gegangen. Der 
reblihe Finder erhält eine Belohnung. 
Näheres in der Expeditien. 

er In dir Nähe der Stadt Würzburg 
ift eine ‚Zieglerei mit Gebäulichteit 
billig zu verkaufen, Näheres zu erfras 
gen in ter Erp. de DL 


Ein Taſchentuch wurde — 


Dasjelbe- Tann gegen Erſatz der Ein. 
rüdungsgetühren in ber . b#. Blts, 
abgeholt- werben. ·⸗ — 





1800 7 ns } 


in Nördlingen ift fo eben er- 
ius Kellner’s6 Buchhandlung zu 


Mul:: .0- 


Yu ber €, 9. Bed’ Buchhandlu 
ſchienen und —— durch Zul 


7 


mebft den einfchlägigen noch in Geltung verbleibenden Geſetzen 
Zufammengeftellt von 
|Franz X, Entinooser, Rehtspraltitant. 
1. Lieferung. 4. Bog. 8, breſch 20 fr. 5. 
E(Entgaltend den allgemeinen Theil und die einfchlägigen Beflimmumgen des Ein- 
führungsgefeges als Einleitunz.) 

Die 2. Lieferumg diefer Handausgabe des Polijzeiſtrafgeſetzbuches ift bereits 
unter ber Prefje und wird in fürzefter Friſt am die geehrten Abnehmer gelangen. 
Mit der 3. Lieferung, welche ebenfalls neh im diefem Jahre‘ dem Drude üsergeben 
werben wird, werben auch allenfalls nöthige Zuſätze ſowie ein alphabetiſches Regi- 
ſter verbunden werben. 

Da diefe Ausgabe bei jedem einzelnen Artikel unter dem Texte alle wichtigen 
uoch in Geltung verbleibenden geſetzlichen Beftimmungen und. bie. wichtigften Ber 
orbuungen im volflänbigem Abdrucke und außerdem noch Hinweifungen die Ver: 
handlungen der Geſetzgebungsausſchüſſe der Kammer der Abgeordneten entgält, fo 
dürfte jich dieſelbe zum prattifchen Gebrauche nicht nur für Michter und Staats 
beamte jeder Art, ſondern namentlich and für Geiſtliche, Aerzte, Apo: 

efer, Lehrer, Vertreter der Gemeinden, Detöpocheber, 
erbtreibende, ſewie überhaupt für alle Staatdangebörigen, 
weichen es um ſtenutniß Diefes für das bürgerliche Leben jo boch: 
wichtigen neuen Gefetzes zu than ift, um io mehe empfehlen, als fie ſich 
auch durch Willigfeit uno ſchöne Ausſtattung auszeichnet. 


Ankündigung. 

Duft Effig u 16 fr, indiſchen Miuche: balſam zu 10 fr. und 

20 fr. das Glas und Feinftes Hönigsräucher :ulver zu 6 fr. die Schachtel 

Dieſe rühmlichft bekannten Räucerwerke zeichnen fih durch langandauernden vor 
er Wohlgeruch aus. 

ailãndiſcher Haarbaljam zu 30 ft. und 54 tr.; Eau d’Atirona 

20 kr. und 40 fe; Auadoli zu 1 ik 12 fr, 36 fr, 24 fr. und 12 fr.; 

Ei-Bouquet zu 15 fr, 30 fr. und zu 1 fl, Senn of Spring: Flo: 

werd zu 21 f. und 42 Iı.; & tralt d' Eau de Cologne triple zu 

= und 36 fr, und Eau de Mille fleurs zu 36 fr. und 18 x. per 


Carl Rreller, Chemiler in Nürnberg. 


Mleinvertauf in Würzburg bei j F 
Carl Bolzano. 
—Fie Stabel’ihe Buh- und Kunfthanplung im’ Würzburg ‚empfiehlt zur 


geneigten Abnahme: 


Der belehrende bayerifche Sehretär. 
Ein Hand» und Hiljebuch für die Geſchäfts, Privat» und Gerichtoverhältniſſe 
des Bürgers und Landmannes 


unter 
beſonderer Berückſichtigung Bayerns. 
Mit über 800 Formulgrien 








von einem praftifchen Gefdjäitemanme und) nen Abbotaten 
+ Yuflage. : f 
hirad 1 fl. 54 Er. 









nt im Leinwand gebunden 


Befanıtni nd 
Im de ovo llſtred Yonelk =} 
Freitag den — De aber [. 3r6. Nachmittags 8 übe 
* Son i 






iin 2 Mr. 138 
BGlaſchen Rum, 
23 4° Port Wein, 
23 -, Madeira, 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Bürzburg am 5. Deyember 1861. 
: Königliches eigericht. 
ei en a = Rumpler, 


Drud von BonitadsBauer in Bü 


— —— 


Va 


und Berorbunngen, . 


H 
J 


Latein, griech. frauzöſ., italien, eng · 
fe Wörterbücher, Cannabie’s 
Ungewitter's, Schneider’s, Balbi's, Ga- 
letis geograpb. Werfe, Säloj- 

B, —* Dullege Maßers 

facaılay'd, Bederd, Mengtin, Chlers 
Gefcbichtswerfe, Stieler't, Sohr's, 
Berghaus, Hambited, GHäfer’s, Han⸗ 
fer’8, Groß, Meyers Atlas, Lenau's, 
MWieland’s, Haufe, Gärhes, Porter’s, 
Humbelot’s, Schiller’s, Thimmel's) Leſ⸗ 
fina’t, Byron's, Shalefrertes Werke, 
alles neu, alles gebunden, al 
les um zurückgefegten Preis 


in der 


SHalm’ihen Vuchhanblun 





hwellen, letztere aber zu Wagner holz und Bretter 
Heyn. 


au 
© 





Mittwoch den 15. Januar früb 9 Uhr 
das Brennholz Materisle BO Kite. Buchen;, Eichen⸗ und Höhren, dann mehrere 
Hundert Wellen vergleichen Reiſig, meifibietend im Wirthehaus dahin verfleigert, 


Mittwochen den-8. Januar 1862 früb 9 Uhr werden im 
und fann das verläufliche Holz ven den Käufern vorher eingeſehen werben. 
Freiherrl. von Gleichen’sche Nentenverivaltung. 


gutaherrſchaſtlichen Walddiſtr ilt dabıer, Mäusberg, wilden Bonnland und Yunbs- 


| 
| 


Zu dieſer Berfteigerung werden Piebhaber eingeladen, 


bad, 101 Stüd Eichenſtämme, 19. Buchen ⸗ und 13. Fohren⸗Abſchnitte, wovon die 
Bonnland, den 17. Dezember 1861. 


ih eignen; Ferner einige Shot Fichtenſtangen zu Hopfenflangen und Zaunftidel 


erfiern zu Balıholgump Eiſeubahn⸗ 
zu brauchen; bar 


Ein junger, ſchwarzer langhaͤariger 
Schafhund, wit langem. Schweife 
und einem. weißen Fleden am, der Bruſt, 
if am 17. ds. Mi, von bier entlänfen, 
Demjenigen, der diefen Hund an dem 
Unterzeihneten abliefert, wirb eine Er» 
fenntlichteit zugeſichert. 

Reupelsvorf am 18. Desemier 1861. 

Matbäus Mebling, 
Schaftuechtt · 


— G —— — —— — 
Ein gut erzogener Junge vont Yanbe 
kann x Bäiderei erlernen bei Bacer⸗ 


eifter 
— Wiefner. 


— — — — — — 


En — — 
—— I Reel, 

auf 1. Mai zu vermietben. Naͤh. im 
1. Difte. Rro, 220. 
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Würzburger Stadt⸗ 






Takt 
Ti sat, it ) 
en. | FRSOMN.) Art 
ter, 2 1218: - — — * 
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Bieriehnter 





und Landbote, 






ia a A 
* 5* Deldebag 41 HR x 
N BE >]; “ ’ . 
* * — + ER a 
SErEs iningen BU rn 
Kipingen- ARuſtadt . 45 M 
— King Sieſtatz 0 4 
—— Mergembeim vw on 


u Dojeniimt Aub · Abt Hingerg; dauu 


r ‚it2 —62 
are Eaba 
——— — 


Beribein-Milienbarg EN. = 


Kebrgang: 


Marktbreit Marfiüi 


sase 
Res 


Dre Stabt: umd Bandboie erjceimt täglich, außer. Sonntags, Radınittagd 4 Uhr; bas Erteasigelleiien wöchentlich Iemal Preis 
vefannt, Imnieraie die Injpaltige Beiie 3 fr, 2ejpaltige 6,fr., gröhere werben nad bem Maume berechnet 
"r. Bon. Samstag, den 21. Dejember 1361. Thomas, 


Einladung zum Abonnement, 


Bei dem. bevorſtehenden Jahreswechſel ladeı die Umterfertigte, dankend für die bigher bewieſene ehrende Theilnahıne, jur 
Erneuerung des Abonnemems auf ber „Stadt: und Landboten“ mit ver Beilage „Extra⸗Felleiſen“ 


ergebenft ein. 


Bet 


Der „Stadt- und Landbote“ erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme ver Sonntage und hochſten Feiertage, und, 
wird auch ferner wie biöher alle interefjanten Ereiguiſſe und Wegebenbeiten aus ber Mähe und Ferne auf das Schnellſte, nöthi⸗ 


genfulld durch Ertrabeilagen, mitiheilen ; 


ebenfo die Öffentlichen Verhandlungen 


des Schwurgerithtes, ber Bil. ———— 


das Wichtigſte and den öffentlichen Sibangen des Stabtmagifirats und ber —— — bie Berlooſungen 


und ausländifcder 
und Geldforten, ®etreitepreije vom bier und ausmwärt® x. «ic. 
Das Beiblatt „, 


und Belehrung gewibmeten Juhalie ——— Sergfal 


Staatöpapiere, Abgang und Ankunft der Eifenbahuzäge, Eilwägen und Peftemribne, Cours der 


—* 


erſcheint wie biäher wöchentlich dreimal, und wird bemi ber Unterhaltung 
t jugeienbet 


werben. 
Br Iuferate iſt das Blatt vorzüglich geeignet und haben folde bei ber -aufierorbemtlichen Berbreitung nad) allen Gegens 


ben ben — Erfelg, ſowie auch der Preis für dieſelben auf das Billigſte geftellt if. 
Auswärtige 


Der Abennementspreis bleibt unvetaͤndert. 


een 


belieben das Blatt bei dem nächſt gelegenen Poſtatute zu ben 


ſtellen. Imferate werben mit 8 Pr, für die dreifpaltige Zeile ams gewöhnlicher Schrift, eeifere eier aut ven: Dapamiir 
u das Abonnement möglihft bald erneuern zu wollen, m Die Muflege Semeffer aub neil- 


“ Erpedition des Stadt- und Landboten,“ _ 
Bonitas-Baner’ihe Verlagebuch handlung. 


Sdließlich 
ſtandige Eremplare liefern zu Bönne 


RNeuefites. 


Zondon, 18. Dez. Das ſalſche Gerücht von dem 
Tode Lord Palmerſton's hatte heute Beftärzung in ver City 
verbreitet. Lord Palmerſton, welcher mehrere Tage am Sicht 
gelitten, befindet fi jegt wieder befjer. 


Zurin, 19. Dez. In ver heutigen Gigung des Bar- 
laments hat Wattayzi ale — —— Demiffion — 
ſundheitorudſichten angeboten. ‚Die Kammer hat jedoch ben 
u. ausgevrüdt: Rattayzi = bis. zum Eude ver Seſſien 
um Sonden, 19. ee u *2* 
nicht vor t des 98 Der 
—— re 


— 7cc 
Die neue Inſtruktien Gewerbegejeße von 1826, im 
t. Stdateminiflerium bes und ber nd _ 
beiten in bem ven Beſchlüffen und Anträgen beiber Kam 
de® legten Yanbtags entiprependen Sinm ünd Geift — 
beitet, liegt nun wie man der Allg Itg. ans Mönchen (reißt, 
ben übrigen t. Staatöminifterien zur Abgabe ihrer Gutachten 
- etwaigen, von ihren beſonderen Standpunkien aus ihnen 
angemeffen bünfenden Erinnerungen gegen einzelne Punkte vor. 
wenn biefe Gutachten u. ſ. w abgegeben fein werben, wird 
das —— Staatsminifterium bes mbel® umb ber öffentlicgen 
u Se Send Bericht au Se x Are uch erfatten, 
—* des Entwurfs einholen können. Unter 
Umfländen dürfte das Erſcheinen der neuen Iuftruktion, 





welde die durch ihre Borgäugerinnen aus den Yahren’ 1884 ' 
und 1853 berbeigefährten gewerblichen Zuſtuͤnde wohl ſehr 
wefentlich verändert, ſchwerlich mehr vor * Dahreoſchluſſe 
zu erwarten flehen. 8 

Die Karleruher Ztg.“ meldet: Dara allerhöchfte Orbne) 
vom 14. d —* Persien au rg — 
t ft nachgeſu nt aus bem gen en 
Brain, —* —— in frembe Di Diecfte Ba pe tim: 4 

Die „By Big." füge dem bei: Wir nehmen bieje Notiz auf, 
weil ſicherem Beruehmen nach Hr. Feinaigle zum Genexalver- ı 
waltumgsdireftor der bayeriſchen ** beſumni iſt Mine 
Auoſicht zu biefer Stelle haben muß, weil 
Eullaſſung aus dem badiſchen —XXX& —— Ra 
Wir haben daher die: Heffuung, daß ber, Herr —— 
m welcher nah ben adrichten mehrerer 

er zu jenem Poften auserfehen war, ber un 3* 


Ra 
Bene — 5355 x a 
i 
—* Nm, Merl: — er Wilhelm, "Upäber, 
ch fra, Georg, Lippmann Fran, Greis Lıid« 
wig, ieh: Solleder Seter, Do Dobler Yatob,; Weiß Lud ⸗ 
Seidl —— Greither Adolph, Braun Rilolaus, Traub 
ch Herrirtsader Philipp, Rottinger Eduard, * Sim non, 
Braun Ionas Rarl, Rathgeber Heinrich, Stod "Aols, "Kellner 
Iofeph, Beam 6* Bogtherr Alerander, * Gun, Hein» 
am, Glasl Anton, Hitzler Matihäus Anton, Merkel Johann, 5 
Bei 9 —— Repomut, Sittl Sofeph, — Borg, 





oo >s 2 u . ». 


Laut amtlicher Belanntmadung haben im 
Yahre —2 —— — ſonach a le" e 
nur man Schulbildu en, und tr 
Dberbayern 10, Rieberhayern 30, Bfaly 13,5, Does er 
Dberfranten 8, Mittelfranfen 8, Schaben 5 Proyente. 

Seine Bifhöflide Guaden haben beſchloſſen, vie erledigte 
Parrei Pfarrweifah, Landlapitels ig Hrm. Balentin 
Büller, zur Zeit Pfarreiverwefer zu Walpfenfter, zu verleihen. 

Die Berwefung der Piarrei Urfpringen, Landkapitels Ro- 
thenfels, wurbe dem bortigen Raplaue Hrn. Franz Leckemann 
übertragen ; als Kaplan nad Haffurt wi Woufurt Meopres- 
byter Hr. Iohann Earl Deufert, Hr. Kaplan Philipp Schüß- 
ler zu ange als ſolcher nah Baflheim und Gooperator 
Hr. Andreas Wirth zu Karbach ald Kaplan nah Großbardorf 
angewiefen. (Diö,-BL.) 

Die Harmoniegefellihait, melde immer bemüht iſt, im 
den vom ihr veranftalteten Eoncerten durch Herbeiziehung ge- 
feierter auswärtiger Känftler ihren Mitgliebern einen intereſſan · 
ten mnfitalifhen Genuß zu bieten, hat aud für das am erften 
Weihnachts Feiertage flatifindende große Concert wieder be 
deutenbe Kräfte nen, und wird namentlich die renommirte 
Biolinvirtuofln Fılm, Amalie Bivd aus Ungaru im zwei Biecen 
Brrben ihres Taleutes ablegen. Fıln. von Pfeilſchifter aus 
Darmflabt wirb zwei Clavierpieeen, darunter das große +kis- 
Dur-Eoneert von 2. v. Beethoven vortragen, während. bie 

vorträge im beſter Weije durch unfern beliebten Bargton 
Hrn. Lang vertreten jein werden. Bon Orcheſterwerleu find 
Mendelsfohn’s herrliche A- Moll⸗Synphonie und Rich Wagner's 
Ouverture zm „Rienzi" gewählt. Das Programm des Con - 
ceries iſt deumach ein ebenſo reichhaltiges als intereſſautes. 

* Bereits elleuthalben findet man Aukundigungen hieſtger 
Geſellſchaften zu Weihnadhts-Berleofungen. Unter behfetben 
dürfte befonders die ber freiwilligen Feuerwehr zu erwaͤhnen⸗ 
fein, ba dieſelbe das Angenehme mit dem Näplichen verbinden 
wird, indem fie hauptſachlich zur Unterfiägung ihres Mufit- 
Bereines beftimmt ift, welcher an jenem Abende zugleich durch 
Aufführung ausgewählter Mufitpiegen das Bergnügen ver Ge» 
ſellſchaft wieder wejentlih erhöhen 


wird. 


‚heutigem Getreibemarfte lo —7 
a ne, Bm IL Sch 
18 fl. — fr, Gerfle 12 fl. 55 ir. bi6 13 fl. 30 fr., Hader 
6 ſi. 48 kr. bis 7 fl. ee, Erbſen 16 fl — kr. Bis 
— fl. — kr, Linſen — fl — kr., Widen — fl — kr. 

Auf heutigem Biltualienmarkte loflete Butter pr. Pfund 
30h, Schma 34 — 35 kr, Eier 10 St. um 12 ir, 

per Stüd 45 kr., das Pr. Hirſchwild 12—15 fr, 


id 24-26 kr., die Metze Kariofjeln 21 kr. 
Kiffingen. Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau Großfärftin 
onftantin vom Rußland hat in biefen Tagen dur Bermitt- 
lung die faiferl. ruffiſchen Geſandtſchaft in Münden und bes 


t. Bablommilfärs dahier dem f, Dberpoftmeifter Hın. Oscar v 
= Yuan pe aka Be fter Herrn Mogg 
un an Be En abe 
r ier 
Dienfle zwei werth Brillantringe zu- 
(Stw. Tgbl.) 


Regensburg, 18. De, Zwei Deputationen, eine 
magiftratifche, die aubere vom Han emium, werfägten ſich 
bente nad) Minden, um gezen bem uf unferer Dampf- 
ſchifffahrt am die doſterr. Geſellſchaft zu remenftriren. 

Ludwigshafen, 18. Dez Heute wurbe bie Geueral · 
Berfam ber Mltionäre der Pjälz Lubwigsbahn babier 
abgehalten. Geſchaͤftabericht gab zu keiner Erinnerung Ber- 
aulafjung und die Nechaung für das abgelaufene Betriebsjahr 
mwuibe gen t. Bei Berathung über ben Betriebs Uebeifhuß 
sen 604,967 fl. 6 kr. flellte der Berwaltungsrath ven Zutiag, 
die Berfommlang wolle — die Genehmigung bes betreffenden 
Seſuches des Berwaltungsrathes von Seiten der I. Staats: 
Regierumg vorausgefegt — 1) ihre Zuſtemmung dazn ertbeilen, 
daß das dem Reſerveſond zujalleude 1 Proz. des Altienfapitals 


>» 


erizers, 


dem Betriebs ober Erneuerungsrefernefonn üherwieien-werbe; 
AM) den zur Berfügung bleibenden Betrag von 488,377 fl. Gr. 
zu verwenden wie folgt: 20 fl. per Altie als Divibenbe mit 
466,360 fl. feſtſetzen, daun 10,000 fl. dem — 
Anfalten des Perſonals · und 20,017 fl. 6 fr. dem i 
Neſerveſoud zuweiſen. Dieſer Antrag wurde igt. Hier⸗ 
auf wurde bie Verwaltung zum Bau 1) einer Eif 
Bahnhof in Ludwigehafen am dem Hein und einer Eifenbahm« 
brüde über den Rhein, letsteren Bau in Gemeinſchaft mit der 
oßherzoglich badiſchen Staatsbahn und mit einem Koſten⸗ 
ufwande für die Geſellſchaft von 1,500,000 fl.; einer Eiſen ⸗ 
bahn von Speyer nah Germeräheim mit einem Aufwand von 
1,000,000 fl.; 3) einer Eiſenbahn von Homburg nah Gt. 
Ingbert mit einem Aufwand von 920,000 fl. und ven Staats. 
Zufhuß von 180,000 fl. unter der Borausjegung ermächtigt, 
a) daß die f. Staats-Kegierung die für Das Bau- und Ein 
rihtungsfapital der Pfälz Ladwigebahn beſtehende Zinfen- 
Garantie aud auf dem erwähnten Bauaufwand ausdehnc, -b) das 
ihr bezüglih der Ludwigsbahn zuſtehende Einlöfungsrecdht um 
weitere 25 Jahre hinaus ſchieche und zum Baue der Bahn mach 
St. Impbert einen Beittag. von 180,000 fi. leifte, «) der 
Piälz. Marimiliansbapm-Gejeligajt die Eonzeflion zur Er⸗ 
banung einer Zweigbahn yon Winden an dem Rhein in Ber- 
bindung einer Zrajektanftalt zum Anſchluſſe an die jenfeitigen 
Bähmen ertheile, und d) daß die Marisnliansbahu-Gefelicaft 
bieje Zweigbahn ausführen: werde. Die Berjammlung hat ferner 
beſchloſſen, daß das Bau- und Einrichtungslapital der Geſell⸗ 
ſchaft zur Ausjührung obiger Bauten um 3,420,000 fl. erhöht 
und dieſer Betrag durch Gontrahicueg eines PrioritäteAn- 
leheus aufgebracht werben ſoll. 

Köln, 18. Dez Der Kardinal Erzbiſchef iſt ſeit acht 
Tagen nicht erheblich erfranlt, 

Eine eigenthümliche Erſcheinunug ‚tritt gegeuwärtig im 
Bien zu Zuge. Die Mehlmefjerinnen find memlid feit 
Kurzem in niet unbepeutender Zahl mit einem Wugenleiven 
behajtet und wird als Grund zu diefer Eifcpeinung die Dun- 
lität des heurigen Mehles, das in Folge des trodenen Som« 
merd eine gewiſſe fubſtautielle Schärfe befügen fol, bezeichnet. 

London, 17, Dez. Die an lord Lyons gerichtete Depejche 
— fobemerkt ver Eity-Artil. der „Zimes* — kann im Laufe des 
ihn oder heutigen Tages in Wafhington eintreffen, Drei Tage 
früher wird man bert über Halifar erfahren haben, wie 
„Zreut” in ‚aufgejaht wurde. - 
daß die Depeſche gefleın dem Cabinet in Wafhington mitge- 
theilt wurde, kaum die felichlihe Rüdantwort bis nad, der 
Abfahrt des „Mfrita*, die hier am 29. oder 30, fällig if, 
verfheben werben. Im viefem Halle würde fie am 21. ab» 

hen konnen, vorausgefetzt, Lord Lyons höchſtens ſieben 

Friſt für eine „fubftantiele* Antwort zu gewähren an« 
gewiejen ift. Somit bürfte vie Fragt, ch Krieg oder Frieden, 
nit vor Yahresihluf —— e8 müßte denn Bere 
Seward bie Herausgabe der „Rebellen“, wie fie drüben folge» 
wi usch immer genannt werben, jofort auf's Beflimmtefte 


verw 
Deutſchlan d. 

Frankfurt, 19. Dep * Beginn der heutigen 
Bundestagsfigung verlas das ium eine Anzeige des eng- 
liſchen @efandten, durch welde der hohen Berf der 
Tod des Pringen Albert metifizirt wird. — Kurheſſen gab eine 
Gegenerlärung auf bie Extlärungen won Preußen und Baden, 
worin es jagt, daß es bie Kezierungen in jeiner 
erften Er nicht habe die Zuftände Kurheſſens vet · 
antwortlich u wollen, daß es auf ber anberen Seite aber 
natärlih fei, wenn es (u. heſſen) behaupte, bie Haltung ber 
bifjentirenden Regierung jei nicht ohne Linflug auf Die Kur- 
heſſeus geblieben. — Kouigreich Sachſen erklärte, die Rommi- 
ſſion zur Reviſion der Heimatgaverbaltaife bejhiden zu wollen, 
— Schließlich wurde der Gpelutionsausfhlug erneuert; am 
die Stelle ven Baniowr uns Württemberg wurden Sachſen 
und Groherzogthum Hefjea gewählt (Defterreih, Preußen, 


Bayern bleibeu). Sonſt unbedeutende Feilunysbauangelegen- 
beiten. 


1963 
Deftereich. Bien, 19. Dei. Heute hielten Seide Schlechtere auswärtige Netirungen brüdten ben Cours ber ver- 


‘ ’ 5 gg 7 ae ve ruhe bay. 
eber eröfinet. an V Tuſen ven — 
Bürfte feine Arbeiten am 4. Ianwar im Plenum aufnehmen. Sctien 605. , Benetianer 66%, National 561/,. 
inifter », Pafler eribeilte die Zuſicherung dah ker tod ziwi- "Gtäntlbahn — Ürebitalt. 141%/, &. — Abende & Uhr. 
beiden Häufern im Betreff Are arg "vo ———— der Effeftenscietät war bie Tendenz fe. Rational 56°), 
ifferenipumft nicht weſent ich erſcheine; bie ge arbeite Creditattien 142%/,—1/, bez. u: ©, 
eſetzt an den Borlagen melde für «bierim; N 4— — 
— Yondta —— Pa * nPalender für die nächſte 2* 
tet, wird Dos Her das Örmeiidegehig in der Teen Am 28: Des: Shlußhemblung im Centurſe gegen def, Berger 
üb zulommenen Faflung annehmen. Dethfelben tedide inver ©, nan’stieneinberfeib früh 9 Uhr beim Igl. Ver «Bericht, 






band 


t Mändig, und 









Bentigen Sigung die Budgetvorlage nebft deu Annezen gemacht. nt RE u 
Ausland. &yer von Zeil,fh 8 Uhr. heim, Kinipk Bey-Gericht 
anfreich: 8, 17. Mono ) Wie ;werlantetz wir» T Schweinfurt. 
, en von Dale feiner Sulle eines Gout erucurs — — Eicheuſtammholzoerſteigerung aus dem Speſſart fr 
Algerien durch den Marſchall Randon, jetzt Kriegeminifter, 9 Uhr im Gafthaufe zum Löwen in Rothenbuch. 
t werben. — — Stamm- und Brennbolz-Berfteigerung aus bem f 
Wo sin. ——— n Revier Neuwirthehaus Fe alte im aufe ball) 
in}, 20. . Auf dem heutigen Frudtmarle _ — der ärarialifhen Zehentſcheuer zu Wer⸗ 
— fih wie Durfämittäprefe wie folgt“ Weiten 161° nd Frih 10 Abe Sem Rentanıte ee 
— tr, Kom 10 fl: 20 ie, Serfle 7 fl 27 fr, Hafer 5 flo Mn 24. Dez: Bichmarkt t. 
an ua m Venelftand des Mealnes ı 2° über O. 
Börfenbericht. Frumtfurt, 20. Deyniber. Üeranmsortiider Mebatieur: fr. Brand. 


Anfündigungen. | 
HARWONIE. Gasthaus zur Stadt Mainz, 


Donnerstag, den 26 Dezember, Nachmittags 3 Uhr Sonntag den 22. Dezember 


findet die statut nmäsalge Plenar-Versammiung sta. . Dieverehrl. * Sarmoniemuſit, 
ordentlichen Mitglieder werden, umter, Higweissung außden bezügliehen An« 4 ei fee 1 Doppelbier und 
schlag in den Gesellschafts-T,oealitüten, zu fählreicher Theimahme eingeladen, inte er aus der vom Öirfch’fchen - 


Der Vorstand. Branerei in Rottendorf verzapft wird. 


ü in 
Feine weisse und braune Nüruberger Dr Meilssh Stecher. 


Lebkuchen, Chocolade in allen Qualitäten, 
feinsten grünen & schwarzen Thee, schöne 








Yellsafiige Citronen, Himbeer-, Quitten- & B 8 —— 125 R 
Johannisbeeren-Gelees, feinsten Batavia- &8 löse ie 
Arac, Jamaica-Rum, Cognac, Extrait d’Ab- 3 FEH 23 
sinihe Maraschino, Kirschgeist, Annanas- 32 O3 | "ia x 
& Düsseldorfer Punsch- und Grog-Essenz, 2? S& E33 E 3 
sowie alle feine Tafel-Liqueure, fernen ,3* 3343 CE 
Stearin-, Wagen- & Laternenkerzen. feine 37 4% Bong 
Rauch- und Schnupftabake, auch Bremer, "#753 E83 Be $: 
Hamburger und importirte Cizarren cm- 38 f — 
pfiehlt einer geneigten Abnahme bestens <3 = 8 — Ey | 
Carl Chr. Schmitt, ag: rear 
Sanverftraße neben ver Neuerer Kirche, sm & zzda | 3u 
€i Send iße, Euchen ER > 5 io. W 
ih fo Be ee a ve se A $ 8:8 
ochachtungeve 5 — er 
Leonhard Mayer, ..ä#s), 3 
* aufıbeim Chriftmarft, mit Firkig werfehen. en were, © 59 
Feine Cifia:Gurfen, Servelat-Würfte, ächte— 35 — 
Nürnberger Lebfuchen, brasme ‚und weile, inen 35 F Fe 
chwarzen: und. grünen. There, alten Arac, NRum, — LEE Zen 5 2 > * 
unſch⸗Eſſenz und ſaftige Zitronen, emipfeble. zur 3% EB sn 
geneigten nahme. "Bra EE + 
G. J. Molitor, 7 Flir:- geb! 
am Bahnhof. g : Be. SE 


Todes-Anzeige 
Nah dem unerforjchlichen —* des Allmädtigen wurde geflern Morgen 91/5 Uhr umfer innigftgeliebter 


Eranz Fischer, 


> gi Ber Garnifonfompagnie —— Sohn des verlebten ——————— Fiſcher 
fal. 


Gatte, Bater und Bruder 


12. InfanterieMNegiment, 

in einem Alter von 40 Jahren hun * Monaten geftärkt mit allen den Sterbenden verordneten Heilswitteln nad 
niehrmonaillchem· Bruftleiven aus dieſer Welt abgerufen. Un ſtilles Beileid bitten 

Wurzburg, Dänen, Bamberg. 

Margaretha Fischer, geb. Eiſemann, 
mit ihren jivei untaündigen Sinbern. 

Die Feierüche Beerdigung findet Sonntag Nachmittagg 2 Uhr vom gl. Militär. Rrantenhans aus und ber 

Trauergektedbienft am Montag Vormittags 10 Uhr in Et. Peter ftatt. 


Zofeph Bofch!, 


Plattnersgaſſe in Würz u | 
empehlt einem verchrten ehe und auswärtigen Ba a ER — ——— ſein 


durch ‚eine ſoeben erhiltene Auswahl von neueſter Zeichn lager 


Pariſer Pendules (Standuhren) 


Taſchenuhren aus der franz. 


eiz 
zu den befonders durch jüngft chan dere Men bekannten bilfigen Preiſen bei zuver⸗ 


laßiger zweijähriger Sarange 
Sladt⸗ Theater. 
Sonnag den 99. "Dejember.’9. Bor- 
fellirig In 5. Abonnement. Neu einin⸗ 
dirt * in —* ideas: Zu 
ner e und 
ober: Die Lau II 
Drisigatvafie mit Oefang in „3 
rer Reſtreh 



















Bei B. S. Berendſohn iu Husuburg if erſchienen und in 
tzbur 6 in Zul, Fellner's Ri uchbandiumgrzu haben: 


Grntulirende Kinder, 


J Bollfländigfie Sammlung vor Neuja Per Weihnachts, Ge: 
burtstags:, Mam Zi u. 5 hieits-Öratulatiionen 
> ur Etammbu tie 
In Poeſie und Yrpfa für Kinder jeden Alters. 
Bert! ad Schö 
Dritte farhipexmichrte und 3 = en Auflage. 
Deraudgegeben von 


In reich ye Uniſchlag jean N tr, 





ben 23 Dezember. 10. Bor- 

ſte a ement. Ich eſſe 
bei ing utter. Laftipiel in 
1 Aft'bon Ad Winterfeld. Zum Schluſſe 
ant. Säaujpiel in 3 

DE Ei —— bearbeitet von 


” um“ —— Eduard Devrient. 


— — — — 
u 3 u bei Wür 
"Stidereten, —— 
ſewie ein „Paar oder auch 
ſchone gelbe a had. 


feidene Schürze, Zehn und — KT 
Fonlards in ſehr großer Aus. =’ min Buktee 
we billigſt bei Ein kraͤftiger Junge kann bei einem 

| AR ESP) IV ı | | 11 PR 
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Im ver Bonit nitas-:Wanerfäm — — 


vruderei ift fochen erfdhienen | 


1) Gemeinmügiger? 


Stadt- und Fandhalender 


1862. 
A Bogen in Quart. 
Zubalt : Generalsgie des loniglichen Hanfes Bayern. — Kathelifder und 


eangelriher Halender nebft monatlihem Nah märrter an Digi Beijeicuifg — |’ 


Vetter» und Bauern Regeln, — Kalender der Juden — Aſtrenomiſche Bemerkumsen: 

— ee des 100: jährigen Kalenders. 

den auf dem Schlitten (mit einigen Holzſchnitten) — Zahlreiche Aneldeten. 

Semeinnägines: Die Aufbewahrung von Reintrauben und anderen Früchten. 
ittel, um in frübefter Zeit Kartoffeln zu erkaße — 

eimäfalgen. — Ueber Manfmürfe, Srikmäufe ꝛc hi 

ifben Thaler. — enberechnung Be} —— 

ifenbabnfabrtaren wen" Wirzburg bis Frankfurt, über Bamberg nah 

üncen md Pindau. — Megulieung der Ubrem nad) meittterer Zeit, 

——— 
eis: in farbigen Umſchlag gebunden =. —* E 

das d 1217, ungebtinden das m ı a hpier —*— 


2) Taſchenkaleuder mit 12 end Erzäßfingen 
und Anefvoten. Preis u — ‚42 fr; , 
3) Eomptoir- und Wand RR 
Mr * 


* ar * 5 | mer 
gaben Trank 
in großer Auswahl empfiehlt 


Siebmacher Baumer 


in ber Büttnersgaſſe. 
rn BET ESEER 
Moraen 


onntag 


NEON, 


IE In meld Babeh öffnet und wird der billige Ber: 
(% 28 fauf der Far ah fortgefeßt. — — 
er G. —66 gun ® 


2 3 Firma Se * 


5 IE Lat DEREN 
a 
Ze 


bei J. 4. Buschhorn. 
Bettfedern, Barchend, und Bett⸗ 


zeuge bei — 
Onngmn 
Glocdengaffe — 
Leder Laden GEröffnung * 
bufe ib eımen 


Fu meinem Haufe, 1: Diftr, Nr 895, Pleihate: he 
Leder:Laden eingericiet, wezu ich meine ergebenfle Finiudung mache 


. P. Kuorr, Gerbermeifter. 


DIE 2 


X 










Unterhaltendes: *2 


ri? ‚„Qutter Loöse per bıye. WG 
und 


[Fi Als ENKHRENTLEIEN — 


Jul, Phil: Kagınz 
RN 


Pfund. 
—— mM — — 
Bettig Bros er per Flagon 24 kr, 
Syrep. 4 


To bei: 
‚Ion. Schätlein, 


ion Carl Zürn 
# Brüde, 


* se ea 


SE 






REin Battifttafcbentuch wurde 
auf dem Wege von ber Thaler kg ae dar 
r verloren. 
Ueberbringer eine —— Hin 
in ter Err- d, 


brif zum Renmwegerthor 


Kids — * l Fig 
e mbo d 
es 2. . Die. No 303, Sad. 


gaffe. 
#1 Heinee De ;etwölbe in der Nähe in ve Pape 


—S— Ep ge Beta der 
gefuct. 


Neubauftraße 84 zu urletb 
Das N dere In der Ep. 


Gin Heizbarcs Zimmer ift au einen 
feliven Arbeiter jogleih zu vermiethen in 
der-innern Rro. 160. 


” 


Ein jumges ſolided Mädchen, weiches 
oben fait "bee Liebe 


J— sa? —J el einen 
ictſt als Kitbe- oder Hatsmänden: 


nn in der Ep. 


TER IAmmer mit Schlaftabinet 
it iunächft ver Domftrafe im 3, Difir. 
Nr 168 mit oder ohne Möbel ftündlich 
zu vermieten. 


7 Ser., 90 Op. 


4% 


: in meinem ehemaligen Hauſe bei 


1966 


l 
Gefchäfts:Empfeblung 
zu Weihnachts: Gefchenfen..,, 
—— — 
reich afjortirtes * 5 


 Kalanterie- und Bijouterie-Lager 


erru Butjahrilanten Boltmuth, Domſtraße, 

6 Hin. Treutlein mähft der -Schuftergafle, aufgeitellt hafe, und empfehle 

les anl’8 Beſte mit dem Bemerlen da mehrere Gepenftände, als: eine, Parthie 

affeebretter, Bragelets, Ballfächer, Bougetbalter n. dgl, 

um bamit zu ränmen und wieder friſch einzulaufen, unter dem Fabrikpreiſe aus- 
werlauft werben. 


Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ganz ergebenft ein 


Wäürzburg ven 21, Teyember 1861 
Amalie Baldi, 


Kaufınamis Wittiwe, 


J. Naitbogel, 


Augustinergasse, 


empfiehlt feinsten Mandarinen- & Ba- 
tavia-Arac, Jamaica-Rum, An- 
nanas-, Düsseldorfer-. Punsch- 
$ Grog-Essenz, holl, Anisette, 
Curacao.EaudeNoyauxdVanille, 
Danziger Goldwasser, Mara- 
schino di Zara, Persico, allen Cog- 
nag & Basler Kirschgeist ete. etc. 
zu den. billigsten ‚Preisen. 


— — — — — — —h — — — ———— 
Bermbgenotheilung der Phiiipp Johann Schneiders Winwe von Wipfeld mit 
ihren Rindern betr. 
In der obigen Theilumgsfahe werden bie zur Maſſe gehörigen Mebilien; da 
ruuter insbefondere 
1860er und 1861er Wein, Betten, Butter, Stroh, eine Kuh, Getreibe, 
Haus. umd Bunereigeräibe aller Art 
beginnend im der Bebauung der Philip Johann Schneider, 6 We. öffentlich gegen 
baare Zahlung durch eine Gerichtokommiſſion verfteigert und Striche Be Kae 
eingeladen. 


Korberungen ‚gegen obige Bermögensmafle aber find bei Meidung der Ridtbe- 


in ber fi ergebenden. Theilun 
kan den 10. Januar 1862 früh 9, Me 
dahier geltend zu machen, : j 


tned, am 17. Dezember 1861. 
Königliches Laudgericht. 


german, 


t 


. Beh. Mi. 
Musfchreiben. 
Etwaise forderungen Nacht Kork &tametter dahier 
Wiontag den 30, d6. Mitt, Vormittags 8 ü br m 
— —— wibrigenfalls ſolche bei Bertheilung ‚ver Maffe imberüchſichtigt 
Karlſtadt am 6, Dejember 1861. 
KRönigliches Landgericht. 
Weigand. 


Belgier. 


9 


Ein jurger, ſa worzer lerglecrige 
Schaf bund » mit langem ife 
und einem weißen Fleden am ber 
ig am 17,26. Mt. von hier entlaufen, 
Demjenigen, der biefen Hunb an ben 
mh abliefert,g wi or Er 
en tögpgefichert. I) 

Reupelsdotf am 18, } Ser 1861. 

Mathäus Mebling, 








Schaftnecht. 
3323 
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Es wirb ein trenes Mä 
welches Hausmanusloſt kochen kann und 
ſich allen häuslichen Arbeiten unt, * 
bis Dreilönig in Dienft zu 
geſucht. Näh. im der Ep. 


Es iſt ein Wiegenpferd zu ver · 
kaufen im 4. Diſtr. Aro, 133. 


emden: Anzeige 
* vem 19. Der.» 


(Adler) Kaufl.: Gutmann a. Ansbad, 
Surge uer a, * Ga ver a, Göln, 
Didiehern a. St: Alnter, Kirköner a, Emen- 
bingen 

(Hränf. Hei) Heriing, k. Revierförfter 
m. Fam a. Aſchafſenburg. Reiberer, Geo» 
meer a. Ru chem 

(Rromsring:) Kaufl, Hert ſinger a. Bucau, 
Balfe a Antwerpen, Sitomberg, m. Gattin, 
a Gdentoben. Herrmagen, But m. 
Aum. a. Plauen. 

(Shwan] Ri.: Sommerlad a. Darms 
Habt, Echlund a. Herborn, Hoſmann a. 
Dillenburg. Kinzenbach, Bergverwalter a. 
Wetlar. 

(Bortiemnb Hof) Kauf: Trautmann a. 
Münden, Steilenbchner a Frankfurt. Frau 
v. Bleſſen m Frl Tochter a. Breslau, Ihre 
fönigl. Hoheit Fran Herzogin v. Braganıa 
m. Dieneriaft, 


Weine & Tarbige leinene 
Taſchen-Tücher 


empfehle ich noch zu Weihnachts-Geſchenken in größter 
Auswahl. za j 
J. F. Keiſer 


am Schmalzmarkt 


Bielefelder Leinwand, 


Servietten-, Tiſch⸗ S Handtücher, Caife;, Thee: 8 Deifert: 
Servietten, Brujt:-Einfäge, farbige 8 weiße leinene 
Zäfchentücher, in reeller Waare zu den billigſten Preifen, 


bei 
$. 3. Schmitt, 


Geräucherten Lars, - : e 

Br 4 a — 
marinirten Lachs, Aal und Wels, Auchovis, Bricken, Sar⸗ ——— 
dines a Phuile, Büdinge zum Skaten und Möheffen, ruff. mern baioh eninet — —— 
Caviar, Straßburger Gansleber-, Hahnen-, Fäfanenz, U: Geiſt. 





Morgen, Sonntag den 22. 


Rebhühner-, Capaunen- u. Hafen-Pafteten, fowie Ragouts, 
weftphäl. Schinfen, pommerijche Gaͤuſebruſte " Dfivenöf, 
franz. Senf, engl. Picalili, Mixed Picles und Saucen, 
Champignons au beurre, Morcheln, Trüffeln, Tomaties, 


Bayerisches Kaffeehaus, 


Samftag den 21. Dezember 


Sarmoniemufit 


in dem untern Lolalitäten, wozu ergebenft 


ächte neapolitaner und genuefer Maecaroni, Tapigca tnd. -chilaber 


Polenta, Nenfchateler-, Parmefan- und Edamer Käfe, 
ſüß eingemachten oſtindiſchen Ingber, Tafelfeigen, Malaga- 
Trauben, Schaalen-Manveln, Sultanini-Rofinen, italte- 
nifhe Maronen und Hafelnüffe, Pignolen und Piftazien, 
franzöſiſche und Holländifche Liqueure, franzöſiſche, ſpaniſche, 
portugieftfche, italienifche, ungarifche, Rhein⸗, Mofel- und 
Pfalʒzer⸗Weine, fowie mouſſirenden Frankenwein empfiehlt 


J. Schäflein, 
Firma: Sebaſt. Carl Zürn 


auf der Brädelin Wärgburg. 








ſtehend im einem neuen Wohnhauje mit der nöthigen Badeinrihtung, einer Scheuer, 
Stallung Tagw. Felder und Bielen big 30. Dezember d. 28. 


e des Kaufſchillings oder mehr auf demſe lden ſtchea bleiben. 

.  Perlgli des Bädereigeichäjtes wird beinerft, daß der Äbfah bedeutend if, ba 
im mehreren der umliegenden Orte ſich lein Bäder befindet, und im Orte jelbft 
der Verlehr ſtark iſt 


In dem Markierte Platz, Landg. Brüdenau, iſt ein Bädereiamwelen , be⸗ 


ufen. Das Anweſen hat einen Werth won kitca 5000|, 


WBindifhmann, 


Bachsgarten. 
Sonntag ben 22. Dezenber 


- & Zither-Concert 
der Gamilie G. WBolffteiner. . 
Anfang 3 Ubr. 
; 7 e 6 fr. 
ute Abenb in ber 


Theater- Restauration. 


> Anfaug 7 J 1 Uhr. 


Toiletten Spiegel fin um 5 fl. 
bis 6 fl. 30 fr. zu verlaufen in ber 
obern Wöllergaffe, 2. Diitr. Nro. 86. 


Ge torbem , 
Anna Bed, Taglöhnerin, 46 9. a. 
— Ande eas Reinhart, Bidermeifter, 39 
9. alt, 





m „4968 


Audreas Breunig 


Schuſterg in Würz 
— zu e fein rei a 


RParisen end 





aD 


Ir tr. 


Bl 015 


Genfer Taſchen-Uhren 


zu ven bekannt billigen Preifen bei ——— Garantie, 


Zager © PBerfertigung 
An & Lelbchen 


in allen Größen, ſowie das Neuefte in 
feruzöfffcher und englifcher Figur, em- 
pfiehlt achtungsvollſt 


M. Seyfried, 


‚untere Dominitanergaffe, 


ren 


für Deren vorzügliche Qualität 
garantirt wird, empfichkt 


Carl Philipp Bauer, 


Doukteraien 








Für Weihnachtägef ſchenke 
empfiehlt ergebenſt ſein reichhaltiges Lager der neueſten 
— namentlich in Möden, Mäntern, 
doppelten Jagd Joppen, Hofer, Weſten, Haus- 


Nöcden, Cravatten, Zulips, feiner einenen und 
wöllehen EDEN TA x, unter Zuſicherung der reell- 


ften "Bedingung 


Schneidermeister Scherpf. 
Dominitanerpläg. 


Weihnadtsmetall 


en gros & en detail billigſt bei 
Soldichläger Gemperi, 


zwiſchen der der Semmeloſtraße und dem Bahnhofe. 


Diad ı 





Sandgaffe; 


n Wonitas:Vauer in Würzburg, 






erfien Fb den 
25. montag 


Unter Dal 
& —— *— 
Ab Bi 
» IR ng —— 4 
Zur Dedung le 
licher Un’ often werben von jedem Herem 
6 fr. erhoben. 


HEuERe e Feuerwehr. 


5 
‚te 


Einladbungsfarten Tönen heute umb 
Eonutag Abends. wen 8—10 ‚Uhr im 


Lokale im So —* werden. 


J--etzt bin 1 gedeckt. 
2 





W. ©! 

Ihrem Wunſche iſt entſprechen 
Hutten’fcher Garten. 
Morgen, Sonntag ven 22 Deikinber, 

Harmoniemusik, 


wozu cı ar einlabet 


Rucdenmeifter, 








 Frühlin ssgarten.. 


Morgen, Sonntag den 22, 


Harmpuie: unit, 


VBogeldburg, 


Morzen, Sonntag, 


muſikaliſche unterhaltung 
mit Gefang. 


Cafe Weigand. 


Morgen, Sonntag den 22. Dezember 


Quintett 


Anfang 6 Uhr, 


(Hleyu zuwei Beilagen.) 





Beilage zu Nr. 30 Ades Würzburger Etadt- u. Landboten. 


e auch lan en — 
124z ig en sh ehe 









— Auseiye Huirımus., 
Lcben Verwandten und theilnchmenden Freuuden die tranrige N » ba umfer umdergefilidher einziger ° 


Jakob Anton 


uns heute mac mehrtägigen unfäglichen Peiden Mittage 12'/, Uhr im Aller von fa 6 Dahren entriſſen warde 
Um ftille Theilnahme bitten die ſchwerberrübten Eitern. N 
Tübiugen, den 18. Dexmber 1861. er 
Dr. Henkel, Professor der Pharmacie. 
Josephine Henkel. 
Elise Henkel, als Schwester. 
’ J 4 


# 











Todes-Anzeige, 
Bett dem Allmoͤchtigen bat es gefallen, umferm geliehten Gatten, Bıter, Grefivater und Oulel, Herru 


Anton Bauer, 


ebemaliger Spenglermeifter zu Raiferslautern, 
gebärtig von Würzburg, am 19. Dezember früh 4 Uhr zu Bibrich an einer Pur nlähmung, in einem Alter von 
74 Dahren zu fi zu rufen. Wir bringen biefe traurige Rachricht allen unfern Belannten und Freunden. 
Kaiferslantern, Bibrich und Wurzburg den SO’ Deiehiber 1861. 


Die tieftranuernden Hinterbliebenen. 










* Eine Broche wurde gefunden und 
Für Weihnacdhtsyefchenke ri ee 

ren im Schmitt ſchen Röffechaufe ‚pom 

empfehle ich eine große Auswahl von Portefenillewanren, Csenihümer-abgeheit werben, 
Damentafchen, Receſſars, MWienenpferde, Jagd⸗ Utenſilien Es hat Ah ein ſcuaier Wirbel 
und Reije-Effekten zu den niederſten Preiſen und bitte; Periaufer., Mau N en 


| Entibävigung im Ga 
um geneigten. Zufpruch. Achtungsvoll gen Entjcäriguig Im Caf 


M.J. Endres, \alllermeister, = Brieftäfechen, neh cm. 
s ‚ Geld und einem Wafchzettel it gefunden 

Eichhorngaſſe Nro. 348. werben md fann gegen Erfaß der Ein- 
vüdungegebühren im Gaſthaus zu dem 


, drei Kıomen abgeholt 3% 
Zu Gedenken) 















r N “ ’ — — ⏑ — 
empfiehlt Unterzeichneter feine neueſten Gegenſtände in Eine anſtandige Genie 7 
dt bis ein Kogis von 
Porzellan und Glas Den ligen gerirmigen ri * 
illi iſe 8 0 it Augabe des 
zu Eupen len eh Breifen — ee unter 
€. Mangold, der Mbrefie X. Z, verfiegeli Ag Er. 

u rlegt, w . 0 17 - 

am Markt und. Kürſchnerhof. in * aan 

aan 2 ’ — TR v — a TERN ee de 55 ann 7 Mä 7 
Im der Gemeinde Zell iſt ein Contrabaß centbehrlh geworden und daher Has Welßnahen giuntt et r ich 
zu verlaufen. erlernen. Nh im WE.808, 

Sell, der 19. Deyember 1861. . Dachzafle. I nu 

Hartinaun, Vorfteher. 

— — — — — Ein Do 3 TEN ger 
ip 34 irapı 'anip. Tis it ei erfreien Seller und Def, 
Victoria-, Alizarin- und -Copir-Tinte —— —— 


bei Brenner & Gerstle am Martt, der Erpebitien zu hinterlegen. 


mal 21939 ee: 
Silberplattirwaaren, 


———— 2 ec pl —5 Kaffee- u. —— 


uckerkaſten, Etageres, re ger n, Tafel, Haud⸗ 
hoſtocleuchter Sparbüchlen, Klalhen- u. Glas: 
* orſege⸗, 
En Punſchlöffel, Theefiebe, 
reicher, rg 
le u. f. w 
ehlt 


Se Kr Goal — 


‚in —— — neu ungefommen, em⸗ 
A.Quitenuus ſfer. 
— — digungs Verein 


Die verehrt. HP: ge des —E naar Im mnnen beiden 

tr. für's Jahr 1862 an, den Bereind- 

aflier Franz Gottfried —— dabier, 2. Di. Nr. 434 franco ——— und 

r dieſes noch im Laufe dieſes Monats, um die Magliederliſte vollſtändig zu er⸗ 

tem, da ſchen im Monate Februar & Irs di: 1. Quartals Schwurgerichtsſihung 
ufindet. 

Zugleich werden auch alle übrigen HD Gicudo rene welche uoch nicht Mit. 
ieber bed Vereins find, und bie di une bejähigten Perfonen zum 
itritt im biefen gemeinnützigen Werdht) 

” Würzburg, den 10., Dejemter rg 





Der Bereinsansfchnf. 


Anfündigung. 


Die , zur be bereitß_fertige vollfändig neue —5*— meines Adreß · 


xtuches fir bie Siadt⸗ Wurr urg bleibt wegen, put sun der neuen 
Gerichto · Organiſatien, die hiefige Stadt treffenden n bis zu deren 
Betanntgabe augefept, and beträgt der Pıeis ar 20-29 
Bogen ftarf in"gebundenem Zuftande für Subferibenten 1 — 12 gs Zur Bemei- 


} ‚ber Cröße der Auflage iſt es jedoch uoſh vendig, daß die Einzeichnungen * 
bi8 langſtens 1. März f. Is. erfolgen. Bu dieſem Zwede wird eine 
Subferiptienslißte babier in Circulation gelegt werden; eine ſolche üegt jedoch auch 
in meinem Geihäftszimmer anı Stadtmagiftrate Nro. 1 offen, während auswärtige 
Beſtelungen an meine Mdreffe Diftr. IV. Nro 141 gerichtet werben wollen, 


Warzburg den 14) Dejeniber 1861. 
J. Schneider, Nagifrats-Gefretär. 


Hrivat-Entbindungs- Auftalt 


un Main;. 
Ju meiner feit vielen 28 beſtehenden Unſtalt * Fraueuzimwier unter 


en Broimgungen und Bufiherung größter Berfehwiegenheit‘ ftets freuudliche 
Braikme Aufnahme. 
Elise — ¶ aʒ aiahe ſerin 








— — — — — 


— 

Alle Sorten Rheinwein Burgun⸗ 
der⸗ Bordeaur⸗, Medoe u. Liqueur⸗ 
Flafchen, fowohl in ganzen als in hal: 
ben Größen, find jtets vorräthig und 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Philipp Treutlein. 


IEROE TR ır 


Ef- und — Tortenſpa⸗ 


49: : 
Zu verkaufen: 


Vitriarius illustratus seu Insti- 


—— ublici juris von Pfeffin- 
un am 
——77 4712. Näh. in 


A AA — 
Ein @inftandsmann anf 3 Jahre 
um 4. Yıramt«Regimente wi 


Räh. bei Kunflgärtner Stumpf HR are 
neuen Thore. 





400 Stüd 5’ u. 5%,’ Lagerfa 
bol; — Böden find zit vertaufen & 
2. Difir. No, 526. 


Ein brabes Stub d 
bes nähen lanu man ke 4 
ſichtigen hat, wird auf's Ziel Drei 
in el zu * gejugt.. 2 
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Fin noch hanz wenig 
ediger WI mit 
rg Fa je ben 
faufen. Auch find mehr 
brauchte Defen jk ba 
iermeifter Pb. Stoll in ver Säul- 
gafle, vis-A-vis der Dicaeldfirde. 


Die 1261. Ziehung in Regensburg 
if — —— Dez. wüler den 
a Pr were 
zum Borjdein famen: 

so 63 71 90 57 

Die 600ſte Nürnberger Ziehung wird 

ben 28. Dezember vor fi gehen. 


1971 i’e 
| Nalemein, Gr 
Buchbinder & Zu uisarb 
übide Ku R —— A 







Inhalts, ſowie alle 
Schreibmaterialiem zu den billigften & a. ſow = 


Ankauf von Bibliheken und Kunsisammlungep | 
gen, 


Gebetbücher in ven feinſten Einbäuden und gebiegene 


= 


Der. Unterzeihnete lauft jowehl ganze Bibliothefen und Kunflfaht 
auch Manufcripte mit Malereien, Büder mit Helzihnitten Achter Ausgaben 
Bibel, Eoncilienfammlurgen umb ber Kiithenväter, aliital, jpan., franzef., engl. und 
altveutihe Didtungen, alte Reifen, auf Vergament gedzudte „oder zylographiide 
Werke, Vier in alten ſchönen oder koftbaren WEiibährer) 
Stiche, Spiellarten u. ſ. w. Anerbieten direft durch Palt. 

T. © Weigel, 
Buchhändler in Peipzig. 


Mein Wochswaarenlager 


iR fur bevorſtehende Weihmachten it einer reihen und geſchmockvellen Autwahl 
feinster Wachsarbeiten, 
welde fih als Geſcenle vorzüglich eignen, vellitändig aflertitk, "7 
Zugleich empfehle ib alle Sorten Yo 
ächte Nürnberger Lebkuchen - 
im weißen, braumen und Basler, fome Nonnenfcäpfchen ic. zu bei billigflar Preifeh, 
und ſehe einer gejälligen Abnahme entgegen... 
l. eri, 


Laden linker? Hund an) Bor Wirienkapelle. 
Brauerei:Berfanf, - 


Eine der größeren Brauereien in Hanau, nebſt Felſenleller für 2000: Eimer, 
wobei ein Grundſtück mit circa 1000. Zrüd Hopienpflanzen, fümmtlihe dazu ger 
drige GSeräthichaften, worunter 2 Keſſel von 64 und 32 Eimer und circa 2000 
imer Fäßer, nebft einer im Mittelpuntt der Stadt gelegenen Wirthſchaft ift unter 
annehmbaren Vedingungen, wegen andauerudenn Umwohlfein bes jeitherigen Beſigere 
zu verfaufe eber zu Öten. Zugleich wird bemerft, daß) ein Rünbiger Ab⸗ 
nehmer für circa 1000 : Eimer vorkamben it und ferner, daß die Räumlichkeiten 
son Haus und Keller mod bedeutende Vergrößerungen geftatten, 
Näheres bei 


Carı Fischhuch in Hanan. 
Mein Lager 


franzöfiigen und engliſchen Parfumerie⸗, feinen Kamm⸗ und Bürſten⸗ 
aaren, beehre ich mich zu bevorfichender Feſtzeit im empfehlende Erinnemmg 


gu bringen. 
P. Bayer. Jun,, Schmalzmarkt_Rr. 416, 


‚Paulus Grau, Büllwersgasse, 
emrfichlt zu a 2 
MWeihnachts: u. Neujahrs⸗Geſchenken 
fein Lager der neuefien Artifel in Erpftall:, lat) Worzjellamn) Thom 
waaren zu den billigften- Preijen, 

Gothaer Cervelat-Würfte, fowie Paner-von feinen 
Gewürz und Gejunpheits-Chocoladen, aus der Fabrik 
von Jordan u. Timacius in Dresven, empfiehlt 


Georg Eckart in Deielbach. 


‚Ein Waidfchelch wurte am Zeller Mainguerfohr amgelandet. Der reiht 
mäßige Egenthauier Taun ſolchen gegen vie Einrödungegebügr tu Erupfang nehmen. 
Zell, den 18. Dezember 1861. 





Hartmaun, Borftcher. 


. Di 
ad 
Ber 


feüßene Heyylänine, J) 


“a 


$, Volters von Gofmanneborf auf 


5 


- 


Logis>Bermiethung, 


onders für eine 
bis 1. Mai zu vermiethen. 


Eiuis- & Portefenille-Waaren, Photogräpkiie-Albums, 7 > “gg 


en 


= 


u 
ir 


+ 
feinen Schuldenſtand Me 


&s wirb deshalh gur Anueldum r 


Termin auf 


Bekanntmachun 


Abdam Heid, Samien bon Unterertbal will 


as 2 Uhr 
tr 


mitta 


is verſtrichen, wozu Cinlabung | und mit dem Gäffbigern behufs ihrer Beſtiedigimg ein gůtliches Uebereir 


von 3745 fl. ird 


Amannsdorf n 


den 7. Deyember 1861. 


anuar 186 


nd, Gütern im Tarweribe 
den 12.9 
Grmernbehaufe von G 


Das Grundvermögen des Yohann - Hellinut 
enitag, 


Hofheim, 


va 
auf dem 


ergehet. 


n an Adam 


t 
nn 


echtlich gegründeter Forbetän 


Heid 


— —— 


2 


üb 9 
icht mel 


DE. ts, fr 
nt 


auuf, dafı fi 
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186 ® 
liches Landgericht. 
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ieriötag den 


D 
unter dem NRechts a 
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llenſcher. 


Er Landgericht. 
Be 


Ur a 
—E uns 


D 


ſich zur | Berdfichtigt —— — 
Eonditor⸗ und 


ar 


* 


N Fifa u nachtszeit empfiehlt 
tu 
ef 


en Anfi 
ebfuchner- 


i® in ber 
jedes 
ſchaft 


er 
R 
a 


un 


LS 7 


J 
49 
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m 
7 nd® 
* n074 


Haumelburg am 77, 
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—*— da 
von 


bn 


* 


Zu 
i 


all 


gef 


1972 70 


Haupt niederlage 
Jeh. Ph. Wagier’schen — 


Rettig-Bonbons, des Brust= 
Syrups etc. Ä 
für Husten & Bruſtleiden 


Georg Eckart 


in Dettelbach. 
Das — * 
Damen-Garderobe Magazin 


von 


Aloys Rügemer 


ein Auswahl von Winter Mänteln, Jäckchen fürs Haus, 
—— in ou und —* Ballüberwürfe, ge idte agen, 
- emifetten und linterärmel, iktoria Unter⸗ 
Eine neue Art Nockhalter, Damengürtel ind affenz cine große 
Auewahl Parifer Eorfettem fowie jelbfigeierligte, und bie Eorfetten obue 
Mabt in allen Größen. 

Ale Ge welche nicht verräthig find, werden aufs Sämelitte 
fertigt, Mleiker 3. für Bälle wi Gefelichaften nad) dem pas Sırller 
Journale, und liegt eine große Auswahl ven Stoffen dazu bereit; ebenjo ein Mu- 
Rerlager von Barifer, Berliner und Franffurter Kleider ‚ bie ſchnellſtens be 
fergt werben. . 





pirdes und 


In einer lebhaften Panbflabt tes Kadifchen’Unterlandes, im der Mitte einer 


reichen Gegend, mit zahlreichen Ortichaften, iſt ein im guter Geſchäftelage ſituirtes 
a mit Su —— Be einer langen Räbe von Bl Spee 


arengeichäft Betrieben wirb, Tamilienverbältniffen wegen um omnchmbare Be « 


ungen zm verlaufen. Diefe Gelegenheit ift fehr gänftig für einen ſtrebſamen 
igen Kaufmann, ba die örtlichen Berhältniſſe in u, Ma 
häft Begüuftigen, beſonders da in Baden die Conck de Kaufmann zur Füh⸗ 
aller Handelsartitel berechtigt, 
Näheres zu erfahren bei Chriſtian Schred in Tauberbifcofsheim. 


: Gummibaum (ficus elastica) 


allen Größen, nebſt einer Autwahl Bon 


ett rodneten Bl 
Ad Miender® 1m Möeihnachtes und Meufcbrögefehenfen- ' 


en, werben beflens empfohlen 


Aunit: und Sandelsgärtner. 


VBerfanfvon Fabrifgebäuden, 


legen an ver Main-Rheinbähu, ſolid ımd-mafliv erbaut, gegenwärtig zur Streich- 
— *— verwende, jedoch zu jeder andern Fabrilatien geeignet, Preis 
ſehr mäßig. Die vorhandenen Arbeitsträfte ſehr villig. 
Näheres iſt auf franfirte Mufeogen unter Chiffre M. S. poste restante Darm ⸗ 
ſtadt zu erfahren. 


‚Beine Ehpeolade, grünen ind ſhwarzen Thee, ſo⸗ 
wie quien alten Arac empfiehlt 
Carl Bolzano. 


— — — 


Doriud v 


— — — — 


e, Erinolinen in deu ueweflen Formen in Shirting, Filet und Orleans. 


aße ‚ein luktatives 


Thomas Bauer, ''°7 
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Bonitas-Bauer zturg. 


e Düne Küs Paris, welche dert 
längere Zeit laut eines Diploms als In⸗ 
fitutslchrerim in der "framäftihen und 
Englifheh Sprache Unterricht ertheilte, 
wänidht während ihres längeren Aufent- 
Haltes dahier in beiden, Spracen ) 
ben zu geben. Näb. in ber Ep, 


Ein Haus in Schweinfurt, an 
be: Despifroße mad der Günbspu ge 
legen, in welden über 40 Jahre Her 
flauration betrieben wurde, mit vorzüg · 
lichen Kellein für Wein und Bier, es 
eignet ſich aud für jedes andere Geſchäft, 
ift aus freier Hand zu verlaufen NäB, 
in der Erp. 


Eine ruhige Familie von 3 


j 
ſucht bis 1. Mai eine Wo nung 
von 3—4 Zimmern mit den möthigen 
Erforderniffe man im 


der *8* BL. unter Bucfifien A. R. 


a 













AIn der Nähe des Bohrhofes, im Ins 
golſtadter Hof, 2 Diſtr. Nro’ 584, if 
ein freundlich möblirtes Zimmer 
am einer foliden Herrm Bis 1. Ianwar | 
zu dermiethen. . 

Für einen mit den nöthigen Vorlennt · 
niſſen verfehenen Jüngling von 15 Yahe | 
ren (Nraelite) wi d in einer iſraelt ſcheu 
Handlung eire Lehrlingöoſtelle ze 
ſucht Mäheres auf Franco Zuſcheift durch 
die Erp. r. U. 





— — —— 


2te Beilage zu Nr. 304 des Stadt-u. Landboten. 
a n fündigun 7 —V mmo 


gungen. 
aber) -Amerifanifche Dartetfohet-Atien-Gefeilfaft 


Diretke ft-Dampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell gras 





19% A»? ‚san 2 
A 


voſt · Dampfſchiff — Capt. Ehlers am —— WERE N ven 28. Dezember, -; 
" " ° 11, Januar, 
. Zeutonie, : Zaube, Ri B E . 23; nuar, 
: oruflia, > —S 8. Februar, 
= Sammonia, „ Schwenien „ R . 22, jebrnar, 
Bafl * ort, Br. Cr. Zble 10, PR — vr. €. "Fir. 60. 
e: Ma ei: r. r. 
— ah E ampton, 10, 


2, si 2. 
Näheres zu Ü bi August — — "Miller’s Nachfolger, Hamburg, — 3 8* Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Agenten 


Aaiſerl. Königl. Oeſterreich. 
Eiſenbahn-Anlehen 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mil. Öulden, öfterr. Währung. 


Für Miller! 


Für eine Müllerei (Distprmithle)" auf 


‚einem Landgute bei Odeſſa, wirb ein ges 


ſchickter Müller gefuht. Näh. in 


ber Exp, wo aud ſchriftliche — 


Die Hauptpreiſe bes ug find: 21 mal 250,000, 71.mal 200, » abgegeben werben fönnen. 


103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mıl20,000, 

105 mal 18,000, 307 mal 8,000, 20 mal 4,000, 76 mal 3,0800, 

64 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 1 Ya 733 mal 1,000 Gulden x. 
Der geringfte Gewim. i 1383. 


Hächite Ziehung am 2. —— 1862. 

Looſe hierzu flub gegen Einſendung von fl. 5 per Städ, 11 Stüd & fl. 50 
von dem Unterzeichneten zu beziehen. 

Der Betrag der Looſe faun au per Peſtvorſchuß erhoben werben. 
Rein auderes Aulehen beten fo viele und große Gewinne. Der 
Berloofungsplan und bie Ziehungsliften werben gratis zugejanbt, fowie auch gerne 
weitere Auskunft erteilt durch 

bririus, 


in Frankfurt a. M. 


Einladung auf das Abonnement des Würzburger 
katholischen Sonntagshlattes. 


mädften Quartal beginnt das „Hatbolifche Sonntags; 
blatt“ feinen dr ** Dabrgang. Wie e8 feither gr war, důrch 
Manigfaltigkeit und nhaltes dem verehrlicen L eine ber 
lehreude, erbauende und zugleih angenehm unterhaltende Lektüre zu bieten, fo wird 
es auch in Zukunft ten, in biefer Weife die Imtereffen unferer vielangefein. 
beten Hl. Religion nad ze. förbern zu helfen, und erſuchen wir deßhalb alle 
Freunde ber guten Sache, 0. dur ein zahlreihes Abonnement und eine 
möglihft weite Verbreitung bes — * Sonntagsblattes* eifrigſt zu umter- 
fügen. — Man kann auf jeder Poftſtelle jederzeit Beftellungen machen, in Bir) 
burg bei Buhkinder Bogt in * — III. Diſit. Nro. 124 —X 
ar 21 &. 


Würpburg imr Dezember 1861. 





d 


Oerzog. 


hawl · Kragen und überzogenen 


e, 1 fl: 80 fr. werth, und ein leinenes Manns- 


werth, entwendet 


Staatseffetten-Handl 


umden 'jiwifchen 227 Uhr, wurben 


—— Herrenhalstuch, 1 fl. 


gaft 


Mit dem 


ng zur Ermittlung des Thäters und der entwenbe- 


1. Bürgermeißer: : Dr. Weis. 
Su Nro. 100 am RNeuther iſt ca Bett billig zw verlaufen. 


Bekenniniedhieg: 


Der Staptmagiftrat 


8. gezeichnet, 


Am 12. Ds. Mis. in ben Nachmitta 
30 fr. werth, eine ſchwarze Bukekin Weſte "mit 
ö 
Würzburg dem 16, Degember 1861 


aus dem Haufe, Diſtr. 4. Nro. 294, ein 


Andrien von demfelben Deu 


mit M 
Dan erfugt um 


ten Objelte. 


Die Redaktion, 


— an ung Sr. Bifchöflichen Gnaden 
nton von un Bifktenfartenformat & 80 
feier in einfacher 8. 45 fr., in fein verzierter Rahme fl. 1. 


Brenner & Gerstle au Rartt. 
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rue 


Eommerzialh 
Dienstag den 7. Janu 





olz.Berfteig 


‚ Bormittags 


@ 


Yyıza 


erung, 


Uhr 


[7 


* un nliael * 


Erzählungen von 
* in der 


Chr. Schmid, ver 
Salm'ſchen Buch hand · 


end, werben im Gaſthaus um „ 
bes Reviers Kaffel aus den 


Löwen“ 


Wirtheim die Stammbolzergeb- 


Abtheil. Schallpedle, hinterer Langeterg, und 


oberer Giejerain> betehen. iu 
ei 


’ı 


unter jehr„vieles Eiſenbahnſchwe 


aioß, a, 44 und Wertfeig — wor · 


Die Brüder aus Verong, oder 


Fluch des Mordes. Mit 2 Bildern. 


40 Yärden- und 


—— 


m, 


3 Birten- 


d 


.% 


## 


ara pi: * 
-» Wen, 

542* 
EZ 4 


18 Afpennupkel-Abfchnittet, dann 


iun> 


: Befiricite bom Dorfe, 


ober dolgen 


des Neides. Mit 2 Dil 


Wer ldönenbänbler, oder Ende 


eined Wuchererd. Mit 2 Bildern, 15 fr. 


Kind. 


im Mehl" Goncitrreng Öffentlich nnrningdl. >10. - 
Sanmnmntliche Khfhnitte find nummerirt und lä 


1'/, after Eichenmüſſelholz, 3. Klare, 


D 


A hoten, une Mugen. Mit 


ßt ſolche der Nalerfrſter au 


1 Yildein, 15 fr. 


Berlangttt wörzelgen 
Die 
fei mir Bemertt, top 


achten vorzulegen find. 


F e 


11 


höheren Bevingtungen werben vor ber" Verfteigerum 
inländifce, ver verfiel 
sperhältuifle, nicht ge teigerer legalı 
a —* En r Sr inlänpifche e 
haben," enplich won Jeuen, weicht jtrage Anderer. Holg flgigerw wollen, zült 
m 


eigernben Behörde 
le Be 


ET lie goräm. 


PANNE u "SE klre Daubienaitame 
Ga a le Senblangtbane 


idt. 


endzeugnile zu 
e Bürgern zu 


Adam 


- zZ be * 
Ein im allen weiblichen Handarbeiten 
eübtes Mädchen fuht ein paſſendes 


uterfonmen 





nn ne 





Näh. in ter Erp. d. BL 


it bem 


Yeti — 
ar — — 12 
— Stadt Hailänd 
net ce ng Sg : 


: Franfen oe 2000, 


, 40,000 und veregeringfie Gewinn, den jedes Loos machen 


Am 1. Iannar 


———— 
‚000, 45,000, 


erfte Geivinn 


fl) 


mi, Alt, 
——* — 
—* chn ‚dm- 5 
ef 1. ST 2 
EEE ET 


Ber neuen «Mailänder Looſe. 
70,008, 60, ' 


muß ift 46 bis 60 Fravien. Yährlihd 4 Gewinn-Ziehungen und werden alle 


Gewinne in 5 
ausbezahlt. 


ndigfte Sicherheit 
Staaten erlaubt, 


anff 


urt a. MR. cover in Brüffel, Boris und Mailaid baar 
iefe. Looſe find durch das Gefammt-Bermögen der. Stadt Mailand 
—— durch die lonigliche Regierung geneh 
Der Ans und Verkauf dieſer 


migt und bieten bie boll- 
oofe ift im den ka bayeriſchen 


Ein Driginaltoos für alle Ziehungen gültig, koſtet jegt moch 40 Franken 


(fl. 18. 40 fe.) 


Auskunft und Pläne gratis PBünktlihe und prompte Bebienung wird zuge 


Achert durch das Ha 


nolungshaus 


Meier Schwar 


in Franffurt a. 





efannthachling. | 


child 


Zwiſchen dem 6, und 9, 06, Dis. wurde ans einen ber beih Neuthor im 
Diftrift. Fuchelein gelegenen Garten mach Erhrechung bes Gartenhäuschens und darin 
ee Couimsdes die uachbeſchriebenen Gegeuflände gefiohlen: 1) ein leiuenes 

dandtuch mit C. K. gezeichnet, 2) eine leinene Serviette mit C. 8. gezeichnet, 3) 
win Maßltug mit zinmernem Dedel, worauf der Name Chriſtoph Lee mit deutjchen 
Buchftaben ftand, derſelbe hatte einen Bau, und engen Hals, war geformt wie eim 
Bafjertrug vom weißen blauyeblumten Ton, 4) vier blechernen Löffel, 5) ein Paar 


Merjer und Babel, 6) zwei Scheppengläßer, ein 
ſchliffen mit einem Griffe, 7) ein Hammer und eine 


ejchliffenes, Das andere urge- 
a 8) eine, eiferne Pfanne 


mit Stiel ohne Fühe, 9) ein eifermer Dieyruf, 10) ein Spiegel mit einer Rahme 
don Kirſchbaumholz, derſelbe war 18 Zoll hoch und 12 Zoll Lreit, 11) eine Baums 


füge, dielelbe war borme mit einer Schraube verjehen 
Anıciae ſachdientichee Mohrrehmungen aufgefordert. 


Würzburg am 14. Dezembtr 1661 


— in Haus mit 


Der königl. 1. Unterfudamgsricter: 


Höfchen und 






er 


srößer ‚eignet, 


MWerlſtatt, für einen Geichäftsman 


€ wird zur. Spahe ımb 


wet) | 


od Batiafr 


der 
Fr ’ . 
uk 43* 


» 
—1* 


ver. Bufclaz 


njelu 
und 


mn 
} 


* 


Detanntmachung, 


'i 


"R 


ze 


Baa 


Dezember 1. 38. Rachmittägs 211 
geift wirb. 


a) ine Fb von gelbrother Farbe, tarirt auf⸗66 fl, 
b)rime Kuh Ben gleicher Farbe, tarirk m | 77 


itlfenellftredung werben 


9 
30. 


g den 


t 
ngelabeg-werben, daß - gegen 


ber 


ge 


ung vo Atel ver Zare et 
Sollach, ven®43. Dezember 1861. 


©) ir Wagen mit Zugebör,tagirt auf 48 fl 
durch ‚eine Gerichtatsnmiſſien öffentlich werfteigerks wozu 


Se 


Yu Me 
Monta 
im Orte St 


» 
4 * * 
a, 


Königliched Landgericht, 
Uinmersbacer. 


BABEBLEEE NLnh SL EÄ A EB an 
Eine geihidte Möchim findet, aufs 


Dreifönig in einem 
afibof einen guten, Dienft _ 
ber Erp. d. BL 


Eu 


Eine gewanbte Kellnerin 
weber fogleid oder auf's Bi 


zu nehmen gefucht. 


Drud von Bonitas⸗⸗Bauer in Wihjburz. 


vw 


fi 


7 
‚wird ent» 
in Dienft 
Näh. in ber Ep. 


it, zu verkaufen, Näh. im ber , lea ade Nähele® im: der Ep. 
ip. d. gu. re dB. i . 


Wurzburg 
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susomalen sm“ 
Bit IHN SMR 3m ME 


Gäters. 2.1.21 35M. 2111.10 MD 
Bley. 3.1 IL 2ER KR) 2BUIHEM N 
Vie rze huter 


Der Stadt uns Laubbete ericheint taglich 
anni. 


Mr. 305. 


Neueſtes. 

Neapel, 18. Dez. Die Bande Cipriaus's if vell- 
fländig zesfprengt werden Viele find getödtet und verwundet. 

2ondon, 20. . Die Könizin reifte geftern Müt- 
tags im aller Stille uach Osborne und fam daſelbſt wohlbe- 
halten on. — Bord Balmerfton befindet fih beffer. — Bıron 
Seebach ift hier angeloumıen. 

2ondon, 21. Dez. Die „Moring-Boft“ erklärt 
das Gerücht, daß eine gefterue eingetrofiene Depeſche des Hrn. 
Seward, Stäatsjetretärs Der Vereinigten Staaten, Wlles fried» 
lich ausjleide, für unbegrändet. Die befagte freundliche De- 
peſche gehe über die Trentangelegenheit mit völligem Stil ſch wei · 
gi hinweg. -Die „WBelh* verfihert, vie-Difienktidhen bes 

d Pond, britiſchen Geſaudten im Waſhingion, feien fehr 

rüdfihtsvell geiaht. Der Rönig der Belgier wird heute er- 
wartet. Der Kronprinz vom Preufien ift angelonumen, 

Wien, 21. Dez. Die „Biefe* vernimmt: vie 
Infurgenten beabfihtigen die Wiedererrichtung von Schanzen 
und Batterien in der Sutorina, 


Saunover, 21. Dez. Der Gultusminifter v. 
Bethmer ift deate nach längerer Rranfheit geftorben, Als deſſen 
Racfolger bezeichne man den Ercultusminifler Bergmann, 

Paris, 21. Dez Yu der heutigen Sitzung bes 
Senats wurde in Folge einer Rede des Finanzminifters Fould 
das Senatas-Eonjultum mit 132 gegen 1 Stimme ange 
nommen.‘ WE 


Turin. 21. Dez. Rattayzi hat heute feine Demiſ - 
fion als Bräfivent des Barlaments jurüdgezogen. 


Zagsnmenigkfeiten. 

Se. Maj. der Wuig hat die Zulagen tiunmcht auch, 
und zwar vom 9. Dftober an, für die geritig befoldeten Ber 
waltungsseamten nah dem gemadhten Vorſchlage — 
Darnach werden Zulagen vorläufiz zum größten Theile nur 
am die Ältere Hälfte der Beamten verabreicht. Bon ven 24 
Regierungstangeliften erhalten 12, von den 12 Boliyeibezirt- 
tommifjiren 6, und zwar bie älteren in ber Dienftzeit , die 
Zulagen. N 

"Die Gönerafdiretlion ber Berfehrsahftalten hat verfügt, 
daß anf den Aufgabeſcheinen für relommandirte Briefe und 
Fahrpoftftüde Künftig nicht nur der Tag, ſondern auch bie 
Stunde der Aufgabe zu konſtatiren ifl. 

Dein „Nürnbgr. Cotreſp.“ ſchreibt man aus Negens- 
burg, 17. Des : Das Gerücht, die f Staatbre sierung be- 
abfichtize, wie daheriſche Donaudampf · Schifffahrts anſtalt am die 
Öfterreihifche Donaudampfich ff ahrtsgeſellfchaft zu veräußern, 

‚IR kein waverbärgtes mehr. IH kann Ionen heute aus guter 
Quelle verfihern, daß die dießfall ſigen Unerhandlungen in 
vollem Inge find, 









„Motomwibusfabrten nad. 
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außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Griedifkelleifen wöchentlich Zemal., Preie 
Anferate die Igkpahtige Zeile, ir, Zotpaltige 6 fr, größereiwerbem mad dem Raume berechnet. y Apı 9 


Moutag, den 23. Dezember 1861. 


Bittoria. 


Der Priv, By. Stöhr zu Dpbofen, Gerichts Markibreit, 
hat ſeiner Baterflabt zur einen Rettungsauſtalt für 
vermuhrlofie oder der Gefahr der Berwahrlofung eutgegengehenbe 
Kinder latholiſcher und proteſtantiſcher Coufeſſion, welche in 
bee Stadigemeiude Ipho en heimathberechtigt find, die Summe 
von 4000 fl. als Gründgungskapital und außerdem noch 200fl. 
als, Suftentationsbeitrag id das erſte Berwaltungsjahr zuge 
wendet. Seine Mai, ber König haben der hiedurch begtändeten 
Stiftung unter der Benennung „Philipp Stoͤhr'ſche Rettungs · 
Anftalt“, die allerh. lanpesperrlihe Beftätigung zu ertheilen und 
aflergnädigft zu genehmigen gerubt, daß der Ausdrud des aller. 
Bodlgefalent über den den dem Stifter beihätigten Wohl. 
thätigfeitsftum durch das Regierungsblatt zur öffentlichen Kennt- 
ni gebracht werde. Yes 

In der Generalverfammlung der Aktionäre ber, pfälzi- 
hen Marbahn vom 19. Dezember wurde der Antrag bes 

tungs:aths auf Ermächtigung zum Bau einer Zweig 
bahn von Winden am den Rhein bei Berimilanten und je 
Erhöhung des Aktienkapital® um It1/, Millionen im der Urt, 
daß an die zeitlichen Atipnäre auf je 3 Altien eine neue Aktie 
al pari ausgegeben werde, einftimmig genehmigt. 


Der „Augsb. Abpztg.* ſchreibt man aus Münden: 
Wenn das richtig: wäre, wasımanmeneftend verninumt, jo hätt 
—— * re — ide @ Iver 

krie iſſärs Fei ‚zum bayeriſchen @eneralver- 
Sn .re ing. nicht a Für diefen ‚Fall, heißt e6 
hätte Weinaigl Aueſicht, bei der Militär»Bundesfemmijflon ‚von 
Seite der deutſchen Bunbesverfammlung ‚angeflellt zu werben. 
Gewiß ift, daft er während feiner Verwenbung in Frankfurt 
eripriefjliche Dienfte geleiftet hat, und daß es fein if, 
wenn jeht der altere Proviant der deutſchen 


verſteigert wird, ehe er gänzlich werbirbt, wag früher regel ⸗ 
mäßig der Fall war. ; i etc } 
&. ver Mönig haben in der Ber- 
—— Worfiperfonals mater'm 9, I. DR, folgende Men- 
dernngen an ben allerh. Normen über die Gehal ‚der 
Der a / 
—5* —— bis zum 8, — as Revier- 
förfter zurrüdtgelögten "Dieftjahre 600 fl}, b) im bergmeiten 
Dienftedepode vom 9. 5i9 zum wollenbeien 14. Dienfjahte 


700 ft; Dienfteßepoche 'vom 15. bis zum 
te 20, Dienfijafre 800 fl; in der wierten 
— vom O1. Bis um —— * —— 

* der Dienfte ua gebaditer 
Eigenoft junätgespten Dienflahren 1000 fL- Die Beraute 
fegungen für 


bleiben ' die Zukunft nad Mafgabe 
—— end vom se wer * en 
der ſtverwal betreffend, geregelt. Forſt · 
warte —* in 2* flatt der bieherigen drei Tage 


werte Dienſtland, deren ſeche im Notwalanſchlage von_10 FE 


per ct, oder entipreiheube Selbvergitung biefür 

der — des Art 17 der nn —— 
vom 1. Juli 1858. 

Bei dem Rreißregierungen, ſowie ber bei ber General-Ber 

und Salinenabminiftration verwendeten forfimeifter wird von 
120 auf 200 fl. jährlich erhößt. Durch eine zweite f. Ent, 
fhliegung mwurben die Bezüge ber Wezmacher und Strafen. 
wärter auf den Staatöftraßen von monatlih 16 anf 20 fl. in 
I und von 15 auf 18 fl. in II. Claſſe erhöht. 


Für die Feſtungen Landau und Germersheim follen, wie 
der „Bayer. K.“ meldet, eigene Militärgeiftiihe aufgeftellt 
werben. Un mafgebenber Stelle foll bereits die Frage ber 
Ernennung eines bayeriichen Feldbiſchoſe in Erwägung gejo- 
gen worben fein. 


Seine Peiligteit der Papft haben dem Banquiet Hrn. 
Gregor Dehninger dahier den Ritterorden vom h. Gregerius 


‚ verliehen, unb wurben ihm die Inſignien desfelben aur Sams ⸗ 


tage Nachmittag durch unſern how, Hru. Biſchof in Perſon 
überreicht. 

Wir glauben nicht unterlaffen zu follen, auf bie Zither- 
und Gefang- Produktionen der hier ammefenben Familie Wolf. 
fleiner aufmerffam zu machen, ba deren Leiſtungen, namentlich 
aber vie des Herm G. BWolffleiner, welcher mit einer jchönen 
Bohftimme einen gebiegenen Vortrag verbindet, in ber That 
fehr empfehlenswerth find. 

Ya Bamberg wurbe ein Bra Beamter im 
Amtszimmer, während ein Beſchluß vorgelefem wurde, vom 
einem verwegenen Burſchen, ber in bie Correftiensanftalt Ebrach 
abgeliefert werben ſollie, rädlings angefallen, über den Tiſch 
geworfen und durch mehrere Faufticläge auf ven Kopf verlegt, 
Der Thäter wurde fofort gefeloffen und in bie Frohnveſte ge» 
bracht. Der nämlihe Burſche hatte Abrigens ſchon früher ein- 
mal einem magiſtratiſchen Offigianten ein Dintenfaß an ben 
Ropf geworfen. 

Man färeibt aus Münden: Seit Menfhengevenfen 
erinnern fi die Handwertäleute nicht, daß um bie Wrihmachts- 

it eine folge Etodung der Gejhäfte Rattgefumden hat, wie 
euer. Auf der Scmeiverherberge find immer 40 bie 50 
arbeiteloſe Schneidergeſellen zu treffen. 

Frankfurt, 21. Dez Geſtern Abend nah 8 Uhr 
glode. Im einein, im dem Heſſel ſcheu en 


3) Die Wohnuunsvergätungen der 


”  Baijen 
7 ke, Baber 6 fl. 54 ir, 


41976 


Vohnüngen wiedet du ſchen · Geftets fälenbette ber Befo 
Dichte Ajdjenwolten aus. Zorre bei Greco hat ſich über ein 
Metre ücer die Merresfläce erhoben. u 


Deutiblamd. 


Deiterreich. Bien, 19. Der Die „Prefie” kommt 
heute von ihrem fräheren gänfigen Lirtheil über bie Finany 
vorlage zuräd und gefieht, daß biefelbe einen „entjhieben um- 

nftigen Eindrud* hervorgebracht habe. Der Hauptgruud 
liege allerdings darin, daß das Deficit höher ausgefallen fei, 
al® man erwartet. Am allerungünfligften hate jedoch ber Um⸗ 
ftand gewirkt, „daß der Finanzminifter wicht einmal Borjchläge 
emacht bat, wie nad jeiner Meinung das Deficit zu decken 
ein würde.” Kin Budget für ein ſchon laufendes Finanzjahr 
ohne Bevedungsantrag vorgelegt zu haben, dieſes Unicum im 
der Finangeſchichte conjtitutioneller Regierungen jey bie Leiſt ⸗ 
ung des Hrn. v. Plener. 


Ausland. 


Frankreich. Baris, 19. Dez. Der plöglich erfolgte 
Tob des Grafen Pourlales, preußiſchen Geſandten in Paris, 
bat hier peinliches Aufſehen eriegt. Graf Pourtules hatte fid 
fon feit einigen Tagen ummohl gefühlte. Geſtern Rachmitiag 
ing es ibm aber wieder beſſer, und er veraulaßte deshelb 
ine Frau und Kinder, eine Ausfahrt nah dem. Bois de 
Boulogue zu machen. Ws dieſelden zurücklamen, hatte ber 
Graf aufzehört zu leben. Ein Herzichlag hatte ihm gerührt. 
In allen Sreifen der franzöfiihen Hauptiiabt findet dieſer 
Todesfall die größte Theilnagme, Der Raifer ließ bei ber 
Kunde von dieſer Trauerboticaft der Gräfin Pourtales fein 
Beileid ausdrüden. Eine Stunde vor dem Tobe des Grafen 
war Fürft Metteinic noch bei ihm, um mit ihm zu conſeriren. 
— Vrinzeſſin Eletilde ſoll jehr leivend fein. 
Amerika. Cine neue Depeſche aus Waſhington 
vom 7. Dez, meibet, daß fi die Gabinetöberatfungen ohne 


‚Unterbrediung im „weißen Hauſe“ folgen. Dam einen 


Augenblid Hoffnung auf eine friedliche Yölung, aber bie ajorität 
des Mimfteriums beftcht darauf, feine Eomcejjien zu made. 
— Das Transportigiff „Albion”, welches die Blodade der ſud · 
taroliuiſchen Kuſten zu durchbrechen und Equipirungsgegenftände 
Waffen und Munit on zu lauden verfudte, wurde von bem 
„Pinguin* weggenommen imb jeine Manuſchaft zu Gefangenen 
gemodt. Der „Mabel* wurde unter ähnlichen Umflänben vor 
Savannah gefapert und man verfihert, daß ber Tüpftaatliche 
Gorfar „Royal Hacht“ fi mad erbittertem, ‚Rampfe dem 
föperaliftijchen Steauser „Santa“ ergeben mußte, 


RE — — — ————— —— 
Münchner Hopfenmarkt vom 20. Dezember, 
Mitselpreife. Borrath 357 Et. Berfauj.209 Eir. 
DOber- und ok ie —— Mittelgattungen 
Landhopfen · 80 fl. 50 fr., bevorzugte Sorten, 
85 90 fl. 40 kr, und Auer Markigut mit 
sfiegel 88 fl. 64 fr. — — Mittel 
ualität 59 40 Er., Dual, aus ter Umgegend, 
*. Ed unb Ge 94 fl. 38 en: Stabtgut 
nebft Weingarten, Mosbacher und Stirner But 108 fl. 34 kr, 
Ausländ. Gut. Baden, Schwetzinger — fl. — kr, 
wen, Leitmeriger 90 fl. 54 fr.,. Saajer Stadt, dann Der 
ſchafis · und Kreisgut 118 fl. 33 kr. 


ER LE ee a ne ne 
tt ife d anne zu Würzbur 
RACHEN fe F ie * — 


22 A. 37 fr, Rom 17 fl. 8 fr, Getſte 13] 
Erbſen 16 fl. 5 kr.,. Linfen 
14 fi — fr, Biden 16 fl. 26 kr. Demnach gegen vie legte 
Schranne Baijen um 3 fr, Kom 10 fr. und Daber 6 kr. 

allen, Gerfte 9 Er. gefliegen. Summe aller verfauften 
rähte: 1497 Schifl. 


— Bborfenbericht. Frankfurt, 22, Denker, 
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Veivetnachricten von Amerifa. wonach bie beiben Gefangenen actien 608. 
geh wirben, übten einen nachtheiligen Einbrud 

den. Cours der Äfiere. Effekten aus. Im Folge deſſen 
wurben beinahe fümmtliche Spekulations . Bapiere mehr ober 


unver billiger abgegeben. — Nahe 2 Uhr; Deflert, Bant- 


eg 


Benetianer 
Staatsbahn — Exebitalt; 142. 


66%, National 55. Defler, 


2 .2':10“ über 0, 





Berantworllier Rebatieur: Fr. Bmanı. 





Untrndign 





Gompotes aller Urt, fowie fran- 
öfifche und italienifche getrocknete 
* ichten zu Compotes, Malaga, Ro: 
finen, Mufcat:Datteln, TafelFeigen, 
Schaalen: Mandeln, italienifche s 
onen, Eitronat, Drangeat,vollfäftige 
Drangen und Citronen und die fein: 
ften fchwarzen und grünen Thee-Zpr: 
ten empfieblt 

Joh. Mich. Röser, jun. 

Eichhorngaffe Nr. 50. 


Eine große Auswahl der neueften und eleganteften 


allguirlandeu 


empfiehit zu den billigfiem Preifen 
Eva Mangold. 
Auch werben daſelbſt ältere nach neuefler Hagen umgebunden. 


EUER EEE ZN EEE REP: DR AS A BEE 


i F. Joseph Bögel, 


vormals Joh. Kubr, 


Schnitergaffe Mro. 123, 
empfiehlt zu 


; Weihmachts- und N\eujahrsgeschenken 
alle Eorten feine braune Mürnberger ſewſe Basler Leb: 
Puchen un frifche Monnenfräpfcben ꝛc. 

Ferner eine Auswahl in feinen Wachswaarem jowie, alle. in 
fein Geſchäft einſchlagenden Artikeln unter Zuſicherung reeller und billiger 
ebienumg, 3 


Fenerfichere Stein-Dach-Bappen 


find in allen Quantitäten zu Haben, auch wirb das Dachdeden damit gut umb 


billigſt beſorgt bei 
Neck & Joachim in Schweinfurt. 


EEE TIER 
Straßenpoligei betr. (Fortſetzung.) $ 21. In den Wintermonaten muß das 

in den Rinnen und Abgüſſen ſich bildende Eis bei deren täglicher Reinig« 
ung weggeſchafft werben, damit ber Ablauf des Waflers in feiner Weife ge: 
bindert werde. Wer bies in ber F 12 bezeichneten Seit unterläßt, bat eine 
Strafe von 12 Er. verwirtt — $ 22. Das in den Höfen aufgehanene Gis 
und ber, bort geſammelte Schuce dürfen nicht auf die Straße nefchafft wer⸗ 
ben, Will ein Hauseigentbüner. Eis und Schnee aus feinem Hofranme und 
. aus ber Stadt wegführen lajien, (mad nur auf feine eigene Koften geſchehen 
ann) jo iit ihm deren zeitliche Aufbäufung in ber Strake zwar geftattet, 
jedoch muß Die Abſührung binuem einer Stunde nach geichebener Zuſam⸗ 
menbäufung in ber Strahe geſchehen. Bleibt der Eie und Schnerhaufen 
länger als eine Stunde auf ber Straße, jo verfällt der Hauseigenthümer ın 
eine Strafe von drei Gulden, und mag ſich berjelbe hinſichtlich dieler Strafe 
an den Fuhrmann wenden, wenn fie durch deſſen Saumſal verwirkt wurde, 

(Fortiegung folgt.) 


ngen. 


Schütenverein 
Unterpleichfeld. 


Donnerftag den 26. Dezember I. 9. 

lenar:Berfammlung bes Ber 

mes Mittags 4 Uhr. 

Darnach mufifalifche Produk: 
tion der Familie Zauner aus dem bar, 
Hochlande in Berbindunug mit einer Bor 
ſtellung aus der hatärlügen Magie. 

Hlezu werden die Hru Mitglieder mit 
ihren werehrlichen Familien ergebenft eins 


gelades 
Die Schüsenmeifter. 


Daafen! 
Am erften Weihnachtstage 999 jährige 


Stiftungsfeier im Lolale. 
Herden Miepmik ***. 


Heute Abend 


‘ der * — 


Vartin Gähhard’schen 
Brauerei, 


Anfeng 7 Ahr. 
Dem Franz Adam Sch... 


—— ſreundlichſt zu ſeinem morgigen 
a 


mendtag 
@. 


Im 5. Diſtr. Nro. 40, Koferngaffe, 
wird ven morgen Dienſtag an guter 
Moft, Leillen 18 fr., Mainleite 
zu 16 fr. und dein zu 10 fr, per 
Maas verzapft. 


Eine Wöchin, mit guten Zeugniſſen 
verfeben, wird mit gutem Lohn aufs 
Ziel Dreifönig im Dienft zu nehmen ger 
fucht. Nah. im der Ep 


Im 5. Dife. Me. 316 ift eine Gabe 
Dung zu verlaufen. 


Ein im: beften Stande beſtudlicher Lands 
webrbelm un Waffenrod find 
billig zu verkaufen. Wo? jagt vie Exp. 
>. Di. 








Am vergangenen Mitwoch wurde in 
ber Urſulinerkirche ein grüner gegen einem 
blauen ſeidenen Megenfchirm ver- 
tauſcht. Man bitter, denfelben im ber 
Sarkriftei dortjelbft umzutauſchen 


Eine jhöne junge neugelalbte Bub 
iſt mit dem Kalb zu verfauufen Wo? 


fagt die Erp. 


1978 


„For 






zul 
1 


ebemali 
zu ſich zu rufen, Es war —* 


1 a vs * 2 » zz. r Bi 
—“ —— — ag Bee 


’0 


nr? Da ani Ei, 


| ) f ’ In 
1 kſa 
* Für die BR: ar jagt fewohl währenb der 


—* al$ auch bei dem — dem: Trauergottes· 
ME diente unſeres nun in Goit nußenbeit/ fermi gefiebten ” Sehnes, 
Bruders, Onlels und Schwagers 
Sebastian Anton Röser, 
et bes Rufflihen Hoſes zu Franlfurt a M,, 
u en ns Berwandten und freunden ben berzlichfien A 
| ‚ mit der Bitte, dem Verlebten ein gütiges Indenlen zu bewah, 
ME ven, Ms. abe feruere#"Woblwollen zu erhalten; Tier 
Würzburg ven ‘2% Dezember 1861. 
Der tieftrauernde Bater 
MW "oh. Adam Röser 


im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen 


— 
in en — 


Daukfagung- 


Für die ehrende —22 Theilnahme an ben — 


feiten ihres verewigten Gatten des l Bezirlsgerichterachea 


Georg Benedict Vuchs. 
fagt zugleid im Namen ihrer Kinder imnigften Dant 
die tiefgebemgte Wittwe: 


al age Fuchs, geb. Bebe. 








— — in — Keliner’s Buchhandlung 


Winiarır Wibliotbef 


Nüslichen und Angenehmen. 
Rdes Bändchen in auderer Farbe mit ai. u und TIP Aue a 18 fr. 
In zierlicher Diämaiklk 

1. Die Blumenjprade, 2. Stammbuduerje. 2. =. ber Träume, 4. 

Charadenttauz. 5. Spruchworter. 6, Rätbfelfragen. 7. Brieffteller für Liebende, 

8 Der ipafpaft Taufenpküufler. 9. Der luſtige Dellamatert 0 Beielijhafts- 

fpiele. 11. Alroſticha mebft Deutung der Namen. 12. Complimentirbuch. 13, 

Der Larteulunſtler. 14. Punktirbuch 15. Trinfjprüde. 1& Die gewandte Kar · 

tehlägerlh. 17. Gefellichaftstieber.  Pebes Beudchen wird auch einzeln verfauft. 
Berlag von deimich· Matthes im Leipzig. 


In einer er lebhaften Yanpftabt de? "papifhen Unterlande®, in ter Witte einer 
reiben Gegend, wit zahlreihen Ortſchaften, ift ein in guter Sefcäftslage fituirtes 
Wohnhaus mit Garten, in welder feit einer langen Reihe von „Jahren ein Speyer 
reimaarengejchäft betrieben wird, Fannlienver hältuiſſen wegen um annehmbare Der 
dingungen zu verkaufen. Diele Gelegenheit iſt ſehr günftig für einen. ftrebfamen 
tüchtigen Kaufmann, da bie örtlichen Berhaltniſſe in hohem Maße ein lukratives 
Beihsit begünftigen, befonders da im Baden bie GConcejfion ald Kaufmann zur yühr 
zung aller Hanvelsartitel beredtigt. 

Näheres zu erfahren bei Chriſtian Shred im Tauberbijchojsheim, 


4 


2a ger re 
Gott dem Alltmächtigen hat «8 gefallen, umferı geliebten Gatten, Vater, Sohn, Bruber, Schwager und Onkel 


Herrn Andreas Beinhart, 


nd Bürger dabier, 
rider Abe A 10. bier 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Der Trauergotiesdienſt findet Dienstag, den 24 Dezember früh 10 Uhr fir der Piarrlirche zu Gt. Burtard, Pakt. 





* 









gar — Brauer und 
Fuhrleute. ri 

” > — "ic Ofen babier 4 
zu Derbi 10% 


In einem gemifchten Wäarengefäfte 
en .gros en . detail, auf dem 

wirb ein Sehriing mit Unna. 

Boꝛ lenutniſſen verſchen, —— kurz} 

55 von braven m unter 

—52 hrgeld » wollen 

4 — Reflchtrente an bie Erpeb. 


d6. (BN6. muter Ziffer ML G. ob, 








Eine fehr elegante Möbelgarnitur 
nen Midner-Kauteuil ift zu ver- 
fanfen. Nah in der Erped. m 


Lor etwa 14 Tagen, wurde die Bios 
linſchule von Elle verloren; biejelbe 
—* eingebundert: und der Name B.. Me 

ingefährleben. Der redliche Finder wolle 


biejelkt, in. “ Breditionf, goeben. 


Im 4. Diſtr. Nr. 22'/, im Zwinger 
Pi ein Partexrelogis von 2 Zimmern und 
amimter fogleih zu vermiethen. 


" Ein Hündebem if zugelaufen, Nah, 


in ber Crpepition. 


— nn 
In ber —S No, 264 if ei 
beizbares Zimmer an einem ſeſides 

Arbeiter zm vermiethen. 


N 
Gin in allen weiblichen Han 


geübtes Mädchen ſucht ein pail 
Untetommen Räb. in ber Eyp. —* 











1000 find auf erſte Oypethel 
gegen amd Berfiherumg auspulei hen. 








Näheres in der Erped. nocno 
Ein baher. Lotterie zett el wurde 

gefunden. Näheres in ber —* 

de. Bub Pr 





Nene polirte Bettſtãtte un Nähe 
tifche von —— fs: bill 
verfamfen im 1. Dife. te. 308, 3 * 


gaffe. 


1979 


TEI 


Philipp Treutlein, 


Dom- & Schustergasse in Würzburg 


— — — — — —— 


F — u Perser en 
Weihnadhts- und Nenjahrs Geſchenken 
fein großes Lager A — in in RT 
zu ven befannt billigften Preifen, erden Ge 


Süße Schellfiſche. 


und Umgangeſprache vorkoumienden freie 



























heute Abend friſt N bei —— ar ve nie 2 genauer 
ngabe ber rache 
Andreas Kirschten u..." 
am Ma ri ? t plas. Bainur oen Brchanbiung. 
Feinſte Punſch⸗ Grog, Gardinal 3333“ 4 
und Biſchoff » Eifenzen, bofländifhe >92: * 
Aniſette und Curacao, Marachind 284 
de Zara, Arae, Num, franz. Cognac, 232%: #8 & 
Genever, Sherry, Maloga, Batsler 233°. “Er 
Kirfchengeift, Bordeaur und mouſ⸗ See 5 xp 
firende Frankenweine empfiehlt A— & En 
Joh. Mich. Röser. jun. s3 
Eichhorngaffe. Pr E Ei — 23 
— — —— —— — — PR Srah FRE . vv 
Wichtig für Gafthäufer, Pefecirfel und öffent» Bi »2+$2 a8 Ei 
liche Lokale. — —— = wi Er 
— Mit dem erſten nuar beginnt auch wieder —— 3% & B®s 
ein friſches Abonnement auf ver Mündenet + > 0 rt) ** 
> = w “as - = » 
d a ®e ) = F1 
| unsch. —J—— 
Dieſes durch gan; Säp+ und Nordheutſchland vom zu: nr =Q 
Pallaft bis zur Schullehrerewebnung verbreitete und Beliebte EV: 28 
bumoriftiicbe Originalblatt, 54 BES wet 
das einzige politifche diesſeits der Mainlinie, exrſcheint = KL Tr Aa 25 
wöchentlich. ein Mal, mit SMluftzatiemen reich ausgeftattet EEE BE 
o 1 & deo⸗ 
Sn Pyaibjäbrig nut_einen Gulden, —— Bess. —— 
Alle Poſtanſtalten effeltniren halbjahrige „ ? 
— — Beſtellungen. n Portemo ea. . 
— nn nr 30 fr. und einen 55 ent⸗ 
Zur Chriſtbeſcherung im Blinden⸗ Inftitute Pa gehern Sue, 
babier am * sa, ! * 
Mittmoch den 25. Dezember Vormittags 11 Uhr in 38 ——— a 





werden alle Wohlthäter und Gönner der Anftalt ergebenft eingelaben vom, LTE 3* 
Vorstande der Kreis-Blinden-Anstalt von x; Fr gg: Ä Sara 
Unterfranken und Aschaffenburg. ober Wöllergäffe, 2. Dift. to, 85. ; 


Pe: 
1980 


> ei 4% . 
Gleich wie das ganze Jahr hinurch ſo unte and während, umb Nenjahrszeit die Salm'ſche 
Ark 








Buhband ein eben jo gewählte® wie von Erzeu den Hr und Kunſt. Fur jeden Geldbeutel, 
jedes Alter, jeves Geſchlechte ee finden unb zwar (was für bie meiſten Käufer die Deuptfage ) um wäßigen 
Breiagn ‚die mieiſt fo preife werden et, er e Preiſe uhr find notitt, dabei das Neueſte umd 
Br eh und SALE Far ine, ſehe und 1 se x J 
Ein Garibaldi: Hut mit brau⸗ 
SparkaſſenTontine en c 
as \ 3 1 le Hart As 
Der baver. und — —— 
Hypotheken⸗ Wechſel⸗Bank. £ rt | am 5 
Rt Z e» IR. =5% 
Mit, dem 31. Dezember 1. %. werden die Finjahfütigen jur Fechften b »E —— 35 
Serie ber — nd erſten zwanzigjährigen Geſe PR: f arg | # a 3 3 — 
erſten Serie ber zweiten wanpigiahrigen Gefellſchaft gefhlogen, amd es wollen 25 E | 2 =@ 
daher Diejenigen, welche ſich bei vemfelbem noch zu betheiligen wünſchen, ihre Erflärs # € ©. #88, 
nungen bis dahin abgeben. == 8535 RD 
Die ES parlaffen-Tomtine eignet ſich zur Anlage von Erfparniffen für Erwachſene 5 ö E j wer: vi ’ 
wie für Rinder amd küßt ſich namentlich bei foIhen, welche nody im tem erflen Pebens- 5 >77 
jahren fliehen, fchr zwedmäßig als Ausftener- Anftalt, benüßen, Wenn die-ffir biefelben E E a 5 * 4 
beftimmten Einlagen der zweiten zwangigjäbrigen Geſellſchaft, welche neh 20 Sabre = Mi; di zu”, 
zu beftehen bat, zugewendet ‚werben. Zee » N 5  ı 
unbbeflimmungen und Grläuternugen, jo wie Formulare zu Erllärungen “05 8 —V * a a: 
werben mmentgeltlih ven ven Agenten verabfelgt, 2“ 35 =2 or Pi —— 
7 18. November 1861. . 3 CHAT h. 
Die Adminiftration Ber Baperifchen Sporbeten - © 53 
und Bechiel-Bonf. PECHIE EEE 
. Brattler, Dirigent, " © 
Zu nägeren Aufſchlüſſen und Bermittlung won Beitrittö-Erkärungen erBiete id 2 =32 ge * 
meine ergebenen Dieuſte — Ey = | ns 5 
J. Mich. Röser, junior, - 2332%2- dr; 
Banfagent in Würzburg, 55 vn #8, 
Eihhorngafle Fr. SO, & "2 — 23 — 
Strichsausfchreiben. SEE - Ja 
der Eoncursjahe des Gaftwirthes Michael en von Hohen: >* N = 
wird das zur Maffe gehörige Anmelen zu go enfeld mit vabizirter — — 5b, - 
erbrauereis und Taferngerehtigkeit, zur goldenen Krone, beftchenb 3 BEE 


€ 
a) aus dem MWohnhaufe im’ Hofe Nr. 71 Pl.-Nr. 99, mit Brauhaus mn 
—B8 nn De — vi⸗ Auf dem Johanmeshof- bei Würzburg 
b) aus dem Wehnhaufe an der Strafe, Nr. 95, Pl.Nr. 95, if ein 14/gjähriger fhöner Zucht ſtje 
€) aus dem Wirthichaftsgarten PL:Nr. 1183, zu 0,214 Dia, ; fewie ein Paar ober aud ziel 
d) aus 8 fog. Riedern, nämlich PL:Nr. 673 mit 676 und KL-Pr. 710 &öne, gt: Sugochfen zu verlaufen. 
mit 713 mit einem Gefammtfläheninhalte von 0,305 Dez. im Ges h ibſt zu laufen gefucht * 
unautihägungsmeribe von 4 einige Fuhren Gerftenfüd, jmwie ein 
ittiwoch den 26. Februar ?. Is. Machm, a ihr noch brauchbarer Futtertrog 
Im Orte Hobenfelb meijtbietenb verfteigert, wozu Kemer on mit bem Zobann Sertlein, 
Bemerten eingeladen werben, daß die Beichreibung der Strichdobjefte im der Gin küftiger Jange Tann bei einem 
— Regiftratur eingejehen werden Tann, der Zuichlag mur bei yagsisn S age Achre 


Taxe erfolgt und bie en Strihsbedingniffe bei der eiger⸗ 
ung ſelbſt bekannt werben. R s . guiſſ erfteig ten. Bo? die Erpeb. 
Würzburg, 17. aber — — — ET 
- es vom 19. e 
r Serie — (Abler) M te. Baufher aus danau, 


innert Mübiger .  Deibeäbeint, 
ech gi mascn gaitifhena —__ m26lDR maPPeihnere. , See 6 ee 


— Lehrer a. Erbach, Löber, Verwalter a. Bayı 
Mobilienftrich. re Serzolbt und Gattin, Eutsbef. a. 

Inder Berläffenfhftäfidge des Philipp Iohann Schneider von Wipfelb wer- (Fröntifcer of.) - Alte. Eisfelder aus 
vr 8 a.Bonn, Köhler, Fabr. 
Den 27)'d8. Dits, früb 9 Uhr 1je.Zerlärube, Oedaher, —2 

uno Stier-Rauppen, Eämeint, * Ehwan) Honig, Lanbuirth” «" Dal: 
ühner, Getraide, Stroh, Yutter daim Bauereigejdize,» verjchiebene Büttner» und elonem &. deib. Gtietel, 
nermaaren, fowie auch 1860 und 1861er Weine und verſchiebene andere "a. Nertshe, Shufmaser, Orf. aus 


Mobilien umter, den Beim Striche befamut gegeben werdenden Webitgniffen in ber 
Berlafjenfhafts Wohnung verfiiicen, Wozu Siricheliebhaber einladen 
Wipfeld, am 21. Dezember 1861. 


Bartenheim. 

Hoi. te. Wallach aus 
SI 
Die Erben. E u en 


ww v0 ee wre 


— grad 9'908 up qunjg 24 0 


— 


ap u ⸗4 


1081 


Kohn’s Spezerei-Handlung, 


Franziskanerplatz i 


beehrt sich ihren verehrlichen hiesigen-und auswärtigen ERS 


zu empfehlen: 
Frischen Salm im Aussehnitte, 


v 


Würzburg, 4 & a 
diese Saison’ in’ den besten Qualitäten billigst 


neuen grobkörnigen’ Astrachan“Caviar,, Elb-Caviar, geräucherten & märinirten 


Lachs, imarinirten Rrat- & Roll-Aaal, Bticken; 'rüssische, italienische & französische Burdinen in Oel & Pickel, 
Anchovois, Sardellen, süsse See-Dorsche, Bückinge, Kieler, Sptotten, deutsche)& ‚französische conserrirte Gemüse, 
Juliette, deutsche & französisch® grüne Erbsen, Champignons & „Spargeln in Blechdosen, viele dentsche & euglisohe 


Saugen und Mixed-Picles, fmanzösisches, englisches Mus 


tard und russ, Sarepta-Seulmehl, russische, & deutsebe Bouillon, 


Pates de foie aux doubles trulfes en terrinnes de Strasbourg, Capeın, Oliven, Perigord-Trüflein en Flacons ‘diverse 
französische & deutsche-Senfserten, französisches .& italienisches Olivenöl, diversi Käse, Westphälische Schinken, 
Göttinger & Braunschweiger Cervelat- ‚& geräucherte Bratwürste,. Salami’ di Verona, grosses Sortiment dentschers& 
ausländischer getrockneter Compottfrüchte, Suppenteige; Maccaroni di Napoli; Ostind, eingemachten Ingber ,„zeiche 
Auswahl chinesischer & russischer Thee-Sorten, Niederlage feiner schweizer-Chocolade,  Cacoigna, . Praling & Uncao- 
Masse, Nürnberger & Basler Lebkuchen in diversen ‚Sorten, Vanille; ital. Maronen ,„Malaga-Tafel-Rosinen, Kranz- 
und Tafelfeigen, Müssät-Dattein, Sultarihi, Prinzess-Muhdeln, römische Haselnüsse, Zellernüsse‘, dirersi deutsche & 
französische einzemachte Früchte & Compots, französische & Havanna-Ananas, Uitrönen, Orangen, Pistazien, divörsi 
neue Suppen-Artikel, Heis- und Tortenmehl, Appollo-, Srearin-, Milly- & Kirchen-Kerzen, Mandarin, Bataria- & 
Kron-Arac, Jamaica-Rum, Cognae, fleur de.Champagne, Marasquino di Zara, Französische-, Holländer-j& Schweizer- 
Liqueure, Grog-Essengen , diversi französiche spanische, & ungarische Dessert-Weine, Champagner- & moussirende 
Frankenweine, feinste Imperial-Royal-Ananas & Orangen-Punsch-Essenz, Niederlage der renommirten Burgtinder- 


Punsch-Essenz von Schiefer in Düsse 
so.tirtes Lazer von Cigarren und Cigsrretteg, i 


Idori, &owie meine 


Friſche ſüße Schellfiſche, 
Cabliau,.; Turbeott,: Soles 
& Bratbückinge 


empfiehlt 


3. 


Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


Auch... treffen heute 
Auſtern bei mir ein. 


auf der Brüde. 
noh engl. Colcheſter⸗ 


Schleier, 


‚geitickte Chemitetten, inter 
ärmel und Tafchentücher 


‚empfiehlt 


» Carl Philipp: Bauer,‘ 


Domitrafße 


| Kabliau, | füße Scheitfiiche, hollän⸗ 
— * 100 Stück 


der Brat-B 


4 fl., friſch angefommen, Lapperdan, 
Stockfifche, Tittlinge und holl. Boll- 


-bäringe empfiehlt 


Joh. Mich. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


— — 


Röser, jum. 


übrigen Colonial-Artikel und mein bekanntes und sorgfältig 


Stadt-Thenter. 

Montag dem 23. Dezember, 10. Bor« 
fiellung im 5. Abonnement. Ich eſſe 
bei meiner Mutter. Yaftjpiel in 
1 Alt von A. 8. Winterfeld. Zum Schluſſe: 
Der Fabrifant. Skauipiel in 3 
Atıen von E. Somveftie, bearbeitet von 
Eduard Devrient. 





Die 16. Sendung neu aufglacirter 
Sandfcbube bi6 Nro, 3263 ift an- 
grlomaten und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab. Wegen Abjdliegung ber 
Dahres · Rechnung erjuht man ammitıköf- 
licht; die ſchou jo lauge Aberbrachten ge= 
fäligk ar zu laffen bei 

E, ohr, Schneidermeiſter, 

3. Difte. Rro 205, Woplfährtsgafle, 


Für zwei folide Arbeiter ift ein os 
gis in der obern Wöllergaſſe Aro, 91 
zu vermiethen. 





Ein Frauenzimmer, mit_guten 
Zetgniffen verfegen, welches im Kleider 
maden, Bügeln und Friſiten gut bewan · 
dert. ift, ‚jucht eine Stelle als Kammer, 
jungfer ober Ladnerin. Näb. in der Erp. 
d Bl. 

8 iſt ein Wiegenpferd zu ver- 
laufen im 4. Difr Rıc, 133. 


nie 
Ein gut empfohlene Mädchen, 
wel Yoden fann und fi ven häuss 


lichen: Arbeiten willig umterziebt, ſucht 
aufs Ziel Dreilönig einen Dienft. Räh. 
im-2. Diſtt. Nro, 48. nat 


eibs 


Sin Meines verfliehbattr 
pult wird zu kaufen geſucht. Näb- im 
der. Erp. E 
Geftorben 


Barb. Keppel, Siehenhauspfränbnerin, 
78 9. a 


1982 





weisse, braune und Basler, wasserhelleo Man- 
darinen und Batavia Arac, Ja- 
maica Rum, verschiedene Sorten Ana= 
nas & Apfesinen-Punsch-Esscn- 
zen, Ponche Jmperiäl und ächten Düsseldorfer 
‚von Peter Weinhbeck, extra feine Tafel-Ligeure, 
‚altes ler Kirschwasser, feinsten grünen und 
schwarzen Thee, diverse Sorten Chocolade uud ge- 
riebene ———————— von Jordan & Timaeus in 
‚Dresden, Muscat-Datteln, Malaga-Trauben, 
Schaalen-Mandeln, vollsaflige Citronen und italie- 
nifich Maronen. 
Ebenso halte stets einLager von feinsten weisseh Stea= 
kerzen, Wagen-, Laternen-, Patent- und 
nnenkerzen, sowie kleine Stearinkerzchen für 
Christbäume, einer’ geneigten Abnahme empfohlen. 


Andreas Kirschien am Warkiplaiz. 





Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich zur 
efaͤlllgeu Anſicht uud Abnahme das Conditor⸗ ünd 
ebküchner⸗Geſchäft von 


G. A. Diecas. 


Zu Gefchenken, 


empfiehlt Unterzeichneter feine neueften Gegenftinde ‚in 
orzellan und Glas 
zu äußerft billigen Preiſen. 
C. Mangold, 
am Markt und Kürſchnerhof 


= Wachs- & PapierMasken "RAN 


empfiehlt in der mannigfaltigften Auswahl zu den billigfien Fabrifpreifen und fiehen 


Preis-Eonrants zu Dienften, 
Hleinrich Nübling 
| in UmaDd.. 


Muzeige. fü: 
A Unterpeichtetenn find neu angelo ven den ſo beliehten lleinen Feld⸗ 
ern mit 8 verſchiedenen Bergrößu „ld: du, Br ‚ und 20mali 
beszleiien Fernrohre mit 18-, 30. it 8 hehe —X 
Ar wahl von Opernguckern von vorjigficer Güte, ;d ei gseridiegene 
Meine mittel und große Therinotmeter ih veridiebener Montirung. erder 
empfehle ich mein reihhaltiges Yager von meinen felbfigefertigten optiſchen Erzeug- 


niffen aller Art beftens, : ao 
2 £35 4 
Ahtdh schw i 
DOptilns, nähft der Domtirdll 
von Bonitad:Bauer in Mär 





trat 
= A nberope «5 * „e 
ürnberger hıeh | 


gap 

Freiwillige Feuerwehr, 
14% Am erften: Feiertag, ‚den 
a5 Due in den 





R ‘ 2 ten’fben Gartens, 
i mufifalifche 
Unterhaltung 


um Verloofung für 
“ — — Herrn und Damen Bin 
fang Nachmittags 4 Uhr. Zur Deckung 
unvermeiblicher Unteften werben won je» 


dem Herm 6 fr. erhoben. 
Der Vorstand, 


ANOIORO, AraEO Iran mag 
» Die berzlihfien Glüdmünfche zum a 
55 hoben Namensfefe ihrem Bater 8 
5 Adam R..... in Fladungen 5 
* O. R N 3. V. 
3 in Würzburg, 
VGRROOT-BK2U0BT EON-DUTMIONDO 
Es gratuliert herzlich ihrer liebenswür · 


J au VPathin Eſsa Braum in 
te mit eimemt zehnfach donnerm- 


ART ERRTT Er) 





ROMSi 


As Den, —— Evb 
a zu en meiden Mr 


mensiefte aus ber 
bounerndes Hoch 
M. B. 
Korporal in Germersheim. 


Dem liehentwärtigen Fräulein Uns 
— Walter zu Arnflein gratu⸗ 
irt herzlich ein noch immer 


ſtiller Verehrer. 


Dem liebenewardigen Ebchen in 
ber Blaſiusgaſſe zum hohen Naniensfefte 
ein dreifach dounerudes Lebehod. 


Mehrere ftille Berebrer. 


Dem geehrien Hräul Eva ®....mt 
in Großlangheim gratulint berzlichft zum 
Namenstag ihre Freumuhr ) I u F, 
2 ‚M, Du... 
Der wohlevien Frau Eva G..tb.r 


in 3...g.n zu ihrem wertheſten Mantens- 
fefte ein dreifach bommerndes Hech 
ii © 






Ls Der irn D rmeiflen 2 
t 
gratulit zum eg 8 










Dein hofden Fräulein 
‚St, in der Barfläjaffe kin 


— 


4 

* ern olylager, 
Mei i Mai zu *— im 
1. Difte. Nro. 220. 





Drud ıbura, 
Mit einer Beilage der Sta sel’fchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger, ‚SIadt- und Fandbote. 





———— „ran 





Elan —— —— H man f 
Bohuz au 5mr/lenomn Yo 
Büren, 1 IEOMRN| 5UHBEMA in 
Bäter,. 21121.— MR. 3 IHK, 
ter, U OMR, 
Astınrane J Ionfkranfrurt ® Nacht amtırg * 
Am V 
detug | SU,MMAICU HAM 
um. an - ME a 
@dtr: ZH TABREHNEIME 
Füterz. 31 IL SHMN. 2USEMN, 
Vierze huter 


Der Stadt» und Landbote erſcheint täglich, außer — 
vtanui. 


Mr. 306 





06, —— 4 Ar; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3Amei. 
Anlerate bie Iofwaltige Zetle 3 Me, 2efwaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Dienftag, den 24. Deyember 1861. 


Pofomnibusfahrten nah 






— Aruſtein 6U. 16 M. m 

3 Fan) wohne IUEMU 

2 su. — R. a 
ru De — R. 

BR xwiringen -⸗Neuſtade 1 M. m & 

Au ingen⸗Wieſenth. 6U. 16 M. M. 

5 Mergenibeim ZU- MN 

" Oo ſen urt · Aub-Rötsingen, dann 

Marktbreit, Mart: eft 2 U. 20 M. W. 

NRoßbrunn⸗Eſſeldach 5U- MU 

ud R. A 

Ma“ 


— 5— Auch AU. 1 
them Miltenberg 6 U. — 


Preis 


Adam u. Eva. 


Morgen, als am beil. Ehrifttage, erfcheint der „Stadt 
a und Landbote” nicht. 


Keueftes. 

Mew: ’ 10. Dei. Die Rorreiponbenz Dayton 
meldet: Lerd ei und Hr. v. Theuvenel haben offiziell er- 
Märt, dof zwiſchen England und Fraukreich in Lerreff bes 
—— Handelns in der ameritaniſchen Angelegenheit 

einftimmung beftche. Diefe Uebereinftimmung habe Bezug 
anf die Anerkennung bes Güvens als friegführenne Macht. 
Hr. Seward wellte am 15. Yali d. 3. den Geſandten Frant- 
reihe und Englands nicht erlauben, die Depefdgen ihrer er 
—* Der frinanminifler legte daß: Budget 

; dußjelbe machte in finanziellen Kreifen einem ungünftigen 
Eindrud. Das Eefizit beträgt 214 Millionen Dollars, Merito 
wird den Wlliirten feinen Wirerfland leiften, tft aber emt- 
ſchleſſeu, einer fpanifchen Invafflom in's Inmere zu wiberfichen. 

Salifar, 12. De *F Nach den neueſten Nachrichten 
aus Waſhingten wihden bie Commiſſäre der Sudſtaaten nicht 
herausgegeben. 

Bon der polnifchen Gränze, 28. br. 
Die Berhaftungen u ng: Lande Polen ee me 5 
— * fortgefegt. Zwölf Pfarrer wurden nad Eibirien 


ZagsnenigPfeiten. 
Bie — —* mit —— ee 
und bes neue ien für bie 
i eſeßes auch eine n fü 


erlaffen werben. Die gegem- 
.. — * ſich aus dem Jahre 1812 uud iſt durch 
bie 


berigen häufigen Abanderungen der Gefeggebung käden- 

haft geworben, 
Im Betreff der zu erwartenden menen Sewerbeordnung 
wird aus guter Suce "mitgefheilt, daß diefelbe, entfprechenb 
dem Geift und Wortlaut bes . befonders in 


Betreff der Bereini und — verwandter Gewerbe, 
dann hu u des Uebertritts vom einem Gewerbe zum andern, 
jehr wei Beflimmungen enthalten wirb. 


— a dafi die Bezeichnung der Notariatöfig: (bes 
lanntlich —* jedes Landgericht ein Notariat erhalten), ſowie 
bie Verord über Notariategebühren, dann bie Ernenuung 
der Rotariate Teihf unter ben zuerft erfliefenden Beftimmun- 
e fib befinden werde. Demm durch die Anflellung ber 

tare zeigt e® fich erft, welche Lüden in ben Kreifen ber Ad⸗ 
volaten, der Nichterbeamten und der Staatsbienflabipiranten 
entftchen, um hienach die für die Ausſcheldung der Juſtiz von 
ige nöthigen Perfonalbeftimmimgen treffen zu loͤnnen. 
kanntlih haben die Tarämter mit 1. Juli 1862 aufer 

Birtfenten zu treten. (Eine Finanzminifteral- Entjcliegung 


ven 7. d. M. verfügt um a. a.: a) daß bie Tapakten für 
bag IIl. Quartal 1861/62 lüngfiens bis 6. Yuli 1862 im 
rg zu Aringen find; b) baf vie Tapaften als eine bri 
liche Arbeit fojort revitirt, die Anfälle des IIL Duartald 
1861/62 eingewiefen, und die Revifionsprotofelle zur Beant- 
wertung mit folder Bejchle inausgegeben werben, 
dafi die Tarämter noch im Monat Yuli 1862 ihre Revifiong- 
protefolle beantworten und ihre Rechnungen in Vorlage brinn 
gen finmen; c) daß bie Rechnungen fefert revibirt und ſodaun 
die Revifionspretoolle den Tarämtern zur Beautwortung ımter 
a eines kurz bemeijenen Termines zugeichlofien 
werben. Mit — Ba dieſes Revifionsprototolles hat 
die Thätigfeit der bisherigen Tarämter ihr Ende erreidt; die 
weiteren bezüglich dieſes Rechuungsweſens nothwendig werden · 
den Geſchaͤfte haben bie einſchlägigen k. Rentämter zu beſor 
Ueber die Art und Weiſe, wie dase Tapweſen vom 1. Sat 
1862 an zu behandeln und bie deßfallſigen Rechnun 
er find, fowie über die Ertrabition der Rechnunge *— 
iſter und dilten der Tarämter werben feiner er 3* 
ttionen ertheilt werben und hat gegenwärtige Eniſchließ⸗ 
lich den Zwed, die Geicäftsführung der f. Tarämter 
ir die Seit ihres Beſtehens zu regelm und bie raſche Auflöſ⸗ 
ung derjelben vorzubereiten. 
— Das Phyſilat Kloſter Heilsbronn in Mittel- 


pr n erſcheinen gegenwärtig 291 verfchiedene Zeit« 
ungen umb Zeitjäriften, darunter 93 politifche, 

- Seite der k. Eiſenbahnbau · Seltion Markt —* 

(Unss,-Würzb.-Eifenbahn) wird bereits — ago 


chwellen außgefärieben. Angebote find bis 8 
einzureichen. 


je diefe Woche find folgende Bffentl Sigungen bei dem 
zirfögerichte Würzburg anberaumt: am 27. ds. Mis. 
achm. 3 Uhr die Einipruchsiahe des Adam rg 

Kigingen wegen Eigentbumsbelhäpigung, | WE 
Ea ge Köhler von Süntersleben wegen ® 

6 en Johann Keibel von Rimpar 

dm 28. ds. ——— 8 Uhr — Bee uud Nils 
laus Spiegel von Höchberg wegen A Dieahls mb Berm. 11 


Uhr gegen Martin MWalterfven Rimpar (8. - 
Durch bie in Sfieniliher Sigung Dei riöger 
am 14, 16, 17, 18., 20. unb 21. d. * ran 


kenntniffe wurben "Andreas, Ioharm Adam ee ——* 
von Retzſtadt von der Anſquibiguug * hens des Jagd⸗ 
frevels br er —* nrad Hahn vor 

Auion Flaſch von —— on 
wur Bau je in eine Abtägige boppelt geſchärfte 


Fängnißftrafe Georg Kunorz von Reupelöborf wegen Diebſtahls 
in eine 4momatliche voppelt geſchärfte Gefängnißftrafe, Valeutiu 
Hufnagel von Großlangheim wegen Diebſtahls in eine Imonat- 
liche Gefängnigtrafe, Jakob Seubert von Oberaltertgeim we- 
gen Meineids in eine Ajährige Arbeitshausftrafe, ferner zu 
allen Würden, Staats · und Ehrenämtern fowie jur Ablegung 
eines Zeugniffes für unfähig ert ärt, Franz Emmerling von 
Versbach wegen Förperverlegung im eine 4monatlide boppelt- 
gejhärfte Gefängnißftrafe, Peter Gögner von Beitshöhheim 
wegen polizeilich ftrafbarer fahrläffiger Rörperverlegung in eine 
Ztaͤgige Arrefftrafe und Leonhard Safer von Baufönigspojen 
wegen Diebitahld in eine Tjäbrige Arbeitshausitrafe; ferner 
wurde im II. Inftanz die Berufung des Joh. u. Mariau Dietrich 
von Klingen gegen das forſtſtrafgerichtliche Erlenutniß vom 29. 
Auguft I. 9. verworfen. 

Deffentliche Sigung des Stadtmagiitrats 
Würzbur . Das Geſuch des Yalob Icdelsheimer von 
bier um Inſaſſen · Annahme und — — mit 
Ida Haas von Buchdorf wurde bewilligt; desgl. das Geſuch 
des Joſeph Rottmann von Rödelmeier um Verleihuug einer 
Weberkongeſſion und Verehelichuugserlaubniß mit Auna Maria 
Heiligenthal von Beitohöchheinn; desgl. das Geſuch des Seba⸗ 
flian Jaiobi von hier um Anſäſſigmachung auf Gruudbeſitz 
mit Oekonomiebetrieb; desgl. das Geſuch des Johann Mich. 
Wohrer von Niederoberbach um Annahme als Bürger auf 
Grundbeſitz mit Oekonomiebetrieb nebſt Verehelihungserlaud- 
niß mit Katharina Seiferling von Großlaugheim; desgl. das 
Gefuch des Balentin Uhl don hier um Unnahme als Anfaffe 
auf Fohnerwerb und Berchelihungserlaubnig mit Katharina 
Then von Stetten. — Ein Gefud um Verleihung einer Häif- 
ner-Eonceffion wurde —— — Das Geſuch des Stein- 
bauergejellen Sebaftian Matthalm, Birger von Raudersader, 
um Leberfiebfungserlaubni auf Grundbeſitz mit Lohnerwerb 
und Annahme als Bürger wurbe bewilligt. — Ein Geſuch 
um Infeffenannahme und Berehelihungserlaubnig wurde ab⸗ 

ewiefen. — Die Berzichtleiftung der Elifa Gabler auf ihre 
Sitber.Goneeffion, der Barlara Schiele auf ihre Wurftler-, 
des Joſeph Dertel anf feine Probuftenhandels.Eonceffien, fo 
wie bie Rubhenbllärung des Jeſeph Hofmann auf feine Bier- 
wirthſchafts · Conceſſion ſoll im &ewerböfatafter vorgemerkt und 
das igl. Stadtrentamt »e. hievon in ſtenntniß geſetzt werden. 
eu ausgeſtellte Gegenftände im Runfl-Berein. Portrait 
einer Dame, von Prof. Sabig von bier, Holländifhe Mariue, 
von Wagner Deines in Münden, Preis 160 fl, der Berg 
Tabor von Wörudle daf., Preis 100 fl, Bartie bei Münden, 
don Schürtel daf., Preis 220 fl, Partie aus einem Hofe im 
Nürnberg, von Mayer daſ., Preis 132 fl., Partie aus dem 
Duchauer Moes, von Reber daf., Preis 77 fl., Schwabiſches 
ochzeitspaar, von Grünewald daſ., Preis 200 fl, Bartie am 

Ifee, von Bede daf., Preis 198 fl, Motiv aus Kampen- 
wand, von Harrt daſ., Preis 200 fl, Landſchaft am Chiem⸗ 
fee, von Bedmann daf., Preis 280 fl. 

Dwei Burſche, welche fi mehrerer Diebſtaͤhle dringend 

Ätig gemacht, wurben geflern zur Haft — 

Aſchaffenburg, 23. Dezbr. Herr Aumtmann Reuter 
dahiet wurde von Sr. Maj. dem Könige mit dem Ritterlreuze 
des Berdieuſſordens vom h. Michael ausgezeichnet. (Aſch. 3.) 


Bitte. 


zu ſuchen, und ſich in der übelſten 
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Münden, 22. Dejbr. Das eidgen. Militärdeparte⸗ 
ment richtete ein Geſuch am unfer xXregs uniſteeium, um vom 
demjelben das Regiement jüc den inners Dienſt und ein &gcm- 
plar eins Toruiſters zu erhalien, 

Münden, 21. Dez. Das Haberfelotreiben in Zegern- 
fee joll dem Vernehmen uach bisper feine genugenden Judi⸗ 
zien, welde vem Treiben auf die Spur zu kommen geitatten, 
hinterlajjeu und Die biäher gejüprte Uaterjuhung keine Kejül 
tate ergeben haben, 

Münden, 22. Dez Uuter dem Borjig des Prinzen 
Luitpolo hat heuie eine Sigung des Staaiscaths ſtattgeſunden. 
Da au Sonntagen im ber Keyel ſolche Sigunyen wit jtatt- 
haben, jo auf wehl hewte ein vumgender Berathuugsgegenſtand 
vorgelegen haben. 

Baunover, 21. Dez. ad) einer Depeſche aus Ham- 
burg vom Heutigen wären die Berhandiungen zwijgen Hauno- 
ver uud Yambarg wegen ber Eibubervrüdung zum Adſchluß 
gelommen. 

Der preußiſche Yandtag ift auf dem 14. Jan. einberufen, 

Deuricebiamd. 

Surbeffen. Kajjel, 23. Dezbr. Serben haben bie 
Örunpvefiger umer Rechtoverwahrung jür bie Verjajjung von 
1831 die früheren Abgeorbueten witder gewählt. 

usiand. 

Großbritannien, Yondon, 21. Dezbr. „Daily 
News" beſtehen laglich energijgper, nicht uur auf ver Zuläjfig- 
keit, fondern ver ANothwendigkeit einer jchiedegerichrtuichea wu 
jheivung des Trent“-Falles. „Bas man (vemerien „Dauy 
Hemd") internationales oder Bollerrecht weunt, ıjt weder pojl- 
tive® Wedht noch reine Moral“ — Die Deutjgen Xonbond 
bielten heute Nachmitiag ein Yeeting ab, um ihren Gejüglen 
über den durch den Tod des Prinz-Gemahls erutienen ſchwe · 
ven Berluſt Ausdruck zu geben. 

Zürfei. Konfantinopel, 14. Dejbr. Der neue 
engliſch· turtiſche und jranzöfijap » uintijche Zolliarif, auf Den 
meuen Haudelöverträgen deruhend, wurde wuterzeipnet. — Die 
engliihen Gommifjäre Hobart umd Forſter find uach Yonbon 
abgereift. — Die Palaſt · Schulden aus der Kegiernugsperiode 
Abdul» Medſchid's follen 10%/, Mill. Pſd. Sterung verragen. 
— Ja mehreren Provingen, wie in Bagdad und Smyına, 
wird bie Auuahme von Kaimes verweigert In Tuliſcha wur- 
den ae jrempe Emijjäre ausgewiejen. 

iechenland, Athen, 14. Dez. Der Unterojfigier 
welcher beſchuidigt war, er habe Dofios befreien wollen, wurde 
zu 5jähriger Feſtungshaft verurtheilt. 

Börfenbericht. öruntjurt, 28. Dezember. 
Bei ft.lem Geſchaft verkehrten die meiften Effetten in bem 
Grenzen von geftern. — Nam. 2 Uhr. Defterr. Bautactien 
608. PVenetianer 66%, Natienal 561,, Defter. Staats. 
bahın — Grebitaft, 142'/, ©. i 


——germinfalender für Diefe Uboche. 
Am 30. Dez.: Eigen-Stamm-, Mäffel- und Breuuh Ber. 
fleigerung aus dem Speffart, früh 9 Uhr im Hotel 
lad} zu Xohr, wird am 28. d. fortgejegt, 
egelltand des Maines: 2° 1“ Aber 0. 


BbBeanworuqert Hebafıear: Wr. Bram. — 


Einem armem ZTaglöhner in einem benachbarten Orte begegnete vor einiger Zeit das Unglüd, dag ihm fein 
Häuschen einflärzte, fo daß er mit feinen 4 Kindern genöthigt ift, bei milpthätigen Menden ein Obdach 


befindet. Die igl. R {ben guäbi i i 
eine Bitte um milde Beiträge zum — 24 ar dr ray — 


Allein bis er hiezu im Stande fein wird, 


dürfte noch geraume Zeit verflichen, während er inzwiſchen mit feinen Kindern fi in bitterfter Roth befindet. Er bittet deß 
Halb wohlthätige Menſchen um eine milde Gabe. Das heil. Weihnachtsfeſt ift da, am melden mau jo gerne bereit iR, Armen 
und Bebärftigen auch eine Freude u bereiten, möchte auch dieſes Bebrängten und feiner Kinder nicht vergeſſen und ihnen von 
edlen Menſchen vie gehoffte Eprifbefcheerung zu Theil werben. Die Erpedition dieſes Blattes, bei welcher das Mähere zw 
erfahren ift, wird allenfallfige gätige Beiträge gerne entgegennehmen und übermitteln, 


Bon der Beterszafle bis zum Markt 
ging geflern Abends ein Wortemons 
naie mit etwas Geld nebft einer Mech» 
nung, 8 fl. enthaltend, von einem armen 


Dienftboten verlosen. Man bittet um wirb von morgen Dien £ 
Rüdgabe. NAH. in der Erp, : *8*3 


— — — — — u 
Im 5. Diſtt. Nro. 40, Kaſerugaſſe, —* werzapft. 


oft, Leiten, zu 18 fr., Mainleite 
16 fr. und ein zu 10 fx, per 
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Todes- Anzeige. Ni Wil 
Sott, dem Allmächtigen hat es gefallen, heute 3 Ur mach mehrjährigen ſchweren Peiven unfern geliebten 
Gatten und Vater 
Franz Peter Braun, 


Bürger und Schiffer dabier 


getärkt durch dem ‚öfteren Empfang ber heil. Sterbjatramente, im Alter von 534, Jahren, in ein befleres Ienfeits 


abzurufen, 


Indem wir diefe Trauerkunde werthen Berwandten und Freunden mittheilen und ben theuren Verblichenen 


ehrendem Arventen empfeblen, bitten wir zugleich um ftilles Beileid, 


Die feierliche Werrtigung nnd der Trawergotiesbienft finden Freitag, ben 27. Dezember, früh halb 9 Uhr 
vom Sterbehaufe aus fkatt, woza fänmtlihe Verwandte und Freunde geziemend einladen 


Kleinocjenfurt, den 24. Dezember 1861 


die tieftra 


— 












uernden Hinterbliebenen. 













Dankſagung. 
Allen Verwandten und Belanmten, welche bei dem Leichenbe - 
gängniſſe und dem Trauergotlesdienſte urferer lieken Frau und Mutter 
Apollonia Scham, 
ſo zahlreich beimohnten, fagen wir unfern inmigftien Danf. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


YAuzeige und Empfehlung 

Inven mir vom mwohllöblichen Stabtmagiftrate dahier die Conzeſſion zum Ve- 
triebe einer Schleiferei eriheilt wurde, empfchle ic einem geehrtem Puklifam 
und meinen werihen Gönnern mein Lager in allen Sorten von mi> felbft: airdge- 
ſchliffenen, fowie- ganz hohlgeſchlieffenen engliſchen Naſiermeſſern aus den vor« 
züglihfter Febrilen, mar unter Garartie, ferner Feder⸗, Ta ſchen⸗ Tafel: 
mb Tranfchiermeffer, wie alle Sorte &cheerenz jämmtlihes it nur 

barf kei mir zu baben 

Pefonders find zu empfehlen meine elaflifhen Gurten-Streichriemen, 
Die jeden andern an Swelmäßigkeit und Güte übertreffen 

Alle Arten leif: am Woliturarbeiten werben auf das Pantilichſte 
zu angemefjenen Vreiſen autgefährt. 


Anton Gresser, Schleifermeister, 
Eichhornſtraße im Haufe des Hrn. Eiſenhändler Dehrlein, 
vis-i-vis bem jränliihen Hofe. 
fräber in Neuſtadt alMain. 


Dankſagung. 

Für bie reichlich geipendeter Gaben, womit die Zöglinge des Waifenhaufes zur 
Chriſtbeſcherung bedacht wurden, fühlt man ſich gebrungen, Namens ber heglädten 
armer Waiſen andurd den innigſten Dauk mit dem aufrichtigften Wunfche antzu- 
ſprechen, es möge. allen hohen Gönnern und edlen MWohlthätern Gottes reichfter 
Segen zu Theil werben! 

Bürzburg, 24, Desember 1861. 
Die kgl. ———————— 
eh, * 


Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Commiffion des Hal. 2. Artillerie-Megiments Lüder verfteigert 
Montag den 30. Dezember d. Is. früb 10 Uhr ven pro Ya 
nuar, Hebrmar und März 1862 im den verjdiedenen Gtallungen anfallenden 
Bierbepänger, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben, 

Würzburg den 23. Dezember 1861. 








Vom Markt bis zur Eichhornſtraße 
wurde ein Pelzkragen verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen ge- 
gen Belohnung in der Eyp. abzugeben. 

Im 3. Difir. Nro, 14 iR der Neben- 
bau, beflehend in 5 heizbaren Ziumern, 
3 Kammern, fchönem Keller, grofier 
En und übrigen Bequemlicleiten, 

200 fl. auf 1. Mai zu vermiethen, 


Geſiern wurde ven ber Demer Biaf- 
fengafie bis zur Büttnersgafle von einem 
armen Dienſimadchen ein Portemons 
naie mit ungefähr 6 fl. verloren. Man 
bittet um ‚Zurädaabe gegen Belohnung 
in der Erp. d. DL 

Einige 8-, 12- umb 2b eimerige Haufe 
geh fm Billig zu verlaufen im 3, Diſt. 


Aumühle 


Morgen, Mittwoch den 25., und Deu⸗ 
nerftag den 26. Dezember 
Septett 
vom Mufilkorps des #9, Iufant.-Regts., 
wozu böflihft einladet 
A, Geift. 


Höhn'sche Brauerei. 


Donnerftag den 26. Dezember 
Darmouiemufit., 


ersbach. 
Donnerftag den 26. Dezember 
Harmoniemusik 
im Gaſthauſe zum Lamm. für gute 
Speifen und Getränle ift beſteus geforgt. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
A. Neubert. 
Ein Megenfchirm murpe in der 
Urfulinerlivhe aus Berfehen mitgenom" 
men. Nah, in der 
Eine gejhidte wirb für ein 
auswärtiges  Gafihaus aufs Ziel oder 
fogleih gefuct. Näheres im ber Erxped. 
d. Bit. 


Ein Mädchen, welhes mit guten 
Beuzniffen verſehen iſt, Liebe zu Kindern 
bat und fi allen Gäuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird aufs Biel Dreifönig 
geſucht. Näb. in der Erp. 

n moderner, wenig be 
terrock it jehr Billig zu verkaufen. 
Näh. im 2. Dife, Rro.. 491. 

Bon der Wallmeifterei bis nad Rot: 
tenderf wurde ein wollenes Salstuch 
verloren, Mam Bittet, ſolches gegen Be- 
lehnung in der Exp. d. DL abzugeben, 
‚Au Martte * ein He 

en gefunden und lann gegen Wr 
e & = ebühren im 2. Diſtr. 
Nro. 424 abzeholt werben, 

Bon der Sanberfttage bis nad Ran“ 
dersader wurde geftern Abend eine neue 
braune Tuchweſte verloren und wird 
der rebliche Finder um Zurädgabe gegen 


Belohnung gebeten. Näh. in ber Er. 
a hs Bau, a dee 
fhönen Lage, alle Zimmer und Kühe 
heil, mit waflerfreiem Keller, if um 
2600 fl. aus freier Haud zw verlaufen. 
Nah. in der Ep. 
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Weltphäler Schinken, 
Gothaer, Brammfehweiger: und 
Weſtphäler Cervelatwürfte em- 
»fieblt in beiter Qualität 


Lorenz Körber, 
4 am Schmaljmerft. 
Nürnberger weisse und braune Leb- 
kuchen, feinsten Arac, Rum, Punschessenz, 
Tafelliqueure, Chöcolade, grünen u.schwar- 
zen Thee und vollsaftige Citronen bei 


F. Gehring, Gerbersirasse. 
= a 
Sanben und Unterärmel 


von Terneaur- Wolle empfiehlt 


Carl Philipp Bauer, 


Domfirafie 
National Coupons 


pro Januar 1862, 
werden von beute an bei mir ausgezahlt. 


Sigmund Edenfeld. 
AbonnementsEinladung. 


Mit dem 1. Januar 1862 beginnt ein venes Abonnement auf das jede Woche 

ein Mal erfheinende illuſtrirte human iftifchefatyrifche Driginalblatt 
„Würzburger Nachtwächter.“ 

Breis pr. Vierteljahr 24 fr., monatlich 8 fr, Trägerlohn pr. Monat 1 fr. 
Beftellungen auf diefes Platt nehmen alle 1. — 1*5 und Boftboten an, für 
bier > — use — — ee. (Dentfteafe.) 

u recht zahlreicher Betheiligung ladt erg 
J. Wohlfarth, 
Verleger des „Wiürzb,. Nahtwähters. 


SonfumoBerein. 

Nach einſtimmig gefaften Beſchluße der Blenamerfanmlang des Eonfumereins 
am 28. Dez. 1856 muß nad 5 Jahren weitere Beflimmung fiber das vorhandene 
Bereinswermögen durch die Betheiligten getroffen werben. Man ladet ſohin alle Altienbe · 
figer zu dieſet Berathung auf nähften Freitag den 27. früh 10 Uhr Im 
großen Hatbbausfaale ein. 


Frühlingsgarten.  Hutten’fher Garten. 


Morgen, Mittwoch, und Domerftag 
muſikal. Unterhaltung. 


Sander Brauhaus. 
Domnerflag den 26. Dezember 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 


Am erften Feiertage find ſämuiliche 
2ofalitäten der freiwilligen Feuerwehr 
reſervirt. 
Am zweiten Feiertage 
armoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 


A. Suchenmeifter. 


Cafe Weigand. 


Nöll. 

— — —— Donnerſtag den 26. Dezember 
Ein gnt dreſſirt ü d 
iR fehr Bilig er Septett 

Erp. d. U, Anfang 6 Uhr. 


—— herzlich zum heutigen 
66 * 


Stadt-Dheater. 


Dennerftagden 26. Dezimber. 11. Bor 
ſtellung im 5 Mbonnement Das Lied 
von ber Glode von Friedrich Sit. 
Terrmit lebenden Bildern, Duft 
von Wilfer ven Pintpaintrer. Hierauf 
(ven einfubirt): Die bezäbmte 
WBiberfpenftige. Luftfpiel in 4 A. 
ten von Shafesipeare, flir bie beutfche 
Bühne bearbeitet von Deinharbflein, 


— — — — 


Freitag den 27. Dezember 
Plenarversammilung. 
Aufang 1/,8 Uhr. 

Der Verstand. 
Im Fleinen 

: Theatersaal. 

zlenitse Runftausftels 
er Schiffe if täylih vom 2 

Uhr. Entree & Perfon 6 fr. Rin- 

der 3 fr. Das Lobal ift geheilt. 


Gasthaus zur Krone 
in No A 


Dormerflag den 26. Dezember 


roße 
Abendunterhaltung. 
ö Anfang 7 Uhr. Eutree 6 kr. 
iezu ladet -ergebenft ein 
_____ Heltamen. 
Unlieb verfpätet. 
Dem alten liebenswürbigen. 
RL... in vr WR... g 
alte aber getreue 


m 


loc 
ir 





due, 


* BB. 

Dem lieben blonben Euchen R. 
in ber Kärnersgaffe gratulirt herzlich ya 
Namensieht ihre Freuudin 


” MM. 
Der @da Sammer in Neubrumm 
ein breifah donnerudes Hoch! 


3. M. 
Esngrabulirt zum Namenstag bem 
Fräulein Eva Schmittfull in Berg- 
rheinfeld 
u. M. B. 
Bein Herrn Adam Dapp, Haut 


beift im meumten ———— 
anend- 





nächft der Pfoffenmähle zum Rammög 
— es 
Borzügliches Doppelbier 
8 fr.) wird an ven 
I. Weihnachts ⸗Feiertagen 
im Heidingsfelder Kaffeehaus 
verzapft, wozu höflichſt ein⸗ 
geladen wird. 


Drud von Bonit as⸗Vauer in Märkurg. 


—— + .- 


wirst 


on Bamberg 
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Bierze huter 


bekannt. Imferate die Isjvaltige Zeile 3 fr, 2 
Mr. 307. 


Reueftes. 


Mew:Yorf, 12. Dez. Der Congreß zu Waſhington 
bat eine Reiolation angenommen, welche auf Mafregeln zum 
Austauſch der Gefangenen abzielt. Außerdem hatte er bie von 
dem BPräfidenten Lincoln vorgenommen: Unterbrädung ver 
Habeas · Corpus Acte genehmigt. — Es ging das Gerüdt, 
zwei neue Gemmiffäre der Süpftaaten begäben fih an Bord 
des „Clyde“ nah Europa. 

Zoulon, 23. Dez. Heute ift hier die Ordre einge» 
troffen, in der ganzen Marıne die Altersflafie 1854 zu ent 
laſſen. Es herrſchi deßhalb große Senfation. 

Windſor, 23. Dez. Das Leichenbegängniß des 
Prinyen Albert hat tiefen Einprud gemacht. Lord Palmerfton 
und der Herzog von Cambridge waren nicht zugegen, Der 
Prin, von Wales zeigte, während der Geremonie , eine große 
Seelenſtärle. Der Pıinz Arthur hörte nicht auf zw ſchluchzen. 
Der Prinz ven Preußen war auch fehr bewegt. Tiefe Trauer 
herrſcht in ter ganzen Etabt. 

Paris, 23. Dez. Man verfihert, daß die ſpaniſchen 
Erpebitionstruppen zu Beracrug gelandet jeien, um bie Spanier, 
deren Nievermegelung man beforgte, zu beſchützen. — Nach 
der „Vreſſe“ lauten die Nachrichten aus Amerika bezüglich des 
Bürgerkrieges beſſer, aus Anlaßß der von aufen brehenven 
Schwierigkeiten. Der B:äfident der Süpftaaten hat Hın. Lın- 
eoln fo verföhnlihe Borſchläge gemacht, daß man niht daran 
zweifelt, daß er biefelben annehme. 





Zagsnueuigkfeiten 

Se. Maj. der König haben fi allergnädigſt bewogen 
gefunden die Lath. Pfarrei Fommeran, Log. Klingenberg, dem 
Priefter Chriſtian Röder, Lokalkaplan zu Basbähl, Yog. Werned, 
zu Übertragen, und zu gemehmigen, daß bie kath Pfarrei Gof- 
mannsberf, Ldg. Hofheim, von dem hochw. Hru. Bifchofe im 
Würzburg, dem feitherigen Bicar berfelben, Briefter Mic. Then, 
die kath. Pfarrei Rohrbah, Log. Karlſtadt, dem feitherigen 
Pfarrer in Zeil, Log. Eltinann, Priefter Friedr. Schwind, ver- 
lichen werde. 

In nächſter Zeit, theilmeife ſchon mit 1. Jauuar 1862, 
treten in Bayern wieder 35 neue Poftablagen in's Leben, 
darunter in unferem Kreife 8, nämlich in Bodlet, Burgpreppach, 
Eſchau, Hösbach (bei Aſchaffenburg, Kleinwaliſtadt, Thüngen, 
Thulba und Wipfeld. 

Die Tarife der internationalen belgiſch rheiniſchen Eifen- 
bahn haben eine folde Ermäßigung erfahren, daß die Benittz · 
ung der beigifchen Häfen für den Tranfitoverfehr ſehr vortheil- 
haft erſcheinen wird. Nach der vorliegenden Tarif-Tabelle be- 
trug 3. B. bisher der Zarif per 100 Kil. von Antwerpen 
bis Köla in I. Eeltion 2 Francd 03 Cent. und in II. Sek 
tion 1.75, dann von Antwerpen bis Franlfurt 5.45 und 4.42. 
Dagegen beträgt berjelde vom 1. Dezember an ven Antwer- 
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A int täglih, außer Sonntags, 
Der Ginbt- uub Sanbbste. eriiie — — Meg 6 — ere werben nach dem Raume berechnet. 


Donnerſtag, den 26. Dezember 1861. 


Fandbote. 


Poſto mnibuefahrten nad 


su 
ee Kipingen su 
or! Kipingen-Rerfet AM. 

A KitingensWiejentd. 6u 

RB Mergentheim u 

= Odienfturt-AubRötsingen 

ce. Marfibreit, Mastifieft2 1. 
N, Rohbrunns@flelbab 5b MW. 
= Ufenbeim- Ansbach u 

N Wertheim Mitenberg 
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mittags 4 Ur; bas Extra⸗Felleiſen wöchentlich 3:mal. Preis 


Stephan. 


pen bis Köln nur mehr 1.63 und 1.35, danı bis Frankfurt 
4.43 in erfter und 3.47 in zweiter Geltion. 

Die Gemeinde Orb erhielt aus den vom Geuerallomité 
des laudwirthſchaftlichen Vereins für —— Dreina 
uud Arrondirungen ausgefegten Preiſen die Summe von 1108. 

Der Berkehr auf ben bayerischen Oftbahnen ergab wäh 
rend Des Monats Oktober bei einer Bahnlänge von 1204 
Stunden eine Einnahme von 71,752 fl. 54 fr. für Beförbes 
rung von 99,894 Perfonen 201,193 fl. 50 fi. für 656,178 
Zentner 40 Pfund Güter, 6816 fl. 15 fr. erg age 
und eine Geſammteinnahme von 279,763 fl. 15 fr. mehr 
als der Durchſchuittobetrag aus dem Fkorrefpenbirenden Dos 
nate des Vorjahres 194,521 fl. 29 fr. 

Auf den Glacis; Anlagen wurden in ben legten Ta 
von frevlerifchen Hänven eine Anzahl junger Yichtenbäum 
abgefägt und wahrſcheinlich auf vem Weihmachtsmarkte verkauft, 

Ueber die öſterreichſchen Sechſer wird dem „Nürnb, 
Korreip.” aus Regensburg folgendes gefchrieben: „ES if 
allgemein befannt, daß bie öſterreichiſchen 6 Kreuzerftäde im 
Defterreih felbft nur zu 10 Neukreuzer öſterreichiſche Währ- 
ung Banknoten furfiren, daher bei ven jegigen Ruröverhältnife 
fen daſelbſt nur zu einem Werthe angebracht werden könnten, 
ber ohngefähr 49/,, fübdentfchen Krenzern anf das Stüd ent» 
ſpricht. Yet fragen wir ob es bei biefer Sachlage nicht gang 
natürlich iſt, daß diefe Sechſer nah Süpweftveutfchland Re 
wo fie ſechs Kreuzer gelten, unb wen es unter folden Ber- 
haltniſſen einfallen möchte, or Sechſer nah Deſter⸗ 
reich zurückzuführen? Daß men dieß dagegen ermöglichen 
möchte, indem man dieſe Müngen in Mißtredit zu bringen 
unb etwa wieter auf 4 Kreuzer ober noch weiter herabzu⸗ 
brüden, vielmehr dieſelben, nachdem fie fo ziemlich alle im 
Süddeutfhland untergebracht find, wiederholt zw einem Gegen- 
ftand der Agiotage zm machen fucht, geht and den hie und be 
wieder auftauchenden ngen im biefer Sache deutlich 
hervor. Es wurde bereits auch im biefen Blättern nachge- 
wieſen, daß die oͤſterreichiſchen Schötreugerftäde einen Ei 
werth von 5*/,, und beziehungsmeife 51/,, ſüddeutſchen Kreu⸗ 
zen befigen. Bas eigentlich anders mit bem im jenem Gin» 
gefandt im Ausficht geitellten Verbote bezwedt werben ſoll, als 
der Agiotage in bie Hände zu arbeiten, vermag gewiß Nie- 
mand zu fagen. Eiue ſolche Mafregel, bie früber ganz am 
Blage geweſen wäre, fäme jet wenigſtens zu fpät, unb bie 
Berlufte, die dem lieben Publitum zugefügt wärben, wären 
ebenfo allgemein als bebeutend, währenb bei möägzlicherweife 
doch wieber eintretenden beſſeren Kuröverhältnifien im Defter- 
reih diefe Münzen von felbft wieder ihren Weg dahin nehmen 
würben,” 

Schweinfurt, 24. De. Bie noch alle verlegten 
Märkte, zählen aud die heutigen zu benen vom geringer Bes 
deutung. Auf der Schranne waren nur circa 400 Seäffel 
zum Berkauf aufgeftelt umb ergaben die Preife nur äußerſt 
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geringe Aenderung: Walzen koſtete 19—21 fl., Korn 16 bis 
17 fl., ®erfte 11 fl. bie 12 fl. 54 fr, Haber 6 fl. ABo7 fl. 
24 fr. Auf dem ganz fpärlich betriebenen Viehmarkt ergaben 
die Preife äußerft wenig Aenderung. Maſtvieh war faft gar 
wicht ſichtbar. Der Preiß ber letzteren Gattung war 30—32 fl, 
per Eentner Fleiſchgewicht geringerer Gattung 20—29 fl. per 
Eentner. (Schw. Tagbl.) 

Kempten, 23. Dez. Die geftrigen Nahmittagsftunden 
vereinigten eine zahlreiche Geſellſchait im Gaſihof zur „Krone“ 
dahier bei einem Feſteſſen, weldes die hieſigen Bahlmänner zu 
Ehren der HH. Yandtagsabgeortneten Dr. Barth, Dr. Bolt, 
Dirnbein‘, Stabler und Angerer veranftaltet hatten. An dem 
Feftinahl nahmen gegen BO Wahlmänner au ben Wahlbezirten 
Kaufbeuren und Immenftant Theil, 

Der „Allz. Ztg.* jchreibt man ans Münden: Abermals 
Haben wir bald ein weiteres Jahr ein fefleingemwurzeltes Uebel 
mit der Refiguation von Leuten ertragen, welche läugft alle 
Hoffnung aufgegeben haben: ich meine das Uebel des vielbe- 
ſprochenen durch Trommelgeraſſel und Trompetengeidimetter 

elutirten Zapfenftveihe. Dan ſpricht, und zwar mit gutem 
davon, daß Münden auf vem Weg ift eine große 

Gtabt zu werben — ein bebeutenber Sefasfteplag iſt es 
bereits — und Hält, mit einer Zähigkeit bie einer beſſern Sache 
würbig wäre, an einer eben jo kleinſtädtiſchen als unnöthigen 
Einrichtung jet. Was wilrden die Bewohner von London und 
Paris, oder aud nur unfere lieben Nachbarn in Wien dazu 
fagen, wenn man ihmen alle Abende ein paar Duzend Tremmler 


‚ab Trompeter durch bie Strafen marſchiten ließe, die ihre 


Suftrumente tönen laffen, damit die Soldaten willen, daß es 
für fie Zeit ift, beiinzugehen, abgefehen davon, daß diefer Lärm 
glüdlicgerweife nicht in allen Strafen, wofelbft fih Wirths- 
häufer befinden, vor ſich geht, fohin jene Selvaten, bie dert 
beim Bier figen, eben aud auf die Uhr amgemiejcu fin, wie 
anvere Leute? 

Die HH. Thierry haben für ihr neues Berlaufslofal in 
der Brienner Strafe einen Miethzins von 3000 fl. zu zahlen 
und haben den Baht auf 3 Jahre mit 9000 fi. voraus 
erlegt. 

Artwerpen, 22. Dez. Beim Wegräumen der Trm« 
brannten Pagerhaufes hat ſich geſtern ein neues 
ſchredliches Unglüd ereignet. Ein Manerfiäd, welches zufam- 
menbrad, erſchlug zehu Arbeiter mit deren Aufjeher Herrn 
Ucht Leihen und zwei ſchwer Berwundete wurben 
Heute unter dem Schutte hervorgezagen. 
=: Wien); 21. Dez. Den Haupttreffer mit 40,000 fl, ber 
letzten Ziehung der Furſt Efterhazi Leofe hat cin jübifcheoStlein- 


s yändler ans Ungarn gemacht, welcher das Loos feit der Emiffion 


bis jegt anfbewahrte, 
Deutfbland. 


Wäürttemberg. Strttgert, 24. Dez. Der Land- 


tag ift geſtern Abend im feierlicher Weiſe durch den Dtinifter 
des Innern Frhrn. ©. Linden geichloffen worden. 

Preupen. Berlin, 23. Dezbr. Man ift auf bas 
feruere Verhalten Dänemarks nach Beantwortung feiner legten 
Borjchläge durd die Noten der deutſchen Großmächte fehr ge 
fpannt. Eine Rüdantwort des Kopenhager Cabinets ift noch 
nicht erfolgt. 

Ausland. 

£7 Eranfreich. Baris, 21. De. Der Brozeh und die Ber- 
urtheilung des „Eour. du Dimande * verſtärken bie Energie 
ber liberalen Meinung, und befchleunigen den unaufbaltbaren 
Entwidiurgegang der Zufläude. Der Artikel diefer Zeitung, 
bezüzlih deſſen ver Prozeß und vie Verurtheilung ftattfand, 
führte den Zitele „Die freiheit wie im Oeſterreich“ eine 
Parallele zwiſchen der jreiheit der Bürger im ben vielge 
ſchwachten öfterveihifhen Kaiferreih und dem vielgepriefenen 
franzöjiihen Kaijerreih. — Durd ganz Frankreich ſcheint ein 
freiecer Hauch zu gehen. Die Geifter erheben ſich aus ihrer 
Erniedrigung und beginnen aus ihrer Muthlofigteit ſich aufju 
raffen. Mehr umd mehr jcheint fih die Uebergeugung am 
verbreiten, daß Fraukreich dem ewigen Siechthum, der Fäulnif 
bei lebenvigem Leibe überantwortet ift, wenn es nicht das 
Kaiſerteſch abſchüttelt, das anf ihm wie ein Fluch laſtet Es 
find nicht leidenſchaftliche, ſich in Utopien ergebende @eifter, 
welche an der Spite der Bewegung ftehen, fondern vie be- 
jonuenen vielgepräften Staatsmänner, welde die Julimenardie, 
bas fonftitutionelle Regime gezogen; nicht politiiche Fanatiker 
führen den Kampf gegen den zweite Dezımber, fondern edle, 
überzegte, opjeıbereite Naturen. 

italien. Man ſchreibt aus Turin dem „Pays“ vom 
22. d, dem Bernehmen nach werde ganz in Kurzem die Statt» 
halterſchaft von Sicilien abgeſchafft werden. 

Aus Rom wird geſchrieben, König Franz Il. habe ben 
frangöfifchen Botſchafter dahin bebeutet, daß er mit bloß ber 
Gaft des Papſtes, fondern auch befjen Unterthan fei, ba er 
ale Grumpbefiger in den ’slirhenflaaten das römifhe Bürger 
reast habe; er werbe deumach in Rom bleiben — 

Wien, 18. Dez. Bei der am 16. und 17, d. vorgenem- 
menen Berloefung der Efterhazy'fden 40 fl. Looſe find auf 
folgende Nummern bie beigefegten Preife gefallen: Rr. 106,992 
fl. 40,000. Rr. 36,236 fl. 8000. Nr. 97,567 fl. 3000. Wr. 
75,900 und 169,476 jebe fl. 1500. Nr. 20,033, 36,888, 
117,517 und 142,522 jede fl. 500. Wr. 3343, 17,401, 
95,450, 117,052 und 142669 jede fl. 400, Wr. 26,577, 
30,275, 34,708, 39118, 101,087 ımb 171,510 jebe fl. 200. 
Nr. 2571, 20,340, 55,919, 57,188, 61,220, 83,131, 96,083, 
101,791, 102,009, 111,635, 113,466, 114,806, 119,489, 
136,203, 144,511, 145,565, 158,687, 173,227 und 173,743 
jeve fl. 100. 

Wegelftand Des Maines: 1 10” une 0, 


BEeramworn icher Rebefteur: Pr. Brand. 


Todes-Anzeige _ 
Gott dem Allmächtigen hat es im feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Dienstag den 24. Dezember 
Nahmittage 2 Uhr unſere innigft geliebte Gattin und Mutter 


Rosina Schmauser, geb. Sleinacher, 
nach Empfang der heil. 


Tagen zu ſich zu rufen. 


Sterbfaframente, an einem Lungenleiven im Alter von 45 Iahren 7 Monaten und 16 
Iudem wir tiefgebeugt dieſe Trauerfunde allen verehrten Verwandten und Freunden mit- 


i f ir die the i ihren i ilnahme. 
theilen, empfehlen wir die theure Verblichene Ihren Andenken und bitten um ftlle Theilna 
Die feierliche Beerdizung findet Donnerstag den 26. Nachmittags 3 Uhr ven Leicher hauſe aus, und ber 
Tranerdien: Zametag pen 28. früh halb 8 Uhr im hohen Dom jtatt, wozu Die Berwandten und Freunde ver 


Berblidyenen höfichft eingeladen werben 


Georg Schmauser mit jeinen 





In ver urton Dominiken \afle, 2. 
“zit. Rio, 200, find drei Zimmer 
und Rüde, mit oder ohne Mobel, zu 
vermiethen. 


— a er en u ; 


Zwei ſchoͤn möhlirfe Zimmer, von 
denen dad eine ein Barterrezimmer iſt, 
ſind ſtündlich zu vermieihen im 4. Diſt. 
Neo, 75, Hörleinsgaffe.. 


vier unmündigen Kindern. 


son der Fullmeifterei bis nach Rot« 
tendorf wurde ciı wollenes Halstuch 
verloren. Wan bittet, ſolches gegen Be- 
lohnung in der Exp. d. BL abzugeben, 
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Deffeutliher Dauk. 

Bär vie ren Sefännter und unbefannters Hand Lüebiweil aelpeninelen Gaben, wo⸗ 
mit den armen umglüdiihen Zözlingen ver Kreis Taubſtummen Anftalt ein höchſt 
—— Chriffeft bereitet werden konnte, wird der tieſgefühlteſte Dank ausge» 
procen. 

Gert vergelte e8! 

Würzburg, den 26. Dfteber 1861. 

Dr. Saffenreuter, 2orftand. 


Preßhefe A 26 Pr. pr. Pfd., Gebirgsichmalz, 
Wirfenfümmel, Sauerfraut, Emmentbaler: & Lim: 
burger Säle empfieblt in’ ftets beſter Waore 


Peter Metzner, 
Semmelsitrafe. 


Befanntmachuig. 


Bir bringen hierdurch den Herren Apoihelern, Ebhrmilerm sc der Etadt Würz- 
buig une gegend zur Kcnotrifuchme, daß wir imter beutigem Tage das von 
Han Kilian Kirſch aus Altenfeld, dei Ferm Anton Lemb (Gaf- 
haus zum Sırauf) in Würzburg bisher unterhaltene 


Mediecinglas-Lager 


von Hera x. Hirsch kauflich übernommen haben. Da wir ſelbſt Fabrikanten. fo 

md wir in dem Stand gelegt, dieſes Lager mus allen Serten Medie ing las 

in weiß und grün (halbweiß) flets zu unterhalten nnd baten wir ven Verkauf das 

von Herrn Unten Yemb (Eoſthaus zum Strauß) in Würzburg ebewialld über- 

tragen. Derſe be ijt vom aue ermächtigt, mer zu Fabrikpreiſen zu verlaufen, eben- 

ſewohl übermimmt er Mufträge anderer Gattungen für, t:u# gern entyegem. 
Grofbreitenbab, im Thüringen, den 1. Dezember 1861 


Die Hohlglas-TFabrif von 
Christian König 8 Cp. 


- Gefchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter macht ergebenft die Auzeige, daß er vom hodlötlihen Stabt- 
magiftrate die Erlaudeif erhalten babe, das Seiaätt von Hm. Zrugichmiebmeifter 





Ch. Sichel, 1. Difie Nr. 149 Semmelsſtraße als Gejhäftslährer ausjzwäben, 


und erbictet ih in allen im dieſeut Fache vorkommenden Arbeiten. Zugleich erlaube 
ich mir meine befannten Schrauben beften® zu empfehlen und bittet um jermeres 
Wohlwollen. 

Joh. Bapt. Schweinsberger, Schmiedmeiſter. 


derru Frz. Hußla in Würzburg base ih folgende von mir ſelbſt 
bereitete Artikel in Gommillen gegeben: 
Artemisa-Pomade, ‚ 
mweldie das Ausgeben der Baure-nad Krankyeiten, Wochenbetten und angejttengier 
geifligen Arbeit lebt uud jiher heilt — in Töpfen a fl 1. 12 fr. 
r H 5 
Doppel-Kletienwurzel-Tinktur, 
zur Wiedererzeugung eines geſunden Haarwuchſes auf lahlen Gtellen, das in Zeit 
von eincm Jahre, ſich Über ganz Deutſchland, Belgien und ber Schweiz allgemeine 
Anerkennung erwerben bat, im Flaſchen & 1 fl. 45 fr, 


Doppeikletienwurzel-Oel, 
als feines Teoiletten-Hittel, 








zur Stärkung des Haarbedens und Herftellung‘ hohen: Ganzes und Weichheit der 


Haare ebenfalld zu nicht geringerer Auedehnung gelangt, Flaſche & 30 Er, 
1/, a 18 fr, 
Friedr. Mayer, Apotbefer in Heilbronn. 
— — — — 
Im Wege der Hälfsvollitredung werden ‚am , 
Montag den 13, Januar #f. Irs Vormittags 11 Uhr 
zu Waldbrunn gegen Baarzahlung Ejfentlich verfleigert: 
5 Kübe, 18 Stier, 4 Winder, 2 Perde, 2 
Adien und Ketten, 4 neue Pflüge, 4 Eggen und 2 


Yeiterwägen mit eiſernen 
Getraidepugmählen, 


Wärzburg am 18. Dezembc: 1861. r 
Kenigliches Yandyeiiwt, 
Seuffert. 


Geäner, 


VOUHE 


Stadt: Eheater: 


Freitag den “97. Deyenibet. 12° Bor» 


fellung-im 5. Abonnement. Neu ein 

dit: Maurer und Schio 

Kemiſche Oper in,3 Alten. Muſil von 
ber. 





Anı vergangenen Samſtag verlief fi 
ein weißigejtedter Jagdhund. ie 
bittet, denfehben gegen augemeſſene Be 
Ichnung im Gaſthaus zum wilden Mama 
dabier zurüdzugeben. 





Ein mit ben erforderliben Borlennt ⸗ 
niſſen ausgerüſteter junger Mann aus 
gutem Hauſe findet ohne Lehrgeld Unter» 
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Geſſern wurde ein Damengürtel 
mit Stahlſchließe verloren, Der redliche 
Finder erhält eine Belohnung. Näh. in 
ber Erp. 





WEOSELIDOLHODBBRONTER BE Ed 


Ein Backhaus = 
= in einer der wohlhabenbften Gegen. a 


ben und gewerbreichfiem Stäbtden Ä 


* 
* 


Unterfranlens iſt zu verkaufen. 
Naheres im Bureau von 

F. J. Manz. 
2280939 HABOLBEICHERUOI HE 
Ein reinlihes Mädchen, weldes 
lochen lann unb ſich ‚allen. häuslichen 
Arbeiten untersicht, wird auf’S Ziel Drei» 
fenig im Dienft geſucht. Näh. in ber 
Erp. dv. OL 


N: 


£: 


Ano 


‚1990 


Schellſiſche und Bückinge 


heute friſch, bei 
Andreas Kirschten 


om Marftplag. 


Punsch-Essenzen, 


is: Punſch Imperial, Royal, Düffeldorfer, Burgunders nnd 
Vortwein:Punfch in ?/, u 1/, Falten, Kron:"lrac, amaica Rum, 
Heländifche umd franzöfjhe Liqueure, ruffisen Allaſch, Drangen, 
itronen; grüne und fehwsrje ee’, Ehbocolade bis zu den feinften 
Eorten;- englifhe Pie⸗Nie⸗Biscuits und engl. Eapitaind:Biscuits 
ebreb); fpanifche, italienifde getrodwete und eingemadhte Früchte empfiehlt 


die Delicateffen:Sandlung 
Gg. Jos. Mohr. 
Domfirafe. 


Glace: und Winterhandfchuhe 
fowie Ball⸗Haudſchuhe empfiehlt 


Carl Philipp Bauer 
Domftrafe. 


Bon Fifchwaaren, als: 


Hal, marinirt in Rollen, 

Brat:YHal, merinitt, 

Mbein:Lach$, marinirt, 

Nbeinifche eunaugen, (Bıiden), — 

Sardines ä P’hülle. 

Sardinen, ruſſiſche in Od, 

Säringe, marinirie, 

Sardellen, helländer, 

Schellfifche trefien jede Woche Frifche Sendungen ein. 
Solde empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Gg. Jos. Mohr, Domstrasse. 


Englifche Eolchefter : Auftern treffen Ente dieſer Woche 
Direft von der Seelüſſe ein. 


EN für Gafthäufer, Leſecirkel und öffent- 









liche Lokale. 


Mit tem erfien Januar keginnt aud wieber 
Fein frifhes Akonmement auf ben Mündener 


Punseh. 








ER FF er Dieles durch ganz Cüd- und Rorbbeutfäland vom 
n a Pallaſt bis zur © äelchreräwehnung verbreitete und beliebte 
bumoriftifche Originalblatt, 

— das einzige politiſche diecſeits der Mainlinie, erſcheint 
"a * re ein Mal, mit Illuſtratienen reich amegeftattet 
> Kunb et 

balbjährig nur einen Gulden. 
Ale Poftanftalten effektuiren halbjährige 

Beftellungen. 


Ze erw] 


Gefucht werden: ein Pianino (leih- u. Hefner, Payne's Univerfum. Bo? 
weiße) Beſchrbg. v. Würzburg v. Renk fagt die Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburz. 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 


Sigung Sonnabend den 28. Dez, 
Abenns 6 Uhr. Borträge der Herren: 
Dehler, Linhart und Schenl 


Freundfchaft. 
Heute Abend 
Tbeatralifche. 
Abendunterhaltung 
nebſt Verlooſung. 
Der Ausschuss. 


wi Im Meinen "Br 
Theatersaal. 
Unwiterruflid bis ven 1. Januar Abends 
bauert die Schiffsausftellung von 
2 bis 7 Uhr. Das Lolal ift geheigt. 
Petersen. 


Gahler'sche Brauerei. 


Heute, Donnerftag, 
Harmonie: Mufik. 
Königl. Hofbrauhaus. 
Heute, Domnerflag ven 26. Dezember, 
im bintern Lokale, 


Gesang- u. Zither-Concert 
ver Gefelihaft G. Wolfiteiner. 
Morgen im vordern Lokale. 
Anfang 8 Uhr, 


Köhler'sche Brauerei. 
te, Donnerftag ‚deu 26. Dezember, 
besang- d Zither-Concert 
ver Familie G. Wolffteiner 
aus dem Iſarthale. 
Anfang 4 Uhr. 


Seinem freunde Stephau ©, 
(oulgo Hk) gratmlirt herzlich zum 
Ramenstage 

Sr. 


Herrn S. M. Bir bevauern, von 
Ihrem gütigen Anerbieten feinen Gebrauch 
maden zm Können. Die Gründe find 
wir Ihnen perfünli darzulegen bereit. 

Die Nebdaftion. 


Lehrlingsgeſuch. 
Ein guterzogener Junge, der die 
Satlerprofeffien erlernen will, kann ſo- 
gleich eintreten. Näb. in ber Erp. 


Geftorben. 

Refine Schmaufer, Unterhönvlerägat- 
tin, 45 3. a. — Fran Münd, 1%/a 
3. a — Banline Fippmanı, Weinhänd- 
Ierätochter, 36 9. a. — Franzista Mar 
tes, VBürgerfpitalpfränpnerin, 81 J. a. 
—RKichard Marie Keller, Echreinermei 
ſterelind, 1 9. 217, M. a. — ath. 
Rnittel, Hausknechtetind, 11/, J. alt, 


(Hiezu Beilage.) 








Beilage zu Nr. 307 des Würzburger Stadt⸗un. Landboten. 


Anlüändigungen. 


Borräthig in Julius Mellner’s Buchhandlung in Würzburg: 
Sherefe Kletke, 


Recepten⸗Album für Hausfrauen. 
Preis fl. 1. 21 Er. 
Ein Buch, welches durch feine 445 Mecepte ver Hausfrau fo große Wortheile 
und —— verfcha it, daß die geringe Ausgabe dafür gar nicht im Betracht 
Berlag von Seinrib Mattbes in Leipzig. 


if\ene Stadt Hailänderz „SEstte. 5 
uptgewinn LYERE N ' 8 
100,000 Kal 5 45.Frank.-Loose Su. Sanur . 


(21 fl.) 
Um 1. Ionuar erfe Gewinn:Ziebung der neuen Mailänder Loofe, 
Franten 100,000, , 70,000, 60,000, 
, , 45,000, 40,000 une ver geringfte Gewinn, den jedes Loos machen 
muß it 46 bis 60 Frarien. Yährlih 4 Gewinn-Ziehungen und werben alle 
Gewinne in Franffurt a. DR. over in Drüſſel, Paris und Mailand baar 
ausbezahlt. Diefe Loofe find durch das Gefammmt-Bermögen der Stadt Mailand 
antirt, durch die koͤniglice Regierung gemebmigt und bieten bie voll- 
digfte Sicherheit. Der Am und Verkauf dieſer Leoſe ift im ben k. bayeriſchen 
Staaten erlaubt. 
Ein Driginal-?oos für alle Zichungen gültig, koftet jegt moch 40 Franken 
(fl. 18. 40 fr.) 
Auskunft und Pläne gratis. Pauktliche und prompte Bebienung wirb zuge 
fidert dur das Haudluugehaus 


Meier Schwarzichild 
in Franffurt a, M. 


Gratulations-EntbindungsKarten für das Reujahr 1862 haben gelöst: Herr 
Rechtsanwalt Dr. Friedrich mit Gattin, Hr. Appellationsgerihtsratb Scherer, Hr. 
General von Koppelt mit Gattin, Hr. Dr. Oehrlein, £. Gerihtsarjt, Hr. Dom- 
dehant Dr. Gotz, Hr. Dr. Todt, prakt. Arzt, Hr. Lampert, Rektor der fol, Land⸗ 
wirtbicafts- und Gewerbsichule, Hr. Magiftratsrath Göbel, Hr. Ludwig Prechtlein, 
Maler, frau Rentamtmännin Schneidawind mit Familie, Frau Gerichtsarztswittib 
Reuß von Kigingen, Hr. Klett, Privatier, Der Gonvent des Auguftinerklafters da» 
hier, Hr. Profefjor Haut mit Familie. (Fertſetzuug folgt.) 

Würzburg am 23. Dezember 1861. 

Der Urmenpflegfhaftsrath. 
MH. Borftand: Ur. Weis, 
B. E. Beder, Sch. 


Befanntmachung. 


In Folge Gerichtsbefhlufies vom 13. [. Mts. werben am 
Donnerstag den 23. Januar I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Gefchäftsjimmer des 2, Senates gegen Baarzahlung öffentlich 4 
10 Städ Obligationen des Urddit foneier de France 4 500 Frances 
mit balbjährigen Zins-Eoupons vom 1. November 1860 an. 
Eine Obligation City and county of Sacramento Ar, 1725 äber 1000 
Dollars nebſt Zins.Eoupons Nro. 2 mit 45 vom 1. Januar 
1861 an. F 
Würzburg den 19. Deyember 1661. 


Konigliches Bezirlsgericht. 
Seuffert. 








Huberti. 








Im Cencurſe des Dekonemen 3. M. Frang dahier werben 
Montag, den 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, 
im Selretariatszimmmer die nech übrigen Geld» und Gilvergegenftäube gegen gleich 
baare Zahlung verſtrichen. 
Würzburg, 19. Dezember 1861. 
Königl. Bezirksgericht. 
Senffert. 


Jager. 


Geber bahr. Staatobürger ſollte, wenn 
er vor Veluſt ſich wahren will, doch 
nicht überſehen, das wichtige Geſetz vom 
Bär, 1859 über die Verjãhrungs⸗ 
Friften fib anzufhaffen, um daraus 
zu erfeben, welche Forberungen und 
wann ſolche verjähren, das heit: DOM 
wann an und bis wie lange er 
ein Forderungs · und Klagerecht hat, aber 
durch Ueberſehen bes —2 beides 
für immer verluftig wird. Gin bejonbe» 
ver Abdruck hievon mit praftiihen re 
läuterungen ift für nur wenige 9 fr. im 
ver Halm’iden Buchhandlung in Würze 
burg zu befommen. Wieberverfäufer er ⸗ 
—* bei Abnahme von ein Dutzend und 


portofreier Borausbezahlung das Stück 
für nur 8 fr, 
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Müller, Brauer und 
Fuhrleute. 


Im Gaſthaus zum Ochſen dahier if 
ein großer eiſerner Achſswagen billig 
zu verlaufen, 


* 





In einem gemiſchten Waarengeſchäfte 
en gros & en detail anf dem Lande 
wird ein Lehrling mit deu nötbigen 
Borkenntniffen verfchen, vom ſolidem 
Heufern und von braven Eltern unter 
entiprechenbem Lehrgeld gefucht, und wollen 
fih hierauf Reflektirende an vie Erpeb, 
ds, Bits. unter Ziffer MI. G. wenden, 


1992 


Befanntmachung. 


Das Stride-Ausihreiben vom 13. Dezember L I. wirb zurüdgenommen. 
Bollad, 23. Dezember 1861. 
Königlihes Landgericht, 
Ammersbader. 


= Shiktabladung 7 


Nachdem bad EL. Uppellationsgericht von Unterfranten und Aſchaffenburg bie 
Eröffnung des Univerjaltonkurfes gegen Michael Envinaun jg. von Rohrbach erlaunt 
bat, werden auf Requijition des £& Bezielsgerichts Würzburg die Ediktotage umb zwar : 
L. zur — und Nachweiſunag ber Forderungen auf 

ontag den 13. Januar 
II. zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 10, Februar 1862, 
III. zur Geltendmachung von Repliken auf 
Montag den 10, Mär; 1862, 
IV. zur Berbringung von Duplifen auf 
Montag den 24. März; 1862, 
jebesmal früh 8 Uhr dahier auberaumt, umd biezu fämmtlice befamute umb 
unbelaunte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichthandel n 
am 1. Eviktstage der Ausfchluß von ber Gantmaffe, an den weiteren Eoiktstagen 
aber mit der betreffenden Proyeghanblung zur Folge hat, 
Am I, Ediltotage foll ein Verſuch einer gätlihen Erledigung des Guntverfah- 
macht, im Miplingsjalle aber die Altivmaſſe durch gemaue Ausſcheidung ver 





tens 

bem Cridare allein und der feiner Ehefrau allein FR hörigen, fowie ber beiden ges 
meinfhaftlihen Maſſebeſtandtheile definitiv feftgeftellt, ſodann über die Verwaltung 
unb ung ber Aktivmaſſe und Aufftellung eines Maſſekurators Beſchluß ge- 


faßt erden, und werden wie ſich nicht Erflärenden als deu Beſchlüſſen ver Mehr, 
beit züftimmend erachtet werben. 

Huswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 1. Coiktstage Iufinuations- 
Mandatare zu Würzburg aufzuſtellen wibrigens weitere Verfügungen an fie ans 
Gerichtöbrett gehejtet und hiermit für infinuirt erachtet werben würden. 
arlftabt, am 30. November 1861. * 

Konigliches Landgericht. 
Weigand. 


Straßenpolizei betr. (Fortfegung) $ 23. Der Hauseigenthümer, welcher 
Schnee von feinem Dadye oder Altane werien läßt, was nur mit Vorwiſſen 
der Bolizeibehörde und mit Aufftellung eines Warnungszeichens nejchehen kann, 
hat denjelben binnen der im vorftehenden Paragraph — Zeitfriſt 
bei Vermeidung gleicher Strafe wegführen zu laſſen. F %4. Die aus ber 
Stabt gebraten Eis: und Schneemaſſen dürfen nur auf die von ber Po: 
ligeibehörbe bejtimmten Pläge gebracht werden. Wer der deßfallſigen Ans 
ordnung zuwider handelt, verfällt in eine Strafe von t fl. 30 ii. 5 2. 
Wenn bei eintretendem Thauwetter von der Polizeibehörde das Aufeifen ans 
geſagt worden, fo hat jeder Hauseigenthümer ben betreffenden Theil der Straße 
und Rinnen, fomweit ihm nämlich deren —— ſogleich ganz auf⸗ 
bauen, vom Eiſe befreien und fäubern zu laſſen. Es wird hiebei ausdrücklich 
unterfagt, das aufgehauene Eis durch die Straßenrinnen zu bes Nachbars 
Diftrikt zu ſchieben; dasjelbe ift auf Haufen zu bringen, welche jedoch nicht 
mitten in ben Straßen, jondern an den Hänfern angelzgt werben müflen. Wer 
it biefer Anorbnnungen zumiber handelt, verfällt in eine Strafe von 1 fi. 


— Belanutmahung. 


Fu ber Nacht von gefterm auf heute wurden aus einem hiefigen Gurten folgenbe 
daſelbſt zum Trodnen anfgehängte Mleivungsftüde im Gefammtwerthe von 3 fl, ent« 
wendet, 1. Zwei getragene färbige Frauentöcke von Fig, 2. eim geftridter wollener 
brauner Kuaben-Sittel, 3. ein ſchwarz · und weißicarrirter getragener Kuaben ⸗Kittel, 
4. ein ſchwarzes halbwollenes Frauenhalstuch mit rothen Streifen verſehen, 5. ein 
fürbiges Kinderſchürzchen von Zi, 6. eine Frauenſchürze von Zitz, 7. ein braimer 








Mugen von Zitz. Wir erfuchen wegen biejes Diebftahls um und um Mit 
teilung eines allenfalfigen Refultates, 
Würzburg am 20, Dezember 1861. 
Der Staptmagifrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis, Herzog. 


Bekanntmachung. 
Ih Unterzeichneter warne hiemit Je⸗ 
—— RR Adım DIN 
jw boxgen, in ich für benfel=- 
ee 


feine 3a 
— ben 24. Dezember 1861. 
Georg Di 


* 


u 

—— Drei Mahlmũh⸗ 

2 len, mit ſtarler Waf- 

fertraft werfehen und in ei br gutem 

ne: „fm = Stan Das 
ragen bei 

Mühlarzt F — — 


Eine gefepte Werfon, melde fih 
über Treue und eihidlichkeit ne 


fanır, wirb in ein Gafthaus als Köchin 


geſucht. Näh. im 2. Diſtr. Nro. 25. 
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Die zehnte Auflage des Broc 
Bansschen een — 


ifon jhön eingebunden, i . 
* ee 








Eine jhöne antile Tafelubr, jowie . 
auch antite Möbel werden getauft im 
1, Diftr, Nr, 89, 


Für einen abeligen Herrn im geſetzten 
Jahren wird eine Sausbälterin von 
angenehmen Aeußern, nicht über 25 Jahre 
alt, welche Clavier fpielen kaun, geſucht. 
Näheres in der Erped. 


100 fl. find von der Kirchenpflege 
u Lengfeld fogleih auszuleihen in dem 
andger. Würzb. r. m. I. d. DR. 


Drud von Vonitad: Bauer in Wärzburg. 
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befaumt. 


Mr. 308. 


Imferate bic Iripaltige Zeile 









Der Stadt» und Laudbete eriheint täglih, außer Sonntsns, Nachmittags 4 Ubr; das Ertra⸗Felleiſen wöchentlich 3⸗mal. 
3 te, 2>fpaltige 6 fr., größere merbeu nad bem R 


Freitag, den 27. 


und Landbote. 
— Foo miisuäräfrich nad 


Blaeleh -Sebilierg 4 
afdh.«Heiblber, 
m Dittelca 25 
! Kipinpen 8 
SE Kipingen-Neukast 7 
1 Kıtingen-Wicientt. 6 
a Mergentpeim 2 
Odjenfurt:Aub-Röttin 
Marktbreit, Mantsicft 2 
Robramm⸗gMſſelbach 5 
BA Uhenheim⸗Auebach 8 
DeubeimuMütenberg 6 
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aume berechnet. 


Dezember 1881. Johannes Ev, 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel Iaveı die Unterfertigte, dankend für die bisher bewieſene ehrende Theiluahme, zur 
Erneuerung des Abonnement auf den „Stadt: und Sandboten“ mit ver Beilge „Extra⸗Felleiſen“ hiemit 


ergebenft ein 


Der „Stadt - und Laudbote“ erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme der Soumage und hödften Feiertage, uud 


wird au ferner wie bisher alle intereffanten Ereignifle und 


gebenbeiten aus ber Nähe und ferne auf das 


nöthie 


file dur Ertrabeilagen, mittheilen; ebenfo die öffentlichen Berhanbiungen des Schwurgerichtes, der kpl. ——— 
das Wichtigſie ans den enttigen Eigungen des Stabtmagifratse und der Gemeinbebevollmädftigten, bie Verloofungen in- 
und auslänbifcer Staatspapiere, Abgang und Ankunft der Gifenbahuzäge, Eiimägen und Poftomnibus, Eours ber e 


und Geibferten, etreitepreife von hier umd auswärts x. ıc. 


Das Beiblatt „Ertrargelleifen“ erſcheint wie bigher wöhentlig Dreimal, und wird dem ber U 
und Beitrag genen Yubalte —* —— Sorgfalt jugeweubet ® Interpaltung 
r Suferate i 


das Blatt vorzůglich en red: a 


den den beiten Erfelg, ſewie aud der Preis 


Der Abonnententspreis bleibt unveränvert. Auswärtige 


werben. 
ya der außerordentlichen Berbreitung nach allen Gegen- 
belieben das Blatt bei dem nädft Boftamte 
9 4. dem Fan 


flellen. Imferate werben mit 8 Pr. für die breifpaltige Zeile aus gemöhnlicher Schrift, größere a 


berenet, 


Schlieglich wird noch gebeten, das Abonnement möglichft bald erneuern zu wollen, nm bie Auflage bemeffen und voll- 


Erpedition des Stadt- und Landboten, 
BonitasBauer’ihe Verlagsbuchhandlung. 


ſtandige Eremplare liefern zu können. 


RNeuchtes. 

MNew:Yorf, 14. Dez. Die meiſſen Journale inter- 
pelliren die meueften europäifchen Berichte in einem Sinne, mo- 
nach der Friede mcht werde geflört werben. Der M. Herald 
fagt: ver Kiez wärbe unheilbringen® für England fein, — 
Im Kentudy Toll eine Schlacht nahe bevorſtehen. — In Car 
maba werben große militäriiche Vorbereitungen getroffen. 

Aus Liffabon, 23. Dez., meldet ver Telegraph : 
Der Bruder des Rönige, der 8* ven Beja, iſt am Th 
phut gefährtich erfranft. Der Prinz Auguſto befindet ſich im 
der Beflerung. 

Zondon, 28. Die Times fagt: — Rech · 
berg ertlaͤrte ben üfterreihifhen Geſaudten in En. 

orberumgen feien vollberechtigt. 2 
rila jollte fie er 


Zagsneuigfeiten. 

Der „Bayer Kur.” fchreibt: Die vom vielen Blättern 
früher mitgetbeilte Nachricht, es jei bei Beginn bes Staats: 
lonturſes für die Rechtspraltikauten in Bayreuth eröffnet wor- 
den, daß es im Zulunft den Staatsbieuftabjpiranten freigeſtellt 
werbe, die Adminiſtrativ- ober bie Jufizpräfung zu machen, 
enibehrt aller Bezründnng. 

Laut Erlaß der k. preuf. Hauptfinatsjchuld » Verwaltung 
werben zum Erſatz für befchäbigte und umzutauſchende Kafja- 
anweifungen zu 1 Thlr. vem 15. Dezember 1856 im® künftige 
folge vom 13, Februar 1861 ausgegeben werben, an bemen 





wande Abweihungen ven dem Mufter des Jahres 1856 vor⸗ 
genommen wurden. 

* Demmähft wird eine Meine Schrift dahler erſcheinen: 

Das Leben und Treiben, dann bie unglüdlichen Dpfer eines 
BWucere:s in allen Gauen von Würzburg bis Bamberg, dir 
Sittengemälde unferer Tage”, das ungeheneres Aufſehen erregen 
bärfte, eb beren darin angeführten Ramen und aufgebedtem 
Thatfahen und Geftänbniffe, 

M det alſo die letzte Lottozi in Näruberg 
ſtatt ** et biefes — 
Dauer glüdlicher Weiſe fein Ende erreicht möchte des · 
halb folgender Rüchblick am Plage fein. Schen im Jahre 
1735 und fpäter noch einmal im Jahre 1748 machte Chur - 
fürft Carl Albreht von Bayern ben Dei das Zahlenlotto 
einzuführen, berjelde ſcheiterte aber beine Male an der Theil. 
—— keit des Volles. Im Jahre 1760 machte ein Ra-⸗ 
lioner, Namens Joſeph de santo Vito das AInerbieten, ’die 
Bahlenlotterie in Bayern auf ben Grund des noch beftehenden 
und fpäter nur erweiterten Ziehungsplanes auf eigene Rech- 
nung ei ven, was ihm vom Churfärften Maxiimilian ILL, 
auf 12 Yahre geftattet wurde. Die erfte Ziehung fand am 
28. April 1761 zu Münden Matt, wobei bie Nummern 
13, 71, 72, 4 und 82 gezogen murben. Nach Ablauf ber 
dem Raliener de santo Vito bewilligten 12 Jahre, mit ber 
336. Ziehung zu München, übernahm der Churfürſt das Spiel 
anf eigene Regie, und die Erträgniffe floffen in die churfürſt 
liche Kammerkaffe, bis Churfürſt Marimilian IV. (fpäter König) 
mittel$ Verordunng vom 4. Dez. 1803 bie LotteofErträgnifie 


ale Staa erflärte. Da ſchon zu Anfang der 1770er 
Yahre das Lotto in Bayern ausgebreitet ward, fo wurbe eine 
zweite Ziehung zu Stadtamhof bei Regensburg, und fpäter 
eine dritte zu Nürnberg gegründet. Zu Stabtambof fand bie 
erfte Ziehung am 5. Aug. 1777, zu Nürnberg den 28. Yan. 
1812 ftatt. Ws Regensburg im Jahre 1810 an die Krone 
Bayern zurüdlam, wurde, und zwar am 17. Januar 1812, 
die Ziehung von Stabtambof dahın verlegt. 

In dieſem MWinterfemefter zählt bie Univerfität Jena 400 
Studenten, Kiel 161, Göttingen 787, Freiburg i. Br. 302, 

e 683, Münfter 548, en 448, Tübingen 722, 

ibelberg 666, Bonn 867, Reipjig 904, Münden 1263, 
Dreslan 865, Würiburg 646, Gießen 343, 

Dur die im öffentliger Sigung des k. Bejirlsgerichto 
Neuſtadt a. d. S. vom 17., 20. und 23. d. M. verfänbeten 
Erlenntniſſe wurben verurtheilt: Jalob Hahn, 13 Yahre alt, 
von Minnerftabt wegen Ber der Körperverlegung zu 2 
Tagen Geängnig; Andreas Geis, Maurergefelle von Poppen- 
laner wegen Bergehens der Hausfriedensſtörung zu 6 Tagen 
doppelt geihärften Gefängniß; Balentin Martin, verh. Hätt- 
wer von Unterriebenberg, wegen Bergehens bes Yagbfrevels zu 
einer doppelt gejcärften Gefängnißitrafe von 1 Monat 2 
Tagen; Cyrillus Mahlmeifter, led. Bäderlehrling von Wach, 
wegen Verbrechens der Nothzucht zu 4 Yahren geichärfter 
rbeitspanffirafe: Sebaftian Cbner, verh. Schmeidermeifter von 
Sulzfeld, wegen pelizeilih firafbarer Mifhanbinug und Ruhe: 
flörung zu 3 Tagen doppelt —— Arreſt; Margaretha 

öhn, led. Taglöhnerin von Oberelsbach, wegen Bergehens bes 

iebſtahls und 3 polizeilih ftrafbarer Entwenbungen zu 6 
Monaten Gefängnig im Zwangsarbeitähaus; Joſeph er 
Neugebauer, led. Bauer von Alsieben, ergehens ber 
Körperverlegung zu 2 Monat boppelt geihärfter Gefänguiß- 
firafe. Im II. Inſtanz wurde die von Adam Steinert von 
Eiershaufen, gegen das forſtſtrafrechtliche Erleuntniß I. Inftanz 
wegen Forfifrevels ergriffene Berufung verworfen. 

Dem Fr. Rurier ſchreibt man aus Aſchaffenburg den 23. 

x.: Schr. won Fechenbach wurbe in feiner Duellgeſchichte 
vorbehaltlich der Zuftimmung des kgl. Appellgerichts zur Ub- 
urtkeilung vor das Schwurgericht verwiefen, und daher dem 
Gefcge gemäß heute verhaftet. —* einer neueren Mitthei⸗ 
lung in der Aſchb. Ztg.* iſt die Nachricht ven der Berweiſung 
Des Sıhın. v. Fechenbach vor das Schwurgeriht nur Gerücht, 
amd nur befien Berhajtung zuverläffig.) 


In Regensburg wurde ein Pehrjunge arretirt, der 


einen Lotteriegettel ftahl und das barauf zewonnene Geld vom " 


4. 30 ii. wollte. Bei ber Durchſuchung feiner 
geek fanden fih 9 Städ Geldbeutel, und darin 35 fl. 
, fämmtlih von Diebflählen auf dem Markte herrührend. 
Uus Pfaffenhofen a. d. 9. wirb dem „Bahr. Kur.“ 
grichen, bag bort ein ſchweres Berbrechen verübt worden 
Der allgemein geachtete Genbarmerieoberbrigadier Schwarz 
wurde im feiner Wohnung buch den Stationslommandbanten 
MR. von Wolnzah aus Rache erſchoſſen. Er hatte denſelben 
au ver Stiege abgelauert, fi won rüdmwärts genähert und bem 
Säuf nah dem Genide abgefeuert. Raſch lub er fein Ge⸗ 
wehr wieder, um u felbft zu entleiben. Der Schuß traf 
wicht tödtlich. Der Mörder begab fih in das Zimmer und 
wollte im Bette verbiuten. Während nun bie übrigen An—- 
welenben mit bem bereits entfeelten Oberbrigabier bejchäftigt 
waren, flieg er aus bem®ette, lud nochmals fein Gewehr und 
ei «6 zum zweitenmole mach dem Geſichte ab, ohme fid 
derart zu verlegen, daß ber Tod eingetreten wäre. Wan 
brachte ihn in's Kranlenhaus, Der Mörder war Stations- 
fommanbant in Wolnzach, wurde al® ſolcher degradirt und hielt 
den Oberbrigadier als die Urſache, was aber, wie hier beftimmt 
werlantet, auf Irrthum beruht. 

Landshut, 24. Dez Wie wir hörem, werben mächften 
Monat ven jedem baheriſchen Kapalerie-Kegiment einige Unter 
offiziere hieher kommen, um Unterricht in ber neuen Art des 
Erenitiums zw erhalten. 

Entgegen einer kürzlichen Mittheilung ver „Südd. Ztg.“ 


— ö— — — — — 
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ſchreibt man dem „Rümb. Korrefp." aus Münden, 25. 
Dez: Dem nad wirb ber neme Generaiverwal- 
tung6-Direltor der Armee, Hr. Feinaigle, diefe Stelle vom 1. 
Januar an übernehmen; unter der Oberl sesjelben fol- 


len vd im Berwalt i ber X i 
Run re IUORE: DE ER 


Münden, 25. Dez, Die Verhandlungen zwiſchen bem 
Staatsminiflerium des Handels nnd dem Berwaltungsrathe der 
Oſtbahnen en Ertheilung der Konzeſſion zum Bau der 
Bahn von Schwandorf nah Bayreuth und Eger find num 
mehr bis zum Abſchluſſe glas; es wirb fi deßhalb ber 
Bermwaltungsrath nächſte Boche bier verfammeln, um u. A. 
die Einberufung der Generalverfammlung zu beſchließen. 


Deutfblanmd. 
Defterreich. Wien, 24. Dejbr. Nur noch einige 
Zage umd «8 wirb ſich entſcheiden, ob ſwiſchen der alten umb 
neuen Welt der Kampf ausbricht, der für das Geſchick beider 
Belttheile ven unberechenbaren Folgen wäre. Die Friedens 
hoffnungen beruhen in diefem Ungenblid mehr auf der Befon- 
uenheit des Präfidenten Lincoln und feiner Räthe, ale auf der 
Friebensliebe der Negierung von England. Der Gedanke eines 
Kriegs mit Amerika genießt einer furdtbaren Popularität im 
England, dafür fprechen alle Beweife. Beute, wo bie beiden 
— en Hebel der eugliſchen Nation, ber Eigennutz und ber 
tolz zuſammenwirlen, wo ber Gedanke au bie Sprengung 
des Blolus die Lords ber Induftrie und ihren millionenköpfigen 
Anhang begeijtern, und der Gedanke, fi endli für den jahre» 
lang erbulbeten Uebermuth der Norbamerifaner rächen zu lön- 
meu, wie fol man der Brrfuhung widerftehen, die Uebermacht 
Yenen fühlen zu laffen, die fo übermüthig % geberben ? Die 
Lorbeeren find überdies fo wohlfell., Die Kriegsmarine Eng- 
lands ift in fo aufßerorventlihem Maße ber amerikaniſchen 
überlegen, dag New · Yorl und die anderen zur Union gehörigen 
Seeftädte unaufhaltfam dem Bombarbement ber Armftrong- 
Kanonen zum Opjer fallen mäßten. Lange würde auch diefer 
Krieg nicht dauern, find die Sräfte zu ungleich. Es 
wäre eine raſche Krpebition, bei der die Kriegsentfhäbigung 
England im Borans gefigert if. Wie gefagt, nicht ung mu 
lands Befonnenheit, auf die gefunde Logik der Staatsmänuer 
int weißen Haufe zu Wafhington fegen wir die Hoffnung, daß 
der Genius des Friedens feine gräne Balme über die Atlantis 
fügen ausſtredt. 
usland. 
Großbritannien. Die Times vom 20. Dezember 
bringt einen Leitartikel über bie öſterreichiſchen Finanzen. Er 
ſchildert biejelben mit düfteren Farben und gibt ſchließzlich ven 
Kath, Benetien zu verlaufen und eine Ausführung mit Un» 
garn anzuftreben. Daun werbe man von Ueberſchüſſen und 
nichts weiter von Defizite in Deflerreih hören, 
London, 24. Dez, Alle Blätter legen auf die De 
ſche Thouvenel's in Betreff der Tremt- Angelegenheit ein gre- 
8 Gewicht. „Daily News" jagt: Dieſe Depeihe fügt den 
ellamationen Englands eine Anterität bei, welche ihnen fehlte, 
ohgleih fie anf die Meinung der emglijegen Kronjuriften be 
gründet waren. Diejenigen, melde bie Nee eined Gchiebs- 
gerihts begünftigen, werben mit Genugthuuug das Zeugmif 
einer rivalen Nahbarregierung aufnehmen, daß England Red 
habe, und werben in ber Depeſche Theuvenel's ein mädtiges 
Mittel zur Erhaltung des Friedense fehen. Diefe Depeſche 
wird in aud als ein Alt der Freuudſchaft aufgensmmen 
werben.“ ie „Zimes" fagt, die Depeche Thouvenel's zeige 
der Regierung zu Waſhington einem ehrenvollen Weg, großen 
Schwicrigleiten zu entgehen. 
enbericht. runffurt, 26. 3 
Beruhigendere Nachrichten aus Wmerila bemirften wiederum 
eine günftigere Tenbenz. Nambafter Umfag fan» jebed mur 
in öfter. Grebitaftien ſtatt — Nachmitttage 2 Uhr. Defterr. 
Bankactien 610. Natismal 55°/,. Benetianer 667/,. Defler. 
Staatebahn — Grebitalt. 143 ©. 


eiftand des Maines: 1’ 8” über 0. 
Berantiwortligger Nebafteur: Wr. Bram. 
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Yntündigungen. 





Bekanntmachung. 


Bom f, Ferftrevier Mainfendheim werben eit 
Bormittags 9 Uhr beginnend, im et 
verzeichnete De jquantitäten äffentlich meiftbietenb verfeigert: 


den 10.8. M., 
Mainſondheim nad. 


1) von der Adtheilung Schnabel: 
52 Eichen Mbichnitte, 
29 Kiefern Abſchmitte, 
23  MWipen, Birken, Exlen- und Ulmen - Abſchnitie, 


die. Werfbolzftangen 


9 ‚ 
71/, Mafter Eilchen · Nutzmüſſelhelz, 


1a „ dto. Prügelgolz, 
11 JBirlen ⸗Scheit · und Prügel, 
53/5 Erlen⸗, Pinden- u. Alyen-Sceit-, Prügel- u. Anbruchholz, 
9 „  Ricfem-Sdeit-, 
99, . Eichen, Bucen-, Ulmen, Erlen, Birke x. Stodhel,, 
10 „  Ridem-Stodhelz, 
633/, Hnndert Buden-, Eichen, Birken- x. Bellen, 
12 „ Rieferumellen. 


N von der Abtheilung Löhlein : 
1 — (54° * 40"), BE 


75 undert Birken-Reiffteden, 
3 after —2 
66 Huudert Pinben- und Aſpen- x. Wellen, 


3) von ver Abtheilung Steinroth : 
Das Stammbolz eignet ſich 


Werkholz. 
Sanmiliches Material iſt nummerirt und kann vor ber Berſtrichs · Tagfahrt 
werben. 


hieven Einfiht genorimen werben 
Mainberg, ben 24. Dezember 1861. 
Küönigl. Forſtamt. 


rg Hofmann. 
er Ausſchreiben. 


57 Dohaun Lorz, Pachter anf ter Zantenmähle, Gemeinde · Verbandes Funtersporf, 
J will mit feinen Glaͤubigern ein Arrangement treffen. 

F Dieſe haben daher ihre Forderungen am 
F Donnerftag, den 9. Januar 1862, Vormittag⸗ 9 Ubr 
vo 


großentheils zu Eommerzial-, Baw, Rutz · und 


wir YVU meer rm 


wahier anzumelden, md ſich auf nas@eluc, zu erklären, umd Das weiter einzuleitende 
Berfahren zu beſchließen, indem ſonſt bie fid nicht erflärenben unbekannten Glau· 
beim weiteren Berfagren nicht berüdſichtigt, die hefannten aber dem von ber Mehr- 
keit der erjchiemenen gefaßten Beſchluſſe ale beitretend erachtet werden. 
Hoſheim, 3. Dejember 1861. 
Qonigl Landgericht. 
bilenſcher. 


* Straßenpolizei betr. (Bortjegung.) $ 26. Das auigehauene Eis muß 
| Binnen %4 Stunden von ben Straßen auf die außerhalb ber Stadt bes 
rl —— Piãbe Febract werben. $ 27. Für eine Fuhr Eis ober Schnee, es 
* ei weit oder nahe won eimem ber beitimmten Thore, barf ein Kärner oder 
F fonftiger Fuhrmann nicht mehr als 24 fr. für eine zweifpännige, ober 15 
ge. fr. für eine einfpännige Fuhr fordern, und derſelbe muß biebei das Aufladen 
= jelbit übernehmen. Macht ein Fuhrmann größere yorderungen, fo ift die An⸗ 
zeige hievon bei dem Polizeibureau zu machen, un denjelben zur Strafe ziehen 
zu lönnen. $ 28. Ber einen Fuhrmann nicht kennt, auf den er fih wegen 
richtiger (und guter Bedienung verlafien kann, kann fein deßfallſiges Vers 
langen unter Bezeichnung der Straße und bes Haufes auf dem Poli isBurcau 
anjagen lafien, von wo ſodann jür bie Adführung des &ifes auf Koſten des 
— — alsbald Sorae getroffen wird Deßhalb Tann wegen 
unterlafjener Abführung des Eijes bie Ausrede, daß fein Fuhrmann aufzu⸗ 
treiben geweſen jei, niemals angenommen werben. (Sortjegung felgt.) 


- nn 
Ein Mädchen, im gleirermechen Im deidingefeld bei Martin Enpres 
geübt, fuht Beſchäftigung ober einem find 150 bis 160 Bund za 
Dienft als Stubenmäpden. Näb, in d. verlaufen. Diefelben werben auch im 
Ep. d. DI. Hleinern Parthien abgegeben, 


Der Trauergottesvienft für bie ver · 
lehie Frau Roſina Schmauſer ſtudet mor- 
en früh im hohen Dom nicht um 4/28, 
onbern um 8 Uhr ſtatt. 


Für den armen Taglöhner find in ber 
Erp. des Stabt- und Lanpbeten einge- 
gangen: ©. 8. 30 ix; Ungen. 1 fl. 
2; LEI EM MM; 
Gott jegue es 30 fr.; e# e fi meh» 
ven 24 fr.; Ungen. 36 fu; 8. 2. 1 fl. 


Summa: 3 fl. 36 kr. 


— — — — — — 

Im Grabengäßhen wurbe geſtern eine 
Schürze verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in ver Erp. 


me m — 
In der Chriſtnacht wurbe im ber Da 
winilanerlirche ein feidenes stuch 
verloren. Dan bittet um Aurüdgabe 
in der Erp. d. Bl. 


Ein noch ganz wenig gebrauchter vier- 
ediger Plattenofen mit lechauf · 
fag und Kocheinrichtuug ift billig zu ver- 
. Der find mehrere Der 
brauchte en zu i . 
jermeifter Ph. oh m ver en 
gafie, vis-A-vis ber Mihaclslirce. 


U I — 
Ge wird eine Köchin, welde mit 
ten Peugniffen verſehen ft, auf mäd- 

es Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


Gs wird ein Dienftimäpchen, meldet 
lochen kann und fid den hluslichen Ur- 
heiten unterzieht, entweber fogleig ober 
aufs Ziel geſucht. Räh- in der Ep 


— — — — — —— 
Ein orbentliges Mädchen fuht 
aufs Ziel einen Dienft. Mäh. im ber 
Erp. d. DL. 


— —— — — — 

Ein lleins Gebetbuch mit dem 
Titel „Dom ber Heiligen", mit filber · 
nem Schieß, iſt am erſten Felerage in 
der Reuerer-Kirche früh liegen gebliehen. 
Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine gute Velehnung in ber Sa 
Frei bortjelöft abzugeben. 


ie UT] — — 
Eine Rammeriuugfer, welde 
im Meibermaden und frifiren volllom ⸗ 
men unterrichtet iſt mb fi durch gute 
Zeugnifſe answeifen kann, wirb auf bie 
Dauer von 6 Monaten zur Begleitung 
einer Familie nach Englaud geſucht. N. 
in ver Erp. 

Bom Bierräßrenbrunnen bis an bat 
Gaſthaus zur „Stadt Franfjurt* wurde 
geftern ein Portemonnaie mit ca, 7 fi. 
verloren. Dan bittet den Binder, ſolches 
gegen gute Belohnung in ber Erp. ab 
zugeben. 


— — — — 
Für Müller, Brauer und 
Fuhrleute. 

I Gaftpaus zum Ocjen dahier {fl 
ein großer eiferner Acho wagen bilig 

zu verlaufen, j 


1696 
Bekanntmachung. 


Bir bringen hierdurch dem Herren Apothelern, Chemilern x. ber Stabt Würz- 
burg und Umgegenb jur Kruntnißnahme, daß wir unter beutigens Tage, Das wau 
Kilian Wirfch zus Altenfeld, Lei Herrn Unton Lemb (Ealt- 
8 zum Strang) in Würzburg bisher mierhalteen 


Medicinglas-Lage 


von Herti x. Kirjch läuflich übernommen haben. Da wir felbft Fabritauten, fo 
find wir in dem Siaud gefept, dieſes Lager mit allen Gerten Medicinglas 
it weiß uud grün (Halbweiß) ſtete zu amterbalten und baben wir den Verkauf da- 
von Herrn Anton Lemb (Gaſthaus zum Strauf) in Würzburg ebeufall® über» 
Fam Derfelbe ift von und ermädtigt, nur zu Fabrilpreiſen zu verlaufen, eben- 
job Am er Mufträge auperer Gattungen für und gern entgegen. 

Großbreitenbach, in Thringen, den 1. Dezember 1861. 

‚Die Hohlglas-Fabrif von 
-.. .. . Christian König & Cp. 


Ae Sorien Kebfuchen feifch angelommen, empfiehlt zur gefälligen Ahrahme 
onhard Mayer aus Nürnberg, 
auf den Chriſtmarkt mit Firma werfchen. 


2 Dankſagung. 

Die werehrligen Mitglieder des bi «Berei 

eher Berjahten, die Zöglinge a ou Devil Sthlehrrien 
—* Beipna tögefenten beglüdt. Die unterfertigte Verwaltung ficht fich 

Pr seranlaßt, 'hlefür im Kamen der Zöglinge den herzlichſten Dank auszu- 


Würzburg den 24. Dejember 1861. 





. Die Verwaltung der Dr. Onymus’fchen‘ Hleintinderpflege. 


* — — Verlagsbuchhandlung ‚A Buch · und Gtein- 


1) Gemeinnütziger 


Stadt- und Landkalender 


z ir 18 6 2. 
ogen in wart. 
Inhalt: Steralegie des Fönigli es B — * 
—— Kalender nebſt —— 2— uk ——— 
—— und Bauern · Regeln. — Kalender der Juden. — Afrenomifde Bemerkungen. 
5 itterumgsbeftimmungen des 100-jährigen Kalenders. Unterhaltendes: 
5 Gen auf dem Schlitien (mit einigen Holzſchnitten.) — Zahlreiche Aneldoten 
emeinnütziges: Die Aufbewahrung von Weintrauben und anderen Früchten. 
— Mittel, um in frübefter Zeit Kartoffeln zu erhalten. — Vortheilhafte Art, Butter 
246 — Ueber, Maulwürje, Spitzmäufe xc. — Wurftabelle ver Kronen und 
Brenfifhen Thaler. — Finfenberechnung -Gradationsftempelnorm, 
* — rtaxen von Würzburg bie Frankfurt, über Bamberg nad 
d Botengänge. — Regulirung der ÜUhren nah mittlerer Zeit. 
eiß: in ferbigem Umſchlag gebund it € 
das Stüd 12 kr, min hen jur er 10 ne — 


2) Taſchenkalender mit 12 Bildchen, Erzählungen 
| und Aneldoten. Preis per Darm 2 m i 
6) m — erde an welchen bei 

m Tage zu Bemerkungen gel | 
Preis 6 kr., im Dune 5 fr. — 
Am Dienflag Abend wurde von einem ine folide anflänbige Berjon, bi 
ermen Dienfibeten ein "Vortemon: Häustiden Dep wird * 


naie mit ungefähr 4 fl. verloren. Dan ah t 
Mttet ut "wlhhlehe dr der Ein DL 2 Die Ren ae een 


HARMONIE. 


Dienftag ven 31. Dezember 


. 
0 — 334 s u jr 

ie verehrl au Beror 

Mitzliever welleh * a He 
ihrer Eintrittöfarten legitimiren, 

Mit dieſein Balle iſt wieber eine Ver⸗ 
Ioofung verbunden und werben bie 
Anweifungen zum Glücddrab 
von Montag Vormittags 9 Uhr an im 
Gewinnfte-Ausftellungsiotale abgegeben. 


Liedertafel. 


Morgen, Samstag — Probe. 


Wittelöbach. 


Samftag deu 28. da findet bie flatn- 


tenmäßige 
Plenarversammlung 
zur Rehnungsablage und Bermahme der 


Wahl im Potale ftatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 
Der Ausjhuß._ 


SENGERVEREIR. 


Montag, den 30, Dezember, Abends 
8 Uhr, Probe und Ballotage. 
Dienstag, den 31, Dezember, 


Ball 
mit Verloosung in den oberen 
Lokalitäten der Schramnenhalle, An- 
fang 7 Uhr, 

Die verehrliohen Mitglieder wer- 
den ersucht, ihre Legitimationskarten 
worzuzeigen. Karten für wirkliche 
Fremde werden Montag den 30. nach 
der „Probe abgegeben. 

Der Ausschuss. 


a — 
Bürgerverein. 

Wichtige Gründe veranlaffen, auf Sam- 
flag den 28. d. M, Abents 8 Uhr, im 
Eotafe eine außerordentliche Ples 
narverfammlung abzuhalten, wozu 
dringend um recht zahlreiche Beiheiligung ' 
gebeten wird. 


Der Vorstand. 


Bürgerverein. 
Dienftag den 31. Dezember 
— Bal S 
— 
Aufaug 7 Uhr. 
Der Vors 


Unlieb verfpätet. 
. Freunde Stephan Gm 
xt 
— Cãcilia. 


a — 

Pa der Woll . Dit. Rr. 86, 
ift —* ein (ah Ikobtietes Zim⸗ 
mer ju vermiethen. 


Drud von Bouitas⸗Bauer in Würzburg. 


































Würzburger Stadt- 


und Sandbote. 
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Bie rze huter — PLA AR Jahrgang. 


Der Stadt und Laudbete erſcheint täglid, auber Sonnta 
hefaniıt. tferate die Fsipaltige Zeile 3 Ir., Zefpaltige 6 fr, größere werben nad dem Maume berechnet 


Mr. 309. 


Reueftes®. 

Aus Konftantinopel, vom 18, d. (über Mar- 
feille vom 25.) wird —* Die Ruhe war a ger 
führbet. Das erbitterte Bolt fing die Bädereien zu belagern 
am, die ſammtlich mit Ausnahme zweier franzöfiigen Bädereien 


chloſſen worden waren, Der Miniferrath, welder in Per 
am verfammelt war, | idte m ‚melde, die Bäder 
gen, das Brod zu einem mäßigen Freife zu verfaufen, 


8 wurde eime Anzeige veröffentlicht, daß die Regierung durch 


die offiziellen Geldwechaler das türtifche fund zu 160 Piaftern- 


—— laſſen würde. — re Biund war * — 

i iegen, und ife war die Um- 

Dei einig, ten Fracht Ce cr Merhupering ver 
und Forflen des Staats, 

. 2ondon, 25. Dez. Die „Times“ weifen auf bie 
Schwierigkeiten einer Bermittiung zwiſchen Euglaud und 
er bin; &8 fei unmöglich, daß Fraukreich, Deflerreich oder 

ußland eine Vermittelung übernehmen Könnten, 

Ans Liffabom (über Paris vom 25. d.) wirb — 
daß der Inſant Dom Joao, Herzog von Beja, die Gterbefa- 
framente erhalten hat. . 


Zagsuenuigfeitenm. 

Ge. Mai. der König haben die von ben barmberzigen 
Schweſtern vom bi. Kreuj zu Chur, gegenwärtig zu Ober 
lauterndorf in Böhmen, erbetene Beranftaltung- einer Kirchen⸗ 
tollette in den katholifchen Kirchen Bayerns, behufs ver Er- 

eines Waifenhaufes, einer Kinderbewahrauftalt und 
eined ‚Framlesihanfjes in ber ſehr ‚herabgelommenen ‚Stabt 
Oberläuterndorf, im Königreihe Böhmen, zu  bewilligen 





Im Gefeghlatt Mr. 17 wird das Gefek „den Bolljug 
ber freiheitsitcafen darch Einzelhaft betr.“ und in Mr. 18 
das Befeh bezüglich der Einführung der bayerifchen Geſetze 
von Defterreih erworbenen Gebietstheilen veröffent - 


Di Män, Ztg. ſchreibt; Bis zur verlegten Ziehung 
war I X die Lottoſpieler im Nachtheil mit 
etwa 320,000 fl., fo daß bie —— ber Rammern, es 
werde durch das Erträgniß, welches das Lotto in ben leiten 
brei (Oktober — Dezember 1861) abmwerfen, werbe, 
ein Fonds zur Unterftägung ber durch die Aufhebung des- 
ſelben außer Berbieuft kommenden er geihaffen 
werben können, nicht in Erfüllung geht. Werm bafer nic aus 
ben Ubrechnungen der leiten zwei Ziehungen das Deficit nicht 
beglichen werben kann, ift die Staatölaffe in Gefahr, zu gu- 
ter Letzt ein Bebeutendes darauf zahlen zu müſſen. 

Rah ver ueueften Volkszählung. beträgt die Eimvohner- 
zahl der Stabt Hof gegenwärtig 12,016. Im Jahre 1858 
zählte biefe Stabt 10,362 und im Jahre 1830 6700 Ein- 





’ 


Samstag, den 28. Dezember 1861. 


Nachmittage 4 Uhr; bas Ertra-Felleiſen wöchentlich I-mal. Wreie 


Eutychius. Unſch. Kinder. 


Du R: Fi: — kaum * — Stadt Bayerns 
in den letzten Ja en einer ſolchen öl sjunal 
fi zu erfreuen 2* OR 
Der Getreideverlehr in Bayern hat im Yahre 1860/61 
eine Höhe erreicht, wie im ber vorhergehenden; die Ein 
fuhr über pie Greuze nach Bayern aus Defterreih, Frankreich 
und ber Schweiz war faft doppelt jo ſtark als die Ausfuhr 
über die bayeriſche ir nad jenen Nichtyollvereinsftaaten. 
Ee wurben nämlih an » Walzen, Roggen, Gerfie und 
.- 1,409,652 Schfl. ein- und ausgeführt. Es bewegten ſich 

bie bay, Osenye um 664,635 Schfl. mehr ale 1869/60, 
Bahrend ber fieben Yahre eg find durchſchniitlich 
Im Jahre 262,710 Scheffel nach Bayern eingegangen, und”. 

und Bayern 407,270 Scheel mad ven benannten Zoellver⸗ 
einsasländern ausgefährt, worden. 

—— ber a) Pfalzi Lud wi "im 
Monat N 1861: 80,346 —8* — 
621,030 Ctr. Güter, 66,826 fl. 13 kr, 776,171 Etr. Kob« 
ien, 81,433 fl. 11 fr,; Guntma 172,697 fl. 37. (92,998 fl. 
weniger als im Movember 1860); b) ber pfälzifchen Marie 

miliansbahn 19,862 Berfonen, 9,228 fl. 4, tr.. 231,706 Et. 
Güter 17,863. fl 3 WE, 267,648 Ek. Kohlen, 12,268 fl. 
18 fr. zufammen 38,826 fl. 25 fr. (95583 fl. 30 fr. weni- 
ger als im Rev. 1860). \ 


Sänmtliche Hbtheilungen der Armee haben Etanbes- 
tabellen mit Rüdfiht der Abgänge des Tünftigen Jahres ein 
zureichen, um auf beren Stund bie Zahl bes Zuganges für 
die mächfte Rekrutirung feſtſtellen zu Können. 

Nah Neujahr gehen Reinonten » Ankaufs · Lomuni ionen 
nach berſchiedenen — des Landes, um * bis Ally 
jährige Pferde (Reitfhlag) für die Gehlenbefs. falt anzu» 
zanfen. dur umjeren Kreis fihb die, Stänfe Ocenfurt unb 
Schweinfurt als Antanfsitationen ee 

Deffentliche Si ung er Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom ejember 1861. ®ü- 
fährig wurbe beſchieden: Das Geſuch des Chriſtoph Bär, Kıur- 
— ur — = Annahme als Iufafle und Berche- 
ichun t Höhn new Friclenhauſen; desglei 
das 844 des Balentin Herrmann von hier ge 
Infaffenanuahme und Berepeligungserlaubnig mit Katharina 
Giefer von eröheitn; desgleichen das Geſuch des —— 
Bedacht von Diunlelchauſen am. Infaflenammafıne und 
ehelichungserlaubnif mit Margaretha Seubert von hier; des⸗ 
gleichen das Ai: Technilers Johann Adam Petzoit von 

oplangbeim Am Aunahtne als Bürger und Berleihung einer 

wneiftienGonceffion; desgleichen das Geſuch des Carl Holz 
warth von Miltenberg um Ueberfievlungserlaubnig und An- 
nahme auf Örumbbefig; desgleichen das Geſuch bes Joſeph 
Doruung von bier um Aunahme als Gärtuer umd Berche- 
ihungserlaubuig mit Barbara Kaller von Zeuzleben; deb« 
gleichen das Gefuh des Friedrich Schent um Aunahme als 


Gärtner und Berehelihungserlaubnig mit Maria Anna Bauer 
won Unterpleichfeld. Die Beſchwerde gegen die von Seite des 
Stabtmagiflrats dem von Nürnberg verlichene 
Uhrmacher: Eonceffion nebft Verehelihungserlaubnig mit Doro 
thea Rofner won bier, foll unterbleiben. Abjchlägig wurben 
bej&ieden: 4 Geſuche um Inſaſſeuannahme nebſt Berehelihungs- 
Erlaubniß, 1 Geſuch um Berleihung einer Baumeifter-Gonceffion. 
Künftigen Donnerftag den 2. Jan, findet die Benefize · 
vorftellung für unfer vieljähriges und vielverdientes Dpern- 
mitglied Shifbenter flatt. Derfelbe wählte hierzu 
Lorhixg's „Wilbfhüg“, in welcher die Parthie des Schul 
meiſters Baculus befauntlih zu ben beften des geſchätzten 
Künftlers zählt. Außerdem wird die Vorftellung noch dadurch 
befonders Iutereffe gewinnen, daß bie menengagirte Sängerin 
Frl. rebse darin bebütiren wirb, welcher ein ſeht vortheilhafter 
Ruf vorangeht. Es ift deshalb zu erwarten, daß ſich biefe 
——— einer recht zahlreichen Theilnahme zu erfreuen ha+ 
m 


Br auswärts, jo war auch hier zu den letzten Lotto» 
zjiehungen der Zubrang von -Spielern ein fehr ſtarker, und 
namentlich war dies für vie heute flattfiadende legte Zich- 
ung ber fall. Bei berfelben betrugen nad einer Zufammen- 
flellung in fämmtlihen hiefigen Eolleften die Einfäge die Summe 
von beiläufig 6700 fl. : 

Das nächfte allgemeine Turnerfeft wird nun definitiv im 
Sommer 1864 in Nürnberg ftattfinden. 

Es iſt ablich, daß am Neujahr der Souffleur des Thea- 
ters ein fogen. „Theaterjournal*, nämlich eine Ueberſicht des 
Berfenals und der Reiftungen des Theaters den Theaterfreun« 
den widmet. Der Souffller des hieſigen Stadttheaters, Herr 
Wimmer, hat bie bedeutenden Koften nicht gefchent, dem theater- 
liebenden Publikum dadurch eine gewiß willfommene Weber 
aldung zu bereiten, daß er dem von ihm berauszugebenden 
Hournale vie photographiſchen Porträts der Damen Carina 
und Barth fowie der HH. Lang, Huge Müller und Dr. 
Bletacher beifügte. (Diefelben wurden von Hm. Gattimean 
gefertigt.) Auch der übrige Inhalt des Schriftchens bietet An- 
zichendes. Möge nun dem Herausgeber durch zahlreiche Ab- 
nahme entſprechender Abſatz zu Theil werben, 

(Eingefandt.) Beſcheidene Anfrage. Warum iſt ber Be 
ginn ber re ein fo umpräzifer, fo daß fall 
täglich erſt die Ungeduld bes Publitums an bdenfelben mahnen 
muß? Ein täglicher Tbeaterbefucher. 

ivemarlte Lofiete Beigen 


Getreidema per er 
21 fl. 30 fr. bi 23 fl. 45 fe, Rom 16 fl 30 ii. bie 


17 fi. 30 fr, Gerſie 12 fl. 30 fr. bis 18 fl. 24 ir, Haber 
sh. 30 kr. hf Se, Erbſen 16 fl. — ki. bis 
17 fi. 30 fr., Linfen 14 fl. — fr, Biden — fl. — fi. 
Biltualienmarkte loftete Butter pr. Pfund 
30-31 f., Sämal, 33—34 ir, Eier 9 St. um 12 fr, 
Dafen per Stüd 45 fr., das Pin. Schwarzwild 18— 24 kr., 
die Diebe Kartoffeln 21 fr, der Bund Stroh 8 fr. 
Granffurt, 26. Dez. Der ehemalige Kabinetsfelretär 
Bollmann aus Koburg hat heute dem Redakteur des Frant- 
furter Journals, Herrn A. Hammeran eine ſchriftliche Heraus- 
forberung per Stabtpoft zugefandt, weil er ſich durd einen 
Artikel genannten Blattes —— beleidigt glaubt. Das 


Duell ſollte wmorgen Rachmittags 2 Uhr anf Leben oder Tod TTT ramtwortlicher Mebafteur: Fr. Brand. u 













Würzburg, den 27. Dezember 1851. 


Todes-Anzeige. 
Dem unerforjchlichen Rathichluße Gottes hat es gefallen, unjeren innigft geliebten Gatten, Vater 


und Sohn 
Philipp Fritz, 
PWurftlermeifter dahier, 
an einem chronijchen Unterleibsleiden in’s beſſere Jenſeits abzurufen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1998 


Rattfinden. Als Herr Hammeram ummittelbar mad Empfang 

ber Forderung im Gaflganfe „zur Stadt Darmflabt“ nag 

—* fragen ließ, erflärte ver Wirth, Bollmanı habe, vom der 
igei verfolgt, bereits jein Gaſthaus verlaffen. 

Frankfurt, 28. Dezbr. Geſtern Abend fauben im 
der Mllerheiligen- umb Fahrgeſſe Ercefie zwiſchen den hier 
liegenden Bundes + Truppen flat. Es kamen einige Ber- 
wundungen vor nud mehrereder Enmultuanten wurben verhaftet. 

Nah dem „Pr. Beltsblatt” if in Hamburg anf tee 
graphiſchem Wege die Nachricht eingetroffen, daß es nicht aufer 
dem Bereich der Möglichkeit Liege, einen Theil der Beſatzung 
der verunglädten Rorvette „Wnazone* gerettet zu fehen. Diefer 
Nachricht zufolge, welche aus Madeira datirt, und deren 
Glaubwürdigkeit bis auf weiteres dahingeſtellt bleibt, find der 
Korvettenfapitän, ein Lieutenant und ein Seeladet dem Scifj- 
brud entgangen uud auf jener Infel gelandet. 

Deutihblamd. 

Kurheſſen. Kaſſel, 25. De. Das Ergebniß der 
Wahlen der Abgeordneten läßt ſich auumehr überfehen. Die 
Niederlage, welche die Regierung diegmal erlitten bat, iſt eine 
um jo grünblichere, als fie weit entſchiedener, als bei dem zwei 
früher ftattgehabten Wahlen aufgetreten ift. 

SBanuover, 27. Dez. Die Ständeverfammlung ift auf 
beu 21. Januar einberufen, Die Stellung des Grafen Bor- 
ries, welche durch einen Streit mit dem Grafen Sielmansegge 
erſchuttert mar, ift wieder befeftigt. 

Ausland. 

Fraukreich. Paris, 25. Dez. Die engliſche Re 
gierung fol bei der franzöfifhen barım angefucht haben, daß 
das von biefer aufgelöfte zweite fyremdenregiment in ven Dienft 


"Englands trete; es würde biefes Regiment nah Canada ger 


ſchidt werben. 

Donaufürftentbümer. Butareft, 23. Dejbr 
Bulareft ift illuminirt. Der Fürft Kuſa hat die Proklamirung 
der Union der beiden Fürſtenthümer volljiehen laffen. Erbe 
zuft auf den 24. Januar bie beiven geſetzgebenden Sürper- 
ſchaften (der Moldau und der Walachei) nah Bulareſt. 

Mainz, 27. Deybr. Wuf dem heutigen Wruchtmarkte 
leiten fi die Durrdhichmittspreife wie folgt: Weizen 14 fl. 
5 fr, Rom 10 fl. 22 fr, Gerfle 7 fl. 26 ke, Bafer öffl. 
28 fr 


Börjenbericht. ö run f urt, 27. Dejember. 

Die befferen Wiener Anfangs-Rotirungen wurben durch niebri« 
geren Londoner Courſe paralifirt. Im Folge deſſen werkehrten 
bie verſchiedenen Öfterr, Effelten fogar zum Theil etwas niebri« 
e als geftern. Dee Umfag im Ganzen war nidht von Belang. 
ahmitttage 3 Uhr. Defterr. Bankactien 608. Benetiauer 


667/, National 551/,. Defter. Staatebahn — Erebitaltien 
14,5 Geb. 
Zerminftalen r die nä oche. 


30. Dez. Berfteigerung von Stamm- und Brennholz aus dem 
l. Reviere Hundelöhaufen früh 9 Uhr im Gaſtwirthehauſe zu 
Trauſtadt. 

— — Berſteigeruug von Stamm- und Brennholz aus dem 
f. Reviere Reupelsvorf feüh 10 Uhr im Sternwirthsauſe zu 
Reupelsporf, 


2 — — — 
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Verlage von E Huber in Roſenheim 
—— Buchhandlungen vorräthig, In 
&tabel’isen Bud- und Kunfthandlung : 


Deffentliche Hinrichtung durch das Rad 


des vielgeliebten, landesvernfenen, uralten Greiſes und aukerorbentlichen 
Profeſſors der Geldmacberei, 


Lotto 


zu Nürnberg am 28. et ge 1861, juft am Tage der 
„Unfchuldigen Kinder“. t 
Ein hiftorifh-humoriftifch-Tatyrifh-romantifcher 
Nürnberger Lebkuchen, 
nebft einer vortrefflichen Anleitung, auch fünftig hinter dem Rüden aller 
Auffichts» Behörden, und zwar nur mit Gewinn in die Lotterie jegen 
zu können. 
Bon Dr. Geldbringer. 
Preis 6 kr. 

Der dur brillanten Witz und treffende Satyre im den weiteſten Kreiſen 
rühmlichft belannte Berfaffer wird durch dieſes höchſt originelle Erzeugniß feiner 
beiteren Laune, ſowohl bei den freunden wie bei den Feinden bes Lotto gewiß 
allzemeinen Beifall finden, und burd feine befolgte Auweifung zum ferne 
ren Sekten in die Lotterie ein unfterbliher Wohltpäter des beglückten 
und banfbaren Volles werben. 


Berfteigerung. 

Montag, den 30. Dezember und vie varauffolgendeu Tage läßt 
Unterzeichnete im Haufe 2. Diftr. Nie. 555, Domſtraße, über 1 Stiege eine Partie 
Salanterie- und Bijonterie-Waaren, ächt kölniſches Wafler, fowie feine Haaröle, Vor ⸗ 
hang-Berzierungem ıc x. gegen gleich baare Zahlung äffentlich verftrichen. 

Amalie Baldi, Kaufmanıswitime. 
Bekanntmachung. 

Bei der am erfien Feiertag abg baltenen Verlooſung der freiwilligen Feuerwehr 
wurben einige Gewinnfte nicht abgeholt, und find dieſelben munter nachſiehenden Nr. 
1134, 1002, 981, 915, 771, 705, 639, 339, 298, 411, 287, 127, 200 bei 
Unterzeichnetem in Empfang zu nehmer. 

Rudolph Müller, Bergoider, 
Eihhoruftraße, bei Herrn Kaufmann Bolzano, 
Yu der E. Huber'ſchen Buchhandlung in Rofenheim erfhien fo eben und iſt 


in allen Buchhandlungen vorräthig, m Würzburg in ver Stahel'ſchen Bug- 
und Kunfthandlung : 


Zweite Teufels-Rundschau auf Erden. 
Con Pfarrer Philipp Mayer. 


Zum neuen Jahre 186%. 
Preis 6 kr. 

Herein! — Was giebt's? — Der Teufel hat wieder herumgeſchaut in ber 
Belt, und es ift wieder Einem geflohen worden, was er feinem Meifter Luziſer 
darüber berichtet, und der hat es ba niebergefchrieben. Es wird Einem zwar etwas 
ee wenn man es lieft, aber es ift dem Magen gefund, wenn er mandmal 
etwas Bitteres nimmt, und fo auch heilfam, wenn Einen bisweilen der Teufel im’s 
SSL ſchaut; denn wenn er ihm einmal beim (rad oder Gnad hat, ift es 
zu 


pä 
PBrivat-Entbindungs-Anftalt 
ns in Main;. 
Mfgehenen Bebngungen uun Aeflerun — 


wab bequeme Aufnah 
Elise Neubert, Geburtöhelferin, 


ürjburg in ber 





nahme, 


Rentengafje Kr. 9. 
In ber Glodengafie Nro. 254 ift ein Mehrere 8, 12. und 25 eimerige gap 
zbares Jimmer an einen foliten find Billig zw verlaufen im 3. Diftr. 
tbeiter zu vermiethen. Nro. 214. 


Un eandidat de the&ologie cherche 
& donner des legons de frangais, 
S’Adresser & l’exp6dition du journal. 
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In einem gemiſchten MWaarengefchäfte 
en gros & en detsil auf dem Lande 
wirb ein Lehrling mit deu nöthigen 
Borkenntniffen verſchen, vom folivem 
Aeußern und von braven Eltern unter 
entſprechendem Lehrgeld gefucht, und wollen 
fi, hierauf Neflektirende an vie Erped. 
de Bits. unter Ziffer M I. G, wenden, 
Cine Hammerjungfer, welde 
im Kleidermachen und fFriftren volllom«- 
men umterrichtet ift und fich durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen fann, wird auf bie 
Dauer von 6 Monaten zur 
einer Familie nach England gefuht. R. 
in ber &rp. 


Fremden ängige 
vom 19. Da 


a 
 ® 
— — Barad, Privatier 
a. Partenitein, 

t. Hof. M Nurnbg. 
— 8 * a. Fa 


Krafit, Fabr. a. —— 

(Säwan.) Kflte, Kilbinger a. Eiſenach, 
Gondelf a. Feipzig. Wirthf Fabr. a. Darms 
ftabt, Siegleben, Mechaniker a, Stuttgart, 
Bergmann, Priv. a. Gießen. 


— Ihaber Bartüch 
Fr au Garkuchner, 
b2/ 3 — KunigumdeLubtig, Schnei· 
derötind, 1 M. 8 T.a — Philipp 
Fritz, Wurſtlermeiſter. — Joh. Dillmaier, 
Salilermeiſter. — Frz. Oppmann, Bäder 
meifteröfind, 








Todes al k 





Satt dem Almäctigen bat es gefallen unfern imnigft geliebten Bater, ——— und Großvater 


Franz 


issing, 


vormals Bipotbeker und ——— hier 


heute Abend 3Uhr nah kurzem Kranle— 


ger, geſtaͤrlt durch vie 
Yahren in eim beſſeres Jeuſeits abzuberufen. 


Diefe Trauerkunde widmen verehrten Verwandten umb Belannten mit der Bitte um ſtille Theiln 


Karlſtadt den 25. Dezember 1861. 


eiligen Saframente in einem Alter von 69 


Theilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a u TE RETTET ARTE A TE! 





In Verlage der me Bud- und Kunſthandlung in Würzburg ift ſo⸗ 
eben erſchienen ımb durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


au S aß 
katholifche Familien. 


Eine Auswahl von lehrreichen Erzählunge und Beifpielen aus vem Lehen der 
Heiligen, Gebeten, ke und Unterweifungen. 


Belebung RR. "Sindes und Wandels 


eben 
Yoferb Shnor 


Biarrer zu Greufienheim, ern. — *7 Srtlärung des Deharbe ſchen 
atechiemu 
Mit Approbation des hochw. Hrn. Biſchofs = ge FF Jahrgang, 
erftes Heft. 4 Bogen im 120, Preis 9 fr. over 3 © 
Die Abfiht“ bei Herausgabe dieſes Hausichages ift: den Sri ligen Sam 585 
und allen für ihr wahres Heil Beſorgten, eine Lektüre zu bieten, bie wicht bi 
vorübergehende Unterhaltung gewährt, fondern die den zwar * = 
ſchaſtigt, aber hr äntreibt, allen Truſtes nad dem ju ſtreben, was für den Menſchen 
im ver kurzen Pebendzeit von der allergräßten Wichtigkeit iſt. Den Hauptinhalt bie 
Särltdens bilden lehrreiche, erbauende Erzählungen und Beifpiele aus dem 
heu ber Heiligen, Unterweifungen und Belchrumgen:äber bie kacht BHaubens- 
und Sitieniwahrheiten, über die Standespflichten der befonberen Lebensftände, als: 
Heltern, Kinder, —— u. ſ. w. Insbefondere ſollen auch ve Geremenien 
und Gebräuche der kathol. Kirche bei Wei und Gegnängen 
Yusipendbung ver. Beil. Sutramente, beim heil. Mefepfer ®! f. w. eine wir 
und möglichft vollftänbige Erklärung finden; ferner eine Auswahl von Gebeten nnd 
Da — ſowie frommer Lieder und "(ebrreiher Dentiprüthe, welche es den 
ber möglich machen, ihre Kinder im häuslichen Kreife zeht angenehm zu bes 


eint im RB red en unb al und 
u ———— er ale as De Fang 8 eines —* rg beträgt 
* kz., jemit der ganze Zahrgang nur ABS Streujer, wodurch es auch 
den unbemittelſten Familien moͤglich 
wird, befonders am Sonn: und Üeierrägen das Jahr hindurch zu Haufe ben Geift 
purd eime erbauende Peltäregm erfriſchen. 


Ganz guterhaltene wolfene e Pferväbeden werben zum 
estenmal 
22 tag . A. un Meteo don den 8. ——— 1862 
——— des fängt. 6. pnilkn ; Fran gegen J— 


A deu 24. Dezember 1861. 


Bekanntmachung g. | 


Die Berabreihung von —— map Eeite des — und 


Auf Gruud der Beordnung vom 28. Nevember 1816 wird das Verlangen 
von Nenjahrögejchenten bei Strafe des Vetielag verboten, 
Würzburg, ven 24. Dezember 1861. 
Der Staptmagiftrat, 
I. Bürgermeifler; Dr. Weis, 
Herzog. 


Der neuefle maitre de plaisir vᷣ 
= —— zu jeder Yahretje , 

Geſellſchaft auf bas Belufigenäf® 
u Angenehmfle zu unterhalten. nt» 
baltenb bie meueften belichteften Lieber, 
Karten · und andere Runftftüde, humerifl. 
Erzählungen, Polterabend · Scherze umb 
Strohlrangreden. Kür 36 Mr. zu haben 
in der 


Saluſchen Bußhanblung. 
Ein voriger Woche gefundenes en Beide 


——— —— 


Ein gut empfohlenes Mabchen, 
weldes Hausmannefoft kochen kanu und 
= zu Rindern hat ſucht —* Platz 

8 Ziel. M, im 2. Diſte. Nr. 368, 


— verfloſſenen Semftage wurde auf 
dem Markie ein Sacktuch gefunden. 
N. im 4. Di. Ar. 68. 


Lehrlingsgefuch. 
Ein guterzogener Junge, ber bie 
Sattlerprojeffion erlernen will, kann fo» 
gleich eintreten, Mäh. in ber (Sp. 


Ein heizbares Zimmer iR an zwei 
Arbeiter fogleih zu vermiethen. Näheres 
im Breunshof Mr. 123. 


Es wird ein jolipes Mädchen «ı als 
— — geſucht. Nah. in d. Erp. 
de 


Freitag vor 3 Wochen iſt am Walle, 
Pleihacher Biertel Nro. 4041/,, ein fer 
farbiger Sund, auf den Namen „Dia 
volo” gehend, entkommen. Der lieber- 
bringer besfelben erhält eine gute De 
Ichnung. 








Zu verkaufen 
ein großes eifernes Grabkreuz in 
nod gan; gutem Zuſtande. N bei 
Bildhauer Huber in der Hawdgaffe dehier. 


Bu einen ſoliden Arbeiter if ein 
möblirted Mezanenzimmer M 
vermiethen, Näheres in der Mäuggafle 
N. 271 


Im Kürfenerbof No. 380 if ein 
möblirtes Zimmer, im dritten 
Stod, ſogleich zu dermiethen. 


phyilipp Treutlein, 


Dom- & Schustergasse in Würzburg 


empfiehlt zu 


Ueujahrs-Geſchenken 


ſein großes Lager der neu Erzeugniffe in 


Eryſtall, Porzellan und Thom Waaren 


zu ven bekannt billigften Preiſen. 





Abonnemenits-Einladung. 


Mit dem 1. Yarnar 1862 beginnt ein neues Abonnement auf das jene Woche 

ein Mal erſcheinende illuſtrirte humotiſtiſch⸗ſatyriſche Originalblatt 
„Würzburger Nachtwächter.* 

Breis pr. Vierteljahr 24 fr., menatlid 8 fr, Trägerlohn pr. Monat 1 fr, 
Deftellungen auf dieſe⸗ Blatt nehmen alle f. Boftanftalten und Poſtboten an, für 
bier die Eppebithn: Nöfer’ige Muſilalienhaudiung (Tomftrefe.) 

Zu recht zablteicher Betheiligung labet ergebenft ein 

J. Wohlfarth 
Berleger des „Wihzb. Ractmägglers. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Buh- und Kunfihanblung in Würzburg 
iſt ſoeben erſchienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Die Mundart 
Stadt Würzburg, 


von Dr. Joh. Bapt. Sartorins. 

Exrfies Heft. 1861. 9 Brgen in ar. 8. Preis 54 fe. = 16 Eur. 

Der Herr Berfaffer (f. Appellationsgerihts-Rgty in Eihfäbt) hat mit biefem 
Werke einem lange gefählten Bedürſniſſe feiner Vaterſtadt ubgeholfen, indem er die 
Mundart derfelben mit mäglihfter Bollftändigkeit im wiſſenſchaftlichet und zugleich 
gemeinverflänblicher Weiſe aufgeſaßßt umb verzeichnet hat Das erſte erfienene Heft 
flellt den ganzen Spr uud Inhalt des. erwähnten NRioms in einem alpha- 
betiſchen Wörterbuche dat, und wird nicht leicht eine aubere Stadt oder Gegend 
eine jo getreue und erfhöpfende Sammlung ihrer Worte aufzuweiſen baben,, wie 
fie Hier dargeboten wird. Eine Menge von Erläuterungen, Demerkumgen 98 
giett und Belegſtellen aus andern deuiſchen Mumdarten, aus alten mie —*28& a· 
Gen und literariſchen Werken iſt beigeſügt. Dieſem erſten Hefte wird noch ein 
zweites Heft (Schlußheft) folgen, Sprüchwörter und Redensarten, dann poetiſche 
und drofaiſche Leſefrüchte enthaltenn, welche insbeſendere nech je Zwede haben, 
vie Eigeuthümlichkeit der Würzburger Mundart in lebendigen Bildern darzuflellen, 
umfaffenter und mannichialtiger, ald es bisher in vereingelteg Verſuchen geſchehen ift. 

Das zweite Heft wirb nur an bie Piburhmer bed erften 
Sefts verabfolgt. 


Anzeige und Empfehlüng, 


* —— mir vom wohllöblichen Stadtmagiſtrate dahier bie Eonzeffion zum Be⸗ 
triebe einer 
re — —* Gönnern mein Lager in * Sprich * mir 

iffenen, ſowie ganz. ffenen engliſchen Nafiermeſſern ans den vor- 
zuglichſter —— = umter — ———— eder⸗ Taſchen⸗, Tafel⸗ 
3 — —— wie alle Sorten Scheeren; ſammiliches ft nur 
ary bei mis zu haben. * * 
Beſonderd find empfehlen weine elaffifchen Gurten⸗Streichriemen, 
bie jeden ‚ayberu am Zwedmaͤhigteit und Güte überhieffen. 
Ale Arten Schleifs ud Voliturarbeiten werden auf das Pünttlihfte 
zu amgemefenen Preijen ausgeführt. F 


Anton Gresser, Schleifermeister, 


Ei i bes Hrn. Gi bler Debrlein, 
nn el 


früher in Reuftabt a]Main, 


Schleiferei eriheilt wurde, empfehle ich ‚einem a AR 2 


— — 
Stadt-Theater. 
Senntag den 29. Dezeniber. 1. Bor- 

ſtellung im 6. Mbonnement, Mutters 
fegen, oder Die neue Fauchon. 
Schaufpiel mit Sefang in 5 Alten von 
®. Friedrich. 

Montag den 30 Dezember. 2. Bor- 
ftellung im 6. Abonnemeht. Ezar und 
Simmermann. Komiſche Oper in 3 
Alten, Mufit von A. Porging 


Hm 5. Die. Nro. 101 iftein Wett 
nebit Bettſtatt zu verkaufen. 

Um Schneidihurm Nro. 412 ift ein 
Bett zu derkanfen, 

Sin Mädchen fuht einige Mo- 
natsvine  Näb. in ver Erp. 
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Mädchen, im Kleidermachen 


Ein ” 
Be NE SE ET 


2002 


DE" Anzeige; 


Sonntag, den 5. Januar 18562, Abends 8 Uhr 


eröffne ich im „Bamberger Hof“ einen 


Conversations-Tanz-Cours, 


wodoreh ich beabsichtige, der hiesigen tanzliebenden Jugend eine, 
tive Unterhaltung zu bereiten; welche, 
nach Wunsch auch bis 11 Uhr, atattfindet. 
sind: alle Rundtänze, die Francaise, der Cotillon, 


sitzen, aber auch für Anfänger, den Anfragen Mehrerer zu genügen, 


unter Zusicherung billiger Bedingungen, 
Die einzuübenden Tänze, von 


über den ganzen Winter sich erstreckende, insruk- 
wöchentlich drei Mal von 8—10 oder 
einem guten Streich-Terzett begleitet, 
die Trompeuse und die Frottesca 
Natürlich können nur solche Herren und Damen zugelassen werden, weiche 


eine Variation der Galopade). 


schon einige Fertigkeit im Tanze be- 
eröffne ich Freitag den 10 Januar einen neuen 


Cours, und bitte die hierauf Reflektirenden, mich, Behufs einer nüberen Verständigung, baldigst mit ihrem Besuch 


F. Feuerstacke, 


zu beehren. 


Lehrer der Tanzkunst, vorm, 


Solotänzer & Balletmeister, 


Spiegelgasse Nro, 16, zwei Treppen hoch. 


i Hambur 
Direfte 


eventuell Southampton anlaufend, 


-Amerifanifche Padetfahrt-Attien- Geſellſchaft. 


oft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newy 


ork, 


FR-Dampfihifi Saronia, Capt. Ehlers, am Sonntag Morgen, ven 28. Dezember, 

u Bavaria, — eier, R ä % -„ 11. Ianuar, 

= Teutonia, „ Taube, pr = I „ 25. Januar, 

» Boruffia, » Trautmann, „ \ _ „8. Februar, 

= Sammonia, „ wenfen, „ 7 * „ 22. uar, 
Vaffagepreife: RabR Sr. @. Flle. 180 Br Et. The. 100, york Thlr. 60 
a e: a ew⸗ ’ . + r. 4 * . r. ’ * * r, . 

* Nabe ampton, 2.6.4 10, 2. Si. 1.8. 


a 
Näheres zu erfahren bei August 
en 


Bolten, ®m, Miller’s Nachfolger ‚Hamburg, 


Adolph Schuster in 


fowie bei dem Herren 
Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


Hanpt-Niederlage 
' _ Jeh. Ph. Wagners 


Bettig-Bonbons, des Brust- 
Syrups etc., 
für Suften & Brujtleiden 


Georg Eckart 
in Dettelbadh, 


ortwein, Uracı, YAnanas;, 





Meine auf das Feinfte bereiteten 
Punfch:, Grogs mıd Wifchof: 
favia, Rum und 


Cognac, holläniihe und 
laube ib mir in 


frauzoſiſche Liqueure er⸗ 
empfchleube Erinnerung zu bringen, 
J. L. Buschhorn, 
Eonditor. 


Zwei neue Ballfächer find billig 
zu verfaufen im 1, Difte, Mrs, 217 bei 
Delbig. 


Ein runder Damenbut wurbe ver- 
loren. Man Sittet um Zurüdgabe gegen 
Belohnung in der Erp. vs, BL 


enzen, jswie feinften Arae de Bar’ 


Une Dame Parisienne ( Diplomee) 
desire donner des lecons de frangais 
et d’anzlais, 

L'bistoire, La geographie, La lit- 
tErature pendent faire &gelement par- 
tie de cetes leqons. 


Eine Dame aus Paris, welche dert 
längere Zeit laut eines Diploms ale Im- 
flitutslehrerin im der fr {hen umb 
englifgen Sprade Unterricht ertbeilte, 
wünjdt während ihres längeren Wufent- 
haltes dahier im beiden Spraden Stun- 
den zu geben. Nah. in der Erp. 


In eine Brauerei babier wi 


ıb eim 
rg gefucht. Nah. in D. 
de. Bl. 


REMIS SEE SEN 

Starfes Daubholz, ſchauhig 
welches auch zu Rufen geeignet iſt, um 
190 7) Schub aftreineiefernboblen 
find zu verlaufen Nah. in der Exp. 
be, BL 





In Eſſelbach it ein Steinbruch 
aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Andreas 
Schattman in Effelbach 


9 250 ſano ↄ qj 



















und Onfel, ven Herrn 


an einem längeren Magenleiden am 


in zweiter Ehe glüdlich verlebte. 
Herr, gib Ihm die ewige Ruhe! 


Kapelle, von Seite der Maria⸗FEinpfängniß-Bruderſchaft —— 


9 Uhr in der Kapelle auf dem Nikolausberge ftatt. 
Würzburg, ven 23. Dezember 1861. 
Die 





Die Würzburger Stechäpfel 
erſcheinen wem Neujahr an wieder jeden Freitag in der altem form als hu⸗ 
moriflifch-fatprifches Blatt. Bıeis 24 fr. 
j Zum sehtzeichen Abonnement wird böflid eingeladen. 
Mein reichaffortirtes Lager feinfter 
Punsch-Essenzen 


als: Anauas:, Düffeldorfer, Drangen: und Banilles 
PBunfb:Sprup, Acht importirten Batavia-Arac, Ja: 
maicaHum, feinften Conguac, ſowie alle Sorten Li: 
queure, empfeble ich zu billigiten Preifen ciner ge: 
Beigten A me 


Gg. Heinrich Beck, 


nächft t Dem Wittelebacher Hof om Markte. 
Gausleber⸗Paſtetchen 
bei J. L. Buschhorn. 


3. Naituogel, 


Augustinergasse, 


empfiehlt feinsten Mandarinen- $ Ba- 
tavia-Araec, Jamaica-Rum, An- 
nanas-, Düsseldorfer-, Punsch- 
& Grog-Essenz, hoil. Anisette, 
Cura<ao,EaudeNoyauxdVanille, 
Danziger Goldwasser, Mara- 
sehino di Zara, Persico, alien Cog- 
nag S Basler Kirschgeist ete. ete., 
zu den billigsten Preisen. 








Todes-Anzeige. T 
Sort dem Allmächtigen hat es gefallen, umferen innigit geliebten Gatten, Vater, Bruber, Schwager‘ 


Franz Faulhaber, 
Bürger und Garfüchner babier, 


Dezember in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Er ward geboren zu Würzburg am 16. Auguſt 1809 und erreichte ſonach ein Alter von 52 Jahren 
und 3 Monaten, wovon er 9 Jahre in erjter Ehe, 1 Jahr im Wittwenjtande und 7 Jahre, 7 


Die feierliche Beerdigung finset Sonntag den 29. Dezember Mittag 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, 
und der Trauergottesdienſt Montag den 30. ds früh 10 Uhr in der Pfarrfirche 2 St. Peter, und von 
Seite der Maria v. Troit Bruderfhaft am Donnerstag ben 2 Januar 1862 früh 
jtiner Kirche, von Seite der Kilianus- Bruderihaft am Mittmoh den 8. Januar 
Neumünſter⸗Kirche, von Srite der Bürgeriodalität Dienstag don 7. Januar 
ben 2. Januar früb 9 Uhr in ber 
sranzisfaner » Kirche und von Seite der armen Scelen » Bruberichaft am Montag den 


tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— — — — ——— 





- 


um 


onate 


9 Uhr in der Augu⸗ 
b 9 Uhr in ver 
üb 9 Uhr in der Maria: 


Januar früb 


Aumübhle. 
Morgen, Sonntag den 29. Dezember, 
eptett 


Vogelsburg. 
—— Sonutag, 
a — 


Cafe Wittstadt. 


Morgen, Sonntag den 29. Dezember, 


Abschieds-Concert 
ter Geſellſchaft G. Wolfſteiner. 
Anfang /8 Uhr. 





Unlieb verfpätet. 
Der trefflichen Eva in der Br 
Mühle ein donnernbes Hoch 


Es wurde ein Damengürtel mit 
Stahlſchließe verloren, Der redlide Fin 
der a eine Belohnuug. Räheres in 
ber . 


Eine Köchin uudein Kindemäbs 
chen finden Dienſt aufe Ziel. Näh. 
in ber Ep. d. Bl. 








EEE — 
La 2 — 
Eine Wohnung 3 
“ron 7 & 8 tapezirten und lafirten S 
5 Zimmern im Haufe, das (fd der > 
5 Hof: und Marimiliandftrafe bildend, 
ro. 600, 1. Stod, it pro 1. 
* Mai 1862 zu vermiethen. Naheres 
im Bureau von 
& 3.3. Many. 
— ER — 


2004 
Feinften grünens Idhiwar- 
zen Cher, 


ae, Rum, Punſch⸗Eſſenz von Ve: 
ter Weinbeck, Hoflieferant in Duffel 
dorf, Cognae, Franzbranntwein, fowie 
Burgunder:, Bordeaur-, Malaga:, 
Muscat-Lünel;, ächten Madeira, Rouf: 
ſilon⸗ und moufjirende Frankenweine 
nebit beiten Sorten Liqueuren em: 
pfiehlt 


Lorenz Körber 
am Schmalzmartt. 


Heinften Batavia und Mandarinen-Arac, 
Punich-, Cardinal⸗ und Difchoff: Efjfenzett, holl. 
Aniſette, Curacao, ächten Wiaraschino Di Zara, 
’ Jamaica, frati;. Eoguar; Genever, Eau 
de Hofe un de Banille, Stomacal auicre, Per: 

eo de Enriu, Bafler Kirfchengeritz alten 

onefatup of Müagbitter, fowie mein Lager in» 
und ausländischer Weine, wie: monff. Franken- 
wein, franz. Chattpagner, Bordeaur, Malaga, 

eres, Wuscat Punel, Madeira, ouffillen, 
ferner Ungarweine, als: Tokayer, Vlesmelyer, 
Nufter, euer, Scegjarder, Crlauer und 
Dedenburger nebft Aifentbaler, Nothwein, befte 
Qualität, bringe in empfehlenve Erinnerung. 


3. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke. 


Feinsten Arac, alten ächten Rum, Punsch- 
Essenz ganz rein und billig, besten O ac, 
verschiedene Liqueure,sowie beste &o aer 
und 1 unsChweiger Servelatwürste, em- 
pfiehli zur geneigten Abnahme 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Feine bratite & weisse Nürnberger Leb- 
kuchen, Arac, Rum, Cognac, beste nsch- 
Essenz und Liqueure, «grünen und schwar- 
= —— sowie alle Sorten Chocolade em- 

e 








Anton Dömling. 


Hutten’fcher Garten, 


Morgen, Sonntag den 29. Dezemlkr, 
Harmoniemusik 
und Dienftsg, als am ES ylvefter- Abend 


Große 
za nzmujfif, 
wozu ergebenft einladet 
uchenmeifter. 


Frühlingsgarten, 
Sonntag den 29. d. Wis. 


muſikal. Unterhaltung. 
Lud, Bauch’sche Brauerei. 


Morgen, Sonntag ben 29. d. Mts., 
Harmoniemusik. 


— — — 
Fir den armen Taglöhner find in ber 
Erp. des Stadt- und Pandheten einge · 
angen: Transport: 6 fl, 36 fr. 
ft ſegne 8 4 fl; Ugen 30 fr.; 








Ungen. 12 fr; R. ®. 2 fl. 42 kr. 
Summa: 18 1. — kr. 
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Dem Herm Adams Scherpf dahier 


zu ‚feinem verfloſſenen Namensiag ein 
breifah bonnerndes ; 

An der Berjpätung ift der Framj Do · 
hann ſchuld!! — !! 4 


Drud von Bonitas-Bauer in Mirzkurg, 


EZ un BE 
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Der Stadt» und Landbote erſcheint täglich, außer Senulage 


befaumt. 
Pr. 310. 


RNeueftes. 

Die Unordnungen, welche nach einer telegrapbifchen Meld- 
ung aus Liffabon (vom Abende des 26) au ES, dafelbft 
ftattfanden, waren weit entfernt Taven, einen beſorglichen Cha 
ralter darzubieten, Auf die Nachricht von tinep ſchweren &r- 
krankung des Herzogs von Beja hatten ſich Beltshanfen um 
den Palaft angefanımelt, um den König zu beſtimmen, daß er 
biefe feiner Familie fo verbängnißrolle Reſidenz verlaſſe. Die 
babei vergejallenen Ummben wurben mit leishter Mühe unter 
erödt und gegen die Nacht hin war Ulles wieder ruhig. Der 
—* Tem Louis kat fih nach feiner Beſitzung Cavlas be 
geben. 


Liffabon, 26. Dez. Unruhen, welche unter bem 

Burwande eines Wechſelt der Reſidenz des Könige ausge⸗ 
brochen waren, haben in ter vergangenen Nacht aufgehört. 
‚ Brüffel, 26. Dez. Rad einer Meldung der heit- 
tigen „‚hrb.“ hat das franzofifhe Geſchwader in ben amerifa- 
niſchen Gewäflern unter Eontre-Abmiral Reynaud dem Befehl 
erhalten, vor dem 30. do. fib im Hafen von New-Moık zu 
cöncentirelr. 


Mien, 27. Dezbr. An ver Börfe veibreitete ſich 
heute das Gerücht, die öſterreichiſche Regierung beabfichtige 
eine bedeutende Nebultien des Heeres. (S. u. Deflerreid.) 


Zurin, 27. Dez. Klapla ift hier angefommen. 


Zurin, 27. Dez. Ein Schreiben aus Rom ver 
fiert,, daß Marquis Pavalette dem Könige Franz IL. vorge: 
fülagen habe, jeinen Aufenthalt in Frankreich zu nehmen; 
dran; I. habe erwidert, er glaube wicht, daß bie die In« 
ſtruktienen der franzöſiſchen Regierung ſeyen; eine lebhafte 
Diecuſſien hate hieräber ftattgefunden. 

Zurin, 27. Dez. Das „Diritte* meldet, daß Ge 
neral Pettinengo, Statthalter des Könige in Cicilien, feine 
Demijfion gegeben hat. 

Paris, 28. Dez. Der Eafjationshef hat heute das 
Urtheil gegen Mirda un Olten caffirt mb bie Angelegen- 
beit vor den Gerichtshof von Donai verwielen. (Die ganze 
Prozedur begimt alfo won Neuem.) 


Hamburg, 28, Dez. Der Hamburger Kotreſpond 
meldet aus Kopenhagen: Im der geheimen Staatsrathöfigung 
vom Montag wurde eim im ziemlich energifden Ausdrücken 
abgefaßtes Antwertichreiben nach Berlin und Wien ange: 
Nommen. 





— — 


Tagsnenigkeiten. 

Seine Maj. der Körig haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, imierm 24. Dezember dem ftitherigen Pfarıer in 
Steinach, Log. Münnerftsbt, Priefter Peter Andreas Branter, 
deſſen allerumterthänigfter Bitte willfahrend, ven dem Antritte 
ber ihm in Gnaden zugedechten Lathel, Pjarrei Preſſelsheim, 


Stadt⸗ 


und Sandbote, 


— Rofomnibusfährten nad ° 
— 








gl _. Arnflein ßBR. X. 
x Bildefst,-Heibeikorg 4 1. 36 I. U, 
’ VDettelbach sSu- MU 
f Pr Kipingen Bu—M 5 
v.I SKitingen-Rerflat 11 M.M, 
= itingenMitenitb. 6U. 16 M. 
Wergeniheim nMM. 
Obfeniurt:- Aub⸗ Abllingen, dann 
Warttbteit Market U. 0 DM. 
Jobbzunuu⸗Effelbach DU. ME. 
Ufenheim:Anstadh, BU. IH MN, 


Bertbehin- Miltenberg 61. — MR 


„gu NZ — 
Naymirtags 4 Uhr; bes Erira⸗Felleiſen wöchentlich 3emal. Vrelo 


Inſerale bie Iefpaltige Kelle 3 fr, Sſpaltige 6 fr., größere werbem nad) dem Raume berechnet 
Montag, den 30, Dezember 16631. 


Sabinus, 


Pog. Dettelbach, zu entgehen und die hiedurch wieber ſich er⸗ 
Affnende Pfarrei Proffelsheim, bem feithetigen Pfarrer in Thun- 
derf, Log. Münnerftabt, Priefter Jeſeph Fleiſchmann, jn über 
tragen. 

Sicherm Bernehmen nach (ſchreibt die R. Mechr. Zig) 
haben Se. Mojefiät der König durch allerhöchſtes Signat vom 
26. dt Mis. das Verrüden ven 485 Landgerichts-Affefforen 
und Bezirfsunterfuhungs- Richtern zu genehmigen, nnd zugleich 
allerguäbigft zu beſtimmen geruht, J dieſe Anordnung rüd- 
wirlend voui 1. Oltober I. 3. an im Geltung zu treten habe, 

Fu einer Entfchliegung des k. Miniſteriums ver isinanzen 
dem 3, d. M. iſt aufgefpreden, daß es ben Beamten nicht 
zufteht, beliebig flatt der Naturalholzbezüge deren — 
Vergütung in Geld zu wählen, leitere vielmehr an Orten, am 
welchen das Holz iu natura abgegeben werben kann, mur aut. 
nahmdtseife und ımter befonberen Berhältnifien für einzelne 
Yahre geftattet werben barf, fir dieſe Fülle daher jevesmal die 
Genehmigung der k. Kreisregiernngen nachgeſucht und erteilt 
werben müffe, und daß dagegen bie Geldvergütung für einen 
Theil der Holzbefoldung ihre Rechtfertigung fire, 

* Frin. Bidö ans Wien, dem kunſtliebenden hieſigen 
muſilaliſchen Publilum ſchon hinreichend durch ihre ausgezeſch⸗ 
neten Leiſtungen auf der Bioline vom letzten Harmonie · Co 
ber belannt, wird am nächſten —* dem jo, tahil chen 
Saale der Marſchule unter güliger itmisfang, „Deh, gm. 
Eonzertmeifters Hamm und anderer trefflicher Kraͤſte ein Comzert 
zeranftalten. ‚In dem berühmten Gonfervatorium zu N 
gebilvet, ift fie eine edle Repräſentantin biefer Schu e, bie fich 
ebenfo dur fortſchreitende Entwidlung einer kunftsclleren 
Technil, im der das Weſen der Bielinmufil, der Geſaug in ber 
Form nicht umtergebt, wie durch wahre Sextimentalität und 
eine. fi nicht zurüdhaltenpe leidenſchaftliche, jedoch in 
den Grengen ver Aumuth ſich haltenden Erregung fe 
Reben biefem. Borzügen, bie fi bie noch jo unge Künßferin 
im höchſten Maaße zw eigen gemacht hat, find deſonders in 
ihrem ‚Spiele eime emergijche ſichere und doch fo leichte und 
elegante Bogenführung, ein bezaubernbes Staccato und 
Allem ein marliger, ‚breiter, ern Ton, wie ihn nur Die 
größten Meeifter des Biolinfpiels erklingen: laſſen, nebeu deu 
tuufivollften, nie verfagenden flageolet-Tönen als ihr beſouders 
eigenthämlich zu nennen, mit welchen fie in bie Seele ber Zu 
börer zu bringen und fie zu ergreifen weiß. Es werben übri« 
gens die Piecen, die bie Künftlerin in ihrem Conzert vortragen 
wird, noch jpäterhin befannt gemacht werben, (Im Donner» 
tägigen ‚Felleiſen“ werben wir einige biographiſche Rotizen 
über die Künftlerin mittheilen.) 

Am Samftage Abend führte eine Nederei zwiſchen zwei 
Droſchlenführern zu dem Unglikde, daß das Pierb des einen 
ſcheu wurde, mwoburd Letzterer ſelbſt vem Bode geſchleudert 
wurde, und im Folge deſſen einen Schenkel, einen Rippenbruch 
und eine Ropfverlegung erlitt. Das Pjerd ramıte mit ber 


—— — —— — — —“ 


Droſchle in die Yulinspromenabe, ſetzte mit derſelben über bie 

en Planlen, und erſt an dem unteren Planken riffen bie 
Stränge, jo daß das Fuhrwerk hier hängen blieb, das Pferd 
wurde nächft dem Arbeitshaufe aufgefangen, 

Schweinfurt, 28. eng Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war ganz gering, an Käufern jedoch fein Mangel, 
und deßhalb alle Srugtgattungen raſch vergriffen, es ergaben 
jedoch trogbem die Preife nur geringe Aenderung: ijen 
koflete 19—21 fl 30 &., Rom 15 fl. 40 fr, biß 17 fl, 
Gerſte 11 — 13 fl, Haber 6—7 fl. 30 kr., Erbſen 16 fl. 
40 fr. per Schäffet, 

Nürnberg, 28. Dez Heute zmifhen 4 und 5 Uhr 
Abends fand unter dem Zubrange einer umgeheueren Menjchen- 
menge, welde den Bla zwiſchen dern Karbhanfe und ber, 
—535*— undurchdriuglich machte, bie letzte Ziehung der 

hlenlotterie in Bayern ſiatt. 

Das „Hürther Tagblatt” ſchreibt aus Erlangen, 28. 
De: Am Weihnachtsabend griff ein patrouillivender Gendarm 
in dem Orte Kriegenbrumm zwei bettelnde Frauensperjonen ans 
Erlangen, Mutter nnd Tochter, auf und übergab fie der bor- 
tigen Drtspolizei behufs ihrer Heimlieferung, melde dem 
Kriegenbrunner Gemeindediener übertragen wurbe. Ju ber 
Räge von Brud gab die Ältere Fran am, nicht mehr weiter 
zu können, während bie Tochter erflärte, ihre Mutter nicht 
verlafjen zu wollen, und verweigertejebenfalld das Weiterzehen, 
Hiedurh auf's Aeußerſte aufgebracht, fuchte ver Gemeindebiener 
die beiden Perfonen durch Stochkſchläge zum Weitergehen zu 
treiben, und als auch dies nichts fruchten wollte, riß ver rohe 
Menſch feinen Stodvegen heraus und rannte ihn der Tochter 
in ben Leib, fo daß jelbe fofort tobt zu Boden ſtürjte. 
Der Mörver wurde no an bemjelben Abende, burd ben 
nämligen Gendarm, der die beiden MWeibsperfonen zuerft anf 
gegriffen hatte, in die Erlanger Frohnveſte eingeliefert. 

Regensburg, 27. Dezbr. Heute Morgen hat im 
Heinen Saale Rathhauſes bie —— bayer. Lehrer ftatt« 
efunden, an welcher faſt 200 aus dem verſchiedenen Kreiſen 
Theil nahmen. Die Sigung felbft wurde von Hrn. Yehrer 
Heiß and Achdarf mit einem fehr warmen Vortrag über Zwed 
und Ziel des beabfichtigten Bereins eröffnet und hervorgehoben, 
daß fig derſelbe die Forderung des vaterlänpifchen Boltsjdul- 
weiens und die Kräftigung des Bollsſchullehrerſtandes zur Auf- 

gemacht bat, Zu biefem Zwede empfahl er offenes Zu- 

en in allen beffallfigen fragen, größere Freiheiten 
und weniger faljchen Servilismus, Sig und Stimme in ber Schul- 
Kommiffton und minder fchroffe Beziehungen zwilchen dem 
Geiftlihen und Lehrerſtand. Rah dem Schluſſe »iefer Rede 
wurde Hr. Heiß zum Borfland, die HH. Marſchall von Würz- 
burg, Blumberger von Freifing, Sturm von Staotambef und 
Bolll von Nürnberg im den Ausfhuß gewählt. Aus ver hier 
auf folgenden Debatte über die Bereiusflatuten ift nichts We» 
fentlihes zu entnehmen. Der Berein wirb fi kouſtituiren, 
alle jmei Yahre eine ENERTRERUN abgalten und bei 
Verfelben die bebentenbflen Angelegenheiten in Erwägung ziehen, 
Ferner wurde die Schaffung eines pädagogiſchen ug für 
wie Bereind- Interefien beſprochen und vie jährliche Ausfchrei- 
bung von Preisfragen erörtert, für welche jovann Prämien aus- 
jet werben. Für die nächſte Generalverjammlung ift Am- 
> eventuell Nürnberg gewählt werben, und ift bie weitere 
Leitung des Vereins im die Hände des Hrn. Heiß von Achdorf 
und Hrm. Hödftetter von Fürth gelegt. 

Münden, 27. De), Wie von andern deutſchen Mes 
ierungen, fo find auch ven der umferigen im leiter Zeit eine 
ehr große Anzahl Älterer Iufanteriegemehre und Säbel au ver 
ſchiedene Hanplungshäufer verkauft worden und werben biefelben 
ebenfalls nad Amerila wandern, 


Deutfbland. 
Defterreich. Bien, 26. Dez. Die Beſorgniß vor 
einem in naher Ausſicht ſtehenden Kriege herrſcht bier in allen 
Kreifen, und vorzäglih die Männer ver Kegierung geben ber: 
felden ftarte Nahruug. Dabei ift aber heute feine Epur einer 





Zuverfit auf ben glädlihen und erfolgreichen ee eines 
Krieges vorhanden, fonberm man betrachtet denjelben allgemein 
als den Ausgangspunkt einer traurigen Kataſtrophe. Nachdem 
allerdings ein Krieg mit Piemont gllein weniger gefährlich 
wäre und nur bie neuerliche Intervention fra für 
Defterreih von Unheil fein wärbe, greift doch die Idee immer 
weiter um ſich, mit dem Turiner Gabinet auf billigen Grund- 
lagen eim friedliches Arrangement zu treffen, und anf’ biefe 
Weiſe das neugeſchaffene Ytalien dem Einfluſſe Fraukreiche 
zu entziehen, dagegen Deſterreich ſelbſt vor einem neuen Kriege 
zu wahren und eine Redultion dos Armeeſtandes aubahnen zu 
bonnen. Dieſe Politik findet zahlreiche Anhänger in ven Rei⸗ 
ben der conftitutonelen Partei und jelbft im jenem ver ums 
mittelbaren Freunde des Minifteriums Schmerling. Angefihts 
ber traurigen finanziellen Berhältniffe des Reiches und ber 
Gefahren, welde von Seiten der Slaven und Magyaren bie 
Stellung Defterreihs bedrohen, Hält man biefelbe für ein um 
abweisbares Gebot der Nothwendigkeit und, ohne gerade Sym- 
pathien für das Verfahren in Zurin zu haben, glaubt mau 
bamit die mächfte Gefahr eines Krieges zu beſchwichtigen und 
Zeit für eine Conſoldirung der Verfaffung zu gewinnen. 
Preußen. Berlin, 27. Dez. Dem Vernehmen nad 
hat Preußen megen bes Handelsvertrags mit Franfreih weue 
Borſchlaäge gemacht. Der franzöfifge Vevollmaͤchtigte de Clera 
ift im —— und wartet bie Autwort feiner Hegier- 


ung a 
Husland. 

Großbritamnien. London, 28. Dejbr. Der 
„Preis“ zufolge will die Königin bie nähftjährige Ausfiellung 
perfönlih eröffnen. — Demfelben Blatte zufolge wird ber Kai⸗ 
fer Napoleon am Neujahrstage erflären, er werde bie jegige 
Stellung bes Bapftes aufredht halten, 

London, 26. Dez. Es wird fortwährend eifrig geräftet 
Auf den Berften von Chatam ift es wohl nie zuvor, 
damals nicht, als der ruffifche Krieg die Thätigleit aufs höcfte 
anfpannte, fo lebhaft hervorgegangen, wie gerade jegt. Nabe 
an 4000 Arbeiter find — beſchãftigt. 


Mittelpreiſe der Schraune zu Würzburg 
vom 28, Dezember. 
Waizen 22 fl. 30 kr., Korn 17 fl. 15 kr, Gerſte 13 fl. 
2 tr, Haber 7 fl. 6 kr, Erbſen 16 fl. 43 fr, Linfen 
14 fl — kr, Biden — fl, — fr. Demnach gegen die legte 
Schranne Walzen um 7 r., Gerfle Sgefallen, Rom 7 k. 
und er 12 fr. geſtiegen. Summa aller verkauften Früchte 
fl 





. 








— Münchner Sopfenmarft vom 27. Dezember. 


Mittelpreife. Borrath 266 Etr. Verlauf 138 tr, 
DOber- und niederbayr. Gewächs. WMittelgattungen 
Lanphopfen 77 fl. 52 kr. bevorzugte Sorten, Holledauer Land» 
bopfen 91 fl. 6 r., Wolnzader und Auer Markigut mit 
Ortsfiegel — fl. — fr. Mittelfränt, Gewäds. Mittel 
qualität 52 fl. 4 fr, vorzägl. Qual. aus Spalter lmgegenb, 
nebſt Kindinger und Heideder 89 fl. 46 !r., Spalter Gtabigut 
nebſt Weingarten, Mosbacder und Stirmer Gut 110 fl — 
Ausländ. Gut. Baden, Schweginger — fl. — fr, Dh 
men, Leitmeriger — fl. — fi, Sauger Stadt, dann Herr 
ſchafts · und Kreisgut 115 fl. — fr. 

Börfenbericht. Frankfurt, 29. Deember. 
Das Geſchaͤft war nicht belebt umb bie Tendenz eine jlauert. 
Nachmitttage 2 Uhr. Oeſterr. Baukactien 605. Benetiamer 
—— 55'/,. Defter. Staatsbahn — Creditaltien 
142 Geld. 


Terminkalender für dieſe Woche. 
Am 31. Dez.: Viehmarkt zu Karlſtadt. 


Pegelſtaud des Maines: 1’ 7” über O. 
PU SERREEN SD. © nie 


Verantwertiicder Rebalteur: Fr. Bramb. 
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Anftfündigungen. 


— Arac, Rum und Burgunder Punſch-Eſſenz, 
alle Sorten feinſte franz. und holl. Liqueure von Jon 
Selner, k. preuß. Hoflieferant, empfiehlt zu Fabrikprelſen 
vie alleinige Nieverlage in Würzburg. 


J. Schäflein, 
Firma: Sebaft. Carl Zürn 


auf der Brüde in Würzburg. 


Schellſiſche und Cabliau - 


treffen beute frifch ein bei 
Andreas Kirschten 
oem Marftplas. 
Frifcher Salm trifft morgen wieder ein, ferner 
frifche Salzbechte. 
er Kohn’s Spezereihandlung. 
Feinſte Bunfch, Grog, Kardinal 
und Biſchof⸗Eſſenzen, Arae de Ba 
tavia, Jamaica-Hum, franz. Cognac, 
feine holl Liqueure, alle Sortengrünen 
und Schwarzen Thee, feine Chocolade, 
vollfaftige Drangen und Citronen 
empfiehlt 
Joh. Mich. Röser, junior, 
2... Eichhorngaffe, Diftr. 2. Yir. 50. 
Ball Binden a Ball Handſchuhe 
empfehle in großer Auswahl, dabei eine Sorte Herrn: 
Dandfchube zu 24 Fr. 
: Carl Bolzano. 


Feinſte Punſch⸗Eſſenz in ', und Flaſchen 
dann Num, Batavia-Arac, Cognac, alle & . 
elliqueure und verfchiedene Sorten Maudel:2eb: 


n empfiehlt 
Carl Müller, Conditor, 
PBlattnersgafie. 


—— Ball-Glace-Handfchube 
für Damen u. Herren zu 30, 36 u. 42 fr. das Paar bei 
J. M. Vornberger jun. 





orten Ta: 


Während ver letzten 14 Tage blieb 
irgendwo ein En-tont-cas flchen, 
lenntlich an einem Kettchen am Griff. 
Dan bittet um Rüdgabe gegen Ertennt- 
lihfeit im 4. Diftr. Nro. 88. 


In einem angefebenen Haufe wird fo- 
— ein Sausfnecht geſucht, wel⸗ 
mit Lampen umgehen weiß. Der⸗ 


felbe darf auch verheirathet fein. Räh. 
in der Erp. d. U. 


Ben der Framielaner ⸗Kirche bis zur 
Schulgaſſe wurde ein brauner Welz⸗ 
Fragen (Belerine) verloren. Der reb- 
lie Finder wolle benjeiben gegen gute 
Belohnung im 3. Difte, Rio, 88 ab» 
geben. 


Al / 
[4 27 7.00 


Dat Corps Maffovia De dere: 
am 1. Januar fattfindenven Stif⸗ 
— * alle frühern Mitglieder 
fr ichſt ein. s 
Würzburg den 28. Dezember 1861. 
3. 4. res *. * der Naſſovia 


u ARU_ 


Aumüble. 
Morgen, Dienfiag, als am Syiver- 


Abend 
große 
Tanzınusik, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Geift. 


perPiön: Dienfta er de ne 
e md Beitz ne 
febr gutem Mottendorfer Bier. 
Schneider’ihe BWirthicaft. 
Slodengaffe Nro. 274. 
Auch ift tafelbit guter Mittag: 
Tiſch zu 10 und 12 fr. zu haben. 


Grüner Baum. 
Morgen Abend 


fali Unterhaltung. 
— —— 


Kleebaum. 
Morgen, als am Zylvefter-Abend 
Tanzmusik, 

wozu ergebenft einladetl 
— nt. Böebner 
Seibälte Eitronen und Orau—⸗ 


gen bei 
G. A. Diccas. 


— — ———— 

Für den armen Taglöhner find in ber 
Exp. des Stabt- umd Panbbeten einge 
angen: Transport: 13 fl.; 8. 
R. 1 fl. 6 £r.; Ungen. 24 kr.; 3. 16kr.; 
Ungen. 1 fl.; Ungen. 30 tu; 8. 9. 
30 fr.; Ungen. 24 fr.; ©. ©. Gott 
fegue es 27 fr; Ungen 1 fl 12 
4 B. 30 kr.; Ungen. 1 fl; 8.36 kr. 


Summa: 20 1. 54 kr. 


800 fl. find auf veppelte Berficher’ 
ung für biefge Stadt aus zuleihen. M- 
in der &rp. d. DL 


June BEE — 

Im ein hieſiges Colonial-Waaren-Ge- 
fhäft wirb eim mit den nöthigen Bor- 
keuntniſſen verjehener junger Menſch als 
Berling geincht. Nah. in der Erp. 
de. 


= 


** 


— — — — — — 
Die 600fte Ziehung in Naurnberg iR 
Samftag den 28. Dezbr. unter bem 
gewöhnlichen Formalitäten wor ſich ges 
angen wobei nachſtcheude Nummern zum 
erjchein kamen: 
57 85 78 


76 46 


20 
BPunfhb-E ffenz 


Arac, Rum, grünen und fchwarzen Thee, Ehocolade, 
in großer Auswahl und von befter Qualität bringt 
in empfeblende Erinnerun 


. Jos. 


ji 


| Mohr, Domstrasse. _ 

ak Colcheſter⸗Auſtern, ſüße 
Schellfifche, Cabliau $ Seezungen 
treffen heute bei mir ein. 


3, Scäflein, 
Firma: Sebastian Cart Zürm 


' euf der Brüde. 
Auch babe eine Sendung Gansleberpaiteten erhalten. 


atavia-& Mandarinen-Arac. Jamaica- 
Rum, altes’Basler Kirschwasser, An- 
nanas- & Apfelsinen-Punsch-Essenz 
feinster Qualität, Ponche Imperial, 
sowie ächte Düsseldorfer von. Wein- 
beck, extra feine Tafel-Liquecure, 
feinen grünen &schwarzen Thee, offen und 
in eleganter '/-Pfund-Verpackung, diverse 
Sorten Chocolade von Jordan & Tymaeus in 
Dresden. Braunschweiger Cervelatwürste, 
Westphäler Schinken und vollsaftige Citro- 
nen empfiehlt einer geneigten Abnahme 


Andreas Kirschten am Marktplatz. 
m. ra 792) A 
Suͤße Schellſiſche, 
holl. Bratbückinge a fl. 4. per 100 
tück frifch angefommen 


J. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaſſe Nr. BO. 


Adolph Treutlein 


Domftrafe, Ede der Bläfiusaaffe, in Würzburg, 
emnpfichlt fein Yager von befter Punſch⸗Eſſenz, Arae, Mum, faftigen 
Eitronen, nebit den feinften grünen und fchwarzen Tbeeforten 
zur geneigten Abnahme, 








Pyramides vesuviennes 
(Neue Feuer: Anzünder) 


find wieder eingetroffen bei J 
Franz Schmid 
Bellerfizaße. 


BGall Handſchuhe & Eravatten 


in groſter Auswahl, billigit bei 
J. Friedherger 


an der Marienfapelle, 


Drud v 





a SonitasWBaurr m Munburg. 


HARMONIE. 


Wöhrend de Carnevald finden an 
nachbenamnten Tagen Tanzgefell 


a tt: 
“ — 11. Ianrat, 


Dienflag „ 2. 
Samfing ten 1. Februar, 
Dienfüg „ 11. — 
Sumflg „22. „ 


dann 
Mentag den 3. Min: Ball. 


SENGERVEREIN. 


2 31. I 
all 
mit Vermoähhrg in ten Lekn- 
litäten der Schrannenhalle, 

Anfang 7 Uhr, 

Die verehrliohen Mitglieder wer- 
denyersuelit, ihte; Legitimationskarten 
vorzuzeigen. arten für wirkliche 
Fremde werden Montag den 30, nach 
der „Probe abgegeben. 

Der Ausschuss, 


Frobsinn. 


Dienflag ten 31. Dezember 


all 
Einladungen finden feine ftatt. 
Anfang 7 Ubr. 
er Ausſchuß. 
4 IR 
Hutten’fcher Gatten, 
Morgen, Dienitag der 31: Dezember, 
ald am Eylvefter- ben», 
rohe 
Zau;mwfit® 
Anfang 4 lihr. 

Um 12 Uhr feierlihe® Begräbniß der 
bayr. Petterie. Zum Trofte ber Lotterie 
Bofen wird jerch ein Glüdshafen erdff 
net, worin zwar nit gewonnen werben 
Aubo und Tern, 

Aber nur lauter reiche, ichöne, junge Herrn. 

Ein anfgezeichnetes Verfa er 
ans ver Martin Gabhard'ſchen Brauerei 
wird das feinige dazu beitragen, meine 
Säfte fröhlich im das neue Jahr einzus 
führen. 

3 zahlreichem Beſuche ladet erge- 
benſt ein 


Glac&handschuhe, 

und farbige, werben ſchön geiwa- 
Ihn und ati: Geruch in der Wohlfahrts · 
gafle, 3. Diſtr Nro. Ind, üter 2 Stie- 


* gem, Herrn Kanfmaun Chem gegich- 


r. 


Geftorbenm. 

Kath. Wenzel, Hofpitalpfränbnerin, 73 J. 

8 M. alt. — Andr. Wilhelm, Che 

baltenhauspfrüntner, 72 9. alt. — 

Franzisfe Ebe °, Vaupaliers-Wib,, 
67 I. 10 M. alt. 


(Siem Beilage) 


—⸗ñii 


u 


Beilage zu Nr. 310 des Würzburger Stadt⸗n. Landboten. 


Atunndiguungen. 


Polytechnischer Verein. 
—— — ——— 3 — an fleifige 
ird, m» ahre, iu er ule 
— ——— * — halb 8 Uhr 
— —— —— von Vehörben im bigfiger Stadt, die verehrlichen Dei⸗ 
tragfpenber, bie Dienfiberrichaften der zu —RA— wägbe, ſowie alle Fieunde 
und Gönner ver Oeſellſchaft werben höflichſt eingeladen, dem. jefllihen Afte ber 
Ueberreihung beizuwohnen 
Mitkmrn, den 95. Dezember 1R61. 


Die Direftion 


Die Eommiffion 
des polytechn. Vereins. 


jur Sebung des Dienft: 
botentvejens. 


VRaftuogel, 


Augustinergasse, 


empfiehlt feinsten Mandarinen- $ Ba- 
tavin-Arae, Jamäica-Rum, An- 
anas- , Düsseldorfer-, Punsch- 
&$5 Grog-Essenz, holl. Aniseitte, 
Suracao,EaudeNoyauxdVanille, 
Danziger Goldwasser, Marn- 
schino di Zara, Persico, aliendog- 
nag & Basler Kirschgeist ete, etc., 
zu den billigsten Preisen. 
Kaffee: und Theeferviece, 
Defiertteller jeder Art, 
Gompotieren, fowie 
Waichgarnituren & Tafelferviece 
empfieblt in reicher Auswahl zu billigiten VBreifen 
Philipp Treutlein, 
Dom: und Schuitergafie. 
Mein reichaffortirtes Lager feiniter 
Punsch-Essenzen 


als: Anauas:, Diüffeldorfer, Orangen: und Banille 
— ächt importirten Batavia⸗Arac, Ja: 
maica⸗ Num, feinften Cognac, ſowie alle Sorten Li: 


‘ 


quenre, empfehle ich zu. billigften Preiſen einer ge 
neigten Abnahme. 


Gy. Heinrich Beck, 


nächft dem Wittelsbacher Hof am Marfte, 


m —— — — — — —— —— — — — —— — — — 
⸗ N» N 
Anzeige und Empfehlung. 
Mic auf meine ausjührlie Anuonce vom 14. DE. Dis, betufend, erſuche ich 
am gichties Bertrauen und wiederhole, daß ich ſowohl Kindern als Perfonen jeden 
Alters, Unterricht und Converjatiousſtunden ertheile. 


Louise Landberg 


idrüfte Lehrerin der franzöfifchen & 
sr * —— A 260, 8 — 


Gr. “ 
11 ng 


‚Die Kunft in kurzer Zeit eine Braut 
zu befemmen, wie man fie fich wänfct, 
mit und chne Geld. Eine praftifce-unn 


figere Anleitung Belannt zu machen, 
u eröbene unb zu ſJ ‚ ein treuer 
athgeber für heiraths umb fiebeluffige 


Männer in allen Berhältniffen und aus 
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En Mädchen, das im Weifnähen 
umd Kleidermachen bewandert ift, wünfcht 
Beihäftigung im und außer dem Haufe, 
Näb. in der Erp 


re Ben ern 

Es werben Mitlefer zum fränkischen 
Kurier (mittelfränfifche Zeitung) gefucht. 
er im 3, Diftr, Nro, 197, Urſuliner ⸗ 
gafle. 


Mädchen vom Lande ſuchen 


AR ale Dienft und zwar bas ältere 


als Köchin und das jüngere als Kinds 
ober Hansmagb. Rah. in ber Exp. d. 
Blattes. 





Bi Sqloſſermeiſter Leonarh- Göpfert 
zu Hub iſt ein noch ganz guter Violon, 
mit Schrauben und 3 Saiten verjehen, 
billig zu verlaufen. 

Am Samflag wurde ein Baus ⸗ 
chlüſſel verloren. Man bittet ben 
inder, benfelben gegen ” in 
der Erp. abzugeben. 





2010 
Mit dem 2. Januar werben Heine, nichtſchulpflichtige Kinder iR ein Brieftä mit 
Unterrichte aufgenommen. Größere Fr ug an 9 im 3322 ——— ———— 











mb den hãuslichen Aufgaben. ihämer kann ſolches i 
gegen bie Einrüd- 
Katharina Angler. zsöiher m Rad bei Dicael 
geprüfte Lehrerin. 1 Be VRR — 
2. Difir. Rr, 186. Ein Yütterfunge wirb gefucht. 
en z Näheres in ber Erper. 
Das Verjährungsgefek —— 
Preis & Pr. ift fortwährend vorräthig. a —— 
4 an um ute 
Stahef’sche Buch- & Kunsthandlung ihung im 2. Dit. R. 240, 2. Ctage. 
—— AB Reben der roten Gäcibe Nr. 38 i 
Eine große Auswahl der neueften und eleganteften j ein möblirtes Zimmer zu 4 i 
Dallguirlanden und ein Quartier zu 48 fl. fogleid 
empfiehlt zu den Billigften Preifen of na —— 
Eva Mangol Ein Haus mit gutem Keller umb 
Und; werben daſelbſt ältere nach neueſter Fagon umgebunben. — Höfen, welches ſich gut reutirt, iſt zu 
———— —— ———— verkaufen. B 
u nseige 
ni em: 2 5 5 
Samm, J. V., Die vergnügte Wienerin. Polla-Magzurla 2 2 :|&% 
"Aber Wiener Sieblingt-IRelebien, für Bianeforte 27 kr. 2 £ 2 =. $ pr 
Berräthig in der m iogä- les 
. * — 2 
Barth'schen Musikalienhandlung gerne € 
in Würzburg. SE“ y5 * za 
ze38Er2 oã 
Bekanntmachung. J— Es 
Bir bringen hierdurch dem Herren Apothelern, Chemilern ıc. ver Stadt Würz ⸗ . sgE=5 2# = 
burg und Umgegeub zur Kenntnißnahme, daß wir unter heutigem Tage das von ee > Eon * 
Herm Kilian Kirſch ans Altenfeld, bei Herm Anton Lemb (Gaf- BTELES: 5 | 
haus zum Strauß) in Würzburg bieher-unterhaltene $£ „es? 22 E Pr) 
Medicinglas-Lager 3573533 E35 
son Herrn x. Kirſch Fäuflih übernommen haben Da wir jelbft Habrikanten, fo wit, 3 2a SE u 
find wir in den Stand gefept, dieſes Lager mir allen Serten Medicinglas "38523 553 — 
in weiß und grün (halbweiß) ſtets zw unterhalten und haben wir ben Berfauf das 8 5 >22 ©. 25 E 
von Herm Anton Femb (Gafthaus zum Strauß) in Würzburg ebenfalls über 20% 223 —73 
tragen. Derjeibe ift von und ermächtigt, nur zu Fabrilpreiſen zu verlaufen, eben- 8 mE =” 3 E 
fowehl übernimmt er Aufträge anderer Gattungen für ums gern entgegen. Ess 52% ie 
Großbreiteubach, in Thäringen, den 1. Dejember 1861. gr Sn “oe a; 
Die Hohlglas-Fabrit von N 222288, , 2” 
Christian König $ Cp 7.rizer, #3 
m 60— 
Holz⸗Verſteigerung. re u 
Die Diens pad, *78 55 ” 23 
m, ensta n 7. ü — 
in ihrem Geheinde-Baibe 5 WER ARE TEE VER & S5 5 
273 Städ Geräftftangen, a 5 e | 





725 „ Hepfenflangen 1. RL, 


6875 . mpföhle und Starkes Daub i 
olz, 3 
— 2 — a ae welches aud zu un —536 
—— ag „ eun u. nladet 150 Schub rein$iefernboblen 
Hettflabt,  Dejem 1861. firio zu verkaufen. Rah in der Ep. 
Die Gemeinde-Derwaltung : de. ÖL. # 
Bude, Gmbe-Borf. 


— —————— — 
Mergler Gudeſchrb. Ein 28 von 4 bis 5 Zimmeru, 
ar mit Kücye, Keller oder e, in einer 
lebhaften Straße, wird bis zum 1. April 


Holz Verſteigerung. ——— äh, I dr &p 

Dienstag den 7. Januar 1862 9 he anfangend wer- 8. BL 

ben in dem Privatwalde der Frauz Schneiders Wib. zu Ruprechtähaujen 
36 RKlafter Buchen· und Eihenprügelboß, 








Ein folides Kindsmädchen, mit 


, 4000 Bund Buchenwellen, i i . 
Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber höflihft eingeladen werben. — else — — — in 3 
Franz Schneider's Wib. ve. U. 


Drud von VBonitad:WVauer in Würzburg. 



















abnzüge.lBon Bamberg |. 3 
Eilmg 14U.15 aus — Arnfein AU 
33 gu. SMF In. OMmR. % RR Pildefbpeiteieg AUSM 
@üterz. 1, I3N.IOMR.| HU H55M ; N eitelbach EL— MU 
Ster; ZU RR. IULHME G — Kibingen zn — 
üßä Be * Kitingen- Reit — IU-MM 
— idingen · Wieſenth — HUISÄR.H, 
Babazüge —— u Nad saeera ER FE Mergentheim EUL.— MM. 
Tugug. 1I0U,0WME 10U.4 MT. REN * I Opienfurt-Aus-Röttingen, dam 
Vohzug | SUSOMA| HU. 5 8 9 arftbreit, Martiſteſt 2U 20 M M 
Güter. 1 HIN. SMR|In ME. SM Robbrunn: Eſelbach Bu.— My 
Güter, 2.) 7U3IMFIUIOMDB. EFF a es sn Ism a“ 
Güter; 3 in 2USIM. N. ER heim Bliltenberg EU. M. A 
Bierzebnter — Sahraang. 

Der „Stadke und Landbote“ erſcheint täglich, ‚auher Senntage, Nadimittags4libr; dad Ettra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3: mal Preis, 

befanmt. Juſerate die Acfpaltige Zeile 3 fr., 2jpallige 6 tr, größere werben nad dem Hautne berechnet. 
Pr. 311. Dienstag, den 31. Dezember 1ot1. Solveiter. 


‚Stadt- und 











ſandbote. 


oftomnibusfahrten nah 








Allen unjern verebrlichen Titl. Abonnenten herzlichſten Glũd vunſch 


zum neuen 


Meneites. ; 

Mew:Pork, 16. Dez. Die Hufregumg, die an der 
Börfe in Folge der geftern aus Englaub eingettoffenen Nach- 
zichten. herrfcht, überfteigt jede Befchreibung. ine bebeirtente 
Preisfleigerung bat in Salpeter jtattgefunden; "Kaffee, Thee 
wird aus den öffentlichen Berfleigerungen zurädgegogen. Der 
Wechſelcours auf London iſt auf 110 geſtiegen, und bie ame 
rilaniichen Fonds find um 4 bis 8 Prozent gefällen. 

NewsMorf, 17. Dez. Die amerilaniſchen Jour- 
nale veröffentlihen eine Depeſche aus Waſhington, melde con ⸗ 
flatirt, daß das Cabhinet im einem *1 mehrere Stunden 
verſaumelt war, um dem Streit mit England mit Feſtigleit 
umd Kälte: zu discutiren. Das Gouperneinent habe beſchloſſen: 
Maſon und Slidell niemals herauszuacben.“ 

New⸗RYork, 18. Dez. Die Infurgeuten in Keutudy 
triumphirten ver die Anfünpigung eines Krieges mit,England. 
Die Unioniften-fhrien: „Krieg und keine Eutſchuldigung!“ 

———* 18. Dez. Die Banten haben einges 
wiligt, ihre Buarzahlungen nicht zu ſuspendiren 

New⸗-York, 18. Dez. Die Aufregung iR’aufer- 
orbentlich. 8 Kablnet diskutirt die Forderungen Englands 
mit Mäfizung; allgemein hertſcht der Glaube, die Sonder» 
bunbstommiffäre wärden unter feinen Umftänden ausgeliefert ; 
inbefjen erwartet man keinen Krieg? Der Boftvampfer „Afrika“ 
wurde zwei Tage zurüdgehaften, um eine Depeche des engli- 
[hen Geſaudten am bie enzlijhe Regierung‘ zu überbringen. 


ZagsnenigPeitem 
&s find fünf weitere Gefegblätter auf einmal etſchienen: 
Mr. 19 publiziert das Geſetz „die Ausdehnung des Eifenbahn- 
netzes der Pialz betr.” ; Nro. 20 das Gefeg „die Aufbringung 


des Bedarfs für die deutſchen Schulen betr." ; Nro. AL das 


Geſetz „den Bau einer Eiſeubahn von Würzburg an die babi- 
ſche Grenze betr.*; Nr. 22 das Geſetz „den Vollzug bes 
Bunpesbefchluffes vom 26. Juli 1860 bez. des p.ov, Feſtungs- 
Reglements in Ulm und Raftatt betr." und Nr. 28 das Ge- 
feg „einen Kredit für die auferordentlihen Militärbedürfniſſe 
in den Jahren 1861/63 betr,“ 

Die RaturaftenNormalpreife: wurben für umfern Kreis 
für das Etatsjahr 1861/62 im felgender Weiſe fetzgeſetzt: 1. 
Schrannendiſtrilt Ajhafjendurg (Rentämter Anrorbad, 
— Stadt: und Sand», und Klingenberg) Weizen 21 
fl. 42 tr, Korn 17 fl, Gedfte 13 fl. 34 fe, Hader 7 SL 
12 Ir., Dinfel 8 fl. 42 fr, Erbſen 17 fl, Linfen 15 fl. 24 
ke., Biden 18 fl, Stroh langes 8 fl. 24 fe, kurzes 5 fl. 
30 fr. per Schober, 2. Shr-D. Brüdenau (Kentämter 


j ſtrafe, Catharina Köhler von Güntersleben wegen B:ite 


ahre, mit der Bitte um fortdauerndes Wohlwollen. 


Biihofäheim, Hilders und Römershag). Waizen 22 fl. 12 
fe, Rom 18: fl. 24 ir, Gerſte 12 fl. 6 kr, Geber fl 12 
te., Erben 18 fl. 6 kr, Linfen 18 fl, Stroh 9 fl. und 4 fl. 
30 kr. 3, SchrDifte. Königshofen (Rentämter (Ebern, 
Hofheim, Konigehoſen uud Zeil). Walzen 20 fl, 48 r., Korn 
2169 fl. 54 fr., Gerſte infl. 36 fe, Haber 6 fl. 24 kr., Erb» 
fen 16. fl. 42 fr, Linſen 15.fl..36 fr, Widen 13 fl, 45 Er., 
Stroh 6 fl. 36 amd 2ıfl- 86 fr. A. Scr.Difte. Mün- 
werftadt (Mentämter Aſchach, Mellrichſtadt, Münnerftadt u. 
Neuftabt a. d. ©). Waizen 21 fl. 12 kr., Kom 17 N. 
48 fr, Gerfte 11 fl. 18. Me, Haben 6 fl. 19 Fr, Erbien 
17 fl. 24 kr, Linſen 16 fl. 12 tr, Stroh 8 fl, 46 u. 3 fl. 6 fr. 
5. Schr.D. Ochfenfurt mit Darktbreit, Markifieft umd 
Röttingen (Rentämter Kigingen, Ochſenfurt und Röttingen) 
Balzen 22 fl. 6 fu, em 21 fl. 12 kr, Rom 16 fl. 18fr., 
Gerfe 12 fl. 24 fr, Haber 6 fl. 48 fr, Dinlel 10 fl, Erbſen 
16 fl. 6 Ax. Linfew 16 fl 48 fr, Widen 14fl,24Mr., Stroh 
TH und 3 fl. Be 4. Schr⸗D. Orb (Mentamt Orb) 
Waizen 21 fl, 6 fr., Kom 16 fl. 54 ir, Gerſte 121. 18 fr., 
er 6 fl. 42 fr, Stroh, langes, 10fl.30f. 7. Scı.-D. 
hweinfwrt (Rentämter Euerdorf, Gerolzhefen, Hanımel- 
burg, Schweinfurt, Bollad und Werne) Walzen 21 fl 6 fr., 
Korn 17 fl 6 kr, Serſte 12 fl. 24 fr, Haber 7 fl, Erbſen 
15 fl. 54 fr., Linſen 15 fl. 12 fe, Widen 13fl, Stroh Hfl. 
54 fr. und’ 3 fl. 2 ke. 8 ShrDd Wär va ent- 
Ämter Arnftein, Detttelbah, Gemünden, Karlſtadt, Leugfurt, 
Lohr, Würzburg‘ Stadt, danuu r. u. I. d. M.) Waizen 22 fl. 
36 fr, Kom 170 fl. 12) kr., Gerfle 12 fl. 48 fr, Saber7 fl, 
Dinkel 7 fl. 54 kr., Erbſen 16 fl. 12 Mr, Linſen 15 fl, 
Wicken 15 fl., Stroh 9 fl. mb 4 fl. 6 fr. 

Bot 15. Januar bis 5. Februar finden von Seite des 
oberften Rekrutirungsrathes uuſeres Kreifes die Berhandlunge a 
ah cheidung der Surüdftellumgsgefuchen.f.wm. ftatt: wobei den 

v irten das Erjcheiuen redittht, *5429 oten ft. 
Die Aushebungstermine werben ſpater belannt gegeben. ; 

Durch die in öffentlicher Sigung des kgl. Begirtsgerichts 
Würzburg am 23. und! 27. dv. WVits verkiinbeten Srfenntnifle 
wurben verurtbeilt: Sujanna Dere vom Rigingen wegen Brand» 
ſtiftung bei geringer Fahrläffigkeit im eime I4tägige ( en en 

ung 
und Bettelns im eine Geloftrafe von 8 fr. wıd 24ſtüadigen 
Acteſt, Johann Kaidel von Rimpar witer Feeifprehung von 
der Aufchuldigung der Beitehung wegen iFelnfrevels im 24 
ſtüudige Ürrefiftzafe, ferner wnrde in der Einſpruchſache des 
Adam fFehrer von Kigingen wegen Eizenthumsentjhirigung 
erkannt, daß es beim Exfemtnifie vom 29. Oltoder 1261 
fein Bewenven Habe, 


. 


\ Flucht feiner Heiligteit im Jahre 1848 nad) Gaeta 


‘ 


Durch allerhöchſte Entjhliefung vom 26, d. Mis. wer- 
ben für die Kanzliſten bei ven Sreidregierungen zwei Gehalts. 
Haffen zu 700 und zu 600 fl. in ber Art gebildet, daß in 
jede verfelden die Hälfte einzureihen if. Das Borrüden in 
die erfle Sehaltsklaffe findet nah dem Dienftalter flatt, iſt je 
doch im jenem einzelnen Falle von der Würbigkeit und der pe 
ziellen f, Genehmigung abhängig. 

Die praktifche Prüfung für den Staatsbaudienſt beginnt 
am 17 Februar bei der oberften Baubehötde zu Münden; 
die Geſuche um Zulaffung And vor dem Schluß des nächſteu 
Monats einzureichen. 

Dem Bernehmen nad ſoll zugleih mit dem Erſcheinen 
der Berorbnungen über die Notariatsfige und bie Gebühren 
der Notare durch ein Yuftigminifterial-Mefeript an alle diejeni⸗ 

en, welche fih um Notard-Stellen bewerben wollen, bie Auf⸗ 
tberung ergehen, ihre diegjallfigen Geſuche binnen einer ge- 
wiſſen Fcift bei jenem Appellationsgerihte einzureichen, in def 
jeu Sprengel fie die Wnftellung als Notar jugen. Die bie- 
ber bei dem f. Staatsminifterium der Juſtiz unmittelbar ein« 
rg Geſuche um Verleihung von Notaröftellen jollen in 
Weiſe eine Berädfihtigung finden. 

Künftigen Donneritag fräy 11 Uhr wird ber Reetor 
magnificus umferer Univerfität Here Prof. Dr. Hettinger in 
der alabemifchen Aula die übliche Antrittsrede halten und bier 
auf das Reſultat der Bewerbungen um Preife über vie für 
das legte Fahr aufgeftellten Preisfrageii, fowie die für das 
Jahr 1861/62 aufgeftellten Preisfragen verkänbigen, 

Morgen Abend begeht das Stuventencorps Naſſovia“ 
den 26. Jahrestag feimer Stiftung durch einen folennen Cont- 
merge in feinem Lokale (Gafthaus zum römifchen Kaiſer); am 
Donnerftag findet aus Anlaß diefer eier ein Feſtdiner im 
u. zum fränkiſchen Hof, uud am Freitag ein Dejeuner 
im Gafthofe zum Schwan und hierauf eine Ehaifenfahrt nad 
Rimpar ftatt. 

Herr Gärtner Georg Moſer brachte; heute die erſten 
Spargel zu Markte und keſtete ver Bund 24 fr. 

Si künftiger Woche wird die Gasbeleuchtung zu Kitzingen 
eröffnet. — — 


Wieſentheid, 28. Dezbr. Am 26. d. Mis. ſtarb 
zu Alienſchönbach Adam Friedrich Horn. Derſelbe war lange 
it Bevienter bei dem E. b. Gefandten Grafen v. Spauer in 
ei und in foferne eine interefjaute Perfönlichkeit, als er vie 
ausführte, 
iefür bezog er von Sr. Heiligkeit bis zu feinem Ableben eine 
zabiti on von 180 fl. (Schwf. Tgbi.) 
Walt, 27. Dez. Geftern Nachmittags befanden fich im 
fog. Hertnberge mehrere Wilderer (mam fpridt von 4 ober 6) 
auf dem Anftande, als eben ein Jagdpächter demfelben Strich 


beging. Bei deſſen Unfihtwerbung flohen wie Wilperer aus- . 


einander und ein Schuß firedte einen derſelben zu Boden. 

Dan glaubt, daß durch das Hallen eines Wilderers das Ge- 

wehr fi entlud und Erjteren in ven Küden traf. Der töbt- 

— gab erft nach mehrſtündigem Todestampfe feinen 
a 


Münden, 28. Der Die Dividende der bayer. Hypo - 
thefen- und Wechſelbank ift für das 2. Semefler d. I6. auf 


Pyramides vesuviennes, ?’s;; :..Ein Füllofen, 


(Feuer:-Unzünder), 
Jgnatz Hofmann, |; am 
Bankgaffe. 
Es if ein Hanapee zu verkaufen. ; 
Näheres in ber Erpeb. : 


Eine ruhige Familie fucht eine Bobs 


nung von 3 Zimmern und fonfligen 
Erforderniffen auf 1. Mai. Wo? jagt 
vie Erpebition. 


Im 3. Dir, ro. 276 ıft ein beip 
kar möblirted Zimmer an einen 


foliden Herrn ſogleich zu vermiethen. tengaſſe. 


Ba en — 


'hwenn im ganz gutem Zuſtande und bil« 
j Ai, win get. N, in der Ep. 


Ar Fr 3 rg der — 
t_bebarf, bei einer ruhigen Fam 
lie in Koft un 2o 

fällige Adreſſen zu hinterlegen im ber 
Erp. d. Bl. 


‘+ Um Sonntag ging ein Steck ſporn 
von Reuſilber verloren. Derſelbe wolle 
in der Erp. gefälligit adzegeben werben. 


Ein Heiner eiferner Ofen ift zu ver- 
kaufen im 4. Diſtr. Nro. 288, Elephan- 
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20 fl. per Altie jeſtgeſtellt worben, fo daß ſich mit der Divi⸗ 
dende für das 1. Semejler eine Jahresoividende von 35 fl. 
ergibt, ebenfo als wie im Jahre 1860 bezahlt wurde, 

As Wertheim jhreibt ein badiſches Blatt, die Unter 
haudlungen über ven Brüdendbau bei Mannheim waren deßhalb 
abgebrochea worden, weil Bayecn die Bedingung geſtellt habe, 
daß Baden eine Zweigbahn aus dem Taubergrund durch das 
Erfthal mad Mutenderg baue — „eine Bedingung, die bie 
großgerzoglige Regierung Augeſichts der Lage Wertheims wohl 
nicht erpüllen wich, vielmehr bei einer Verbindung mit Dilten- 
berg unjere Stadt zunächſt in's Auge faſſen dürfte,“ 

Deutſchlanud. 

Deiterreich. Bien, 26. Dez. Das geftern in fi. 
nanzkreijen allgemein verbreitete Gerücht von ber bevorftehen- 
den Publikation von Maßregeln, melde fih auf eime Redul ⸗ 
tion. der Armee beziehen, hat ſich nicht beftätigt. 

Preußen. Breslau, 28. Dez. Bir erfahren (be 
richtet Die hieſize Zeitung), daß ein il der Maunſchaften 
des preußiſchen Schiffes „Umazone* in Gibraltar gelandet if. 
Dem Berschmen nach joll das verunglädte Schiff durch einen 
Oſtindieufahrer überjegelt worden jein. 

Husland. 

Frankreich, Baris, 28. Dez. Das „Pays“ theilt 
mit, der Graf von Paris und der Herzog von Chartres, bie 
in das Heer ver Vereinigten Staaten eingetreten, um an bem 
Kampfe gegen die Säpjtaaten Theil zu nehmen, hätten plöglich 
beſchloſſen, nad Europa zurädzuiehren; fie würben mit dem 
nächſten Padervoote von New⸗Yort in Southampten erwartet. 

Portugal. Yijjabon, 28. Dezbr. Die Cortes 
haben eine Sumtätstommijfion ernanut, um ben Balaft, we 
ber Tod ſchon fo viele Opfer gefordert, zu prüfen ; fie haben 
auch den Beſchluß gefaßt, daß vie Leiche des Königs Dom 
Pedro V. ausgegraben und einer Unterfuhung unterzogen wer« 
ben jolle. Un.er wem Bolte erhält fih das Gerücht, Dom 
Pedro V. ſei vergiftet worden. 

RNeueflted 

Kaſſel, 30. Dez. So eben werben bei einer großen 
Zahl hiefiger Bürger Hausfuhungen nad der bekannten Adreſſe 
an den Kurfürften, welche fih für die Wieberberftellung ver 
Berfafjung von 1831 su vorgensmmen. 

Wien, 30. Dez. Die „Wiener Ztg.* von Heut 
Abend melp:t aus Liſſabon vom 29. d.: Der Herzog von Beja 
fei vorgejteru Abend um 8 Uhr geftorben. Der Bejund ber 
Leiche ergab Typhus, 

Börjenbericht. Jruntjurt, 30. Degember % 
Schlechtere auswärtige Notirungen und Nachrichten riefen eine 
flauere Tendenz hervor, der Schluß jedoch war fefter. Ram- 
hafter Umjag jaub nur in öfter. National- und Erebitaftien 
ftatt. Die Liguidation per Ultimo ging fehr leicht von Statten. 
Nachmittags 2 Uhr, Deſterr. Banlactien 602. Benetianer 
66?/,. National 547/,. Defter. Staatsbahu — Creditaktien 
140%, Geld, — Wende G Uhr. Im der Gffectenfocietät 
war fein Geſchaft. National 647/, G. Deflerr. Erebitactien 
140%/, 6 


kr Üeraniwortliger Mebafteur: Wr. Bram. 


Für den armen Rub im ber 
Erp. des Stabt- und Landboten 4 
gaugen: Transport: 20 fl.54 Pr. 
Bertrauem auf Gott 30 fr.; Ung 12; 
&. 30 fr.; zum Segen 1 fl; v C. 
1f.; M. €. 30 kr; Ung. 12 I; 8. 


Summa: 25 1. 48 kr. 


Um Irrumgen vorzubeugen, berichtigen 
wir, ba in Rro. 309 der Transport 
irrig mit 6 fl. 36 Ir. flatt 5 fl. 36 fx. 
(f. Nro. 308) aufgeführt war, bie er 
ſammutſumme mit 13 fl. nach Berichtig- 
ung a Rrthums demnad ganz ride 
tig i 


gis zugeben. Gr» 
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Sandfchuhe « Ball-Binden 


ı großer Auswahl 


Carl Philipp Bauer, 


Domüiraße. 


dolph. Treutlein 
taße, Ede ver Blafiusgaffe in Würzburg, 


ner von befter Punſch⸗Eſſen 


Rum, 


Yrac, 
fi den feinften grünen und fehiwarıen Shen 


mahıne, 


Theeiervice, 

eller jeder Art, 
kpotieren, ſowie 
febgernituren & Tafelfervice 
in reicher Auswahl zu billigften Preifen 


hilipp Treutlein, 


Dom: und Schuitergafle. 


Gefchäftsbücher 


A. Herold 


am Shwmalz;zmarft. 





A 
eige & Empfehlung. 
eichnete, welcher feit mebreren Jahren im Gaſthaus zum Hirſchen als 
fionirte, Bringt hiermit zur Anzeige, daß er feine angefanfte Gar- 
shlfahrtsgafle mächft dem Bierröhrenbrummen, vormels Gottlieb'ſche 
onnerſtag, den 2. Januar eröffnen wird. Für gute Speijen umb 


eſtens geforgt, weßhalb um zahlreichen Zufprucd gebeten wir. 


Michaei Baumann, Garküchner. 
eichnete wohnt im deutſchen Hofe, Zohanniterplag, 4. Dift. N. 167, 


nach rückwaͤrts. 


31. Deyember 1861. 


Dr. Hindernacht, 
£. Landgerichtsarzt DR. 





f ur ⸗ 
Parfümerien, 
Bart: Pomade, Mäucherbalfam das Glas zu 12 fr. 
earinferzen vas Patet zu 33 fr. empfichlt 
; Fr. Schreiber, Plattnersgaffe Rr. 126. 


Mübhlverkauf 


nit 7 Morg 


en Feldern. 


yeichnete läßt fein Mühlanmefen mit beftänbiger Wafferkraft, zwei 
4 Roppgang und einem Gypsgang mit einem Abſatz von jahrlich 


Morgen der beſteueFelder in ver Nähe von Gocdäheint, 


pn am 

11. Januar Mittags 12 Uhr 
um Lamm in Schwebheim freimilig verfteigern und labet Strichs- 
n 


Johann Wahl, Müllermeiſter 


auf ver Unfenmühle bei Schwebheim. 


Familien · 


dem Sander Glacis dahier, iſt ein neuerbautes Oekonomie⸗ 


ja verlaufen. 


Dasfelbe befteht aus einem zweiftädigen Wohnhans 


n, 2 Küchen, 5 Kammern, 2 Seller, Wafhyaus und Holzlage, dann 
‘2 Treftennen, 2 Biertel VBodenraum, welder 70 Fuhren Heu oder 


Srallung zu 9 Städ Grofeich und 6 Schweinen. 
veichleifenr gepflafterter Hofraum mit Brunnen daun eim Obft- und 
von 3/, Morgen und eim mit K-ım beftelltes Baumfeld won 14 
& lönnen auf Verlangen noch 7 Mor 
au gegeben werben. Näheres im ber 


Dasielbe 


bes 


e mit Weizen und Klee ber 


Stadt⸗Theater. 

Mittwoch ben 1. Sauuat 1862, 8. 
Bor im 6. Abommement. Zum 1. 
* * Keane ein Zeben. 

amatı rden in 4 Yu 
von franz Grillparzer. (Nach ber 8 
ſchen Einrichtung— des k. £. Hofburgthea · 
ters in Wien). 

Domuerftag den 2. Januar. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize bes Hru. 
Mar Scifibenter. (Reu einftudirt) : Der 
Wildſchütz, ver: Die Stimme 
der Natur, Komiſche Oper in brei 
Alten von Albert Lortziug. 


Aumühle. 


Heute Abend 
Große 
Tauzuuſik. 
Morgen, Mittwod ben 1. Januar, 
Sextetit 
vom Mufiftorps des E. 9. Inf-Reguts,, 


wozu ergebenft einlabet 
A. Geift. 
utten’fcher Garten, 
orgen, Mittwoch ven 1. Januar, 
gutbefeste 
Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einladet 
enmeifter. 


Hente Abend 


Tanzmusik, 
wozu ergebenft einlabet 


U. Stecher. 


Frohlich keit. 


Bom Neujabrstag bis den 6. Januar 


wird freudes Doppelbier verzapft. 
Gabler'sche Brauerei. 


Mittwoch ten 1. Yannar 
Harmoniemu ſik. 


Prosit Neujahr! 
Dem liebenswärbigen Fränl. Babette 
M...., von Rothenfels gratulirt 


ein ftiller Berebrer. 


Prosit Neujahr! 
Dem liebenswürbigen Fıl Maria 
Martin von Kuhrhof gratulirt 
ein ftiler Verehrer. 
Spiel-Ziibe um Xoiletten: 
Spiegel von 5 fl. bis 6 fl. 30 fr. 


‚ find im 2, Diſtr. Nro. 85, obere Wöl- 


lergaffe, zu verlaufen. 

6000 fl. fi auf ein Haus ans- 
zuleihen. äh. in ber @rp, 

Geftorben. 

Friedrich Reuß, penſ. Bedieuſteter bei 
wer Eiſenbahn, 70 Jahre 3 M. alt. — 
Katharina Schneider, Zahlmeiftere-Wib., 
88 3. alt. — Iojephine Gaggel, Kafetierd« 
gattin, 40 9, 9 M. alt, 


2018 


Bremer Briden, 
j Neunaugen) 
ſchönſter Waare empfieblt 


Lorenz Körber 
am Schmalzmarkt. 


— — —— — — — 


Englische Colchester-Austern 
direft von ver Seeküfte bezogen treffen heute ein bei 
Gg. Jos. Mohr. 


Domfirafe. 


Feinften Batavia- und Mandarinen = 2ixae, 
Bunjch:, Eordiual- und SiſchoffEſſenzen, hol. 
Unifette, Curacao, ächten Maraschino di Zara, 
Humde Jamaica, franz. Eogune, Genever, Kan 
de Noſe und de Banille, Stowacal aniöre, Wer: 

eo de Furin, Bas er Kirfihengeiit, ächten 
onefaup of Maagbitter , jowie mein Layer in- 
und auslã adiſceher Weine, wie; mounſſ. Franken⸗ 
wein, franz. Champagner, Bordeanx, Malaga, 
eres, Müscat Punei, Madeira, Nouffillon, 
er Unga weine, als: Tokayer, Nesmelyer, 
Nuſter, Ofener, Scegjarder, Erlauer und 
Oedenburger nebſt Affenthaler, Nothwein, beſte 
Qualität, bringe in empfehlende Erinnerung. 


J. Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 


Bei Gelegenheit des Jahreswechſels wünſche ich meinen geehrten Kunden das 
Alte gut zu beicliegen und das Neue etenfo zu beginne, 

Danfend, für das mir im verfloffenen Jahre iefeue Wohlwollen bitte ih 
and, mir vasjelbe im kommenden Jahre ftets bewahren zu wollen, 

Würzburg, 31. Deymber 1861. 


M. Wahler, Tünchermeliter. 


Rene Eorfettengabrif 
der Vietoria Stark 


t ihre. fein, gemähten und gany bequemen Ball-Eorfetten zu 
billigen Breifen; and werden daſelbſt alle teppereien aufs befte beſorgt. 
Gloͤckengaſſe, 3. Difir. Mro. 250. 


Weiße Schuhe und Stiefelhen zu 
billigen Preifen bei 
#. Nilsies, Schuhmacherswiltwe, 
Maulhardsgaſſe, 2, Difte. Neo. 251. 


700-730 fl Vormamejgıtsped ch auswuleihen. Näteres im 4. Diftr. 
ſtud genen bulinglide Sherhent lud. Nie, 265 


DOrd von Bonitat: Bauer in Büryburz. 














Samstag den 18, Januar DR, 
Batnstag den 15. Fehguar Ball mit 
Maskehz itt 
in den Lokalitäten der Schrannen- 
halle. Anfang jedesmal um 7 Uhr, 


Turngemeinde. 
Heute Abend Unterhaltung im 
Lokale. er Turnra 


Freundfchaft. 


% Heute Abehd 
musikal. Abend-Unterhaltung. 


Der Ausschuss, 


Frühlingsgarten. 
Morgen, Mittwod den 1. Januar, 


mufifal. Unterhaltung. 


Martin Gäbhard'ſche 
Brauerei. 
Morgen, Mittwoch den 1. Januar, 


———— 


“ Unseren Freunden Valentin N...... 
in München und in, 
Chemnitz die herzlichsten Glück- 
wünsche zum Neuen Jahre, 

nm. B 


J.N. 





sentenee 







Die herzlichften Gluckwiluſche zum neuen 
Jahre e der geehrteſten Fräulein 
e a ... 
mebrere Rorporäle vom 
4. Meginutent. 


HHcer lieben Freunin Ade haid 
BR... gratulict herzlich zum neuen 


ihre Frembi 
re Freunbdin 
8. 


Dem- lichen fhönen braven Herr⸗ 
mann. TB... zu wenen Jahre Glüd 
und dauernde Geſundheit und ein tau⸗ 
ſeudfaches Hoc zu feinem 17. Geburts- 
tag. Bivat hoch ! 

Eine ftille Berebrerin, 


in donnerndes Bivat zum neuen Jahre 
Herrn Peter Würth und feiner F 
am Pleichacher Thore 
Bamberg, den 1. Yannar 1862. 
I. 


* 


E=BER EHE — 

Dem holden liebenswärdigen, Seinlein 
Anna Leu... im Gaſthauſe zum 
Lowen in M.... zum neuen Jahre ein 
doanerndes Hech vo einem ſtillen Ver ⸗ 


ehrer MR. 


— 


Dieʒu Beilagen ) 


Den 


Dte Beilage zu Nr. 311 des Stadt: u. Landboten, 


Untündigungen. 


&Iberfelder Fenerverficherung. 
Der Unterzeichnete beinst hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, daß Berr Gg. 
xbd. Lenz in Marktdceit fir den Stadt: und vie Landgerich 
bezirke arktbreit um Marktſteft als Agent vie allerhöchſte Be- 
Rätigung erhalten bet 
Münden, ver 19. Tegember 1861. 
Carl Bronberger. 
Unter Bezngnabme auf vorfiehende Fekornimebung erlaubt fi der Inter 
eichnete F.ine Sienſte zur Vermitteluig von Rerfiherungen gegen Fenerſchaden auf 
obiliar, Waaren, Mafchinen, Defonomie: und fonftige 
bewegliche Gegenitände gegen billige Prämien — auf die türzefte Seit, 
bis zu ſieden Jahren — ergebenft anzubieten 
Bei Borausbezahlung der Prämie auf M Jahre wird das fünfte als 
Trreijahr gemährt 
Nähere Aufichlüfie werben bereitwilligſt ertheilt mit der We fiherung promptefter 
Bedienung 
Marftbreit, am 21. Dezember 1861. 


Gg. Lhd. Lenz, Octonem. 


* 

Verſteigerung eines Mühlanweſens. 

Die Unterzeichnete läßt am 

Montag den 20, Januar 1862 

ihr Mahlauweſen in Hafenlohr auf dem bortigen Faflzimmer im Gaflhaus zum 
Roß aus freier Hand öffentlich verfteigern, wozu Steigerurgsluſtige eingeladen wer ⸗ 
ven, Tie Betingniffe werden am Termine befammt gegeben und wird vorläufig nur 
bemerkt, daß die Hälfte des Strichſchillings gegen Berzinſung ſtehen bleiben kann 
und teigerer, de en Bermögensverhältniffe nicht belannt find, nur gegen Stellung 
ſicherer Dfrgen zugelaffen werten. 

De DViühle ift im gutem baulichen Aufiande, unterſchlächtig. Diefelde hat zwei 
Mablzäuge und einen, Schälgang. Auch it eine Schwungmähle vorhanten. 

Ar dem Anweſen nebörer eine neue Scheune mit geräumigen Biehftällen, zwei 
gute Weinkeller mit Kalterhaus und Holzlager, dann ein Pflanzengarten. 

Venserft wird no, daß die Mühle auch felbft in ven Jahren, im welden bie 
größte T.cdenbeit herrſchte, feinen Waflermangel hatte, 

Simon Peters Wittwe 
in Hofenlohr am Main, 


vw 
Sefannıtmadbung 

In der Berlaffenihaftd:, beziehumgsmeife Grundtheilungsfahe des am 9. do. 
Ns. verlebten Wittwers Balentin Hohmann jun, won Speicherz ift zur Feftftellung 
des Schuldenſtandes Taxfahrt auf 

Dienstag den 14. Januar 1862, Bormittags 
bei dem unteriertigten Gerichte feſtgeſetzt. 

Hiezu werden ſämmtliche Glaͤubiger des Valentin Hehmann hiemit vorgelaben 
und zwat unter der Rechtsfolge, daß bie nicht erſcheinenden diesſeits unbelannten 
Glanbiger bei Ordrung fraglicher Verlaſſenſchaftaſache nicht berückſichtigt, bie nicht 
erſcheinenden belannten Glaͤubiger aber als tem Beſchluſſe der Mehrheit der er- 
ſchienenen für beiftimmenb erachtet werben. 

Der irgend etwas an befagte Maſſe ſchuldet, oder irgend welche hiezu gehörige 
Gegenftände befigt, bat dies am befagtem Tage ber BVerlaffenfhaftstehörbe U» 
zeigen und etwaige Zahlungen nur an das umterjertigte Gericht zn leiften bei Mei. 
bung ber Mageflellung reip. doppelten Zahlung. 

Brüdenau, ven 18. Deyember 1861. 

Königliches Landgericht. 
v. Burdtorff. 





Huberti, Aſſ. 


Dei der Haus-Berwaltung des Yulius-Spitals dahier findet 

Samftag, den A. Januar 1862, Vormittags 11 Uhr 
ber Öffentliche Verkauf eines Pferdes und einer Ehaife ftatt, wozu einlabet, 

Wärzburg, ten 27. Dezember 1861. 


Königl. Oberpflegamt Julius⸗Spitals. 
nifert. 





Eder, 


Die Kunſt in! ganz Nutzer! Zeil Braut 
und Frau zu werben. Eine praftifche und 
fihere Anleitung, wedurch es jeder Dame 
möglich iſt, einen Dann wie fie ihn 
wünſcht, mit nur zu erobern mub zu 
feſſeln, ſondern ihm auch im bie richtige 
Form zu bringen, wie derſelbe für einem 
Ehemann paſſeud if. Ein praftifcher 
Rathgeber jär heirathäluftige Damen, ein 
Schagtäftlein für Mütter heirathefählger 
Töchter, in welchem bie Urfachen, warum 
fo ſehr viele heirarhöfühige Männer ohne 
Fran bleiben, offen und Mar bargeftellt 
und bemwiefen ſowie and die Mittel am 
bie Hand gegeben find, biejelben gründ⸗ 
lich zu befeitigem. Für mur 18 fr. zu 
haben in ber 

Halm’isen Buchhandlung. 
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gung Zahlungsvor 
Haͤuſertauſchvertrages bie Genehmißg · 


ben Beichlüffen ver Mehrheit der Erſchienenen 


Landgeridt. 


Berrlein, 


dſichtlich ihrer Befriepi 


rü 


„zu welcher die Gläubiger unter der Rechtsſolge geladen werden, daß bie 
Köenigl 


nicht augemeldet werdenden Forderungen ber dem Gerichte umbefannten © 


Mittwoch, deu 15. Januar 1862, früb 9 Uhr 
bei Auseinanderſetzung und Bertheilung ber. Maſſe feine Berikdfichti 


Georg Mahlmeifter von Trappftabt bat auf Zufammenberufun 


Zu diefem Eude ſteht Tagſahrt auf 


beziehungsweife um bezüglich eines vorhablichen 
Könighefen, 18, Dezember 1861. 


angetragen, tn benfelben 

ung feiner Gläubigerſchaft zu erwirfen. 
dahier an 

bie ausbleibenben gerichtöäbefannten als 
beitretenb angefehen werben. 


| 


Eine junge Wittwe von angenehmen 
Heußern, welche in allen weiblichen, fo« 
wie aud im allen häuslichen Wrbeiten 
bewanbert iſt, jucht eine Stelle als Haus⸗ 
bälterinm bei einem Herrn ober einzel» 
nen Dame. Auch fann auf Verlangen 
Caution geftellt werben, äh. im der 
—— | 


Meps md Zeinfuchen find zu 


verkaufen im Eifenhammer. 





Eine rubige Beamtenfamilie ſucht anf 
ben 1. Mai ein bequemes Logis von 2 
er Zimmern. Rübh. im der Exped. 
ds. DL 
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Mit allerhöhfter Genehmigung des kgl. Minifteriums 
des Innern. 


ehlung ausgezeichneter Toilette 
NEN Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam, 


feit 27 Yahren anerkannt ale beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs⸗ 
thumbeförberung und Wiedererzeugung ber Haupthaare ſowohl als zur Hervorrufung 
Fräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nad einigen Decennien ſich nod der Gunft des Publilums erfreut, jo muß es ſich 
bewährt haben, ſonſt würde es wie die meifien ähnlichen Erzeugniffe längſt aufer 
Eours gelommen fein. Der mailändifche Haarbalfam ift aber nod wie 
bei feinem erflen Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und jeine unzähligen über, 
vafchenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtſein eingebrungen, daß jede weitere 
Anpreifung als überfläffig erſcheint. Preis 30 fr. für das Meine und 54 fr. für 
bas große Glas nebft Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobunge- 

iffen. Nicht weniger voribeilhaft befannt find: Gau d’Mtirona over 
eiufte fläffige Schönheitsſeiſe zu 20 fr. und 40 ir, Eß Bouquet von unver- 
gleichlihem Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl, Eau de Mille fleurs 
zu 36 fr. und 18 fr., — d'Eau de Cologne triple von hervor⸗ 
tagender Qualität (wird überall dem beſten Cölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 kr. 
md 36 fi., @ffence of Spring Flowers @rähtingestätgen Een) das 
Poftfichfte aller bis jet eriftivenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 Er, adoli 
eber drientaliſche Zahnreinigumgsmaffe zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. das Glas, und 
zum 24 kr. md 12 fr. die Schachtel, Daft: Effig zu 15 fr. per Glas. Aus. 
wärtige Beftellungen unter Veifügung ber eträge und 6 fr. für Berpadung und 
Boftiheine werben franco erbeten. 


Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Bom !. Forftrevier Mainſondheim werben am Freitag den 10. F. M., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, im Gaftwirthshaufe zu Mainſoudheim nad. 
verzeichnete Holzquantitäten öffentlich meiftbietend verfteigert: 


1) von der Abtheilung Schnabel: 


52° Eichen-Abſchnitte, 

29 Kiefern Abichnitte, 
23 Aſpen-, Birken, Erlen» und Hlmen-Abfchnitte, 
9 die. Werkboljftangen, 

71/g after Eichen ⸗Nutzmüſſelholz, 

11, „die. Prügelbolz, 

11 »  Birlen-Sieit- und Brügel, 





53. Erlen, Linden u. Aſpen ⸗Scheit ·, Prügel- u. Aubruchholz, 
9 Mieſern ·Scheit⸗ 
9, „Eichen, Buchen⸗, Ulmen, Exlen-, Birken sc, Stocholz, 


10 „  KiefemStodhelz, 
639/, Hundert Buchen-, Eichen⸗, Birken- x. Wellen, 
12 „ Riefernmellen. 
2) von ver Abtheilung Löhlein: 

1 Eichen-⸗Abſchnitt (54° und 40"), 
75 undert Birken-Keiffteden, 
lafter Eihen-Stodbol;, 

66 Hundert Pinben« und Afpen« x. Wellen, 

3) von der Abtheilung Steintoth : 

200 Kiefern, Abfchnitte, x 
or Stammholz eignet ſich großentheils zu Eommerzial-, Baw, Nug- und 
0 


} 
Simmtlihrs Material it zummerirt und kaun wor der Verftricht- Tagfahrt 
bieven Einfiht genonmen werten. 
Mainberg, den 24. Deiember 1861. 
* Forſtamt. 


eimantn, 


= 


u #° 


Ein galvaniſcher Yndunktions: Up 
arat ift um 7 fl. zu verlaufen. N. 
n ber Erp. 


Eine felide Berfon, die fih mit guten 
eugnifſen ausweifen ann, fudt als 
ödin einen Dienſt. Näh im 4. Diſt. 
Rro. 124. 


Im 4. Diſtr. Nro. 149, in der Reis 
belögaffe, ift ein Mleiderfchranf zu 


verlaufen, 
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BEHBENERER 25... — 

Ein möblirtes Logis ven 2—3 
Zimmern webft Küche, troden, gut heiy 
bar, in eimer gefunden und ruhigen Lage, 
wird ſtündlich zu miethen geſucht. Di 
ferten bittet man in der Err. v8. Blis. 
nieberzulegen. 


Es find Winterröcke, Bur: 
nuffe und zwei Kommode d ver« 
faufen im 2, Diftr. Nro. 190, Graben 
gaͤßchen. * 


Es iſt eine friſchgekalbte grofze Schub 
u —— biete umb gute 
Mild wird garamtirt. Näheres in ber 
Er. d. BL 


Bei Schleffermeifter Leonard Görfert 
zu Aub ift ein nod ganz guter Violon, 
mit Schrauben und 3 Saiten verſehen, 
billig zu verkaufen. 


NEN. - 

Ein felides —— Aa 

i , wi : 

a Raͤh in der Ep. 
ve. Bl. 





Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Beilage zu Nr. 311 des Mürzburger Stadt⸗u. Landboten. 





Anlündigungen 
Bon allen Sorten 


Punſch⸗Eſſenz, 
als ven Angnas, Arae, Port⸗ 
wein, auch Mum:&rog befige ſtete 
noch ein Commifjions-Yager aus einer der 
beften rheinischen Fobrilen. Ib bringe 
baber dieſe jewie mein beft fortirtes Yager von 
Jamaica-Rum, Bata- 
via-Arac, Malaga, 
Muscat TVunel, feinften 
grünen & schwarzen 
Thee,audfeneChocolade 
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ZEN =} 

E INSTENKBRL —J 
Joh. Phi (Gagutl ii 
; — 4 
J * 


in empiehlende Eriunerung. 











3 GEILER 
49 Joh. Mich. Röser. 49 a —— 2 
A Eichborngaſſe Torte Tr 





Kalender für 1S62! 
Geihbäfts:Kalender, Allgemeiner, für Haushaltungen, Cemptoir, Yand- 
« ER * 2 27 kr. a; 

omptoir:ProfisHalender, 1 x. 


Zu haben: 
M. 3. Hichter's Berjag, 
Blattnersgafle, Nr. 96. 


Sratulations.Entbindungs-Rarien für das Neujahr 1862 haben ferner gelöst: 
Hr. Landgerichts Aſſeſſer Geuffert mit Gattin, Hr. Redisanwalt Dr. Hartmann 
mit Gattin, Hr. Regiments-Beterinärarzt Weber mit Gattin, Hr. Demkapitular 
Kuland, Hr. Generallieutenant Dambör mit Familie, Fıäul. Weidmann, Hr. Red- 
a Ingendrand mit Familie, Hr. Auditor Dr. Englert mit Gattin, 
— Wimenfeld sen., Privatier, mit Gattin, Hr. Möhl, gl Schloßinſpeltor mit 
ttin, Hr. General Hertel, Hr. 3. 9. v. Hirſch, Vanquier, mit Fauilie, Hr. 
Hr. Obrift von La Roſée mit Gattin, Hr. Yanguier Mich, Vornberger mit Fa- 
milie, Se, bijhöfl. Gmaden Hr. Georg Anton von Stahl, Biſchof veu —— 
Hr. Hauptzellinfpefter Muſchi mit Familie, Hr. Hauptiellamts-Berwalter Ruc 
Familie, Hr. Hofrath Prof. Dr. Albrecht mit Gattin, Hr. juliusfpitäl Oberpfleger 
Seuffert mit Gattin, Fräul. Zoru, Inhaberin einer höheren Töchterſchule, Hr. Joſ. 
Stahel, Privatier, Hr. funkt, Siabs . Auditor Leſch, Hr. Rechtsanwalt Dr. Warmuth 
mit Familie, Hr. Hofmufltus Echindlöder, Hr. Landıichter Cämmerer mit Familie, 
Hr. Dürgerfpital-Reutbeomte Röder mit Gattin, Hr. Negierungs- und Kreisbaurath 


Haiber. 


—— anı 29. Dezember 1861. 


er Armenpf 


II. Borftand: Dr. 


Geſtern Nachmittag hat ſich zwiſchen 
3 und 4 Uhr ein junger und liei⸗ 
ner Rage) von röthliher Farbe, m. ©, 
auf den Ruf Nero hörend, am Walle 

en ben botanifchen Garten verlaufen. 

em Ueberbringer diefes wird cine Der 
xhnung zugeſichert bei Hrn. Wachszieher 
Schwarz am grünen Markt. 


— —— — — 
* gr; —— 
net, mit langem ife, bat fi 
verlaufen. Wem derſelbe zugelaufen A 
wer Auskunft ertheilen kann, erbält eine 
te Belohnung bei Johann Behr 
n Micelfeld, Log. Martifteft. 


— —— — — — ⸗ e ——— 
Ein Gebetbuch mit ſilbernem Schloß 
wurde am 24. d. Dis, im Dom liegen 
gene Man bittet, dasjelbe gegen 

ohnung bei Frau Wirfing anf dem 
grünen Darkte abzugeben, 


(Fertjegung folgt.) 
legſchaftsrath. 
Weie. 
B. E. Bader, Geh. 
&s wurde geflern Abend ein Das 
menpelz verloren. Mai bittet, ben- 
felben gegen Belohnung in der Erp. ab- 


zugeben. 
Ein orbentlihes Mädchen, weldes 


kochen kann und gute Zeugniſſe befitzt, 
wird aufs Ziel geſucht. Räh. im der 
Er. d. Bl. 


Deu wirb bund weiſe verfauft im 3. 
Diſtt. Nro. 147. 


Bei Buchbinder Amberg im Habnen- 
def it ein möblirtes — — fo 
gleib zu vermieten — 
Auf der Demgafje Nro. 106 find ein 
Kleiderſchrank, ein Sopha mit 6 Seffeln, 
mehrere Möbel, 1 Städ Hausleinwand 
und 2 große Padkiften zu verkaufen. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen, Oberwöllergaffe Nr. 91. 





Syrup. 7 Sgr., 90 Ots. 


ia; 

Depöts bei: 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sebaftian Carl Zürn 

auf der Brücke. 

Andreas Kirschten, 

am Marktpla, der kgl. Hofapothele 
gegenüber. 

M. J. Philippi, 


in der Semmelsjtraße. 


Kathol. Geseilen-Verein. 

Die Neujahrs-Perlerfung findet Sonm · 
tag den 5. Januar, Abents 7 Uhr, im 
Saale des bayeriſchen Kaffeehauſes Matt 


Prosit Neujahr! 
Kätbeben, Fanny, Gretchen 
und Louiſe follen leben, wie die Alten 
Jürg um Gretel au daneben. 
Mebrere Berebrer. 
Prosit Neujahr 
der blonden lieben Unna in ber P....'- 
—* Wirthſchaft in der Stifihauger PBfarr- 
gaſſe. 


ſchälte 
gen bei 





Mebrere Berebrer. 
itronen und an⸗ 


&. A. Diccas. 
Stelle-Gejud. 


Ein anſtändiges Frauenzimmer aus 
guter familie, weiches in allen Theilen 
einer Haushaltung feloftftäntig vorftchen 
fann, im allen weiblichen Urbeiten voll- 
temmen bewandert ifi, und ſchon meh- 
rere Jahre in diefer Eigenſchaft Stellen 
begleitete, wozu ihr bie beften Zeugniffe 
zur Seite fliehen, fucht bier oder aus 
wärts eine Stelle. Näh. in ber Erp. 

Ein Eapital von 1000—1200 fl. 
wird gegen binlängliche Berfiherung auf · 
zumehmen gefucht. Näheres im der Ex⸗ 
pedition. 

Im 4. Difte. Nro. 316, obere Ra 
ferngaffe, ift eine Grube Kuhdung 
an verlaufen, 





1223 






ae a —— 
und Bater To. 


















Echullehrer in Beitöböchbeim 
28. Degember 1 3 Kbenon 5, vollenbetem 
Senfeite abzurufen — Ta m 


Die feierliche Beerdigung fin 

bieuft am Donnerftag ben 2. Januar, früh 10 Uhr zu Beitahödheim flatt. 
Wir widmen biefe Trauerkunde allen verehrtin Berwandten 

Gebet für den Dabingefcdiebenen, und um ftille Theilnahme für unc 
Veitshöchheim, ven 29. Dezember 1861. 





werfehen mit dem heil. Sterbſakramenten wm eimem 


Samftag den 28. d. Mis. Abends 101/, 
Dettelbad), den 30. Dezember 1861. 









— 





i ⸗⸗BVerban ittel für Wunden, wie auch 
als befted Gichtpapier wird empfohlen: 


»Aſtindiſches Pflanzenpapier. 


Das ärztliche Inteligenzbimtt für Bayern äußert fi über dieſes neue Bıri- 
yarat wie folgt: „Das neuerlichft in den — gebrachte oſtindiſche Pflanjen · 
papier von Enkerowentülher Feinheit und Klebtraft verdient bie befle Gmpjehlung, 
und erſetzt nicht nur vollfländig das fogenannte engliſche Pfiafter, ſondern übertrifft 
dasfelbe Sowohl hfmfichtlidy feiner Schmiegfameit am bie Haut, der weniger reigenben 
und zu Rotblanf bisponivenden Beſchaffenheit, als bes viel billigeren Prei« 
fes. — Zu bequemen Gouverts leicht aufbewahrt, bürfte das oſtindiſche Pflangen- 
papier im Kurzem ſich ſowohl in ärztlichen Kreifen als unter dem größern Publi« 
kunt ber üffgemeinen Werbreitung erfremen.“ Zu beziehen durch alle Droguiſten 
(in Shweinfurt durch G. B. Apel) und Hpotbeten Deutſchlands und vom 


privilegirten 
©. H. Gummi in München, 
"PianbhandRraße Kr. 9. 


Bei G. Franz in Münden ift erſchienen um in -Mfyburg durch Jul. 
Kellner’ Buchhandlung zu beziehen : 


Das Notariatswefen 
im Königreich Bayern diefjeits des Mbeins, 
ite8 Heft: Das Notariatsgefep vom 10. November 1861. 
16. brofgirt. 18 fr. 


Schallröhren für Schwerhörende 


empfichlt 











M. Sündermann jun, 
Drehermeifter, vorm. U. Godecke, Eichhorngaſſe. 


—_—— 


es in feinem unerforfchligen war len, unfern innigfigeliehten Gatten 
Michael Mantel, 


74. Leben» und 51. Dienfl-Jahre in ein beſſeres 
Treu feinem Berufe im kchen und gottergeben im Sterben möge ber Verblichene im Himmel fein Jubi- 
bet am Mittwoch den 1. Januar 1862, Nadmittags 3 Uhr, der Kranergetich- 
und Velannien, wit der Bitte um ihr frommes 


Pie tieftraueraden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, unſern geliebten Vater und Großvater 


Herrn Adam Burger, 
Bürger und Weinwirtb dabier, 
i n qemlichen Krankeniager in Folge eines Schleimfichers 
Uht zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurnfen. 
Wer den theuren Berblichenen faunte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Bor ungefähr 10 bis 12 Tagen wer» 
Tief fih in Uengeröhaufen ein ſchwarzer 
Mattenfänger, m. ©, mit gelben 
Wüßen. Ber tunft ertheilt, in wel 
chem derſelbe vermalen ift, erhält 
bei Delonom Ph. Kämpf in Uengershau · 
fen 2 fl. Belohnung. 


Eine geicidte Möchin mit guten 
Zeugniffen ſucht eine Stelle. Näy. in 
der Erp. 

Ein Heiner Ofen ift billig zu ver- 
kaufen im 2. Diftr, Nro 329, Hinter 
der Marienfapelle. 


an 5. Diftr. Nro. 40, alte = 
ſtraße, ift täglid Milch unv Nabm 
zu haben. 





Ein Kinderpelzkragen wurde 
gefunden. Näh. in ber Erp. de. DI. 


Ein orbentlidjes FFrauenziermer ſucht 
— ein unmöblirted Zimmer. 
üb. in ber Er. 


Ein Mäbchen, welches gut kochen 
lann und die Hausarbeiten — ver · 
ſteht, ſucht eimen Dieuſt bei einer Herr⸗ 
ſchafi. Nah in ber Erp. de. A 


Auf dem Lande wird ein Bäder: 
Sehrling gifucht. Nah. in der Erp. 
#.. DI. 





Drud von Wonitad: Bauer in Würpburg. 
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Dirster Brrahh, 














